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VORWORT. 

^ils  mein  Altdeutsches  Lesebuch  schon  vor  mehreren  Jahren  vollständig  vergriffen 
und  eine  neue  Ausgabe  not  hw  endig  war,  riethen  mir  wohlmeinende  Freunde  das 
Ganze  so,  wie  es  einmal  gemacht  sei,  wieder  abdrucken  zu  lassen;  der  Übelsland, 
der  für  den  Unterricht  in  dem  gleichzeitigen  Gebrauch  abweichender  Ausgaben 
liegt,  hätte  mir,  da  ich  allerdings  dergleichen  auch  befürchten  durfte,  den  Roth 
empfehlen  können.  Aber  ich  empfand  zu  sehr  und  empfand  es  besonders  seit  Ab- 
fassung der  Literaturgeschichte  des  Mittelalters,  wie  mannigfach  schon  das  Buch 
hinter  den  Fortschritten  der  Wissenschaft,  auch  hinter  denen  meines  eigenen  Wis- 
sens zurückblieb,  und  wie  wenig  es  namentlich  dem  Zwecke,  der  mir  doch  zunächst 
vor  Augen  stehn  musste,  einer  Sammlung  von  Belegen  und  Beispielen  zu  meiner 
Literaturgeschichte  nachkam.  Ich  entschloss  mich  daher  zu  einer  gänzlich  frischen 
Ausarbeitung ,  und  hoffendlich  ist  durch  dieselbe  nicht  bloss  der  Umfang  der  Samm- 
lung erweitert,  sondern  ihr  nun  auch  manches  brauchbare,  ja  unentbehrliche  Glied 
einverleibt,  dieses  und  jenes  ihrer  Stücke  richtiger  als  früherhin  angeordnet  und  da, 
wo  eine  kritische  Behandlung  am  Platze  war,  der  Text  sorgfältiger  bereinigt  worden. 
Bei  Mehr  crem  von  dem,  was  solcher  Art  neu  oder  doch  in  neuer  besserer 
Gestalt  hinzugekommen,  habe  ich  für  die  freundliche  Unterstützung  Ariderer  zu 
danken,    der    Herren   Moritz.  Haupt*,    Rudolf  von    Raumer2,    Franz    Roth3,    Karl 


')  s.  die  Lieder  Neidharts  Sp.  543 —  556:  in  der  seitdem  gedruckten  Ausgabe  (Neid- 
hart von  Reuenthal  von  Haupt,  Leipz.  1858)  LS.  3,  22  —  4,  30;  IL  24.  13—25,  13; 
///.  4,31—5,  7;  IV.  3,  1  —  21;  V.  28,  1  —  35;  VI.  38,  9—3!),  39;  VII.  40,  1-41, 
32;  VIII.  73,  24  —  75,  8  (hier  bin  ich  in  der  Darstellung  des  Strophenausganges  von 
Haupt  abgewichen);   IX.  85,  6  —  86,  30. 

-)    s.  die  Regula  Selphardi  Sp.  811  —  816. 

3j   s.  Konrads  Trojanerkrieg  Sp.  769  —  790   (in  der  seitdem   von   Adelbert  v.  Keller  veran- 
stalteten Ausgabe,    Stuttg.  1858,    Z.   1  —  324    u.   5986  —  6904;    und    die   Mohrinn   Her- 
manns von  Sachsenheim  Sp.   1209—1216. 
^iiil.  Lesebuch.  * 


VI  VORWORT. 

Schmidt  '  und  Salomon  Vcegelin2,  vor  Allen  aber  Franz  Pfeiffers,  und  ich  stelle 
den  Dank  gegen  letzteren  besonders  gern  an  den  Beginn  des  Buches:  Pfeiffer 
wusste  ■''ehr  wohl,  dass  ich  in  zwei  Streitfragen  von  Wichtigkeit,  denen  über  Frei- 
dank und  die  Nibelungen,  nicht  seiner  Meinung  bin,  dass  ich  im  Nibelungenlied 
wiederum  den  Stufengang  von  zugesetzten  Strophen  unterscheiden  und  die  Beschei- 
denheit jetzt  unter  Walther  von  der  Vogelweide  bringen  würde:  gleichwohl  ward 
mir  sein  Beistand  nicht  vorenthalten,  ja  auf  das  reichlichste  gewcehrl. ;1  Nicht  alle, 
die  unsrer  Wissenschaft  dienen,  thun  es  so  selbstlos. 

In  Einem  Stück  bedaure  ich  es  demselben  gelehrten  Freunde  gefolgt  zu  sein. 
in  der  als  er  sie  brachte  allerdings  heechst  scheinbaren  Vermuthung,  dass  der 
Schwabenspiegel  von  Bruder  David  von  Augsburg  sei*:  die  Auffindung  des  Spie- 
gels Deutscher  Leute  hat  diesen  Verfassersnamen  unhaltbar  gemacht.  Ich  hatte  den 
Irrthum  stillschweigendes  durch  einen  s.  g.  Carton  berichtigen  können .  nenn  nicht 
das  Buch  vor  seiner  Vollendung  und  ohne  mein  Wissen  und  Wollen  in  den  Handel 
gekommen  weere.  Mhnliches  gilt  beim  Weinschwelg:  von  den  zahlreichen  Besserun- 
gen des  Grimmischen  Abdrucks  aus  der  Handschrift  selbst ,  die  mir  Herr  Julius 
Feifalik  mitgetheilt  hat,  muss  ich  nun  die  erheblicheren  hier  nachtragen.  Sp.  732 
Z.  15  semit;  Anm.  15  pfeller.  Sp.  736  Z.  35  ejr  wil  im  nähen  :  Anm.  33  alle  die 
livte.  Sp.  738  Z.  5  solhes  niht;  hinter  Z.  21  die  zwei  Verse  da^  krachen  freut 
mir  den  muot.  cvr  machet  des  wines  güete  :  Z.  22  gemüete.  Sp.  740  Z.  39  ode. 
Sp.  74-2  Z.  12  cntslie^en. 

Diejenige  Neuerung  der  jetzigen  Ausgabe,  die  jedem  Leser  gleich  und  am 
meisten  ins  Auge  fallen  muss,  ist  die  Art,  wie  ich  die  einst  so  genannten  Heden. 
die  unsangbaren  Gedichte  erzählenden  und  lehrenden  Inhalts,  habe  drucken  lassen. 


')   *.  Nicolaus  von  Basel  Sp.  1007  —  1018. 

2)  8.  den  Liebesbrief  Sp.  685—690. 

3)  s.  die  Predigt  Sp.  197  —  202;  den  Segen  253  —  255;  Wilhelm  von  Orleans  603—610: 
die  Beispiele  Strickers  621  —  627;  das  Mahre  von  den  drei  Wünschen  633  —  640:  die 
Predigt  Bertliolds  007 — 724;  die  Predigten  Meister  Fckards  1)17  —  928  (in  der  seitdem 
gedruckten  Ausgabe,  Meister  Eckhart  v.  Freut:.  Pfeifer  T,  Leipz.  1857.  S.  38  —  42  U. 
30  —  32J;  das  Quodlibet  975—980;  Heinrich  Suso  1033—1052;  Johann  Ackermann 
11.57  —  1144. 

4J    Haupts  Zeitschrift  9,  3  fgg.;  vgl.  Litt.  Oesch.  S.  327. 


VORWORT.  Vii 

nur  als  Prosa  mit  eingefügten  Reimen,  als  Reimprosa.  Ich  bin  in  dem,  was  be- 
reits meine  Literaturgeschichte  '  über  diese  eigentümliche  Formgebung  der  Über- 
gangs- und  Vorbereitungszeit  des  elften  und  zwölften  Jahrhunderts  vortragt,  nur 
bestärkt  worden  durch  die  von  Andern  unternommenen  Versuche  einige  der  be- 
züglichen Gedichte  sogar  in  bestimmte  Strophenform  zu  bringen 2 :  denn  nichts 
zeigt  deutlicher  als  diese  Versuche  selbst,  welche  Willkür  des  Weglassens,  des  Hin- 
zu fügens  und  jedes  sonstigen  Ander ns  Schritt  für  Schritt  erfordert  wird  um  die 
Reimsätze  zu  leidlichen  Versen  zu  erheben ,  und  wie  es  ohne  solche  Frevel  der 
subjecliven  Einfallskritik  eben  nur  Reimsätze  poetischer  Prosa  sind.  Zu  Versen 
nach  dem  Maasse  der  viermal  gehobenen  Strophenzeilen  des  lateinischen  Kirchen- 
und  des  deutschen  Volksgesanges  sind  dieselben  erst  geworden,  als  neben  diess 
schon  ältere  und  einheimische  Vorbild  das  für  die  Kunstdichtung  gewicht  vollere  der 
franzcesischen  Epik  trat,  erst  mit  dem  Pilatus,  mit  Heinrichs  von  Veldeken  Mneide, 
mit  Athis  und  Prophilias,  mit  der  Umarbeitung  von  Lamprechts  Alexander  ('unten 
Sp.  263  fggj.  Schon  die  Handschriften  dieser  Werke  veranschaulichen  uns  den 
Fortschritt  vom  Prosareime  zum  Reimvers  in  der  bezeichnendsten  Weise:  Pilatus 
und  Alexander  sind  beide  noch  gleich  der  Reimprosa  der  früheren  Zeil  in  unab- 
geselzt  forllaufenden  Zeilen  geschrieben;  in  der  besten  Handschrift  der  Mneide,  der 
zu  Berlin,  setzt  auch  die  erste,  auf  nur  vier  Seiten  beschränkte  Hand  noch  keine 
Verse  ab,    wohl  aber   die  zweite,   die   bis  zum  Ende  reicht3;    endlich    die  beiden 


')   §  40,  S.  8i  fgg.   §  48,  S.  131  fg. 

2)  Die  Rede  vom  Anegenge,  unten  Sj).  147  fgg-,  setzt  Simrock  (Altd.  Lesebuch  1851 
S.  39  fgg-)  in  Strophen  von  sechs  Langzeilen  um,  Schade  (Geistl.  Gedichte  vom  Ni- 
derrhein  1854  aS'.  XXL V  fgg.)  in  Strophen  von  nur  sechs  kurzen  Zeilen;  ebenso  der- 
selbe (1853,)  die  Crescentia  und  andre  Stücke  der  Kaiserschronik,  auch  das  von  Herzog 
Adelger,  unten  Sp.  201  fgg.  Die  gleiche  Form  nimmt  Schade  (Cresc.  S.  56j  für  Gren- 
del in  Anspruch:  Ettmüllers  Bearbeitung  (1858)  giebt  nur  vierzeilige  Strophen.  Und 
so  fort.  Ein  Hauptantrieb  zu  diesen  verkehrten  Bestrebungen  wird  in  dem  Wahne 
liegen,  dass  der  Litteratur  des  elften  und  zwölften  Jahrhunderts  alle  Poesie  abgehe, 
wenn  man  nicht  auf  solche  Art  dafür  sorge.  Aber  sie  fehlte  beiden  Jahrhunderten 
auch  ohne  das  nicht ,  ihnen  so  wenig  als  den  vorangegangenen  der  all/tochdeuttschen 
Zeit;  nur  war  sie  noch  fast  einzig  Sache  des  Volkes  und  unterlag  deshalb  bloss  aus- 
nahmsweise der  schriftlichen  Aufzeichnung.  Für  die  Prosa  und  die  Iteimprosa  war 
letztere  nmthig. 

3)  Heinrich  von   Veldeke  von  Ettmüller  S.  XL 


vm  VORWORT. 

Schreiber  der  Berlinischen  Bruchslücke  des  Athis  (rennen  nicht  bloss  Vers  von 
Vers,  sondern  wiederholen  noch  am  Rand  der  Spalte  den  Schlussbuchslabe?i  eines 
jeden  ' ,  recht  als  Merkmal  und  Probe  der  neu  erlangten  Formgenauigkeit.  Die 
französische  Versform,  welche  dazu  den  roll  entscheidenden  Anstoss  gab,  hatte  selbst 
vorher  (und  wir  dürfen  das  nicht  bedeutungslos  finden)  den  gleichen  Kntwickelungs- 
gang  durchgemacht:  die  Übersetzung  der  vier  Bücher  der  Kcenige,  deren  Hand- 
schrift noch  in  das  zwölfte  Jahrhundert  fallen  soll 2,  zeigt  uns  auch  hier  als  den 
ersten  Anfang  die  reimende  Prota. 

Heine  Abänderung  aber  gegenüber  den  früheren  Ausgaben  habe  ich  in  der 
Darstellung  der  Offriedischen  Strophe  und  der  allitterierenden  Verspaare  getroffen. 
Dass  Otfried  seine  Strophe  vier  zeilig  meine,  wie  deren  lateinisches  Vorbild  es  un- 
bezweifelt  ist,  habe  ich  mit  seinem  eigenen  Zeugnis»  nachgewiesen* :  die  zwei 
Langzeilen,  in  welche  dieselbe,  doch  nicht  ohne  deutlichste  Trennung  der  einzelnen 
Verse*,  von  den  Schreibern  gebracht  wird,  sind  ebenso  nur  eine  Sache  der  Raum- 
er sparniss,  wie  nach  der  anderen  Seile  hin  die  Zerlegimg  der  spanischen  Lang  teile 
in  ihre  Hälften  nur  eine  Raumer  sparniss  und  Bequemlichkeit  des  modernen  Drückens 
ist.  Hallen  aber  die  Strophen  Offrieds  je  vier  Verse,  dann  ist  schon  durch  die  Art, 
wie  er  im  Bau  derselben  sich  an  den  Versbau  der  allitterierenden  Dichtung  an- 
schliesst6,  auch  für  diese  die  Zusammenziehung  in  Langzeilen,  die  jetzt  unter 
uns  belieht  wird,  widerlegt  und  die  Trennung  in  kürzere  Zeilen  anempfohlen;  Engel- 
länder und  Scandinarier,  auch  die  Isländer,  kennen  noch  immer  keine  andere  Auf- 
fassung der  Form,  und  ich  glaube,  unter  den  letzteren  ist  die  Überlieferung  des- 
sen, was  in  diesem  Betreff  die  altursprüngliche  Meinung  war,  niemals  ganz  unter- 
brochen gewesen. 


')     Vgl.  den  Abdruck  in  Grafs  Diutiska  1,  2  fgg.  u.    WGrimms  Ausgabe  S.  4. 

2)    Fabliaux  et  Contes  par  Barbazan  et  Mion  3,  IV. 

S)    Litt.  Gesch.  §  31,  9.   S.  61. 

*)  Die  Freisinger  Handschrift  giebt  auch  dem  zweiten  tind  vierten  einen  grossen  Anfangs- 
buchstaben: s.  Graffs  Ausgabe  S.  XV  fg.  Ebenso  die  Valencienner  Handschrift  des 
Ludwigsleiches  fSp.  1Ö3J:    Elnonensia  par   Willemspg.il — 13. 

i)  mit  den  zwei  stärkeren  Hebungen,  die  er  der  Begel  nach  (ausnahmsweise  deren  drei 
oder  auch  nur  eine)  in  jedem   Vers  bezeichnet :   Litt.  Gesch.  §  31,  2.  5.  60  u.  63. 


VORWORT.  IX 

Mit  der  grcsiseren  Ausdehnung  und  Mannigfaltigkeit  des  Textes  hat  notwendiger 
Weise  auch  das  Wörterbuch  an  Umfang  zugenommen,  zumal  da  mir  rcethlich  schien 
dasselbe  nicht  abermals  gar  zu  eng  nur  als  ein  Glossar  des  Lesebuches  zu  behandeln. 
Früher  enthielt  es  eben  einzig  die  hier  vorkommenden  Wörter:  jetzt  aber  bin  ich, 
und  ich  glaube  nicht  zum  Schaden  derer,  die  es  brauchen  wollen,  darüber  hinaus- 
gegangen und  gebe  zu  Ableitungen  auch  die  Grundworte  und  führe  von  Zusammen- 
setzungen noch  eigens  die  Bestandtheile  auf,  auch  da  wo  die  letzteren  selbst  sich 
zufällig  nirgend  im  Lesebuche  finden,  und  stelle  zwei  oder  noch  mehr  Homongma  auch 
da  zusammen,  wo  doch  in  dem  Lesebuch  selbst  nur  deren  eines  vorkommt.  Um  diese 
Vermehrung  des  Wortreichthumes  zu  ermöglichen  habe  ich  die  Anführungen  vonSpalten- 
und  Zeilenzahlen,  mit  denen  das  frühere  Wörterbuch  dicht  überhäuft  war,  diessmal 
sämmtlich  weggelassen:  eine  Kürzung,  die  vielleicht  auf  den  ersten  Anblick  manchen 
Leser  unangenehm  berührt,  mit  der  ihn  aber  die  Wahrnehmung  ausswhnen  sollte, 
dass  sie  mich  gena3thigt  hat  die  Begriffe  um  so  genauer  und  vollständiger  zu  bestim- 
men.   Auch  so  noch  ist  das  Wörterbuch  jetzt  um  ein  gutes  stärker  als  früherhin. 

Zweierlei  ist  in  der  neuen  Ausarbeitung  wie  in  der  früheren  geblieben:  die 
Anordnung  aller,  auch  der  althochdeutschen  Worte  nach  dem  Lautsgstem  des  Mittel- 
hochdeutschen und  die  Vergleichung  der  beiden  pelasgischen  Sprachen.  Die  erslere 
war  bei  dem  mundartlich  bunten  Wechsel  der  althochdeutschen  Consonanten  und 
Vocale  nothwendig ,  wenn  der  Wortvorrath  überhaupt  alphabetisch  und  nicht  etwa 
bloss  nach  abstracten  Wurzeln  sollte  geordnet  werden:  es  bot  sich  z.  B.  inmitten 
der  althochdeutschen  Schwankungen  zwischen  ga  und  ka  und  gi  und  ghi  und  ki 
und  chi  und  go  und  co  und  kc  einzig  der  Ausweg  dar,  all  dergleichen  Worte 
unter  die  mittelhochdeutsche  Form  der  Vorsglbe,  unter  gc  zu  bringen.  Die  An- 
führung aber  der  verwandten  griechischen  und  lateinischen  Wörter  hat,  wie  ich  aus 
vieljwhriger  Erfahrung  weiss,  ihren  bildenden  Reiz  nicht  bloss  für  den  jugend- 
lichen Anfänger  in  unsern  Studien.  Weiter  hinaus  jedoch  möchte  ich  nicht  mit. 
solcher  Sprachvergleichung  greifen :  die  Andern  noch  belieblere  Herbeiziehung  auch 
des  Altindischen  ist  da,  ivo  es  das  lexicalische  Gebiet  betrifft,  zu  wenig  durch  Ge- 
setze geregelt  und  die  Sanskritwurzeln  haben  zu  viel  des  körperlos  verschwimmen- 
den um  nicht  zu  allerhand  Willkür  und  fort  und  fort  auf  Irrwege  zu  verleiten. 
Graffs  Althochdeutscher  Sprachschatz  ist  davon  ein  warnendes  Beispiel. 
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Die  im  Wörterbuch  gebrauchten  Abkürzungen  erklceren  sich  zwar  grcesten- 
theils  von  selbst:  dennoch  will  ich,  damit  nichts  versäumt  sei,  den  vollständigen 
Ausdruck  jeder  noch  eigens  aufführen. 


abgeh.  zz  abgekürzt. 

abgel.  zz  abgeleitet. 

absol.  zz  absolut. 

abstr.  zz  abstract. 

acc.  zz  Accusativ,  accusativisch. 

act.  zz  Activum,  activ,  activisch. 

ad.  zz  altdeutsch,  d.  h.  a,lt-  und  mittelhoch- 
deutsch. 

adj.  zz  Adjectivum,  adjectivisch . 

adv.  —  Adverbium,  adverbial. 

afr.  zz  altfranzossisch. 

ags.  zz  angelsächsisch. 

alid.  =  althochdeutsch. 

amhd.  =  alt-  und  mittelhochdeutsch. 

an.  =z  altnordisch. 

angegl.  zz  angeglichen,  d.  h.  assimiliert. 

apoc.  zz  apocopiert. 

as.  =  altsächsisch. 

ausgel.  zz  ausgelassen. 

bergm.  zz  bergmännisch,  in  der  Bergmanns- 
sprache. 

Bewirlcgsw.  zz  Bewirlcungswort. 

Binden;.  zz  Bindewort. 

cj.,  conj.  =z  Conjunctiv,  conjunctivisch. 

cp.,  comp.,  compar.  zz  Comparativ,  compara- 
tivisch. 

d.  zz  der  u.  s.  f.;  deutsch. 

dat.  =  Dativ,  dativisch. 

dem.,  demonstr.  zz  demonstralivum,  demon- 
strativ. 

Eigenn.  zz  Eigenname. 

erg.  —  ergänze,  zu  ergänzen. 

f.  =  Femininum;  für. 

factit.  —  factitiv. 

fl.,  flect.  =  flectiert. 

fr.  zz  französisch. 

Fügew.  =  Fügewort. 


Fürw.  zz  Fürwort. 

g.,  goth.  zz  gothisch. 

Gegens.  zz  Gegensatz. 

gen.  zz  Genitiv,  genitivisch. 

gr.  zz  griechisch. 

Grundzw.  zz  Grundzahlwort,  Cardinalzahl. 

hd.  zz  hochdeutsch. 

Heldens.  zz  Heldensage. 

HS.  zz  Hauptsatz. 

imp.  zz  Imperativ,  imperativisch. 

impf,  zz  Imperfectum. 

ind.  zz  Indicativ,  indicativisch. 

in  f.  zz  Infinit  iv. 

intens.  zz  intensirum,  intensiv. 

Interj.  zz  Interjection. 

intr.  zz  intransitivum,  intransitiv. 

it.,  ital.  zz  italienisch. 

K.  zz.  Kcenig,  Kaiser. 

I.,  lat.  zz  lateinisch. 

Landsn.  zz  Landsname. 

m.  =  Masculiiium ;   mit. 

md.  zz  mitteldeutsch. 

mfr.  =z  mittelfranzccsisch. 

mgr.  zz  mittelgriechisch. 

mhd.  zz  mittelhochdeutsch. 

ml.,  mlat.  zz  mittellateinisch. 

mnd.  zz  mittelniederdeutsch. 

mnl.  zz  mittelniederländisch. 

n.  zz  Neutrum. 

nd.  zz  niederdeutsch. 

nhd.  zz  neuhochdeutsch. 

nl.  zz  niederländisch. 

nom.  zz  Nominativ,  nominativisch. 

npr.  zz  No7ne7i  proprium. 

NS.  zz  Nebensatz. 

obj.  zz  Object,  objectiv. 

Ordngszw.  =  Ordnungszahlwort,  Ordinalzahl. 
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XI 


Ortsn.  =.  Ortsname. 

p.  =  Person. 

pass.  zz  Passivum,  passiv,  passivisch. 

pers.  zz  Person,  personale,  persönlich. 

pf.  =  Perfectum. 

pl.}  plur.  =  Pluralis,  pluralisch. 

poss.,  possess.  zz  possessivum,  possessiv. 

pr.  zz  Prcesens. 

Prozd.  zz  Praidicat. 

proign.  zz  prcegnant. 

Prcep.  zz  Prceposition. 

prozt.  zz  Prmteritum. 

pron.,  pronom.  zz  Pronomen,  pronominal. 

prov.  zz  provenzalisch. 

ptc,  ptcip.  zz  Participium,  participial. 

refl.  zz  refiexivum,  reflexiv. 

rel.,  relat.  zz  relativum,  relativ. 

rom.  zz  romanisch. 

schw.  zz  schwach. 

schwf.,  schwm.,  schwn.  zz  schwaches  Femi- 
ninum, schwaches  Masculinum,  schwaches 
Neutrum. 

schwv.  zz  schwaches   Verbum. 

sg.,  sing,  zz  Singularis,  singularisch. 

slav.  zz  slavisch. 


st.  zz  stark. 

stf.,  stm.,  stn.  zz  starkes  Femininum,  starkes 
Masculinum,  starkes  Neutrum. 

stv.  zz  starkes   Verbum. 

subj.  zz  Subject,  subjectiv. 

subst.  zz  Substantivum,  substantivisch. 

superl.  zz  Superlativ,  superlativisch. 

s.  v.  o.,  swa.  zz  so  viel  als. 

sync,  syncop.  zz  syncopiert. 

tr.  zz  transitivum,  transitiv. 

umgel.  z=  umgelautet. 

Und.  zz   Umlaut. 

unfl.,  unflect.  zz  unflectiert. 

unregelm.  zz  unregelmozssig. 

Vkleinrgsw.  zz  Verkleinerungswort,  Deminu- 
tivuni. 

voc.  zz   Vocativ,  vocativisch. 

Volksn.  —   Volksname. 

weidm.  zz  weidmännisch,  in  der  Jägersprache. 

zsgs.  zz  zusammengesetzt 

zsgz.  zz  zusammengezogen. 

Zsstzg  zz  Zusammensetzung . 

Zszhg  zz  Zusammenziehung. 

Zw.  =  Zeitwort. 


Statt  md.  Aö/te  icA  eigentlich,  wenn  das  nicht  gar  zu  wunderlich  gelautet 
hätte,  mmd.  </.  A.  mittelmitteldeutsch  setzen  und  daneben  noch  für  die  althoch- 
deutsche Zeit  ein  amd.  d.  h.  altmitteldeutsch  gebrauchen  sollen.  Denn  Schriften 
wie  die  Zauberlieder  und  das  Taufgelübde  Sp.  19,  die  Verdeutschungen  Isidors  41, 
der  Lex  Salica  63  und  des  Ammonius  67,  das  Hildebrandslied  57,  das  Wessobrunner 
Gebet  61,  die  Strassburger  Eide  74,  Olfrieds  Evangelienharmonie  81,  der  Ludwigs- 
ieich 103,  das  Gebet  107  und  der  Heinrichsieich  109,  alle  diese  sind  auch  schon 
mitteldeutsch.  Aber  die  zweite  Basler  Arzeneivorschrift  Sp.  56  ist  Hochdeutsch  aus 
der  Feder  eines  Angelsachsen. 

Basel  im  Januar  1861. 


Willi.  Watkernagel. 


VERBESSERUNGEN. 


Sp.  19:  die  Anmerkung  15 gehart  auf  Sp.  20. 
29,  Anm.:  22.  für  uellus  lies  uillus. 
52.  Anm.  17  lies  18. 
56,  Anm.:  16.  fo'es  16c. 
112,  6  hafodi;  Anm.:  6.  Beide  hafode. 
155,  26  ebenallen 
158,  21  tougenheite 

182,  6  luna  sollte  gleichfalls   cursiv  ge- 
druckt sein. 
203,  39  u.  204,  38  widerwant 
226,  Anm.  8  geborn  wart! 
242,  Anm.  16  lies  15. 
287,  27  uf 
308,  4  entwichen. 
445,  32  glohte 
457,  6  ama^ür, 
19  Arabeln 
544,  23  du 
555,  10  geuden 
561,  Anm.  37  lies  36. 
566,  23  wird  helfet  in  helfe  ( 1  sg.  cj.pr.) 
zu  hessern  sein. 

579,  3  konemägen 
24  Hache 

580,  37.  38  liest  man  wohl  besser  sunder- 

vil  u.  Hornbil:   die  Handschrift 
hat  sunder  weyl  u.  hörn  peyl. 


Sp.  744,  16  güete 

765,  39  vil  en  vreide  u.  766,  1  ze  vespe- 
reide :  vielleicht  besser  massenie 
u.  zer  vesperie:  der  alte  Druck 
viel  wie  man  seit  u.  zur  Vesper 
zeit. 

768,  1   kraft 

773,  25  älen 

825,  17  Wintschaffen 

829,  7  Linburc 

844,  25  wagen, 

893,  22  spräche 

917,  11  Darumbe  sprach  Kristus  „ander- 
warbe  sehent 

921,  20  offen  ist  zu  streichen. 
27  deket 

1052,  8  demütiglichen 

1096,  11  Gerehtikait 

1120,  10  Unvergessen, 

1155,  28  rüert 

30  kelbrisch,  Durta. 

1161,  18  züchte. 

1240,  2  Wirtzburg 

1337    f  Ambrosius. 

K544    f  Aus  einem  Physiologus. 


ALTDEUTSCHES  LESEBUCH. 


I.  Bd.  AIM.  Leseb. 


ULPHILAS. 


AUS  VULFILAS  BIBELÜBERSETZUNG. 


Ulfilas,  ed.  H.  C.  de  Gabelentz  et  J.  Lcebe,  vol.  I,  Lips.  1843.  Der  Text  des  griechischen 
Originals  nachstehend  so,  wie  die  erforderlichen  Lesarten  durch  Handschriften  beglaubigt  sind; 
Lesarten,  die  nur  aus  der  Übersetzung  können  gemuthmasst  werden,  in  den  Anmerkungen. — 

Litt.  Gesch.  §8.  &  17  fgg. 


EVANGELIUM  MATTHJEI. 


VI,  1.  Uqogs^fTS  rr/v  li.trjpjoauvrjV  VfiWV  jurj  rcoi- 
tlv  f fin (>oa 3iv  twV  av&oo'muv  nqog  to  dsafrrjvai 
avrolg'  ei  de  /utj  ye,  /utofrov  ovx  Myers  nagd  t<ö 
narni  vuiöv  Ttö  sv  Tolg  ouijavolg.  2.  "Ovar  ovv 
noiijg  (Xfijuoavvijv,  /:n)  aaÄnicii;;  t[unnoo9('v  aov,  5 
oj;tt(q  oi  vnox(tiTa\  noiodoiv  iv  Talg  awayiayalg 
xa\  iv  Talg  qv/xaig,  onug  So'^ao&iooiv  vno  riov 
avd-Qumwv.  "A/utjv  Xi'yia  vftlv,  änt'^ovaiv  tov  jui- 
afrov  avrwv.  3.  £ov  S'e  noiovvrog  sXtij/uoavvijv  ftrj 
yvioTta    tj    aoiOTSQd    aov,    rC    noitl    jj  St'^id  oov,   10 

•  oniog  tj  aov  >}  E*.Erjfxoauvtj  sv  t<o  xovnTio  xai 
o  narret  aov  o  ßXtniov  iv  t<~>  xqvtitiö  anoSioan 
ooi  iv  tw  (pavs^w.  5.  Kai  ozay  TiQogev^^ad-f, 
ovx  toto9t  ws  ol  vnoxQizai,  oti  ifiXovaiv  iv  Talg 
awaycoyalg  xa\  Iv  Talg  yioviaig  twV  nXaTtiiov  15 
lorioTsg  nQogtv^sa^ai,  oncog  (paviZatv  Tolg  av- 
frqionoig-  JtiitjV  Xf-'yta  v/uiv,  i>Ti  an^ovaiv  tov 
[iio&ov  avTwv.  6.  2Ti)  Se  örav  rrqogev/i],  eXgeX- 
■9s  eig  to  Ta/uitlöv  aov  xa\  xXtioag  tijv  {tvQav  aov 
7T(>ogtvliai  T(~>  7iaT(>C  aov  t<3  iv  tio  xQvnTfö '  20 
xai  o  naTt'jo  aov  o  ßXtTciov  Iv  tw  XQvnnö  ano- 
Sojoet  aoi  iv  tw  <pav(Qt?>.  7.  JTiwgev^öjufvoi  Se 
/ut]  ßaTToXoyrjotjTS  üigneq  ol  i9rixoi'  Soxovoiv 
yaQ,  oti  Iv  tji  noXvXoyia  aunöv  tigaxovafri'jaovTai. 


atsaihvith  armaion  izvara  ni  tau- 

jan  in  andvairthja  manne  du  saihvan 
im.  aiththau  laun  ni  habaith  fram 
attin  izvaramma  thamma  in  himinam.  than  nu 
taujais  armaion.  ni  hanrnjais  faura  thus 
svasve  thai  liutans  taujand  in  gaqvumthim 
jah  in  garunsim.  ei  h/iuhjaindau         fram 

mannam.  amen  qvitha  izvis.  andnemun  mizd- 
on  seina.  ith  thuk  taujandan  armaion  ni 
viti  hleidumei  theina.  hva  taujithtaihsvo  theina. 
ei  sijai  so  armahairtitha  theina  in  fulhsnja  jah 
atta  theins.  saei  saihvith  in  fulhsnja.  usgihith. 
thus  in  bairhtein.  jah  than  bidjaith 

ni  sijaith  svasve  thai  liutans.  unte  frijond  in 
gaqvumthim  jah  *  vaihstam  plapjo 

standandans  bidjan.  ei  gaumjaindau  mann- 
am. amen  qvitha  izvis  thatei  haband 
mizdon  seina.  ith  thu  than  bidjais.  gagg 
in  hethjon  theina  jah  galukands  haurdai  theinai 
bidei  du  attin  theinamma  thamma  in  fulhsnja 
jah  atta  theins.  saei  saihvith  in  fulhsnja.  us- 
gibith  thus  in  bairhtein.  bidjandansuth  than 
ni  filuvaurdjaith  svasve  thai  thiudo.  thugkeith 
im  auk  ei  in  filuvaurdein  seinai  andhausjaindau. 


11.  tj  iXojftoavvtj  aov 


15.  Gabelenli  und  Labe  termuthen  platjo 
1* 
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8.  Mr,  ovv  oiiouo&rjTt  avtolg    dlSev  ydq  6  nar^Q  ni  galeikoth  nu  thaim.          vait  auk          atta 

v/uüv,   wv  %qelav  ?/fTf>  "Qv  r°v   ",""'  afcijocu  izvar.  thizeijus  thaurbuth.faurthizeijus  bidjaith 

avTÖv.  9.  Oüno;  ovv  nqogBvxeo&B  v,ung.  •  IIütbq  ina.                 sva  nu  bidjaith  jus.                 atta 

ifpSv  b  ev  To7g  ouQarolg,   ayiaaSrjTw  to  ovofiä  unsar          thu  in  himinam.          veihnai  namo 

aov,     10.  ttfc'Tio  >)   ßaadiia  aov,    ywj^Tw  to  5  thein.       qvimai  thiudinassus  theins.       vairthai 

&üt]ua  aov  u>g  Iv  ovQavip  xal  Inl  yr,g.    11.  ToV  vilja  theins      sve  in  bimina     jah  ana  airthai. 

Sqtov   rjpäv   tov  Imovoiov  86g   ij/uü>    orjfieqov.  hlaifunsaranathanasinteinangifunshimmadaga 

12.  Kai  tupeg  >)ulv  tu  oipnXrjuara  fjuwr,  w;  xai  jah  aflet  uns  thatei  skulans  sijaima  svasve  jah 

fjfteig  iipnutv  rolg  ofsderaig  tj/jüv.    13.  Kai  /urj  veis  aflctam  thaim  skulam  unsaraim.     jah  ni 

elgeviyxtjg  ^uä; elg  neiqaajuör,  aUä  $öoai  ^jua;an6  10  briggais  uns  in  fraistubnjai.    ak  lausei  uns  af 

rov  nov>]Qov    ort  aov  sotiv  %  ßaodda'xa\  ij  Suva-  thamma  ubilin.   unte  theina  ist  thiudangardi  jah 

fjn  y.ai  rj86%a  Big  rovg  almvag.  'A/itp.*  14.  ^Eavyaq  mahts  jah  vulthus  in  aivins.  amen,  untejabai 

aip^TB  rolg  avd-qiinotg  tu  naQanrü/jara  avrSv,  afletith              mannam              missadedins   ize. 

a<p>'jOii  xal  vuiv  o  naT>)(t  vtuwv  6  ovqavwg'  15.  läv  afletith  jah  izvis  atta  izvar  sa  ufar  himinam.  ith 

Se  fjtj  ayrje  rolg  ävd-qwnoig   ra  naqanTiäfxara  15  jabai  ni  afletith          mannam          missadedins 

ovtwv,  ouSe  6  nar>]Q  v/jwv  a(prjOBiTa  na^anrü-  ize.       ni  thau  atta  izvar       afletith  missaded- 

/uara  v/uwv.    16.  'Orar  S's  v>;ot(v>]tb,  /ufj  yivBo&B  ins  izvaros.  aththan  bithe  fastaith.  ni  vairthaith 

ugol  inoxqiral  oxv&Qwnoi'    atpavi^ovoiv  yaq  ra  svasve  thai  liutans   gaurai.      fravardjand  auk 

nqögwna   avriZv,   onwg  ipavwatv  roTg  av&Qiänoig  andvairthja  seina.     ei  gasaihvaindau  mannam 

vrjaTBvovTBg.  'Afirp  Xiyw  v/luv,  on  ane-^ovaiv  tov  20  fastandans.   amen  qvitha  izvis  thatei  andnemun 

/ho&ov  avräv.    17.  Zv  Sb  rijarBvoiv  Zteiyai  aov  mizdon  seina.    ith  thu  fastands  salbo  haubith 

t>]v  xscpahp'xalro  nQ6gw7TÖvoouviifjai,  18- onwg  thein              jah  ludja  theina  thvah.              ei 

ftt)  (pavjjg  rolg  avS-qünoig  vqoTBvwv,  aX.Xd  tio  na-  ni  gasaihvaizau  mannam  fastands         ak  attin 

rqC  aov  T(ö  Iv  tu  xQvipau/    xal   6  narriQ    aov  theinamma  thamma  in  fulhsnja.  jah  atta  theins. 

b  ßXt'niov  Iv  tÜ)  xQvipaüp  anoduoBi  aoi.    19.  M>)  25  saei  saihvith  in  fulhsnja.       usgibith  thus.       ni 

d->]aavql'C.BTB  v/üv  &>jaavqovg  Inl   rrjg  yi;?,  onov  huzdjaith  izvis       huzda  ana  airthai.        tharei 

ai)g  xal  ßqüoig  atpavCCjei,  xal    'onov  xXf'nrai  Sio-  malo  jah  nidva  fravardeith  jah  tharei  thiubos  uf- 

Qvooovoiv  xal  xXinTovaiv    20.  d,,aavq(i,fTB  d'i  iiuv  graband  jah  hlifand.             ith  huzdjaith  izvis 

&>}oavQovg  Iv  ov^avip,  onov  outb  oqg  ovtb  ßqäotg  huzda  in  himina.      tharei  nih  malo  nih  nidva 

aipavi'&i,     v.al    onov   xXf'nrai    ov    SioQvoaovotv  30  fravardeith      jah  tharei  thiubos  ni  ufgraband 

ovS'b  xXh'nrovaiv.  21.  "Onov  yäq  eanv  6  &rtaavq6g  nih  stiland.                             tharei  auk  ist  huzd 

ijuür,    hei   l'orai  xal  >)   xaqdia  v/uwv.     22.  *o  izvar.             tharuh  ist            jah  hairto  izvar. 

Xv/vog  tov  aüjuarög  ianv  6  o(p$aX/jög    iav  ovv  lukarn  leikis                ist  augo.               jabai  nu 

6  ocpfraXpög  aov  anXovg  jj,    oXov  to'  oü/uü  oov  augo  thein  ainfalth  ist.             allata  leik  thein 

(pwretvov   eareti      23.  Iav  Sb   o    oipdaXjuög    aov  35  liuhadein  vairthith.             itli  jabai  augo  thein 

nonjQog  jj,    oXov  to  oü~/jä  aov  oxotbivov  tarai.  unsel  ist.  allata  leik  thein  riqvizein  vairthith. 

El  ovv  to  ipüg  to  Iv  aol  axoTog  tariv ,  to  axö-  jabainuliuhaththatainthusriqvizist.tbatariqv- 

toc  noaov;    24.  OvSilg  Svvarai  dvol  xvqioig  Sov„  iz  hvan  filu.  ni  manna  mag  tvaim  fraujam  skalk- 

Xtvtiv'    rj  yäq   tov  tva  /uiotjoii  xal  tov  btbqov  inon.  unte  jabai  fijaith  ainana.    jah  antharana 

2.  üv  v fielt  xqelav  21.  22.   Trp>  xBipaXqv  aov 

39.  f  i  yäq  (juatflti  tov  'iva 
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Zyanen,     ?     b>6g    ch»e%erai    *a\    roü     hi-  frijoth.  aiththau  ainamma  ufhauseith.  ith  anth- 

qou  xaTacpQovqaet.     ov   Svvaa&e    9e<r>   SovXevstv  aramnia  frakann.    ni  maguth  gutha  skalkinon 

xat  /ua/ufitorS.    25.  jia  toüto  Xe'ya  u/ilv,  w/utQt-  j ah  mammonin.  duththe  qvitha  izvis.  nimaurn- 

/uväre     Tri    rpvxü     v/uwv,     xi    tpdytjre     xai     ri  aith  saivalai  izvarai.       hva  matjaith      jah  hva 

xfyre,  pijäe  tu,  otipart  v/uüv,  rt  iv$vana»e  ovX\  5  drigkaith.  nih  leika  izvaramma.  hve  vasjaith.  niu 

tj  \pv%r)  n  Xelöv  lanv  rtjg  rqcxptjs,   xat  to  am /na  saivala          mais  ist          fodeinai         jah  leik 

roü  rvSvftuTOi ;    26.  'E/ußliyare  eis  ™  neretvä  vastjom.                 insaihvith                du  fuglam 

to~u  oögavoü,  Sri  ou  anetqovotv  ou5i  öeq^ovotv  himinis.          thei  ni  saiand           nih  sneithand 

ouS'e  avvdyovatv  eis  änofr/jxag,  xat.  6  naT>;Q  vfiäv  6  nih  lisand        in  banstins.        jah  atta  izvar  sa 

ouqäyiog  TQtiptiavTÜ'    ouX  v/uelg  fiäXXov  Sia<pi-  10  ufar  himinam  fodeith  ins.  niu  jus  mais  vairthiz- 

qere    aörwv;      27.    Tis    S'e    Vi   v/uwy   fteqipvüv  ans  sijuth  thaim.     ith  hvas  izvara  maurnands 

öüvarat  Tioog&elvat  int  rrtv  rjXtxiav  aöroü  nT]Xw  mag  anaaukan      ana  vahstu  seinana      aleina 

fr  et;     28.    xai   neqi   hSv/Jtaros    xi   /leqtftvaTe;  aina.            jah  hi  vastjos            hva  saurgaith. 

KaTapötere  r«  xqlva  tov  ayqov,  nSg  av&vov-  gakunnaith  blomans  haithjos.         hvaivavahs- 

oiv     ov  xoniwOLV   ovSh  rij&ovaty      29.   Xeym  Sit  15  jand.  nih  arbaidjand  nih  spinnand.  qvithuh  than 

v//?v,    '6ci    ovSs    ZoXoftüv    iv    nclatj    r%    8oin  izvis  thatei  nih  saulaumon  in  allamma  vulthau 

ttvrov   TTtQifßdXsTo    w;   ev   tovrtov.     30.   El  S'e  seinammagavasidasiksveainsthize.jahthande 

tov  x6qtov  roü   ayQoö  oy/ueoov  m'toc  xai  aÜQi-  thata havi  haithjos  himma  daga  visando  jah  gist- 

ov  dgxXißavov  ßaXXÖ/ufvov  o  &e6govTiaga/u(pi(vvv-  radagis  in  auhn  galagith        guth  sva  vasjith. 

oiv,  od  noXX(Z  juaXXov  v/uäg,  oXtyömarot ;  31.  Mtj  20  hvaiva  mais  izvis       leitil  galaubjandans.       ni 

olv    juFQiuri-ja^re    Xeyovreg     >T£    tpäyupev;     /)  maurnaith  nu  qvithandans.  hva  matjam  aiththau 

rtnta/tw\  rj-tineQißaXufisfra;"    32.  navra  yä(>  hva  drigkam  aiththau  hve  vasjaima.     all  auk 

raüra  rä  t&vrj  Imtffrouctiy    o"id(v  ydo  6  nari-Q  thata  thiudos  sokjand.         .     vaituh  than  atta 

vuiov  6  ovndriog,  oti   yq^l,(tc  tovtwv  andvTtav.  izvar  sa  ufar  himinam   thatei   thaurbuth    .  . 


EVANGELIUM  MARCI. 

IV,  2.    Kai    iSlSaaxev    aörovg    iv    naqaßoXcng  25  jah  laisida  ins                                    in  gajukom 

noXXd,    xai  tXtytv   aurolg  iv   tJj  $iSaXn   aurov  manag.       jah  qvath  im        in  laiseinai  seinai. 

3.    "Axovere.    Idov,  e$jX&ev  o  oneiquv  tov  and-  hauseith.  sai.       urrann  sa  saiands         du  sai- 

Qai  tov  onofiov  avTov.     4.  Kai   iyt'viro  iv  ti~>  an  fraiva  seinamma.         jah  varth.  miththanei 

ondQtiv,  o  ,uiv  i'nsaev  na^d  t^v  oSöv'  xat  qX9tv  rd  saiso.  sum  raihtis  gadraus  faur  vig.  jah  qvemun 

ntTttvd  xa\  xaettpaytv  avrö.    5.  "AXXo  S't  int-  30  fuglos  jah  fretun  thata.  antharuth  than  gadraus 

atv  in\  to  niTQwdfg,  onov  ovx  dX(v  yijv  noX-  anastainahamma.  tharei  ni  habaida  airtha  man- 

Xyv,    xai   tvfrvg   i&vi-'TfiXev   Std    to   jur;    i'xtiv  '  aga.     jah  suns  urrann.      in  thizei  ni  habaida 

ßd Sog  Ttjg  y>jg'    6-  >)X(ov  de   dvareiXavrog  ixav-  diupaizos  airthos.  at  sunnin  thanurrinnandin  uf- 

[xaTiofrri,    xai  Std  to  /urj  4/fiv  §i'Cav   il>]odv&r].  brann.jahuntenihabaidavaurtins.gathaursnoda. 

1.  avU^erai]    Gabelentz    und  Labe  vermttthen  vno-  10.11.  mais  vairlliizans]  so  Gordon, dem  Gabelentiund 

Ta"£tTai         xa\  roü]    tov   de          15.  ovre    xo-  Labe  beistimmen  ;  Zahn  und  Schneller  Ecang.  Mtitth. 

TtMOa>ovrt      20.  ounoU$]n6aV      U.  fäos  *****  BTeraithanrf  die  Handschrift  maisre  athrizans 
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7-  Kai  SXXo  l'neoev  f??  rag  axüvfrag'   xai  avi-  jah  sum  gadraus      in  thaurnuns.      jah  ufar- 

ßrflav   al   ay.avdai    xa\ .  ovvi'ni'i'frv    avrd,    ucti  stigunthai  thaurnjus  jahafhvapidedunthata.  jah 

xctQ-nov  ovx  l'Staxsr.    8.  Kai  äXXo  i'neosv  ng  r>)v  akran  ni  gaf.            jah  sum             gadraus  in 

y~tv  rtjv  xah)v    xai  iSiSov  xaonöv  avaßaivovra  airtha  goda         jah  gaf  akran          urrinnando 

xai  av^avojuivov,  xa\  i'ipfQiv  iv  TQiüxovza  xai  8?V  5  jah  vahsjando.          jah  bar  ain  .1.        jah  ain 

fl>)xovTa   xai  'iv  exarov."     9.  Kai  i'Xtyev    >'Og  -j-            jah  ain  .r.            jah  qvath.            saei 

I'^ft  wra  äxoüeiv,  axovi'rw.'  habai  ausona  hausjandona.    gahausjai. 


EVANGELIUM  LUC^E. 

XV,  11.  ElnsrSi  «'Avd-qomög  ng  tl/w  3üo  vlovg.  qvathuth  than.  manne  sums  aihta  tvans  sununs. 

12.  Kai  fimv  6  ritÖTfQo;  aÖriöv  ti~>  nazQi  « 77a-  jah  qvath       sa  juhiza  ize        du  attin.       atta. 

tfq,  Sog   fjoi  to  emßaUov  pol  ftsgog  rrjg  oi-  1°  gif  mis.           sei  undrinnai  mik.          dail  aig- 

oiag."  KaiSteUtr  avrolg  rov  ßi'ov  avrov.  13.  Ka\  inis.       jah  disdailida  im        sves  sein.        jah 

/liit    ov    noXXag    JjjU&ctg          awayaywv    nävra  afar  ni  managans  dagans  brahta  samana  allata 

6  riwTtgoi   vlög   ansS/j^atv  dg  Xwnar   uaxQav  sa  juhiza  sunus  jah  aflaith  in  landfairra  vis- 

xal  Ixsl  SisoxÖQmotv  rrtv  ovai'av  avrov          tyZv  ando  jah  jainar  distahida  thata  sves  seinata  lib- 

aaiänog.         14.  zianav?'aavrog  S'e  adroü  nävra  15  ands  usstiuriba.       bithe  than  fravas  allamma. 

lyh'vsTo  Xijuog   iaXvqa  xara    r>)v  yünav   i~xn'v>;v,  varth  huhrus  abrs                   and  gavi  jainata. 

xai  avrög  "iqZaTo  wneqsiofrai.    15.  Ka\  nooeu-  Jah  is  dugann  alatharba  vairthan    jah  gagg- 

dslg  txoXl^Stt]  (vi  rüv  noXirwv  rijg  xdqag  Ixet-  ands  gahaftida  sik  sumamma  baurgjane  jainis 

vrjg     xai  Mttefiyev  avrov  elg   rovg  ayQoüg  avrov  gaujis.    jah  insandida  ina     haithjos  seinabios 

ßöaxiiv  xoiQoug.     16.  Kai  hte&v/uet  x°Q™o9>;-  20  liaman  sveina.         jah  gairnida           sad  itan 

rat  Ix  twv  xeqcrtiiov,    tbv  yodiov   o\  x<>7Q°><  *«<■  haurne.            thoei  matidedun  sveina.          jah 

ovSüg  tSiSov  avnp.     17.  Elg  tavrov  de   fX&iöv  manna  imma  ni  gaf.        qvimands  than  in  sis 

iljrev  'JTöaoi  /niofrioi  rov  narnög  ftov  ntgiaaev-  qvath.    hvan  filu  asnje  attins  meinis  ufarassau 

ovöiv  oqziov'  ryto  Sh  Xijum  ZnöXXvum.    18.  Idv'a-  haband  hlaibe.  ith  ik  huhrau fraqvistna.  usstand- 

arag  noQSvoojuai  nqög  röv  naTi'qa  duou,  xai  egn  25  an(ls  gagga  du  attin  meinamma  jah  qvitha  du 

avnp  'ITdreq,  iJuuqtov  dg  t6v  ovquvov  xai  er-  imma.  atta.  fravaurhtamisinhiminjah  in  and- 

löniov  ooü"                 19-  ovxin  elui              a'iiog  vairthja  theinamma.  ju  thanaseiths  ni  im  vairths 

xXtjfrqrai   vlög    oov       noirjoöv   ,us    üg   fva    rüv  ei  haitaidausunustheins.  gatavei  mik  sve  ainana 

fjiööliav  aov." '     20.  Kai  avaarag  ?,Xfttv  ngogröv  asnje  tlieinaize.         jah  usstandands  qvam  at 

Tiariqa,  avrov.    ' ' En  8t  avrov  juaxQav  an^ov-  30  attin  scinamma.  nauhthanuh  than  fairra  visand- 

rog  sldsv  avrov  o  7iari)q  avroü  xai  }a7tXayXvi-  an           gasahv  ina  atta  is           jah  infeinoda 

o&tj  xa\  3(>ajua>v  e7Ti7reoeven\T6vr(>äx>;Xov  airoü  jah  thragjands                         draus  ana  hals  is 

xai  xareiplhjnfv  avr6v.    21.  Einev  Se  avrö}  o  vlög  jah  kukida  imma.    jah  qvath  imma  sa  sunus. 

'IlärrQ,  >]/naqroY  ng   rov  ovqarov  xai  ivwmov  atta-     fravaurhta  in  himin  jah  in  andvairthja 

12.  owtfyuyev    13.  zat  an id 'ij^an-     18.  19.  lxfi'n;g         5-  6-  '"  Wtrtn  thrins   tiguns,   saihs  liguns,     tailiun- 
r$S  X"Q«;        22.  avnp  iStfov.    'El&toy  de  dg  tehimd. 

iavrov        33.   Kai   t'mev  auno 
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aov  '            ovxhislui            a'iio;          xb;3>jvcti  theinamma.  ju  thanaseiths  niimvairthseihaitai- 

vl6;  aov. '   22.  Eins v  Se  b  nar,}n  nnbs  tovs  SovXovs  dau  sunus  thcins.  qvath  than  sa  atta  du  skalkam 

avrov     .  TaXv    QeviyxaTe     oroXijv    t>)v    ttqw-  seinaim.    sprauto  bringith  vastja  tho  frumist- 

np>  xallvSvaaTS avröv,  xal  8  öre  3 axrvXiov slgr^v  on  jah  gavasjith  ina  jah  gibith  figgragulth  in 

X(7qcc  uutov  xal  vnoSfaaTa  elg  tov;  noSag  av-     5  handu  is              jah  gaskoh               ana  fotuns 

toV    23.  y.a\  heyxavrtg  t6v  fx6aXov  tov  oiTevrbv  is.        jah  briggandans  stiur  thana  alidan  uf- 

SiottTs,  y.al  <pay6vres  eufqavdü^ev    24.  Sn  ov-  sneithith.  jah  matjandans  visam  vaila.  unte  sa 

zog  o  vlögpov  vtxqoi  >>  xal  avetijaev,  xal  ano-  sunus  meins  dauths  vas  jah  gaqvhinoda  jah  fra- 

Xtohk  r,v  xai  evQs'3-ij.*  Ka\  rjfiavTo  ev<pqaivea»ai.  lusansvasjahbigitansvarth.jahdugunnunvisan. 

25.  *Hv  Se  6  ulogaurov  o  n^eoßuTspos  ev  äyqäl.  10  vasuth  than      sunus  is  sa  althLza      ana  akra 

Kai  ws  sQ^pfvog  fyyutsv  rjj  olxta,  faowsev  avju-  jah  qvimands  atiddja  nehv  razn  jah  gahausida 

yavtag  xal  Xoo<5v     26.  y.al  noogxaZeoajuevog  sva  saggvins  jah  laikans.    jah  athaitands  sumana 

rav  naiSwv  envv$dvero,   tI  ety  tuvtu.    27.  V  magive       frahuh.       hva  vesi  thata,       tharuh 

Ss  slnsv  avrü    -"Ort  6  dSehpög  aov  fai,    xal  is  qvath  du  ünma.  thateibrothartheins  qvam.  jah 

frdvoev  6  nan'jQ  aov  t6v  ft6oXov  t6v  avrewov,  15  ufsnaith  atta  theins              stiur  thana  alidan. 

on  lyiaivorra   oÖtov  äniXaßer. '     28.  'QqyCo&r}  unte  hailana  ina  andnam.          thanuh  modags 

Sh  y.al  ovx  föeXev  eUeZteZv     b  Se  nüxrJQ  avroü  varth       jah  ni  vilda  inngaggan.      ith  atta  is 

l%sX»iav  kaqsxälst    avxöv.     29.  cO  Se  änoxqi-  usgaggands  ut  bad  ina.         tharuh  is  andhaf- 

»e\s  elnev  t~>  nargl  .'iSov,  ToaaDra  er>]  SovXeia  jands qvath  du  attin.  sai.  sva  filu  jere  skalkinoda 

ooi  ,     y.al     ovStnoTS    evTolrjV    oou    natfjZ9ov,   20  thus  jah  ni  hvanhun  anabusn  theina  ufariddja, 

xal  Ifiol  ovS.'nore  eSwxag  eoupov,  Iva  pexd  twv  jah  mis          ni  aiv  atgaft  gaitein            ei  mith 

(pi'Xwv  juov  'oQiarqaw     30.  Srs  Se  b  vlö;  aov  ob-  frijondam  meinaim  bivesjau.  ith  than  sa  sunus 

tos,  b  xaTttipaytöv  aov  tov  ßtov  psTa  tüv  nonrwv,  thcins.           saei  frat  thein  sves  mith  kalkjom. 

qXfar,  l'9-uaas  aur<~>  tov  /uöaXov  tov  otTsvröv."  qvam.         ufsnaist  imma       stiur  thana  alidan. 

31.  'O  Se  einer  avn~>  «Tf'xvor,  ou  nävroTe  /h(t    25  tharuh  qvath  du  imma.  barnilo.  thu  sinteino  mith 

ejuov  et,    xal  nüvta  tu   epa  aä  Iütiv     32.  ev-  mis  vast  jah  is.   jah  all  thata  mein  thein  ist. 

ynavdijvai    Se   xai  Xa^vai  i'Seh   on  6  aSehpög  vaila  visan  jah  faginon  skuld  vas.  untebrothar 

aov  vexoös  >jv       xal  avc'ujosv,       xal   anoXwXto;  theins  dauths  vas  jah  gaqviunoda.  jah  fralusans 

xai  ev^."'  Jah  Wgitans  varth. 


ERSTER  BRIEF  AN  DIE  CORINTHER, 

XIIT,  1.  ^Eur  Tals  yXoiöcfats  twv  av^Qioniav  XaXtö  30 

xal   twv  ayy(Xo)i' ,    ayan>]V   S'e   fi>)    eXw ,    ys'yova 

XaXxbs   >}X<:ov    >)    xv/jßaXov   aXaXat,ov.      2.   Kav         ■  •  ■  aiththau  klismo   klismjaudei.      jah  jabai 

eXio  nqoyrycetav  xal  elää  ra  /uvar^ota  navra  y.al         haliau  pranfc-tjaiis  jah  vitjau  allaize  runos  jah 

näoav  n]r  yvwciiv,  xav  eXu>  näaav  xrpr  nioriv&s-         allkunthi        jah  habau         alla  galaubcin  sva- 


11.  Kai  }QX6ftevog  fryinev  tJJ  olxta  xal  ys.ovaev          23.  frat]  so  Joe.  dumm  Gramm.  I,  1*22.  S.   SU,  dem 

An     -.  r.    ,,               or     -         .     i      „  '           a~                        Gabelenti  u.  Lache  beistimmen  ;  die  Handschrift  frei 

1».  toovXevOa      2b.   rjs  xai  ei      2t.  eutpnavj^vai                                                                                                    ' 

xal          33.    7TQOip>]Teias   xal    eiSw  tu    navTiov 

pvori'jnia       31.   xai 
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Tt    Zq>!    jut&iöTavai ,     ay&nryv     cTe    fiij     eXio,  sve  fairgunja  mithsatjau  ith  friathva  ni  habau. 

ov&tv  (i/n.    3.  Kay  yco/xioto  nävTa  ra  vnaQxoy-  ni  vaihts  im.    jah  jabai  fraatjau  allos  aihtins 

t«  /uou,    xav   naqaSä  rö   oiojua  /nov,   'Iva  xav-  mcinos  jah  jabai  atgibau  leik  mein  ei  gabrann- 

drtou>pai ,    ayäntjv  S'e   ?,>)  l'Xu ,    ou»ev  wtpeXoü-  jaidau  ith  friathva  *  habau.  ni  vaiht  botos  mis 

juai.  4-'H  ayäntj  paxQofru/irf,  xwöTti'jeTaiJjayäntj  5  taujau.  friathva  usbeisnciga  ist.  sels  ist.  friath- 

cv  fyXol,   fj  ayän>i  06  nfqnsQiviTat,  ou  tpvoioZ-  va  ni  aljanoth.  friathva  ni  flautcith.  ni  ufbles- 

rah    5.  ovx  dox>jM<>rel,   ou  Jfrr«  rä  iavrifc,    ou  ada.      ni  aiviskoth.      ni  sokeith  sein  ain.      ni 

naQo'iürerai ,    ou    loyi^rai    ro    xaxöv ,     6.    0u  ingramjada               nih  mitoth  ubil               nih 

Xttiqn  tn\  r~n  aSixt'a,   ouyXaiqH  de  rjj  abfiela  faginoth  invindithai.            mithfaginoth  sunjai. 

7.  navju  öTt'ysi,  nävxa  Txianwt,  Tiövra  IXni-  10  allata  thulaith.     allata  galaubeith.       all  ven- 

£><,   nävra   InojuivH.     8.    'H  ayän>i    oudt'nore  eith.             all  gabeidith.             friathva  aiv  ni 

■nimeC    strs   S'e    nqowrtlat,    xaTaqy^i)aovTaC  gadriusith     ith  jaththe  praufetja    gatairanda. 

elre  y/Lwocai,    naüoovrai    eXre  yvwoig ,    xaraQ-  jaththe  razdos  gahveiland.  jaththe  kunthi  ga- 

y^'josTai.     9.  'Ex    /ufQoui    yiviiaxojutv,    y.cA    Ix  taurnith.                 suman  kunnum               sum- 

jUf'qovg  7TQO(f>jTtüo4uev'    10.  orav  S'e  eXfrr;  ro*  ri-'Xei-  15  an  praufetjam.        bithe  qvimith  thatei  ustauhan 

ov,roix  /uf'gou;xaTaQy>j»>';aeTai.  ll.'Or?  "j,ut]v  vrj-  ist.   gataurnith  thata  us  dailai.  than  vas  niu- 

mog,    w;  v>)mog  eXäXouv,    ug   vijniog   iifQovow,  klahs.  sve  niuklahs  rodida.  sve  niuklahs  froth. 

«,-  vqniog  Uoyi&juqv'           ort  yf'yora  dn'jo,  rd  sve  niuklahs  mitoda.               bithe  varth  vair. 

toü  vijTiiov   xaTi'^ytjxa.      12.   Blinofitv  Sqti  SU  barniskeins  aflagida.             saihvam  im  thairh 

tgÖTCTQou  tv  alriy/uari,    tots  S'e  ttq6;<.ottov  nqo;  20  skuggvan  in  frisahtai  ith  than  andvairthi  vithra 

noögwnov.  Sqti  ya'iöaxoo  Ix  pt'qoug  tots  S'e  emyviö-  andvairthi.  nu  vait  us  dailai.  than  ufkunna  .  . 
oopai,  ttaStag  y.a\  e7reyvwö9>;y. 


BRIEF  AN  DIE  EPHESER. 

VI,  10.  Toü  Xomoü,  dSthpoi  /wu,  trSurapovaSe  thata  nu  anthar  brothrjus  meinai  insvinthjaith 

tv  xuQÜo   xa\    iv   Tip   xqÜTii  xrjg   lo^üo;    outoü.  i^vis       in  fraujin  jah  in  mahtai  svintheins  is. 

11.  "EvSüouafre   rrjv  navonllav   toü   &eoü  nqog  25  gahamoth  izvis              sarvam  guths               ei 

ro  SüvaaSat    vftäg   oTtjvai   Trqo;   tc<;  /ue&oSet'ag  mageith  staiulan                              vithra  listins 

toü  SiaßöXov,     12.  oTi  oux  f.iTiv  ijuiv  >)  näXi;  unhulthins.              unte  nist  izvis            brakja 

ttqo?  aTpa  xa\  aüqxa,  dXXd  ttqÖ;  to;  ccqx«?  *««  ?5-  vithra  leik  jah  bloth      ak  vithra  reikja  jah  vald- 

ouoi'ag,    nQog   Toug  xoauoxqäroQa;    toü    axörov;  ufnja  vithra  thans  fairhvu  habandans  riqvizis 

toÜtov,  nqdf  ra  nvtvftaTixd  tTj;  norijQt'ag  ty  xolg  30  this  vithra  tho  ahmeinona  imseleins  in  thaim 

inovqavtoig.    13.  <Jid  toüto  dvaXäßtTt  rrjv  nav-  himinakimdam.           duththe  nimith           sarva 

8.   olSs  X.oyi'C,e Tai  rd  xaxöy,  ovd'e         9.  auyxaiQti  3.  ei  gabrannjaidau]  die  Handschrift  am  Rande  cihvop;: 

Tr,  1*.  ytvtioxo/jfy,  ex  15.  orav  iX3n  «'•  •■   hvopau   (also  za^»;a(o,««i)         7.  ni  sokeith 

•«r.      ~T~  ...  o  '^^  !«        j  oi    t-  -  sein  ain]    am  Rande   ni    inaljanolli  sein   ain    (also 

lo.  xaTaqy>j?r>/0£Tai  xo  ex  tufqoug  ü-  Tou 

i     ,  oq        >  r  Z>;Xol  für  C';r*i)         12.    enltrcder    praufclians    tu 

ouv  Xoinou  28.  oanxa  xai  at/ua  »■/•»/■» 

lesen  oder  gatairada  21.   dailai.  than]  in'c   (la- 

belenli  und  La-he  rermullien,    wahrscheinlich  dailai. 

ith    than         27.  unhulthins]     die  andre  Handschrift 

diabulaus 
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onXlav  roü  &eoü,  'Iva  Svv>j3!jre  avnar/jvai  iv  rjj 
ij/uf'oa  rjj  noytjQa  xa\  ajravra  xarenyaaauevoi 
OTtjvat.  !*•  ^T/jre  ouv  TreQi'Cwadufvoi  tijv  ociipvv 
vuiöv  iv  ab]9fia,  xa)  irSvaduevoi  rov  dcönaxa  r/jg 
Sixaioauvqs,  15.  xa\  vnoStjaauevoi  rou;  nöSag  iv 
eroijuaoi'a  roü  euayyeXiov  rijg  elfjtjrqg,  16.  int 
näaiv  dvaXaßövrtg  rov  &uq?ov  rTj;  ni'nreo);,  iv 
w  8ur>]atofre  ndvra  rd  ßt'X>]  rov  novr/poü  nenv- 
Qio/utva  aßt'aat.     17.  Kai  TtjV  nfpcxupttXaiav  roü 


guths  ei  mageith  andstandan  in  thamma 
daga  nbilin  jah  in  allamma  usvaurkjandans 
standan.  standaith  nn  ufgaurdanai  hupins 

izvarans  sunjai  jah  gapaidodai  brunjon 

5  garaihteins  jah  gaskohai  fotum  in 

manvithai  aivaggeljons  gavairthjis.  ufar 

all  andnimandans  skildu  galaubeinais.  thamm- 
ei  maguth  allos  arhvaznos  this  uuseljins  fun- 
iskos  afhvapjan.  jah  hilm 


owrqgwu  Selao&e  xal  r>)v  pd^aipav  roü  tcvlv-   10  nascinais  nimaith  jah  meki  ahm-» 

0>tos,  o  lariv  fäfia  &eoZ,  18.  Sid  nda>:g  nnog-  ins-  thatei  ist  vaurd  guths.  thairh  allos  aiht- 
tvxq;  xal  Sir)aew;  npo;euX6uevoi  iv  navri  xatpy  ronins  jah  bidos  aihtrondans  in  alla  mela 
iv  nvevjuaTi,  xal  eh  auzo  äyovnvoüvres  ndrroTS  in  ahmin  jah  du  thamma  vakandans  sinteino 
iv  ndan  npogxaprepijaet  xa\  Ser,oei  neqi  ndtrwv        in  allai  usdaudein  jah  bidom  fram  allaim 

rwv  ayitov  19.  xal  vntQ  e/uoü,  'Iva  /uoi  So&jj  15  thaim  veiham  jah  fram  mis  ei  mis  gibaidau 
Xöyo?  Iv  uvoi%ei  rov  öt6/jcct6$  /jov  Iv  nap^aia  vaurd  in  usluka  munthis  moinis  in  balthein 
yvioptoai  to  /uvotijqiov  roü  evayyeXCou,   20.  vneq         kannjan  runa  aivaggeljons.  faur 

ov  npeaßeüco  iv  aXüosi.  'Iva  iv  aurü  napgyaiuau-  thoei  airino  in  kunavedom  ei  in  izai  gadaurs- 
//«.,  w;  Sei  pe  XaXJjaai.  21."fya  S'e  xa\  v/uelg elSrJTS        jau.  sve  skuljau  rodjan.         ei  jus  viteith 

t«  xar  efitf,  ri  npdoaw,  ndvra  yvwpian  vftlv  20  hva  bi  mik  ist.  hva  ik  tauja  kanneith  izvis  allata 
Tvxixoq  o  dyan>jr6;  dSehpog  xa\  maro;  Sidxoro;        tukeikus  sa  Kuba  brothar  jah  triggva  andbahta 


tv  xvpuo, 


22.    ov  enepipa  nnög  i/iag   ilg  aoru  in  fraujin.     thanei  insandida  du  izvis     duth- 

tovto,   'Iva  yvwre  rd  neoi  >;uwv  xal  naaaxaXt-  the  ei  kunneith  hva  bi  ugk  ist  jah  gathrafst- 

atj  tu;  xaoSt'ag  v/uwv.    23.  Eltfvt)  toi;  dSehpol;  jai  hairtona  izvara.               gavairthi  brothrum 
xa\    dydntj    fterd    m'oreto?    dno    9eoü    narqog  25  jan  friathva  mith  galaubeinai  fram  gutha  attin 

xal  xvqlovl^aoü  Xoiotoü.  24.'// xdp«;  perd  ndr-  jah  fraujin  iesu  christau.           ansts  mith  all- 

tcov    tüv   dyancovzuv   rov  xvqiov   t'jfiwv  7>}ooiiv  aim.       thaiei  frijond  fraujan  unsarana       iesu 

Xqiotov  iv  d<p3-aqoi<x.  'Auijv.         IT(i6;'Eipeaiovi  christu  in  unriurein.  amen.             du  aifaisium 

inXrßü&q.  ustauh. 


1*1.    Seqoeocv  18.    aXuaeaiV  \§,'Ira  vuelg 

20,  ri  eyio  Trqaaow,  yriopt'aet   utulv  ndvra 


13.  vakandans]  die  andre  Handschrift  duvakandans 
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ZWEI  HEIDNISCHE  ZAUBERLIEDER. 


Aufzeichnung  des   zehnten  Jahrhunderts.     Jac.   Grimm  über  zwei  entdeckte  Gedichte  aus  der 

Zeit  des  deutschen  Heidenthums,  Berlin  1842:  Abdruck  S.  10  fg.  S.  4  und  Schriftnachbildung. 

—  Litt.  Gesch.  §  24,  1.  8.  43  u.  §  25.  S.  45  fgg. 


Über  den  verrenkten  Fuss  eines  Pferdes.               Jen  zi  Jena, 

iluot  zi  Jluoda, 

Pho\  ende  Uuodan  frd  zi  geMen, 

»uorun  zi  holza.  sose  geftmida  sin. 
du  uuart  demo  Balderes  rolon 

sin  i-uoz.  birenkit.  5      Über  die  Fesseln  eines  Kriegsgefangenen. 
thu  biguolen  /Santhgunt, 

/Sunna  era  suister.  JEVris  saz,un  idisi, 

thu  biguolen  .Friia,  sazun  Äera  duoder. 

Folla  era  suister.  suma  /;apt  /teptidun, 

thu  biguolen    Twodan,  10               suma  /<eri  lezidun, 

so  he  ?<?tola  conda.  suma  clubodun 

sose  Jenrenki,  umbi  eunio  uuidi. 

sose  Muotrenki,  insprinc  hapthandun, 

sose  fidirenki  *  incar  rigandun!     H. 


TAUFGELUBDE  BEKEHRTER  HEIDEN. 

Aufzeichnungen  des   neunten    Jahrhunderts.     I.  Monumenta    Germania-   historica   ed.  Perl-.  3, 
Hannov.  1835,  pg.  19.       77.  Jac.   Grimm    über  zwei   entdeckte  Gedichte    aus  der  Zeit  des 
deutschen  Heidenthums,  Berlin  1842,  S.  25.  —  Litt.  Gesch.  §  20,  3.  S.  35  u.  §  26,  13.  S.  50. 


I-                                        15  en  ende  saxnote  ende  allum  them  unhold - 

Forsächistu  diobolae?  um.  the  hira  genotas  sint. 

et  respondeat  ec  forsacho  diabolac.  Gelobistu  in  got,  alamehtig&n  fadacr? 

end  allum  diobolgeldse ?  ec  gelobo  in  got.  alamehtigan  fadacr. 

respondeat  ondec  forsacho  allum  diobolgeldac.  Gelobistu  in  crist,  godes  suno? 

end  allum  dioboles  uuercum?                               20  ec  gelobo  in  erist,  gotes  sunu. 

respondeat  end  ec  forsacho   allum  dioboles  Gelobistu  in  halogan  gast? 

uuercum  and  uuordum,  thunaer  ende  uuod-  ec  gelobo  iu  halogan  gast. 


5.  In   der  Handschrift  birenkic  6.   sinhtgtint  12.  In  der  Handtckr.  cuonio  uuidi         IV.  uigandun; 

8.  J Grimm  liest  frua     15.  In  der  Handschrift  allein  Jtirimm  ändert  wigandun 
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n. 

Interrogatio  sacerdotis.  Forsahhistu  imholdun? 

ih  fursahu. 
Forsahhistu  unholdun  uuerc  indi  uuillon? 

ih  fursahhu. 
Forsahhistu   allem  them  bluostrum  üidi  den 
gclton  indi  den  gotum,   thie  im  heidene  man 
zi  geldom  enti  zi  gotum  habent? 

ih  fursahhu. 
Güaubistu  in  got}  fater  almahtigan? 

ih  gilaubu. 
Gilaubistu  in  christ,  gotes  sun,  nerjenton? 

ih  gilaubu. 


Gilaubistu  in  heilagan  geist? 

ih  gilaubu. 
Gilaubistu  einan  got  almahtigan  in  thrinisse 
5  inti  in  einisse? 

ih  gilaubu. 
Gilaubistu  heilaga  gotes  chirichun? 

ih  gilaubu. 
Gilaubistu  thuruh  taufunga  sunteono  forla?- 
10  nessi? 

ih  gilaubu. 
Gilaubistu  Hb  after  tode? 

ih  gilaubu. 


EXHORTATIO  AD  PLEBEM  CHIUSTIANAM. 


Exhortatio  ad  plebem  christianam,  Glossce  cassellanc,  über  die  Bedeutung  der  deutschen  Fin- 
gernamen von  Wilh.  Grimm,  Berlin  1848:  Nachbildung  der  Casseler  Handschrift  und  S.  71 
bis  74  Abdruck.  Die  Lesarten  der  Münchner  Handschrift  nach  deren  Abdruck  in  Massmanns 
Deutschen  Abschiccerungs-,  Glaubens-,  Beicht-  und  Betformeln,  Quedlinburg  u.  Leipzig  1839, 
S.  150  bis  154.  —  Litt.  Gesch.  §  20,  3.  S.  35. 


Audite,  filii,  regidam  fidei, 

quam  in  corde  memoriter  habere  debetis, 

qui  christianum  nomen  aeeepistis, 

quod  est  vestree  indicium  christianitatis, 

a  domino  inspiratum, 

ab  apostolis  institutum. 

Cuius  utique  fidei  pauca  verba  sunt: 

sed  magna  in  ea  concluduntur  mysteria. 

Sanctus  etenim  Spiritus  magistris  ecclesicc 

sanetis  apostolis  ista  dietavit  verba 
tali  brevitate,  ut  quod  omnibus  [dum. 

credendum  est  christianis  semperque  profiten- 
omnes  possent  intelleg  er  e  et  memoriter  retinere. 
Quomodo  enim  se  christianum  dicit, 


Hloset  ir,  chindo  liupostun,  rihti  dera  calaupa, 
15  dera    ir   in    herzin   eahuctliho    hapen    sculut, 

ir   den    christanun    namun     intfangan    eigut, 

da?  ist  chnndida  iuuercra   christanheiti, 

fona  demo  truhtine  innan  caplasan, 

fona  sin  selpes  jungiron  casezzit. 
20  dera  calaupa  cauuisso  faoiu  uuort  sint: 

uz.an  drato  mihiliu  caruni  dar  innc  sint  pifangan. 

Uuiho  atum  cauuisso  dem  maistrou  dera  christ- 
anheiti, 

dem  uuihom  potom  sinem,  deisu  uuort  tlnctota 
25   suslihera  churtnassi,  da?  diu  allem  christanem 

zagalauppenne  ist  ja  auh  simplunzapigehanne, 

da?  alle  farstantan  mahtinja  in  hueti  cahapen. 

In  huueo  quidit  sih  der  man  christanan, 


16.    Die  Casseler    Handschrift    quia 
21.  Ita 


22.  ministris  14.  Münchner  Handschrift  riblida       15.  thie       16.  Cas- 

seler Handschr.  ebristanum  ohne  namun  18.  Heide 
Handschr.  inman  20.  Cass.  faoi,  Münchn.  fohitl 
2't.  Münchn.  tihtota  25.  daz]  za  26.  galaupian 
2(>.  pigehan        27.  inalliin  hinler  thaz ;    gahuhti 
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qui  pauca  verba  ßdei, 
qua  salvandus  est, 
et  etiam  orationis  dominice, 
que  ipse  dominus  ad  orationem  constituit, 
neque  discere 

neque  vult  in  memoria  retinere'!- 
Tel  quomodo  pro  alio 
ßdei  Sponsor  existat, 
qui  ipse  lianc  fidem  nescitl 
Ideoque  nosse  debetis,  filioli  mei, 
quia  donec  unusquisque  vestrum 
eandem  fidein  filiolum  suum 
ad  intelleg endum  docuerit, 
quem  de  baptismo  exceperit, 
reus  est  fidei  sp>onsionis, 
et  qui  hanc  filiolum  suum  docere  neglexerit, 
in  die  judicii  rationem  redditurus  erit. 
Nuncigitur  omnis,  qui  christianus  esse  voluerit, 
hanc  fidem  et  orationem  dominicam 
omni  festinatione  studeat  discere 
et  eos,  quos  de  fönte  exceperit,  edocere,      \yere, 
ne  ante  tribunal  Christi  cogatur  rationem  exsol- 
quia  dei  jussio  est  et  Salus  nostra 
et  dominationis  nostroz  mandatum, 
nee  aliter possumus  veniam  consequi  delictorum. 


der  deisu  foun   uuort  dera   calaupa, 
dera  er  caheilit  scal  sin  ja  dera  er  canesan  scal, 
ja  auh   dei   uuort  des   fraono   capetes, 
dei   der  truhtin   selpo   za  gapete   casazta: 
5  uueo  mag  er  christani  sin,  der  dei  lirnen  ni  uuili 
noh  in  sinera  cahueti  hapen? 
odo  uueo  mac  der  furi  andran  [?an) 

dera  calaupa  purgeo  sin  odo  furi  andran  cahei- 
der   dea   calaupa   noh  imo  ni  uuei?? 

10  pi  diu  sculut  ir  uui?an,  chindili  miniu, 
uuanta  eo  unzi  da?  iuuer  eogaliher 
de  selpun  calaupa  den  sinan  fillol 
calerit  za  farnemanne, 
den  er  ur  deru  taufi  intfahit, 

15  da?    er  sculdig   ist  uuidar  got  des  cahei?es, 
ja  der  den  sinan  filleol  leren  farsumit, 
za  demo  sonatagin  redja  urgepan  scal. 
Nu  allero  manno  calih,  der  christani  sin  uuelle, 
de  galaupa  jaxdi  da?  frono  gapet 

20  alleru  Oungu  ille  calirnen 

jauh  de  kalercn,  de  er  ur  tauffi  intfahe,  [gepan : 
da?  er  za  sonatage  ni  uuerde  canaotit  radja  ur- 
uuanta  i?  ist  cotes  capot,  ja  da?  ist  unser  heli 
ja  unsares  herrin  capot, 

25  noh  uuir  andar  uuis  ni  magun  unsero  sunteono 
antla?  cauuinnan. 


DAS  APOSTOLISCHE  GLAUBENSBEKENNTNIS. 


Denkmahle  des  Mittelalters  von  Hattemer  1,  SGallen  1844,  S.  324  fg.  —  Litt.  Gesch.  §  20,  3.  S.  35. 


Credo  in  deum  patrem  omnipotentem,  creatorem 
codi  et  terra;  et  in  Jesum  Christum  filium 


Kilaubu  in  kot  fater  almahticum  kiskat 
himiles  enti   erda  enti    in    ihesum  christ   sun 


1.  Die  Casselcr  Handschrift  quia  2.  qui  3.  etiam 
et  8.  existit  9.  ipse  fehlt.  11.  quando  nec 
1*.  exciperit  16.  docere  fehlt.  20.  didicere 
21.  quod 


fohun  3.  frono  4.    prte  5.  Cass.  uue 

8.  ado  9.  der  deo,  Münchn.  tlicrlhe  11.  Hüne  An. 
daz  thaz;  12.   den    fehlt.  1».  den]   ther 

15.  got  des]  Cass.  gaotes  16.  den]  Munchn.  die 
17.  domo  fehlt.  19.  21.  ia  auh  20.  zilungti, 
aus  zilunga  gebessert.         28.  lies  almahtieun  kiskaf 


25  GLAUBENSBEKENNTNIS.    VATERUNSER.  26 

eins  unicum,  dominum  nostrum,  qui  conceptus  sinan  ainacun  unseran  truhtin.  der  inphangan 

est  de  spiritu  sancto,  natus  ex  Maria  ist  fona  uuihemu  keiste  kiporan  fona  mariun 

virgine,  passus  sub  Pontio  Pilato,  macadi  euuikeru  kimartrot  in  kiuualtiu  pilates 

crucifixus,  mortuus  et  sepultus,  descendit  in  cruce  pislacan  tot  enti  picrapan  steine 

ad  inferna,  tertia  die  resurrexit  a  mortui?,  5  inuuizzj  indrittin  take  erstoont.    fonatotem 

adscendit  ad  calos,  sedet  ad  dexteram  deipatris  stehic  inhimil  sizit  a^zesuun  cotes  fateres 

omnipotentis,  unde  venturus  est  judicare  vivos  almahtikin  dbana  chuumftic  ist  sonen  qhuekhe 

et  mortuos.  credo  in  spiritum  sanetum,  sanetam  enti  tote  kilaubu  inuuihan  keist  inuuiha 

ecclesiam  catholicam,  sanetorum  communionem,  khirihhun  catholica  uuihero  kemeinitha 

remissionem peccatorum,  carnis  resurr ectionem,  10  urlaz  suntikero  fleiskes  urstodali 

vitam  cetemam.     amen.  inliip  euuikan;   amen. 


DAS  VATERUNSER  MIT  AUSLEGUNG. 


Die  deutschen  Abschwcerungs-,   Glaubens-,   Beicht-   und  Betformeln  von  Massmann,    Quedlinb. 

u.  Leipz.  1839,  S.  165  a  bis  168  a;    die   Handschrift  nach  S.  49   im  neunten,    nach   Docens 

Miscellaneen  2,  288  noch  vor  dem  neunten  Jahrhundert  aufgesetzt.  —  Litt.  Gesch.  §  20,  2.  S.  35. 


Pater  noster,  qui  es  in  celis.    Fater  uns-  spanst.    Fiat  volunlas.     uuesa  din   uuillo, 

er,    du  pist  in   himilum.     mihhil    gotlich  sama   so   in  himile  ist,    sama  in  erdu. 

ist,  daz  der  man  den  almahtigun  truhtin  sinan  da^  nu  so  unpilipono  enti  so  erlicho,  soso  de 

fater  uuesan  quidit.   karisit  denne,  da^  allero  15  engila  in  demu  himile  dinan  uuillun  arfullant, 

manno  uuelih  sih  selpan  des  uuirdican  *  gote,  des  mez^es  uuir  inan   arfullan  muoz.zin.    Pa- 

cotes    sun   ze    iiuesan.      Sanctificetur   nomen  nem    nostrum    cotidianum    da    nobis    hodie. 

tuum.    Kauuihit   si  namo   din.     Nist  uns  Pilipi     unsraz      emiz^igaz      kip      uns 

des   duruft,    daz   uuir    des    dikkem,    daz  der  eogauuanna.     In   desem  uuortum   sint  allo 

sin  namo  kauuihit  uuerda,    der  eo  uuas  uuih  20  unsro    liemiseun    durufti   pifankan.     Nu  avar 

enti   eo  ist:    uz^an    des    dikkames,    daz    der  euuigo    forkip   uns,   truhtin,    den  dinan  lieh» 

sin  namo   in    uns  kauuihit   uuerda,    enti   de  amun    enti    din   pluot,    daz   uuir  fona    demu 

uuihnassi,  de  uuir  in  deru  taufi  fona  imo  int-  altare   intfahames,     daz   iz   uns   za    cuuigera 

fengun,    daz   uuir   ze   demu    suonotakin    furi  heili  enti  za  euuikemo  lipe  piqhueme,   nalles 

inan   kahaltana    pringan    muo^in.      Adveniat  25  za  uui^e,    enti   din  anst  enti  dino  minna  in 

regnum  tuum.    Piqhueme  rihhi   din.     sin  uns  follicho  kahalt.     Et  dimitte  nobis  debita 

richi  uuas   eo    enti   eo   ist:    uzzan    des    dik-  nostra,    sicut    et    nos    dimittimus    debitoribus 

kames,   daz  daz  sin  richi  uns  piqhueme,  enti  nostris.      Enti    fla?    uns    unsro    sc u Uli, 

er  in  uns  richisoja,  nalles  der  tiuval,  enti  sin  sama      so      uuir      flaz^ames      unsrem 

uuillo  in  uns  uualte,   nalles  des  tiuvales  ka-  30  scolom.       Makannotduruft     allero     manno 

17.  Manmann  suno        18.  Kauuisil  13.  esl 
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uuelihhemo  sih  selpan  desem  uuortum  za 
pidenchenme,  da?  allero  manno  uuelih  sinemu 
kano?  enti  sinemu  proder  er  allemu  hugju 
enti  herein  sino  missitati  flaz^e,  da?  imu  der 
truhtin  sama  deo  sino  flaz.e,  danna  *  *  *  er 
demu  sinemu  kanoz^e  flaz.an  ni  uuili,  danna 
er  qliuid.it  «fla?  uns,  sama  so  uuir  fla?ames.» 
Et  ne  nos  inducas  in   temptationem.    Enti 


*  princ  unsih  inin  chorunka.  ni  flaz, 
unsic,  truhtin,  den  tiuval  so  fram  gachoron, 
soso  sin  uuillo  si,  u??an  soso  uuir  mit  dinera 
anst  enti  mit  dinem  ganadin  ubaruuehan  mekin. 
5  Sed  libera  nos  a  malo.  u??an  kaneri 
unsih  fona  allem  sunton,  kalitanem 
enti  antuuartem  enti  cumftichem.    amen. 


EIN  WORT-  UND  GESPR^CHBUECHLEIN. 


Exhortatio  ad  plebem  christianam,  Glossce  cassellanoz  u.  s.  w.  von   Wilh.  Grimm,  Berlin  1848 : 
Nachbildung  der  Handschrift  und  S.  74  bis  79  Abdruck.  —  Litt.  Gesch.  §  21,  5.  S.  37. 


homo  man  caput  haupit  uerticem  skeitüa 
capilli  fahs  oculos  augun  aures  aorun.  nares 
nasa  dentes  zendi  timporibus  ehinnapahhun. 
hiuffilun  facias  uuangun.  mantun  chinni 
maxillas  chinnpein  collo  hals.  scapulas 
ahsla.  liumerus  ahsla  tondit  skirit  tundi 
meo  capilli  skir  min  fahs  radi  memeo  colli 
skir  minan  hals  radi  meo  parba  skir  minan 
part  radices  uurzun  labia  lefsa  palpebre. 
prauua  inter  scapidas  untar  hartinun  dorsum 
hrucki  un  osti  spinale  ein  hruckipeini.  renes 
lenti  coxa  deoh  os  maior  daz  msera  pein 
deohes.  innuolu  cluiiu  tibia  pein  calamel 
uuidarpeini  talauun  anchlao  calcanea  fersna 
pedes  foo?i  ordigas  zaehun  uncla  nagal 
membras  lidi  pectus  prust  brachia  arm 
manus  hant  palma  preta  digiti  fingra  po- 
lix  dumo  index  zeigari  medius  mittarosto 
medicus  laahhi  articidata  altec  minimus 
minnisto  putel  darm  putelli  darma  Inmbu- 
lum  lentiprato    figido  lepara    pulmone  lung- 


unne       intrange  indinta       stomachus   mago 

10  latera  sitte  costis  rippi  unetura  smero 
cinge  curti  lumbus  napulo  umbilico  napulo 
peeunia  film  cauallus  hros  equm  hengist 
iumenta  marhe  equa  marhe  puledro  folo 
puledra  fulihha    animalia  hrindir    boues  ohsun 

15  uaccas  choi  armentas  hrindir  pecora  skaaf 
pirpici  uuidari  fidelli  chalpir  ouiclas  auui 
agnelli  lempir  porcui  suuinir  /errat  paer- 
farh  troia  suu  scruua  suu  purcelli  farhir 
aucas   cansi      auciun   crensineli     pulli   honir 

20  pidcins  honchli  callus  hano  galina  hanin 
pao  phao  paua  phain  casa  hus  domo  cadam 
mansione.  selidun.  thalamus  chamara  stupa 
stupa  bisle  phesal  keminada  cheminata  furn. 
ofan    caminus  ofan  furnax  furnache   segradas 

25  sagarari  stabulu,  stal  pridias  uuanti  esilos 
pretir  mediran  eimpar  pis  first  trapes  ea- 
pretta  capriuns  rauun  scandula  skintala 
pannu  lahhan  tunica.  seia.  tunihha.  camiscr 
pheit  pragas  pr6h   deicrus  deohproh  fasselas 


11.  lies  dunnapahhun  oder  mit  WQH0MH  tliinnapalilmn 
13.    cliinnipein  19.    WGr.    vermuthet    ossi 

22.  ßi'es  in  Haupts  Zeitschr.  7,  405  bessert  taluun 
27.  lies  auricularis  alia  minimus  minnisto 


1.  in  inchoninka 
lancha 


11.   WGrimm  icrmuthet  lumbus 
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famin  uuindicas.  uuintinga  mufflas.  hantscoh 
uuanz  irliiner  uuasa  uuahsir  caua.  dolea 
putin  tunne  idrias  choffa  ticinne  caricx 
choffa  fodarmaziu.  sisireol  stanta  cauuella 
potega  gerala.  tina.  zuuipar  siccla  einpar 
sedella.  sicleola  ampri  sestar  sehtari  ca- 
lice  stechal  hanap  hnapf  cuppa  chupf 
caldaru  chezjl  caldarora  che^i  cramailas 
hahla       implenus    est   fol   ist     palas   scufla 


man.  unde  es  tu.  uuanna  pist  du.  quis  es  tu. 
uuer  pist  du.  unde  uenis.  uuanna  quimis.  de 
quäle  patria.  fona  uuelilieru  lantskeffl.  per- 
gite.  sindos.  transiui  foor.  transierunt.  forun. 
5  iransiunt.  farant.  uenistis.  quamut.  uenirnus. 
quamum.  uhi  fuistis.  uuar  uuarut.  quid 
quisistis.  uuaz.  sohtut.  quesiuimus.  sohtum. 
quod  nobis.  daz.  uns.  necessefuit.  dürft  uuas. 
quid  fuit.  uuaz.  uuai'im.  necessitas.  durfti. 
sappas  hauua  saccuras  achus  mannei?-as  10  multum.  manago.  necessitas  est.  dürft  ist_ 
parta  siciles  sihhila  falceas  segansa  ta-  nobis.  uns.  tua.  dina.  gratia.  huldi.  habere, 
radros  napugaera  scalpros  scraotisran  jda-  za  hapenne.  intellexisti.  fvrnimis.  non  ego. 
nas  paumscapo.  liones.  seh  fomeras  uuganso  ni  ih.  flrnimu.  ego  intellego.  ih  firnimu.  in- 
martel  \xa,max  mallei.  slaga.  hamar.  etforcipa.  tellexistis.  firnamut.  intellexistis.  firnemames. 
anti  zanga.  et  inchus  anti  anapaoz.  deapis.  15  mandasti.  caputi.  mandaui  capaot.  et  ego  ih 
picherir.     süuuarias.    folliu.    putida.    flasca.         auar.    remanda.  capiutu.   tu  manda.  du  capiut. 

et  ego  facio.  anti  ih  tom.  quare  non  uuanta 
ni.  faeis.tois.  sie 2wtest.  so  m&c.  fleri  uues&n. 
sapiens    homo.    spaher    man.       stultus.    toler. 


mandacaril.  moos.  ua.  canc.  fac  iterum.  to 
auar.  citius.  sniumo.  uiuaziu.  iili.  argudu. 
skeero.     moi.  mutti.     quanta  moi.  in  manage 


mutte.    sim.  halp.    aia  tutti.  uuela  alle,   uestid.  20  stulti  sunt,   tole   sint.    romani.    uualha.      sa- 


cauuati.  laniu.  uestid.  uullina^.  Uni.  uestid. 
linina^.  tramolol.  sapan.  uellus.  uuillus. 
punxisti.  stahhi.  punge.  stih.  campa.  hamma. 
ponderosus.    haolohter.     albios  oculus.    stara- 


pienti  sunt,  spähe  sint.  paioari  peigira.  mo- 
dica  est.  luzic  ist.  sapienti.  spähe,  in  ro- 
mana.  in  uualhum.  plasliabent.  merahapent. 
stultitia.  tolaheiti.  quam  sapientia.  denne  spahi. 


plinter.  gyppus.  houarohtcr.     et  lipjms.  preh-  25  uolo.    uuille.      uoluerunt.    uueltun.      uoluisti. 

anprauuer.      claudus.  lamer.      mutus.  tumper.  uueltos.    cogita.  hogazi.   de  temetipsum.  pi  dih 

tinas.  zuuipar.   situlas.  einpar.   guluium.  noila.  sclpan.     ego    cogitaui.    ih   hogazta.      semper. 

Indica  mih.  sage  mir.     quomodo.  uueo     no-  simplun.     de  me  ipsum.    fona   mir  selpemo. 

inen  habet,    namun  hahet.     homo   iste.    deser  bonum  est.  cot  ist.    malas.  upile.    bonas.  cotiu. 


5.  WGr.  liest  siala  6.  WGr.  liest  sidcola.  Statt 
ampri  lieber  ainpri,  einperi.  13.  lies  uuaganso 
15  fg.  Diez,  a.  a.  0.  401  bessert  apiarias  —  de 
silua  19  fg.  WGr.  bessert  wco  manage  mutti 
2*.   WGr.  albioculus 


3  fg.    WGr.  pergis        12.    WGr.  intcllegis.        In   der 
Handschrift  fir    nimis  14.     WGr.  intellcgimus. 

firnemanies        16.    WGr.  remando.        22.  lies  sa- 
pientia.  spahi         29.  lies  malos  und  bona 
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AUS  EINEM  BIBLISCHEN  WÖRTERBUCH  MIT  GLOSSEN. 


Die  s.  g.  Keronischen  Glossen,  SGaller  Handschrift  911,  S.  42  bis  48  ;  nach  einer  Abschrift 
Lachmanns  und  Hattemers  Denhmahlen  des  Mittelalters  1,  SGallen  1844,  8.  152  bis  154. 
Die  Lesarten  der  Pariser  und  der  Karlsruher,  ehemals  Jteichenauer  Handschrift  nach  deren 
Abdruck  in  Grafs  DiutisJca  1,    Stuttgart  u.   Tübingen  1826,    S.  161  bis  169.  —  Litt.    Gesch. 

§  21,  3.    S.  36. 


Baratrum.  toille.  gurgitem.  tuncculle.  uorago. 

craft.  fouea.   cropa.   uel.  fossa.  iruuolit.   ut 

alia.  terra;,  so  andhre.   erthun.   iactus.  u?- 

uuerf. 
Baridus.   kibarlos.    stolidus.    stumpal.    stutus. 

narro.  uel.  ebis.  tusic. 
Brutus,  unfroat.  siue.  inracionabilis.  sosama. 

in  unreht.  uuis. 
Barbarus.  unkithiuti.  trucolentus.  unkisprachi. 
Brutiscunt.  irpotcnt.   stulti.  fiunt.  zi  narrom. 

uuerdant. 
Bradium.    forateila.    mumts.    kepa.   uictorie. 

sikinoman.  utalia.  so  andher.^reHw«.  chunni. 

palme  uictorie.  palma.  sicinomin. 
Beati.  odeke.  felicis.  salike. 
Belitas.  salitha.  beatitudo.  heilhafti. 
Beneficus.  frumaliaft.    benefactor.  uuelatoandi. 
Beneuolus.  uuelauuillie.  benignus,  froma  fol. 
Berillus.  pilent.  genus.  chunni.  saxi.   candidi. 

felises.    scinendos. 
Babtismus.  tauffi.  lauacrum.  thuuahal.  pisliht- 

endi. 
Baiastrum.  pahuuaz,zar.   balneneum.  bad. 


1.    In  der  SGaller  Handschrift  loalle  ;  Par.   u.  harlsr. 
toalle  3.  ialus  P.         5.  lies  stultus        10.  lies 

irtopent  13.    lies    sikinomin :      sikinoomi     P. 

sigonomo  l(.  15.    lies   felices  16.  Bcatitas 

19.  pislehtf.        21.  diluvium.  pislihlcnti  K.  diln- 
vium.  Hot    /'.        23.  lies  balneum 


Bargine.  urlente.  peregrini.  elilente. 

Budata  deo.  storia.  kirechida. 

Bibliotica.  poahfa^.  ubi.  libri.  tliar.  man.  poah. 

biperditum.   reconduntur.     pirgit.    quiuualt. 
5       duobus.  zouuaim.  aliquid,  ethes  uuaz.  duo- 

rum.  zouuim.  capitum.  hopit. 
Bicipeti.  quiste.  dupleti.  quifalte. 
Bigamus.  quirohiuuid.  qui  duas.  habuit.  uxores. 

ther.  zuua.  habet,  quinun. 
10  Bacha.  ploastar.  sacrificat.  edho.  cepar.  ploaz^it. 
Bacchum.  stranh.  uinum  uuin. 
Bacchi.  furnike.  antiqui.  andiske. 
Baccatum.     kisteinit.   margaritatum.    kimeri- 

creozzod. 
15  Bacatur.  zirinnit.  discurrit.  zihlaufit 

Balis,  uurm.  nomen.  namo.  serpentes.  natrun. 
Batus.  uurm  chunni.  anforta.  einslihhin. 
Bragata.  liutscaf.  gallea.  gallia. 
Belliger,  scirmeo.   bellator.  fehtari. 
20  Ballagero.    kifihtoam.    inimicicia.    nantscam- 

exereeo.   pikaan. 

2.  Buda.  (ateo  K.  P.  4  (gg.  lies  reconduntur.  pirgit. 
Biportitum.  quiualt.  —  ethes  uuaz.  diuisum.  kiseeid- 
an  (casaeidan  /'.).  Biceps.  quiualt  (zuiuualt  P.~). 
duorum.  zouuaio.  capitum.  hopito.  7.  Bicip&i  — 
dupl&i  SG.  zuiske  K.  P.  10.  lies  Bacchat  d.  i. 
baccliatur  11.  strangi  P.       16.    lies  serpentis 

17.  nnfora  d.  i.  amphora;  ein  suliebin  K.  ein- 
sliliit  P.  20.  BÜllagero  SG.  cafelit  toam.  inimi- 
citias    exereco.  Cantscaf  pikam  /'. 
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Butts,  stuffala.  stillet,  amomis.  fahses.  theo,  sc— 

sama.  siama.  falis.  habens.  habendis. 
Buccula.  rantbauc.  uaccula.  thuuahal. 
Bustum.  fuir  stat.  vbi  homines.  tha  man.  con- 

buruntur.  prinnant.  aut  sep>ultura.  morluorum. 

cdho.  crap  toandero. 
Busta.  eimuria.  ignis.  fuir. 
Boreas.   uuint.   uentus.   uuind.   aquila.   norda. 

ronar. 
Boare.    Iufensih.    chamare.    baren,    resonare. 

bluten. 
Bilue.  uuolf.  bestie.  ehunni.  detr.  mirinis.  fir- 

midandi. 
Bidentes.  placeandi.  oues.  scaf.  betautes,  plazz- 

andi. 
Bulimus.  mievna,.famis.  hunkar.  magna,  mihbil. 
Bardus.  liudari.  carmium.  lseod.  slabo.  haud. 

scaffo.  haud.  conditor. 
Bubum.  Sanc.  sorbellum.  scaffonti. 


Bumboso.    liut.   bondo.   sonoso  lutendo.  furi- 

bundo.  kalazzando. 
Biuira.  anderem,  seeunda.  endi.  aftara.  coniux. 

quen.  eddo  camaebida. 
5  Bona,  caduca.  coad.  zirisendi ; ;  senti.  quibus. 

themo.    nemo,    succedit   heris.    neoman.   ni 

folket  erpeono. 
Bissum.  quiquimet.  siricum.  codrait.  tortuosum. 

kiklenkind. 
10  Ä7/s.zikiratan.  irai.W\}o\gSiX\.commotio.  kihror- 

itba. 
Bellum,   ciuüem.    kifebt.    kipurgscamflih.    do- 

mescum.    bellum,    hiuuisclib.    ki.    febt.    uel 

tranlatio.  edho  uuito  zipretit. 
15  Bariona.  einfalti  enti.  eintrafti.  filius  columpe. 

khind  tupun. 
Bartholomeus.    bartholomeus.    suspendens-  iv- 

thenit.  aqua:  miaz./ar;; 


DREI  HYMNEN  DES  HEIL.  AMBROSIUS 
MIT  INTERLINEARVERSION. 


Hymnorum  veteris  ecclesice  XXVI.  interpretatio  theotisca,  ed.  Jacobus  Grimm,  Gotüngaz  1830, 
pg.  38  usq.  ad  41.  50  usq.  ad  55.  72  usq.  ad  75.    Hymnus  X.  XIX.  XXVI.  —  Litt.  Gesch. 

§  21,  7.  ß.  37  u.  §  30,  7.   S.  59. 


kotes     kalaubu     dera    lebames 
JUei  fide,        qua    vivimus, 

1.  2.  Entstellung  einer  s.  g.  Isidorischen  Glosse:  Bu- 
tis  (ß.  It.  Bootes)  Stella  coinetes  (</.  h.  Stella. 
Cometcs)  qua;  quasi  comas  habet.  Zu  tilgen 
siama;  statt  habendis  zu  lesen  habendi  oder  mit  P. 
habendi  si.  1.  dar  P.  6.  taotero  P.  8.!).  lies 
aquilo.  nordaroner.  10.  iufen  sich  K.    iuuent 

sih  P ;  lies  clamarc.  12.  Bellue  uuolf  ehunni. 
bestiee  niarina;  tcor  farmidanti  K.  P.  17.  car- 
ininum  Ieodslakkco  (leodslago  /f.).  conditor  scapheo 
P-  K ;  haud  (hd  oben  quer  durchstrichen)  d.  i.  aut. 
I.  Bd.  Altd.  Lcseb. 


20           uuane  simbligemu   kalaupemes 

spe  perenui         evedimus; 

durub  dera  minna        anst 

per  caritalis        gratiam 


lies  liuthondo.  I.  quena.  5.  zirisendi  (senti 
Wiederholung  im  Beginn  einer  neuen  Seile'). 
k.  <).  kizuirnet  —  kidrait  —  kiklenkit  K,  10.  lies 
ira.  12. 13.  ciuilc  —  kipursraflih  (SQ.  kipurgscaf- 
lih).  domesticum.  13.  kifeht.  Vor  uel  tranlatio 
(lies  translalio)  in  P.  Balibillon  babilogia  (.</.  h. 
Babylon  babilonia).    confusio  kikoz. 
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christes      singem 
Christi     canamus 

clor   kaleitit   stunta    dritta 
Qui    duclus     hora      tertia 
za       dera   druaunga      zcbarc 
hostiam, 
ufhengida 
suspendia 
farloranaz 


Vin  JAHRHUNDERT. 

tiurida                                     suftonti 

pech 

uuafit 

gloriam,                                 gemens 

iu/crnus 

ululat ; 

36 


ad  passionis 

cbruzes     dultenti 
crucis        ferens 
scaf       avurpralita 
orem         reduxit 


perditam. 


pittem          avur  dcodraftc 

Precemitr     ergo  sabditi, 

urchauffe       frige 

redemtione     liberi, 

daz.    arrette    fona  uueralti 

ut       cruat        a  ececulo, 

dea   arlosta   fona  luzzilemu   kascribe 

quos  solvit       a  chirographo. 

tiurida     dir     driunissa 
Gloria     tibi,     trinitas, 
epanlichiu     einu      kotcundi 
cequalis  una  deitas, 

inti    fora    eochalicliera     uueralti 
et       ante        omne  sceculum 

inti     mi         inti   in        euuin 
ei      nunc        et    in    perpeiuum. 


n. 

tagarod  leohtes  lohazit 
Aurora  Iuris  rutilat, 
himil  lopum       donarot 

ccclum      laudibu's      intonat, 
uueralt    feginontiu     miatarat 
mundus    e.rultans       jubilat, 


10 


15 


20 


25 


30 


25.  Jac.   Grimm  inti  eiiuon 
uuuatart't"  JGrimm. 


34.  -,neseio  an  melius 


dcnne  chuninc     der    starchisto 
Cum         rex         ille    forlissimtts 

todcs  kaproebanem       cbreftim 
mortis       confractis  r'uibus, 

fuazzju    katretanti      kellauuiz^i 
pede         conculcans        tartara, 
iutpant      chetinnu        uucnege 
solvit  catena         miseros. 

der     der    pilochaner    steine 
Ille,    qui       clausus       lapide 
kabaltan   ist        untar    degane 
custoditur  sub        milite, 

sigufagiuonti        keili     adallicbo 
triumphans        pompa      nobili 
sigouualto      harstantit     fona     reuue 
victor  surgit         de      futtere. 

arlostem      giu      uuaftim 
Solutis        jam     gemitibus 
inti  pecbes       suerom 

et  inferni     doloribus, 

danta      arstuant    truhtin 
quia         surre.cit    dominus, 
scinanter       barct       eingil 
splendens    clamat   angelus. 


cremizze       nuarun 

potun 

Triste* 

i            erant 

ajwstoli 

fona 

sclahtu 

iru      truhtines 

de 

nece 

sui         dorn  in  i, 

den 

uui^ze       todes      crimmemu 

quem 

pozna       mortis         crudcli 

sarfe 

uuizjjinoton 

kanadilose 

emvi 

damnarunt 

impii. 

uuorte 

slebtemu 

angil 

Sermone  blando 

angclv>.Z 

25,  JGrimm  ändert  angil 
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forachuuidit      chuuenom 
prtvdicit  mulieribus 

in     GalLlea   in   kauuimiz^e    truhtin 
„in  Galiloza  dominus 

za  kasehenne  ist  so  horsco 
videndus  est  quantocius." 

deo     denne    farant    radaliclio 
IlUe     dum    pergunt    concitce 
poton       da^       chuuedan 
ap>ostolis  hoc         dicere, 
kaschante     inan    lepen 
ridentes        eum     vivere, 
clmssant     fua^zu     truhtines 
osculant       pedes       domin  i. 

demu    archantemu     discon 
Quo  agnito         discipuli 

in    geuuime^e     ilico 
in       Galilcea      propere 
farant     sehan     antluzzi 
pergunt  videre     fadem 
kakerota^      truhtines 
desideratam    domini. 

hcitaremu     ostarlichero     mcndi 
Claro  paschali       gaudio 

sunna     rcinemu     scinit    scimin 
sol  mundo      nitet     radio, 

dcnnc  giu       potun 

cum     Christum  jam    apostoli 
kasiune     kasehant    lichamaftcmu 
visu  cernunt         corporeo. 

kaauctem       im      uunton 
Ostensa         sibi      vidnera 
in     christes     fleisgc     perahtcmu 
in      Christi      carne       fulgida, 
arstantan         truhtinan 
resu  rrexisse     dominum 
stimmu     sprichit    lutmarreru 
voce         fatentur      publica. 


10 


15 


20 


25 


30 
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chuninc    Christ    kanadigosto 
Bex         Christe  clementissime, 
du    herzun    unsariu    pisizzi 
tu      corda      nostra     posside, 
daz.     dir       lop      sculdigiu 
ut       tibi   laudes     debitas 
keltern      eochalichemu      zite 
reddamus         omni  tempore. 

kote  fatere  si  tiurida 
Deo  jjatri  sit  gloria 
sine  *  joh  eiiiiu  sunju 
eiusque  solifi      lio 

mit     atumu     pirnantiu 
cum     spiritu    paracleto 
inti    nu     inti    in         euuin 
et     nunc    et     in    perpetuum. 


m. 

tliih    cot      lopemes 
Fe    deum  laudamus. 
tliih    truhtnan    gehemes 
te       dominum  confitemur. 
tliih     emiigan    fater 
te       tetemum  patrem 
cokiuuelih     erda    uuirdit    eret 
omnis  terra       veneratur. 

thir      alle    engila    tliir  himila 
Tibi  omnes  angeli,    tibi    cceli 
inti        allo        kiuualtido 
et      universal    potestates, 
thir  inti 

tibi  cherubim    et    Seraphim 
unbilibanlichcru  stimmo  foi-harent 
incessabili  voce  proclamanl. 


40 


15.  JGr.  cuuun 


2* 
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mühet       uuilier     uoiher 

Sanctus,   semctus,   sanctus 

trulitin        cot        herro 

dominus   deus    sabaoth! 

folliu     sint     himila     inti     erda  5 

pleni     sunt      ccrli       et       terra 

tliera  meginclirefti  tiurida  thinera 

maiestate  gloria;      tuce. 

tliih     tiurlicher  potono         cart                10 

Te       gloriosus  apostolorum  cltorus, 

thih    uui^agono  loplichiu     ruava 

te      prophetarum  laudabilis  numerus, 

thih    urchundono  kasconnot 

te          martyrum  candidatus                       15 

lobot        heri 

laudat  cxercifus. 

thih  thurah  umbiuurft  erdono 

Te      per         orbem     terrarum  20 

uuihiu       gihit       samanunga 

sancta  eonßtetur      ecclesia 

fater    ungimezenera  meginclirefti 

patrem      immensce       maiestatis, 

erhaftan        thinan  uuaran  einagun     sim     25 

venerandum  tuum  verum  unicum  filium, 

uuihan       auh  trost  atum 

sanctum  quoque  paracletum  spiritum. 

thu  chuninc  thera  tiurida  christ  30 

Tu,      rex  glorios       Christus, 

thu  fateres     simbliger    pist    sun 

tu     patris  sempiternus     es    filius. 

thu   za     arlosanne     antfingi     mannan 

tu     ad  llberandum  suscepisli  hominem,     35 

ni  leitlichetos  thcra  magidi     ref 

•nee  horruisii        viryinis      uterum. 

thu  kerihtemo  uharuunnomo 

Tu     devicto  40 

todes    angule 

mortis    acidco 

intati        calaujicntoin 


richi      himilo 
regna  coüorum. 

thu  za     zesuuun  cotes  sizis 

Tu  ad  dexteram    dei   sedes 

in  tiuridu  fateres 

in  yloria  patris. 

suanari ,  kelaupanne  pist  uuesan  chumftiger 

judex       crederis  esse     venturus. 

thih  avur    pittemes 

Te    ergo   queesumus: 

thinem  schalchun     hilf 

tuis         famulis    subveni, 

thea  tiuremo     pluate    archaufto.s 

quos  pretioso  sanyuine  redemisti. 

euuigero  tua  mit    uuihem  thiuem 
Aeterna  fac  cum     sanetis      tuis 
tiurida       lonot 
gloria   munerari. 

kehaltan  tua  folch  liut  thinaz.  truhtin 
Salvum  fac    populum  tuum,  domine, 
inti  erbe     thinemu 

et    benedic  hareditati  tua, 
inti  rihti  sie  inti  erhevi     sie 
et     rege  eos    et    extolle   Mos 
unzi     in     euuin 
usque    in  wternum. 

thurah  einluze  taga  uuela  quhedemes  thih 

Per     singulos  dies      benedieimus         te, 

inti   lobomes   namun   thinan 

et     laudamus  nomen    tuum 

in  uueralt   inti  in  uueralt  uueralti 

in  Bccculum  et   in  saicidum  s&culi. 

kiuucrdo    truhtin    tage    desamo 
Dignare,  domine,    die        isto 
ana     sunta     unsih     kihaltan 
eine  peccato    nos     custodire. 


aperuwti    credentibus 


15.  archaufles 


3G.  uueralt]  beidemal  uueralti 
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unser     truhtin 
Miserere  nostri,  domine, 

unser 
miserere  nostri. 

si  thiniuubar  unsüi 

Fiat  misericordia  tua  super  nos, 


thiu  mezu  uuantumes    in  thih 

qnemadmodum  speravimus   in    te. 

in  thih  truhtin  uuanta 
In  te,  dornine,  speravi: 
ni       si  kiscentit    in     euuin 
non   confundar   in  tetemum. 


AUS  ISIDORUS  DE  NATIVITATE  DOMINI. 


Isidori  Hispalensis   de   nativitate  Domini,  passione  et  resurrectione ,   regno  afque  judicio 

ep>istolce   ad   Florentinam   versio  francica,    ed.  Ilolzmann,    Carolsruha,  1836 ,  pg.  16   usq. 

ad  35.  —  Litt.  Gesch.  §  21,  9.  S.  37. 


Cap.  III.  QUIA  CHRISTUS  DEVS  ET  DOMINUS  EST. 

Post  deelaratum  Christi 
divinie  nativitatis  mysterium 
deinde,  quin  idem  deus  et  dominus  est, 
exemplis  sacrarum  scripturarum 
adhibitis  demonsiremus. 
Si  Christus  deus  non  est,  cui  dicitur 
in  Fsalmis  [A'L/K,  7.  8]  „Sedes  tua,  deus,  in 
scctdum  secidi;  virga  (cquitatis  virga  regni  tui. 
Dilexisti  justitiam,  et  odisli  iniquitatem: 
propterea  unxit  te  deus  deus  tuus 
oleo  laititioz  pro,  consortibus  tuis." 
Quis  est  igitur  iste  deus  unctus  a  dco? 
Respondeant  nobis.     Fcce 
deus  unctus  a  deo  dici- 
tur, et  utique  Christus  ipsa 
unctione  monstratur,  cum  deus  un- 
ctus insinuatur.     Dum  enim  audis 


HEAR  QUHIDIT  UmBI  DIIAZS  XPS  GOT  ENDi 
DRUIITIN  ISt 

10  Aefter  dhiu  dhazs  almahtiga  gotes  chiruni. 
dhera  gotliihhun  xpcs  chiburdi  chimarit  uuard. 
hear  saar  aftcr.  nu  mit  gareuuem  bilidum 
dhes  bcilegin  chiscribes  eu  izs  archundemes. 
dliazs  ir  selbo  xpist  ist  chiuuisso  got  ioh  druhtin. 

15  Ibu  xps  auur  got  ni  uuari  dhemu  in  psalmom 
chiquhedan  uuard  Dhiin  sedhal  got  ist  fona  euu- 
in in  euuin.  rehtnissagarda  istgardc  dhinesriihh- 
es  Dhu  minnodos  reht  endi  hazssedos  unreht. 
bidbiu  auur  ebisalboda  dhib  got  dhiin  got  mit 

20  freuuuidhu  olec  fora  dhinem  chilothzssom. 
liuuer  ist  dhanne  dhese  chisalbodo  got  fona  gote. 
antuurdeen  nu  uns  dhea  unchilaubendun.  See 
hear  nu  ist  fona  godc  chiquhedan  got,  ehi- 
salbot.   Endi  chiuuisso  ist  xps  in  dheruselbun 

25  salbidhu  chimeinit.  dliar.  chiquhedan  uuard 
got  cliisalbot.     Dliar  dhu  chihoris  umbi  dhen 
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43                                                          VIII  JAHRHUNDERT.  44 

dcum  unctum,  intellige  chisalbodon  got  meinah.  ziuuare  firnim  dhanne 

Christum.     Christus  enim  dhazs  dhar  ist  xpist  chizeihnit.      so  auh  fona 

a  chrismate,  id  est  ab  unctione  voca-  dheschrismen  salbe  ist  chiuuisso  xpist  chinem- 

tur.     llunc  Christum  sub  persona  nit;   Umbi  dhesan  sclbun   xpist  cbundida  al- 

Cyri  per  Isaiam  pater  deum  et  dominum  5  mahtic  fatcr dburah  isaian  dlioli  ir  incyres  nem- 

ita  esse  testatur  dicens  [A'Z.r,   1—  31:      aHa:c  in  qubadi  dbazs  ir  ist  got  ioh  druhtin.     Dhiz 

dicit  dominus  Christo  meo  Cyro,  cuius  adpre-  quhad  druhtin  minemu  xpe  cyre  dhes  zesuun 

hendi  de.rtram,  ut  subjiciam  ante  faciem  eius  ih   chifenc.     dliazs    ih   fora   sincmu    anthlutte 

gentes   et  dorsa  regum  hneige  imu  dhcodun.   endi  in  uuendu  imu  chun- 

vertam;   et  aperiam  ante  eum  januas,  10  ingo  hrucea  cndi  ih  antluuhhu  duri  fora  imu. 

et  portoz  non  claudentur.     Ego  ante  te  ibo  endi  dor  ni  mierdant  bilobhan.  Ih  faru  dhir  fora. 

et  gloriosos  terra;  humili-  cndi    chidhuuingu    dhir    aerdhriihhes  hruom- 

abo.     Portas  aireas  conteram,  et  vectes  ferreos  cge.  erino  portun  ih  firchnussu  iisnine  grindila 

confringam,  et  dabo  tibi  thesauros  absconditos  firbrihhu.     cndi   dhiu    ehrborgonun   bort   dhir 

et  arcana  secretorum,  ut  scias,  iö  gibu  cndi  ih  uuillu  dhazs  dhu  ftrstand  : :  heilac 

quod  ego  dominus,  qui  voco  nomen  chirunL    huuanda   ih  bim  druhtin  dhcr  dhih 

tuum  Deus  Israhel."     In  persona  enim  Cgri  nemniu  israelo  got.    In  dhemu  nemin  cyres  ist 

Christus  est  prophetatus,  ubi  ei  xpist  chiuuisso  chiforabodot.  fora  dhemu  sindun 

subjugatec  sunt  gentes  in  fide  et  regna;  dhcodun  ioh  riihhi.  chihneigidiu  in  ghilaubin. 

preeterea  quia  nullus  in  regno  20  In  andra  inuis  ni  uuardh  eo  cinic  in  Israhclo 

Israhel  Cyrus  est  dictus.     Quod  si  de  Cyro  riihhe  cyrua  cliincmnit.    Ibu  dhanne  einic  chi- 

Persarum  rege  quis  heec  crediderit  laubit  dhazs  dhiz  fona  cyre  persero  chuninge 

prophetatum,  absurdum  et  sii  chiforabodot.    bichnaa  sih   dher  dhazs  izs 

profanum  esse  cognoscat,  uuidharzuomi.    endi  hcidlianlüh  ist  eomanne 

ut  homo  impius  et  25  zi  chilaubanne  dhazs  dher  aerloso   man  cndi 

■idolatriai  deditus  Christus  et  deits  dhcr  heidheno  abgudim   gheldendo  xpist  got 

et  dominus  nuneupetur.     ünde  et  cndi  druhtin  uurdi  cliincmnit:  Umbi  dhiz  nißt 

in  translatione  LXX  non  habetur  auh  so  chiscriban  in  dhero  siibunzo  tradungum. 

»Christo  meo  Cyroa,   sed  habetur   „Ucee  dicit  Minemu  xpe  cyre.  oh  sie  scribun.    Dhiz  quhad 

dominus  Christo  meo  domino",  quod  30  druhtin  minemu  xpe  dnihtine  Endi  Loh  dhazs 

in  persona  specialiter  ist  nu  unzuuiflo  so  leoht  samo  zi  firstandannc 

Christi  domini  nostri  dhazs  dhiz  : : :  chiquhedan  in  unseres  druht- 

aeeipitur.     Si  Christus  deus  non  est,  dicant  ines  nemin.     Ibu  xpist  got  nist.     sagheen  nu 

nobis,  quem  sit  aff'aius  dhea   unchilaubun    uns.  zi  huuemu  got  uuari 

deus  inGenesi,  cum  diceret  [1,  26'/    „Faciamus  35  Bprehhendi  in  genesi  dhar  ir  quhad.   Duoemcs 

hominem  ad  imaginem  et  rimüi-  mannan   uns   anachUiihhan.     cndi  in   unseru 

iudinem  nostram."     Sic  enim  subjungi-  chilühnissu.    So  ciliar  auh  after  ist  chiquhed- 

tur:  „Et  creavit  deus  hominem,  ad  imaginem  an.     Endi  got  chiseuof  mannan  anachUiihhan. 

et  similitudinem  dei  creavit  Ulttm."    Qumrant  endi  chiliihhan  gote  chifrumida  dhen  Suohhen 

ergo:  quis  deus  creavit,  aut  ad  10  dhea  nu  auur  huuclih  got  chiseuofi:    odho  in 

cuius  dei  imaginem  condidit  ho-  hnuelihlies    gotnissu.      anachUiihhan    mannan 

minem,  quem  creavit?    Quod  si  re«2>ondcant  chifrumidi  dhen  Ir  chiseuof  Ibu  sie  antuurdant 
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„ad  angelorum" ,  num  angelus 

äqualem  cum  deo  habet  imaginem,  dum  multum 

distet  imago  creatu- 

rai  ab  eo,  qui  creavit  ?    auf  numquid 

angelus  cum  deo  potuit  facere  hominem  ? 

quod  ita  existimare  magna,  dementia} 

est.     Cui  ergo  dicitur,  aut 

ad  cuius  imaginem  conditus  homo  creditur, 

nisi  ad  eius,  cuius  una  imago  cum  deo  est  et 


endi  quhedant.  in  angilo.  Inu  ni  angil  nist 
anaebanchiliih  gote.  Dlianne  so  dhrato  mihhil 
undarscheit  ist.  nndar  dhcra  chiscafti  chiliih- 
nissu.  cndi  dhes  izs  al  chiscuof.  Odlio  maliti 
angil  sosama  so  got  mannan  chifrumman. 
Dhazs  so  zi  chilaubanne.  mihhil  uuootnissa 
ist.  hunemu  ist  dhiz  nu  zi  quhedanne.  odho 
zi  huues  chiliihnissu.  uuardh  man  chiscaffan 
nihu   zi   dhos    dher   anaehanliih  ist  gote  cndi 


unicumnomen  divinitatis  est?  Item  si  Christus  10  chinamno    ist    mit   godn;    Endi   auh   ibu  xps 


dominus    non   est,   quis  dominus  pluit  ignem 
in  Sodomis  a  domino?    Sic  enim 
ait  in  Genesi    [XIX,  2i] :    „Et  pluit  dominus 
super  Sodomam  et  Gomorram  sulphur  et  ignem 
a  domino."     In  qua  sententia  ne- 
mo dubitat  secun- 
dam  esse  personam.     Kam 
quis  est  ille  dominus,  nisi  procul 
dubio  filius  a  patre,  qui  semper  ab 
eodem  patre  missus  descendere  solitus  est 
et  ascendere?    quo 
testimonio  et  deitas  et  di- 
stinctio  personarum  patris  filiique 
luce  clarius  demonstratur.    Item  si  Christus  do- 


druhtin  nist:  huuclih  druhtin  regonoda  fyur 
in  scdoma  fona  druhtine.  So  chiuuisso  chi- 
scriban  ist  in  genesi;  Endi  regonoda  druhtin 
fona  druhtine  ubar  sodomam  endi  gomorram 

15  suuehul  endi  fyur.  In  dhesemu  quhide  ni 
bluchisoc  eoman  ni  dhiz  sii  chiuuisso  dher 
ander  heit  godes  selbo  druhtin  xpist.  Endi 
huuer  ist  dhanne  dher  druhtin.  nibu  ist  zi 
sernusti  sunu  fona  fater.     Dher  simbles  fona 

20  dhemu  fater  chisendit  chiuuon  ist  fona  himile 
nidhar  quheman.  cndi  uphstigan.  Mit  dheseru 
urchundin  dhea  einun  gotnissa.  endi  undar- 
scheit dhero  zuueüo  heido  fater.  cndi  sunes. 
hluttror  leohtc  ist  araugit.    Inu  ibu  xps  druht- 


minus  non  est,  de  quo  dicit  David  inpsalmo  25  in  nist  umbi  dhen  david.    in  psalmom  quhad. 


[CIX,  i]    „Dixit  dominus  domino  meo  „sede  a 
dextrismeis""?  qui  dum  idemChristus  secundum 
carnem  sit  filius  David,  in 
spiritu  tarnen  dominus  eius  et  deus  est. 
Si  Christus  dominus  non  est,  de  quo  ait 
David  in  libro  regum  [II,  23,  i.  2]    „Dixit 
vir,  cui  constitutum  est  de  Christo  dei 
Jacob,  egregius  psalmista  Israhcl  „Spiri- 
tus domini  locutus  est  per  me,  et 


Qhuacl  druhtin  druhtine  mincmu.  sitzi  azs 
zesuun  halp  mihi.  Dhoh  xps  in  dhes  fleischcs 
liihhamin  sii  dauidcs  sunu.  Oh  ir  ist  chiuuisso 
in  dhemu  hcilegin  ghciste  got  ioh  druhtin. 
30  Nibu  xpist  druhtin  sii.  umbi  huuenan  quhad 
david  in  chuningo  boohhum.  Sus  quhad  dher 
gomo  dhemu  izs  flrgheban  uuard  ndlialsangh- 
eri  israhelo   umbi   x~pan   iaeobes  got    Druht- 


ines  glieist  ist  sprehhendi.  dhurali  : :  h.  Endi 
8ermoeiu$perlinguammcam""'?  Item  siChristus  35  siin  uuor:  dhurah  m  :  :  :  zungun.  IBU  nu  xpist 
dominus  non  est,  quis  est  Hie  dominus  exer- 
cituum,  qui  a  domino  exercituum  mit- 
i'tinr'.  ipso  dicentc  in  Zacharia  lil,  */ 
„Hoc  (licii  dominus  deus  exercituum,'. 
„Tost  gloriam  misit  me  ad  gentes,   qua 

oliaverunt  vos:  qui  enim  tetigerit  vos,  tangit 
pupillam  oculi  eius.    Quia  cece  levabo  manum 


druhtin  nist.  huuer  ist  dher  uuerodheoda  druht- 
in. dher  fona  uuerodheoda  druhtine  uuard 
chisendit.  So  ir  selbo  quhad  dhurah  zacha- 
riam.  Sus  quhad  druhtin  uuerodheoda  got. 
40  sendidamih  aftcrgiiotliihhin  zi  dheodom.  dhem 
eunuih  biraubodon.  Dher  cuuuih  hriuit.  hriuit 
sincs  augin  schun.    See  bidhiu  ih  hepfu.  mina 
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meam  super  eos,  et  erunt  pratda  his, 
qui  serviebant  sibi,  et  cogno- 
scetis,  quia  dominus  exercituum  nüsit 
me.""     Age  nunc,  cuius  sit  hcec 
vox,  nisi  salvatoris,  qui 
omnipotens  deus  a  patre 
omnipotente  missum  se  esse  testatur?    Missus 
est  autem  ad  genfes  post 
gloriam  deitatis,  quam 

habnit  apud  patrem,  quandoexinanivitseipsum 
et  formam  servi  accipiens  effectus  est 
obediens  usque  ad  mortem.     Quique  et  in 
sequentibusloquiturdicens[II,iOAl]  „„Laudaet 
latare,  filia  Sion,  quia  ecce  ego 
venio  et  habitabo  in  medio  tui"    dicit 
dominus;    „et  applicabuntur 
gentes  multte  ad  dominum  in  die  illa 
et  erunt  mihi  in  populum,  et  habitabo 
in  medio  tui,  et  scient,  quia  do- 
minus exercituum  misit  me  ad  te.""     Quis 
est  igitur  iste  dominus  a  domino 
exercituum  missus,  nisi  idem  do- 
minus Jesus  Christus^  Supierest 
de  spiiritu  sancto,  de  cuius 
deitate  sie    ait  Job  [XXXIII,  4.  6]    et  quia  Spi- 
ritus   dei  est:    „Spiritus  domini  fecit  me,    et 
spiraadum  omnipotentis  virißeavit  me.    Ucee 
et  me  sicut  et  te  fecit  deus.a     De 
quo  enim  dixerat  „Spiritus 
domini  fecit  me",  dum  rursus 
adjeeit   „ecce  et 
me  sicut  et  te  fecit  deus",  ut 
eundem  spiritum  ostenderet  esse  deumf 


hant  ubar  sie.  endi  sie  uuerdant  zi  seaahehe. 
dhem  im  acr  dheonodon.  endi  er  sculut  bi- 
chennen  dhazs  uuerodheoda  druhtin  mih  send- 
ida.  UUala  nu  auh  huues  mac  dhesiu  stimna 
5  uuesan!  nibu  dbes  nerrendin.  druhtincs.  Ir 
almahtic  got.  sih  chundida  uuesan.  chisend- 
idan.  fona  dhemu  almahtigin  fater.  So  chi- 
sendit  uuard  cbiuuisso  zi  dheodum.  after  dheru 
sineru  gootnissa  guotliibhin.    dhea  ir  samant 

10  hapta  mit  fater.  Dhuo  ir  sih  selban  aridalida 
endi  scalches  farauua.  infenc.  uuordan  uuardh 
chiboric  untazs  zi  dode;  Dher  selbo  auh  hear 
after  folgbendo  qubad.  Lobo  endi  freuuui 
dbih   siones   dohter.     bidhiu   huuanda   see  ih 

15  quhimu.  Endi  in  dhir  mitteru  ardon  qubad 
drubtin.  endi  in  dhemu  dagbe.  uuerdbant 
manego  dheodun.  ehisamnoda  zi  druhtine. 
Endi  uuerdbant  minc  liudi.  Endi  ih  ardon 
in  dhir  mitteru.    Endi  dhu  uueist  dhazs  uuero- 

20  dheoda  drubtin  sendida  mih  zi  dhir;  huuelib 
ist  auur  nu  dhese  drubtin  fona  uuerodheoda 
druhtine  chisendit.  nibu  auur  dher  selbo  druht- 
in nerrendeo  xpist;  Ubar  dhazs  ist  auh  hear 
bifora  fona  dhemu  heilegm  gheiste  fona  dhes 

25  gotnissu  ioli  dhazs  ir  gotes  gheist  ist  sus 
qubad  iob.  Drubtines  gheist  chideda  mih.  endi 
adum  dhes  almahtighin.  chiquibhida  mih  See 
endi  mih  deda  got.  so  selp  so  dbih.  Umbi 
dhensclbun  dhen  ir  aer  ehiuuisso  quhad.  druht- 

30  ines  gheist  chiuuoralita  mih.  Dhazs  heftida 
auur  zi  gote.  ciliar  ir  after  dhiu  quhad.  endi 
mih  chideda  got  so  selp  so  dhih.  Dhazs  ir 
chichundida   dhazs  dher  selbo   gheist  ist  got. 
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AUS  ISIDORUS  DE  VOCATIONE  GENTIUM. 


Fragmenta  theotisca  versionis  anliquissimce  evangelü  S.  Matthaii  et  aliquot  homiliarum, 
edd.  Endlicher  et  Hoffmann,    Vindobonce  1834,  pg.  43.  45.  —  Litt.  Gesch.  §21,  10.  S.  38. 


Atque  etiam  idem  apostolus  hocdixit:  „Charitas 
dei  diffusa  est  in  cordibus  noslris 
per  spiritum  sanctum,  qui  datus  est  nobis." 
Quia  sine  ea  non  est  tibi  quidquam  utile,  quod 
habere  potes,  quia  illa  est  conjuncta  cum 
spiritu  sancto.    „Charitas  patiens  est, 
benigna  est;  charitas  non  cemulatur,  non  agit 
perperam,  non  inflatur,  non  est  ambitiosa,  non 
qucerit,  qua:  sua  sunt,  non  inritatur,  non  cogitat 
malum,  non gaudet  super  iniquitate,  congau- 
det  autem  veritati.a    Patiens  quippe  est 
charitas,   quia   illata   mala 
a'quanimiter  tolerat.     Benigna  vero  est,  quia 
pro  malis  bona  largiter  ministrat.    Kon  cemu- 
latur, quia  per  hoc,  quod  in  jwa'scnti  mundo 
nil  appetit,  invidere 
terrenis  successibus  nescit.     Non 
inflatur,  quia  cum  praimium  internce 
retributionis  anxia  desiderat, 
de  bonis  se  exterioribus  non  exal- 
tat.  Non  agit  perperam,  quia,  quod 
se  in  solum  dei  ac  proximi  amorem  di- 
latat,  quidquid  a  rectitudine  discrepat, 
ignorat.  Non  est  ambitiosa,  quia,  quod  ardentcr 
intus  ad  sua  satagit,  foras  nulla- 
tenus  aliena  concupiscit.    Non  qucerit,  qua  sua 
sunt,  quiacuncta,  quce  hie  iransitorie possidel , 
velut  aliena  neglegit, 
cum  nihil  sibi  esse  proprium, 
nisi  quod  secum  permanet,  cognoscat. 
Non  inritatur,  quia  et  injuriis 


Enti  auh  der  selbo  apostolus  diz  quad:  „:otes 
minni  ist  gago^an  in  unsere  muot  uuillun 
du : :  h  heilägan  geist,  der  uns  gageban  uuartli." 
: :  uanta  ano  dea  nist  dir  eouuiht  bidarbi,  des 

5  du  : :  pen  malit,  huuanta  siu  ist  samabafti  mit 
demo  : : :  lagin  geiste.   Gotes  minni  dultic  ist, 
Frumasam   ist,  : :  st   apulgic,   Ni  zaplait 
sib,  Ni  babet  aebust,  : :  st  gbiri,   Ni 
sobhit,    da?  ira    ist,    Ni  bismerot,  : :  denebit 

10  ubiles,  Ni  frauuuit  sib  ubar  unreht,  :  :auuuit 
sib  gameino  mit  uuaarnissu.  : :  ltic  ist  gauuisso 
diu  gotes  minni,  huuanta  siu  ira  :  uidar  muoti 
ebano  gatregit.  Frumasam  ist,  : :  uanta  siu 
miltlibbo  giltit  guot  uuidar  ubilc.  : :  st  abulgi 

15  bidiu,  huuanta  siu  in  desemo  mittigar:c  neo- 
uuiht  uucraltebteo  ni  ruoblut,  nob  ni  uuei? 
:  esses  aerdlihhin  habennes  ciniga  abaiist.  : : 
zaplait  sib,  huuanta  siu  angustlibbo  gerot 
dera  : :  uigun  fruma  des  inlihhin  itlones,    enti 

20  bidiu  sih  :  :  arheuit  in  desem  uzserom  otmah- 
lum.  Ni  heuit  aebust  bidiu,  huuanta  siu  in 
eines  gotes  : : :  ni  enti  in  des  nahistin  sib  ga- 
breitit,  neo  uuiht  arebennit,  des  sih  fona  rehte 
sclieidit.  Nist  gbiri,  huuanta  des  siu  in  uuertli- 

25  lihbo  ist  brinnanti  ira  za  zilenue,  u^ana  einic 
uuis  framades  ni  gorot.  :  i  suobbit,  da;  ira, 
ist,  huuanta  aldaz.  siu  habet  deses  zafarantü), 
diu  maer  es  ni  rohlüt,  danne  des  siu  ni  habet, 
huuanta  siu  eouuiht  ira  ciganes  ni  archennit, 

30  nilm  da;  euia,  da;  mit  iru  durah  uueret. 
Ni  bismerot,    huuanta    doli   siu  mit  arheitim 


I.  ad  Rom.    V,  5.         C.  /  Cor.  XIII,  4—6. 


22.  Endlicher  und  Hoffmann  (iiiinn)ti 
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lacessita  ad  nullius  sc  ultionis  surr  motits  ex-  sii  gauuntot,  zi  nohenigeru  rahhu  Pili  ni  ga- 

eüat,  dum  ma-  hroritbidiu,  huuantasiu  hear  in  demo  mihh- 

gnis  laboribua  maiora  poat  proemia  exspectat.  ilin   gauuinnc    bitit  after  diu    merin    itlones. 

Non  cogitat  malum,  quia  in  amor'e  munditice  Ni  gadenchitmbiles,  huuantasiu  in  hreirmissu 

meutern  solidans,  dum  omne  odium  radicitus  5  ira   muot  ist  festinonti,    :lle    nidi    fona    iru 

eruit,  versare  in   animo,  quod  inguinal,  biuuentit,    neouuiht  ni  archennit,    <\a/t  onreht 

nescit.     Kon   gaudet  super  iniquitate,   quia,  in  iru  arto.    Ni  mendit  unrehtes.    huuantasiu 

quod  sola   dilectione   erga  omnes   inhiat,    ne  in  eineru  niimiu  umbi  alle  man   sufteot,    neo 

perditione  adversanUum  exultat.  sib  frauuuit  in  dcro  uuidarzuomono  forlornissu. 

Congaudet  autem  veritati,  quia  10   Frauuuit  sih  ebano  mit  uuaarnissu,    huuanta 

ut  se  ceteros  diligens  per  hoc,  quod  so  sih  selba  so  minnot  andre.    Enti  so  huuaz, 

rectum   in  aliis  conspicit,    quasi  so  siu  in  andremo  guotes  gasihit,  so  sama  so 

deaugmentopropriiprovectushilarescit.    Etita  ira  selbera  frumono  des  mendit.  Enti  so  sama 

in  iüoprimo  mandato  dei,  de  quo  in  evangelio  in  domo  oristin  gotesgahote  in  gotspelle  meinit, 

interroganti  se  respondens  dominus  ait  15  da?   fragentemo    sih   truhtin    antuurta,   quad 

,.DUi;jes  dominum  deum   tuum   ex   toio  „Minno  dinan  truhtin  got  allu 

cor  de  tuo  et  ex  tota  anima  tua  et  ex  tota  dinu  *  * 

mente  tua  et  ex  tota  rirtute  tua."   Deinde  est  muotu  iob  maganu."    After  diu  ist  auh 

aliud  mandatum  simile huic:   .,T>Ui<jes  :ndergabot  anagalih  demo:    „Minno 

proximum  tuum  sicut  te  ipsum."  20  dinan    nabistun    so    sama  so  dih  selban." 

Proximos  utique  vult  omues  Nahistun  zelit  untar  im  :  eilac  gascrip  alle 

christianos    et  Juttas    intellegi,    qui  volunta-  ebristane  enti  rehtuuisige,   :  ea  in  einemo 

te  una  mandatorum  legem  domini  custodia»/.         uuUlin  sintun  gotes  gabot  za  gahal 


AUS  DEM  EVANGELIUM  MATTILEI. 


Fragmenta  theotisca  versionis  antiquissim*  :"<   ^-   Matthan  et  aliquot  homiliarum, 

edd.  Endlicher  et  Hoffmann,    Vindobona  1834,  pg.  1!>.  2.">. —  Litt.  Gesch.  §21,  8.  S.  37. 


XXII, 1.  Et  respondens  Jesus  dixit  iterum  in  pa-  Enti  antuurta  im  iesua  auuar  in  bi- 

rabolis eis dicens  2.  „Simile  factum  estregnum  25  uuortum,  quuad    „Kalih  ist  katan  himilorihhi 

coslorum  homini  regi,  qui  freit  nuptias  filio  man  chuninge,  der  frumita  bruthlaufl  sinemo 

suo.     3.  et  mi-.it  servos  mos  vocare  iu<-i.:  sune. enti sentita sine sealebahalondea kaladot- 

ad    nuptias-,    rt   nolebant   venire.  un  za  demo  bruthlajufte;  enti  niuueltunqueman. 

.{.   Iterum   misit    alios  servos  dicens    „Dicite  auuar  sentita  andre  scalcha,  quad  „Saget  dem 

invitatis  „Ecce  prandium  meumparavi,  tauri  3o  kaladotom  »Sei                                           farri 

mei  et  altilia  occisa  sunt,  mine  enti  da/,  hohista  sintun  arslagan, 

et  omnia  paravi:    venite  ad  nuptias.""  enti  elliu  ka  •    quemel   z-i   bruthlaufte."" 


16.  Matth.  XXII,  37.        [9.    tialth.  XXII,  39.  1.  2.  gahoril        15.  rangentemo        17.  manayii 
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5.  IUI   aufem   neglexerunt,   et  abierunt   alius  Sie  des  auuar  ni  rohhitun,  enti  ftiorun  im  suni 

in  villam  suam,  alius  vero  ad  suam  negotia-  in  siin  dorf,   sum  auh  za  sinemo  caufe; 

tionem;    6.  reliqui  vero  tenuerunt  servos  ein*  andre  anh   sume   kafengun    dea   sine  sealcha 

et  contumeliis  affectos  oeeiderunt.  r.  Rex  autem,  enti  dea  gahonte  arslognn.  der  chunine  duo,  So 

cum  audisset,  iratus  est,   et  missis  exercitibus  5  ;cr  i^kahorta,  uuart  arbolgan,  enti  Santa  siniu 

suis  perdidit  homieidas  Mos          et  civitatem  lieri,    forlorta   dea  manslagun   enti  forbrenn- 

illorum   succendit     8.    Tum    ait   servis    suis  ita   iro    burc.       Duo    quad    sinem   scalchum 

„Nuptice  quidem  paratm  sunt,    sed   qui  invi-  „Bruthlauft  ist  gauuisso  garo,  oh  dea  kalad- 

tati  erant,  non  fuerunt  digni:         9.  ite  ergo  oteuuarun,  ni  uuarun  es  uirdige.    Ferit  auuar 

ad  exitus  viarnm,                             et  quoseun-  10  uz.  in  daz  kalaz.  dero  uuego,  enti  so  huuenan 

que  inveneritis,  rocate  ad  nuptias."        to.  Et  so  ir  findet,  ladot  za  bruthlaufte."              enti 

egressi  servi  eius  in  vias  congregaverunt  fuorun  uz  sine  sealcha  in  dea  uuega,  enti kasam- 

omnes,  quos  invenerunt,                        malos  et  notun  alle,  so  huuelihhe  so  sie  funtun,  ubile  ioh 

bonos;                             et  impletce   sunt  nuptice  guote;    enti  uuarth  arfullit    des  bruthlaufte* 

discumbentium.     u.  Intravit  autem  rex,  utvi-  15  kastuoli.     Kenc   in   der  chunine,    daz  ka- 

deret  discumbentes,  et  vidit  ibi  hominem  sahi  dea  sizzentun,       enti  kasah  dar  mannan 

non  vestitum  veste  nuptiali.  et  ait  ungaueritan  bruthlauftiges  kauuates.   enti  quad 

Uli   „Amice,   quomodo  huc  intrasti  non  imo    ,Friunt,    hueo    quami    du  hera  in?     ni 

habens  vestem  nuptialem?"    At  ille  obmu-  habest ,  bruthlauftie  kauuati."  enti  aerarstumm- 

tuit.      i2.   Tunc  dixit  rex  ministris  20  ita.  Duo  quad  der  chunine  dem  ambahtum 


XXIV,  29.  Statim  autem,  post  tribulationem  dir-  Saar  auh  after  dem  arbeitim  dero 
rum  illorum  sol  obscurabitur,  et  luna  non  dabit  tago  sunna  ghifinstrit,  enti  mano  ni  gibit 
honen  suum,  et  stell/"  cadent  de  ccelo,  et  vir-  siin  leolit,  enti  stemafallant  fona  himile,  enti  diu 
tutcsccclorumcommovebunlur.  30.  Ettimcpa-  himilo  megin  sih  hruorent.  enti  danne  sehin- 
rebit  Signum  filii  hominis  in  ccelo.  Et  tunc  25  ant  zeihhan  mannes  sunes  i  :  ::::::  Enti  danne 
plangent  omnes  tribus  terrae,  et  videbunt  fili-  uuoffent  elliu  aerda  folc,  enti  kasehaNT  mann- 
uiii  hominis  venientem  in  nubibus  colli  cum  PS  sunu  quemantan  in  himiles  uuolenum  mit 
virtute  multa  et  maiestate.     31.   Et  mittet  mihhilu   meginu  enti  almahtigin.     Enti  sentit 

angelos  suos  cum  tuba  et  voce  ma-  sine  angila  mit  trumbom  enti  mihhüeru  stim- 

gna;  et  congregabunt  electos  eius  a  quatuor  30  im:  enti  kasamnot  sine  kachorane  fona  feor 
ventis,  a  summis  ccelorum  usque  ad  terminos  uuintun  enti  fona  himilo  hohistin  untaz  dero 
eorum.  32.  Ab  urbare  autem  fici  discitepara-  marrha.  Fona  fliebaume  danne  clumnet  bi- 
bolam.  Cum  jam  ramus  eins  tener  fuerit  et  uurti.  Sa::  so  siin  ast  muruuui  uuirdit  enti 
folia  natu,  scitis,  quia  prope  est  lauph  uph  gengit,   uni/,nt.    da/  danne  nah   ist 

cestas.    33.    Ttaetvos,  cumhozcomniavideritis,  35  sumere.     So    auh    danne    ir    diz    al    kisehetj 
scitote,  quia  prope  est  in  januis.     :a.  Amen        uuizit  danne,  da/,  in  ar,  selbem  turim  ist.  Üuar 
dicovobü,  quia  generatio  heec  non  prozteribit,         in  sagem,   daz,  diz  manchunni   ni  zat'erit, 
donec  omnia   hoc  flaut.     35.  Collum  ei  terra         aer  dann'   diz  al    uuirdit.     Ilimil  enti  aerda, 
transibunt:  verba  autem  mea  non  preeteribunt,        zafarant:  miniu  uuort  auuar  ni  bilidant. 


39.  Endlicher  und  Uoffmann  in   bilibanl 
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ZWEI  ARZENEIVORSCHRIFTEN. 


Handschrift  der   Basler    Universitätsbibliothek   F.   III.  15  a,  Bl.  17  r,w.     Jedes  Stück  von 
einer  anderen  Hand.  —  Litt.  Gesch.  §  21,  13.  S.  38. 


.11.    putdiglas    iii   si    plus   necessarium    est.  duuahe:    ni  in  demo   ni  pado:    ni  cullantres, 

murra,   sidjfor  piperus  plantagines   tuos   sa-  ni    inpiiz,e:    ni  des   cies:    des   in   demo   tage, 

bina  incensum  tuos ;  fenuglus  pipao^.  dbsintia  gilegit  si:  ni  eino:  ni  si:  ni  in  tag:  niinnant: 

antor,  .ii.  stauppo  in  uno  die,  xl,  dies  ieiunet  eino  ni,   slaffe;   ni  neouuiht  ni  uuirce:    nipuz, 

quod  nullus  quod   in   eadem  die  adquesituvi  5  de  gisehe,   de  imo  daz.  tranc  gebe:   enti  sim- 

sit   non    manducat  neque    bibat   non  panem  pluni  piuuartan  habe:  erist  do,  man,  es:  eina 

non  aqua  non   leguminum    non  carnem  non  flasgun,  unz.  in  dera  giuuere :  ipu  iz,  noh  danne 

oados  lauet  in  eadem  die  adquesitum  cullen-  fahe  danne  diu  nah  gitruncan  si,    danne  gi- 

trum  non  manducat,  iii.  noctestet,  gare  man,   de  antra,   flasgun.  folla: 

murra:  seuina:  uuiroh:  dasjrota:  peffur:  uuiroh  10 

daz.uueihha:uueramote:antar:  suebal:  fenuh-  uuidhar   caneur.    braenni.  salz,    endi.  saiffun. 

al:   pipo^:    uuegabreita:   uuegarih:  heimuurz:  endi.  rhoz,.  aostor.  scalala,  alz.  esamene.   ge- 

zua  flasgun,  uuines.   deo  uurzi  ana  zi  ribanne :  misese,  mid  aldu.  uuaiffu.  aer.  tbu  brsene.  rip. 

cogiuuelibha:  suntringun:  enti  danne  geoze  zi  anan.    daz,.    simplee,    unz  daez,.    i^.  blöde,  filu. 

samane:  enti  laz,c  drio  naht  gigesen:  enti  danne  1j  oft.   analsegi.    simblffl.    thui   ana    oddhae.   itzs. 

trincen:   einan  stauf  in  morgan:    danne.  in  u,  arinnc,    lot.  that.   al.   aba.   arinnse.    ende,    ne 

fahe:  andran in  naht,  danne  he,  en petti gange :  la^.    i/;.    nae^en.    nesmeruen.    hrinan.    daemo 

feorzuc  nalito:    uuarte  he:    c,   tages  getanes:  dolge.   thanne.   it,.  al  ob   siae.  rhaeno.   do  zae 

daz,  he  ni  protes  ni  lides:  ni  neouuihtes:  des  samene.  aegero.  da?z  uuizsae,  aeade,  hounog. 

e  tages  gitan   si:    ni  des  uuaz,ares,    nenpiz,c  20  rlicnc.  lachnai.  mid  diu.  daez,  dolg, 
des  man   des  tages:    gisohe:    ni   in   demo  ni 


DAS  LIED  VON  HILDEBRAND  UND  HADEBRAND. 


Nachbildung   der  Handschrift   dank    Wilh.  Grimm,   dr   HUdebrando   antiquissimi  aurmini» 

teutonici  fragmentum,  Gottingce  1830;  verglichen  mit  der  Ausgabe  Lachmanns,  über  das 

Hildebrandslied,  Berlin  1834.  —  Litt.  Gesch.  §24,  3fgg.  S.  13  fg.  «.§25.  S.  Ab  Jgg. 


Ik  gihörta  dhat  seggen , 
dhat  sih  wrhettun 
eenön  muotin 


//iltibrant  enti   //adhubrant 
antat  /lerjun  tuem. 


22.  Die  Handschrift    u.    Lachmann  Hillibralit ;    Lach- 
mann   joli 
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sunufatarungös 

iro  saro  rihtun, 
#arutun  so  irö  ^Mhamun, 

^rurtun  sih  iro  suert  ana, 
/ielidös,  ubar  /tringä, 

du  sie  to  dero  /tiltju  ritun. 
ZTiltibrant  gimahalta: 

her  uuas  Aeröro  man, 
/erahes  /rotöro ; 

her  /ragen  gistuont 
föhem  uuortum, 

huer  stn  /ater  uuäri 
/ireö  in  /olche  * 

*  „eddo  huelihhes  cnuosles  du  sis. 
ihu  du  mt  oenan  sages, 

ik  mt  de  odrä  uuet, 
chinä  in  r/mnincriche: 

c7md  ist  mt  al  irmindeot." 
iTadubrant  gimalialta, 

Ältibrantes  sunu, 
„dat  sagetun  mt 

üserS  liutt, 
alte  anti  frote, 

dea  er  bina  uuärun, 
dat  TTiltibrant  hastti  min  fater- 

ih  heittu  ZTadubrant.  ^ 

forn  her  ostar  giweit, 

flöh  her   Otachres  nid, 
hina  miti  TTicotrihhe, 

enti  stnerö  eZeganö  filu. 
her  fürtet  in  /ante 

/uttila  sitten 


prht  in  iure, 

barn  unuuahsan, 
arbcolaosa : 

her  rset  östar  hina. 
5     sid  Detrihhe 

darbä  gistuontun 
/ateres  mtnes. 

dat  uiias  so  /riuntlaos  man : 
her  uuas  Otachre 
10       wmmett  nri, 
degaiw  dechisto 

miti  Deotrichhe. 
her  uuas  eo  /olches  at  ente : 

imo  uuas  eo  /ehta  ti  leop; 
15  cMd  was  her  * 

c/iönnem  mannum. 
ni  uuänju  ih  ju  Hb  habbe  * 
„uuettü  irmingot 

obana  ab  hevane, 
20  dat  du  neo  o3ana  halt 

dinc  ni  gileitos 
mit  6'us  sippan  man  * 
uuant  her  dö  ar  arme 

rmuntane  bougä, 
25  cÄeisuringü  gitän, 

so  imo  se  der  c/mning  gap, 
Ilimcö  trubttn: 

„dat  ih  dir  it  nu  bt  /midi  gibu." 
iTadubrant  gimälta, 
30       7/iltibrantes  sunu, 
„mit  #erü  scal  man 

</eba  infähan, 


1.  Die  Handschrift   sunu    falarungo  4.    irö   tilgt 

Lachmann.  5.  ES.  ringa  6.  Lachm. \\  7.  IIS. 
hiltibraht  (Lachm.)  gimahalta  licribrantes  sunu. 
8.  Lachm.  hier  und  weiterhin  überall  er  12.  IIS. 
uuer  14.  uueühhes  18.  min  19.  IIS.  Lachm. 
Hadubraht  23.  Lathm.  joh  25.  26.  Lachm. 
dat  //iihl'i.ini  Aetti  |  min  fater:  ih  Aeittu  Wadu- 
brant.  27.  IIS.  gihueit;    vor   diesem    Vene  le- 

:i  ii  hm  i  Lachmann  eine  Lücke.         29.  Lachm.  mit 


4.   IIS.  hcract   ostar   liina   det;    Lachm.    arbeolaosa 
(er    ret  |  östar  bina)  det.  6.    IIS.  gistuontum 

7.  fatcrorrs  10.  IIS.  ummett  tirri.  12.  HS. 
unti,  Lachm.  was  er;  hinter  12  in  der  IIS.  noch 
einmal darba  gistontun  13.  her  uuas  tilgt  Lachm. 
17.  Lachm.  in  18.  WS.  uu.ttu.  irmingot  quad  hilti- 
braht 19.  Lachm.  fona  21.  22.  IIS.  Lachm.  in 
umgekehrter  Stellung.  29.  WS.  Lachm.  Hadubraht 
31.  32.  Lachm.  mit  jreru  scal  |  man  geba.  infähan, 
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ort  widar  orte. 

du  bist  dir,  oltör  Hfin, 
ummot  späher: 

spenis  mih  * 
mit  dinem  uuortun,  «»ili  mih 

dinu  sperü  wwerpan. 
pist  «lso  girdtet  man, 

so  du  euuin  muuit  furtus. 
dat  sagetun  mi 

seolidante 
uuestar  ubar  nwentilsaco, 

dat  infm  unic  furuam: 
tot  ist  .Hiltibrant, 

iTeribrantes  suno." 
JTiltibrant  gimahalta, 

ITeribrantes  suno, 
„uuela  gisiliu  ih 

in  dinem  hrustim, 
dat  du  /tabes  /«eine 

hevvon  guten, 
dat  du  noh  bi  desemo  riebe 

reccheo  ni  uuurti  *  *  * 
„wzjelaga  nu,  imaltant  got! 

wweuuurt  skiliit. 
ib  tutallöta  sumavö 

enti  wwintrö  sehstic, 
dar  man  mih  eo  sccrita 

in  folc  sceotantero, 
so  man  mir  at  iure  amigeru 

oanun  ni  gifasta: 
nu  scal  mih  suäsat  chind 

suertü  hauuuan, 

11.  12.  teestar  ubar  wentil-  |  süo,  dat  man  tric 
furnara  :  12.  Lachm.  man  ;  inan  Lesung  Schindlers, 
Ilelifiinl  2,   64  b.  15.  vor  diesem    Verse  beteich- 

vet  Lachm.  eine  Lücke;  US.  Lachm.  Hiltibraht 
17.    18.    Lachm.     als    eine    Zeile.  20.    gölan 

23.  IIS.  uuelaga  nu  aualtanl  got  quad  hiltibrant 
23.  2't.  Lachm.  FTelaga  nu,  waltant  |  got,  vewurt 
sKiliit.  26.  BS.  enti  uuintro  schsiic  ur  [ante. 
31.  32.  Lachm.  nu  scal  mili  sväsal  |  cliind  sverlü 
hauwaii, 


Sretön  mit  sinü  öilljü, 

clilo  ili  imo  ti  oanin  uuerdan. 
doh  muht  du  nu  «odlihho, 
ibu  dir  diu  eilen  taue, 
5   in  sus  Aeremo  man 
/trusti  giuuinnan, 
rauba  birahanen, 

ibu  du  dar  enic  »-cht  habes  *  *  ,» 
„der  si  doh  nu  «rgösto 
10       ostarliutö, 

der  dir  nu  uuiges  ?u<ame, 
nu  dih  es  so  uwel  lustit 
gudea  gi//ieinCin 
niuse  de  «jottt, 
15  /merdar  sih  dero  /tregilö 
Aiutü  /u-uomen  muotti 
erdo  deserö  Jrumiönö 

tedero  uualtan." 
dö  la;ttun  se  rerist 
20       flsckhn  seritan, 
scarpen  scurim, 

dat  in  dem  seiltim  stönt. 
do  stöptun  tö  samane, 
siaimbort  ehlubun, 
25  /icvuuun  Aarmlicco 
/aiittö  seilti, 
unti  im  irö  frntün 
Tuttilö  uuurtun 
giuuigan  miti  zmäbnum 
30       


1.  mit  tilgt  Lachm.  4.  taue  7.  US.  bihrahanen. 
9.  der  si  doh  nu  argoslo  quad  hiltibrant 
15.  lii.  uuerdar  sih  dero  biutu  hrcgilo  hramen 
muotti.  Lachm.  Avcrdar  sih  /liutü  |  dero  Aregilo 
//riiomen    muotti,  21.    scurim    Schindler,    Ue- 

liantl  2.  91  h :    Lachm.   scurim  23.   Lachm.    ti 

s.unane  2*.     US.    Lachm.    staimhort  cliludun 

29.  HS.  ni  ti  oder  miti  uuambnum;  miti  uuäbnum 
Lesung  und  Besserung  Schindlers,  Ihliand  2,  78  a. 
125  a. 
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DAS  WESSOBRUNNER  GEBET. 


Wessobrunner  Handschrift  zu  München.     Nach  einer  Abschrift  Massmanns.  — 
Litt.  Gesch.  §  24,  9.  10  u.  §  25.  S.  45  fjg. 


üat  ga/regin  ih  mit  /irahim 

/iriuuizzö  meistä, 
dat  ero  ni  uuas 

noh  ^fhimil, 
noh  |)aum  noli  ^ereg 

*  ni  uuas, 
ni  *  nohheintg 

noh  sunna  ni  seein, 
noh  mäno  ni  liuhta 

noh  der  märeo  seo. 
dö  dar  ni?adht  ni  uuas 

enteö  in  Mwenteö, 


enti  dö  uuas  der  eino 

almahtico  cot, 
mannö  miltisto; 

enti  dar  uuärun  auh  wanake 
5  mit  inan  cootlihhe"  #eista. 

Enti  cot  heilac,  cot  almahtico,  du  himil 
enti  erda  gauuprahtös,  enti  du  mannun  so 
manac  coot  forgäpi,  forgip  mir  in  dinö 
ganadä  rehta  galaupa  enti  cötan  uuilleon, 
10  uulstom  enti  spähida,  enti  craft  tiuflun  za 
uuidarstantanne  enti  arc  za  piuuisamie  enti 
dinan  uuilleon  za  gauurchamie. 


EINHARD  ÜBER  KARL  DEN  GROSSEN. 


Einhardi  vita  Karoli  imperatoris,  ed.  Tertz,  Monumenfa  Germanice  Historica  2, 
Eannov.  1829,  pg.  458  sq.  —  Litt.  Gesch.  §  26,  4.  16  fgg.  S.  49  fgg. 


Cap.  XXIX.  Post  suseeptum  imperiale  nomen, 
cum  adverteret  multa  legibus  populi  sui  deesse 
(nam  Franci  duas  habent  leges  in  plurimia  15 
loch  valde  diversasj,  cog ifavif,  quee  deerant, 
addere  et  discrepantia  unire,  prava  quoque 
ac  perperam  prolala  corrigere:  sed  de  his 
nihil  aliud  ab  eo  factum  est,  nisi  quod pauca 
capitulfi,  et  ca  inperfeeta,  legibus  addidit.  20 
Omnium  tarnen  nationum,    quee  sub  eins  do- 


8.  Die  Handschrift  slcin. 


minalu  eranl,  jura,   quee   scripta  non  crant, 
describere  ac  litter  is  mandarifecit.    Item  bar- 

6 — 12.  Übereinstimmend  mit  diesem  prosaischen  Theile 
folgendes  Gebet  einer  Regensburger  Handschrift  r.  S21 
in  Massmanns  Abschwoerungs-,  Glaubens-,  Beicht-  und 
Bei  formein  S.  \7\.  Truhtiiigod,  (Im  inirhilp,  indi  for- 
gip mir  gauuitzi  indi  guodan  galaupun,  lliinaniinna 
indi  rehlan  uuilleon,  heili  indi  gasunti  indi  Ihina 
guodun  luildi.  id  est.  domine  den?,  tu  mihi  adiinia,  et 
perdonamihi  sapientiam  el  bonam  creduütatemtuun, 
dilcclionem  et  bonam  uoluntatem,  Sanitätern  et 
Prosperitäten!  et  bonam  gratiam  tuam. 
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hara  et  antiquissima  carmina,  quibus  veterum 
regum  actus  et  bella  canebantur,  scrijmt  me- 
moriceque  mandavit.    Inchoavit  et  grammati- 

cam  patrü  scrmonis.  Mensibus  ctiam  juxta 
proprium  linguam  rocabula  impomit,  cum  5 
ante  id  temporis  apud  Fr ancos  partim  latinls, 
partim  barbaris  nominibus  pronunciarentur. 
Item  ventos  duodecim  propriis  appellationi- 
bus  insignivit,  cum  prius  non  amplius  quam 
vix  quatuor  ventorum  vocabula  possent  inve-  10 
niri.  Et  de  mensibus  quidem  januarhtm 
wintarmanoth,  februarium  hornung,  martlum 
lentzinmanoth,    aprilem  ostarmanoth,   maium 


Aviunemanoth,  junium  brachmanoth,  julium 
beuvimanoth,  augustum  aranmanoth,  septem- 
brem  witumanoth,  octobrem  windumemanoth, 
novembrem  berbistmanoth,  decembrem  heilag- 
manoth  appellavit.  Ventis  vero  hoc  modo  nomina 
imposuit,  ut  subsolanum  vocaret  ostroniwint, 
eurum  ostsundroni,  euroaustrum  sundostroni, 
austrum  sundroni,  austroafricum  suiidwestro- 
ni,  africum  westsundroni,  zephyrum  westroni, 
chorum  westnordroni,  circium  nordwestroni, 
scptemtrionem  nordroni,  aquilonem  nord- 
ostronij  rulturnum  ostnordroni. 


BRUCHSTUCK  EINER   VERDEUTSCHUNG  DER  LEX    SALICA. 


Lex  Salica,  hsggb,  von  Merkel,  Berlin  1850,  S.  109  bis  111.  —  Vgl.  Litt.  Gesch.  §  26,  45?«  8.  S.  49. 


INCIPIT  ÜBER   LEGIS   SALICA. 

/.  DE  MANNIRE.  HERIST  FON   MENI. 

Si  quis  ad  mallum  legibus  dominicis  manni-  Sohwerso  andhrau  zidhinge  gimenit. 

tus  fuerit  et  non  venerit,   si  eum  sunnis  non  15  intierni  cuimit  ibu  ini  sunne  ni- 

detenuerit,  DC  dinarios,   qui  faciunt  solidos  habet;    gelte  scillinga. 

XV,   culpabilis  judicetur.  ille  vero,  qui  alium  XV ;    dher  andhran 

mannit,    si    non  venerit  et  cum  sunnis  non  gimenit  ibuernicuimit  inti  sunne  ni- 


12  fgg.  Febr.  Mail.  Apr.  Mains  Jim.  Jul.  fehlen  in  drei 
Handschriften,  Apr.  Maius  in  zweien,  Apr.  Mains 
Aug.  in  einer,  Apr.  Mains  Jul.  Aug.  in  einer,  Jul. 
Aug.  Sepl.  in  einer.  Andre  Lesarien  12.  hornung- 
nianoth  13.  lenzimanoth,  lcntinmanotli,  lcntiman- 
otli,  lengtonmonath 

Spalte  64,  Zeile  1.  winenianoth,  wunemanolh,  uvunnc- 
manoth,  inuinnemanoth  1.  2,  Sieben  IISS.  ter- 
tatuchen  die  deuttchen  Namen  desJuniusu.  des  Julius. 
Andre  Lesarten  Iiowimanotli,  houuinmanoth,  uui- 
manotli  —  arnomanolli,  arnoimanolh  3.  nuil i ttian- 
oth,  widmnanotli,  uiiinlumanotli,  licrbstmonet  — 
uuindummanoth,    windumanotü,    uuindruuianotli, 


uuidumanolh,  vuynmonct  4.  herbistiinanot,  heru- 
istmanolli,  regenmanoth,  vuyndtmonet  —  heilaga- 
manolli,  hclagnianotli,  heilmanotb  6.  ostrono- 
trint,  osternuint  7.  ostsutlironowind,  oslsud  — 
sundrostroni ,  sudostroni  ,  suthostronowind 
8.  sirthronowind,  sudwint  —  suduucslroni,  sutli- 
westronowind,  Südwest  9.  westsuthronowind  — 
westronowind.  westwint  10.  westnorthrono- 
vind,  uuesthnordoni,  westnord  —  nortli\*estrono- 
wind,  nordonuoslroni,  nordwest  11.  norlhro- 
nowind,  nordoni,  nordwint  —  norlhostronouind, 
nordroslroni,  nordenastroni,  nordost  12,  ost- 
northronowind,  ostnord 


65                                                          .       LEX  SALICA.                                                                 66 

detenuerit,    ei,    quem   mannivit,    similiter  DC  habet;  sosama 

dinarios,    qui  faciunt   solidos  XV,    couponat.  gelte  sol.  XV; 

ille  autem,    qui   alium  mannit,    cum   testibus  dherandhran  menit  mit  ureundheom 

ad  domum  illius  ambulet  et  sie  cum  manniat  zisinemo  huuse  cueme.  inti  dhannegibanni  ini 

aut  uxorem  illius,  vel  cuicumque  de  famiUa  5  erdho  sina  cuenun.  erdho  sinero  hiwono  ettes 

illius  denunciet,  ut  ei  faciat  notum,  quomodo  hwelihemo  gisage  dhaz,iz.  emogicundhe  weo 

ab  illo  est  mannitus.  nam  si  in  jussione  regis  hergimenit  ist;    ibuer  in  cuninges  dheonoste 

occupatus  fuerit,  manniri  non  polest,  si  vero  liaft  ist;    dhanne  nimager  ini  gimenen;    ibner 

infra  pagum    in   sua    ratione   fuerit,    potesl  innandbes  gewes  in  sinemo  arunte  ist.  dhanne 

manniri,  sind  superius  dictum  est.  10   magerinimenen.sosoizheerobanagiscribanist; 

//.  DE  FURT  IS  PORCORUM.  II.  Fon  dhiubiu  suino. 

Si    quis    porcellum    lactantem    furarerit    de  sohwer  so  suganti  farah  forstilit.    fondlieru 

hranne  prima  aut   de   mediana  et  inde  con-  furistun  stign;  erdlio  inmetalostun.  intidhes  gi- 

rictus  fuerit,   CXX  dinarios,   qui  faciunt  so-  wuunan  wirdhit;  gelte  sol. 

Udos  III,  culpabilis  judicetur  excepto  capitale  15  III;   foruzan  haubitgelt. 

et  dilatura.  sivero  in  tertia  hranne  furarerit,  inti  wirdhriun.  ibudhanne  indhrittiunstigu  for- 

DC  dinarios,  qui  faciunt  solidos  XV,  culpa-  stolanwirdhit  gelte  sol.  XV. 

bilis  judicetur    excepto   capitale   et    dilatura.  foruz^an  haupitgelt  intiwirdhriun; 

si    quis   porcellum    de   sude  furarerit,    qua:  sohwer  sofarah  forstilit.  fondhemo  sulage  dher 

clavem  habet,   MDCCC  dinarios,   qui  faciunt  20  slozhaftist.  gelte 

solidos  XIV,  culpabilis  judicetur  excepto  ca-  sol.  XLV.  foruzan  haupit- 

pitale  et  dilatura.  si  quis  porcellum  in  canipo  gelt  indiwirdhriun;  sohwerso  farah  infelde 

■inier  porcos  ipso  porcario   custodiente  fura-  dhaarhirti  mit  ist.  forstilit 

verit,   DC  dinarios,   qui  faciunt  solidos  XV,  gelte  sol.  XV. 

culpabilis  judicetur   excepto   capitale  et  dila-  25  foruzan  banbitgelt  inti  wirdhriun ; 

tura.   si    quis  porcellum  furarerit,    qui    sine  Sohwerso  farah  forstilit  dhaz  biuzan  dbcru 

matre  vi cere  polest,  XL  dinarios,  qui  faciunt  mooter  lebenmag.  feorzug  pentinga.  dhie  tuent 

solidum  I,   culpabilis  judicetur  excepto  capi-  sol.  I.  gelte  foruzan  haubit- 

tale  et  dilatura.    si  quis  scrovam  subbattit  in  gelt  inti  wirdhriun  »Sohwerso  sui  bist003z.it  in- 

furto,    CCLXXX  dinarios,   qui  faciunt   soli-  30  dhiubiugelte.  sol. 

dos  VII,  culpabilis  judicetur  excepto  capitale  VII.  foruz.au  haubitgelt. 

et    dilatura.    si    quis    scrovam    cum   porcellis  inti  wirdhriun;    Sohwerso  sumit  farahum 

furarerit,   DCC  dinarios,   qui  faciunt  solidos  forstilit.  gelte  sol. 

XVII.  S,  culpabilis  judicetur  excepto  capitale  XVII.   foruzan  haubitgelt 

et    dilatura.     si    quis    porcellum    anniculum  35  inti  wirdhriun  Sohwerso  farah  iarigaz 

furaverif,  CXX  dinarios,   qui  faciunt  sol'dos  forstilit  gelte  sol. 

///.   culpabilis  judicetur   excepto   capitale  et  III  foruzan  banbitgelt  inti 

dilatura.    si    quis  porcum   bbnum   furarerit,  wirdhriun;  Sohwerso  zui  iarisuin  forstilit. 

VC  dinarios,  qui  faciunt  solidos  XV,  culpa-  gelte  sol.   XV. 

bilis  judicetur  excepto  capitale  et  dilatura.   si  '«0  foruzan  haubitgelt  inti  wirdhriun;  So- 

quis  tertussum  porcellum  hwerso  haut  zugiling 
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AUS  AMMOMUS  EVANGELIENHARMOME. 


Ausgabe  Schmellers:   Ammonii  Alexandrini,    quce  et  Tatiani  dicitur,  Harmonia  evangeliorum, 
Viennce  1841.  —  Litt.  Gesch.  §  33,  4.    S.  68. 


Cap.   T III  —  XI.    Evang.  Matth.  II. 


VIII,  1.    Cum  natus  esset  Jesus  in  Bethlehem 
Judo,  in  diebus  Herodis  regis, 
ecce  magi  ab  Oriente  venerunt  Hierosolymam 
ita  dicentes:   „Ubi  est,  qui  natus  est 
rex  Judceorum'?   vidimus  stellam  eius 
in  Oriente,  et  venimus  adorare  eum.il 
2.  Cum  hoc  audiret  Herodes  rex,  turba- 
tus  est  et  omnis  Hierusalem  cum  illo.     Et 
congregans  principes  sacerdotum  et 
scribas  popidi,  sciscitabatur  ab  eis,  tibi 
Christus  nasceretur.     3.  At  Uli  dixerunt  ei 
„in  Bethlehem  Judcece.    sie  enim  scriptum  est 
per  prophelam :    „  Tu,  Bethlehem  terra 
Judce,  nequaquam  minima  es  in 
prineipibus  Juda :  ex  te  enim  exiet  dux, 
quiregatpopidummeumIsrael.iUi  4.  Tum  Hero- 
des clam  vocatis  magis  diligenter  didicit 
ab  eis  tempus  stellce,  qua  apparuit 
eis.    Et  mittebat  illos  in  Bethlehem  dicens 
„ite  et  interrogate  diligenter  de  puero. 
cum  inveneritis,  renunciate  mihi, 
ut et ego  ibiveniam  atque  adorem  eum.u     5.  Cum 
audissent  regem,  abierunt.    et  ecce 
Stella,   quam  viderant  in  Oriente,    antecedebat 
eos,  usque  dum  veniens  staret  supra,  ubi 
erat  puer.     6.   Videntcs  aulem  stellam 
gavisi  sunt  g audio  magno  valde.    Et  intran- 
tes  domum  invenerunt  puerum  cum  Maria 
matre  eius,  et  proeidentes  adoraverunt  eum. 
7.  Et  apertis  thesauris  suis  obtulerunl  ei 
munera,  aurum,  tus  et  myrrham,    8.  Et 


Mithin  ther  heilant  giboran  uuard  in  Bethleem 
Judeno  burgi  in  tagon  Herodes  thes  euninges, 
senu  th6  magi  östana  quamun  zi  Hierusalem 
sus  quedante:  „Uuar  ist,  ther  tliie  giboran  ist 

5  Judeno  euning?  uuir  gisahumes  sinan  sterron 
in  ostarlante,  inti  quamumes  inan  zi  betonne." 
Thö  tba?  gihorta  Herodes  ther  euning,  uuard 
gitruobit  inti  al  Hierusalem  mit  imo.  Inti 
gisamanota   then  herduom   thero  biseofo   in- 

10  thie  gileVton  thes  folkes,  eisgota  fon  in,  uuar 
Christ  giboran  xiuari.  Sie  tho  quadun  imo 
„in  Bethleem  Judeno  burgi.  so  ist  giscriban 
thuruh  then  uui^agon:  „Thu  Bethleem  Judeno 
erda,   nio  in  altere  bist  thu  minnista  in  then 

15  heriston  Judeno:  uuanta  fon  thir  quimit  tuomo, 
ther  rihtit  min  folc  Israhel.""  Thö  Herodes 
tougolo  gihaloten  magin  gernlicho  lerneta 
fon  in  thie  zit  thes  sterren,  ther  sih  in  araug- 
ta.     Inti  santa  sie  in  Bethleem  sus  quedanti: 

20  „faret  inti  fraget  gernilicho  fon  themo  kinde. 
thanne  ir  iz.  rindet,  thanne  eundet  iz.  mir, 
thaz  ih  thara  queme  inti  beto  inan."  Thö 
sie  gehortun  then  euning,  fuorun.  senu  thö 
sterro,  then  sie  gisahun  in  ostarlante,  forafuor 

25  sie,  unz  her  quementi  stuont  oba,  thar  thie 
kneht  uuas.  Sie  thö  gisehente  then  sterron 
gifahun  mihhüemo  gifehen  thrato.  Inti  ingang- 
ante  in  hüs  fundun  then  kneht  mit  Mariun 
sinero  muoter,  inti  nidar  fallente  betotun  inan. 

30  Inti  gioffonoten  iro  tresofazzon  brahtun  imo 
geba,   gold  inti  uuihrouh  inti   myrrun.     Inti 
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responso  accepto  in  somnis,  ne  inphanganemo  antvvurte  in  troume,  thaz.  sie  ni 

redirent  ad  Herodem,  per  aliam  viam  reversi  vvurbinzi  Herode,  thuruh  anderanuucg  vvurb- 

sunt  in  regionem  suam.     IX,  1-   Qui  cum  re-  un    zi    iro   lantscheffi.    Tho    sie   thanan 

cessissent,  ecce  angelus  dei  apparuit  fuorun,      girado     gotes     engil     araugta     sih 

in  somnis  Joseph  dicens     2.  „Surge  et  5  Josebe  in  troume  sus  quedenti:    „Arstant  inti 

accipe  puerum  et  matrem  eius  et  nim   tba^  thegankind   inti    sine    muoter    inti 

fuge  in  ^Egyptum,   et  esto  ibi,  usque  dum  fliuh  in  jEgyptum,    inti  uuis   tbar,    unzan  ib. 

dicam  tibi,    futurum  est  enim,  ut  Herodes  thir  quede.    uuanta  zuouuart  ist,  thaz.  Herodis 

qucerat puerum  ad perdendum  eum.a  Z.Ipse  ergo  suocbit  then  kneht  zi  forliosenne."     Her  tbö 

surgens  accepit  puerum  et  matrem  eius  10  arstantanti  nam  then  kneht  inti   sine   muoter 

nocte   et  secessit  in    JEgyptum.     Et   erat  ibi  nahtes  inti  fuor  in  jEgyptum.     inti  uuas  thar 

usque  ad  obitum  Herodis.    ■*.    Ut  adimpleretur,  unzan  hinafart  Herodes.    Thaz.  vvurdi  gifullit, 

quod  dictum  est  a  domino  per  thaz  giquetan  uuas  fon  truhtine   thuruh  then 

prophetam  dicentem   „ex  JEgypto  vo-  uuizzagon  sus  quedantan:  „fon  ^gyptin  gi- 

cavi  filium  meurn."     x,    i.    Cum    Herodes  vi-  15  halota  ih  minan  sun."   Tho  Herodes  gi- 

deret,  quoniam  illusus  esset  a  magis,  sah,  uuanta  her  bitrogan  uuas  fon  then  magin, 

iratus  est  valde,  et  mittens  occidit  omnes  balg  sih  harto,  inti  sententi  arsluog  alle  thie 

pueros,  qui  erant  in  Bethlehem  et  in  knehta,  thie  thar  uuärun  in  Bethleem  inti  in 

omnibus  finibus  eins,  a  bimatu  et  infra  allen   ira   marcon,    zuuijarigu  in    innan   thes 

secundum  tempus,  quod  exquisierat  a  magis.  20  after  thero  ziti,  thaz.  her  suohta  fon  then  magin. 

2.  Tunc  adimpletum  est,  quod  dictum  est  Tho  uuard  gifullit,    thaz.  thar  giquetan   uuas 

per  Jeremiam  prophetam  dicen-  thuruh  Hieremiam  then  uuizzagon  sus  qued- 

tem   3.  „Vox  in  Bama   audita  est  plora-  antan:  „Stemma  in  höhi  gehorit  uuard  mih- 

tus  et  ululatus  magni.    Bahel  plorabat  filios  iles  vvuoftes  inti  uueinonnes.    Rachel  uuiof  ira 

suos  et  noluit  consolari,  quia  non  25  suni  inti  ni  uuolta  sih  fiuobiren,  uuanta  sie  ni 

sunt."  XI,  1.  Defuncto  autem  Herode  ecce  appa-  uuarun."     Tho   Herod  arstarb,    arougta 

ruit  angelus  domini  in  somnis  Joseph  in  Aegy-  sih  truhtines  engil  in  troume  Josebe  in  sEgy- 

pto  dicens  „Surge  et  accipe  puerum  pto  susquedanti:  „Arstant  inti  nim  then  kneht 

et  matrem  eius  et  vade  in  terram  Israel.  inti   sina   muoter    inti  far    in   erda   Israhel. 

defuncti  sunt  enim,   qui  qucerebant  30  uuanta  arstorbana  sint,  thie  thar  suohtun  thes 

animam  pueri."    2.  Ipse  igitur  surgens  accepit  knehtes  sela."    Her  th6  arstantanti  nam  then 

puerum  et  matrem  eius,    et  venit  in  terram  kneht  inti   sina  muoter,    inti   quam  zi   erdu 

Israel.  3.  Cum  audiret,  quod  Archelaus  re-  Israhel.  Tho  her  gihorta,  thaz.  Archelaus  rich- 

gnabat  in  Judwa  pro  Herode  patre  suo,  isota  in  Judeon  after  Herode  sinemo  fater, 
timuit  illo  ire.  4.  Et  admonitus  in  somnis  35  forhta  imo  thara  faren.  Inti  gimanot  in  troume 
secessit  in  partes  Galilmoz.    Cumque  ibi  veniret,        fuor  in  teil  Galilece.   Inti  tho  her  thara  quam, 

habitavit  in  civitate,  quce  vocatur  artota  in  theru  burgi,  thiu  thar  ist  gihei^zan 

Nazareth.    5.    Ut  adimpleretur,  quod  Nazareth.     Zi  thiu,  thaz.  gifullit  vvurdi,  thaz; 

dictum  est  per  prophetas,    „quoniam  giquetan  uuas  thuruh  thie  uuizzagon,   „uuanta 

Nazarwus  vocabitur.il  40  her  Nazareus  uuirdit  ginemnit." 
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Cap.  XCTII.  Ecang.  Lucat  XI,  11—32. 

XCVII,1.  Aitautem  „Homo quidamhabuit duos  Quad  tho    „Sum  man  habeta  zuuene 

filios.  Et  dixit  adolescentior  ex  illispatri  suni.  Quad  tho  der  jungoro  fonthcn  themo  fater 

„pater,  da  mihi  portionem  eubstantio?.,  quce  me  „fater,  gib  mir  teil  thero  ehti,  thiu  mir 

contingit."  et  divisit  Ulis  substantiam.  Et  non  gibure."    her  tho  tcilta  thia  cht.     Nalles 

post  mullos  dies  congregatis  omnibus  ado-  5  after  manegen  tagon  gisamonoten  allen  ther 

lescentior  filius peregreprofectus  est  in  regionem  jungoro  sun  elilentes  fuor  in   verra 

longinquam,  et  ibi  dissipavit  substantiam  suam  lantscaf.  inti  thar  ziuuarf  sina  eht 

vivendoluxuriose.2.Etpostquamomniaconsum-  lebento  virnlustigo.  Inti  after  thiu  her  iz.  al  for- 

masset,  facta  est  fames  valida  in  regione  illa,  los,  uuard  hungar  strengi  in  thero  lantscefi. 

et  ipse  ccepit  egere.     Et  abiil  et  ad-  10  her  bigonda  tho  armen.    Inti  gieng  inti  zuo 

hcesit  uni  civium  regionis  illius.  clebeta  cinemo  thero  burgliuto  thero  lantscefi. 

et  misit  illum  in  villam  suam,  ut  pasceret  inti  Santa  inan  in  sin  thorf,   thaz.  her  fuotriti 

porcos.  Et  cupiebat  implere  ventrem  suum  de  suuin.  Inti  girdinota  gifullen  sina  nuamba  fon 

siliquis,  quas  porci  manducabant,  et  nemo  Uli  siliquis,  theo  thiu  suuin  a?z,un,  inti  nioman  imo 

dabat.    3.  In  se  au  fem  rerersus  dixit  „quan-  15  ni  gab.  Her  tho  in  sih  giuuorban  quad  ,.vvuo 

ti  mercenarii  patris   mei  abundanl  panibus!  manege  asnera  mines  fater  ginuht  habent  brotes ! 

ego  autem  hie  fame  pereo.    Surgam  et  ibo  ili  foruuirdu  hier  hungere.    Arstantu  inti  faru 

ad  pairem  meum  et  dicam  ei  „pater,  zi  minemo  fater  inti  quidu  imo  ..fater, 

peceavi  in  co&lum  et  coram  te.    Etjamnonsum  ib.  suntota  in  himil  inti  fora  thir.    Inti  ni  bin  ju 

dignus  vocari  filius  tuus:  fac  me  sicut  20  würdig  ginennit  uuesan  thin  sun:   tuo  mih  so 

unum  de  mercenariis  tuis.uu  4.  Et  surgens  renit  cinan  fon  thinenasnerin.""  Intiarstantanti  quam 

ad  patrem  suum.  cum  autem  adhuc  longe  esset,  zi  sinemo  fater.  mittiu  thaiine  noh  ferro  mias. 

vidit illum pateripsius,  et misericordiamotus est,  gisah  inan  sin  fater,  inti  miltida  giruorit  uuard, 

et  oecurrens  cecidit  super  Collum  eius  et  inti  ingegin  louffenti  fiel  ubar  siuan  hals  inti 

osculatus  est  eum.    Dixitque  ei  filius  vpater,  25  eusta  inan.    Tho  quad  hno  der  sun  „fater, 

peceavi  in  cozlum  et  coram  te:  jam  non  sum  ih  suntota  in  himil   inti  fora  thir:   ju  ni  bin 

dignus  vocari  filius  tuus.u     5.  Dixit  autem  uuirdig  ginemnit  uuesan  thin  sun."  Tho  quad 

pater  ad  servos  suos  „cito  proferte  ther  fater  zi  sinen  scalcon  „sliumo  bringet 

stolam  primam  et  induite  illum,  et  date  tha^  erira  giuuati  inti  giuuatet  inan,  inti  gebet 

annulum   in  manum   eius   et  calceamenta  in  30  fingirin  in  sina  haut  inti  giscuohiu  in 

pedeseius.Etadducitevitulumsaginatumetoc-  fuozj.  Inti  leitet  gifuotrit  calb  inti  ar- 

eidite.  et  manducemus  et  epulemur.  Quia  hie  slahct.  inti  ehernes  inti  goumumes.  Uuanta  theser 

filius  meus  mortuus  erat,  et  revixit ;  perierat,  et  min  sun  tot  uuas,  inti  arqueketa;  foruuard,  inti 

inventus  est.u  et  caperunt  epulari.  6.  Erat  autem  funtan  uuard."    bigondun  tho  goumon.    Uuas 

filius  eius  senior  in  agro,    et  cum  veniret  35  sin  sun  altero  in  achrc,  inti  mittiu  tho  quam 

et  appropinquaret  domui,  audivit  symphon  iam  inti  nalichota  themo  huse,  gihorta  gistimmi  sang 

et  cliorum.     Et  voeavit  unum  de  servis  inti  chor.    Inti  gruoz.ta  einan  fon  then  scalcon 

et  interrogavit,  quid  ha>c  essent.     Isque  dixit  inti  frageta,  uuaz.  thiu  uuarin.   Ther  tho  quad 

Uli  ,,/rater  tuus  venit,  et  oeeidit  pater  tuus  imo  „thin  bruoder  quam,  inti  arsluog  thin  fater 

vitulum  saginatum,  quia  salvum  illum  reeepit."  40  gifuotrit  calb,  bithiu  inan  heilau  intfieng." 
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Indignatus  est  autein  et  nolebat  introlre.  Unuuerdota  her  thaz.  inti  ni  uuolta  ingangan. 

pater  ergo  illius  egressus  cce.pit-  rogare  illum.  sin  fater  uzgangenti  bigonda  tho  fragen  inan. 

7.  At  ille  respondens  dixit  patri  suo   „ecce,  Her  tho  antuurtenti  quad  sinemo  fater  „senu, 

tot  annis  servio  tibi  et  nunquam        '  so  manigiu  jar  theonon  thir  inti  neo  in  altre 

mandatum  tuum  prceterivi,  et  nunquam  5  thin  bibot  ni  nbargieng,   inti  neo  in  altre  ni 

dedisti  mihi  hcedum,  ut  cum  amicis  meis  epula-  gabi  mir  zikin,  thaz  ih  mit  mincn  friunton  goum- 

rer.  Sedpostquamfillus  tuushic,qui  devoravit  ti.    Ouh  after  thiu  theser  thin  snn,  therdarfraz 

substantiam   suam   cum   meretricibus,    venit,  alla  sina  lieht  mit  huoron,  quam, 

occidisti  Uli  vltulum  saginatum.u     8.  At  ipse  arsluogi  imo  gifuotrit  calb."     Her  tho 

dixit  Uli   „fili,  tu  semper  mecum  es,  et  10  quad  imo  „kind,  thu  bis  simblun  mit  mir,  inti 

omniamea  tua  sunt.  Epidari  autem  et  g andere  alliu  miniu  thiniu  sint.  Goumon  inti  gifehan 

oportebat,  quia  f  rater  tuus  hie  mortuus  erat,  thirgilampf,  uuanta  theser  thin  bruoder  tot  uuas, 

et  revixit;  perlerat,  et  inventus  est.iUi  inti  arqueketa;  foruuard,  inti  funtan  imard."" 


SCHWUR  DER  KCENIGE  UND  DER  VOLKER 
ZU  STRASSBURG  842. 


Nithardi  hlstoriarum   lib.  III   cap.   V,  ed.  Pertz,   Monumenta  Germanica  hlstorlca  2, 
Hannov.  1829,  pg.  Qfösq.mit  Jac.  Grimms  Anmerkungen.   Zu  den  franzoesischen  Eiden 
verglichen  Diez  Altromanische  Sprachdenkmale,  Bonn  1846,   S.  6  bis  14.  — 
Litt.  Gesch.  §  28,  1.    S.  55. 


Ergo   XVI  kalend.    marcii    LodJmwicus    et  in  quant  deus   savir   et  podir  me  dunat,    si 

Karolus    in   elvitate,    quee    olim    Argentaria  15  salvarai  eo  eist  meon  fradreKarlo  et  in  ad- 

vocabatur,    nunc   autem  Sträzburg   vulgo   dl-  iudha   et   in    eadhuna  <cosa,    si   c\im  om  per 

citur,  convenerunt,  et  sacramenta,  qua'  subter  dreit  son  fradra  salvar  dist,   in  o  quid  il  mi 

notata  sunt,  Lodhuwicusromana,  Karolus  vero  altresi   fazet,    et  ab  Ludher  nul  plaid   num- 

teudlsca  lingua  juraverunt.    Ac  sie  ante  sa-  quam  prindrai,  qui  meon  vol  eist  meon  fradre 

cramentumeircumfusam  plebcm  alter  teudisca,  20  Karle  in  damno  sit. 

alter  romana  lingua  alloquuti  sunt.    Lodhu-  Quod  cum  Lodhuvicus  explesset ,    Karolus 

wicus  autem,   qui  maior  natu,  prior  exorsus  teudisca  lingua  sie  ho'c  eadem  verba  testatus 

sie  eeepit:    „Quotiens  Lodharius   me   et  hunc  est. 

fratrem  meumu  u.  s.  f.   C'umque  Karolus  heec  In    godrs    minna    ind    in    thes   christiänes 

eadem  rerbaromanalinguaperorasset,  Lodhu-  25  folches    ind    unser    b&dherÖ    gehaltnissi,    fon 

vicus,   quoniam  maior   natu  erat,  prior  heec  thosemo    dage   frammordes,    so   fram    so  mir 

deinde  sc  servaturum  testatus  est.  got  gewizei   indi   mahd  furgibit,     so    haldih 

Pro   deo    amur   et    pro    Christian   poblo  et 

nostro  commun  salvament,  dist  di  en  avant,  6.  mit  fehlt  bei  Schneller. 
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tesan  minan  bruodher,  soso  man  mit  rehtü 
sinan  bruodher  scal,  in  thiü  tha?  er  mig  so 
sama  duo,  indi  mit  Ludheren  in  nohheiniu 
thing  ne  gegangu,  the  minan  willon  imo  ce 
scadhen  werdhen. 

Sacramentum  autem,  quod  utrorumque  po- 
pulus  quique  proprio,  lingua  testatus  est, 
romana  lingua  sie  se  habet. 

Si  Lodhuvigs  sagrament,   qua?   son  fradre 
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int  pois,    in   nulla  aiudha  contra  Lodhuwig 
nun  li  iv  er. 

Teudisca  autem  lingua. 

Oba  Karl  then  eid,  then  er  sfnemo  bruodher 

5  Ludhuwige  gesuor,   geleistit,  indi  Ludhuwig 

min  herro,   then  er  imo  gesuor,   forbrihehit, 

ob  ih  inan  es  irwenden  ne  mag,  noh  ih  noh 

therö  nohhein,  then  ih  es  irwenden  mag,  widhar 


Karle  imo  ce  follusti  ne  wirdhu. 
Karlo  jurat,  conservat,  et  Karins  meos  sen-  10  Quibus  peraetis  Lodhuwicus  Benoten«,  per 
dra  de  sua  part  non  los  tanit,  si  io  returnar  Spiram  et  Karolus  juxta  Wasagum  per 
non  hnt  pow,  ne  io  ne  neuls,  cui  eo  returnar        Wi??ünburg   Warmatiam  Her  direxit. 


VOM  JÜNGSTEN  TAGE. 


Von  Schneller  unter  dem  Namen  Muspilli  herausgegeben,  München  1832.  -  Litt.  Gesch. 

S.  56  fg. 


29. 


: : : :  t&c  piquem§, 

da?  er  Couujan  scal. 
uuanta  sär,  so  sih  diu  sela 

in  den  sind  arhevit, 
enti  si  den  ßhhamun  ftkkan 

*  £ä??it, 
so  quimit  ein  Zteri 

fona  Aimilzungalon, 
da?  andar  fona  ^>ehhe: 

dar  ^ägant  siu  umpi. 
sorgen  mac  diu  sela, 

unzi  diu  suona  arget, 
za  uuederemo  /terje 

si  giAalöt  uuerde. 
uuanta  ipu  sia  da?  satanazses 

kisindi  kiuuinnit, 


da?  feitit  sia  sär, 
dar  iru  leid  uuirdit, 
15  in  fvür  enti  in  /instri; 

da?i  ist  rehto  i'irinlih  ding, 
upi  sia  avar  ki/ialönt  die, 

die  dar  fona  Aimile  quemant, 
enti  si  dero  engilo 
20       eigan  uuirdit, 
die  pringent  sia  sär 
üf  in  himilo  rihhi, 
därl  ist  Zip  äno  töd, 
Zioht  äno  finstri, 
25  selida  äno  sorgün; 

dar  nist  neoman  siuh. 
denne  der  man  in  ^ardisü 

2>ü  kiuuinnit, 
Aus  in  /ümile, 
30       dar  quimit  imo  hüfii  kinuok. 


11.  Die  Handschrift  suo  :  gebessert  von  Diei. 


16.  Die  Handschrift  ret,  Schmeller  reht 
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pidiü  ist  dürft  mihhil 

allero  mannö  uuelihhemo, 
da?  in  es  sin  muot  kispane  * 
da?  er  /jotes  uuillun 

7cerno  tuo, 
enti  Aellä  fuir 
Aarto  uuise, 
^ehhes  p\n&, 

dar  piutit  der  satana?  altist 
7iei??an  laue. 

so  mac  /tuckan  za  diu, 
sorgen  dräto, 

der  sih  suntigan  uuei?. 
uue  demo  in  vinstri  scal 

sino  virinä  stuen, 
jjrinnan  in  ^ehhe! 

da?  ist  rehto  ^aluuic  dink, 
da?  der  man  Aaret  ze  gote, 
enti  imo  Ziilfa  ni  quimit. 
wuänit  sih  kinädä 

diu  uwenaga  sela: 
ni  ist  in  ki/tuetin 
Aimiliskin  gote, 
uuanta  hiar  in  mtcrolti 

after  ni  wwerköta. 
so  denne  der  mahtigo  khuninc 

da?  mahal  kipannit, 
dara  scal  oueman 
c/iunno  kilihha?, 
denne  ni  kitar  jmrnö  nohhein 

den  ^?an  furisizzan, 
ni  allerö  manno  uuelih 

ze  demo  mahale  sculi. 
dar  scal  er  vora  demo  rihhe 

a?  rahhu  stantan, 
pi  da?  er  in  wweroltl 

khtwerkot  hapet. 
da?  hörtih  rahhon 

dia  uueroltrchtuuison, 

3*.    WS.  riheche,  Sehnt,    rieche 
kiiccrküla  hapela. 


VOM  JÜNGSTEN  TAGE. 
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da?  sculi  der  antichristo 

mit  Eliaae  pägan. 
der  wwarch  ist  ki»?/afanit. 

denne  uuirdit  untar  in  uuich  arhapan. 
5  Jchenfnn  sint  so  irefttc, 
diu  A'ösa  ist  so  mihhil. 
JElias  stritit 

pi  den  ewigon  lip, 
uuili  den  rehtkernon 
10       da?  rihhi  kistarkan: 
pidiü  scal  imo  /telfan, 

der  /ämiles  kiuualtit. 
der  antichristo  stet 
pi  demo  altfiante, 
15  stet  pi  demo  satanäse, 

der  inan  varsenkan  scal: 
pidiü  scal  er  in  dem  ttwiesteti 

mmnt  pivallan 
enti  in  demo  sinde 
20       sigalos  uuerdan. 
doh  uuanit  des  uuola, 

*  gotmanno, 
da?  Elias  in  demo  «uige 
arrraa  : : : : : 
25   so  da?  üiäses  pluot 
in  erda  kitriufit, 
so  inprinnant  die  ^»ergä, 

jioum  ni  kistentit 
einic  in  erdu, 
30       aha  artruknent, 
muor  varsuwilhit  sih, 

suilizöt  lougjü  der  himil, 
mäno  vallit, 

prinnit  mittilagart5 
35  stein   ni  kistentit. 

denne  sfttatago  in  lant 


37.    US.  Schm. 


21.  HS.    uula,    Selon,   vila  2*.  Schm.    arwartit 

(wirdit).  25.  IIS.  :  :  :  :  z  hliases,  Schm.    Sär 

so  daz  Eliascs  35.  3G.  Schm.  mit  der  IIS.  stein 
ni  Uisfcntit  einik  in  erdu.  |  Verit  denne  sfuatago 
in  lant, 
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rerit  mit  diu  ruirfi 

/  irihö  uuison, 
dar  ni  mac  denne  mak  andremo 

helfan  vora  demo  ?uuspille. 
deimc  da?  7>rcita  uuasal 

alla?  varprinnit, 
enti  imir  cnti  luft 

i?  alla?  ar/urpit, 
uuär  ist  denne  diu  ?narha, 

dar  man  dar  eo  mit  sinen  wiägon 
diu  marha  ist  farprimnan; 

diu  sela  stet  piduuugan, 
ni  uuei?,  mit  uuiti  puo?e: 

sär  verit  si  za  Mui?e. 
pidiü  ist  demo  wianne  so  guot, 

denner  ze  demo  wiahale  quimit, 
da?  er  rahhono  uuelihlia 

rehto  arteile: 
denne  ni  darf  er  sorgen, 

denne  er  ze  dem  suonu  quimit. 
ni  ?ruei?  der  wwenago  man, 

«uielihhan  urteil  er  habet; 
denner  mit  den  wüatön 

marrit  da?  rehtä, 
da?  der  tiuval  dar  \A 

k:::::::    ::::::: 
der  hapet  in  ruovu 

rahhono  uuelihha, 
da?  der  man  ::::::::: 

upiles  kifrumita, 
da?  er  i?  alla?  kisaget, 

denne  er  ze  dem  suonu  quimit. 

ni  scolta  sid  mannö  nohhein 

//'anno  nolihein 

wiatün  intfähan. 
so  da?  Äimilisca  Aorn 
ki/tlutit  uuirdit, 
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piech ' 


10 


enti  sih  der  : : : : : :  in  den  sind  arhevit, 

der  dar  suonnan  seal. 
denne  Aevit  sih  mit  üno 
//erjö  meist  ä, 
5  da?  ist  alla?  so  ^ald, 

da?  imo  nioman  kipägan  ni  mak. 
denne  verit  er  ze  deru  wiahalsteti, 

dem  dar  kmarchöt  ist. 
dar  uuirdit  diu  suona, 

dia  man  dar  io  sageta. 
denne  varant  engilä 

uper  diö  marhä, 
mtechant  deotä, 
wnissant  ze  cZinge. 
15  denne  scal  ?/(annö  gilih 
fona  deru  j/ioltu  arsteD, 
Zossau  sih  ar  dero  /euuö  va??6n; 

scal  imo  avar  sin  Zip  piqueman, 
da?  er  sin  reht  alla? 
20       kirahhön  muo??i, 

cnti  imo  af'ter  sinen  tktin 

ar/eilit  uuerdc. 
denne  der  gisizzit, 
der  dar  suonnan  seal 
25  cnti  arfeülan  seal 

/<">ten  enti  quekkhen, 
denne  stet  dar  wmpi 

pngilo  menigi, 
//uotero  ^/omöno 
30        r/urt  st :::::::  : 

dara  quimit  ze  dem  rihtungu 

so  vÜO,  diä  dar  :::::  arstent, 
so  dar  mannö  nolihein 
uniht  pimidan   ni  mak. 
35   dar  seal  denne  Äant  sprehhan, 
Aoupit  sagen, 
allerö  fidö   uuelih 

unzi  in  den  Aizigun  vinger, 


6.  varprennil  Jac.   Grimm,    Deutsche  Mythol.  S.   ruft. 
12.  HS.  Sclim.    pidnngan  26.    Sclim.   kifamil 

stenlit;        29.  Sd,m.  daz  der  man  tr  enti  sid 


2.  HS.  Schm.  der  dar  suonnan  scal  töten  enti  lepenlt-n. 
30.  IIS.  g:tr,  Schm.  girusl  so  mililiil. 
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OTFRIED. 
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uuaz  er  untar  desen  wannun 

?nordes  kifruraita. 
dar  ni  ist  §0  so  Zistic  man, 

der  dar  iouuiht  aröugan  megi, 
daz  er  Irffarnan  megi 

tktö  dehheina, 
niz  al  fora  demo  Ä/juninge 

ki/.7mndit  uuerde, 
«zzan  er  iz  mit  alamuasanft 

f u  : :    :  e  : : : 
enti  mit  /astun 

dio  wrinä  kipuazta. 


denne  :::::::::  der  gipuazzit  hapet, 

denner  ze  dem  : : :  : :  : :  :  :::::: 
uuirdit  denne  fnvi  kitragan 

daz  /rono  chrftci, 
5   dar  der  Aeligo  Christ 

ana  arAangan  uuard. 
:  :  :    :::::::   dio  mäsün, 

diö  er  in  dem  m: : : : : :    : : : : 
dia  er  duruh  deses  mancunnes 
10       


AUS  OTFRIEDS  EVANGELIENHARMONIE. 


Krist.   Das  älteste,  von  Otfrid  im  neunten  Jahrh.  verfasste,   hochd.  Gedicht,  hsggb.  von  Graf, 
Königsberg  1831.  —  Litt.  Gesch.  §§  30.  31.   S.  58  fgg. 


BUCH  I,  CAP.  I.     CUR  SCRIPTOR  HUNC  LIBRUM  THEOTISCE  DICTAVERIT. 


\  uas  liuto  filu  in  flize, 
in  managemo  ägaleize, 
sie  thaz  in  scrib  gikleibtin, 
thaz  sie  iro  nämon  breittin. 

Sie  thes  in  io  gilicho 
ilizun  gnallicho, 
in  büaehon  man  gimeinti 
thio  iro  kiianheiti. 

Tharäna  dätun  sie  onh  thaz  düam: 
ougtun  iro  uuisduam, 
öugtun  iro  kleini 
in  thes  dihtonnos  reini. 

Iz  ist  al  thitruh  not 
so  kleino  giredinot: 
iz  di'inkal  eigun  füntan 
zisamane  gibüntan, 

Sie  ouh  in  tbiu  gisngetin, 
thaz  tben  thio  bi'iah  nirsniähetin. 


joh  uuöl  er  sih  firuuesti, 

then  lesan  iz  gilüsti. 
15       Zi  thiu  mag  man  ouh  ginüto 

mänagero  thioto 

hiav  nämon  1111  gizellen 

joh  süntar  ginennen. 

Sar  kriachi  joh  romäni 
20  iz  mächont  so   gizami, 

iz  mächont  sie  al  girüstit, 

so  thih  es  nuola  lüstit. 
Sie  mächont  iz  so  r6hta? 

joh  so  filu  slehtaz : 
25   iz  ist  gifüagit  al  in  ein 

selb  so  helphantes  b6in. 
Thie  dati  man  giseribe, 

theist  mannes  h'ist  zi  Übe. 


30 


!t.  IIS.  Sclun.  alainusanu 


7.  8.    Schm.    Denne    augit    et  dio    wiäsun,  dio  er  in 
dem  menniski  inlfiang, 
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nim  gouma  thera  dihta: 
thaz,  hürsgit  thina  drähta. 

Ist  \7,  prösun  slihti, 
thaz.  drenkit  thüi  in  rikti; 
odo  metres  klöini, 
theist  göuma  filu  reini. 

Sie  düent  iz.  filu  süa^i, 
joh  mezent  sie  thie  füa^i, 
thie  lengi  joh  thie  kürti, 
theiz.  gilüstlichaz.  mu'irti. 

Eigun  sie  iz.  bithenkit, 
thaz.  sillaba  in  ni  uuenkit. 
sies  alles  uuio  ni  rüachent, 
ni  so  thie  füazj  suachent. 

Joh  Mio  thio  ziti 
so  zältun  sie  bi  noti. 
iz.  miz.it  ana  bäga 
al  io  sülih  uuaga. 

Yrfurbent  sie  iz.  röino 
joh  härto  filu  kteino, 
selb  so  man  thuruh  not 
sinaz.  körn  reinot. 

Ouh  selbun  biiah  frono 
irreinont  sie  so  scöno: 
thar  lisist  scöna  gilust 
Ana  theheiniga  äkust. 

Nu  iz  filu  manno  inthihit, 
in  sina  zungun  scribit 
joh  ilit,  er  gigähe, 
thaz  sinaz  io  giliöhe: 

Uuanana  sculun  fränkon 
einon  thaz  biuuänkon, 
ni  sie  in  frenkisgon  biginnen, 
sie  gotes  lob  singen? 

Nist  si  so  gisnngan, 
mit  regulu  bithuüngan, 
si  habet  thoh  tbia  rihti 
in  scöneru  slihti. 

Ili  thu  zi  nöto, 
theiz.  scöno  thoh  gilute, 
joh  götes  uuizod  thanne 
tharäna  scono  helle; 


Thäz.  tharana  singe, 
TT,  scono  man  ginenne ; 
in  themo  firstäntnisse 
uuir  gilu'iltan  sin  giuuisse. 
5       Thaz,  läz  thir  uuesan  süazi: 
so  mezent  iz  thie  füazi, 
zit  joh  thiu  regula; 
so  ist  g6tes  selbes  brödiga. 
Uuil  thü  thes  uuola  drähton, 
10  thu  metar  uuolles  ähton, 

in  thina  zungun  uuirken  düam 
joh  sconu  vers  uuolles  düan: 

II  io  gotes  uuillen 
ällo  ziti  irfüllen: 
15  so  scribent  gotes  thegana 
in  frenkisgon  thia  regula. 
In  gotes  gibotes  süazi 
laz  gängan  thinc  füazi: 
ni  laz.  thir  zit  thes  ingän: 
20  theist  sconi  vers  sar  gidan. 
Dihto  io  thaz  zi  nöti 
theso  sehs  ziti, 
thaz  thü  tbih  so  girüstes, 
in  theru  sibnntun  girestes. 
25       Thaz  Kristes  uuort  uns  sagetun 
joh  drüta  sine  uns  zelitun. 
bifora  lazu  ih  iz  äl, 
so  ih  bi  rehtemen  scal; 
Uuänta  sie  iz  gisüngun 
30   härto  in  edil  zungun, 
mit  göte  i/,  allaz  riatun, 
in  uuerkon  ouh  giziartun. 

Theist  süazi  joh  ouh  nüzzi 
inti  lerit  unsih  uuizzi, 
35  himiles  ghnäeha : 

bi  thiu  ist  thaz.  ander  racha. 

Ziu  sculun  frankon,  so  ih  quad, 
zi  thiu  einen  uuesan  üngimah, 
thie  Hutes  müht  ni  duältun, 
40  thie  uuir  hiar  öba  zaltun? 
Sie  sint  so  süma  kuani 
selb  so  thie  romani; 
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ni  tharf  man  thaz  ouh  redinon, 
thaz  kriachi  in  thes  giuuidaron. 

Sie  eigun  in  zi  nüzzi 
so  samalicho  uuizzi; 
in  felde  joh  in  uualde 
so  sint  sie  sama  balde; 

Richiduam  ginüagi, 
joh  sint  ouh  füu  kuani: 
zi  uuäfane  snelle 
so  sint  thie  thegana  alle. 

Sie  büent  mit  giziugon, 
joh  uuarun  io  thes  giuuön, 
in  güatemo  lante: 
bi  thiu  sint  sie  ünscante. 

Iz  ist  füu  feizit, 
härto  ist  iz  giuueizit 
mit  mänagfalten  ehtin : 
nist  iz  bi  unsen  frehtin. 

Zi  nüzze  grebit  man  ouh  thär 
er  inti  küphar 
joh  bi  thia  meina 
isine  steina. 

Ouh  thära  zua  füagi 
silabar  ginüagi; 
joh  lesent  thar  in  länte 
göld  in  iro  sante. 

Sie  sint  fastmuate 
zi  managemo  guate, 
zi  mänageru  ni'izzi: 
thaz  düent  in  iro  uuizzi. 

Sie  sint  füu  rcdje 
sih  fianton  zirretinne. 
ni  gidürrun  sies  biginnan: 
sie  eigun  sc  ubaruuünnan. 

Liut  sih  in  nintfüarit, 
thaz  iro  laut  ruarit, 
ni  sie  biro  güati 
in  thionon  io  zi  noti. 

Joh  mennisgon  alle, 
ther  s6  \t,  ni  untarfällc, 
ih  uueiz,  iz.  g6t  uuorahta, 
al  eigun  se  iro  forahta. 


Nist  liut,  thaz  es  biginne, 
thaz  uuidar  in  ringe: 
in  eigun  sie  iz.  firmeinit, 
mit  uuafanon  gizeinit. 
5       Sie  lertun  sie  iz.  mit  suerton, 
ndles  mit  then  uuörton; 
mit  speron  filu  uuässo: 
bi  thiu  förahten  sie  se  nöh  so. 

Ni  si  thiot,  thaz  thes  gidrähte, 
10  in  thiu  iz  mit  in  fehte, 
thoh  medi  i?  sin  joh  persi, 
nübin  es  thiuuirs  si. 

Las  ih  iu  in  alauuär 
in  einen  büachon,  üi  uueiz  uuar, 
15  sie  in  sibbu  joh  in  ähtu 
sin  Alexandres  slahtu; 

Ther  uuorolti  so  githreuuita, 
mit  suertu  sia  al  gistreuuita 
lintar  sinen  hanton 
20  mit  füu  herten  banton. 

Joh  fand  in  theru  redinu, 
thaz  fon  Macedonju 
ther  liut  in  gibürti 
gisceidiner  uuürti. 
25       Nist  untar  in,  thaz  thülte, 
thaz  küning  iro  uualte, 
in  uuorolti  niheine, 
ni  si  thie  sie  zugun  heime; 

Odo  in  erdringe 
30  ander  es  biginne 

in  thiheinigemo  thiote, 
thaz  ubar  sie  gibiate. 

Thes  digun  sie  io  nüzzi 
in  snelli  joh  in  uuizzi. 
35  nintratent  sie  niheinan, 
unz  sinan  eigun  heilan. 

Er  ist  gizäl  ubar  al, 
io  so  edü  thegan  scal, 
uuiser  inti  küani: 
40  thero  öigun  se  io  ginüagi. 

Uueltit  er  githiuto 
managcro  liuto, 
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joh  zhihit  er  se  reine 
selb  so  sine  heime. 

Ki  sint  thie  imo  ouh  derjen, 
in  thiu  nan  frankon  uuerjen, 
thie  snelli  sine  irbiten, 
thaz.  sie  nan  umbiriten. 

Uuanta  alla?,  thaz  sies  thenkent, 
sie?  al  mit  gute  uuirkent; 
ni  düent  sies  uuiht  in  noti 
äna  sin  girati. 

Sie  sint  götes  uuorto 
fliz.ig  filu  härto, 
thäz.  sie  thaz  gilernen, 
thaz.  in  thia  büah  zellen; 

Thaz.  sie  thes  biginnen, 
17,  üz.ana  gisingen, 
joh  sie  iz  onh  irfi'illen 
mit  michilemo  nnülen. 

Gidän  ist  es  nu  redina, 
thaz.  sie  sint  güate  thegana, 
ouh  gote  thionontc  alle 
joh  müsduames  folle. 

Nu  uuill  ih  scriban  unser  heil, 
evangeljono  deil, 
so  uuir  nu  Mar  bigünnun, 
in  frenkisga  zungun; 


Tha?  sie  ni  uuesen  elno 
thes  selben  adeilo, 
ni  man  in  iro  gizungi 
Kristes  lob  sungi; 
5       Joh  er  ouh  iro  uuorto 
gilöbot  uuerde  härto, 
ther  sie  zimo  holota, 
zi  gilöubon  sinen  lädota. 

Ist  ther  in  iro  lante 
10  \t,  alles  uuio  nintstänte, 
in  ander  gizüngi 
nrneman  iz.  ni  künni: 

Hiar  hör  er  io  zi  güate, 
uiia;  göt  imo  gibiete, 
15  thaz.  uuir  imo  hiar  gisiingun 
in  frenkisga  züngun. 

Nu  freuuen  sih  es  alle, 
so  uuer  so  uuöla  uuolle 
joh  so  uuer  si  hold  in  müate 
20  fränkono  thiotc: 

Thaz.  uuir  Kriste  sungun 
in  ünsera  zungun, 
joh  uuir  ouh  thaz.  gilebetun, 
in  freukisgon  nan  löbotun. 
25 


BUCH  I,  GAP.  XVII.     DE  STELLA  ET  ADVENTU  MAGORUM.     3IATTH.  II. 


IN  ist  man  nihein  in  uuorolti, 
tha?  saman  al  irsageti, 
uuio  manag  uuuntar  uuurti 
zi  thoni  drühtines  gibürti. 

I5i  thiu,  tlia?    ih  irdualta, 
thar  förna  ni  gizalta, 
scäl  ih  i/,  mit  uuillen 
QU  sümaz.  hiar  Lrzdllen. 

Tho  drühtin  Krist  giboran  uuanl, 
thes  m<'Ta   ih   sä^en   nu   ni  thärf, 
tha^  l)li(li  uuörolt  uuurti 
thcra  säligun  gibürti ; 


Thaz.  ouh  gidän  uuurti, 

si  in  euuon  ni  nruuürti 

([/,  uuäs  iru  anan  henti: 

tho  det  es  druhtin  enti): 
30       Tho  quamun  6stana  in  tha?  laut, 

thie  irkantun  sünnun  i'art. 

st^rrono  girüsti: 

thaz.  uuarun  iro  listi. 
Sie  eiscotun  Uu-s  kindes 
35  sar  io  thes  Bindes, 

joh  kundtun  ouh  tho  muri, 

tha?  er  ther  küning  uuari. 
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Uuarun  frägenti, 
uuar  er  giböran  uuurti, 
joh  bätun  io  zi  nöti, 
man  in  iz  zeigoti. 

Sie  zaltun  seltsani 
joh  zeichan  filu  uuähi, 
uuüntar  filu  hebiga?: 
uuanta  er  ni  hörta  man  thajj, 

Thaz.  io  fon  mägadburti 
man  giböran  uuurti; 
inti  ouh  zeichan  sin  scönaz. 
in  himile  so  scinaz. 

Sägetun,  thaz.  sie  gähun 
sterron  einan  sähun, 
joh  da  tun  filu  märi, 
thaz  er  sin  uuari. 

„Uuir  sähun  sinan  sterron, 
thoh  uuir  thera  bürgi  irron, 
joh  quämun,  thaz.  uuir  beHotin, 
ginäda  sino  thigitin. 

Ostar  filu  förro 
so  scöin  uns  ouh  ther   sterro : 
ist  iaman  hiar  in  läute, 
es  iauuiht  thoh  firstänte? 

Gistirri  zältun  uuir  io: 
ni  sähun  uuir  nan  6r  io. 
bi  thiu  birun  uuir  nu  gieinot, 
er  niuuan  küning  zeinot. 

So  scribun  uns  in  länte 
man  in  uuörolti  alte, 
thaz.  fr  uns  ouh  gizellet, 
uuio  iz.  iuuo  buah  singet." 

So  thisu  uuort  tho  gähun 
then  küning  anaquämun, 
hintarquam  er  härto 
thcro  selben)  uuorto. 

Joh  männiliches  höubit 
uuärd  es  thar  gidrüabit: 
gihörtun  lingerno, 
thaz.  uuir  nu   niazen  gerno. 

Thie  büachara  ouh  tho  thäre 
gisämanota  er  sare; 


sie  uuas  er  frägenti, 
uuar  Krist  giboran  uuurti. 
Er  sprah  zen  euuarton 
selben  thesen  uuorton; 
5  gab  ärmer  joh  ther  rieho 
äntuuurti  gilioho. 

Thia  bürg  näntun  sie  sär, 
in  festiz.  datun  älauuar 
mit  uuorton,  then  6r  thie  ältun 
tO  förasagon  zältun. 

So  er  giuuisso  thar  bifänd, 
uuar  drühtin  Krist  giböran  uuard, 
thäht  er  sar  in  festi 
michilo  ünkusti. 
15       Zi  imo  er  ouh  tho  lädota 
thie  uuisun  man,  thih  sägeta; 
mit  in  gistuant  er  thingon 
joh  filu  hälingon. 

Thia  zit  eiscota  er  fon  in, 
20  so  ther  sterro  giuuon  uuas  queman  zin; 
bat,  sie  i%  ouh  birüahtin, 
bi  tha^  selba  kind  irsüahtin. 

„Gidüet  milr'   quad  er  „änauuart 
bi  thes  sterren  fart; 
25  so  färet,  eiscot  thäre 
bi  thaz.  kind  säre. 

Sin  eiscot  io  gilicho 
joh  filu  giuuäralicho ; 
sliumo  duet  ouh  thänne 
30  17,  mir  zi  uuizanne. 

Ih  uuillu  faran  b£ton  nan: 
so  riat  mir  filu  manag  man; 
thaz  ih  thar  züa  githingc 
joh  imo  ouh  g^ba  bringe." 
35       Löug  ther  uuenego  man: 
er  uuänkota  thar  filu  fr  am; 
er  uuölta  nan  irthuesben 
joh  uns  thia  früma  irlesgen. 
Thaz  imbot  sie  gihörtun, 
40  joh  iro  ferti  iltun. 

yrscein  in  sar  tho  ferro 
ther  seltsano  sterro. 
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Sie  blidtun  sih  es  gähun, 
sär  sie  nan  gisähun, 
joh  filu  fräuualicho 
sin  uuärtetun  gilicho. 

Leit  er  sie  tho  se6no, 
thar  uuas  thaz.  kind  frono ; 
mit  sineru  ferti 
uuas  er  iz.  zeigonti. 

Thaz.  hüs  sie  tho  gisähun, 
joh  sar  thara  in  quamun, 
thar  uuas  ther  sün  guater 
mit  sineru  muater. 

Fialun  sie  tho  främhald: 
thes  guates  uuarun  sie  bald; 
thaz.  kind  sie  thar  tho  betotun 
joh  hüldi  sino  thigitun. 

Indätun  sie  tho  thäre 
thaz  iro  dreso  sare. 
rehtes  sie  githähtun, 
thaz.  simo  geba  brahtun: 

Myrrun  inti  uuirouh 
joh  gold  scinantaz.  ouh, 
geba  filu  mara: 
sie  süahtun  sine  uuära. 


Ih  sägen  thir  thaz  in  uuära, 
sie  möhtun  bringan  mera: 
thiz  uuas  sus  gibari, 
theiz  geistlichaz.  uuäri. 
5       Kündtun  sie  uns  thanne, 
so  uuir  firnemen  alle 
gilöuba  in  girihti 
in  theru  uuüntarlichun  gifti: 
Thaz.  er  ürmari 
10  uns  euuarto  uuari, 
ouh  küning  in  gibürti, 
joh  bunsih  döt  uuurtL 
Sie  uuurtun  släfente 
fon  engilon  gimänote: 
15  in  dröume  sie  in  zelitun 
then  uueg  sie  faran  scoltun; 

Tha^  sie  ouh  thes  ni  thahtin, 
themo  küninge  sih  nahtin, 
noh  gikündtin  thanne 
20  thia  früma  themo  manne. 
Tho  füarun  thie  ginöza 
ändara  straz.a 
härto  ilente 
zi  eiginemo  länte. 


CAP.  XVIII.    MYSTICE  DE  REVERSIONE  MAGORUM  AD  PATRIAM. 


Mänot  unsih  thisu  fart, 
thaz  uuir  es  uuesen  anauuart, 
uuir  ünsili  ouh  birüachen 
int  eigan  länt  suachen. 

Thu  ni  bist  es,  uuan  ih,  uuis: 
thaz.  länt  thaz  heizit  päradys. 
ih  meg  iz.  lobon  härto, 
ni  girinnit  mih  thero  uuörto. 

Thoh  mir  megi  lidolih 
sprechan  uu6rto  gilih, 
ni  mag  ih  th6h  mit  uuorte 
thes  löbes  queman  zi  ente. 

Ni  bist  es  io  giloubo: 
selbo  thu  \t,  ni  scöuuo, 
ni  mahtu  i?  ouh  noh  thanne 
irzellcn  iomanne. 


25       Thar  ist  /ib  ana  tod, 
ftoht  ana  finstri, 
engillichaz  künni 
joh  euuinigo  uuünni. 
Uuir  eigun  iz  firläzan: 
30  thaz  mugun  uuir  io  riazan, 
joh  zen  inheimon 
io  emmi^igen  uueinon. 

Uuir  füarun  thanana  n6ti 
thuruh  übarmuati: 
35  irspüan  unsih  so  stillo 
ther  unser  müatuuillo. 

Ni  uuöltun  uuir  gilös  sin: 
harto  uuegen  uuir  es  sein: 
nu  riazen  elilente 
40  in  fremidemo  lante. 
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Nu  ligit  uns  ümbitherbi 
thaz  unser  adalerbi; 
ni  niazen  sino  güati: 
so  duat  uns  übarmuati. 

Tharben  uuir  nu  leuues 
liebes  fllu  manages, 
joh  thülten  hiar  nu  nöti 
bittero  ziti. 

Nu  birun  uuir  mörnente 
mit  seru  biar  in  lante 
in  m&nagfalten  uuünton 
bi  unseren  sunton. 

Arabeiti  manago 
sint  uns  hiar  io  gärauuo, 
ni  uuollen  heim  uuison 
uuir  uuenegon  uueison. 

Uuolaga  elilenti! 
härto  bistu  hörti; 
thu  bist  h&rto  filu  suär: 
thaz  sagen  ih  thir  in  alauuar. 

Mit  arabeitin  uuörbent, 
thie  heiminges  tharbent. 
ih  haben  iz  füntan  in  mir: 
ni  fand  ih  liabes  uuiht  in  thir. 

Ni  fand  in  thir  ih  ander  güat 
suntar  rözagaz  muat, 
seragaz  herza 
joh  managfalta  smörza. 

Ob  uns  in  müat  gigange, 
thaz  unsih  heim  lange, 


zi  themo  lante  in  gahe 
ouh  jämar  gifähe: 

Farames  so  thie  ginoza 
ouh  ändera  straza, 
5  then  uueg,  ther  unsih  uuente 
zi  eigenemo  lante. 

Thes  selben  pädes  suazi 
suachit  reine  fuazi: 
si  therer  situ  in  manne, 
10  ther  thar  äna  gange. 

Thu  scalt  haben  güati 
joh  michilo  otmuati, 
in  harzen  io  zi  nöti 
uuaro  karitati. 
15       Dua  thir  zi  giuuurti 
scono  füriburti. 
uuis  hörsam  io  zi  giiate: 
ni  höri  themo  muate. 

Innan  thines  herzen  kust 
20  ni  laz  thir  thesa  uuöroltlust. 
fiiuh  thia  gegimiuerti: 
so  quimit  thir  früma  in  henti. 

Hügi,  uuio  ih  thar  föra  quad: 
thiz  ist  ther  ander  päd; 
25  gang  thesan  uueg:   ih  sagen  thir  ein: 
er  gileitit  thih  heim. 

So  thu  thera  heimuuisti 
niuzist  mit  gilüsti, 
so  bistu  göte  liaber, 
30  nintratist  scadon  niamer. 


BUCH  III,  CAP.  II.     ERAT  QUIDAM  REGULUS,  CUIUS  FILIUS  INFIRJIABATUR.     JOH.  IV. 


Iho  Krist  in  Galilea  quam, 
uuard  thaz  tho  märi,  sos  iz  zam, 
joh  uuard  gikündit  sin  giuualt 
ubar  allaz  thaz  laut. 

Ein  kuning  gi&scot  iz  in  uuir, 
joh  füar  ingegin  imo  sar. 
uuaz  mag  ih  zollen  thir  es  m6r? 
sin  sün  uuas  filu  siecher. 


.'!.•) 


Bat,  er  sih  sar  irhüabi, 
mit  imo  heim  fuari, 
thaz  er  thar  gimeinti, 
then  sün  imo  giheilti. 

Quad,  er  io  bi  nöti 
lagi  dauualonti 
joh  uuari  in  thcru  sühti 
mit  grozeru  ümmahti. 
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Gab  er  mo  antuuurti 
mit  miehileru  milti: 
mit  uuörton  uuolt  er  süa^en 
thia  gilöuba  in  imo  büazen. 

„Ir  zeichan  ni  giscöuuot, 
thanne  iu  uuirdit  so  not, 
uuuntar  seltsanu, 
ni  giloubet  ir  zi  uuärn." 

Unauta  ob  er  gilöubti  nbar  dl, 
so  iz.  bi  rehte  uuäsan  seal, 
in  herza  imo  quämi, 
so  \7,  fora  gote  zami: 

Giloubt  er  selbo  thanne, 
so  zimit  gotes  manne, 
thaz.  iagiimar  ist  drühtin 
mit  sines  selbes  mäbtin; 

Tha^  then  ni  tbarf  man  beiten. 
after  stetin  leiten, 
ther  so  kreftiger  ist, 
bihäbet,  thaz.  in  imörolti  ist. 

„Drühtin"  quad  er,  „zilo  thin, 
oba  thu  ginädon  uuili  min. 
thin  güatiz  er  biuuerbe, 
er  mir  tber  sün  irsterbe." 

Sprah  drubtin  zimo  sinaz.  uuört, 
thaz.  er  fuari  heimort, 
thaz.  er  fuari  tharasun; 
quad,  funti  ganzan  sinan  sün. 

Giloubt  er  themo  uuörte 
joh  kerta  sih  zi  laute, 


1  biz  ist  uns  üngizami, 
so  ih  iz.  nu  firnämi, 
noh  ni  quimit  uns  thiz  güat 
in  unser  armilichaz.  müat. 

Tlioh  habet  er  uns  gizeigot 
joh  ouh  mit  bilide  giböt, 
uuio  uuir  thoh  düan  seoltin, 
6ba  uuir  \7,  uuoltin. 

Ju  quam  ein  scüldkebjo, 
bi  nötthurfti  htfizo, 


sar  bi  themo  thinge 
zi  themo  höiminge. 

Unz  er  fuar  ähtonti 
thes  selben  uuortes  mahti, 
j  gagantun  imo  blide 
tlüe  holdun  scälka  sine : 

Zaltun  imo  ouh  inuan  thös 
thräto  filn  liabes, 
thaz  rehto  in  älauuari 
10  sin  sun  gineran  uuari. 

Thia  zit  er  eiscota  tho 
(uuas  er  es  härto  filu  fro), 
thia  stünta  ouh  mit  giuuürti. 
uuanne  imo  baz.  uuurti. 
15       „Herero,  zollen  uuir  thir  thäz. 
tho  sibunta  zit  thes  däges  uuas 
gesteren,   so  sie  sahun, 
tho  uuard  er  ganzer  gahun. 
Ni  zuivolo  müat  thina?: 
20  sus  findist  thu  iz.  gidäna?, 
find  ist  zi  alauuare 
then  liobon  drost  sus  thäre." 
Irkänta  tho  ther  fater  sär, 
theiz.  thin  zit  uuas  in  uuär, 
25  thaz.  imo  iz,  drühtin  so  gilia^, 
thia  selbun  gäuzida  gihia^. 

Gilöubta  sar  tho  selbo 
ther  kuning  irdisgo  tho 
mit  sinemo  githigine 
30  themo  himilisgen  küninge. 


GAP.  III.     MORALITER. 


bat,  er  sin  uu6rt  gimeinti, 

er  sinan  scalk  heilti. 

Er  quad,  er  selbo  quami. 

tlien  ümmahtiu  binämi, 
35  thoh  gener  thara  ni-geroti 

sin  selbes  geginuuerti. 

Ther  kuning  bat,  er  quami: 

ni  uuas  Kriste  thaz  gizami. 

ther  scüldheizo  es  ni  göroti,' 
40  er  thara  thoh  faran  uuolti. 
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Hiar  streuuit  thiu  sin  güati 
in  uns  thio  übarmuati, 
tliia  ünscra  dümpheit: 
so  uuär  so  iz.  io  zi  thiu  gigeit, 

Uuir  la^emes  uns  liclian 
man  then  filu  richan, 
firmönames  zi  noti 
andcrero  armuati. 

In  in  ist  uns  glmüati 
gold  joh  diuro  uuati, 
ni  nemen  in  thia  ahta 
manno  scalkslahta. 

Ni  bidrähtot  unser  sümilih, 
thaz  uuir  birun  al  gilih 
eincra  gibürti, 
thoh  iz  sid  sülih  uuurti. 

In  süraen  ducn  zi  nidiri 
thera  giscefti  ebini, 


in  sümen  thuruh  thia  era 
ist  uns  ther  scäz  mera. 

Bi  thiu  habet  uns  iz  selbo  göt 
hiar  forna  nu  gibilidot, 
5  natura  in  uns  ni  fliahen 
joh  zi  6b ine  giziaheu. 

Er  uuolta  sines  thankes 
uuison  thar  thes  scälkcs: 
zemo  süne,  sih  nu  zalta, 
10  gilädoter  ni  uuolta. 

Ob  ünsih  avur  ladot  heim 
man  armer  thehein, 
thuruh  übartnuati  in  uuir 
so  suillit  un3  thaz.  muat  sar. 
15       Thcs  uui^un  thänk  thaune 
richemo  manne, 
githankon  uuörton  sinen 
joh  diofo  iaio  ouh  giuigen. 


BUCH  V,    CAP.  XI.    STETIT  JESUS  IN  MEDIO  DISCIPULORUM  SUORUM.    JOH.  XX. 


Uuarun  thie  jüngoron  tho 
bi  förahtun  thero  jüdeono 
thuruli  michila  not 
in  einaz  hüs  gisamanot. 

Then  büaehon  mäht  thar  uuarten: 
düron  so  bisparten 
stüant  er  untar  mitten 
thes  selben  dages  thritten. 

Ni  zemo  antdagen  min 
quam  er  avur  sama  zi  in. 
uuanta  ih  sägen  thir  in  uuar: 
8ie  uuärun  avur  saman  thar. 

Sic  flühun  ouh  then  selbon  not, 
joh  er  in  fridu  sar  irbot; 
gab  fridu,  so  ili  thir  redinon, 
then  einen  drütthoganon. 

Ouh  blias  er  sie  ana,  so  thu  uueist, 
then  selbon  heilegon  geist, 
thia  sclbun  kräft  sina: 
thaz  gihiaz.  er  in  iu  uuila. 

I.   Bd.   AH.l    Lescb. 


„So  uu6mo  ir"  quad  „giheizet, 
20  ir  sünta  mo  bildet, 

giuuisso  uuizit  ana  uuan, 
ist  mina  halbun  sar  gidan. 
Then  ir  i?  avur  uui$et, 
in  sünta  ni  biläzet, 
25  theist  ouh  festi  ubar  al 
ana  thcheuiig  zuival." 

Firgab  in  thaz,  zi  rüame, 
theiz.  uuari  in  iro  duame, 
tha?  sics  alles  uuialtiD, 
30  so  uuio  so  sie?  giriatin ; 

Thaz  sics  uuialtin  filu  fram, 
so  gotes  theganon  gizäm, 
joh  sar  io  in  th6ru  fristi 
iz  uuari  filu  festi. 
33       Tho  uuürtun  sie  gidrüabte 
zuivalemo  müatc: 
ni  gil6ubtun  thesa  rdJina 
thuruh  tlies  herzen  freuuida. 
4 
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Ni  det  er  thes  tho  bita, 
Ina?  rüaren  sina  sita; 
sie  henti  ouh  sino  rtiartin, 
tha?  sie  ni  zuivolotin. 

Thaz  deta  drtihtin  thuruh  thaz, 
uuant  er  giuuüntoter  uuas, 
thaz  sie  alles  uuio  ni  ddtin, 
bi  thiu  nan  tboh  irknatin. 

Uuant  e>  uuard  tbar  giuua.ro 
giuuüntot  filu  suäro, 
zi  ferehe  gistöchan: 
iz  uuard  tboh  sid  girochan. 

Sie  ouh  tho  so  dätun, 
joh  noh  tho  zuivolotun. 
uuas  in  thaz.  h6rza  filu  fro: 
bi  thiu  uuüntarotun  sie  sih  so. 

So  gibürit  manne: 
thara  er  so  ginget  tbanne, 
gisihit  thaz.  süaza  liabaz  sin, 
thoh  forahtit,  theiz  ni  megi  sin. 

Sülih  hiar  ouh  rüarta 
thie  selbun  Kristes  druta: 
sie  habetun  nan  in  hanton 
hßrzon  zuivolonton. 

Hiaz  er  üno  thänne 
geban  zi  dzanne: 
noh  uuarun  zuiviline 
thie  selbun  drüta  sine. 

Sus  lokota  er  mit  minnon 
thie  drutm6nnisgon, 


sus  io  thesen  datin, 
thä?  sie  nan  irknatin; 

Tha?  fon  in  uuurti  füntan, 
thaz  6r  uuas  selbo  irstäntan, 
5  joh  sie  giuuisso  ouh  uuestin, 
thaz  6r  stuant  fon  then  restin. 

Uuanta  vz,  mag  man  uuizan, 
ther  the  uuilit  6zan, 
thaz  inan  lib  ruarit, 
10  joh  lichamon  fuarit. 

Az  er  fora  in  tho  thare, 
tha?  uuestin  sie  zi  uuare, 
thaz  er  thaz  ferah  habeta, 
in  lichamen  lebeta. 
15       Tho  näm  er,  tha?  er  16ibta; 
mit  thiu  er  in  ouh  tho  liubta: 
gab  in  tha?  zi  sua^i, 
tha?  iagilih  thes  azi. 

Mänota  er  sie  tho  alles 
20  thes  ereren  thinges, 

thaz  er  gizalta  iz  allaz  In, 
unz  er  dr  iu  uuas  mit  in. 

Er  deta  in  öfan  ällaz 
thaz  giscrib  follaz, 
25  merota  in  thie  uuizzi 
mönnisgon  zi  nüzzi. 

Thaz  iagilih  firnämi 
thar  äna,  thaz  gizämi, 
tha?  drühtin  thiz  so  uuolta, 
30  joh  sus  ouh  uuesan  scolta. 


LEICH  VOM  HEILIGEN  PETRUS. 


Nachbildung  aus  einer  Freisinger  Bandschrift  hinter  Massmanns  Deutschen  Äbschwcerungs-, 
Glaubens-,  Beicht-  u.  Betformeln,  Quedlinb.  u.  Leipzig  1839.  —  Litt.  Gesch.  §  32, 11.  24.  S.  G5.  67. 


Unsar  trohtin  hat  farsalt 
sancte  Petre  giuualt, 
daz  er  mac  ginerjan 


ze  imo  dingenten  man. 
kyrie  eleyson, 
christe  eleyson! 


\ 
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Er  hapet  ouh  mit  vuortun 
himilrlches  portün ; 
dar  in  mach  er  skcrjan, 
den  er  uuili  nerjan. 

kirie  eleison, 

christe  *  t 


Pittemes  den  gotes  trüt 
allä  samant  upar  lüt, 
da^  er  uns  firtänßn 
giuuerdö  ginäden. 

kirie  eleyson, 

chrlste  eleison! 


LEICH  VON  CHRISTUS  UND  DER  SAMARITERINN. 


Jleinr.  Uofmanns  Fundgruben  für  Geschichte  deutscher  Sprache  und  Litteratur 
1,  Breslau  1830,  8.  2.  —  Litt.  Gesch.  §  32,  2G.  8.  67. 


Lesen  vuir,  thaz  fuori 
ther  heilant  fartmuodi. 
ze  untarne,  vui^zun  tha^, 
er  zeinen  brunnon  kisa^. 

Quam  föne  Samarju 
ein  quena  särio 
seephan  thaz.  vuaz^er. 
thanna  noh  so  saz  er: 
vuurbon  slnä  thegana 
be  sina  lipleita. 

Bat  er  sih  ketrencan 
daz.  vip,  thaz.  ther  thara  quam. 

„Biuuaz  keröst  thü,  guot  man, 
daz.  ih  thir  gebä  trinkan? 
ja  ne  nic^ant,  vuiz?e  xrist, 
tliic  judon  vnscra  vuist." 

„uuip,  obe  thü  vuissis, 
vuielih  gotes  gift  ist, 
vnte  den  creantis, 
mit  themo  du  kösötis, 
tu  bätis  dir  unnen 
sincs  keeprunnen." 

»disiu  buzza  ist  so  tiuf, 
ze  dero  ih  heimina  Ihif, 

21.  Die  Uanäschr.  nczant      23.  vuissis      2G.  du]  do 


noh  tu  ne  habis  kiscirres, 
daz,  thü  thes  kiseephes: 
vuär  mäht  thü,  guot  man, 

10  neman  queeprunnan? 
ne  bistu  liuten  kelop 
mer  than  Jacob? 
ther  gab  uns  *   brunnan. 
tranc  ernan  joh  sinä  mau ; 

15  siniu  smalenöz^er 
nuz.zun  thaz.  vuaz;z.cr.a 

„Ther  trinkit  thiz  vuaz^er, 
bc  demo  thurstit  ina  mer: 
der  afar  trinchit  da?  min, 

20  then  lä/jt  der  durst  sin; 
:::::::  got  imon  pruston 
in  euuon  mit  luston." 


gj  1—*.  vgl.  Otfried  1,  7,  25—28  Nu  fergomes  thia 
thiarnun,  selbun  sancla  märjun,  thaz  si  uns  allo 
uudrolti  si  ziru  süne  uuegonli.  Johannes  drüht- 
ines  drui  uuilit  es  bithihan,  thaz  er  uns  firdän- 
cn    giuui'rdo    ginadon.  14.   Handschr,    eran 


3q  1Q.  Die  Handschrift  amer,  Uojfm.  in  iamer  21.  Lach- 
mniin  in  Erich*  und  Gruben  Encyclopadie  3,  7,  280 
ergänzt  iz  sprangöt 

4* 
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„Herro,  ih  thicho  ze  dir, 
thaz  vuazzer  gäbist  du  mir, 
daz  ih  mer  ubar  tac 
ne  liufi  hera  durstac." 

„vuib,  tuo  dih  anne  usert, 
hole  herra  dinen  uirt." 
siu  quat,  sus  libiti, 
commen  ne  hebiti. 

„vueiz.  ih,  da?  du  uär  segist, 
daz  du  commen  ne  hebist. 
du  hebitös  hera  finfe 
dir  zi  uollciste; 


des  mahtu  sichüre  sin: 
nü  hebist  enin,  der  nis  din." 
„Herro,  in  thir  uuigit  sein, 
daz  thü  mäht  * 
5  for  uns  er  giboranä 
betöton  hiar  in  berega; 
vnser  altmagä 
suohtan  hia  genäda, 
thoh  ir  sagänt  kicorana 
10  thia  bita  in  hjerosol  .  .  . 


LEICH  AUF  DEN  SIEG  KOENIG  LUDWIGS  m 
BEI  SAUCOURT  881. 


Elnonensia.  Monuments   des  langues  romane   et  tudesque  dans   le  JX  sihcle,  publiSs  par 
Hoffmann  et  Willems,  Gand  1837,  pg.  4.  7.  8.  31.  —  Litt.  Gesch.  §  32,  27.  31  fgg. 

8.  &7  fg. 


Einan-kuning  uuei?  ih, 
Heizsit  her  hluduig, 
Ther  gerno  gode  thionot: 
Ih  uueiz,  her  imos  lonot. 

Kind  uuarth  her  faterlos. 
Thes  uuarth  imo  sar  buo?: 
Holoda  inan  truhtin, 
Magaczogo  uuarth  her  sin. 

Gab  her  imo  dugidi, 
Fronisc  githigini, 
Stual  hier  in  urankon. 
So  bruche  her  es  lango! 

Thaz  gideilder  thanne 
Sar  mit  karlemanne, 
Bruoder  sinemo, 
Thia  czala  uuunniono. 


So  thaz  uuarth  al  gendiot, 

Koron  uuolda  sin  god, 
15  Ob  her  arbeidi 

So  iung  tholon  mahti. 
Lietz  her  heidine  man 

Obar  seo  lidan 

Thiot  urancono 
20  Manon  sundiono. 

Sume  sar  uerlorane 

Uuurdun,  sumerkoranc; 

Haranskara  tholota, 

Ther  er  misselebeta. 
25       Ther  Üicr  thanne  thiob  uuas 

Inder  thanana  ginas, 

Nam  sina  uaston: 

Sidh  uuarth  her  guot  man. 


5.  IlanJschr.  tu 


11.  her        12.  uolliste 


1.  doez  mattu        4.  Iloffin.  ergänit  forasago  sin. 
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Sum  uuas  luginari, 
Sum  skachari, 
Sum  fol  loses, 
Inder  gibuo^ta  sih  thes. 

Kuning  uuas  eruirrit, 
Tha?  richi  al  girrit; 
Uuas  erbolgan  krist: 
Leidhor  thes  ingald  i?. 

Thoh  erbarmedes  god: 
Uuuisser  alla  thia  not; 
Hie?  her  hluduigan 
Tharot  sar  ritan. 

„Hluduig,  kuning  min, 
Hilph  minan  liutin: 
Heigun  sa  northman 
Harto  biduuungan." 

Thanne  sprah  hluduig 
„Herro,  so  duon  ih, 
Dot  ni  rette  mir  i?, 
AI  tha?  thu  gibiudist." 

Tho  nam  her  godes  urlub, 
Huob  her  gundfanon  uf, 
Reit  her  thara  in  urankon 
Ingagan  northmannon. 

Gode  thancodun, 
The  sin  beidodun, 
Quadhun  al  „fromin, 
So  lango  beidon  uuir  thin." 

Thanne  sprah  luto 
Hluduig  ther  guoto 
„Tröstet  hiu,  gisellion, 
Mine  notstallon. 

Hera  santa  mili  god 
loh  mir  selbo  gibod, 
Ob  hiu  rat  thuhti, 
Tha?  ih  hier  gcuuhti, 
Mih  selbon  ni  sparoti, 
Uncili  hiu  gineriti. 

Nu  uuillih,  tha?  mir  uolgon 
Alle  godes  holdon. 
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Giskerit  ist  thiu  hier  uuist, 
So  lango  so  uuili  krist: 
Uuili  her  unsa  hina  uarth, 
Thero  habet  her  giuualt. 
5       So  uuer  so  hier  in  ellian 
Giduot  godes  uuillion, 
Quimit  he  gisund  u?, 
Ih  gilonon  imo?; 
Bilibit  her  thar  inne, 
10  Sinemo  kunnie." 

Tho  nam  her  skild  indi  sper, 
Ellianlicho  reit  her: 
Uuolder  uuar  errahehon 
Sina  uuidarsahehon. 
15       Tho  ni  uuas  i?  buro  lang, 
Fand  her  thia  northman; 
Gode  lob  sageta: 
Her  sihit,  thes  her  gereda. 
Ther  kuning  reit  kuono, 
20   Sang  lioth  frano, 

loh  alle  saman  sungun 
„Kyrrie  leison!" 

Sang  uuas  gisungan, 
Uuig  uuas  bigunnan; 
25  Bluot  skein  in  uuangon: 
Spilodun  ther  urankon. 

Tliar  uaht  thegeno  gclih, 
Nichein  soso  hluduig: 
Snel  indi  kuoni, 
30  Tha?  uuas  imo  gekunni. 

Suman  thuruh  skluog  her, 
Suman  thuruh  stah  her. 
Her  skaneta  cehanton 
Sinan  fian : : : 
35  Bitteres  lides. 

So  uue  hin  hio  thes  libesl 

Gilobot  si  thiu  godes  kraft: 
Hluduig  uuarth  sigihaft; 
Iah  allen  heiligon  thanc: 
40  Sin  uuarth  ther  sigikamf. 


7.  fehlt    ein    Wort,    elua    imo 


i*.  lies  sinän        26.  thär 
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: : :  uolar  abur  liluduig, 
Kuning  uu  : : :  salig, 
: :  garo  so  ser  hio  uuas, 


So  imar  so  ses  thurft  uuas. 
Gihalde  inan  truhtin 
Bi  sinan  ergrehtin! 


GEBET. 


Die  deutschen  Abscliwcerungs-,   Glaubens-,   Beicht-   und  Betformeln  von   Massmann, 
Quedlinb.  u.  Leipzig  1839,  S.  52.  172.  —  Litt.  Gesch.  §  32,   23.  &  66. 


Dens,  cui  proprium  est 
misereri  semper  et  parcere, 
suscipe  deprecationem  nostram, 

ut,  quos  catena 
delictorum  constringit, 
iniseratio  tuet 
pietatis  absolvat. 


Got,  thir  eigenhaf  ist, 
5  tlia?  io  genatliih  bist, 
Intfaa  gebet  iinsar 
(tbes  betburfun  iniir  sar), 
thasj  uns  tbio  ketinun 
biudent  tbero  sundun, 
10  thinero  mildo 

genad  intbinde  haldo. 


BEICHTFORMEL. 


Die   deutschen  Abschvccrungs-,   Glaubens-,    Beicht-   und  Betformeln  v.  Massmann,    Quedlinb. 

u.  Leipzig  1839,  Ä  128  fg.:    aus  der  Handschrift   (zu   Wien  1815,  9/10  Jh.)   berichtigt 

von  Ileinr.  Hoß'mann.    Die  falschen  Wortthcilungen  der  Handschrift  hier  gebessert.  — 

Litt.  Gesch.  §  20,  3.    S.  35. 


Hi   uuirdu   gode   almabtdigen    bigibdic   unde  Dero  sundono  allero  iöh  andorero  manegero, 

uröuun    saneta   mariun    unde   sanete  mieba-  so   gi   ih   ös    demo    almabtdigen    göde    ünde 

hele    unde    sanetc    petre    unde    allen    god-  allen  sinen  heilegon  unde   dir  sinemo  boden. 

es  beilegon  unde  dir  sinomo  boden.    Vuande  15  Ih  gilm  gode  almabtdigen,  uuanda  ih  sundic 


ih  sundic  bin  iöh  in  gidähtdin  iöh  in  dadin 
iöh  in  uuordon  ioh  in  uuerkon  ioh  in  huare 
i6h  in  stalu  ioh  in  bisprachidu  ioh  in  nide 
iöh  in  abulge  iöh  in  ubara^idu  iöli  in  ubar- 
drunebidu  ioh  influachcnnc    iöh    in  suerinnc,   20 

2.  uuigo  sälig  lloffmann. 


bin,  da^  ih  heilegan  sunnun  dag  unde  andere 
beilege  daga  so  ne  giuiroda  nöh  so  ne  ger- 
oda,  sose  got  habet  gibodan  unde  min  sculd 
uuari.    Ili  gihu  gode  almabtdigen,  da^  ili  mina 

13.  Inder  Handschrift  domo       15.  sundilic       16.  hie- 
lcgan       17.  so  no  gcroda.       18.  selud 
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chirichun    so   ne    suahda  duruhc  mammendi  ni  gap  noh  flezzi  noh  betdi,  sose  got  habet 

mines  lichamen  noh  mine  uespera  noh  mina  gibodan  unde  min  sculd  uuari.   Ih  gihu  gode, 

metdina  noh  mina  messa   ni   giloseda,    sose  da?  ih  minan  uader  unde  mina  muäder  unde 

got  habet  gebodan  unde  min  sculd  uuari.   Ih  andere  nahiston  mine  so  ne  minnoda  noh  so 

gihu  gode   almahtdigen,   da?  ih  in  chirichun  5  ne  eroda,  sose  got  habet  gibodan  unde  min 

ünrehtdes   dähda   ünde    unrehda    reda    deda  sculd  uuari.   Ih  gihu,    da?    ih   mine   funtdi- 

mit  anderemo  manne,   da?  ih  da?  godes  16p  uillola  so  ne  lerda,    sose  ih  in  dar  anthei?o 

ni  uuolda   giloson  noh  anderan  ni  lia?.    Ih  uuard.    Ih  gihu  gode,  da?  ih  thie  man  uuär, 

gihu  gode  almahtdigen,    da?  ih   da?  heilega  thie  ih  uuerran  ni  solda.   Ih  gihu  gode,    da? 

uui??ud  uehoda  mit  unreinemo  lichamen,  da?  10  ih  minan  decemon  so  ne   uergalt  noh  mines 

ih  so  gireinit  ni  uuas,  sose  got  habet  gibod-  heren  sacha  so  ne  hialt,  sose  got  habet  gi- 

an    unde    min    sculd    uuari.     Ih    gihu   gode  bodan  unde  min  sculd  uuari.    Alles   des  ih 

almahtdigen,  da?  ih  hungarege  ni  a?da,  dursd-  nu  gimeinit  haben,    soso   ih  i?  uui??antheidi 

age  ni  gidrancda,   siehhero  ni  uuisoda,   sose  gidadi,   soso  mir  i?  bi  druncanheidi  giburidi, 

got  habet  gibodan  unde  min  sculd  uuari.  Ih  15  soso  mir  i?  anderes  giburidi,  So  uuas  so  sih 

gihu  gode  almahtdigen,  da?  ih  durfdige  man        mit  thesemo 

ci  hus  ni  giladoda  noh  den  ma?  noh  dranc 


DE  HEINRICO. 


Leich  auf  die  Versöhnung  K.  Ottos  I  mit  seinem  Bruder  Heinrich  im  J.  941.  Hersiellungs- 
versuche  Wüh.  Wackernagels  nach  der  Ausgabe  Eccards  (Veterum  Monumentorum  Quaternio, 
Lips.  1720,  pg.  50,)  in  Heinr.  Hoffmanns  Fundgruben  für  Geschichte  deutscher  Sprache  und 
Litteratur  1,  Bresl.  1830,  S.  340  fg.  und  Lachmanns  nach  der  Handschrift  selbst  in  Köpkes 
Jahrbüchern  des  Deutschen  Reichs  unter  der  Herrschaft  K.  Ottos  I,  Berlin  1838,   S.  97.  — 

Litt.  Gesch.  §  34,  8.  £.71. 


Nunc  almus  thero  ewigun  qui  cum  dignitale 

filius  assis  thiernun  thero  Beiaro  riebe  bewarode. 

benignus  fautor  mihi,  20       Intrans  nempe  nuntius, 

tha?  ig  i?  cosan  muo?i  then  keisar  manoda  her  thus: 

de  quodam  duce,  „cur  sedes",  infit,  „Otdo, 

themo  heron  Heinriche,  ther  unsar  keisar  guodo? 

hie  adest  Heinrich, 


4.  sclurt       8.  aMJgoloson  gebessert.       18  fg.  Die  Hand-    25    bruot,her  hero   kuniglich. 
schrift    Nunc  almus  thero  ewigere,   assis  thiernun 


filius  -,  Fundgruben  und  Lachmann  Nunc  almus  assis  25.  Die  Handschrift  Iicra:    „Für  hcra  sollte  man  tlitn 

filias  therö  ewigerö  thiernun  erwarten"   Lachmann. 
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dupnam  tibi  sine 
thie  sclvc  mo?e  sine." 

Tunc  surrexit  Otdo, 
ther  unsar  keisar  guodo, 
perrexit  Uli  obviam 
inde  vilo  manig  man 
et  excepit  illum 
mid  mihilon  eron. 

JPrimitus  quoque  dixit 
„willicumo,  Heinrich, 
ambo  vos  ccquivoci, 
bethiu  goda  endi  mi; 
nee  non  et  sotii, 
willicumo  sid  gi  mi." 

Dato  responso 
fane  Heinriche  so  scono 
conjunxere  manus. 
her  leida  ina  in  tha?  godes  hus. 
petierv/nt  ambo 
thero  godes  genatheno. 


Oramine  facto 

intfiegena  aver  Otdo, 

duxit  in  concilium 

mit  michelon  eron 
5  et  omiait  Uli, 

so  \va?  so  her  thar  hafode,    . 

projterquam  regale, 

thes  thir  Heinrich  ni  gerade. 
Tunc  stetit  al  thiu  sprakha 
10  sub  firmo  Heinriche. 

quiequid  Otdo  fecit, 

al  geried  i?  Heinrih, 

quiequid  ac  omisit, 

ouch  geried  i?  Heinrihc. 
15       Ilic  non  fu.it  ullus 

(thes  hafon  ig  guoda  fulleist 

nobilibus  ac  liberis, 

tha?  thid  alla?  war  is), 

cui  non  fecisset  Heinrich 
20  allero  rehto  gilich. 


AUS  NOTKERS  III  PSALMENÜBERSETZUNG. 


Psalm  XXVIII:    Hattemers  Denkmahle  des  Mittelalters  2,  SGallen   1846,    S.  94  bis  96. 

Canticum   Abacuc:     die    Altdeutschen    Handschriften     der    Bader    Uniiersitn-tsbibliothek 

von     Willi.    Wackernagel,   Basel   1835,  S.  16   6m   18;    die    Worte  in    seeundo    116,    29 

bis    after    ebd.    34,    die   der    Handschrift    abgehn,    ergänzt    nach    Hattemer  512.  — 

Litt.  Gesch.  §  37,  5.  21.  S.  79  fg. 


PSALMIS 

Psalmus    David    comrmationis   Cubernacvli. 

Diz  ist  da?  sang  dero   folletänun  herebergo. 
da?  chit  cecclesice.  in  dero  hier  zefehtenne  ist 
contra    diabolum     (uuider    niderrise).      Uox 
(stimma)  prophetee  ad  fideles  (ze  gloubigen)  25 
in  cecclesia. 


1.  2.  Die  Tlandschrift  dignum    tibi  fore    thir  u.  s.  f. 
20.  Lachmann  ändert  gcnätlii'mo 


XXVIII. 

1.  Afferte  domino  filii  dei.  ajferte  do- 
mino  filios  arietum.  K6tes  chint  pringent 
tri'ihtenc.  hringent  imo  diu  chint  dero  uuid- 
ero.  da?  chit  apostolorum.  fco  chint  plnt 
ir.  iuüh  selben  bringent  imo.  Duces  grigia 
sint  sie.  da?  chit.  sie  uuisent  den  liüt.   pediü 

2.  Die    Handschrift    Int    siegena,    Lachmann    intfieng 
cna 
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hei??ent  sie    arietes.     2.  Afferte   domino  glo-  die   uuuötigcn.    dien  filo   hei?   ze  imo   unas. 

riam  et  honorem.    Pringent  imo  uuöla  uuörch-  uuanda  luilbc  näm  er  sie   ze  sih.    halbe  fer- 

ondo  guollichi  unde  era.    Afferte  domino  glo-  uuärf  er  sie.    8.  Vox  domini  concucientis  soli- 

riam  nomini  eius.    Pringcnt  guollichi  sinemo  tudinem.    Sin  stimma  ist  des  irscüttenten  da? 

namen.   Preitent  sincn  namen  über  al.    Ado-  5  einote.    Da?   chit.    dero  herzen   die  äne  Got 

rate  dominum  in  aula  sancta  eius.    Petont  in  uuären.  tuöt  si  sih  erchomen.    Et  commouebit 

sinemo   palatio   (fälanzo).    da?    sint  üuueriu  dominus  desertum  cades.    Vnde  er  eruueget 

herzin.     3.    Vox   domini    sup>er    aquas.     Sin  dia    uuuösti    cades.      Also   er    in   cades   teta 

stimma  schulet  über  diu  wa??er.  da?  chit  über  rinnen  uua??er  üzer  steine,    so   tuöt  er   föne 

die  liüte.   dien  er  chundet  sin  ea.    Dens  ma-  10  imo    chömenc    scriphiras   (scrifte)    rinnen  in 

iestatis    intonuit.     Got   dero   nnigen    erhrefte  desertum  gentium    (in  uuuösti  tieto).     Er  ist 

irdönerota.    Der    mahtigo    christus.     kcbiütet  selbo    der    stein   also   i?   chit.     Petra   (stein) 

prütelicho    u?er   demo   uuölehene  sines  lieh-  autem   erat  (uuas)  christus.     9.    Vox  domini 

amen   da?  uuir  peenitentiam    (riüuua)    tuen.  praqiarantis  ceruos.  hoc  est  ueloces  ad  intcl- 

Dominus  super    aquas  multas.    Obe  manigen  15  lectum  (rösche  ze  fermimistc).    Sin  stimma  ist 

uua??eren    sizzet    er.     Manige    sint   sin   se?.  des.    der  sih   dero   hir?o   geuuarnot.    die   dia 

uuanda  er  an  in  büuuet.  so  er  sie  pradicando  uueida  nie?en  sviln.    Et  reuclabit  condensa  .i. 

becheret.     4.    Vox    domini    in    uirtute.     Sin  siluas.   Dien  hir?en  induöt  er  die  uualda.   Er 

stimma  ist  inerhrefte.    uuanda  si  gemag  filo.  lä?et   sie   in   die    tougeni    dero   scripturarum 

unde  getöet  mähtige   die.    die  iro  gelös  sint.  20  (scrifto).     Et    in   teraplo    eius    omnes    dicent 

Vox    domini  in   magnißcentia.     Sin    stimma  gloriam.   Vnde  in  sinero  cecclesia  (chilichun). 

ist  in  michel  uuerchungo.    Si  becheret  sie  in  sagent  sie  alle  sina   guollichi.    iegelih   gägen 

micheliü  uuerch.    5.  Vox  domini  confringen-  sinemo  me??e.     10.  Dominus  diluuium  inha- 

tis   cedros.     Sin   stimma.    diu  ist  stimma  des  hitat.   Trübten  habet  sin  gesäte  in  dero  fluöte. 

prdchenten  die  cedros  .i.  suj>erbos  (die  über-  25  Trübten  uuas  in  dero  arca.  sament  dien  sinen. 

uuan).    Et  confringet  dominus  cedros  lybani.  do    si  in  dero  fluote  sa?.    So  ist  er  noh  ke- 

Vffen    lybano    monle    (berge)    uuerdent    die  se??en    sament  dien    sincn   in    dero   cecclesia. 

höhesten    cedri.   die  briebet  er.     Die   höhost  diu  in  mitten  fluetibus  seculi  (uuellon  uuerlte) 

kestigen  sint  in  uuerlte.    die  gediemuötct  er.  unribot.   da?   6r  sia  nü   behalte,    also    er  do 

6.   Et    comminuet   eos   tanquam   uitulum   lg-  30  behielt   dia   arcam   mit   dero  ncclesia    (prüt- 

bani.  Vnde  gediemuötct  sie.  nah  imo  selbcmo.  samenunga)    bezeichenet    uuard.      Et  sedebit 

Victima   (friscinch)    uuas    er  patri.    uictima  dominus   rex   in   ceternum.     Vnde    dära   nah 

uuerdent    sie    imo.       Vitulus    (chalb)    lybani  sizzet  er  richesondo  iemer.    11.  Dominus  uir- 

uuäs  er.  uuanda  er  iruuelct  chalb  uuas.  sölili  tutem  populo  suo  dabit.    Trübten   gihet  lu'rti 

diu  sint.  diu  üfen  lybano  geuueidot  uuerdent.  ;);,   sinemo  liiite.  ze  irlidenne  die  uuella.    unde  die, 

Et   dilectus   sieul  ßlius    unicornium.      Vnde  dünistc  dirro  uuerlte.    uuanda  er  in  liier  neli- 

des fater trüt uuirdet mennischo.  unde irstirbet  ,'inen  frido  ne  habet  geheimen.    Dominus  be- 

also   einer    dero    iudeorum.     7.    Vox   domini  nedicet  populo  suo  in  pace.    N&h  demo  ende 

intereidentis  .1  diuidcntis flammam  ignis.  Sin  (]jm,  uuerlte.    tuöt  er  segen  sinemo   liüte    in 

stimma  ist  des  scheidenten  da?  fiür.  da?  chit  v0  fride.    den    frido   häbent   sie  an  imo  selbemo- 

Disen  pSalmum  zierrent  missclichc  zfispil- 

25  fg.  lies  übcruuäncn  tuiga.    dio   allusioncs   hci??cnt.     Also   diu    ist 
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ad  arietes  (ze  uuirleren).   unde  diu  ad  ceruos  ignernque  excudit  achates  (Daz  nur  schürfta 

(ze  hirzen).  unde  ad  unicornes  (ze  einhurnon).  steinunch).     Vuöla  chäder    den    schürfenden 

nnde  ad  uitulum  lybani  (ze  chalbe  uualdis).  stein,   der  sinen  nämen  habeta.    Solche  sint 

Allusiones   sint.    die    dingolih   spilelicho    des  in  uita  (in  lib  puoche)   sancti  Galli  diu  me- 

cruözent.  unde  dara  zuo  gezcllent.  da?  sinero  5  trice    (ze   metre)    getan  ist.    dar  diu    officia 

täte    aide    sinemo  site.    aide    sinemo   namen  (ämbaht)    gesezzet    uuerdent.      Nota   septem 

geuallet.    So    an    uirgilio    ist.    da?    er    chat.  uoces  p>salmi  Spiritus  sancti. 


CANTICUM  ABBACUC  PROIGXOUATIONIBUS 

(Abac.  III.)  2.  JJomine  Audiui  auditionem  tu  am  begägenet  imo  temptator.  dara  chümet  er  füre 

et   timui.    Zechristo    spricchet    ter  propheta.  sine    föuze.     6.  Stetit  et  mensus   est   terram. 

ih  kehorta  inspiritu  uuäz  tu  peneimet  habest  10  aspexit    et    dissoluit  gentes.    et    contriti    sunt 

prohumano  genere  zelidenne.  unde  dös  irchäm  montes   sceculi.     Aber    christus    stüont   unde 

ih  mih.     Domine  opus  htum.   inmedio  anno-  irchos   uniuersitatem    terrce.    er    äna   sah   tie 

rum  uiuifica  illud.  Daz.  selba  tin  tiura  uuerch.  gentes.  unde  zelegeta  sie.  uuanda  er  indranda 

irfülle  so  is  zit  si.'    Inmedio  annorum  notum  iro  üngelöuba.   unde  übermüote   uuürten  ge- 

facies.    Tina  uuärheit  geskeinist  tu  so  pleni-  15  diemuotet  adpenitentiam.  lncuruati  sunt  colles 

tudo  temporum   chümet.      Cum   iratus  fueris  mundi   ab  itineribus   (eternitatis    eius.    Föne 

misericordüc  recordaberis.    So  du  dih  sünd-  dien  ueYten  sinero  euuigheite  nöigton  sih  pür- 

onten  irbilgest.    so  gnadest  tu  aber  riuuonten.  liehe,     die    fore    sinero    aduentu    inßexibiles 

3.  Deus   abaustro  ueniet.   et  sanetus  demonte  uuären.    7.  Proiniquitate   uidi  tentoria  azihi- 

pliaran.    Cot  chümet  föne  sünde.  chümet  föne  20  opue.    turbabuntur  pelles  id   est  tabernacula 

dero  hAlbun  montis  syna.   der  bidemo  öinote  terra  madian.   Umbe  ünreht  sah  ih  uuörden 

ist.  ta^  pharan  heizet.    Parentes  christi  bring-  tentoria  demonum  die  templa  dei  uuesen  solt- 

ent    in  zehicrusalcm  föne  bethlehem   diu   ze  on.  umbe  ünreht  uuerdent  iniudicio  getröobet 

sünde  ist.    also   ouh    pharan.     Operuit   calos  tabernacula  madian.    daz.  sint  peccatores.     8. 

gloria  eius.    et   laudis   eius  plena    est   terra.  25  Numquid  influminibus  iratus  es  domine?  aut 

Ilimcla  bedähta  sin  guollichi.    unde  örda  ist  influminibus  Juror  tuus.  uel  inmari  indignatio 

fölsines  löbes.    Also  iz  chit.   gloria  inexcelsis  tun1?   Sol  inahon  die  zetäle  fliezent.  unde  in- 

deo.    et  interra  pax  hominibus.    4.  Splendor  mari  dara   sie  infliezent  tin   z6rn  sin?   näls 

eius  utlux   erit    cornua    inmanu    eius.      Sin  inprimo.  nube  in  seeundo  aduentu  uuirt  da?, 

skimo  ist  also  lieht,  taz  chit.  fama  eius  cre-  30  Danne  uuerdent  liberteilet  swetdares.  dero  sin 

dentes   illuminabit.   hörn  insinero  hendc.    ta?  ad  inferiora  ramet.    Qui  ascendes  sup>er  equos 

sint  signa   et  tropliea  crucis.    Ibi   abscondita  tuos.  et  quadriga;  tuce  saluatio.   Du  diniu  ros 

est  fort itudo  eius.    Dar  incruce  barg  er  sina  ritest.  uuanda  dinc  euangelistcc  die  du  rihtest. 

starchi    uuanda    er    sia   ne    ougta    dien    dar  dih  fuörent  after  uucrltc.  unde  dine  reita  sint 

chäden.    descendat  nunc  decruce   et  credimus  35  tien  heili  die  an  dih  geloubent.    9.  Suscitans 

ei.     5.   Ante  faciem   eius    ibit  mors,    et  egre-  suscitabis  arcum  tuum.    Diu  iudicium  inzünd- 

dietur  diabolus    ante  2>pdes    eius.    Indeserto  est  tu.  mit  temo  dfi  übelen  skeinist  tin  zörn. 


14.  Inderllandscltr.nola.      23.  zc  fehlt.      31.  dar]  daz  8.  er  fehlt.  13.  er  ti.  h.  crunt 
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Iuramenta  tribubus  quce  locutus  es.    Uuerest  tu  tinz  an  die  uuirsisten.  an  dien  da?  höubet 

ta?  tu  zuelif  chumberon  gehie?e.  da?  ehit  allen  stüont.     14.   Maledixisti  sceptris  eius.    Regnis 

fidelibus  uuända  du  in  gibest  uitam  ceternam.  eius    fluoohotost   tu.     Capiti    bellatorum   eius 

Fluuios   scindes    terra.     Prcedicatores    teilest  uenientibus      utturbo      addispergendum     ine. 

tu  dero  erdo.  du  sendest  sie  after  laude.  10.  Ui-  5  Flüocbotöst  temo  aba  irslägenen  houbete  sin- 

derunt   te   aquoz  et  doluerunt  montes.    Föne  ero  uuigmanno  flCiochotost  tien  intürbales  uuis 

diu  geeiscotön  t\hpopndi.  tie  dih  er  ne  uuissön.  chömenten  bellatoribus  mib  tinen  Hut  zestör- 

unde  cblägoton  sih  potentes,  täz  sie  lugendo  ennc  Exidtatio  eorum  sicut  eius  qui   deuorat 

uuurtin  beati.   Gurges  aquarum  transiit.    Gen-  pauperem    inabscondito.     Ire-   freuui   ist  also 

tium  persecutio   zegieng.     undc    liuärd  pax.  10  dös.  ter  sih  freuuet  ta?  er  töugeno  ferslinden 

Dedit  abyssus  uocem  suam   altitudo   manus  müoz   ten   armen.     Tanne   fcrslindet   in    der 

suas    leuauit.     Diu   tieft    dero    herzön   lütta  iibelo.  tanne  er  in  imo  geliehen  tüot.  15.  Uiam 

confessionem.    diu   selba  tieft  hfiob  iro  hende  fecisti    in  mari   equis   tuis.    inluto    aquarum 

zelöbe.    11.  Sol  et  luna  steterunt  inhabitaculo  midtarum.     Dinen  preedicatoribus   ketäte   du 

suo.  inluce  sagitarum  tuarum.    Christus  unde  15  uueg  m)m^o?i?6i(smh6reimemanegeromiäzcro. 

sin  ecclesia  stiionden  do  iniro  stöte.  do  chri-  daz  chit.  inturbatis  cordibus  gentium.    16.  Au- 

stus  kesäz    addexteram  palris.    unde   er  iro  diui   et   conturbatus   est  uenter   meus.    id  est 

santa  spiritum  sanetum.   andero  öffeni  dinero  animus    meus.     Conminationes    tuas   kehörta 

uuörto  diu  do  erest  fernönien  uuürten.  Ibunt  ih.  tero  uuärd  ketruobet  min  müot.    Auoce 

insplendore  fulgorantes  hastee  tuce.    So  uarent  20  contremuerunt   labia  mea.     Föne  iro  stimmo 

skinbaro  blecchezendc    diniu  sper.     Da?  sint  irbibenoton    mine  l£fsa   so   antsäzig   sint  sie. 

aber  iacula  uerborum  dei.  in  lenebris  audita.  Iugredialur  p>utredo  inossibus  meis.  et  subter 

unde  inlumine  prolaia.    12.  Infremilu  coneid-  me  scateat.    Nieht  ein   tremor.    mibe  ioli  fuli 

cabis    terram.    infurore    obslujiefacies  gentes.  chöme  inminiu  bein.  unde  si  uuerdc  zemuirm- 

Irdiske  Hute  trettost   tu   ingriseramode.    alle  25  cn  inmir.    so  iob  geseah.     Ulrequiescam  indie 

diete  brütest  tu  inhelzmouti.   Uuannc?  So  du  tribulationis.  et  utascendam  adpopulum  accin- 

richest  iniuriam  populi  tui.     13.  Egressus   es  r/um.  nostrum.   Indien  uuörtcn  daz  ih  räuuee 

insalutem  popidi  tui.    insalutem    cum  christo  indie  tribulationis.   Tindc  ib  fare  zc  ünsermo 

tuo.     Du    fiter    fuore    ü?    linchristo.     zeheili  liute.    zegfiotero   uertc   gegürtemo.    17.  Ficus 

dines  liutes.  sament  tinemo  geuuiehten  ebame  30  enim  non  florehit.  et  non  crit  germen  inuineis. 

du  in  zeheili.    Also  i?  chit.     Bens  enim  erat  XJuanda  der  figponm  ncblüot.  noh  uuin  neuuirt 

inchristo.    mundum    reconcüians    sibi.    Uua?  Lnuuinegarton.  So  Christus  chtimet.  so  ne  biret 

täte  du  dö  du  chäme?    Percussisti  caput  de-  süozen   uufiochar  synagoga.     diu  ßeus  unde 

domo  impii.     Sluoge   antichristwm   namc  da?  uinea  domini  uuäs.    Mentietur  ojms  oliuee.  et 

höubet  täna  föne  des  ül)olen  büs.    föne    dero  35   arua   non   afferent   eibum.     Imo  liuget  tanne 

uuerlte  diu  übel  ist.    also  i?  chit.  totus  mun-  daz  uuerch  tos  61eboum.es.  linde  dm  gelende 

dus  inmaligno   est  positus.    Denudasti  fun-  neberent  erduuuocher   Da?  sie   dö    gehleren 

ddiiicntum  usque  adcollum.     In   Blahendo  ir-  dö  sie  chäden.    omnia  qua  preeeepit  dominus 

barotöst  tu  sina  grünt  festi  ünz  änden  hals.  fademus.  da?  irliugent  sie.    Dulcedinem  fidei 

Alle  libcle  die  sin  uesti  uuären.   geofFenotost  40  aide    boni    operis    neöugent    sie.     Abscidetur 


5.  nidero      8.  liugcndo       12.  Icuabit      16.  stüondo  3.  Capila        8.  deuorant        12.  imo  fehlt. 
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deouili  peeus.  et  non  erit  armentum  inprcBse-  deus  fortitudo  mea.  et  ponet  pedes  meos  quasi 

pibus.  Smülcz.  fcho  uuirt  kenömen  föne  stigo.  ceruorum.     Cot  ist  min  stärchi.  er  gibet  mir 

rint  nc   stät   zechripfo.     PrcEsepia  caelestium  snelli  dero  hirzo  zeüber  scricchenne  pericula 

scripturarum   sint  mit  in.    aber  eclestem  in-  delictorum.     Et  super   excelsa    mea   deducet 

tellectum   nehäbent  sie   anin.    18.  Ego  autem  5  me.    Unde  über  mina  höhi  leitet  er  mih.  mun- 

indomino  gaudebo.    et   exidtabo   indeo   ihesu  dauam  sublimitatem  tüot  er  müi  über  uären 

meo.    Aber  ih  mendo   in   domini  protectione.  contcmplatione  cedestium.    Uictori  in  2)salmis 

näls  in  mea  iustitia.  unde  freuuo  mih  insal-  canentem.    Imo  uictori  singenten.  imo  danch- 

uatore   meo.   non   in   me  ipso.     19.   Dominus  onten. 


BRIEF  MEISTER  RUODPERTS  VON  S.  GALLEN. 


Goldasts  Scr'qWores  rerum  Alamannicarum  2,  Francof.  1G61,  pg.  63  sq.  — 
Litt.  Gesch.  §  37,  17.  24  fgg.    S.  80.  81. 


P.   dileclo  suo  salutem  et  profectum  in   doc-  10        Quem    deus    diligit,    hunc    exaudit.      Cui 

trina.     Verba,  quec  ad  me  misisti,  ut  tibi  ex-  deus  placabilis,    huic   exorabilis.     Temo   die 

ponam,   in  theodiscam  linguam  transtuli.    sie  hdiligen  holt  sint,   der  mag  horsko  gebeton. 

enim  sonare  debent.  Jn  humilitate  Judicium   eins   sublatum  est: 

Quia  virtus  constellationis  in  ictu  pimgen-  Täz,  in  nioman  ze  rehte   ne  liez,   täz,   imart 

tis    est:    vuiinda   des   kestirnis    ebraft   fergät  15  Ze  leibe  ümbe  sina  deumfioti. 

ünde  virloufit   in  so  längero  viriste,   so  man  Jn   pasca   annotino,   id   est  paschali  festo 

einiii  stüpf  ketüon  mag.  prioris  anni,  id  est  ter  fernerigo  ostertag. 

Informis  materia,  täz.  chit  skäffelösa  zim-  Ypapanti,  id  est  conventus  omnium  atatum. 

ber.  Nomen  nämo.    Pronomen  füre  däz,   nomen. 

Intemperies  Intrerte.da.  20    Verbum  vuört.    Adverbium  zuoze  demo  verbo. 

Fides    est  sperandarum   subslantia  rerum,  Pariicipium  teilnennmga.    Conjunctio  geufig- 

argumentum  non  apparentum,  t&?  chit  kuis-  cda.    Praposiüo   füresezeda.    Interjectio  üud- 

heit  töve  nöh  üröngon.  eruuerf. 

18.  19.  Boethius,  llaUemcr  128    Quem  non  prpulcrunt  Nomini  quot  accidunt?  VIÜO  mänegiu  v61g- 

externa:  causa:,  fingere  opus  Iluitantis  malcriae  .i.  25   ent    temo    nomini?       VI.    Qucrf     qualitas    te 

informis  et  indiscretae.    Tili  neheiniu  änderiu  ding  wiolichi.     qua:?     sidiauditur,    übi^    eigin    si 

nc  sciintön.   daz    scaffelösa  zimber  zemäcbdnne.  {Mo,  gemeine,   ter    substantice  aide  des   acci- 

üzer  demo  disiu   uuerlt  uuärd.           21-23.  ad  dcnt;s_    ComparaHo   de  uuidermezünga.    Cui- 

Ikbr.    11,    1.     In    der    S gallischen    Handschrift    der  0    ,.                        ..    .    , ,,        ..                  ...» 

us?   tis  comparativi   aide   dis  superlativi  zuo 
Zürcher    Wasserkirchbibliothek    C    129     Fides    est 

....  30  demo    vositivo.     Genus   tiz    chünne.      Cuius? 
sperandarum  subslantia  rerum.    argumentum  non 

apparentum.    Tiu  gelöuba  ist  ter  häbit  ünde  daz         sin  al(lc 

fant  tero  dingo  qme  sperantur.    taz   chid  tero  man 


gedingit.  ünde  geuuisheit  tero  nöh  ür  ougön ;  13.  Act.  8,  33. 
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AUS  BOETHIUS  DE  CONSOLATIONE  PHILOSOPHIE. 


Eattemers  Denlcmahle  des  Mittelalters  3,  SGallen  1846,  S.  13  fg.  59  bis  62.  158  bis  160. 

Litt.  Gesch.  §  37,  7.  23  fgg.  S.  79.  81. 


ITEM  PROLOGUS  TEUTOX1CE.  .ndere  ^^  ^.^    ^  beg6Ma  er  ^ 

Sanctus paulus  kehle?  tlen.  die  insinen  ziten  äl  da?  in  lüsta.  ünde  dien  raten  an  den  lib. 
uuändon  des  süonetagen.  tä?  er  er  ne  chäme.  tie  imo  des  neuuären  geuölgig.  Föne  diu 
er  romanum  imperium  zegienge.  ünde  anti-  slüog  er  boetium.  linde  stnen  suer  symma- 
christus  richesön  begöndi.  Uuer  zuiuelot  ro-  5  chum.  linde  da?  6uh  uuirsera  uuäs.  iohan- 
manos  iu  uuesen  ällero  riclio  blrren.  linde  neun  den  bäbes.  Sär  des  änderen  iäres.  uuärt 
iro  geuuält  kän  zeende  dero  uuerlte  ?  So  dö  thioterih  ferloren.  sin  nöuo  alderib  zühta  da? 
mänige  liute  önnont  tüonouuo  gesö?ene.  hiira  riebe  zesih.  Romanum  imperium  häbeta  io 
übere  begöndön  uären.  unde  inällen  disen  dännan  bina  ferloren  sina  libertatem.  Aber 
riehen  keuuältigo  uuider  romanis  sizzen.  tö  10  doli  gothi  uuürten  dannän  uertriben  föne  nar- 
iu  stüonden  iro  ding  slifen.  ünde  zedero  sete  palricio.  sub  iustino  minore.  So  chämen 
tilegüngo  rämen.  tia  uuir  nü  sehen.  Tännän  aber  nördenan  langobardi.  ünde  uuielten  italice. 
geskäh  pi  des  cheiseres  ziten  zenonis.  tä?  zuene  me;r  dänne  ducentis  annis.  Näh  langobardis 
chiininga  nördenan  chömene.  einer  imo  den  franci.  tie  uuir  nü  hei?Sn  chärlinga.  näh  in 
stüol  zeromo  ündergieng.  ünde  älla  italiam.  15  saxones.  So  ist  nü  zegängen  romanvm  im- 
änderer  nähor  imo  greciam  begröif.  ünde  diu  perivm.  näh  tien  uuörten  saneti  pauli  apostoli. 
länt.  tiu  dännän  ünz  zetüonouuo  sfnt.  Ener 
hie?  in  ünsera  uuis  otacher.  tiser  hie?  thiote- 
rih. TÖ  uuärd  tä?  ten  cheiser  lüsta:  da?  Li,K  1L  P'osa  IlL 
er  dioterichen  urinntlieho  zehöue  lädeta.  tära  20  Et  illa.  Ita  est  inquit.  Tä?  ist  also  chäd 
zedero  märun  constantinopoli.  ünde  in  dar  si.  Ucee  enim  nonditm  sunt  remedia  morbi 
mit  kftollicheii  eron  längo  häbeta.  ünz  er  in  tui.  Tiz  nesint  öub  nicht  tiu  scüldigen  lachen 
des  biten  stüont.  tä?  er  imo  öndi.  mit  ötach-  dinero  sühte.  Sed  fomenta  queedam  adhuc 
ere  zeuöhtenne.  ünde  übe  er  in  übermuinde.  contumacis  dolor  is.  adiwsumcurationem.'Ntiho 
romam  iöh  italiam  mit  sinemo  dänehc  zehäb-  25  Schert  süslichiu  uäske.  dines  üngerno  hcil- 
enne.  Tä?  ürlub  käb  imo  t:eno.  sin  länt.  iöh  enten  sercs.  Kam  admouebo  cum  tempestiuum 
sine  liute.  zesinen  triuuön  beuelehcndo.  So  fuerit.  quee  sese  penetrent  in  profundum.  ih 
dioterih  mit  temo  uuörte  zeilalia  cliäm.  ünde  kibo  dir  so  is  zit  uuirt.  tiu  träng.  tiu  dih 
er  ötacchcren  mit  nöte  guän.  ünde  iu  sär  dära  tiirhkänt.  Verum  tarnen  ncuelis  te  existi- 
näh  erslüog.  ünde  er  füre  in  des  ländes  30  mari  miserum  ,i.  neexislimes  tc  miserum. 
uuiclt.  tö  nc  töta  er  zeerest  niclit  über  d;'i^.  Aber  inindiu.  li.ibo  guoten  dröst.  ünde  neäbto 
so  demo  cheiscre  lieb  uuäs.    S6  aber  näh  imo  dih  nicht  uuenegen. 
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DE  rERCEPTIS  BONIS.  Alles   tcs   liutes   mendi?    s.  daz.   sie   mit  tien 

An   oblltus    es   numerum.    modumque    tuce  erön  ineuriam  brähte.   pede  säment  consida- 

felicitatis.     Habest  tu  ergeben  dinero  säldon.  tum   infiengen.     Cum    eisdem  in  curia  insi- 

uutollh.    ünde   uuio   mänig  sie  uuären?     Ta-  dentibus    curules.     tu    orator    regia,    laudis. 

ceo  quod  desolatum  p>arente.   cura  te  suseepit  5  meruisti  gloriam  ingenii.  faeundiueque.   Tanne 

summorum  uirorum.    Ih  uuile  dös  suigen.  dö  in  sizzenten  indemo  sprähhüs.    an  demo  hör- 

dü  uueiso  um'irte.  däz.  tili  tie  herosten  in  iro  stüole.  tu  orator  uuesendo.  getüomet  uuürtc 

fliht  nämen.   Delectusque  in  affinitatem  prin-  dines  Sinnes,  ünde    dinero  gesprächi.   an  des 

eipum  ciuitätis. prius  Cfepisti  esse  carus.  quam  elnminges  lobe?    Sito  uuäs  zeromo.  so  chün- 

proximus  quod  preciosissimum  genus  est  pro-  10  inga  mit  sige  föne    nuige  chämen.    däz.   man 

pinqu'daüs.  TJnde geebörner  zedöro  sippo  dero  demo  ällero  gesprächesten  beuälh  taz  sigelöb. 

heröstön  zeromo.  daz.  cliit.  zeeideme  geebörner.  zetüonne  incapitolio.   före  allemo  demo  liute. 

dinemo  suere   simmacho.  uuäre   du  imo  lieb.  also  man  imo  dö  teta.    Taz.  er  aber  cbit  in- 

er  du  imo  uuürtist  sippe.    Däz.  tiu  förderösta  sidentibus  curules.  taz.  cbit  er  föne  diu.  uuända 

sippa  ist.  übe  der  man  geilet,  taz.  er  lieb  ist.  15  re^ressäzen  iniribunali.  dar  sie  dingotön.  aide 

Quis   non   priedicauit    te  felicissimum.    cum  dar  sie  iura  plebi  seäffotön.  aber  magislratus 

tanto  splendore  socerorum.   tum  pudore   con-  säzen  incurulibus.   tänne  sie  bürgreht  scüof- 

iugis.  tum  quoque  oportunitate  masculai  pro-  en  demo  liute.    Curules  biegen,  sämo  so  cur- 

lis?    Uuer    nechäd    tili    tö    saugen,    söliebes  rules.  uuända  iu  er  consules  in  curru  ritendo 

sueres.    ünde  söliehero   suiger.   so    cbiuskero  20  ad  curiam.  tär  fife  säsjen.    Cum  in  circo  ine- 

cbenün.    so   ersämero    cömen    cbindo?    Pre-  dius   duorum   consulum.   satiasti  exspeetatio- 

tereo  sumptas  in  adolescentia  dignitates.    ne-  nem  circumfuste  multitudinis.  triumpTiali  lar- 

gatas  senibus.    Ih  neuuile  dös  nieht  chösön.  gitione.    Tö  öuh  täz.  keskäh.   täz.  tu  ünder  in 

däz  tu   iünger  guünne  die  herseäft.   die  alte  zuein   consulibus   mitter   sizzendo.  fölleglicbo 

guüunen  nemäbtön.  Tu  uuürtc  iünger  consul.  25  ällero  dero  mänigi  spendotöst.  tie  sige  gebä. 

Libet     enim    pruterire    communia.     delectat 

,    .        T                                „  7.  .       .  DE   TROMEO  ET  TRlYMrilO. 
uentre  ad  Singular -em  cumulum  fehcitatis  tuce. 

Täz,  öuh  änderen  geseäb.   täz.  uuile  ih  über-  Tero  sige  erön.   uuären  zuö.    diu  minnera. 

höuen.     zedinen    chreftigen     sünder    säldön.  ünde  diu  mera.  Tiu  minnera  hiez.  iuehrieskün 

uuile    ih   chömen.   föne    dien   uuile  ih  sägen.  30  tropheum    däz.  uuäs.    so   die    Jiostes  uuürteu 

Si  quis  fruetus  mortalium  rerum.  ullum  jwn-  zcilübte    becheret.    Tänne   chäm    sige    nemo. 

dus    beatitudinis   habet,    poteritne   deleri  ine-  föne    uuige    ritendo.    üfen    dinemo    blänehen 

moria  illius  lucis   ,i.  prosperitatis.   quantali-  rosse.     Yfen   demo   uuärd   er   enfängen  föne 

bet  mole  ingruentiwm  malorumf   Ybe  menn-  demo plebe.  äne  die  patres,  die  leitön  in  rit- 

iskon  diebsemo.   zedeheinero  säligheite    zibet.  35   enten    incapitolium.    ünde   uuürten    maetatee 

mag    tänne     dero    skinbärün    ero     keägez/>t  dar   oues   insacrißeium.     Föne   diu  hiez.    täz, 

uuerden  föne   debeinemo  geskebenenio  leide.  Opfer  ouatium.   Aber  diu  mera  sige  era.  föne 

Cum   iiidisti  duos  liberos   tuos.  pariter  domo  dero  er  nü  säget,   hiez.  inebriechiskün  trlura- 

proueld.    subfrequentia    piatrum.    sub    plebis  phus.  täz  uuäs  so  die  hostes.  erslägen  uuürt- 

alacritate.    Ei  meino.  däz.  tu  säbe  zneiic  dine  'i0   en,    Tänne  chäm  der  uictor  föne  uuige.  rit- 

süne.  säment  föne  dinemo  büs  kefüoret  uuerd-  ende  ineurru.   die   quatuor  albi   equi   zügen. 

en.  mit  ällero   dero  herröu  mänegi.   linde  mit  Yfen  dero  infiengen.  in  patres,  säment  temo 
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plebe.     linde   leitön    in    adcapitolium.    ünde  cia.  sinero  chenün  död  chlägonde  mit  chare- 

öpferotön   dar   tauros.     ünde   ümbe   gemeina  leichen.   ketöta   den   uuald  kän.          ünde  die 

fröuui.  nam  man  frono  scäz.   ü^er  demo  erario.  aha  gestän.      Iunxitque  cerna  intrepidum  latus 

linde    gebeta    ällemo    demo    bürgliute    ünde  leonibus.  nee  lepus  timuit  uisum  canem.   iam 

dien  sige    nemön.    gab   man   palmas   inhant.  5  cantu  placidum.    Vnde  diu  hinda  baldo  gieng 

linde  lauream  coronam  anhöubet.  ünde  gftol-  mit    tien    leuuön.    noh    haso    hünt   neförhta. 

lichöta  man  den  sigo  mit  lobe,  diso  dar  före  stille  uuörtenen  föne  sänge.    Cum  flagrantior 

gesäget  ist.   Ter  uuas  filo  harto  geeret.  temo  feruor  ureret  intima  pectoris,   nee  modi   qui 

daz.  lob    uuärt    peuölen    zetüonne.    aide   der  euneta  subegerant.  muleerent  dominum  .i.  ip- 

scäz  zespendönne.    Ter  sigo  habet  namen  föne  10  sum  orpheum.  querens  inmites  superos.   adiit 

dien   signis.     So   dien   hostibus    uuerdent  tie  infernales   domos.     Tanne    er   öuh   tära  näh 

signa  genömen.  täz  heilet  sigo  nemen.  härter  chäle   näh  temo  vuibe.    ünde    in  ne- 

trostin  sine  leiche.  die  älliu  ding  mälziu  ge- 
DE  INDVLGENTIA  FORTYNsE.  ^  ^^     ungnädige    chMende    die    Wmel 

Dedisti  ut  opinor  uerba  fortunce.  dum  te  15  göta  fiior  er  zedien  hedle  göten.  Illic  tem- 
illa  demuleet.  dum  te  ut  delitias  suas  fouet.  perans  blanda  carmina.  sonantibus  chordis. 
Ih  uuäno  du  betrüge  dia  fortunam.  däz  si  quiequid  hauser at  preeeipuis  fontibus  .i.  doc- 
dih  so  zertet.  ünde  dih  so  uritet.  Demuleet.  trinis  matris  dece.  quod  luctus  dabat  impotens. 
eint  streichot.  also  man  düot.  temo  man  zart-  s.  impetrandi.  quod  uoluit.  quod  amor  dedit 
6t.  Delitice  sint  fritliche  sächä.  die  uuir  eigen.  20  ,i.  dietauit.  geminans  luctum.  deflet.  com- 
ümbe  lüstsämi.  näls  ümbe  dürfte,  diso  tur-  mouens  teenara.  Vnde  dar  rertende  süozo  hei- 
sres sint.  ünde  psitaci.  Äbstulisti  munus.  lentiu  seit  sang,  so  er  sconisten  gelirnet  häbeta 
quod  nulli  umquam  commodauerat  priuato.  besinero  müoter  caliopea.  dero  musa.  ünde  in 
Tu  habest  iro  dnaguünnen.  däz  si  noh  neh-  der  vuüoft  scünta.  der  lüzzel  gemdhta. 
elnemo  insünder  negäb.  neheinemo  dinemo  25  ünde  in  des  vuibes  minna  lerta.  diu  imo  den 
gnöz.  Tär  st  chit  priuato.  dar  läz.et  si  echert  uuüoft  rähta.  daz.  sang  er.  ünde  röz. 
ten  chüning  före.  Sie  heizent  dlle  priuaü.  ünz  is  hella  erdro^.  Et  didei  prece  ueniam 
die  chüninga  nesint.  umbrarvm  dominos   rogat.    Vnde  süs    süoz.o 

bat  er  gnädön.       die  herren  dero  selon.      Stu- 

30  pet  tergeminus  ianitor    .i.    cerberus.  inferna- 

Lib.  III.  metr.  XII.  jes   Canis.   captus    .i.    illectus    nouo    carmine. 

LVCE  REPERTA.  AD  TENEBRAS  NON  ESSE  Erchdm  sih  to  der  driu  höubet  habento türo- 

REVERTENDYM.  uuärt  süs  üngeuuönes  sanges.    Vltrices  scele- 

Felix  qui  potuit  uisere  lucidum  fontem  boni  rvm  dem  .i.  tres  furice.  Allecto.  Megera.   The- 

.i.  mmmurn    bonum  uidere.  felix   qui  potuit  35  siphone.  quec  sontes  agitant  metv.  iam  mestee 

soluere  uineula  grauis  terrce  .i.  sarcinam  carnis  madent  lacrimis.    Vnde   die  dri  reche  gern- 

uincere.  Säligo  de>  den  toteren  urspring  peseö-  im  suesterä.    die  fertäne   mennisken    getftont 

uuot  hdbctdlles  küotes.  ünde  über  uuint  kotän  skihtige.    die   rüz/m   före   ämerc.     Vua^   sint 

habet  tero   irdiskün  bürdi.   Postquam  treicius  furice.  aneconscientiascelera/ortim'?  Tiu  iägöt 

uatesquondamgemensfuncraconiugis.coegcrat  40  sie.     Kon   ixionium   Caput    preeeipitat    uelox 

flebilibus   modis.   mobiles   siluas  currere.   am-  rota.    N6h    ixionem    netreib    inindiu    daz  rdd 

nes  stare.    T6  iu  orpheus  musicus.  föne  tra-  zetdlc.  Ixion  uuds  rex  laphitarum.  Der  eidota 
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zehello  dil^  er  mit  iunone  slafen  uuolta.  bediu  dona  coerceat.    Aber  indien  uuorten.  ünde  mit 

sölta  er  ein  räd  zeberge  trieben,  ünde  dar  t6ro  gedingön.  ünde  mit  tero  seäffüngo.  Ke- 
mitc  ränger.  des  nespüota  imo.  Tä^  ist  dum  tartara  liquerü.  fas  sit  lumina  flectere. 
exemplum  dero.  die  mit  tero  uuerltc  ringent.  Täz.  er  binnän  färendo.  sih  nebinder  sehe. 
tiu  lo  zetäle  gut.  ünde  iro  seetatores  mite  5  Quis  legem  det  amanübusl  Amor,  maior  lex 
füoret.  Et  tantalus  longa  siti  perditus.  sper-  est  sibi.  Vuer  mag  uuineskefte  seäffunga  ge- 
rn* fiumina.  Vndc  der  fore  dürste  ercheleto  tüon?  Selbiu  diu  uuineseäft  scäfföt  iro  selb- 
tantalus.  ter  ncrüohta  dö  des  uuäzcres.  Ter  ün.  Also  uirgilius  chäd.  Quis  enim  modus 
gab  sinen  sün  pelopem  füre  frisking  ze-  assit  amoril  Vnde  er  aber  chäd.  Omnia 
e^enne  dlis  et  deabus.  zebesüoehenne  iro  diui-  10  uincit  amor.  Vuända  6uh  prouerbium  ist. 
nitatem.  bediu  stüont  er  dürsteger  indemo  übt  amor.  ibi  ocidus.  pediu  lose  dir.  uuio  iz, 
uuäz.ere.  ünde  nemähta  sih  is  töh  nio  getrench-  keföor.  Heu  noctis  prope  terminos.  uidit  or- 
en.  Ter  gutes  chörot.  temo  nesöl  baß  ke-  2}^ieus  euridicen  suam.  perdldit.  oeeidit.  Ah 
skehen.  Uultur  dum  salur  est  modis  non  zesere.  so  er  sia  näh  zeliehte  brähta.  dar 
traxit  iecur  tytii.  Vnde  sänges  säter.  neäz,  15  uuärteta  er  iro.  dar  ferlös  er  sia.  dar  stürzta 
ter  gir  inindiu  fytlo  dia  lebera.  Der  uuölta  er  selbo.  Vos  kac  fabula  respiclt.  quicumque 
mit  latona  slafen  iouis  uxore.  däz,  räh  apollo.  queritis  meutern  ducere.  in  superum  dient 
ünde  diana  filia  latonce.  mit  tiu.  däz.  imo  der  .i.  deum.  Tiz  spei  sihet  zu  zeiu.  ir  daz,  müot 
gir  dia  lebera  äze.  ünde  also  filo  er  geä/,c.  peginnent  uuenden.  änden  üf  uuertigen  dag. 
däz,  si  also  filo  geuuüohse.  Diu  fabida  man-  20  Kam  qui  uictus.  s.  carnis  desideriis.  ßexerit 
6t  ünsih  tes.  quia  libido  cuius  sedes  est  in-  lumina  in  tartareum  specus.  dum  uidet  infe- 
iecore.  semel  expleta  non  extinguitur.  sed  ros. perdit quiequid  trahit prazeipuum.  Uuäuda 
recrudescit  itervm.  Arbiter  umbrarum  ,i.  uul-  der  sih  tära  näh  kelöubet.  ünde  aber  uuidere 
canus.  qui  et  ops  et  pluto.  tandem  miserans.  sihet  zedero  hello,  sinen  gelüsten  folgende 
uineimur  ait.  donamus  uiro  coniugem  comi-  25  ter  ferliuset  tära  sehende  täz,  er  tiures  keuuän 
tem.  emptam  carmine.  Zclezest  chäd  ter  hello  .i.  sp/iritalia  bona.  Iuxta  illud  in  euangelio. 
got.  uuända  in  erbärmeta  iz,  öuh.  Vuäz,  müg-  Manum  ponens  in  aratro.  et  resjnciens  retro. 
en  uuir  nü  mer?  ergeben  domo  man  sin  non  est  aptus  regno  dei. 
uuib.   zemieto  ümbe  sinen  sängleih.   Sed  lex 
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CARTAGINENSIS.    ÜBER    PRIMUS   INCIPIT.  hälesöd.    capellam   ümbe   sinen  uuässen  sin. 

DE    NVPT11S   PHILOLOGIE     ET   MERCVRII.  lm{mda  C(qjra  (ljmd  grecQS  dorca3  fl  uidmdo 

liemigius  leret  unsih  tisen    auetorem  in  äle-  geheimen  ist.     Aber   dise  fier  nämen    6ugent 

nämen   uuesen  geheißenen  martianum.   ünde  uns.  täz.  er  romanus  uuäs  dignitate.  d6h   er 
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bürtig  uuäre  föne  cartagine  diu  in  africa  lum  est.  afque  intra  cubicidum  prazbebat  ex- 
Ist.  So  man  ige  nämen  nemüoson  ändere  hüb-  cubias.  quod  non  siuisset  uirginem  paulolum 
en.  äne  romani  ciues.  Romani  ciues  hieben  coniuere.  gratia  seruandi  decoris.  So  be- 
bende, iöh  selben  die  bürgliute.  dar  gesezzene.  gönda  si  eina  andera  iro  diu  inchünnen.  diu 
iöh  tie  anderes  uuär  gesezzene.  mit  iro  ge-  5  agrimnia  hiez.  da^  cbit  uigilia  linde  iniro 
edele.  aide  mit  iro  tügede.  aide  mit  iro  scäzze  chemenatun  dero  vuähto  fläg.  ziu  st  iro 
i'unbe  sie  gefrehtoton.  taz,  sie  in  iro  diynita-  fröuuvn  eteuuaz  nelieze  släfen.  iro  sconi  ze- 
iem  gäben,  ünde  sie  romani  ciues  hiezen.  bebältenne.  uuända  uuächnn  bleichi  mäch- 
Pediu  cbäd  lisias  in  aclibus  aposiolorum.  ont.  Cum  ipsa  .i.  periergia  luec  cuncta  si 
Ego  hanc  ciuitateni  multa  summa  consecutus  10  philologia  iniungeret.  ualeret  implere.  Sid 
sum.  Tia  dignitatem  mag  keeiseön  der  sue-  si  iz  ällez.  füre  sia  tüon  mähti.  i'ibe  si  iz  iro 
tonium  liset.  de  uita  ccesaris  augusti.  Täz,  bifelehen  uuölti.  Nam  iam  multa  asserit 
er  mercurium  säget  kelliien  zephilologia.  mit  circuisse  et  comperisse.  quid  solertice.  quid 
tiu  leret  er  ünsib.  däz,  io  uuizze  sülen  sin  mit  ornatus.  quid  denique  indumentorum  sume- 
kcspräehi.  ünde  reda  netoug.  tär  uuizze  ne  15  rent  dotalia  mancipia.  Unde  cbäd  sih  ir- 
sint.  Zedero  sägfin  bitet  er  helfo.  linde  heil-  fären  haben  mänige  stete,  ünde  uuola  be- 
esodes  himeneum.  den  alte  liutc  bäbcton  fänden  haben,  uuäz  iro  uuidemdiuue  in  meino 
füre  bigot.  linde  füre  mäcbare  ällcro  natur-  Septem  liberales  artes  quünnen  eigin  föne  iro 
lichero     miteuuist . . .     Ten     grüozet    er     nü  brütegomen   mercurio.    iöh    ehleinlistes.    iöh 

zeerist  ändcmo£>roAe»?i/o.  sämososinfru 20  vuib  zierdo.  iöh  änaslöufo.    Non  sibi  quoque 

den    quaidam   satira   füre   in   spreche.     Aber  nescitum.    quid  sponsus  ipse  perageret.   quid 

satiram   süln   uuir   fernemen   dia    deam.   diu  iouis    palatio   gereretur.     Vnde    iro    uuesen 

dien   p>oet'lS   ingeblies   satirica   carmina.    Nü  chünt.    uuäz  selber  der  brfitegomo  tue.  uuäz 

fernemen  uuäz  si  ehedc.  man    iöh    tue    iniouis    boue.     An    leucothea 

■ 25  .?'.  aurora  succenderet  facem.  lumenque  pur- 

Aus  dem  zueilen  Buche.  pureum  .?".  pidchrvm.    Unde  übe  der  tägerod 

PERIERGIA  SYVM  STVDIVM  GRATIS  EXIIIBET.  sina  fäcchelun.  finde  sin  scöna  lieht  inzündet 

Sed   cum   talia   uirgo    componit  pedisequa  habe.    Et    an   solis   remigia   A.  currus   uigi- 

.i.  famula  eius  periergia  eonspicatur  sollicita  larent.  sonipesque  phospliori  comeretur.    Vbe 

trepidatione.  quod  ageret.  utrum  missa  matre  30  dero  sünnun   reita  inuuägo    uuäre   linde   de.9 

uirginia    ,i.  fronest,    an   sua    .s.   sponte.    in-  tägosternen  ros  käro  uuäre.    Id  genus  innu- 

certum  est.  utpote  eius  collactea  .i.  coeua.   Unz  mera  astruebat.  qua-   curiosis  perscrutationi- 

si  däz  äl  uuorhta.  so  gesäb  iro  dlonest  uuib  bus  aspe.rcrat.    Vnde  so  getanes  knüogc  säg- 

periergia.  däz  tir  chit  studiosa  operatrix.  füre  eta  si.   däz  si  äl  erlüoget  häbeta.   mit  füre- 

-i;i    sörgendiu.    uuända    si   iro   giältera  uuäs.  3.">   uui^lichero  speho. 
uuäz    si    teta.    si    d&nches    tara    chäme.     aide 
(1,'ir.i  gesendet  uuäre  föne  dero  müoter.    Quam 

cum   rimatim  speculabunda   ah    hostio  cogno-  Verum  secretum   cubiculi.    repente  phrone- 

sceret  preedieta  disponentem.    Unde  so  si  ge-  sis  ./.  prudcniia   mala-  irrumpit.     Tö   gieng 

;ili  uuärtendo  dürh  tia  nfiot  tero  türon.   sia  <,o    in  alles  kähes  iro  müoter.    Quam  cum  uirgo 

d;'i/,    ällez   reisonta.     Adhorta    est    increpare  conspiceret.  ad  eam  aecurrens.  honorandum- 

aliam  eius  ancillam.   cui  agrimnia  uocabu-  que  pectus  exosculans.  piroparatorum  boema- 

I.  Bd.  Aldi.  Lcscl).  5 
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tum  .i.  auxiliorum.  consciam  fecit.    Si  sär.  so  ton.    uuända  i?  in  föne  himele  chömen  uuäs. 

si   sia   gisäh.    gägen  iro   laufende,   linde  sia  so  sie  i?  uui?en  uu61ton.    So  uuio  ein  ander 

chüssende.    sägeta  si  iro.  uuä?  si  uuärnungo  palladium    dar   zeänasihte    uuäre.    michele?. 

gemächot  häbeta.    Verum   illa  exuuias  fiUce.  hölzine?.    Aber    da?  uuärra  palladium  uuäs 

ornatusque    detulerat.     quis   induta.    deorum  5  filo  hizzele?.    trolicho  s6hente?.   linde  uu6ne- 

sociari  catibus  non  paueret.   Aber  si  gab  iro  scäftonte?.    D6s  kelihnisse  trüogcn  die  troiän- 

uuät.    ünde  zierda  mit  tien  si  gegäretiu.    sih  isken    chüninga.    an    iro    coronis   in   iaspide 

neercbäme  dero  göto  miteuuiste.  Itaque  uestem  gemma.    At  cingulum   quo  peclus  annecteret. 

peplumque  lactis   instar  fulgidum  dedit.     Si  sibi  prudens  mater  exsoluit.    Aber  iro  selbun 

gab  iro  uuät  zeliche.    däz.  ist  tiu  inuuertiga  10  näm  si  d6n  bendel   äba.   den  st  iro   gab  sih 

ratio,  ünde  überslöufe  skinhafte?.  eben  uut?e?  zebnist  pendelonne    A.    fasciam   pectoralem. 

milche,    däz.  ist  tiu  sconi  iro  honestatis.  ünde  mit  tero  sih  fröuuvn  iu  zierton.  tiu  caritatem 

iro   sapientice.     Quod  uel   iubebatur   esse    ex  bezeichenet.    Et  ne  philologia  ip>sius  phrone- 

illa  lana  felicium  .i.  prceciosarum  herbarum.  sis  eareret  ornatibus.  eius  pectori  quo  uerius 

qua  perhibenl   indusiari    uates   indicie  pru-  *5  comeretur  apponit.    Ünde  nio  iro  töhter  äne 

dentice.  et  accolas  montis   umbratii.     Da?  sie  sia  gegäreuuet  neuuürte.    bediu  bänt   si   iro. 

uuölton  uuizen  geuuörhte?  uuösen.  ü?er  dero  däz  iro  i?  so  filo  bä?  zäme.    Calceos  prozterea 

uuöllo   dero   tiurron   chriutero.    mit   t6ro  sih  expapiro  textili  subligauit  nequid  eius  mem- 

käreuuent  tie  fruoten  biseofa  in  india.    ünde  bra  pollueret  morticinum.     Ane  da?  sküohta 

die    änasidelinga    umbratii.      Vuända    indis  20  si  sia.    mit  keflöhtenemo  bine?e.   nio  iro  lide 

uuähset  tiu   uuölla   an  dien    chriuteren.  mit  ieht  stirbiges  nebeuuülle.   Der  binez  pezeich- 

t6ro  sie  iro  biseofa  gäreuuent.   also  öuh  seri-  enet  inmortalitatem.  uuända  er  io  grüone  ist. 

bus  tia  sidä  uuähsent.  an  dien  böumen.  üzer  föne  dero  nä?i.  and£ro  er  stät.  ünde  dännan 

dien  die  fellola   uuerdent.    Et  uidebatur  hoc  er   nämen   habet.    Acerra   autem  multo  aro- 

peplum    esse,    ex    nelibus    .i.  filis   candentis  25   mate  grauidata  .i.  plena.  eademque  candenti. 

bissi.    quantum   usus   eius   telluris   .i.    india  manus  uirginis  oneratur.    Aber  mit  uuizemo 

apportat.    Ünde  uuäs  i?  üzer  bissinemo  gärne.  röuhfä?e.  föllemo  stänetiurdon.  uuärd  iro  hänt 

so  i?  tär  inlände  sito  ist.  tär  d6r  flähs  uuähs-  peheTtet.    Ta?  röuh  pezeichenet  ten   liument 

et.  ter  bissus  heilet.    Dehinc  apponit  uertici  tero   tügedo.    die   an  dien   uutsen   io    sülen 

diadema   uirginale.    quod   maxime    medialis  30  uu6sen. 

gemmee  lumine  preenitebat.    Tara   näh  legeta 

...        .        .  ,    ,     .        ,       .,.  ,             .,,   ,          .  ,  ,li\TE  FORES    YIRGIXIS.    IXVITAXTES   EAM   AD 

si  üfen  iro  höubet  magedhehen  goldring,  ter  .«,.-«,■ 

&                      .  CjELESTIA   C  AMEN  JE  ASS  VST. 
meist   clänzta  föne   d6ro   scöni.   dero    mittun 

gimmo.   ih   m&no    diu    gägen   mittemo    ende  Etiam   tunc   eeeperat   aurora   subtexere   .i. 

stüont.    Ex  qua  .s.  gemma  resplenduit  quee-  35  operire  sidera.  roseo  peplo.    So  uuärd  tä?  ter 

dam  galeata  uirgo.  obteetaque  uultu.   incisa  tag  pegönda    decchen  die  steinen.     Prodens 

penitus   .».  profunde,    instar    secreti  troiani.  pudorem  .i.  turpitudinem  ambronum.    Irbär- 

An   d6ro   gimmo   stüont  tiefo   gegraben.   ein  onde  dia  ünera   dero  män6zon.    Cibus  heiz- 

geh61mot  tierna.    gefiirehüllotiu.  sämo  so  da?  et  grece   brosis.    dännan  sint   ambrones  ke- 

pilde   getan    uuäs    tero    troiäniseun   töugeni.  \Q  nämot.     Die    hei?ent    öuh    antropofagi.    da? 

Palladium  sttiont  tär  äna  gegraben,  da?  chit  chit  commessores  hominum.  in  scithia  gese??- 

efßgies  palladis.  tä?  troiani  geborgen  habe-  ene.    Sie    e?ent    nähtes.    t6s    sie   sih   täges 
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scämen  mügen.    diso  man  chtt.  täz.  ouh  häz.-  rärten  lüton.  zeeron  dien  mühen  brütlöuften. 

essa    hier   inlände  tuen.    Aber  uueletabi   die  Nam  nee  tibiarum  mela  deerant.  nee  ex  fidi- 

in  germania   sizzent.    tie  uulr  uuilze  heilen.  bus  sonitus.   nee  ydraularum   armonica  ple- 

die  ne  scament  sih  nieht  zechedenne.  da^  sie  nitudo.    Dar   negemängta   suegelsänges.    noh 

iro   parentes    mit    meren    rehte    ezen    sülin.  5  s&tsänges.   nöh  tero   fölleglichi   dero  6rgen- 

dänne    die   vuürme.     Cum    .i.   quando   alma  lütun.    Sed  eollata   in   blandum   cantum.    ac 

lux  gemmata    .i.   adornata    decore  creperum  comjiactum  modificato  fine.  fecere  ratum  si- 

micat.    So  iz.  ünderzuisken  liebten  ist.    Cum  lenthtm    uoci   uirginum   .i.   musarum  spatio 

nitet   phosphorus.    et    cum  fit    aurato   astro.  complemeati.    Aber  gerarte   zemämmentsam- 

Sö  der  tägosterno  in  scönero  fareuuo   skinet.  10  emo   sänge,  iöh   kedunvngenemo    zemez.haft- 

Tunc  .8.  cum  candens  pruina  glaciatur.  te-  igemo  ü^lä^e.    getäten   sie   säment   stilli  dero 

nero  rore.    So  der  gräuuo  rifo  nuirt  an  demo  mägedo    sänge,    ünz    sie   ouh    täz.   erfolloton. 

eccheroden   touue.     Et  greges   quatiunt  cau-  Zeerest  süngen  diu  musica  instrumenta,  dära 

las    in  matutina  pascua.    Unde   diu   scäf  üz.  näh  süngen  selben  die  musce.    Ac  tunc  omnit 

an  dia  uueida  dringende,  die  stigä  eruuegent.  15  ille  ehorus  prozuertit  .i.  superat.  et  preeit  om- 

Cum   mordaces   cura  pulsant   languida   pec-  nes    organicas    suauitates.    canoris    uoeibus. 

tora.   So  aber  die  sörgun  gruozent  tiu  he>z-  dideique  modulatu.    Unde  dö  überuuant  iro 

en.    Et  expulsus  somnus  fugit  ad  leethea  li-  gesemine.    älla  dia  organlichun  süozj.  beldiu. 

tora.  Unde  der  släf  hina  flihet  zdcetheofluuio.  i6h  indero  lütreisti  dero  stimmon.   ioh  inde>o 

dar  sine  seldä  sint  seeundum  fabulas.  uuända  20  lüstsami  dero  vuisun.     Et   cum   numeris    .«. 

er  obliuionem  mächot.  also  ouh  tiu  selba  äha  rithmis.   sacra   cantilencc  hac  dieta  fundun- 

tüot  tien  selon  post  mortem   dar  trinchenten.  tur.  Vnde  meterlicho  süngen  siu  disiu  uuort. 
Ecce  ante  fores  quidam  dulcis  sonus.  multi- 
fidis  suauitatibus   suscitatur.     An   diu  uuärd 

ein  süoze  stimma  före  iro  türen.    mit  mänig-  25       Scande    codi    templa    uirgo.    digna    tanto 

faltero    lüstsami.     Quem    concinebat    ehorus  fadere.     Te    socer   subire   celsa  poscit   astra 

conuenientium  musarum.  tinnitibus  doctw  mo-  iuppiter.     Nu    fär    üf   tierna         inhimeliske 

didationis  inpendens  illum  nuptialibus  sacra-  seldä.    geristig    pist   tu    solchemo    gehileiche. 

mentis.   Ten  sonum  mächota  diu  inanigi  dero  Din  suer  iuppiter   heilet  tili  fänden.       über 

gesämenoton  musarum.  mit  m&sterlicho  ge-  30  die   hohen  Sternen. 


MVSARVM  INTERGALARIS. 


AUS  DER  SANCTGALLISCHEN  RHETORIK. 


Willi.  Wachernagel  in  Harqits  Zeitschrift  für  Deutsches  Alterthum  4,  Leipz.  1844,  S.  470.  471 ; 
verglichen  mit  dem  Abdrucke  Docens  aus  der  Münchner  Handschrift  in  v.  Aretins  Beitragen 
zur  Geschichte  und  Litteratur   7,   München  180G,   8.  290  fgg.  —  Litt.   Gesch.  §    37,  12.  20. 

Ä  79  fg. 


Ergo  omnis  locutio  simplex  uel  figurata  siue        fieri  polest  ad  inuentionem.  Simplex  intelleg en- 
in  sententiis  siue  in  singulis  dictionibus  idonea        Harn,  rei  amministrat  proprietate   uerborum. 
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figurata  commendat  se  etlam  uenustate  compo- 
sitionis  artificiosce  aut  significationis  alience.  vt 
apud  uirgilium  „Marsa  *,  peligna  colwrs, 
festina  uirumuis."  Ma  et  na,  gna  et  sa, 
ors  et  ars,  uis  et  ui,  similes  sillabaz  dis- 
similibus  distinetee,  gratam  quodammodo  con- 
cin?iitudinevi  et  concordem  uarietatem  dant. 
et  fit  per  industriam  talis  comp>ositio  in  omni 
Lingua  causa  delectationis.  sicut  et  illud  teu- 
tonicum 

Sose  snel  snellemo 

pegägenet  ändermo, 

so  uuirdet  sliemo 

firsniten  sciltriemo. 
Et  item 

Der  lieber  gät  in  litun, 

tregit  sp6r  in  sltun: 

sin  bald  ellin 

ne  läget  in  uellin. 
Hat  figurai  lexeos  grece  dieuntur  i.  dictio- 
nis,  in  quibus  sola  compositio  placet  uerbo- 
rum.  Alias  sunt  dianceas  i.  sententiarum, 
ubi  aliud  dicitur  et  aliud  intellegitur.  tit  est 
illud   „Porcus  per   taurum   sequitur  uestigia 


ferri."  Nam  sineedochice  de  opere  sutoris  to- 
tum  dicitur  et  pars  intellegitur.  vel  yperbo- 
lice.  ut  uirgilius  dixit  de  caribdi 

„atque  imo  baratri  ter  gurgite   uaslos 
5       sorbet in  abruptum  fluetus  rur su  sque  sub  auras 
Egerit  alternos  et  sidera  uerberat  unda.a 
Kam  plus  dicitur  et  minus  intellegitur.    Sic- 
ut et  teutonice  de  apro 
Imo  sint  füoge 
10  füodermäge, 

imo  sint  bürste 
eben  ho  forste, 
ünde  zene  sine 
zuuelifelnige. 
15       Hec  aliena,  sed  propinqua  sunt.   Item  per 
contrarium  intelleguntur  sententioz.  vt  in  suetu- 
dine  latinorum  interrogantibus    „quesiuit  nos 
aliquis?"  respondetur  „bona  fortuna"  i.  Hei 
unde    salida,    et    intellegitur    „nevio*,    quod 
20  durum    esset    i.    unminnesam  ze  sprechenne. 
Similiter  teutonice  p>ostulantibus  obsonia  pro- 
mittimus  sie:   Alles  liebes  gnuoge,  et  intelle- 
gitur per  contrarium  propter  grauitatem  uocis. 


AUS  DER 
SANCTGALLISCHEN  ABHANDLUNG  DE  SYLLOGISMIS. 


Sallctg  allische  Handschrift  der   Wasserhirchbibliothek  in  Zürich  C  121  /^q2. 
Litt.  Gesch.  §  37,  10.    S.  79. 


OVID  SIT  SYLLOGISMVS.  25  rabchunga  Tel  pluribus  uerbis  elnis  tingis 
Syllogismus  grece,  latine  dicitur  ratiocina-  irratini  unde  guuisbeit  föne  anderen.  Item 
tio.  Teutonice  autem  possumus  dicere  geuuär  ratiocinatio  est  qua'dam  indissolubilis  oratio 
i.  feste  gechose,  unzuiuclig  kechöse,  peslögen 


3.  Ennius  eil.  llcsselii  pg.  iöO    Marsa  nianus,  Peligna 

cohors,  fcslina  (7.  Vestina)  viriim  vis.  12.  Do- 

cen  andremo        13.  uuirdet]  uuirt  tilo  17.  er 
tregit       19.  uallin 


4—6.  Aen.  3,  421  —  423. 
19.  sälda         22.  cnüege 
plurimis 


9.  fücze        11.  purste 
25.  Die  Handschrift 
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reda.    Item  est  ratiocinatio  qucedam  orationis  uidentur    quidam    esse,    qui  lotine    dicuntur 

catena  et  inuicta  ratio  i.  sigenemelih  kechose,  predicatiui,    alii  autem,  qui  dicuntur  condi- 

täz  man  endrennen  nemäg.   in  hunc  modum.  tionales.    Hcec  mim  duo  sunt  eorum  genera. 

Questio    est    de    quo  dam,    Über   sit   an    non  Predicatiuus    est   ter    gesprochene)    äne   iba, 

(Strit  uuirdet,    übe   ein  man   urt  st).     Super  5  conditionalis    ter    gesprochene)   mit  ibo.    Est 

qua  re  ratioeinamur  duo  proponentes  et  ter-  autem  iba,    quando   dieimus  übe    (coniunetio 

tium  ex  eis  concludentes  (Tännan  uz  chömen  si).     Constat  autem  omnis  Syllogismus  prolo- 

uuirzuei  füre  bietende  unde  dero  die  müder-  quiis  i.  propositionibics.  ut  „homo  animal  est« 

unärten   iihtende,   taz  tritta   dännän  iro   ün-  (Alle   syllogismi    uuerdent    üzer   proloquiis). 

danchis  u6stenonde).     Vnuvi  est,  si  teutonice  10  Proloquia  dicamus  criiezeda.   Similiter  propo- 

dicamus   Sine  uörderin  uuären   rat    Secun-  sitiones  crüezeda.  Item propositiones  pletunga. 

dum  est   Tia  uriheit  ne  habet  er  uerscüldet,  ^«cZicM^pemeinunga.  Vuemo  pieten  uuir  sie  ? 

Si  Ms   non  contradicitur    (Vbe   man  des  ne  Vuemo  bemeinen  uuir  sie  ?    Vtique  Mi,  quem 

(Bl.  28  b)  mag  kelöugenen),    Sequitur  Pediu  uolumus    conuincere    (ten    uuir   überuuinden 

ist  öuh  er  uri.    Tale  est  Vbelis  kesellin     mag  15  uuellen). 

man  uuöla   ingelten:    Hoc  primum  est.    Tes  

man  mag  ingeltin,   ten  söl  man  miden:    Hoc 

6       7         '         ,„.        ,,                .      Mm.  QVID  SIT  DIALECTICA  VEL  APODICTICA. 

seeundum.    Vbelin  geselhn  söl  man  uirmiden . 

Hoc  tercium   ex  duobus  conficitur.     Similiter  Ergo  diffinienda  est  dialectica  siue  apodi- 

cum  dicitur  Ne  aze  du,    Ne  trünche  du,  duo  20  ctica   (Nu   söl   man   ze   getäte    cheden,   uuäz 

sunt,   quee  generant   hoc  tercium:    So  bist  tu  apodictica  si    unde    dialectica).    Pos-  (47  b) 

nüehternin.    Item  queritur  de  quolibei,  quare  sunt  enim  xinam  et  asandem  suseipere  diffini- 

uxorem    non   ducat.     Et    respondetur   \*bela  tionem.  in  hunc  modum  (Sie  mag  man  glicho 

neuuile  er,    Cuöta   ne   uindet  er.     Ucee  duo  nötmezon.  mit  tisen  uuörtin).    Dialectica  est 

conficiunt   hoc    tercium:    Pediu    negehiit    er.  25  siue    apodictica    iudicandi    peritia    Vel,    ut 

Item    Scälh    nehabet    er,    Diu   nehabet    er.  alii  dieunt,  disputandi  scientia   (Meisterscäft 

Sequitur    Vues   herro    ist    er   daime?    Item  chiesennes  unde  rächonnis,  täz.  ist  dialectica. 

dubitanti,   eat  an  mancat,  proponitur  sie,  I.  täz.  ist  öuh  apodictica).    Prius  diximus,  quia 

süs    cruozjLt  man   in,    Süs  kät  man    in    ana:  ratio   est,    qua   ostendit    rem    (Reda  skdinit, 

Tfine  mäht  pediu  tfton,    pltin   iöh  hina  ritin.  30  uuäz  iz  ist).     Pi  dero  redo  söl  man  chiesen, 

Bespondet     Ih    uuüe   hina   ritin.     Dkitur   ei  übe  iz  uuesen  müge.    Sihct  er  des  enoto,  da? 

Pediu  nemäht  tu  biten.    Item  proponitur  ei,  heizet  chiesen.    Tara  näh   mag  er  rächon  i. 

qui  inminente  periculo  recusat  nudus  effugere  disputare,  iöh  uuärrächön  L  ratiocinari.  Ter 

et  sie  se  saluum  facere ,    Vuedir  ist  pczera,  man  räehöt,  ter  rädo  chösot,  spüetigo  chösöt, 

ällcro  ünsäldon  heime  zögebitenne,  Aide  allen  35  rätiseöt,    clöublicho    chösot.    Ter  uuärrächot, 

säldon   Ze  holz  zc  indrinnennc?    (29  a)   Äs-  ter   mit  redo  sterchit  unde  ze  uuäre  bringet, 

sumenti  Ze   holz,     Zc    holz    Infertur    Pediu  tä/,   er    chösot.    in   hunc   modum.     Ccelum   si 

ne  bit  hier  heime.     Vulgares  syllogismi  tales  rotundum    est,    uolubile    est.     (Ist  ter    bimel 

tunt,     I.    Tic    die    liute    uöbint.     Et    ex    eis  sinuuclbc,  so    mag   er  uuälbön).     Botunditas 


20.  trünche  in  der  Handschrift  gebessert  aus  drünchc  6.  quando]  qnod  abgekürzt         U.  conuincere]  con- 

31.  uuilc  geb.  aus  uuila  cludere 
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ratio  est   uolubilitatis  (Tiu  sinuuelbi  mäehot  tritta  ne  uuäre.  Redae  rrihtet  ünsih  ällis,  tds 

tia   f48   a)    uuälbi).      Taz    6ina    sterchit  ta^  man   stritet.     Ter   dia   chan    uinden,    de>   ist 

ander.     Ybe    himel    sinuuelb    neuuäre,    nöh  iudex,  t6r  ist  ratiocinator,  te>  ist  disputator, 

uuärblih    neuuäre.     Vbe    sela    ünde  licbamo  Ter  ist  argumentator,  ter  ist  dialecticus,    der 

neuuärin,  nöh  mennisco  neuuäre.   Ein  uuird-  5  ist  apodicticus  et  syllogisticus. 
it    föne   zuuein.     "Vbe  zuuel  neuuärin,    daz 


SPRICHWORTER. 


lbisll  aus  der  SGallischen  Abhandlung  de  Partibus  Logiue:   Wilh.   WacJcernagel  in  Haupts 

und  Hoffmanns  Altdeutschen  Blättern  2,  Leipz.  1840,  S.  13ofg.;   9,  10  und  12:    SGallische 

Handschrift  in  Hattemers  Denlnnahlen  des  Mittelalters  1,  SGallen  1844,  S.  410;  13  aus  einer 

Brüsseler  Handschrift  Bethmann   in   Haupits  Zeitschrift  für   Deutsches  Alterthum  5, 

Leipzig  1845,   S.  204.  —  Litt.  Gesch.  §  37,  19.  S.  80. 


1.  Tär   der  ist  ein  fünt   ubelero  fendingo,  7.  Vbe   dir   we   ist,  so  nist  dir  aber  nieht 
Tar   nist  neheiner  guot.     Vnde   dar   der  ist  WÖla. 

ein  hüs  follez  übelero  liuto,  Tär  nist  nehein-  8.  Tüne    mäht    nieht  mit    einero     döhder 

er  chiistie.  10  zeuuena  eidima  mächon,   Nöh  tüne  mäht  nieht 

2.  Föne  demo  limble  so  beginnit  tir  himt  füllen  münt  haben   melues  ünde   döh  blasen, 
leder  ezzen.  9.  Söz.  regenöt,  so  näzzent  tl  boumä. 

3.  Dir  ärgo  der  ist  der  ubelo.  10.  So  iz.  uuät,  so  uuägöt  iz. 

4.  Ter  der  stürzzet,  der  uället.  11.  Vbilo  tüo:  bezzercs  ne  wäne. 

5.  Dir  scölo  dir  seöffieit  10,     Vnde  dir  gouh  15        12.   So   diz.   rehpochchili  fliet,    so   plecchet 
der  güecot  io.  imo  ter  ars. 

6.  Vbe  man  älliu  dier  fürtin  sal,  13.  Hirez  runeta  hintun  iu  daz  ora  „uildu 
nehein  so  harto  so  den  man.  noch,  hinta?" 


AUS  DEN  BRUCHSTÜCKEN  EINER  WELTBESCHREIBUNG. 


Heinr.  Hoffmanns  Fundgruben  für  Geschichte  deutscher  Sprache  und  Litteratur  2, 
Bresl.  1837,  S.  4  bis  6  unter  dem  Titel  Merigarto.  —  Litt.  Gesch.  §  40,  9.  S.  86. 


DE  MARIS  DIVERSITATE.  nah    ieglichcmo   laute       vuän    iz   sinen   sito 

Nu  sage  uuir  zerist      fon  *  ist.       daz.   nist  20  vuente.      nah  ieglicher  erda       uuan  iz  fara 
nieht  in  ieglichere  stete      al  in  einemo  sito. 


13.  Bei  Hattcmer  so  uuagont  te  bovmma 
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uuerda.      Der  föne  arabia      uerit  in  egipti-        nivuana  da?  da  niskinit  sunna.      si  darbint 
knt    in    sinem    vuerva,        der,    chuit   man,         dero  vuunna.      fon   diu  vuirt  da?  ts  da 


über   da?   rote  mere.       des   grie?   si        zi   christallan   so   herta,       so   man   da?   nur 
rot      als  ein  minig  unt  ein  pluot.       in  des         dar  ubera  macliot,       unzi   div  christalla  ir- 


uara 


unt    diu   erda  get,       so   dunchit   da?    mere    5   gluot.      da  mite  machint  si  iro  e??an       unte 

hei??int  iro  gadam.     da  git  man  ein  skit  er- 
lin      umbe  einin  phenning.       da  mite  * 


rot. 

De  lebirmere 


Ein   mere  ist  giliberot.        da?  ist   in   demo  Da?  ih  ouh  horte  sagan,       da?  ni  vuillih  nieht 

uuentilmerevuesterot.     so  der  starche  vuint  10  firdagan,       da?  in  tuscane      rin  ein  uua??er 

givuirffit  dei  skef  in  den  sint,      nimagin  die  scone       unt  sih  da?  perge      an  einin  vuisin 

biderbin  uergin       sih  des  nieht  iruuergin,  unter    dcrda       unte  man   stn   so   manga 

sini  muo??in  foleuaran      zi  des  meris  parm,  uuola   zehen  iuche  lenga.       (S.  ß.J   An  da? 

ahahdenne!      so  ni  chomint  si  danne.      sini  selbo  uclt      sluogin  zuene  heren  ir  gizelt, 

vuelle  got  loson,      so  muo??in  si  da  fulon.  15  die  manigi  zite      uuärn  in  urliuges  strite. 

Duo   si  des   uuvrtin   sat,       duo   sprachin  si 

De  Reginperto  episcopo.  ^^   ^          ^  g.?  ^^         ^^  &nä_ 

Ih  uuas  zu?trehte      in  urliugeflühte,      (S.  f>)  ere  nihonten.      Da  da?  uua??er  unter  gie, 

uuant  vuir  zuene   piskoffe  hetan,       die  uns  ein  samanunga   da  nidar  uiel.        diu  endriu 

menigiv   sere   tatan.       duone  mäht  ih  heime  20  irbei?ta,      *  da?  uuidar  u?  uuazta.      Da  gieng 

duo  skuof  ih  in  ellente  min  vuese.  ein  man,      uuolt  da  bi  giruouuan.      der  uer- 


vuese 


Duo  ih   zu?trichte  chuam,       da  uand  ih  einin  nam  alla  die  rate,       die  doberan   tatan. 

uili   goten   man,        den   uili   guoten   Regin-  Duor?   rehto   uernam,        duo    gier  zi    demo 

preht.       er  uopte  gerno  alla?  reht.      er  vuäs  herran,       er   sagtimo  gisvaso       dero   viante 

ein  vuis  man,       so  er  gote  gizam,      ein  er-  25  gichosi.       Er  bat  in   sin  stillo,       hie?  in  i? 

haft    phaffo       in   aller    guote    slahte.       der  nieht  meldin      unte  gie  mit  imo  an  die  stat, 

sagata   mir   ze   uuara,       sam   andere  gnuogi  daer  e   eino  lag,          mite   uernam   selbo 

dara,        er  vuare  uuile  giuarn  in  islant,  dero  uiante  gichose. .    Vf  scoub  er  den  tag, 

dar  michiln  rihtuom  vant      mit  melvuc  ioüh  lobtin  vuider  an   die   seibin  stat.       Mit  den 

mit  vuine,       mit  holze  erline.      da?  choufent  30  er  uuolta,       legt  er   sich   an   des   uua??eres 

si  zi  fivre.       da  ist  vuito  tiure.       da  ist  alles  u?pulza.      nah  diu  si  da  firnamen,      die  sona 

des  fili,       des  zi  rata  triffit  unt  zi  spili,  si  frumitan. 


3.  4.  Bei  lloffmann  so  rot       l'f.  ni  fehlt.       20.  lere  6.   7.   erlin  skit  24.  herren  26.    imo  fehlt. 

21.  shouf     2(i.  slahte  gote      27.  sum      30.  chouft  31.  nah]  ah 
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AUS  WILLIRAMS  ERKLÄRUNG  DES  HOHEN  LIEDES. 


WilliravCs   Übersetzung  und  Auslegung  des  Hohenliedes,   hsggb.  von  Heinr.  Ho  ff  mann, 
Bresl.  1827,  S.  XXVII  bis  XXXI.  —  litt.  Gesch.  §  38.  S.  82. 


VOX  ECCLESL-E  DE  CHRISTO.  scöne     du    bist,    früintin     min:     uuie 

igredimini  et  videte,  filice  scöne  du  bist!    Diu    öigon   sint  tübon 

Syon,    regem  Salomonen   in  diademate,    quo  öigon    äne    da?,     da?    an    dir    inlach- 

coronavit   eum   mater   sua    in  die  sjponaionis  enes    uerhölan    ist.     Du    bist   scönc    an 

illius  et  in  die  hetitke  cordis  eius.    Grit  n?,  5   dinen  uuerchon,  uuinte  dii  nieth  scäntliches 

fr    iüncfröuvon,     ir    da     büiuuet    in  ne    tüost,    da?   minen    folgen  misseliche.     du 

Syon:   tüot  uuära    des   cüniges   Kalo-  bist  öuh  scöne  an  dinen  uuorton,  miaute  dii 

monis    unte    der     corönon,     da    in   sin  in  diner prcedicatione  niene  meinest  äne  min 

müoter    mit    hat    gezieret    in    sinemo  Cra    unte  fraternam   utüitatem.     Din   öugon 

mäheltäge    unte    in    demo    tage  siner  10  sint  tübon  ougon,    uuante    diu  einuältege  an 

fröiuve.     Ir   guoten   sela,    ir   der    hie    birt  dir  skinet,  die  dicb  der  Spiritus  sancfus  leret. 

positce  in  specula  fidei,    unte   ir  gcdinge  hat,  qui  per  columbam  ßguratur.     Diu   scöne  ist 

da?  ir   cumct   in   atria   calestis   Hierusalem,  an   dir   äne   da?,    da?  nöli   inlaelienes  an  dir 

tüot  iu  selbon  einan  rüm,  da?  iuvich  neohein  uerhölan    tat:     da?    ist    diu     spes    ccelestium 

uuerlich   strepitus   geirre,    ir  ncgehiiget  alli?  ij  pnemiorum,    die    ih    dir   nöh    gibon    in  fine 

äna  der  mysteriorum  iuveres  redemptoris  mite  seculorum. 

der  dürninon  corönon,  die  imo  jydaica  gern  Capilli    tui    sicut    grex    cappmrum,     qua 

üfsäzta,  diu  sin  mftoter  uuäs  secundum  cur-  ascenderunt  de  monte  Galaad.    (r.  2.)  Dentes 

nem.     Die   dürninon    corönon,    die   trüog   er  tui  sicut  grex   tonsarum   ovivm,    qua    tu 

gerno  dürh  iuueren  uuillon,    da?   ivuih  cale-  >Q  derma   de   laracro,    omnes  gemellis  fattibus, 

stis  gloria  amplecteretur.     Da?   nenuärt  alli?  et  sterilis   non    est    in   eis.      Din    vähs   ist 

nieth     sines    iindanches,     nöbe    näh    sinemo  sämo     gei??o      c  ort  er.      da?     der    get 

uuillen:    uuänt   i?  gescäh   in    sinemo  mähel-  üffe    demo    berge    Galaad,    unte    sint 

tage,    do  er  imo  selbemo  mähelta   mit  demo  äbo      dine     zöne      sämo      da?     cörter 

uuidemen  sines  heiligen  blüotes  die  ecclesiam  25  dero    gcscörncn    scäffo,     die    der    üf 

non    habentem    macidam    neque    rüg  am.     I?  gent    uöne    uuäske    äl    mit    zuinelero 

gescäh  öuh  in  demo  tage   sinero    i'reuve.    do  zühtc.  unte  iro  ncchein  ist  ümbärig. 

er  sich  freuveta,  da?  mit  sinemo  töde  diu  vuerlt  in  dinen  conventiculis  skinent  beide  doctores 

irlöset  uuärt  uöne  des  dieueles  geuuälte  unte  iöh  auditores.     Din   m^nige  fidelium    audito- 

uönc  d6mo  euuegen  töde.  30  rum    ist    gelih    domo     gei?cörtare,     uuante 

VOX  CHRISTI.  sie   sik    peccatores    hechemiont :    capra    enim 

(cap.  IV,  v.  i.)     Quam   2m^cnra    es>    nmica  sacrificium    est  pro  peccuto.     unte    döh     sie 

mea;  quam  pulchra  es !   oculi  tui  columbarum  sin    constituti   in   seculari   actione,    diu    äne. 

absque    eo,    quod    intrinsecus    latet.      Vuie  sünta    uuesan   nemäg,    sie   stegerent  ie   döh 
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gerno    mit   iro    gelöuben ,    mit   gebete ,    mit  sunter  sie  güollichent   sih  dar  äna,    unte  sie 

eleemosyna    unte   mit   änderen    uuöletäten  ze  kundent  iro  auditoribus,  uuelich  candor  lucis 

demo    githhüffen    i.    ad    me.      Also    Galaad  ceternce   in    cüman   ist   uone  dero  rote  mines 

uuas    acervus   testimonii    inter  Jacob   et  La-  blüotcs,   unte  tüont  daz    ällaz  propter    utili- 

ban,    also  bin   ib   in    apud  patrem    testis   in  5  tatem  fraternce   multitudinis,   quee  per  multi- 

ccelo    fidelis.     Also  der   büffo   sieh    büret  an  tudinem  granoritm  intelligitur. 

einemo  steine  unte  also  üf  uuehset,  also  bin  («.  4.)    Sicut    turris   David   collum    tuum, 

ih  in  lapis  angularis,  super  quem  cedificandi  quee  cedificata  est  cum  propugnaculis.     mitte 

sunt,     änne  mir  uindent  öub   sie   die  uueida  clvpei  pendenl  ex   ea,    omnis   armatura  for- 

des  euuegen  libes.    Abo    dine    doctores,    die  lü  tium.      Diu     hals     ist     säme     Davidis 

per  dentes  figuranlur,  miäntc  sie  eibös  saerce  uuighüs,     da    diu    uuere    öbena    äne 

feripturcB  exjwnendo  comminuunt,   ut  posslnt  geuuörht    ist.      Düsent    skilte    häng- 

glutiri  a  populis,   die  sint  glich  den  geseör-  ent  an   dero    uuere    unte   allerslähto 

enon  scäfon,  die  der  uone  uuäske  gent,  uuänte  uuiggeuuäffene.     Dine  doctores,   qui  per 

sie  beide  sint  abluti  baptismo  unte  allen  uuer-  13   collum   figurantur ,     uuänte    sie    mediatores 

liehen    richdüom   hina   händ    geuuorfan    nah  sint  inter  me  et  populum,    älse  der  hals  zc- 

minemo  rate,   ut  me  expeditius  sequi  possint.  sämene  uöiget  däz  höibet  ünte  den  lichamen, 

Unte   sie   sint   ouh  gemellis  fmtibus:    uuänte  \inte    sie    Auch    demo    lüite    ämbehtent   eibos 

sie  häbent  dilectionem  meam  et  jiroximi.  uone  ceternce  vitas  unte  in  oft'enent  die  töigene  dero 

dännan  neist  iro    nechein    linbärig,    quin  om-  20  saerce  scriptürce,    älse   der  hüls  däz  dzzan  in 

iiin.  queeeumque  faciet,  prosperabuntur.  treget  unte  Abo   die   stimma   üz  treget:    die 

(v.  3.)     Slcut    vitta    coccinea  labia   tua,    et  sint  glih   demo   Daridis   uuighüse.     Davldis 

eloquium    tuum    dulce.      Dine    lefsa    sint  nämo   uuirt  gantfristet  manufortis,   daz  quit 

sämo      ein      rotiv     binta,      unte      diu  ärmstrenger.     Daz  bin  ih,  qui  vici  fortem,  id 

geköse    ist    süoz^e.     Dine    doctores,    qui  25   est  diabvlum,    et   spulia   eins  distribui.     Daz, 

per  labia figuran für,  die  kundent  demo  lüite  min  uuighüs  daz  sint  die,   die  da  mir  ander 

die   röte   mines   blfiotcs,    da    mit  ih   sie   er-  daz  lüit   also    uörro    treff'ent    mit   iro   künste 

losta;  unte  sie  sint  önh  ar dentes  in  fr aterna  ünte.   mit   iro   uuöletäte,    sämo   daz    uuighüs 

dilectione,   älse  cöccus  brinnet   in  xuo  colore;  übertriff'et  ändere  gezimbere.   An  demo  uuig- 

unte  sie  heftent  multitudinem   auditorum   in  30  hüse  ist  diu  uuere  gemächot :  uuänte  die  doc- 

wnitatem  fidei,  alse  diu  binta  zesämene  duinget  torc    künnon  diu   sacramenta  seripturarum, 

die  menige  dero  I6kko.      Iro  geköso  ist  öuh  da  man  äne  uindet  diu  uuähsen  geseöz  minero 

süozze,    uuänte   sie   die  süozza   des  öuuegen  preeeeptorum,   mit  den   man   die    adversarias 

libes  domo  lüite  kundent.  polestates    müge    müder   triban    uone    minero 

Sicut  friii/uirii    niiili  punici,    iid  genai  tmr  35   bürg,    quee   tu    es.      An    dero    uuere   hängent 

ab  -'ine    eo,    quod    mtrinsecus    tatet.      Dine  düsent  skilte:   dag  sint  diu  innumera  preesi- 

hüffelon     sint    sämo    der    brüeli    des  dia,   die  ih  dir  ze  skirme  unte  ze  uuärnungo 

röten    apfeles    äne    däz,    daz,    nöb    in-  habe   geseäffot.     lüden  düsent   skilten  häng- 

lachcnes   an   dir    uerhölan    ist.     Dine  ent  Öub  ällerslähte   uuiggeuuäffene  biderbero 

doctores,  qui  per  genas  ßgurantur,   die  sint  'i0  gnelito:    daz,   ist   äl  da?  gerüste   güoter  löro 

scämelc   ad   malum   unte  neseäment   sih  äbo  unte  güoter  uuerrho. 
ntetb    mines    cruces    unte    minero    märtiro: 
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AUGSBURGER  SCHENKUNGSURKUNDE. 


Nach  einer  Abschrift  Massmanns   und  dessen  Deutschen  Abschwccrungs- ,    Glaubens- ,   Beicht- 

und  Betformeln,    Quedlinb.  u.  Leipzig  1839,    S.  189.     Embrico  Bischof  von  Augsburg   1063 

bis  1077.  —  Litt.  Gesch.  §  39,  1.  8.  83  u.  §  89,  61.  S.  329. 


Cuonrat  salte  solih  eigin  so  er  zebaldeshusin  hate  mit  sinis  wibis  hante 

ze  ougistburch  dar  zc  niu  uuin  munestere  gote  unde  scö  mauricio  unde 

den  bruoderin  die  da  dinont  ze  pbruonte.   unde  tete  da?  ceurgifte 

den  biseboffe  embriconi.    unde  den  uogite  adelgoz^e  unden  prouiste 

anselme  unden  bruodernen  da  dienontin.    unde  der  sale  was  lere  isanger  5 

uone  winterbach  unde  süit  urchunder.   Ötgo?  uon  begirbiu'eh  Hartman 

uone  bennunbouin.    Etich  uon  waltbach.    Diemar  uon  tureheim.     Gebeno 

uon  -wintirbacb.   &  filius  eins  gebehart.     Odalrich  uon  bennunhouin. 

odalrich  debiberbach.     Winechere  de  büoeb.     Volemar  de  tudebach 

: : : :  p  :  art  de  uischa.     Ebo  uon  miminhusin.     Hartman  &  Reginhart  &  10 

anselm  uon  buoron.     Gumpred  uon  liebheim  &  Volemar  uone  harthusin. 

: :  1 :  s  : : :  s  . 


ANFANG  DER  REDE  VON  DEM  ANEGENGE. 


Deutsche  Gedichte  des  XI.  und  XII.  Jahrhunderts,  hsggb.  von  Diemer,  Wien  1849,  S.  319  bis  323. — 

Litt.  Gesch.  §  40,  10.  S.  86. 


Der    guote    biscopb    Güntere    vone    Baben-  got  gnade  ir  aller  sele.       Ich  wil   iu   eben- 

berch,       der  hiez  machen  ein  vil  guot  werch :  allon       eme  vil  wäre  rede  vor   tuon       von 

er  hie?  di  sine  phaphen       ein  guot  lieth  15  dem  minem   sinne        von  dem   rchten   ane- 

machen.         eines    liedes    si   begunden,  g^nge,       von  den  genaden  also  manechvalt, 

want  si  di  buoch   chunden.       Ezzo   begunde  di   uns   uz.   den   buochen   sint  gezalt, 

scriben,      wille  vant  die  wise.       duo  er  die  u??er  genest  unt  uz.  libro  regum,       der  werlt 

wisc  duo   gewan,         duo   Uten  si   sich   alle  al  ze   genadon.       Die   rede,    di  ich   nu    sol 

munechan.         von  ewen  zuo  den  ewen  20  tuon,       da?   smt   die  vier  cwangeljon.        in 

9.  Wincthcre        12.  ::l:i::::B?  et  alii  quam  plures?  5.  Vcrmuthlich  lerere      13.  \k.  eben  allen.       19.  ge- 

20.  Bei  Diemer  munechen.  naden.        20.  ewangelia. 
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principio  erat  verbum:       da?  was  der  wäre  den  man:        du  wessest  wol  den  sinen  val. 

gotes  sun.       von  dem  einem  worte       er  be-  Duo  gescuofer  ein  wip ;       si  waren  bei- 

quam   ze  tröste   aller  dirre  werlte.       0  lux  diu  ein  lip.        duo   hie?   er  si  wisen       zuo 

in  tenebris,        duo  herre,   du   der  mit  samet  dem    vronem    paradyse,         da?    si   da    inne 

uns  bist,       duo  uns  da?  (8.  320.J  wäre  lieht  5  weren,       des  sinen  obzes  phlegen,       unt  üb 

gibest,      neheiner  untriwe  du  ne  phligist,  siu  da?  behielten,       vil   maneger  gnaden  si 

du  gebe  uns  einen  herren ;       den  schölte  wir  gewilten.       di  genade  sint  so  mancvalt,       so 

vil  wol  eren:       da?  was  der  guote  suntach;  si  an   den  buochen  stant  gezalt       von   den 

necheines  werches   er   ne   phlach.        du  brunnen,      die  in  paradyse  sprmgent.      hon- 
spreche, übe  wir  +  paradyses  gewilten.       Got  10  eges  rinnet  Geon,       milche  rinnet  "Vison, 
mit  siner  gewalt,       der  wurchet  zeichen  vil  wines    rinnet   Tigris,       oles  Eufrates.       da? 
manecvalt.         der    worhte    den    mennischen  scuofer  den  zwem  ze  genaden,      di  in  paradyse 
einen        von    aht    teilen.        von   dem   leime  waren.       Wie  der  man  getete,       des  gelinge 
gab     er    ime    da?   fleisch;          der     tow    be-  wir  leider  note.       dur  des  tiefelles  rat,       wi 
cechenit  den   swei? ;       von   dem   steine  gab  15  schir  er   ellente   wart!        vil   harte   gie   diu 
er  ime  da?  pein:       des  nist  zwivil  nehein;  sin  scult      über  alle  sine  afterchunft.       duo 
von  den  wurcen  gab    er  ime  di  adren;   von  wurde  wir  alle  gezalt       in  des  tiefelles  ge- 
dem   grase   gab   er  ime   da?   har;    von   dem  walt;       vil   michel   was   diu   unser  noth. 
mere  gab  er  ime  da?  pluot ;       von  den  wolch-  duo  begunde   richesen   der  tot ;        der  helle 
en   da?   muot;        duo  habet  er  ime   begunn-  20  wuohs  der  ir  gewin:       manchunne  alle?  vuor 
en        der   ougen  von  der  sunnen.       er  verleh  *  in.       Duo   (S.  322.J   sih    Adam  geviel, 
ime  sinen  atem,       da?  wir  ime  den  behüten,  duo  was  naht  unte  vinster  *         duo  irscinen 

unte  sinen  gesin,         da?   wir  ime   imer  an   dirre  werlte       di   Sternen  berchte,        di 

wuocherente  sin.       Warer  got,  ich  lobe  dich ;  der  vil  luzzel  lichtes  baren,       so  si  *  waren  * 

ein  anegenge  gih  ich  an  dich.       da?  ane-  25  wante  siu  beschatewote  diu  nebelvinstcr  naht, 

gengebistu,  trehtin,  ein        (ja  ne  gih  ich  and-  diu  von  demtiefel  becham,      in  des  geweite 

cre?  nehein)       der  erde  joch  des  himeles,  wir  alle  waran,       unze  uns  erseein  der  gotes 

wages    unte   lnftes      unt  alles,   des  *  vieren  sun,        warcr   sunno    von    den   himelon. 

ist      lebentes  unte  ligentes.       da?  geschuophe  Der  Sternen  aller  iegelieh,       der  teilet  uns 

du   alle?   eino:         du    ne   bedorftest    helf'ene  3!)   da?  sin  lieht.       sin   lieht  da?  gab  uns  Abel, 

dar  zuo.       ich   wil  dich  ze   anegenge  haben  da?  wir  durch  rcht  ersterben.       duo  lert 

in  Worten  unt  (S.  321.J  in  werchan.  unsih  Euoch,  da?  unsriu  werch  sin  clliu 
Got,  du  geschuofe  alle?,  da?  ter  ist:  ane  guot.  u?  der  archa  gab  uns  Noe  rehteil 
dih  nist  niewiht.  ze  aller  jungest  geseuofe  gedingen  ze  lümclc.  duo  lert  unsih  Abraham, 
du  den  man,  nah  dinem  bilde  getan,  35  da?  wir  gote  sin  gehorsam.  dervilguote 
nah  diner  getete,  so  du  gewalt  hete.  du  David,  da?  wir  wider  ubelc  sin  gnadich. 
blisc  im  dinen  geist  in,  da?  er  ewich  mohte  Duo  irseein  uns  zaller  jungistc  Johannes 
sin  noh  er  ne  vorhte  den  tot,  über  be-  bajjtidta,  morgensternen  gelich :  der  zeig- 
hielte  din  gebot.        zallen  cren  geseuofe  du ■ 


23.  berehto]   bire  ziten.        2't.  boren.        25.   zweimal 

13.  uzzen  uon     15.  sweibc.     30.  eine.     32.  werchen.  wante      2(5.  bechom.      27.  waren.      28.  himelcn. 

34.  niewebt.      35.  36.  getan,   nacb  diner  getan  nah  33.34.  zc  hiinelc  rchtrn  gedingen.      37.  iungesJ. 
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ote   uns  da?  wäre  lieht.       der  der  vil  wa?r-  ein  uns  allen   da?  heil.        duo    ne  was   des 

liehe  was       über  alle  prophetas,       der  was  langore   bite:       der   sunne  gie    den    Sternen 

der  vrone    vorbote        von    dem    geweitigen  mite.        duo  irscein    uns  der   sunne        über 

gote.       duo  rief  des  boten   stimme       in  diso  alle?  manchunne.       in  fine  seculorum,       duo 

werltwuostinne     in  spiritu  Elle.       er  ebenoth  5  irscein  uns  der  gotes  sun       in  mennisclichemo 

uns  den  gotes  wech.       Duo  die   vinf  werlte  bilde.       den  tach  braht  er  uns  von  den  him- 

gevuoren  alle  zuo   der  helle        unte  der  eleu, 
sehsten  ein  vil  michel  teil,       duo  irsc-  (S.  323.J 


PREDIGT  ÜBER  EVANGELIUM  LUCLE  CAP.  X. 


Grafs  Diutiska  3,  Stuttg.  u.   Tübingen  1829,  S.  120  fg.    Heinrich  Hoffmanns  Fundgruben 
für  Geschichte  deutscher  Sprache  und  Litteratur  1,  Breslau  1830,  S.  63  fg.  — 

Litt.  Gesch.  §  39,  6.  S.  83. 


Da?  euangelium  zelit  uns,    da?   unser  herro  michel  uuare    unte   dero    snitare  luzil  uuari. 

ihc  xpe  zuo  den  heiligen  böton  imo  ii-uucliti  10  Nu  sprichit  ses  gregorius:  pittit  den  almaht- 

sibincig  unta  ziuueni  iungerun,  der  er  ieziuueni  igen  got,  da?  er  senti  die  uuerhmanne  in  sinen 

unte  ziuueni  furesantc  mit  sinera  predige  in  aren.     Diu  uuerlt  ist  fol  dero,   die  dir  hab- 

iegiliche  burch  unte  stat,  dare  er  selbi  chomen  ent  den  phaflichen  namen :  da  ist  auer  unter 

uuolti.    Die  ziuueni  iungerun,  die  er  sante  in  uile  unmanie  uuerhman,  der  sin  ambahte  so 

dera    brediga ,     die    pizeichinent    die    ziuuei  15   irfulle,    so   i?   gote   liebe   oder   imo   selbemo 

kibot  dere  minne,  die  niemir  irfullet  ni  magen  nuzze  si  oder  dero  diheinigemo,   demo  er  i? 

uuerden,    ni   uuari  iedoh    zi   minniste   unter  spenten  scol.    Da?  kiseihet  ofto,  da?  der  pred- 

ziuuain.     In  imo  selbemo   ni   mac  si  nieman  igare   irstummet,    ettisuenne   durh   sin  selbis 

irfullen:   suntir  er  scol  si  irfullcn  an  einemo  unreth,    da?  er  dei  nieth  vuurchen  ni  uuile. 

anderemo.     Der  die  minne  uuider  sinen  nah-  '20   dei  er  da  brediget:  ettisuenne  so  kiseihet  i? 

isten    nieth    ni    hat,    der    scol    niemir    da?  durh  des  liutis  unreth,  da?  si  is  nietli  uuert 

ambahte    der   bredigi   kiuuin  : : :     Da?  er  die  ni    sint   ze    firnemenne.     Da?   ist  unsemfte  zi 

ziuueni  iungerun  so  furesante  in  alla  die  stele,  firstenni,    uona  uues   sculden   i?  si.     taret  i? 

dare  er  selbi  chomen  uuolti,  da?  bizeichinet,  ettesuenne   demo    hirtc,    i?    taret  aue    ientie 

suenne  unseriu  muot  imo  kiluteret   uuerdent  25   demo  quartire :  uuante  ni  mac  der  bredigare 

mit    dera    heiligen    bredige    unte    mit    demo  nieth    sprechen,    er    chan   te    doh    da?    reth 

brunnen   dera   zahirc,    dare    nah    ehumet   er  wurchen,  unte  doh  i?  der  liut  uuelle  wurchen, 

Tinte  pisizzet   siu    mit   sinemo   lichte.     Do  er  er  ni  chan,  i?  ni  uuerde  imo  kichundit.    Vone 

sin  do  hina  sante,  do  sprah  er,  da?  der  arm  diu  so  sprah  unser   herro   zi  sinen  iungerin, 

—  30   do    er    siu  zi  dera  brediga  sante,    Er  sprah: 

r>.  wcrlt  wstunge.  Hi  sento  ivuuih  also  dei  scaf  unter  die  uuolfe. 
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Er  gab  in  den  kiuualt  prediginnis  unte  hie?  tanen;  so  sumelichere  Site  ist,  so  si  kiuualt 
siu  haben  die  miteuuari  des  lampis,  so  da?  kiuuinnent,  da?  si  denno  den  tarent,  den  si 
si  ire  crimme  nieth  ni  vobten  in  die  ire  unter-        fnimc  scolten 


BRUCHSTÜCK  VOM  JÜNGSTEN  TAGE. 


Lappenberg  in  Aufsess  und  Mones  Anzeiger  für  Kunde  des  deutschen  Mittelalters  3, 

Nürnberg  1834,  Sp.  35  bis  38   („aus  dem  12.  oder  13.  Jahrh.") ;    Heinr.  Hoffmanns 

Fundgruben  für  Geschichte  deutscher  Sprache  und  Litteratur  2,    Breslau  1837, 

S.  135  bis  138   („XIII.  Jhrh.«J.  —  Litt.  Gesch.  §  55,  25.   S.  160. 


da?   vor   ovgin,       wir    drofdin    vns  sehint,       wi  si  dunt,  wi  si  nv  lebint.       E?  in 

seidin   vrowin.       Di?    kint  inder  mvdir,    het  5  ist  nit  so  hele,       e?  in  werde  wol  vffinbere, 

e?  wize,       e?  mohde  des  dages  irsrickin.  Ez    si   vbil    odir   gut,       so   man   di  bvch   vf 

So  cumint  di  engele  in  den  lvfdin  gevarin  dut.       So  man  di  bvch  inslvzit  vnde  breidit 

vnde    bringint   ein    cruce    gcdragin        Shone  vnde    di    dodin    vrtdeilit,          al    darnach    di 

vnde  Ivtdir.  dar  nach  cumit       mensliche   der  buch  sagint,       so  vrowint  sich,  di  wol  gelebit 

himilshe  cunic        vnde  sicit  zv  gerehde       in  10  hant.       Swer  wil,  da?  man  danne  sine  shande 

sinir  mancrefde,     vnde  vmbe  in  sine  heiligin,  nit  in  sehe,      der  habe  nv  ruwe  vnde  beiche. 

da?   si   vrtdeilin       jgelichi?    nach    sinir    an-  Swes   wir   nv   zv   bibdin   cumin,       da?    wirt 

daht,       vnde   dar  nach  e?   gelebit  hat.       So  danne  uirhulin:       Swes  wir  nv  nit  beichin, 

ovgit  er  sine  wndin       an  sinir  sitdin,  an  sinin  da?   sal   danne    alle   di    werbt  sehin.       Owo 

fu?in,  an  sinin  handin.       Dann  sal  ein  igclich  15   der   shandin   vnde   des    leides,        des   gnvge 

ovge       got  vnsirin  herrin  showin,       als  in  di  lvdc    nit   eini?        danne   solin  lidin,       die   ir 

ivdin  uingin       vnde  an  da?  cruce  hingin,  svnde  nv  sich  shamint  bibdin.       wi   si  solin 

Da?  er  svicide  blut,       da?  man  in  baut,  da?  sricn,       so  got  vnde  di  heiligin  beginnint  spien 

man  in  sluc.       So  ovgit  er  alle  sine  not,  Gein  deme  stänke  ir  vnreinekeide    *    * 

di  er  leit  vnde  aveh  den  dot,       vnde  sprichit  20  danne  woldin  si  ir  svndin  hau  beiehin.       So 

„sich,   menshe,    wa?   ich   durch   dich   gelidin  got  di  bvch  ane  gosilüt       vnde  cinis  igelichin 

han:      sage,  wa?  hasdn  durch  mich  gedan?"  menschin  lebin  gelisit,        So  kerit  er  sich  zv 

So  dut  man  vf  di  buch;       da  ane,  stet  vnsir  der  cesiwin    baut       zv   den,    di    ime   gedinit 

dat,  si  si  vbil  odir  gut.       Danne  wirt  irshein-  baut,        vnde  sprichit  „cumint,  mine  vil  libin 

it,        wer   nv    got   mit   herein    meinit.        Di  25  kint,         zv   den    himilischin    gnadin,   di   vch 

herein  vnde  lib  nv  untreinint,       wi  hei??e  di  bereidet  sint       von  der  werlitdc  aneginne: 

danne   weinint,            So   si    vor    in    gesribin  wände  ir  dadint  minin  willin.       Cumint,  mine 

— vil  libin  kint !      ich  bin  vwir  vadir;  irbint, 

19.  Lappcnbenj  v.  Ilofliiianii  er  ovgit  23.   da]  do 

2C.  Lappenb.  iintrrinint,   lln/fm.  inln inint  10.  man  fehlt  heulen. 
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Di  ich   irlosit  han   von  der  helle  not.       ich  wcininde  vnde  sricnde.     So  si  vile  gewein- 

hin   mensche  vnde   got.       des    vwir  herce  i  int   vnde  gesrient  zu  vnsirme  herrin        vnde 

hat  gegerit,       des   werdint   ir  allis   nv   ge-  er   iii   den  rucke  beginnit  kerin,       So  srient 

Averit.       Ir    bint   di,    durch    di    ich   den   dot  si   di  gudin   ane,        da?   si   hin   helfin   vnde 

leit.       ich   sal  vch   ovgin  mine  shonheit;  5  got  manin,       daz  er  ire  gnade  wolle  han. 

Ich  sal   vch    ovgin    mine    hershaf."     -danne  so  weinit  manic  wib  vnde  man.       Iswer  den 

endit   vnsir   vngemach.       Di   zv    der   linchin  andirindo  irkennit,     der  reckit  ime  di  hende 

hant  Stent,       di   heizit  er  in    daz   ewige  für  vnde   sprichit    „hilf  mir,   frvnt  herre !~       do 

gen,       da   nit  in   ist   dan   ach,   weinin  vnde  wirt  manic   betdilere.       So   sprechint  si    „ia 

we.       dan  v?  in   cumint   si    nimir  me.       So  10   sint  ir  di,  di  ir  shephere       haden  vnmere 

get  ez   an   ein   sheidin,       so   get  ez   an   ein  Dvrch  uwiris   libis   senfdikeit?       wa   ist   nv 

weinin ;       So  srient  si  „herre,  herre,       svzir  vwir  vbbikeit?       Nv  hat  si  ende  genvmin. 

shephere,       war  solin  wir  nv  uil  armin?  wir  in  mogin  vch  nit  zv  helfin  cumin.       dar 

laz  dich   vnsir  not  irbarmin        vnde  du  vns  ir   gedinit   hant.    dar   gent:       wände   ir  ge- 

etlichin  rat!       vns  rvwit  vnsir  missedat."  15  sehint   vns  nimir  me."       der  frunt   in  si  da 

So  antwrdit  vnsir  herre       „der  rvwe   ist  nv  ni  so  gut,        in  dunkit  selbe  wenic  gnvc, 

zv  spede.       Di  portin   sint  beslozin:       hi  in  Ober  it  gode  gedinit  hat.       dunt  alle  wole: 

mac   niman  me  v?  noch   in.       Ich   in  weiz,  ez  ist  min  rat.       So  get  ez.  an  ein  sheidin, 

wer  ir  bint.       ir  sint  des  dvuilis  kint.       Gent,  so  get  ez.  an  ein  weinin.       So  si  danne  von 

dar  ir  gedinit  hant,      in  der  uinstirnisselant  20  ein  varint,       so  hulint  di  bosin  vnde  carint. 

von    mir,    mine    viende!"       do    wirt    manic         Si  windint  ir 


HIMMEL  UND  HOLLE. 


Hcuss  in  Haupts  Zeitschrift  für  Deutsches  Alterthum  3,  Leip-..  1843,  S.  443  bis  445. 

Litt.  Gesch.  §  39,  7.  8.  84. 


Diu  himilisge  gotes  bürg  diu  ne  bedarf  des  porlce  joh  die  mure,  da?  sint  die  tiuren  steina 

sunnen  noh  des  manski.ncn  da  ze  liehtenne:  der  gotes  fursthelido  undaz  eingehellist  aller 

in  ire  ist  der  gotes  skimo,  (S.  444.J   der  sie  hoiligone  here,  die  der  tugentlicho  in  hetlig- 

al  durluhtet  in  gemeinemo    nuzze.  da  ist  in  25  emo  lebenne   demo    burgkunige    ze    vurston 

eben  allen        al  daz  sie  wellen.       da  ist  da?  gezamen.    Siü   st.it  in   quaderwerke,    da?  ist 

gotes  zorftel,  der  unendige  tag  der  bürge  tiure  ir  ewig  stifr.  undc  sint  oüch  dar  ane  errekk- 

liehtfa?.   Diu  bürg  ist  gestiftet  mit  aller  tifiride  et  alle  gotes  tiütfriünt,    die  der  hant  ervull- 

meist  ediler  geistgimmon,       der  himelmere-  et   die   vier  evangelia         in    stater   tugent- 

griezzon.  der     bürge    fundamenta,     die  30 — 

-i.  liinl  hi        9.  betdilire        11.  I.appenb.   senTdikelt, 

18.  iueh         21.  man         25.  Reuss   aldluhtet  —  daz  lloffm.  senftlikeit         16.  Lappenb.  dunkeit,   llo/fm. 

ist  dunkeit      23.  ingehellist 
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regula  in  gelichimo  einmuöte.  Siü  ist  in  vore  gegarawet  (8.  445.J  ist-  gotes  trütfriünd- 
iro  strä??on  da?  rotlohezonte  golt,  da?  mein-  en  mit  imo  ce  nie??ene  iemer  in  ewa.  So 
et,  da?  da  vnrstisot  diu  tiüre  minna  über  ist  ta?  himelriche  einis  teilis  getan. 
al,  der  goteliche  wistuöm  mit  allemo  wole-  In  dero  hello  da  ist  dot  ane  tode ,  karot 
willen.  Siü  ist  in  goldes  sconi  samo  da?  5  \inde  jamer,  al  unfrouwida,  mandunge  bresto, 
durhliehte  glas  alliü  durhscoüwig  joh  durh-  beches  geroüche,  der  sterkiste  svevelstank, 
luther.  Da  wi??en  al  ein  anderen  unver-  verwa??enlich  genibile,  des  todes  scategrüoba, 
toügenlicho  die  himüisgen  erben,  die  die  alles  trnobisales  wäga,  der  versvelebente 
bürg  buent,  in  durhskonen  tugindan  an  aller  loug,  die  wallenten  stradema  viüriner  dunste, 
missetate  pfleg.  Da  richisot  diu  minna  io  cgilih  vinster,  diu  iemer  ewente  brunst, 
mit  aller  miltfrowida  und  aller  tugidone  diu  vi'eissamen  dotbant,  diu  betuungeniste 
zala  mit  stäten  vrasmunde.  da  verseiet  diu  phragina,  clagauuoft  «'ine  tröst,  uue  ane  wol- 
warheit  da?  alte  gedinge,  da  nimet  diu  glouba  un,  uui??e  ane  resti,  aller  wenigheite  not, 
ende  aller  ir  gehei??e.  Da  ne  habet  resti  der  diu  hertiste  rächa,  der  handegöste  ürsuoch, 
engilo  vrosank,  da?  suo??e  gotes  wnne  lob,  15  da?  serige  elelentduom,  aller  bittere  meist, 
diu  geistliche  meindi,  der  wndertiure  biment-  kala  ane  vriste,  ungnadone  vli?,  üppige  riüwa, 
stank  aller  gotes  wolon.  da  ist  da?  zieriste  karelich  gedö??e,  weinleiches  ahchizöt,  alles 
here  alle?  in  ein  hei.  da?  dienest  ewent  sie  unlustes  zalsam  gesturme,  förhtone  biba,  zano 
mit  senftemo  vli??e.  Da  ist  des  frides  stäti,  klaffunga,  aller  weskreio  meist,  Diu  iemer 
aller  gnadone  bu.  Da  ist  offen  Vernunft  aller  20  uuerente  angest,  aller  skandigelich,  da?  scam- 
dingo.  al  gotes  toügen,  da?  ist  in  alle?  ilieheste  offen  aller  tongenheite,  leides  ünende 
offen.  sie  kunnen  alle  liste  in  selber  war-  und  aller  uuewigelich,  marter  unerrahlich 
hette:  der  ne  habent  sie  äge?,  der  huge  in  mit  allem  unheile,  diu  uueuuiliche  har- 
ne wenket.  in  ist  ein  alter,  eines  riches  anskara,  verdamnunga  svereden  an  aller- 
ebenteil.  Da  ist  alles  guotes  ubei'genuht  mit  25  barmida ,  itniugiu  ser  ane  guöt  gedinge, 
sichermo  habenne,  der  durnohteste  tröst,  diu  unverwandellich  übel,  alles  guotes  ateil,  diu 
meiste  sigera.  da  nist  forchtone  nicht,  nich-  grimmigiste  heriscaft,  diu  viantliehe  sige- 
ein  missehebeda.  da  ist  einmuoti,  aller  mam-  nunft,  griüelieh  gcsemine,  der  vulida  unsub- 
minde  meist,  der  stilliste  lust,  diu  sichere  righeit  mit  allem  unsconcn,  diu  tiüvalliche 
rawa.  da  ist  der  gotes  friündo  sunder-  30  äncsiht,  aller  egisilich,  alles  bales  un- 
gibiüwe.  da  nist  sundöne  stat,  sorgono  me?,  diu  leitliche  heima,  der  hellekarkare, 
wi??ede.  da  nist  ungesundes  nicht,  heile  meist  da?  richiste  trisehus  alles  unwnnes,  der 
ist  da.  der  untriüwen  akust  ne  taret  da  nicht.  hizze  abgrundc,  umliigcbillich  flor,  der 
Da  ist  diu  veste  wineskaft,  aller  salidono  tiftvalo  tobeheit,  da?  ursinnigliche  zorn  und 
meist,  diu  miltiste  drütscaft,  die  kuninglichen  35  aller  ubelwillo  der  ist  da  verlä?en  in  aller 
era,  da?  unerrahliche  Ion,  da?  gotes  eben-  ahtunga  vli?  und  in  alla  tarahafti  der  hella 
erbe,  sin  wnniglich  mitewist,  diu  lus-  erbon  ane  cites  ende  iemer  in  ewa.  So  ist 
aamiste  anesiht  under  sincr  minnone  gebe  ta?  hcllcriche  einis  teilis  getan, 
tiüristo.    Da?   ist  da?  herestc   guut,    da?   da 


4.  5.  wole  wille.         1'».  Da  nej  Danne        23.  buge 

31.  forgono      33.  beide  da]  der      3'f.  «cncsliaft.  5.  milirouwida         9.  stredema        23.  uticuuigeliche 

35.  kunningliclien      37.  wuniglicb      39.  da]  der  2  '1. 25.  aller  barmida.     29.  ununsconc.     30.  balcz 
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AUS  DER  ÜBERSETZUNG  DER  BUECHER  MOSE. 


GENESIS   CAP.  XXIII  —  XXV. 


Heinr.  Hoffmanns  Fundgruben  für  Geschichte   deutscher  Sprache  und  Litter atur 
2,  Bresl  1839,  S.  33  bis  3G.  —  Litt.  Gesch.  §  55,  1.    S.  158. 


Do  diu  vrouwa  sara  gelebete  hundert 
jouch  siben  und  zueinzich  jare,  dise  werlt 
si  begab.  abraham  choufte  ir  ein  grab 
und  bevalech  si  scone  mit  stauch  aller 
bimentone.  vile  harte  er  si  chlagete:  ze 
lezzist  er  gedagite.  do  begunde  er  sieh 
trösten:       wa?  mähte  er    do    höheres   tuon? 

so  tuot  unser  igelich,  so  ime  geseihet 
samelieh.  Do  i?  zuo  diu  cham,  da?  ysaac 
scolte  gehiwan,  sin  vater  abraham  eisk- 
ote  sinen   amman:        den   hie?   er   suerigen, 

so  in  got  muose  nerigen,  daz  er  der 
liute,  da  er  under  buwete,  niemmer  wib 
ne  gewnne  ysaac  sineme  chinde:  er 
hie?  in  dar  varen,        dannen  er  geborn  was, 

zuo  sincs  bruoder  hus  nachor,       daz  ime. 
batuel  gäbe  sine  tohter,       die  sconeu  rebec- 
cam,     ysaac  ze  gebetten.      Der  scalch  sprach, 
obe  man   ime   ire  niene  gäbe,        wa?  er  dos 
mähte?       er  ne   scolte   ouch   sich  dos  pelg- 
en,       ob  si  ime  ne  wolte  volgen.      Abraham 
chod    „des  eides   sis   du   ledich,       oh  dir  ne 
volge  diu   magit."    (S.  34.J       In  dem  ente 
luod  er  zewo  olbenton      mit  mislichen  dingen 
der  magide  ze  minnen.      also  er  dare  cham, 
er  irbeizta  l)i  einem  brunnan.      do  der  abant 
zuo  seich,       da?  fihe  man  ze  trenchc  treib. 
er  stuont,  bette,       daz  in  got  gewerte,       da? 


er  ime  da?  wib  erougete,  diu  sineme  herren 
scolte.  ERchot  „nu  wil  ich  haben  ze  zeich- 
enc,  Avelihe  got  mir  eichine,  suelehemaged 
ich  pitte,  da?  si  mir  des  wa??eres  seepphe, 
5  ob  mir  got  verlihit,  da?  si  mir  des  nieht  ver- 
zihet,  si  ne  hei??e  mich  selben  trinchen 
jouch  mine  olbenten  :  diu  seol  mineme  her- 
ren ze  minnen  jouch  ze  eren."  Bi  da?  er 
da?  gebet  nider  lie.       diu  scone  rebecea  zuo 

10  gie        und  manech  maged  anderiu,       der  ire 
gelich  was  neheiniu.       ER  sprach  ire  zuo 
„wände  ne  trenchest  du  mich,  vrouwa?" 
ime  selben  si  scanchte,       sin  olbenten  si  ouch 
tranckte.       got   er  gnadote,       da?   er   in   so 

15  scicre   erhörte.        ER   gab    ir   ze   minnen 
zuene    öringe        und   zucne    armpouge        u? 
alrötcme  gokle       und  fragete  si  säre,        wes 
tohter  si  wäre.       Si  sprach,  abraham       wäre 
ir  vater  oheim.        si  bat  in  ze  hus,       sprah, 

20  da  wäre  vilehouwes;  da  mähten  geste 
haben  guote  resto.  Nicht  si  ne  tvalte, 
o  si  ir  vater  al  gezalte.       si  begunde  zeigan 

ire  bruoder laban       bouge  unde  oringe, 
die  si  enphie  von  deine  jungelinge.       er  liuf 

25  dar  scicre,      sprach,  wand  er  ze  hüsne  vuoroV 
Do   er   dare   cham,        do   ward   er   wole 
inphangan.        vile  wole  si  in  handeloten. 
manigea  si  in  vragoten;      nah  allem  niumäre, 


9.  10.   Bei  Uofjfmanr)  chom:    gehiwen       10.  11.  cisk- 
ot        25.  26.  chom:  brunnen 


4.   pite        10.  ander 
iniihangcn 


22.  »eigen        26.  27.  chom: 
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wa?  sin  gewerf  wäre.      ER  chot,  sin  lierre  en.       vater  unde  muoter      jouch  ire  bruod- 

hete   in    dare  gesant      umb   einen   michelen  er,       si  baten  unseren  trehtin,       da?  si  sal- 

ärant,       sineme  juncherren  umb  ein  wib,  ich  muose  sin       zc   tusent  tusent  jaren, 

diu  guot  wäre  und   erlich,       die  sconen  re-  und   alle   die   von   ire   chamen.      Isaac  was 

beccam       deme  herren  ysaac  ze  gebetten.  5  u?  gegangen       zuo  einem  brunnen,       da?  er 

Sinen  herren  er  lobete,       wa?  er  rihtuomes  ouch  sähe,       wa?  taten   sine  snitare.      Also 

habete,       fihis  und    scatzes,        manichvaltes  i?  zuo  deme  abande  seig,       sin  man  mit  dei'e 

nutzes;        und    wie  wole   ire   gescabe,        ob  junchvrouwcn  zuo  reit.       Der  herre  ire  geg- 

si  in  gname.       ob  si  i?   wolten  tuon,       da?  en  gie,       vil  wole  er  si  eriphie.       er  vie  sie 

si  in  des  lic??en  spuon ;       ob  si  des  ne  wolt-  10  behende,       er  gie   mit  ire    spilende       über 

en,       da?  si  in  niene  tualten.       Si  sprachen,  da?  seone  velt :       er  leite  sie  in  sin  gezelt. 

da?  si  gotes  willen      niene  wolten  stillen;  Er  unde   rebecca       giengen   ze   bette.        do 

„hie  ist  unser  tohter      an  aller  slahte  laster :  wart  ime  da?  selbe  wip       also  liep  same  sin 

suie  sciere  dir  gcvalle,       var  heim  mit  alle."  eigen  lip.       si  irgatzte  in  zeware      der  man- 

Er  wart  vil  vrö       solicher  antwurto.  15  igen  sere       und  benam   imo   die   chlage, 

silberine  napphe,       guldine  chopphe,  (S.§5.)  die  er  tageliches  hete  ze  siner  muoter  grabe. 

vile    guot    gewate       ze    chemenaten    er  Do  abraham  finf  und  sibenzich  jouch  zehen- 

brahte:      er  g6bete  zerist      der  junchvrou-  zieh  jare  alt  wart,       do  muos  er  leisten  die 

wen  aller  be??este ;       deme   vater  und   dere  vart,       die  wir  alle  seiden  leisten,      suie  alt 

muoter       jouch   ir  bruoder.        Guot    waren  20  wir  werden.       der  lip   den    ente  genam; 

die  gebe,       wol  geviel   sin  rede.       si  sa?en  diu   sela  fuor  ze   gotes  ewan:       die  himil- 

ze    muose       mit   vrolicheme    gechose.       da  wunne  manichvalt,       die   hat  si   da  in  ge- 

was   spil  unde   wunne       under  wiben  unde  walt.      Die  got  furhtent      und  nah  ime  gerne 

manne.       vone  benche  ze  beuche      hie?  man  wurehent,      riebe  oder  arme,       die  choment 

alluteren    win   scenchen.         si    spilten  unde  25  alle   zuo  sinem  barme:        in   sin   sco?   er  si 

trunchan,      unz  in  i?  der  släf  binam.       Also  setzet,        alles  leides  ergetzet.  (S.  36.J        so 

der  tach  cham,      üf  was  der  ysaachis  man :  wol  den  gebornen,       der  da?  seol  garnen, 

des  urloubes   er  bat;       da?  ime  nieman  da?  er  chumet  under  die  geno??e,       die  der 

ne  gab :       si  baten,  da?  er  da  wäre      zehen  sitzent  in  siner  sco??e.       die  ne  muot  hung- 

tage  fristmale.      da?   duhte  in  ze  lenge:  30  er   noh  durst,       hitze   noh   vrost;        die  nc 

er  chot,  ze  wiu   si   in   scolten   tuellen;       er  horent  gebage,       die  sehent  einvalte  genade; 

bat  sich  la??en,       da?  is   sinen   herren  ieht  da  ist  fridc  unde   wunne,        alles  spiles 

dorfte  irdri??en.      Do  si  sinen  ernist  gesahen,  chunne.        si  bittent  umb  uns   gnote,        da? 

die  maged  si  frageten,       obe  si  ime  wolte  uns  got  da?  gebe  ze  muote,       da?  wir  ilen 

volgen        zuo    eigenen  seliden.        si  sprach  35  mit  allem   willen        unsich   ime   gehuldigen; 

gerne  vuore,       sua  ire  ieht  guotes  geseähe.  übe  wir  dem  libe   des  gcvolgen,       da?   wir 

Ze  stete  si  ime  se  gaben      mit  sconen  mag-  fa  erbalgen,        da?   wir  an  den  sunten  nieht 

eden;       si  gaben   ir   mite   ir  ammen,       da?  volstan,        la??en   uns  si   sciere  riuwan, 

si  der  daneverte  desto   min   mähte   erlangen.  suochen  sine  genade:       die  vinden  wir  sarie. 

Ze  rosse  si  giengen,      mit  amare  si  scied-  40 

4.  cliomcn       21.  ewen       38.  uolsten  — 


3.  muosen 

5.  betten 

15.  antvvurte 

26.  trunchen 

27.  chom 

riuwen 

I.  Bd. 

Altd.  Leseb. 
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Des    magen  wir   wol   vrö  sin,        da?  so 
guot  ist  unser  trehtin,       suie  wir  tuon, 


welle  wir  i?  puo??en,       da?  er  uns  gesetzet 
suo??e      in  abrahames  sco??e. 


LIED  AN  DIE  JUNGFRAU  MARIA. 


Heim:  Hoffmanns  Fundgruben  für  Geschichte  deutscher   Sprache  und  Litteratur  2,    Breslau 
1837,  S.  142  bis  144.  —  Litt.  Gesch.  §  48,  13.  14.  S.  132  u.  §  68,  10.    S.  227. 


Ju  in  erde  leite 

Aaron  eine  gertse: 

Diu  gebar  mandalon 

nu??e  also  edile: 

Die  suoe??e  hast  du  füre  bräht, 

muoter  äne  mannes  rat, 

Sancta  Maria. 
Ju  in  deme  gespreidach 
Moyses  ein  fiur  gesacb, 
Da?  da?  holz  niene  bran: 
den  louch  sah  er  obenan; 
Der  was  lanch  unde  breit: 
da?  bezeichint  dine  magetheit, 

Sancta  Maria. 
Gedeon  dux  Israel, 
nider  spraeit  er  ein  lamphel; 
Da?  himeltou  die  wolle 
betouwete  almitalle: 
Also  chom  dir  diu  magenchraft, 
da?  du  wurde  berehaft, 

Sancta  Maria. 
Mersterne,  morgenröt, 
. anger  ungebrächöt; 
Dar  ane  stät  ein  bluome, 
diu  liuhtet  also  scöne: 
si  ist  under  den  anderen 
so  lilium  undern  dornen. 

Sancta  Maria. 

3.  Hoffmann    Iu  In  erde  ]  leit       12.  ein  daz  fehlt. 


Ein  angelsnuor  geflohtin  ist: 
dannen  du  geborn  bist, 

5  Da?  was  diu  din  chunnescaft ; 
der  angel  was  diu  gotes  chraft, 
Da  der  tot  wart  ane  irworgen, 
der  von  dir  wart  verborgen, 
Sancta  Maria. 

10  Ysayas  der  wissage, 
der  habet  din  gewagen, 
wie  vone  Jesses  stamme 
wuoehse  ein  gerten  imme ; 
Da  vone  scol  ein  bluome  varen: 

15  diu  bezeichmt  dich  und  din  barn, 
Sancta  Maria. 
Do  gehtt  ime  so  werde 
der  himel  zuo  der  erde, 
Da  der  esil  und  da?  rint 

20  wole  irchanten  da?  vrone  chint: 
Do  was  diu  din  wambe 
ein  chrippe  deme  lambe, 

Sancta  Maria. 
Duo  gebaere  du  da?  gotes  chint, 

25   der  unsih  alle  irloste  sint 
Mit  sim  heiligen  bluote 
von  der  ewigen  noete: 
Des  scol  er  iemmer  globet  stn. 
vile  wole  gnie??e  wir  din, 

30  Sancta  Maria. 


11.  gewage 
lobet 


12.  der  quot  wie      26.  sinem     28.  ge- 
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Beslo??eniu  borte, 
entän  deme  gotes  worte; 
Du  waba  triefendiu, 
pigmenten  so  volliu; 
Du  bist  äne  gallün 
glich  der  turtiltübün, 

Sancta  Maria. 
Brunne  besigelter, 
garte  beslo??ener, 
Dar  inne  fliu??it  balsamum, 
der  wae??it  so  cinamomuvi; 
Du  bist  sam  der  cederboum, 
den  da  fliuhct  der  wurm, 

Sancta  Maria. 
Cedrus  in  Libano, 
rosa  in  Jericho ; 
Du  irwelte  mirre, 
du  der  wse??est  also  verre; 
Du  bist  über  engil  al. 
du  besuontest  den  Even  val, 

Sancta  Maria. 


LIED  AN  MARIA. 


AVA. 
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Eva  bräht  uns  zwissen  tot; 

der  eine  ienoch  richsenot. 

Du  bist  da?  ander  wib, 

diu  uns  brähte  den  IIb. 
5  Der  tiufel  geriet  da?  rnort: 

Gabrihel  chunte  dir  da?  gotes  wort, 
Sancta  Maria. 

Chint  gebacre  du  magedin, 

aller  werlte  edilin. 
10  Du  bist  glich  deme  sunnen 

von  Nazareth  irrunnen. 

Hierusalem  gloria, 

Israhel  laticia, 

Sancta  Maria. 
15   Chuniginne  des  himeles, 

porte  des  paradyses; 

Dft  irwelte?  gotes  hüs, 

sacrarium  sancti  spiritics: 

Du  wis  uns  allen  wegunte 
20  ze  jungiste  an  dem  ente, 
Sancta  Maria. 


AUS  DEM  LEBEN  CHRISTI  VON  AVA. 


Deutsche   Gedichte   des    XL   und  XII.  Jahrhunderts,   hsggb.   von   Diemer,    Wien   1849, 

S.  258  bis  262;    verglichen   mit  dem  jüngeren    Texte   in  Heinr.  Hoffmanns  Fundgruben 

für  Geschichte  deutscher  Sprache  und  Litteratur  1,   Bresl.  1830,  S.  173  bis  177.  — 

Litt.  Gesch.  §  55,  8.    S.  159. 


Swa?  von  dem  ersten  zite  vone  manne 
ode  von  wibe  guoter  lute  vure  gie,  vil 
luzel  unsich  da?  verfie,  unze  got  sinen  sun 
sante  ze  den  eilenden  landen.  die  ubelen 
i?  verholn  was.  mit  der  gedulte  er  umbe- 
gurtet  was.      swa?  so  ic  sundcn       von  den 


1.    Du  bist  ein    b.   b. 


2.    entaniu 


3.    wäba 


ersten  stunden  von  iemen  was  getan, 
da?  muose  alle?  über  in  gan.  Sie  cholten 
in  die  naht  unzc  an  den  fach.  do  hie?en 
si  in  pinten;  si  Uten  in  senden  den 
25  biscolf  undc  den  gravcn,  die  da  gewcltieh 
waren.  do  woltc  unser  herre  dennoch 
liden  mere.       si   hie?en   den   wisen       villen 


5. 6.  fallen:  turbiltuben       10.  Öozzit       13.  flöhet  24.  Diemer  dem 


35.  Hofftnann  bisächofen 

6* 
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mit  den  (S.  259.J  risen;       mit  turninen  bes-  uf  sin  houbet  eine  crone:       die  truog  er  vil 

emon         klugen  sie  den   gotesun.        Ingres-  scone;        vil  wasse  was  si  d urnin:        durch 

ms  pylatus;       den  gotesun  fragter  sus:  unsich  laid  i?  min  trahtin.      vil  harte  si  sich 

..sag  mir  von  dinen  tilgenden:       bistu  chunic  fronten:         vur    in    si    nider    ehniten:         si 

der  Juden?       und  ob  du  der  gotesun  sist,  3  gruo?tcn   in    vil   ubele,        si   sprachen    „heil 

so  sich,  da?  du  mich  i?  niene  verewigest."  wistu,         chunicli    der   Juden!"         Des    nist 

unser  herre  swigtc  aver  do.      Pilatus  sprach  nehein  lougen:      si  verbunden  im  sineuougen; 

im  aver  zuo       „war  umbe  swigestunu?  sizugen  in  an  die  strafe,       da  riebe  unde 

ich  mag  tir  scaden  oder  frumen  dines  todes;  arme  sa?en:       mit  michelem  buhe       vil  harte 

vil  gewaltich  pin  ich  des."       Do   sprach  10  si  in  singen :       si  hieben  in  wissagen,       wer 

unser  herre       „dines  gewaltes  nist  niht  mere,  in  hete  geslagen.       Die  unsaligen  lute,       die 

wan  der  dir  geben  ist       durch  der  menn-  warnten    ein   cruce,       da   si  den   guoten 

isken  genist.      durch  da?  chom  ich  ze  wäre  vil  crimme   an   ertoten.       da?  holz   lach   ze 

in   den  gewalt  der   sundare."       Dannen  wäre       in  einem  wiare.       do  si  i?  gewarhtun, 

gie  der  grave:       er  ne  woltin  niemer  fragen.  15         do  legeten  si  i?  uf  den  gotesun.      Do  hete 

er  sprach  ze   den   busgeno??cn,        ob  si  er  über  sich  genomen,       danne  uns  die  sunde 

in  wolten  la?en;       er  sprach  an  der  stunde,  waren  comen        von  dem  erstem  wibe        in 

da?  er  neheine  Sache  arte  im  funde,       ander  dem  paradyse.       an  dem  holze  huop  (S.  261.) 

er  sähe,        da?   er  des  todes  wert  wäre.  sich  der  tot:        an  dem  holze  geviel  er,  got 

„Ich  han  zwene  scaebman;       der  eineheiget  20  lop!       do  truog  er  i?  ie  sa      an  einen  berch. 

Barraban:       der  sult  ir  einen  nemen       unde  hei?et  Calvai-ia.        mit   im  truog  i?  Symeon: 

sult  in   der  hochzite  geben."        si   sprachen  er   habetes   luzelen   Ion.       Da?   cruce   si 

alle,  Barraban,       der  solt  da?  leben  han;  gestallten;        sine  hende   si  im  gerahten. 

den  vorderoten   si  ze  dem  libe,        Jesum  ze  (]a  wurden  vier  nagele        durch  Cristen  ge- 

dem   tode.        An    den    stunden        ruofen    si  25  slagene,        durch   sine  hende:        da?  laid  er 

begunden;       si  sprachen,    swer   in   li??e,  durch  unser  sunde;       durch  die  fu?c  sine : 

der  ne   solt  sin   niht  genie?en:    si  sprachen  da^  vvolt   er   durch   unsich  Helen,        itewi?e 

algemeine,        er  täte    wider    (S.  260.J    dem  genuoge      mit  michelem   huobe.      vil  harte 

cheiser;      sibegundenlutescrien,      si  sprach-  frouten  si  sich;       si  sprachen  „nu  stich  abe 

en   „tolle,  tolle,  crueiflge!"       Als  er  da?  ge-  30  dem  cruce:    so  geloube  wir  an  dich."       Do 

horte,       da?  si  im  drouten,       do  sprach  Py-  sprach  er,  da?  in  durste.       da?  vernamen  die 

latus,       wander  ein   gelibsenare  was;        er  fursten.        neheines  leides   si  ne  bedro?: 

hie?  in  dar  gan;       er  sprach,  er  wolte  ver-  ich  wane,  man  zesamene  go?       e??ich  unde 

tragen,       suas  so  si  im  taten,        da?  er  dar  gallen;       dar  zuo  rieten  si  alle,       da?  man 

ane  sculde  ne  heti.      Do  waten  si  den  guot-  35   -Vl>  im  scanete       unde  in  damit  tranete.       I? 

en        in  einen  phellel  roten;       in  sine  hant  warin  lait  oder  liep,       er  ne  wolte  sin  niht. 

eine  roren:        si  taten  im  also  einem  tören;         ~    "  ö 

1.  eine  crone]  die  crone  Diemer  •  Si  sazten  im  uf  ein 

1.  2.    besemen  Diemer  und  lloffmann ;    den   gotesun]  chröne     lloffin.             10.    si     im     slugen     Diemer. 

daz  vnser  leben  llo/fm.         8.  9.  swigestu?  |  ich  1*.  gewarnten  Diemer,  geworhten  lloffm.      15.  vf 

mag  dir  frumen  oder  schaden  nv.  |   Dines  lebens  vnsern  traehtin  lloffm.         29.  30.  stich,  abe  dem 

oder  dines   todes,     lloffin.       30.    Beide  noch  eum  cruce.  so  geloube  wir  dir  Diemer;  si  sieb  des,  | 

hinler  crueiflge  si  sprachen :  ginch  her  ab,  si  filius  dei  es  lloffm. 
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do  heten  si  in  gehangen      zwischen  zwein  gotheit  was  der  angel,        den  verslant  der 

schachmannen.       der  eine  hin  ze  ime  sprach,  alt  slange ;       üne  wart  da  gare  gelonot : 

siner  sunden  er  jach:       ,,nu  gelinge  min,  dar   ane  erworgete  der  ewige  tot.        Hin  ze 

herre   min,        so   du   chumest  in   da?    richc  dem  jüngeren  er  sich  cherte,       den  er  geminn- 

din."        er  sprach    „ze  wäre  sage  i?  dir:  5  et  hete:        „sich,  dize  ist  din  muoter."        do 

du  bist  hiute  inparadyso  mit  samt  mir."  bevalch  er  die  guoten       sante   Joanne,        si 

Da?  pluot  von  Abele,       da?  ruofte  in  di  hohe  bcidu  ein  andere.       Do   huber  ain    stimme  ; 

räche  an  sineme  bruoder,      i?  ne  gestilte  do   lerte  er  uns    die  viande  minnen: 

niemer,        unze   uns   der  niu  Adam        eines  er  sprach   ,.nu   vergip  in,  herre,    vater  guot: 

vater  hulde  gewan,        da?   er   da?  pluot  an  10          si  nc   wizzcn,    wa?   si   tuont."        zeiner 

die  erde  liez,       als  er  Abrahame  gehiez;  sexte  da?  ergie,       da?  man  in  an  den  galgen 

da?    plut  ruofte   iemer  mere        „nu  wis  ge-  hie;       da  vaht  er  in  agone       da?  chanf  unze 

nadich,  (S.  2G2.J  herre."       Under  da?  cruce  an  die  none:        do  wart  gesceiden  der  strit, 

was  gegangen       sin  muoter  unde  sante  Jo-  do  gesigte  uns  der  lip.       er  sprach  „i?  ist 

hannes.       do  sprach  der  gotes  sun       ze  sante  15  al  verendot."       do  gieng  i?  an  den  tot;       do 

Mariun       „sich,  wip,    dize  ist  din  suon."  geschiet  sin  heiligiu  sele      von  den  liplichen 

da?  maint  er   an  sich   selbun,       da?  er  da?  sere.        durch  unsich  leid   er  die  not:        nu 

chorter  wäre,        da?  er  von  ir  name.        diu  sehet,  wi  ir  im  sin  lonot. 


AUS  EINEM  PHYSIOLOGUS. 

DITZE  BUOGH  REDENOT  UNDE  ZELLET  MICHILEN  WISTUOM  VON  TIEREN  UNDE   VON   FOGILEN. 

Heinr.  Hoff  mann  $  Fundgruben  für  Geschichte  deutlicher  Sprache  und  Litteratur  1,  Breslau,  1830, 
S.  23  fg.  31.  32.  33.  36.      Dem    letzten  Stücke    ist  der  entsprechende  Abschnitt   der  durch- 
gereimten  Überarbeitung   beigefügt    aus  Karajans   Deutschen  Sprach- Denkmalen   des   zwölften 
Jahrhunderts,   Wien  1846,  S.  104  fg.  —  Litt.  Gesch.  §  88,  22  fg.  S.  321  und  §  78,  14.  S.  273. 


Darnach  ist  ein  tier,  heizit  panthera,   mit  da?   i?   viant   si   den   trachin.     So   da?  selbe 

missliher  varwe ;  i?  ist  sconer  varawe  mit  vil  20  tier  sich  gisatet  von  den  manichfaltin  deren, 

mamendi.    Man  lisit  von  deme   selben  tiere,  dei   i?  valiit,   so  legit  i?  sich  in  sin  hol,  unt 

släfit  dri  tage,   so  stat  i?  denne  uf  unt  rohot 
■J.  5.  herre  mincr  —  in  din  richr  Diemer.       (i.  7.  Zwisch- 

i  n..  i-.-  u„*           -  ;  t.„  .  „_.&   i„„  vüe  starehe.  von  deme  chumit  solich  stauch, 
en   mir  und  Daz  hei  lloflmaiin  noch  Do  sprach  der 

ander  schachman:  dir  red  was  vbel  getan ;  Mohter  da?  nieht  im   gffichis  suo?^i   nist,     Sodanne 

iemer  frum  wesen,  so  wa;r  er  selbe  genesen.    Des  25  diu   tier,    die    dar   umbi  sint,    gihorint  sine 


lide,  daz  ist  uml)  min  svnde  ;  Daz  er  lidet  den  tot,  3.  Diemers   Handschrift  dar  erwargcle,   geändert   dar 

des  enhvinget  in   dehein  not    Wan  sin  cinvaltigiv  mirgete;  liujfm.  da  erwürget  in  der       8.  et  fehlt 

guete    durch    des    menschen    nöle  ;          16.    Beide  Diemer;  damit  lert  er  lloffm.        9.   10.  got— tont 

marien        17.  selben  Diemer         li.  liep  Diemer,  der  ewige  lip    Uoffm. 
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stimme,  so  saminint  si  sich  durch  die  suo??i  diu  sint  suo??ere  in  minem  munde  danne  da? 

des  stanchis  unte  volgint  deme  tiere,   suar  i?  honich  unt  der  Made."    Ouch  ist  gescriben  in 

ferit.    Der  trache,   so  er  sine  stimme  gihorit,  den  huochen,  die  der  hei??ent   cantica  canti- 

so    birgit    er    sich    in   sinme    loche,    da?  er  corum,  „Nach  deme  stanche  diner  geselbe  so 

nimegi  firnemin   die  suo??in  stimmi,   die  dei  5  loufen  wir:    want  die  jungen  minnoten  dich 

anderen  so  minnent;   so  ligit  er,   also  er  tot  vile  harte."    unt   danach   ist  gescriben    ..Min 

sf.  Same  tet  der  heiligi  Christ,      der  warhaft  chunig  leite  mich  in  sine  echamerc :  nu  menden 

panthera  ist.      duo  er  gisach  da?  menniskin  und  wesen  fru  mit  ime!''   Nu  gezimet  unsich, 

chuuni  mit  tiefelen  biswichini^,   duo   fuor   er  wir  der  mit  der  heiligen   touf'e  gejunget  unt 

föne   himile   mit  deme    suo?in   stanchi  sincr  10  erniuweti  pirn,  ze  louffennc  nach  dem  stanche 

fieischafti  unt  irlost  unsich  von  deme  tiefale.  unt   nach  dem   geselbe   siner  gibote,    da?  er 

von  diu  volgin  wir  deine  Jambe,  suar  i?  uerit.  uns  leite  in  sine  phalinze,   in    die   himiliskin 

also   sprichit    der  vorsage :     „Ich   pin    gitan  Jerusalem,  unt  wir  da  sin  mendenti. 
panthera    deme    hiwiski    Effraim  unt    deme 

hiwiske   Juda."      Damit  bezechinot   er:    duo  15       Vohe  diu  ist  unchustik  unt  übel  tier.     So 

Effraim  dienote  den  abgoteren,    da?    buo?te  sia  hungeret,  unte  siu  ze?enne  gewinnen  ne- 

got,  aiser  ist.  Mit  misslichem  wistuome  scinet  mach,   so  bewillet  si  sich  in  der  roten  erde, 

got:   want  er  ist  guot  unte  fruot,       einvalt,  und  ligit,  also  si  tot  si,  noch  ne  ätemot  nieht. 

mitwari,  gnadig,       vesti  unt  statig.       So  chfit  So   die  unguaren  vogile   si   so   sehent   ligen 

David,  da?  er  si  vrambäri  in  siner  scone  vor  20  also  tote,   so  fliegent  si  dare,   und  sitzint  üf 

anderen    chinden    dere    manne.     Da?  i?    ist  ire:  so  vahet  si  diu  vohe,  unt  i??it  sie.    Also 

mammindi,  da?  bizeichinit  den  heiligen  Christ,  tuot  der  tiefal  unt  alle   irrare,   dieder  vohen 

da?  er  was  mitewari,  duo  in  die  Juden  mart-  bilde  habent ;       so  tuont  alle,  die  der  werlt- 

iroten.     Ime  was  da?  alle?  suo??i,  da?   sime  liehen  lebent:       si  tuont,  alsi  si  tot  sin,  doch 

taten,  dar  nach  fuor  er  zeheile,      unte  beroub-  25  si  viantliche  leben,    die  enphliehent  des  tief- 

ete  si  mit  alle,       unde  baut  den  tiefal.    Da?  ales    chelen  nieht.    die   der  nach  werblichen 

iz.  des  dritten  tages  selbe  von  dem  släfe  er-  girden   lebent,    die   mit   tiufallichen   werchen 

wachet       unde  so  suo??en  stauch  u?la??et,  beheftet  sint,    die    habet  der   tiefal;    si   sint 

da?  bezeichenot  ave  got:   want  er   wachote  ime   glich,   unt  werden*   mit  ime   gewi?inot. 

also  der  mahtigo,  der  von  deme  wine  trunchen  30  Sus  chut  der  vorsage  vone  gote :  „si  suohten 

ist,  unde  rief  sus    „Gehabet  iueh  wole,  mine  minen  lip  in  üppich :   si   sculin   varen  in  die 

holden:    want  ich  uberwant   die   werlt:    ich  erde,  si  werdent  ir  fianten  gegeben  zegewalte: 

wone  mit  iuv  unze  an  da?  ente  der  weilte.-  wantc   si  habent   vohin   teil   an   in.    ave  der 

Vva?  ist  suo??ere  oder  erlicherc  dem  stanche  himiliske  chunig  mendit  mit  sinen   engelen.- 

unseres  trehtines,  des  haltcnten  Christes?  Die  35 

ime   bisint   durch   geloube   unt   durch  rethiu  Phisiologus  zellit,    da?  diu   amei?c   drin 

werche,    unt    die   ime  verre   sint   durch    ire  geslahtc  habe.    Da?   ist  erist  geslahte :    so  si 

brode,  so  si  horent  sine  stimme,   so  werdent  U7>  fr  neste  gent,   so   gent  si  alle  in  antreite 

si    ervullet  unde  gclabet    mit   dem    suo??en  unte  tragint  da?  chorn  ze  loche;   bigaginent 

stanche  gotes  geboto.    Uvir  sculen  in  suochen  w  in  andere  amei^en,  sm  nement  in  des  chornes 

jouch  volgen,   unt  sculen  ruofen,       also 

der  vorsage  chüt  David,  „Trehtiu,  diniu  wort  15.  Vohej  lloffinann  Von 
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nieht,  doch  si  ital  gen.     Sone  taten  die  finf  mannes  site  unte  sine  sele.   Man  scol  miden 

magide  nieht,    die   des   oles   nieht  nihabiten,  die  lere,  die  der  zaite  Arrius  unte  Sabellius, 

do  der  brütegoum  chom:  die  tumben  magide  Marcedonius,   Manicheus,   Novicianus,   Mon- 

sprachen  zuo  den  wisen  ,,gebent  uns  iuweres  tanus,  Yalentinus,  Basiles,  Macedonius,  Pho- 

oles :  unseriu  lieht  sint  irlosken".   done  tatin  5  tinus    unte    andere    irräre,    die    der  unrehte 

si  des  nieht.    Do   der    brütegoum   chom,   do  lerent:    want  ir  lere  diu  ist  lugelich,  unt  ist 

leite  man  die  wisin  in,  unt  ne  lie  die  tumben  widerwartik    rehter   warheite,    da?    der   al- 

dar  in  nieht.     Da?   ander    geslähte    ist   der  mahtige  got  ist. 
amei?en :    So   si  ir   chorn   zesamine  bringint, 

so  teilent  si  aller  chorne  glich   in  zuei,    da?  10       An  dem  salmen,  der  nach  dem  zehinzigistin 

i?  von   der  fühte   nerchine,    noch  si  in  dem  ist,  stet,   da?  des  mannes  jungent  werde  er- 

wintere   hungeres   ersterben.     Also   scol   der  niuwot  also  des  aran.    Sus  zellit  pMsiologus 

menniske   tuon:    er  scol   die  scrift  alter  ewe  des    aran   geslähte.      so    er    alt   wirdit,    so 

in  zuei  teilen,   da?  er  wi??e  rehte  gewarheit  suarent  ime   die  federen,    unt  tunchelint  diu 

geistlichere  unde  werltlichere  gewi??ine.   zuo  15  ougin.     So    suochet    er   einen    vil   chokchin 

diu  scol  er  geistlichiu  dinch  vone  werblichen  brunnen,   unte   fliuget  von  deme  brunnen 

sunteren,  da?  er  zedem  suontaga  verlorn  ne-  üf  zuo  deme  sunnen :       da    brennet  er  sine 

werde.    Sus  chut  sante  Paulus:   „ewe  siu  ist  federen,    unt    vellet  nider    in   den   brunnen, 

geistlich,  siu  nist  nieht  fleisklich";  unte  chüt  den  er  irchos;  da?  tuot  er  dri  stunt:  so  wirt 

ave  „der  die  ewe  nach  den  buochen  vernimet,  20  er   gejunget  unte  gesehente.     Also   scol  der 

den  erslehit  siu ;  ob  er  si  geistlichen  vernimit,  menniske  tuon,  sueder  er  si,  Jude  oder  unseres 

so  irchuchet  siu  in."    Juden  die  wenigen,  die  geslähtes,   der  die  alten  sunte  an  ime  habet 

dahten   an   die   gescrift;        sine  vcrnamen  si  unt  dei  ougen  sines  herzen  betunchelot  sint; 

gotlichen   nieht:        von  diu    irsluogen    si  ir  er  denche,   wie  min  trehtin  sprah    „Nieman 

herren,  den  haltenden  Christ.       dennan  werd-  25  ni  mach  ze  gotes  riche  chomen,   erne  werde 

ent   si  verlorn,        wante  si  tumbin  die  hele-  zuire  geborn,  werbliche  unt  geistliche";   da? 

wa  lasen  unt  verlurn  da?  chorn.       Du  gotes  der  heilige  touf  ist.    So  er  getoufet  wirt,   so 

man,    nim    dine  gerte  undc   scintc  sie,    also  ist  er  gejunget  also  der  äre.   Ave  zellit  Sante 

Jacob  tete;  legi  si  also  gescelet  in  da?  wa??-  Augustinus  von  dem  aran:  So  er  alt  wirt,  so 

er,    da?   diniu   scäf  geistlich  wuocher  bring-  30  wahsit  sin  oberer  snabel  so  lang,  da?  er  e??en 

en,  da?  fleisklich  noch  lasterlich  ne  si.  Disiu  nemach:   so   vert   er    zu   eineme    staine   unt 

dinch   verncment  geistliche    luvte    wole:    die  brichit  den  snabel,   unt  i??it  danne  so  lange, 

ave   ungeloubich    sint,    die   nemugin   i?  ver-  so    got  wil.     So  unsich   unsere   sunte  über 

nemen.     Da?   ist  ave  der   amei?in  geslähte:  wahsint,  die  des  aren  snabil  bizeichenint,  so 

So  si  indem  arnc  an  den  ahchar  gat,  so  ge-  35  sculn  wir   den   stein  suochen,    den   heiligen 

stinchit  si,  wa  diu  gersta  unt  der  wei??e  ist;  Christ,  da?  er  unsere  sunte  uns  vcrla??c  unte 

da  si  den  wei??c  vindet,    so   vert  si  üf  den  erniuwe  unsich   mit  der  heiligen  toufe,  da? 

halm,    unt  nimet  da?  chorn,  unt  tregit  i?  zc  wir   da?  heilige   wi??ot  nemen  muo?in.     Sus 

loche.     Gerste  ist  tumbes   vihes  fuora.   guot  zellit  beatus  Jeronimus :  so  der  are  alt  wirdit, 

man  scol  die  gersten  miden:  wante  si  meinet  4.0  so  fliugit  er  üf  an  den  lüft  unt  brennit  sine 

irrer  lüte  lere.   Dere  lere  die  verliesent  guotes  federen,    unt  vellet   danne   in    sin   nest;    so 

41.  (J)erelere  ziehent  in  sine  jungen,   unz   er  federen  ge- 
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winnit,  aiser  e  lietc.     So  sculn  wir  gebrennit  Ein  vogil   heilet    Caradrius;       in   dem 

werden  mit  den  gnaden  des  heiligen  geistes,  buoehe  deuteronomio  stat  geschriben  sus, 

da?   unsere   sunte   dorren   muo?in,    unz    wir  da?  er  niht  si  reine,       deheinem  maennischem 

ewichlichen  irniuwet  werden.              i  zee??ene.    (Bild.)     Phisiologus    zeit  vor.    im, 

5  da?  er  aller  wi?  si.     Sinen  mist,   den  er  von 

Ein    vogil    hei?it    caradrius;     in    dem  im  tuot,       der  ist  ze  tunchelen  ougen  guot. 

buoehe  deutronomio  da  ist  gescriben,  da?  man  Mit  disem  vogil  mage  man  bechennen,      ob 

in  e??en  neseulc.    Dannan   zellet  phisiologus  der  sieche  man  sterben  ode  genesen  welle, 

unt  chüt,  da?  er  aller  wi?  si.     Sin  mist,  der  Ob  er  wil  sterbin,       so  cheret  sich  Caradrius 

von  ime  vert,  der  ist  ze  den  tunchelen  ougen  10  von  im.        Ist  da?  er  genesen  sol,    so   chert 

vile  guot.     Mit   disme  vogile  mach  man  be-  sich  der  vogil        zuo  dem   manne  unde  tuot 

chennen,   ob   der  sieche   man  irsterben    oder  sinen  snabil       in  des  mannes  munt  unde  nimet 

gnesen  scol.     Ob  er   sterben  scol,    so   eheret  des  mannes  unchraft  an  in;       sa  vert  er  ouf 

sich  der  caradrius  von  ime.   Ob  er  ave  gnesen  zuo  der  sunne  schin       unde  louteret  sich  da: 

scol,    so    cheret    sich    der   vogel  zuo    deme  15          so   ist  der  man   genesen  sa.        Von  im 

manne,  unt  tuot  sinen  snabel  über  des  mannes  selbem  sprach  der  Christ      „der  chunich,  der 

munt  unt  nimit  des  mannes  unchraft  an  sich;  dirre  werkle  fürst  ist,       da?  geloubet  ir, 

sa  vert  er  üf  zuo  der  sunnen  unte  liuterit  sich  der  vant  niht  an  mir."       Dazze  Christ  nevant 

da:   so  ist  der  man  sa  genesen.     Sus  sprach  der  tievel       niht  ane  zwivel:      an  im  vande 

Christ  von  ime  selbeme :    „Der    chunich,  der  20  er  niht  sunden ;      honchust  vande  er  niht  in 

dirre   werlt   furste  ist,    der  ne  vant  ane  mir  sinem  munde.       Er   chom   zuo   den   siechin 

nieht."     Der  tiufal  nc   vant  in  Christo  nieht:  Judin:       do  chert  er  sich  von  in;       er  cherte 

waut  er  ne  suntote,  noch  unchust  ne  was  an  zuo  unserin  vorderen.       unsir  unchraft  wolde 

ime  nieht.     Er  chom  zuo   deme  siechen  liute  er  an  sich  nemen       und  unsir  sunde ;       durch 

der  Judono:    do   cherte  er  sich  von  in,    unte  25   uns  gewan  er  des  chruzzes   chunde.       Dar- 

clierte    sich   zuo   unseren    vorderen;    er  nam  nach  fuor  er  zehimcle:       die  mennischeit  lie 

unsere   unchraft  unte   unsere   sunte  an  sich,  er  hie  nidene.       Er  für  ze  sinem  eigen: 

unte    fuor   an   das  chruce.     Darnach  fuor  er  die    sinen    enphiengen    in   mit   vrouden,    niht 

ze  himele,    unte  loitte    die   mcnniskeit  in  el-  mit   leide ;        den    gehie?    er    sint,         da?   si 

lenttuom.   Er  chom  zuo  sinen  eiginen :  sin  in-  30  waren  gotes  ehint.      Den  da?  Unbilden  welle, 

phiengen  in  nieht.    Die  ave  in  enphiengen,  den  da?    man  Christen  zuo  tieren  zelle,        ze 

gehie?  er,  da?  si  gotes  chint  wären.  Den  da?  trachen  unde  ze  Lewen,      zu  den  Aren  unde 

umpillich  dunche,  da?  man  Christen  zuo  den  ze  den  anderen  tieren,       den  si  da?  bescheidet : 

tieren  zelle,  zuo  lewen  unt  ze  trakchin  unte  so  man  gutiu  dinch  meinet,      den  heiligen 

ze  aran  unt  zuo   anderen  tieren,    die   wi?en  35   Christ  si  bezeichent;      so  si  ubiliu  dinch  unde 

da?:  so  man  guotiu  dinch  meinet,  so  bezeich-  starchiu    meinent,         so    bezeichent    si    ane 

enent    si   Christ;     so    siu   ubeliu   dinch    unt  zwifcl       den  vil  ubilen  tievel. 
starchiu  meinent,   so  bezeichent  si  den  tiufal. 


9.  Ein        23.  an  fehlt. 
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AUS  DEM  SUMMARIUM  HEINRICI. 
UND  DEN  SCHLETTSTÄDTER  GLOSSEN. 


/.    Summarium  Heinrici:   Strassburger  Handschrift  i?  114,  13/14  Jh. ;    in  Heinr.  Hoffmanns 

Abdrucke  der  Trierer  Handschrift   (Althochdeutsche  Glossen,  Brest.  1826,)  S.  8  bis  11. 

II.   Schlettslädier   Glossen:    Willi.   Wackernagel   in  Haupts   Zeitschrift  für   Deutsches 

Alterthum  5,  368.  —  Litt.  Gesch.  §  42,  6.    S.  94. 


I.  sunt.  iiij.  flumina  paradysi.       Araris  aro 

De  maris  nomine  et  aqua  ihm  diuersitale  Orontes.  fluuius  iuxta  muros  anthiochie  decur- 

lUAre  mere.     Mare  dicitur   omnis    aquarum  rens.       Cydnus.  amnis  est  Cilicie      Tiberis.  ucl 

congregatio.        Oceanus   wenclilmere        Mare  Tibris  diura      Iordanis  iordan.  a  duobus  flu- 

rubrum.  rötmer   a  rubro  litore       Mare   ma-  5   minibus  iör  et  dan  deriuatur      Padus.  uel  heri- 

gnum.  uel  Mediterraneum       Mare  mortuum  danus  phät      Tanais  fluuius.      HisteruelDa- 

lebermer       Equor.  ab   equalitate       Pelagus  nuuius  duonowa       Anisis  ensa.       Licus  lech 

se.         Idem    Pontus      Estus    maris    dicitur  Yindilafluuius    Renusrin.     Mogusuelmoe- 

accessus  uel  recessus       Fretum  id  est  ferui-  nus  moin       Mosella  muosela       Mosa  masa 

dum       Procelle  wellun        Vnde  vndun  10  Alba  elba.  maximus  fluuius  saxonie       Kectar 

Fluctus.  fluot       Impetus  habundantia  aqua-  necker     Rodanus  rotan     Attests,  etisa.      Liger 

rum      Düuuium.  uel  Cataclismus  sintfluot  Her      Garumna.  fluuius  gallie.      Sigona.  uel 

Stagnum  wac.  a  stando       Abyssus.  abgrunde  Secona.    sigena         Hiberus.    Duriüs.     Betis. 

Puteus  dicitur  locus  defossus  phütze  Tagus.  Minius.  maximus  fluuius  hispanie. 

Föns  quecbrunno       Latex  proprio  est  liquor  15                        De  gentium  uocabulis 

fontis       Gutta  dicitur  que  stat  drahcn  Stilla  Romani.  uel  Quirites.  romera.  Idem  latini  a 

uero  que  cadit.  dropho        (Bl.  20  d.)  Stiria  UÜo.       Rutuli  waleha       (21  a.)  Bali,  ab  ita- 

ihsilla.         Spuma    schum          Vadnm    fi'irth.  fut.        Grcci.    uel    lones.    uel    Thessali.    uel 

JSatatona  nrsprunc  Mirmidones  criechun  Hebrei  uel  israhelite. 
De  fluminibus  20  uel  Tudei.  iudun  Tsmahelite.  ucl  Agareni 
rlumen  dicitur  ipsa  aqua  Fluuius  uero  cursus  qui  nunc  sarraceni  dicunfur.  Longobardi. 
aque  Torrens  dicitur  aqua  ueniens  cum  im  uel  Liguri.  lanbartim  Tusci.  tuscani 
petu  Amnis  est  fluuius  nemore  aefrondibus  Burgundiones  burgunder  Franci.  feroces. 
redimitus  Riuus  runst  Gurges  est proprie  uel  Galli  senones  uel  marcomanni.  ucl  me- 
lacus  altus  in  flumine.  dich  Geon  ipse  est  25  rouingi  kerlinga.  Idem  Allobroges.  uel  hi- 
naus. Ganges  fluuius  idem  et  flson  dicitur.  Ti-  oambri  Franci  nobiles.  ftankun.  Idem  Ger- 
gris  et  Eufrales  uno  se.  fönte  resoluunt.    Hec  viani        Orientales,  franci  osterfrankun 


i.  In  der  Handschrift    Oceanu      14.  Iacus.  Defossus  3.  Cignus— Sicilic    b.  deriuantur    6.  Tanaus    ll.Lier 

18.  furch        2\.  rcdmitus-  rüst  12.  Garumna]  Minius       14.  MiniusJ  Gerunda 
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Alsaelj.  elsazer.       Lotharij  lutringin        Tu- 

ringij  duringen.       Saxones  sahsun       Liutici. 

lutinzera.  Boemi  behenni  Bolani.  bulan. 
Bosci  ruija       Bawari.  uel  Xorici.  beicrn 

Carentani  kerdern         Vurjari.   uel  Pannonij. 

ungern.  Bulgarij.  bulgem  Flaut,  ualwen 
Sclaui.  windisc  Alamanni.  alamanna 
Sueui.  suaba.        Wesluali.   westualn 

Bipuarij.      Fresones.  friesun       Brittonesbrit- 

lender        Normanni  norman 

lender       Mercij.      Abodriti.      Scotti.  schott- 

nn.       Danai.  denemarg 


ubi  naues  fabricantur      Slatio  ubi  naues  ad 
tenipus  staut       Importunum  dicitur.  ubi  nul- 
luni  est    re/ugium        Portus   a    deportandis 
commercijs  est  dictus       Litus  stat       Circum- 
;>   luuium   dicitur    locus   quem   aqua  circumluit 
Alluuium  est  consumptio  riparum  exaquis 
Mar  ff  o  est  pars  cuiuslibet  loci       Maritima 
quasi    maris    confinia         Ostia    ab    ingressu 
et  effressu  fluminum  sunt   dicta.        Continens 
Angli  engel-   io  dicitur  perpelua  terra  nee  ullomari  disiuneta. 
Viuarium.  uel  Piscina  wier 

De  ttrbibus. 

Aque  grani  sedes  est  regni  francorum.  Acha. 

Moffontia.  vwffontinenses  Colonia.  uel 
Agrippina.  colonienses        Treueris  treuirenses 

Metis  uel  Mcodrimaticum.  metza  uel  me- 
tenses        Tolosa.   uel.    Tullum   dol   tullenses 

Verdunum.  wirtena.  uerdunenses       Basi- 


De  montibus  et  ceteris  terrc  uoeubulis 

(JLimpus.   mons  altissimus  grecie       Libanus.   15 
mons    iudee        Auentinus.        Apenninus. 
Viminalis.       Ethna  mons  est  in  sicilia.  ebul- 
liens  sulphur       Garffanus.       Mons  cassinus- 
Mons   iouis   montijob.        Septem   montes. 
seftimont.        Alpes,   albun.        Solurius   mons  20   lea.  basila  basilienses       Argentina.  Strasburg 


est  Mspanie  altissimus.  burcisara.  Mons 
oreb.  Mons  syna.  Mons  hör.  Mons  yel- 
boe.  Mons  thabor.  Mons  oliueti.  Mons 
syon.  Mons  seir.  Mons  ffalaat.  Mons 
bethel.  Mons  berc.  Collis  bühel.  Tu- 
mulus.  est  mons  breuis.  uel  Cumulus.  hftfo. 

Vallis   dal.         Valium   gräbo         Vallus 
steko.       Cliuus  halda.       Campus  uelt      Fau- 
ces  dieuntur  anyustorum   locorum  aditus 
Confrages  sunt  loca  inque  uenti  undique  cur-   30 
runt        Bupes  uels.        Scabra  sunt  loca  situ 
aspera       Lustrum  dienvege  uel  diergarto 
Antrum  hol.       Spccus  est  fossa  sub  terra 
(21   d.)    Anachoresis    ijrece.    heremus    latine 
wuost  Idem  Desertum  wuost. 
Amena  loca  lüssame  stete 
iur  loca  que  sine  frujore  sunt       Opaca  loca. 
scateluomi         Esliua    loca.    id    est   umbrosa 
sümerliche       Lubricum  slif       Xaualia  loca. 

7.  windist       10.  normanj  norwandrr       20.  scstimonl. 


argentinenses         Spira.     uel    nemetis.    spira. 

spirenses       Wormatia.  uel  Wangia.  wormasza. 

wormatienses.    ipsi    et    wanyiones    uocantur. 

luotrudun.        Tungris.  tungra  tungrenses 
25   Leodium.   uel  Lutheca.  lutich.  leodienses 

Traiectum.  u^triht.  Mastrieht.  traiectenses 

Cameraca.  kamercha        Turonis.   durnis.  tu- 

ronj  Herbipolis.  wirzeburg.  herbipolenses 
Mons  pauonis.  babinberg.  babinbergenses 
Augusta.  ovgustburg.  augustenses.       Con- 

stantia.  costintza.  constantienses       Curia,  kür. 

curienses        Batispona.    reginsbnrg.   ralispo- 

uenses  Salipolis.    Salzburg,     uel    Iuuauo. 

iuuauenses.  Est  autem  dicta  ab  aqua,  que 
Deuia.  awicki.  35  salzaha  dicitur  Frisingia.  frisingun.  Fri- 
Aprica.  dieun-         singenses       Agistudium.    eistetin.    affistuden- 

ses       Braga  metropolis  totius  boemie       Ba- 

tauium.  bazavwa.  batauienses. 


25.  Colis 


28.  haldo 


35.  Desertum   wuost 


'i.  dictu      5.  circufluil      18.  Dolosa      23.  wortienses 
25.  Batheca  27.  Camerata  34.  iuuancses 

35.  salzhaha—  Frinzlgia      36.  eisterin 
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De  ciuitatibus  saxonum.  Camotum.      Cinomannis.      Sennonis.       Am- 

(22  b.)  rliemct.  metropolis  saxonie.  brema  bianis.        Andegauis.        Autisiodorus.        Ro- 

Parthenopolis.   uel  vrbs   uirginum.   magede-  tomagum.        Arelatum.        Pictauis.        Sues- 

bftrg  mageburgenses       Martipolis  merscbftrg  sionis     Augustuduno.      Tomacus.      Valentin. 

Allabarestudium  halborstat        Cisa.    citza  5          Bisantium.      Massilia.      Mediolanum. 

cisenses       Monasterium.  uel  Mimig ardefor da.  Lauda.  luna.       Lucanum.        Vercellis.        Ve- 

munster.       Föns  podoli  podelbrunno       Min-  rona.  berna.       Mantua.       Cremona.      Brixa. 

dina        misna.        Hiltiiiisbeim        Osinbrugga  II. 

brandenburg.       Losanna.  Lidda.  modo  diospolis  dicitur.       Tolosa.  Losa. 

De  ciuitatibus  anglorum  10         Vesontium.id  estJBisinzSL.       Tesalonica.  sal- 

LAntuaria  kantilbiria        Lunduna    lundines  nik.       Laodicia.  ladiecc.        Philadelßa.  Phi- 

Eboracus  ebirwib  nodelfe.       Ephesus.  sologer.       Smirna.  Stam- 

De  ciuitatibus  ferocium  francorum  merre.      Pergamus.  spergimunt.       Tims  süris. 

rArisius.  caput   est  francie  paris        Remis.  Tiberiadis  tabegris.       Betsaida.  saide. 

remenses.       Laudunum.  laudunenses       Bug-  15   Nkea  nikkis.       Nicomedia,  nikkiraia.       Ara- 

dunum   lugdunenses.       Lingonis  Ungones  bia.  rabi.       Egiptus.  auöpc.       Idumea  tumiat. 

Vienna.        Belgis.       Awrelianis   orleins  Ioppe  Iäff'e. 


AUS  DEM  LEBEN  DES  HEILIGEN  ANNO. 


Incerti  Poetin   Teutonici  Rhythmus  de  Sancto  Annone,  ed.  Opitius,   Dantisci  1639.     Miere  von 

senle  Annen  erzebiscore  ci  Kolne  bi  Rhu,  hsggb.  von  Bezzenberger,  Quedlinb.  u.  Leipzig  1848, 

8.  61  fg.  (Z.  19  bis  56)  u.   70  bis  81    (Z.  261  bis  516).     Zur  Herstellung  des  zioeiten  Stückes 

noch  dessen   Überarbeitung  in  der  Kaiserchronik   Z.  245  bis  624  benutzt.   —  Litt.  Gesch. 

§  55,  56.     S.  163  u.  §  56,  17.    8.  172. 


In  der  werilde  aneginne,       dvto  liht  ward  der  mennisch  ist,       der  beide  ist  corpus  unte 

ante  stimma,       duo  diu  vronc  godis  haut  geist.       daunin   ist  her   nä  dim  engele  aller 

diu  spehin  werch  gescuph   so   mauigvalt,  20  meist.       alle  gescaft  ist  an  dem  menniachen, 

duo  deilti  got   sini   wereb  al  in  zuei.        disi  so  iz.  sagit  daz.  evangelium.       wir  sulin  un 

werlt    ist    daz    eine    deil ;         daz,   ander    ist  eir  dritten  werilde  celin,         so   wir   da?   die 

geistin.        dannini  lisit  man,  da?  zuä  werilte  Grieben  borin  redin.       zden  selben  erin  ward 

sin,        diu  eine,    da    wir    inne    birin;        diu  gescaphin  Adam,       liavit  er  sich  bebaltan. 

ander  ist  geistin.        duo  gemengitc  der  Avise  25   Duo   sich  Lucifer  duo   ec  ubile  gevieng, 

godis  list       von   den   zuein   ein   wereb,   da?  unt  Adam  diu  godis  wort  ubirgieng,        duo 


1.  ciuitatc        3.  Barthinopolis        5  fg.  cithacfoenses 

6.  Mimigar  de  forda       25.  Opiti  u.  Beizenbcr?/cr  12  fg.     In    der    Uandscrift    Stamerre  22.    dritte 

dei  wis»  2*.  gescaphin  |  Adam  ß,    behaltin  0.  B. 
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balch  sigis  got  desti  mer,       da?   hör  andere 
sini   werch   sach   rechte  gen.         den    mänen 
unten  sunnen,       die  gebin  ire  lilit  mit  wunn- 
en;         die   sterrin    bihaltent    ire   vart,         si 
geberent   vrost   mite    hizze    so    starc ;       da;     5 
fuir  havit  üfwert  sinin  zug,        dunnir    unte 
wint    irin    vlug;         di    wölken    dragint    den 
regingu?,       nidir  wendint  wa??er  irin  vlu?; 
mit  bluomin  eierint   sich  diu  laut,       mit 
loube  dekkit  sieh  der  walt;       da?  wilt  havit  10 
den  sinin  gane,       scöne  ist  der  vogilsanc. 
ein   hvelich   ding   die  e  noch  havit,        diemi 
got  van  erist  virgab :       newöre  die  zuei  ge- 
seephte,       di  her   gescuph  die   be??iste, 
die  virkerten  sich  in  die  dolchoit.        dannin  15 
huobin  sich  diu  leith. 


Romere  scrivin  cisaminc       in  einer  guldin- 
en  tavelin       driu  hunterit  altheirrin,       di  dir 
plegin  zuht  unt  eirin,       die  dagis  unti  nabtis  20 
riedin,        wi  si  ir   erin  bihildin.       den  volg- 
edin  die   herzogin  al:       wanti   si   ni  woldin 
kuning  havin.        duo    santin    si    den   edelin 
C'esarem,       dannin  noch  hiude  kuninge  hei??- 
int   keisere ;        si  gävin  imi  manige  scar  in   25 
haut:        si   hierin   un    vehtin   wider  diutßche 
lant.       da  aribeiti  Cesar,  da?  ist  war,       mer 
dan   ein  jär,        so  her  die  meinstreinge  man 
niconde  nie  bidumgan.      ci  jungist  gewan 
hers   al   ci  gedinge:        da?  solt   in  ein   erin  30 
brengin.       Undir  bergin  in  gegin  Suäben 
hi?  her  vanen  üf  haben;       deri  vordirin  wilin 
mit  hcrin        dari  cuinia  wärin  ubir  meri 
mit  mislichemo  volke.        si   sluogen   iri   ge- 
celte      ane  dem  berge  Sucbo :      dannin  wurdin  35 
si  gehei?in  Suäbö.       ein   liuth   ci  rädy  vollin 
guot,       redispehe  gcnuog,        die   sich  dikke 
des    vure   namin,         da?    si    guode    rekkin 


11.  viigilsanc  (d.  A.  vugilsanc)  0.  vugilsanc  B. 
12.  diu  (wie  öfter)  0.  15.  dobekeit  £  18  fg. 
güldine  0.  guldine  B.      37.  redispen  0.  redispdh'  B. 


wärin,  woli  vertig  unti  wichaft.  doch 
bedwang  Cesar  al  iri  craft.  Duo  sich  Beire 
lant  wider  in  virma?,  die  merin  Regins- 
burch  her  sä  bisa?.  da  vanter  innc  heim 
unti  brunigen,  manigin  helit  guodiu,  die 
dere  bürg  huoddin.  wilichi  knechti  die 
worin,  deist  in  heidnischin  buochin  meri: 
da  lisit  man  noricus  ensis,  da?  diudit 
ein  suert  beierisch :  wanti  si  woldin  wi??- 
cn,  da?  nigeinniu  ba?  ni  bi??in;  die  man 
dikke  durch  den  heim  sluog.  demo  Hute 
was  ie  di?  eilen  guot.  dere  geslehte  dare 
quam  wilin  ere  von  Armenje  der  herin, 
da  Noe  ü?  der  arkin  ging,  duor  di?  olizui 
von  der  tuvin  intfieng.  iri  ceichin  noch  diu 
archa  havit  fif  den  bergin  Ararat.  man 
sagit,  da?  dar  in  halvin  noch  sin,  die  dir 
diutischin  sprecchüi,      ingegin  India  vili  verro. 

Peierc  vuorin  ie  ci  wige  gerno.  den 
sigi,  den  Cesar  an  un  gewan,  mit  bluote 
muster    in    geltan.  Der   Sahsin   wankeli 

muot  dedimo  leidis  genuog:  sor  si  wand 
al  ubirwundin  sin,  so  wärin  shni  aver 
widiri.        die  lisit  man,    da?  zi   wilin  weran 

des  wunterlichin  Alexandris  man,  der 
die  werlit  in  järin  zuelevin  irvuor  uns  an 
did  einti.  duo  her  ci  Babilonje  sin  einti 
genam,  duo  eidciltin  di?  richi  viere  sini 
man,  di  dir  al  duo  woltin  kuninge  sin. 
dandere  irre  vuorin,  unzir  ein  deil  mit 
Bcümenigin  quamin  nidir  cir  Eilbin,  da 
die  Duringe  duo  sa?in,  die  sich  wider  un 
virmäzjn.        ein  Duringin  duo  dir  siddi  was, 

da?  si  mihhili  me??ir  hie?in  sahs;  der 
di  rekkin  manigi?  druogin,  da  midi  si  die 
Duringe  sluogin  mituntrüwin  ceinerspräch- 
in,  die  ci  vridin  si  gelobit  havitin.  von 
den  me??erin  also   wahsin       wurdin  si  ge- 

1.  worin  0.  B.  waren  die  Kaiserchronik.  4.  sä]  se 
0.  B.  (i.  die]  dir  10.  ingemimi  0.  nigeini  B. 
23.  sini  havin  0.  B.  2*.  werin  al  0.  B.  weran 
Kaiserchr.      30.  vürin  (vurin)  irre  0.  B. 
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hei??in  Sahsin.       svie  si   doch  ire   ding  ane  si  ni  woltin  sin  niht  intf'än :       si  quädin,  da? 

vingen,         si  muostin   Römerin   alle   dienin.  her   durch   sini    geile        haviti    virlorin   des 

Cesar  bigonde  nähin       zuo  den  sinin  altin  heris  ein  michil  deil,       da?  her  in  vremidirao 

mägin,       cen  Pranken  diu  edilin.       iribeidere  lante       an  urlöf  so  lange  havite.       mit  zorne 

vorderin        quämin   von  Ti'oie  der  altin,  5  her  duo  widirwante       ci  diutischimo  lante, 

duo   die  Criechin   die   burch    civaltin,       duo  da  her  hat  irkunnot       manigin  helit  vili  guot- 

ubir  diu  heri  beide       got   sin  urteil   so   ir-  her  sante  zuo  den  heirrin,       die   dar   in 

sceinte,       da?  die  Troieri  sum  intrunnin,  rtche   warin;       her   clagitin  allin  sini  nöth, 

die   Criechin     ni    gitorstin   heim    vundin.  her  bot  un  golt  vili  rot;      her  quad,  da? 

want  in  den  cinjärin,       duo  si  ci  dere  sä?in  10   her  si  wolti  gern  irgezzin,       obir  un  ieht  ci 

wärin,        so    gehietm  heimi  al   iri  wlf;        si  leide   gedän    hetti.        Duo    si  virnämin  sinin 

rieten  an  iri  inanni  lif.        des   ward  irslagin  willen,       si   saminötin    sich   dar   alle.       ü?ir 

der  kuning  Agamemno.        irri  vuorin  dand-  Gallia  unti   Germania        quämin   imi   scarin 

ero,       unz  Ulix  gesindin       der   ciclops  vra?  manigä       mit  schinintin  helmen,       mit  vestin 

in    Siciljin;         da?    Ulixes    mit    spie?in    wol  15  halspergin.      si  brähtin  manigin  scönin  sehilt- 

gerach,       duor  släfinde  imi  sin  ouge  u?  stach.  rant;       als  ein  vluot  vuorin  sin  da?  laut, 

da?  geslehte  deri  ciclopiu       was  dannoch  in  duo    ci  Röme   her  bigondi  nähin,        duo   ir- 

Siciljin,        also  ho    so  cinipoume;        an  dem  vorhtini   dar   manig    man:         wanti  si   sägin 

einde  hatten  si    ein  ouge.        nü   havit   si  got  schinin        so  breite  scarin    sini,       vanin  in- 

van  uns  virtribin   hinnän        in    da?   geweldc  20  gcgin  burtin ;        des  libis    si  alle  vorhtin. 

hinehalflndia.       Troieri  vuorin  in  der  werilte  Cato  unti  Pompeius        rfimiti   römischi   hus; 

widin  irri  af'der  scdele,       unz  Elcnus,  ein  al   der  senatus,        mit    sorgen    vluhin   si 

virherit  man,       des  kuonin  Ektoris  witiwinge-  dan  ti?.       her  vuor   un  näh  jaginta,       witini 

nam,        mit    tcr    er   da    ci    Criechin        bisa?  slahinta,       unz  in  Egyptin  laut:       so  michil 

sinir  vianti  richc.       si  worhtin  dar  eini  Troie,  25  ward   der  herebrant.        Wer   mohte    gecelin 

di  man  lange  sint  mohte  scowen.        An-  al  die  menige,       die  Cesari  lltiii  in  gegine 

tenor  was  gevarn  dannin  er,       duor   irchös,  van   östrit  allinthalbin,       alsi  der   sne  vellit 

da?  Troie  solti   eigen;        der  stii'ted  uns  die  fiffin  alvin;       mit  scarin  unti  mit  volkin, 

bürg  Pitavium        bi   demi  wa??ere  Timavio.  alsi   der  hagil   verit   van    den  wolkin.        mit 

Eneas  irvaht  im  Walilant.       dar  die  su  mit  30  minnerem  herige        genanter   an  die  menige. 

tri?ig  jungin  vant,       da  worhten  si  die  bürg  duo  ward  di?  hertisti  volcwig,       also  di? 

Albäne:       dannin  wart  sint  gestiftit  Rome.  buoch    quit,        da?   in  disim  merigarten       ie 

Franko  gesa?  mit  den  sinin       vili  verre  nidir  gevrumit  wurde.       Oy  wi  di  wäfini  clungiii, 

bi  Rini.      da  worhtin  si  duo  mit  vröwedin  da,  di  marih    cisainine   sprungin !       herehorn 

eini  luzzele  Troie ;       den  bach  hizjn  si  Sante  35  du??in,         becchc    bluotis    vlu??in.         derde 

nä  demi  wa??erc  in  iri  lante;       den  Rin  diruntini  dunriti,       di  belli  in  gegine  glimite, 

havitin  si   vure   di?  meri.        dannin   wuhsin  da,  di   heristin   in   der  wcrilte        suohtin 

sint  vreinkischi  heri.       di  wurden  Cesari  al 

unterdän:       si  wärin  imi  idoch  sorchsam. 

(>.  irkunnit       13.  Germaiue  B.        l'i.  mamge  0.  B. 

Duo   Cesar  duo    widere  ci  Rome  gesan,  40       ^    &.mm  Q    ^  ß               ^   Egypü  Q  ß 

31.  heristi  0.  B.  hertiste  ÄcAr,        33.  wiüni  0.  B. 

9.  vindin       19.  eindo       24.  er  fehlt;    hisiz  36.  diumtiO.A;    gliunte  0.  glumilfi  B. 
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sich  mit  sucrtin.  duo  gelach  dir  manig  breiti 
scari  mit  hluote  birunnin  gari.  da  mohtc 
man  sin  douwen  durch  helme  virhouwin 
des  richin  Pompeiis  man.  Cesar  da  den 
sige  nam.  Duo  vrouwite  sich  der  Jungs 
man,  da?  her  die  riche  al  gewan.  her 
vuor  duo  mit  geweite  ci  Rome,  sui  so  her 
wolte.  Romere,  duo  sin  infiengin,  einin 
nüwin  sidde  ane  viengen:  si  begondin  gii- 
zin  den  heirrin.  da?  vundin  simi  cerin, 
wanter  eini  duo  habite  allin  gewalt,  der  e 
gideilit  was  in  manigvalt.  den  sidde  hi?  er 
duo  cerin  diutischi  liute  lerin.  ci  Rome 
deddir  üf  da?  scazhfts;  manig  cieri  nam 
her  dan  u?:  her  gebite  stnin  holdin  mit 
pellin  joch  mit  gölte.  sidir  wärin  diutschi 
man  ci  Rome  lif  unti  wertsam.  Duo  Ce- 
sar sin  einti  genam,  unte  der  sin  neve 
guot  diu  richi  gewan,  Augustus  der  niere 
man  (Owisburg  ist  nä  imi  gehei?an;  die 
stifte  ein  sin  stifsun,      genanter  Drusus): 


duo  ward  gesant  heirro  Agrippa,       da?  her 

diu  laut  birehta,       da?  her  eini  bürg  worhte 

ci  diu,  da?  in  dad  liuth  vorte.       die  bürg 

hi?her  Colonia;       da  wärin  sint  herrin  man- 

j  igä:        avir  nä  selbe  demo    nam  in  sinin 

ist   si   gehei?m    Agrippine.         Ci   dere    bürg 

vili  dikki  quämin       di  waltpodin  vane  Rome, 

di  dir  oug  er  dar  in  lantin       veste  bürge 

havitin,       Wurmi?  unti  Spiri,       die  si  worht- 

10  in  al  die  wili.       duo  Cesar  dar  in  lante  was 

unter  die  Vrankin  untersa?.       duo  worbt- 

er  da  bi  Rine        sedilhove  sine.        Meginza 

was   duo    ein    kastei:        i?   gemertbe   manig 

helit  snel.       da  ist   nfi  dere  kuninge  wleh- 

lj  tuom,        dis  päbis  senitstuol.        Mezze  stifte 

ein  Cesaris  man,       Mezius  gehei?an.       Triere 

was  ein  bürg  alt:       si  cierti  Romere  gewalt; 

dannin  man  unter  dir  erdin       den   win 

santi  verri      mit  steinin  rinnin       den  herrin 

20  al  ci  minnin,       die  ci  Kolne  wärin  sedilhaft. 

vili  michil  was  diu  iri  craft. 


SCHWÄBISCHES  VERLCEBMSS. 


Die  deutschen  Abschwcerungs-,    Glaubens-,  Beicht-  und  Betformeln   von  Massmann, 
Quedlinb.  u.  Leipzig  1839,  S.  179  fg.  —  Litt.  Gesch.   §  88,  11.   S.  320. 


Da  ein  fri  swebenne  ewet  ain  swab,  der  ist 
ain  fri  man,  der  muo?im  siben  hautscuohe 
han.  mitten  git  er  siben  wetc  nach  dem 
swabeschen  rethe,  vnde  sprichet  zem  cr- 
esten  alsus.  „wa  ich  ivv  erwette  den  reihen 
munt,  den  gewerten  munt,  den  gewalt- 
igen munt,  nah  swabe  e,  nah  swabe  rethe, 
so  uon  rethe  ain  vri  swabh  ainer  vricn  swabin 
sol,  mir  zemineme  rethe,      iv  zuo  ivwereme 

21.  Drusus  genanter  O.B.      23.  der]  bei  Massmann  da 


rethe,  mit  mineme  uolewerde  engegen 
ivvcreme  uollen  werde.  IT.  Wa  ich  ivv  er- 
wette so  getaniu  aigen,  so  ich  in  swabe  her- 

25  schepte   hau,       so   ich  in  des  kuniges  riche 
han,        nah  swabe  e,  nah  swabe  rethe. 
III.   Wa  ich  iv  erwete  chvrichen   unde  chfi- 
zal,    alsic  en   swabe   berstbopte  hau,       unde 
indes   chuniges   riche   han,        nah    swabe   6, 

30  nah  swabe  rethe.  IUI.  "VVa  ich  i\v  erwete 
zoun  unde  geeimbere,  unde  ou?vart  unde  in- 
uart,  nah  awabe  e,  nah  swabe  rethe.    V.  Wa 
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ich  iv  erwette  stuot  vnde  stuotwaide,       unde  iwerem  vollen  werde,       obir  mir  den  cancel- 

swäner  unde  swaige,       unde  rethe  ganswaide,  are  gewinnent."     Div  wete  elliu  diu  niemet 

unde  chorter  scaphe,  nah  swabe  e.     VI.  wa  diu  frouwe   unde    ir  voget.     Nu   nimet  der 

ich  iw  erwete  scaz  unde  schillinch,  unde  golt  uoget,   ir  geborn  voget,    diu   wete  unde  die 

unde  gimme,        unde  allen  den  tresen,   den  5  frouwen    unde    ain    swert   unde   ain   guldin 

ich   hüte   han  oder  vurba?  gewinne,        unde  uingerlin  unde  ainen  phennich  unde  ain  mantel 

scharph  egge,  nah  swabe  e.     VII.  wa  ich  in  vnde  ain  huot  ovf  da?  swert,   da?  uingerlin 

wette  aller  der  wette,   der  ich  iv  getan  hän,  an  di  heizen,  unde  antwrtet  si  den  man,  vnde 

widembuoche  ze  vrummenne  unde  diu  ze  ge-  sprichet   „wa  ich  iu  beuilhe  mine  muntadele 

loutenne  zehoue  unze  gedüige  vnde  ze  allen  10  zivileren  triwon  vnde  zeiueren  gnaden,   unde 

den  steten,   da  ich  ze  rethe    sol,   nah  swabe  bitivch  durch  die  triwe,  alsich  si  iu  bevilhe, 

rethe,  so  von  rethe  ain  uri  swab  ainer  urien  da?  ir  ir  rethe  uoget  sit      unde  ir  genadich 

swabin  sol,  mir  zeminem  rethe,       iv  ze  iwer-  uoget  sit,        vnde    da?   ir  nit   palemunt   ne 

em  rethe,        mit  minem  volwerde      engegen  werdent."    so  enphahet  er  si,  unde  habesime. 


AUS  NORTPERTI  TRACTATUS  DE  VIRTUTIBUS. 


Grafs  Diutiska  1,  Stuttg.  u.  Tübingen  1826,  S.  282  bis  286.  —  Litt.  Gesch.  §  48,  1.  S.  131 

u.  §  88,  18.    S.  321. 


DE  FIDE.  15 

Sed  hcec  cognitio  divinitatis  et  scientia  veri-  Diu  channusse  des  gotes  unte  diu  gewi??- 

tatis  per  fidem  discenda  est  catholicam,  quia  ede  der  warheite,  diu  scoltu  auer  gelirnan 
sine  fide  inpossibile  est  deo  placere.  Vere  durch  die  allichen  geloube:  wan  ane  sie  so 
beatus  est,  qui  et  recte  credendo  bene  vivit,  ne  mach  nieman  gote  geliehen.  Der  ist  war- 
et  bene  vivendo  fidem  reetam  custodit.  Igi-  20  liehe  sälich,  der  in  der  rechtun  geloube  uuol 
tur  sicut  otiosa  est  fides  sine  operibus  bonis,  lebeth,  unt  in  demo  guoten  löbenne  die 
ita  nihil  proficiunt  bona  opera  sine  fide  reeta.  rechtun  geloube  behütet,  wan  also  diu  ge- 
Unde  et  beatus  Jacobus  apostolus  dixit  „Quid  loube  ubbik  ist  ane  guotiu  uverch,  also  smt 
proderit,  fratres  mei,  si  fidem  quis  dicat  se  diu  guoten  werch  niecht  ane  rechte  geloube. 
habere,  opera  autem  bona  nonhabeat?  Num-  25  Dannan  spri-fÄ  283v)chit  sanetus  iacobus, 
quid  poterit  fides  ealvare  eum,"  si  fides  mines  trehtenes  böte,  alsus :  „Wa?  hilfst, 
sine  operibus  ociosa  esü  Sicut  enim  corpus  mine  bruodere,  ob  ir  sprecchent,  da?  ir  ge- 
sine  spiritu  mortuum  est,  ita  fides  sine  ope-  loubich  sigent,  en  habent  ir  der  guoten 
ribus  mortua  est.  De  cuius  excellentia  alte-  worche  nieht?  Mak  denne  diu  geloube  imen 
rius  est  temporis  disputare,  quia  breviarium,  30  behalten,'-  Diu  nicht  ist  au  diu  werch?  Also 
quod  de  inandatis  dei  tibi  petisti  stricto  ser-  der  lichaname  erstürbet,  so  der  geist  in  uer- 
mone  fieri,  profundissimas  de  fide  catholica  lät,  also  ist  diu  geloube  tot,  so  siu  der 
rationea  explicare  non  poterit.  werche  niene  hat. 
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DE  C  AMT  ATE.  In   allen  gotes    geboten   ist  diu   minne  de 

In  prieceptis  vero  dei  Caritas  obtinet  prirn,-  hereste,  ane  die,    so  sanctus  paulus  sprichet, 

cipatum;    sine    cuius  perfeelione    nihil    deo  dkg  gote  nieth  geliehen  muge,  da  er  sprichit, 

jjlacere  posse  Paulus  lestatur   apostolus,    qui  da?   weder    diu    martere    noch    dirre    wcrlte 

nee    Martyrium    nee    seculi   contemptum  nee  5  uermanunge  noch  almuosen   wrume  sige  an 

elemosinarum  largitionem  sine  caritatis  officio  die  minne.     Dannan    sprach    ouch  got  selbo, 

(juiojuam   proficere  posse    ostendit.     Ut   ipse  do  in  der  wise  lüde  urägete,    welehes  uuare 

dominus  a  f/uodam  scriba  interrogatus,  quod  da?  maieste  gebot  in  derewe:  „Du  minnegest 

esset  ma.rimum  mandatum,  respondit  „Diligns  dinen    got    uon    allemo   dineme    herzen   untc 

dominum  deum  tuum  ex  toto  corde  tuo  et  ex  10  uon    aller   diner  sele   unte   uon  allem  dinem 

Iota  anima  tua  et  ex  tota  mente  tua.«    Ad-  muote,  unte  minnegest  dinen  nahesten  also  dich 

didit  quoque  seeundum  simile  Julie:   „Diliges  selben.'-    In  disen  zeuuein  geboten  so  hanget 

proximum  tuum  sicut  te  ipsum.    In  Ms  duo-  ellu  div  e  unte  (S.  284.J  aller  der  wissagone 

bus   mandatis   tota   lex  pendet  et  prophetee."  buoch.    Disiu    minne   diu   gestet    in   der  be- 

Quod  vero   ait   „ex  toto  corde  et  tota  anima  13   huotunge   der   gotes    geböte;    also    er   selbo 

et   tota    mente»,    id   est  toto    intellectu,    tota  sprichet  „Der  mich  minnet,  der  behaltet  mine 

voluntate  et  ex  omni  memoria  deum  diligen-  r<kle."      So   sprichet   öueh    sanctus    iohannes 

dum.    Dei  vero  dilectio  in  observatione  man-  „Wir   haben   da?  gebot   uone   gote,   da?  der 

■datorum    eins   tota  consistit;    sicut   alibi   ait  got  minnot,  da?  er  ouch  sinen  nahesten  minn- 

„Si   quis   diligit   me,    sermones  vieos  servat.«  20  on    scol."      Uuildu    auer    wi??en,     wer    diu 

Unde  ipsa  veritas  alibi   ait    „In  hoc  cogno-  naheste  sige?    Da?  ist  am  igelich  geloubiglr: 

scent  omnes,  quia  mei   diseipuli  estis,   si  di-  wane  wir  werden  alle  in  demo  toufe  ze  gotes 

lectionem  habueritis  ad  inricem.«    Item  apo-  chinden    geheiligot,    da?    wir    geistliche    ge- 

stolus  ait  „Plenitudo  legis  est  dilectio."    Item  brudere    sigen    in    der    durnachtigun   minne. 

et  Johannes  evangelista  „Hoc  viandatum  ha-  25  Disiu  geistliche  gehurt  ist  uil  micheles  6del- 

bemus  a  deo,  ut,  qui  diligit  deum,  diligat  et  ere  danne  diu  uleschliche.    Nu  gelirne  menn- 

proximum.«    Si  forte   quilibet  queerat,    quis  esehe,    welihu  sigen    diu  gotes   gebot,   unte 

sit  proximus,  sciat  omnem  christianum  rede  behüte  se,  also  uile  er  megi:   wante  so  mag 

dici  proximum,  quia  omnes  baptismo  filii  dei  er  einerhafte  gehen,  da?   er  die  gotes  minne 

sancüfieamur,     ut  fratres    simus   spiritaliter  30  habe. 

in  caritate  perfecta.    Nobilior  quidem  est  ge-  D£  sp£ 
neratio  spiritdlis  quam  camalis.    De  qua  in 

evangelio  ipsa  veritas  ait  „Nisi  quis  renatus  Tria  quadam  proposuit  animee  nostree  nec- 

fuerit  ex  aqua  et  spiritu   saneto,    non  potest  essaria  egregius  gentium  doctor  dicens  „Spes, 

■introire  in  regnum  dei."    Discat  homo,   qua  35  fides,   Caritas,    tria   heec   sunt:    maior  autem 

sint  preeeepta  dei,    et  custodiat  ea,    quantum  his  est  Caritas."    Nemo,  quamvis  ingenti  pec- 

valet,    et  sie   se    agnoscat    habere    caritatem  catorum  pondere  prematur,    de  bonitate    di- 

dei,     Ilorum   vero   preeeeptorum   aliqua  tuo.  vvnat  pietalis  desperare  debet,   sed  spe   ceria 

dilectissime,    devoiioni    ostendere   nomimatim  imsericordia  illius  indulgentiam  sibi  cottuha- 

curabo,   ut  paucis  intellectis  facilius  aliorum  .-,o   nis  depvecari  lacrimis.     Quam  quidem    recte 

virtutes  intelligere  valeas.  sperare  possunt,   qui  ab  actione  pravi  operis 
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cessabunt.    Nee  ideo  tarnen  propter  spem  rc-  Das;  ist  diu  rechte  gedinge,  das;  niemen  sige, 

nice  perseveranter  peccare    debemus,    neque,  swie  uil  er  gesuntot   habe,    das;   er  uon  diu 

quia  deus  juste  peecala  punit,  veniam  despe-  mines  trechtines  gnaden  misse  truve,    sunter 

rare   debemus:    sed    ulroque  periculo   eritatu  daz,    er  in   demo   gedingen   siner    rebarmede 

et  a  malo  declinemus  et  de  phlate  dei  veniam  5  antla^es   bitte.     Zemo   antlas;z,e  mugen  auer 

speremus.    Similiter  et  in  omni  tnbulationvm  die  gedingen,       die  uon  ubelen  werken  well- 

angustia    ad   solatium    spe    supernce   pietatis  en    gestillen:        wane   wir  ne   sculen   durch 

currendum   est,   quia  in   Mo  solo  omnis  spes  des  antla^es  gedingen        das;  unreth  weder 

et  salus  sine  dubio  eonsistit,  dicente  prophela  tuon  noch  minnen,        unte   obe   wir  es;  auer 

„hi  deo  salutare  meum  et  gloria  mea.    Deus  10  getun,         so    ne    sculen    wir    gotes    gnadon 

auxilium  mei,  et  sptes  mea  in  deo  est."  nieht    missetriion.        Vnte   nieht  einerhaft  in 

(S.  285.J   Sanctus  Paulus  leret  unsich  driu  unseren  sunton,    sunter  in  allen  unseren  ar- 

dinch  notdurftigiu  unserre  sele,  da  er  sprichet  beiten      sculn  wir  in   demo  gedingen  gotes 

„Driu   sint,    de    gedinge   unte    geloübe    unte  helfe  enbeiten. 

minne:    der  drie  ist  aller  maiste  diu  minne."  15 


PREDIGTEN. 


I  aus   der  Handschrift  der    Wasserkirche   in  Zürich    C  58/275,  S.  214  a   bis   216  b. 

II  aus  einer  Benedictbeurer  Handschrift  zu  München,  cod.  germ.  39 ;  Abschrift  Pfeiffers.  — 

Litt.  Gesch.  §  88,  1.  S.  319;   §  45,  3.  S.  123. 


/.  Scrmo  in  nativitate  domini. 

Alse  sanctus  Augustinus  gescribin  hat  „Sancta  herrin  Aaron,   unde  an  den  nuz.z.in,    den  diu 

trinitas  ad  fabricandum  hominem  ingressa  est  gerthe  gebar.    So  man  das;  eine  wort  sprichit 

in   uterum   virginis«,    Durch    das;   chon    der  sunne,    da  sehen  wir  driu  dinc  ane,    Sola- 

vatir  unde  der  sun  unde  der  heilige  geist  in  rem  globum,  radium,   et  calorem:   der  sunne 

die  tougini  sanete  Mariun  libis,  das;  von  den  20  wirt  genemmit;     der    schime   intliuhtit;    diu 

drin  ein  solig  mennisge  da  inne  gewort  wurde,  hizze    wermit,    trucchinit    unde    derrit.     Der 

also  gevas;zoter  unde   also   gewaphiniter   mit  vaür    unde    dir   sun   unde    der   heilige   geist 

unsers  herrin  mennesgbeite  widir  den  tuvel,  chomen   sament  dare,    unde   worhton   unge- 

Christus  dominus  noster,  der  das;  alles;  volle-  liehe  da:  Got  der  ewige  sunne  ordinote  alles;, 

brahte  an  das;  ende  nach  sinen  genadon  unde  25  das;  da  gescah;    der  heilige  geist  warnde  sie 

nah  unsir  allir  notdurfftin.    Alle  drie  chomin  zuo  der  geloubo,  er  drucchinte  unde  dartc  in 

si  dare:  si  worhton  aber  ungeliche  da.    Des  ir  alle  mennesgliche  acuste,  noch  nievirliz.  in 

nemint  bilde  an  disen  fünf  dingin:    an  deme  ir  libe  niliein  sundichlikin  gelust;  Unde  alse 

sunnen,    unde   an    eineme    zwigebeln   holze, 

unde  an  der  harphun,  unde  an  der  gerte  des  30  28.  Die  Handschrift  svndichikin 

I.  Bd.  Altd.  Lescb.  7 
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der  schim  des  sunnin  durch  da?  glesine  fenstir  benlgnilas" :  Uns  ist  erschinin  der  guote  Wille 
in  da?  gadin  schinit  unde  alle?  da?  intluihtit,  unde  diu  mennesgheit  unsers  haltares  des  al- 
da?  drinne  ist,  unde  alse  da?  glesine  fenstir  mattigin  gotes.  nüwet  vone  deheinen  rehtin 
ganz  belibit  unde  unfirscertet,  so  der  sunne  werchin,  diu  wir  selbe  getan  haben,  wannach 
drin  slehit  unde  widir  u?  get,  also  chom  der  5  siner  michhelen  erbarmede  hat  er  uns  gehaltin, 
ewige  gottes  sun  zuo  unser  frouwen  sancte  obe  wir  selbe  wellen.  Wan  er  sprichit  ouch 
Mariun  dar  varnde  unde  dannan  scheidinte,  „Ego  sunt  pastor  bonus,  et  animam  meam 
da?  siu  newedir  innan  wart  getwangcs  noh  perdam  pro  ovibus  meisa:  Ich  bin  der  guote 
seres.  Der  ie  vor  allen  werelten  was  ane  hirte;  Ich  wil  minre  sele  ane  werdin  unde 
anegenge  des  ewigin  gotis  sun  ane  muotir,  10  wil  sie  hine  ze  helle  gebin  umbe  minu  scapli. 
der  wart  ze  dir  wis  der  ewigir  magede  sun  Nu  virnemint,  wa?  der  engil  sprach.  TEcce 
sancte  Mariun  ane  irdisgin  vatir  uffm  dir  ewangelizo  vobis  gaudium  magnum" :  Ich 
erde  an  deme  ende  dir  werelte.  Noch  nem-  cunde  iu  guote  botescapht,  michil  mandunge, 
int  bilde  vone  zwein  estin,  die  u?ir  eineme  diu  geschehin  sol  alleme  liute.  E?  was  war- 
stamme gewassen  sint;  die  dri  namin  horent  15  liehe  ein  michil  mandunge.  Wir  waren  ge- 
zuo  einem  holze :  also  habint  iu  de  patre  et  Yangin,  wir  lagin  in  der  vinstri  de?  helle- 
de  filio  et  de  spiritu  saneto.  Noch  schouwint  charhares,  wir  warm  verhewunt  von  deme 
an  die  harphun:  da  ist  da?  holz  unde  der  ewigin  tode:  do  wart  unser  vatir  geborn, 
seite  unde  diu  hant;  der  list  tihtot  da?  unde  unsir  seephare  der  wart  unse  gisil  hine 
werch,  diu  hant  ruorit,  der  seito  clingit.  Der  20  ze  helle ;  er  wart  ein  unsir  arzat  über  alle 
ewige  vatir  tihtot,  der  ewige  sun  werchot,  die  sunde,  da  mite  wir  den  tot  habeton  garnet. 
der  heilige  geist  lutit  alle  die  zungon,  der  Facta  cum  angelo  multitudo  celestis  exerci- 
herze  got  meinit.  Diu  dürre  gerte  des  herrin  tus  laudantium  et  dicentium  „gloria  in  ex- 
Aaron  bieeikinot  mine  frouwen  sante  Mariun,  celsis  deo,  et  in  terra  pax  hominibus  bone 
diu  ane  mannes  rat  unde  ane  mannes  miti-  25  roluntatis" :  Do  der  eine  engil  die  boteschapht 
wiste  den  wittin  wuocher  gebar,  da  mite  sagite,  do  erschein  sant  ime  michil  menigin 
alle  salige  selan  gelabot  werdint,  engele  unde  engile  des  himeleschin  heres ;  die  lobeton  uns- 
mennisgen,  vone  sinir  anesihte  zuo  deme  eren  herrin.  da?  lop  sprach  alsus:  „Gloria 
ewigin  libe.  Diu  nu?  der  selbun  gerte  be-  in  excelsis  deo".  Da?  quit  frequens  fama 
ceichinot  unseren  herrin  ihesum  christum :  30  cum  laude,  eme??ig  mare  mit  lobe.  Guoter 
wane  da  sint  driu  dinch  ane,  diu  rinde,  diu  mare,  die  ze  loben  sint,  deme  mag  niet  ze 
schale,  der  eherne.  Diu  bitteri  der  rinde  vüe  sin.  der  got  sähe,  alse  er  ist,  der  mahti 
beeeichenot  die  arbeite  sinis  libis  an  der  mare  sagen.  Quem  nee  oculus  vidit  nee  auns 
mennisgheit,  die  er  leit  vastende,  turstinde,  audivit:  Die  sconi  gots,  die  ne  gesach  nie 
muodende,  dar  nach  den  biteren  tot  an  deme  35  nehein  ouge,  die  negehorte  nie  neheinu  orn, 
cruce;  Diu  Scale  beeeichinot  die  herti  des  dir  nedachte  nihein  herze;  die  geront  die 
crucis ;  der  eherne  beeeihenot  die  suo??i  der  heiligin  Engil  alle?an  bescowon.  In  anesehint 
goteheit.  Da?  ist  alle?  irfullit  an  unsir  frouwun  die  heiligin  engele  hüte  alse  gerne  so  ze  der 
sanetaj  Mariun.  Von  ire  chom  uns  diu  genade,  stunde,  do  sie  in  aller  erest  schouwon  be- 
die  wir  hiute  lesen  an  der  leezen  „Apparuit  w  gundon,    unde   ist  in    hüte   alse   not   in    ze 


9.  werten  13.  botesepabat 
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scouon,  obe  sie  ze  einir  stunde  ire  anÜutte  voluntatis" :  da?  kit  guotis  willin.  da?  siu 
vone  ime  muosin  bicherin,  da?  sie  nimir  so  virswicton  guotir  werke,  da?  was  dannan 
schire  dar  widere  gesabin,  e  in  etteswa?  in-  von,  wan  der  raennesge  hat  genuog  an  deme 
ginge  an  sime  antlute,  da?  si  da  vor  nie  guotin  willin  vor  gotis  ougon,  ob  er  der 
gesabin  unde  oucb  dar  nac  niemir  gesahin,  5  werche  niht  bringin  mag.  Der  guote  Wille 
obe  sie  die  wile  firsundin.  wan  an  ime  ist,  bilfit  ane  diu  werch,  da  man  ire  niebt  ge- 
alse  sanctus  Gregorius  gcscribin  hat,  cotti-  leistin  mag.  Swe  guot  abir  diu  werch  sint, 
dlana  festivitas,  Jioraria  jocunditas :  da?  kit  dane  si  der  guote  wille  mite,  da?  man  dir 
An  ime  ist  tagelic  hohzit  unde  zuo  iegelicher  mite  niene  meine  wan  einvaltigliche  got, 
wile  niwi  lussami  unde  wunne.  Der  ist  großes  10  e?ne  hilfet  ze  gote  niht.  Von  diu  sprac  er 
lobes  wol  wert,  An  deme  diz  alle?  ist.  der  „guotis  willin".  da?  wort  ist  gemeine  allen 
wart  giesougit  unde  geborn  vone  einer  mag-  den  mennesgcn  uffen  der  erde,  die  gehaltin 
ide  sanctse  Mariun,  alse  wir  hiute  hegen.  suln  werdin.  Fratres,  Da?  ir  nu  hie  vir- 
Die  heiligin  engele  frouton  sih,  da?  mit  der  nomin  hant,  da?  ist  ein  here  ding,  ein  michil 
geburte  die  mennischin  widir  geladit  wurdin  15  gebe,  ein  gro?  genade:  ein  magit  gebar  got 
beidiu  ze  gotes  huldin  unde  zuo  ire  gno?-  seibin  ire  scepphare,  ein  tohtir  ir  vatir,  tobtir 
schephte  in  den  cehindin  chor,  da  der  tievel  der  goteheit,  muotir  der  mennisgbeit.  Wir 
u?  virsto?in  wart  mit  allen  ime  volgenden  bechennen  zuo  geburte  unseres  herrin,  eine 
geno?in.  Michel  mere  suln  die  mennesgin  goteliche,  ein  andere  mennisliche;  eine  ane 
gefrouwit  werdin,  den  der  fride  gemachot  20  muotir  dazimele,  eine  ane  vatir  hienerde.  Hiute 
was  an  der  erde.  Der  fride  chom  an  der  hat  diu  virsiechitu  mennisgbeit  inphangin  da? 
cite:  wan  diu  gewette  werete  fünf  tusint  jare  ewige  heil  unde  die  statun  gesuntheit.  Hiute 
unde  mere,  da?  wir  armennesgen  newedir  sint  alle  die  haphte  fri  gemachot,  die  dir 
habeton  gotes  hulde  noch  der  engile  minne.  tievil  hate  gebundin  mit  den  sundon,  übe  siu 
Der  fride  wart  gechundit  an  der  erde  den  25  selbe  wellen.  Hiute  ist  der  ellinde  mennisge 
mennisgen,  unde  niut  allen,  sundirbare  abir  widir  chomin  zuo  sineme  herbe  in  der  Min- 
den, die  da  warin  guotis  willin.  Da?  ist  der  elesgun  heinmuote.  Nu  ganven  wir  die  her- 
guote  wille,  da?  sie  die  suone  niet  verwurchen  berge  unsirs  herzin  solichime  gaste,  solichime 
mit  deheinen  unzuhten,  die  gotis  ougin  niene  cbunige,  da?  er  uns  gcruoche  zenphanne  in 
zemen  ane  ze  schouwenne,  wane  da  gescribin  30  die  phallinze,  da  niemir  niuwit  unschonis  in 
stat  „ÄTundi  sunt  oculi  domini,  ne  videant  chumit.  Der  phallinze  gestate  uns  nach  disime 
malum«:  So  reine  sint  diu  ougin  unseres  übe  unsirherre  Jesus  Christus,  qui  von  rccipit 
herrin,  da?  sie  nehein  ubil  in  ir  beschowede  ullam  maculam,  per  infinita  secula.  Amen. 
dultin  wellin.   Siu  sungin  genadiglicbe  „hone 

II.  in  octaua  dotnini. 

DVm  consummati   essent  dies  octo.  ut  cir-  35  wort  .s.  euuangelii  unde  sint  iedoch  tief,  mit 

cumcideretur  puer.   uocatum   est   nomen  eins  vil  mangir  bezaichinunge.  der  heilige  eucan- 

iesus.   cjuod   uocatum    est    ab    angelo.    priua  gelista  ..?.  Lucas  BCribil  da?  here  ewangdivm, 

quam  in  utero  conciperetur.    Da?  sint  kurziv  unde  sprichet.    Do  ervollit  wurdin  habt  tage. 

dag  dag  chint  besnitin  solti  werdin.    do  wart 

37.  Die  Handschrift  quod  uocatum  est  noriinn  est  all  40  i?  gehei??in   iesüs.    den   namcn   gab   im   der 
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heilige  engil.   e  da?  sin  mvotir  sin   swanger  mit  förhtin.   do  sätzte  im  got  eine  e\   da?  er 

wrde.  da;  sint  die  erwirdichlichen  mandunge.  sicli  hie??e  besnidin   an  siner  geschaft.   unde 

dirri   hivtigin    hohzit.    da?    ist   div    tült    des  die  gewonheit  lie??e  sinen  äftir  chomin.    des 

heiligin  tägis.  da?  sint  die  heiligen  gebi.   der  seibin  tägis  do  er  besnitin  wart,  do  merte  im 

obristin  gnade,  die  der  heilige  böte  .s.  Paulus     5  got  sinen  namen.    6  hie?  er  Abram.  da?  ge- 

allin    guotin    livtin    bevilhit   zebehaltin.     Tibi  antvristot  ist  öbristir  vatir.  da  nach  Abraham. 

venu  plenitudo   temporis.    m'mt  deus  filium  da?  küit  vater  vil  mangir  diete.  Der  uil  ge- 

suum  &c.   Er  sprichet.  do  div  uolle  des  zitis  triwelich  geheiz,    der  ist  nv  so  cruullet  über 

chom.   do    sante    got  sinen   sun   geborn   uon  alle  werlt.  da?  oveh  wir  suutäre.  wir  da  ge- 

einem  wibe.    untir   der  e  da?   er  die  erlöste.  10  ladet  pirn   zedem  heiligem   glovbin    von    der 

die    untir    der    e   warn,    da?   oveh   wir    den  heidenschefte.  des  schuln  wir  unsich  vrovwin. 

wusch  siner  kinde  enphiengin.   Do  unser  herre  da?   wir    in    zegeistlichem    vater   habin    ge- 

der  almahtigi  got  ruochte  in  dise  werlt  ze-  wunnin.     Also    der    heilige  Paulus   sprichet. 

chomin.   unde   er   unser  mennischlichi  bröde  Si  autem  uos  christi.  seinen  abrahe  estis.    Er 

an  sich  genam.   do  wolter  oveh  alli?  da?  er-  15  küit  alle  die  christis  sint.  die  sint  abrahames 

vollin  da?  div  e  gebot.   Div  alti  6  gebot,  da?  geslähte.   die  sint  oveh  nach  sinem  gehei??e. 

ein  ieglich  degin   chint  an  dem  ähtodin  tage  erbin  des  himelriches.   da  nach  sprach  unser 

besnitin  wrde.  unde  an  dem  vierzigistin  tage  herre  ze   abrahämen.    Et   saray.  sed  sdram. 

nach   sinir   geburti.    des   kindes   muotir  mit  Dine  chonin  saray.    die  soltu  niemer  heiz?en 

opphere.    zechirchin    chöme.    des   allis    was  20  saray.   da?  ist  geantvrist.   mine   frovwen.    si 

unser   herre    gehorsam    wortin    sinir    gebot.  sol  hei??in  sara.   da?  kvit  vürste.  uon   div. 

Also  hiute  an  dem  achtodim  tage,  lie  er  sich  da?  si  sol  sin  vürste  aller  guotin  wibe.  unde 

besniden.   an  disem   vleische.   der  äne  sunti  muotir    guotir    s£le.     Sicut    sara    obediebat 

was  chomin  in  dise  werelt.   div  alti  e.  brahti  abrahe.    uocans    eum    dominum,    cuius    estis 

die    selben    gnade   den   kinden    die  besnitin  25  filice.    bene  facientes  et   tum   timentes  ullam 

würdin.  da?  si  ledich  warn  der  sunte.  die  si  perturbationem.    Sanctus  Petrus,    do  er  sach 

von   adäme   hetin.    also    div   höre   tovfe   nv  da?    vil   manich    wip    von   der    heidenscheft 

urümit  den.    die   getovfet  werdent.   wan  des  gelovbich   wart,  do   ladete   er  si  zediemvote. 

einen,   da?   si  in   da?   himelrich  niht  chomin  zechüsche.  da?  si  bilde  nämen  von  ir  muotir 

mahtin.  e  der  geborn  wart  der  uns  da?  himel-  30  der  frovwen    sara   unde   sprach.    Also   sara 

rieh  entslö?.  mit  sin  selbis  töde.  Da?  er  luvte  gehorsamte  abrahämen.  unde  hie?  in  ir  herren. 

ruochte  nämin  an  sich  zenemen.  da?  er  iesus  der  töhtir    ir   birt.    sam   schultir  guotlichen 

hie??i.  an  dem  tage  da  er  besnitin  wart,  da?  lSbin.    also  von   rehte    ir   töhtir.    Dise   rede 

tet  er   zenachuolge.    des   errin   gebotis.    da?  habn   wir  iv   durch   da?  geseit.    da?  ir  ivch 

.s.  Abraham  uon  im  virnam.   unde  i?  mit  den  35  vrovwet    sogetäner   vrovde.    in   der  gno??e- 

werchin  ervulte.   Do  .s.  Abraham  uon  unserm  schäft  ir  mit  dem  heiligem  glovben.    mit  der 

herren  uirnam   einin   gehei?.   da?  uon  sinem  heiligen    tovfe    sit   gelädit.    Nu   ist   behüten 

geslähte  geborn  solti  werden  der  gotis  sun.  hivte  der  heilant.  unde  hat  enphangen  einen 

dar  umbe   minte   er  got  mere.  den  alli?  da?.  namen.   hci??et  ieevs  xps.  in  dem  namen  wir 
da?  er  bete,  unde   ervolte   elliv   siniv  gebot.  40 


— 3.  äftir  chomin  des      6.  ist  fehlt.       18.  Sarai  uxorem 

2.  C'wirdichlichcn       17.  d  gin  chint  tuam  non  vocabis  Sarai,    sed  Saram  Gen.  i7,  i5. 
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alle  genesin  schulin.  an  der  sele.    Wa;  der  wellen,   da?   si  ir  fleisch    hie  hesniden  von 

näme   hezeichen.    da?   mähten   wir  vil  vhel  aller  släht  achüste.   unde  ziehin  ab  den  altin 

errechin.   hete   in   der  heilige  engil  niht  ge-  man.  der  ie  nach  der  girde  des  fleisches  lebte, 

antvristet.    Der  heilige  engel  sprach,   din  kint  unde  leigtin  an  den  niwen  man  der  nach  göt 

raaria  sol  heilen  iesvs.   heilant  von  div.  da?  5  gepildet  ist.  mit  heüicheit  in  dem  rehte  aller 

er  sin  livte  geheilet  hat.    uon  allin  ir  suntin.  warheit.    Nu  mini  uil  liebin.  besnidet  hiute 

da?  schulin  wir  gelovbin.  unde  gedingen.  da?  dei  orn  iwers  herzen,    von  unnuzelichen  ge- 

er  unsich  niwet  eine  not  heilet  uon  den  sunten.  hordin.  bisnidet  iweriv  ovgin.   uou  unsalich- 

sunder  ioch  uon  dem  ewigem  töde.   Also  uns  lichem  gesüni.    iweriv  naslocher.   von  ubelm 

dauid    gehei??et.     Qui    propitiatur    omnibus  10  wä??e.  iwern  munt.  von  ubelm  smache.  iwer 

iniquitatibus  tuis.    qui  sanat  omnes   infirmi-  herze,    uon    ubeln  gedanchen.    iwer    züngen. 

tates  tuas.   Denne  allir  erste  werdn  wir  war-  von   ubeln    wortin.   iwer   hente.    uon    ubeln 

liehen  unde  lüterlichen  besniten.   so  wir  mit  griffen,  da?  der  ubele  tot.  imer  chomen  megi 

sele   unde   mit  übe   an  dem   iungistem  tage  zvo  unser  sele.   Besnidet.  also  wir  gesprochen 

ersten,    unde   nach   der   urteile  chomen   vür  15  haben  hiute.  iwer  herze  mit  steininen  me??- 

gotis  ovgen.    Sechs  alter  sint  uns  irzeiget  in  ern.   wa?   sint  div  steininen  me??er.   da?  ist 

disem  lebene.  in  den  wir  durch  got  arbeiten  rehter  gelovbe.  rehtir  gedinge.  div  wäre  minne 

schülin.  da?  wir  die  ewigen  gnäde   besizzen.  da  wir  uns  tagelichen   mite  besniden  schuln. 

da?  di?  sibinte  ist.  inenir  werlt.  da  wir  rvouuin  Da?  wir  an   dem  ahtodim    tage   der  heiligen 

unze  an  die  urstente.    Ovch  da?  ahtöde  altir  20  urstenti.  also  ersten  muo??in.  da?  wir  rawich- 

ist  div  heilige  urstente.    da?  engwinuet  nim-  liehen  vür  götis  ovgen  chomen   muo??in.    an 

mer  ende,   da  nach  enbeswäret  der  lib  nim-  sunti.  in   der  niwe  des   heiligen  lebns.    Pre- 

mer  mer  die  sele.    Von  div  ist  vns  notdürft  staute  domino  nostro.  qui  viuit  et  regnat.  di- 

mine  uil  lieben,   alle  die  in  die  vrovde  chomen  cite  Amen,  per  secuta  seeulorum.    Amen. 


AUS  DER  KAISERCHROMK. 


Ausgabe  Diemers  1,   Wien  1849,    S.  203  bis  218;   in  Massmanns  Ausgabe  1,  Quedlinburg  u. 
Leipzig  1849,  S.  508  bis  544,  Z.  6641  bis  IVöi.  —  Litt.  Gesch.  §  56,  U  fgg.  S.  172  und 

§  78,  39.   S.  275. 


Da?  buch  chundet  uns  sus:  da?  riche  25  nehainer  slahte  wcrletlich  man,  der  so 
besä?  do  severus.  Bi  sinen  ziten  was  ze  dike  wider  sine  hulde  hete  getan ;  unt  ver- 
baleren ain  herzöge;  der  was  in  gro?em  truoge  er?  im  iht  mere,  i?  gienge  im  an 
lobe;  gehai?en  waser  adelgcr.  vil  dike  sin  ere.  do  chomen  boten  frone;  si  ge- 
getet  er  wider  romische  riche.  da?  be-  hüten  im  zerome:  der  eunic  wolte  mit  im 
gunde  in  harte  misselichen.  Dem  chunic  30  rede  hau;  er  hete  wider  sin  hulden  getan, 
kom  ze  ma;re,       da?  in  sinem  riche  newa?re  Der    herzöge   hete   ainen   man,       den   er 


8.  er  fehlt,      8.  9.   sunten  sunder.  ioch  13.  grffen.       18.  mite  fehlt. 
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dike  ze  sinem  rate  nam.       er  vordert  in  zuo  da?  har  Bi  im  vor  uz.  sniten.        also   wolten 

siner   chemenatcn.        er  sprach    „nu  solt  du  eenteren       den  allen-  tiuristen  herren,       der  ze 

mir  aller  eriste  raten:        dine  gedanche  sint  baieren  ie  lant  gewan.       i?  wart  aver  sit  alle? 

ofte   guote.        ich   han   gro?   ungemuote.  wol  widertan.       Duo  der  tiurliche  herzöge 

romsere  haut  nach  mir  gesendet:  (S.  204.J  5  wider  zuo  den  herbergenchöm,       sines  muotes 

ich  vurhte,  da?  si  mich  scenden.       i?  ist  ain  was  er  harte  crholgcn.       duo  trurten  alle  sine 

grimmigiu  diet.       min   gemuote  netrait  mich  holden.      Duo  sprach  der  alte  ratgebc      „herre, 

dar  niht.        mäht  ich   sin  über  werden?  da?   diu   got  phlege,        nu  la  diu  froren  sin. 

ich   kum   dar  harte   ungerne."        Duo  sprah  gevolgest  du  noh  dem  rate  min,       i?  ergat 

der  alte  ratgebe       „alse  gerne  so  ich  lebe,  10  alnach  dinen  eren;      dichmuozen  elliuromiske 

so  rat  ich  dir  din  ere.        revurhte   dirs  jiiht  hus  flogen. ••  (S.  2QG.)       Duo  sprach  der  her- 

sere.        wil   du   mir   volgen,        besendc  du  zöge  Adelger       „diu  rsete  brahten  mih  her. 

dine  holden;        hai?  si  va??en  mit  dem  alre  mäht  du  mit  dineii  guoten  sinnen       mich  iemer 

besten   gewande,        da?  man  vinde  in  allem  wider  bringen       an  di  stat,  da  ich  e  was, 

lande.        du  nemaht  niht  gevehten        wider  15  ich  getruwe  dir  iemer  deste  ba?.      ichenbehabe 

romischem  rehte.       var  du  hin  ze  rome,  ouch  hie  min   ere,        ich  enkume  anders  ze 

geere  du  die  crone,        wette   dem   eunic  sin  baieren  niemer  mere."        Der  alte  sprach  im 

harmscar,        alles   rehtes  wis  im  gar.        wil  aver  zuo        „herre,    nu  hai?   mir  sam   tuon, 

er  iht  dar  ubere,       da?  erget  im  lihte  ubcle."  alsam   dir  si   getan.       dar  zuo  besende  alle 

Duo  va?te  sich  der  herzöge       in  des  kun-  20  dine  man;       du  solt  in  allen  lihen  unt  geben, 

iges  hof.       aiser  ze  hove  kom,       man  enphic  da?    si   sich   alle  samt  la?en  besceren. 

in  laider  niet  wol.      do  in  der  eunich  an  sach,  nu   wa?    wil    du   des   mere  ?        ich   beherte 

vil  zornliche  er  sprach       „wi  getarst  du  vur  dir,    herre,    alle    diu    ere,        oder    ich    ver- 

mich  komen?       dinen  lip  hast  du  von  rehte  liusc    den   lip    min.         la   mich,    herre,    des 

verlorn.       du  hast  mir  vil  ze  laide  getan.  25   todes  dar   umbe   sin."         Der  herzöge  vord- 

di  räche   wil   ich  hiute  an  dir  hau."        Duo  erote  sine  man ;       in  suntersprach  er  si  nam. 

sprach  der  herzöge  Adelger       „din  pote  be-  er   sprach    ..swer    mir   nu  ze  miner  note 

laite  mich  her.  (S.  205.J       mit  rehter  urtaile  vollestat,       wirt   min  iemer   mer  dehain  rat, 

romsere  aller  gemaine       wil  ich  dine  hulde  dem  wil  ich  lihen  unde  geben,       der  sich 

gewinnen,        eunic,    al  nach   dinen   genaden  30  durch  mich    nu   lat  bescern,        alse  mir  ist 

dingen."        Duo   sprach   der  kunic  Bever  gescehen."       ..ja"  sprachen  alle  sine  man;      si 

„ich  enwai?  der  genaden  niemer.       da?  houbet  waren   im   gerait   unz    an  den  tot,         si   ge- 

sol    man   dir   ab   slahen,       din   lant   sol   ain  swichen   im   niemer  ze  hainer  slahte  not; 

anderen   herren   haben."       Duo    wegeten    im  allen   sinen   willen        wolten   si  iemer  gerne 

romare;       si  sprachen,  da?  in  dem  riebe  ne-  35  ervollen.       Vil  sciere   si   sich  alle   bescaren, 

wserc        nehain  milterrc  man:        der  chunic  di  mit  im  u?  komen  waren;   (S.  201.) 

solte  sin  minne  hau.       In  dem  Senate       be-  si  sniten  abc  ir  gewant,       da?  i?  an  den  cnien 

rieten   si  sih   träte.        si    sniten   im   ab   sin  wider  want.        di    hclede   waren  lanch    ge- 

gewant,        da?   i?    im   an    den   cnien    wider  wahsen,       alse  herliche  geseaflen ;       si  waren 

want:       da  wolten  si  in  gescenden  mite;  40  also  zierlich:       i?   newart  nie    nehain  kunic 

so  rieh,       si  gezremen  im  wol  in  siner  scar. 

11.  dirsl  Diemer  u.  Massm.  dirz      22.  nie  D.  niht  M.  di   helcdc    waren   wol   var;         si   waren 
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tugentlich  unt  lussam,      da?  sin  alle  di  wund-  haut  verlorn.       alse  da?  maere  do  u?  chorn, 

er   nam,         di  si  ie  gesahen,        da?  si  alle  da?  sich  di  baiere  besniten,       do  geliebet 

samt  jähen,      si  gebarten  so  verme??enliche,  in  der  site,  (S.  209.J       da?  sich  alle  di  nach 

si  gezaemen  wol  dem  riche       ze  minnen  in%escaren,       di  in  tutischem  riche  waren, 

unt  ze   eren.       so  sprachen   alle   di  tiursten  5  Dar  nach  stuont  e?  unlange,      unze  diu  friunt- 

herren.      Des  anderen  morgenes  vil  fruo  scaft   was  zergangen       zwischen  dem  rom- 

der  herzöge   chom  ze  hove  do.       als  in  der  ischem    chunige   unt  dem   herzogen.        man 

chaiser   an  sach,       mit  semphtem  muote  er  ruoget  in  aver  daze  hove;      Romare  sprachen 

zuo  im  sprach       „wa?  sagest  du  mir,  lieber  alle  ubelichen   dar  zuo,       wicr?  ie  getorste 

man?       wer  hat  dir  disen  rat  getan?"       do  10  getuon.       man  gebot  dem  herzogen  adelgere, 

sprach   der  herzöge   Adelger        „ich   vuorte  alse  liep  im  waere  lip  unt  ere,       er  chome 

samt  mir  her       ainen  minen  dienestman,  sciere  ze  lateran:       der  chaiser  wolte  mit  im 

der  mir  dike  liebe  hat  getan.       ouch  ist  unser  rede  han.      Der  herzöge  guotc       wart  ette- 

gewonhait  da  haime:       swa?  ainem  geseihet  wa?   unmuote.        ain    boten    er   tougenliche 

ze  laide,        da?  muo?en   wir  alle  samt  doln,  15  sante      ze  wälhiskem  lande      ze  sinem  alten 

alse  wir  her  sin   chomen;       er  si  arm  dienestman;       er  hie?    in  der   alten   triwen 
oder  riche,       da?  tragen  wir  alle  geliche.  manen,       da?  er  im  stille      enbute  des  chun- 
unser  sit  ist  alsus."       do  sprach  der  kunic  iges  willen;       wa?  er  sin  wolte;       ober   ze 
Severus  (S.208.J       „nu  gim  mir  den  selben  hove  solte     'oder  da  haime  solte  bestan: 
man :      den  wil  ich  in  minen  hove  haben,  20  da  wolt  er  sinen  rat  zuo  han.       Duo  sprach 
so    du  nu   seeidest   hinnen;        des    hast  du  der  alte  man        „du   nehast   niht  rehte  her 
mine  minne       hinnen  vur  iemer  mer.      mit  zuo  mir   gevarn.       hi  vor,    do  ich  des  her- 
allem  guote   lone  ich   dir  sin  gerne."       Vil  zogen  was,       do  riet  ich  im  al  deste  ba?. 
ungerne  i?  der  herzöge  tete :       iedoch  muoser  er  gab  mich  hin   dem  chunige :       do  gewarf 
in  gewern  der  bete.       er  nam   den  dienest-  25  er  laider  ubele.      riet   ich   nu  an  da?  riche, 
man  bi  der  hant,      er  enphalh  in  dem  kun-  so  tset   ich   ungetruwelichc.   (8.  210.J 
ige  in   sinen  gewalt.      der  herzöge  unt  sine  iedoch  wil  ich  dem  chunige  ain  spei  sagen ; 
man,      ze  dem   kunige  er  urlop  nam.       duo  mäht  du?  wol  behaben      unt  sagest  du?  rehte 
sprachen    alle  romaere,        wi  willich    si  im  dinem  herren,       i?  gezimt  im  wol  zuo  sinen 
waren.        Dannen    seiet    der  herzöge;        er  30  eren."       Des  anderen  morgenes  vil  fruo 
stuont  in   dem'aller  hohisten  lobe,       so  nie  der  alte  gie  ze  hove  duo ;       er  sprach  „hörest 
nehain  tutisk   man        solh   ere  an  romaeren  du?,    lieber  herre?       ich   gedenche    an   alte 
gewan.       do  si  chomen  under  wegen,        do  dinch  verre.       wil  du?,  herre,  vernemen, 
rieten  aver  di  ratgeben,       er  sante  ze  baiern  ich   sage    dir  ain   scone   spei."        do  sprach 
in  da?  lant,       er  gebut  in  allen  bi  der  zes-  35  der  eunic  Bevor       „da?  höre  ich  vil  gerne." 
wen  hant,       swelhc  lehenreht  wolten  haben  „Ain  man  hie  vor  was       (min  vater  sagetc 

oder  ritteres  namen,       si  erten  den  her-  mir  da?);       der  zoch  im  ain  guoten  garten; 

zogen  da  mite,       da?  si  da?  gewant  ab  sniten ;  des  fli?ter  sich  vil  harte.       dar  inne  zoch 

unt  swelhc   ouch  da?  verbaeren,       da?  si  er  würze  unt  erüt ;       der  garte  wart  im  inn- 

da?  har  niht  vor  u?  enscaeren,       di  heten  di  40  eclichen  tnlt.       ain  hier?  wart  sin  gewar. 

nahtes   slaich   er   dar;       über    aine   stigelcn 

35.  gebot  D.  M.  niderc,       da  spranch  er  alle?  ubere.        dise 
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vil  guotc  würze,       di  dulden  in  suo?e,  wände  er  si  ainvalteelicbevernarn.      mit  zornc 

uuze    der  garte   aller   wuoste  gelach.        da?  chert  er  dan        wider  in   baierlant,        da  er 

traip  er  vil  maoigen  tach.       der  gartensere  einen  herren  vant.      aiser  Binen  herren  den 

wart   sin  gewar.       vil  sciere  geriht  er  sich  herzogen   an   Bach,        da?   wort  er   über  lut 

dar.       aiser  wider  u?  solte  varn,       do  räch  5  sprach       „ich  michel  arbait  habe  reuten, 

der  arm  man  sinen  scaden:       da?  ain  ore  er  ich  enhan  niht  erworven  da  mitte,       da?  dir 

im  ab    sluoch;       diu   snellc    in  däne  truoch.  gulte  ain  hone.       wa?  woltest  du  min  hin  zc 

der  man   varte   sin   aver:    (S.  211.J       er  rome?        er   nebiutet   dir  niht  mere,       wan 

erreichet  im   den  zagel;       er  sluoch   in   im  ain   spei   saget  er   sinem    herren.       er   hie? 

halben  abe.       er  sprach  ..diz  zaichen  du  trage.  10  mich   mit   im  ze  hove   gen        unt  hie?  mich 

smirzet  i?  dich  iht  sere,        dune  chumest  dir?  hie   haime   sagen.        da?   er   iemer  übel 

her  wider  niht  mere."'       I?  gescach  in  luzcl  jar  muo?e  haben!"        Duo   der  herzöge    da? 

stunden,       dem  hicr?e  gehailten  sine  wunden.  spei    vernam,        er    hie?    im    gewinnen    sine 

er  streich  hin  widere       an  sin  alte  stig-  man;  (S.  213.J        er  sprach    „owol,  ir  beide 

elen;        erut  unt  würze        leget  er  im  alle?  15  vil  sncl!       ich  wil  in  beseeiden  diz  spei. 

wuoste.       der  man  wart  sin  innCi       mit  vil  romairc  wellent  mit  nezzen       mir   minen  lip 

guoten  sinnen      ilt  er  mit  nezzen       dengarten  versezzen.       im  wi??et  aver  wol  ze  wäre: 

allumbesezzen.       alse  der  hir?  wolte  widere  sine  dürfen  min  ze  rome  an  der  stigelen  niht 

über  sin  alte  stigelen,       der  man  begreif  varen ;       unt  gesuochent   aver  si   ze  baiereu 

sinen  spi?;       den  hir?  er  do  an  lief ;       durch  20         (ich  wil  iu  di  rede  bescauden),        ist  da? 

den  puch  er  in  stach.       da?  wart  er  dar  nah  ich  selbe  herze  hau,       unt  wellent  danne  min 

sprach:        „diu   suo?e  wirt  dir  ze  Stire;  liebe  man,       si  vindent  hi  ainen  bösen  chouf, 

min  würze  arnest  du  vil  tiure."       sinen  hir?  si  gewinnent  hi  durchelen  puch,      da?  selbe 

er  do  entworhte,       so  er  von  rehte  solte.  der   chunich    Sever         gewinnet    sin   niemer 

ain  vohe  charge       lac  da  hi  in  ainer  vurhe.  25  frum   uoch   ev\-        Do   saget    man  aver   in 

alse  der  man  her  dane  entwaieh,       diu  vohe  romiscem  hove,       da?  der  herzöge  niene  wolte 

dar  zuo  slaich ;       da?  herze  si  im  enzuete,  vur  chomen.        do  zornde   der   chunic  Sever 

ir  wec    si   da   mit    ruete.         Alse    der   man  ie  mer  unt  mer,       da?  der  herzöge  sinen 

wider  chom,        sin  gejaget  gevil  im  aller  vil  hof  niene  wolte  suochen.       er  sprach,  er  wolte 

wol.  (8.  212.J       do  er  des  herzen  niene  vant,  30  aver  selbe  des  ruochen,       da?  er  besiehe, 

er  sluoch  ze  samene  mit  der  haut;  er  in  welchem  lande  adelger  wäre.  Mit  ge- 
ilte an  zwivel,  er  sagete?  sinem  wibe.  mainem  rate,  der  kunich  besamete  sich 
„ich  wil  dir  ain  gro?c  msere  sagen:  der  dratc.  in  ainer  luzzelen  stunt  gewan  er 
hir?,  den  ich  ervellet  han,  der  was  michel  dri?ec  tusunt,  alkv.  nuoter  enchtc:  di  waren 
unt  guot,  wan  da?  er  nehain  herze  in  im  35  wol  gerehte  mit  helmen  unt  mit  halspergen. 
entruoch."       Duo  antwurte  im  daz  wip  si  cherten  vur  bernen.       da?  here  volget 

„da?  west  ich  e  wol  vor  manigerzit:  im  über  al.       Biriten  durch  trienttal.  fS.  2l-i.] 

want  der  hier?  lait  e  den  smerzen;       unt  het  do  froueten  sih  di  vaigen        uf  da?  laut 

er   dehain  herze,       do   er   da?   ore  unt  den  ze  baieren.      Dem  herzogen  chom  ze  m 

zagel  bete  verlorn,        er  neware  niemer  mer  /,n  da?  in  di  ronuere       BUOchten  mit  so  getanem 

in  dinen  garten   chomen."        Elliu   disc  rede  her,       er  nemahte  sich  ir  niht  wol  rewern. 

warne       was  dem  boten  ze  nihte  nucre,  do  nam  im  der  helt  guot      ainen  vil  tugent- 
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liehen  muot:       er  ladete  ze   Ware        friunt  gegen    der   hune    magen.         da?    enchan   iu 

unt  mage,       beidiu  chunne  nnt  man;      helfe  niemen  rehte  gesagen,       wi  vil  der  hune  da 

suocht  er  si  an.       ain  wa??er   hai?et  in:  tot  lac.        si  jageten  si  allen  ainen  sumer- 

da  chomen  si  alle  zuo  im ;       manic  helt  suelle  langen  tach       unz  an  ain  wa??er,  haltet  trune. 

unt  junge        chomen  ze  der  samenunge.  5         si  genaren  da  vor  den  baieren  chume. 

Der  herzöge  ufain  hohe  trat,       ze  den  baieren  Der   edel   herzöge   Adelger,        der    laite   sin 

er  sprach       „owol,  ir  beide  vil  vernieten,  her       ze  brichsen  an  da?  velt ;       da  sluogen 

nu   ensolt   ir   nilit   vergezzen,     "  da?    ir  mir  si  uf  ir  gezelt.       da?  sahen  romar  wartman. 

diche  wol  habet  gehai?en:       nu  sult  ir?  ouch  si   rihten   uf  ir   van;        si  riten  engegen 

laisten.       man    tuot  mir   gro?    unreht.       ze  10  den  baieren.        da   vielen   di  vaigen;        da 

rome  stuont  ich  gereht,       da  mich  der  eunic  brast  manich  eschiner  scaft.        Yolcwin    mit 

shante        mit   hare   unt    mit  gewande ;       da  michelre    craft        stach   des   chuniges  venre, 

gewan  ich  sine  hulde.       nu  suochet  er  mich  da?  dem  snellen  beide       da?  ort  hin  durch 

ane  sculde.        da?  enwsere   nehain  gro?  not,  praoh.       da?  wort  er   verme?enliche  sprach: 

biege   der  man  sciere  tot.        uns    troent  15         »den  eins  brinch  dinem  herren,       unt  sage 

romaere:        in   ir  charchaere        so  cholent  si  demkunic  Severen:       ob  er  min  herren  scante 

uns  den  lip;  (S.215.J       si  gehonent  uns  diu  mit  bare  unt  mit  gewande,       i?  ist  chomen 

wip,       di  in    so  liep   sint ;       si  retotent  uns  an  di  stat,       da?  er?  im  wol  vergelten  mach." 

diu  chint;        si  stiphtent  roup  unt  prant.  er  zuete  wider  uf  den  van,    (S.  217.J 

so   gewinnet   baierlant       hinnen  vur  niemer  20   da?  ros  er  mit  den  sporn  nam,        er  durch- 

mere       di  tugent  unt  di  ere,       unt  i?  bi  mir  prach  in  di  scar.       si  beliben  alle  da  gar. 

gewon  was.      nu  wert,  helde,    desto  ba?  u?e  iewederem  riche      newolten  si  niht  ent- 

baidiu   lip   unt   laut."        si   racten   alle  uf  ir  wichen.        wi  luzel  der  genaren,       di  nuzze 

hant,       swer  in  da  entranne,       da?crniomer  oder  frum  waren!       Der  strit  was  unregangen 

mergewunne       an  baicrisker  erde       aeweder  25         den  tach  so  sumerlangen.       Romaere  helde 

aigen  noeb  lchen.       Herolten  den  maregraven,  di  vil  chuonen,       di   ir   vannen   gruonen 

den  sant  er  ingegen  den  swaben,  da?  wurden  alle  bluotvar;  di  ir  vil  wi?en  lihte 
er  in  di  marchc  werte,  rli  in  duo  starche  scar,  di  trorten  alle  da?  wälbluot,  da? 
herten;  mit  den  er  ainen  stürm  vaht.  nie  so  manich  helt  guot  an  ainem  velde 
da  tet  in  got  sigehaft.  den  herzogen  prennen  30  gelac.  niemen  iu  gesagen  nemach  di  vil 
er  vie,  an  ninen  galgen  er  in  hie.  Den  michcln  grimme.  di  snellen  jungelinge 
graven  Ruodolvcn  unt  ander  sine  holdes  mäht  man  da  scowen  harte  verhowen, 
mit  sinen  pruodern  zwain,  den  sant  er  in-  da  viel  man  über  man;  da?  wälbluot  von 
gegen  behaim.  der  kunic  von  behaim  was  in  ran  mer  dennc  über  ain  mile.  da 
ze  salre  mit  michcln  magene;  da  hert  35  mäht  man  hören  scrien  niewan  oh  unt  we. 
er  in  baierlant.  als  in  der  grave  Ruodolf  da?  gehortet  ir  e  nie  mer,  da?  helde  so 
vant,  er  nam  selbe  sinen  van;  er  rant  chuone  alle  ain  ander  sluogen.  si  ne- 
in vcrmc??enlicbcn  an.  (S.216.J  er  resluoch  wolten  durch  den  tot  noch  durch  dehaine 
den  kunich  osmingen.  do  entrannen  im  di  werletliche  not  von  der  walstat  cheren 
sine.  den  roub  er  wol  wider  gewan.  da  40  noch  verla?en  ir  herren,  (8.  218.J  si  ne- 
ze  kampach  want  er  sinen  van.  Wirnt  hie?  Drohten  in  mit  eren  danne.  da?  was  ir 
der  burgrave.       den  sant  er  ze  wäre        in-  aller  banc.      Der  tac  begunde  sigen;      Romare 
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begunden    zewiveln:        si    waren   verhowen  warf   er  u?   der  hant;         er   sprach    „rom, 

harte.      volcwin  des  gewarte.       den  vannen  dich  hat  baierlant      gescendet  also  sere  : 

begunder  cheren        ingegen  dem  chunic  Se-  nu  enruoche  ich  ze  lebene  mere."       volcwin 

veren.       baier   di  herten,       mit  ir  scarpfen  sluoc  in  waerliche.       sibendehalp  jar  riht  er 

swerten       ingegen  dem  kunic  si  drungen;  5  da?  riche.        Alse   der  kunic   erslagen  wart, 

ir  wicliet  si  snngen.       di  walhe  do  entohten  der  herzöge  stachte  sinen  scaft      ze  dem 

ze  flüien  noch  ze  vehten.       Severus  ersach  heselinen  brunnen:         »da?  lant  han   ih  ge- 

da?,      da?  e?  frum  niene  was,      da?  di  sine  wunnen       den  baieren  ze  eren.        di  marke 

wurden  wunt  unt  erslagen,       unt  den   wal  dine  in  iemer  mere !" 
niht  langer  nemahte   gehaben.       da?   swert  10 
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Handschrift  2696  der  Hofbibliothek  zu   Wien;  14  Jahrh.  —  Litt.  Gesch.  %  78,  33fgg.  5.275. 


christenlicher  orden       der  ist  harte  erworden:  ob   sein  des   tages  sul  werden   rat.        swer 

sumlich  habent  den  namen  an  da?  ambet.  geistliche  gäbe  verchoufet  hat,       wie  möchte 

laeider  vil  lutzel  im  iemen  enblandet  des  missetat      immer  mere  werden  rat? 

ouf  den  wuocher  der  armen  sele.       die  der  wirt  er    dar  an   funden,        er  muo?  immer 

obristen   ere        under   der  phaffheit   solden  15  sein  gebunden      in  der  hsei^?en  fiures  flamme: 

phlegen,       den  da?  vingerl  unt  der  stap  ist  ze  spate  chlteifc  er  danne.       swa?  er  halt 

geben       unt  ander  vil  bezaeichehlich  gewant,  guoter  dinge  bigat,       die   weile   er  an  dem 

da  von  si   bischof  sint  ginant:       ze   den  unrecht  stat,       da?  ist  vor  got  verfluochet; 

ist  da?  recht  enzwrei.       pharre,  probstei  unt  sein  gebet  wirt  venmruochet,        wan  e?  ze 

abtei,       weihe,  zehende,  phruonde,       die  si  20  gotes  oren  nicht  steiget;       sein  gehugde 

nicht  ze  verchoufen  bestuonde,       da?  gebeut  wirt  ewichlich  versweiget.       Die  ze  briester 

si  ander  niemen,      wan  der   e?  mit  schätze  sint  gczalt,       die  hant  der  zwelfpoten  giwalt, 

mac  verdienen.       Ir  junger  habent  ouch  wol  da?  si  mit  dem  gotes  worte  bredigent, 

erchant,       wie  in  ir  maeister  hant      vor  gi-  die    sunder   bindent   unt   erledigend        ouch 

tragen  da?  bilde.       beichte   unt  bivilde,  25  sulen   si   ir  leben   behalten :       anders   muo? 

misse  unt  salmen,       da?  bringent   si  allent-  si  got  engalten,       da?  si  den  nutz  ane  muo 

halben       ze   etlichem  choufe.        e?  sei  der  wellent   haben.        in    geit    got  von    seinem 

chresem  oder  diu  toufe       od  ander  swa?  si  weissagen       ein    vorchtliche    urchunde: 

sulen  began,       da?  lant  si  niemen  vergeben  „dise   verswelhent   meiner   liute    sunde." 

stan,      wan  als  diu  miete  erwerben  mac.  30  \mser  herre  ouch  selbe  chiut       „dise  laden t 

owe,  jungister  tac,        weihen  Ion    soltu   in  ouf  da?  arm  Hut       solhe  bürde,   die  niemen 

bringen!       ir  dehsciner  hat  den  gedingen.  mne   erbeben,        unt   wellent    si   selbe   nicht 


il.  Die  Handschrift  worden  27.   seinen 
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erwegen."       sumliche,  die  aber  so  senfte  sint,  slie?ent  sich  die  himel  sa,       da?  seiniu  wort 

die  trostent  über  reht  des  tivels  chint  dar  durch  varn.     ifn  sendet  ou?  allen  englisch- 

unt   liebent  in   die    mseintat.        swer  in   ze  en   scharn         unser  herre   seine   dienstman. 

gebene  hat,       der  mac  tuon,  swa?  er  wil,  da?  opher  wirdet  lobesam:       e?  vertilget 

da?   er   dehreine   weis   so    vil       mac   getuon  5  alle  die  missetat,       die  diu  christenhseit  bigat, 

böser  dinge,       e?  buozen  die  phenninge.  die  des  mit  warem  gelouben  gedingent. 

die  muken  si  lichent,       die  olbenden  si  ver-  die  daz  ampt  für  bringent,       sprechet,  welher 

slichent.        si  refsent  nicwan  die  armen,  rseinichseit  er  bedürfe.         dar  umbe  heb  wir 

die  sohlen  in   erbarmen;       swaz  der  reiche  uns  ze  ruoffe        unt  sprechen,    ez  sul    got 

man   getuot,         daz    dunchet  siu    suoz    unt  10  missecemen,       daz  wir  der  misse  verneinen, 

guot.       got  enwelle  seiniu  wort  verwandelen  die  wir  so  nicht  sehen  leben      noch  den 

„swer  vordert  ein    sei  vor  der  andern",  segen  so   rechte  geben,       als  si  von  rechte 

wa  sol  der  mensch  denne  erscheinen,  solden.        dar  umbe  sei  wir  in  erbolgen. 

der  von  den  schulden  seinen       verliuset  mit  swa  aber  daz  gotes  wort  unt  diu   geweihte 

seiner    ger        tousent    sei   oder  mer?       als  15  hant      ob  dem  gotes  tische  wurchent  ensant, 

wir    diu    buoch   hören   schreiben,        ir   aller  da  wirt  der  gotes  leichname  in  der  misse 

weitze  er  muoz  leiden       nach  der  jungisten  von  einem   sunder  so   gewisse       so  von 

schidunge,       so  laeider  ane  barmunge      gotes  dem  hreiligistem   man,         der    briesterlichen 

zorn   über   siu   erget.       wie  tiwer   si   danne  namen  ie  gewan.       getorst  ich  iu  sagen,  daz 

gestet       dirre  werltliche  reichtuom       unt  der  20  ich  wseiz :       die  ir  christenlichen  anthseiz 

unselige  freituom,      daz  si  lebent  ane  twanch-  mit  andern  geh£ei??en  habent  gemeret,       swie 

sah       nu  wellent  die    phaffen   über   al      in  wol  si  diu  buoch  sein  geleret,       die  sich  von 

daz  haben   ze  einem   rechte   gar,        daz  sich  dirre  werlt  habent  gezogen,       eintweder  diu 

under   der   phaffen    schar        sul    der    weibe  schrift  ist  gelogen,       oder  si  choment  in  ein 

iemen  anen.       ja  solden  si  sich  von  ir  under-  25   vil    michel   not.        si    sollen    in   dirre    werlt 

tanen,       als  ich  ein  ebenmazze  wil  für  ziehen,  vvesen  tot        unt    solten   da?   vlseisch  an  in 

als  der  viehirt  von  den  viehen       unt  der  rewen,        da?  e?   täglich   muose   slewen 
mseister   von   den  jungern,        sus    solten   si  unt  die  sele  ane  schowen       sam   ein   diu  ir 
sich  sundern;      unt  wellent leichtichautphlcg-  rechten  frowen.       nu  habent  si  ha?  unt  neit, 
en.       durh  wa?  ist  in  diu  mausterschaft geben?  30        missehellunge  unt  streit;       wol  chunnen  si 
bediu  unzucht  unt  hicilichait,      unchiusche  spoten  unt  greinen      mit  la??ent  übel  scheinen, 
unt  rpeinichffiit,        die  sint  nicht  wol  ensamt.  ob  si  die  waren  minne        in    dem  herzen 
swenne  des  briesters  hant      wandelt  gotes  sulen  gewinnen.       iriu  wort  sint  vil  manic- 
leichnamen,        sol  si  sich  danne  nicht  zameu  valt.      sine  haben  ampt  oder  gewalt,       anders 
von  weiplichen  anegriffen?      entriwen,  si  35  dunchet  e?  siu  ze  nichte.       si  dienen!  niwan 
sint  dar  an  biswichen.       Unser  geloube  da?  ze    gesiebte,        durch    vorchte,    nicht   durch 
bivangen  hat,       swenne  der  brister  oh  dem  minne.       si  gesitzent  nimmer  innc :       si  well- 
alter stat,        under  dem   geriune  da        ent-  ent    unbetwungen    sein.        da?  ist  an   sum- 

lichen  schein,       die  ir  dinc  so  schaffent  ou??e : 

,.,„,,,  '»0         die  wellent  in  so  gitane  buo??e,       die  si 
t.  erwegen]    m    der    Handschrift    erb   oder  erg,    un- 
deutlich.     13.  erscheinen       27.  vibirt  den  vilien 

31.   zuclit      35.  ane  greiften  16,  lcirlinamcn       32.  liorren       ■lO.  gilancr 
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so  swanzunde  tragen:  der  in  der  werlt 
nicht  einen  esel  mochte  haben,  ze  boeser 
gewinnunge      ist  sein  herce  unt  sein  zunge 

in  wunderlicher  weise.  nnt  möcht  iemen 
mit  herlicher  speise  da?  hhnelreich  be- 
herten  unt  mit  wol  gistrselten  harten 
unt  mit  höh  geschornem  hare,  so  wasren 
si  alle  hasilich  zware.  Dar  ouf  hah  wir 
laeien  ein  archwan:  swa?  wir  die  wandel- 
bare sehen  higan,  des  verwaene  wir  uns 
ouf  die  andern  alle.  si  sint  ein  schände 
unt  ein  galle  geistlicher  samnunge.  von 
wie  getaner  ordenunge  sold  er  zc  einem 
herren  werden  gehabt,  für  da?  er  der  werlt 
hat  widersagt,  der  vor  des  ein  arm  mensch 
was?       in  dem  winder  wirt  dürre  da?  gras, 

da?  des  sumers  was  gruone.  der  sich  in 
der  werlt  dunchet  chuone,  so  der  greiffet 
an  gaeistlich  leben,  da  er  mit  dem  tievel 
muo?  streben,       so  zimt  vil  weisleichen, 


da?  er  ander  sein  geleichen      aller  erst  inne 

bringe       seiner  tugentlicher  dinge.        gerne 

hab  wir  geredet,      da?  die   phaffen  biweget 

unt  die  muniche  ze  gro?em  zorne.       die 

5  solden   binden   unt   vorne       der   ougen  also 

Wesen  vol,        da?  si  allenthalben  wol        die 

vcinde  gesaehen,       wa  si  sich  wolden  nsehen 

ze  den,  die  in  bevolhen  sint.       wellent  si  nu 

bedenthalben   wesen   blint,       so  werdent  si 

10  ewichlichon   erblendet.       da?   ist  uns   offen- 
lichen  verendet       mit  den  Worten  der  war- 
hseite       „swa  ein  blinde  dem  andern  git  ge- 
laeite,      da  vallent  si  bede  in  die  gruobe." 
dise  rede  verstent  genuoge:       diu  gruobe  ist 

15  diu  helle.      wer  nu  die  blinden  vuoren  wolle? 
da?  sint  die  beesen  leraere,       die  die  ver- 
worchten    hoeracre        mit    in    lauten   in    den 
ewigen  val.       noch  heeret  ein  andern  sturm- 
schal       von  unsern   herhorne  tie??en,       des 

20  ouch  die  laeien  mac  verdrie??en. 


SPRUCHE. 


1.  2.  3.   Zürcher   Handschrift,     Wasserkirchbibl.   C  58/275,   S.  146  a;    4.  Graffs  Diutisha  3, 
Stuttg.  u.   Tübingen  1829,  S.  187.  —  Litt.  Gesch.  §  48,  12.    S.  132  u.  §  68,  9.  S.  226. 


Sver  an  dem  maentage  dar  gat. 
da  er  din  fv?  lat. 
deme  i?  alle  die  woeun 
de?st  ungemacher. 


der  wirt  zeme  ivngistime  tage 
ane  wann  rescagin 
Swer  da  wirt  virteilt. 
der  het  imir  leit. 


Tif  fürt  trvbe. 
unde  schone  wiphurre. 
sweme  dar  wirt  ze  gach. 
den  geruit  i?  sa. 


25  Diu  weit  mit  grimme  stet. 
Der  dar  undir  muo?ic  get, 
Der  mag  wol  verwerden; 
Sin  erc  muo?  ersterben. 


Der  zichilcun  gat. 
vnde  ane  rvc  da  stat. 


9.  10.  wandclwicre      16.  winde 


30 


15.  swer  nv  die  bl.   «irren 
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I.  II.  Carmina  Burana  (hsggh.  von  SchmellerJ,  Stuttg.  1847,  S.  203.  213.  Z/7.  Aufzeichnung 
Wernhers  von  Tegernsee:  Iwein  von  Benecke  u.  Lachmann,  Berlin  1843,  S.  329.  IV bis  VIII. 
Carmina  Burana  188.  73/#.  185.  209.  IX.  Die  alte  Heidelberger  Liederhandschrift,  hsggb. 
von  Pfeiffer,   Stuttg.  1844,   8.  131  tinter  Niune;    von  der  Magens  Minnesinger  2,  Leipz.  1838, 


S.  161  b  unter  Waltram  von  Gresten.  —  Litt.  Gesch.  §  68,  8.  16.  S.22Gfg.; 
§  48,  9  bis  13.    S.  132;   §  63,  41.    S.  208.      " 


55,  41,  S.  161  ; 


Swa?  hie  gat  umbe, 

da?  sint  alle?  megede; 

die  wellent  an  man 

allen  disen  suraer  gan. 
II. 

Ich  wil  truren  varen  lan; 

uf  die  heide  sulwir  gan, 

vil  liebe  gespilen  min : 

da  sehwir  der  blumen  schin. 
Ich  sage  dir,   ich  sage  dir, 
min  geselle,  chum  mit  mir. 

Suo?iu  minne  raine  min, 

mache  mir  ein  chrenzelin: 

da?  sol  tragen  ein  stolzer  man, 

der  wol  wiben  dienen  chan. 
III. 

Du  bist  min,  ih  bin  din: 

des  solt  du  gewis  sin. 

du  bist  beslossen 

in  minem  herzen; 

verlorn  ist  da?  slu??ellin: 

du  muost  och  immer  dar  inne  sin. 
IV. 

Floret  silva  nobilia 

floribus  et  foliis. 
Ubi  est  antiquus 

meus  amicus? 


Hinc  equitavil: 

eia,  quis  me  amabitl 

Befl.  Floret  silva  undique: 
5  nah  mime  gesellen  ist  mir  we. 

Gruonet  der  walt  allenthalben: 

wa  ist  min  geselle  alse  lange? 

Der  ist  geriten  hinnen: 

owi,  wer  sol  mich  minnen? 
10  y. 

Audientes  audiant! 

diu  schande  vert  al  über  da?  lant, 

quairens  viles  et  tenaces. 

si  hat  sich  verme?cen  des, 
15  quod  velit  assumere 

die  bösen  herren,  swie  e?  erge, 

ad  perdendum  in  Dothain. 

nu  hin,  nu  hin!   nu  hin,  nu  hin! 
0  liberales  clerici, 
20  nu  merchent  rehte,  wi  dem  si. 

date:   vobis  dabitur. 

ir  sült  lan  offen  iuwer  tur 

vagis  et  egentibus: 

so  gewinnet  ir  da?  himelhus, 
25  et  in  perenni  gaudio 

alsus,  also,  alsus,  also. 

19.  Einmal  nu  hin  fehlt  bei  Schmeller. 
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Sicut  cribratur  triticum, 
also  wil  ih  die  herren  tuon. 
liberales  dum  cribro, 
die  boesen  risent  in  da?  stro: 
rilis  sunt  zizania. 
da?  si  der  tievel  alle  erslahe, 
et  ut  in  cevum  pereant! 
avoy,  avoy!  alez  avanz! 

Rusticales  clerici 
semper  sunt  famelici: 
die  gehei?ent  unde  lobent  vil. 
nu  loufen  hin  cer  schänden  zil! 
quisque  colit  et  amat, 
da?  in  sin  art  geleret  hat; 


15  Ih   han  gesehen,  da?  mü- 
des gruonen  loubes  bin  ih 
du  beide  wnnechlichcn  stat; 
mir  ist  liep,  da?  si  also  vil 


natura  vim  non  patitur. 

hin  vur,  bin  vur!  hin  vur,  hin  vur! 

VI. 
\>  a?re  diu  werlt  alle  min 
5  von  deme  mere  unze  an  den  Rin, 
des  wolt  ih  mih  darben, 
da?  diu  chünegin  von  Engellant 
la?ge  an  minen  armen. 
VII. 
10  Taugen  minne  diu  ist  guot: 
si  chan  geben  hohen  muot; 
der  sol  man  sih  vli?en. 
swer  mit  triwen  der  nit  phliget, 
deme  sol  man  da?  verwi?en. 

VIII. 

in   dem  hercen  sanfte  tuot: 

worden  wolgemuot. 


der  schcenen  bluomen  hat. 
IX. 
noch  so  lobesam 
und  diu  minne  mins  man. 
diu  singent  in  dem  walde ;        dest  menegem 

herzen  liep : 
mir  enkome  min  holder  geselle,        ine  hän  der  sumerwunne  niet. 


20  Mich  dunket  ruht  so  guotes 
so  diu  liehte  rose 
♦diu  deinen  vogellin, 


LIEDER  DES  VON  KURNBERG. 


Von   der  Hagens  Minnesinger  1,    Leipz.   1838,  S.  97;   vgl.  3,  595.  —  Litt.  Gesell.   §48,  11. 

S.  132  u.  %  C8,  19.  32.  S.  228  fg. 


25  Ich  stuont  mir  nehtint  späte-        an  einer  zinne; 
dö  hört  ich  einen  ritter        vil  wol  singen 
in  Kürnberges  Avise        al  ü?  der  menigin: 
er  muo?  mir  diu  laut  rümen,        ald  ich  geniete  mich  sin. 


12.  nu]  vnd  Srlim.       27.  vdllagcn  Kiurcnbcrges 


28.  aluVr 
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„Nu  brinc  mir  her  vil  balde        min  ros,  min  isengwant: 

wan  ich  muo?  einer  frouwen        rümen  diu  lant. 

diu  wil  mich  des  betwingen,         da?  ich  ir  holt  si: 

si  muo?  der  miner  minne        iemer  darbende  sin." 
5  II. 

E?  hat  mir  an  dem  herzen        vil  dike  we  getan, 

da?  mich  des  gelüste,         des  ich  niht  mohte  hän 

noch  niemer  mag  gewinnen.         da?  ist  schedelich. 

jone  mein  ich  golt  noch  silber:         e?  ist  den  liuten  gelich. 
10       Ich  zoch  mir  einen  valken        rneire  danne  ein  jär. 

dö  ich  in  gezamete,        als  ich  in  wolte  hän, 

und  ich  im  sin  gevidere        mit  golde  wol  bewant, 

er  huob  sich  üf  vil  hohe         und  floug  in  anderiu  lant. 
Sit  sach  ich  den  valken        schone  vliegen : 
15  er  fuorte  an  sinem  fuoze        sidine  riemen, 

und  was  im  sin  gevidere        alrotguldin. 

got  sende  si  ze  samene,        die  gelieb  wellen  gerne  sin. 

III. 

Der  tunkele  sterne,        der  birget  sich. 
20  als  tuo  du,  frouwe  schone,         so  du  sehest  mich: 

so  lä  du  diniu  ougen        gen  an  ein  andern  man: 

son  wei?  doch  lüzel  ieman,        wie?  under  uns  zwein  ist  getan. 

LEICH  UND  TAGLIED  HERRN  DIETMARS  VON  AIST. 


Von  der  Hagens  Minnesinger  1,  Leipz.  1838,  8.  99  a.  101a;  vgl.  3,  595.     Das  Taglied  auch 
in  Lachmanns    Wolfram   von  Eschenbach,    Berlin   1833,    S.  XIII.  —  Litt.  Gesch.  §  48,  12. 

S.  132  u,  §  68,  18.  23.  31.   8.  228  fg. 


E?  stuont  ein  frowe  alleine  den  erweiten  miniu  ougen. 

und  warte  über  heide  da?  nident  schone  frouwen. 

und  warte  ir  liebes:  25  ow§,  wan  lant  si  mir  min  lieb? 

s6  gesach  si  valken  fliegen.  joh  engerte  ich  ir  dekeiner  trütes  niet." 

„So  wol  dir,  valke,  da?  du  bist!  „So  wol  dir,  sumerwunne! 

du  fliugest,  swar  dir  lieb  ist;  da?  vogelsang  ist  gesunden; 

du  erkiusest  dir  in  dem  walde  alse  ist  der  linden  ir  loub. 

einen  boum,  der  dir  gevallc.  30  järlanc  truobent  mir  ouch 

Also  hän  ouch  ich  getan: 
ich  erkos  mir  selben  einen  man; 


1—4.   durch  sieben  andere  Strophen  ton  der  porigen  ge- 
trennt.      1.  isengewant       17.  Die.  Handschrift  ge- 
19.  tdll.  tunliclstcrne       27.  Bei  rdllayen  kein  Absatz,.  lieb,  vdllar/en  gcliclm        21.  einen       2C.  dekeines 

31.  Kein  Absati.      32.  selbe  28.  daz  gevogel  sang  ist  gesunde 
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miniu  wol  stenden  ougen. 
min  trütj  du  solt  dih  glouben 
anderre  wibe: 
wan,  helt,  die  solt  du  miden. 

Do  du  mich  erste  sähe, 
dö  dCihte  ich  dich  ze  wäre 
so  rehte  minneklieh  getan: 
des  man  ich  dich,  lieher  man." 


»Släfest  du,  friedel  ziere? 
wan  wekt  uns  leider  schiere: 


ein  vogellin  so  wolgetän. 

da?  ist  der  linden  an  da?  zwi  gegän." 

..Ich  was  vil  sanfte  entsläfen: 
nu  riiefestu,  kint :   wäfen  ! 
5  lieb  ane  leit  mag  nilit  gesin. 

swaz.  du  gebiutst.  da?  leiste  ich,  friudelin." 

Diu  frouwe  hegunde  weinen : 
„du  ritst  und  last  mich  eine. 
wenn  wilt  du  wider  her  zuo  mir? 
10  owe,  du  füerst  min  froeide  sament  dir." 


GEDICHTE  SPERVOGELS. 


Die  alte   Heidelberger   Liederhandschrift,   hsggb.  von  Pfeiffer,    Stuttg.  1844,  £.  152.    lb^  fg. 

161  fg.   163  fg- ;    IV.    V.    VI  unter   dem   Kamen   des  Jungen   Spervogel.     Von   der   Eagens 

Minnesinger    2,    Leipz.    1838,   £.  372  a.   374  b.    375  a.  37G.   377;    vgl.  3,    33  a.    731  fg.  — 

Litt.  Gesch.  §48,  15.  £.133;  §68,  22.  28.  29.  £.228;  §  78,  40.  £.275;  §79,  60.  £.282. 


Swer  einen  friunt  wil  suochen,  da  er  sin  niht  enhät 
und  vert  ze  walde  spüren,   so  der  sne  zergät, 
und  koufet  ungeschowet  vil, 
13  und  haltet  gerne  vlorniu  spil, 
und  dienet  einem  boesen  man, 
dem  wirt  wol  afterriuwe  kunt, 


II. 

Mich  muot  da?  alter  sere, 

wan  e?  Hergere 

Alle  sine  craft  benam. 

e?  sol  der  gransprunge  man 

Bedenken  sich  enzite, 

swenne  er  ze  hove  werde  leit, 

da?  er  ze  gwissen  herbergen  rite. 
"Wie  sich  der  riche  betraget, 
so  dem  nothaften  waget 


da  e?  üne  Ion  belibet: 
ober?  die  lenge  tribet. 

Dur  da?  lant  der  stegereifl 

da?  ich  ze  büwe  niht  engreif, 
20  Do  mir  begonde  entspringen 

von  alrest  min  bart, 

des  muo?  ich  nu  mit  arbeiten  ringen. 

Weistu,  wie  der  igel  sprach? 

„vil  guot  ist  eigen  gemach." 
25  zimber  ein  hüs,  Kerlinc: 

dar  innc  schaffe  diniu  dinc. 


2.  gelouben  b.  Kein  Absatz:  ei'St(r)  sa'lie  II.  nlll. 
wekket  uns,  LacUmann  wecket  unsich  13.  Die 
lleidclb.  Handschrift  spvrn;  rdllagen  spürn,  (al)so 
ib.  Ileidelb.  g.verlorniv,  rdll.  gar  verlorniu    26.  Swie 


■'i     /,    Waten  trafen.  6.  tdB.    min    vriundin,    L. 

ftiundin  min.        B.  viB.  ritesl    liinnen,    /..  rttes« 
hin;    beide  einen.  9.  rdll.   wenne  10.  rdli. 

vuerest  niine  vröudc  sant 
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Die  harren  sint  erarget: 
swer  da  heime  niht  enhät, 

wie  maneger  guoter  dinge  der  darbet! 
Swie  da?  wetter  tuoje, 
der  gast  sol  wesen  vruoje. 
Der  wirt  hat  truckenen  vuo? 
vil  dicke,  so  der  gast  muo? 
Die  herberge  rümen. 
swer  in  alter  welle  wesen  wirt, 

der  sol  sich  in  der  jugende  niht  sümen. 
III. 
Ein  wolf  nnde  ein  wizzic  man 
sazten  schähzabel  an ; 
Si  wurden  spunde  umbe  guot. 
der  wolf  begonde  stnen  muot 
Nach  sinem  vater  wenden: 
dö  kom  ein  wider  dar  gegän: 

dö  gab  er  beidiu  roch  umb   einen  venden. 

IV. 

Er  ist  gewaltic  unde  starc, 
der  ze  winnaht  geborn  wart: 
Da?  ist  der  heilige  Crist. 
ja  lobt  in  alle?,  da?  dir  ist, 
Niewan  der  tievel  eine: 
dur  sinen  großen  ubermuot, 

so  wart  ime  diu  helle  ze  teile. 
In  der  helle  ist  michel  unrät. 
swer  da  heimuote  hat, 
Diu  sunne  schinet  nie  so  lieht, 
der  mäne  hilfet  in  niet 
Noch  der  liehte  Sterne, 
ja  müet  in  alle?,  da?  er  siht; 

ja  wser  er  da  ze  himel  also  gerne. 
In  himelrich  ein  hüs  stut : 
ein  guldln  wec  dar  in  gät; 
Die  süle  die  sint  mermclin: 
die  zieret  unser  trehtin 
Mit  edelem  gesteine. 


4.  5.  idllagen  tuo  :  vruo,  lleidelb.  tvo  :  vro  9.  Beide 
in  dem  alter  10.  jugent  22.  tdll.  wihen  naht 
I.  Bd.  Altd.  Leseb.  ■■    '        "- 


da  enkumpt  nieman  in, 

ern  si  vor  allen  sunden  also  reine. 
Swer  gerne  zuo  der  kilchen  gät 
und  äne  nit  da  stät, 
5   Der  mac  wol  vrölichen  leben: 
dem  wirt  ze  jungest  gegeben 
Der  engel  gemeine, 
wol  in",  da?  er  ie  wart! 

ze  himel  ist  da?  leben  also  reine. 
10  Ich  hän  gedienet  lange 
leider  einem  manne, 
Der  in  der  helle  umbe  gät. 
der  brüevet  mtne  missetät; 
Sin  Ion  der  ist  böse. 
15  hilf  mir,  heiliger  geist, 

deich  mich  von  siner  vanenisse  erlöse. 
V. 
Crist  sich  ze  marterenne  gab ; 
er  lie  sich  legen  in  ein  grap. 
20  Da?  tet  er  dur  die  goteheit; 
da  mit  lost  er  die  cristenheit 
Von  der  hei?en  hei?en  helle, 
er  getuot  es  niemer  m§r: 

dar  an  gedenke,  swer  so  der  welle. 
25  An  dem  österlichem  tage, 

dö  stuont  sich  Crist  ü?  dem  grabe, 
Künec  aller  keiser, 
vater  aller  weisen; 
Sin  hantgetät  er  löste. 
30  in  die  helle  schein  ein  lieht: 

dö  kom  er  sinen  kinden  ze  trösten. 
VI. 
Würze  des  waldes 
und  eriz  des  goldes 
35  Und  elliu  apgrunde, 

diu  sint  dir,  herre,  künde; 
Diu  Stent  in  diner  hende. 
alle?  himelesche?  her, 

da?  enmohte  dich  niht  volloben  an  ein  ende. 

2.  von  8.  wol  im,  daz  er  ic  gebornwart !  13.  lleidelb. 
brvwct  15.  mich  16.  Beide  daz  ich  22.  ein 
heizen  fehlt  tdll.  2*.  österlichen  29.  Beide 
sine      31.  tdll.  tröste        3*.  Hdb.  criz,  tdll.  erze 

===  8 
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BRUCHSTÜCK  AUS   DEM   MARIENLEBEN 
WERNHERS  VON  TEGERNSEE. 


Doccns  Miscellaneen  zur  Geschichte  der  teutschen  Literatur  2,  München  1807,  S.  104  bis  108; 

vgl    S.  163,  40  bis  165,  9   der   Überarbeitung   in  Hofmanns  Fundgruben  für  Geschichte 

deutscher  Sprache  und  Litteratur  2,  Brest.  1837.  —  Litt.  Gesch.  §55,  36  f gg.  S.  161. 


ir   gewonheit        saget  ich  iu  gereit.         alle  bi  den  heiligen  wiben,       do  lobte   si  unsern 

morgen  vil  fru,        so  gedahte  si  wol  da  zu,  herren,       der  si  also  verren      uz  den  andern 

daz  si  ir  gebetes  hüte,       diu  reine  unde  erhübe,       daz.  si  senftlichen  trüge       alle  die 

di  gute,       mit  michelm  flize,       unz  zu  dem  arbeit,        die  si  ze  gewonheit        beten  ge- 

imbizze.       so  di  frowen  gazzen,       wider  an  5  sprochen  under  in.        niemen    mohte   ir  sin 

ir  werehe  gesazen,       (S.  105.)  den  half  si  unz  errechen  noch  ergrunden.      si  Ute  si  alle 

an  di  none.       si  giench  ave  schone      vur  den  schunden      ze  gotis  dienste,      zu  der  ewigen 

altare        da  si  ir  churs  da  lare.       da  stunt  geniste.      si  was  an  alle?  wandel,      kuscher 

si  an  unz  an  die  vesper,       daz  alle  die  swester  denne  ein  ander.      ir  neheine  was  so  weise. 

dazsancanviengen,      ir  tagecit  begiengen.  10         siaze  die  gotis  spise,        di  ir  der  engel 

so   chom  Gabriel,       der  gotis  engel  her.  brahte.       neheines  ubelis  si  gedahte.       an  der 

er  bracht  ir  daz  himelbrot,       daz  er  der  gute  was  si  starte       in  geistlicher  warte. 

chunigennen  enbot      uz  siner  hant  in  die  ir.  vasten  unde  wachen,       daz  mohte  si  niht  ge- 

anders  az  si  niht  vü.       swa?  man  ir  gab  machen       bleich  oder  trübe.       dez  wundert 

ze  spise,       daz  ilte  diu  maget  wise       armen  15  genüge.      (S.  101.)  daz  beste  het  si  erchorn. 

eilenden       in  di  stat  ze  senden.       alleu  diu  ouch  hübe  si  deheinen  zorn.       die  zuhte 

samnunge,       alten  unde  junge,       die  wurden  si  umbgurte.      der  bösen  antwurte      ne  wold 

do  wol  inne       der  tougenlichen  minne,      die  si  niht  geruchen.      schelten  unde  fluchen, 

si  mit  den  engein  habet.       si  selbe  iz  wol  daz   waz  ir  seltsame.       der  sunden  was   si 

verdaget.       doch  waz,  iz  unverborgen.      daz  20  ane.      ir  husgenozzinne,      die  starchte  si  an 

chunde   si  niht  besorgen.        Selige    swester  der  minne        ze  bezzerm   teile,       ze   sselden 

wonten  do      in  Salemonis  templo.      die  warn  unde   ze  heile,        daz  si  di  ubermute       er- 

da  gehohet:       sit  sint  si  gar  zestoret.        nu  slugen   mit  der   gute       unde    alle?   unrehte 

habent   iz   besezen        rittcr    vil    vermezzen.  vermiten.       als  luterliche  site       lert  siu  diu 

(S.  106.;  die  wernt  iz  mit  creftc      von  der  25  suze.       nu  bittet,   daz  wir  si  muzzen       so 

heidensebeftc.       Do    diu   cheiserinne,       diu  innechlichen  anrufen,        daz  si  in,    der  uns 

erweit  gimme,      zuversiht  der  werlde,       nu  _^ 

,  .  2    der  si  also  Ergänzung  einer  Lücke;  Docen  daz  er 

dental  erwclte,  _  da  si  wolt  erschmen^  g.    ^       3  ^  ^      ^  rf  fc  truoc  f(Mu 

7.  Docen  vor  dem      16.  allev  die       27.  nu]  div  13.  wachen  vnd  vasten       20.  stracute 
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geschuffe,  in  unser  teil  gewinne,  da?  er 
uns  enzunde  in  siner  minne.  Het  ich  ein 
zunge,  diu  als  daz  eisen  chlungc,  ge- 
smidet  uzer  stale,        diu  mir  die  rede  gasbe, 

jane   mohte   ich   christenlicher    schar 

nimmer  gesagen   gar,       wie  sich   diu  maget 

zierte       gegen  dem  himelischen  Wirte,       der 

si  gemaheln  sold       unde  samt  ir  bowen  wold 

(8. 108.J  durh  sin  barmimge.       eines  sites 


si  begundc,  den  weder  wip  noch  man 
vor  ir  geburt  nie  vernam.  swer  daz  kint 
grumte,  daz  si  daz  gelten  muste,  so  saget 
si  genade  dem  ir  schepfa?re.  si  blicte  hin 
5  ze  himele,  daz.  ir  diu  werlt  hie  nidene 
senftiu  wort  zu  sprach,  so  si  ir  bilde  an 
sach.  swennc  ave  si  daz  gruzsal  solt 
bieten  ubir  al,       do  bat  si  gezogenliche 


AUS  ISENGRINS  NOTH  VON  HEINRICH  DEM  GLEISSNER. 


Jac.  Grimms  Sendschreiben  über  Reinhard  Fuchs,    Levpz.  1840,  S.  14  bis  18  und  34  bis  38; 

die  Stelle  in   abgesetzten    Versen  ergänzt  aus   der  jüngeren    Überarbeitung    in   Jac.    Grimms 

Reinhard  Fuchs,  Berlin  1834,  S.idfg.  Z.  G61  bis  696.  —  Litt.  Gesch.  g  öS,  9.  10.  S.  119  fg. 


Reinhart  zöch  sich  zuo  vestin :  er  vorhte 
vremide  gesti.  ein  hüs  worhte  er  balde 
von  eineme  loche  in  deine  walde ;  da  zoch 
er  sine  spise  in.  eines  tages  dö  gie  Isingrin 
wider  daz  selbe  hös  in  den  walt.  sin 
kunber  der  wras  manicvalt:  von  hungere 
leit  er  arbeit.  ein  Laster  was  im  aber  ge- 
reit. Reinhart  was  wol  beratin:  dö  häter 
gebrätin  äle.  die  irsmacte  Isingrin:  er 
dächte  „achach,  diz  mac  wol  sin  vil  harte 
guot  spise."  der  träs  begunde  in  wisin 
vur  sines  gevaterren  ture.  da  sazte  sich 
Isingrin  füre;  dar  in  er  bözen  began. 
Reinhart,  der  wunder  kan,  sprah  „wan  gän 
ir  von  der  ture?  dälanc  kumit  nieman  dar 
füre,  daz  wizzint  wol,  noh  her  in.  war 
tuont  ir  muodinc  fiwerin  sin?  wan  varn  ir 
hinnän  scone  ?      ez  ist  dälanc  aftir  nöne : 

2.  sinncr  4.  div  rede  6.  die  maget  20.27.  In 
der  Handschrift  wan  var  (Lüche) n  scone;  JGrimm 
wan  varn  binnen  scöne! 


10  wir  manche  sprachen  niht  ein  wort 

umbe  der  Nibelunge  hört." 

„gevatere"  sprach  her  Isengrin, 

„wildu  hie  gemünchet  sin 

iemer  unz  an  dinen  tot?" 
15  „ja  ich"  sprach  er:    „ez  tuot  mir  not: 

du  woldest  mir  an  schulde 

versagen  dine  hulde 

und  woldest  mir  nemen  daz  leben." 

er  sprach  „ich  wil  dir  vergeben, 
20  ob  du  mir  iht  hast  getan, 

daz  ich  dich  müge  ze  gesellen  hau." 

„daz  mahtu"  sprach  Reinhart; 

„min  leben  werde  niht  gespart, 

ob  ich  dir  ie  getsete  ein  wanc. 
2j  woldestu  mirs  wizzen  danc, 

zwei  älcs  stücke  gasbe  ich  dir: 

diu  sint  hiut  über  worden  mir." 

IS.  Grimm  gegen  die  Handschriften  nemen  mir      19.  Die 
HSS.  u.  Gr.  Isengrin   sprach  20.    Gr.  habest 

2*.  taste   einen 

8* 
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des  wart  Isengrin  vrö.  wen.        ein  loch  was  drin  gehauwen,       da 

wite  bcgunder  ginen  dö ;  man  wa??ir  ü?  nam ;      da?  Isingrine  ze  scaden 

Reinhart  warfs  im  in  den  munt.  kam.       Sin  bruoder  häte  sin  grö?in  ha?. 

..ich  wsere  iemer  me  gcsunt"  eines  eimirs  ich   enwei?  wer  da  verga?: 

sprach  der  töre  Isengrin,  5  Reinhart   was   frö.    da?   er  in   vant:        sime 

„soldich  da  hinne  koch  sin."  bruoder  ern  an  den  zagel  baut.       Dö  sprach 

er  sprach  ..des  mahtu  gnuoc  hau :  Isingrin        „in   nomine  i>atri$,    wa?   sol   diz 

wildu  hie  bruoderschaft  enphän,  sin?"       „ir  sulent  den  eimer  hie  in  län: 

du  wirdest  meister  über  die  braten."-  wan  ich   Avil  pfulsin   gän;        unde   stänt  vil 

dö  wart  er  sän  beraten;  10  sempfticliche.       wir  werdin  visce  riebe: 

„da?  lobich"  sprach  Isengrin.  wände  ich  sihe  sie  durh  da?  is.'^,      Reinhart 

„nu  stö?"  sprach  er  „din  houpt  her  in.-  was  lös.  Isingrin  unwis.       »sage,  bruodir,  in 

des  was  Isengrin  bereit :  der  minne,       ister   dehein  äl  hie  inne  ?" 

dö  nähet  im  sin  arbeit.  „ja,  e?,  tüsint,   die  ich  ersehin   hän."         ja_ 

dar  in  stie?  er  sin  houbet  grö?:  15  ist  mir  liep:    wir  suln  sie  van."        Isingrin 

bruoder  Reinhart  in  begö?  pflac  tumbir  sinne.        ime   gefror  der  zagil 

mit  hei?em  wa??er,  da?  ist  war:  drinne.       diu   naht  was  kalt  unde  lieht; 

da?  fuortim  abe  hüt  unde  här.  sin  bruodir   warnete    sin    niet       (Reinhartis 

„we" !  sprach  Isingrin.  „wänit  ir      mit  senfte  driuwe  wärin  la?) :        er  gefror  ie  ba?  unde 

paradise  bisizzin?       da?  kumet  von  unwizz-  20  }3a^.       ,.Dirre   eimir  swerit"   sprach  Isingrin. 

in.       ir  mugint  gei'ne  liden  dise  not.        ge-  ..da   hin  ich    gezellit  drin        dri?ic  äle" 

vatere.  svennir  ligent  döt,       diu bruoderscaft  sprach  Reinhart:       ..diz  wirt  ein  nuzze  vart. 

ist  also   getan:        an   cehinzic  tüsint  messin  kunnint  ir  stille  gestän?       zehinzic  well- 

sulint    ir    hän         deil    allir    tagelich.         die  int  drin  gän."        Alse?  dö  begunde  dagen, 

von  Citel  fuorint  dich       ze  fröne  himelriche.  25  Reinhart  sprach  „ich  wil  iueh  mere  sagin: 

da?  wei?  ich  wärlichc."       Isingrin  wände,  ich  furhte,  wir  unsir  giticheit      vil  sere  en- 

e?  wäre  war:      beide  sin  hüt  unde  sin  här  geltin.  mir  ist  leit,      da?  so  vil  visce  drinne 

rüwin  in  vil  cleine.      er  sprach  „gevatere,  ist.       ich  newei?  derzuo  neheinen  list.       ir 

nu   sol  gemeine       die  äle   sin,   die  da  inne  mugint   sie  niht  u?  erhebin.       sehint,   ob  ir 

sink      sit  wir  wurdin  gotis  kint,      swer  mir  30  sie  mugint  irwegin."       Isingrin  geriet  zucken, 

ein  stucke  versaget,       e?  wirt  ze  Citel  ge-  da?  is  begunde  drucken       den  zagel:  er 

clagit."       Reinhart  sprach  „e?  ist  dir  unver-  muosc  da  stän.       Reinhart  sprach   „ich  wil 

seit.        swa?  wir  hän,   da?  ist  dir  gereit  gän        näh   unsirn   bruoderin   vor  haim. 

in  bruodirltcher    minne.        lue  nist   numme  dirre  gewin  wirt  niht  dein."       Der  dag  be- 

fisce  inne.       woltint  ir  gän,       da  wir  einen  35  gunde  üf  gän.      Reinhart  huop  sich  dannän. 

wiger  hän?      da  ist  inne  fisce  der  mäht:  Isingrin  der  viscere,       der  vernam  leide 

ir    kan    niman   wi??in   aht.          die    bruodir  mere.        er  sach   einen  riter  komen;        der 

leiten  se  drin."       „wol  hin"  sprach  Isingrin.  häte  hunde  ze  ime  genomen.      Isingrine  kom 

Der  wiher  was  uberfrorn.       dar  huobin  sie  er  üf  die  vart:       da?  fiscen  ime  ze  leide  wart, 

sich  äne  zorn.        sie  begundeu  da?  is  scou-   *0 

6.  USS.  da  hin,  Gr.  da  inne       7.  USS.  Gr.  Reinhart  13.  El.  ist8,  Gr.  ist     18.  Gr.  warnetes  in     20.  swärit 

sprach  25.  iu  märe 
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der  riter  hie?  h&r  Birtin ;      an  jagin  kertir  Isingrtne  gethän.       Isingrin  was  bese??in. 

sinen  sin :        da?  kam   herren   Isingrtne  ze  her  Birtin   häte  ime  geme??in :        den  rucke 

scaden.       üf  der  vart  begunder  drabin.  Wolter   ime   in   zwei   slahin.       do   begunden 

aiser  Isingrinen  gesach,       zuo   den   hunden  ime  die  fuo?e  ingän.       vonme  sliffe  er  nider 

er  do  sprach     „zuo"  unde  begundc  sie  scuffin.  5  kam ;        diu   gleti   ime   den   swanc   nam. 

sie  gerietin  in  sere  rupfin.       Isingrin  bei?  umbe  den  stürz  er  niht  enlie :       an  den  kniwin 

umbe  sich.      sin  angist  der  was  grozlich.  er  wider  gie.       diu  gletin  im  aber  den  swanc 

Herre  Birtin  kam  gerant ;       da?  swert  krifter  nam,       da?  er  eht  ubir  den   zagel  kam  : 

mit  der  hant      unde  irbei?te :  des  was  ime  gä ;  den  sluoc  er  ime  garwe  abe.       sie  irhuobin 

üf  daz.  is  lief  er  sä.      da?  swert  huob  er  10  beide  gröze  clagc.      Her  Birtin  do  clagete, 

harte  ho:       des  wart  der  fiscere  vil  unfrö :  da?  er  vermisset  habete;       ouch  clagite  säre 

er  häte   ze  vaste   geladen.         swer  irhebet,  Isingrin        den  vil  liebin  zagil    sin:        den 

da?  er   niht   mac  getragen,        der   muo?   e?  muoser  da  ze  pfände  län.       do  huob  er  sich 

under   wegin  län.       als  wa?  ez.  ouch  umbe  dannän. 


AUS  DEM  KCENIG  RUTHER. 
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Die  höhcith  was  irgangen.  do  lief  man  15  gevuoge  gesehen  mibe  den  tuginthaftin 
wider  manne  zö  vröner  kemenätin  unde  man.  vunf  bouge  lossam,  die  mochte  ein 
sagite  von  der  wete,  die  der  recke  Diethe-  böte  schire  unbe  mich  verdienen,  der 
rieh  hette  gevazz.it  ane  sich.  also  der  den  helit  dräte  brächte  zö  miner  kemenä- 
eine  inne  was,  der  ander  vor  den  turin  ten."  „in  trowen"  sprach  Herlint,  „ich 
was,       wante   die  magit  so  vil  virnam,  20  wille  mich  heven  an  den  sint.      i?  si  schade 

da?    sie   den    tuginthaftin  -man        von    aller         oder  ne  si,        ich  ge  zö   den  herbergen  sin. 
slachte  sinne       in  iren  herzen  begunde  minn-  doch  pflegit  her  sulicher  züchte,       da?  wir 

en.         noch  dan   was  sie  ime  vremide:  sin  varen  äne  laster."       (1 90  b.)  Herlint  gienc 

sint  gewan   sie  mit  deme  helcde        manige        dräte       zo  einir  kemenätin        unde  nam  die 
werltwunne        unde  ouch   truobe   dar  under.  25  türlichen  wät,       also  manich  vrowc  hat; 

In   der  kemenätin    wart   i?    stille.        do         dar  in   eierte   sie   den   liph.        do   ginc   da? 

sprach  die  kuninginne        „owi,   vrowe  Her-         listige?  wiph        zo  deme  herren  Diethcricho. 

lint,      wie  gro?  mine  sorge  sint      umme  den  her  intfinc  sie    VTOmeltche.        vil  nä  sie 

herren  Dietheriche!       den  hettich  sichirliche        zö   ime   sa?;        deme   recken  sie  in  da?  ore 

vorholne  gerne  gesen,      unde  mochti?  mit  30  sprach         „dir  imbütit  holde  minne        min 


9.  US.  gäcb,  Gr.  gäh  15.  Bei  Massmann   höflich  8.  HS.  hehl,    Gr.   rcht  23.  waren  25.  want 

17.  gewete  20.  ranlo  30.  mochitiz  26.  gin 
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vrowe  die  kuninginne       linde  ist  der  vrunt-  ich  ne  mach  sie  nicht  gesöchen      vor  der 

shefte  underdän.       du  salt  hin  zö  ir  gän :  missehelle.       ich  vorte,  da?  i?  irschelle      uns 

dar  Avil  die  magit  zväre       dich   selve   wole  beiden  lastercliche :       (191  5.J  so  virbütit  mer 

infähen,        nicht  wene  durch  din  ere.      aller  da?  riebe      Constantin  derhere:      so  mö?  ich 

triiwin  herre,       des  mach  du  vil  gewis  sin  5  immir  mere      vluchtich  sin  vor  Röthere 

an  der  junevrowen  min."       Alsus  ridede  dö  unde    ne    mach   mich   niergin    generen." 

Dietherich:        „vrowe,    du   sundigis   dich  Herlint  wolde   dannen   gän.       der  herre  bat 

an  mer  eilenden  manne.      ich  bin   ouch   zö  sie  dar  bestän       unde  hie?  die  goltsmide  sin 

kemenäten  gegangen      hievore,  do  da?  mochte  zvene  schö  silverin      ilinde  giezin       (wie 

sin:       war  umme  spozeder  min?      leider  so  10  sie  do  zowin  liezin!)       unde  zvene  von  golde, 

töd  man  den  armen  ie.       üwer  vrowe  inge-  aiser  sie   geven   wolde.        do    bat   her 

dächte  die  rede  nie.       hie  is  so  ville  herzogen  Aspriänen,       daz  die  zo  einime  vö?e  quämen, 

unde  vorsten  in  deme  hove,       daz  ir  mit  daz  her  die  beide  neme       unde  der  vrowen 

einen  anderen  man       üwerin  schimf  mochtin  geve,       unde  enin  mantil  ville  got,        zvelf 

hän:      des  hetter  minnir  sunde.       ir  virdienit  15  bougegoltröt:       „so  sal  men  einir  kuninginne 

daz  afgrunde,       daz  her  mich  so  törecht  woldit  ir  botin  minnin."       do  spranch  sie  vrö- 

hän.      (191  a.J  ich  ne  bin  ne  so  arm  man,      ine  liehe        von    deme  herren   Dietheriche. 

wäre  doch  zväre      dar  heime  ein  richer  gräve."  Herlint    quam  dräte       zo  ire  vrowin  keme- 

Herlint  sprach  deme  herren  zö      (sie  künde  näten      unde  sagete  ir  von  deme  herren, 

ire  rede  wale  gedön)       „neinä,  herre  Diethe-  20  her  pflege  sinir  eren        harte  vlizeliche. 

rieh,       nicht  nedenke  des  ane  mich :       ich  ne  „daz  wizzin  werliche:       ime  sin  des  kuninges 

hän  is,  wei?  got,   nicht  getan.        mich  hiez  hulde  lieb :       her  ne   mach   dich  gesen  niet 

min  vrowe  here  gän :      sie  nimit  michil  wunder,  mit  nicheinir  slachte  vöge.       nu  warte  an 

da?   du   so  manige  stunde       in  desseme  dise  schöne:       die  gab  mir  der  helit  got 

hove   heves  gewesen       unde  sie   ne  woldis  25  unde  tete   mir  lievis   genöch,        imde   einin 

nie  gesen.        da?  ist  doch   seidene  getan  mantil  wol  getan:        wol   mich,    da?  ich   ie 

von  eime  so  statehaften  man.       nu  ne  wi??it  dare   quam !         unde    zvelf  bouge,    die    ich 

mer   der  rede   nie!;.       der  kuninginne   wäre  hän,        die    gaf  mir    der   helit   lossam. 

lieph,       swelich  ere  der  gesche,       swie   du  (192  a.J   iz  ne  mochte   uffe    der    erdin 

sie  nie  nigese.       woldistu  aber  dar  gän,  30  nie   schönir    ritär  werden        dan  Dietherich 

du   ne    thädis  nicht   ubelis    dar   anne."  der   degin:         so  lä?ene  mich  got  lebiu! 

Dietherich    zö    der    vrowin    sprach         (her  ich  kaffedene  Undankes  ane,       da?  ich  mich 

wiste  wole,  da?  i?  ir  ernist  was)        „hie  ist  is  imer  mach  schämen."       „I?  schinit  wole" 

der  merkere   so  ville:        swer  sin   ere  be-  sprach     die    kuningin,           „da?    ich    nicht 

haldin  willc,       der  sal  gezogenliche  gän.  35  selich   nebin,        nu  her  min  nicht   wil  ge- 

jä  wenit  der  elende  man,       da?  her  nimmer  sehen.        mach   du  mir   die  schö  geven 

söwolegetö,      da?  sie?  alle  vur  got      nimen,  durch   des   hörren    hulde?       die  vullich  dir 

die  in  deme  hove  sin.       nu  sage  der  jung-  mit  golde."       schire  wart  der  cöf  getan, 

vrouwin  din       min  dienist,  ob  sie  is  geröebit:  sie    zöch    dene    guldineii    an          unde    nam 


k.  infan  10.  Lieder         li.  scheimf        15.  minir  4.  lierre      6.  heiz      12.  asprian  daz  sie      16.  sprach 

28.  nicht       38.  39.  ivnuronwin  22.  nicht      31.  liebin 
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dene  silverinen  schoch:        der  ginc  an  den 
selven  vöz.       „owi"  sprach  die  kuningin, 
„wie  wer  nu  gehönit  sin !      zö  diesen  schöen 
lossam      ist  missegrife  getan :      ich  nebringen 
nimer  an.       in  trowen,   du  möst   hine  widir     5 
gän       unde  bitten  Dietheriche       harte  ge- 
zogenliche,       da?  her  dir  den  anderin  schoch 
geben  wille         unde   mich  gesehe  selve, 
ob  her  in  sime  kunne       ie  göter  slachte  ge- 
wunne."       „owi"  sprach  Herlint,       „wie  gare  10 
die  laster  danne  sint      unser  beider,  vrowe! 
nu  wizztetaz.  in  trowin:        soldich  immer 
schände  hän,       ich  mo?  abir  widir  gän." 
dö  hob  die  magit  wolgetän      ir  wät  lossam 

vaste  an  de  kne:        sie  nigedächte   der  15 
zucht  nie;       vrowelicher  gange  sie    virgaz. 
(192  b.J  wie  schire  sie  ober  den  hof  geloufin 
was     zö  deine  herren  Dietheriche !      her  infinc 
sie   vromeliche        in   allen   den   geberen, 
aiser   sie   nie  gesege.        do    wiste   der  helit  20 
wole  sän,       war  umme  sie  dar  wider  quam. 
Herlint  sprach  zo  deme  herren       „ich  möz 
immer  mere       in  bodescheffe  gän:       der  schö 
is  missegrife  getan.       sie  sin  der  kuninginne 

gegeven  durch  dinin  willin.       noch  solde  25 
wir   den   einin   haven:        des  hiez  dich  min 
vrowe  manen,       daz  du  ir  den  anderen  schoch 
geven   woldis        unde  sie  geseges  selbe, 
ob   du  undir  dime  kunne       ie  got  gesiechte 
gewunnis."  „Ich     däti?    gerne"     sprach  30 

Dietherich;  „wane  die  kamerere  die  meldin 
mich."  „niesie"  sprach  Herlint:  „mitvrö- 
weden  sie  in  deme  hove  sint;  .  die  ritäre 
schieben  den  Schaft;      dar  is  michilspilis  craft. 

ich  wil  hin  vore  gän :       nu  nim  zvene  diner  35 
man       unde  heve  dich  vil  drätc        nä  mer  zö 
der  kemenäten.        mit  deme  grozen  schalle 


1.  schon  3.  Do  dieser  7.  schon  8.  gebe  vnde 
mich  gesen  sclvc  wille.  9.  och  9.  10.  slactc 
geuinne  19.  gebere  22.  heren  23.  schon 
26.  heiz      27.  schonch      30.  gewinnis 


virmissin  sie  din  alle,  ich  gesehene  ein 
gestillc  .  von  der  kuninginne."  Herlint 
wolde  dannen  gän.  do  sprach  der  listiger 
man  „nu  beide  des  kamereris:  ich  wille 
nä  den  schoch  vrägen."  (193  a.J  schire 
quam  Aspriän.  her  sprach  „owi,  waz  hän 
ich  der  getan?  die  wege  ich  nicht  irlidin 
ne  mac.  du  rnöwis  mich  allen  disen  tac 
mit  itenüwim  mere,       dan  du  ie  getätis,  herre. 

ir  was  hie  ein  michel  teil  geslagen: 
die   hän   die   knechte   zotragin.        ist  ir  dar 
icht  irvallen,        ich  bringe  der  sie  alle." 

do  nam  Aspriän        den  anderen   schoch 
lossam       unde  einin  mantil  vile  got       unde 
zvelif  armböge   rot         unde  gab   der   alden 
vrowin.       dö  gienc  sie  also  tougin      vil  harte 
vrölichc       von  deme  herren  Dietheriche 
unde  sagite  ouch   zvären       ir  vrowen  liebh 
mere.       Der  megede  wartin  was  grözlich. 
sich  beriet  der  herre  Dietherich      mit  Berkere, 
deme  alden  man,       we  iz  mit  gevöge  mochte 
gän.        „vile  wole"    sprach   der    herzöge, 
„an  deme   poderämis  hove        salich  machen 
grozen  schal:        dar  züt  da;  lüt  ubir  al: 
so   ne   wardit   diu  nichein  man."       her  hiez 
die  riesen  uz  gän;      selve  bedacter  sin  ros: 

sich  höf  der  Kit  uffe  dene  hof.       dö  vörte 
der  aide  jungelinc       dösint  ritär  in  den  sint. 

Widolt   mit  der  Stangen        (193  b.J    vor 
dar  scrickandc        in   allen   den  geboren, 
aiser  hiroz  wäre.       da  ubirwarf  sich  Aspriän: 

der  was  der  riesen  spileman.  Grimme 
zvelif  cläfter  spranc:  so  dätin  die  anderin 
al    intsamt;  bor    greif    einin  "ungevögen 

stein,       da;  der  merkc're  nechein      Diedericlie 
virnam,        dö  sie  begunden  umbe  gän. 
In  deme  venstere  die  junge  kuninginne  stunt. 

schire  quam  der  helit  junc       over  hof  ge- 

3.  wolda  5.  schonch  12.  ich  13.  De  a.  schonch 
15.  den  21.  manne,  23.  poderainns  2j.  nieh- 
cin  —  heiz       30.  gebere      31.  herriz 
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gangin      (da  wart  her  wole  infangen)      mit  i?  nelevet  nichein   werltman,       der   mer    so 

zvön    ritärin    erlich.        dar   ginc    die    recke  leve  hette  getan       (194  h.)  (des  sal  her  noch 

Dietherich.       do  wart   die  kemenäte  üf  ge-  genießen),        bit  in    die   hönede    lie?in. 

tän:       dar  in  ginc  der  helit  wolgetän.       den  her  bö?te  mer   dicke  mine  not:        des  löne 

hie?  die  junge   kuningin        selve   willecume  5  ime  noch  goth.         wir  nu??en   vröliche   da? 

sin       unde  sprach,  swes  her  dar  gebete,  lant        unde   leveten   vröliche   samt;        her 

da?   sie  da?  gerne  dete,        nä   er  beider  was  mir  ie  genedich  unde  got,       allen  have 

eren.       „ich  hän  dich  gerne,  herre,       durch  mir  nu  virtriven  der  helit  got."       „In  trüwen" 

dine  vromicheit    gesen:         da?   ne   is  durch  sprach    die    junge   kuningin,        „ich   virstän 

anderis  nicht  gesehen.       desse  schö  lossam,  io  mich  an  der  ride  din:       der  ist  Röther  also 

die  saltu  mir  zien  an."       „vile  gerne"  sprach  lieb,         her  ne    hat  dich  virtriven  niet. 

Dietherich,        „nu  ies  geruchit  an  mich."  swannen  du  verist,  helit  balt,        du  bist  ein 

der  herre  zo  den  vo?en  gesa?:        vil  schone  bode   her    gesant;        dir    sint    des    kuningis 

sin  geberre  was;       uffe  sin  bein  saze  sie  den  hulde  lieb.        nu   ne  virhel   mich  der  rede 

vö?:       i?  ne  wart  nie  vrowe  ba?  geschöt.  15  niet.       swa?  mir   hüte    wirt  gesagit,       da? 

do  sprach  der  listiger  man       ("194  a.)  „nu  sage  ist  imer  wole  virdagit      bi?  an  denjunglstin 

mer,  vrowe  lossam,      mere  uffe  die  trüwe  din,  tac"        der  herre  zo  der  vrowen  sprach 

alse  du  cristin  wollis  sin :       nu  hat  din  ge-  „nu  lä?ich  alle  mine  dinc      an  godes  genäde 

betin  manic  man;        ob   i?   an   dinin  willin  unde  din:      ja  Stent  dine  vö?e       in  Rötheris 

solde  stän,        wilich   under   in   allen        der  20  schö?e."       Die  vrowe  harte  irscricte;       den 

beste  gevalle?"       „da?  sagic  der"  sprach  die  vö?  sie  üf  züchte      unde  sprach  zo  Dietheriche 

vrowe       „vil  ernistliche  in  trowen,       herre,  harde  beltliche    *  „nu  newart  ich  nee  so  un- 

uffe   die  sele   min,       alsich  getoufet  bin.  gezogin       (mich  hat  min  ubermöt  bedrogen), 

der  ü?e  allen  landen      die  türin  wigande  da?  ich  mine  vö?e       sazte  in  dine  schö?e. 

zö  einander    hie?e   gän,        so    ne    wart   nie  25   Unde  bistu  Röther  so   her,        so  nemachtu, 

nichein  man,       der  din  genö?  mochte  sin  i  kuninc,  nimir  mer      be??er  tugint  gewhmen : 

da?  nemich  an    de    trüwe   min;         da?   nie  (195  a.)  der  ü?  genumener  dinge       hästu 

nichein  möter  gewan       ein  barin  also  lossam,  von  meisterschaf  list.       sowilchis  kunnis  du 

da?  i?  mit  zuchtin,   Dietherich,        muge  aber  bist,       min  herze  was  eilende.       unde 

gesizin  in  eben  dich:        wan   du    bist    der  30  hette  dich  goth  nu  her  gesendet,       da?  were 

tuginde  ein  ü?  genumen  man.      soldich  aber  mer  innencliche  lieb.       ich  nc  machis  doch 

die   wele   hän,        so   nemich   einin  helit  göt  getrüwen  niet,       dunescheinis  mir  die  wär- 

unde  balt;        des  botin    quftmin  her  in   diz  heit.       unde  wäri?  dan  alder  werlde  leit, 

lant       unde  ligen  hie  zväre       in  minis  vater  sö  rümde  ich  sichhiiehe       mit  samt  der  die 

kerkenere:       der  ist  gehei?in  Röthere       unde  35  riche.        sus   isti?   aber   immir  ungetan, 

sizzet   westert   über   mere.        ich   wil   ouch  doch   nelebet  nichein  man      sö   schöne,  den 

immer  magit  gän,       mer  ne  werde  der  helit  ich  da  vor  neme,       ob  du  der  kuninc  Röther 

lossam."         Alsi?   Diederich  virnam,         do  werist." 
sprach   die    listege   man         „wiltu    Röthere 

minnen,       den  wil  ich  dir  schire  bringin.  40 


9.  iunege      9.  10.  virstanuch       11.  leib —vir  tri  wen 

nicht       15.  nicht      19.25.  unde]  ande      2*.  ich] 
7.  deten         10.  schon         13.  uveen         26.  gegnoz  ix      27.  genömnener       29.  hellende      31.  innent- 

30.  Von  du  bistu      32.  gvt  liehe       32.  getrünwen      33.  liet      36.  nichein 
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AUS  DEM  ROLANDSLIEDE  DES  PFAFFEN  KONRAD. 


Buolandes  liet  von  Wilh.  Grimm,  Gottingen  1838,  S.  295  bis  308.  —  Litt.  Gesch.  §  57,  10/gg.  S.  176. 


Diu   buoch  urchundent   inoch:       der  kaiser  mu?e  varn,        dar  die  magede  alle  sint  ge- 

geböt  ain  hof.      mit  michelem  fii?e       chom-  ladet.      mine  sele  bevilhe  ich  in  dine  gewalt, 

en  di  fursten  alle  gernainliche.       dar  chom-  aller  engel  chuninginne,       da?  ich  niemir 

en    achte   chunige        unt-  inoch   dar  ubere;  merechomhinne."      si  begunde harte  blaichen. 

biseofe   unt  herzogen,        (S.  296.J  derne  5          der  kaiser  wolt  ir  helven;        er  bevie  si 

machte    niemen    an  da?  ende   komen.        ze  mit  der  hant:        also  tote  er  si  vant.        da 

äche  wolt  er  den  hof  hän.        da  was  manc  zaicte  got  siniu  tougen.       man  begrup  si  zu 

wortspäger  man.       dar  chömen  ouch  di  karl-  anderen  heiligin    frouwin.        Der  kaiser   an 

inge.       der  hof  wart  vil  grimme.       dar  chom  da?  gerichte  gesa? :        owt,  waz.  fursten  vor 

di  scöne  aldä.      wol  enphi  si  da       der  kaiser  10  im  was!       er  hiz,  genelünen  bringen.       da, 

selbe       unt  alle  sine  helde.      si  sprach  „karl,  wolten  im  di  karlingc       den  lip  gerne  fristen, 

gesegenter  kaiser,       voget  witewen  unt  wais-  si  sprächen,    da?  si  in  nine  wisten        an 

en,       war  hästu  ruolanten  getan?       gim  mir  nichte  uberwnden,       doch  er  wäre  gebunden; 

wider  min   man,        dem   du    mich   ze  wibe  sin   recht  wäre   vil  grö?:         (S.  29S.J  er 

gäbe.        wie  gerne  ich  in  ersähe!"        Der  lj  wäre  aller  fursten  genö?.       Genelüu  bat  einir 

kaiser  antwirt  ir    sä        „liebiu    liebiu    aldä !  stille.       er  sprach    „herre,  i?  was  min  wjlle. 

ich  netar  nicht  liegin:       laider,  dune  ge-  ich  nelougin  dir  sin  niet:        der   zwelve 

sest  in  niemir.       dune  macht  sin  nicht  haben:  tot  ist  mir  liep.       i?  ist  gewisse,  der  min  rat. 

er  lit  laider  töter  begrabin.      chlage  du  nicht  ich  hete  in  e  widersaget      ze  diner  antwrte. 

sere:      ich  irgetzc  dich  sin  gerne:       ich  gibe  20  offenliche:       da?  erzuige  ich  mit  dem  riebe." 

dich  ze  wibe        dem  guten  ludewige;        ich  „wa?  bedürfen  wir  nu  rede  mere?-'      sprach 

mache  dich  ze  chuninginne      über  al  karlingc."  des  riches  herre,        „want  er  sich  offenliche 

„war  sol  ich  arme  denne?  luclcwigin  hat  verjehen,  da?  er  di  cristen  hat  gegeben 
du  mir  niemir  for  genennc  noch  niemir  in  die  gewall  der  haiden.  ich  frage 
dehain  anderen  man.  seol  ich  ruolantes  25  urtaile.  also  di  phachte  tiebten,  so  wil 
nicht  hän,  (S.  297.J  so  wil  ich  ersterben  ich  über  in  richten.''  dö  was  genelftncs  ge- 
gerne."  si  viel  grimme  an  di  erde.  „aller  siechte  chreflic  unt  machtic,  einvilvord«- 
dinge  BChephäre,  dö  du  mir  in  ze  wine  erllche?  chunne.  si  beten  im  gerne  ge- 
gäbe, war  umbe  hastn  mir  in  genomen?  wnnen  des  kaiseres  hulde.  si  sprächen 
war  seol  ich  arme  nu  komen?  ich  bite  dich,  30  „vil  grö?  sint  sine  sculde.  uns  ist  harte  misse- 
rainer    magede   barn,        da?   ich  umbewollin  Beheben:       die  tiuristen  sint  alle  gelegen. 


1.  Bei   WGrimm  Tiv       13.  gun  mir        16.  Tor  3.  clmnc  gimme;  andre  Lesart  Kuniginnc 
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nune  mac  sie  niemen  wider  gewinnen.      gere  (S.  301.J  Tirrieh  da  für  trat;      ainer  stille 

dine  chunlinge :       gestille,  herre,  dinin  zorn.  er  bat.       er  sprach  „ruolant  hat  mich  gezogen  ; 

läz.   in  ze   dinin  hulden    ehomen        durh  üzer  sinim   chunne   bin  ich  geboren; 

diner  swester  ere.       des  bite  wir  dich  herre.  ich  bin   sin  nähister  geborn  mäc.       binabel 

(S.  299.^)  genelün  dinet  dem  riche      imir  5  sich  vermezen  hat,        er  welle  in   der  un- 

mere  vorchtliche."     Der  kaiser  erznrnte  harte.  triwen  bereden :      genelün  hat  si  durch  miete 

mit  üf  gevangem   barte        er  sprach  „di  hin  gegeben         unt   hat  ungetriwelichen 

rede   ist   mir   swäre.        der  mir  al  da?  golt  geraten  an  da?  riche       unt  wolt  da  enteren 

wäge       uz  arabisken  riehen,       iz  nc  si,  daz  di  chrone  mines  herren       unt  zestören  di 

mir  di  fursten  geswichen,        daz  ih  sin  nine  10  hailigin    cristinhait.        da   seol  got  sin  wär- 

name        widir  disem   verrätere.        man  seol  hait      hiute  hie  erzaigen.       daz  er  mit  lugen 

iz  iemir  ze   märe  sagen,        daz  wir?   an  im  unt  mit  mainaiden       di  untriwe  hat  begangen, 

gerochin  haben,      unz  an  der  weite  ende,      diu  er   ist   verfluochet  unt  verbannen        von 

christinhait  ist  harte  geschendet:      desgätuns  allem   cristinlichem    rechte.        ich   wil    durh 

michel  not.    jänegeschach  nie  sus  getan  rnort.'-  15  got  huite  gerne  vechte     ,  unt  wil  mit  mime 

Dar  für  dranc   binabel;       er  was  michel  swerte       di  warhait  erherte       in  des  heilig- 

unt  snel,       starh  unt  chuone,       redehaft  ge-  in   cristes   namen.        din  ubermuot   seol   dir 

nuoge.       er  sprach  „getar  ich  for  dinin  hulden,  gescaden.       du  versihest  dich  ze  diner  sterke. 

so  wil  ih  gerne  geunsculdigen       genelu-  da  bi  sculn  wir   merke:       (S.  302.J  dä- 

nen  min  öhaim,       daz  er  untriwe  nehain  20  viel  was  vil  lutzeler  gescaft :       got  selbe  gap 

an    den  hat  begangen,        dar   umbe   er   stät  ime  di  craft,       daz  er  golie  da?   houbit   abe 

gevangen       (S.  300.J  gebunden  vor  dem  riche.  sluoc        unt  für  den  chunc  saulen  truoc. 

er  widersaget  inoffenliche.       ich  wil  mit  gothätinoch  di  selben  gewonhait.       ez  wirdet 

mime  swerte      sine  triwe  im  erherte.       uzen  dir  huite  vil  lait,       daz   du   wider  gote  hie 

läz  ich  min  herren  aiuen :       so  nist  hie  manne  25  stäst        unt  der  warhait  verlougint  hast, 

nehaine,       der  in  sin  sculdigen  welle,      der  ich   bin    ain   edeler  francke.        ich    gichtige 

versuoche   sin   eilen,         trete  gegen  mir  in  dich  mit  dem  kamphe.       ich  sende  dich  zu  der 

den    chraiz.         mit  champhe    berede   ich    in  helle,      der guote  sentdionisü  dich  hiute  velle." 

gotewaiz.         ich    erledige    in   hiute,    ob    ich  Dem  kaiser  gerieten  sine  wisen,        da?  er 

mac,         oder   iz   ist   min  jungister  tac."  30  vorderöte  gisel       ü?  iewederem  taile.        da? 

Di    fursten  geswicten    lange.        von  manne  lobeten    di  fursten  algemaine.        drij;zec   der 

ze  manne       sach  der  kaiser  hin  unt  her.  wären,       di  sich  für  genelöneu  gäben,       übe 

vil  harte  erzürnter.       er  sprach  „wann  frunt  binabel   geviele,        daz   da?  gerichte  über  si 

unt  man?       swä  ich  mich  versumet  hän,  ergienge,       also  di  phaht  lerte:       der  kaiser 

ist  da?  ich  leben  seol,       ich  crhale  mich  sin  3;,  si  da  mit  ertc.       er  11  am  von  tirriche       driz?- 

vil  wol.      ih  ergetze  sis  iemir  mere,      da?siedi  ec   gisel   dem   riche          in  dem    selben    ge- 

ere      an  dem  riche  icht  gewinnen,     unt  varent  dinge.         des   fronten   sich    di    karlinge. 

si  genozin  hinnen,     da?wil  ih  iemir  gote  chlag-  (S.  303.J  Binabel  was  ain  starc   man.       des 

cn.     di  chrone  seol  ich  mere  deimc  nicht  tragen."  nehete  niemen  nehain  wän,       da?  im  tirrich 

',0  vor  gehabete        oder   deliain   wile   gelebete. 

3.  chnm         16.  Tar        33.  cnzunlcr;    andre  Lesart  au  dem  libe  ^vas  er  chranc:       vil  willic- 

zurnetc  er      35.  mich  sih ;  a.  L.  mih  is  liehen  frumt  er  den  champf.       di  fursten  von 
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karlingen        Auren  allen  ir  gedingen.        der  dinen        elliu   di  zirde,        di  mich  von  erbe 

keiser  viel  sine  venje.       er  bat  alle  di  menige,  an   chomen  ist.       unt  gewinnestu   uns    aine 

da?  si  got  fleten,       da?  er  da?  riche  gerte,  frist,        ich  wirde  hi  ze  stete  din  man." 

da?  er  sine  tugente  bescainte  unt  di  „i?  nescol  so  nicht  gestän"  sprach  der  helt 
rechten  wärhait  unter  in  erzaicte.  sam  täten  5  tirrich.  „du  bist  ain  furste,  also  wol  sam 
die  heiligin  frouwin:  di  manten  got  siner  ouh  ih.  kume  du  ze  mines  herren  fu?en: 
tougin;  hin  zehimele  si  digeten,  da?  tirrich  ich  wil  dih  sin  alles  erlä?en;  ich  wil 
gesigete.  wol  gehalf  im  da?.  da  wart  manic  dir  gerne  wegen,  da?  er  dich  lä?e  leben, 
ouge  na?.  si  wegeten  im  allenthalben  mit  (S-  306.)  genelunen  du  mir  niemir  vor  ge- 
missen unt  mit  salinen,  mit  manigen  guoten  10  nenne,  want  ich  sin  niemir  gehenge  also 
dingen.  von  rechte  muse  im  wol  gelingen.  verre,  söichmac,  da?erdehaintac  hinnefure 
Der  kaiser  scuof  ze  siner  huote  manigen  mere  gelebe,  in  geriwethiutemarsiljengebe." 
helt  guoten.      vil   michel  was   da?  gedranc.  Do  sprach  binabel       „durh  genelunen  chom 

(S.  304.J  da  gelobeten  si  den  champf      zu  ich  her.        nemagich  im  nicht  gedingen, 

dem  braiten  velde.       der  kaiser  unt  sine  helde  15  söne  wil  ih  nicht  ligen.       nemagi?  nicht  be?er 

gehabeten  ze  ringe;      sam  täten  di  karl-  werde,       ich  wil  durch  in  ersterbe."       „dar 

inge.      der  kaiser  hi?  vor  in  allen  sagen,  engegcne  warne   du  dich"       sprach  der  helt 

er  were  fri  oder   dinistman,        swer  dehain  tirrich.       „du  lebest  unlange.       der  tivel  hat 

strit  da  huobe,        da?  man   im  den  hals  abe  dich  gevangen:       er  ne  wil  dich  nicht  lä?en. 

sluoge.       di    chempfen    wären    wol    gar.          20  mit  anderen  dinin  genö?in       fürt  er  dich 

verme?enliche  chomen  si  dar       uf  zwain  ziren  zu   der   helle.        der  untriwen  bistu  geselle." 

marhen.       dö  wiste  man  si  ze  samene;       di  di    tiuren  volcdegene       sprungen   wider 

gri?warten    si    manten.        ain    ander   si    an  ze  samene.       si   vächten   mit   grimme:        di 

ranten.      di  schefte  brächen  si  ze  stuchen :  vesten  stälringe       machten  nicht  da  vor  ge- 

di    scharjmen    swert    si    zucten;         zu    der  2j  stän ;       ir  siege  wären  fraissam.       tirrich  der 

erde   si   chomen   baide.        däne    was   manne  degen         (S.  301.)    A'erwndöt    in    ave  durh 

nehainer,          der     in    den    chrai?    gctorstc  den  heim.       wi  frö  der  kaiser  des  was! 

komen,         erne   hete    den    hals    verlorn.  umbe  warf  er  da?  sachs;        den  hals  er  ime 

Binabel     unt    tirrich,         mit    swerten    ver-  abe  sluoc.       da?  houbit    er    fif   huop,        er 

suochten  si  sich;       si   zehiwen   ain   ander  di  30  stachte  i?  an  ain  «per,        uf  sin  marh  gesa? 

schilte.       der  kaiser  alle?  ze  gote    diegete:  er,       er  fürt  i?  wider  fif  den  hof.       da  wart 

er  vorchte  des  weinigen  man.        der  elliu  michel  fremde  mit  lof:       si  lutea  unt  Bungen. 

ding  wol  kan       (S.  305.,)  aine  gezechen,  von  aller  shihte  zungen       lobeten  si  got 

der  wolt  i?  anderes  scaffen.       tirrich  gewan  alsus:         te  deum  laudamus.        Der  kaiser 

einis  lewen  muot.       da?  swert  er  dö  üf  huop,  35  gesa?    an    da?    gcrichte.        dö    erteilten   im 

vast  er  an   in   scrait,       den   heim  er  im  di    sentphlichte,       da?   riche    scolte   werden 

versnait.       ja  muser  dolen  dar  unter       aine  gerainet;       si  heten  sich  selben  verteilet, 

fraissamc    wnden:        da?    bluot    im   über    di  a^°    di   der   untriwen    geselle    wären         unt 

ougin  ran.       dö  sprach  des  viandes  man  sich     für    genelunen    gäben.            di     fursten 

„ja  du  tiwerlicher  degen,       ich  wil  mich  dir  40  sprächen   alle  bi    ainem    munde,         alte    unt 

ergeben;       min   swert  scoltu  nemen.       unt  .i«ng05        „6wol  du  heiliger  kaiser,        richte 

wiltu  genelüne  wegen,       für  aigen  wil  ich  dir  15.  andere  Lesart  So  willih  hi  fore  tl>ir  geligen 
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den  armen  waisen!       zu  dir  rufent  di  kint,  mit  fu?en  unt   mit  handen       wilden  rossen 

der  vetere  verraten  sint.      sines  chunnes  zu  den  zagelen.       durh  dorne  unt  durh  hagene, 

scol  nicht  mere      wachsen  an  der  erde."  an  dem  buche  unt  an  dem  rucke       brächen 

di  gisel  hi?  er  uz.  füren ;       (8.  308.J  di  houbit  si   in  ze  stucke.       so    wart  di  untriwe  ge- 

si  in  abe  slugen.       genelunen  si  bunden  5  schendet.       da,  mit  si  da?  liet  verendet. 


AUS  HARTMANNS  REDE  VON  DEM  HEILIGEN  GLAUBEN. 


Strassburger   Handschrift   C.   V.  16   b   der   ehemaligen    Universitätsbibliothek,   Bl.    7    a  bis  c 
und  8  d.  —  Litt.  Gesch.  78,  4  bis  6.    S.  272  fg.  u.  §  48,  4.  S.  131. 


Nv  bedenke  dih  ba?:      intruwen  ratih  dir  din  beite        vnde  tunt   ujl  bereite,        swaz 

da?,       du  hast  indiser  werilde  genuc,       uil  du   in  gebutis,       in   dinen  willen   dutis. 

michelen    vob,        groz    ingetvme,        scatzis  Dine   tabelen  di  sint  breit.        du  hast  ouch 

gnvge,        di  guldinen  copfe,        di  silberinen  10  bereite       semelen    di   wize,       also   du  wilt 

nepfe,       da?  edele  gesteine,       da?  ture  ge-  inbize      zo  dime  tische,       beide  fleisch  unde 

beine,        di  manige    goltborten        wehe  ge-  viske.       da  wirt  di  uore  bracht       vil  manig- 

worhten,       da?  edele  gesmide,       pellil  unde  valt  undertracht.       ujl  sat  du  dan  iz?is: 

side,      cindal  vnde  samit,     di  scarlachen  da  diner  sele  du  uergi??is.       indeme  kellere  din 

mit,       di  mentele  manicfalt      in  dine  gwalt.  15  beide  meto  unde  win,       mora?  unde  luter- 

du  hei?is  dir  machüi        di  guten  rucke-  tranc:      ujl  ubbich  ist  dir  din  gedanc.      alse  du 

lachen,      teppit  vndeuorhanc,     vile  breit  vnde  sat  getrinkis,      ujl  lutzil  du  gedenkis,      da?  du 

lanc,       gevollit  mit  golde,       alsi?  din  herze  bietis  dicheine  ere      dinem  sceffere,      derdirsz 

wolde,       vnde  andre  zirdc   also  vile,       der  alli?  hat  gegeben,        da  zu  din  selbis  leben, 

ih  reiten  nit  ne  wile.      Du  hast  ouh  begerwe  20  Alsi?  an  di  nacht  gat,       uffe  dine  betewat, 

da?  ture  geserwe,       da?  gute  gerustc  der   du   da   ujle   hebis,       samfte  du  dich 

vbir  dine  brüste,        di  halsberge  wi?e,         di  nider  legis       indin  bette.       du  has  dich  be- 

helme,  di  da  gli?en,      beide  satel  vnde  schilt,  deche       da  inne  ujl  warme.       so    hast   du 

also   vile,    so   du   wilt,        mit   golde   bc-  an   demc   arme        din  ujl   scone   wib :        so 

tragen.       du  mäht  ouh  wol  haben       di  phert,  25  frowet  sih  din  lib,       din  herze  indiner  brüste 

di  da  zeldint,        di  ros,   di  da  snel  sint.  der   manigen   wol  luste,        da    du    da? 

so   furistu  in   diner  hant       den   scaft  nvwe  fleich  mite  phezzis,       dine  sele  da  mite  letzis. 

vnde  lanc.        vil   dicke  hangit  deranc        der  Ih  uorhte  vil  sere,       da?  dise  michil  ere, 

sidcne  uane.       so  uolgit  di  dan       beide  kneclit  dise   sui?e   hure        uns  werde  alze  sure: 

unde  man,       ein  ujl  michil  scare,       swa  du  30  wände    des    fleischis    wollust,        da?    ist 

hinc  begiunis   uare.        wilt  du   rite  oder  ge,  . 

wilt  du   sizze   oder    stc,        di   beginnint  15.  Die  Handschrift  morz 
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der  sele  uerlust,       swer  si  ubit  zo  umma^e  iungisten  stunden.       den  tubelen  du  si  alle 

vnde   si   durch    got  nit   ne    wil   laze.  gates,         neheiner    gnaden    du   in    gestates. 

Ein  wort  heizit  ere.         daz   coufet  maniger  Di    engele    wilen    durh    dih         di    uer- 

sere ;       da  umbe  uerlusit  manig  beide       lib  wandeloten   sih ;         den   himel  si    durh  dih 

unde   sele.       wi  sere   er   da?  coufet,        dar  5  uerlorn,        gotis    hulde    si    verkorn.         du 

umbe  er  besoufet      beide  sele  vnde  lib!  bist   dem    menschen    freislih         vnde  njmes 

iz  si  man  oder  wib,       were  di  werlt  eile  ime    den    ewigen    lib.         mit    den    du   ge- 

in  siner  gwelde          vnde    solder   tusint   iar  meinis,         in  gegen   got    du    si    vnreinis. 

leben       vnde  sohle  di  sele  der  umbe  geben,  Dv  mohtis  baz.  bewenden,         woldistu    hine 

bezzer  irne  were,      dazerdencouf  uerbere.  10  senden       diuen    michelen   tresem,       da    du 

Nu  bedenke  dih  baz :  intruwen  ratih  dir  imer  solt  wesen  :  da  worder  dir  wol  he- 
da?, vilschierisalliszegat,  desdermensche  halden.  liezistu  is  got  gwalden,  da?  ne 
hat,  sjn  selbis  libis  dar  mite.  daz  is  diser  dorfte  dih  nit  geruwen.  got  der  is  getruwe, 
werilde  site.  vil  schiere  du  irstirbis,  san  er  ist  gnedic  vnde  gvt.  sver  durh  in 
daz  alliz  erbis  lachendigen  erben:  di  15  iwit  tvt,  njwit  er  des  vergizzet:  vil 
wollint  iz  bederben.  si  teilint  i?  alli?  vnder  garwe  er?  wider  mj??et  alliz  in  sinen 
sih.  vil  lutzil  rvchent  si  vmbe  dih,  welih  SCoz,  iz  si  lutzil  oder  groz,  entweder 
rat  din  danne  werde.  si  legent  dih  under  dort  oder  hie:  da?  mah  vil  wol  si;  dicke 
di  erde.  da  mustu  in  der  eulen  stinken  beidenthalben.  des  mvz  er  wol  walden, 
vnde  vulen.  din  sele  mu?  hine  uare,  got  20  inwelih  ende  er  daz  wolle  wende, 
der  wei?  wol,  w.are.  daz  Ion  wirt  dir  ih  wü  dir  sagen  eine  list:  di  lert  unsih 
bereite  nah  diner  arbeite,  iz  si  vbil  crist,  der  nie  ne  gelouc ;  neheinen  mensch- 
oder    gut,         als     der     mensche     hie    getvt.  en  er  betrouc.       der  ratit  vns  daz,       daz  wir 

Gedenkistu  iht,    daz  du  bist?        böse  ge-  gerne   unsen  scaz       beginnen   hine  samenen 

stuppe  vnde  mist.       vnde  war  zo  du  wirdist,  25         m  di  himelischen  cameren.       da  ne  mach 

svenne  du  irstirbist?       böse  wrme  vnde  in  inne      daz  für  nit  verbrinnen,       di  vbilen 

maden.       dine  gemalden  gadem,       din  zirde  herren  *  genemen,       di  hosen  diebe  nit  ver- 

vnde  din  wnne,       der  du  vil  gwnne ;       wa?  stelen ;      da  ne  mach  in  der  rost  frezzen 

helfen   dih   dan       sveder  knehtc  oder  man,  i10h    di    mjlven    ezzen;         da    ne    mac    er 

daz  michile  gvt,       dan  abe   sih    der  din  30  nit  verfulen:        da   mvz   er  jmer  duren. 

mvt      alse  dicke  hoc  irhvb  ?      jn  dem  vbir-  diz  ist  ein  war  diue :       den  mjnnisten  helbe- 

mvte         du    ne    tust    neheine    gvte,         den  ünc,        den  jmer  jeman   dar  geleget,        der 

got   harte  nidet,        wander   in    selbe  midet.  nc    wirt    ime    njemer    uersagit,         den    ne 

Got  eine  der  ist  gut.       er  verdruckit  allen  ia?in  got  widerwegen       in  daz  ewige  leben, 

homvt;      al  vbirmvt  er  nideret,       al  unreht  35       Gotis  wage  nit  ne  luget,        njemanne  si 

er  wideret:       er  ne  lezt  iz  so  niht  beste.  betrugit.       si  hangit  vil  ebene,       rehte  gc- 

vbirmvt,   6we,        wi  tiefe  du  si  alle  uellest,  wegene;        si  teilet  vil  gliche       den   armen 

zo    den    du    dih    gesellest!        din    Ion  j0h    den  riehen;        dem    herren   vnde    dem 

daz   ist   böse.        du   ne  mäht  si  niht  irlose,  knehte       teilet  si   vil    rechte,        der   dirnen 

mit    den    du    wirdist    funden         in    ir  40  vnde   der  frowen.        diz  le?t  got  scowen 

di  werlt  al  gemeine       zo  den  jungisten  vr- 

20.  Uandichr.  vuolen  teile.        da  wirt  offinb&rc  schin,      widi  guten 
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danne  sjn ;       da  irbarwit  min  trehten      zallir  got  zo  lone       di  ewigen  crone       da  inhimel- 

iungist  di  rehten,      so  man  si  beginnet  scheid-  riche       den  engelen  geliche,       di  da  lieizent 

en,       Blinderen   von   den    leiden.        da   wirt  cherubin.       got  gab   in  den  sin,        da?   si? 

man  is  allis  wol  gware.       got  der  wil   da?  gedachten,      mit  den  werken  uollen  brahten 

beware,        daz  njeman  ne  mah  gesprechen,  5  bi?  an  ir  ende.       des  suln  si  sih  iemer  mende. 

da?   nnsir  herre  trehtin       mit  rehte  da  Diz  ist  des  heiligen  geistis  rat.       swer  den 

solde,       ob  er  so  wolde,       manne  oder  wibe  mit  ime  hat,       der  beginnet  ujl  dicke  trabte, 

da  mer  entlibe,       dan  er  herre  da  tvt:  in  sime  herzen   ahte,        wi  er  wole  be- 

sin  gnade  di  ist  alsc  gvt.       dar  ne  mac  sineme  derbe       sin  eigen  unde  sin  erbe:       da?  gibit 

rehte       njeman   widerbrehte:        er   le?et   i?  10  er  an  di  gotis  hus;       selbe  uert  er  dar  u? 

alli?  nah  rehte  ge.       da?  ne  wandelt  er  sider  durh  di  gotis  ere,        da?  er  da  mite  gemere 

njemer-  me.  gotis  lob  unde  sin  dienist.       da?  ist  ime 

allir  liebist,      da?  er?  gote  bekenne,       insin 

Diz  ist  des  heiligen  geistis  rat.       swer  so  dienist  wende       durh  di  hoffenunge       abla? 

den  mit  ime  hat,  ,    der  beginnit  gote  flehen;  1j  siner  sunde.       di  da?  tun  woldin,      zeinzich- 

er  le?it  eigen   unde   leben,        beide  wib  valt  wart  i?  in  uergolden :       dar  umbe  wart 

unde   kint,        di  frunt,    di  ime  lieb  sint,  in  gegeben       der  ewige  leben.       wi  mohten 

scone   hof  unde   hus:        er  uert  zo   closter  si  ir  erbe      jemer  ba?  bederbe?      jemer  ba? 

vnde  zo  clus        unde  lidit  dar  inne       durh  bewende?       si  suln  sih  iemer  menden       der 

di  gotis  minne        manige  gro?e  arbeit,       di  20  gnaden   in   himelriche       den  engelen  geliche 

er  da   understeit      durh   di   gotis  hulde,  mit  allen  gotis    heiligen.        da?  sint   di 

da?  er  di  uersculde.       swer  da?  uol  brengit,  seligen,       di  da  umbe  ringent,       da?  si  ge- 

wi  wole  er  da?  bewendet!       deme  gibit        winnent,      i?  si  man  oder  wib 


BRUCHSTUCK  EINES  LEHRGEDICHTES. 


Docen  in  Massmanns  Denkmälern  deutscher  Sjirache  und  Literatur  1,  llünchen  1828,  S.  81  fg. 
Das  cursiv  gedruckte  sind  Ergänzungen  von  Lüchen.  —  Litt.   Gesch.   §  48,  7.  S.  132  und 

§  78,  32.   S.  275. 


Est  cordis  nostri  culpa,       cum  faeimus  opera  sanchte   mich   uns  in   den   grünt        E?  hat 

prava:       Wir  muo?en   uns   selbe  schuldech  25  mir  so  vil  ze  leide  getan,       daz  ich  immer 

geben,       so   wir   beesliche  wellen  leben.  gnuoch  ze  sagen  hän.      "Wände  dö  mir  got 

Da?    ich    dem   herzen   so   nähen  gesprochen  geschuof  da?   leben,       biet   er   mir   dö    ein 

hän,       da?   hän   ich   an   schulde  niht  getan.  herze  gegeben,      Da?  ein  11p  mühte  getragen, 
GV6?iu  not  ist  mir  von   im  kunt:       e?  des  vrdlt  ich  im  immer  gnäde  sagen: 

30  Wände   es  wrer  tüsent  man  genuoch,       des 

l.  lla,uhchr.  mit      3.  von  in  beiden     8.  Vas  zweite  *h  aüne  an  minem  herzen  truoch:       Wände 

da  in  der  Ilandschr,  gebessert  aus  dannc  dö  ich  erste  wart  geborn,       dö  het  min  herze 
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ü/  mich  gesworn.  Nu  wesse  ich  des  eides 
niet  und  volgete  im,  als  ez  mir  riet.  Nu 
lseitt  ez  mich  einen  tiffen  wec/t  und  ver- 
satzte dö  prukke  unde  stech.  Du  ich  wider 
tvolte  varn,       mit  strichen  und  mit  hälscharen     5 

Het  ez  mich  umbesetzet,  so  ein  has  in 
einem  netze.  Nu  clnuuZe  ich  niht  üz  ge- 
wenchen.  dö  begunde  ich  denchen  „Es 
hat  mich  verraten."  daz  ich  im  ic  gevolgit, 
daz  rou  mich  ze  späte:  Wände  ez  chunde  10 
an  schaden  niht  erg«».  ich  sach  di  vicnde 
bi  mir  stän;       Der  chom  dö  ein  michel  her: 

dö  satzte  ich  mich  ze  deheincr  wer. 
Si  sluogen  mir  verchwunden :      dcheiner  wer 
ich   begunde.       Dö  ich   ze   verlie   was  ver-  15 


sniten, 


isä   chunde   ich   wol    der   wunden 


site,      Daz  ich  ir  nimmer  mohte  genesen, 
ez  muos  min  tot  wese?i.        Vil  sere  rou  mich 


daz  leben.  nft  chunde  ich  mir  deheinen 
tröst  gegeben :  Wände  an  den  selben  stund- 
en, dö  gedähte  ich  nach  den  wunden 
„Was  hilfet  aller  arzt  Hat,  sit  diu  wunde 
so  tif  tind  verborgen  ist?  Si  muoz  unge- 
heilt  bestän ;  si  mac  mir  wol  ze  dem  töde 
gan."  Idoch  hat  ich  alleni7j«/ben,  swä 
man  pflach  guoter  salben,  Daz  man  mir 
ein  wenich  striche  dar  an.  nü  vant  ich  nie 
deheinen  so  guoten  man,  Der  mir  durch 
min  leben  gcin  einem  häre  wolt  geben. 
Dö  swant  mir,   wände  niemen  wart  so  guot, 

der  mir  trcesten  wolt  den  muot.  Dö 
wart  ich  trürich  und  unfrö.  idoch  chom  ez. 
also,        Daz  mir  ein  rlcher  herre  enböt, 

er  wolt  mir  buozen  min  not  Und  äne 
mäsen  machen  heil.  dö  wart  ich  froelich 
unde  geil. 
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Ic  dir  nach  «ihe, 

Ic  dir  nach  sendi 
mit  min  /unf  /ingirin 

/unui  und!  /unfzic  cngili. 


Got  mit  gi-mndi 
20       heim  dich  gisendi! 
offin  si  dir  diz  sigi  dor; 
sami  si  dir  diz  seldi  dor! 


2.  Docen  niht      IV.  wer  fehlt.      10.  wndc 


9.  streich      10.  mit]  Bandtchr.  dich       22.  selgi  dor 
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Bislozin  si  dir  diz  «agi  dor ;  da  wart  er  getoufet  vone.  Johanne       in 

sami  si  dir  diz  j^afindor !  demo  Jordane :      duo  verstuont  der  Jordanis 

des  guotin  sandi  ulrichis  segen  vordir   vndi  fluz  "  unt  der   sin  runst.    also   verstant ,    du 

hindir  dir  vndi  hobidir  vndi   nebindir  gidan.  bluotrinna,         durch    des    heiligen    Christes 

swa  du  wonis  vndi  swa  du  sis,    daz  da  alsi  5   minna:       du  verstant  andernote,       also  der 

gut  fridi  si,  alsi  da  wen,  da  min  fravwi  sandi  Jordan  täte,      duo  der  guote  sancte  Johannes 

marie  des  heiligin  cristis  ginas.  den  heiligen  Christ  toufta.  verstant,  du  bluot- 

II.  rinna,        durch   des  heiliges  Christes  minna! 

Ich  slief  mir  hint  suzze       datz  mines  trehtins  IV 

fuzzen.        Daz   heilige   liimelchint,       daz    si  10  Herre  got,   an  dine  gnade   irgibe   ich   mich 

Tiiut  min  frideschilt!       Daz  heilig  liimelchint  dir  hüte  mit  libe  unde  mit  sele,  indine  gnade 

bat  mich  hiut  uf  stan :       in  des  namen  gnade  unde  indine  irbarmide  unde  inminir  frovwn 

wil  ih  hiut  uf  gan      und  wil  mih  hiut  gurten  sancte  mariun,  unde  spriche  dir  einin  salmiu 

mit  des  heiligen  gotes  Worten,       daz  mir  liutc     indine    gnade    unde    indine    irbarmide 

allez  daz  holt  si,       daz  in  dem  himel  si,  15  "nde   indinir    heiligun    mvotir  inden  wortin, 

den   sunne    und    der   mane        unde    der  daz  du  niemir  uirhengest,   daz  ich   iemir  gi- 

tagestern  scone.      Mins  gemutes  bin  ih  hiut  scendet  werde  uou  deheime  irdischin  menn- 

balt:      hiut  springe  ih,   herre,    in  dinen  ge-  ischin,  unde  mir  des  gunnist  mit  dinir  gnade, 

walt.       Sant  Marien  lichemede,      daz  si  hiut  daz  ich  dise  weit  uirwandelon   mvoze  ungi- 

min   fridhemede !        Aller  miner  viende  ge-  20  schendet  unde  min  wiblich  ere  an  mir  niemir 

wafen,        deu   ligen  hiut  und  slafen        und  ginideret  werde,    unde    rvoche    allen    minin 

sin   hiut  also  palwasse,        als  wffire   miner  fienden  ir  hör  ferti  widir  mich  zibicherinne. 

vrouwen    Sant   Marien   vahse,        do  si  den  Ps-  Adte,' domine,   leuaui.     Tu  gihuge  wol, 

heiligen    Christum   geba?re        und   doch    ein  swert  unde  wafen,   wes  dich  crist  bat,       do 

reiniu  mait  weeve.       Min  houpt   si  mir  hiut  25  er  alre  erst  ufln  dich  trat.       Innomine  ihesu 

stselin:      dehainer  slaht  wafen  snide  dar  in!  christi,    div    wort  sin   mir  war   unde  ueste 

Min  swert  eine       wil  ih  von  dem  segen  unde  sigehaft:       des   helfe  mir  dinu  heiligu 

seeiden:       daz  snide  und  bizze      allez,  daz  craft!      div  wort  sin  mir  war  unde  alse  ueste, 

ich  ez  heize,      von  minen  handen      und  von  so  daz  pater  noster  ander  misse !      Pater 

niemen  andern!       Der  heilig  himeltrut,  3Ü  noster.    Daz  mich  hüte  insnide  nihein  wafin, 

der  si  hiut  min  halsperch  gut!       Amen.  daz  sit  gislagin  wrde,      sit  crist  giborn  wrde. 

tj,  Innomine  2>a<tris  et  filii  et  Spiritus  sandi. 

Dere  heligo  Christ  was  geboren  ceBetlehern;  pater  noster.     Innomine  domini,   daz  heilige 

dannen   quam    er  widere   ce   Jerusalem.  Ugnum  domini  gisegine  mich  hüte  undenan 

"  35  unde  obinanl   min  buch  si  mir  beinin,       min 

9.  Ilo/fm.  luut      33  fgg.  In  einer   Yaticanischen  Ilaiul- 

,    r.   ,     n     A,y   r  i  i    r  i    i  ■     •     ^     ,,    ,    r.         herze    si  mir    steinin.        min   hovbit  si   mir 
schuft  des  9 — 10  Jahrh.  (Archiv   tler  Gesellschaft 

für  mere  deutsche •Geschichtskunde,  hsggb.  von  l'ertz,  stahclin !       der  gvote  sancte   seuerin,       der 

5,  215):    Christus  et  sanetus  iohannes  ambclans  phlege  min!       der  gvote   sancte   petir  unde 

ad    iiiiiiirn   iordane  dixit  christus   ad   saneto  io-  der   gvote  sancte    Stephan  gisegineigen  mich 

hanne  restans  Humen  Iordane.    Commode  restans   40  ijUte   for   arjir   mmir  fiande  giwafine.     Inno- 

flumen  Iordane  sie  res  te   venast.     In  nomine  it 

(rf.  lt.    sie  restet  vena  isla  in   homine  isto).     In 

nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  saneti.    amen.  36.  In  der  Handschrift  stahelin       37.  steinin 
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mine  dei  patris  et  filii  et  spirltus  sancti:  alse  unde   des  trostis,    da  din  heilich  herze  mite 

milte  unde  alse  linde  mvozistu  hüte  sin  ufin  gifrovwit  wart,   do  unsir  trehtin   uon  deme 

mime  libe,        swert  unde  allir  slate  gismide,  grabe  irstvont  unde  dir  tmde   anderen  sinen 

so    minir    frovwn    sancte    Mariun   swciz  boton  daz  hiez  chundin,   dhz  er  zigalilea  in- 

ware,       do   si   den  heiligin   crist  gibare.  5  daz  lant  fvore  unde  siv  in  da  mit  mandunge 

Pater  noster.  gisehin  mvosin.    Herre  sancte  petir,   ich  bite 

v-  dich   dur   die  mandunge,    der   ich    dich   nu 

Herre  sancte  petir,    du  den  giwalt  best  zi-  gimanit  han,    daz   du  mir  ziunsirme  trchtine 

gebindinne  unde   zin    bindinne,     dine    gnade  arne  böte  siest,  daz  min  ser  unde  min  not,  da 

svoch  ich  sundigv,  dinis  wegennis  geron  ich.  10  mite  ich  biuangin   bin,    inmandunge  bicherit 

Ich    bite    dich    unwirdigu    umbe    alle    mine  -werde.      Ovch    bite    ich    dich,    herre    sancte 

sunde  unde  umbe  alle  mine  not  unde  mine  petir,    in   minis    trchtinis    namin    unde    dur 

angiste,    da  mite   ich   biuangin  bin  oft  unde  minne   des  heiligin  cristis,    daz   dv  gihugest 

mir  geginwartich  sint.    Ich  bite   dich,   herre  der  gnadon,   der  got  ubir  dich  tete,   do  dich 

sancte  petir,  dur  die  gnade,  die  got  dir  täte,  15  herodes  gibantinsiben  stctin     mit  isinin  chetin. 

do  er  dich  uon   der  erde  zieinim  menischin  Gihuge,  herre  sancte  petir,  wie  dich  got  ir- 

gibildote,    als  er  uns  alle  hat  gitan,    daz  du  loste  von  dornende  giwalt,  rinde  irbite  mir  umbe 

mir  gnadest  in    allen   novtin   unde   angistin,  den  seibin  irlosere,   daz  er  mich  irlose  dur  sine 

alse  got  dir  täte,    do  er  dich   ime  seibin  gi-  gnade  unde  dur  dine  minne  uon  allir  der  not 

nande  swestir  unde  mvotir,    frivnt,    niet  ein  20  Unde  uon  den  angistin,    da  mite  ich  biuangin 

shalc.    Hilf  mir,   herre  sancte  petir,  in  allen  bin  unde  die  ich  dir  giclagit  han,  unde  irlose 

notin  unde  angistin,  als  unsir  trehtin  dir  den  mich,   alse  unsir  trehtin  dich  irloste  uon  der 

giwalt  hat  gigebin.    Ich  bite  dich,  herre  sancte  vinstri  des  karcharis  unde  uon  den  banden,  herre, 

petir,    dur  die  gnade,  die  got  ubir  dich  täte,  der  warin  sibinv :  uon  den  banden  allen  so  loste 

do  du  sin  uirlovgenotost  ineinir  naht  driestunt,  25  dich  unsir  trehtin.  also  tvo  ovch  dv  mich  nu  dur 

unde  din  heilich  herze  mit  sere  unde  mit  leide  sine   gnade   unde   dur   sine  minne   uon   allen 

bivangin    wart   umbe   den  tivrin   tot   unsiris  angistin  unde  der  not,  der  ich  dir  nv  geclagit 

trehtins  unde  umbe.die  sunde,  die  du  hatost  han,  unde  uon  allen  ubilen  menischin  unde 

gitan;    daz.   unsir  trehtin  virbangte    uns   zi-  wibin,    die   mir  diheine   not  tvont  unde  mit 

tröste,  so  wir  uielin  indie  sunde.   Nu  irhuge,  30  diheinir  freise  mir  wellen  zvo  chomin. 

herre   sancte   petir,    wie  unsir  trehtin  zidir  VI 

sprac,    do    du  in  fragetost,    wie  diche  du  in  Herre  got,    erbarme   dich  über  mich  durch 

soltist  virlazin,   die  indie  sunde  givielin:    do  die  bere  geburt  dines  sunes,    unseres  herren 

antwrte   er   dir  unde   cbat     „Non   dico    tibi,  Ihesu   Christi,    daz  er  geborn    wart   in    dise 

petre,  dimittendi  septies,  sed  usque  septuagies  35  werlt  vone   sante  Marien  alleme  manchunnc 

septies."     Dur   die    gnade   so    bite   ich   dich,  zc  tröste,    durch  die   (S.  382.J   selben  gnade, 

unde  manon  dich  dur  den  heiligin  namin  des  vertilcgc,  herre,  min  unreht  und  brinch  mich 

heiligin  cristis,  dinis  liebin  meistirs,  unde  dur  ZUo  den  ewigen  wunnen,  dar  er  uns  geladet 

die.  sigenufte  des  heiligin  crucis,  da  allv  div  bat  mit  siner   martere  und  mit  sinome  tode. 

cristinbeit   ane   wart   irlosit:    in  dien  gnadon  40  Ich  bite  dich,  herre,  durch  daz.  vrone  tougen 

so    irlose    mich   uon    allen    minen    sundon.  dines  hcren  lichnamen  und  dines  bluotes,  daz, 

Gihuge,   herre  sancte  petir,    der  mandunge  du  minen  lip  und  min  herce  niuwcst  und 

I.  Bd.  Altd.  Leseb.  9 
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rainest.  Gib  mir,  da?  ich  mit  diseme  hcren 
lichnamen  in  dir  beliben  muo?e  und  du  in 
mir.  verliehe  mir,  herre,  da?  ich  an  miner 
hineverde  dinen  heren  lichnamen  und  din 
bluot  wirdechlichen  enphahen  muo?e.  Helige? 
opher,  herre  got,  du  hast  diu  wort  des  ewigen 
libes.  wir  wi??en  und  erehennen,  da?  du  bist 
der  heiige  Crist,  der  wäre  gotes  sun.  nu  sihe 
ich,  herre,  des  *  ie  gerte ;  des  min  herce  ie 
gerte,  da?  han  ich:  din  hailige?  flaisk  und 
din  bluot  han  ich  enphangen.  willechomen, 
aller  fleiske  heriste ,  aller  e??en  suo??est; 
willechome,  himelisce?  tranch,  suo??e  des 
ewigen  libes!  din  fleisk,  herre,  han  ich  en- 
phangen  in  mich:  nu  verwandel  mich  an 
dich.  herre  Crist,  din  lichname  hailiger  der 
belib  in  mir  unde  erwerve  mir  den  waren 
antla?.  Ich  han  ga?,  ich  *  getrunchen,  ich 
bin  sat :  ich  bin  mit  dem  lienamen  enbi??en, 
der  an  dem  cruce  erhangen  was;  ich  han 
getrunchen  das;  pluot,  da?  u?  Cristes  siten 
flo?.  Ich  sage  dir  lobe  unde  gnade,  herre, 
da?  *  mich  sundarinne  gehailet  hast  unde 
gerainet  unde  gesattet  mit  din  selbes  verche, 
und  bitte  dich,   da?  mich  disiu  wirtscaft  er- 


lose von  disses  libes  angesten  unde  von  deme 
ewigen  tode,  unde  brinch  mich  zuo  den,  die 
da  sten  sulen  ze  Ai-fS.  383-jner  zesewen  an 
der  jungisten  urtaile,  da  wir  alle  gesten  sul 
5  vor  dir,  ubele  unde  guote.  da  wirt  den  ubelen 
ertailet  swcbel  unde  viur;  da  gibeste,  herre, 
den  saugen  dich  selben  ze  lone.  du  wirst 
selbe  ir  leben:  an  dich  wirt  verwantelet  ire 
herce  unde  ir  sin.  da  mendent  sich  aver  die 

10  sele   und   da?  fleisk:        da?  tuot  des   ewigen 

gotes  gaist:       der  machet    *  luter  und  raine; 

si  ne  wi??ent  noch  ne  minnent  niut  wane 

dich  aine.       mit  dir  erviillet  *  diu  sele  unde 

der  lichname :      so  wirt  da?  fleisk  deme  geist 

15  gehorsame.  herre  got,  so  gedeuch  min  durch 
ere  dines  fleiskes  und  dines  bluotes,  dem  ich 
hiute  gemaint  han;  so  verwandele  mich  in 
da?  ewige  leben,  da?  du  iemmernier  in  mir 
belibest    und   ich   in  dir.    du   bist  selbe   der 

20  ewige  lip :  mit  dineme  hailigen  gaiste  ver- 
wandele mich  vil  arme?  wip,  da?  ich  vro- 
lichen  muo?e  gen  an  die. himelisken  Jeru- 
salem und  mit  den  erweiten  immer  leben 
in  den  gnaden,  da  ich  dich  ewichlichen 

25  sehe.        Amen. 


SEQUENTIA  DE    S.    MARIA. 


Handschrift  des  Klosters  Muri,  Bl.  33  b  bis  36  a;  Lachmann  über  die  Leiche  der  deutschen 

Dichter  im  Rheinischen  Museum  für  Philologie,   Bonn   1831,  8.  427  bis  429.  —  Litt.  Gesch. 

§  45,  2.  S.  123;   §  48,  17.  21.  26.   S.  133  fgg.;   §  68,  11  bis  13.  S.  227. 


Av§,  vil  liehtir  meris  sterne, 

ein  lieht  der  cristinheit,   Maria,   alri  magide 

ein  lucerne. 
Frowe  dich,  gotis  celle, 


bislo?inu  cappelle. 
dö  du  den  gibäre, 
der  dich  und  al  die  weit  giseuof, 
V      nusich,  wie  reine  ein  va?  du  magit  dö  wäre. 


7.  Diemer  im  der  chennen         29.  Ilandschr.  Frovwe  4.  gehen        11.  rain       14.  lichnamen       27.  giberß 
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Sende  in  mine  sinne, 

des  himilis  chuniginne, 

wäre  rede  suo?e, 

da?  ich  den  vatir  und  den  sun 

und  den  vil  herin  geist  gilohin  muo?e. 


da?  lebindic  bröt: 
da?  was  got  selbe, 

der  sinin  munt  zuo  dinön  brustin  bot 
unde  dine  brüste       in  sine  hende  vie. 
5   owe'  kuniginne,       wa?  gnädin  got  an  dir  bigiel 


Iemir  magit  an  ende, 

muotir  äne  missewende, 

frouwe,  du  hast  virsuonit,  da?  Eve  zirstorte, 

diu  got  ubirhorte. 

Hilf  mir,  frouwe  here; 

tröst  uns  armin  dur  die  ere, 

da?  dtn  got  vor  allen  wibin  zi  muotir  gidähte, 

als  dir  Gabriel  brähte. 

Do  du  in  virnäme, 

wie  du  von  ers  irchämel 

dtn  vil  reinu  scam       irscrach  von  deme  märe, 

wie  magit  äne  man       iemir  chint  gibäre. 

Frouwe,  an  dir  ist  wundir, 

muotir  und  magit  dar  undir: 

der  die  helle  brach,       der  lac  in  dime  libe, 

unde  wurde  ie  doch      dar  undir  niet  zi  wibe. 

Du  bist  allein  der  sälde  ein  porte. 
ja  wurde  du  swangir  von  worte : 
dir  cham  ein  chint, 
frowe,  dur  din  ore. 

des  cristin,  judin  und  die  heidin  sint, 
unde  des  ginäde      ie  was  endelos, 
allir  magide  ein  gimme,       da?  chint  dich  ime 

zi  muotir  chös- 
Din  wirdecheit  diu  nist  niet  deine, 
ja  truoge  du  magit  vil  reine 


La  mich  ginie?in,  swenne  ich  dich  nenne, 
da?  ich,  Maria  frouwe,  da?       giloube  und  da? 
da?  nieman  guotir  [an  dir  irchenne, 

10  mach  des  virlougin,  dune  siest  der  irbarmde 

muotir. 
La  mich  ginie?in,  des  du  ie  bigienge 
in  dirre  weit  mit  dime  sune,       so   dun  mit 
handin  zuo  dir  vienge. 
15  wol  dich  des  kindis ! 

hilf  mir  umb  in:    ich  wei?  wol,    frowe,    da? 
du  in  senftin  vindis. 

Dinir  bete   macli  dich  din  liebir  sun  niem§r 
20  virzihin : 

Bite  in   des,    da?  er   mir   muo?e  wäre    riwe 

virlihin, 

Unde  da?  er  dur  den  grimmin  tot, 
25  den  er  leit  dur  *   die  menischeit, 

sehe  an  meniscliche  not, 
Unde  da?  er  dur  die  namin  drl 
sinir  cristenlichir  hantgität 

gnädich  in  den  sundin  si. 


30 


Hilf  mir,  frouwe!  so  diu  sele  von  mir  scheide, 
so  cum  ir  zi  tröste: 

wan   ich    giloube,    da?    du    bist       muotir 
unde  magit  beide. 


5.  lobin      16. 18.  25.  virneme,mere,  selde      28.  frovvve  16.  frovwe      21.  wäre  rovwe  mvoze 
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EINGANG  DER  LEGENDE  VON  PILATUS. 


Strasslurger  Handschrift  C.   V.  16  b  der  ehemaligen   Universitätsbibliothek,  Bl.  29  a  lis  c. 
Litt.  Gesch.  §  42,  34.   S.  99;  §  48,  8.  32  fg.  50.  S.  132.  135.  138;  §  55,  69.   S.  163. 


Man  sagit  uon  dutischer  zungen, 

siv  si  unbetwngen, 

zeuogene  herte. 

swer  si  dicke  berte, 

si  wrde  wol  zehe : 

als  dem  stale  ir  geschee, 

der  mit  sinem  gezowe 

uf  dem  anehowe 

wrde  gebouge. 

swi  ihz  gezouge, 

ih  wil  spannen  minen  sin 

zo  einer  rede,  an  der  ih  bin 

ane  gedhenet  uü  cranc. 

mac  sih  enthalden  min  gedanc, 

unz  ih  si  geenden, 

so  weiz.  ih,  daz  genenden 

me  tut  dan  maze 

an  sulhen  anläge. 

Ih  grifen  an  den  uollemunt 
unde  sterke  mjnen  funt 
mit  dem  eristen  sinne, 
der  under  vnde  inne 
so  gewrzelet  ist: 
wirt  mir  State  vnde  frist, 
ih  gezvhe  uz.  im  einen 
zo  den  fullesteinen 
so  maniges  sinnis  uolleist, 
da?  mir  sin  unde  geist 
gemvot  werdent  beide, 
6  ih  dar  abe  scheide. 

Der  eriste  sin  is  so  getan, 
den  ih  ze  fullemunde  han 


under  di  andren  geleit: 

is  irschrikket  min  freuilheit, 

swenne  ih  neigen  dar  an. 

er  ist  allir  sinne  vane, 
5  ir  zil  unde  ir  zeichen. 

ih  ne  mac  sin  niht  gereichen, 

swi  ih  in  lege  unde 

zo  dem  fullemunde. 

daz.  komet  doh  also: 
10  er  is  mir  wilen  zeho, 

wilen  is  er  mir  eben; 

als  in  der  hat  gegeben, 

der  wnderlich  heilet 

vnde  vmbekreizet 
15  himel  unde  erden. 

der  liez  den  sin  gewerden. 
Der  selbe  sin,  der  ist  sin, 

der  mir  in  gab.  di  sint  min, 

di  ih  dar  abe  han  gezogen. 
20  ih  bin  gebougit  vnde  gebogen 

ba?,  dan  ih  were. 

ih  spien  mih  ze  sere, 

do  ih  di  sinne  beschiet. 

noh  nentlazen  ih  mih  niet: 
25  ih  wil  an  miner  maze  donen, 

unz  ih  geweichen  vnd  gewonen 

in  dutischer  zungen  uor  ba?. 

si  ist  mir  noh  al  zela?. 
Anegin  vnd  ende, 
30  dinen  geist  mir  sende 

zo  mjncm  beginne; 

blib  mit  mir  derinne, 


10.  Die  Handschrift  gotouge       20.  funt  in  der  Hand- 
schrift gebessert  aus  munl. 


2.  min]  HS.  mit      5.  zeigen 

gebessert  aus  wel 


9.  daz]  da    .  25.  wil 
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unz  ih  der  u?  muge  komen. 

diz  mere,  da?  ih  han  uernomen 

undih  hie  wil  sagen, 

da?  gescach  in  den  tagen, 

do  din  svn  wart  geborn 

uon  einer  frowen  u?  irkorn, 

di  mutir  ist  unde  maget; 

di  mir  ze  mitter  naht  taget 

vnd  in  vinsternisse  luhtet 

vnd  min  herze  ir  uovhtet, 

swenne  ih  irlechen; 

di  mih  heilet  sprechen, 

so  mjn  zunge  ist  trocken; 

di  mih,  so  ih  bocken, 

wider  uf  rihtet; 

di  mih  berihtet, 

swenne  ih  awegie  gen; 

di  mih  heilet  nf  sten, 

swenne  ih  nider  uallen. 

siv  ist  vns  allen 

komen  *  ze  heile ; 

si  hat  uns  uon  dem  seile 

unser  viende  erlost. 

si  ist  uns  allir  dinge  trost. 

In  disem  eilende, 
zo  unsis  libis  ende 
sal  si  uns  gutencle  sin. 
si  hat  den  waren  sunne  schin 
uf  der  erden  gwnnen: 
manen  unde  sunnen, 
di  sterren  si  vbirblichit. 
ir  kuscheit  gelichet 
der  lylien  an  der  wi?e. 
in  der  helle\vi?c 
is  siv  ein  ledigeren, 
gwnden  vnde  seren 
ein  plaster  vnde  semfticheit, 
in  der  barmherzicheit 
imer  bereite, 


der  uerleiten  geleite 

wider  an  di  hulde 

unde  von  der  sculde 

wider  an  da?  rehte, 
5  uon  dem  unrehte 

wider  an  di  gnade, 

uon  der  ungenade 

ze  rvowe  vnd  ze  wnne: 

uon  judischem  kxinne 
10  alse  uon  dorne  geborn, 

ein  reht  rosa  ane  dorn. 
Aller  wibe  bluome 

ze  lobe  und  ze  rvome, 

allir  magide  crone, 
15  gib  mir  ze  lone, 

da?  ih  dih  loben  mu?e. 

wi  turren  mih  di  uvo?e 

uor  angisten  tragen, 

daz.  ih  ir  lob  wil  sagen, 
20  di  lob  hat  an  ende? 

wi  turren  mjne  hende 

ir  lob  scriben,  , 

di  uor  allen  wiben 

gesegent  mu?  imer  wesen? 
25  wi  getar  mjn  munt  ir  lob  lesen? 

wi  getar  min  ouge  ir  lob  sehen? 

da?  ir  gnaden  ist  gesehen, 

wi  tar  ih  da?  künden, 

sit  ih  uon  den  sunden 
30  bin  ein  vnreine  ua?? 

wi  tar  ih  loben  uor  ba? 

di,  di  des  lobis  ist  so  uol, 

da?  ih  durh  einer  naldin  hol 

einen  olbent  e  brehte, 
35  e"  ih  da?  irdehte, 

da?  si  eine  lobis  hat? 

min  sin  mir  gar  widerstat, 

wandih  njemer  ne  mah 

vbirluhten  den  tach. 


27.  gut  endo        28.  dem 


11.  an        25.  mut        29.  ih  fehlt. 
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HERR  HEINRICH  VON  VELDEKE. 


Litt.  Gesch.  §  42,  35  fg.  S.  99;  §  45,  5.  S.  123;   §  48,  31.   S.  135. 


LIEDER. 


Die  alte  Heidelberger  Liederhandschrift,  hsggb.  von  Pfeifer,  Stuttg.  1844,  S.  191  fg.  (11); 
die  Weingartner  Liederhandschrift,  hsggb.  von  Pfeiffer,  Stuttg.  1843,  ß.  62/<?.  63.  66  fg.  69  fg. ; 
von  der  Hagens  Minnesinger  1,  Leipz.  1838,  36  a.  b.  37  fg.  39  o.  —  Litt.  Gesch.  §  48,  16.  21.  27. 

S.  133.  135;   §  68,  34  fgg.  S.  229  fg. 


I. 

Swer  mir  schade  an  miner  vrowen, 
dem  wünsche  ich  des  *   rises, 
dar  an  die  diebe  nement  ir  ende: 
Swer  min  dar  an  schon  mit  trowen, 
dem  wünsch  ich  des  paradises 
unde  valte  im  mine  hende. 
Frag  iemen,  wer  si  si, 
der  kenne  sie  da  bi: 
ez.  ist  diu  wolgetäne. 
gnäde,  vrowe,  mir! 
der  sunnen  gan  ich  dir: 
so  schine  mir  der  mäne. 

Swie  min  not  gefüeger  weere, 
so  gewunne  ich  liep  nach  leide 
unde  vröude  manigvalde. 
Wan  ich  weiz.  vil  liebiu  masre: 
die  bluomen  springent  an  der  heide, 
die  vögele  singent  in  dem  walde. 
Da  wilent  lag  der  sne, 
da  stät  nü  grüener  clö; 
er  towet  an  dem  morgen, 
swer  welle,  er  vröwe  sich: 
niemen  ncet  es  mich: 
ich  bin  unledig  von  sorgen. 


8.   Die    Weingartner    Handschr.    u.    rdHagen  bekenne 
22.  swer  nu  welle,  der 


II. 

Tristrant  muoste  sunder  danc 

stsete  sin  der  küneginne, 

Wand  in  poisün  da  zuo  twanc, 

mere  dan  diu  craft  der  minne. 
5  Des  sol  mir  diu  guote  danc 

wizzen,  daz.  ich  nien  getranc 

alsulhen  pin,  und  ich  si  minne 

baz  dann  er,  und  mac  daz  sin. 

wolgetäne, 
10  valsches  äne, 

lä  mich  wesen  din, 

unde  wis  du  min. 

Sit  diu  sunne  ir  liehten  schin 

gen  der  kelte  hat  geneiget 
15  Und  diu  deinen  vogellin 

ires  sanges  siut  gesweiget, 

Trüric  ist  daz.  herze  min: 

wan  ez  wil  nü  winter  sin, 

der  uns  sine  craft  erzeiget 
20  an  den  bluomen,  den  man  siht 

liehter  vanve 

erbleichet  garwe; 

da  von  mir  geschult 

leit,  und  liebes  niht. 

1.  Weing.  Tristran,  vdll.  Tristan  3.  Weing.  das 
poysun,  rdll.  der  p.  6.  Heidelb.  niene  gedranc 
lti.  Alle  ir       18.    Wg.  rdtl.  ich  waene       20.  die  man 
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III. 
In  dem  aberülen, 
so  die  bluomen  springen, 
so  louben  die  linden 
und  gruonen  die  buochen, 
So  haben  ir  willen 
die  vögele  da  singen: 
wan  sie  minne  finden, 
alda  si  si  snochen, 
Keht  an  ir  geno?. 
wan  ir  blischaft  ist  gro?, 
der  mich  nie  verdroß, 
doch  si  ir  singen  an  dem  winter  stillen. 

Do  sie  an  dem  rise 
die  bluomen  gesägen 
bi  den  blaten  springen, 
dö  wären  si  riche 
Ir  mangvalten  wise, 
der  sie  wilent  pflägen; 
si  huoben  ir  singen 
lüt  unde  vrceliche, 
Nider  unde  ho. 
min  muot  stät  also, 


da?  ich  wil  wesen  vro: 

reht  ist,  da?  ich  min  gelüke  prfse. 
Möhte  ich  erwerben 

miner  vrowen  hulde! 
5  künd  ich  die  gesuochen, 

als  e?  ir  gezseme! 

Ich  sol  verderben 

al  von  miner  schulde, 

sien  wolle  ruochen, 
10  da?  sie  von  mir  nseme 

Buo?e  sunder  tot 

üf  gnade  und  dur  not ; 

wan  e?  got  nie  gebot, 

da?  dehein  man  gerne  solte  sterben. 
15  IV. 

Der  schoene  sumer  get  uns  an: 

de3  ist  vil  manig  vogel  blide: 

wan  si  fröwent  sich  ze  stride 

die  schcenen  zit  vil  wol  enpfän. 
20  järlang  ist  reht,  da?  der  ar 

winke  dem  vil  süe?en  winde : 

ich  bin  worden  gewar 

niuwes  loubes  an  der  linde. 


AUS  DER  BENEIDE. 


Heinrich  von  Veldeke,  hsggb.  von  Ettmüller,  Leipz.  1852,  Sp.  2G0  bis  266.  294  fg.  344  bis  348.  — 
Litt.  Gesch.  §  48,  8.  40.  56.  S.  132.  136. 138;  §  52,  21.  27.  S.  151.  152;  §  56,  22  bis  25.  S.  172  fg. 


Do  der  kamph  gelobet  was, 
des  Turnus  unde  Eneas 

2.  Zuerst  die  zweite  Strophe,  aberellen  f>.  rtlll.  wellen 
6.  7.  Weing.  so  singent  die  vogelc  vnd  heben  iren 
willen  7.  rtlll.  da  die  vogel'  11.  Beide,  blide- 
schaft  13.    an   den   w.  stellen  rdll.    wan    siv 

swigen  al  den  w.  stille    Weing.  15.  Beide  ge- 

salien       18.  manigvalten       19.  rdll.  der  si  ver- 
jahen       25.  Eltmüller  überall  Turnus  und  Eneas. 


beide  küme  erbeiten 
25  und  sich  dar  zu  gereiten 

mit  manlichem  sinne, 

dö  was  diu  kuniginne 

eines  äbendes  späte 

in  ir  kemenäten. 
30  ir  tohter  sie  vor  sich  nam, 


9.    Weing.  si  en  wolle,  vdll.  sine  wollo 
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eine  junkfrowen  lussam. 

einer  rede  sie  begonde, 

die  si  vil  wole  konde, 

mit  miclielme  sinne. 

do  sprach  diu  kuniginne 

„scone  Lavlne, 

liebiu  tohter  mine, 

nü  mach  ez  lihte  so  komen, 

daz  dir  din  vater  hat  genomen 

michel  gut  und  ere. 

Turnus  der  helt  here, 

der  dinre  minnen  starke  gert, 

der  is  din  vil  wole  wert: 

daz  is  mir  wole  kunt. 

und  wärist  du  noch  tüsent  stunt 

also  schone  und  also  gut, 

so  mohtestfi  wol  dinen  müt 

gerne  an  in  keren. 

ich  gan  dir  aller  eren 

und  wil,  daz  du  in  minnest, 

und  daz.  du  bekennest, 

daz  her  ein  edele  vorste  is. 

dar  umbe  warne  ich  dich  des 

umbe  den  helt  lussam, 

und  wis  Enease  gram,  (Sp.  261.J 

dem  unsäligen  Troiän, 

der  in  ze  tode  wil  erslän, 

den,  der  dir  is  von  herzen  holt. 

dar  zfi  hästü  rehte  scholt, 

daz  du  im  ungenädich  sis 

unde  im  neheine  wis 

niemer  ere  getüst, 

want  duz.  wole  läzen  müst 

und  in  von  rchte  hazzen  salt, 

wander  dich  mit  gewalt 

hie  wil  erwerben 

unde  wil  erben 

dines  vater  riche. 

ob  du  sälliche 

unde  Avole  welles  tun, 

tohter,  so  minne  Turnün." 


XH  JAHRHUNDERT. 


272 


41.   Überalt  Turniim 


„wä  mite  sal  ich  in  minnen?-' 

„mit  dem  herzen  und  mit  den  sinnen." 

„sal  ich  im  min  herze  geben?" 

„ja  du."    „wie  soldich  danne  geleben?" 
5  „dune  salt  ez  im  so  geben  niht." 

„waz,  ob  ez  niemer  geschürt?" 

„und  waz,  tohter,  ob  ez  tut?" 

„frowe,  wie  mohte  icli  mtnen  müt 

an  einen  man  gekeren?" 
10   „diu  Minne  sal  dichz  leren." 

„dorch  got,  wer  is  diu  Minne?" 

„si  is  von  aneginne 

gewaldich  über  die  werlt  al, 

und  immer  mere  wesen  sal 
15  unz  an  den  jungesten  tach, 

daz  ir  nieman  ne  mach 

neheine  wis  widerstän: 

wände  sie  is  so  getan, 

daz  mans  ne  höret  noch  ensiht" 
20   „frouwe,  der  erkenne  ich  niht." 

„du  salt  sie  erkennen  noch." 

„wan  moget  irs  erbeiten  doch? 

ich  erbeites  gerne,  ob  ich  mach." 

„lihte  gelebe  ich  noch  den  tach,    (Sp.  262.J 
25  daz.  du  ungebeten  minnest. 

swenne  dus  beginnest, 

dir  wirt  vil  liebe  dar  zu." 

„ichu  wei^,  frouwe,  weder  e?  tu." 

„du  mäht  es  wesen  gewis." 
30  „so  saget  mir  denne,  wa?  minne  is." 

„ichn  mach  dirs  niht  gescriben." 

„so  solt  irz  läzen  bliben." 
Do  sprach  diu  kuneginne 

„so  getan  is  diu  minne, 
35  daz.  ez  rehte  nieman 

dem  anderen  gesagen  kan, 

dem  sin  herze  so  stet, 

daz  sie  dar  in  niene  get, 

der  so  steinlichen  lebet. 
40  swer  ir  aber  rehte  entsebet 

unde  zu  ir  keret, 

vile  si  in  des  leret, 


273 


BENEIDE  HEINEICHS  VON  VELDEKE. 


274 


da?  im  e  was  unkunt. 

si  machet  in  schiere  wunt, 

ez.  si  man  oder  wib. 

sie  begrifet  im  den  lib 

und  die  sinne  garwe 

und  salewet  im  die  varwe 

mit  vil  großer  gewalt. 

si  machet  in  vil  dicke  kalt 

und  dar  nach  so  schiere  hei?, 

da?  her  sin  selbes  rät  ne  wei?. 

solich  sint  ir  wäfen. 

sie  benimt  im?  släfen 

und  e??en  unde  trinken. 

si  leret  in  gedenken 

vile  misseliche. 

nieman  is  so  riche, 

der  sich  ir  möge  erweren, 

noch  sin  herze  vor  ir  generen 

noch  ne  kan  noch  ne  mach. 

nü  is  des  vil  manech  tach, 

deich  nie  so  vil  dar  abe  gesprach." 

„frowe,  is  denn  minne  ungemach?"   (Sp. 

„nein  si,  niwan  nähen  bi." 

„ich  wäne,  da?;  si  sterker  st 

dan  diu  suht  oder  da?;  fieber. 

si  wären  mir  beidiu  lieber: 

wan  man  bekeret  nach  dem  swei?e. 

minne  tut  kalt  unde  hei?e 

mer  denne  der  viertage  rite." 

„swer  bestricket  wirt  da  mite, 

her  mti?  sich  alles  des  genieten." 

„so  mü?e  mir  si  got  verbieten." 

„nein,  ja  is  si  vile  gfit." 

„wa?  meint  denn,  da?  si  wo  tut?" 

„ir  ungemach  is  su?c." 

„got  gebe,  da?;  sie  mich  mfi?c. 

verren  unde  vermiden! 

wie  soldich  die  not  alle  erliden?" 

Diu  müter  aber  wider  sprach 
„niht  envorht  da?;  ungemach! 
merke,  wie  ich  dir?  boscheidc. 
michel  lieb  kumt  von  dem  leide, 


263.; 


rüwe  kumt  nach  ungemache. 

da?  is  ein  trostliche  Sache. 

gemach  kumt  von  der  arbeit 

dicke  ze  langer  stäticheit. 
5  von  rouwe  kumet  wanne 

und  froude  maneger  kunne. 

trüren  machet  hohen  müt, 

diu  angest  macht  die  stäte  gut. 

da?  is  der  Minnen  zeichen: 
10  lieht  varwe  kumt  nach  der  bleichen. 

diu  vorhte  git  guten  tröst, 

mit  dem  dolne  wirt  man  erlost, 

da?  darben  tut  da?  herze  riche. 

ze  diseme  dinge  iegeslichc 
15  hat  diu  Minne  solhe  bü?e." 

„sis  aber  von  erist  vil  unsü?e, 

e  diu  senfticheit  kome." 

„du  erkennest  ir  niht  ze  frome: 

si  sünet  selbe  den  zorn." 
20  „diu  quäle  is  zu  gro?  da  bevorn."  (Sp.  264.) 

„si  tut  da?  dicke  under  stunden, 

da?  si  heilet  die  wunden 

äne  salben  und  äne  trank." 

„diu  arbeit  is  ab  c  vil  lank." 
25  „tohter,  da?  stet  an  dem  glucke. 

so  man  gequilet  ein  lank  stucke 

und  mit  arbeiten  gclebet 

und  man  ungemach  entsebet 

von  minnen,  als  ich  e  da  sprach, 
30  und  dannc  froude  und  gemach 

mit  dem  heile  dar  nach  komt, 

wie  wol  e?  dem  herzen  gefromt 

und  tröstet  dannc  den  mut, 

wände?  ime  ha?  tut 
35   unde  senfter  dri?ieh  warf, 

dan  ders  nienc  bedarf. 

des  saltu  mir  von  rehte  jehen. 

du   hast  dicke   wol  gesehen, 

wie   der   licrc  Amor  stet 
40   in  dem  temjplo,   da  man  in  get, 


39.  Amor 
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engegen  der  ture  inne: 

da?  bezeichent  die  Minne, 

diu  gewaldech  is  ubr  alliu  lant. 

ein  buhsen  hat  her  an  der  hant, 

in  der  ander  zwene  gere : 

da  mite  schüret  er  vil  sere, 

als  ich  dir  sagen  wolde. 

ein  g£r  is  von  golde; 

des  phleget  er  alle  stunde. 

swer  so  eine  wunde 

da  mite  gewinnet, 

vil  starklich  er  minnet 

und  lebet  mit  arbeite; 

neheiner  unstäticheite 

ne  darf  man  in  zien. 

der  ander  ger  is  blien. 

von  deme  tun  ich  dir  kunt: 

swer  da  mite  wirdet  wunt 

in  stn  herze  enbinnen, 

der  is  der  rehten  minnen  (Sp.  265._j 

iemer  \ingehorsam; 

her  harzet  unde  is  ir  gram ; 

swa?  so  von  minnen  geschiht, 

des  ne  lustet  in  niht. 

solich  is  da?  gesiebte. 

wil  du  nü  wi??en  rehte, 

wa?  diu  buhse  bedüte? 

dazn  wi??ent  niht  alle  Hüte. 

merke  in  allenthalben : 

si  bezeichent  die  salben, 

die  diu  Minne  ie  hat  gereit. 

diu  senftet  al  die  arbeit 

und  machet  e?  alle?  gut, 

swen  diu  Minne  wunt  tut, 

daz  si  in  geheilet. 

si  gibet  unde  teilet 

da?  lieb  nach  dem  leide. 

da?  saltü  merken  beide, 

da?  des  von  minnen  vil  geschiht. 

dune  bist  ouch  so  tumb  niht, 

so  du  dar  zu  gebäres. 

ob  du  junger  wäres 


zweier  järe,  dan  du  sis, 
du  mohtest  wole  sin  gewis, 
dun  gelernst  e?  nimmer  ze  frü. 
du  hast  ouch  lib  genüch  dar  zu 
5  gewahsen  unde  scone. 
da?  ich  dirs  immer  löne 
mit  minnen  und  mit  gute, 
diz  behabe  in  dinem  mute : 
want  du  müst  doch  minnen  phlegen. 

10  von  diu  minne  den  künen  degen, 
Turnün,  den  edelen  vorsten." 
„ich  ne  mohte  noch  getorsten." 
„war  umbe?"    „dorch  die  arbeit." 
„ja  is  e?  michel  senfticheit." 

15   „wie  moht  da?  senfticheit  sin?" 
„got  wei?,  liebe  tohter  min, 
ich  wei?  wol,  da?  du  minnen  müst, 
swie  ungerne  du  e?  tust.  (Sp.  266.) 
wirde  ich  des  innen, 

20  da?  du  Eneam  wilt  minnen 
und  uns  so  enteres, 
da?  du  din  herze  köres 
an  den  bösen  Troiän, 
ich  hei?e  dich  ze'  döde  slän 

25  unde  martere  dinen  lib, 
6  du  iemer  werdest  sin  wib. 
her  enbirt  wol  solhes  wibes. 
hern  sal  dines  libes 
niemer  sich  genieten." 

30  „ir  moget  mir?  übte  verbieten: 
ichn  gewans  nie  willen." 
dö  sweich  diu  frouwe  stille ; 
in  zorne  gienk  si  hin  dane 
unde  sach  die  tohter  ane 

35  vile  ungütliche, 

diu  kuneginne  riche. 


Encas  sprach  aber  me 
40  „Minne,  ir  tut  mir  al  ze  wä, 


30.  liht 
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wan  da?  ir  sin  niht  weit  enberen. 
Minne,  sal  e?  lange  weren, 
so  mü?  e?  mir  an?  leben  gän. 
Minne,  wa?  hän  ich  ü  getan, 
da?  ir  mich  quelt  so  sere? 
Minne,  nemet  ir  mir  min  ere, 
war  zu  sal  mir  dan  der  üb? 
Minne,  jan  bin  ich  doch  niht  ein  wib: 
holfe?  mich  iht!    ich  bin  ein  man. 
Minne,  al  da?  ich  mach  unde  kan, 
da?  hilfet  wider  üch  niht  ein  här. 
Minne,  ür  bürde  is  mir  ze  swär: 
ichn  mach  si  langer  niht  getragen. 
Minne,  ichn  getar  von  ü  niht  klagen, 
swie  unsanfte  so  ir  mir  tut. 
Minne,  nü  tröstet  mir  den  müt 
schiere!    des  is  mir  not. 
Minne,  Ava?  holfe  üch  min  tot?" 

Aber  sprach  Eneas 
„wie  seltsäne  mir  diz  was 
hie  bevor  al  minen  lib! 
wände  mir  nie  maget  noch  wib 
sus  unmä?lichen  lieb  ne  wart. 
e?  was  ein  unsälich  vart, 
deich  ze  Laurente  banechen  reit, 
da  von  mir  disiu  grö?e  arbeit 
komen  is  und  diz  ungemach. 
da?  man  ie  von  Minnen  sprach, 
wie  gewaldech  sie  wäre, 
da?  was  mir  vil  unmäre; 
dar  üf  enahte  ich  niht  ein  bast. 
ich  wände,  min  herze  war  so  vast  (Sp. 
gesigelet  mit  solhem  sinne, 
da?  so  unme?liche  minne 
niemer  mohte  komen  dar  in. 
nü  is  verwandelet  min  sin 
und  unsanfte  verkeret. 
si  hat  mich  gelöret 
in  vile  korzer  stunt, 
da?  mir  6  was  unkunt 


hie  vor  über  den  dritten  tach. 

nü  wei?  ich  wol,  wa?  si  tun  mach, 

des  ich  wol  innen  worden  bin. 

und  hete  ich  tüsent  manne  sin, 
5  und  solde  ich  leben  tüsent  jär, 

so  wei?  ich  wol  da?  vor  war, 

da?  ich  ne  mohte  ir  wunder 

gezelen  albesunder 

von  der  Minne,  diu  si  tut, 
10    beidiu  übel  unde  gut. 

Genäde"  sprach  her,  „Minne ! 

sint  da?  ich  des  beginne, 

deich  ü  sal  dienen,  Minne, 

so  bedarf  ich  guter  sinne. 
15  der  helfet  ir  mir,  Minne, 

e  danne  ich  gar  verbrinne ! 

wa?  hilfet  üch  da?,  Minne, 

da?  ich  sus  smelze  enbinne? 

genädet  ir  mir,  Minne, 
20  e"  ich  den  schaden  gewinne  1 

getröstet  mich,  Minne, 

starkiu  kuneginne! 

bistü  min  müder,  Minne, 

Venus,  heriu  gotinne? 
25  ob  ich  din  sun  bin,  Minne, 

des  brink  mich  schiere  inne!" 


Da?  dö  der  here  Eneas 
30  gefrouwet  unde  geret  was, 

da?  lie?  her  dö  schinen, 
295.J         und  sach  frowen  Lavincn 

als  dicke,  als  in  luste: 

her  halste  si  unde  kuste, 
35  da?  si  von  im  gerne  nam ; 

unz  da?  tagedink  quam, 

da?  diu  brütlouft  wart. 

michel  wart  diu  zfivart. 

dar  quämen  in  allen  sitcn 
40  die  vorsten  vile  witcn 


10.  und 


34.  unmäzliclio        37.  unsanft 


17.  ü        2».  Venus 


3».  und 
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in  schiffen  und  an  der  strafen 
und  ritere  üzer  mäzen. 

Die  spilman  und  diu  gerende  diet, 
die  versümden  sich  niet, 
die  werblichen  löte, 
daz  täten  sie  noch  hüte, 
da  solich  hochzit  wäre: 
gefricschen  sie  daz  märe, 
si  zogen  allenthalben  zö. 
also  täten  si  ouch  dö, 
die  ez  heten  vernomen. 
si  mohten  gerne  dar  körnen 
und  vil  fröliche, 
wan  si  da  worden  riche, 
also  daz  billich  was. 
do  wart  der  here  Encas 
ze  kunige  gekrönet. 
do  wart  im  wol  gelönet 
alle^r  slner  arbeit 
mit  schönem  wibe  und  richeit. 
ze  eren  opherde  er  den  goten, 
die  im  die  vart  dar  enboten, 
und  lönde  wol  den  sinen. 
do  krönde  man  Lavlnen  (Sp.  345.,) 
zeiner  kuneginne. 
sie  was  do  ir  minne 
komen  ze  gutem  ende 
an  alle  missewende. 

Michel  was  diu  hochzit 
und  daz  gestule  vile  wit. 
herliche  man  ez  ane  vienk. 
der  kunich  do  ze  tische  gienk 
und  die  vorsten  edele, 
ir  ieslich  an  sin  gesedele, 
arme  unde  riche 
harde  herliche, 
mit  flize  da  gedienet  wart, 
da  wart  diu  spise  niht  gespart, 
der  sich  des  flizen  wolde, 
daz  her  sagen  solde, 


wie  da  gedienet  wäre, 

ez  worde  ein  langez  märe : 

wand  als  ich  ü  hie  sagen  wil, 

man  gab  in  allen  ze  vil. 
5  ezzen  unde  trinken, 

des  ieman  konde  erdenken 

und  des  ir  herze  gerde, 

wol  man  si  des  gewerde. 
Do  si  do  gesäzen 
10  und  fröliche  gäzen 

vil  wol  nach  ir  willen, 

do  was  kleine  stille; 

der  schal  was  also  gro^, 

daz  es  die  bösen  bedröz. 
15  da  was  spil  unde  sank, 

bühurt  unde  gedrank, 

phifen  unde  springen, 

videlen  unde  singen, 

orgeln  unde  seitspil, 
20  maneger  slahte  froude  vil. 

der  junge  kunech  Eneas, 

der  da  brütigome  was, 

her  bereite  dö  die  spilman. 

der  gäbe  er  selbe  began:  (Sp.  346.J 
25  wander  was  der  herste; 

von  diu  hüb  herz  alerste, 

als  ez  kunege  wol  gezam. 

swer  da  sine  gäbe  nam, 

dem  ergiengez   sälichliche: 
30  wander  was  des  riche 

sint  unz  an  sin  ende, 

und  fromete  sinem  kinde, 

die  wile  daz  ez  mohte  leben: 

wander  konde  wole  geben 
35  unde  hete  ouch  daz  gut, 

dar  zu  den  willigen  müt. 
Dar  nach  die  vorsten  riche 

gäben  vollechliche, 

ir  ieslich  mit  siner  hant. 
40  daz  türe  phclline  gewant, 


31.  hörlich 


li.  ez 
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golt  und  aller  slahte  schat, 
silber  unde  goltvat, 
mfile  und  ravide, 
phelle  und  samide 
ganz  und  ungescröten, 
manegen  bouch  roten, 
dorchslagen  goldin 
zobel  unde  harmin 
gäben  die  vorstcn, 
wan  siz  tön  getorsten. 
herzogen  unde  gräven, 
den  spilmannen  sie  gäven 
gröblichen  unde  so, 
daz.  si  dannen  schieden  frö 
und  lob  dem  kunege  sungen, 
ieslich  nach  siner  zungen. 

Da  was  inichel  herschaft, 
wunne  unde  Wirtschaft, 
iedoch  klagete  Eneas, 
daz.  ir  so  wenich  da  was, 
die  sines  gutes  gcrden. 
einen  mänöt  werden 
die  selben  höhzitc, 
daz.  man  da  gab  ze  strite.  f*S[p.  347.,) 
da  wären  vorsten  hi'rc, 
die  dorch  ir  selber  6re 
unde  dorch  den  kunich  gäven. 
herzogen  unde  gräven 
und  die  kunege  riebe, 
die  gäben  herliche, 
die  wenich  ahten  den  schaden; 
si  gäben  soumär  al  geladen 
mit  schätze  und  mit  gewande. 
ichn  fricsch  in  dem  lande 
nie  dehein  höhzit  so  grö?, 


wand  ir  maneger  wol  genö?. 
Da  von  sprach  man  dö  witen. 

ichn  vernam  von  höhzite 

in  allen  wilen  märe, 
5   diu  also  groz.  wäre, 

alsam  dö  het  Eneas, 

wan  diu  ze  Meginze  da  was, 

die  wir  selbe  sägen 

(desn  dorfen  wir  niet  fragen): 
10  diu  was  betalle  unmezlich; 

dö  der  keiser  Friderich 

gab  zwein  sinen  sunen  swert, 

da  manech  tusent  marke  wert 

verzeret  wart  und  vergeben. 
15  ich  wäne,  alle,  die  nü  leben, 

deheine  grözer  haben  gesehen: 

ichn  wei?,  waz.  noch  sole  geschehen; 

desn  kan  ich  üch  niht  bereiten. 

ichn  vernam  von  swertleiten 
20  nie  warliche  märe, 

da  so  manech  vorste  wäre 

und  aller  slahte  lüte. 

ir  lebet  genüch  noch  hüte, 

diez  wizzen  wärlichc. 
25  dem  keiser  Frideriche 

geschach  so  manech  öre, 

daz.  man  iemer  mere 

wunder  da  von  sagen  mach 

unz  an  den  jungisten  tach  (8p.  348.,) 
30  äne  logene  vor  war. 

ez.  wirt  noch  über  hundert  jär 

von  ime  gesaget  und  gescriben, 

da?  noch  alle?  is  beliben. 


35    10.  unmäzlicli 
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AUS  ATfflS  UZSD  PROPHILIAS. 


Athis  und  Propliilias  von  Wilh.  Grimm,  Berlin  1846,  8. 103  bis  108.  —  Litt.  Gesch.  §  59,  30.  S.  184. 


nü  dit  al  gesehen  ist 

und  der  mittir  tac  zugienc 

und  die  kuolde  ane  gevienc, 

do  wart  der  magit  Gayte 

gegin  der  hochgecite 

gecleidit,  so  nie  magit  baz. 

an  irn  brütestuol  gesa?: 

da?  het  ir  vatir  vor  bedacht. 

ir  allir  phert  "warin  brächt 

in  den  hof  durch  ritin. 

do  huob  man  uf  Gaytin 

(Evas  nam  sie  an  die  hant) 

und  Cardionem  zuhant; 

Athts  ir  reitgeselle  was. 

dar  nach  reit  Prophilias 

und  sin  muotir  Sälustine; 

dar  nach  al  die  sine; 

dar  nach  die  vrouwin  von  der  stat. 

der  ieclich  hete  sich  gegat 

zu  deme,  der  ir  ebine  quam 

und  ir  zu  dieniste  gezam. 

vil  vidilere  quämin, 

die  da  wole  gezämin, 

und  vidiltin  vil  suoze. 

in  muo?iclichir  muo?e 

so  ritin  sie  gnuoc  träge 

gegin  der  wurmläge: 

wende  der  wec  was  kurt.  (S.  104.J 

vor  ime  irhuob  sich  der  buhurt 

von  al  den  jungin  rittirn; 

die  machtin  manige  splittirn 


ü?  den  wi?nüwin  sceftin, 

swä  sie  den  scaft  beheftin 

uffe  die  virschin  scilde. 

das  ist  uns  noch   ein  bilde 
5  und  ein  gezüc  der  erlicheit. 

vil  manic  rittir  gemeit 

quam  zu  deme  buburde; 

ich  wene,  den  wol  wurde 

gewartit  von  den  vrouwin. 
10  got  lä?  in  wol  gezouwin, 

daz  siez,  muo?in  so  begehn, 

da?  sie  zu  lobe  dar  abe  stehn. 

Nu  wart  zu  Rome  ein  spil  gedacht 

(da?  wart  des  tagis  vollinbrächt) 
15   durch  den  werltlichin  ruom. 

swenn  ein  wert  brüteguom 

mit  sinir  brüt  zu  hove  reit, 

so  was  des  da  gewonheit, 

da?  alle  junge  lüte, 
20  witewin,  megide,  brüte, 

den  sulche  spil  gezämin, 

dan  zusamine  quämin 

und  sich  bihandin  viengin 

und  vur  die  brüte  giengin. 
25  ir  ieclich  nach  ir  echte, 

so  sie  geleistin  mechte, 

hete  ir  dinc  da  gesagt 

und  sich  mit  cleidirn  ü?  geva?t, 

mit  richin  rockin  wol  gesnitin 
30  nach  den  franzischin  sitin,   (S.  105.,) 

vil  ebin  an  sich  gescurzt 

und  zuo  der  erdin  gekürzt 


13.    WGrimm   unde    Cardjonem  15.    Prophiljas 

30.  Die  Handschrift  allin  den,   WGr.  allin 


5.  Handschr.  u.    WGr.  elicheit 
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(ir  arme  sübire  virnät, 

so  die  werlt  noch  site  hat) 

mit  guotin  gurtlin  langin, 

beslagin  mit  goltspangin, 

mit  türin  vurspannin. 

dö  sie  giengin  dannin 

in  hoe  gerindin  muote, 

truogins  uf  ir  huote, 

daz.  sie  nine  virblichin, 

ir  hanzgin  an  gestrichen 

und  ebine  sich  gesteint. 

sus  giengin  sie  gesellit, 

wen  bi?  sie  dar  quämin, 

dar  sie  die  brüt  virnämin: 

da  sä^in  sie  und  beittin, 

wen  biz.  sie  sich  bereittin, 

mit  zuchtlichin  geläzüi. 

so  sie  dan  uf  gesäzm, 

so  irhuobin  die  werdin 

vor  der  brtite  pherdin 

ein  spil,  daz.  was  ein  linde  hüt, 

ubir  ein  weich  här  gesüt, 

als  ein  küle  also  gröz: 

disin  handeweichin  klöz, 

den  wurfin  sie  ein  andir. 

swilch  ir  da  was  gerandir 

und  snellir  dan  die  andirn, 

so  sie  begondin  wandirn, 

die  behielt  da  den  scal. 

dit  spil  was  geheizin  bal 

in  römischir  zungin. 

sus  giengin  die  jungin  (S.  106.J 

hupphinde  unde  springinde, 

vor  den  brütin  singinde, 

ein  andir  werfinde  den  bal, 

der  an  spile  nicht  ruowin  sal, 

vurz  tempil  der  gotinne, 

die  vrouw  ist  ubir  die  minne; 

die  was  dö  Venus  genant. 

b6  quam  ir  ewart  zuhant, 

3*.  von 


ein  man  aldir  unde  gris; 

der' seginte  sie  sine  wts 

und  gab  sie  mit  wortin, 

die  dar  zuo  gehortin, 
5  zusamine  zu  rechtir  e. 

so  tätin  abir  dise  als  6 

biz  zuo  den  herbergin  widir. 

so  sie  dan  irbeiztin  nidir, 

so  gab  man  in  ir  beidir 
10  ors,  ir  phert,  ir  cleidir, 

und  swaz  sie  zierdin  vuortin  ane. 

da  mite  huobin  sie  sich  dane 

uffe  den  hof  vronin: 

da  tanztin  die  sconin 
15  jungin  vrouwin  inne 

zerin  der  gotinne. 

dit  wärin  heidinsche  site. 

hie  wart  gekondwierit  mite 

Athis  und  Gayte, 
20  so  nie  vor  der  gecite 

juncvrouwe,  wen  ich,  wurde 

mit  spile  und  mit  buhurde, 

mit  zuchtigirn  geläzin 

zu  hove  und  zu  sträzin 
25  gevuorit  wart  ersamir.  (S.  107.^) 

da  was  vroud  äne  jämir. 

waz  touc  ein  ummecreizin  ? 

die  vrouwin  al  irbeizin 

besundirn  vor  der  portin. 
30  die  in  da  zuo  gehortin, 

die  vuortin  die  phert  hin 

und  die  rittere  zuozin ; 

daz  manigin  wart  zu  pinin. 

ir  ieclich  nam  die  sinin 
35  und  vuorte  sie  vil  scone, 

da  der  tisch  vröne 

Gaytin  bereit  it  was. 

dö  hiez  ir  vatir  £vas 

den  vrouwin  gebin  waz^ir. 
40  Athis  da,  niht  virgazzir 

und  trat  zu  Gaytin 

ebine  an  ir  sitin 
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mit  zuchtigin  geläziu. 
sie  säzin  nidir  und  ä^iu: 
man  gab  in  allis  des  genuoc, 
des  daz  ertriche  truoc. 

Da  mite  st  die  rede  virant. 
vil  kerzin  wart  da  uf  gebrant, 
dö  man  des  abindis  intsuob. 
einin  tanz  man  ane  buob, 
durcb  daz.  die  muottruobin, 
die  gerne  jäinir  uobin, 
vroude  da  intphiengin. 
vil  videlere  giengin 
\md  vidiltin  vil  suoze  notin. 
da  wart  vil  dienstis  irbotin 
den  wol  getänin  vrouwin. 
die  ammicbtlüt  irzouwin,  (8.  108.) 
die  ir  wäre  da  nämin: 
sie  äzm  gas  vind  quäniin. 


do  der  tanz  sieb  virliez, 

trinkin  man  brengin  hiez. 

den  wirtin  und  den  gestin. 

dö  vuortin  sie  die  bestin, 
5  vil  vrouwin  mit  vil  mannin, 

mit  grözin  vroudin  dannin, 

da  ir  bette  was  bereitit. 

daz  volc  nicht  langir  beitit 

und  liez.  sich  nüwit  strähn: 
10  swaz  da  nicht  solde  släfin, 

daz.  nam  urlob  unde  gienc. 

die  brüt  ir  dinc  ane  vienc 

vil  gezogenliche. 

her  Evas  der  riebe 
15  bevalch  die  magit  Athise. 

do  seiet  sich  der  grise 

von  der  wol  getänin  magit. 

waz  sol  da  me  von  gesagit? 


AUS  DER  ÜBERARBEITUNG  VON  LAMPRECHTS  ALEXANDER. 


Alexander  vom  Pfaffen  Lamprecht,  Urtext  und  Übersetzung  von  Weismann  1,  Frank/,  a.  M.  1850, 
S.  226  bis  258,  Z.  4019  bis  4608.  —  Litt.  Gesch.  §  56,  7.  S.  171  u.  §  48,  35.  56.  S.  136.  138. 


Do  Alexander  diz  gesprach, 
al  sin  hcre^  daz.  da  lach, 
scamete  sih  durh  not: 
\7,  wart  bleich  unde  rot, 
wände  si  wolden  keren 
von  irem  lieben  herren. 
si  be jähen  ir  sculde, 
unde  er  gab  in  sine  hulde. 
zehant  si  fif  sprangen, 
frolichen  si  sungen, 
ane  bunden  si  ir  vanen 
unde  sprächen  alle  samen, 
si  nc  wolden  von  der  stunt, 


di  wile  si  wären  gesunt, 
20  ime  niemer  me  gesvichen. 

si  hübin  sih  frolichen 

unde  füren  hin  in  Indiam. 

zegegen  si  dö  quam 

ein  böte  starke  gerant 
25  unde  fürte  briebc  in  daz.  lant: 

di  sante  dar  in  Porus. 

dar  ane  stunt  gescriben  aus. 
„Hie  veret  after  lande 

der  roubere  Alexander 
30  unde  gewinnet  lutzele  stateltn. 

si  mugen  wol  vertorben  sin, 
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di  ime  da?  weren  solden. 

vil  ungerne  ihs  ime  wolde 

ze  langer  wile  gestaten. 

ih  wene,  ih  wil  in  gesäten 

sturmis  unde  vehte. 

mit  manigem  snellen  knechte 

come  ih  ime  ingegene, 

mit  minen  snellen  degenen.  fS.  228.J 

ih  wil  in  bringen  inne, 

da?  ih  sine  minne 

niemer  ne  gesüche, 

wandih  ir  nit  ne  röche. 

mir  ne  geswichen  di  mine, 

ih  tribin  und  di  sine 

wider  heim  ze  lande. 

wes  wänet  Alexander? 

ih  ahte  uffe  sine  rede 

lutzil  unde  uf  sinen  fride. 

Her  för  ouh  wilen  in  diz  lant 
Dionisius  der  wigant, 
ein  kuninc  mit  grö?eme  here. 
manic  tösint  was  derc, 
di  mit  ime  quämen 
unde  scaden  hie  nämen: 
si  worden  alle  sigelös. 
des  heres,  des  er  hie  verlos, 
des  was  uinmä?lichen  vile. 
ih  wil  bestän  mit  nitspile 
discn  selben  roubere. 
joh  möwet  mih  vil  sere, 
da?  ih  dise  rede  tön  sal. 
i?  wei?  doch  di  werlt  al, 
da?  di  macedonjen 
deme  herren  von  Indjen 
hie  vore  zins  sanden 
von  irn  landen, 
bi?  Crcsus  wart  geborn. 
da?  wir  den  zins  da  verlorn, 
da?  was  uns  ummere: 
wir  sprächen,  da?  da  ne  were 

5.    Weismann  vchten 
I.  Bd.  Altd.  Leseb. 


niht  sulhis,  so  wir  wolden, 

durh  da?  wir  setzen  solden 

lib  unde  gut  an  ein  heil 

unde  ouh  an  ein  urteil.  (S.  230.J 
5  umbe  dise  rede  wänich 

wurde  wir  des  zinsis  änich. 
Alexander,  ih  dir  doli  rate, 

ba?,  dan  du  mir  tätes, 

ob  mirs  dürft  wäre. 
10  ih  rate  dir  zwäre, 

da?  dö  mih  eres 

unde  wider  köres 

heim  zö  dinem  lande, 

e  dir  dihein  scande 
15  begagene  von  mir; 

da?  rätich  tröweliche  dir. 

ne  keristu  niwit  widere, 

ih  gesetze  dih  vil  nidere 

von  allen  dinen  eren, 
20  unde  da  dö  here 

niwit  an  ne  macht  wesen. 

daz,  lä?  näh  minem  rate  wesen. 

ouh  sagich  dir  werliche: 

da?  dö  mir  min  riebe 
25   wenis  an  gewinnen, 

da?  comet  von  unsinnen. 

dö  must  mir?  doli  lä?en. 

ih  mu?e  sin  verwä?en, 

ob  ih?  dir  nit  ne  were 
30  mit  minem  kreftigen  here." 

Dö  Alexander  der  köne  man 

Poren  botescaft  vernam 

unde  er  sinen  brieb  gelas, 

vil  harte  smähe  i?  ime  was. 
35   er  sprah  zö  sinen  allen 

„wi  sol  uns  diz  gevallen? 

woldir  tön  minen  rät, 

tot  ane  ober  sarwät. 

wir  suln  dem  stolzen  Poren 
40  mit  den  sverten  lönen,  (S.  232.J 


8.  täte 


10 
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da?  er  Diontsen 

den  frumigen  und  den  Avisen 

ie  torste  bestän; 

da?  sol  ime  an  den  leben  gän. 

oub  was  des  luzele  not, 

da?  er  uns  her  enböt 

so  smeliche  eine  botescaft. 

mir  ne  gesviche  mine  craft, 

er  solis  ze  wandele  stän." 

da?  lobeten  alle  sine  man. 

Do  dise  rede  was  getan, 
Alexander  screib  sän 
deme  kuninge  Poro  einen  brief. 
starke  er  in  dar  in  berief, 
aiser  wol  mohte, 
von  siner  unzuchte: 
wände  er  hete  gehört 
an  sinem  brieve  Scheltwort. 
er  enböt  ime  ouh  mere, 
da?  da?  ubil  were, 
da?  sihein  edele  man 
solde  wesen  hönsam. 
er  sprah,  da?  brün  ysen, 
da?  solde  wol  gewisen, 
wä  der  helt  mere 
in  der  not  w£re; 
da  man  solde  stechen 
unde  spere  brechen 
und  di  scilde  houwen, 
da  mohte  man  scouwen 
manneglichis  eilen 
under  den  gesellen 
unde  degenis  gehöre, 
ime  were  vil  ummere, 
wa?  der  hunt  gebulle 
unde  grcne  unde  sculle,  (S.  234.J 
der  ime,  alsime  duchte, 
gescaden  niht  ne  mohte. 

Do  Porus  disen  brieb  gesach, 
dö  was  ime  da?  vil  ungemach, 


28.  spercn 


da?  dar  ane  stunt  gescriben: 

ime  were  lieber,  wärer  bliben. 

er  ne  santc  Alexandro  sider 

neheinen  anderen  wider: 
5  wandin  dvanc  der  grö?c  zorn ; 

den  sin  heter  näh  verlorn. 

doli  gebot  er  sine  hervart. 

dö  quam  ime  manich  mör  svarz, 

di  ime  woldin  helfin; 
10  si  brachten  manich  elfent. 

von  den  wil  ih  Ci  sagen, 

wiliche  sterke  si  haben. 

si  ne  hänt  in  ir  gebeine 

(nü  merket,  wa?  ih  meine) 
15  nieren  nehein  marc: 

si  sint  ü?er  mä?e  stark. 

man  mach  uf  si  büwen, 

willit  irs  getrüwcn, 

türme  unde  berchfride: 
20  vil  stark  sint  in  di  lide. 

ouh  sint  selbe  vil  grö?. 

si  ne  vorhten  slach  noh  stö? 

in  neheinen  stunden. 

man  nemac  si  niwit  wunden 
25  wen  in  den  nabel  under: 

da?  ist  ein  michil  wunder. 

ist  abir  ieman  so  tumb, 

er  si  alt  oder  junc, 

der  i?  in  den  nabel  wil  irslän, 
30  der  mac  niemer  so  gegän, 

er  negwinnis  grö?e  not 

und  den  bitteren  tot:  (8.  236.J 

wände  swenne  so  er?  stichit, 

schire  i?  sih  selben  richit 
35  unde  vellet  uf  in  dernider, 

und  ne  lebet  niwit  langer  sider. 

sus  wirt  in  beiden  der  Üb  benomen, 

ob  ih?  rehte  hän  vernomen. 
Ouh  häti?  eine  natüre 
40  (da?  wirdit  ze  süre 

den  alden  joh  den  jungen): 

sven  e?  mit  siner  zungen 
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in  dem  stürme  mac  irlangen, 

des  leben  ist  irgangen. 

alsi?  gevellet  ouh  dernider, 

uf  ne  komet  i?  niwit  sider; 

i?  mu?  da  ligende  bliben : 

wandi?  ne  hat  niht  kniesclübcn, 

wellent  irs  gelouben : 

des  ne  machi?  niht  gebougen 

an  den  schenkelen  sin  gebeine. 

iz.  ist  vil  harte  reine 

an  allen  sinen  libe. 

i?  treget  wol  äne  zvibel 

in  strite  unde  in  stürme 

berhfriden  unde  türme 

unde  riter  dar  inne. 

i?  wiset  mit  gro?eme  sinne 

sin  meister,  der  da  mite  kan. 

i?  nemac  nieren  gegän, 

da?  lant  nesi  dar  ebene. 

beginnit  man  ime  ze  gebene 

roten  \vin  oder  blüt, 

des  gewinnet  i?  freislichen  müt. 

sus  mac  man  iz  bedvingen 

unde  dar  zo  bringen, 

da?  man?  wiset,  svä  man  wile, 

ze  froweden  und  ze  nitspile.  (S.  23  8.J 

Alexander  der  riche 
gedahte  wunderliche, 
zehant,  do  er  vernam, 
da?  Porus  gegen  ime  quam 
unde  elefande  brahte, 
wislichen  er  dachte, 
mit  listiclichen  Sachen 
hie?  der  herre  machen 
erine  bilede,  » 

gescaffen  alse  helide; 
enbinnen  wären  si  hol 
unde  wären  cricchisches  füris  vol. 
mit  den  bilden  hie?  er  laden 
manigen  yseninen  wagen, 


unde  scftf  sine  gewarheit 

gegen  Poren  here  breit, 

unde  hiez  sine  holden, 

di  ime  helfen  wolden, 
5  da?  si  dachten  dar  an, 

er  wolde  Porum  bcstän. 

des  morgenis,  alsi?  tagete, 

di  wartman  u?  do  draveten 

von  iewedere  menige 
10  und  bescoweten  di  degene. 
San  des  morgenis  fru, 

do  gereite  sih  dar  zu 

di  menige  in  beiden  siten, 

alse  si  wolten  striten. 
Ij  Porus  da  vore  sande 

sine  elefande 

ze  vorderist  vor  siner  schare. 

des  wart  Alexander  geware 

unde  schickete  da  ingegene 
20  di  brinninden  bilide 

vor  sinen  wiganden. 

man  gab  den  elfanden  (S.  210.) 

roten  win  unde  blüt: 

des  wart  irgremet  in  der  mftt. 
25  des  hugeten  wol  zem  stürme, 

di  da  wären  in  di  türme 

ober  di  elfande, 

di  künen  wigande 

und  di  türliche  recken. 
30  do  begunden  lecken 

di  elfande  di  bilede: 

si  wänden,  da?  i?  helede 

weren  sicherlichen. 

si  gebarten  freislichen: 
35  wände  si  heten  gr6?e  aöt. 

der  tiere  bleib  da  vil  tot: 

wände  si  brauten  ir  mülen 

an  den  glftndigen  sfilen 

von  des  füria  Qammen. 
'i0  di  da  quämen  dannen, 


8.  gebögen 


20.  brinninilc  liiliden 
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di  fluhin  durh  da?  here  wider, 
si  ne  scadeten  niwit  mer  sider, 
wen  da?  si  di  frunt  irträten, 
da  Bi  dannen  gaten. 

Do  begundi?  gän  an  di  not, 
da  mannelich  den  tot 
vor  einen  ougen  sach  gereit, 
mit  -\il  großer  arbeit 
Alexander  den  sinen  half. 
Porus  in  andirhalf 
manete  di  möre, 
alsir  wol  mugit  gehören, 
„dirre  tübiles  Alexander 
stellet  michil  wunder. 
er  ist  ein  ungehüre  man: 
vil  manige  böse  list  er  kan ; 
er  tut  uns  grö?e  scande. 
er  hat  unse  elefande  (S.  242.J 
verbrant  unde  verjaget, 
sehet,  da?  ir  nit  ne  verzaget, 
denket  zö  den  handen, 
türe  wigande: 

wände  er  ne  mac  uns  niht  gescaden. 
wir  suln  stritis  gesäten 
in  unde  sine  recken 
mit  den  brünen  ecken, 
vile  blöde  sint  di  criechen. 
sine  sulens  niht  geniezen, 
da?  si  luoderSre 
ie  durh  unse  unere 
in  diz  lant  forsten  comen: 
si  ne  gewinnint  is  niemer  fromen. 
mir  ne  gebreche  da?  svert  in  der  hant, 
Bi  mu?en  rümen  mir  di?  lant. 
ei  wSnent  tumpliche, 
da?  in  unsem  riche 
niht  ne  sin  so  türe  recken 
zö  den  scarfen  ecken 
noh  so  küne  wigande 
alse  in  Criechlande. 
ih  Verliese,  sva?  ih  hän, 
oder  ih  verleide  in  den  wän 


unde  bringe  si  der  nider. 

ih  ne  bringe  niemer  wider 

heim  gesunt  minen  lib, 

oder  ih  mache  suhtende  wlb 
5  da  heim  in  irn  landen. 

si  mu?en  mit  scanden 

von  uns  hinne  rümen. 

ouh  gebeite  ih  vil  küme." 
Do  der  wise  Alexander 
10  an  den  elefanden 

den  sige  mit  listen  gwan, 

des  frowete  sih  der  stolze  man.   (S.  '244.) 

ouh  gwan  is  sin  here  grö? 

einen  michelen  tröst. 
15  di  indi  begunden  verzagen. 

si  liefen  michelen  scaden 

vil  näh  dar  gewunnen. 

zesamene  si  dö  sprungen 

unde  begunden  sih  weren 
20  ingegen  dem  criechischen  here 

unde  spienen  ire  hornbogen. 

uns  ne  habe  da?  buch  dan  gelogen, 

so  weren  di  criechin  sigelös, 

ne  were  Alexander  ir  tröst 
25  mit  den  bileden  niwit  comen. 

i?  comet  dicke  ze  fromen, 

da?  der  herre  sine  man 

ze  nöte  wol  getrösten  kan 

unde  williget  mit  dem  gute 
30  (da?  machet  in  stolz  gemüte) 

unde  er  wider  si  ist  sü?e 

mit  minlichem  grü?e 

unde  er  ze  vorderist  an  der  scare 

sin  here  selbe  tar  bewarn. 
35       Dö  indi  solden  verzagen 

unde  man  si  begunde  jagen, 

dö  gwan  Porus  der  helt  gut 

einen  grimmigen  müt. 

der  türliche  wigant, 
40  under  sin  here  er  dö  spranc 

2.  oder  ili      31.  ist  fehlt.      32.  minlicher      33.  scarrn 
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unde  manete  si  vaste  zö  der  not. 
mildicliche  er  in  bot 
phellil  unde  side, 
golt  und  gesmtde. 
er  sprah  „untröst  nist  niet  gut. 
habet  manltchen  müt 
unde  weret  alse  helide 
üher  lant  und  üher  selide,  ('S.  246.J 
beide  gut  unde  lib 
unde  kint  unde  wib, 
und  irwerbet  ere  unde  rüm. 
ne  wollint  ir  des  niwit  tun, 
so  solt  ir  des  gelouben: 
si  sulin  vor  üheren  ougen 
ühere  liebe  kint  sehenden 
unde  uns  in  eilende 
triben  ü?er  dem  lande 
in  zeren  unde  uns  ze  scanden. 
Durh  wa?  solde  wir  diz  dolen? 

wir  mugin  vil  wole 

in  wigis  gestaten. 

wei?  got,  wir  sulin  si  gesäten 

stritis  unde  vehte. 

wir  habin  so  gute  knehte 

unde  so  manigen  dietdegen: 

wir  suln  mit  starken  svertslegen 

uns  an  in  rechen 

unde  ir  scare  durhbrechen. 

6i  mugin  sih  uns  nit  irweren 

noh  den  lib  vor  uns  generen. 

wir  suln  in  uf  ir  laster 

widerstän  michil  vaster, 

dan  Darius  habe  getan, 

den  Alexander  hi?  slän 

mortlichen  in  sin  palas: 

hei  wi  grö?  unMrüwe  da?  wast 

weret  üh,  helede  gut, 

unde  haldet  manltchen  mütl 

ir  sult  in  wisen 

da?   scarfe  brün  ysin. 

U.  irwirbet 


ture  wigande, 

gedenket  wol  zö  den  handen, 
unde  lä?et  ü  rüwen 
Darium  mit  trüwen   (S.  248.J 
5  unde  rechet  sinen  tot. 

war  umbe  solde  wir  dise  n6t 
von  in  langer  liden? 
joh  willent  si  uns  vertriben 
ü?  von  unsem  riche. 
10  weret  üh  so  frumichliche, 
da?  man  von  den  mören 
her  näh  sagen  höre, 
wi  si  ir  lant  werten, 
do  si  di  criechin  hereten. 
15  ir  sult  slän  und  stechen 
unde  ir  schare  durhbrechen, 
swer  da?  heil  gewinnet, 
da?  er  hin  entrinnet, 
da?  er  da  heime  muge  sagen, 
20  wa?  er  hie  gesehen  habe, 
wi  si  worden  entfangen 
in  indjischen  landen." 
D6  Porus  dise  rede 
zo  sinen  heliden  getete, 
25   du  gewunnen  si  einen  stäten  mut. 
dö  was  da  manich  helt  gut, 
den  niht  so  liebis  ne  was, 
so  da?  si  di  scarfe  n  sas 
teilten  mit  den  gesten. 
30  ze  wtge  si  sih  do  rüsten : 
wände  aller  manne  gelich 
gehugete  an  da?  volcwich. 
manic  irwarb  da  den  tot. 
da  mohte  man  scowen  da?  blüt 
35  von  den  criechin  flie?en ; 
di  möre  ouh  da  lie?en 
manigen  urlouges  man. 
sver  mit  dem  libe  dannen  quam, 
der  mohtis  inier  frö  sin. 
40  di  kuninge  fachten  under  in    (S.  250.J 
unz  ane  den  dritten  tac, 
so  nieman  da  ne  gesach 
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blödis  mannis  gebore. 

wi  vil  der  were, 

di  d&  lägen  irslagen, 

da?  nchörtih  noh  nie  gesagen. 

der  den  großem  scaden  da  gwan, 

da?  was  Alexander  und  sine  man. 

Do  Alexander  gesaeh, 
da?  da,  so  vil  tot  lach 
siner  wigandc 
(also  getaner  scande 
was  er  e  vil  ungewone), 
vil  schiere  was  er  dö  comen, 
da  er  Forum  gesach. 
verme?enliche  er  zo  ime  sprah 
„des  habe  wir,  kuninc,  laster, 
da?  unser  zveier  geste 
so  lange  samt  vehten, 
unz  di  guten  knechte 
beidenthalp  werdent  irslagen: 
so  ne  muge  wir?  niemer  mer  verclagen 
noh  niemer  mer  verwinden 
under  unsen  ingesinden. 
nü  läze  wir  di  here  stän 
und  in  beidenthalben  fride  hän, 
unde  sver  den  zebreche, 
da?  man?  an  ime  reche, 
nfi  nem  du,  kuninc,  wider  mich 
unde  ih  ein  einwich  wider  dieh: 
sver  da?  heil  gewinne 
und  mit  gnaden  comet  hinne, 
dem  werden  des  anderen  man 
mit  ir  dieniste  undirtän." 

Porus  der  riebe, 
der  globcte  froliche,  (S.  252.) 
da?  Alexander  dar  sprah. 
ime  was  zö  dem  camphe  gäch. 
er  was  vil  langer 
dan  der  kuninc  Alexander, 
zveier  cluftere  unde  mer ; 
Porus  was  stark  unde  her: 
des  getroster  sich 
unde  gelobete  da?  cinwich. 


da?  wart  ime  sint  ze  leide. 

di  kuninge  küme  beide 

des  kamphis  irbeiten. 

dar  zö  si  sih  bereiten. 
5  dö  si  solden  striten, 

dö  stunden  in  beiden  siten 

di  here,  alse  da,  gelobit  was. 

di  herren  zueten  di  sahs; 

zesamene  si  dö  sprungen. 
10  woh  wi  di  svert  clungen 

an  der  fursteu  handen, 

da  sih  di  wigande 

hiwen  alse  di  wilde  swin. 

da,  was  nit  under  in. 
15   michil  wart  der  stahilscal. 

da?  für  blickete  ubir  al, 

da  si  di  Schildes  rande 

zehiwen  vor  di  hande. 

si  giengen  alle  wile 
20  wider  einander  ze  bile. 

wol  nuzeten  di  ecken 

di  türliche  recken, 

ir  geweder  wider  den  anderen. 

dö  duhte  Alexanderen, 
25  da?  er  da?  be?er  habete. 

Poren  lüt  des  irzagete, 

unde  ouh  von  unheile 

vercristen  algemeine.  fS.  254.J 

under  des  Porus  dare  sach, 
30  Alexander  gab  ime  einen  slah 

unde  tetime  an  den  stunden 

eine  so  grö?e  wunden, 

da?  der  michele  man 

zö  der  erde  gevallen  quam. 
35  svi  gerne  er  wider  wolde  streben, 

er  ne  mohte  langer  niwit  leben : 

er  lach  dar  ze  haut  tot. 

da?  möse  wesen  durh  di  not, 

wandime  Alexander 
40  selbe  mit  sinen  handen 

17.  di]  des 
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da?  houbit  von  dem  buche  slüch. 
do  heter  des  camphes  genüch. 

D6  Poren  here  gesach, 
da?  ir  herre  tot  lach, 
si  ne  verzageten  niwit  umbe  da?, 
si  fahten  alle  deste  baz: 
wände  do  begunden  striten 
di  here  von  beiden  siten 
und  gemischete  sih  ze  samene 
mit  grimme  di  menige. 
d6  hüb  sich  erist  der  wich, 
da  verlos  manic  man  den  lib. 
di  grünen  wisen  worden  rot. 
der  more  lach  da  vile  t6t; 
so  tetiz  ouh  der  criechen. 
ze  gisele  si  da  liezen 
manigen  eilenden  gast, 
nehein  heim  ne  was  so  vast, 
Alexander  ne  slüge  der  durh. 
da  wart  gevollit  manic  furh 
mit  dem  blute  alröt. 
da  was  di  grimm  iste  not, 
di  dar  ie  dehein  man 
in  folcwige  vernam.  (S.  256.^) 
getunget  wart  di  beide, 
da  vielen  di  veigc, 
unz  man  uf  si  mohte  gän. 
da  wart  vil  leide  getan 
manigen  stolzen  manne, 
di  niemer  me  quam  danne. 
di  herren  von  lndia, 
di  holeten  großen  scaden  da: 
Wände  Alexander 
frumete  sulh  wunder, 
da?  is  alle  di  mac  jämer  haben, 
di  i?  imer  gehören  sagen, 
da?  Kit  von  Mauritanje, 
da?  habite  sih  zesamene 
unde  gülden  ein  herte  widergelt. 


da  flö?  da?  blüt  ubir  velt. 

di  scare  si  durhbrächen, 

irn  harren  si  da  rächen, 

und  di  criechen  slügen  si  wider. 
5  da  viel  manic  tot  nider. 

da  viel  man  ubir  man. 

Alexander  doh  den  sige  nam 

ubir  di  grimmigen  diet. 

si  negereten  neheines  friden  niet, 
10  unz  Alexander  gelobete, 

da?  nieman  in  ne  scadete 

ane  wiben  unde  an  kinden : 

do  entflengen  si  da?  gedinge 

unde  wurden  alle  undertän 
15  deme  herren  von  Macedonjän. 
Alexander  in  dö  urlob  gab, 

da?  si  füren  an  di  walstat 

und  bewareten  mit  eren 

Porum  irn  herren. 
20  bereite  wären  si  dar  zo. 

sciere  hüben  si  sih  do,  fS.  258.J 

da  si  irn  herren  funden. 

in  den  selben  stunden 

bestatten  si  herlichen 
25  Porum  den  riehen 

unde  andre  ire  holden, 

di  si  begraben  wolden; 

mit  eren  si  di  grüben. 

si  folten  manige  grüben 
30  mit  frunden  und  mit  mägen, 

di  da  irslagen  lägen : 

da?  sagih  ü  zewären. 

di  da  gwunt  wären, 

di  fürten  si  heim  in  ire  lant. 
35  ouh  bleib  da  manic  wigant, 

bi?  da?  sine  wunden 

heilen  begunden. 


20.  zii        32.  zcvvärc 
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AUS  DEN  ANMERKUNGEN 
ZU  DER  WINDBERGER  PSALMENÜBERSETZUNG. 


Grafs  Diutislca  3,  Stuttg.  u.  Tübingen  1829,  S.  473.  480  fg.  485  bis  488;  Docens  Miscellaneen 
zur  Geschichte  der  teutschen  Literatur  1,    München  1809,  S.  27.  —  Litt.  Gesch.  §   88,  16.  17. 

S.  320  fg. 


ZuPs.  50,  18.  Holocaustum  chuit  al  vir- 
brante?.  wände  sumelichiu  opher  wurden 
gare  uf  dem  altare  verbrennet  ze  asken, 
tinde  besprancten  die  luite  der  mite,  also 
nie  unsüi  mi  in  dere  niuwen  e  mit  deine 
wibbiuinnen  besprenget.  So  ist  sacrißcium 
allichen  brot  unde  win,  da?  die  ewarte  do 
ehaltichliche  ze  ire  nuzce  biderbten.  ave  wir 
nu  in  der  christenheite  haben  i?  ze  heiltuome 
des  lihnamen  unde  des  bluotes  unseres  berren 
ibu  xpi.  Endriu  dei  opher,  dei  me  deweder 
do  in  der  alten  e  oder  nu  in  dere  niuwen  e" 
ce  chirchen  oder  ze  dem  altare  brahte  oder 
noh  bringet,  wände  si  missichlich  waren  unde 
sint,  so  beten  si  unde  habeut  maniger  slaht 
namen,  also  cehenten,  huregiu,  anthei??e, 
um  die  sunte,  umbe  fride,  oblei,  wisode, 
cehentbuo??e,  unde  endriu  chirhrebt,  dei  nu 
elliu  ze  geistlieber  bezeicbnunge  gecheret  sint. 

Zu  Ps.  94,  1.  2.  3.  Confessio  chuit  bihte 
unde  urgiht,  in  zuein  ente,  beidiu  dere 
sunten  jouh  des  lobes.  So  der  menniske 
erfurhtet  unde  erchennet  sin  unreht  unde  sine 
sunte,  unde  ire  ze  bihte  chumit  unde  ire 
einem  ewarte  vergihit,  da?;  hei??it  confessio 
peccatorum.  So  der  menniske  cnzuntet  wirdit 
vonc  der  gnade  des  heiligen  geistes  in  dere 
minne  des  almahtigen  gotes  unde  des  ewigen 
libes,   unde   diu  liebe,    diu   froude   beginnit 


uz.  bresten  durh  dei  wart,     da?  hei??it  con- 
fessio laudis. 

Jubilum  et  jubilatio,  da?  ir  diche  vindet  in 
deine    saltare,    da?   chiut   rehte   in   diutisken 

5  ju  unde  juwezunge.  da?  ist,  so  der  menn- 
iske so  fro  wirdit,  da?  er  vore  froude  ne 
wei?,  wa?  er  in  algahen  sprechen  oder  singen 
mege,  unde  hevet  ime  ein  sänge  ane  wort, 
so  ir  ofte  vernomen  habet  von  den  geburen 

10  jouh  vone  den  chindelinen,  die  dennoh  dere 
worte  gebiliden  ne  weder  ne  magen  noh  ne 
chunnen. 

Ir  sult  merchen  in  den   sahnen,   sua  so  ir 
leset  also  an  disem  salmen  super  oranes  deos, 

15  da?  ir  ieht  Avjenet  die  heidinisken  gote  da 
gemeinet  sin:  wände  da?  wsere  wole  unwert 
deme  heiligen  geiste,  vone  des  meisterscefte 
die  salmen  gescriben  sint,  da?  me  so  getane 
gote  hie   nante.    er   meinet    die  guoten   Hute, 

20  die  gotes  holden,  den  er  gualt  gab  filios 
dei  fieri;  dannen  er  in  dem  evangelio  sprah, 
da?  ouh  an  einem  anderem  salmen  gescriben 
stet,  „ego  dixi,  dii  estis  et  filii  excelsi 
omnes." 

"  Zu  PS.  105,  14.  30.  36.  Concupiscentia  unde 
desiderium,  dei  lutent  beidiu  giride:  so  ist 
desiderium  ettewenne  in  guote,  ettewenne 
in  ubile  gesprochen;  seltene  wirdit  concu- 
piscentia in  guote   gesprochen,   halt  alle?ane 
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ist  si  in  ubil  gemeinet,     unde  vindet  me  i?  Zu  PS.  118,  4.  9.  87.    vnandatum  heilet 

iedoh  in  guote,  ave  vil  selten.  inbot,   da?  me  den  heimlichen   truten  unde 

Quassatio  hat  manich  gediute,  dei  elliu  ze  den    sunterfriunten    inbintet.     preceptum     ist 

muon  unde  ze  note  geziehent.   I?  ehumit  vone  da?  gebot,    da?   me  jouh  diche  den  losen, 

einem  worte,    daz  chuit    quatio    ih    scute,     5  den   widerbruhtigen  schalchen   gebiutet.    da? 

gualis  du  scutis,    quatit  er  scutet.  ziuhet   ze    der  vorhten,  jene?  gehabet  sih  ze 

Scandalum   ist  ein  fromede?  wort,   ne  hat  der  minne. 

eigines   gediutes    niht,     also    ginuogiu   wort  Adolescentia  ist    ein  alter   des    mennisken 

endriu,   dei  anegenges  unde   geslahtes  nihne  inzuisken  dere   chindiske  unde   dere   sterch- 

habent,   nihwan  da?  me  si  diuten  muo?  nah  10  eren  jungede:   daz  ist,  so  dem  chnappen  der 

anderen  worten,    dei  dar  umbe   Stent.    Dizce  hart  aller  erist   beginnit    springen   unde  dere 

wort  stet  allezane  unde  allenthalben  in  ubeler  magede  die  brüste  wohsen  beginnent. 

bezeichenunge.  dohsome  izrehtisteunde  eigin-  consummo    daz    chuit    ih     volebringe, 

lichiste  gediuten  mach,    so  chiut  iz.  wir s er-  consummas    du    volebringis,    consummat 

unge,  ettewenne  verdruchunge,  also  an   15  er  volebringit   daz   dinch,   daz   iz.   s  i. 

dirre  stete,    des  ir  iuh  lihte   maget  entsten.  So  ist  ein  ander  wort,    consumo:    daz  chuit 

Zu  PS.  113,    17.  20.    Mit   deme  huse   sint  ih    verwise,     consumis    du    verwisist, 

bemeinet,  die  in  deme  hus  sint.   die  gehorent  consumit  er   verwisit   (Ze  der  wis  heiztet 

unde  treffentze  einem  hiwiske,  ze  einem  chunne,  gedeelinet) ,    dei?  nihne   si.     Nu   merchet: 

ze  einem  geslahte,   daz  in  ein  geziuhet.             20  da?   me   volebringit,    dei?   si,    unde    da?  me 

benedico   da?  ist   ein   zesamene   gesazcete?  verwisit,    dei?  nihne  si,    dere    ietwedere?  ist 

wort   von    zuein    sprichen,    wole   unde    ih  an   da?  ente  braht.     da?  eine,   dei?  si,    also 

spriche.   da?  sult   ir  merchen:    so  i?  vone  da?   guant,   da?  me   machet,    da?   me  i?  ge- 

gote   here  ze    uns   gerihtit   wirt,    so  chuit  i?  biderben   mach:    da?   ist    consummatum,    da? 

ihsegene    dih   oder  dir,   ih  zeche   din  25  ist  volebraht  an    den  ente;   also  unser  herro 

dinch   wole,    oder   sua?   so   me    ze    der  wis  ihc  xpc   an  den  cruce  sprah    „consumviatum 

gedenchen    unde   gesprechen   mach,    da    got  est",   do  i?  alle?  geleistet  unde  ervollet  was, 

sinen  liut  mite  heil  tuot  unde  salich  machet.  da?  gewi?saget  unde  vone  ime  gescriben  was. 

So  i?  ave  von  uns  hin  ze  gote  gerihtit  wirt,  So    ist  da?   guant   ave  consumptum,    da?  me 

so    chuit    i?    nah    sinem   rehten   gediute    ih  30  gebiderbet,    unze    i?   newiht  ist,    unze   i?  ze 

wolespriche  dir,  also  sua?  sos  ih  ge-  niehte  ne  wirdit:   da?  ist  ouh  in  die  wis  an 

spriche,   da?   tuon   ih  ze   dinem  lobe,  den  ente  braht. 
ze   dinen   eren. 


♦,  geziehent  Graff.       8.  ginugiu  Docen,  gniugiu  Graff.         5.  widerbru-tigen      14.  15.  consummat  er]  consum- 
25.  din]  di-  ffr.        28.  salich]  solich        32.  tuo-  mate       28.  gewihsaget 
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EINGANG  DES  GEDICHTES  VOM  HIMMELREICHE. 


Schmeller  in  Haupts  Zeitschrift  für  Deutsches  Alterthvmü,  Leipz.  1851,  S.  145  bis  147.  Z.  1  bis  64. 

Litt.  Gesch.  §  78,  13.    8.  273. 


Michil  bis  du,    herro  got,  und  lobelih  harte; 
michü  ist  diu  chraft  uf  derc  himilisken  warte, 
din  riche  ist  gelegen  hohe  obe  allen  riehen: 
dinem  gualte  mach  niemen  enphliehen  noh   entwichen 
5  des  ne  darf  halt  niemen  waenen  noh  sinnen, 
da?  dir  iemen  ienner  hine  mege  entrinnen. 
dinere  eren,  dines  wihstuomes  ist  niht  zale 
von  oberist  des  himilis  in  da?  abgrunte  ze  tale. 
von  osteret  in  westeret,  vone  mere  ze  mere 

10  lobent  dih  dere  engile  jouh  dere  mennisken  here. 
allenthalben  des  umberingis  sint,   die  dih  erent, 
sint,  die  i?  ire  chint  onh  gerne  guotliche  lerent. 
alle  dine  hantgetsete,  alle  dine  geschefte 
sint  umbevangen  mit  dinere  magenchrefte. 

15  mit  dinere  zeswen  eilenthaften  tugende 

sint  beschirmit,   siut  gefirmit  alter  und  jugende, 
sint  elliu  dinch  bewaret,  sint  gliche  gescharet, 
da?  ire  neheini?  da?  andere  vone  geschulte  ne.  daret, 
nihwan  also  du  über  ieglichi?  verhenges, 

20  du  da?  cit,  also  du  wil,  clmrces  unde  langes, 
du  hast  in  gebruche  dinere  gualtigen  heute 
allere  dinge  anegenge  jouh  den  ente. 
onh  sint  zeware  unverholen  in  dinere  gesihte 
(S.  146.J      allere  brüste  gluste,  allere  hercen  urgihte. 

25  vone  diu  hei??is  du  in  chrieehisken  alfa  et  m. 
so  i?  *    getan  Johann  in  revelatio, 
des  heiligen,   des  tiurlichen  evangeHste^ 
dines  sunterlichen  trutes,  domine  Jesu  Chriate. 
wellent  b?  ouh  Walhe  unde  Chriechc  gnote  suoclien. 

30  si  vindent  i?  gescriben  in  hebreisken  buochen, 
da?  du  unzuivillichc  alles  -werches  dinis 
eine  bis  initium  unde  ervollenter  Jinis. 


16.  Schmeller  unde        2*.  brüsten 
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Selbe  ne  hastdu  anegenge  noh  verwesenten  ente: 

dannen  ne  magen  dih  die  stete  noh  die  wente 

deheine  halben  umbegeben  noh  timbescriben 

verrer  noh  naher,   uz  oder  in  getriben. 
5  dih  minnent  unde  erent,  furhtent  und  flegent  driu  riche, 

dere  du  waltes  unde  gehaltes,  rihtes  jouh  phlihtes  unglicbe, 

dei  du  cechest  unde  antreites,  enges  unde  breites,  also  du  wil, 

hohes  unde  nideres,  gebiutes  ire  sin  luzcel  oder  vil, 

meres  oder  minneres  si  nah  dinem  willen. 
10  ane  dih  mach  si  niemen  gesuiften  noh  gestillen ; 

niemen  anderre  chan  si  gerihten  noh  gecheren, 

gezuhtigen  des  libes  oder  dere  sele  reht  geleren. 

daz  eriste,  daz  hcriste  ist  daz  ßrmamentum. 

daz,  hat  iemmer  ane  ce  huote  milia  centum, 
15  dar  ubere  vile  manich  tusent  dere  engile, 

wider  den  iz  ervehten  ne  magen  die  ubervengile. 

daz  hat  diu  wihstuom  so  gevestenet  von  deme  anegenge, 

deiz  staete  hat  dere  ewicheite  in  dere  tage  lenge, 

gesliffen  noh  gewichen  noh  gevallen  ne  mach, 
20  stt  diu  erde  vone  dinem  geböte  dar  unter  gelach, 

da  wir  uffe  in  unguis  totliche  leben, 

unce  wir  den  geist  an  dere  hineverte  widere  geben. 

so  verentc  wir  dizce  leben  untotlichen, 

ob  iz  dir  allererist  hie  beginnit  wole  liehen. 
25  vone  diu  heizzet  da^  niderre  terra  morientium, 

daz  oberere  dar  ingegen  terra  viventium. 

daz  bat  der  herre  David,   daz  sin  teil  muose  sin ; 
(S.  147.J       darc  scaffe  ih  bi  dinen  gnadun  ouh  gerne  daz  min, 

wände  da  niemen  erwirdit,  ceget  noh  erstirbit. 
30  hie  verbiderbet  sili  der  lib,   unce  er  gare  verdirbit: 

des  geschihit,  weiz  ich  wole,   alanch  da  niht, 

da  ewieliche  schinit  daz  uncegancliche  lieht. 


311  Xn  JAHRHUNDERT.  312 

EIN  KREUZLIED  HERRN  FRIEDRICHS  VON  HAUSEN. 

Die   Weing  artner  Liederhandschrift,  hsggb.  von  Pfeiffer,   Stuttg.  1843,   S.  12  fg.  16; 

von  der  Hagens  Minnesinger  1,  Leipz.  1838,  S.  214  fg.  —  Litt.  Gesch.  §  48,  18.  30. 

S.  133.  135  u.  §  68,  36.  52.    £.  229  /#. 


Min  herze  und  min  lip  die  wellent  schaiden, 

diu  mit  ainander  "warn  nü  manige  zit ; 

Der  lip  wil  gerne  vehten  an  die  haiden: 

so  hat  iedoeh  da?  herze  envelt  ain  wlp 
5  Vor  al  der  weit.    daz.  müet  mich  iemer  sit, 

da?  sie  ainander  niht  envolgent  baide. 

mir  habent  diu  ougen  vil  getan  ze  laide. 

got  rnüeze  schaiden  noch  den  strit! 

Sit  ich  dich,  herze,  niht  wol  mag  erwenden, 
10  dö  wellest  mich  vil  trnreclichen  län, 

So  bitte  ich  got,  da?  er  dich  ruochr1.  senden 

an  aine  stat,  da  man  dich  wol  enpfä. 

Owe,  wie  sol  e?  armen  dir  ergän? 

wie  torstest  du  aine  an  solhe  not  ernenden? 
15  wer  sol  dir  dine  sorge  helfen  enden 

mit  trouwen,  als  ich  hän  getan  ? 

Ich  wände  ledig  sin  von  solher  swäre, 

d6  ich  daz  eriuee  in  gotes  ere  nam. 

E?  wäre  ouch  rehte,  da?  e?  also  wäre, 
20  wan  da?  min  stätekait  mir  sin  verban. 

Ich  solte  sin  ze  rehte  ain  ledig  man, 

ob  e?  den  tumben  willen  sin  verbäre. 

nü  sihe  ich  wol,   da?  im  ist  gar  unmäre, 

wie  e?  mir  süle  an  dem  ende  ergän. 
25  Nieman  darf  mir  wenden  da?  zunstäte, 

ob  ich  die  ha??e,   diech  da  minnet  e\ 

Swie  ich  sie  geflehet  oder  gebäte. 

so  tuot  sie  rehte,   als  ob  sies  iht  verste. 


2.  Weing.  Handschrift  u.  nlllagen  waren  'i.  Weing.  erwellet;  villi,  iedoch  dem 
herzen  ein  wip  so  nahen  lit  6.  Beule  volgent  8.  got  aine  mvesse  11.  ge- 
ruoche  12.    Weing.  enpfan,   vdH.  wol  «eile  enpfan        14.  Beide  getorstest ; 

du  fehlt  vdll.       16.  Beide  triuwen      17.  swaere  u.  s.  f.       18.  nan      21.  lebendig 
26.  die  ich       28.  rdli.  niht 
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Mich  dunket,  "wie  ir  wort  geliche  ge, 
rehte  als  ez  der  sumer  von  Triere  täte, 
ich  wäre  ein  gouch,  ob  ich  ir  tumphait  häte 
vür  guot.   esn  schürt  mir  niemer  me. 


LIEDER  HERRN  HEINRICHS  VON  MORUNGEN. 


Die  alte  Heidelberger  Liederhandschrift,  hsggb.  von  Pfeiffer,  Stufig.  1844,  S.  80  (I,  Str.  1.) 
u.  79  (IV).  Die  Weingartner  Liederhandschrift,  hsggb.  von  Pfeiffer,  Stuttg.  1843,  S.  90  (I) 
u.  36.  37  (III,  Str.  2  u.  3).  Von  der  Hagens  Minnesinger  1,  Leipz.  1838,  S.  121  fg.  123  b. 
125.  126  fg.  — Litt.  Gesch.  §  48,  19.  21.  30.  S.  133.  135;  §  68,  39.   S.  229/  §  73,  10.  &  251. 


In  so  hoher  swebender  wunne, 

so  gestuont  min  herze  an  frouden  nie: 

Ich  var,  alse  ich  fliegen  kunne, 

mit  gedanken  iemer  umbe  sie, 

Sit  daz  mich  ir  trost  enphie, 

der  mir  dur  die  sele  min 

mitten  in  daz  herze  gie. 
Swaz  ich  wunnecliches  schouwe, 
daz  epil  gegen  der  wunne,  die  ich  hän: 
Luft  und  erde,  walt  und  ouwe 
suln  die  zit  der  froude  min  enphän. 
Mir  ist  komen  ein  hügender  wän 
unde  ein  wunneclicher  trost, 

des  min  muot  sol  hohe  stän. 
Wol  dem  wunneclichen  mrere, 
daz  so  suoze  durch  min  ore  erklanc. 
Und  der  sanfte  tuondcr  swaere, 
diu  mit  frouden  in  min  herze  sanc; 
Da  von  mir  ein  wunne  entspranc, 
diu  vor  liebe  alsam  ein  tou 

mir  üz  von  den  ougen  dranc. 


4.  Beide  es  engeschilit  7.  ihirielb.  vreuden,  Weing. 
vrodon,  rdllarjcn  vröuden;  und  so  überall  die  hoch- 
deutscheren Formen. 


5   Sffilic  si  diu  suoze  stunde, 

sselic  si  diu  zit,  der  werde  tac, 

Do  daz  wort  gie  von  ir  munde, 

daz  dem  herzen  min  so  nähen  lac, 

Daz  min  lip  von  froude  erschrac, 
10  unde  enweiz  von  liebe  joeb, 

waz  ich  von  ir  sprechen  mac. 
II. 

Sach  ieman  die  frouwen, 

die  man  mac  schouwen 
15  in  dem  venster  stän? 

Diu  vil  wol  getane, 

diu  tuot  mich  äne 

sorgen,  die  ich  hän. 

Sie  liuhtet,  sam  der  sunne  tuot 
20       gegen  dem  liebten  morgen. 

6  was  sie  verborgen. 

*  dö  muost  ich  sorgen: 

die  wil  ich  nü  län. 
Ist  ab  ieman  hinne, 
25  der  sine  sinne 

her  behalten  habe? 

Der  gö  nach  der  schonen, 

diu  mit  ir  krönen 

gie  von  binnen  abe, 


24.  tdllagcn  aber 
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Da?  sie  mir  zc  tröste  komc, 

e"  da?  ich  verscheide, 
diu  liebe  und  diu  leide, 
die  wellen  mich  beide 
fürdern  hin  ze  grabe. 

Man  sol  schribcn  kleine 
reht  üf  dem  steine, 
der  min  grap  bevät, 
wie  liep  sie  mir  waere 
und  ich  unmaere; 
swer  dann  über  mich  gät, 
Da?  der  lese  dise  not 

unde  ir  gwinne  künde, 
der  vil  großen  sünde, 
die  sie  an  ir  fründe 
her  begangen  hat. 

III. 
Leitliche  blicke  und  gröbliche  riuwe 
hat   mir  da?  herze  und  den  lip  nach  verlorn. 
Min  alte  not,  die  klagte  ich  für  niuwe, 
wan  daz  ich  fürhte  der  schimpfaere  zorn. 
singe  ab  ich  durch  die  mich  frout  hie  bevorn, 
so  velsche  dur  got  nieman  mine  triuwe, 
wan  ich  dur  sanc  bin  zer  werlte  geborn. 


Diu  mines  herzen  ein  wunne  und  ein  krön  ist 
vor  allen  frouwen,   diech  noch  hän  gesen, 
schone  unde  schone  unde  schone,  aller  schonist 
ist  sie,  min  frouwe:  des  muo?  ich  ir  Jen; 
5  Aldiu  weit  sol  si  durh  ir  schone  flen. 
noch  waere  zit,  da?  du  frouwe  mir  lönist: 
ich  hän  mit  lobe  anders  törheit  verjen. 

Stfin  ich  vor  ir  unde  schouwe  da?  wunder, 
da?  got  mit  schöne  an  ir  IIb  hat  getan, 
10  so  ist  des  so  vil,  da?  ich  se  da  besunder, 
da?  ich  vil  gerne  wolt  iemer  da  stän: 
Ouwe,  so  muo?  ich  vil  trürc  scheiden  dan ; 
so  kumt  ein  wölken  so  truobe?  dar  under, 
da?  ich  des  schinen  von  ir  niht  enhän. 
15  IV. 

rrouwe,  wilt  du  mich  genern, 
so  sich  mich  ein  vil  lüzel  an. 
In  mac  mich  langer  niht  erwern: 
den  lip  muo?  ich  verloren  hän. 
20  Ich  bin  siech,  min  herze  ist  wunt: 

frouwe,  da?  hänt  mir  getan   min  ougen  und 

din  röter  munt. 
Frouwe,  mine  swaere  sich, 
e  ich  Verliese  minen  lip. 


Manger  der  sprichet  „nü  seht,  wieder  singet!  25  Ein  wort  du  sprasche  wider  mich: 


wa?r  im  iht  leit,  er  ta?t  anders  dan  so." 
Der  mac  niht  wi??en,  wa?  mich  leides  twinget. 
nü  tuon  ab  ich  reht,  also  ich  tet  dö. 
Do  ich  in  leide  stuont,  huob  ichs  unhö. 
diz  ist  ein  not,  diu  mich  sanges  betwinget: 
sorge  ist  unwert,  da  die  Hute  sint  frö. 


6.  Wan        10.  ich  ir        13.  gewinne  20.  Klage 

22.  aber  ich  durch  die,  diu  mich  vröuwct  23.  ze 
der  25.  Weing.  Maniger  —  sehen! ;  rdll.  Menger 
sprichet  :  „seht  26.  Beide  dannc  28.  Beide  aber 
ich  rehte  als ;  Weing.  aldo  29.  rdll.  do  huob 
ich  si  gar ;    Weing.  do  hvop  si  mich  gar 


verkere  da?,  du  saelic  wip! 
Du  sprichest  iemer  „neinä  nem, 
neinä,  neinä,   neinä  nein" :    da?  brichet  mir 
min  herze  enzwein. 
30  Mahtu  eteswenne  sprechen  „ja, 

ja  ja,  ja  ja,  ja  ja,  ja"?    da?  lit  mir  an  dem 

herzen  nä. 

2.  Beide  die  ich  2.  4.  5.  7.  gesehen  u.  s.f.  8.  rdH, 
unt  10.  sihe  12.  trurik  17.  Heidelb.  u.  rdll. 
sihe  18.  ich  enmac  19.  verlorn  30.  mäht 
dv  doch  eteswenne 
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ERFURTER  JUDENEID. 


Hafer    in    Dorows   Denkmälern    alter   Sprache    und   Kunst    1,    2,    Berlin  1824,    S.   IX.    X 
und  in  seiner  Auswald  der  ältesten  detitschen  Urkunden  im  Archiv  zu  Berlin,  ebd.  1835,  S.3. 

—  Litt.  Gesch.  §  88,  12.  8.  320. 


Des  dich  dirre  sculdegit  des  bistur  un- 
schuldic.  So  dir  got  helfe.  Der  got  der 
himel  unde  erdin  gescuf.  loub.  blumen.  unde 
gras.  des  da  uore  nine  was.  Unde  ob  du 
unrechte  sveris.  da?  dich  di  erde  uirslinde. 
di  datan  unde  abiron  uirslant.  Unde  ob  du 
unrechte  sveris.  da?  dich  di  muselsucht  biste. 
di  naamannen   li?  unde   iezi  bestirnt.     Unde 


ob  du  unrechte  sweris.  da?  dich  di  e  uirtilige 
di  got  moisy  gab.  in  dem  berge  synay.  di 
got  selbe  screib  mit  söien  uingeren  an  der 
steinir  tabelen.  Unde  ob  du  unrechte  sweris. 
5  da?  dich  uellin  alle  di  scrift.  di  gescriben  sint  an 
den  uunf  buchen  moisy.  Dit  ist  der  iuden  heit 
den  di  biscof  Cuonrat  dirre  stat  gegebin  hat 


BRUCHSTUCKE  EINER   PREDIGTSAMMLUNG. 


Zwei  Pergamentblälter  der  Basler   Universitätsbibliothek; 
ü,  iu,  iv]  in  der  Handschrift  u,  v;      ou,  uo]  o;        oi,  io]   6.  —  Litt.  Gesch.  §  89,  7.  S.  323; 


§  45,  3. 


8.  123. 


crigite  uos.  Lieben  im  hant  ir  begigen 
und  claget  dem  älmechtigen  gote.  der  sündon. 
und  der  missetete.  an  die  unsanfto  leidor  dcli- 
ein  menscho  mac  leben.  Nu  ist  och  billich 
und  recht,  da?  ir  bar  über  etlich  bio?a  inpfänt. 
und  die  gerne  leistent.  Alle  die  hfis  und  hof 
hänt.  also  da?  si?  vvol  goleisten  megen.  dien 
geben  wir  ze  bio?a  über  ir  sünda.  so  «i  e? 
erstgetuon  megen.  da?si  herbirgen  ein  dürftig- 
en, da?  och  si  got  herberge  in  sineme  riche. 
Die  des  nievven  megen  getuon.  die  geben  ir 
almiosena  dur  unsers  herren  minna.  die  des 
selben  niene  han.  die  sprechen  ir  patcr  noster. 


dnr  die  scleheit  ir  libes.  und  ir  sela.  und  über 

10  die  not  der  heiligen  cristenheit.  Die  des  nievven 

chünnen.     die  bitten  mit  dien  vvorten   so   si 

chunnin.  da?  si  got  begnade,  nach  siner  gioti. 

und  na  ir  nßtdürften.    Der  aber  dirre  ieliches. 

c?    si   cliv    berbirga.    old   diu   almiosena.    old 

15   da?  gebet,  dur  nnsers  herren  minna.  und  dur 

sin   selbes    selcheit   vvil  gemeron.    da?  raten 

wir  imo.    und  geben?  imo  zc  buo?a  über  sin 

siinda   §  Na  dirre  buo?n.  so  bitten  wir.    und 

tuon  allen  dien  die  ir  sünda  riuvvont  und  si 

20  gerno    mit    gottes    helfa    har    na    uermident. 

antla?   über    ir   sünda  uon    dem  älmechtigen 
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göte.  uon  sant  petre.  uon  allen  gottes  beiligon  Des   antvvurt   imo   unser   herro   und    sprach, 

und  uon  priesterlichem  ampte  so  wir  haben  Tvvän    ich   dich  nievvet  so  nehastu  mit  mir 

uon  gote.    Indulgenciam  et  remissionem  om-  niet  ze  schaffenne.    Do  da?  horta  sant  peter. 

nium peccatorum  uestrorum  sjiacium  et  ueram  do  erclüft  er  und  sprach.    Herro  tvvach  mir 

penitenciam  per  graciam    sancti  Spiritus  tri-  5   niet    einic    die    uio?e.    tvvach    mir   zuo    dien 

buat    uobis    optimus    &    misericors    dominus  uio?en  min  hende  und  min  houhet.   Do  sprach 

amen,    erigite  uos.     Antla?  und  gnäda  aller  unser  herro  zimo.  der  alle  gewesenen  ist.  der 

uwer  sündon  und  frist  rechte,   und  wuocher-  bedarf  nievvet  da?  er  wesebe  wan  die  uio?e. 

haft    riuwa.   und  riuvvige?    herza.     mit   der  wand   er   ist  alle   reine.     Ir   sint  och   reine, 

gnäda   des   heiligen   geistes    geh  iv    der   er-  10  ledoch  alle  niet.  Vvan  unser  herro  wol  vvissa 

bermherzer  got     Amen.  wer  der  was  der  in  uerräten  wolta  dar  umbe 

sprach   er.    ir  sint  niet  alle  reine.    Do  er  do 

In  cena  domini.  Inen   die  uio?e   getwioc   und  er  sin  gewant 

In  dem  heiligen  ewangelio  da?  man  huto  wider  an  sich  genäm.  und  er  sich  nider  zuo 

llset  an  gottes  dienste.   werden  wir  ermanot  13  zinen  sazta  do  sprach  er  aber  zinen.  wi?ent 

der   gro?un    minna    die    unser    herro    ihesus  ir   nu   was;  ich   uch    han  getan?    Ir  hei?ent 

christus    hata  ze    der   eristenheit.     E?  saget  mich  meister  und  herro.  und  sagent  wola  wan 

uns  da?  unser  herro  ihesus.    do  er  gemarterot  ich  bin  e?.    Von  div  sit  ich  iuwer  herro  und 

solte  werden,    uor  der  dult  der  ostron.  wan  iuwer  meister  bin.  und  ich  habe  iuwer  uio?e 

er  wol  vvissa  die  stunda.   wen  er  uon  dirre  20  getwagen  so  sullent  och  ir  billicho  ein  andren 

vverlte  solte  uai-n  ze  sinem  uatre.  do  wolt  er  die  uioze  tvvän.   Dar  umbe  sprach  er  han  ich 

ougen  den  sinen  die  in  der  werlte  waren  als  uch  diz   zeinem    bilde   gegeben   da?  ir   also 

er  si  minnota  die  wil  er  bi  inen  was  da?  er  ein  andren   tuoient.     als  ich  iueh  han  getan. 

si  och  minota  an  sinem  ende,  do  er  uon  inen  eirangelinm    Diz  sint  div  wort  des  heiligen 

scheiden  wolta  und  die  minna  gesteten  wolta.  25  ewangelii.    und  sint  uns  harto  cemerchenne. 

Do  er  duo  gemerta  mit  sinen  iungeron.   vnd  vvan  an  disem  ewangelio  so  hat  uns  gelört 

der   tieuel  iece  hata  ifida  geraten  da?  er  in  unser  herro  uolleclicho.  wie  wir  sullen  wider 

uerräten  wolta.  wand  er  do  wol  vvissa  da?  cheren  ze  gottes  riebe,  dannan  ü?  wir  wären 

div  stunda  naheta   da?    er  uon   dirre   weite  uersto?en  mit   des    tieuels   rate,    da?   sullen 

uarn  solta  do  stuond  er  uf  uon  dem  merode  30  wir   mit  der  minna.  und   mit   der   diemioti. 

und  leita    nider  sin   gewant.    und   nam  ein  und  mit  der  gehorsami.   Mit  der  minna  sullen 

tvvellen  und  begürte  sich  der  mitte,  vnd  natu  wir  des  almechtigen  gottes  riebe  gewinnen, 

do  vva??er   in  ein  bechi   vnd  begonda  sinen  quia  sine  caritate  nemo   saluabitur.    An  die 

iungeron  cetvvänne  ir  uio??e.    und   dar  nach  minna   so  ne  mac  nieman  behalten   werden, 

ze  wissenne.  mit  der  tvvellen  da  mit  er  was  35  wand  minna  ist  ein  muoter  aller  tugendon. 

begürt.     Do_  er  do  cham   ce   sant  petre  und  Der   die  minue   hat.    der    hat   die   diemioti. 

er  demo  wolte  tvvän.  do  sprach  sant  peter.  Der  die  diemioti  hat.  der  hat  die  gehorsami. 

herro  solt  du  mir  min  uio?e  twan  ?  Do  sprach  und    werdent  uon   der   minna    die  tugende 

unser  herro.    La  sin  peter.    da?  ich  nu  tuon  alle  erbörn.  als  uon  einer  muoter  ein  tochter. 

des  nevveistv  niet  wa?  ich  der  mitte  meine  40  uon  der  tochter  ein  andriu  tochter.  also  wirt 

du  weist  e?   aber  bar  na.    Do  sprach  sant  uon  der  minna.    div   der   tugendon  ist  aller 

peter.    Du  netwast  mir  niemer  mine  uio?e.  erstiu    muoter.   ein  tilgend  geborn   uon    der 
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ein  aridriv.   und   aber  uon  dere  ein   andriu.  stimma.  vnd  viel  nider  an  sin  antlüt.  uür  unsers 

Der  aber  der  minna  nievvet  nehät.  de  muo?  herrenvuo?e.  und  gnadet  imo  sinerguote.  die  er 

der  ander  tugendon  aller  manglon.    Von  div  an  imo  hata  begangen  Do  sprach  unser  herro. 

tet  unser  herro  sinen  iungeron  do  er  tion  inen  Iro  waren  doch  cene  die  der  sint  gereinet  vva 

scheiden  solta.   als  die  guoten  vriunda  tuont  5  sint  die  niune.   Ero  nist  enheine  vunden.  der 

ein   andren,    so   si   uon   ein  andren  scheiden  wider  cherte.  und  gote  die  giolichi  gebe,  wan 

sullen  so  manent  si  ein  andre  des  si  vvellent.  dirrc   fromdelinc.     Sprach   och   duo  zenemo. 

da?  ero  newedere  uerge??e  Staut  üf  und  ganc  wan  dine  glouba  heb-  dich 

behalten,  diz  ist  da?  heilig  ewangelium.  An 

der  uersmeda  dirre  werlte.   der  neheine?  ist  10  demo  merchen  zmerst.  da?  unser  herro.  aller 

gebotten.    wan  echt  geraten  da?  giltet  unser  der  siechon  die  er  gesunt  macheta  nie  nehein 

herro  mit  dem  cenzec  ualten  löne.  so  er  wider  ze  dien  ewarton  gesanta.  wan  der  miselsucht- 

chumet  an  dem  iungestem  tage.  Da?  wir  imo  igon.    Da?  tet  er  neinem  teile  dur  da?,    da? 

dirre  gnadon  mio??in  wirdeclicho  gedanchen.  die  iüden  die  sin  uareton  nievvet  nemechtin 

und  da?  wir  in.  und  unsern  nesten  vverlicho  15  gesprechen  da?  er  die  e  zerstört!   An  der  § 

megin  minnon  und   da?  uns  nach  imo.    und  was  gebotten.   an  swemo  sich  diu  miselsucht 

siner  wunneclicher  antsicht.   und  nach  siner  ougti.  da?  man  den  uür  die  evvarten  uuorti. 

seliclicher  mittewist  mio?e  alle?ana  ameron.  vnd  er  einweder  na  ir  urteilde  wurde  behabt 

des  helf  er  uns  dur  die  gioti  der  lins  an  dem  uür  siech  und  uür  unreine,  chem  er  aber  dar 

heren  cruce  choufti  mit  sinem   tiuren  bluote.  20  nä.  uon  deheinen  gotes  gnadon.  da?  er  wurde 

Ihesus  christus  dominus  noster.  gesunt  so  was  da?  geboten,  da?  er  sich  aber 

ougti  dien  ewarton.  und  er  brehte  da?  opfer 

Dominica  xiiii.  da?  im0  Vvas  gesezet.  und  si  in  chuntin  gesunt 

Cum  iret  ihesus   in  iherusalem  transiebat  und  reine   Dur  diz   gebot  der  e.    so  hie?  er 

per  mediam  Samariam.  et  galileam.   Vns  seit  25  si.  da?  si  sich  ougtin  dien  ewarton.   Tet  e? 

sant  lucas  an  dem  heiligen  ewangelio  so  wir  noch  duo  dur  die  bezeichenunga   des  gro?en 

huto   lesen.     Do   unser  herro   na  der  men-  und  des  unreinen  siechtagen.  Vvan  doch  wir? 

scheite  hie  nerthriche  gienc.  und  warb,  da?  er  wol  megen  cheren.  ze  der  beeeichenunga  der 

zeinem  male  do'  er  wolta  uärn  ze  iherusalem.  unreinon   sündon.   mit  der  miselsuchte  wirb 

dür  zwo  gegen  uuor.  eina  diu  hie?  Samaria.  30  edoch  na  der  heiligun   scrifte  namlicho  ge- 

na  einer  gro?en  stät.  div  dar  inne  vvas.   diu  merchet  diu  misseuarwi  dero  die  der  sint  in 

andra  hie?  galilea.    Vnd  do  er  in  ein  chastel  der  ünrechtun  glouba.  Vvan  als  an  dien  mis- 

gienc.    do    liuffen     ingegen    imo.   cen    man.  elsuchtigen  ist  bi  der   boisi    und   der   viuli. 

miselsuchtige.    die   stuonden  uerro  uon  imo.  etwa  gemischelot  diu   ganza  hüt.    und   diu 

und  huoben  uf  ir  stimma.  und  ruofton  alsus.  35  rechte  uarvva.    als  ist  an  der  irreron  reda  und 

Ihesi*  gebietere.  erbarme  dich  unser.    Als  er  lera.  bi  der  lugi.   und   bi  der  uerleitunga  da 

si  gesach  do   sprach   er  zinen.    Gent  ougent  mit  si  sint  geunreinet.   und  och  andre  gerne 

iueh  dien  ewarton.    do   si   ieze  giengen.    so  unreinent  uil  giotu.  und  uil  rechtu  lera.    Noch 

wurden   si   gereinet   Vnder  disen  cenen.   so  nist   nehein  gro?  reda   so   luglich  si  nehabe 

was  6incr.  der  ein  Samaritanus  vvas.  nievvet  40  etwa?  warheit  gemislot  under  sich,    dur  da?, 

ein  iüdo.  Do  der  gesach.  da?  er  vvas  gereinet.  da?  si  mit  der  warheit  ir  hoirerc  uerlücche. 

so  chert  er  widere,  und  lobta  got  mit  michelr  als  mit  dem  honege.   und  dar  na  mit  der  lügi 

I.  Bd.  Altd.  Leseb.  11 
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an  der  sela  ertoiden.  als  mit  dem  eitere. 
Dise  svva  man  si  rechte  irchennet  die  sol  man 
noch  hartor  miden.  den  deheinen  misligen. 
und  also  sant  paulus  chit.  noch  selp  grio??en 
iene  ze  guote.  Als  ene  wurden  gesunderot. 
mit  der  evvarton  vrteilde=  also  sullen  och  dise 
werden  gesunderot  mit  der  evvarton.  und  mit 
der  pfafheit  urteilde.  und  uerstozen  uon  der 
heiligun  cristenheit.  Svven  aber  got  dirre  mit 
siner  gnäda  also  uerro  gewisot.  da?  si  ir 
irretag  erchennent.  und  e?  werlicho  riuvvont. 
so  sint  si  uon  gote  gereinet,  noch  nesullen 
doch  under  die  heiligun  cristenheit  niemer 
chomen.  §  da?  si  ir  rechtun  glouba  gougent 
uor  dien  evvarton.   und  uor  der  pfafheite.  die 


rechte  chunnin  instän  üb  si  die  miselsucht 
der  unrechtun  glouba  haben  rechte  uerlän. 
Vvande  nu  da?  evvartom  der  altCin  e.  vür 
beceichenota  da?  evvartom  der  niuvvun  e.  so 
5  hie?  unser  hero  die  miselsuchtigen,  da?  si  sich 
dien  evvarton  ougtin.  da?  er  da  mit  chunt 
getete.  svvenne  die  irrerra  sich  ir  unglouba 
vvoltin  erlouben.  da?  si  sich  deime  dien  evvart- 
on und    dien   meistern   der  heiligun  cristen- 

10  heite  soltin  ougen.  Dise  stänt  uil  uero.  und 
ruoffent  uil  liuto.  vvan  si  vvol  vvi?en  da?  si 
gote  mit  ir  unglouba  uil  harto  süit  geuerret. 
und  mit  gro?eme  ruofte  ir  herzon  sullen 
suochen.  da?  er  sich  über  si  erbarme.    Nem- 

15  ent  in  och  rechto  gebietere.  v\-and  si 


EIN   LE1CH  VON   DEME   HEILIGEN   GRABE 
VON  HERRN  HEINRICH  VON  RÜCKE. 


Von  der  Eugens  Minnesinger  3,  Leipz.  1838,  S.  468  a  Ms  c.  —  Litt.  Gesch.  §  48,  17.  S.  133 

u.  §  68,  40.  46.  51.    S.  229  fg. 


Ein  tumber  man  iu  hat 

gegeben  disen  wisen  rät, 

dur  da?  man  in  in  guot  vernemende  st. 

ir  wisen,  merkent  in: 

da?  wirt  iu  ein  vil  gro?  gewin. 

6\ver  in  verstät, 

so  ist  min  rät 

noch  wiser,  danne  ich  selbe  si. 

Min  tumbes  mannes  munt, 

der  tuot  iu  allen  gerne  kunt, 

wie?  umbe  gotes  wunder  ist  getan; 

derst  mere  danne  vil. 

swer  ime  niht  rehte  dienen  wil, 


der  ist  verlorn: 

wan  sin  zorn 

muo?  über  in  vil  harte  ergän. 
Nu  hcerent  wises  mannes  wort 
20  von  tumbes  mannes  munde. 

e?  wurde  ein  lange  wernder  hört, 

swer  gote  nü  dienen  künde. 

Da?  wsere  guot  und  ouch  min  rät: 

da?  wi??ent  al  geliche. 
25  vil  maneger  drumbe  enpfangen  hat 

da?  vrone  himelriche. 
Als  müe?en  wirl 

ja  teil  ich  mir 

die  selben  sselekeit: 


18.  vdllagen  ze  guote  s[ch]ol   verneinen,   (verstan  '?) 
23.  «eiber  bin      27.  de»  ist 


22.  Got 
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ob  ich  gedienen  kan  dar  nach, 

diu  gnäde  ist  mir  gereit. 

Ob  ich  verbir 

die  blceden  gir, 

die  noch  min  herze  treit,  5 

so  wirt  mir  zuo  den  vröuden  gäch, 

da  von  man  wunder  seit. 

Nu  sint  uns  starkiu  ma?rc  komen; 
diu  habent  ir  alle  wol  vernomen. 
nü  wünschet  al  geliche  10 

Heiles  umbe  den  riehen  got 
(wand  er  revulte  sin  gebot) 
dem  keiser  Vridericbe. 

Da^  wir  geniezent  mfcezen  sin, 
des  er  gedienet  hat  15 

und  ander  manec  bilgerin, 
der  dinc  vil  schone  stät! 
der  sele  diust  vor  gote  sehin, 
der  niemer  si  veiiät. 

der  selbe  sedel  ist  uns  allen  veile.  20 

.    Swer  in  nü  koufet  an  der  zit, 
daz  ist  ein  sselekeit, 
sit  got  so  süe^en  market  git. 
ja,  vinden  wir  gereit 

ledielichen  äne  strit  25 

groz.  liep  an  allez  leit. 
nü  werbent  nach  dem  wünneelicken  heile. 

Nü  heeret  man  der  liute  vil 
ir  vriunde  sere  klagen. 

ze  wäre  ich  iu  dar  umbe  wil  30 

ein  ander  maere  sagen. 
Minen  rät  ich  nieman  hil. 
ja  suln  wir  niht  verzagen: 
unser  leit  daz.  ist  ir  spil; 
wir  mugen  wol  stille  dagen.  35 

Swer  si  weinet,  derst  ein  kint: 
daz  wir  niht  sin,  da  si  da  sint, 
daz  ist  ein  schade,   den  wir  michcls   genier 

mühten  weinen. 


Diz  kurze  leben  daz.  ist  ein  wint. 
wir  sin  mit  sehenden  ougen  blint, 
daz.  wir   nü  got  von  herzen  niht  mit  rehten 
triuwen  meinen. 

Ir  dinc  nach  grozen  eren  stät: 
ir  sselec  sele  enpfangen  hat 
sunder  strit 
und  äne  nit 
die  liebten  himelkrone. 
Wie  saelecliche  ez  deme  ergät, 
den  er  den  stuol  besitzen  lät 
und  ime  git 
nü  zaller  zit 
nach  wünneclichem  lonel 

Der  tiuvel  huop  den  selben  spot; 
ensläfen  was  der  riche  got, 
dur  daz.  wir  brächen  sin  gebot: 
in  hat  sin  gnäde  erwecket. 
Wir  wären  läzen  under  wegen: 
nü  wil  er  imser  selbe  pflegen, 
er  hat  vil  manegen  stolzen  degen : 
die  beesen  sint  erschrecket. 

Swer  nü  daz.  kriuze  *  nimet, 
wie  wol  daz  heldcn  zimetl 
daz  kumt  von  »  mannes  muote. 
got  der  guote 
in  siner  huote 
st  zallen  ziten  hat, 
der  niemer  si  verlät. 
So  sprichet  lihte  ein  beeser  man, 
der  herze  nie  gewan, 
„wir  suln  lue  heime  sanfte  bliben 
die  zit  verhüben 
mit  scheenen  wiben  * 

So  sprichet  diu,  der  er  da  gert, 
„gespile,  er  ist  niht  bastes  wert : 
waz.  sol  er  danne  ze  vriuntschefte  mir? 
vil  gerne  ich  in  verbir." 


G.  hinz' den  13.  ame  keiser  iL  geniezen 

16.  manege      23.  sueze  marke      33.  sun  w.  nicht 
37.  niet 


3.  niet  10.  saelcklichen'z  32.  sun  h.  h.    |iil 

sanfte]  beliben      33.  z.  wol  vertr.      3*.  vil  schone 
mit  w. 

11* 


327 


XH.  XLEI  JAHRHUNDERT. 


328 


„trüt,  da?  rät  ich  dir." 
Fiu,  da?  er  ie  wart  geborn! 
nü  hat  er  beidenthalp  verlorn, 
wände  er  vorhte,  da?  got  im  gebot, 
durch  in  ze  liden  not, 
*  und  den  tot. 

Gehabent  iuch,  stolze  helde,  wol! 
erst  sselec,  der  da  sterben  sol, 
da  got  erstarp, 
dö  er  erwarp 
da?  heil  der  kristenheite. 
Diu  helle  diust  ein  bitter  hol, 
da?  himelrich  genäden  vol. 
nü  volgent  mir: 
so  werbent  ir, 
da?  man  iuch  dar  beleite. 


Vil  maneger  nach  der  werlte  strebet, 
dem  st  doch  bcese?  ende  gebet, 
und  nieman  wei?,  wie  lange  er  lebet: 
da?  ist  ein  michel  not. 
5  Ich  rate  iu,  dar  ich  selbe  bin. 
nü  nement  da?  kriuze  und  varnt  da  hin 
(da?  wirt  iu  ein  vil  gro?  gewin) 
und  vürhtent  niht  den  tot. 

Der  tumbe  man  von  Rücke  hat 

10  gegeben  disen  wisen  rät. 
ist  ieman,  der  in  nü  verstät 
iht  anders  wau  in  guot, 
Den  riuwet,  so  der  schade  ergät, 
da?  ime  der  grö?en  missetät 

15  nieman  neheinen  wandel  hat: 
ze  späte  ist  ers  behuot. 


LIEDER  HERRN  REINMARS  VON  HAGENAU. 


Die  alte  Heidelberger  Liederhandschrift,  hsggb.  von  Pfeiffer,  Stuttg.  1844,  S.  20  u.  21  (I).  132 

(unter  Niune,  II).  262  u.  263  (namenlos,  IV).    Von  der  Magens  3Iinnesinger  1,  Leipz.  1838, 

S   180.  182  b.  187.  182  a;  vgl.  3,  604  bis  GOT.  — Litt.  Gesch.  §  71,  5  fgg.  S.  240  fg. 


Mich  hcehet,  da?  mich  lange  hoehen  sol, 

da?  ich  nie  wip  mit  rede  verlos. 

Sprach  in  ieman  anders  danne  wol, 

da?  was  ein  schult,  diech  nie  verkos. 

In  wart  nie  man  so  rehte  unmsere, 

der  ir  lop  so  gerne  horte  und  dem  ir  gnäde 

lieber  wsere. 
doch  habent  sl  den  dienest  min: 
wan  al  min  trost  und  al  min  leben, 
da?  muo?  an  eime  wibe  sin. 

5.  liden  die  n.  16.  verleite[t]  17.  In  der  Beidelb, 
Handschrift  fehlen  die  zweite  und  die  vierte  Strophe; 
die  übrigen  folgen  sich  5,  1,  6,  3.  21.  Heidelb. 

u.  tdllagen  die  ich       23.  lop  gerner— dem  ieman 
ir  üeidelb.  ir  ere  lieber  tdU. 


Wie  mac  mir  iemer  iht  so  liep  gesin, 

dem  ich  so  lange  unmsere  bin? 

Lide  ich  die  liebe  mit  dem  willen  min, 
20  so  hän  ich  niht  ze  guoten  sin. 

Ist  aber,  da?  ichs  niht  mac  erwenden, 

so  möhte  mir  ein  wip  ir  rät  enbieten  unde  ir 

helfe  senden 

und  lie?e  mich  verderben  niht. 
25  ich  hän  noch  trost,  swie  klein  er  si: 
swa?  geschehen  sol,  da?  geschiht. 

In  disen  boesen  ungetriuwen  tagen 

ist  min  gemach  niht  guot  gewesen. 

Wan  da?  ich  leit  mit  z  übten  kan  getragen, 

2.  git  5.  selbe  wil  8.  nieht         9.  Rug(g)e 

12.  ze  guote       15.  necheinen       16.  be[r]huot(c) 
21.  rdll.  icb'z        26.  sol  geschehen 
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ichn  künde  niemer  sin  genesen. 

Trete  ich  nach  leide,  als  ich?  erkenne, 

si  liefen  mich  vil  schiere,   die    mich  gerne 

ssehen  eteswenne, 
die  mir  da  sempfte  wären  bi. 
nü  muo?  ich  froiden  noeten  mich, 

dur  da?  ich  bi  der  weite  si. 
Der  ie  die  weit  gefroeite  ba?  dann  ich, 
der  müe?e  mit  genäden  leben. 
Der  tuo?  ouch  noch :  wan  sin  verdriu?et  mich  ; 
mir  hat  min  rede  niht  wol  ergeben, 
ich  diend  ie:  mir  lönde  niemen. 
da?  truoc  ich  also,  da?  min  ungebaerde  sach 

vil  lützel  iemen, 
und  da?  ich  nie  von  ir  geschiet. 
si  saslic  wip  enspreche  „sine", 

niemer  me  gesinge  ich  liet. 
Ich  sach  si,  waere  e?  al  der  weite  leit, 
diech  doch  mit  sorgen  hän  gesehen. 
Wol   mich  so  minneclicher  arebeit! 
mir  künde  niemer  ba?  geschehen. 
Dar  nach  wart  mir  vil  schiere  leide: 
ich  schiet  von  ir,   da?  ich  von  wibe  niemer 

mit  der  not  gescheide, 
noch  da?  mir  nie  so  wo  geschach. 
owe,  do  ich  danne  muoste  gen, 

wie  jaemerlich  ich  umbe  sach ! 
Ouwe,  da?  ich  einer  rede  verga?! 
da?  tuot  mir  hiute  und  iemer  we. 
Do  si  mir  äne  huote  vor  gesa?, 
war  umbe  redde  ich  do  niht  me? 
Do  was  ab  ich  so  vro  der  stunde 
und  der  vil  kurzen  wil,  da?  man  der  gnoten 

mir  ze  sehennc  gunde, 
da?  ich  vor  liebe  niht  ensprach. 
e?  möhte  manegem  noch  geschehen, 

der  si  saehc,  als  ich  si  sach. 

4.  sahen  10.  sin]  si  12.  diende  ir  ie  12.  14.  nie- 
man,  ieman  19.  Heidelb.  vdll.  die  ich  20.  arbeit 
23.  ir— von  fehlt  Hdb.  ;  ir,  daz  niemer  man  von 
wibctjrf//.  32.  aber  Hdb.  eht  vAH.  33.  Beide  wilc 
37.  Bei  rdll.  noch  eine  Strophe  mehr. 


II. 

Mir  ist  ein  not  vor  allem  mtnem  leide, 

doch  dur  disen  winter  niht. 

Wa?  dar  umbe,  valwent  grüene  heide  ? 
5  selcher  dinge  vil  geschiht; 

Der  ich  aller  muo?  gedagen: 

ich  hän  me  ze  tuonne  danne  bluomen  klagen. 
Swie  vil  ich  gesage  guoter  msere, 

so  ist  nieman,  der  mir  sage, 
10  "Wenne  ein  ende  werde  miner  swrere, 

dar  zuo  maniger  gro?en  klage 

Diu  mir  an  da?  herze  gät. 

wol  bedörfte  ich  wiser  Hute  an  minen  rät. 
Niender  vinde  ich  triuwe,  dest  ein  ende, 
15  dar  ich  doch  gedienet  hän. 

Guoten  Hüten  leit  ich  mine  hende; 

woldens  uf  mir  selbem  gän, 

Des  waer  ich  vil  willic  in: 

ouwe,  da?  mir  niemen  ist,  als  ich  im  binl 
20       Wol  den  ougen,  diu  so  spehen  künden, 

und  dem  herzen,  da?  mir  riet 

An  ein  wip,   diu  hat  sich  underwunden 

guoter  dinge  und  anders  niet. 

Swa?  ich  durch  si  liden  sol, 
25  dSst  ein  kumber,  den  ich  harte  gerne  dol. 
III. 

Des  tages,  do  ich  da?  kriuze  nam, 

dö  huote  ich  der  gedanke  min, 

Als  e?  dem  zeichen  wol  gezam, 
30  und  als  ein  rehter  bilgerin. 

Do  wände  ich  si  ze  gote  also  bestaeten, 

da?s  iemer  fuo?  ft?  sime  dienste  mer  getraeten. 

nü  wellents  aber  ir  willen  hän 
und  ledecliche  varn  als  e. 
35  diu  sorge  diu  ist  min  eines  niet: 
si  tuot  ouch  mere  Hüten  we. 

Noch  füere  ich  aller  dinge  wol, 

wan  da?  gedanke  wcllcnt  toben. 

Dem  gote,  dem  ich  da  dienen  sol, 


8  —  13  und  20  —  25  fehlen  11*11,.  13.  mincra  vdl{. 

20.  die      25.  dast      32.  daz  sie      33.  wcllcnt  6i 


331 


Xn.  XIH  JAHRHUNDERT. 


332 


den  enhelfent  st  mir  niht  so  loben, 
Als  ichs  bedörfte  und  e?  mia  sselde  waere: 
st  wellent  alle?  wider  an  diu  alten  mccre 
und  wellent,  deich  noch  froeide  pflege, 

als  ich  ir  eteswenne  pflac. 
da?  wende,  muoter  unde  maget, 

stt  ichs  in  niht  verbieten  mac. 
Gedanken  wil  ich  niemer  gar 
verbieten  (des  ir  eigen  lant), 
in  erloube  in  eteswenne  dar, 
und  aber  wider  sä  zehant. 
Sös  unser  beider  friunde  dort  gegrüe?en, 
so  keren  dan  und  helfen  mir  die  sünde  büe?en, 
und  st  in  alle?  da?  vergeben, 

swa?  st  mir  haben  her  getan, 
doch  fürhte  ich  ir  betrogenheit, 

da?  st  mich  dike  noch  bestän. 
So  wol  dir,  froeide,  und  wol  im  si, 
der  din  ein  teil  gewinnen  mac! 
Swie  gar  ich  din  st  worden  frl, 
doch  sach  ich  eteswenne  den  tac, 
Da?  du  über  naht  in  mtner  pflege  wsere. 
des  hän  ich  aber  verge??en  nü  mit  mauiger 

swsere. 
die  sttge  sint  mir  abe  getreten, 

die  mich  da  leiten  hin  an  dich, 
mirn  hülfe  nieman  wider  ze  wege, 

er  hete  min  dienest  unde  ouch  mich. 
IV. 
Si  jehent,  der  sumer  der  si  hie, 
diu  wünne  diu  st  komen, 
und  da?  ich  mich  wol  gehabe  als  e. 
Kü  rätent  unde  sprechent,  wie: 

2.  bedorftc       3.  w.  noch  alles        *.  unt  waoa',  daz 
ich  8.  G.  nu  >vil  !).  verbieten  des— lant, 

12.  So  si        30.  die  erste  Strophe  fehlt  Beidelb. 


der  tot  hat  mir  benomen, 

da?  ich  niemer  überwinde  me. 

AYa?  bedarf  ich  wünneclicher  ztt, 

sit  aller  freeiden  herre  Liupolt  in  der  erde  lit, 
5   den  ich  nie  tac  getrCiren  sach. 

e?  hat  diu  werlt  an  im  verlorn, 

da?  ir  an  manne  nie 

so  jämmerlicher  schade  geschach. 

Mir  armen  wibe  was  ze  wol, 
10  swenn  ich  gedähte  an  in, 

wie  mtn  heil  an  sime  libe  lac. 

Sit  ich  des  nü  niht  haben  sol, 

so  gät  mit  jämer  hin, 

swa?  ich  iemer  nü  geleben  mac. 
15  Der  Spiegel  miner  fremden  ist  verlorn. 

den  ich  ü?  al  der  weite   mir  ze   tröste   häte 

erkorn, 

des  muo?  ich  leider  äne  stn. 

dö  man  mir  seite,  er  wsere  tot, 
20  dö  viel  mir  da?  bluot 

vom  herzen  üf  die  sele  min. 

Die  froide  mir  verboten  hat 

mins  lieben  herren  tot, 

also  da?  ich  ir  mer  e-nberen  sol. 
25   Sit  des  nü  niht  mac  werden  rät, 

in  ringe  mit  der  not, 

da?  mir  min  klagede?  herze  ist  jämers  vol, 

Diu  in  iemer  weinet,  da?  bin  ich : 

wan  er  vil  saelic  man,  jo   tröste   er   wol    ze 
30  lebene  mich. 

der  ist  nü  hin:  wa?  töhte  ich  hie? 

wis  irnc  gnsedic,  herre  got! 

wan  tugenthafter  gast 
kam  in  din  gesinde  nie. 


7.  an  einem  in.  nlll.         21.  von  deine  und  von  dem 
leide.       2\.  enbern  nlll.  erbern  Ilcideib. 
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HERR  HARTMANN  VON  AUE. 


Litt.  Gesch.  §  43,  62.    S.  110;  §  46,  13.  S.  127;  §  52,  27.   S.  152;  §  55,  77.  80.  S.  164.  165: 

§  61,  1.  17.   S.  197.  200. 


KREUZLIEDER. 

Die  Lieder  und  Büchlein  und  der  arme  Heinrich  von  Hartmann  von  Aue,  hsggb.  von  Haupt, 
Leipz.  1842,  S.  9  bis  12.  22  fg.  —  Litt.  Gesch.  §  71,  38.  39.   S.  243. 


I. 

Dem  kriuze  zimt  wol  reiner  muot 

und  kiusche  site: 

so  mac  man  sselde  und  alle?  guot 

erwerben  mite. 

Ouch  ist  e?  niht  ein  kleiner  haft 

dem  tumben  man, 

der  sime  libe  meistersckaft 

niht  halten  kan. 

E?  wil  niht,  da?  man  st 

der  werke  drunder  fri : 

wa?  toug  et?  üf  der  wät, 

der  sin  am  herzen  niene  hat? 

Nu  zinsent,  ritter,  iuwer  leben 
und  ouch  den  muot 
aurch  in,  der  iu  da  hat  gegeben 
lip  unde  guot. 

Swes  schilt  ie  was  zer  wcrlt  bereit 
üf  höhen  pris, 
ob  er  den  gote  nü  verseit, 
der  ist  niht  wis. 
Wan  swcm  da?  ist,  beschert, 
da?  er  da  wol  gcvcrt, 
da?  giltet  bcidiu  teil, 
der  werlte  lop,   der  sele  heil. 


Diu  werlt  mich  lachet  triegende  an 

und  winket  mir: 

nü  hän  ich  als  ein  tumber  man 

gevolget  ir. 
5  Der  hacken  hän  ich  manegen  tac 

geloufen  nach; 

da  niemen  statte  vinden  mac, 

dar  was  mir  gäch. 

Nü  hilf  mir,  herre  Krist, 
10  der  min  da  värende  ist, 

da?  ich  mich  dem  entsage 

mit  dinem  zeichen,  deich  hie  trage. 
Sit  mich  der  tot  beroubet  hat 

des  herren  min, 
15  swie  nü  diu  werlt  nach  im  gestät, 

da?  lä?e  ich  sin. 

Der  frocide  min  den  besten  teil 

hat  er  da  hin. 

und  schliefe  ich  nü  der  söle  heil, 
2o  da?  wsere  ein  sin. 

Mag  ime  ze  helfe  komen 

min  vart,  diech  hän  genomen, 

ich  wil  irm  halber  jehen. 

vor  gote  müe?e  ich  in  gesehen. 


25 


■12.  Die  Bandtchriflen  touget  es,  lou^t  es ;  Lachmann 
ii.  Ilaupi  touc  ez         18.  IISS.  u.   Ilpt  werlte 


Min  freeide  wart  nie  sorgelos 
unz  an  die  tage, 
da?  ich  mir  Kristes  bluomen  kos, 
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die  ich  hie  trage. 

Die  kündent  eine  sumerzit, 

diu  also  gar 

in  süezer  ougen  weide  lit. 

got  helfe  uns  dar, 

Hin  in  den  zehenden  kor, 

dar  üz  en  hellemor 

sin  valsch  verstoßen  hat, 

und  noch  den  guoten  offen  stät. 

Mich  hat  diu  werlt  also  gewent, 
daz  mir  der  muot 
sich  zeiner  mäze  nach  ir  sent: 
dest  mir  nü  guot. 
Got  hat  vil  wol  ze  mir  getan, 
als  ez  nü  stät, 
daz  ich  der  sorge  hin  erlän, 
diu  manegen  hat 
Gehunden  an  den  fuoz, 
daz  er  heliben  muoz, 
swenn  ich  in  Kristes  schar 
mit  froeiden  wünneclichen  var. 

II. 
Ich  var  mit  iuwern  hulden,  herren  unde  mäge ; 
liut  unde  lant  die  müezen  saclic  sin. 
Es  ist  unnöt,   daz  iemen  miner  verte  vräge: 
ich  sage  wol  für  war  die  reise  min. 
Wich  vienc   diu  minne  und  lic   mich  varn   üf 
mine  Sicherheit; 


nü  hat  s!  mir  cnboten  bi  ir  liebe,  daz  ich  var. 
ez  ist  unwendic;  ich  muoz  endelichen  dar: 
wie  küme  ich  briche  mine  triuwe  und  minen 

cit! 
5       Sich  rüemet  maneger,  waz  er  dur  die  minne 

tsete: 
wä  sint  diu  werc?   die  rede   beere  ich  wol. 
Doch  ssehe  ich  gerne,  daz  si  ir  eteslichen  bsete, 
daz  er  ir  diente,   als  ich  ir  dienen  sol. 
10  Ez  ist  geminnet,  der  sich  dur  die  minne  ei- 
lenden muoz: 
nü  seht,   wies  mich  üz  miner  zungen   ziuhet 

über  mer. 
und  lebte  min  her  Salatin  und  al  sin  her, 
15  dien  brachten  mich  von  Franken  niemer  einen 

fuoz. 
Ir  minnesinger,  iu  muoz  ofte  misselingen : 
daz  iu  den  schaden  tuot,  daz  ist  der  wän. 
Ich  wil  mich  rüemen,  ich  mac  wol  von  minne 
20  singen, 

sit  mich  diu  minne  hat  und  ich  si  hän. 
Daz  ich  da  wil,  seht,  da?  wil  alse  gerne  haben 

mich: 
so  müezt  ab  ir  Verliesen  under  wilen  wänes 
25  vil ; 

ir  ringent  umbe  liep,  daz  iuwer  niht  enwil. 
wan  müget  ir  armen  minnen  solhe  minne  als 

ich? 


AUS  DEM  GUTEN  SUNDER. 

Gregorius,    eine  Erzcehlung   von   Ilartmann    von  Aue,    htggb.   von   Lachmann,   Berlin    1838, 

S.  77  bis  86,  Z.  2579  bis  2928;    die  Lesarten  dam   in  Haupts  Zeitschrift  für  Deutsches 

Alterthum  5,  58  bis  62.  —  Litt.  Gesch.  55,  70  bis  78.   S.  164  fg.  u.  §  90,  204.  S.  354. 


Ez  warn  dem  riehen  dürftigen 
alle  gnade  verzigen, 
wan  daz  er  al  sin  arbeit 
mit  willigen  muote  leit. 


er  gert  in  sinem  muote,  25S3. 
30  daz  in  got  der  guote 
gesande  in  eine  wüeste, 
da  er  inne  müeste 
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blieben  unz  an  sinen  tot.  2587. 

spunde  bestuont  er  dis'e  not. 

er  schuhte  äne  mä?e 

die  liute  und  die  strafe 

und  da?  blö?e  gevildc: 

alle?  gegen  der  wilde 

so  rihte  der  arme  sine  wege. 

er  wuot  diu  wa??er  bi  dem  stege; 

mit  baren  fliegen  ungeschuoch 

streich  er  walt  unde  bruoch, 

so  da?  er  sins  gebetes  phlac, 

ungä?  unz  an  den  dritten  tac. 

Nu  gie  ein  stic,  der  was  smal, 
nach  bi  einem  se  ze  tal. 
den  ergreif  der  liplose  man 
und  gevolget  im  dan, 
unz  er  ein  hiuselin  gesach: 
dar  kert  der  arme  durch  gemach, 
ein  vischter  het  gehüset  da: 
den  dftht,  da?  niender  anderswä 
da?  vischen  waeger  wsere. 
den  bat  der  riusaere 
der  herberge  durch  got. 
von  dem  dult  er  merren  spot, 
dann  er  gewon  wajre. 
als  im  der  vischsere 
schoenen  sinen  lip  gesach, 
er  wegt  da?  houpt  unde  sprach 

„Ja,  du  starker  trügenscre, 
ob  e?  nü  so  waere, 
da?  ich  der  törheit  wielte, 
da?  ich  dich  frä?  behielte, 
so  naem  dich,  gro?  gebiire, 
der  rede  vil  untürc, 
so  ich  hintc  entsliefe  und  min  wtp, 
da?  du  uns  naemest  den  lip 
beiden  umbe  unser  guot. 
owe,  wie  übel  diu  werlt  tuot, 
da?  die  liute  under  in 
dultent  solhen  ungewin, 
so  manegen  unnützen  man, 
des  got  nie  ere  gewan, 


und  wüestet  die  liute.  2629. 

e?  waere  ein  breit  geriute 

zuo  dinen  armen  wol  bewant; 

e?  zseme  ba?  in  diner  hant 
5  ein  houwe  oder  ein  gart 

danne  din  umbevart. 

e?  ist  ein  wol  gewante?  bröt 

(da?  dir  der  tiuvel  tuo  den  tot!), 

da?  du  frä?  verswendest. 
10  wie  du  din  sterke  schendest! 

rüm  da?  hüs  vil  dräte!" 

nü  was  e?  harte  späte.  * 

do  enphie  der  sündaere 

diz  schelten  äne  s  waere 
15  und  mit  lachendem  muote. 

sus  antwurte  im  der  guote. 

„Herre,  ir  habt  mir  war  geseit. 

swer  guote  gewarheit 

im  selben  schaffet,  deist  ein  sin." 
20  guoter  naht  wünscht  er  in 

und  schict  lachende  dan. 

der  wiselöse  man 

horte  gerne  den  spot 

unde  lobte  sinen  got 
25  der  selben  unwerdekheit. 

swelch  versmaccheit  unde  leit 

da  sinem  libe  weere  geschehen, 

die  het  er  gerne  gesehen. 

het  im  der  ungeborne 
30  grö?e  siege  von  zorne 

über  sinen  riikkc  geslagen, 

da?  het  er  vil  gerne  vertragen, 

ob  slner  Sünden  swaere 

iht  desto  ringer  wssre. 
35        Des  übelcn  vischsercs  wip 

erbarmt  sich  über  sinen  lip: 

si  bedüht  des,  da?  er  wacre 

niht  ein  trügensere. 

des  scheltens,  des  ir  man  tete 
40  umb  sine  dürftielichen  bete, 

des  ervolletcu  ir  diu  ougeu. 

si  sprach  „des  ist  unlougen, 
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erne  st  ein  guot  man:  2671. 
ze  wäre,  ich  sihe  e?  im  wol  an. 
got  lä?  dichs  niht  engelten : 
du  hast  getan  ein  schelten, 
da?  dinem  heile  nähen  gät. 
du  weist  wol,  da?  din  hüs  stät 
den  liuten  also  verre, 
swenn  dich  unser  herre 
dlner  sselden  ermante 
und  dir  sinen  boten  sante, 
den  soldest  du  enphähen  ba? 
und  vil  wol  "bedenken  da?: 
dirn  kom  kein  dürftige  nie, 
sit  wir  begunden  buwen  hie, 
wan  nft  dirre  armman; 
der  ouch  niht  vil  dar  an  gewan. 
swelch  man  sich  alle  tage 
begen  muoz.  von  sime  bejagc, 
als  du  mit  zwivel  hast  getan, 
der  solde  got  vor  ougen  hän. 
da?  tuo  ab  noch:  da?  rät  ich  dir; 
so  helf  dir  got !  und  gunne  mir, 
da?  ich  im  ruofen  müe?e. 
sin  vart  diu  ist  unsüe?e : 
jane  get  er  niht  balde  ; 
er  benahtet  in  dem  wähle. 
enge??ent  in  die  wolve  niht, 
da?  aber  vil  lihte  gesclüht, 
so  muo?  er  da  ungä?  ligen 
und  aller  gnaden  verzigen. 
lä  mir  da?  ze  gcwalte, 
da?  ich  in  noch  behalte." 

Sus  gesenf'te  si  mit  güete 
dem  vischaere  sin  gemüete, 
da?  er  ir  des  gundo, 
da?  si  da  ze  stunde 
dem  Aviselosen  nach  lief 
und  da?  si  im  her  wider  rief. 

Do  si  in  her  widere  gewan, 
dö  was  dem  vischenden  man 
sin  äbcnte??en  bereit, 
der  grö?en  umvirdekheit, 


die  er  an  aller  slahte  not  2713. 

dem  edeln  dürftigen  bot, 

der  wold  in  da?  wip  ergetzen 

und  begunde  im  für  setzen 
5  ir  aller  besten  spise. 

die  versprach  der  Avise, 

SAvie  vil  si  in  genöte. 

ein  ranft  von  halbem  bröte, 

der  Avart  im  dar  geAvunnen 
10  unde  ein  trunc  eins  brunnen. 

dö  sprach  er  Avider  da?  Avip, 

da?  küme  sin  sündec  lip 

der  spise  Avert  Avaere. 

do  in  der  vischaere 
15   die  kranken  spise  e??en  sach, 

dö  schalt  ern  aber  unde  sprach 
„Owe*  deich  diz  an  sehen  sol! 

ja  erkenne  ich  trügenaere  wol 

und  alle  trügewise. 
20   dune  hast  so  kranker  spise 

dich  niht  unz  her  begangen. 

e?n  schint  an  dtnen  Avangen 

Aveder  durst  noch  hungers  not. 

die  sint  so  avi?  und  so  rot: 
25  e?n  gosach  nie  mau  noch  Avip 

dcheinen  Ava?tlichern  lip. 

den  hast  du  niht  gewunnen 

von  brote  und  von  brunnen. 

du  bist  gemestot  harte  wol, 
30  din  Schenkel  sieht,  din  füe?e  hol, 

dinc  zehen  glimet  unde  laue, 

dine  nagel  lftter  unde  blaue. 

dine  fiie?c  sohlen  unden 

breit  sin  und  zeschrunden 
33  als  einem  wallendem  man. 

nunc  kiuse  ich  dinen  schenkein  an 

dcheinen  val  noch  sto?: 

sine  sint  niht  lange  gewesen  blö?. 

Avie  avoI  si  des  bewart  sint, 
40 


8.  Die    bessere    Handschrift    von    einem    halben    br. 
Lachmann  haberbröte 
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da?  si  vrost  ode  wint  2752. 
iender  habe  gerüeret! 
sieht  und  unzefüeret 
ist  din  här,  und  din  lieh 
eim  gemasten  frä?  gelich. 
din  arme  und  dine  hende 
Stent  an  missewende ; 
die  sint  so  sieht  und  so  wi?: 
du  hast  ir  anderen  vli? 
an  diner  heimeliche, 
dan  du  hie  tuost  geliche. 
ich  bin  des  äne  sorgen, 
dune  beginnest  morgen 
dirre  not  vergeben, 
du  kanst  wol  baz  gc??en, 
da  dii  e?  veile  vundest, 
da  du  wol  überwundest 
wei?got  alle  dine  not, 
denne  diz  halbe  bröt, 
lind  dirre  brunne  wa?re 
dinem  munde  unmsere." 

Dise  rede  enphie  der  guote 
mit  lachendem  muote 
und  woldea  gniezen  wider  got, 
da?  er  leit  so  grözen  spot 
von  so  swacher  geburt. 
ern  gab  im  dehein  antwurt 
unzc  an  die  stunde, 
daz  er  in  begundc 
fragen  der  msere, 
waz  mannes  er  wsere. 

Er  sprach  „herre,  ich  bin  ein  man, 
da?  ich  niht  ahte  wizzen  kan 
miner  süntlichen  schulde, 
unde  suochc  umb  gotes  bulcle 
eine  stat  in  dirre  wüeste, 
uf  der  ich  iemmer  müestc 
bücken  unz  an  minen  tot 
vaste  mit  des  libes  not. 


19.  Ilandscltr.  halber  It..   Lachm    liaberbröt 


e?  ist  hiute  der  dritte  tac,  2791. 

da?  ich  der  werkle  verpflac 

und  alle?  nach  der  wilde  gie. 

ichn  versach  mich  niht  hie 
5  gebiuwes  noch  liute. 

und  sit  da?  mich  hiute 

min  wec  zuo  iu  getragen  hat, 

so  suoche  ich  gnäde  unde  rät: 

wi??et  ir  iender  hie  bi 
10  eine  stat,  diu  mir  gevellic  si, 

einen  wilden  stein  ode  ein  hol? 

des  bewiset  mich:  so  tuot  ir  wol." 
Der  vischa?re  antwurte  im  also: 
,  „sit  du  des  gerst,  vriunt,  so  wis  vro: 
15  deswär,  ich  bringe  dich  wol  hein. 

ich  weiz.  hie  bt  uns  einen  stein 

ein  lützel  über  disen  se: 

da,  mac  dir  wol  werden  we. 

swie  wir  da?  erringen, 
20  da?  wir  dich  dar  bringen, 

da  mäht  du  dich  mit  swreren  tagen 

diner  sünde  wol  beklagen: 

er  ist  dir  gnuoc  wilde. 

wart  des  ie  kein  bilde, 
25  da?  din  muot  ze  riuwe  stät, 

so  tuou  ich  dir  einn  guoten  rät : 

ich  hän  ein  tsenhalten 

nü  lange  her  behalten ; 

die  wil  ich  dir  zc  stiure  geben, 
30   da?  du  hostetest  din  leben 

dt'  dem  selben  steine. 

die  sliuz.  zun  dtm  gebeine : 

geriwet  dich  danne  der  gedanc, 

s6  muost  du  wider  dinen  danc 
35  doch  dar  üfe  bestän. 

e?  ist  der  stein  also  getan, 

der  ouch  Ledege  füe?e  hat, 

da?  er  unsanfte  drabe  gät. 

si  dir  nü  ernest  dar  zuo, 
40  so  ginc  slafen,  and  wis  vruo; 

die  tsenhalten  nim  zuo  dir ; 

sitze  an  min  Bohef  zuo  mir, 
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so  ich  vor  tage  vischen  var.  2833. 

ich  kere  durch  din  liebe  dar 

und  hilfe  dir  üf  den  stein 

und  beheft  dir  diniu  bein 

mit  der  isenhalten, 

da?  du  da  muost  alten. 

und  da?  du  waerliche 

üf  disem  ertriche 

mich  niemmer  ged  rängest, 

des  bin  ich  gar  an  angest." 

swie  er?  mit  honschaft  taete, 

so  wären  im  die  ra?te, 

rehte  als  er  wünschen  wolde, 

ob  er  wünschen  solde. 

Nu  was  der  unguote  man 
vil  harte  strenge  dar  an, 
da?  er  im  deheines  gmaches 
so  vil  so  des  obedaches 
in  sinem  hüse  engunde. 
sin  wip  im  enkunde 
mit  allen  ir  sinnen 
da?  niht  an  gewinnen, 
da?  er  da  inne  waere  beliben. 
er  wart  en  hundes  wise  getriben 
an  den  hof  für  die  tür. 
da,  gie  er  vrcelichen  für. 

Des  nahtes  wart  er  geleit 
wider  sin  gewonheit 
in  ein  so  arme?  hiusclin, 
da?  e?  niht  armer  mohtc  sin; 
da?  was  zevallen,  äne  dach, 
man  schuof  dem  fürsten  solch  gemach, 
da?  vil  gar  unmaere 
sinem  aschman  waere. 
er  vant  dar  inne  swachen  rät, 
weder  strö  noch  bcttewät: 
im  truoc  da?  guot  wip  dar  in 
ein  lützel  rores  undcr  in. 
do  lcit  er  gehalten 
Bine  isenhalten 
und  sin  tavelen  dar  zuo, 
da?  er  si  vunde  morgen  vruo. 


"Wie  lützel  er  die  naht  lac!  2875. 

sins  gebetes  er  phlac, 

unz  in  diu  müede  übergie. 

do  er  ze  släfe  gevie, 
5  do  was  e?  nähen  bi  dem  tage. 

nü  fuor  der  vischaer  nach  bejage : 

dar  zuo  was  er  fruo  gereit 

nach  siner  gwonheit. 

nü  ruofte  er  sinem  gaste: 
10  do  slief  er  also  vaste, 

als  e?  von  gro?er  müede  quam, 

da?  er  sin  rüefen  niht  vernam. 

do  ruoft  er  im  anderstunt; 

er  sprach  „mir  was  ouch  §  wol  kunt, 
15  da?  disem  triigenaere 

der  rede  niht  ernest  waere. 

ichn  gerüef  dir  niemmer  me." 

alsus  gäbt  er  zuo  dem  s§. 

Do  da?  da?  guote  wip  ersach, 
20  si  wahte  in  üf  unde  sprach 

„wil  du  varn,  guot  man, 

sich,  da  sümest  du  dich  an. 

min  wirt  wil  varen  üf  den  se." 

done  wart  da  niht  gebiten  me. 
25  er  vorhte  im  grö?er  swaere, 

da?  er  versümet  waere; 

so  wart  er  aber   do 

sines  muotes  harte  vro, 

da?  er  in  solde  füercn  hin, 
30   als  er  gelopte  wider  in. 

diu  liebe  und  diu  leide, 

die  machten  im  beide, 

da?  er  der  tavelen  verga? 

(von  sinem  gähn  geschach  im  da?), 
35  die  er  zallcn  ziten 

truoc  bi  siner  siten. 

die  isenhalten  truog  er  dan 

unde  gähte  nach  dem  man. 

Er  bat  durch  got,  da?  er  sin  bite. 
40  alsus  fuort  er  in  mite 

üf  jenen  wilden  stein. 

da  beslö?  er  im  diu  bein 
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vaste  in  de  isenhalten:   2917. 

er  sprach  „hie  muost  du  alten. 

dichn  fiiere  mit  sinnen 

der  tievel  von  hinnen, 

dune  kumst  hie  abe  nimmer  me\" 

den  slü??el  warf  er  in  den  se" : 


er  sprach  „da?  wei?  ich  äne  wän,   2923. 

swenn  ich  den  slü??el  funden  hän 

ü?  dirre  tiefen  ünde, 

so  bist  du  äne  sünde 

unde  bist  ein  heilic  man." 

er  lie  in  da,   und  schiet  er  dan. 


DER    ARME    HEINRICH. 

Ausgabe  von   Wilh.   Wachemagcl,  Basel  1855.  —  Litt,  Gesch.  §  55,  79.  80.   S.  165. 


Ein  ritter  so  geleret  was, 

da?  er  an  den  buochen  las, 

swa?  er  dar  an  gcschriben  vant: 

der  was  Hartman  genant; 

dienstman  was  er  ze  Ouwe. 

er  nam  im  mange  schouwe 

an  mislichen  buochen: 

dar  an  begunde  er  suochen, 

ob  er  iht  des  funde, 

da  mite  er  swaere  stunde 

mühte  senfter  machen, 

und  von  so  gewanten  sachen, 

da?  gotes  eren  töhte 

und  da  mite  er  sich  möhte 

gelieben  den  liuten. 

nü  beginnet  er  iu  diuten 

ein  rede,  die  er  geschriben  vant. 

dar  umbe  hat  er  sich  genant, 

da?  er  siner  arbeit, 

die  er  dar  an  hat  geleit, 

iht  äne  Ion  belibe, 

und  swer  nach  sinem  libe 

si  hoere  sagen  oder  lese, 

da?  er  im  bitende  wese 

der  sele  heiles  hin  ze  gotc. 

man  seit,  er  si  sin  selbes  böte 

unde  erloese  sich  da  mite, 

swer  über  des  andern  schulde  bite. 


Er  las  diz  selbe  ma?re,  29. 
wie  ein  herre  wsere 
ze  Swäben  gese??en; 

10  an  dem  enwas  verge??en 
'  deheiner  der  *  tugent, 
die  ein  ritter  in  siner  jugent 
ze  vollem  lobe  haben  sol. 
man  sprach  do  nieinen  also  wol 

15  in  allen  den  landen, 
er  hete  ze  sinen  banden 
gehurt  und  dar  zuo  richeit; 
ouch  was  sin  tugent  vil  breit, 
swie  ganz  sin  habe  wsere, 

20  sin  burt  unwandelbare 
und  wol  den  fürsten  gclich, 
doch  was  er  unnäch  also  rieh 
der  gehurt  und  des  guotes 
so  der  eren  und  des  muotes. 

25       Sin  name  was  gar  erkennelich: 
er  hie?  der  herre  Heinrich 
und  was  von  Ouwe  geborn. 
sin  herze  bäte  versworn 
valsch  und  alle  törperhoit, 

30   und  behielt  ouch  vaste  den  eit 
staete  unz  an  sin  ende. 
an  alle  missewende 
stuont  sin  §re  und  sin  leben. 
im  was  der  rehte  wünsch  gegeben 
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ze  wcrltlichen  eren;  57. 

die  künde  er  wol  gemeren 

mit  aller  hande  reiner  tugent. 

er  was  ein  bluome  der  jugent, 

der  werlte  fröude  ein  Spiegelglas, 

Starter  triuwe  ein  adamas, 

ein  ganziu  kröne  der  zuht. 

er  was  der  nöthaften  flnht, 

ein  schilt  sincr  mäge, 

der  milte  ein  glichiu  wäge: 

ime  enwart  über  noch  gebrast. 

er  truoc  den  arbeitsamen  last 

der  eren  über  rücke. 

er  was  des  rätes  brücke 

und  sanc  vil  wol  von  minnen. 

alsus  kund  er  gewinnen 

der  werlte  lop  unde  prls. 

er  was  hübesch  und  dar  zuo  wis. 

Do  der  herre  Heinrich 
also  geniete  sich 
eren  unde  guotes 
und  froeliches  muotes 
und  werltlicher  wünne 
und  was  für  al  sin  künne 
gepriset  unde  geeret: 
sin  höchmuot  wart  verkeret 
in  ein  leben  gar  geneiget, 
an  ime  wart  erzeiget 
als  ouch  an  Absalöne, 
daz  diu  üppige  kröne 
werltlicher  süeze 
vellet  under  füeze 
ab  ir  besten  wcrdekeit, 
als  uns  diu  schrift  hat  geseit. 
ez  spricht  an  einer  stat  da 
„media  vita 
in  morte  sumus": 
daz  bediutet  sich  alsus, 
daz  wir  in  dem  töde  sweben, 
so  wir  aller  beste  warnen  leben. 

Dirre  werlte  veste, 
ir  starte,  unde  ir  beste 


unde  ir  groeste  magenkraft,  99. 

diu  stät  äne  meisterschaft. 

des  muge  wir  an  der  kerzen  sehen 

ein  wäre?  bilde  geschehen, 
5  daz  si  zeiner  eschen  wirt, 

enmitten  dö  si  lieht  birt. 

wir  sin  von  broeden  Sachen. 

nü  sehent,  wie  unser  lachen 

mit  weinen  erlischet. 
10  unser  süeze  ist  vermischet 

mit  bitterre  gallen. 

unser  bluome  der  muoz  vallen, 

so  er  aller  grüenest  warnet  sin. 

an  hern  Heinriche  wart  wol  schin: 
15  der  in  dem  heehsten  werde 

lebet  üf  dirre  erde, 

derst  der  versmsehete  vor  gote. 

er  viel  von  sime  geböte 

ab  siner  besten  werdekeit 
20  in  ein  versmsehelichez  leit: 

ha  ergreif  diu  miselsuht. 

dö  man  die  swseren  gotes  zuht 

gesach  an  sinem  libe, 

manne  unde  wibe 
25  wart  er  dö  widerzseme. 

nü  sehent,  wie  gar  genaeme 

er  ö  der  werlte  wa?re, 

und  wart  nü  alse  unmaere, 

daz  in  niemen  gerne  au  sach; 
30  alse  ouch  Jöbe  geschach, 

dem  edeln  und  dem  riehen, 

der  ouch  vil  jämmerlichen 

dem  miste  wart  ze  teile 

mitten  in  sime  heile. 
35       Und  dö  der  arme  Heinrich 

alrest  verstuont  sich, 

daz  er  der  werlte  widerstuont, 

als  alle  sine  glichen  tuont, 

dö  schiet  in  sin  bitter  leit 
40  von  Jöbes  gedultekeit. 

wan  ez  leit  Job  der  guote 

mit  gedultigem  muote, 
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do  e?  ime  ze  lidenne  geschach,  141. 

durch  der  sele  gemach 

den  siechtuom  und  die  swacheit, 

die  er  von  der  werlte  leit; 

des  lobet  er  got  und  fröute  sich. 

do  tet  der  arme  Heinrich 

leider  niender  also: 

wan  er  was  trürec  und  unfrö. 

sin  swebende?  herze  da?  verswanc; 

sin  swimmendiu  fröude  ertranc. 

sin  höchvart  muoste  vallen; 

sin  honec  wart  ze  gallen. 

ein  swinde  vinster  donreslac 

zerbrach  im  sinen  mitten  tac; 

ein  trüebe?  wölken  unde  die 

bedaht  im  siner  sunnen  blic. 

er  sente  sich  vil  sere, 

da?  er  so  manege  ere 

hinder  im  müeste  läzen. 

verfluochet  und  verwä?en 

wart  vil  ofte  ^er  tac, 

da,  sin  geburt  ane  lac. 

Ein  wenec  fröuwet  er  sich  doch 
von  eime  tröste  dannoch : 
wan  im  wart  dicke  geseit, 
da?  disiu  selbe  siecheit 
wsere  vil  mislich 
und  etelichiu  genislich. 
des  wart  vil  maneger  slahte 
sin  gedinge  und  sin  ahte. 
er  gedähte,  da?  er  wsere 
vil  lihte  genisbsere, 
und  fuor  also  dräte 
nach  der  arzäte  rate 
gegen  Munpasiliere. 
da  vant  er  vil  schiere 
niht  wan  den  untröst, 
da?  er  niemer  würde  erlöst. 

Da?  hörte  er  gar  ungerne 
und  fuor  gegen  Salerne 
und  suocht  ouch  da  durch  genist 
der  wisen  arzäte  list. 


den  besten  meister  er  da  vant,  183. 

der  seite  ime  zehant 

ein  seltssene  msere, 

da?  er  genislich  wsere 
5  und  wser  doch  iemer  ungenesen. 

dö  sprach  er  „wie  mac  da?  wesen? 

du  redest  harte  unmügelich. 

bin  ich  gnislich,  so  genise  ich, 

und  swa?  mir  für  wirt  geleit 
10  von  guote  oder  von  arbeit, 

da?  trüwe  ich  voilebringen." 

„nü  lät  da?  gedingen" 

sprach  der  meister  aber  dö. 

„iuwerre  sühte  ist  also 
15  (wa?  frumt,  da?  ich?  iu  kunt  tuo?): 

da  beeret  arzenie  zuo: 

des  wserent  ir  genislich. 

nu  enist  ab  nieman  so  rieh 

noch  von  so  starken  sinnen, 
20  der  si  müge  gewinnen. 

de3  sint  ir  iemer  ungenesen, 

got  welle  dan  der  arzät  wesen." 
Dö  sprach  der  arme  Heinrich 

„war  umbe  untroestent  ir  mich? 
25  ja,  hän  ich  guotes  wol  die  kraft: 

ir  enwellent  iuwer  meisterschaft 

und  iuwer  reht  ouch  brechen 

und  dar  zuo  versprechen 

beidiu  min  silber  und  min  golt, 
30  ich  mache  iueh  mir  also  holt, 

da?  ir  mich  harte  gerne  nert." 

„mir  wsere  der  wille  unrewert" 

sprach  der  meister  aber  dö; 

„und  wsere  der  arzenie  also, 
35   da?  man  si  veile  funde 

oder  da?  man  si  künde 

mit  deheinen  dingen  erwerben, 

ich  enlie?e  iueh  niht  verderben. 

nu  enmac  des  leider  niht  sin. 
40  da  von  muo?  iu  diu  helfe  min 

durch  alle  not  sin  versaget. 

ir  müestent  haben  eine  maget, 
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diu  vollen  hibscre  225. 
und  oucli  des  willen  waere, 
da?  st  den  tot  durch  iuch   lite. 
nu  enist  e?  niht  der  Hute  Site, 
da?  e?  iemen  gerne  tuo. 
so  hoert  ouch  anders  niht  dar  zuo 
niwan  der  maget  herzen  bluot: 
da?  war  für  iuwer  suht  guot." 

Nu  erkante  der  arme  Heinrich, 
da?  da?  waare  unniügelich, 
da?  iemen  den  erwürbe, 
der  gerne  für  in  stürbe, 
alsus  was  im  der  tröst  benomen, 
uf  den  er  dar  was  komen, 
und  dar  nach  für  die  selben  frist 
hat  er  ze  sluer  genist 
dehein  gedinge  mere. 
des  wart  sin  herzesere 
also  kreftec  unde  gröz, 
da?  in  des  aller  meist  verdro?, 
ob  er  langer  solte  leben, 
nü  fuor  er  heim  und  begunde  geben 
sin  erbe  und  ouch  sin  varnde  guot, 
als  in  do  sin  selbes  muot 
unde  wiser  rät  lerte, 
da  er?  aller  beste  bekerte. 
er  begunde  bescheidenlichen 
sin  armen  friunde  riehen 
und  trost  ouch  frömede  armen, 
da?  sich  got  erbarmen 
geruochte  über  der  sele  heil; 
gotes  hiusern  viel  da?  ander  teil, 
alsus  so  tet  -"er  sich  abe 
bescheidenlichen  siner  habe 
unz  an  ein  gcriute: 
dar  flöch  er  die  liute. 
disiu  jämmerliche  geschult, 
diu  was  sin  eines  klage  niht: 
in  klageten  elliu  diu  lant, 
da,  er  inne  was  erkant, 
und  ouch  von  i'römden  landen, 
die  in  nach  sage  erkanden. 


Der  e  diz  gcriute  267. 

und  der  e?  dannoch  biute, 

da?  was  ein  frier  büman, 

der  vil  selten  ie  gewan 
5  dehein  grö?  ungemach ; 

da?  andern  büren  doch  geschach, 

die  wirs  geherret  wären, 

und  si  die  niht  verbären 

beidiu  mit  stiure  und  mit  bete. 
10  swa?  dirre  gebüre  gerne  tete, 

des  dühte  sinen  herren  gnuoc; 

dar  zuo  er  in  übertruoc, 

da?  er  dehein  arbeit 

von  frömdem  gewalte  leit 
15  des  was  deheiner  sin  gelich 

in  dem  lande  also  rieh. 

zuo  deme  zöch  sich 

sin  herre,  der  arme  Heinrich. 

swa?  er  in  het  e  gespart, 
20  wie  wol  da?  nü  gedienet  wrart, 

und  wie  schone  er  sin  genö?! 

wan  in  vil  lützel  des  verdro?, 

swa?  im  geschach  durch  in. 

er  bete  die  triuwe  und  ouch  den  sin, 
25   da?  er  vil  willeclichen  leit 

den  kumber  und  die  arbeit, 

diu  ime  ze  lidenne  geschach. 

er  schuof  ime  rieh  gemach. 
Got  hete  dem  meier  gegeben 
30  nach  siner  aht  ein  reine?  leben: 

er  hete  ein  wol  erbeiten  lip 

und  ein  wol  werbende?  wip; 

dar  zuo  het  er  schoeniu  kint, 

diu  gar  des  mannes  fröude  sint, 
35  unde  hete,  so  man  saget, 

under  den  kinden  eine  maget, 

ein  kint  von  ahte  jären. 

da?  künde  wol  gebären 

so  rchtc  güetlichcn : 
40  diu  wolte  nie  entwichen 

von  ir  herren  einen  fuo?; 

umbe  sine  hulde  und  sinen  gruo? 
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so  diente  si  ime  alle  wege  309. 
mit  ir  güetlichen  pflege, 
si  was  ouch  so  genaeme, 
da?  3i  wol  gezseme 
ze  kinde  dem  riche 
an  ir  weetliche. 

Die  andern  heten  den  sin, 
da?  sl  ze  rehter  mäze  in 
wol  gemiden  künden: 
dö  flöch  si  zallen  stunden 
zuo  ime  und  niender  anders  war. 
sl  was  sin  kurzewile  gar. 
si  hete  gar  ir  gemüete 
mit  reiner  kindes  güete 
an  ir  herren  gewant, 
da?  man  si  zallen  ziten  vant 
under  ir  herren  fuo?e. 
sus  wonte  diu  suoze 
ir  herren  ze  allen  ziten  bi. 
dar  zuo  liebet  er  si, 
swä  mite  er  ouch  mohte; 
und  da?  dem  kinde  tohte 
zuo  ir  kintlichen  spil, 
des  gap  der  herre  ir  vil. 
ouch  half  in  sere,  da?  diu  kint 
so  lihte  ze  gewenenne  sint. 
er  gewan  ir,  swa?  er  veile  vant, 
Spiegel  unde  härbant, 
und  swa?  kinden  liep  sol  sin, 
gürtel  unde  vingerlin. 
mit  dienste  bräht  ers  üf  die  vart, 
da?  si  im  also  heimlich  wart, 
da?  er  si  sin  gemahele  hie?, 
diu  guote  maget  in  lie? 
beliben  selten  eine: 
er  dühte  sl  vil  reine, 
swie  starke  ir  da?  geriete 
diu  kindische  miete, 
iedoch  geliebte  ir?  aller  meist 
von  gotes  gebe  ein  süe?er  geist. 

Ir  dienst  was  so  güetlich. 
dö  dö  der  arme  Heinrich 

I.  Bd.  Altd.  Leseb. 


driu  jär  da  getwelte  351. 

unde  im  got  gequelte 

mit  grö?em  jämer  den  lip, 

nü  sa?  der  meier  und  sin  wip 
5   unde  ir  tohter,  diu  maget, 

von  der  ich  iu  e  hän  gesaget, 

bi  im  in  ir  unmüe?ekeit 

und  begunden  klagen  ir  herren  leit. 

diu  klage  tet  in  michel  not: 
10  wan  si  vorhten,  da?  sin  tot 

si  sere  solte  letzen 

und  vil  gar  entsetzen 

eren  unde  guotes, 

und  da?  herters  muotes 
15  würde  ein  ander  herre. 

si  gedähten  also  verre, 

unz  dirre  selbe  büman 

alsus  fragen  began. 

Er  sprach  „lieber  herre  min, 
20  möht  e?  mit  iuwern  hulden  sin, 

ich  frägete  vil  gerne. 

so  vil  ze  Salerae 

von  arzenien  meister  ist, 

wie  kumt,  da?  ir  deheines  list 
25  ze  iuwerme  ungesunde 

niht  geraten  künde? 

herre,  des  wundert  mich." 

do  holte  der  arme  Heinrich 

tiefen  süft  von  herzen 
30  mit  bitterlichem  smerzen; 

mit  solher  riuwe  er  dö  sprach, 

da?  ime  der  süft  da?  wort  zerbrach. 
„Ich  hän  disen  schemelichen  spot 

vil  wol  gedienet  umbe  got. 
35  wan  du  saehe  wol  hie  vor, 

da?  höh  offen  stuont  min  tor 

nach  werltlicher  wünne, 

und  da?  niemen  in  sime  künne 

sinen  willen  ba?  hete  dan  ich; 
40  und  was  da?  doch  unmügelich: 

wan  ich  enhete  niht  gar. 

dö  nam  ich  sin  vil  kleine  war, 

13 
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der  mir  da?  selbe  wunschleben  393. 

von  sinen  gnaden  hete  gegeben. 

da?  herze  mir  dö  also  stuont, 

als  alle  werlttoren  tuont, 

den  da?  saget  ir  muot, 

da?  si  ere  unde  guot 

äne  got  mügen  hän. 

sus  troug  ouch  mich  min  tumber  wan, 

wan  ich  in  lützel  ane  sach, 

von  des  genäden  mir  geschach 

vil  eren  unde  guotes. 

do  do  des  hohen  muotes 

den  hohen  portenaer  verdrö?, 

die  sselden  porte  er  mir  beslö?. 

da  kum  ich  leider  niemer  in: 

da?  verworhte  mir  min  tumber  sin. 

got  hat  durch  räche  an  mich  geleit 

ein  sus  gewante  siecheit, 

die  niemen  mag  erlcesen. 

nü  versmsehent  mich  die  boesen; 

die  biderben  ruochent  min  niht. 

swie  bcese  er  ist,  der  mich  gesiht, 

des  bceser  muo?  ich  dannoch  sin: 

sin  unwert  tuot  er  mir  schin; 

er  wirfet  diu  ougen  abe  mir. 

nü  schinet  erste  an  dir 

din  triuwe,  die  du  hast, 

da?  du  mich  siechen  M  dir  last 

und  von  mir  niht  enfliuhest. 

swie  du  mich  niht  enschiuhest, 

swie  ich  niemen  liep  st  danne  dir, 

swie  vil  dins  heiles  ste  an  mir, 

du  vertrüegest  doch  wol  minen  tot. 

nü  wes  unwert  und  wes  not 

wart  ie  zer  werlte  merre? 

hie  vor  was  ich  din  herre 

und  bin  din  dürftige  nü. 

min  lieber  friunt,  nü  koufest  du 

und  min  gemahele  und  din  wip 

an  mir  den  ewigen  lip, 

da?  du  mich  siechen  bt  dir  last. 

des  du  mich  gefräget  hast, 


da?  sage  ich  dir  vil  gerne.  435. 

ich  kan  ze  Salerne 

keinen  meister  vinden, 

der  sich  min  underwinden 
5  getörste  oder  wolte. 

mit  der  genist  ich  solte 

miner  sühte  genesen, 

da?  müeste  ein  solch  sache  wesen, 

die  in  der  werlte  nieman 
10  mit  nihte  gewinnen  kan. 

mir  wart  niht  anders  da  gesaget, 

wan  ich  müeste  haben  eine  maget, 

diu  vollen  hibsere 

und  ouch  des  willen  wsere, 
15  da?  si  den  tot  durch  mich  lite 

und  man  sl  zuo  dem  herzen  snite, 

und  mir  wsere  niht  anders  guot 

wan  von  ir  herzen  da?  bluot. 

nü  ist  genuoc  unmügelich, 
20  da?  ir  deheiniu  durch  mich 

gerne  lide  den  tot. 

des  muo?  ich  schemeliche  not 

tragen  unz  an  min  ende. 

da?  mir?  got  schiere  sende!" 
25      Da?  er  dem  vater  hete  gesaget, 

da?  erhörte  ouch  diu  reine  maget: 

wan  e?  hete  diu  vil  süe?e 

ir  lieben  herren  füe?e 

stände  in  ir  schö?en. 
30  man  möhte  wol  geno?en 

ir  kintlich  gemüete 

hin  ze  der  engel  güete. 

siner  rede  nam  si  war 

unde  marhte  si  ouch  gar; 
35  si  enquam  von  ir  herzen  nie, 

unz  man  des  nahtes  släfen  gie. 

do  st  zir  vater  füe?en  lac 

und  ouch  ir  muoter,  so  si  pflac, 

und  si  beide  entsliefen, 
40  manegen  süft  tiefen 

holte  si  von  herzen. 

umbe  ir  herren  smerzen 
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wart  ir  riuwe  also  grö?,  477. 
da?  ir  ougen  regen  begö? 
der  släfenden  füe?e. 
sus  erwahte  st  diu  süe?e. 

Do  si  der  trehene  enpfunden, 
si  erwachten  und  begunden 
si  fragen,  wa?  ir  waere 
und  welher  hande  swaere 
si  also  stille  möhte  klagen. 
nu  enwolte  si  es  in  niht  sagen, 
und  dö  ir  vater  aber  tete 
vil  manege  drö  unde  bete, 
da?  si  e?  ime  wolte  sagen, 
si  sprach  „ir  möhtent  mit  mir  klagen. 
wa?  möht  uns  me  gewerren 
danne  umb  unsern  herren, 
da?  wir  den  suln  Verliesen 
und  mit  ime  verkiesen 
beide  guot  und  ere? 
wir  gewinnen  niemer  mere 
deheinen  herren  also  guot, 
der  uns  tuo,  da?  er  uns  tuot." 

Si  sprächen  „tohter,  du  hast  war. 
nü  frumt  uns  leider  niht  ein  här 
unser  riuwe  und  din  klage. 
liebe?  kint,  da  von  gedage. 
e?  ist  uns  also  leit  so  dir. 
leider,  nü  enmuge  wir 
ime  ze  keinen  staten  komen. 
got  der  hat  in  uns  benomen: 
het  e?  iemen  anders  getan, 
der  müeste  unsern  fluoch  hän." 

Alsus  gesweigten  si  si  do. 
die  naht  bleip  si  unfrö 
und  morne  allen  den  tac. 
swes  iemen  anders  pflac, 
diz  enquam  von  ir  herzen  nie, 
unz  man  des  andern  nahtes  gie 
Bläfen  nach  gewonheit. 
dö  st  sich  hete  geleit 
an  ir  alte  bettestat, 
et  bereite  aber  ein  bat 


mit  weinenden  ougen:  519. 

wan  si  truoc  tougen 

nähe  in  ir  gemüete 

die  aller  meisten  güete, 
5  die  ich  von  kinde  ie  vernam. 

welch  kint  getete  ouch  ie  alsam? 

des  einen  si  sich  gar  verwac, 

gelebete  si  morne  den  tac, 

da?  si  benamen  ir  leben 
10  umbe  ir  herren  wolte  geben. 

Von  dem  gedanke  wart  si  dö 

vil  ringes  muotes  unde  frö 

und  hete  deheine  sorge  me. 

wan  ein  vorhte  tete  ir  we, 
15  so  si?  ir  herren  sagte, 

da?  er  dar  an  verzagte, 

und  swenne  si?  in  allen  drin 

getsete  kunt,  da?  si  an  in 

der  gehenge  niht  enfunde, 
20  da?  mans  ir  iht  gunde. 

Des  wart  so  grö?  ir  ungehabe, 

da?  ir  vater  dar  abe 

unde  ir  muoter  wart  erwaht 

als  ouch  an  der  vordem  naht. 
25  si  rihten  sich  üf  zuo  ir 

und  sprächen  „sich,  wa?  wirret  dir? 

du  bist  vil  alwaere, 

da?  du  dich  so  manege  swaere 

von  solher  klage  hast  an  genomen, 
30  der  niemen  mac  zeim  ende  komen. 

war  umbe  lästü  uns  niht  släfen?" 

sus  begunden  st  si  strafen; 

wa?  ir  diu  klage  töhte, 

die  niemen  doch  enmöhte 
35  verenden  noch  gebüe?en? 

sus  wänden  si  die  süe?en 

gesweigen  an  der  selben  stunt: 

dö  was  ir  wille  in  vil  unkunt. 
Sus  antwurte  in  diu  maget: 
*0  „als  uns  min  herre  hat  gesaget, 

so  mac  man  in  vil  wol  ernern. 

zwäre,  ir  weit  mir?  danne  wem, 
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so  bin  ich  ze  der  arzenie  guot.  5G1. 
ich  bin  ein  maget  und  hän  den  muot: 
ti  ich  in  sehe  verderben, 
ich  wil  6  für  in  sterben." 

Von  dirre  rede  wurden  do 
trfirec  unde  unfrö 
beide  mnoter  nude  vater. 
sine  tohter  die  bat  er, 
da?  si  die  rede  lie?e 
und  ir  herren  gehieze, 
da?  si  geleisten  möhte, 
wan  ir  diz  niht  entöhte. 

„Tohter,  du  bist  ein  kint, 
und  dine  triuwe  die  sint 
ze  gro?  an  disen  dingen, 
du  enmaht  es  niht  für  bringen, 
als  du  uns  hie  hast  verjehen. 
du  hast  des  todes  niht  gesehen, 
swenn  ez.  dir  kumt  üf  die  frist, 
da?  des  dehein  rät  ist, 
du  enmüezest  sterben, 
und  möhtst  du  danne  erwerben, 
du  lebetest  gerner  dannoch: 
wan  dun  qua?me  nie  in  leider  loch, 
da  von  tuo  zuo  dinen  munt; 
und  wirstü  für  dise  stunt 
der  rede  iemer  mere  lüt, 
e?  gät  dir  üf  dine  hüt." 

Alsus  so  wände  er  st  do 
beidiu  mit  bete  und  mit  drö 
gesweigen:  do  enmohter. 
sus  antwurt  ime  sin  tohter. 

„Vater  min,  swie  tump  ich  si, 
mir  wont  iedoch  diu  witze  bi, 
da^  ich  von  sage  w°l  die  nöt 
erkenne,  da?  des  libes  tot 
ist  starc  unde  strenge, 
swer  ouch  dann  die  lenge 
mit  arbeiten  leben  sol, 
dem  ist  iedoch  niht  ze  wol. 
wan  swenne  er  hie  gcringet 
und  üf  sin  alter  bringet 


den  lip  mit  michelre  not,  603. 

so  muo?  er  liden  doch  den  tot. 

ist  ime  diu  sele  danne  verlorn, 

so  waere  er  bezzer  ungoborn. 
5  ez.  ist  mir  komen  fif  daz  zil 

(des  ich  got  iemer  loben  wil), 

das;  ich  den  jungen  lip  mac  geben 

umbe  daz  ewige  leben. 

nü  sult  ir  mir?  niht  leiden. 
10  ich  wil  mir  unde  iu  beiden 

vil  harte  wol  mite  varn. 

ich  mag  iueh  eine  wol  bewarn 

vor  schaden  und  vor  leide, 

als  ich  iu  nü  bescheide. 
15  ir  hänt  ere  unde  guot: 

da?  meinet  mines  herren  muot, 

wan  er  iu  leit  nie  gesprach 

und  ouch  daz  guot  nie  abe  gebrach. 

die  wile  daz  er  leben  sol, 
20  so  stet  iuwer  sache  wol: 

und  läze  wir  den  sterben, 

s6  müezen  wir  verderben. 

den  wil  ich  uns  fristen 

mit  also  schoenen  listen, 
25   da  mite  wir  alle  sin  genesen. 

nü  gunnent  mirs:    wan  ez  muoz  wesen." 
Diu  muoter  weinende  sprach, 

do  si  der  tohter  ernst  ersach, 

„gedenke,  tohter,  liebe?  kint, 
30  wie  gro?  die  arbeite  sint, 

die  ich  durch  dich  erliten  hän, 

und  lä  mich  bezzern  Ion  enpfan, 

dan  ich  dich  heere  sprechen. 

du  wilt  min  herze  brechen. 
35   senfte  mir  der  rede  ein  teil. 

ja  wiltü  alle?  din  heil 

an  uns  verwürken  wider  got. 

wan  gedenkest  du  an  sin  gebot? 

ja  gebot  er  unde  bat  er, 
40   daz  man  muoter  unde  vater 

minne  und  §re  biete, 

und  geheizet  da?  ze  miete, 
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da?  der  sele  rät  werde  645. 
und  lancleben  üf  der  erde, 
du  gihest,  du  wellest  din  leben 
umb  unser  beider  fröude  geben: 
du  wilt  zwäre  uns  beiden 
da?  leben  vaste  leiden: 
wan  da?  din  vater  unde  ouch  ich 
gerne  leben,  da?  ist  durch  dich, 
ja  soltü,  liebiu  tohter  min, 
unser  beider  fröude  sin, 
gar  unsers  libes  wünne, 
ein  bluome  in  dime  künne, 
unsers  alters  ein  stap. 
und  lästü  uns  über  din  grap 
gesten  von  dinen  schulden, 
du  muost  von  gotes  hulden 
iemer  sin  gescheiden. 
da?  koufest  an  uns  beiden." 
„Muoter,  ich  getrüwe  dir 
und  minem  vater  her  ze  mir 
aller  der  genäden  wol, 
der  vater  unde  muoter  sol 
leisten  ir  kinde, 
als  ich  e?  wol  bevinde 
an  iu  allertegelich. 
von  iuwern  gnaden  hän  ich 
die  sele  und  einen  schoenen  lip. 
mich  lobet  man  unde  wip, 
und  alle,  die  mich  sehende  sint, 
sprechent,  ich  sl  da?  schcenste  kint, 
da?  sl  zer  werlte  haben  gesehen, 
wem  solt  ich  der  genäden  jenen 
me  dan  iu  zwein  nach  gote? 
des  sol  ich  nach  iuwerm  geböte 
iemer  me  vil  gerne  stän. 
wie  michel  reht  ich  dar  zuo  hän! 
muoter,  sadige?  wip, 
sit  ich  nü  sele  unde  lip 
von  iuwern  genäden  hän, 
so  länt?  an  iuwern  hulden  stän, 
da?  ich  ouch  die  beide 
von  dem  tiuvel  scheide 


und  mich  gote  müe?e  geben.  687. 

ja  ist  dirre  werlte  leben 

niuwan  der  sele  verlust. 

ouch  hat  mich  werltlich  gelust 
5  unz  her  noch  niht  berüeret, 

der  hin  zer  helle  füeret. 

nü  wil  ich  gote  genäde  sagen, 

da?  er  in  minen  jungen  tagen 

mir  die  sinne  hat  gegeben, 
10   da?  ich  üf  diz  brcede  leben 

ahte  harte  kleine. 

ich  wil  mich  alsus  reine 

antwürten  in  gotes  gewalt. 

ich  fürhte,  solt  ich  werden  alt, 
15  da?  mich  der  werlte  süe?e 

zuhte  under  füe?e, 

als  si  vil  manegen  hat  gezogen, 

den  öuch  ir  süe?e  hat  betrogen: 

so  würde  ich  lihte  gote  entsaget. 
20  gote  müe?e  e?  sin  geklaget, 

da?  ich  unz  morne  leben  sol. 

mir  behaget  diu  werlt  niht  so  wol. 

ir  meiste  liep  ist  herzeleit: 

da?  si  iu  für  war  geseit; 
25  ir  süe?er  Ion  ein  bitter  not, 

ir  lancleben  ein  greher  tot. 

wir  hän  niht  gewisses  me 

wan  hiute  wol  und  morne  we, 

und  ie  ze  jungest  der  tot. 
30  da?  ist  ein  jtemerlichiu  not. 

c?  enscbirmet  gehurt  noch  guot, 

schcene,  Sterke,  höher  muot; 

e?  enfrumt  tugent  noch  ere 

für  den  tot  niht  märe 
35  dan  ungcburt  und  untugent. 

unser  leben  und  unser  jugent 

ist  ein  nebel  unde  ein  stoup ; 

unser  stsete  bibent  als  ein  loup. 

er  ist  ein  vil  verschaffen  goucb, 
>t0  der  gerne  in  sich  va??t  den  rouch, 

e?  si  wip  oder  man, 

der  diz  niht  wol  bedenken  kan 
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und  ouch  der  werlt  nach  volgende  ist.  729. 

wan  uns  ist  über  den  fülen  mist 

der  pfeller  hie  gespreitet: 

swen  nü  der  blic  verleitet, 

der  ist  zuo  der  helle  geborn 

unde  enhät  niht  me  verlorn 

wan  beide  sele  unde  lip. 

nü  gedenkent,  saelige?  wip, 

müeterlicher  triuwe 

und  senftent  iuwer  riuwe, 

die  ir  da  habent  umbe  mich: 

so  bedenket  ouch  der  vater  sich. 

ich  wei?  wol,  der  mir  heiles  gan. 

er  ist  ein  also  biderber  man, 

da?  er  erkennet  wol,  da?  ir 

unlange  doch  mit  mir 

iuwer  fröude  mügent  hän, 

ob  ich  joch  lebende  bestän. 

belibe  ich  äne  man  bi  iu 

zwei  jär  oder  driu, 

ßö  ist  min  herre  lihte  tot, 

und  koment  in  so  grö?e  not 

vil  lihte  von  armuot, 

da?  ir  mir  alsolhe?  guot 

zeinem  manne  niht  mugent  geben, 

ich  enmüe?e  alse  swache  leben, 

da?  ich  iu  lieber  wsere  tot. 

nü  swig  wir  aber  der  not, 

da?  uns  niht  enwerre 

und  uns  min  lieber  herre 

wer  und  also  lange  lebe, 

unz  da?  man  mich  zeim  manne  gebe, 

der  riebe  si  unde  wert: 

so  ist  geschehen,  des  ir  da  gert, 

und  wa?nent,  mir  si  wol  geschehen. 

anders  hat  mir  min  muot  verjehen. 

wirt  er  mir  liep,  da?  ist  ein  not; 

wirt  er  mir  leit,  da?  ist  der  tot. 

wan  so  hün  ich  iemer  leit 

und  bin  mit  ganzer  arbeit 

gescheiden  von  gemache 

mit  maneger  hande  sache, 


diu  den  wiben  wirret  771. 

und  si  ze  fröuden  irret. 

nü  setzt  mich  in  den  vollen  rät, 

der  da  niemer  zergät. 
5  min  gert  ein  frier  büman, 

dem  ich  wol  mines  libea  gan. 

zwäre,  dem  sult  ir  mich  geben: 

so  ist  geschaffet  wol  min  leben. 

im  get  sin  pfluoc  harte  wol; 
10  sin  hof  ist  alles  rätes  vol; 

da  enstirbet  ros  noch  da?  rint; 

da  enmüent  diu  weinenden  kint; 

da  enist  zehei?  noch  ze  kalt; 

da,  wirt  von  jären  niemen  alt: 
15  der  alte  wirt  junger; 

da  enist  frost  noch  hunger; 

da  enist  deheiner  slahte  leit: 

da  ist  ganziu  fröude  an  arbeit. 

ze  dem  wil  ich  mich  ziehen 
20  und  solhen  bü  fliehen, 

den  da?  nur  und  der  hagel  sieht 

und  der  wäc  abe  tweht, 

mit  dem  man  ringet  unde  ie  ranc. 

swa?  man  da?  jär  alse  lanc 
25   dar  üf  gearbeiten  mac, 

da?  verliuset  schiere  ein  halber  tac. 

den  bü  den  wil  ich  lä?en; 

er  si  von  mir  verwä?en. 

ir  minnent  mich:  deist  billich. 
30   nü  sihe  ich  gerne,  da?  mich 

iwer  minne  iht  unminne. 

ob  ir  iueh  rehter  sinne 

an  mir  verstän  kunnent, 

und  ob  ir  mir  gunnent 
35  guotes  unde  eren, 

so  lä?ent  mich  keren 

ze  unserm  herren  Jesu  Krist, 

des  gnäde  also  stsete  ist, 

da?  si  niemer  zergät, 
+0  unde  ouch  zuo  mir  armen  hat 

also  gro?e  minne 

als  zeiner  küneginne. 
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ich  sol  von  minen  schulden  813. 

ü?  iuwern  hulden 

niemer  komen,  wil  e?  got. 

e?  ist  gewisse  sin  gebot, 

da?  ich  iu  si  undertän, 

wan  ich  den  lip  von  iu  hän: 

da?  leist  ich  äne  riuwe. 

ouch  sol  ich  mine  triuwe 

an  mir  selber  niht  brechen. 

ich  horte  ie  da?  sprechen: 

swer  den  andern  fröuwet  so, 

da?  er  selbe  wirt  unfrö, 

und  swer  den  andern  kroenet 

und  sich  selben  hcenet, 

der  triuwen  ist  ein  teil  ze  vil. 

gerne  ich  iu  des  volgen  wil, 

da?  ich  iu  triuwe  leiste, 

und  mir  selber  doch  die  meiste. 

weit  ir  mir  wenden  min  heil, 

so  lä?  ich  iuch  vil  ühte  ein  teil 

6  nach  mir  geweinen, 

ich  enwelle  mir  erscheinen, 

wes  ich  mir  selber  schuldec  bin. 

ich  wil  iemer  da  hin, 

da  ich  ganze  fröude  vinde. 

ir  hänt  doch  me  kinde: 

diu  länt  iuwer  fröude  sin, 

und  getroestent  ir  iuch  min. 

wan  mir  mac  da?  nieman  erwern, 

zwäre,  ich  enwelle  ernern 

minen  herren  unde  mich. 

muoter,  ja  horte  ich  dich 

klagen  unde  sprechen  £, 

e?  tote  dime  herzen  we, 

soltest  dft  ob  mime  grabe  stän. 

des  wirst  du  harte  wol  erlän: 

du  stäst  ob  mime  grabe  niht. 

wan  da  mir  der  tot  geschiht, 

da?  enlät  dich  niemen  sehen: 

e?  sol  ze  Salerne  geschehen. 

des  tödes  des  genese  wir, 

und  ich  doch  verre  ba?  dan  ir." 


Do  si  da?  kint  dö  sähen   855. 
ze  dem  töde  so  gähen 
und  e?  so  wislichen  sprach 
unde  menschlich  reht  zerbrach, 
5  si  begunden  ahten  under  in, 
da?  die  wisheit  und  den  sin 
niemer  erzeigen  künde 
kein  zunge  in  kindes  munde: 
si  jähen,  da?  der  heilig  geist 
10  der  rede  wsere  ir  volleist, 

der  ouch  Sente  Niclauses  pflac, 
dö  er  in  der  wagen  lac, 
und  in  die  wisheit  lerte, 
da?  er  ze  gote  körte 
15  sin  kintliche  güete; 

und  dähten  in  ir  gemüete, 
da?  si  niht  enwolten 
si  wenden  noch  ensolten, 
des  si  sich  hete  an  genomen : 
20  der  wille  si  ir  von  gote  komen. 
von  jämer  erkalte  in  der  lip, 
dö  der  meier  und  sin  wip 
an  dem  bette  sä?en 
und  vil  gar  vergä?en 
25  durch  des  kindes  minne 
der  zungen  und  der  sinne 
sä  ze  der  selben  stunde. 
ir  enweder?  enkunde 
einec  wort  gesprechen. 
30  da?  gegihte  begunde  brechen 
die  muoter  von  leide, 
sus  gesä?en  si  beide 
riuwec  unde  unfrö, 
unz  si  sich  bedähten  dö, 
35  wa?  in  ir  trüren  töhte: 

so  man  ir  doch  niht  cnmöhtc 
benemen  ir  willen  unde  ir  muot, 
so  enwsere  in  niht  also  guot, 
so  da?  si  irs  wol  gunden, 
40  wan  si  doch  niht  enkunden 
ir  niemer  werden  äne  ba?. 
enpfiengen  si  der  rede  ha?, 
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e?  mühte  in  umbe  ir  herren  897. 

vil  harte  wol  gewerren, 

und  verviengen  anders  niht  da  mite. 

mit  vil  willeclichem  Site 

jähen  si  beide  dö, 

da?  si  der  rede  waeren  frö. 

Des  fröute  sich  diu  reine  maget. 
dö  e?  vil  küme  was  getaget, 
dö  gie  si,  da  ir  herre  slief. 
sin  trütgemahele  ime  rief; 
si  sprach  „herre,  släfent  ir?" 
„nein  ich,  gemahele.  sage  mir, 
wie  bistu  hiute  also  fruo?" 
„herre,  da  twinget  mich  derzuo 
der  jämer  iuwerr  siecheit." 
„gemahele,  da?  ist  dir  leit: 
da?  erzeigest  du  an  mir  wol, 
als  e?  dir  got  vergelten  sol. 
nune  mag  es  ander  rät  sin." 
„entriuwen,  lieber  herre  min, 
iuwer  wirt  vil  guot  rät. 
sit  e?  alsus  umbe  iueh  stät, 
da?  man  iu  gehelfen  mac, 
ichn  gesüme  iueh  niemer  tac. 
herre,  ir  hänt  uns  doch  gesaget, 
ob  ir  hetent  eine  maget, 
diu  gerne  den  tot  durch  iueh  lite, 
da  soltent  ir  genesen  mite, 
diu  wil  ich,  wei?  got,  selbe  sin: 
iwer  leben  ist  nützer  dan  da?  min." 

Do  gnadete  ir  der  herre 
des  willen  harte  verre, 
und  ervoll cten  im  diu  ougen 
von  jämer  also  tougen. 
er  sprach  „gemahele,  ja  ist  der  tot 
iedoch  niht  ein  senftiu  not, 
als  du  dir  lihte  hast  gedäht. 
du  hast  mich  des  wol  innen  bräht: 
möhtestu,  du  hülfest  mir. 
des  gnüegct  mich  wol  von  dir. 
ich  erkenne  dinen  süe?en  muot; 
din  wille  ist  reine  unde  guot: 


ich  ensol  ouch  m&  von  dir  gern.  939. 
du  mäht  mich  des  niht  wol  gewern, 
da?  du  da  gesprochen  hast, 
die  triuwe,  die  du  an  mir  begast, 
5  die  sol  dir  vergelten  got. 
diz  wser  der  lantliute  spot, 
swa?  ich  für  dise  stunde 
mich  arzenien  underwunde, 
und  mich  doch  niht  vervienge, 
10  wan  als  e?  doch  ergienge. 

gemahele,  du  tuost  als  diu  kint, 
diu  da  gaehes  muotes  sint: 
swa?  den  kumt  in  den  muot, 
e?  si  übel  oder  guot, 
15  dar  zuo  ist  in  alles  gäch, 
und  geriwet  si  sere  dar  nach, 
gemahele,  also  tuost  ouch  du. 
der  rede  ist  dir  ze  muote  nü: 
der  die  von  dir  nemen  wolte, 
20  so  man?  danne  enden  solte, 

so  geriuwe?  dich  vil  lihte  doch." 
und  da?  si  sich  ein  teil  noch 
ba?  bedachte,  des  bat  er. 
er  sprach  „din  muoter  und  din  vater, 
25  die  enmugen  din  niht  wol  enbern. 
ichn  sol  ouch  niht  ir  leides  gern, 
die  mir  ie  gnäde  täten, 
swa?  si  dir  beide  raten, 
liebiu  gemahele,  da?  tuo." 
30  hie  mite  lachete  er  dar  zuo, 
wan  er  lützel  sich  versach, 
da?  doch  sider  dö  geschach. 

Sus  sprach  er  zuo  der  guoter. 
der  vater  und  diu  muoter 
35  sprächen  „lieber  herre, 
ir  hänt  uns  vil  verre 
geliebet  unde  geeret: 
da?  enwaer  niht  wol  bekeret, 
wir  engelten?  iu  mit  guote. 
*0  unser  tohter  ist  ze  muote, 
da?  si  den  tot  durch  iueh  dol: 
des  gunne  wir  ir  harte  wol. 
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e?  ist  hiute  der  dritte  tac,  981. 

da?  si  uns  alle?  ane  lac, 

da?  wir  ir  sin  gunden: 

nü  hat  si?  an  uns  funden. 

nü  lä?  iuch  got  mit  ir  genesen : 

wir  wellen  ir  durch  iuch  entwesen." 

Do  im  sin  gemahele  dö  bot 
für  sinen  siechtuom  ir  tot 
unde  man  ir  ernst  ersach, 
dö  wart  dö  michel  ungemach 
und  jsemerlich  gebaerde. 
mislichiu  beswserde 
huop  sich  do  under  in, 
zwischen  dem  herren  unde  in  drin, 
ir  vater  unde  ir  muoter  die 
erhuoben  michel  weinen  hie: 
des  weinens  tet  in  michel  not 
umh  ir  vil  lieben  kindes  tot. 
nü  begunde  ouch  der  herre 
gedenken  also  verre 
an  des  kindes  triuwe, 
und  begreif  in  ouch  ein  riuwe, 
da?  er  sere  weinen  began, 
und  zwivelte  vaste  dran, 
weder  e?  be??er  getan 
möhte  sin  oder  verlän. 
von  vorhten  weinde  ouch  diu  maget: 
st  wände,  er  wsere  dran  verzaget, 
sus  wären  si  alle  unfrö. 
si  gerten  keines  dankes  do. 

Ze  jungest  dö  bedähte  sich 
ir  herre,  der  arme  Heinrich, 
und  begunde  sagen  in 
grö?e  gnäde  allen  drin 
der  triuwen  und  des  guotcs: 
diu  maget  wart  riches  muotes, 
da?  ers  gevolgete  gerne; 
und  bereite  sich  ze  Salerne, 
so  er  schiereste  mohte. 
swa?  ouch  der  maget  tohte, 
da?  wart  vil  schiere  bereit, 
echoeniu  pfert  und  richiu  kleit, 


diu  si  getruoc  nie  vor  der  zit:  1023. 

hermin  unde  samit, 

den  besten  zobel,  den  man  vant, 

da?  was  der  maget  gewant. 
5       Nü  wer  möhte  volgesagen 

die  herzeriuwe  und  da?  klagen 

unde  ir  muoter  grimme?  leit 

und  ouch  des  vater  arbeit? 

e?  wser  wol  under  in  beiden 
10  ein  jsemerliche?  scheiden, 

dö  si  ir  liebe?  kint  von  in 

gefrumten  so  gesunde?  hin 

nimer  me  ze  sehenne  in  den  tot, 

wan  da?  in  senftet  ir  not 
15  diu  reine  gotes  güete, 

von  der  doch  da?  gemüete 

ouch  dem  jungen  kinde  quam, 

da?  e?  den  tot  gerne  nam. 

e?  was  äne  ir  rät  komen: 
20  da  von  wart  von  ir  herzen  gnomen 

alliu  klage  und  swsere, 

wan  e?  anders  wunder  wscre, 

da?  in  ir  herze  niht  zerbrach. 

ze  liebe  wart  ir  ungemach, 
25  da?  si  dar  nach  deheine  not 

liten  umbe  ir  kindes  tot. 
Sus  fuor  gegen  Salerne 

frcelich  unde  gerne 

diu  maget  mit  ir  herren. 
30  wa?  möht  ir  nü  geworren, 

wan  da?  der  wec  so  verre  was, 

da?  si  so  lange  genas? 

und  do  er  si  vollebrähto 

hin,  als  er  gedähte, 
35  da  er  sincn  meister  vant, 

dö  wart  ime  zehant 

vil  froelichen  gesaget, 

er  hete  bräht  eine  maget, 

die  er  in  gewinnen  hie?; 
40  dar  zuo  er  in  si  sehen  lie?. 
Da?  dühte  in  ungelouplich. 

er  sprach  „kint,  weder  hästü  dich 
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diss  willen  selbe  bedäht?  1065. 
od  bistü  üf  die  rede  bräht 
von  bete  od  dines  herren  dro?" 
diu  maget  antwurt  im  also, 
das  si  die  selben  rate 
von  ir  selber  herzen  tsete. 

Des  nam  in  miehel  wunder, 
und  fuorte  st  besunder 
und  beswuor  si  vil  verre, 
ob  ir  iht  ir  herre 
die  rede  hete  ü?  erdrot. 
er  sprach  „kint,  dir  ist  not, 
da?  du  dich  beratest  ba?, 
und  sage  dir  rehte,  umbe  waz. 
ob  du  den  tot  liden  muost 
und  da?  niht  vil  gerne  tuost, 
so  ist  din  junger  lip  tot, 
und  frumt  uns  leider  niht  ein  brot. 
nu  enhil  mich  dines  willen  niht. 
ich  sage  dir,  wie  dir  geschiht. 
ich  ziuhe  dich  ü?  rehte  blöz, 
und  wirt  din  schäme  harte  groz, 
die  du  von  schulden  danne  hast 
unde  nacket  vor  mir  stäst. 
ich  binde  dir  bein  und  arme: 
ob  dich  din  lip  erbarme, 
so  bedenke  disen  smerzen. 
ich  snide  dich  zem  herzen 
und  brich  e?  lebende  üz  dir: 
fröuwelin,  nü  sage  mir, 
wie  din  muot  dar  umbe  ste. 
e?n  geschach  kinde  also  we, 
als  dir  muo?  von  mir  geschehen. 
da?  ich  ez.  tuon  sol  unde  sehen, 
da  hän  ich  miehel  angest  zuo: 
nü  gedenke  selbe  ouch  dar  zuo. 
geriuwet  ez.  dich  häres  breit, 
so  hän  ich  min  arbeit 
unde  du  den  lip  verlorn." 
vil  tiure  wart  si  aber  besworn, 
si  erkante  sich  vil  staete, 
da?  b1  sichs  abe  taste. 


Diu  maget  lachende  sprach,  1107. 

wan  si  sich  des  wol  versach, 

ir  hülfe  des  tages  der  tot 

ü?  werltlicher  not, 
5  „got  löne  iu,  lieber  herre, 

da?  ir  mir  also  verre 

hänt  die  wärheit  gesaget. 

entriwen,  ich  bin  ein  teil  verzaget: 

mir  ist  zwivel  geschehen. 
10  ich  wil  iu  rehte  bejehen, 

wie  der  zwivel  ist  getan, 

den  ich  nü  gewunnen  hän. 

ich  fürhte,  da?  unser  arbeit 

gar  von  iuwerr  zageheit 
15  under  wegen  belibe. 

iwer  rede  gezseme  eim  wibe. 

ir  sint  eines  hasen  genö?. 

iwer  angest  ist  ein  teil  ze  grö? 

dar  umbe,  da?  ich  sterben  sol. 
20  deswär,  ir  handeint  e?  niht  wol 

mit  iuwer  grö?en  meisterschaft- 

ich  bin  ein  wip  und  hän  die  kraft: 

geturrent  ir  mich  sniden, 

ich  getar  e?  wol  erliden. 
25  die  engesliche  arbeit, 

die  ir  mir  vor  hänt  geseit, 

die  hän  ich  wol  an  iueh  vernomen. 

zwar,  ich  enwaere  her  niht  komen, 

wan  da?  ich  mich  weste 
30  des  muotes  also  veste, 

da?  ich  e?  wol  mac  dulden. 

mir  ist,  bi  iuwern  hulden, 

diu  breede  varwe  gar  benomen 

und  ein  muot  also  vester  komen, 
35  da?  ich  als  engesliche  stän, 

als  ich  ze  tanze  sule  gän; 

wan  dehein  not  so  grö?  ist, 

diu  sich  in  eines  tages  frist 

an  mime  übe  geenden  mac, 
40   mich  endunke,  da?  der  eine  tac 

genuoc  tiure  st  gegeben 

umbe  da?  ewige  leben, 
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da?  da  niemer  zergät.  1149. 

iu  enmac,  als  min  muot  stät, 

an  mir  niht  gewerren. 

getrüwent  ir  mim  herren 

sinen  gesunt  wider  geben 

und  mir  da?  ewige  leben, 

durch  got,  da?  tuont  enzit: 

länt  sehen,  welch  meister  ir  sit. 

mich  reizet  vaste  dar  zuo. 

ich  wei?  wol,  durch  wen  ich  e?  tuo: 

in  des  namen  e?  geschehen  sol, 

der  erkennet  dienst  harte  wol 

und  lata  ouch  ungelönet  niht. 

ich  weiz  wol,  da?  er  selbe  giht, 

swer  grö?en  dienst  leiste, 

des  Ion  si  ouch  der  meiste. 

da  von  so  sol  ich  disen  tot 

hän  für  eine  süe?e  not 

nach  sus  gewissem  löne. 

lie?  ich  die  himelkröne, 

so  het  ich  alwaeren  sin, 

wan  ich  doch  lihtes  künnes  bin." 

Nu  vernam  er,  da?  st  waere 
gnuog  unwandelbare, 
und  fuorte  si  wider  dan 
hin  zuo  dem  siechen  man 
und  sprach  zuo  ir  herren 
„uns  kan  da?  niht  gewerren, 
iwer  maget  ensi  vollen  guot. 
nü  hänt  froelichen  muot: 
ich  mache  iuch  schiere  gesunt." 
hin  fuort  er  si  zestunt 
in  sin  heimlich  gemach, 
da  es  ir  hcrre  niht  ensach, 
und  beslö?  im  vor  die  tür 
und  warf  einen  rigel  für: 
er  enwolte  in  niht  sehen  län, 
wie  ir  ende  solte  ergän. 

In  einer  kemenäten, 
die  er  vil  wol  beraten 
mit  siner  arzenie  vant, 
er  hie?  die  maget  alzehant 


abe  ziehen  diu  kleit.  1191. 

des  was  si  frö  und  gemeit: 

si  zarte  diu  kleider  in  der  nät. 

schiere  stuont  si  äne  wät 
5  und  wart  nacket  unde  blö?: 

si  schämte  sich  niht  häres  grö?. 
Do  si  der  meister  ane  sach, 

in  sime  herzen  er  des  jach, 

da?  schoener  creatiure 
10  al  der  werlte  waere  tiure. 

gar  sere  erbarmete  si  in, 

da?  im  da?  herze  und  der  sin 

vil  nach  was  dar  an  verzaget. 

nü  ersach  diu  guote  maget 
15  einen  hohen  tisch  da  stän: 

da  hie?  si  der  meister  üf  gän. 

dar  üf  er  si  vil  vaste  bant 

und  begunde  nemen  in  die  hant 

ein  scharpfe?  me??er,  da?  da  lac, 
20  des  er  ze  solhen  dingen  pflac. 

e?  was  lang  unde  breit, 

wan  da?  e?  so  wol  niht  ensneit, 

als  im  waere  liep  gewesen. 

dö  si  niht  solte  genesen, 
25  dö  erbarmete  in  ir  not, 

und  wolte  ir  sanfte  tuon  den  tot. 
Nü  lac  da  bi  in  ein 

harte  guot  wetzestein: 

da  begunde  er?  ane  strichen 
30  harte  müe?eclichen, 

da  bi  wetzen,  da?  erhörte, 

der  ir  fröude  störte, 

der  arme  Heinrich,  hin  für, 

da  er  stuont  vor  der  tür, 
35  und  erbarmete  in  vil  söre, 

da?  er  si  niemer  mere 

lebende  solte  gesehen. 

nü  begunde  er  suochen  unde  spehen, 

unze  da?  er  durch  die  want 
40  ein  loch  gändc  vant, 

und  ersach  si  durch  die  schrunden 

nacket  und  gebunden. 
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Ir  lip  der  was  vil  minneclich.  1233. 
nü  sach  er  sl  an  unde  sich 
und  gewan  einen  niuwen  muot. 
in  dühte  do  da?  niht  guot, 
des  er  e  gedäht  häte, 
und  verkerte  vil  dräte 
sin  alte?  gemüete 
in  eine  niuwe  güete. 

Nü  er  si  alse  schcene  sach, 
wider  sich  selben  er  do  sprach 
„du  hast  ein  tumben  gedanc, 
da?  du  sunder  sinen  danc 
gerst  ze  lebenne  einen  tac, 
wider  den  niemen  niht  enmac. 
du  enweist  ouch  rehte,  wa?  du  tuost, 
sit  du  benamen  sterben  muost, 
da?  du  diz  lesterliche  leben, 
da?  dir  got  hat  gegeben, 
niht  vil  willeclichen  treist, 
unde  ouch  dar  zuo  enweist, 
ob  dich  diss  kindes  tot  ernert. 
swa?  dir  got  hat  beschert, 
da?  lä  dir  alle?  geschehen. 
ich  enwil  diss  kindes  tot  niht  sehen." 

Des  bewag  er  sich  zehant 
und  begunde  bo?en  an  die  want: 
er  hie?  sich  lä?en  dar  in. 
der  meister  sprach  „ich  enbin 
nü  niht  müe?ec  dar  zuo, 
da?  ich  iu  iht  üf  tuo." 
„nein,  meister,  gesprechent  mich." 
„herre,  ja  cnmach  ich. 
beitent,  unz  da?  diz  erge." 
„nein,  gesprechent  mich  e." 
„nü  sagent  mir?  her  durch  die  want." 
„ja  ist  e?  niht  also  gewant." 

Zehant  do  lie?  er  in  dar  in. 
do  gie  der  arme  Heinrich  hin, 
da  er  die  maget  gebunden  sach. 
zuo  dem  meister  er  d6  sprach 
„diz  kint  ist  also  wünneclich: 
ewäre,  ja  enmach  ich 


sinen  tot  niht  gesehen.  1275. 

gotes  wille  müe?e  an  mir  geschehen : 

wir  suln  si  wider  üf  län. 

als  ich  mit  iu  gedinget  hän, 
5  da?  Silber,  da?  wil  ich  iu  geben. 

ir  sult  die  maget  lä?en  leben." 
Do  diu  maget  rehte  ersach, 

da?  ir  ze  sterben  niht  geschach, 

da  was  ir  muot  beswaeret  mite. 
10  si  brach  ir  zuht  unde  ir  site: 

si  gram  unde  roufte  sich. 

ir  gebasrde  wart  so  jsemerlich, 

da?  si  niemen  hete  gesehen, 

im  waere  ze  weinenne  geschehen. 
15       Vil  bitterlichen  si  schre" 

„we  mir  vil  armen  unde  owe! 

wie  sol  e?  mir  nü  ergän? 

muo?  ich  alsus  verlorn  hän 

die  riehen  himelkröne? 
-0  diu  waere  mir  ze  löne 

gegeben  umbe  dise  not. 

nü  bin  ich  alrest  tot. 

owe,  gewaltiger  Krist! 

wa?  eren  uns  benomen  ist, 
25  minem  herren  unde  mir! 

nu  enbirt  er  und  ich  enbir 

der  eren,  der  uns  was  gedäht. 

ob  diz  waere  vollebräht, 

so  waere  ime  der  lip  genesen 
30  und  müeste  ich  iemer  saelec  wesen." 
Sus  bat  si  gnuoc  umbe  den  tot. 

do  wart  ir  nie  dernäch  so  not, 

si  verlüre  gar  ir  bete. 

do  niemen  durch  si  do  niht  tete, 
35  do  huop  si  an  ein  schelten. 

si  sprach  „ich  muo?  engelten 

mines  herren  zageheit. 

mir  hänt  die  Hute  misseseit: 

da?  hän  ich  selbe  wol  ersehen. 
40  ich  horte  ie  die  liute  jehen, 

ir  waerent  biderbe  unde  guot 

und  hetent  vesten  mannes  muot: 
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so  helf  mir  got,  st  hänt  gelogen.  1317. 

diu  werlt  was  ie  an  iu  betrogen: 

ir  wärent  ie  alle  iuwer  tage 

und  sint  ouch  noch  ein  werltzage. 

des  nim  ich  wol  da  bi  war: 

daz  ich  doch  liden  getar, 

des  enturrent  ir  niht  dulden. 

herre,  von  weihen  schulden 

erschräkent  ir,  dö  man  mich  bant? 

ez  was  doch  ein  dickiu  want 

enzwischen  iu  unde  mir. 

herre  min,  geturrent  ir 

einen  frömden  tot  niht  vertragen? 

ich  wil  iu  geheizen  unde  sagen, 

daz  iu  niemen  niht  entuot, 

und  ist  iu  nütze  unde  guot." 

Swie  vil  st  flüeche  unde  bete 
unde  ouch  scheltens  getete, 
daz  enmohte  ir  niht  frum  wesen: 
st  muoste  iedoch  genesen, 
swaz  dö  scheltennes  ergie, 
der  arme  Heinrich  ez  enpfie, 
als  ein  frumer  ritter  sol, 
tugentlichen  unde  wol, 
dem  schoener  zühte  niht  gebrast, 
und  dö  der  gnädelöse  gast 
stne  maget  wider  kleite 
und  den  arzät  bereite, 
als  er  gedinget  häte, 
dö  fuor  er  gar  dräte 
wider  heim  ze  lande, 
swie  wol  er  dö  erkande, 
da?  er  da.  heime  funde 
mit  gemeinem  munde 
niuwan  laster  unde  spot, 
daz  liez  er  liuterlich  an  got. 

Nu  hete  sich  diu  guote  maget 
bö  verweinet  und  verklaget, 
vil  nähe  hin  unz  an  den  tot. 
do  erkande  ir  triuwe  unde  ir  not 
cordis  speculalor, 
vor  dem  deheines  herzen  tor 


fürnames  niht  beslozzen  ist.   1359. 

stt  er  durch  sinen  süezen  list 

an  in  beiden  des  geruochte, 

daz  er  st  versuochte 
5  reht  also  volleclichen 

sam  Jöben  den  rtchen, 

do  erzeigte  der  heilige  Krist, 

wie  liep  ime  triuwe  ist, 

und  schiet  st  dö  beide 
10  von  allem  ir  leide 

und  machete  in  da  zestunt 

reine  unde  wol  gesunt. 
Alsus  bezzerte  sich 

der  guote  herre  Heinrich, 
15  daz  er  üf  stnem  wege 

von  unsers  herren  gotes  pflege 

harte  schcene  worden  was, 

daz  er  vil  gar  genas 

und  was  als  von  zweinzec  jären. 
20  dö  st  sua  erfröuwet  wären, 

do  enböt  erz  heim  ze  lande 

den,  die  er  erkande 

der  sselden  und  der  güete, 

daz  si  in  ir  gemüete 
25  ßtnes  gelückes  wseren  frö. 

von  schulden  muosten  st  dö 

von  den  genäden  fröude  hän, 

die  got  häte  an  ime  getan. 
Stne  friunde  die  besten, 
30   die  stne  kunft  Westen, 

die  riten  unde  giengen, 

durch  daz.  st  in  enpfiengen, 

gegen  im  wol  dri  tage. 

si  engeloubten  niemens  sage 
35  danne  ir  selber  ougen. 

si  kurn  diu  gotes  tougen 

an  8ime  schoenen  libe. 

dem  meier  und  stnem  wtbe, 

den  mac  man  wol  gelouben, 
40  man  welle  si  rehtes  rouben, 

da?  st  da  heimc  niht  beliben. 

si  ist  iemer  ungeschriben, 
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diu  fröude,  die  si  häten,  1401. 

wan  st  got  hete  beraten 

mit  lieber  ougen  weide: 

die  gäben  in  do  beide 

ir  tohter  unde  ir  herre. 

e?  enwart  nie  fröude  merre, 

danne  in  beiden  was  geschehen, 

do  st  häten  gesehen, 

da?  si  gesunt  wären. 

si  enwesten  wie  gebären. 

ir  gruo?  wart  spähe  undersniten 

mit  vil  seltsaenen  siten: 

ir  herzeliep  wart  also  grö?, 

da?  in  da?  lachen  begö? 

der  regen  von  den  ougen. 

diu  rede  ist  äne  lougen: 

st  kusten  ir  tohter  munt 

etewa?  me  dan  dristunt. 

Do  enpflengen  si  die  Swäbe 
mit  lobelicher  gäbe : 
da?  was  ir  willeclicher  gruo?. 
got  wei?  wol,  den  Swäben  muo? 
ieglich  biderber  man  jehen, 
der  si  da  heime  hat  gesehen, 
da?  be??ers  willen  niene  wart, 
als  in  an  siner  heimvart 
sin  lantliut  enphienge, 
wie  e?  dar  nach  ergienge, 
wa?  mag  ich  da  von  sprechen  me? 
wan  er  wart  richer  vil  dan  e 
des  guotes  und  der  eren. 
da?  begunde  er  alle?  keren 
stseteclichen  hin  ze  gote 
unde  warte  sime  geböte 
ba?,  danne  er  e  tsete. 
des  ist  sin  ere  staete. 

Der  meier  und  diu  meierin, 
die  heten  ouch  vil  wol  umb  in 
verdienet  ere  unde  guot. 
ouch  het  er  niht  so  valschen  muot, 
si  heten?  harte  wol  bewant. 
er  gap  in  ze  eigen  da^  lant, 


da?  breite  geriute,  1443. 

die  erde  und  die  liute, 

da  er  da  siecher  ufe  lac. 

siner  gemahelen  er  do  pflac 
5  mit  guote  und  mit  gemache 

und  mit  aller  slahte  sache 

als  siner  frouwen  oder  ba?: 

da?  reht  gebot  ime  da?. 
Nü  begunden  im  die  wisen 
i0  raten  unde  prisen 

umb  elichen  hirät. 

ungesamnet  was  der  rät. 

er  seite  in  do  sinen  muot: 

er  wolte,  diuht  e?  si  guot, 
*5  nach  sinen  friunden  senden 

und  die  rede  mit  in  enden, 

swa?  si  es  ime  rieten. 

biten  und  gebieten 

hie?  er  allenthalben  dar, 
20  die  sines  Wortes  ntemen  war. 

do  er  si  alle  dar  gewan, 

beide  mäge  unde  man, 

do  tet  er  in  die  rede  kunt. 

nü  sprach  ein  gemeiner  munt, 
25  e?  wäre  reht  unde  zit. 

hie  huop  sich  ein  michel  strit 

an  dem  rate  under  in: 

dirre  riet  her,  der  ander  hin, 

als  ie  die  liute  täten, 
30  da  si  da  solten  raten. 

Do  ir  rät  was  so  mislich, 

dö  sprach  der  arme  Heinrich 

„iu  ist  allen  wol  kunt, 

da?  ich  vor  kurzer  stunt 
35  was  vil  ungenseme, 

den  liuten  widerzseme. 

nu  enschiuht  mich  weder  man  noch  wip: 

mir  hat  gegeben  gesunden  lip 

unsers  herren  gebot. 
40  nü  rät  mir  alle  durch  got, 

von  dem  ich  die  genäde  hän, 

die  mir  got  hat  getan, 


381 


HARTMANNS  IWEIN. 


382 


da?  ich  gesunt  worden  bin,  1485. 
wie  ich?  verschulde  wider  in." 

SI  sprächen  „nement  einen  muot, 
da?  im  lip  unde  guot 
iemer  undertsenec  st." 
sin  trütgemahele  stuont  da  bl; 
die  er  vil  güetlich  ane  sach. 
er  umbevienc  si  unde  sprach 
„iu  ist  allen  wol  gesaget, 
da?  ich  von  dirre  guoten  maget 
minen  gesunt  wider  hän, 
die  ir  hie  sehent  bl  mir  stän. 
nü  ist  st  frl,  als  ich  da  bin: 
nü  rset  mir  aller  min  sin, 
da?  ich  st  ze  wtbe  neme. 
got  gebe,  da?  e?  mir  gezeme: 
so  wil  ich  st  ze  wtbe  hän. 
zwäre,  mac  da?  niht  ergän, 


so  wil  ich  sterben  äne  wip,  1503. 

wan  ich  Ire  unde  11p 

hän  von  ir  schulden. 

bl  unsers  herren  hulden 
5  wil  ich  iuch  biten  alle, 

da?  e?  iu  wol  gevalle." 

Nü  sprächen  si  alle  geliche, 

bede  arm  und  rtche, 

e?  wsere  ein  michel  fuoge. 
10  da  wären  pfaffen  gnuoge: 

die  gäben  si  ime  ze  wibe. 

nach  süe?em  lancltbe, 

do  besä?en  st  geliche 

da?  ewige  rtche. 
15  als  müe?e  e?  uns  allen 

ze  jungest  gevallen. 

der  Ion,  den  st  da  nämen, 

des  helfe  uns  got.  amen. 


AUS  DEM  IWEIN. 

Zweite  Ausgabe  von  Benecke  und  Lachmann,  Berlin  1843,  S.  101  bis  115,  Z.  3201  bis  3654. 
Litt.  Gesch.  §  43,  47.  S.  108  u.  §  60,  13  bis  15.  S.  191. 


da?  smuehen,  da?  vrou  Lunete 
dem  herren  Iweine  tete, 
da?  gffihe  wider  keren, 
der  slac  stner  eren, 
da?  st  so  von  ime  schiet, 
da?  si  in  entroste  noch  enriet, 
da?  smsehliche  ungemach, 
da?s  im  an  die  triuwe  sprach, 
diu  versümde  riuwe 
und  stn  grö?iu  triuwe 
stnes  stscten  muotes, 
diu  verlust  des  guotes, 
Der  jämer  nach  dem  wibe: 
die  benämen  stme  libe 
beide  vreude  unde  den  sin. 
nach  ebne  dinge  jämert  in, 
da?  er  wrere  etswä, 


da?  man  noch  wlp  enweste,  wä,  3218. 
20  und  niemer  horte  nuere, 

war  er  komen  waere. 

er  verlos  sin  selbes  hulde: 

wan  ern  mohte  die  schulde 

üf  niemen  anders  gesagen : 
25  in  het  sin  selbes  swert  erslagen. 

ern  ahte  weder  man  noch  wlp, 

niuwan  üf  sin  selbes  11p. 

er  stal  sich  swigende  dan: 

da?  ersach  da  nieman; 
30  unz  er  kom  vür  diu  gezclt 

ü?  ir  gcsihte  an  da?  velt. 

do  wart  sin  riuwe  also  gro?, 

da?  im  in  da?  hirne  schö? 

ein  zorn  unde  ein  tobesuht: 
35  er  brach  sin  site  und  sine  zuht 
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und  zarte  abe  sin  gewant,  3235. 
da?  er  wart  blö?  sam  ein  hant. 
sus  lief  er  über  gevilde 
nacket  nach  der  wilde. 

dö  diu  juncvrouwe  gereit, 
dö  was  dem  künege  starke  leit 
hern  Iweines  swaere, 
und  vrägte,  wä  er  waere: 
Er  wold  in  getroestet  bän; 
unde  bat  nach  ime  gän. 
und  als  in  nieman  envant, 
nü  was  da?  vil  unbewant, 
swa?  man  ime  da  gerief, 
wander  gegen  walde  lief, 
er  was  ein  degen  bewseret 
und  ein  helt  unervseret: 
swie  manhaft  er  doch  wsere 
und  swie  unwandelbare 
an  libe  unde  an  sinne, 
doch  meistert  vrou  Minne, 
da?  im  ein  kranke?  wip 
verkerte  sinne  unde  lip. 
der  ie  ein  rehter  adamas 
ritterlicher  tugende  was, 
der  lief  nü  harte  balde 
ein  tore  in  dem  walde. 

nü  gap  im  got  der  guote, 
der  in  ü?  siner  huote 
dannoch  niht  vollecliche  enlie?, 
da?  im  ein  garzün  widerstie?, 
der  einen  guoten  bogen  truoc: 
den  nam  er  im  und  strälen  gnuoc 
als  in  der  hunger  bestuont, 
so  teter  sam  die  tören  tuont: 
in  ist  niht  mere  witze  kunt 
niuwan  diu  eine  umbe  den  munt. 
er  scho?  prislichen  wol; 
ouch  gienc  der  walt  wildes  vol: 
Swä  da?  gestuont  an  sin  zil, 
des  scho?  er  ü?  der  mä?e  vil. 

2k.  u.  s.  f.  Lachmann  riterlicher 


ouch  muose  er?  selbe  vähen,  3275. 

äne  bracken  ergähen. 

sone  heter  ke??el  noch  smalz, 

weder  pfeffer  noch  salz: 
5  sin  salse  was  diu  hungernöt, 

diu?  im  briet  unde  söt, 

da?  e?  ein  süe?iu  spise  was, 

und  wol  vor  hunger  genas, 
dö  er  des  lange  gepflac, 
10  er  lief  umb  einen  mitten  tac  ' 

an  ein  niuweriute. 

dane  vander  nie  me"  liute 

wan  einen  einigen  man. 

der  selbe  sach  im  da?  wol  an, 
15  da?  er  niht  rehtes  sinnes  was. 

der  vlöch  in,  da?"  er  genas, 

da  bi  in  sin  hiuselin. 

dane  wänder  doch  niht  sicher  sin 

unde  verrigelt  im  vaste  de  tür: 
20  da  stuont  im  der  tore  vür. 

der  tore  düht  in  al  ze  grö?: 

er  gedähte  „tuot  er  einen  stö?, 

diu  tür  vert  ü?  dem  angen, 

und  ist  um  mich  ergangen. 
25  ich  arme,  wie  genise  ich?" 

ze  jungest  dö  verdähter  sich 

„ich  wil  im  mines  brötes  gebn: 

ßö  lät  er  mich  vil  lihte  lehn." 

Hie  gienc  ein  venster  durch  die  want: 
30  da  durch  rahter  die  hant 

und  leit  im  üf  ein  bret  ein  bröt. 

da?  suo?t  im  diu  hungers  not, 

wand  er  da,  vor,  da?  got  wol  wei?, 

so  jtemerliches  nie  enbei?. 
35  wa?  weit  ir,  da?  der  tore  tuo? 

er  a?  da?  bröt  und  tranc  da  zuo 

eines  wa??ers,  da?  er  vant 

in  einem  einher  an  der  want, 

unde  rümte?  im  ouch  sä. 
4°  der  einsidel  sach  im  nä 

und  vl§get  got  vil  sere, 

da?  er  in  iemer  nuire 
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erliefe  seiher  geste,  3317. 

wand  er  vil  lüzel  weste, 

wie  e?  umbe  in  was  gewant. 

im  erzeicte  der  tore  zeliant, 

da?  der  tore  und  diu  kint 

vil  lihte  ze  wenenne  sint. 

er  was  da  zuo  gnuoc  wise, 

da?  er  nach  der  spise 

dar  wider  kom  in  zwein  tagen, 

und  brähte  ein  tier  üf  im  getragen 

und  warf  im  da:?  an  die  tür. 

da?  machte,  da?  er  im  her  vür 

deste  willeclicher  bot 

sin  wa??er  unde  sin  brot. 

erne  vorht  in  dö  niht  me 

und  was  im  be??er  danne  e 

Und  vant  diz  ie  da  gereit. 

ouch  galt  er  im  die  arbeit 

mit  sinem  wiltprsete. 

da?  wart  mit  ungerrete 

gegerwet  bi  dem  viure. 

im  was  der  pfeffer  tiure, 

da?  salz  unde  der  e??ich. 

ze  jungest  wenet  er  sich, 

da?  er  die  hiute  veile  truoc, 

unde  kouft  in  beiden  gnuoc, 

des  in  zem  libe  was  not, 

salz  unde  be??er  brot. 

sus  twelte  der  unwise 
ze  walde  mit  der  spise, 
unz  der  edele  tore 
wart  gelich  eim  more 
an  allem  sime  libe. 
ob  im  von  guotem  wibc 
ie  dehein  guot  geschach, 
ob  er  ie  hundert  sper  zebrach, 
gesluoc  er  viur  ü?  hclme  ie, 
ob  er  mit  manheit  begie 
deheinen  loblichen  pris, 
wart  er  ie  hövesch  unde  wis, 
wart  er  ie  edel  unde  rieh: 
dem  ist  er  nu  vil  ungelich. 
I.  Bd.  Altd.  Lcseb. 
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er  lief  nü  nacket  beider,  3359. 

der  sinne  unde  der  cleider, 

unz  in  zeinen  stunden 

släfende  vunden 
5  Drie  vrouwen,  da  er  lac 

wol  umb  einen  mitteu  tac 

nä  ze  guoter  mä?e 

bi  der  lantsträ?e, 

diu  in  ze  riten  geschach. 
10  und  also  schiere,  do  in  ersach 

diu  eine  vrouwe  von  den  drin, 

do  kerte  si  über  in 

und  sach  in  vli?eclichcn  an. 

nü  jach  des  ein  ieglich  man, 
15  wie  er  verloren  waere: 

da?  was  ein  genge?  msere 

in  allem  dem  lande; 

und  da?  si  in  erkande, 

da?  was  des  schult,  und  doch  niht  gar. 
20  si  nam  an  im  war 

einer  der  wunden, 

diu  ze  manegen  stunden 

an  im  was  wol  erkant, 

unde  nande  in  zehant. 
25       si  sprach  her  wider  zuo  den  zwein 

„vrouwe,   lebt  her  Iwein, 

so  lit  er  äne  zwtvel  hie, 

oder  ichn  gesach  in  nie." 

ir  höfscheit  unde  ir  güetc 
30  bes warten  ir  gemüete, 

da?  si  von  grö?er  riuwe 

und  durch  ir  reine  triuwe 

vil  sere  weinen  began, 

da?  eim  also  vrumen  man 
35  Diu  swacheit  solte  geschehn, 

da?  er  in  den  schänden  wart  gesehn. 
e?  was  diu  eine  von  den  drin 

der  zweier  vrouwe  under  in. 

nü  sprach  si  zuo  ir  vrouwen 
40  „vrouwe,  ir  mugt  wol  schouwen, 

da?  er  den  sin  hat  verlorn. 

von  be??ern  zühten  wart  geborn 
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nie  ritter  dehein  3401. 

danne  min  her  Iwein, 

den  ich  so  swache  sihe  lehn. 

im  ist  benamen  vergebn, 

ode  e?  ist  von  minnen  komen, 

da?  im  der  sin  ist  benomen. 

und  ich  wei?  da?  als  minen  tot, 

da?  ir  alle  iuwer  not, 

die  iu  durch  sinen  übermuot 

der  gräve  Aliers  lange  tuot 

und  noch  ze  tuonne  willen  hat, 

schiere  überwunden  bat, 

ober  wirdet  gesunt. 

mir  ist  sin  manheit  wol  kunt: 

wirt  er  des  libes  gereit, 

er  hat  in  schiere  hin  geleit; 

und  sult  ir  ouch  vor  ime  genesn, 

da?  muo?  mit  siner  helfe  wesn." 

diu  vrouwe  was  des  tröstes  vrö. 
st  sprach  „und  ist  der  suht  also, 
da?  st  von  dem  hirne  gät, 
der  tuon  ich  im  vil  guoten  rät, 
Wand  ich  noch  einer  salben  bän, 
die  da  Feimorgän 
machte  mit  ir  selber  hant. 
da  ist  e?  umbe  so  gewant, 
da?  niemen  hirnsühte  lite, 
wurd  er  bestrichen  da  mite, 
erne  wurde  da  zestunt 
wol  varende  unde  gesunt." 
sus  wurden  st  ze  rate 
und  riten  also  dräte 
nach  der  salben  alle  drt: 
wand  ir  hüs  was  da  bt 
vil  küme  in  einer  mile. 
nü  wart  der  selben  wile 
diu  junevrouwe  wider  gesant; 
diu  in  noch  släfende  vant. 

diu  vrouwe  gebot  ir  an  da?  lebn, 
do  st  ir  bäte  gegebn 
die  bühsen  mit  der  salben, 
da?  si  in  allenthalben 


niht  bestriche  da  mite  ;  3443. 
wan  da,  er  die  not  lite, 
da  hie?  st  st  strichen  an : 
so  entwiche  diu  suht  dan, 
5   under  war  zchant  genesn. 
da  mite  es  gnuoc  mühte  wesn, 
da?  hie?  st  an  in  strichen, 
und  da?  si  ir  nämelichen 
brachte  wider  da?  ander  teil: 

10   da?  waere  maneges  mannes  heil. 
Ouch  sante  st  bi  ir  dan 
vrischiu  kleider,  seit  von  gran 
und  deine  ltnwät,  zwei, 
schuohe  und  hosen  von  sei. 

15       nö  reit  st  also  balde, 
da?  st  in  in  dem  walde 
dannoeh  släfende  vant, 
und  zöch  ein  pfert  an  der  hant, 
da?  vil  harte  sanfte  truoc; 

20  ouch  was  der  zoum  rtche  gnuoc, 
da?  gereite  guot  von  golde; 
da?  er  rtten  solde, 
ob  ir  da?  got  bescherte, 
da?  st  in  ernerte. 

25       do  si  iu  ligen  sach  als  §, 
nüne  tweltes  niuwet  me: 
st  hafte  zeinem  aste 
diu  pfert  beidiu  vaste 
und  sleich  also  lise  dar, 

30  da?  er  ir  niene  wart  gewar. 
mit  ter  vil  edelen  salben 
bestreich  si  in  allenthalben 
über  houpt  und  über  vüe?e. 
ir  wille  was  so  süe?e, 

35  da?  si  da?  also  lange  treip, 
unz  in  der  bühsen  nibt  beleip. 
des  wa;r  doch  alles  unnot, 
da  zuo  und  man  ir?  verbot, 
wan  da?  si  im  den  willen  truoc. 

40  esn  dühtes  dannoeh  niht  genuoc, 
Und  wser  ir  sehsstunt  me  gewesn: 
so  gerne  sach  st  in  genesn. 
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und  dö  si?  gar  an  in  gestreich,  3487. 
vil  dräte  si  von  im  entweich, 
wand  si  da?  wol  erkande, 
da?  schcmelichiu  schände 
dem  vrumen  manne  we  tuot, 
und  bare  sich  durch  ir  höfschen  muot, 
da?  si  in  sach   und  er  si  nilit. 
st  gedähte  „ob  daz  geschiht, 
da?  er  kumt  ze  sinnen, 
und  wirt  er  danne  innen, 
da?  ich  in  nacket  hän  gesehn, 
so  ist  mir  übele  geschehn. 
wan  des  schämt  er  sich  so  sere, 
da?  er  mich  nimmer  mere 
willcclichen  an  gesiht." 
alsus  enouete  si  sich  niht, 
unz  in  diu  salbe  gar  ergienc 
und  er  ze  sinnen  gevienc. 

dö  er  sich  üf  gerihte 
und  sich  selben  ane  blihte 
und  sich  so  griulichen  sach, 
wider  sich  selben  er  dö  sprach 
„bistu?   Iwein,    ode  wer? 
hän  ich  gesläfen  unze  her? 
wäfen,  herre,  wäfen  I 
sold  ich  dan  immer  släfen! 
wan  mir  min  troum  hat  gegebn 
ein  vil  harte  riche?  lehn. 

Ouwi,  wa?  ich  eren  pflac, 
die  wil  ich  släfende  lac! 
mir  hat  getroumet  michel  tugent: 
ich  hete  geburt  unde  jugent; 
ich  was  schocne.unde  rieh 
und  diseme  libe  vil  unglich ; 
ich  was  hövesch  unde  wis 
und  hän  vil  manegen  horten  pris 
ze  ritterschefte  bejagt, 
hat  mir  min  troum  niht  missesagt, 
ich  bejagte,  swes  ich  gerte, 
mit  sper  und  mit  swerte. 
mir  ervaht  min  eines  hant 
ein  schoene  vrowen,  ein  riche?  lant; 


wan  da?  ich  ir  doch  pflac,  3529. 

so  mir  nu  troumte,  unmanegen  tac, 

unz  mich  der  künec  Artus 

von  ir  vuorte  ze  hüs. 
5  min  geselle  was  her  Gäwein, 

als  mir  in  mime  troume  schein. 

si  gap  mir  urloup  ein  jär 

(da?n  ist  alle?  niht  war) : 

dö  beleip  ich  langer  äne  not, 
10  unz  si  mir  ir  hulde  widerböt; 

die  was  ich  ungerne  äne. 

in  allem  disem  wäne 

so  bin  ich  erwachet. 

mich  hete  min  troum  gemachet 
i5  zeime  riehen  herren. 

nü  wa?  möhte  mir  gewerren, 

Wa3r  ich  in  disen  eren  tot? 

er  hat  mich  geffet  äne  not. 

swer  sich  an  troume  keret, 
20  der  ist  wol  guneret. 

troum,  wie  wunderlich  du  bist! 

du  machest  riche  in  kurzer  vrist 

einen  also  swachen  man, 

der  nie  nach  eren  muot  gewan: 
25  swenner  danne  erwachet, 

so  hästü  in  gemachet 

zeime  tören,  als  ich. 

zwäre  doch  versihe  ich  mich, 

swie  rüch  ich  ein  gebüre  st, 
30  wser  ich  ritterschefte  bt, 

wser  ich  gewäfent  unde  geriten, 

ich  kund  nach  ritterlichen  siten 

also  wol  gebären, 

als  die  ie  ritter  wären." 
35       alsus  was  er  stn  selbes  gast, 

da?  im  des  sinnes  gebrast; 

und  ober  ie  ritter  wart, 

und  alle  stn  umbevart, 

die  heter  in  dem  maere, 
40  als  sim  getroumet  wajre. 

er  sprach   „mich  hat  gclcret 

min  troum:   des  bin  ich  geret, 
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mac  ich  ze  harnasche  komen.  3571. 

der  troum  hat  mir  min  reht  benomen: 

swie  gar  ich  ein  gcbüre  hin, 

ez  turnierct  al  min  sin. 

Min  herze  ist  mime  libe  unglich: 

min  lip  ist  arm,   min  herze  rieh. 

ist  mir  getroumet  min  lehn? 

ode  wer  hat  mich  her  gegebn 

so  rehte  ungetanen? 

ich  möhte  mich  wol  änen 

ritterliches  muotes: 

lihes  unde  guotes, 

der  gebrist  mir  beider." 

als  er  diu  vrischen  cleider 

einhalp  bi  im  ligen  sach, 

des  wundert  in,  unde  sprach 

„diz  sint  cleider,   der  ich  gnuoc 

in  mime  troume  dicke  truoc. 

ichn  sihe  hie  niemen,  des  si  sin; 

ich  bedarf  ir  wol :  nü  sints  ouch  min. 

nü  wa?,  ob  disiu  sam  tuont, 

sit  daz  mir  e  so  wol  stuont 
in  mime  troume  rieh  gewant?" 

alsus  cleiter  sich  zehant. 

als  er  bedahte  de  swarzen  lieh, 

dö  wart  er  eime  ritter  glich. 

nu  ersach  diu  junevrouwe  daz, 
daz,  er  unlasterlichen  saz. 
si  saz  in  guoter  kündekheit 
üf  ir  pferit  unde  reit, 
als  si  da  vür  wa?re  gesant, 
und  vuorte  ein  pfert  an  der  hant. 
weder  si  ensach  dar  noch  ensprach. 
dö  er  st  vür  sich  riten  sach, 
Do  wrorer  üf  gesprungen, 
wan  da?  er  was  bedwungen 
mit  selber  siecheite, 
daz.  er  so  wol  gereite 
niht  üf  mohte  gestän, 
so  er  gerne  bete  getan ; 
unde  rief  ir  hin  nach, 
dö  tete  ßi,   als  ir  waere  gäch 


und  niht  umb  sin  geverte  kunt,  3613. 
unz  er  ir  rief  anderstunt. 
dö  kerte  si  sä 
unde  antwurt  ime  da. 
5  si  sprach    „wer  ruofet  mir?   wer?" 
er  sprach  „vrouwe,  keret  her!" 
si  sprach  „herre,  daz  si." 
si  reit  dar,  gehabt  im  bi. 
si  sprach  „gebietet  über  mich : 
10  swaz  ir  gebietet,  da?  tuon  ich", 
und  vräget  in  der  maere, 
wie  er  dar  komen  waere. 

dö  sprach  her  Iwein, 
als  ez.  ouch  wol  an  im  schein, 
15   „da,  hän  ich  mich  hie  vunden 
des  libes  ungesunden, 
ichn  kan  iu  des  gesagen  niht, 
welch  wunders  geschiht 
mich  da,  her  hat  getragen: 
20  wan  da?  kan  ich  iu  wol  gesagen, 
daz  ich  hie  ungerne  bin. 
nü  vüeret  mich  mit  iu  hin: 
So  handelt  ir  mich  harte  wol, 
und  gedienez  immer,  als  ich  sol." 
25  „ritter,  daz  si  getan. 

ich  wil  min  reise  durch  iueh  län: 
mich  het  min  vrouwe  gesant. 
diu  ist  ouch  vrouwe  über  diz  lant: 
zuo  der  vüer  ich  iueh  mit  mir. 
30  ich  rate  iu  wol,   daz  ir 
geruot  nach  iuwer  arbeit." 
sus  saz.  er  üf  unde  reit. 

nü  vuorte  si  in  mit  ir  dan 
zuo  ir  vrouwen,  diu  nie  man 
35  also  gerne  gesach. 

man  schuof  im  guoten  gemach 
von  cleidern,  spise  unde  bade, 
unz  daz  im  aller  sin  schade 
harte  lützel  an  schein. 
40  hie  het  her  Iwein 
sine  not  überwunden 
unde  guoten  wirt  vunden. 
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Die  Gedichte  Walthers  von  der  Vogelweide,  dritte  Ausgabe  von  Lachmann,  besorgt  von  Haupt, 
Berlin  1853.  —  Litt.  Gesch.  §  71,  14  bis  37.    S.  241  bis  243. 


I     (Lachmann  S.  56.  57). 
Ir  sult  sprechen  willekomen : 
der  iu  maere  bringet,  da?  bin  ich. 
Alle^,  daz  ir  habt  vernomen, 
das  ist  gar  ein  wint:  nü  fraget  mich. 
Ich  wil  aber  miete : 
wirt  min  Ion  iht  guot, 
ich  sage  iu  vil  lihte,  daz  iu  sanfte  tuot. 
seht,  waz  man  mir  eren  biete. 

Ich  wil  tiuschen  frouwen  sagen 
solhiu  maere,  da?  si  deste  baz. 
Al  der  werlte  suln  behagen, 
äne  groze  miete  tuon  ich  da?. 
Wa?  wold  ich  ze  lone? 
si  sint  mir  ze  her ; 

so  bin  ich  gefüege  und  bite  si  nihtes  mer, 
wan  daz  si  mich  grüezen  schone. 

Ich  hän  lande  vil  gesehen 
unde  nam  der  besten  gerne  war: 
Übel  müeze  mir  geschehen, 
künde  ich  ie  min  herze  bringen  dar, 
Daz  im  wol  gevallen 
wolde  fremeder  site. 

nü  waz  hülfe  mich,  ob  ich  unrchte  strite? 
tiuschiu  zuht  gät  vor  in  allen. 

Von  der  Elbe  unz  an  den  Rin 
und  her  wider  unz  an  Ungerlant, 
So  mugen  wol  die  besten  sin, 
die  ich  in  der  werlte  hän  erkant. 
Kan  ich  rchte  schouwen 
guot  geläz  unt  lip, 

sem  mir  got,  so  swücre  ich  wol,  da?  hie  diu  wtp 
bezzer  sint  danne  ander  frouwen. 


Tiusche  man  sint  wol  gezogen, 
rehte  als  engel  sint  diu  wip  getan. 
Swer  si  schildet,  derst  betrogen : 
ich  enkan  sin  anders  niht  verstän. 
5   Tugent  und  reine  minne, 
swer  die  suochen  wil, 

der  sol  komen  in  unser  lant :  da  ist  wünne  vil. 
lange  müeze  ich  leben  dar  inne ! 
II    CS.  45.  46). 

10   So  die  bluomen  üz  dem  grase  dringent, 
same  si  lachen  gegen  der  spilden  sunnen, 
in  einem  meien  an  dem  morgen  fruo 
Und  diu  kleinen  vogellin  wol  singent 
in  ir  besten  wise,  die  si  kunnen: 

15  waz  wünne  mac  sich  da,  geliehen  zuo  ? 
E?  ist  wol  halb  ein  himelriche. 
suln  wir  sprechen,  waz  sich  deme  geliche, 
so  sage  ich,   waz  mir  dicke  baz 
in  minen  ougen  hat  getan, 

20       und  taete  ouch  noch,  gesaehe  ich  da^. 
Swä  ein  edeliu  schoene  frouwe  reine, 
wol  gekleidet  unde  wol  gebunden, 
dur  kurzewile  zuo  vil  liuten  gät, 
Ilovelichen  hohgemuot,  niht  eine, 

25  umbe  sehende  ein  wenic  under  stunden, 
alsam  der  sunnc  gegen  den  sternen  stät: 
Der  meie  bringe  uns  al  sin  wunder, 
waz  ist  da  so  wünnecliches  under 
als  ir  vil  minneclichcr  lip? 


.10 


8.  Bei   Lachmann    muh    eine    sechste,     nur  durch  die 
l'diiscr  Handschrift  licglaiibir/te  Strophe. 
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wir  lä?en  alle  bluomen  stän 

und  kapfen  an  da?  werde  wip. 
Nu  wol  dan,  weit  ir  die  wärheit  schouwen! 
gen  wir  zuo  des  meien  hohgezite! 
der  ist  mit  aller  stner  krefte  komen. 
Seht  an  in,  und  seht  an  schäme  frouwen, 
weder?  ir  da?  ander  überstrite; 
da?  be??er  spil,  ob  ich  da?  hän  genomen. 
Owe,  der  mich  da  welen  hie?e, 
deich  da?  eine  dur  da?  ander  lie?e, 
wie  rehte  schiere  ich  danne  kür! 
her  Meie,  ir  müeset  merze  sin, 

e  ich  min  frouwen  da  verlür. 
III    (S.  51.  52). 
Muget  ir  schouwen,  wa?  dem  meien 
Wunders  ist  beschert? 
Seht  an  pfaffen,  seht  an  leien, 
wie  da?  alle?  vert. 
Gro?  ist  sin  gewalt; 
ine  wei?,  obe  er  zouber  künne: 
swar  er  vert  in  siner  wünne, 
dän  ist  niemen  alt. 

Uns  wil  schiere  wol  gelingen, 
wir  suln  sin  gemeit, 
Tanzen,  lachen  unde  singen 
äne  dörperheit. 
We,  wer  wsere  unfro? 
sit  die  vögele  also  schone 
singent  in  ir  besten  done, 
tuon  wir  ouch  also! 

Wol  dir,  meie!  wie  du  scheidest 
alle?  äne  ha?! 

Wie  wol  du  die  boume  kleidest 
und  die  heide  ba?! 
Diu  hat  varwe  me; 
„du  bist  kurzer,  ich  bin  langer" : 
also  stritents  üf  dem  anger, 
bluomen  unde  kle. 

Roter  munt,  wie  du  dich  swachest! 
lä  din  lachen  sin: 

Scham  dich,   da?  du  mich  an  lachest 
nach  dem  schaden  min. 


Ist  da?  wol  getan? 

ouwe  so  verlorner  stunde, 

sol  von  minneclichem  munde 

solch  unminne  ergän ! 
5       Da?  mich,  frouwe,  an  froeiden  irret, 

da?  ist  iuwer  lip. 

An  iu  einer  e?  mir  wirret, 

ungensedic  wip. 

Wä  nemt  ir  den  muot? 
10   ir  sit  doch  genäden  riche: 

tuot  ir  mir  ungnaedecliche, 

so  sit  ir  niht  guot. 

Scheidet,  frouwe,  mich  von  sorgen ; 

liebet  mir  die  zit, 
15  Oder  ich  muo?  an  froeiden  borgen. 

da?  ir  sselic  sit! 

Muget  ir  umbe  sehen? 

sich  frceit  al  diu  weit  gemeine: 

möhte  mir  von  iu  ein  kleine 
20  frceidelin  geschehen ! 

IV     (S.  74.  75). 

„INemt,  frouwe,  disen  kränz": 

also  sprach  ich  zeiner  wol  getanen  maget; 

„So  zieret  ir  den  tanz 
25  mit  den  schoenen  bluomen,  als  irs  ufe  traget. 

Het  ich  vil  edele  gesteine, 

da?  müest  üf  iur  houbet, 

obe  ir  mir?  geloubet. 

set  mine  triuwe,  da?  ich?  meine. 
30       Ir  sit  so  wol  getan, 

da?  ich  iu  min  schapel  gerne  geben  wil, 

Da?  beste,  da?  ich  hän. 

wi?er  unde  roter  bluomen  wei?  ich  vil; 

Die  stent  so  verre  in  jener  heide, 
35  da  si  schone  entspringent 

und  die  vögele  singent: 

da  sule  wir  si  brechen  beide." 

21.  Bei  Lachmann  folgen  sich  die  Strophen  dieses  Liedes 

1,  3;  5,  2,  4:  gegen  die  Handschriften.       27.  Ztrei 

40  Handschriften  ir,  Laehtn.  iuwer      28.  HSS.  Lachm. 

mirs       32.  daz  aller  beste  zwei  HSS.  so  icliz  aller 

beste  hän  Lachm.      37.  Sülle  eine  WS.  suln  Lachm. 
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Si  nam,  da?  ich  ir  bot, 
einem  kinde  vil  gelich,  da?  ere  hat: 
Ir  wangen  wurden  rot 
Baute  diu  rose,  da  si  bi  der  liljen  stät; 
Do  erschampten  sich  ir  liehten  ougen. 
dö  neic  si  mir  schone: 
da?  wart  mir  ze  löne. 
wart  mirs  iht  mer,   da?  trage  ich  tougcn. 

Mich  dühte,  da?  mir  nie 
lieber  wurde,  danne  mir  ze  muote  was. 
Die  bluomen  vielen  ie 
von  dem  boume  bi  uns  nider  an  da?  gras. 
Seht,  dö  muost  ich  von  froeiden  lachen, 
do  ich  so  wünnecliche 
was  in  troume  riche, 
dö  taget  e?  und  muos  ich  wachen. 

Mir  ist  von  ir  geschehen, 
da?  ich  disen  sumer  allen  meiden  muo? 
Vast  under  d'ougen  sehen: 


Nu  beeret  unde  merket,  ob  si?  denne  tuo. 

„si  tuot,  si  entuot;  si  tuot,  si  entuot;  si  tuot." 

swie  dicke  ich  reite,  so  was  ie  da?  ende  guot: 

da?  treestet  mich,  da  beeret  ouch  geloube  zuo. 
5  VI    (S.  94.  95). 

Dö  der  sumer  komen  was 

und  die  bluomen  dur  da?  gras 

wünneclichen  Sprüngen, 

aldä  die  vögele  sungen, 
10  dar  kom  ich  gegangen, 

an  einen  anger  langen, 

da  ein  lüter  brunne  entspranc; 

vor  dem  walde  was  sin  ganc, 

da  diu  nahtegale  sanc. 
15       Uf  dem  anger  stuont  ein  boum: 

da  getroumde  mir  ein  troum. 

ich  was  zuo  dem  brunnen 

gegangen  von  der  sunnen, 

da?  diu  linde  mrere 


lihte  wirt  mir  miniu :  so  ist  mir  sorgen  buo?.  20  den  küelen  schaten  bsere. 


Wa?  obe  si  get  an  disem  tanze? 

frouwe,  dur  iur  güete 

rucket  üf  die  hüete! 

owe,  gessche  ichs  under  kränze ! 

V     (S.  65.  66). 
In  einen  zwivellichen  wän 
was  ich  gese??en  und  gedähte, 
ich  wolte  von  ir  dienste  gän, 
wan  da?  ein  tröst  mich  wider  brähte. 
Trost  mag  e?  *  niht  gehei?en :  ouwe  des ! 
e?  ist  vil  küme  ein  kleine?  trcestelin, 
so  kleine,  swenne  icb?iugesage,  ir  spottet  min. 
dochfröwet  sich  lützel  ieman,  er  enwi??e,  wes. 

Mich  hat  ein  halm  gemachet  frö : 
er  giht,  ich  sül  genädc  vinden. 
ich  ma?  da?  selbe  kleine  strö, 
als  ich  hie  vor  gesach  von  kinden. 


mir  vil  schöne  I1SS.  Lachm.  8.  wart  eine  IIS. 
wirt  die  übrigen  U.  Lachm.  22.  iur  eine  IIS.  iuwer 
die  endern  u.  Lachm.  2(i.  einem  IISS.  u.  Lachm. 
mit   der   Vermulhung  Uf  einen 


bi  dem  brunnen  ich  gesa?; 
miner  swsere  ich  gar  verga?: 
schier  entslief  ich  umbe  da?. 
Do  bedühte  mich  zehant, 
25  wie  mir  dienten  elliu  laut, 
wie  min  sele  wsere 
ze  himel  äne  swsere, 
und  wie  der  lip  solte 
gebären,  swie  er  wolte. 
30   däne  was  mir  niender  wc. 
got  der  waldes,  swie?  erge: 
scheener  troum  enwart  nie  me. 

Gerne  slief  ich  iemer  da, 
wan  ein  unsaeligiu  krä: 
35   diu  begonde  schrien, 
da?  alle  krä  gedien, 
als  ich  in  des  günne! 
si  nam  mir  michel  wünne. 
von  ir  schriennc  ich  erschrac: 


3.  IISS.  tet,  Lachm.  icliz.  tele       4.  Bei  Lachm.  noch  eine 
drille,  nur  durch  die  l'ariser  HS.  beglaubigte  Strophe. 
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wan  da?  da  niht  Steines  lac, 
so  waer  e?  ir  suontac. 

Wan  ein  wunderalte?  wlp, 
diu  getroste  mir  den  lip ; 
die  begond  ich  eiden. 
nü  hat  si  mir  bescheiden, 
wa?  der  troum  bediute. 
da?  hceret,  lieben  Hute. 
zwen  und  einer  da?  sint  drt; 
dannoch  seit  si  mir  da  bt, 
da?  min  düme  ein  vinger  si. 

VII    (S.  Gl.  65). 
Ouwe,  hoveliche?  singen, 
da?  dich  ungefüege  doene 
Solten  ie  ze  hove  verdringen! 
da?  dich  schiere  got  gehoene! 
Ouwe,  da?  din  wirde  also  geliget! 
des  sint  alle  dine  friunde  unfrö. 
da?  muo?  eht  so  sin:   nü  si  also, 
fro  Unfuoge,  ir  habt  gesiget. 

Der  uns  froeide  wider  brachte, 
diu  reht  und  gefüege  wasre, 
Hei,  wie  wol  man  des  gedachte, 
swä  man  von  im  seite  maere! 
E?  wser  ein  vil  hovelicher  muot, 
des  ich  iemer  gerne  wünschen  sol; 
frouwen  unde  herren  zseme  e?  wol: 
ouwe,  da?  ez  nieman  tuot! 

Die  daz  rehte  singen  stoerent, 
der  ist  ungeliche  mere, 
Danne  die  ez  gerne  hcerent. 
doch  volg  ich  der  alten  lere: 
Ich  enwil  niht  werben  zuo  der  mül, 
da,  der  stein  so  riuschent  umbe  gät 
und  da?  rat  so  mangc  unwise  hat. 
merkent,  wer  da  harpfen  sül. 

Die  so  frevellichen  schallent, 
der  muo?  ich  vor  zorne  lachen, 
Da?s  in  selben  wol  gevallent 
mit  als  ungefüegen  Sachen. 


Die  tuont  sam  die  frösche  in  eime  so, 

den  ir  schrien  also  wol  behaget, 

da?  diu  nahtegal  da  von  verzaget, 

so  si  gerne  sunge  me. 
5       Swer  unfuoge  swigen  hie?e, 

wa?  man  noch  von  froeiden  sunge  I 

Und  si  abe  den  bürgen  stie?e, 

da?  si  da  die  frön  niht  twunge. 

"\vurden  ir  die  grö?en  höve  benomen, 
10  da?  waer  alles  nach  dem  willen  min. 

bi  den  büren  He?  ich  si  wol  sin : 

dannen  ists  och  her  bekomen. 
VIII    CS.  87). 

Nieman  kan  mit  gerten 
15  kindes  zuht  beherten: 

den  man  zeren  bringen  mac, 

dem  ist  ein  wort  als  ein  slac. 

dem  ist  ein  wort  als  ein  slac, 

den  man  zeren  bringen  mac: 
20  kindes  zuht  beherten 

nieman  kan  mit  gerten. 
Hüetent  iuwer  zungen: 

da?  zimt  wol  dien  jungen. 

stö?  den  rigel  für  die  tür; 
25  lä  kein  boese  wort  dar  für. 

lä  kein  boese  wort  dar  für; 

sto?  den  rigel  für   die  tür: 

da?  zimt  wol  dien  jungen. 

hüetent  iuwer  zungen. 
30       Hüetent  iuwer  ougen 

offenbar  und  tougen; 

länt  si  guote  site  spehen 

und  die  beesen  übersehen. 

und  die  beesen  übersehen 
35  länt  si,  guote  site  spehen 

offenbar  und  tougen. 

hüetent  iuwer  ougen. 
Hüetent  wol  der  oren, 

oder  ir  sint  tören. 
40  länt  ir  beesiu  wort  dar  in, 


1 


19.  eht  also  sin  IIS.  Lachm. 


10.  Lachm.  allez 


11.  {jebüren  IlSS.   Lachm. 
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daz  guneret  iu  den  sin. 
daz  guneret  iu  den  sin, 
länt  ir  boesiu  wort  dar  in, 
oder  ir  sint  toren. 
hüetent  wol  der  oren. 

Hüetent  wol  der  drier 
leider  alze  frier, 
zungen,  ougen,  oren  sint 
dicke  schalchaft,  zeren  blint. 
dicke  schalchaft,  zeren  blint 
zungen,  ougen,  oren  sint. 
leider  alze  frier 
hüetent  wol  der  drier. 

IX    (S.  8). 
Ich  saz  fif  eime  steine 
und  dahte  bein  mit  beine; 
dar  fif  sazt  ich  den  cllcnbogen ; 
ich  hete  in  mine  hant  gesmogen 
daz  kinne  und  ein  min  wange. 
dö  dähte  ich  mir  vil  ange, 
wie  man  zer  weite  solte  leben, 
deheinen  rat  kond  ich  gegeben, 
"Wie  man  driu  dinc  erwürbe, 
der  keines  niht  verdürbe, 
diu  zwei  sint  ere  und  varnde  guot, 
daz  dicke  einander  schaden  tuot; 
daz  dritte  ist  gotes  hulde, 
der  zweier  überguldc. 
die  wolte  ich  gerne  in  einen  schrin. 
ja  leider,  desn  mac  niht  gesin, 
Daz.  guot  und  weltlich  ere 
und  gotes  hulde  mere 
zesamene  in  ein  herze  komen. 
stig  unde  wege  sint  in  benomen : 
untriuwe  ist  in  der  säze, 
gewalt  vert  üf  der  strafe; 
fride  unde  reht  sint  sore  wunt. 
diu  driu  enhabent  gclcitcs  niht, 

diu  zwei  enwerden  6  gesunt. 
X    (S.  8.  '.)). 
Ich  hörte  ein  wazzer  dicken 
und  sach  die  vische  fliegen ; 


ich  sach,  swa?  in  der  weite  was, 

velt,  walt,  loup,  rör  unde  gras, 

swa?  kriuehet  unde  fliuget 

und  bein  zer  erde  biuget, 
5  daz  sach  ich,  unde  sage  iu  daz: 

der  keinez.  lebet  äne  ha^. 

Daz,  wilt  und  da^  gewürme, 

die  stritent  starke  stürme; 

sam  tuont  die  vogel  under  in; 
10  wan  daz  si  habent  einen  sin  : 

si  diuhten  sich  ze  nihte, 

si  schliefen  starc  gerihte. 

si  kiesent  künege  unde  reht, 

si  setzent  herren  unde  kneht. 
15   So  we  dir,  tiuschiu  zunge! 

wie  stet  dtn  ordenunge, 

daz.  nü  diu  mugge  ir  künec  hat, 

und  daz  din  ere  also  zergät! 

bekerä  dich,  bekere! 
20   die  cirkel  sint  ze  here; 

die  armen  künege  dringent  dich: 

Philippe  setze  en  weisen  üf, 
und  heiz  si  treten  hinder  sich. 
XI    (S.  18.  19). 
25   Diu  kröne  ist  elter,  danne  der  künec  Philip- 

pes  si: 

da  mugent  ir  alle  schouwen  wol  ein  wunder  bi, 

wies  ime  der  smit  so   ebene   habe  gemachet. 

Sin  keiserlichez  houbet  zimt  ir  also  wol, 
30   daz  si  ze  rehte  nieman  guoter    scheiden  sol: 

ir  dewederz  cla^  ander  niht  enswachet. 

Hi  liuhtcnt  beide  einander  an,  [man: 

daj;   edel  gesteine   wider   den  jungen  suchen 

die  ougen  weide  schont  die  fiirsten  gerne. 
35   swer  nü  des  riches  irre  g§5 

der  scliouwe,  wem  der  weise  ob  simenacke  stc: 

der  stein  ist  aller  fiirsten  leitesterne. 
XII    (S.  -2.->). 

Künc  Constantin  der  gap  so  vil, 
40  als  ich  ez  iu  bescheiden  wil, 

11.  (Iiilih'n  BS.  l.nclim.      12.  l.nclim.  ändert  enschüefen 
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dem  stuol  ze  Röme,  sper,  kriuz  unde  kröne, 
zehant  der  engel  lüte  schre 
„owe,  owe,  zem  dritten  wo! 
e  stuont  diu  kristenheit  mit  zühten  schone: 
Der  ist  nü  ein  gift  gevallen ; 
ir  honec  ist  worden  zeiner  gallen. 
daz  wirt  der  werlt  her  nach  vil  leit." 
alle  fürsten  lebent  nü  mit  eren ; 
wan  der  hoehste  ist  geswachet. 
daz.  hat  der  pfaffen  wal  gemachet: 
da^  si  dir,  süezer  got,  gekleit. 
die  pfaffen  wellent  leien  reht  verkeren. 
der  engel  hat  uns  war  geseit. 
XIII    (S.  20.  21). 
Mir  ist  verspart  der  sselden  tor : 
da  sten  ich  als  ein  weise  vor; 
mich  hilfet  niht,  swaz  ich  dar  an  geklopfe. 
Wie  möht  ein  wunder  großer  sin? 
ez.  regent  bedenthalben  min, 
daz  mir  des  alles  niht  enwirt  ein  tropfe. 
Des  fürsten  milte    üz  Osterriche 
froeit  dem  si'tezen  regen  geliche 
beidiu  liute  unt  ouch  daz  lant. 
erst  ein  scheene  wol  gezieret  heide, 
dar  abe  man  bluomen  brichet  wunder: 
und  brauche  mir  ein  blat  dar  under 
sin  vil  milterichiu  hant, 

so  möhte  ich  loben  die  süezen  ougen   weide, 
hie  bi  sl  er  an  mich  gemant. 
XIV    (S.  20). 
Der  in  den  ören  siech  von  ungesühte  si, 
daz  ist  min  rät,  der  läz  den  hof  ze  Düreng- 

en  fri: 
wan  kumet  er  dar,  deswär,   er  wirt  erteeret. 
Ich  hän  gedrungen,  unz  ich  niht  nie  dringen  mac. 
ein  schar  vert  \v/7,  diu  ander  in,  naht  unde  tac. 
gröz  wunder  ist,  daz.  iemen  da  gehoeret. 
Der  lantgrävc  ist  so  gemuot, 
daz.  er  mit  stolzen  beiden  sine  habe  vertuot, 
der  iegeslicher  wol  ein  kenpfe  waere. 


mir  ist  sin  höhiu  fuor  wol  kirnt: 

und  gulte  ein  fuoder  guotes  wines  tüsentpfunt, 

da  stüende  ouch  niemer  ritters  bechcr  laere. 
XV    (S.  11). 
5   Her  habest,  ich  mac  wol  genesen: 

wan  ich  wil  iu  gehorsam  wesen. 

wir  hörten  iueh  der  kristenheit  gebieten, 

"\Ycs  wir  dem  keiser  solten  pflegen, 

dö  ir  im  gäbent  gotes  segen: 
10  daz.  wir  in  hiezen  „herre"  und  vor  im  knieten. 

Ouch  sult  ir  niht  vergezzen: 

ir  sprächent  „swer  dich  segene,  si 

gesegent:  swer  dir  fluoche,  si  verfluochet 

mit  fluoche  volme^zen." 
15   durch  got  bedenkent  iueh  da  bi, 

ob  ir  der  pfaffen  ere   iht  geruochet. 
XVI    (S.  12.  13). 

Got  git  ze  künege,  swen  er  wil. 

dar  umbe  wundert  mich  niht  vil : 
20  uns  leien  wundert  umbe  der  pfaffen  lere. 

Si  lerten  uns  bi  kurzen  tagen: 

daz.  wellents  uns  nü  widersagen. 

nü  tuonz.  dur  got  und  dur  ir  selber  ere 

l'nd  sagen  uns  bi  ir  triuwen, 
25   an  welher  rede  wir  sin  betrogen; 

volrecken  uns  die  einen  wol  von  gründe, 

die  alten  e  die  niuwen. 

uns  dunket,  einez  si  gelogen. 

zwo  zungen  stänt  unebne  in  einem  munde. 
30  XVII    (S.  33). 

Wir  klagen  alle,  und  wizzen  doch  niht,  waz, 

uns  wirret, 

daz  uns  der  habest  unser  vater  alsus  hat  verirret. 

nü  gät  er  uns  doch  harte  vaterlichen  vor; 
35  wir  volgen   ime  und   komen  niemer   fuoz.   üz. 

sinem  spor. 

nü  merke,  weit,  waz.  mir  dar  ane  missevalle. 

gitset  er,  si  gitsent  mit  im  alle; 

liuget  er,   si  liegent  alle  mit  im  sine  lüge, 
40  und  triuget  er,  si  triegent  mit  im  sine  trüge. 


27.  millc  ricliiu  I.achm. 
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nü  merkent,  wer  mir  daz  verkeren  müge.  ir  tiuschez  süber  vert  in  minen  welschen  seh rin. 

sus  wirt  der  junge  Judas  mit  dem  alten  dort  ir  pfaffen,  ezzent  hüenr  und  trinkent  win, 

ze  schalle.  und  länt  die  tiutschen  *  vasten." 

XVIII    ( S.  33).  XXI     (S.  3i). 

Der  stuol  ze  Rome  ist  aller  erst  berihtet  rehte  5   Sagt  an,   her  Stoc,  hat  iuch   der  habest  her 

als  hie  vor  bl  einem  zoubersere  Gerbrehte.  gesendet, 

der  selbe  gap  ze  valle  wan  sin  eines  leben:  daz   ir   in   richet    und   uns    Tiutschen   ermet 

so  wil   sich   dirre   und   al  die  kristenheit  ze  unde  pfendet? 

valle  geben.  swenn  im  diu  volle  mäze  kumt  ze  Laträn, 

alle  zungen  suln  ze  gote  schrien  wäfen  10  so  tuot  er  einen  argen  list,  als  er  e  hat  getan: 

und  rüefen  ime,  wie  lange  er  welle  släfen.  er  seit  uns  danue,  wie  daz  riebe  ste  verwarren, 

si    widerwürkent    siniu   werc   und    felschent  unz  in  erfiillent  aber  alle  pfarren. 

siniu  wort;  ich  wasn,  des  Silbers  wenic  kumet  ze  helfe  in 

sin  kameraere  stilt  im  sinen  himelhort;  gotes  lant: 

sin  süener  mordet  hie  und  roubet  dort;  15  grözen  hört  zerteilet  selten  pfaffen  hant. 

sin  hirte  ist  zeinem  wolve  im  worden  under  her  Stoc,  ir  sit  üf  schaden  her  gesant, 

sinen  schäfen.  daz   ir   üz    tiutschen   liuten   suochet  teerinne 

XIX    (S.33.3i).  unde  narren. 

Diu  kristenheit  gelepte  nie  so  gar  nach  wäne.  XXII    (S.  28J. 

die  si  da  leren  solten,  die  sint  guoter  sinne  äne.  20   Von  Rome  vogt,   von  Pülle   künec,   lät  iuch 

es  weer  ze  vil,  und  tast  ein  tumber  leie  daz.  erbarmen, 

si  sündent  äne  vorhte:  dar  umb  ist  in  got  gehaz.  daz  man  mich  bi  richer  kunst  lät  alsus  armen, 

si  wisent  uns  zem  himel,    und   varent  si  zer  gerne  wolde  ich,    möhte  ez  sin,   bi   eigenem 

helle.  nur  erwarmen, 

si  sprechent,   swer  ir  Worten  volgen  welle  25  zat,    wiech  danne  sunge  von  den  vogellinen, 

und  niht  ir  werken,    der   si  äne  zwivel  dort  von  der  heide  und  von  den  bluomen,  als  ich 

genesen.  wilent  sanc! 

die  pfaffen  solten  kiuscher  dan  die  leien  wesen :  swelch  scheene  wip  mir  denne  ga?be  ir  habe- 

an  welen  buochen  hänt  si  daz  erlesen,  danc, 

daz  sich  so  maneger  flizet,  wa  er  ein  schoenez  30  der  liez   ich  liljen   unde  rösen  üz  ir  wengcl 

wip  vervelle?  schinen. 

XX    (S.  31).  kume     ich    späte   und   rite    fruo,     „gast,    wo 

Ahi,   wie  kristenliche  nü    der  bäbest  lachet,  dir,  we!" 

swenne  er  sinen  Walhen  seit  „ich  hänz  also  so  mac  der  wirtwol  singen  von  dem  grüenenkle\ 

gemachet."  33  die  not  bedenkent,    müter  künec,    daz  iuwer 

daz  er  da  seit,  des  solt  er  niemer  hän  gedäht.  not  zerge. 

er  giht    „ich  hän  zwen   Alman    under    eine  XXIII    (S.  28.  29). 

kröne  bräht,  Ich  hän  min  leben,  al  die  werlt!  ich  hän  min 

daz  siz  riche  sulen  stoeren  unde  vvasten:  lehen. 

ie  dar  under  füllen  wir  die  kästen.  40  nü  cnfürhte  ich  niht,  den  hornunc  an  die  zöhen 

ich  häns  an  mlncn  stoc  gement:    ir  guot  ist  und  wil  alle  boese  herren  dester  minre  flehen. 

allez  min;  der  edel  künec,  der  milte  künec  hat  mich  beraten, 
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da?  ich  den   sumer  luft  und   in  dem  Winter  diu  nü  vil  werdecliche  bi  ir  arebeiten  lit! 

hitze  hän.  Da?  was  ie  der  weite  *  strit; 

min  nähgebüren  dunke  ich  verre  baz  getan :  toren  schulten  ie  der  wisen  rät. 

si  sehent  mich  niht  mer  an  in  butzen  Wis,  als  man  siht  wol  dort,  wer  hie  gelogen  hat. 

si  wilent  täten.  5                           XXV    (S.  12  i.  125). 

ich  bin  ze  lange  arm  gewesen  an  minen  danc.  Uwe,  war  sint  verswunden      alliu  miniu  jär! 

ich  was  so  volle  scheltens,  da?  min  äten  stanc :  ist  mir  min  leben  getroumet,      oder  ist  e?  war  ? 

da?  hat   der  künec  gemachet  reine    und  dar  da?  ich  ie  wände,  da?      ihtwaere,  was  da?  iht? 

zuo  minen  sanc.  dar  nach  hän  ich  gesläfen      unde  enwei?  es  niht. 

XXIV    (S.  13).  10  Nü  bin  ich  erwachet,      und  ist  mir  unbekant, 

Uwe,  wa?  eren  sich  ellendet  tiuschen  landen  !  da?  mir  hie  vorwaskündic     als  min  ander  hant. 

witze  unde  manheit,  dar  zuo  Silber  und  da?  golt,  liut  unde  lant,  da  ich       von  kinde  bin  erzogen, 

Swerdiu  beidiuhät,  der  blibet  hie  mit  schänden.  die  sint  mir  frömde  worden,        reht  als  e?  si 

we,  wie  den  vergät  des  himeleschen  keisers  solt !  gelogen. 

Dem  sint  die  engel  noch  die  frouwen  holt.  15  Die  mine  gespilen  wären,      die  sint  traege  unt 

armman  zuo  der  werlte  und  wider  got,  alt. 

wie  der  fürhten  mac  ir  beider  spot!  vereitet  ist  da?  velt,       verhouwen  ist  der  walt. 

Owe,  e?  kumt  ein  wint,  da?  wi??ent  sicher-  wan  da?  da?  wa??er  fliu?et,       als  e?  wilent  flo?, 

liehe,  für  war  ich  wände,  min     Unglücke  wurde  grö?. 

da  von  wir  *  beeren  beide  singen  unde  sagen.  20  mich  grüe?et  maneger  träge,       der  mich  be- 

Der  sol  mit  grimme  ervaren  elliu  künicriche :  kande  e  wol. 

da?  heer  ich  *  walhere  unde  pilgerine  klagen.  diu  weit  ist  allenthalben       ungenäden  vol. 

Boume,  turne  ligent  vor  im  zerslagen;  als  ich  gedenke  an  manegen     wünneclichen  tac, 

starken  liuten  wa?t  er?  houbet  abe.  die  mir  sint  enpfallen  gar       als  in  da?  mer  ein 

nü  suln  wir  fliehen  hin  ze  gotes  grabe.  25               iemer  mere  owe !                         [slac : 

Owe,  wir  müe?egen  liute,  wie  sin  wir  ver-  Owe,  wie  joemerliche      junge  Hute  tuont! 

se??en  den  unvil  riuwecliche       ir  gemüete  stuont, 

zwischen  froeiden  nider  an  die  jämerlichen  stat !  die  kunnen  niuwan  sorgen :        owe  wie  tuont 

Aller  arebeite  heten  wir  verge??en,  si  so? 

dö  uns  der  kurze  sumer  sin  gesinde  wesen  bat.  30  swar  ich  zer  werlte  kere,       da  ist  nieman  fro. 

Der  brähte  uns  varnde  bluomen  unde  blat;  Tanzen,  singen,  da?      zergät  mit  sorgen  gar: 

do  trouc  uns  der  kurze  vogelsanc.  nie  kristenman  gesach       so  jämmerliche  schar, 

wol  im,  der  ie  nach  stwten  freeiden  ranc!  nü  merkent,  wie  den  frouwen     ir  gebende  stät; 

Owe    der    wise,    die   wir   mit  den    grillen  die  stolzen  ritter  tragent      dörpelliche  wftfc 

Bungen,  35 

do  wir  uns  solten  warnen  gegen   des  kalten 

...           ...  ü.    u.  s.  f.     Die   Einschnitte    dieser  Alexandriner    bei 

winters  zit! 

ta  Lachmann  nicht  beteichnet.         10.  Laehm.  ändert 
Da?   wir   vu   tumben   niht   mit    der   amei?cn 

erwähl  13.  Iwonleii)    reht   als    ob    ez    HSS. 

6      '  l.uehm.           20.    I  «ehm.    mit  der  geringeren   Hand- 
schrift   kande            20.    Lachm.    vermuthet    günt, 

13.  drr  blibet  hie]  HSS.  der  belibet,  Lachm,  beltbel  27.  anvil]  HS. Lachm.  nü  vil  mit  der  Vermuthung 

der         38.   mit  der  ämeizen   niht    HSS.   Laehm.  slünt  !         28.  Lachm.  ändert  »e 
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Uns  sint  unsenfte  brieve     her  von  Röme  komen. 
uns  ist  erloubet  trüren       und  froeide  gar  be- 

nomen. 
daz  müet  micb   inneclichen       (wir  lebten  ie 

vil  wol), 
daz.  ich  nü  für  min  lachen     weinen  kiesen  sol. 
die  wilden  vogel  die      betrüebet  unser  klage : 
waz.  Wunders  ist  *  ,       ob  ich  da  von  verzage? 
waz  spriche  ich  tumber  man       durch  minen 

bcesen  zorn? 
swer  dirre  wünne  volget,  der       hat  jene  dort 
iemer  mer:   owe!  [verlorn 

Owe,  wie  uns  mit  süezen       dingen  ist  ver- 
geben 1 
ich  sihe  die  gallen  mitten       in  dem   honege 

sweben. 
diu  weit  ist  üzen  schcene,       wi?,  grüen  unde  rot 
und  innän  swarzer  varwe,     vinster  sam  der  tot. 


Swen  si  nü  habe  verleitet,        der   schouwe 

sinen  tröst: 
er  wirt  mit  swacher  buoze         grözer   sünde 

erlöst. 
5  dar  an  gedenkent,  ritter :       ez.  ist  iuwer  dinc. 
ir  tragent  die  hellten  helme       und  manegen 

herten  rinc, 
Dar  zuo  die   vesten  schilte       und   diu   ge- 
willten swert. 
10  wolte  got,  wser  ich       der  sigenünfte  wert! 
so  wolte  ich  nöticman      verdienen  riehen  solt. 
joch  meine  ich  niht  die  huoben        noch   der 

herren  golt: 
ich  wolte  selbe  kröne      eweclichen  tragen: 
15  diemöhteeinsoldener      mit  simesper  bejagen. 
möht  ich  die  lieben  reise       gevaren  über  se, 
so  wolte  ich  denne  singen  wol       und  niemer 
niemer  mer  owe !  [mer  owe, 


AUS  FREIDANKS  BESCHEIDENHEIT. 


Vridankes  Bescheidenheit  von  Willi.  Grimm,  Göttingen  1834,  S.  1  bis  7.  72  bis  78.  148  bis  154. — 
Litt.  Gesch.  §  71,  32.  S.  242  u.  §  79,  34  fgg.  S.  279  bis  282. 


Ich  bin  genant  Bescheidenheit, 
diu  aller  tugende  kröne  treit; 
mich  hat  berihtet  Vridanc 
ein  teil  von  sinnen,  die  sint  kranc. 

Gote  dienen  äne  wanc, 

deist  aller  wisheit  anevanc. 

Swer  umbe  dise  kurze  zlt 

die  ewigen  vröude  git, 

der  hat  sich  selben  gar  betrogen 


unt  zimbert  üf  den  regenbogen. 
20  Swer  die  sele  wil  bewarn, 

der  muoz.  sich  selben  la^en  varn. 

Swer  got  minnet,  als  or  sol, 

des  herze  ist  aller  tugende  vol. 

Swer  äne  got  sich  wil  begän, 
25  der  mac  niht  staeter  eren  hau. 

Swer  got  niht  vürbtet  alle  tage,    (S.  1.) 

daz  wiz.zet,  deist  ein  rehter  zage. 

Swclch  mensche  lebt  in  gotes  geböte, 


2.  trüre  4.  IIS.  Larhm.    mich   inneclichen    sere 

mit  der   Vermulhumj  ich  lebte  e  wol 


1.  Lachm.  ändert  vcileit 
bei  l.achmitiin. 


14.  Salden  18.  fehlt 
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in  dem  ist  got  und  er  in  gote. 

Got  heehet  alle  gücte 

unt  nideret  hochgemüete. 

Gote  ist  niht  verborgen  vor: 

er  siht  durh  aller  herzen  tor. 

Ez.  si  übel  oder  guot, 

swaz.  ieman  in  der  vinstrin  tuot, 

odr  in  dem  herzen  wirt  erdäht, 

daz.  wirt  doch  gar  ze  liebte  bräht. 

AI  diu  wcrlt  Ion  enphät 

von  gote,  als  si  gedienet  hat. 

Vil  selten  ieman  missegut, 

swer  siniu  dinc  an  got  verlät. 

"Wir  suln  mit  allen  sinnen 

got  vürhten  unde  minnen. 

Der  werlde  drö  und  ir  zorn 

ist  hin  ze  gote  gar  verlorn: 

man  muoz.  im  vlehen  unde  biten; 

er  vürhtet  niemens  unsiten. 

Diu  aller  kleinste  gotes  geschaft 

vertriffet  aller  werlde  kraft. 

Got  geschuof  nie  halm  so  swachen, 

den  ieman  müge  gemachen; 

der  engel,  tiuvel  noch  der  man, 

ir  keinz  einn  vloch  gemachen  kan.  fS.  2>.) 

Got  hat  allen  dingen  gebn 

die  mäze,  wie  si  solten  lehn. 

Got  uns  bez.zer  mäze  git, 

danne  wir  im  me^en  zaller  zit. 

Die  liute  snident  unde  msent 

von  rehte,  als  si  den  acker  samt: 

got  kan  uns  gerihte  gebn, 

als  wir  tuon  und  als  wir  lebn. 

Got  rihtet  nach  dem  muote 

ze  übele  unt  ze  guote. 

Got,  der  durch  elliu  herzen  siht, 

den  möhte  al  diu  werlt  niht 

erbiten  eins  unrehtea: 

er  enwil  niht  tuon  wan  slehtcs; 

ein  kleine  kint  erbseten  wol, 


IG.    WGrimm  dröu 


19.  nicnians 


swes  man  in  erbiten  sol. 

Got  zweier  bände  willen  hat, 

die  er  uns  beide  wiz^en  lät: 

er  tuot  wol  alle?,  daz.  er  wil; 
5  er  verhenget  ouch  unbildes  vil. 

iint  rascher  halbe?,  daz  er  mac, 

so  stüend  diu  werlt  niht  einen  tac. 

Wolte  uns  got  in  wi?en  län,   (S.  4.) 

als  lange  wir  gesundet  hän 
10  (da?  sin  genäde  wende), 

so  würdes  niemer  ende. 

Ilete  wir  den  himel  zebrochen, 

e?  würde  eins  tages  gerochen. 

Diu  buoch  sagent  uns  vür  war, 
15  ein  tac  si  da  tösent  jär. 

Got  elliu  dinc  geschaffen  hat: 

nieman  er  rehte  wi??en  lät, 

wa?  krefte  in  sinen  dingen  si: 

da  ist  meisteil  alle?  waenen  bl. 
20  Si  jehent,  got  habe  der  werlde  gebn 

michel  ere  unt  senfte  lebn: 

doch  ist  ir  senfte  nie  so  gro?, 

unsenfte  si  da  hüsgeno?. 

Selten  mir  ie  liep  geschach, 
25  mir  geschsehen  drizec  ungemach. 

Diu  zit  saelde  nie  gewan, 

da.  man  gotes  vergi??et  an. 

man  vergi??et  gotes  dicke 

von  süezem  aneblicke. 
30  Got  manegen  dienst  enphähet, 

daz  toren  gar  versmähet. 

die  brosmen  die  sint  gote  wert, 

der  nieman  obem  tische  gert. 

"Wir  geheizen  alle  gote  nie, 
35   dan  iemer  mit  den  werken  ergo.    (S.  5.) 

Durch  sünde  nieman  läzen  sol, 

ern  tuo  doch  eteswenne  wol. 

Niemens  guotät  wirt  verlorn, 

wan  der  zer  helle  wirt  geborn. 
40   Swer  niht  rehte  mac  geleben, 

der  sol  doch  nach  rehte  streben. 

Got  niht  unvergolten  lät, 
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swa?  ieman  guotes  begät ; 

neheiner  slahte  missetät 

ungerochen  ouch  bestät. 

Gotes  gebot  niht  übergät 

wan  da?  mensche,  da?  er  geschaffen  hat,: 

vische,  würme,  vögele,  tier 

hänt  ir  reht  ba?  danne  wier. 

Got  horte  Moyscs  gebet, 

da?  er  den  munt  nie  uf  getet: 

swes  noch  ein  reine  herze  gert, 

des  wirt  e?  äne  wort  gewert. 

Des  mundes  bete  ist  leider  kranc 

an  des  herzen  vürgedanc. 

Mennegliches  gewi??enheit 

vor  gote  sine  schulde  seit. 

Wiste  got  alle?,  da?  geschiht, 
e  er  iht  geschüefe,  od  wisters  niht? 
die  wisen  jehent,  er  wiste  wol, 
da?  ie  wa8  unt  geschehen  sol.    (S.  6.) 
Got  himel  und  erden  umberinc 
geschuof  unt  dar  in  elliu  dinc. 
got  schuof  ein  engel,  der  sit  wart 
ein  tiuvel  durh  sin  höchvart; 
dar  nach  geschuof  er  einen  man : 
die  zwen  nieman  versüenen  kan. 
got  wiste  ir  strit  wol  und  ir  ha?, 
6  ers  geschüefe,  und  über  da? 
geschuof  si  got.   wer  schuldic  si, 
da?  scheide  ouch  got :   der  was  da  bi. 
Wer  mac  den  strit  gescheiden 
under  kristen,  Juden,  beiden 
wan  got,   der  si  geschaffen  hat 
und  elliu  dinc  an  iemens  rät? 
der  wiste  wol  ir  aller  strit, 
6  ers  geschüefe,  und  ouch  ir  nif. 
War  umb  ein  mensche  si  verlorn, 
da?  ander  si  ze  gnade  crkorn, 
swer  des  vräget,  deist  ze  vil: 
got  mac  unt  sol  tuon,  swa?  er  wil. 
Swa?  got  mit  sinrc  geschephde  tuot, 
da?  sol  uns  alle?  dünken  guot. 
wa?  mac  der  haven  sprechen, 


wil  in  sin  meister  brechen? 
noch  minre  muge  wir  wider  got 
sprechen,  kumt  lins  sin  gebot, 
swie  der  haven  vellet,  (S.  1.) 
5  vil  lihte  er  wirt  erschellet: 
er  valle  her  oder  hin, 
der  schade  gät  ie  über  in. 

Von  künegen  unt  vürsten. 

10   Laut  unt  Hute  girret  sint, 

swä  der  kiinec  ist  ein  kint 

unt  sich  die  vürsten  vli?ent, 

da?  si  vruo  enbi?ent. 

In  küneges  rate  nieman  zimt, 
15  der  guot  vürs  riches  ere  nimt. 

Ein  herre  niemer  kan  genesen, 

wellent  im  die  sine  vient  wesen. 

Der  vürsten  herze  und  ouch  ir  lehn 

erkennich  bi  den  rätgebn: 
20   der  wise  suochet  wisen  rät, 

der  tore  sich  nach  tören  hat. 

Ein  wiscr  herre  gerne  hat 

witen  vriunt  und  engen  rät. 

Man  merket  bime  rate  wol, 
25   wie  man  den  herren  loben  sol. 

Ein  vürste  der  mac  wol  genesen, 

wil  er  ze  rehte  meister  wesen. 

Der  herren  löre  ist  leider  krump: 

da  von  ist  witze  worden  tump. 
30  Die  vürsten  hänt  der  esele  art :   (S.  13.) 

si  tuont  durch  nieman  äne  gart. 

Maneger  durch  sin  missetät 

sins  knehtes  kneht  ze  herren  hat. 

Ine  wei?  niender  vürsten  dri, 
35  der  einr  durch  got  vürste  si. 

Ich  wei?  wol,  da?  der  vürsten  kint 

den  alten  erben  vient  sint. 

Der  vürsten  ebenhere 

stoert  noch  des  riches  ere. 
40  Swer  mit  den  vürsten  Avil  genesen, 


32.   sine 
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der  muo?  ein  lösar  dicke  wesen 

od  aber  lange  stn  ein  gast: 

sin  dienst  vrumt  anders  niht  ein  bast. 

So  der  wolf  müsen  gät, 

mit  der  valke  keveren  vät, 

unt  der  künec  bürge  macbet, 

so  ist  ir  ere  geswachet. 

Möhtich  wol  minen  willen  hän, 

icb  Woltern  keiser?  riebe  län. 

So  ebene  nie  kein  künec  gesa?, 

im  würre  dannoch  eteswa?. 

Maneger  lebt  mit  eren, 

dem  ich  da?  heer  verkeren: 

nieman  doch  gevelschen  mac 

gotes  wort  unt  Hellten  tac.  (S.  14.) 

Obe?  der  keiser  solte  swern, 

er  enkan  sich  miieken  niht  erwern. 

wa?  hilfet  herschaft  unde  list, 

sit  da?  der  vlöch  sin  meister  ist? 

Der  keiser  sterben  muo?  als  ich : 

des  mac  ich  im  wol  genö?en  mich. 

Swelch  herre  sterben  muo?  als  ich, 

waz.  möhte  der  getroesten  mich, 

so  mich  da?  biever  ane  gät 

und  in  der  zanswer  bestät 

und  er  newedern  mac  ernern? 

dem  wil  ich  selten  hulde  swern. 

Des  eigen  wolt  ich  gerne  sin, 

der  sunnen  git  so  liehten  schin. 

Swer  elliu  dinc  wei?,   e  si  geschehen, 

dem  herren  sol  man  tugende  jehen. 

Von  dem  ich?  beste  hoere  sagen, 

des  wäfen  wolt  ich  gerne  tragen. 

E?  enhät  nieman  eigenschaft 

niuwan  got  mit  siner  kraft: 

lip,  sele,  ere  unde  guot, 

deist  alle?  lehen,  swie  man  tuot. 

Seit  ich  die  wärheit  alle  zit, 

so  vündich  manegon  widerstrit. 

dar  umbe  muo?  ich  dicke  dagen: 

man  mac  ze  vil  des  wären  sagen. 

Seit  ich  halbe?,   da?  ich  wei?,  (S.  15.J 


so  müestich  büwen  vremden  krei?. 
Swer  die  wärbeit  vuorte 
unt  die  ze  rebte  ruorte, 
die  höchsten  treten  im  den  tot: 
5  die  brechent,  swa?  in  got  gebot. 
Merket,  wie  diu  werlt  nü  stc. 
man  siht  nü  lützel  rehter  e; 
unt  meme  ein  herre  ein  wip  durh  got, 
da?  war  nü  ander  herren  spot 

10  swer  wibes  gert.  der  wil  zehant 
liute,  schaz,  bürge  unde  laut 
swelch  e  durch  gitecheit  geschiht, 
diu  machet  rehter  erben  niht. 
Manec  grözju  herschaft  nu  zergät, 

lö   da?  si  niht  rehter  erben  hat. 
Der  rehten  leben  ist  niht  me 
wan  driu :   ich  meine  die  rehten  e, 
magettuom  unt  kiuscheit; 
ir  ist  niht  me,  swa?  ieman  seit. 

20   Tiuschiu  lant  sint  roubes  vol: 
gerihte,  voget,  münze,  zol 
diu  wurden  e  durch  got  erdäht: 
nü  sint  si  gar  ze  roube  bräht.  (S.  16.) 
Swa?  ieman  guotes  üf  geleit 

25  ze  be??erne  die  kristenheit, 
die  heehsten  und  die  bersten, 
die  brechent  e?  zem  ersten. 
Die  vürsten  twingent  mit  gewalt 
velt,  steine,  wa??er  unde  walt, 

30  dar  zuo  wilt  unde  zam ; 
si  tseten  lüfte  gerne  alsam: 
der  muo?  uns  noch  gemeine  sin. 
möhtens  uns  der  sunnen  schin 
verbieten,  wint  unde  regen, 

35  man  müesen  zins  mit  golde  wegen, 
doch  möhtens  alle  bilde  nemen, 
da?  vliegcn,  mucken,  vlcehe,  bremen 
si  müent  als  einen  armen  man, 
der  nie  schaz  noch  lant  gewan. 

40  ir  herschaft  dunket  mich  ein  wint, 
sit  beese  würme  ir  meister  sint. 
Mich  dunket,  solte  ein  islich  man 
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guot  nach  sinem  muote  hän, 

so  würde  manec  herre  kneht, 

manec  kneht  gewänne  ouch  herren  reht. 

Als  ich  die  werlt  erkennen  kan, 

sone  wei?  ich  keinen  riehen  man, 

da?  ich  sin  guot  unt  sinen  muot 

wolte  haben,   swie  er  tuot.    (S.  11.) 

Swer  in  die  sewe  wa??er  treit, 

deist  verlorn  arebeit. 

Diu  wa??er  nirgen  die?ent, 

wan  da  si  sere  vlie?ent. 

Swelch  herre  Hute  ungerne  siht, 

der  hat  ouch  ere  Schalles  niht. 

Swer  niemen  getar  verzihen, 

der  muo?  geben  unde  lihen. 

Swer  alle?  muo?  ermieten, 

der  mac  niht  vil  gebieten.   (S.  1&.) 

So  richer  künec  nie  kröne  getruoc, 

ern  hete  doch  armer  mäge  genuoc. 


Von  Röme. 
Alles  Schatzes  vlüzze  gänt 
ze  Röme,  da?  die  da,  bestänt, 
unt  doch  niemer  wirdet  vol: 
deist  ein  unsaelige?  hol. 
so  kumt  ouch  elliu  sünde  dar: 
die  nimt  man  da  den  Hüten  gar. 
swä  si  die  behalten, 
des  muo?  gelücke  walten. 
Rccmesch  sent  unt  sin  gebot, 
deist  pfaffen  unde  leien  spot: 
sehte,  ban,  gehörsame 
brichet  man  nü  äne  schäme 
(got  geh?,  uns  ze  heile!); 
benne  sint  wol  veile; 
swer  ouch  valscher  eide  gert, 
der  vindet  ir  guot  pfennewert. 
Wä  sint  si  nü,  der  Röme  e  was? 
in  ir  palasen  wehset  gras, 
da.  nemen  die  fürsten  bilde  bt, 
wie  stffite  ir  lop  nach  töde  st.    (S.  149.,) 
Röme  twanc  6  mit  ir  kraft 
I.  Bd.   Ali.l    Leseb. 


aller  herren  herschaft; 
nü  sint  si  schalkeit  undertän: 
da?  hat  got  durh  ir  valsch  getan. 
Sant  Peter  quam  an  eine  stat, 
5  da  in  ein  lamer  almuosens  bat. 
nü  beeret,  wie  Sant  Peter  sprach, 
dö  ern  so  siechen  ligen  sach. 
„silber,  golt  ist  vremede  mir : 
da?  ich  da  hän,  da?  gib  ich  dir." 

10  also  gab  er  im  zestunt: 

er  sprach  „stant  üf,  unt  wis  gesunt." 
gaebe  noch  ein  bäbest  so, 
des  wa?r  diu  kristenheit  al  vrö. 
Maneger  hin  ze  Röme  vert,  (S.  150.,) 

15   der  roup  dar  unt  dannen  zert, 

unt  giht,  der  bäbst  habe  im  vergebn, 
swa?  er  gesundet  habe  sin  lebn, 
unt  swem  er  schaden  habe  getan, 
des  habern  ledic  gar  verlän. 

20  swer  des  giht,"  der  ist  betrogen 
unt  hat  den  bäbest  an  gelogen, 
dem  bäbest  anders  niht  enzimt, 
wan  da?  er  sünden  buo?e  nimt; 
er  mac  dem  riuwaere 

25  wol  senften  sine  swasre. 
alle  ablä?e  ligent  nider, 
man  gelte  unde  gebe  wider. 
Sünde  nieman  mac  vergebn 
wan  got  alein:   dar  sule  wir  strebn. 

30  Diu  gnäde  eim  esele  wol  gezimt, 
da?  er  dem  ohsen  sünde  nimt. 
Der  ablä?  dunket  tören  guot, 
den  ein  gouch  dem  andern  tuot. 
Merbot  und  ander  wirte, 

35  gebüre  unde  hirte   (S.  151  .J 
vergebent  alle  sünde  da: 
diu  gnäde  ist  nirgen  anderswä. 
Möhte  mich  der  bäbst  erlä?en  wol, 
ob  ich  eim  andern  gelten  sol, 

40  so  wolt  ich  alle  bürgen  län 

unt  wolt  mich  an  den  bäbest  hän. 
Der  bäbest  hat  ein  scheene  lebn: 

14 
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mühte  er  sünde  an  riwe  vergebn, 

so  soltc  man  in  steinen, 

ob  er  der  kristen  einen 

oder  keiner  muoter  barn 

lie?e  hin  zor  helle  varn. 

Unt  bete  ein  man  mit  siner  hant 

verbrennet  Hute  nnt  dri?ec  lant, 

den  gwalt  hat  der  hübest  wol, 

swa?  buo?e  er  drumbe  liden  sol, 

da?  ern  der  buo?e  wol  erlät, 

ob  er  die  ganzen  riuwe  hat. 

Swer  lebet  in  des  bäbstes  geböte, 

derst  sünden  ledic  hin  ze  gote. 

Der  bähest  ist  ein  irdesch  got 

und  ist  doch  dicke  der  Romaer  spot. 

ze  Röme  ist  sbäbstes  ere  kranc: 

in  vremediu  lant  gat  sin  getwanc. 

sin  hof  vil  dicke  wüeste  stät,  (S.  152.J 

so  er  nilit  vremeder  tören  hat. 

Svvennc  alle  krümbe  werdent  sieht, 

so  vindet  man  ze  Röme  reht. 

Röme  ist  ein  geleite 

aller  trügenheite. 

die  heiigen  sol  man  suochen  da: 

guot  bilde  suochet  anderswä. 

Der  bähest  sol  ze  rehte  wegen 

beide  fluochen  unde  segen: 

sin  swert  snidet  deste  ba?, 

sieht  er?  durch  reht  und  äne  ha?. 

Zwei  swert  in  einer  scheide 

verderhent  lihte  beide: 

als  der  bähest  riches  gert, 

so  verderhent  beidiu  swert. 

Da?  netze  quam  ze  Röme  nie, 

mit  dem  Sant  Peter  vische  vie. 

da?  netze  nü  versmähet: 

roemesch  netze  vähet 

Silber,  golt,  bürge  unde  lant: 

da?  Was  Sant  Peter  unrekant.  (S.  153.J 

Der  habest  sol  des  ere  hän: 


36.  ncizc  ist  nü 


vor  im  niemer  wirt  getan 

dehein  unreht  urteile : 

der  hof  hat  manege?  veile, 

des  der  bähest  niht  engert 
5  ze  Röme  ist  dicke  miete  wert. 

Ze  Röme  ist  alles  rehtes  kraft 

und  alles  valsches  meisterschaft. 

Roemesch  hof  engert  niht  mö, 

wan  da?  diu  werlt  mit  werren  ste; 
10  er  enruochet,  wer  diu  schäf  beschirt, 

da?  cht  im  diu  wolle  wirt. 

beseborniu  schäf  sint  nirgen  wert, 

da  man  guoter  wollen  gert. 

Des  bäbstes  ere  ist  manecvalt : 
15  e?  enwaere  nirgen  der  gewalt, 

der  da  ze  Röme  ist,  anderswä, 

unreht  war  grce?er  danne  da. 

la?ge  Röme  in  tiuschen  landen, 

diu  kristenheit  würde  ze  schänden. 
20  maneger  klaget,   wa?  dort  geschiht: 

man  lieze  im  hie  des  bares  niht. 

Swa?  ze  Röme  veiles  ist, 

da  siht  man  mite  valschen  list. 

wip  unt  phaffen  lebent  da  wol: 
25   diu  zwei  da  nieman  schelten  sol; 

ir  zweier  zuht  ist  grce?er  da,  (S.  154.^ 

danne  ich  irgen  wi??e  anderswä. 

Swa?  ze  Röme  valsches  ist, 

da?  gelobich  niht  ze  langer  vrist: 
30  swa?  ich  da  guotes  hän  gesehen, 

dem  wil  ich  iemer  guotes  jehen. 

Ze  Röme  vert  manec  tüsent  man, 

die  der  habest  niht  beschirmen  kan, 

sine  werden  her  unt  dar  gezogen, 
35   da?s  an  der  selc  werdent  betrogen 

unt  dar  nach  an  dem  guote: 

deist  ü?  des  bäbstes  huote. 

der  bähst  da  niht  erwenden  mac 

rouben,  stein  naht  unde  tac. 
40  swie  vil  da  tören  leides  geschiht, 

es  enlänt  die  andern  drumbe  niht. 


421 


WOLFRAM  VON  ESCHENBACH.         TAGWEISE. 


422 


WOLFRAM  VON  ESCHENBACH. 


Zweite  Ausgabe  von  Lachmann,   Berlin  1854.  —  Litt.  Gesell.   §  46,  14.   S.   127;    §  52,  27. 

S.  152;   §  61.   S.  197./&. 


EINE  TAGWEISE. 

Lachmann  S.  4  fg.  —  Litt.  Gesch.  §  69,  39.  S.  234;  §  71,  41.    8.  243. 


»Sine  kläwen 

durh  die  wölken  sint  geslagen, 

er  stiget  üf  mit  großer  kraft; 

Ich  sih  in  gräwen 

tägelich,   als  er  wil  tagen, 

den  tac,  der  im  gesellescliaft 

Erwenden  wil,   dem  werden  man, 

den  ich  mit  sorgen  in  verlief. 

ich  bringe  in  hinnen,  ob  ich  kan  : 

sin  vil  manegiu  tugent  michz  leisten  hiez." 

„Wahtaer,  du  singest, 
daz  mir  manege  freude  nimt 
unde  meret  mine  klage. 
Mser  du  bringest, 
der  mich  leider  niht  gezimt, 
immer  morgens  gegen  dem  tage. 
Diu  solt  du  mir  verswigen  gar : 
daz  biut  ich  den  triwen  din; 
des  Ion  ich  dir,  als  ich  getar. 
so  belibet  hie  der  seile  min." 

„Er  muoz  et  hinnen 
balde  und  äne  sümen  sich: 
nu  gib  im  urloup,  süezez  wip ! 
Läzc  in  minnen 
her  nach  so  verholne  dich, 
daz  er  behalte  er  und  den  lip. 


Er  gab  sich  mtner  triwe  also, 

daz  ih  in  brsehte  ouch  wider  dan. 

ez  ist  nu  tac:    naht  was  ez,  do 

mit  druck  an  brüst  din  kus  mirn  an  gewan." 
5       „Swaz  dir  gevalle, 

wahtser,  sine,  und  lä  den  hie, 

der  minne  bräht  und  minne  cnphienc. 

Von  dinem  schalle 

ist  er  und  ich  erschrocken  ic: 
10  so  ninder  morgenstern  üf  gienc 

Uf  in,  der  her  nach  minne  ist  komen, 

noch  ninder  luhte  tages  lieht, 

du  hast  in  dicke  mir  benomen 

von  blanken  armen,  und  üz  herzen  nieht." 
15       Von  den  blicken, 

die  der  tac  tet  durh  diu  glas, 

und  do  der  wahtser  warnen  sanc, 

Si  muose  erschricken 

durch  den,  der  da,  bi  ir  was: 
20  ir  brüstelin  an  brüst  si  dwanc. 

Der  riter  ellens  niht  vergaz: 

des  wold  in  wenden  wahters  don. 

urloup  näh  und  näher  baz 

mit  küsse  und  anders  gab  in  minne  Ion. 
25 

21.  Lachmann  ritcr 
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AUS  DEM  PARZIVAL. 

Lachmann  117,   7  bis  129,    4  und  224,  1  bis  248,  16.  —  Litt.  Gesch.    §  43,  47.   S.  108; 
§  60,  45  fg.  S.  195;   §  61,  2  /^.  &  198  fo's  200. 


Sich  zoch  diu  frouwe  jämers  balt 
üz  ir  lande  in  einen  walt, 
zer  waste  in  Soltäne, 
niht  durch  bluomen  üf  die  plüne. 
ir  herzen  jämer  was  so  ganz: 
sine  kerte  sich  an  keinen  kränz, 
er  waere  rot  oder  val. 
si  brähte  dar  durch  flühtesal 
des  werden  Gahmuretes  kint. 
Hute,  die  bi  ir  da  sint, 
müezen  büwn  und  riuten. 
si  künde  wol  getriuten 
ir  sun.  e  daz  sich  der  versan, 
ir  volc  si  gar  für  sich  gewan: 
e%  waere  man  oder  wip, 
den  gebot  si  allen  an  den  lip, 
daz  se  immer  ritters  wurden  lüt: 
„wan  friesche  daz  mins  herzen  trüt, 
welch  ritters  leben  waere, 
daz  wurde  mir  vil  swaere. 
nu  habt  iuch  an  der  witze  kraft 
und  helt  in  alle  riterschaft." 

der  site  fuor  angestliche  vart. 
der  knappe  alsus  verborgen  wart 
118.  zer  waste  in  Soltäne  erzogn, 
an  küneclicher  fuore  betrogn, 
ez.  enmöht  an  eime  site  sin: 
bogen  unde  bölzelin, 
die  sneit  er  mit  sin  selbes  hant 
und  schöz  vil  vögele,  die  er  vant. 

Swenne  abr  er  den  vogel  erschoz, 
des  schal  von  sänge  e  was  so  gröz, 
so  weinder  unde  roufte  sich: 


22  u.  s.  f.  riter]  Lachmann  riter 


an  sin  här  kert  er  gerieh, 
sin  lip  was  clär  unde  her: 
üf  dem  plan  ame  rivier 
twuog  er  sich  alle  morgen. 

5  erne  künde  niht  gesorgen, 

ez  enwaere  ob  im  der  vogelsanc, 
die  süez.e  in  sin  herze  dranc: 
daz  erstracte  im  siniu  brüstelin. 
al  weinde  er  lief  zer  künegin. 

10  so  sprach  si  „wer  hat  dir  getan? 

du  waere  hin  üz  üf  den  plan." 

ern  künde  es  ir  gesagen  niht, 

als  kinden  lihte  noch  geschiht. 

dem  masre  gienc  si  lange  nach. 

15  eins  tages  si  in  kapfen  sach 

üf  die  boume  nach  der  vögele  schal. 
si  wart  wol  innen,  daz  zeswal 
von  der  stimme  ir  kindes  brüst 
des  twang  in  art  und  sin  gelust. 

20  frou  Herzeloyde  kert  ir  haz 

an  die  vögele,  sine  wesse,  um  wa^: 
119.  si  wolt  ir  schal  verkrenken. 
ir  büliute  unde  ir  enken 
die  hiez  si  vaste  gäben 

25  vögele  würgn  und  vähen. 
die  vögele  wären  baz  geriten: 
etsliches  sterben  wart  vermiten; 
der  bleip  da  lebendic  ein  teil, 
die  sit  mit  sänge  wurden  geil. 

30       Der  knappe  sprach  zer  künegin 
„waz  wizet  man  den  vogelin?" 
er  gert  in  frides  sä  zestunt. 
sin  muoter  kust  in  an  den  munt; 
diu  sprach  „wes  wende  ich  sin  gebot, 

35  der  doch  ist  der  hcehste  got? 
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suln  vögele  durch  mich  freude  län?" 

der  knappe  sprach  zer  muoter  sän 

„owe  muoter,  wa?  ist  got?" 

„sun,  ich  sage  dirz.  äne  spot. 

er  ist  noch  liehter  denne  der  tac, 

der  antlitzes  sich  hewac 

nach  menschen  antlitze. 

sun,  merke  eine  witze 

und  flehe  in  umhe  dine  not: 

sin  triwe  der  werlde  ie  helfe  bot. 

so  heizet  einr  der  helle  wirt: 

der  ist  swarz,  untriwe  in  niht  verbirt. 

von  dem  ker  dine  gedanke 

und  och  von  zwivels  wanke." 

sin  muoter  underschiet  im  gar 
daz  vinster  unt  daz.  liehtgevar. 
120.  dar  nach  sin  snelheit  verre  spranc. 
er  lernte  den  gabilotes  swanc, 
da  mit  er  mangen  hirz.  erschoß, 
des  sin  muoter  und  ir  volc  geno?. 
ez  wsere  seber  oder  sn§, 
dem  wilde  tet  sin  schieben  we. 
nu  hoeret  fremdiu  msere: 
swennerrschoz  daz  swsere, 
des  wsere  ein  mül  geladen  genuoc, 
als  unzerworht  hin  heim  crz.  truoc. 

Eins  tages  gieng  er  den  weideganc 
an  einer  halden,  diu  was  lanc; 
er  brach  durch  blates  stimme  ein  zwic. 
da  nähen  bi  im  gienc  ein  stic: 
da  horter  schal  von  huofslegen. 
sin  gabylot  begunder  wegen ; 
dö  sprach  er  „waz.  hän  ich  vernomn? 
wan  wolt  et  nu  der  tiuvel  komn 
mit  grimme  zornecliche! 
den  bestüende  ich  sicherliche. 
min  muoter  frcisen  von  im  sagt: 
ich  waene,  ir  eilen  si  verzagt." 

alsus  stuont  er  in  strites  ger. 
nu  seht,  dort  kom  geschuftet  her 

29.  Lac/im.  gegen   alle  Handschriften  cn   zwic 


dri  ritter  nach  wünsche  var, 
von  fuoze  üf  gewäpent  gar. 
der  knappe  wände  sunder  spot, 
daz.  ieslicher  wsere  ein  got. 
5  do  stuont  ouch  er  niht  langer  hie: 
in  den  phat  viel  er  üf  siniu  knie; 

121.  löte  rief  der  knappe  sän 
„hilf,   got!   du  mäht  wol  helfe  hän." 

der  vorder  zornes  sich  bewoc, 
10  do  der  knappe  im  phade  lac: 

„dirre  toersche  Wäleise 

unsich  wendet  gäher  reise." 

ein  pris,  den  wir  Beier  tragn, 

muoz.  ich  von  Wäleisen  sagn: 
15  die  sint  toerscher  denne  beiersch  her 

unt  doch  bi  manlicher  wer. 

swer  in  den  zwein  landen  wirt, 

gefuoge  ein  wunder  an  im  birt. 
Do  kom  geleischieret 
20  und  wol  gezimiere!, 

ein  ritter:   dem  was  harte  gäch. 

er  reit  in  striteclichen  nach, 

die  verre  wären  von  im  komn: 

zwen  ritter  heten  im  genomn 
25  eine  frouwen  in  sim  lande. 

den  helt  ez  dühte  schände ; 

in  müete  der  junefrouwen  leit, 

diu  jsemerliche  vor  in  reit. 

dise  dri  warn  sine  man. 
30  er  reit  ein  scheene   kastelän; 

sins  Schildes  was  vil  wenic  ganz. 

er  hiez  Karnahkarnanz 

leh  cons   Ulterlec. 

er  sprach   „wer  irret  uns  den  wec?" 
35  sus  fuor  er  zuome  knappen  sän. 

den  dühter  als  ein  got  getan : 

122.  ern  hete  so  lichtes  niht  erkant. 
üfem  touwe  der  wäpcnroc  erwant. 
mit  guldin  schellen  kleine 

40  vor  iewederm  beine 

warn  die  Stegreife  erklengct 
unt  ze  rehtcr  mäze  crlcnget. 
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sin  zeswer  arm  von  schellen  klanc, 
8\var  ern  bot  oder  swanc. 
der  was  durch  swertslege  so  hei : 
der  helt  was  gein  prise  snel. 
sus  fuor  der  fürste  riche 
gezimiert  wünnecliche. 

Aller  manne  schoene  ein  bluomen  kränz, 
den  vrägte  Karnahkarnanz 
„juncherre,  säht  ir  für  iuch  varn 
zwen  ritter,  die  sich  niht  bewarn 
kunnen  an  ritterlicher  zunft? 
si  ringent  mit  der  notnunft 
und  sint  an  werdekeit  verzagt: 
si  füerent  roubes  eine  magt." 
der  knappe  wände,  swaz.  er  sprach, 
e?  wa5re  got,  als  im  verjach 
frou  Herzeloyd  diu  künegin, 
dö  sim  underschiet  den  liehten  schin. 
dö  rief  er  lüte  sunder  spot 
„nu  hilf  mir,   hilferlcher  got!" 
vil  dicke  viel  an  sin  gebet 
ßl  li  roy  Gahmuret. 
der  fürste  sprach    „ich  pin  niht  got: 
ich  leiste  ab  gerne  sin  gebot. 
123.  du  mäht  hie  vier  ritter  sehn, 
ob  du  ze  rehte  kündest  spehn." 

der  knappe  fragte  für  baz 
„du  nennest  ritter:    waz,  ist  daz,? 
hästu  niht  gotlicher  kraft, 
so  sage  mir:   wer  git  ritterschaft?" 
„daz  tuot  der  künec  Artus, 
juncherre,  komt  ir  in  des  hüs, 
der  bringet  iuch  an  ritters  namn, 
da?  irs  iuch  nimmer  dürfet  schamn. 
ir  mugt  wol  sin  von  ritters  art." 
von  den  helden  er  geschouwet  wart: 
Do  lac  diu  gotes  kunst  an  im. 
von  der  äventiure  ich  daz  nim, 
diu  mich  mit  wärheit  des  beschiet: 
nie  mannes  varwe  baz  geriet 
vor  im  sit  Adämes  zit. 
des  wart  sin  lob  von  wiben  wit. 


aber  sprach  der  knappe  sän, 

da  von  ein  lachen  wart  getan, 

„ay  ritter  guot,  waz,  mahtu  sin? 

du  hast  sus  manec  vingcrlin 
5  an  dinen  lip  gebunden 

dort  oben  unt  hie  unden." 

aldä  begreif  des  knappen  hant, 

swa?  er  isers  ame  fürston  vant: 

dez  harnasch  begunder  schouwen. 
10   „miner  muoter  junefrouwen 

ir  vingerlin  an  snüeren  tragnt, 

diu  niht  sus  an  einander  ragnt." 

124.  der  knappe  sprach  durch  sinen  muot 

zem  fürsten  „war  zuo  ist  diz  guot, 
15  da?  dich  so  wol  kan  schicken? 

ine  mages  niht  ab  gezwicken." 

der  fürste  im  zeigete  sä  sin  swert. 

„nu  sich,  swer  an  mich  strites  gert, 

des  selben  wer  ich  mich  mit  slegn: 
20  für  die  sine  muo?  ich  an  mich  h?gn, 

und  für  den  schuz  und  für  den  stich 

muoz  ich  alsus  wäpen  mich." 

aber  sprach  der  knappe  snel 

„ob  die  hirz,e  trüegen  sus  ir  vel, 
25  so  verwunt  ir  niht  min  gabylöt. 

der  vellet  manger  vor  mir  tot." 
Die  ritter  zurnden,  da?  er  hielt 

bi  dem  knappen,  der  vil  tumpheit  wielt. 

der  fürste  sprach  „got  hüete  din ! 
30  öwi,  wan  wsar  din  schoene  min! 

dir  bete  got  den  wünsch  gegebn, 

ob  du  mit  witzen  soldest  lebn. 

diu  gotes  kraft  dir  virre  leit!" 

die  sine  und  och  er  selbe  reit, 
35  unde  gähten  harte  balde 

zeinem  velde  in  dem  walde. 

da  vant  der  gefüege 

frön  Herzeloyden  phlüege. 

ir  volke  leider  nie  geschach; 
-V0  die  er  balde  eren  sach: 

si  begunden  ssen,  dar  nach  egen, 

ir  gart  ob  starken  ohsen  wegen. 
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125.  der  fürste  in  guoten  morgen  bot 
und  fragte  se,  op  si  ssehen  not 
eine  juncfroirwen  liden. 
sine  künden  niht  vermiden, 
swes  er  vrägt,  da?  wart  gesagt. 
„zw§ne  ritter  unde  ein  magt 
da  riten  hiute  morgen, 
diu  frouwe  fuor  mit  sorgen  ; 
mit  sporn  si  vaste  ruorten, 
die  die  juncfrouwen  fuorten." 
e?  was  Meljahkanz. 
den  ergähte  Karnachkarnanz ; 
mit  strite  er  im  die  frouwen  nam: 
diu  was  da  vor  freuden  lam. 
si  hie?  Imäne 
von  der  Beäfontäne. 

Die  büliute  verzagten, 
do  die  helde  für  si  jagten, 
si  sprächen  „wiest  uns  sus  geschehen? 
hat  unser  juncherre  ersehen 
üf  disen  rittern  helme  schart, 
sone  hän  wir  uns  niht  wol  bewart. 
wir  suln  der  küneginne  ha? 
von  schulden  beeren  umbe  da?, 
wand  er  mit  uns  da  her  lief 
hiute  morgen,  do  si  dannoch  slief." 
der  knappe  enruochtc  ouch,  wer  dö  sehö? 
die  hirze  kleine  unde  grö?: 
er  huop  sich  gein  der  muoter  widr 
und  sagt  ir  mser.   dö  viel  si  nidr: 
126.  siner  worte  si  so  sere  erschrac, 
da?  si  unversunnen  vor  im  lac. 

do  diu  küneginne 
wider  kom  zir  sinne, 
swie  si  da  vor  wsere  verzagt, 
do  sprach  si  „sun,  wer  hat  gesagt 
dir  von  ritters  orden? 
wä  bist  dus  innen  worden?" 
„muoter,  ich  sach  vier  man, 
noch  lichter  danne  got  getan: 
die  sagten  mir  von  ritterschaft. 
Artus  küneclichiu  kraft 


sol  mich  nach  riters  eren 
an  Schildes  ambet  k§ren." 
sich  huop  ein  niwer  jämer  hie. 
diu  frouwe  enwesse  rehte,  wie, 
5  da?  si  ir  den  list  erdsehte 

unde  in  von  dem  willen  brsehtc. 
Der  knappe  tump  unde  wert 

iesch  von  der  muoter  dicke  ein  pfert. 

da?  begunde  se  in  ir  herzen  klagn. 
10  si  dähte  „in  wil  im  niht  versagn: 

e?  muo?  abr  vil  boese  sin." 

do  gedähte  mer  diu  künegin 

„der  liute  vil  bi  spotte  sint. 

toren  kleider  sol  min  kint 
15  ob  slme  liehten  libe  tragn. 

wirt  er  geroufet  unt  geslagn, 

so  kumt  er  mir  her  wider  wol.' 

öwe  der  jämmerlichen  dol! 

127.  diu  frouwe  nam  ein  sactuoch: 
20  si  sneit  im  hemde  unde  bruoch, 

da?  doch  an  eime  stücke  erschein, 

unz  enmitten  an  sin  blanke?  bein. 

da?  wart  für  tören  kleit  erkant. 

ein  gugel  man  obene  drüfe  vant. 
25   al  frisch  ruch  kelberin, 

von  einer  hüt  zwei  ribbalin 

nach  sinen  beinen  wart  gesnitn. 

da  wart  gro?  jämer  niht  vermitn. 
diu  küngin  was  also  bedäht: 
30  si  bat  beliben  in  die  naht. 

„dune  solt  niht  hinnen  leeren: 

ich  wil  dich  list  e  leren. 

an  ungebanten  strä?en 

soltu  tunkel  fürte  lä?cn: 
35  die  sihtc  unde  lfitcr  sin, 

da  solte  al  balde  riten  in. 

du  eolt  dich  site  nieten, 

der  wcrlde  grüc?en  bieten. 

Op  dich  ein  grä  wise  man 
/,0  zulit  wil  lern,  als  er  wol  kan, 

dem  soltu  gerne  volgcn, 

und  wis  im  niht  erbolgcn. 
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sun,  lä  dir  bevolhen  sin, 

swä  du  guotes  wibes  vingerlin 

mügest  erwerben  unt  ir  gruo?, 

da?  nim:    e?  tuot  dir  kumbers  buo?. 

du  solt  zir  küsse  gähen 

und  ir  lip  vast  unbevähen: 

128.  da?  git  gelücke  und  hohen  muot, 

op  si  kiusche  ist  unde  guot. 

du  solt  och  wi??en,    sun  min, 
der  stolze  küene  Lähelin 
dinen  fürsten  ab  ervaht  zwei  lant, 
diu  solten  dienen  diner  hant, 
Wäleis  und  Norgäls. 
ein  din  fürste  Turkentäls 
den  tot  von  siner  hende  enphienc; 
din  volc  er  sluoc  unde  vienc." 
„diz  rieh  ich,  muoter,  ruocht  es  got: 
in  verwundet  noch  min  gabylot." 

des  morgens,  do  der  tag  erschein, 
der  knappe  balde  wart  enein, 
im  was  gein  Artuse  gäch. 
Herzeloyde  in  kuste  und  lief  im  nach, 
der  werlde  riwe  aldä  geschach : 
do  si  ir  sun  niht  langer  sach 
(der  reit  enwec:   wemst  deste  ba??), 
do  viel  diu  frouwe  valsches  la? 
tif  die  erde,  aldä  si  jämer  sneit, 
so  da?  se  ein  sterben  niht  vermeit. 

ir  vil  getriulicher  tot 
der  frouwen  wert  die  hellenot. 
owol  si,  da?  se  ie  muoter  wart! 
sus  fuor  die  lones  bernden  vart 
ein  Wurzel  der  güete 
und  ein  stam  der  diemüete. 
öwe,  da?  wir  nu  niht  enhän 
ir  sippe  unz  an  den  eilften  spän! 
129.  des  wirt  gevelschet  manec  lip. 
doch  solten  nu  getriwiu  wip 
heiles  wünschen  disem  knabn, 
der  sich  hie  von  ir  hat  erhabn. 
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Swer  ruochet  hoeren,  war  nu  kumt, 
den  äventiur  hat  ü?  gefrumt, 
der  mac  grö?iu  wunder 
merken  al  besunder. 
5  lät  riten  Gahmuretes  kint. 
swä  nu  getriwe  liute  sint, 
die  wünschn  im  heils:   wan  e?  muo?  sin, 
da?  er  nu  lidet  hohen  pin, 
etswenne  ouch  freude  und  ere. 
10  ein  dinc  in  müete  sere, 

da?  er  von  ir  gescheiden  was, 
da?  munt  von  wibe  nie  gelas 
noch  sus  gesagte  masre, 
diu  schoenr  und  be??er  waere. 
15  gedanke  nach  der  künegin 
begunden  krenken  im  den  sin: 
den  müeser  gar  verloren  hän, 
wa?r?  niht  ein  herzehafter  man. 
mit  gewalt  den  zoum  da?  ros 
20  truog  über  ronen  und  durche?  mos : 
wände?  wiste  niemens  hant. 
uns  tuot  diu  äventiure  bekant, 
da?  er  bi  dem  tage  reit, 
ein  vogel  hetes  arbeit, 
25   solt  er?  alle?  hän  erflogen. 

mich  enhab  diu  äventiure  betrogen, 
sin  reise  unnäch  was  so  gro? 
des  tages,  do    er  Itheren  scho?, 
unt  sit,  do  er  von  Gräharz 
30  kom  in  da?  lant  ze  Bröbarz. 

225.  "Welt  ir  nu  hoern,  wie?  im  geste? 
er  kom  des  äbnts  an  einen  se. 
da  beten  geankert  weideman: 
den  was  da?  wa??er  undertän. 
35  do  si  in  riten  sähen, 

si  warn  dem  Stade  so  nähen, 
da?  si  wol  horten,  swa?  er  sprach, 
einen  er  im  schiffe  sach: 
der  het  an  im  alsolch  gewant, 
40  ob  im  dienden  elliu  lant, 
da?  e?  niht  be??er  möhte  sin. 
gefurriert  sin  huot  was  pfäwin. 
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den  selben  vischsere 
begunder  vrägen  msere, 
da?  er  im  riete  durch  got 
und  durch  siner  zühte  gebot, 
wa  er  herberge  möhte  hän. 
sus  antwurte  im  der  trüric  man. 

er  sprach  „her,  mirst  niht  bekant, 
da?  weder  wa??er  oder  lant 
inre  dri?ec  miln  erbüwen  si. 
wan  ein  hiis  lit  hie  b! : 
mit  triwen  ich  iu  rate  dar: 
war  möht  ir  tälanc  anders  war? 
dort  an  des  velses  ende, 
da  kert  zer  zeswen  hende. 
so'r  uf  hin  komet  an  den  grabn, 
ich  wsen,  da  müe?t  ir  stille  habn. 
bit  die  brüke  iu  nider  lä?en 
und  offen  iu  die  strä?en." 

226.  Er  tet,  als  im  der  vischer  riet, 
mit  urlouber  dannen  schiet. 
er  sprach  „komt  ir  rehte  dar, 
ich  nim  iwer  hint  selbe  war. 
so  danket,  als  man  iwer  pflege, 
hüet  iuch:   da  gent  unkunde  wege: 
ir  muget  an  der  liten 
wol  misseriten, 

deiswär,  des  ich  iu  doch  niht  gan." 
Parziväl  der  huop  sich  dan; 
er  begunde  wackerlichen  draben 
den  rehten  pfat  unz  an  den  graben, 
da  was  diu  brükke  üf  gezogen, 
diu  burc  an  veste  niht  betrogen, 
si  stuont  reht.  als  si  wsere  gcdrset. 
e?  enflügc  od  hete  der  wint  gewset, 
mit  stürme  ir  niht  geschadet  was. 
vil  turne,  manec  palas 
da  stuont  mit  wunderlku  s  wer. 
op  si  suochten  elliu  her, 
sine  gseben  für  die  selben  not 
ze  dri?ec  jären  niht  ein  bröt. 

ein  knappe  des  geruochte 
und  vrägte  in,  wa?  er  suochte, 


od  wann  sin  reise  wsere. 

er  sprach   „der  vischsere 

hat  mich  von  im  her  gesant. 

ich  hän  genigen  siner  hant 
5  niwan  durch  der  herberge  wän. 

er  bat  die  brükken  nider  län 

227.  und  hie?  mich  zuo  ziu  riten  in." 

„herre,  ir  sult  willekomen  sin. 

sit  es  der  vischa?re  verjach, 
10  man  biut  iu  ere  unt  gemach 

durch  in,  der  iuch  sande  widr" 

sprach  der  knappe  und  lie  die  brükke  nidr. 
In  die  burc  der  küene  reit, 

uf  einen  hof  wit  unde  breit. 
15  durch  schimpf  er  niht  zetretet  was 

(da  stuont  al  kurz  grüene  gras : 

da  was  bühurdiern  vermiten), 

mit  baniern  selten  Überriten, 

also  der  anger  z'Abenberc. 
20  selten  froelichiu  werc 

was  da  gefrümt  ze  langer  stunt: 

in  was  wol  herzen  jämer  kunt. 
wenc  er  des  gein  in  enkalt. 

in  enpfiengen  ritter  jung  unt  alt. 
25   vil  kleiner  juncherrelin 

Sprüngen  gein  dem  zoume  sin; 

iesliche?  für  de?  ander  greif. 

si  habten  slnen  Stegreif: 

sus  muoser  von  dem  orse  sten. 
30  in  bäten  ritter  für  ba?  gen: 

die  fuorten  in  an  sin  gemach. 

harte  schiere  da?  geschach, 

da?  er  mit  zuht  entwäpent  wart. 

do  si  den  jungen  äne  hart 
35  gesähen  alsus  minneclich, 

si  Jahn,  er  wsere  sirldon  rieh. 

228.  Ein  wa^?er  icsch  der  junge  man  : 

er  twuoc  den  räm  von  im  sän 

undern  ougen  unt  an  banden. 
40   alt  und  junge  wänden, 

da?  von  im  ander  tag  erschinc: 

sus  sa?  der  minnecliche  winc. 
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gar  vor  allem  tadol  vri, 

mit  pfolle  von  Aräbi 

man  truog  im  einen  man  toi  dar: 

den  legt  an  sich  der  wol  gevar; 

mit  offenre  snüorc. 

e?  was  im  ein  lobs  gefüere. 

do  sprach  der  kamerrcre  kluoc 
„Repanse  de  sehoye  in  truoc, 
min  frouwe  de  künegin : 
ab  ir  sol  er  iu  glihen  sin : 
wan  iu  ist  niht  kleider  noch  gesniten. 
ja  mohte  ich  sis  mit  eren  biten: 
wände  ir  sit  ein  werder  man, 
ob  ich?  geprüevet  rehte  hän." 
„got  Ion  iu,  herre,  da?  irs  jeht. 
ob  ir  mich  ze  rehte  speht, 
so  hat  min  lip  gelücke  erholt: 
diu  gotes  kraft  git  sölhen  solt." 
man  schanete  im  unde  pflac  sin  so: 
die  trüregen  wären  mit  im  vrö. 
man  bot  im  wirde  und  ere: 
wan  da  was  rätes  mere, 
denne  er  ze  Pelrapeire  vant, 
die  do  von  kumber  schiet  sin  hant. 

229.  Sin  harnasch  was  von  im  getragen, 
da?  begunder  sider  klagen, 
da  er  sich  Schimpfes  niht  versan. 
ze  hove  ein  rcdespajher  man 
bat  komn  ze  vrävelliche 
den  gast  ellens  riebe 
zem  wirte,  als  ob  im  wa-re  zom. 
des  het  er  nach  den  lip  verlorn 
von  dem  jungen  Parziväl. 
do  er  sin  swert  wol  gemäl 
ninder  bi  im  ligen  vant, 
zer  fiuste  twanger  sus  die  hant, 
da?  de?  pluot  ö?en  nagclen  schö? 
und  im  den  ermol  gar  bego?. 
„nein,  herre"  sprach  diu  ritter.schaft : 
„e?  ist  ein  man,  der  Schimpfes  kraft 
hat,  swic  trfirc  wir  anders  sin: 
tuot  iwer  zuht  gein  im  schin. 


ir  sult?  nibt  anders  hän  vernomn, 

wan  da?  der  vischrer  si  komn. 

dar  get:   ir  sit  im  werder  gast; 

und  schütet  ab  iu  zornes  last." 
5       si  giengen  uf  ein  palas. 

hundert  kröne  da  gehangen  was, 

vil  kerzen  drfif  gestö?on, 

ob  den  hiisgenö?en; 

kloine  kerzen  umbe  an  der  wnnt. 
10  hundert  pette  er  ligon  vant: 

da?  schuofen,  dies  da  pflägen; 

hundert  kulter  drufe  lägen. 

230.  Io  vier  gesellen  sundersiz, 

da  enzwischen  was  ein  underviz, 
15   derfür  ein  teppech  sinewel: 

fil  11  roy  Frimutel 

mohte  wol  geleisten  da?. 

eins  dinges  man  da  niht  verga?: 

sine  hete  niht  betüret, 
20   mit  marmel  was  gemuret 

dri  vierekke  fiwerrame: 

dar  üfe  was  des  fiwers  name, 

holz,  hie?  l'ujn  aloe. 

bö  grö?iu  fiwer  sit  noch  e 
25  sach  niemen  hie  ze  Wildenberc: 

jen?  wären  kostenlichiu  werc. 

der  wirt  sich  selben  setzen  bat 

gein  der  mittein  fiwerstat 

uf  ein  spanbette. 
30  e?  was  worden  wette 

zwischen  im  und  der  vröude: 

er  lobte  niht  wan  töude. 

in  den  palas  kom  gegangen, 

der  da  wart  wol  enpfangen, 
35  Parziväl  der  liehtgevar, 

von  im,  der  in  sante  dar. 

er  lio?  iu  da  niht  langer  sten: 

in  bat  der  wirt  näher  gen 

und  sitzen  „zuo  mir  da  her  an. 
40  sazte  i'iu'h  vorrc  dort  hin  dan, 

da?  wsere  iu  alzc  gastlich." 

sus  sprach  der  wirt  jämers  rieh. 
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231.  Der  wirt  het  durch  siecliheit 
gro?iu  nur  und  an  im  warmiu  kleit. 
wit  und  lanc  zobelin, 
sus  muose  ü?e  und  inne   sin 
der  pelli?  und  der  mantel  drobe. 
der  swechest  balc  waer  wol  ze  lobe: 
der  was  doch  swarz   unde  grä. 
des  selben  was  ein  hübe  da 
üf  sime  houbte,  zwivalt 
von  zobele,  den  man  tiure  galt, 
sinwel  aräbsch  ein  borte 
oben  drüf  gehorte; 
mitten  dran  ein  knöpfelin, 
ein  durchliuhtic  ruhin. 

da  sa?  manec  ritter  kluoc, 
da  man  jämer  für  si  truoc. 
ein  knappe  spranc  zer  tür  dar  in. 
der  truog  eine  glaevin : 
der  site  was  ze  trüren  guot; 
an  der  sniden  huop  sich  pluot 
und  lief  den  schaft  unz  üf  die  hant, 
dei?  in  dem  ermel  widerwant. 
da  wart  geweinet  und  gesebrit 
üf  dem  palase  wit: 
da?  volc  von  dri?ec  landen 
möht?  den  ougen  nilit  enblanden. 
er  truoc  se  in  sinen  henden 
alumb  zen  vier  wenden 
unz  aber  wider  zuo  der  tür. 
der  knappe  spranc  hin  ü/,  derfür. 
232.  Gestillet  was  des  volkes  not, 
als  in  der  jämer  e  gebot, 
des  si  diu  glawin  het  ermant, 
die  der  knappe  brühte  in  sincr  hant. 

wil  iueh  nu  niht  erlangen, 
so  wirt  hie  zuo  gevangen, 
da?  ich  iueh  bringe  an  die  vart, 
wie  da  mit  zuht  godienet  wart. 

zende  an  dem  palas 
ein  stählin  tür  cntslo??en  was: 
da  giengen  ü?  zwei  werdiu  kint 
nu  heert,  wie  diu  geprüevet  sint. 


da?  si  wol  gseben  minnen  solt, 

swer?  da  mit  dienste  het  erholt, 

da?  wären  junefrouwen  clär. 

zwei  schapel  über  blo?iu  här 
5  blüemin  was  ir  gebende. 

iewederiu  üf  der  hende 

truoc  von  golde  ein  kcrzstal. 

ir  här  was  reit,   lanc  unde  val. 

si  truogen  brinnendigiu  lieht. 
10   hie  sule  wir  verge??en  nicht 

umbe  der  junefrowen  gewant, 

da  man  se  kumende  inne  vant. 

de  grsevin  von  Tenabroc, 

brün  scharlachen  was  ir  roc; 
15  des  selben  truoc  ouch  ir  gespil. 

si  wären  gefischieret  vil 

mit  zwein  gürtein  an  der  krenke, 

ob  der  hüffe  ame    gelenke. 

233.  Nach  den  kom  ein  herzogtn 
20  und  ir  gespil.    zwei  stölleltn 

si  truogen  von  helfenbein. 

ir  munt  nach  flwers  roete  schein. 

die  nigen  alle  viere ; 

zwuo  sazten  schiere 
25  für  den  wirt  die  Stollen. 

da  wart  gedient  mit  vollen. 

die  stuonden  ensamt  an  ein?  schar 

und  wären  alle  wol  gevar. 
den  vieren  was  gelich  ir  wät. 
30  seht,  wä  sich  niht  versümet  hat 

ander  frouwen  viorstunt  zwuo. 

die  wären  da  geschaffet  zuo : 

viere  truogen  kerzen  gro?; 

die  andern  viere  niht,  verdrö?, 
35  sine  trüegen  einen  tinren  stein, 

da  tages  de  sunne  lieht  durch  schein. 

da  für  was  sin  name  erkanl  : 

c?  was  ein  gränät  jächant, 

beide  lanc  unde   breit. 
40   durch  die  lihte  in  dünne  sneit, 

swer  in  zeime  tische  ma?. 

da  obe  der  wirt  durch  richheit  a?. 
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si  gicngen  harte  rehte 

für  den  wirt  al  ehte; 

gein  nigen  si  ir  houbet  wegten. 

viere  die  taveln  legten 

uf  helfenbein  aviz  als  ein  sne, 

Stollen,  die  da  komen  e. 

234.  Mit  zulit  si  künden  wider  gen, 

zuo  den  ersten  vieren  sten. 

an  disen  aht  frouwen  was 
rocke  grüener  denn  ein  gras, 
von  Azagouc  samit, 
gesniten  wol  lanc  unde  wit. 
da  mitten  si  zesamne  twanc 
gürtein  tiur,  smal  unde  lanc. 
dise  ahte  juncfrouwen  kluoc, 
ieslichiu  ob  ir  häre  truoc 
ein  kleine  blüemin  schapel. 
der  gräve  Iwan  von  Nonel 
unde  Jernls  von  Ril, 
ja  was  über  manege  mtl 
ze  dienst  ir  tohter  dar  genomn. 
man  saeh  die  zwuo  fürstin  komn 
in  harte  wünneclicher  wät. 
zwei  mezzer  snidende  als  ein  grät 
brähten  si  durch  wunder 
üf  zwein  twehelen  al  besunder. 
daz  was  Silber  herte  wiz; 
dar  an  lag  ein  spa?her  vliz: 
im  was  solch  scherpfen  niht  vermiten, 
ez  hete  stahel  wol  versniten. 
vorm  silber  komen  frouwen  wert, 
der  dar  ze  dienste  was  gegert: 
die  truogen  lieht  dem  silber  bi; 
vier  kint  vor  missewende  vri. 
sus  giengen  se  alle  sehse  zuo. 
nu  hcert,  waz,  ieslichiu  tuo. 

235.  Si  nigen.  ir  zwuo  do  truogen  dar 
uf  die  taveln  wol  gevar 
da?  silber  unde  leiten?  nidr. 
do  giengen  si  mit  zühten  widr 
zuo  den  ersten  zwelven  sän. 
ob  i'z  geprüevet  rchte  hän, 


hie  sulcn  ahzehcn  frouwen  sten. 

avoy,  nu  siht  man  sehse  gen 

in  waste,  die  man  tiure  galt: 

daz  was  halbe?  plialt, 
5  daz  ander  pfell  von  Ninnive. 

dise  unt  die  ersten  sehse  e 

truogen  zwelf  rocke  geteilt, 

gein  tiwerr  kost  geveilt. 

nach  den  kom  diu  künegin. 
10  ir  antlütze  gap  den  schin : 

si  wänden  alle,  ez  wolde  tagen. 

man  sach  die  maget  an  ir  tragen 

pfellel  von  Aräbi. 

üf  einem  grüenen  achmardl 
15  truoc  si  den  wünsch  von  pardis, 

b6de  wurzeln  unde  ris. 

daz  was  ein  dinc,  da?  hie?  der  gräl, 

erden  Wunsches  überwal. 

Repanse  de  schoy  si  hie?, 
20  die  sich  der  gräl  tragen  liez. 

der  gräl  was  von  sölher  art: 

avoI  muoser  kiusche  sin  bewart, 

die  sin  ze  rehte  solde  pflegn; 

die  muose  valsches  sich  bewegn. 
25       236.  Vorem  gräle  komen  lieht: 

diu  warn  von  armer  koste  nieht; 

sehs  glas  lanc,  lüter,  wol  getan, 

dar  inne  balsem,   der  wol  bran. 

do  si  körnen  von  der  tür 
30  ze  rchter  mä?e  alsus  her  für, 

mit  zühten  neic  diu  künegin 

und  al  diu  juncfröwelin, 

die  da  truogen  balsemvaz. 

diu  küngin  valscheite  la? 
35  sazte  für  den  wirt  den  gräl. 

de?  msrre  gibt,  daz  Parziväl 

dicke  an  si  sach  unt  dähte, 

diu  den  gräl  da  brähte: 

er  het  och  ir  mantel  an. 
•tO  mit  zuht  die  sibene  giengen  dan 

zuo  den  ahzehen  ersten. 

do  liezen  si  die  hersten 
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zwischen  sich;   man  sagte  mir, 
zwelve  iewederthalhen  ir. 
diu  maget  mit  der  kröne 
stuont  da,  harte  schone. 

swaz  ritter  do  gesezzen  was 
über  al  den  palas, 
den  wären  kamersere 
mit  guldin  becken  swaere 
ie  viern  geschaffet  einer  dar 
und  ein  juncherre  wol  gevar, 
der  eine  wize  tweheln  truoc. 
man  sach  da  richeit  genuoc. 
237.  Der  taveln  muosen  hundert  sin, 
die  man  da  truoc  zer  tür  dar  In. 
man  sazte  iesliche  schiere 
für  werder  ritter  viere : 
tischlachen  var  nach  wize 
wurden  drüf  geleit  mit  vltze. 

der  wirt  do  selbe  wazzer  nam ; 
der  was  an  hohem  muote  lam. 
mit  im  twuoc  sich  Parziväl. 
ein  sidin  tweheln  wol  gemäl, 
die  bot  eins  gräven  sun  dernäch: 
dem  was  ze  knien  für  si  gäch. 

swä  do  der  taveln  keiniu  stunt, 
da  tet  man  vier  knappen  kunt, 
das  se  ir  diens  niht  vergaben 
den,  die  drohe  ssezen. 
zwene  knieten  unde  sniten ; 
die  andern  zwene  niht  vermiten, 
sine  trüegen  trinkn  und  ezzen  dar, 
und  nämen  ir  mit  dienste  war. 

hcert  mcr  von  richheite  sagen. 
vier  karräschen  muosen  tragen 
manec  tiwer  goltvaz 
ieslichem  ritter,  der  da  saz. 
man  zöhs  zen  vier  wenden, 
vier  ritter  mit  ir  hcnden 
mans  üf  die  taveln  setzen  sach. 
ieslichem  gieng  ein  schriber  nach, 

25.  20.  stuont,  kuont 


der  sich  dar  zuo  arbeite 
und  si  wider  üf  bereite, 

238.  So  da,  gedienet  wsere. 
nu  hcert  ein  ander  msere. 

5       hundert  knappen  man  gebot: 
die  nämn  in  wize  tweheln  bröt 
mit  zühten  vor  dem  gräle. 
die  giengen  al  zemäle 
und  teilten  für  die  taveln  sich. 

10  man  sagte  mir,   diz  sag  ouch  ich 
üf  iwer  iesliches  eit, 
daz  vorem  gräle  waere  bereit 
(sol  ich  des  iemen  triegen, 
so  müezt  ir  mit  mir  liegen), 

15  swä  nach  jener  bot  die  hant, 
daz  er  al  bereite  vant 
spise  warm,  spise  kalt, 
spise  niwe  unt  dar  zuo  alt, 
daz  zam  unt  daz  wilde. 

20  esn  wurde  nie  kein  bilde, 
beginnet  maneger  sprechen, 
der  wil  sich  übel  rechen: 
wan  der  gräl  was  der  saelden  fruht, 
der  werlde  süeze  ein  sölh  genuht: 

25  er  wac  vil  nach  geliche, 

als  man  saget  von  himelriche. 
in  kleiniu  goltvaz  man  nam, 
als  ieslicher  spise  zam, 
salssen,  pfeffer,  agraz. 

30  da  het  der  kiusche  und  der  vräz 
alle  geliche  genuoc. 
mit  grözer  zuht  manz  für  si  truoc. 

239.  Möraz,  win,  sinopel  rot, 
swä  nach  den  napf  ieslicher  bot, 

35  swaz  er  trinkens  künde  nennen, 
daz  mohter  drinne  erkennen 
allez  von  des  gräles  kraft, 
diu  werde  geselleschaft 
hete  Wirtschaft  vome  gräl. 

40  wol  gemarete  Parziväl 

die  richeit  unt  daz  wunder  gröz: 
durch  zuht  in  vrägens  doch  verdroz. 
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er  dähtc   „mir  riet  Gurnamanz 
mit  großen  triwen  äne  schranz, 
ich  solte  vil  gevrägcn  niht. 
waz,  op  min  wesen  hie  geschult 
die  mäze  als  dort  pl  im? 
äne  vräge  ich  vernim, 
wiez  dirre  massenie  stet." 
in  dem  gedanke  näher  get 
ein  knappe,  der  truog  ein  swert. 
des  pale  was  tüsent  marke  wert; 
sin  gehilze  was  ein  rubin  ; 
onch  möhte  wol  diu  klinge  sin 
großer  wunder  urhap. 
der  wirt  ez  sime  gaste  gap. 
der  sprach  „herre,  ich  prähtz  in  not 
in  maneger  stat,  e.  daz  mich  got 
ame  libe  hat  geletzet, 
nu  sit  dermit  ergetzet, 
ob  man  iwer  hie  niht  wol  enpflege. 
ir  mugetz.  wol  füeren  alle  wege. 
240.  Swenne  ir  geprüevet  sinen  art, 
ir  sit  gein  strite  dermite  bewart." 

öwe,  daz  er  niht  vrägte  dö ! 
des  pin  ich  für  in  noch  unvrö. 
wan  do  er?  enpfienc  in  sine  hant, 
dö  was  er  vrägens  mit  ermant. 
och  riwet  mich  sin  süezer  wirt, 
den  ungenäde  niht  verbirt, 
des  im  von  vrägn  nu  waere  rät. 
genuoc  man  da  gegeben  hat: 
dies  pflägen,  die  griffen?  an ; 
si  truognz  gerüste  wider  dan. 

vier  karräschen  man  dö  luot. 
ieslich  frouwe  ir  dienest  tuot, 
6  die  jüngsten  nu  die  ersten, 
dö  schuofen  se  abr  die  bersten 
wider  zuo  dem  grälc. 
dem  wirte  und  Parziväle 
mit  zühten  neic  diu  künegin 
und  al  diu  juncfröwelin. 


si  brähten  wider  in  zer  tür, 

daz  si  mit  zuht  e  truogen  für. 
Farziväl    in  blicte  näcli. 

an  eimc  spanbettc  er  sach 
5  in  einer  kemonäten, 

e  si  nach  in  zuo  getäten, 

den  aller  seheensten  alten  man, 

des  er  künde  ie  gewan. 

ich  magez.  wol  sprechen  äne  guft: 
10  er  was  noch  gräwer  dan  der  tuft. 
241.  Wer  der  selbe  wsere, 

des  freischet  her  nach  maere. 

dar  zuo  der  wirt,  sin  burc,  sin  lant, 

diu  werdent  iu  von  mir  genant 
15  her  nach,  so  des  wirdet  zit, 

bescheidenlichen,  äne  strit 

unclc  an  allez  für  zogen. 

ich  sage  die  senewen  äne  bogen, 
diu  senewe  ist  ein  bispel. 
20  nu  dunket  iueh  der  böge  snel: 

doch 'ist  sneller,  daz  diu  senewe  jaget. 

ob  ich  iu  rehte  hän  gesaget, 

diu  senewe  gelichet  mueren  sieht: 

diu  dunkent  ouch  die  liute  reht. 
25  swer  iu  saget  von  der  krümbe, 

der  wil  iueh  leiten  iimbe. 

swer  den  bogen  gespannen  sihr, 

der  senewen  er  der  slehte  giht, 

man  welle  si  zer  biuge  erdenen, 
30  so  si  den  schuz  muoz  menen. 

swer  ab  dem  sin  maere  schiuzet, 

den  sin  durch  not  verdriuzet 

(wan  daz  hat  da  ninder  stat 

und  vil  gerümeclichen  pfat, 
35  zeinem  Aren  in,  zem  andern  für), 

min  arbeit  ich  gar  verlür, 

op  den  min  nurrc  drunge: 

ich  sagte  oder  sunge, 

daz  ez  noch  paz  verneine  ein  hoc 
40  odr  ein  ulmiger  stoc. 


28.   Lachmann   mit  einer  Handschrift   ungenande 


3'i.  den  sinj  l.achm.  des  in  Rift  der  Vermuthung  denons 
in  oder  dons 
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242.  Ich  wil  iu  doch  paz.  hediuten 
von  disen  jämerbicren  liuten. 

dar  kom  geriten  Parzival, 

man  sach  da  selten  freuden  schal, 

ez.  wiere  bühurt  oder  tanz ; 

ir  klagendiu  sta?te  was  so  ganz: 

sine  kerten  sich  an  schimphen  niht. 

swä  man  noch  minner  volkes  siht, 

den  tuot  etswenne  vreude  wol: 

dort  warn  die  Winkel  alle  vol 

und  ouch  ze  hove,  da  man  se  sach. 

der  wirt  ze  sime  gaste  sprach 

„ich  wsbDj  man  iu  gebettet  hat. 

stt  ir  müede,  so  ist  min  rät, 

daz.  ir  get,  leit  iueh  släfen." 

nu  solt  ich  schrien  wäfen 

umb  ir  scheiden,  daz  si  tunt: 

ez  wirt  groz.  schade  in  beiden  kunt. 

vorne  spanbette  trat 
üfen  tepch  an  eine  stat 
Parzival  der  wol  geslaht. 
der  wirt  bot  im  guote  naht. 
diu  riterschaft  dö  gar  üf  spranc: 
ein  teil  ir  im  dar  näher  dranc. 
do  fuorten  si  den  jungen  man 
in  eine  kemenäten  sän. 
diu  was  also  gelieret, 
mit  einem  bette  geret, 
daz  mich  min  armuot  immer  müet, 
sit  d'erde  alsölhe  richheit  blüct. 

243.  Dem  bette  armuot  was  tiur. 
aiser  glöhte  in  eime  nur, 

lac  drCife  ein  pfollcl  liehtgemäl. 
die  ritter  bat  dö  Parzival 
wider  varen  an  ir  gemach, 
do'r  da  niht  mer  bette  sach. 
mit  urloubc  se  fuoren  dan. 
hie  hebt  sich  ander  dienst  an. 

vil  kerzen  unt  diu  varwe  sin, 
die  gäbn  ze  gegenstritc  schin: 

17.  18.  tuont,  Kuont 


wa?  möhte  liehter  sin  der  tac? 

vor  sinem  bette  ein  andere  lac, 

dar  ufe  ein  kulter,  da  er  da  sa£. 

juncherren  snel  und  niht  ze  laz. 
5  maneger  im  dar  näher  spranc: 

si  enschuohten  bein,  diu  wären  blanc. 

ouch  zöch  im  mer  gewandes  abe 

manec  wol  geborner  knabe. 

vlsetec  warn  diu  selben  kindelin. 
10  dar  nach  giene  dö  zer  tür  dar  in 

vier  cläre  junefrouwen: 

die  solten  dennoch  schouwen, 

wie  man  des  beides  pflrege, 

und  ober  sanfte  liege. 
15  als  mir  diu  äventiure  gewuoc, 

vor  ieslier  ein  knappe  truoc 

eine  kerzen,  diu  wol  brau. 

Parzival  der  snelle  man 

spranc  underz.  declachen. 
20  si  sagten  „ir  sult  wachen 

244.  Durch  uns  noch  eine  wile." 

ein  spil  mit  der  ile 

het  er.unz  an  den  ort  geapilt. 

daz.  man  gein  lichter  varwe  zilt, 
25  daz.  begunde  ir  ougen  süezen, 

e  si  enpfiengen  sin  griiez.cn. 

ouch  fuogten  in  gedanke  not, 

daz.  im  sin  munt  was  so  rot, 

unt  daz.  vor  jugende  niemen  dran 
30  kos  gein  einer  halben  gran. 

dise  vier  junefrouwen  kluoc, 

heert,  waz.  ieslichiu  truoc. 

mora?,   win  unt  lutertrane 

truogen  dri  fif  henden  blanc; 
35  diu  vierde  junefrouwe  wis 

truog  obz  der  art  von  pardis 

uf  einer  tweheln  blancgevar. 

diu  selbe  kniete  ouch  für  in  dar. 

er  bat  die  frouwen  sitzen: 
40  si  sprach  „lät  mich  bi  witzenl 

so  wrcrt  ir  diens  ungewert, 

als  min  her  für  iueh  ist  gegert." 
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süc^er  rede  er  gein  in  niht  vergaz; 

der  herre  träne,  ein  teil  er  az. 

mit  urloube  se  giengen  widr: 

Parziväl  sieh  leite  nidr. 

ouch  sazten  juncherrelin 

üfen  tepch  die  kerzen  sin, 

dö  si  in  släfen  sähen; 

si  begunden  dannen  gäben. 

245.  Parziväl  niht  eine  lac: 
gesellecliche  unz  an  den  tac 
was  bi  im  strengiu  arbeit. 

ir  boten  künftigiu  leit 

sanden  im  in  släfe  dar, 

so  daz  der  junge  wol  gevar 

siner  muoter  troum  gar  widerwac, 

des  si  nach  Gahmurete  pflac. 

sus  wart  gesteppet  im  sin  troum: 

mit  swertslegen  umbe  den  soum, 

dervor  mit  maneger  tjoste  rieh. 

von  rabbine  hurteclich 

er  leit  in  släfe  etsliche  not. 

möhter  drizecstunt  sin  tot, 

daz  heter  wachende  e  gedolt: 

sus  teilt  im  ungemach  den  solt. 

von  disen  strengen  sachen 
muos  er  durch  not  erwachen, 
im  swizten  ädern  unde  bein. 
der  tag  ouch  durch  diu  venster  schein, 
dö  sprach  er  „we,  wä  sint  diu  kint, 
daz.  si  hie  vor  mir  niht  sint? 
wer  sol  mir  bieten  min  gewant?" 
sus  wart  ir  der  wigant, 
unz  er  anderstunt  entslief. 
nieman  da  redete  noch  enrief: 
si  wären  gar  verborgen, 
umbe  den  mitten  morgen, 
do  erwachte  aber  der  junge  man. 
üf  rihte  sich  der  küene  sän. 

246.  Ufem  teppech  sach  der  degen  wert 
ligen  sin  harnasch  und  zwei  swert: 

daz  eine  der  wirt  im  geben  hiez, 
daz  ander  was  von  Gaheviez. 


dö  sprach  er  zim  selben  sän 

„ouvve,  durch  waz  ist  diz  getan? 

deiswär,  ich  sol  mich  wäpen  drin. 

ich  leit  in  släfe  alsölhen  pin, 
5  daz  mir  wachende  arbeit 

noch  hiute  waetlich  ist  bereit. 

hat  dirre  wirt  urliuges  not, 

so  leist  ich  gerne  sin  gebot 

und  ir  gebot  mit  triuwen, 
10  diu  disen  mantel  niuwen 

mir  lech  durch  ir  güete. 

wan  stüende  ir  gemüete, 

daz  si  dienst  wolde  nemn! 

des  künde  mich  durch  si  gezemn 
15  und  doch  niht  durch  ir  minne: 

wan  min  wip  de  küneginne 

ist  an  ir  libe  alse  clär 

oder  für  baz:    daz  ist  war." 
er  tet,  aiser  tuon  sol. 
20  von  fuoz  üf  wäpent  er  sich  wol 

durch  strites  antwurte; 

zwei  swert  er  umbe  gurte. 

zer  tür  üz  gienc  der  werde  degen. 

da  was  sin  ors  an  die  Stegen 
25   geheftet;  schilt  unde  sper 

lent  derbi:    daz  was  sin  ger. 
247.  E  Parziväl  der  wigant 

sich  des  orses  underwant, 

mangez  er  der  gadem  erlief, 
30  so  daz  er  nach  den  liuten  rief. 

nieman  er  horte  noch  ensach: 

ungefüege  leit  im  dran  geschach. 

daz  het  im  zorn  gereizet. 

er  lief,  da  er  was  erbeizet 
35  des  äbents,  dö  er  komen  was. 

da  was  erde  unde  gras 

mit  tretenne  gerüeret 

untz  tou  gar  zerfüeret. 

al  schrinde  lief  der  junge  man 
40  wider  ze  sime  orse  sän. 

mit  pägenden  Worten 

saz  er  drüf.   die  porten 
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vander  wit  offen  sten, 
derdurch  ü?  grö?e  slä  gen. 
niht  langer  er  dö  habte: 
vast  üf  die  brükke  er  drabte. 
ein  verborgen  knappe'?  seil 
zöch,  da?  der  slagebrüken  teil 
het?  ors  vil  nach  gevellet  nidr. 
Parziväl  der  sach  sich  widr: 
dö  Wolter  hän  gevräget  ba?. 
„ir  sult  varen  der  sunnen  ha?" 
sprach  der  knappe,   „ir  slt  ein  gans. 
möht  ir  gerüeret  hän  den  flans 
und  het  den  wirt  gevräget! 
vil  priss  iuch  hat  betraget." 

248.  Nach  den  mseren  schrei  der  gast: 
gegenrede  im  gar  gebrast. 


swie  vil  er  nach  geriefe, 

reht  aiser  gende  sliefe, 

warp  der  knappe  und  sluoc  die  porten  zuo. 

dö  was  sin  scheiden  dan  ze  fruo 
5   an  der  flustbseren  zit 

dem,  der  nu  zins  von  freuden  git: 

diu  ist  an  im  verborgen. 

umbe  den  wurf  der  sorgen 

wart  getoppelt,  do  er  den  gräl  vant, 
10  mit  sinen  ougen,  äne  hant 

und  äne  würfeis  ecke. 

ob  in  nu  kumber  wecke, 

des  was  er  da  vor  niht  gewent: 

ern  hete  sich  niht  vil  gesent. 
15 


AUS  DEM  TITUREL. 

Lachmann  Str.  109  bis  131.  —  Litt.  Gesch.  §  60,  47  fgg.  S.  195  fg.  u.  §  61,  8  fgg.  S.  199. 


"Wie  diu  fürstinne        ü?  Katelange  betwungen 
was  von  der  strengen  minne,  alsus        het  ir  gedanc  ze  lange  unsanfte  gerungen, 
da?  si?  vor  ir  muomen  helen  wolte : 
20  diu  künegin  wart  innen        mit  herzen  schricke,  wa?  Sigüne  dolte. 
Reht  als  ein  touwec  rose         unde  al  na?  von  rcete, 
sus  wurden  ir  diu  ougen ;        ir  munt,  al  ir  antlütze  enphant  der  ncete. 
dö  künde  ir  kiusche  niht  verdecken 

die  lieplichen  liebe        in  ir  herzen:  da?  quäl  sus  nach  kintliem  recken. 
25       Dö  sprach  diu  küneginne         durch  liebe  und  durch  triuwe 
„öwö,  Schoysiänen  fruht,        ich  truoc  6  alze  vil  ander  riuwe, 
der  ich  phlac  hin  nach  dem  Anschevine : 

nu  wahset  in  min  swsere        ein  niwer  dorn,  sit  ich  kiuse  an  dir  pino. 
An  lande  unde  an  liuten,        sprich,   wa?  dir  werre; 
30  oder  ist  dir  min  tröst        und  ander  miner  mäge  so  verre, 


17.  Albrechts  Überarbeitung  Diu  fürstin  Sigüne  vil  serc  was  betwungen.        18.  von  starker  minnc  lüne  het 
ir  gedanc  vil         21.  rose  var,  al  naz  von  der  roetc  22.  ougen  clär,  und  allez  ir  antlütze        25.  diu 

künegin  mit  zulit  durch  winlich  ir  triuwe        30.  tröst  der  mine 
I.  Bd.  Altd.  Lcscb.  15 
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da?  dich  niht  ir  helfe  mac  erlangen? 

war  kom  din  sunneclicher  blic?        wß,  wer  hat  den  verstolen  dinen  wangen? 

113.  Ellendiu  maget,  nu  muo?  mich         din  eilende  erbarmen, 
man  sol  bi  drier  lande        krön  mich  immer  zelen  für  die  armen, 
5  ichn  gelebe  e,   da?  din  kumber  swinde 

und  ich  diu  rehten  mosre         al  diner  sorge  mit  wärheit  bevinde." 

„So  muo?  ich  mit  sorge         al  min  angest  dir  künden, 
hästu  mich  deste  unwerder  iht,         so  kan  din  zuht  sich  an  mir  gar  versünden, 
sit  ich  mich  dervon  niht  mac  gescheiden. 
10  lü  mich  in  dinen  hulden,         süe?iu  minne:  da?  stet  wol  uns  beiden. 
Got  sol  dir  Ionen:         swa?  ie  muotr  ir  kinde 
mit  minneclichem  zarte        erbot,  die  selben  triwe  ich  hie  vinde 
vil  stsetecliche  an  dir,  ich  fröuden  kranke. 

du  hast  mich  eilendes         erlägen:  diner  wiblien  güete  ich  danke. 
15       Dines  rätes,  dines         tröstes,  diner  hulde 

bedarf  ich  mit  einander,         sit  ich  al  gernd  nach  friunde  jämer  dulde, 
vil  quelehafter  not.         da?  ist  unwendec: 

er  quelt  min  wilde  gedanke        an  sin  bant;  al  min  sin  ist  im  bendec. 
Ich  hän  vil  äbende        al  min  schouwen 
20  ü?  venstren  über  heide,         üf  sträze  unde  gein  den  Hellten  ouwen 
gar  verloren:   er  kumet  mir  ze  selten, 
des  müezen  miniu  ougen         friundes  minn  mit  weinen  tiure  gelten. 

So  gen  ich  von  dem  venster         *  an  die  zinnen : 
da  warte  ich  osten,  westen,        obe  ich  möhte  des  werden  innen, 
25   der  min  herze  lange  hat  betwungen. 

man  mac  mich  vür  die  alten         senden  wol  zelen,  niht  für  die  jungen. 

Ich  var  üf  einem  wilden         wäge  eine  wile: 
da  warte  ich  verre,        mere  danne  über  dri?ec  mile, 
durch  da?,  ob  ich  horte  sölhiu  nnere, 
30   da?  ich  nach  minem  jungen        clärem  friunde  kumbers  enbsere. 
War  kom  min  spilende  fröude?        od  wie  ist  sus  gescheiden 
üz,  minem  herzen  hoher  muot?        ein  öwe  muo?  nu  folgen  uns  beiden, 


3.  muoz  wol  mich        h.  lii  diicr  lande  kröne  sol  mich  anders  niemen  nennen  denn  die  a.        7.  mit  der 
vorlile  phlilit  die  wärheit        11.   Got  lön  dir,  saclden  riche!  12.  mit  zarte  minnreliche  15.  Din 

rät,    din    trost    mir    bieten    sol   helfe  rieh  und    h.  16.  kanst  du  dich  triwe  nieten         IS.  Dahinter 

noch  Ez  wart  üf  iner  geworfen  nie  üz  kochen  noch  üz  kiele  ein  anker  also  swsr,  der  ie  ze  tal 
durch  wäc  so  liefe  geviele,  als  min  herze  in  jämer  ist  versenket,  ez  nett  ein  klein  gedinge,  daz  ez 
vor  töd  alsam  ein  hase  wenhet.  19.  20.  Ich  hän  min  äbcntschouwen  üz  venstern  über  beide  und 
gein  den  liebten  ouwen  nach  liebem  friunde  spilder  ougen  weide  21.  Lachmann  homet  23.  tbcr- 
arbeiliing  Uz  venster  sunnen  glcsten  gen  ich  27.  Uf  einem  wilden  wäge  var  ich  dann  ein  w. 
28.  der  warte  setze  ich  läge  verre  nie  31.  wünne  guot? 
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da?  ich  eine  für  in  wolte  liden. 

ich  wei?  wol,  da?  in  wider  gein  mir        jagt  sendiu  sorge,  der  mich  doch  kan  miden. 

121.  Owe  des,  mir  ist  sin         kunft  alze  tiure, 
nach  dem  ich  dicke  erkalte;         und  dar  nach,  als  ich  lige  in  gneistendem  viure, 
5  sus  erglüet  mich  Schionatulander: 

mir  git  sin  minne  hitze  als  Agremuntin  dem  wurme  Salamander." 

„Owe"  sprach  diu  künegin,         „du  redest  nach  den  wisen. 
wer  hat  dich  mir  verraten  ?         nu  fürht  ich  die  Franzoysinne  Anphlisen, 
da?  sich  habe  ir  zorn  an  mir  gerochen: 
10  al  diniu  wislichen        wort  sint  ü?  ir  munde  gesprochen. 

Schionatulander         ist  hoch  richer  fürste: 
sin  edelkeit,  sin  kiusche         törst  doch  nimer  genendn  an  die  getürsto, 
da?  sin  jugent  nach  diner  minne  spraeche, 

op  sich  de  Franze  Anphlisen         ha?  an  mir  mit  ha??e  niene  rseche. 
15        Si  zoch  da?  selbe  kint,  sit  e?         der  brüste  wart  enphüeret.  » 

gap  si  niht  durch  triegen         den  rät,  der  dich  hat  als  unsanfte  gerüeret, 
du  mäht  im,  er  dir  vil  fröude  erwerben, 
sistu  im  holt,  so  lä         dinen  wunschlien  lip  niht  verderben. 

Biut  im  da?  zeren,         lä  wider  clären 
20  din  ougen,  wange,  kinne.         wie  stet  also  junclichen  jären, 
op  so  liehte?  vel  da  bi  verlischet? 
du  hast  in  die  kurzlien         fröud  vil  sorge  alze  sere  gemischet. 

Hat  dich  der  junge  talfin         an  fröuden  verderbet, 
der  mac  dich  wol  an  fröuden         geriehen:  sielde  und  minne  üf  in  gerbet 
25  hat  sin  vater  und  diu  talfinette 

Mahaude,  diu  sin  muoter  was,         und  de  künegin  sin  muome  Schoette. 

Ich  klage  et,  da?  du  bist   '      alze  fruo  sin  amie. 
du  wilt  den  kumber  erben,  des        Mahaude  phlac  bi  dem  talfin  Gurzgrie. 
dicke  ir  ougen  habent  an  im  erfunden, 
30  da?  er  den  pris  in  mangen        landen  holt  under  helme  üf  gebunden. 

Schionatulander        an  prise  üf  muo?  stigen. 
erst  von  den  liuten  erboren,         die  niht  länt  ir  pris  nider  sigen: 


2.  Dahinter  noch  Owe,  swenn  ich  entsläfen  bin,  so  Kumt  er  mir  vil  dicke,  und  mich  erwecket  (er  ist 
hin)  der  vil  süeze  minnecliche  schricke.  so  wirt  aber  ernivvet  min  altez  trüren.  man  möht  üf  min 
flustliche    sorge    wol    für   stürm    ein    burc   müren.  3.    Owe,    sin    kunft,    sin    werder   gruoz   ist 

verre  mir  und  tiure        4.  erkalten  muoz        8.  wie  ich  an  dir  verraten  bin!  11.  Uz  Graswald  diu 

jugende        12.  sin  kiusch,  sin  edliu  lügende  15.  kindel,  sit  cz  wart  brüst  16.  durch    triegens 

wundervindel  gap  si  niht  rät,  der  dich  unsanfte  rüerct  19.  zc  wirdc  und  20.  kinn,  ougen,  wang 
ze  girde  23.  Hat  talfin  dich  gelctzct  an  freuden  und  24.  Lachm.  der  mac  dich  wol  an  fröuden 
geriehen    [der  riebet  dich  an  fröuden  wol?]:    |  vil  sa;ldc  unde  minne  üf  in  gerbet  2't.  25.   Über- 

arbeitung in  freude  rieh  <fich  setzet  sin  lip  :  vil  s&lde  und  minne  üf  in  erbet,  die  het  27.  Ich 
klage,  daz  du  frruden  bar  ze  fruo  bist  28.    erben  gar,  des         31.   Der  Grähardois   mit    werder 

zuht        31.  er  ist  erborn  von  der  fruht 

15* 
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er  wuohs  in  breit  gestrecket  an  die  lenge. 

nu  hol  da  zim  die  trcestlien        fröud,  unde  er  sorge  über  dich  niht  verhenge. 

129.  Swie  vil  dtn  herze         under  brüst  des  erlache, 
da?  hän  ich  niht  vür  wunder.        "wie  k'an  er  under  schiitlichem  dache 
5   sich  schickn !   üf  in  vil  zähere  wirt  gereret, 

die  uz.  heim  und  eken         springent,  da  fiurin  regen  sich  gemeret. 

Er  ist  ze  tjost  entworfen:        wer  künde  in  so  gemessen? 
an  mannes  antlütze        gein  wiplier  güet  nie  minner  vergeben 
wart  an  muoter  fruht,  als  ich?  erkenne. 
10   sin  blic  sol  diniu  ougen        gesüezen:  üf  gelt  dine  minne  i'm  nenne." 

Aldä  was  minne  erloubet         mit  minne  besloz^en. 
äne  wanc  gein  minne        ir  beider  herze  was  minne  unverdrossen, 
„owol  mich,  muome"  sprach  diu  herzoginne, 
„da?  ich  vor  al  der  werlde        den  Gräharzoys  nu  mit  urloub  so  minne!" 


AUS  DEM  HEILIGEN  WILHELM. 

Lachmann  45,  23  bis  51,  30.  —  Litt.  Gesch.  §  43,  47  S.  108  u.  §  57,  22.  24.  25.  S.  177  fg 


nu  näht  der  kristen  ungeval. 
die  beiden  berge  unde  tal 
mit  here  bedacten  schiere, 
man  hört  an  Halzibiere, 
swaz.  iemen  tet,  er  wold  et  klagen 
Pinel,  der  da  was  erslagen. 
dem  künge  von  Falfunde 
tet  sines  neven  sterben  we. 

46.  Halzibier  der  cläre 
mit  reidbrünem  bare 
und  spanne  breit  zwischen  brän, 
swa?  sterke  heten  sehs  man, 
die  truoc  von  Falfunde'  der  künec. 
der  was  al  siner  lide  frümec 
und  manliches  herzen, 
zer  zeswen  und  zer  lerzen 


15  gereht,  ze  beden  handen. 

sin  hoher  pris  vor  schänden 

was  mit  werdekeit  behuot. 

in  wibe  dienste  het  er  muot. 

nu  wart  gerochen  Pinel 

20  von  Halzibier,  dem  künge  snel, 

do  er  an  Vivians  ersach, 

da?  er  die  schar  mit  hurte  brach, 

und  da?  er  sluoc  Libilün, 

Arofels  swester  sun, 
25  Eskelabön  und  Galafre, 

Rubiün  und  Tampastö, 

Gloriön  und  Morhant. 

die  siben  künege  sä  zehant 

lägn  vor  Vivianze  tot. 
30   Halzebier  die  grözen  not 


3.  Ob  ilin  herz  hie  under  der  brüste  4.  5.  Lachm.  wie  Kan  er  sich  schicken  under  schiitlichem  dache! 

üf  in  vil  zähere  wirt  gereret,   mit  der   Vermntkung  wie  kan  er  under  seh.  dache  sich  schicken,   da  üf  in 
vil  zchere  reret  7.   Überarbeitung    Ze  tjost  entworfen  riebe  ist  er  nach  wünsch  gemezzen       8.  9.  sin 

antlülz  nianlicbe  wibes  süeze  und  clärheit  niht   vergezzen.    cz   wart  nie   reiner   fr.  12.  der  minn  vil 

unberoubet  was  ir  beider  herze  unv. 
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mit  einem  swertes  swanke  galt, 

da?  Vivians  wart  gevalt 

hinder?  ors  üf  d'erde. 

unversunnen  lac  der  werde, 

der  e  was  heidenscheft  ein  schür: 

des  jach  da  manec  amazür. 
47.  Do  e?  Vivianz  sus  ergienc, 

Hakebier  dise  ahte  forsten  vienc, 

Bertram  und  Gaudin, 

Gaudiers  und  Kiblin, 

Hünas  und  Gerart, 

Sanson  und  Witschart. 

die  erkant  sin  manlichiu  kraft 

wol  bi  ir  guoten  riterschaft. 

in  dühte  an  ir  gebseren, 

da?  si  ze  mäge  wseren 

von  art  dem  marcgräven  benant, 

und  da?  er  hete  gsebiu  pfant 

für  Arabeln  die  künegin. 

er  hie?  dise  ähte  fiieren  hin. 

manec  storje  dar  zuo  gähte, 
der  sere  da?  versmähte, 
durh  wa?  si  wären  ze  orsse  komn- 
'    von  wem  der  schal  da  wsere  vernomn, 
des  begunde  vrägen  manec  man: 
dien  westen  niht,  von  wem  gewan 
Terramer  so  grö?en  schaden, 
da?  sin  herze  in  jämer  muose  baden. 

manec  storje  durh  die  andern  brach. 
von  treten  niht  ze  guot  gemach 
der  cläre  Vivians  gewan. 
bi  einer  wile  er  sich  versan, 
dos  alle  enwec  komn  gevarn. 
des  marcgräven  swester  barn 
sach  ein  wunde?  ors  da  sten. 
al  krefte  los  begund  er  gen, 
48.  Mit  unstaten  drüf  er  sa?. 
sins  Schildes  er  da  niht  verga?: 
den  begund  er  dannen  mit  im  tragen, 
hulf  i?  iht,  nu  sold  ich  klagen 
Heimriches  tohter  suon. 
ob  ich  der  triwe  ir  reht  wil  tuon 


und  riterlichem  prise, 
und  ist  min  munt  so  wise, 
ich  sag  da?  msere  erkenneclich, 
wie  Vivians  der  lobes  rieh 
5  sich  selbe  verkouft  umb  unsern  sögen, 
und  wie  sin  hant  ist  tot  belegen, 
diu  den  gelouben  werte, 
unz  er  sin  verch  verzerte. 
der  uns  ime  toufe  wart 
10  und  Jesus  an  der  süe?en  vart 
ime  Jordan  wart  genennet  Krist, 
der  nam  uns  noch  bevolhen  ist, 
den,  die  der  touf  bedecket  hat: 
ein  wise  man  nimmer  lät, 
15  ern  denke  an  sine  kristenheit; 
dar  umbe  ouch  Vivianz  so  streit, 
unz  im  der  tot  nam  sine  jugent. 
sin  verch  was  Wurzel  siner  tugent: 
wser  da?  geswebt  hoch  sam  sin  pris, 
20  sone  möhte  er  deheinen  wis 
mit  swerten  niht  erlanget  sin. 
mich  jämert  durch  die  saelde  min, 
und  freu  mich  doch,  wie  er  restarp, 
der  sele  werdekeit  erwarp. 
25       49.  Der  junge  helt  vor  got  erkant 
reit  gein  dem  wa??er  Larkant. 
niht  der  sele  veige 
reit  nach  der  engel  zeige 
unkreftic  von  dem  plane 
30  gein  einer  funtäno. 

ander  boumc  und  albernach 
und  eino  linden  er  da  sach: 
durch  den  schate  kert  er  dar. 
vor  dem  tievel  nam  der  sele  war 
35  der  erzengcl  Kerubin. 
Vivians,  der  marter  din 
mag  ieslich  riter  manen  got, 
swenn  er  sich  selben  siht  in  not. 
der  junge  ü?  süe?em  munde  sprach 
40  „tugenthaftcr  got,  min  ungemach 
si  diner  hohen  kraft  gegeben, 
da?  du  mich  so  lange  lä?cst  leben, 
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unz  ich  min  ceheim  gesehe, 

und  da?  ich  des  vor  im  verjehe, 

ob  ich  ie  zuht  gein  im  gebrach, 

ob  mir  solch  untät  geschach." 

Kerubin  der  engel  lieht 

sprach  „nun  hab  des  zwivel  nieht, 

da?  vor  dinem  tode  dich 

din  ceheim  siht:    des  wart  an  mich." 

der  eDgel  sä  vor  im  verswant. 

Vivians  sich  sä  zehant 

stracte,  so  der  tot  geligt: 

unkraft  het  im  an  gesigt. 

50.  Der  fiuftebsere  Franzeys 
Willalm  eJikurneys 
mac  nu  die  flust  erkennen 
und  sich  selben  nennen 
zem  aller  schadhaftestem  man, 
der  schiltes  ampt  ie  gewan 
und  der  ie  riterschaft  gepflac. 
sin  beste  helfe  tot  da  lac 
unz  an  äht,  die  sint  gevangen. 
der  strit  was  so  ergangen: 
Munschoy  der  crye  was  geswigen; 
siniu  zweinzec  tüsent  warn  gedigen 
iuiz  an  vierzehen  der  sine, 
die  werliche  pine 
bi  ir  herren  dolten 
und  niht  von  im  enwolten, 
wan  da?  se  ir  verch  für  in  buten. 
in  bluote  unde  in  sweize  suten 
die  beide  von  der  hitze  starc. 
in  eime  stoube  er  sich  verbarc,        f 
da  niwe  storje  von  dem  her 
mit  poynder  kom ;  ü?  dem  mit  wer 
selb  fünfzehende  der  markis 
reit,  die  mit  swerten  pris 


heten  da  erhouwen. 

zelen  unde  schouwen 

si  sich  dö  begunden 

(an  den  selben  stunden 
5  si  marcten  rehte,  wa?  ir  was) 

uzerhalp  des  hers  an  eime  gras. 

51.  Der  ie  vor  schänden  was  behuot 

sprach  „freude  und  hoher  muot, 

ir  beidiu  siget  mir  ze  tal. 
10  wie  wenec  min  ist  an  der  zal! 

sint  mine  mäge  tot  belegen, 

mit  wem  sol  ich  nu  freude  pflegen? 

dar  zuo  min  eilenthafte  man. 

so  grözen  schaden  nie  gewan 
15  dehein  fürste  min  geno?. 

nu  sten  ich  freude  und  helfe  blo?. 

ein  dinc  ich  wol  sprechen  wil: 

dem  keiser  Karl  waer  ze  vil 

dirre  flüste  zeinem  male. 
20  die  er  tet  ze  Runzcväle 

unde  in  anderen  stürmen  sinen, 

diene  möhten  gein  den  minen 

ame  schaden  niht  gewegen. 

des  muo?  ich  immer  jämers  pflegen, 
25  ob  ich  hän  manlichen  sin. 

ey  Gyburc,  süe?iu  künigin, 

wie  nu  min  herze  git  den  zins 

nach  diner  minne !  wan  ich  bins 

mit  jämers  last  vast  überladen, 
30  da?  ich  den  künfteclichen  schaden 

an  dir  nu  muo?  enpfähen. 

swem  da?  niht  wil  versmähen, 

der  jehe  mir  mer  noch  flüste, 

dan  herze  under  brüste 
35  ie  getruoc  ze  heiner  zit, 

sit  Abel  starp  durh  bruoders  nit." 
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AUS  DEM  WIGALOIS  HERRN  WIRNTS  VON  GRAVENBERG. 


Ausgabe  Pfeifers,  Leipz.  1847,  S.  136,  23  bis  144,  8.  —  Litt.  Gesch.  §  48,  39.  S.  136 ;  §  52.  S.  151 ; 

§  60,  16.  17.  S.  191. 


„Herre,  geselle,  du  solt  mir  sagen, 
ob  der  wurm  si  erslagen." 
„ja  benamen ;  wan  ich  da?  sach, 
da?  ein  riter  durch  in  stach, 
und  da?  sin  lüt  so  vaste  schal, 
da?  e?  durch  den  walt  hal. 
ouch  lie  er  ims  vallen  da: 
nach  dem  riter  kerter  sä. 
ich  wei?  wol,  si  sint  beidiu  tot." 
„owe  danne!   so  wa?re  min  not 
und  min  klage  geniuwet. 
sin  lip  mich  iemer  riuwet, 
wand  er  iuch  erloste, 
herre,  mir  ze  tröste." 
si  sprach  „herre,  hat  er  den  lip 
verlorn  umb  mich  arme?  wip, 
so  wsere  ich  be??er  ungeborn." 
der  herre  sprach  „lä  dinen  zorn  (Sp.  137.) 
und  din  ungemüete: 
wa?,  ob  diu  gotes  güete 
in  durch  sine  triuwe  ernert?" 
diu  frouwe  sprach  „der  mir  ervert, 
ob  der  selbe  riter  lebe, 
der  hat  iemer  mine  gebe." 
si  het  an  guote  gro?e  kraft, 
wände  si  eine  gräfschaft 
het  in  dem  lande, 
ir  namen  man  erkande 
in  dem  lande  verre. 
Moral  hie?  der  herre. 
an  siner  geburt  was  er  grö?, 


vil  wol  der  fürsten  geno?; 

guoter  bürge  het  er  dri. 

disiu  lac  so  nähen  bi 

dem  sewe,  da?  er  rehte  für 
5  der  frouwen  kemenäten  tür 

sluoc,  als  e?  wint  was. 

dar  ü?  wären  an  da?  gras 

gegangen  sehs  frouwen 

zuo  dem  sewe  schouwen. 
10  der  mäne  luterlichen  schein. 

nu  sähen  si,  wä  vor  in  ein 

schiffelin  flo?  uf  dem  se. 

dar  inne  was  niht  liute  me 

niwan  ein  wip  unde  ir  man. 
15   den  lac  grö?iu  armuot  an. 

si  beten  sehs  kindelin: 

deste  später  muosen  si  sin 

nach  ir  gewerfte  üf  den  se. 

geltes  beten  si  niht  me 
20  niwan  ein  schif,  da?  si  truoc. 

als  in  ir  dinc  ze  heile  sluoc, 

so  bejagten  si  vil  küme  da?  brot. 

der  hunger  tet  in  gro?e  not: 

ditze  was  gar  ir  genist. 
25  nu  lic  si  unser  herre  Krist 

ze  trost  den  armen  kinden 

des  selben  nahtes  vinden,  (Sp.  138.J 

du  von  ir  armuot  zergie. 

got  der  was  erbarmic  ie; 
30  da?  erzeiget  er  an  maneger  stete: 

wan  swer  mit  lüterm  gebete 
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an  in  genäde  suochet, 
sin  barmunge  in  beruochet, 
als  wir?  an  den  buochen  lesen, 
ern  welle  uns  gensedec  wesen, 
unser  einer  möhte  niht  genesen. 

Sus  lie  er  sich  erbarmen 
die  selben  guotes  armen 
und  wist  si  zuo  des  sewes  Stade, 
da  der  riter  mit  dem  rade 
lac  als  ein  toter  man. 
nach  grase  wolde  er  u?  gän 
und  vant  in  also  ligen  da. 
sinem  wibe  wincter  sä; 
er  sprach   „hcere  her  ze  mir: 
ein  wunder  wil  ich  zeigen  dir. 
nu  sich,  hie  lit  ein  toter  man; 
der  hat  den  besten  harnasch  an, 
den  ich  ie  me  gesach." 
da?  wip  zuo  dem  manne  sprach 
„geselle,   lä  din  grasen  sin: 
hie  mite  suln  unser  kindelin 
werden  wol  beraten." 
ich  sagiu,  wie  sim  täten, 
sin  houbet  da?  was  gekeret  nider: 
da?  rilrten  si  ze  berge  wider, 
von  bluote  warn  die  riemen 
so  herte,  da?  si  niemen 
wol  entstricken  mohte: 
dö  in  da?  niene  tohte, 
do  begunden  si  si  sniden. 
da?  er  da?  muose  liden, 
da?  im  ein  man  unde  ein  wip 
also  entnacten  sincn  lip, 
da?  möhte  got  erbarmen, 
si  zugen  im  von  den  armen 
harnasch  unde  wäfenrok.   (Sp.  139.J 
sus  lager  stille  alsam  ein  stok, 
mit  bluote  gar  berunnen. 
und  hiet  er  sich  versunnen, 
so  wsere  e?  im  beliben  da. 
da?  wip  ersach  den  gürtel  sä; 
der  fröute  harte  sere  ir  muot: 


wände  er  dühte  et  si  vil  guot. 
vor  dem  manne  si  in  stal: 
zesamne  want  sin  als  ein  bal, 
da?  si  in?  niht  sehen  lie?; 

5  in  ir  biutel  si  in  stie?. 
owe,  da?  e?  ie  geschach, 
da?  dehein  wip  so  swach 
den  gürtel  in  ir  hant  genam! 
dem  andern  täten  si  alsam. 

10  sus  entnacten  si  in  gar. 

nu  nemt,  ir  guoten  liute,  war, 
wie  jasmerlich  der  riter  lac. 
im  was  naht  unde  tac 
alle?  ungemeine. 

15  sin  leben  da?  was  kleine: 
iedoch  was  im  der  lip  warm, 
innen  des  zöch  er  den  arm 
näher  zuo  dem  libe  ba?. 
da?  übel  wip  ervorhte  da?; 

20  si  sprach   „nu  sich,  lieber  man! 
got  hat  wol  zuo  uns  getan 
mit  dirre  grö?en  richeit. 
nu  si  dir  da?  für  war  geseit, 
und  lebt  er  unz  an  den  tac, 

25  da?  e?  uns  wol  geschaden  mac. 
wir  suln  in  ba?  tceten." 
„des  soltu  mich  niht  nceten" 
sprach  der  vil  getriuwe  man, 
„wand  er  doch  niht  genesen  kan." 

30   „zwäre,  er  tuot."   er  sprach  „niht." 
„woch,  e?  dühte  dich  ie  enwiht, 
swa?  ich  guotes  ie  getete." 
den  riter  nam  si  an  der  stete 
bi  dem  häre  und  zöch  in  (Sp.  140.,) 

35  gegen  dem  breiten  sewe  hin, 
als  si  in  wolde  ertrenken. 
er  sprach   „mäht  du  gedenken, 

.    saelic  wip,  hin  ze  gote? 

nu  was  doch  da?  von  sinem  geböte, 

■10  da?  da?  schiffelin  hie  her  stie?." 
da?  übel  wip  er  niht  enliez, 
dem  riter  nemen  sinen  lip. 
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e?  ist  ouch  noch  ein  übel  wip 
wirser  danne  dehein  man, 
wände  si  niht  bedenken  kan, 
wa?  ir  dar  nach  kümftic  si. 
diu  edeln  wip,  diu  sint  fri 
alles  Übels:  da?  wei?  ich  wol; 
ir  reiniu  herze  sint  guotcs  vol. 
wol  in,   der  da?  verdienen  kan, 
da?  in  ein  edeliu  frouwe  an 
niwan  güetlichen  siht. 
erwirbet  er  da  anders  niht, 
so  fröut  e?  in  doch  verre  baz, 
danne  ob  er  verdienet  da?, 
da?  im  ein  unedele  wip 
gsebe  guot  unde  lip. 
swem  si  fröude  wellent  geben, 
der  mac  vil  deste  gerner  leben ; 
da,  von  man  die  frouwen  sol 
äne  mä?en  haben  wol. 
ir  Ion  da?  git  vil  süe?en  zol. 

Diz  was  dem  hüse  so  nähen, 
da?  die  frouwen  sähen 
den  halsperc  wi?en 
und  den  heim  gli?en 
gegen  dem  mänen,  da  er  schein, 
nu  was  der  sehs  frouwen  ein 
gegangen  dar,  da  si  wol  sach, 
swa?  man  da  tet  unde  sprach, 
ich  hän  ofte  vernomen  da?, 
da?  man  tif  dem  wa??er  ba? 
verrer  hcere  dan  anderswä: 
also  tet  diu  frouwe  da.  (Sp.  141.,) 
si  sach  wol,  da?  da?  übel  wip 
dem  riter  entnacte  sinen  lip 
also  gar,   da?  dehein 
vadem  an  sinem  übe  schein, 
aus  lager  guotes  und  sinne  blo?. 
ern  schämte  sich  niht  häres  grö?: 
wände  ern  gehorte  noch  ensach, 
swa?  im  leides  da  gesebach. 
nu  sach  da?  herzeübel  wip, 
da?  sin  wünneclicher  lip 


süberlich  und  süe?e  was. 
für  in  kniet  si  üf  da?  gras 
und  nam  sines  libes  war. 

dö  was  er  ze  wünsche  gar 
5  wol  geschicket  über  al: 

sin  här  was  reit  unde  val, 

sin  lip  wi?  als  ein  sne\ 

do  ersiufte  si  und  sprach  „ow§, 

diz  ist  der  aller  scheenste  man, 
10  des  ich  künde  ie  gewan. 

mich  wundert,  wa?  im  st  geschehen. 

in  hat  niwan  der  wurm  ersehen; 

an  des  weide  ist  er  komen. 

der  hat  ouch  im  den  lip  benomen: 
15  wan  swa?  dem  lebendes  widervert, 

da?  ist  benamen  unernert. 

diz  mohte  wol  ein  fürste  sin. 

da?  ist  an  sinem  wäfen  schin: 

wan  da?  ist  von  golde  gar." 
20  mit  ir  goufen  truoc  si  dar 

des  wa??ers  unde  go?  im  in. 

vil  lützel  mäht  äne  sin 

enpfie  der  edel  riter  da. 

der  gebür  rief  dem  wibe  sä; 
25  er  sprach   „trac  den  harnasch  an. 

wir  suln  von  dem  walde  dan 

balde  varn,  e  e?  tage." 

dö  schiet  da?  wip  mit  gro?er  klage 

von  dem  scheenen  libe. 
30  dem  vil  Übeln  wibe   (Sp.  142.) 

gap  diu  minne  guoten  muot, 

als  si  noch  vil  manegem  tuot, 

wand  si  dem  kukte  sin  leben, 

dem  si  den  tot  e  woldc  geben: 
35  da?  machte  sin  vil  süe?er  lip. 

ich  beere  sagen,  da?  diu  wip 

nach  grö?er  ungüete 

vil  snelle  guot  gemüete 

geväben  von  der  minne. 
40  als  ich  mich  versinne, 

so  ist  mit  in  da?  beste  leben, 

da?  got  der  werkle  hat  gegeben. 
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diu  reinen  wip  sint  alle  guot: 
si  gebent  ofte  guoten  muot 
dem,  der  nach  ir  willen  tuot. 

In  disen  sorgen  fuoren  si  dan, 
da?  übel  wip  unde  ir  man, 
wie  si  ir  funt  so  brachten  dar, 
da?  sin  niemen  wurde  gewar, 
für  da?  hüs  in  sinen  glet, 
den  er  da  geziunet  het 
mit  röre  und  mit  rise. 
sus  fluzzen  si  vil  lise, 
unz  si  ze  stade  quämen. 
den  harnasch  si  dö  nämen 
und  truogen  in  in  ir  gemach, 
der  frouwen  einiu  da?  ersach: 
wand  e?  was  bi  ir  nähen, 
si  begunde  dar  gähen 
und  luogte  durch  den  zun  dar  in. 
dö  sach  si  allen  ir  gewin, 
heim,  schilt  und  isengewant. 
ein  vackel  wart  üf  gebrant: 
da  bi  kosten  si  ir  funt. 
der  was  be??er  danne  tfisent  pfunt, 
von  golde  und  von  gesteine. 
ir  angest  diu  was  kleine: 
si  wänden?  hän  verborgen, 
do  kom  e?  in  ze  sorgen, 
da?  e?  diu  frouwe  het  ersehen.   (Sp.  143.J 
ein  man  sol  e  vil  rehte  erspehen, 
da?  sin  iemen  werde  gewar, 
e  er  mit  tougen  dingen  dar 
kome,  da  e?  im  geschaden  mac: 
diz  ist  min  site,  des  ich  ie  pflac. 
diu  frouwe  nam  sin  rehte  war, 
unz  si  ersach  diu  wäfen  gar. 
dö  kom  ein  hunt  und  bal  si  an: 
zir  gespiln  flöch  si  dam* 
diz  was  wol  umbe  mitte  naht. 


der  frouwen  einiu  sprach   „nu  mäht 

du  uns  sagen,  wä  wsere  du  hin? 

d  unket  dich  da?  ein  guot  sin, 

da?  du  eine  von  uns  gSst? 
5  e?  kumt  vil  lihte,  da?  du  bestest 

alle  dine  unere  da." 

si  sprach  „frowe,  die  rede  lä: 

ich  was  niwan  zuo  dem  se." 

„nu  sich,  da?  e?  dir  iemer  me 
10  geschehe:  da?  wil  ich  raten  dir. 

ir  frouwen,  sin  ist  zit,  da?  wir 

gen  ze  kemenäten." 

vil  lise  si  do  träten 

und  giengen  zuo  ir  frouwen  sä. 
15  diu  sa?  mit  grö?er  klage  da 

bt  ir  Munt,  der  gehabt  sich  wol: 

ir  herze  was  abe  leides  vol 

umbe  den  riter,  der  sin  leben 

durch  si  dem  töde  het  gegeben. 
20   si  sprach    „ich  sol  den  riter  klagen, 

wand  er  durch  mich  hat  erslagen 

und  durch  sine  manheit 

den  wurm,  der  vil  grö?iu  leit 

disem  lande  hat  getan. 
25  beidiu  wip  unde  man, 

die  sint  des  tages  iemer  frö, 

da?  si  unser  herre  also 

von  dem  wurme  erledeget  hat. 

e?  ist  min  bet  und  ouch  min  rät, 
30  als  man  sich  des  tages  enste,   (Sp.  144.J 

da?  da?  lantvolc  alle?  ge 

mit  ir  kriuze  in  den  walt 

und  loben  in,  des  gewalt 

unde  des  vil  süe?er  tröst 
35  si  von  dem  tievel  hat  erlöst. 

so  wil  ouch  ich  den  selben  man 

mit  allen  den,  die  ich  hän, 

suochen,  der  e?  hat  getan." 
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Ich  hän  gelobet  die  muoter  din, 
vil  süezer  Krist  und  herre  min, 
der  eren  schrtn, 
in  dem  du  mensche  würde: 
Nu  wil  ich  ouch  dich,  herre,  loben, 
tset  ich  des  niht,  so  künde  ich  toben: 
du  swebest  oben 
ob  aller  eren  bürde. 
Sibenstunt  an  dem  tage  sol 
dir  lop  von  mir  erklingen: 
diu  wirde  zimt  dir,  herre,  wol: 
wan  du  bist  aller  tugende  vol; 
leitliche  dol 
kanstu  von  herzen  dringen. 

In  dinem  namen  so  lobe  ich  dich, 
das  du,  herr,  ie  geschücfe  mich; 
alsus  lob  ich 
dich,  minneclicher  keiser. 
So  lobe  ich,  herre,  da?  du  bist 
ein  wärer  got,  ein  wserer  Krist 
und  niht  enist 
an  dinem  bilde  heiser. 
E?  ist  an  allen  tugenden  klär, 
durchliuhtic  unde  reine; 
da  ist  wandeis  an  niht  umb  ein  här: 
e?  ist  *  reht,  sieht  unde  war 
und  offenbar 
und  alles  valsches  eine. 

Ich  lobe  dich,  vater,  herre  Krist, 
da?  dir  so  msere  der  sünder  ist: 
du  gist  im  frist 
vil  lange  üf  be??crunge. 


So  si  gelobet  naht  unde  tac 

din  lop,  da?  mich  vil  armen  sac 

gein  dir  enmac 

verteilen  menschen  zunge. 
5  wan  dir  sint  elliu  herzen  kunt 

und  offen  alle?  tougen ; 

du  weist  da?  mer  unz  üf  den  grünt 

und  alle?,  da?  ie  menschen  munt 

ze  keiner  stunt 
10  gesprach:    dast  äne  lougen. 

57.  So  lobe  ich,  herre,  dinen  tot, 

der  in  vil  strengebernder  not 

uns  helfe  bot 

und  uns  vil  armen  loste 
15  Von  iemer  wernder  brinnder  brunst, 

da  jämer  ist  und  jämers  gunst. 

so  * 

der  uns  so  tiure  tröste. 

Des  sol  dich  loben,  swa?  äten  habe, 
20  mit  hoher  wirde  und  ere, 

wip  unde  man,  kint  unde  knabe, 

dar  nach  swa?  fliege,  flie?  unt  trabe, 

kriech  unde  snabe, 

an  ende  und  iemer  mere. 
25       Got,  aller  güete  ein  anevanc, 

tief  unde  ho,  breit  unde  lanc; 

st  kan  gedanc 

süe?  in  dem  herzen  machen. 

Si  fliu?ct  ft?  der  minne  lant. 
30  vil  wol  im,  dem  si  wirt  erkaut! 

dem  muo?  zehant 

sin  herze  in  froeiden  lachen. 
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Swa?  im  diu  wcrlt  ze  leide  tuot, 

da?  ist  im  gar  ein  wünne : 

so  suo?e  enziindet  im  den  muot 

din  süe?iu  brinndiu  minnegluot. 

du  bist  so  guot 

ob  alle?  menschen  künne. 

59.  Du  bist  diu  senfte  süezekeit, 
die  man  vor  senfte  unsanfte  treit, 
und  herzeleit 
wart  nie  soliche?  mere 
Alsam  diu  senfte  süe?e  din. 
ez  ist  ir  wünnebernder  schin 
für  senden  pin 
ein  seclde  richiu  lere. 
Doch  kan  din  süeze  niender  hin 
wan  in  diu  reinen  herzen: 
da  birt  st  wünnebernden  sin 
und  ziuhet  alle  gnäde  drin, 
und  der  gewin 
vertribet  grimmen  smerzen. 

Du  küel,  du  kalt,  du  warm,  du  hei? 
und  aller  sadde  ein  umbekrei?, 
der  dich  niht  weiz, 
wiest  dem  so  rehte  swsere! 
Im  ist  der  tac  eins  järes  lanc, 
im  gruonet  selten  sin  gedanc, 
erst  äne  wanc 
gar  aller  frceiden  laere. 
Du  bist  so  gar  des  herzen  schin, 
ein  frceidebernder  sunne, 
ein  herzeliep  für  senden  ptn, 
für  triure  ein  frceide  voller  schrin, 
den  gernden  sin 
für  durst  ein  lebender  brunne. 

Liep  unde  liep,  liep  unde  zart, 
nie  liep  so  liep  eim  Rebe  wart; 
du  bist  von  art 
liep  allen  reinen  bilden. 
Dich  minnent  megde,  süeziu  wtp 
und  manic  tugenthafter  lip : 

6.  Haupt  ändert  allem         15.   Handschrift  U.  Ilpt 


da.  von  vertrip, 

ewa?  uns  dir  welle  wilden. 

Dich  minnet  erde  und  ouch  da?  mer, 

nur,  luft  und  ouch  die  winde, 
5  die  himele  und  alle?  himelher. 

sus  gistu  blüender  bluomen  ber 

an  alle  wer 

dim  liebsten  ingesinde. 

62.  Vil  maneges  reinen  herzen  trut, 
10  vil  manger  reiner  mägde  brut, 

lieht  unde  lüt 

in  ir  getrütem  sinne, 

Dich  triutet  manic  edeler  muot, 

dich  triutet  herze  und  herzebluot: 
15  du  bist  so  guot 

ze  triutenne,  trütminne. 

Dich  triutet  aller  Sternen  schin, 

der  mäne  und  ouch  der  sunne; 

dich  triutent  d'elemente  din: 
20  wa?  mühte  ba?  getriutet  sin 

kein  triutelin, 

sam  du,  getrüter  brunne? 
Du  voller  man,  du  voller  stern, 

wer  möht  din  iemer  stunde  enbern? 
25  der  tilgende  gern 

kan  unde  süe?er  minne, 

Der  muoz  din  inneclichen  gern: 

wan  du  kanst  wunder  wünnen  wem ; 

du  bist  ein  stern 
30  in  herzen  unde  in  sinne. 

Du  erliuhtest,  da?  nie  sunnen  schin 

noch  stern  erliuhten  künde. 

so  milte  ist  diner  minne  win: 

swem  er  kumt  in  da?  herze  sin, 
35  des  herzen  schrin 

wirt  froeiden  vol  von  gründe. 
Du  manges  herzen  minnebant, 

du  brinndiu  minne  übr  clliu  lant, 

e?  wart  bekant 
40  nie  lieber?  üf  der  erde. 
—  Din  liep  in  lebendem  libe  lebet: 

kam        eiä,  wol  im,  swer  dar  nach  strebet! 
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des  herze  swebet 

in  wünneberndem  werde. 

Du  blüejest  im  den  reinen  muot, 

als  in  der  liebten  ouwe 

ein  bernder  boum  schoen  unde  guot 

lachende  sine  blüende  bluot 

blüejende  tuot 

üf  gegen  dem  morgentouwe. 

65.  Tief  ist  des  wilden  meres  grünt : 
noch  tiefer  tüsenthundertstunt 
(da?  ist  uns  kunt) 
ist  din  erbermde  reine. 
Si  reichet  von  den  Sternen  abe 
unz  üf  die  grundelösen  habe, 
st  ist  ein  wäbe 
des  lebenden  honges  seine. 
Si  fiiu?et,  fliuget  unde  gät 
dur  mangiu  wildiu  wunder, 
du  bist  ein  visch  unz  üf  den  grät: 
din  süe?e  wandeis  niht  enhät; 
du  bist  ein  sät 
durfrühtic  obe  und  under. 

So  lobe  ich  dich,  vil  süe?er  got, 
da?  also  reine  ist  din  gebot, 
an  allen  spot 
so  staete  und  so  getriuwe. 
So  lobe  ich  dich,  daz  du  bist  da, 
swä  man  din  gert,  verr  unde  nä, 
und  da?  dir  gä 
ist  nach  des  menschen  riuwe. 
So  lobe  ich,   daz  du,  süezer  Krist, 
versmähtest  nie  den  armen: 
din  heilic  öre  entslozzen  ist 
gein  siner  stimme  zaller  frist, 
wan  du  der  bist, 
der  sich  da  kan  erbarmen. 

Sit  daz  du,  berndiu  minnebluot, 
bist  also  tugentrich  gcmuot 
und  also  guot, 
da?  dine  bernden  güeto 

3.  in  dem 


Mit  rede  nie  volenden  kan 

wedr  engel  dort,  hie  wip  noch  man, 

swie  vil  wir  hän 

gemüejet  din  gemüete: 
5  Ouch  zimet  wol,  da?  ich  dir  sage 

ein  lop  durch  dine  minne, 

da?  blüejende  in  die  werlt  ertage 

und  e?  den  besten  wol  behage 

an  alle  klage 
10  in  herzen  unde  in  sinne. 

68.  Du  bist  diu  erbarmherzekeit, 

diu  hohe  üf  in  den  himel  treit 

und  überbreit 

des  wilden  meres  breite; 
15  Ir  tief  abgründe  ist  äne  grünt; 

ir  lenge  wart  nie  menschen  kunt, 

swie  maneger  stunt 

man  ie  da  von  geseite. 

Ir  gnäde  niender  ist  so  smal, 
20  da?  ir  diu  werlt  geliche ; 

ir  triuwe  diu  ist  äne  zal, 

ir  minne  füllet  berc  unt  tal 

in  maneger  wal 

durch  elliu  künicriche. 
25       Du  bist  genant  da?  lebende  heil, 

da?  dur  uns  wart  dem  tode  veil. 

du  ta;te  uns  geil 

mit  dime  herzen  sere; 

Du  froeitest  uns  mit  dincr  not, 
30  du  lie?e  uns  leben  und  la;ge  tot: 

die  triuwe  erbot 

nie  mensche  menschen  möre. 

Sit  da?  Adam  von  diner  hant 

gebildet  wart  von  erden, 
35  son  wart  nie  höher  triuwe  erkant, 

noch  niemer  wirt:   dast  unerwant. 

des  wirt  gesant 

dir  lop  ze  himel  von  erden. 
Du  bist  gesungen  und  geseit 
40   da?  lamp,  da?  unser  sünde  treit, 


2.  die  llandschr.  weder,  Haupt  der       4.  Haupt  diu 
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daz,  dur  uns  leit 

mit  willen  alze  verre. 

"Wir  warn  dir,   herrc,  gar  ze  trut: 

du  spien  din  golt  an  bloze  hüt. 

wit  unde  lüt 

erschal,  getriuwer  herre, 

Diu  reine  stsete  minne  din, 

diu  süeze,  unwandelba?re. 

des  müez'estu  gesegent  sin, 

du  reiner  herzen  sunnen  schtn, 

du  lebender  win, 

du  froeide  in  rehter  swtere. 

71.  Du  bist  genant  der  guote  got, 
an  des  gewalt,  an  des  gebot 
.    äu  allen  spot 

nie  niht  enkunde  werden. 

Ez  loufe,   ez  klimme,  ez  sliche,   ez  strebe, 

*   ez  rinne,  ez  flieze,  ez  swebe, 

swa  ez  inder  lebe 

enzwischen  himel  und  erden : 

Der  aller  leben  ist  dir  bekant, 

dien  allen  birstu  spise; 

der  aller  leben  stät  unverwant 

in  diner  gotelichen  hant. 

sus  ist  bekant 

din  gnäde  in  maneger  wise. 

Du  lebendez  lieht,  du  lebendez  heil 
und  aller  sselde  ein  soelden  teil, 
wer  waere  geil 
enzwischen  himel  und  erde, 
Enwser  din  minnebernder  muot, 
der  aller  reiner  herzen  bluot 
ze  froeiden  tuot 
mit  müineclichem  werde? 
Du  froeiwest  aller  engel  muot 
und  aller  menschen  sinne  ; 
swaz  iender  hat  bein  oder  bluot, 
ze  froeiden  ez  din  güete  tuot: 
du  bist  so  guot, 
du  reiner  herzen  minne. 


73.  Du  zallen  ziten  hast  zertän 

din  arme,  uns  armen  wilt  enpfän, 

swie  vil  wir  hän 

getan  gein  diner  hulde: 
5  Und  wellen  wir  ze  hulden  vän, 

die  sünde  dur  din  minne  län, 

so  wiltu  uns  hän 

unschuldic  unser  schulde. 

Du  bist  so  guot,  so  rehte  guot, 
10  so  guot  ob  aller  güete; 

din  güete  lebendiu  wunder  tuot: 

si  bringet  dar  zuo  toten  muot, 

daz  berndiu  bluot 

swirt  uz  des  herzen  blüete. 
15       Dich  minnebernde  minnebluot, 

dich  minnet  sin,  dich  minnet  muot, 

dich  minnet  guot, 

des  reinen  herzen  güete; 

Dich  minnet  lip,  dich  minnet  leben, 
20  diu  sei,  die  man  siht  drinne  streben: 

Avan  du  kanst  sweben 

ob  aller  minne  blüete. 

Des  bistu  minne  minnden  bi  *  « 

den  minne  minnden  wandeis  fri, 
25  swie  vil  der  si, 

den  fliuzestu  ze  muote. 

Du  bist  der  minne  ein  anevanc 

noch  niemer  mer  ein  abeganc; 

du  bist  ein  sanc, 
30  des  niemerstunt  verdriuzet. 

Wan  minnet  dich  mit  werdekeit; 

tief  unde  hoch,  wit  unde  breit 

an  allez  leit 

din  minne  verre  fliuzet 
35  Wan  minnet  dich  für  win,  für  brot, 

für  golt,  für  edel  gesteine; 

wan  minnet  dich  für  scharlät  rot, 

wan  minnet  dich  unz  üf  den  tot; 

und  tuot  daz  not: 
W  du  bist  so  rehte  reine. 


17.  IIS.  u.  llpl  Minne        19.  sw.i  ezl  ///)(  ändert  swaz  30.  WS.  n.  Itpl  niemer  stunde 
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76.  Du  bist  der  brinnden  minne  fluz, 
der  minnde  giuzet  manegen  guz 
und  süezen  duz 
in  brinndiu  minndiu  herzen, 
Und  süezest  in  sin  unde  muot, 
alsam  daz  tou  die  bluomen  tuot. 
dln  minndiu  bluot 


vertuot  in  allen  smerzen. 
Diu  herzen,  diu  din  hant  bekort, 
diu  müezen  sich  des  gesten, 
daz  du  der  lebenden  minne  ein  hört 
5  bist  beidiu  hie  und  zhimel  dort; 
da  von  din  wort 
dir  blüement  d'alre  besten. 


AUS  DEM  TRISTAN. 

Gottfrieds   von  Strassburg    Werke,    hsggb.   durch   von  der   Hagen  1,    Breslau  1823,    8.  64  b 
bis  70  b,   Z.  4545  bis  4672  und  S.  160  b  bis  165  b,   Z.  11649    bis   12032;   Tristan  tmd  Isolt 
von  Gottfriedvon  Strassburg,  hsggb.  von  Massmann,  Leipz.  1843,  Sp.  115,  27  bis  126,   14  u.  293, 
11  bis  302,  34.  —  Litt.  Gesch.  §  43,  45  fgg.  78.  S.  107  fg.  112;  §  46,  15.  S.  127;  §  48,  38.42. 
S.  136  fg.;   §  52,  21.  23.  27.  S.  151  fg. ;    §  60,  33  fgg.  8.  193;   §  61,  12  fgg.  S.  200. 


Sus  greif  Rüäl  und  Tristan 
ir  dinc  bescheidenlichen  an, 
als  ez  in  beiden  was  gewant. 
si  gewunnen  harnasch  und  gewant 
innerhalben  drizic  tagen, 
daz  drizic  ritter  solten  tragen, 
die  sich  der  hövesche  Tristan 
ze  gesellen  wolte  nemen  an. 

Swer  mich  nu  fraget  umbe  ir  kleit 
und  umbe  ir  kleider  richeit, 
wie  diu  ze  samene  wurden  bräht, 
des  bin  ich  kurze  bedäht: 
dem  sage  ich,  als  daz  mscre  giht. 
sage  ich  ime  anders  iht, 
so  widertribe  er  mich  dar  an 
und  sage  er  selbe  baz  dervan. 
ir  kleider  wären  üf  geleit 
mit  vier  bände  richeit, 
und  was  der  vierre  iegelich 
in  ir  ambete  rieh, 
daz  eine  daz  was  hoher  muot; 
daz.  ander  daz  was  vollez  guot; 
daz  dritte  was  bescheidenheit, 
diu  disiu  zwei  zc  samene  sneit; 


&&T,  vierde  daz  was  hövescher  sin:  4569. 

der  nsete  disen  allen  drin. 
10  sl  worhten  alle  viere 

vil  rehte  in  ir  maniere: 

der  höhe  muot  der  gerte; 

daz  volle  guot  gewerte ; 

bescheidenheit  schuof  unde  sneit; 
15  der  sin  der  nsete  ir  aller  kleit 

und  ander  ir  feitiure, 

baniere  und  covertiure 

und  andern  der  ritter  rät, 

der  den  ritter  bestät. 
20  swaz  so  daz  ros  und  ouch  den  man 

ze  ritter  gcprüeven  kan, 

der  geziue  was  aller  sere  rieh, 

und  also  rieh,  daz.  iegelich 

eim  künege  wol  gezamie, 
25  daz  er  swert  dar  innc  na?me. 
Sit  die  gesellen  sint  bereit 

mit  bescheidenlicher  richeit, 


5.  zc  himel  HS.  hie,  zc   himclc  llpl.         9.  15.   näto 

tdllagcn   und  Massmann   gegen    die  bessere»  lland- 

30         srhriflen.  21.  rdll.  (wie  überall  rilerj    riterc, 
M.  ritterc 
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wie  gevähe  ich  nu  min  sprechen  an,  4589. 

da?  ich  den  werden  houbetman, 

Tristanden,  so  bereite 

ze  siner  swertleite, 

da?  man  e?  gerne  verneme 

und  an  dem  msere  wol  gezeme? 

ichn  wei?,  wa?  ich  da  von  gesage, 

da?  iu  geliche  und  iu  behage 

und  schone  an  diseme  msere  ste. 

wan  bi  minen  tagen  und  e 

hat  man  so  rehte  wol  geseit 

von  Averltlicher  zierheit, 

von  richem  gersete: 

ob  ich  der  sinne  haste 

zwelve,  der  ich  einen  hän, 

mit  den  ich  umbe  solte  gän, 

und  wa;re  da?  gevüege, 

da?  ich  zwelf  zungen  trüege 

in  min  eines  munde, 

der  iegelichiu  künde 

sprechen,  als  ich  sprechen  kan, 

ine  wiste  wie  gevähen  an, 

da?  ich  von  richeite 

so  guotes  iht  geseite, 

mane  hffite  ha?  da  von  geseit. 

ja,  ritterlichiu  zierheit, 

diu  ist  so  manege  wis  beschriben 

und  ist  mit  rede  also  zertriben, 

da?  ich  niht  kan  gereden  dar  abe, 

da  von  kein  herze  vröude  habe. 

Hartman  der  Ouwajre, 
ahi,  wie  der  diu  macre 
beide  ü?en  unde  innen 
mit  worten  und  mit  sinnen 
durchverwet  und  durchzieret! 
wie  er  mit  rede  figieret 
der  äventiure  meine! 
wie  lüter  und  wie  reine 
gin  kristalliniu  wörtelin 
beidiu  sint  und  iemer  müe?cn  sin! 


si  koment  den  man  mit  siten  an,  4629. 

si  tuont  sich  nähen  zuo  dem  man 

und  liebent  rehtem  muote. 

swer  guote  rede  ze  guote 
5  und  ouch  ze  rehte  kan  verstän, 

der  muo?  dem  Ouwasre  län 

sin  schapel  und  sin  lörzwi. 

swer  nu  des  hasen  geselle  st 

und  üf  der  wortheide 
10  höhsprunge  und  witweide 

mit  bickelworten  welle  sin 

und  üf  da?  lörschapellekin 

wän  äne  volge  welle  hän, 

der  lä?e  uns  bi  dem  wäne  stän, 
15  wir  wellen  an  der  kür  ouch  wesen. 

wir,  die  die  bluomen  helfen  lesen, 

mit  den  da?  selbe  loberis 

undervlohten  ist  en  bluomen  wls, 

wir  wellen  wi??en,  wes  er  ger. 
20  wan  swer  es  ger,  der  springe  her 

und  stecke  sine  bluomen  dar: 

so  nemen  wir  an  den  bluomen  war, 

ob  si  so  wol  dar  an  gezemen, 

da?  wir?  dem  Ouwaere  nemen 
25  und  geben  im  da?  lörzwi. 

sit  aber  noch  niemen  komen  st, 

der  e?  billicher  süle  hän, 

s6  helf  iu  got,  so  lä?en  stän! 

wir  suln  e?  niemen  lä?en  tragen, 
30  sin  wort  ensin  vil  wol  getwagen, 

sin  rede  si  eben  unde  sieht; 

ob  iemen  schone  und  üfreht 

mit  ebenen  sinnen  dar  getrabe, 

da?  er  dar  über  iht  besnabe. 
35  vindsere  wilder  mosre, 

der  märe  wildensere, 

die  mit  den  ketenen  liegent 

und  stumphe  sinne  triegent, 

die  golt  von  swachen  Sachen 
40   den  kinden  kunnen  machen 


22.  vdll.  u.  M.  weste 


2.  nähe      18.  in      28.  s6  läze  wir«  stän      31.  ensj 
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und  ü?  der  bühsen  gießen  4669. 

stoubine  mergrie?en: 

die  bernt  uns  mit  dem  stocke  schate, 

niht  mit  dem  grüenen  linden  blate, 

mit  zwigen  noch  mit  esten; 

ir  schate  der  tuot  den  gesten 

vil  selten  in  den  ougen  wol. 

ob  man  der  wärheit  jehen  sol, 

dane  gät  niht  guotes  muotes  van, 

dane  lit  niht  herzelustes  an; 

ir  rede  ist  niht  also  gevar, 

da?  edele  herze  iht  lache  dar. 

die  selben  wildenaere, 

st  müe?en  tiutsere 

mit  ir  maeren  lä?en  gän: 

wir  mugen  ir  da  nach  niht  verstän, 

als  man  si  hoeret  unde  siht; 

sone  hän  wir  ouch  der  muo?e  niht, 

da?  wir  die  glose  suochen 

in  den  swarzen  buochen. 

Noch  ist  der  värwaere  mär. 
von  Steinahe  Bliker, 
diu  sinen  wort  sint  lussam. 
sl  worhten  frouwen  an  der  ram 
von  golde  und  ouch  von  siden; 
man  möhte  se  undersniden 
mit  kriechischen  borten, 
er  hat  den  wünsch  von  Worten, 
sinen  sin  den  reinen, 
ich  wsene,  da?  in  feinen 
ze  wunder  haben  gespunnen, 
und  haben  in  in  ir  brunnen 
geliutert  und  gereinet; 
er  ist  benamcn  gefeinet, 
sin  zunge,  diu  die  barphe  treit, 
b!  hat  zwo  volle  saelekheit: 
da?  sint  diu  wort,  da?  ist  der  sin; 
diu  zwei  diu  harphent  under  in 
ir  msere  in  vremedem  prise. 
der  selbe  wortwise, 

23.  siniu 

I.  Dd.  Altd.  Lcscb. 


nemt  war,  wie  der  hier  under  4709. 

an  dem  Umbehange  wunder 

mit  spaeher  rede  entwirfet, 

wie  er  diu  me??er  wirfet 
5  mit  behendeclichen  rimen. 

wie  kan  er  rime  limen, 

als  ob  si  da  gewahsen  sin! 

e?  ist  noch  der  geloube  min, 

da?  er  buoch  unde  buochstabe 
10  für  vederen  an  gebunden  habe: 

wan  wellet  ir  sin  nemen  war, 

sin  wort  diu  sweiment  als  der  ar. 
"Wen  mac  ich  nu  mer  ü?  gelesen? 

ir  ist  und  ist  genuoc  gewesen 
15  vil  sinnic  und  vil  rede  rieh. 

von  Veldeken  Heinrich, 

der  sprach  ü?  vollen  sinnen. 

wie  wol  sanc  er  von  minnen! 

wie  schone  er  sinen  sin  besneitl 
20  ich  waen,  er  sine  wisheit 

u?  Pegases  urspringe  nam, 

von  dem  diu  wisheit  elliu  kam. 

ine  hän  sin  selbe  niht  gesehen: 

nu  hoere  ich  aber  die  besten  jehen, 
25  die  dö  bi  sinen  jären 

und  sit  her  meister  wären: 

die  selben  gebent  im  einen  prls: 

er  imphete  da?  erste  ris 

in  tiutischer  zungen, 
30  da  von  sit  este  ersprungen, 

von  den  die  bluomen  kämen, 

da  si  die  spaehe  ü?  nämen 

der  meisterlichen  vünde. 

und  ist  diu  selbe  künde 
35  so  witen  gebreitet, 

so  manege  wis  geleitet, 

da?  alle,  die  nu  sprechent, 

da?  die  den  wünsch  da  brechent 

von  bluomen  und  von  risen 
40  an  Worten  unde  an  wisen. 


16.  Die  Handschriften  Veldeken,  Veldekin,  Veldecke, 
Waldeckc.       28.  inpfete,  inpbete  vdll.  M. 
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Der  nahtegalen  der  ist  vil;  4749. 
von  den  ich  nu  niht  sprechen  wil: 
si  enhcerent  niht  ze  dirre  schar, 
durch  da?  sprich  ich  niht  anders  dar, 
wan  da?  ich  iemer  sprechen  sol: 
si  kunnen  alle  ir  ambet  wol 
und  singent  wol  ze  prise 
ir  süe?e  sumerwise ; 
ir  stimme  ist  lüter  unde  guot; 
si  gehcnt  der  werlte  hohen  muot 
und  tuont  reht  in  dem  herzen  wol. 
diu  werlt  diu  waere  unruoches  vol 
lind  lebete  rehte  als  äne  ir  danc, 
wan  der  vil  liebe  vogelsanc: 
der  ermant  vil  dicke  den  man, 
der  ie  ze  liebe  muot  gewan, 
beide  liebes  unde  guotes 
und  maneger  hande  muotes, 
der  edelen  herzen  sanfte  tuot. 
e?  wecket  vriuntlichen  muot, 
hie  von  kumt  inneclich  gedanc, 
so  der  vil  süeze  vogelsanc 
der  werlde  ir  liep  beginnet  zaln. 
nu  sprechet  umb  die  nahtegaln; 
die  sint  ir  dinges  so  bereit 
und  kunnen  alle  ir  senede  leit 
so  wol  besingen  und  besagen: 
welhiu  sol  ir  baniere  tragen, 
sit  diu  von  Hagenouwe, 
ir  aller  leitevrouwe, 
der  werlde  alsus  geswigen  ist, 
diu  aller  deene  houbetlist 
versigelet  in  ir  zungen  truoc? 
von  der  denk  ich  vil  und  genuoc, 
ich  meine  ab  von  ir  doenen, 
den  süe?en,  den  schoenen, 
wä  si  der  so  vil  nseme, 
wann  ir  da?  wunder  kseme 
ßö  maneger  wandelunge. 
ich  warne,  Orfees  zunge, 


3*.  gedenke        38.  wannen        40.  Orfeus   rdll.  Or- 
feuses  M. 


diu  alle  dorne  künde,  4789. 
diu  deenete  üz  ir  munde. 

Sit  da?  man  der  nu  niht  enhät, 
so  gebet  uns  etelichen  rät 
5   (ein  saelic  man  der  spreche  dar): 
wer  leitet  nu  die  lieben  schar? 
wer  wiset  diz  gesinde? 
ich  warne,  ich  si  wol  vinde, 
diu  die  baniere  füeren  sol: 

10  ir  meisterinne  kan  e?  wol, 
diu  von  der  Vogelweide, 
hei  wie  diu  über  heide 
mit  hoher  stimme  schellet  I 
wa?  Wunders  si  gestellet, 

15  wie  spaehe  se  organieret, 
wie  se  ir  sanc  wandelieret! 
ich  meine  ab  in  dem  done 
da,  her  von  Zitheröne, 
da  diu  gotinne  Minne 

20  gebiutet  tif  und  inne: 

diu  ist  da  ze  hove  kamererin. 
diu  sol  ir  leiterinne  sin: 
diu  wiset  si  ze  wünsche  wol; 
diu  wei?  wol,  wä  si  suochen  sol 

25  der  minnen  melodie. 
si  unde  ir  companie, 
die  müe?en  so  gesingen, 
da?  si  ze  vröuden  bringen 
ir  trüren  unde  ir  senede?  klagen; 

30   und  da?  geschehe  bi  minen  tagen! 
Nu  hän  ich  rede  genuoge 
von  guoter  liute  vuoge 
gevüegen  liuten  vür  geleit: 
ie  noch  ist  Tristan  umbereit 

35  ze  siner  swertleite. 

ine  wei?,  wiech  in  bereite: 
der  sin  wil  niender  dar  zuo; 
sone  wei?  diu  zunge,  wa?  si  tuo 
aleine  und  an  des  sinnes  rät, 

40  von  dem  sir  ambet  alle?  hat. 
wa?  aber  nu  werre  in  beiden, 
des  wil  ich  iueh  bescheiden. 
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Si  zwei  hat  da?  verirret,  4831. 
da?  tüsenden  wirret: 
dem  man,  der  niht  wol  reden  kan, 
kumt  dem  ein  rede  richer  man, 
im  erlischet  in  dem  munde 
da?  selbe,  da?  er  künde, 
ich  wsene,  mir  ist  alsam  geschehen, 
ich  sihe  und  hän  bi?  her  gesehen 
so  manegen  schone  redenden  man, 
da?  ich  des  niht  gereden  kan, 
e?n  dunke  mich  da  wider  ein  wint, 
als  nu  die  liute  redende  sint. 
man  sprichet  nu  so  rehte  wol, 
da?  ich  von  gro?em  rehte  sol 
miner  worte  nemen  war 
und  sehen,  da?  se  also  sin  gevar, 
als  ich  wolte,  da?  si  wahren 
an  vremder  liute  maeren, 
und  alse  ich  rede  geprüeven  kan 
an  einem  anderen  man. 

Nu  enwei?  ich  wies  beginne, 
min  zunge  und  mine  sinne, 
dien  mugen  mir  niht  ze  helfe  komen: 
mir  ist  von  vorhten  genomen 
enmitten  ü?  dem  munde 
da?  selbe,  da?  ich  künde, 
hie  zuo  enwei?  ich  wa?  ich  tuo, 
ichn  tuo  da?  eine  dar  zuo, 
deswär,  da?  ich  noch  nie  getete: 
mine  vlehe  und  mine  bete, 
die  wil  ich  erste  senden 
mit  herzen  und  mit  henden 
hin  widere  zEliköne 
ze  dem  niunvalten  tröne, 
von  dem  die  brunncn  die?ent, 
u?  den  die  gäbe  vlie?ent 
der  Worte  und  der  sinne, 
der  wirt,  die  niun  wirtinne, 
Apolle  und  die  Kamenen, 
der  ören  niun  Sirenen, 

27.  Biidc  waz  getuo        33.  wider  iiliküiie 


die  da  ze  hove  der  gäbe  phlegent,  4871. 

ir  gnade  teilent  unde  wegent, 

als  se  ir  der  werlde  gunnen: 

die  gebent  ir  sinne  brunnen 
5  so  vollecliche  manegem  man, 

da?  si  mir  einen  traben  da  van 

mit  eren  niemer  mugen  versagen. 

und  mac  ouch  ich  den  da  bejagen, 

so  behalte  ich  mine  stat  da  wol, 
10  da  man  se  mit  rede  behalten  sol. 

der  selbe  trahen  der  eine, 

der  ist  ouch  nie  so  kleine, 

ern  müe?e  mir  verrihten, 

verrihtende  beslihten 
15  beide  Zungen  unde  sin, 

an  den  ich  sus  entrihtet  bin. 

diu  minen  wort  muo?  er  mir  län 

durch  den  vil  liehten  tegel  gän 

der  kanonischen  sinne 
20  und  muo?  mir  diu  dar  inne 

ze  vremdem  wunder  eiten, 

dem  Wunsche  bereiten 

als  golt  von  Aräbe. 

die  selben  gotes  gäbe 
25  des  wären  Elikönes, 

des  oberesten  trones, 

von  dem  diu  wort  entspringent, 

diu  durch  da?  ore  klingent 

und  in  da?  herze  lachent, 
30  die  rede  durliuhtic  machent 

als  ein  erweite  gimme: 

die  geruochen  mine  stimme 

und  mine  bete  erheeren 

oben  in  ir  himelkocren, 
35  und  rehte  als  ich  gebeten  hän. 

nu  diz  länt  alle?  stn  getan, 

da?  ich  des  alles  si  gewert, 

des  ich  von  worten  hän  gegert, 

und  habe  des  alles  vollen  hört; 
*0  senft  allen  ören  miniu  wort; 


30.  lül 


Ki 
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ber  iegelichem  herzen  schate  4911. 

mit  dem  ingrüenen  linden  blate; 

ge  miner  rede  als  ebene  mite, 

da?  icher  an  iegelichem  trite 

rum  nnde  reine  ir  strafe 

noch  an  ir  strafe  lä?e 

deheiner  slahte  stöubelin, 

e?n  müe?e  dan  gescheiden  sin, 

und  da?  si  niwan  ufen  kle 

unde  üf  liebten  bluomen  ge : 

dannoch  gewende  ich  minen  sin, 

so  kleine  als  ich  gesinnet  bin, 

küm  oder  niemer  dar  an, 

dar  an  sich  also  manec  man 

versuochet  und  verpriset  hat. 

deswär,  ich  sol  es  haben  rät. 

und  kert  ich  alle  mine  kraft 

ze  ritters  bereitschaft, 

als  weiz^  got  maneger  hat  getan, 

und  seite  iu  da?,  wie  Vulkan, 

der  wise,  der  msere, 

der  guote  listmachaere, 

Tristande  sinen  halsberc, 

swert  unde  hosen  und  ander  werc, 

da?  den  ritter  sol  bestän, 

durch  sine  hende  lie?e  gän 

schon  und  nach  meisterlichem  Site; 

wie  erm  entwürfe  unde  snite, 

den  kuonheit  nie  bevilte, 

den  eber  an  dem  schilte; 

wie  erm  den  heim  betihte 

und  oben  dar  üf  rihte 

al  nach  der  minnen  quäle 

die  viurinen  sträle; 

wie  er  im  al  besunder 

ze  Wunsche  und  ze  wunder 

bereite  ein  und  ander; 

und  wie  min  vrou  Kassander, 

diu  wise  Troierinne, 

ir  liste  und  alle  ir  sinne 

4.  ich  ir      6.  enläze       28.31.  wie  er  im  rdll. 
im  M. 


dar  zuo  haete  gewant,  4951. 
da?  si  Tristande  sin  gewant 
berihte  und  bereite 
nach  solher  wisheite, 
5  so  si?  aller  beste 
von  ir  sinnen  weste, 
der  geist  ze  himele,  als  ich?  las, 
von  den  goten  gefeinet  was: 
wa?  haete  da?  iht  ander  kraft, 

10  dan  als  ich  die  geselleschaft 
Tristandes  e  bereite 
ze  dirre  swertleite  ? 
mag  ich  die  volge  von  iu  hän, 
so  ist  min  wän  also  getan, 

15  und  wei?  da?  wol:  muot  unde  guot, 
swer  zao  den  zwein  gerseten  tuot 
bescheidenheit  und  höfschen  sin, 
diu  vieriu  würkent  under  in 
als  wol  als  iemen  ander. 

20  ja,  Vulkan  und  Kassander, 
diu  zwei  bereiten  ritter  nie 
ba?  ze  prise  danne  ouch  die. 


Hie  mite  strichen  die  kiele  hin; 
25  si  beide  hasten  under  in 

guoten  wint  und  guote  var. 

nu  was  diu  vröuwine  schar, 

Isot  und  ir  gesinde, 

in  wa??er  unde  in  winde 
'30  des  ungevertes  ungewon. 

unlanges  komen  si  da  von 

in  ungewonliche  not. 

Tristan  ir  meister  dö  gebot, 

da?  man  ze  lande  schielte 
35  und  eine  ruowe  hielte. 

nu  man  gelante  in  eine  habe, 

nu  gie  da?  volc  almeistic  abe 

durch  banekie  ti?  an  da?  lant. 

nu  gienc  ouch  Tristan  zehant 
40  begrüe?en  und  beschouwen 
wier        die  liebten  sine  vrouwen. 

und  als  er  zuo  zir  nidcr  gesa? 
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und  redeten  diz  unde  da?  11668. 

von  ir  beider  dingen, 

er  bat  im  trinken  bringen. 

nune  was  da  niemen  inne 

an  die  küneginne 

wan  kleiniu  juncvröuwelin. 

der  eine?  sprach  „seht,  hie  stät  win, 

in  disem  vä??eline." 

nein,  e?n  was  niht  mit  wine, 

doch  e?  im  gelich  woere: 

e?  was  diu  wernde  swsere, 

diu  endelose  herzenöt, 

von  der  si  beide  lägen  tot. 

nu  was  ab  ir  da?  unrekant. 

si  stuont  üf  und  gie  zehant, 

da  da?  tranc  und  da?  glas 

verborgen  und  behalten  was; 

Tristande,  ir  meister,  bot  si  da?: 

er  bot  Isöte  vür  ba?. 

sl  tranc  ungerne  und  über  lanc 

und  gap  dö  Tristand,  unde  er  tranc, 

und  wänden  beide,  e?  wsere  win. 

iemitten  gienc  ouch  Brangacn  in 

unde  erkande  da?  glas 

und  sach  wol,  wie  der  rede  was: 

si  erschrac  so  sere  unde  erkam, 

da?  e?  ir  alle  ir  kraft  benam, 

und  wart  reht  als  ein  tote  var. 

mit  totem  herzen  gie  si  dar: 

si  nam  da?  leide  veige  va?, 

Bi  truoc  e?  danne  und  warf  da? 

in  den  tobenden  wilden  so. 

„owe  mir  armen"  sprach  sc,  „owe, 

da?  ich  zer  werlde  ie  wart  geborn! 

ich  arme,  wie  hän  ich  verlorn 

min  erc  und  mine  triuwe! 

da?  e?  got  iemer  riuwe, 

da?  ich  an  dise  reise  ie  kamt 

da?  mich  der  tot  dö  niht  ennam, 

dö  ich  an  dise  veige  vart 


mit  Isöt  ie  bescheiden  wart!  11708. 

owe  Tristan  und  Isöt! 

diz  tranc  ist  iuwer  beider  tot." 
Nu  da?  diu  maget  und  der  man, 
5  Isöt  unde  Tristan, 

den  tranc  getrunken  beide,  sä 

was  ouch  der  werlde  unmuo?e  da, 

minn,  aller  herzen  lägerin, 

und  sleich  zir  beider  herzen  in, 
10  e  sis  ie  wurden  gewar. 

dö  stie?  se  ir  sigevanen  dar 

und  zöch  si  beide  in  ir  gewalt. 

si  wurden  ein  und  einvalt, 

diu  zwei  und  zwivalt  wären  e. 
15  si  zwei  enwären  dö  niht  me 

widerwertic  under  in: 

Isöte  ha?  der  was  dö  hin. 

diu  suonerinne  minne, 

diu  hsete  ir  beider  sinne 
20  von  ha??e  gereinet, 

mit  liebe  also  vereinet, 

da?  ietweder  dem  andern  was 

durchlftter  als  ein  Spiegelglas. 

si  hieten  beide  ein  herze : 
25  ir  swsere  was  sin  smerze, 

sin  smerze  was  ir  swa?re. 

si  wären  beide  einbeere 

an  liebe  unde  an  leide 

und  hälen  sich  doch  beide ; 
30  und  tet  da?  zwivel  unde  schäm : 

si  schämte  sich,  er  tete  alsam; 

si  zwivelte  an  im,  er  an  ir. 

swie  blint  ir  beider  herzen  gir 

an  einem  willen  wajrc, 
35  in  was  doch  beiden  swacre 

der  urhap  unde  der  begin. 

da?  hal  ir  willen  under  in. 

Tristan,  dö  er  der  minne  cnphant, 

er  gedähte  sä  zehant 
40  der  triuwen  und  der  eren 


15.  Beide  gie  hin      31.  dannen 


l'f.  die      20.  hazze  also  gercinet 
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und  wolde  dannen  keren.  11748. 

„nein"  däht  er  alle?  wider  sich, 

„lä  stän,  Tristan!  versinne  dich, 

niemer  genim  es  keine  war." 

so  wolt  et  ie  da?  herze  dar. 

wider  sinem  willen  krieget  er, 

er  gerte  wider  siner  ger; 

er  wolte  dar  und  wolte  dan. 

der  vergangene  man 

versuocht  e?  in  dem  stricke 

ofte  unde  dicke 

und  was  des  lange  stete. 

der  getriuwe  der  hsete 

zwei  nähe  gendiu  ungemach. 

ewenn  er  ir  under  ougen  sach 

und  im  diu  süe?e  minne 

sin  herze  und  sine  sinne 

mit  ir  begunde  seren, 

so  gedäht  er  ie  der  Eren : 

diu  nam  in  danne  dervan. 

hie  mite  so  kert  in  aber  an 

Minne,  sin  erbevogetin: 

der  muose  er  aber  gevolgic  sin. 

in  muoten  harte  sere 

sin  triuwe  und  sin  ere: 

so  muote  in  aber  diu  minne  me\ 

diu  tet  im  wirs  danne  we; 

si  tet  im  me  ze  leide 

dan  triuwe  und  ere  beide. 

sin  herze  sach  si  lachend  an, 

und  nam  sin  ouge  dervan: 

als  er  ir  aber  niht  ensach, 

da?  was  sin  meiste?  ungemach. 

dicke  besazte  er  sinen  muot, 

als  der  gevangene  tuot, 

wie  er  möhte  entwenken, 

und  begunde  ofte  denken 

„kere  dar  oder  her, 

verwandele  dise  ger, 

minn  unde  meine  anders  wä." 


36.  er  ir 


so  was  ie  dirre  stric  aldä.  11788. 

er  nam  sin  herze  und  sinen  sin 

und  suochte  anderunge  in  in: 

sone  was  ie  niht  dar  inne 
5   wan  Isöt  unde  minne. 
Alsam  geschach  Isöte. 

si  versuochte  e?  ouch  genöte; 

ir  was  da?  leben  ouch  ande, 

dö  si  den  lim  erkande 
10  der  gespenstigen  minne, 

und  sach  wol,  da?  ir  sinne 

dar  in  versenket  wären. 

si  begunde  Stades  vären, 

si  wolte  ü?  unde  dan: 
15  so  klebet  ir  ie  der  lim  an ; 

der  zöch  si  wider  unde  nider. 

diu  schcene  strebete  alle?  wider 

und  stuont  an  iegelichem  trite ; 

si  volget  ungerne  mite, 
20  si  versuochte  e?  manegen  enden. 

mit  vüe?en  und  mit  henden 

nam  si  vil  manege  kere 

und  versande  ie  mere 

ir  hende  unde  ir  vüe?e 
25  in  die  blinden  süe?e 

des  mannes  und  der  minne. 

ir  gelimeten  sinne, 

dien  künden  niender  hin  gewegen 

noch  gebrücken  noch   gestegen 
30  halben  vuo?  noch  halbem  trite, 

minne  diun  wäre  ie  da  mite. 

Isöt,  swar  si  gedähte, 

swa?  gedanke  si  vür  brähte, 

sone  was  ie  diz  noch  da?  dar  an 
35  wan  minne  unde  Tristan; 

und  was  da?  alle?  tougen. 

ir  herze  unde  ir  ougen, 

diu  missehullen  under  in: 

diu  schäm  diu  jaget  ir  ougen  hin, 
40  diu  minne  zöch  ir  herze  dar. 

diu  widerwertige  schar, 

magt  unde  man.  minn  unde  schäm, 
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diu  was  an  ir  ser  irresam:  11830. 

diu  maget  diu  wolte  den  man 

und  warf  ir  ougen  dervan ; 

diu  schäm  diu  wolte  minnen 

und  brähte  es  niemen  innen. 

wa?  truoc  da?  vür?  schäm  unde  maget, 

als  al  diu  werlt  gemeine  saget, 

diu  sint  ein  also  hsele  dinc, 

so  kurze  wernde  ein  ursprinc: 

sine  habent  sich  niht  lange  wider. 

Isot  diu  leite  ir  kriec  dernider 

und  tete,  als  e?  ir  was  gewant: 

diu  sigelöse  ergap  zehant 

ir  lip  unde  ir  sinne 

dem  man  und  der  minne. 

si  blicte  under  wilen  dar 

und  nam  sin  tougenliche  war. 

ir  klären  ougen  unde  ir  sin, 

die  gehullen  dö  wol  under  in; 

ir  herze  unde  ir  ougen, 

diu  schächeten  vil  tougen 

und  lieplichen  an  den  man. 

der  man  der  sach  si  wider  an 

vil  suoze  und  inneclichen: 

er  begunde  ouch  entwichen, 

dos  in  diu  minne  niht  erlie. 

man  unde  maget,  si  gäben  ie, 

zuo  iegelichen  stunden, 

so  si  mit  vuogen  künden, 

einander  ougen  weide. 

die  gelieben  dühten  beide 

einander  schcener  vil  dan  c. 

deist  liebe  reht,  deist  Minnen  t; 

ez  ist  hiurc  und  was  ouch  vert 

und  ist,  die  wile  minne  wert,  0 

under  gelieben  allen, 

da?  se  einander  ba?  gevallen, 

so  liebe  an  in  wahsende  wirt, 

diu  bluomen  und  den  wuocher  birt 

lieplicher  dinge, 

dann  an  dem  urspringe. 

diu  wuocherhafte  minne, 


diu  schcenet  nach  beginne;  11872. 

da?  ist  der  säme,  den  si  hat, 

von  dem  si  niemer  zergät. 

Si  dunket  schcener  sit  dann  e: 
5  da  von  so  tiuret  Minnen  e. 

diuhte  Minne  sit  als  e, 

so  zergienge  schiere  Minnen  e. 
Die  kiele  stiezen  aber  an, 

und  vuoren  vroeliche  dan, 
10  wan  als  vil,  da?  minne 

zwei  herze  dar  inne 

von  ir  strä?e  hsete  bräht. 

diu  zwei  diu  wären  verdäht, 

bekümberet  beide 
15  mit  dem  lieben  leide, 

da?  solhiu  wunder  stellet, 

da?  honegende  gellet, 

da?  süe?ende  siuret, 

da?  touwende  fiuret, 
20  da?  senftende  smerzet, 

da?  elliu  herze  entherzet 

und  al  die  werlt  verkeret. 

da?  hsete  si  verseret, 

Tristanden   unde  Isote. 
25  si  twanc  ein  not  genöte 

und  in  seltsamer  ahte. 

ir  dewedere?  enmahte 

gehaben  ruowe  noch  gemach, 

wan  so?  da?  andere  sach. 
30  sos  aber  einander  sähen, 

da?  gienc  in  aber  nähen: 

wan  si  enmohten  under  in  zwein 

ir  willen  niht  gehaben  enein. 

da?  geschuof  diu  vremde  und  diu  schäm, 
35  diu  in  ir  wünne  benam. 

sos  eteswenne  tougen 

mit  gelimten  ougen 

einander  solden  nemen  war, 

so  wart  ir  lieh  geliche  var 
40  dem  herzen  und  dem  sinne. 

minne  diu  verwerinne, 

dien  duht  es  niht  da  mite  genuoc, 
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da?  mans  in  edelen  herzen  truoc  11914. 

verholne  unde  tougen, 

sine  wolte  under  ougen 

ouch  offenbaren  ir  gewalt. 

der  was  an  in  zwein  manecvalt: 

unlange  enein  ir  varwe  erschein, 

ir  varwe  erschein  unlange  enein; 

si  wehselten  genöte 

bleich  wider  rote; 

si  wurden  rot  unde  bleich, 

als  e?  diu  minne  in  understreich. 

hie  mite  erkande  iewedere?  wol, 

als  man  an  solhen  dingen  sol, 

da?  eteswa?  von  minnen 

in  ietwederes  sinnen 

zem  anderen  was  gewant, 

und  begunden  ouch  zehant 

liepliche  enein  gebären, 

ztt  unde  State  vären 

ir  rüne  unde  ir  msere. 

der  Minnen  wildentere 
leiten  einander  dicke 

ir  netze  unde  ir  stricke, 
ir  warte  unde  ir  läge 

mit  antwürt  und  mit  vräge; 

si  triben  vil  maere  under  in. 

Isöte  rede  und  ir  begin, 

der  was  vil  rehte  in  megede  wis: 

st  kom  ir  trut  und  ir  amis 

al  umbe  her  von  verren  an. 

von  ende  mante  si  her  dan, 

wie  er  ze  Develine 

in  einem  schiffeline 

gevlo??en  wunt  und  eine  kam; 

wie  in  ir  muoter  an  sich  nam, 

und  wie  sin  ouch  generte; 

von  allem  dem  geverte, 

wie  si  selbe  in  siner  phlege 

schriben  lernet  alle  wcge, 

latine  unde  seitspil. 


7.  schein 


der  umberede  der  was  vil,  11954. 

die  se  im  vür  ougen  leite, 

von  stner  manheite 

und  ouch  von  dem  serpande, 
5  und  wie  sin  zwir  erkande, 

in  dem  mose  und  in  dem  bade. 

diu  rede  was  under  in  gerade: 

st  seit  im,  und  er  seit  ir. 

„ä"    sprach   Isöt,   „do  e?  sich  mir 
10  ze  also  guoten  staten  getruoc, 

da?  ich  iueh  in  dem  bade  niht  sluoc! 

got  herre,  wie  gewarp  ich  so! 

da?  ich  nu  wei?,  wistich  e?  do, 

benamen,  so  weere  ez.  iuwer  tot." 
15  „war  umbe"  sprach  er,  „scheene  Isöt? 

wa?  wirret  iu?  wa?  wi??et  ir?" 

„swa?  ich  weiz,  da?  wirret  mir; 

swa?  ich  sihe,  da?  tuot  mir  w£. 

mich  müejet  himel  unde  s§; 
20  ltp  unde  leben  da?  swseret  mich." 

si  stiurte  unde  leinde  sich 

mit  ir  ellebogen  an  in: 

da?  was  der  beide  ein  begin. 

ir  spiegelliehten  ougen, 
25  diu  volleten  vil  tougen; 

ir  begunde  ir  herze  quellen, 

ir  süe?er  munt  üf  swellen  ; 

ir  houbet  da?  wac  alles  nider. 

ir  friunt  begunde  ouch  st  derwider 
30  mit  armen  umbevähen, 

ze  verre  noch  ze  nähen, 

niwan  in  gastes  wtse. 

er  sprach  suo?  unde  Itse 
„ei,  scheene  süe?e,  saget  mir: 
35  wa?  wirret  iu?  wa?  klaget  ir?" 
Der  Minnen  vederspil  Isöt, 
„ZawieiV"  sprach  st,    „da?  ist  min  not; 
lameir,  da?  swreret  mir  den  muot; 
lameir  ist,  da?  mir  leide  tuot." 
40  do  si  lameir  so  dicke  sprach, 
er  bedähte  und  besach 
anclichen  unde  kleine 
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des  selben  Wortes  meine.  11996. 

sus  begunde  er  sich  versinnen, 

Vameir  da?  wsere  minnen, 

Vameir  bitter,  la  meir  mer. 

der  meine  der  düht  in  ein  her: 

er  übersach  der  drier  ein 

und  vrägete  von  den  zwein; 

er  versweic  die  minne, 

ir  beider  vogetinne, 

ir  beider  trost,  ir  beider  ger: 

mer  unde  sür  beredet  er. 

„ich  warne"  sprach  er,   „schoene   Isot, 

mer  unde  sür  sint  iuwer  not, 

iu  smachet  mer  unde  wint; 

ich  wsene,  iu  diu  zwei  bitter  sint." 

„nein,  herre,  nein!  wa?  saget  ir? 

der  dewedere?  wirret  mir; 

mim  smachet  weder  luft  noch  sd: 

lameir  aleine  tuot  mir  we." 


do  er  des  wortes  zende  kam,  12015. 
minne  dar  inne  vernam, 
er  sprach  vil  tougenliche  zir 
„entriuwen,  schoene,  als  ist  ouch  mir: 
5  lameir  und  ir,  ir  sit  min  not. 
herzevrouwe,  liebe  Isot, 
ir  eine  und  iuwer  minne, 
ir  habt  mir  mine  sinne 
gar  verkeret  und  benomen; 

10  ich  bin  ü?er  wege  komen 
so  starke  und  also  sere: 
ich  erhol  mich  niemer  m§re. 
mich  müejet  und  mich  swseret, 
mir  swachet  unde  unmseret 

15  alle?,  da?  min  ouge  siht: 

in  al  der  werlde  enist  mir  niht 
in  minem  herzen  liep  wan  ir." 
Isot  sprach  „herre,  als  sit  ir  mir." 


AUS  DER  NIBELUNGEN  NOTH. 


Der  Nibelunge  Noth  und  die  Klage,  dritte  Ausgabe  von  Lachmann,  Berlin  1851,  Str.  324 
bis  450;  verglichen  mit  dessen  Anmerkungen  zu  den  Nibelungen  u.  zur  Klage,  Berlin  1836, 
S.  46  bis  66.  Die  unbezeichneten  Strophen  bilden  das  alte  diesen  beiden  Abenteuern  zum 
Grunde  gelegte  Lied;  die  mit  A  gehceren  der  ersten  Überarbeitung ,  die  mit  B  der  zweiten, 
die  mit  C  bezeichneten  der  dritten  an.  —  Litt.  Gesch.  §  63,  8  bis  26.  S.  205  bis  207. 


Wie  Günther  gen  Islandc  nach  Prünhilt  fuor. 

20  A.  Iteniwiu  msore        sich  huoben  über  Rin. 

man  seite,  da?  da  waere        manic  magedin. 

der  dähte  im  eine  werben        des  künic  Günthers  muot. 

da?  dühte  sine  recken        und  die  herren  alle  guot. 


14.  18.  smaket,  swachet //SS.  sinechet  tdU.M.  20—23.  Itcniwe  maere  sich  huoben  umben  Rin.  ez  sprächen 
zuo  dem  künige  die  hosten  mäge  sin,  war  umbe  er  niht  ennaemc  ein  wip  zuo  siner  e.  dö  sprach  der 
künic  riche  „ine  wil  niht  langer  biten  mo.  Des  wil  ich  mich  beraten,  wä  ich  die  müge  remen,  diu 
mir  unt  mime  riche  ze.  frowen  müge  zemen  an  edel  unt  ouch  an  schoene.  der  gib  ich  miniu  lant.  als  ich 
die  reht  ervindc,  si  sol  iu  werden  wol  bekant."     C. 
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E?  was  ein  küniginne        gesehen  über  sc,  325. 
ir  geliche        was  deheiniu  me. 

si  was  unmä^en  schcene;        vil  michel  wa3  ir  kraft, 
si  schö?  mit  snellen  degnen        umbe  minne  den  Schaft. 
5       Den  stein  warf  si  verre;        dar  nach  si  witen  spranc. 
swer  ir  minne  gerte,        der  muose  äne  wanc 
driu  spil  an  gewinnen        der  vrowen  wol  geborn. 
gebrast  im  an  eime,         er  het  da?  houbet  verlorn. 
A.  Des  hete  diu  juncfrouwe        unmä?en  vil  getan. 
10         da?  vernam  bi  dem  Rine        ein  riter  wol  verstän: 
der  wände  sine  sinne        an  da?  schoene  wip; 
dar  umbe  helde  vil  muosen        sit  Verliesen  den  lip. 
C.  Do  si  eines  tages  sä?en,        der  künic  unt  sine  man, 
manigen  ende  si  e?  mä?en,        beidiu  wider  unde  dan, 
15         weihe  ir  herre  möhte        zeinem  wibe  nemen, 

diu  im  ze  frowen  töhte        unt  ouch  dem  lande  möhte  zemen. 
Do  sprach  der  voit  von  Rine         „ich  wil  an  den  se 
hin  zuo  Prünhilde,        swie  e?  mir  erge. 
ich  wil  umb  ir  minne         wägen  den  lip. 
20  den  wil  ich  Verliesen,        sine  werde  min  wip." 
A.  „Da?  wil  ich  widerraten"         sprach  dö  Sifrit. 
„ja.  hat  diu  küniginne         so  vreislichen  sit, 
swer  ir  minne  wirbet,        da?  e?  in  hohe  stät. 
des  muget  ir  der  reise        haben  guoten  rät." 
25  C.   Do  sprach  der  künic  Günther         „nie  geborn  wart  ein  wip 
so  starc  unt  ouch  so  küene,         ine  wolde  ir  lip 
in  strite  betwingen         mit  min  selbes  hant." 
„nu  swiget"  sprach  dö  Sifrit:         „iu  ist  diu  frouwe  niht  bekant. 
C.  Unt  wsern  iwer  viere,        dine  künden  niht  genesn 
30         von  ir  vil  starken  eilen.        ir  lät  den  willen  wesn: 
da?  rät  ich  iu  mit  triwen.        weit  ir  niht  ligen  tot, 
sone  lät  iuch  nach  ir  minne        niht  ze  sere  wesn  not." 
C.   „Nu  si,  swie  starc  si  welle!        ine  lä?e  der  reise  niht 
hin  zuo  Prünhilde,        swa?  halt  mir  geschiht. 
35         durch  ir  unmä?en  schoene        muo?  e?  gewäget  sin. 

wa?,  ob  mir  got  gefüeget,        da?  si  mir  volget  an  den  Rin?" 
A.  „So  wil  ich  iu  da?  raten"         sprach  dö  Hagene, 
„ir  bitet  Sifrit        mit  iu  ze  tragene 

2.  Vielleicht  daz  ir  geliche;  Lachmann  rermuthet  ninder  ir  geliche:  BC.  ir  ge- 
liche enheine  man  fresse  ninder  nie.  10.  l.achm.  ändert  vriesch  :  C.  dö  ge- 
vriesch  ez  ;  ß.  daz  gehörte  12.  des  helde  l.achm.  dar  umbe  muosen  helede  BC. 
2\.  guoten]   waerlichen   BC.         3S.  Sifridc  BC.    l.achm. 
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die  vil  starken  reise:        da?  ist  nu  min  rät;  330,3. 
Sit  ime  da?  ist  kündec,        wie  e?  umb  die  frouwen  etat." 
Er  sprach  „wil  du  mir  helfen,        edel  Sifrit, 
die  minneclichen  werben?        tuo,  des  ich  dich  bit. 
5  und  wirt  mir  ze  träte        da?  minnecliche  wip, 
ich  wil  durch  dinen  willen         wagen  ere  unde  lip." 

Des  antwurte  Sifrit,        Sigmundes  suon, 
„gist  du  mir  din  swester,        so  wil  ich  e?  tuon, 
die  schcenen  Kriemhilde,        ein  küniginne  her; 
10  so  gere  ich  niht  lönes        nach  minen  arbeiten  mer." 

„Da?  lobe  ich"  sprach  Günther,         „Sifrit,  an  dine  hant. 
unde  kumet  diu  schcene        Prünhilt  in  da?  lant, 
so  wil  ich  dir  ze  wibe        mine  swester  geben: 
so  mäht  du  mit  ir        immer  vroelichen  leben." 
15       Des  swuoren  si  dö  eide,        die  reken  vil  her. 
des  wart  ir  arbeite        verre  dester  mer, 
e  da?  si  di  frouwen        brähten  an  den  Rin. 
des  muosen  die  küenen        sit  in  grö?en  nceten  sin. 
C.  Von  wilden  getwergen        hän  ich  gehoeret  sagen, 
20         si  sin  in  holn  bergen,        unt  da?  si  ze  scherme  tragen 
eine?,  hei?et  tarakappen,         von  wunderlicher  art. 
swer?  hat  an  sime  übe,         der  sol  vil  gar  wol  sin  bewart 
C.  Vor  siegen  und  vor  stichen;        in  müge  ouch  niemen  sehen, 
swenner  si  dar  inne;        beide  hoeren  unde  spehen 
25         mag  er  nach  sinem  willen,        da?  in  doch  niemen  siht; 
er  si  ouch  verre  sterker.        als  uns  diu  äventiure  giht, 
Sifrit  muose  füeren         die  kappen  mit  im  dan, 
die  der  helt  küene        mit  sorge  gewan 
ab  eime  getwerge:        da?  hie?  Albrich. 
30  sich  garten  zuo  der  verte        reken  küene  unde  rieh. 
A.  Also  der  starke  Sifrit        die  tarnkappe  truoc, 
so  het  er  dar  inne        krefte  genuoc, 
zwelf  manne  sterke        zuo  sin  selbes  lip. 
er  warp  mit  grö?en  listen        da?  herlichc  wip. 
35  A.  Ouch  was  diu  tarnhüt         also  getan, 
da?  dar  inne  worhte        ein  islich  man, 
swa?  er  selbe  wolde,         da?  in  nieman  sach. 
da  mit  gewanner  Prünhilt,         da  von  im  leide  geschach. 
A.  „Nu  sage  mir,  dogen  Sifrit,        £  min  vart  erge, 
40         da?  wir  mit  vollen  eren         komen  an  den  sc, 

14.  mit  der  srernm  HC.       30.  die  recken  //.       3».  daz  vil  herltche  B.       36.  ies- 

licher  BC.  Lachm. 
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suln  'wir  reken  füeren        in  Prünhilde  lant?  338,3. 

drizec  tüsent  degene,        die  waeren  schiere  besant." 
B.  „Swie  vil  wir  Volkes  füeren"         sprach  aber  Sivrit, 

„ez  pfligt  diu  küneginne        so  vreislicher  sit, 
5         di  müesen  doch  ersterben         von  ir  übermuot. 

ich  sol  iuch  baz  bewisen,         degen  küene  unde  guot. 
B.  Wir  suln  in  recken  wise        varn  ze  tal  den  Rin. 

die  wil  ich  dir  nennen,        di  daz  sulen  sin. 

selbe  vierde  degene         varn  wir  an  den  sS: 
10         so  erwerben  wir  di  frouwen,        swi  ez  uns  dar  nach  erge. 
A.  Der  gesellen  bin  ich  einer;        der  ander  soltu  wesen; 

der  drite  daz  si  Hagne:        wir  sulen  wol  genesen; 

der  vierde  daz  si  Dancwart,        der  vil  küene  man. 

tüsent  man  mit  strite        geturren  nimmer  uns  bestän." 
15  A.  „Diu  msere  wesse  ich  gerne"         sprach  der  künic  dö, 

„e  wir  hinnen  füeren         (des  wser  ich  harte  frö), 

waz  wir  kleider  solden        vor  Prünhilde  tragen, 

diu  uns  da  wol  zajmen.        Sifrit,  daz  solt  du  mir  sagen." 

A.  „Kleit  daz  aller  beste,        daz  ie  man  bevant, 
20         treit  man  zallen  ziten        in  Prünhilde  lant. 

des  sulen  wir  rtchiu  kleider        vor  der  frouwren  tragen, 

daz  wirs  iht  haben  schände,        so  man  diu  ma?re  hoere  sagen." 

B.  Do  sprach  der  degen  guoter        „so  wil  ich  selbe  gän 
zuo  miner  lieben  muoter,  ob  ich  erwerben  kan, 

25         daz  uns  ir  scoenen  meide        helfen  prücven  kleit, 
di  wir  tragen  mit  eren         für  di  herlichen  meit." 
B.  D6  sprach  von  Tronege  Hagne        mit  herlichen  siten 
„wes  weit  ir  iwer  muoter        solher  dienste  biten? 
lät  iwer  s wester  hceren,        wes  ir  habet  muot: 

30         so  wirdet  iu  ir  dienest        zuo  dirre  hovereise  guot." 
A.  Do  enböt  er  siner  swester,        daz  er  se  wolde  sehen 
und  der  degen  Sifrit.        e  daz  was  geschehen, 
dö  hete  sich  diu  schoene        ze  lobe  wol  gekleit. 
daz  die  herren  körnen,        daz  was  ir  nützlichen  leit. 

35  A.  Nu  was  ouch  ir  gesinde        geziert,  als  im  gezam. 
die  fürsten  körnen  beide,        dö  si  daz  vernam, 
dö  stuont  si  von  dem  sedele;        mit  zühten  si  dö  gie, 
da  si  den  gast  vil  edelen        und  ouch  ir  bruoder  enphie. 
A.  „Si  willekomen  min  bruoder        und  der  geselle  sin. 

HO         diu  maere  ich  weste  gerne"       sprach  daz  meidin, 

37.  sidele  C.        38.  cdele  B. 
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„waz.  ir  herren  woldet,        stt  ir  ze  hove  gät,  344,3. 

lät  ir  mich  hoeren,        wie  ez  iu  edelen  reken  stät." 
A.  Do  sprach  der  künic  Günther        „frouwe,  ich  wilz.  iu  sagen. 

wir  müezen  michel  sorge        bi  höhme  muote  tragen. 
5         wir  wellen  hübschen  riten        verre  in  fremdiu  lant: 

wir  solden  zuo  der  reise        haben  zierlich  gewant." 
A.  „Nu  sitzet,  lieber  bruoder"         sprach  daz.  küneges  kint. 

„lät  mich  rehte  hceren,         wer  die  frouwen  sint, 

der  ir  gert  ze  minne        in  ander  künege  lant." 
10         die  üz.  derwelten        nara  si  beide  bi  der  hant. 

A.  Si  gie  mit  den  beiden,        da  si  e  da  sa?, 
üf  matra^e  richc,        ich  wil  wissen  da?, 

geworht  mit  guoten  bilden,        mit  golde  wol  erhaben. 
si  mohten  bi  den  frouwen        guote  kurzwile  haben. 
15  A.  Friuntliche  blicke        und  güetlichen  sehen, 

des  mohte  von  in  beiden        harte  vil  geschehen. 

er  truoc  si  in  dem  herzen,        si  was  im  so  der  lip. 

sit  wart  diu  schcene  Kriemhilt        des  küenen  Sifrides  wfp. 

B.  Do  sprach  der  künec  riebe         „vil  liebiu  swester  min, 
20         äne  dine  helfe        kund  ez  niht  gesin: 

wir  wellen  kurzwilen        in  Prünhilde  lant: 

da  bedürften  wir  ce  habene        vor  frouwen  herlich  gewant." 
JB.  Do  sprach  diu  junefrouwe         „vil  lieber  bruoder  min, 

swaz.  der  minen  helfe        dar  an  kan  gesin, 
25         des  bring  ich  iueh  wol  innen        daz  ich  iu  bin  bereit. 

versagt  iu  ander  iemen,        daz,  wa;re  Krimhilde  leit. 
JB.  Ir  sult  mich,  riter  edele,        niht  sorgende  biten: 

ir  sult  mir  gebieten        mit  herlichen  siten. 

ßwaz.  iu  von  mir  gevalle,        des  bin  ich  iu  bereit 
30         und  tuon  ez.  willecliche"         sprach  diu  wünneclichiu  meit. 
JB.  „Wir  wellen,  liebiu  swester,        tragn  guot  gewant: 

daz.  sol  helfen  prüeven        iwer  edcliu  hant; 

des  volziehen  iwer  magede,        da?  ez  uns  rehte  stät; 

wände  wir  der  verte        hän  deheiner  slahte  rät." 
35   A.  Do  sprach  diu  junefrouwe         „nu  merket,  \va?  ich  sage. 

ich  hän  selbe  siden ;        nu  schafet,  da?  man  trage 

gesteine  uns  üf  den  Schilden:         so  wurken  wir  diu  kleit." 

des  willen  was  do  Günther        und  ouch  Sifrit  bereit. 
A.  „Wer  sint  die  gesellen"         sprach  diu  künigin, 
40         „die  mit  iu  gccleidct        ze  hove  sulen  sin?" 

10.  di   üz  crwcltcn  bi'idc  nam  diu  Trouwc  bl  der  hant  BC.         IV  der  Laehm. 
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er  sprach  „ich  selbe  vierde.        zwene  mine  man,  350,3. 
Dancwart  und  Hagne,        ze  hove  sulen  mit  mir  gän. 
A.  Frouwe,  merket  rehte,        wa;  ich  iu  sage, 
da?  ich  selbe  vierde        ze  vier  tagen  trage 
5         ie  drier  hande  kleider        und  also  guot  gewant, 
da?  -wir  äne  schände         rümen  Prünhilde  lant." 
A.  Mit  guotem  urloube        die  herren  schieden  dan. 
dö  hie?  ir  juncfrouwen         dri?ec  meide  gän 
ti?  ir  kemenäten        diu  schcene  künigin, 
10         die  zuo  solhem  werke        heten  greulichen  sin. 
A.  Die  arabischen  siden        wi?  also  der  sne, 
und  von  Za?amanc        der  griienen  so  der  kle, 
dar  in  si  leiten  steine:         des  wurden  guotiu  kleit. 
selbe  sneit  si  Kriemhilt,        diu  herliche  meit. 
15  A.  Von  fremder  vische  hiuten        bezoc  wol  getan, 
die  ze  sebene  wären        den  liuten  fremde  dan, 
die  dacten  si  mit  siden,        so  si  si  solden  tragen, 
nu  heeret  wunder        von  der  liebten  waete  sagen. 
A.  Von  Marroch  dem  lande        und  ouch  von  Libiän 
20         die  aller  besten  siden,         die  ie  mer  gewan 

deheines  küneges  künne,        der  heten  si  genuoc. 
wol  lie  da?  schinen  Kriemhilt,        da?  si  in  holden  willen  truoc. 
A.  Sit  si  der  hohen  verte        heten  nu  gegert, 
hermine  vederen        dühten  si  vil  wert, 
25         dar  obe  pfelle  lägen,        swarz  alsam  ein  kol, 

da?  noch  snellen  helden        zseme  in  höcbziten  wol. 
A.  U?  arabischem  golde        vil  gesteines  schein, 
der  frouwen  unmuo?e        was  niht  ze  klein: 
inre  siben  wochen        bereiten  si  diu  kleit. 
30        dö  was  ouch  gewsefen        den  guoten  recken  bereit 
A.  Do  si  bereit  wären,         dö  was  in  üf  den  Rin 
gemachet  fli?eklichen        ein  starke?  schiflin 
da?  si  tragen  solde        nider  an  den  so. 
den  edelen  juncfrouwen        was  von  arebeiten  we\ 
35  B.  Dö  sagte  man  den  recken,        in  wahren  nu  bereit, 
diu  si  da  füeren  solden,        ir  zierlichen  kleit. 
also  si  da  gerten,        da?  was  nu  getan, 
done  wolden  si  niht  langer        bi  dem  Rine  bestän. 

12.  undo  Lachm.  unt  von  Zazamanc  der  >;iiotcn  (von  Z.  dem  lande),  grüen  also 
der  kle  BC.  1*.  diu  vil  herlichc  BC.  16.  Vielleicht  freuied  an;  BC.  ze 
selicne  vreniden  (werden  ('.)  liuten,  swaz  man  der  gewan  18.  nuo  Lachm. 
nu  heeret  michel  wunder  BC.         2S.  diu  newas  niht  Klein  BC. 
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A.  Nach  den  hergesellen        wart  böte  sä  gesant,  359. 
ob  si  wolden  schouwen        niwe?  ir  gewant, 
ob  e?  den  beiden  wsere        ze  kurz  oder  ze  lanc. 
e?  was  ze  rehter  mä?e:        des  Seiten  si  den  frouwen  danc. 
5  B.  Für  alle  di  si  körnen,         di  muosen  in  des  jchn, 
da?  si  cer  werlde  hseten        bezers  niht  gesehn : 
des  möhten  si  se  gerne        da  ze  hove  tragn ; 
von  bezer  recken  waete        künde  niemen  niht  gesagn. 
A.  Vil  michel  danken        wart  da  niht  verdeit. 
10         dö  gerten  urloubes        die  reken  vil  gemeit. 
in  riterlichen  zühten        die  herren  täten  daz. 
des  wurden  liehtiu  ougen        von  weinen  trüebe  unde  na?. 
A.  Si  sprach  „vil  lieber  bruoder,        ir  möhtet  noch  bestän 
und  würbet  ander  frouwen:         da?  hie?  ich  wol  getan; 
15         und  da  iu  niht  enstüende        en  wäge  so  der  lip. 

ir  muget  hie  nähen  vinden        ein  als  hoch  geborn  wip." 
A.  Ich  waene,  in  sagt  da?  herze,        daz  in  da  von  geschach. 
si  weinten  al  geliche,         swa?  ieman  gesprach. 
ir  golt  in  vor  den  brüsten        wart  von  trähen  sal: 
20         die  vielen  in  genöte        von  den  ougen  ze  tal. 
A.  Si  sprach  „er  Sifrit,        lät  iu  bevolhen  sin 

üf  triuwe  und  üf  genäde        den  lieben  bruoder  min, 
daz  im  iht  werre        in  Prünhilde  lant." 
da?  lobte  der  vil  küene        in  Kriemhilde  hant. 
25  A.  Do  sprach  der  degen  riche        „ob  mir  min  lip  bestät, 
so  sult  ir  aller  sorge,        frouwe,  haben  rät: 
ich  bringe  iu  in  gesunden        wider  an  den  Rin: 
da?  wi?et  sicherlichen."         dö  neic  da?  schcene  megdin. 
Ir  goltvarwen  Schilde        man  truoc  in  üf  den  sant 
30  unde  brähte  in  zuo  zin        alle?  ir  gewant; 

ros  hie?  man  in  ziehen:        si  wolden  riten  dan. 
da  wart  von  schcenen  frouwen        michel  weinen  getan. 
Dö  stuonden  in  diu  venster        diu  minneclichen  kint. 
ir  schif  mit  dem  segele        ruorte  ein  höher  wint. 
35  die  stolzen  hergesellen        sä?en  an  den  Rin. 

dö  sprach  der  künic  Günther         »wer  sol  schifmeister  sin?" 
A.  „Da?  wil  ich"  sprach  Sifrit.         „ich  kan  iuch  üf  der  fluot 
hinnen  wol  gcfüercn:        da?  wi?ct,  beide  guot. 


9.  Vil  grszHche  /-'.  Yltzekliche  C.  21.  Sic  I.aclim.;  hörrr  Siviit   BC.         2i.  in 

Lachm.  ;    in  vioun  Krimliildc  B.         27.  bringen  iu  BC. 
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die  rehten  wa??ersträ?e        sint  mir  wol  bekant."  367,3. 
si  schieden  froeliche        ü?  Burgonden  lant. 
SSfrit  dö  balde        ein  schalten  gewan; 
von  stade  er  schieben        vaste  began. 
5  Günther  der  küene        ein  ruoder  selbe  nam. 

do  huoben  sich  von  lande        die  snellen  riter  lobesam. 

Si  fuorten  riche  spise,         dar  zuo  guoten  win, 
den  besten,  den  man  künde        vinden  umben  Rin. 
ir  ros  stuonden  ebene ;        si  heten  guot  gemach. 
10  ir  schif  gienc  ouch  ebene.        lüzel  leides  in  geschach. 
A.  Ir  starken  segelseil        wurden  in  gestraht. 

si  fuoren  zweinzec  mile,        end  e?  wurde  naht, 
mit  eime  guoten  winde        nider  gein  dem  se\ 
ir  starke?  arbeiten        tet  sit  schoenen  frouwen  wS. 
15       An  dem  zwelften  morgen,        so  wir  hceren  sagen, 
heten  si  die  winde        verre  dan  getragen 
gen  Isensteine        in  Prüuhilde  lant: 
da?  was  niemen  mere        wan  Sifride  bekant. 
A.  Do  der  künic  Günther        so  vil  der  bürge  sach 
20         und  ouch  die  witen  marke,        wie  balde  er  do  sprach 
„saget  mir,  friunt  her  Sifrit:        ist  iu  da?  bekant? 
wes  sint  die  bürge        und  da?  herliche  lant? 
C.  Ine  hän  bl  minen  ziten,        ine  wolde  lüge  jehen, 
so  wol  erbowen  bürge        mere  nie  gesehen 
25         in  deheinem  einlande,        als  ir  hie  vor  uns  stät. 

er  mac  wol  wesen  riche,         der  si  hie  gebowen  hat." 
A.  Des  antwurte  Sifrit        „e?  ist  mir  wol  bekant. 
e?  ist  Prünhilde        bürge  unde  lant 
und  Isenstein  diu  veste,        als  ir  mich  beeret  jehen. 
30         da  muget  ir  hiute         scheener  frouwen  vil  gesehen. 
A.  Ich  wil  iu  beiden  raten,        ir  habet  einen  muot, 
ir  jehet  geliche:        ja,  dunket  e?  mich  guot; 
swenne  wir  noch  hiute        für  Prünhilde  gän 
(so  müe?en  wir  mit  sorgen        vor  der  küniginne  stän), 
35  A.  So  wir  die  minneclichen        bl  ir  gesinde  sehen, 
so  sult  ir  helde  msere        wan  einer  rede  jehen, 
Günther  si  min  herre        unde  ich  sin  man. 
des  er  hat  gedingen,        da?  wirt  alle?  getan." 


2.  üz  der  Burgonden  BC.  4.    von  Stade  begunde  schieben  der  Kreftigc  man  B. 

9.  diu  stuonden  scönc  B.         17.  gegen  B.  Lachm.        19.  ir  debeinem  niwan  B. 
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A.  Des  wären  si  bereite,        des  er  si  loben  hie?;   376. 
durch  ir  übermüete         deheiner  e?  niht  lie?: 
si  jähen,  swes  er  wolde;         da  von  in  wol  geschach, 
d6  der  künic  Günther        Prünhilde  sach. 
5  B.  „Jane  lob  ich?  niht  so  verre        durch  die  liebe  din 
so  durch  dine  swester,         da?  sccene  magedtn: 
diu  ist  mir  sam  min  sele        und  so  min  selbes  lip. 
ich  wil  da?  gerne  dienen,        da?  si  werde  min  wlp." 

10  AVie  Günther  Prünhilde  gewan. 

A.  In  der  selben  zite,         dö  was  ir  schif  gegän 

der  burc  also  nähen  :•        do  sach  der  künic  stän 

oben  in  den  venstren         manic  schoene  meit. 

da?  er  si  niht  erkande,        da?  was  im  wrerliche  leit. 
15  A.  Er  fragte  Sifriden,        den  gesellen  sin, 

„ist  iu  iht  da?  künde         umb  disiu  magedin, 

die  dort  nider  schouwent        gen  uns  üf  die  fluot? 

swie  ir  herre  gehei?e,         si  sint  vil  hohe  gemuot." 
A.  Do  sprach  der  herre  Sifrit         „nu  sult  ir  tougen  spehen 
20  under  den  junefrouwen         und  sult  mir  danne  jenen, 

weihe  ir  nemen  woldet,        hetet  irs  gewalt." 

„da?  tuon  ich"  sprach  Günther,        ein  riter  küene  unde  balt. 
A.  „Ich  sihe  ir  eine        in  jenem  venster  stän 

in  snewi?er  waete;         diu  ist  so  wol  getan: 
25         die  wellent  miniu  ougen        durch  ir  scheenen  lip. 

ob  ich  gewalt  des  hete,        si  müese  werden  min  wip." 
A.  „Dir  hat  erweit  vil  rehte         diner  ougen  schin: 

e?  ist  diu  edel  Prünhilt,        da?  schoene  magedin, 

nach  der  din  herze  ringet,        din  sin  und  ouch  din  muot.« 
30         alle  ir  gebaerde        dühte  Günther  guot. 

A.  Do  hie?  diu  küniginne        ü?  den  venstren  gän 

ir  herliche  meide:         sin  solden  da  niht  stän 

den  fremden  an  ze  sehennc.        des  wären  si  bereit. 

wa?  do  die  frouwen  täten,        da?  ist  uns  sider  geseit. 
35  A.  Gen  den  unkunden         strichen  si  ir  lip, 

des  ie  Site  heten        wsetlichiu  wip. 

an  diu  engen  venster        körnen  si  gegän, 

da  si  die  helde  sähen:         da?  was  durh  schouwen  getan. 


4.  di  scoenen  Pr.  BC.  10.  im  bai  Lackm.  da*  iht   B.         23.  So  sihe  ich  BC. 

30.  Gunthere  Lachm.  Gunlhcren    BC.         34.  sider  ouch   BC.         38.   Vielleicht 
rnrähen 

I.  Bd.  Alld.  Lcscb.  j« 
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B.  Ir  wären  niwan  viere,        di  körnen  in  da?  lant.  384. 
Sifrit  der  küene        ein  ros  zöch  üf  den  sank 
da?  sähen  durch  diu  venster         diu  wartlichen  wip : 
des  dühte  sich  getiuret        des  künec  Guntheres  ltp. 
5  B.  Er  habt  im  da  bt  zoume        da?  zierliche  marc, 
guot  unde  scheene,        michel  unde  starc, 
unz  der  künic  Günther        in  den  satel  gesa?. 
also  diente  im  Sifrit;        des  er  doch  sit  vil  gar  verga?. 
B.  Do  zoch  er  oueb  da?  sine        von  dem  schiffe  dan. 
10         er  het  solhen  dienest        vil  selten  e  getan, 
da?  er  bl  stegereife        gestüende  beide  mer. 
da?  sähen  durch  diu  venster        di  vrowen  scheen  unde  her. 
A.  Rehte  in  einer  mä?e        den  beiden  vil  gemeit 
von  sneblanker  varwe        ir  ros  und  ouch  ir  cleit 
15         wären  vil  gelicbe,         ir  Schilde  wol  getan  : 

die  Hinten  von  den  handen        den  waetlichen  man; 

A.  Ir  satel  wol  gesteinet,        ir  fürbüege  smal: 
si  riten  herliche        für  Prünbilde  sal; 

dar  an  hiengen  schellen        von  liehtem  golde  rot. 
20         si  körnen  zuo  dem  lande,        als  e?  ir  eilen  in  gebot, 

B.  Mit  spern  niwesliffen,  mit  swerten  wol  getan, 
diu  üf  di  sporn  giengen  den  waetlichen  man; 
diu  fuorten  di  vil  küenen  sebarpf  unde  breit. 
da?  sach  alli?  Prünbilt,        diu  vil  herliche  meit. 

25  A,  Mit  im  kom  dö  Dancwart        und  ouch  Hagene. 
wir  hoeren  sagen,        wie  die  degene 
von  rabenswarzer  varwe        truogen  richiu  kleit. 
ir  Schilde  wären  niuwe,        michel,  guot  unde  breit. 
A.  Von  Indiä  dem  lande        sach  man  si  steine  tragen: 
30         dö  kos  man  an  ir  wsete        vil  herlichen  wagen, 
si  lie?en  äne  huote        da?  schifei  bi  der  fluot. 
sus  riten  zuo  der  bürge        die  beide  küene  unde  guot. 
Sehs  und  abzec  turne        si  sähen  drinne  stän, 
dri  palas  wite  und  einen        sal  wol  getan 
35  von  edelem  marmelsteine,        grücne  alsam  ein  gras, 
dar  inne  selbe  Prünbilt        mit  ir  ingesinde  was. 
Diu  burc  was  entslo??en,        vil  wite  üf  getan, 
dö  liefen  in  enkegene        die  Prünhilde  man 


4.  sich]  si  Lachm.        16.  den  vil  wstliclien  BC.        25.  in  B.        26.  sagen  marc 
B.  Lachm.        30.  dö]  die  C.  Lachm.        34.   driu  Lachm. 
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und  enphiengen  die  geste         in  ir  frouwen  lant.  389,  3. 
ir  ros  hie?  man  behalden        und  ir  Schilde  von  der  hant. 
A.  Dö  sprach  ein  kamerrere         „gebet  uns  diu  swert 

und  die  liebten  brünne."         „des  sit  ir  ungewert" 
5         sprach  von  Tronje  Hagne:         „wir  wellens  selbe  tragen." 

dö  begunde  Sifrit        den  hovesite  sagen. 
A.  „In  dirre  burc  phliget  man,        da?  wil  ich  iu  sagen, 

da?  neheine  geste        sulen  wäfen  tragen. 

lät  si  tragen  hinnen:         da?  ist  wol  getan." 
10         des  volgte  ungerne        Hagne,  Günthers  man. 

A.  Man  hie?  den  gesten  schenken        und  schafen  guot  gemach. 

manegen  snellen  recken        man  ze  hove  sach 

in  fürstlicher  wsete        allenthalben  gän: 

doch  wart  michel  schouwen        an  die  küenen  getan. 
15  B.  Dö  wart  vrowen  Prünhilde        gesaget  mit  magren, 

da?  unkunde  recken        da  komen  waeren 

in  herlicher  wa>te        gcvlo?en  ftf  der  fluot. 

da  von  begonde  vrägen        diu  magct  shoene  unde  guot. 
A.  „Ir  sult  mich  lä?en  beeren"         sprach  diu  künigin, 
20         «wer  die  unkunden        reken  mügen  sid, 

die  dort  sihe        so  herlichen  stän, 

und  durch  wes  liebe        die  helde  her  gevarn  hän." 

A.  Dö  sprach  ein  ir  gesinde         „frouwe,  ich  mac  wol  jehen, 
da?  ich  ir  deheinen        mer  habe  gesehen; 

25         wan  Sifride  geliche        einer  drunder  stät. 

den  sult  ir  wol  enpfähen:        da?  ist,  frouwe,  min  rät. 

B.  Der  ander  der  gesellen,        der  ist  so  lobelich : 

op  er  gewalt  des  haete,        wol  wacr  er  künic  rieh 

ob  witen  fürsten  landen,        und  mäht  er  diu  hän. 
30         man  siht  in  bi  den  andern        so  rehte  herlichc  stän. 
B.  Der  dritte  der  gesellen,         der  ist  so  grcmlich, 

unt  doch  mit  scheenem  libe,        künegiinic  rieh, 

von  swinden  sinen  blicken         der  er  so  vil  getuot. 

er  ist  in  sinen  sinnen,        ich  warne,  grimme  gemuot. 
35  B.  Der  jungeste  dar  under,         der  ist  so  lobelich; 

magtlichcr  zühtc        sihe  ich  den  degen  rieh 

mit  guotem  gelac?e        so  minnecliche  stän. 

wir  mühten?  alle  fürhten,        hete  im  hi  iemen  iht  getan. 

6.  da  von  diu  rehton  maere  sagen  BC.  10.  Guntherea  BC.  Lachm.  14,  dö  B. 
da  C.  21.  die  ich  dort  sihe  Lachm,  di  in  minor  bflrge  so  herlichc  stau  BC. 
21.  tnere  Lachm. 

17* 
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B.  Swie  blide  er  pflege  der  zühte,         und  swi  shoene  si  sin  lip,  394, 17. 
er  mühte  wol  erweinen         vil  waetlichiu  wip, 
swenner  begonde  zürnen.         sin  lip  ist  so  gestalt: 
er  ist  in  allen  tugenden         ein  degen  küene  unde  balt." 
5  A.  Do  sprach  diu  küniginne         „nu  brinc  mir  min  gewant. 
und  ist  der  starke  Sifrit         komen  in  min  lant 
durch  willen  miner  minne,         ez.  gät  im  an  den  lip. 
ich  fürhte  in  niht  so  sere,         daz.  ich  werde  sin  wip." 
A.  Prünhilt  diu  schoene         wart  schiere  wol  gekleit. 
10         dö  gie  mit  ir  dannen         manegiu  schceniu  meit, 
wol  hundert  oder  mere;         gezieret  was  ir  lip. 
die  geste  wolden  schouwen        diu  wsetlichen  wip. 
A.  Da  mite  giengen    degne         tiz,  Islant, 

Prünhilde  recken:         die  truogen  swert  enhant; 
15         fünf  hundert  oder  mere.         daz  was  den  gesten  leit. 

dö  stuonden  von  dem  sedele        die  küenen  helde  gemeit 
Do  diu  küneginne         Sifriden  sach, 
zuo  dem  gaste        si  zühteclichen  sprach 
„sit  willekomen,  her  Sifrit,         her  in  ditze  lant. 
20  to;  meinet  iwer  reise?         daz  het  ich  gerne  bekant." 
A.  „Vil  michel  genäde,         frou  Prünhilt, 

da?  ir  mich  ruochet  grüezen,         fiirsten  tohter  milt, 
vor  disem  edeln  recken,         der  hie  vor  mir  stät: 
wan  der  ist  min  herre;         der  eren  het  ich  gerne  rät. 
25  A.  Er  ist  künec  ze  Rine.        waz  sol  ich  sagen  mer? 
durch  dine  liebe         sin  wir  gevarn  her. 
er  wil  dich  gerne  minnen,         swaz  im  da  von  geschult, 
bedenke  dichs  bezite :         er  erlät  dich  sin  niht. 
Er  ist  geheimen  Günther,        ein  künec  rieh  unde  her. 
30  erwurb  er  dine  minne,         sone  gert  er  niht  mer. 
durch  dich  mit  im         ich  her  gevarn  hän: 
wserer  niht  min  herre,         ich  hetez  nimmer  getan." 
Si  sprach  „ist  er  din  herre        unde  du  sin  man, 
wil  er  min  geteiltiu         spil  also  bestän, 
35  behabe  er  die  meisterschaft,        so  wird  ich  sin  wip: 
gewinne  aber  ich,        cz  get  iu  allen  an  den  lip." 

12.  diu  vil  waetlichen  B.  13.  üzer  C.  da  üz  B.  18.  diu  magt  zühtekliche 
zuo  dem  recken  sprach  C.  19.  si  willrkoincn  her  Sifrit  Lachm.  21.  min 
vrou  BC.  26.  durch  di  dine  B.  29.  Er  sprach  „hie  ist  Günther  Lachm. 
31.  32.  ja  gebot  mir  her  ce  varne  der  recke  wol  getan:  moht  ich  es  im  ge- 
weigert hän  (wan  daz  ich  entorste),  ich  het  iz  gerne  verlän  BC.  36.  ist 
aber,  daz  ich  gewinne  />'.    ab  ich  ir  einez  Lachm. 
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A.  D6  sprach  von  Troneje  Hagne         „frouwe,  lät  uns  sehen  403. 
iwer  spil  geteiltiu.        end  iu  müeste  jehen 
Günther,  min  herre,         da  mües  ez  herte  sin. 
er  trowet  wol  erwerben        ein  alse  schcene  künigin." 
5  „Den  stein  sol  er  werfen         und  springen  dar  nach, 
den  ger  mit  mir  schieben.         lät  iu  sin  niht  ze  gäch. 
ir  muget  hie  wol  Verliesen         die  ere  und  ouch  den  lip. 
des  sult  ir  iuch  bedenken"         sprach  daz  minnecliche  wip. 
Sifrit  der  snelle         zuo  dem  kiinege  trat. 
10  allen  sinen  willen        er  in  reden  bat 

gen  der  küniginne;        er  sold  an  angest  sin: 

„ich  sol  dich  wol  behüeten         vor  ir  mit  den  listen  min." 

Do  sprach  der  künic  Günther        „küneginne  her, 
nu  teilt,  swaz  ir  gebietet.        und  waeres  dannoch  m6r, 
15  ich  bestiiend  ez  allez         durch  iwren  schcenen  lip. 
min  houbet  ich  verliuse,         ir  enwerdet  min  wip." 

Do  diu  küniginne         sine  rede  vernam, 
der  spile  bat  si  gähen,        als  ir  daz,  gezam. 
si  hiez  ir  ze  strite         bringen  ir  gewant, 
20  ein  brünne  von  golde        und  einen  guoten  Schildes  rant. 
A.  Ein  wäfenhemde  sidin         leite  an  diu  meit, 
daz  in  deheime  strite         wäfen  nie  versneit, 
von  pfelle  üzer  Libiä.         ez  was  wol  getan: 
von  porten  lieht  gewürhte        schein  Hellte  dar  an. 
25  A.  Die  zit  wart  den  recken         in  gelfe  vil  gedröut. 
Dancwart  und  Hagne         waren  ungefröut. 
wi  cz  dem  kiinege  ergienge,        des  sorgte  in  der  muot. 
si  dähten  „unser  reise         ist  xms  gesten  niht  ze  guot." 
Die  wile  was  ouch  Sifrit,         der  wsctliche  man, 
30  end  ez  ieman  wesse,        zuo  dem  schife  gegän, 
da  er  sin  tarnkappe        verborgen  vant. 
dar  in  slouf  er  schiere.         do  was  er  niemen  bekant, 
A.  Er  Ute  hin  widere.         do  sach  er  recken  vil, 
da  diu  küniginne         teilte  ir  hohiu  spil. 
35         da  gie  er  tougenlichen,        daz  in  da,  niemen  sach 
aller,  di  da,  wären :         von  listen  daz  gcschach. 
A.  Der  rinc  was  bezeiget,         da  soldez.  spil  geschehen 
vor  manegem  küenen  recken,         die  daz  solden  sehen: 


2*.  sach  (flaz  sach)  man  schinen  dar  an  BC.  31.  verborgen  ligen  BC.  Lachm. 
33  —  36.  hält  Lachmann  für  ursprünglich.  35.  36.  von  listen  daz  gcschach  — 
daz  in  da  niemen  cnsach  BC. 
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wol  sibcn  hundert        sach  man  wäfen  tragen;  412,  3. 

swem  da  gelunge,        daz.  si  die  wärheit  solden  sagen. 
A.  Do  was  ouch  komen  Prünhilt:        gewäfent  man  die  vant, 

sam  ob  si  wolde  striten         um  elliu  küneges  lant. 
5        ja  truoc  si  ob  den  siden        manegen  goldes  zein, 

dar  under  minneclichen        ir  liehtiu  varwe  schein. 
A.  Do  kom  ir  gesinde        und  truogen  dar  zehant 

von  alrötem  golde        einen  Schildes  rant 

mit  stälherten  spangcn,        michel  unde  breit, 
10         dar  under  spilen  wolde        diu  vil  minnecliche  meit. 
A.  Der  meide  schildevez.z,cl        ein  edel  borte  was; 

dar  üf  lägen  steine,        grüene  alsam  ein  gras: 

der  luhte  maneger  leije        mit  schine  widerz.  golt. 

er  müeste  wesen  küene,        dem  diu  frouwe  wurde  holt. 
15  A.  Der  schilt  was  under  bukein,        als  uns  da?  ist  geseit, 

drier  spannen  dicke,        den  tragen  solt  diu  meit; 

von  stäle  und  ouch  von  golde        rieh  er  was  genuoc; 

den  ir  kamersere        vierde  selbe  küme  getruoc. 

A.  Also  der  degen  Hagne        den  schilt  dar  tragen  sach, 
20         mit  grimmen  muote        der  helt  von  Troneje  sprach 

„wä  nu,  künic  Günther?        wi  Verliesen  wir  den  lip! 
der  ir  da  gert,        diu  ist  des  tiuvels  wip." 

B.  Vernemt  noch  von  ir  waste;         der  hete  si  genuoc. 
von  A^agouc  der  siden        einen  wäfenroc  si  truoc, 

25         edel  unde  riche;        ab  des  varwe  schein 

von  der  küneginne        vil  manic  herlicher  stein. 
Do  truoc  man  der  frouwen        swa3re  unde  gröz. 
einen  vil  scharfen  ger,        dens  zallcn  ziten  scho?, 
starc  und  ungefiiege,         michel  unde  breit, 
30  der  ze  sinen  eken         vil  freislichen  sneit. 

A.  Von  des  geres  swajre        hoeret  wunder  sagen, 
vierde  halp  messe        was  dar  zuo  geslagen. 
den  truogen  kitme  drie         Prünhilde  man. 
Günther  der  edclc        dar  umbe  sorge  gewan. 
35  B.  Er  dähtc  in  sinem  muote         ,;waz.  sol  ditzc  wesen? 

der  tiuvcl  üz.  der  helle,        wi  kund  er  da,  vor  genesen? 
w«er  ich  ze  Burgenden        mit  dem  lebene  min, 
si  müeste  hie  lange         vri  vor  miner  minne  sin." 


1.  mer  danne  BC.         6.  ir  miiinrldichiu  varwe  dar  under  herlichen    schein    BC. 
18.  selbe   vierde    (vierder   (')   BC.    Lachm.;    truoc  BC.  20.  grimmigem  B. 

22.  gert  cc  minnen  BC;    välandes  C.        30.  harte  BC. 
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C.  Im  was  in  sinen  sorgen,        da?  wi??et,  leit  genuoc.  419,  9. 
alle?  sin  gewsefen        man  im  einen  truoc. 
da  wart  der  künic  riche        wol  gewäfent  in. 
vor  leide  het  Hagene        vil  nach  verwandelt  den  sin. 
5  A.  Do  sprach  Hagnen  bruoder,        der  küene  Dancwart, 
„mich  riwet  innerclichen        disiu  hovevart. 
nu  hieben  wir  ie  recken:         wie  fliesen  wir  den  lip, 
suln  uns  in  disem  lande        nu  verderben  diu  wip! 

A.  Mich  müet  harte  sere,        da?  ich  kom  in  da?  lant. 
10         hete  min  bruoder  Hagene        sin  wäfen  an  der  hant, 

und  ouch  ich  da?  mine,        so  möhten  samfte  gän 
mit  ir  übermüete        alle  Prünhilde  man. 

B.  Da?  wi??et  sicherlichen,        si  sohlen?  wol  bewarn, 
und  haet  ich  tüsent  eide        ce  einem  vride  geswarn, 

15         e  da?  ich  sterben  S£ehe        den  lieben  herren  min, 

ja  müesen  lip  Verliesen        da?  vil  schoene  magedin." 
A.  „Wir  solden  ungevangen        wol  rümen  dize  lant" 
sprach  sin  bruoder  Hagene.        „het  wir  da?  gewant, 
des  wir  ze  not  bedürfen,        und  diu  swert  vil  guot, 
20         so  wurde  wol  gesenftet        der  schcenen  frouwen  übermuot." 
A.  Wol  hört  diu  maget  edele,        wa?  der  degen  sprach, 
mit  smielendem  munde        si  über  ahsel  sach: 
„nu  er  dunket  sich  so  küene,        so  traget  in  ir  gewant; 
ir  vil  scharfen  wäfen        gebet  den  heldcn  an  die  hant. 
25  C.  Mir  ist  als  maere,         da?  si  gewäfent  sin, 

als  ob  si  blo?e  stüenden" :        so  sprach  diu  künigin. 
„ihen  fürhte  niemens  Sterke,        den  ich  noh  habe  bekant. 
ich  getrowe  wol  gedingen        in  strite  vor  ein  eines  hant." 
A.  Do  si  diu  swert  gewunnen,        so  diu  meit  gebot, 
30         der  vil  küene  Dancwart        von  freuden  wart  rot. 

„nu  spilen,  swes  si  wellen!"        sprach  der  küene  man. 
„Günther  ist  unbetwungen,        sit  wir  unser  wäfen  hän." 
Brünhilde  sterkc        grce?lichen  schein, 
man  truoc  ir  zuo  dem  ringe        einen  swscren  stein, 
35  gro?  und  ungefiiege,        michcl  unde  wel: 

in  truogen  küme  zwelfe        der  küenen  helde  unde  snel. 
A.  Den  warf  si  ze  allen  ziten,         so  si  den  ger  verschö?. 
der  Burgonden  sorge        was  vil  harte  gro?. 
„wäfen  1"  sprach  Hagne,        »wa?  hat  der  künce  ze  tröt! 
40        ja  sol  si  in  der  helle        sin  des  übelen  tiuvcls  brüt." 
An  ir  vil  wi?e  arme        si  die  ermcl  want; 
si  begunde  va??en        den  schilt  an  der  hant; 
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den  ger  si  hohe  zucte :        dö  gie  e?  an  den  strit.  427,  3. 
die  eilenden  geste         vorhten  Prünhilde  nit. 

Und  waere  im  Sifrit         niht  da  ze  helfe  komen, 
so  hete  si  Gunthere         sincn  lip  benomen. 
5  er  gie  dar  tougenliche        und  ruort  im  sine  hant. 
Günther  sine  liste         harte  sorclich  ervant. 
B.  „Wa:$  hat  mich  gerüeret?:c         däht  der  küene  man. 
dö  sach  er  allenthalben :         er  vant  da.  niemen  stän. 
er  sprach  „ich  pin?  Sifrit,         der  liebe  vriunt  din. 
10         vor  der  küneginne         soltu  gar  an  angest  sin." 

Er  sprach  „gip  mir  von  handen        den  schilt  lä  mich  tragen, 
unde  merke  rehte,        wa?  du  mich  hcerest  sagen, 
nu  habe  du  die  gebaerde:         diu  werc  wil  ich  begän." 
dö  er  in  bekande,         e?  was  im  liebe  getan. 
15  B.  „Nu  hil  du  mine  liste;         dine  soltu  niemen  sagen: 
so  mac  diu  küneginne         lücel  iht  bejagen 
an  dir  deheines  ruomes,         des  si  doch  willen  hat. 
nu  sih  tu,  wi  diu  vrowe         vor  dir  unsorclichen  stät." 
Dö  schö?  vil  kreftielichen         diu  herliche  meit 
20  üf  einen  schilt  niuwen,         michel  unde  breit: 
den  truoc  an  siner  hende         da?  Siglinde  kint. 
da?  fiur  spranc  von  stäle,         sam  e?  wate  der  wint. 

Des  starken  geres  snide         al  durch  den  schilt  gebrach, 
da?  man  da?  fiwer  lougen         ü?  den  ringen  sach. 
25  des  schu??es  beide  strüchten        die  kreftige  man. 
wan  diu  tarnkappe,         si  wreren  tot  da  bestän. 

Sifride  dem  küenen        von  munde  brast  da?  bluot. 
vil  balde  spranc  er  widere.         dö  nam  der  helt  guot 
den  ger,  den  si  gescho??en         im  hete  durch  den  rant: 
30  den  schö?  dö  hin  widere         des  starken  Sifrides  hant. 

B.  Er  dähte  „ich  wil  niht  schie?en        da?  scheene  magedin." 
er  kerte  des  geres  snide        hindern  rücke  sin: 
mit  der  gerstangen        er  shö?  üf  ir  gewant, 
da?  e?  erklanc  vil  lüte        von  siner  ellenthaften  hant. 
35  Das  fiwer  stoup  ü?  ringen,         als  ob  e?  tribe  der  wint. 
den  ger  schö?  mit  eilen        da?  Sigmundes  kint. 
sine  mohte  mit  ir  krefte        des  schu?es  niht  gestän. 
e?  en  hete  nimmer        der  künic  Günther  getan. 


3.  Unde  Lachm.  WffiT  im  dar  starke  Sii'iil  C.  4.  so  hete  sie  Günther  Lachm. 
so  hete  si  dem  künige  BC.  38.  ez  enhaete  der  künic  Günther  triwen  nieraer 
getan  BC. 
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A.  Brünhilt  diu  schoene        balde  üf  spranc:   434. 
„edel  riter  Günther,         des  Schubes  habe  danc." 
si  wände,  da?  er?  hete         mit  siner  kraft  getan: 
nein,  si  hete  gevellet        ein  verre  kreftiger  man. 
5  Do  gie  si  hin  halde:         zornic  was  ir  muot; 
den  stein  huop  vil  hohe         diu  edel  maget  guot; 
si  swanc  in  krefticliche        verre  von  der  hant. 
dö  spranc  si  nach  dem  würfe,         da?  liite  erklang  ir  gewant. 
Der  stein  was  gevallen         zwelf  kläfter  dan : 
10  den  wurf  brach  mit  Sprunge         diu  maget  wol  getan, 
dar  gie  der  snelle  Sifrit,         da  der  stein  gelac; 
Günther  in  wegete:         der  helt  des  wurfes  pflac. 

Sifrit  was  küene,         kreftic  unde  lanc  : 
den  stein  warf  er  verrer,         dar  zuo  er  witer  spranc. 
15  von  sinen  schoenen  listen        het  er  kraft  genuoc, 
da?  er  mit  dem  Sprunge         den  künic  Günther  truoc. 
J5.  Der  sprunc  der  was  ergangen,        der  stein  der  was  gelegen. 
do  sach  man  ander  niemen        wan  Günther  den  degen. 
Prünhilt  diu  schoene         wart  in  zorne  rot. 
20         Sifrit  hete  geverret        des  künic  Guntheres  tot. 
Zuo  ir  ingesinde         ein  teil  si  lüte  sprach, 
dö  si  ze  ende  des  ringes        den  helt  gesunden  sach, 
„balde  komet  her  näher,         mäge  unde  minc  man: 
ir  sult  künic  Günther         alle  werden  undertän." 
25       Do  leiten  die  vil  küenen         diu  wäfen  von  der  hant; 
si  buten  sich  ze  fuo?en         von  Burgonden  lant 
Günther  dem  riehen,         vil  manic  küener  man. 
si  wänden,  er  hete        mit  slner  kraft  diu  spil  getan. 
Er  gruo?tes  minnecliche:         ja  was  er  tilgende  rieh. 
30  do  nam  in  bi  der  hende         diu  maget  lobelich : 
si  erloubte  im,  da?  er  solde        haben  da  gcwalt. 
des  freuten  sich  die  degne         vil  küene  unde  balt. 
A.  Si  bat  den  riter  cdele         mit  ir  dannen  gän 
in  den  palas  witon.         also  da?  wart  getan, 
35         do  erbot  man?  den  recken         mit  dienste  dester  bax;. 
Dancwart  und  Hagne        muosen?  lä?cn  äne  ha?. 


1—4.  hält  Lachm.  für  ursprünglich.       12.  helde  I.achm.  der  hell  in  werfone  pflac  BC. 
16.   Gunthere  Lachm.   Günther  doch  C.   Gunthere    doli   B.  23.   und   I.achm. 

26.  fiiezen         23.  daz  er  BC.         32.  des  freute  sich  dö  Hagene,    der  degen 
(reche)  k.  BC. 
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Sifrit  der  snelle        (wise  er  was  genuoc),  442. 
sine  tarnkappe        er  ze  behalten  truoc. 
dö  gic  er  hin  widere,        da  manic  frouwe  saz, 
da  er  und  ander  degne        alles  leides  verga?. 
5  B.  „Wes  pitet  ir  min,  herre?        wan  beginnet  ir  der  spil, 
der  iu  diu  küneginne        teilet  also  vil? 
unt  lät  uns  balde  schowen,        wi  diu  sin  getan." 
sam  ers  niht  enwesse,        gebärt  der  listige  man. 
B.  Dö  sprach  diu  küniginne        „wie  ist  da?  geschehn, 
10         da?  inr  babt,  her  Sifrit,        der  spil  niht  gesehn, 
diu  hie  hat  errungen        diu  Guntheres  hant?" 
des  antwurte  ir  Hagene        üzer  Burgunde.n  lant. 
B.  Er  sprach  „da,  het  ir,  vrowe,        betrüebet  uns  den  muot: 
dö  was  bi  dem  scheffe        Sifrit  der  helt  guot, 
15         dö  der  vogt  von  Rine        diu  spil  iu  an  gewan. 

des  ist  ez.  im  unkündic"        sprach  der  Guntheres  man. 
„So  wol  mich  dirre  maere"         sprach  Sifrit  der  degen, 
„daz  iwer  höhverten        also  ist  gelegen, 
daz  iemen  lebet,  der  iuwer        meister  müge  sin. 
20  nu  sult  ir,  maget  edel,        uns  hinnen  volgen  an  den  Rin." 
A.  Dö  sprach  diu  wol  getane        „des  mak  niht  ergän: 
ez  müezen  e  bevinden        mäge  unde  mine  man. 
ja  mag  ich  also  lihte        gerümen  niht  min  lant: 
die  mine  besten  friunde        müezen  werden  e  besant." 
25  A.  Dö  hiez  si  boten  riten        allenthalben  dan: 
si  besande  ir  friunde,        mäge  unde  man; 
die    bat   si  ze  Isenstcine        komen  unerwant 
und  hiez  in  geben  allen        rieh  unde  herlich  gewant. 
A.  Si  riten  tegeliche        späte  unde  fruo 
30         Prünhilde  bürge        scharhafte  zuo. 

„järiä"  sprach  Hagene,        „was  haben  wir  getänl 
wir  erbeiten  hie  übelc        der  schoenen  Brünhilde  man. 
A.  So  si  nu  mit  ir  krefte        koment  in  daz  lant 
(der  küniginne  Wille        ist  uns  unbekant: 
35         waz,  ob  si  also  zürnet,        daz  wir  sin  verlorn?), 

so  ist  diu  maget  edel  uns        ze  grözen  sorgen  geborn." 
A.  Dö  sprach  der  starke  Sifrit        „da?  sol  ich  understen. 
des  ir  da  habet  sorge,        des  läze  ich  niht  ergen. 


2.  ze]  abc,  aber  BC.       20.  edele  BC.  Lachm.       22.  29.  und  Lachm.       23.  janc  BC. 
Lachm.;  gerümen  mini»  BC.         36.  so  ist  uns  diu  magt  cdelc  BC. 
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ich  sol  iu  helfe  bringen        her  in  ditze  lant  448,  3. 

von  ü?  erweiten  recken,        die  iu  noch  nie  wurden  bekant. 
A.  Ir  sult  nach  mir  niht  vrägen:        ich  wil  hinnen  varn. 

got  müeze  iwer  ere        die  zit  wol  bewarn. 

ich  kume  schiere  widere        und  bringiu  tüsent  man 

der  aller  besten  degne,         der  ich  künde  ie  gewan." 
A.  „So  sit  et  niht  ze  lange"         sprach  der  künic  dö. 

„wir  sin  iwer  helfe        billichen  vrö." 

er  sprach  „ich  kume  widere        in  vil  kurzen  tagen. 

da?  ir  mich  habet  gesendet,        sult  ir  der  küniginne  sagen." 


AUS  DEM  WELSCHEN  GASTE  THOMASINS  VON  ZIRCLAR. 


Der  Wälsche  Gast  des  Thomasin  von  Zirclaria,  hsggb.  von  Eüchert,  Quedlinb.  u.  Leipzig  1852, 
S.  9  bis  15,  Z.  297  bis  526  u.  S.  28  bis  32,  Z.  1023  bis  1162.  —  Litt.  Gesch.  §  79,  14  bis  19. 

S.  277  fg. 


BUCH   I,      CAP.    II. 

Schallen  uad  geuden  sint  mir  swaere: 

man  seit,  des  phlegen  tavernsere. 

ja  phlegents  leider  ouch  diu  kint, 

die  in  guoten  hoven  sint. 

si  schallent  unde  geudent  mere, 

dan  schceniu  hovezuht  si  lere. 

der  ungeslahtcn  kinde  spil 

ist  schallen  unde  geuden  vil. 

swenn  si  von  hove  komen  sint 

ze  herberge,  da?  unedel  kint 

schallet  „win  und  met  her! 

seht,  ich  gib  da?;  so  vil  geh  der, 

und  min  geselle  ouch  also  vil" 

unde  überget  geudent  da?  zil, 

da?  ein  geselle  leistend  ist, 

und  müet  in  also  zaller  vrist. 

so  schallet  iegeliches  kneht 

„da?  ist  billich  unde  rcht". 

swenn  diu  volge  ist  getan, 

hat  niemSr  er,  er  muo?  län 


sinen  mantel  zer  taverne,  317. 
er  tuo?  gerne  od  ungerne. 
vil  ungeslehticlichen  tuot, 
der  sinen  gesellen  also  muot. 

15  so  schallent  dan  diu  selben  kint, 
diu  ungeslahtes  muotes  sint, 
„werfe  wir  noch  umbe  win! 
ja  suln  wir  niht  arc  sin." 
si  wrenent  vliehen  di  arkeit 

20  und  koment  in  die  leckerheit, 
swer  da  hat  scheenen  sin, 
der  ist  unsselic  under  in. 
swer  ouch  hat  ze  verspiln  niht, 
der  sol  gar  sin  ein  boesewiht. 

25  si  schallent  alle  über  den 
unedelichen  etewenn. 
der  sich  da?  an  nemen  wolde, 
da?  er  da  milt  wirr,  da  er  sohle, 
er  bedorfte  des  geudens  niht, 

30   des  da  gert  ein  beesewiht. 
ich  wil,  da?  edcliu  kint 


2.  wurden  ic  C.  diu  iu  noch  ic  wurde  bekant  Lachn 


7.  Sonc  BC.  Lachm. 
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die  zühte  lere  volgent  sint.    338. 
schallen,  geuden  si  gar  unmaere: 
man  sol  e?  dem  boesen  tavernaere 
län,  wan  e?  ir  ambet  ist, 
da?  si  schallent  zaller  vrist. 

Swenn  si  von  hove  komen  sint, 
so  suln  dan  diu  edeln  kint 
gedenken  an  schallen  in  ir  muot 
„also  tet  hiute  der  riter  gnot 
ze  hove:   ich  wil  michs  vlt?en  hart, 
da?  ich  kome  in  sine  vart." 
swer  niht  merket,  da?  er  siht, 
ern  be??ert  sich  da  von  niht. 
im  möhte  sin  also  maere, 
da?  er  da  ze  holze  waere, 
so  da  ze  hove.  da  von  sint 
dick  von  hove  komen  tcerschiu  kint, 
da?  ein  kint  niht  merken  kan, 
wa?  ze  hove  tuot  ein  biderb  man. 
ich  wil  iu  sagen,  da?  der  per 
Wirt  nimmer  ein  guot  singer. 
alsam  tuont  diu  uncdeln  kint. 
swenn  si  ie  mer  ze  hove  sint, 
so  si  ie  mer  werdent  enwiht: 
si  merkent  da?  boes,  da?  guote  niht. 

Ich  wil  ouch,  da?  miniu  kint, 
diu  von  adel  komen  sint, 
handeln  ir  gesellen  wol. 
ein  ieglich  edel  kint  sol 
mit  werken  unde  mit  dem  muote 
sinem  gesellen  tuon  ze  guote. 
verstet  im  inder  sin  phant, 
da?  sol  er  im  loesen  zehant. 
swa?  im  durch  in  ze  tuon  geschult, 
da?  sol  er  im  verwi?en  niht. 
ich  wil,  da?  einer  den  andern  ere, 
wellnt  si  volgen  zühte  lere. 
ir  deheiner  sol  zeiner  tür 
den  andern  allen  dringen  für. 

Bede  vrouwen  unde  herren 
sulen  vrömede  liute  eren. 
ist  sin  ein  vrömeder  man  niht  wert, 


si  habent  sich  selben  geert.  380. 
'  ist  sin  aver  wert  der, 

so  habent  si  sin  bede  er. 

man  cnwei?  niht,  wer  der  vrömede  ist: 
5  da.  von  ere  man  in  zaller  vrist. 

swenn  ze  hove  kumt  ein  vrömeder  gast, 

diu  kint  suln  im  dienen  vast, 

sam  er  waer  ir  aller  herre. 

da?  ist  der  zühte  wille  und  lere. 
10  si  sulen  haben  kiuschiu  wort: 

wan  da?  ist  der  zühte  hört. 
Ein  vrouwe  sol  sich  sehen  län, 

kumt  zir  ein  vrömeder  man. 

swelihiu  sich  niht  sehen  lät, 
15  diu  sol  ü?  ir  kemenät 

sin  allenthalben  unerkant; 

büe?e  also,   si  ungenant. 

ein  vrouwe  sol  niht  vrevelich 

schimphen:   da?  stät  vröuwelich. 
20  ich  Avil  ouch  des  verjehen: 

ein  vrouwe  sol  niht  vast  an  sehen 

einn  vrömeden  man:  da?  stät  wol. 

ein  edel  juncherre  sol 

bede  riter  unde  vrouwen 
25  gezogenliche  gerne  schouwen. 
Ein  junevrowe  sol  senftielich 

und  niht  lüt  sprechen  sicherlich. 

ein  juncherre  sol  sin  so  gereit, 

da?  er  vernem,  swa?  man  im  seit, 
30  so  da?  es  undurft  si, 

da?  man  im  sage  aver,  wi. 

zuht  wert  den  vrouwen  alln  gemein 

sitzen  mit  bein  über  bein. 

ein  juncherr  sol  üf  ein  banc, 
35  si  si  kurz  ode  lanc, 

deheine  wise  sten  niht, 

ob  er  einn  riter  da  sitzen  siht. 

ein  vrouwe  sol  ze  deheiner  zit 

treten  weder  vast  noch  wit. 
40  wi??et,  da?  e?  ouch  übel  stet, 


30.  Rücken  ez 
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rlt  ein  riter,  da  ein  vrouwe  get.  420. 
ein  vrouwe  sol  sich,  da?  geloubet, 
keren  gegen  des  pherftes  houbet, 
swenn  si  ritet:   man  sol  wi??en, 
si  sol  niht  gar  dwerhes  sitzen. 
ein  riter  sol  niht  vrevelich 
zuo  vrouwen  riten,  sicherlich: 
ein  vrouwe  erschraht  hat  dicke  getan 
den  sprunc,  der  be??er  wser  verlän. 
swer  sinem  rosse  des  verhenget, 
da?  e?  eine  vrowen  besprenget, 
ich  warne  wol,  da?  sin  wip 
ouch  äne  meisterschaft  belip. 
zuht  wert  den  ritern  alln  gemein, 
das;  si  niht  dicke  schowen  ir  bein, 
swenn  si  ritent:   ich  wcene  wol, 
da?  man  üf  sehen  sol. 
ein  vrowe  sol  recken  niht  ir  hant, 
swenn  si  ritet,  vür  ir  gewant. 
si  sol  ir  ougen  und  ir  houbet 
stille  haben:    da?  geloubet. 
ein  juncherr  und  ein  riter  sol 
hie  an  sich  ouch  behüeten  wol, 
da?  er  sin  hende  habe  still, 
swenner  iht  sprechen  wil. 
er  sol  swingen  niht  sin  hende 
wider  eins  vrumen  mannes  zende. 
swer  der  zuht  wol  geloubet, 
der  sol  setzn  üf  niemens  houbet 
sin  hant,  der  tiuwerr  si  dan  er, 
noch  üf  sin  ahsel:   da?  ist  er. 

Wil  sich  ein  vrowe  mit  zuht  bewarn, 
si  sol  niht  äne  hülle  varn. 
si  sol  ir  hüll  ze  samen  hän, 
ist  si  der  garnatsch  an. 
lät  si  am  Übe  iht  sehen  par, 
da?  ist  wider  zuht  gar. 
ein  ritr  sol  niht  vor  vrouwen  gen 
parschinc,  als  ich?  kan  verstßn. 
ein  vrouwe  sol  niht  hinder  sich 
dicke  sehen,  dunket  mich. 
Bi  sol  g£n  für  sich  gerillt 


und  sol  vil  umbe  sehen  niht;    462. 

gedenke  an  ir  zuht  über  al, 

ob  si  gehcere  deheinen  schal. 

ein  juncvrowe  sol  selten  iht 
5  sprechen,  ob  mans  vräget  niht. 

ein  vrowe  sol  ouch  niht  sprechen  vil, 

ob  si  mir  gelouben  wil, 

und  benamen,  swenn  si  i??et, 

so  sol  si  sprächen  niht:    da?  wi??et. 
10       Man  sol  sich  zem  tische  vast  bewarn. 

der  nach  rehte  wil  gebärn, 

da  hoeret  gro?iu  zuht  zuo. 

ein  iegelich  biderb  wirt  der  tuo 

war,  ob  si  alle  habent  genuoc. 
15  der  gast  der  si  so  gevuoc, 

da?  er  tuo  diu  gliche  gar, 

sam  er  da  nihtes  neme  war. 

swelich  man  sich  rehte  versinnet, 

swenner  e??en  beginnet, 
20  so  enrüer  niht  wan  sin  e??en  an 

mit  der  hant:   deist  wol  getan. 

man  sol  da?  brot  e??en  niht, 

e  man  bringe  d'ersten  riht. 

ein  man  sol  sich  behüeten  wol, 
25  da?  er  niht  legen  sol 

bedenthalben  in  den  munt. 

er  sol  sich  hüeten  zuo  der  stunt, 

da?  er  trinke  und  spreche  niht, 

di  wil  er  hab  im  munde  iht. 
30  swer  mit  dem  becher  zem  gesellen 

sich  kert,  sam  er  im  geben  welle, 

e  ern  von  dem  munde  tuo, 

den  hat  der  win  gebundn  derzuo. 

swer  trinkend  ü?  dem  becher  siht, 
35   da?  stät  hüfschliche  niht. 

ein  man  sol  niht  sin  ze  snellc, 

da?  er  neme  von  sime  gesellen, 

da?  im  da  gevellet  wol, 

wan  man  sinhalb  e??en  sol. 
40  man  sol  e??en  zaller  vrist 

mit  der  hant,  diu  engegen  ist. 

sitzet  din  gesell  ze  der  rehten  hant, 
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mit  der  andern  i?  zehant.  504. 

man  sol  ouch  da?  gerne  wenden, 

da?  man  nien  e??  mit  beden  henden. 

man  sol  ouch  niht  sin  ze  snelle, 

da?  man  tuo  mit  sime  gesellen 

in  die  schü??el  sine  hant: 

wan  er  nimt  si  ti?  zehant. 

der  wirt  sol  ouch  der  spise  enpern, 

der  sin  geste  niht  engern, 

diu  in  ist  ungemeine. 

der  wolf  i??et  gerne  eine : 

der  olbent  i??et  eine  niht, 

ob  er  des  wilds  iht  bi  im  siht. 

dem  volget  der  wirt  mit  eren  ba? 

danne  dem  wolve:   wi??et  da?. 

der  wirt  nach  dem  ezzen  sol 

da?  wa??er  geben:   da?  stät  wol. 

da  sol  sich  dehein  kneht 

denne  dwahen:  da?  ist  reht. 

Wil  sich  dwahen  ein  juncherre, 

der  sol  gän  einhalp  verre 

von  den  ritern  und  dwahe  sich  tougen: 

da?  ist  hüfsch  und  guot  zen  ougen. 


buch  i,  cap.  vm. 

Ich  hän  geseit,  da?  boesiu  msere, 
diu  suln  kinden  wesen  swaere, 
und  hän  geseit,  welch  diu  sint. 
nu  wil  ich  sagen,  wa?  diu  kint 
suln  verneinen  unde  lesen, 
und  wa?  in  mac  nütze  wesen. 
juncvrouwen  suln  gern  vernemen 
Andromaches,  da  von  si  nemen 
mügen  bilde  und  guote  lere ; 
des  habent  si  beidiu  vrum  und  ere. 
si  suln  hoeren  von  Enit, 


27  —  29.  /,  6.  1.  773  {gg.  Juncvrouwen  bezzernt 
Mein  ir  sinne  von  der  schcencn  hüneginne,  diu 
wilen  da  ze  Kriechen  was.  diu  tet  unreht,  diuz 
erste  las:  wan  bcese  bilde  verkercnt  sere  guote 
zuhl   und  guote   lere. 


da?  si  die  volgen  äne  nit.  1034. 

si  suln  ouch  Penelöpe 

der  vrouwen  volgen  und  (Enone, 

Galjenä  unde  Blanscheflör, 
5  .  .  .  unde  Sördamör. 

sint  si  niht  alle  küneginne, 

si  mügen  e?  sin  an  schoenem  sinne. 
Juncherren  suln  von  Gäwein 

hoeren,  Clies,  Erec,  Iwein, 
10  und  suln  rihten  sin  jugent 

gar  nach  Gäweins  reiner  tugent. 

volgt  Artus,  dem  künege  her: 

der  treit  iu  vor  vil  guote  1er; 

und  habt  ouch  in  iuwerm  muot 
15  künic  Karin,  den  helt  guot. 

lät  niht  verderben  iuwer  jugent: 

gedenket  an  Alexanders  tugent; 

an  gevuoc  volgt  ir  Tristande, 

Seigrimos,  Kalogriande. 
20  wartä,  wartä,  wie  si  drangen, 

die  riter  von  der  tavelrunden, 

einr  vürn  ander  ze  vrümkeit. 

kint,  lät  iuch  niht  an  träkeit, 

und  volget  vrumer  liute  lere: 
25  des  komt  ir  ze  grö?er  ere. 

irn  sult  hern  Keil  volgen  niht, 

von  dem  mir  vil  unwirde  geschiht; 

der  tuot  mir  allenthalben  not. 

ja  ist  her  Keii  noch  niht  tot 
30  und  hat  dar  zuo  erben  vil: 

ichn  wei?,  war  ich  mich  keren  wil. 

siniu  kint  hei?ent  alsam  er; 

e  was  ein  Keii:  nu  ist  ir  mer. 

e?  schint,  da?  Parziväl  nien  lebet, 
35  wan  der  her  Keii  nach  cren  strebet 

mit  lüge  und  mit  unstsetekeit, 

mit  spotte  und  mit  schalkeit 

gelouben  sult  ir  mir  ein  msere: 

ob  ich?  Parziväl  wsBre, 

5.  Die  Handschriften   Sucinia,  Lucinia,  Bocinia,   bo- 
tima.        26   u.  s.  f.  Rückert  Key 
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da?  ich  etlichen  Keii  stäche,  1073. 

da?  ich  im  ein  rippe  noch  zebrseche. 

ouwS,  wä  bistu,  Parziväl? 

wan  wser  noch  inder  dehein  gräl, 

und  stüende  er  umb  einn  phenninc  phant, 

in  erlöst  niht  Keiies  hant. 

Ir  habt  nu  vernomen  wol, 
wa?  ein  kint  hcern  und  lesen  sol. 
ave  die  ze  sinne  komen  sint, 
die  suln  anders  dann  ein  kint 
gemeistert  werden:  da?  ist  war. 
wan  si  suln  verläsen  gar 
diu  spei,  diu  niht  war  sint: 
da  mit  sin  gemüet  diu  kint. 
ich  enschilte  deheinen  man, 
der  äventiure  tihten  kan. 
die  äventiure  die  sint  guot: 
wan  si  bereitent  kindes  muot. 
swer  niht  vür  ba?  kan  vernemen, 
der  sol  da.  bi  ouch  bilde  nemen. 
swer  schriben  kan,  der  sol  schriben; 
swer  malen  kan,  der  sol  beliben 
ouch  da  mit:  ein  ieglicher  sol 
tuon,  da?  er  kan  tuon  wol. 
von  dem  gemalten  bilde  sint 
der  gebüre  und  da?  kint 
gevreuwet  oft:  swer  niht  enkan 
verstSn,  swa?  ein  biderb  man 
an  der  schrift  versten  sol, 
dem  si  mit  den  bilden  wol. 
der  pfaffe  sehe  die  schrift  an: 
so  sol  der  ungelerte  man 
diu  bilde  sehen,  sit  im  niht 
diu  schrift  zerkennen  geschiht. 
da?  selbe  sol  tuon  ein  man, 
der  tiefe  sinne  niht  versten  kan: 
der  sol  die  äventiure  lesen 
und  lä?  im  wol  dermite  wesen: 
wan  er  vindet  ouch  da  inne, 
da?  im  be??ert  sine  sinne, 
swenner  vür  ba?  verstSn  mac, 
so  verliea  niht  sinen  tac 


an  der  äventiure  msere:  1115. 

er  sol  volgen  der  zuht  16re 

und  sinne  unde  wärheit. 

die  äventiure  sint  geklcit 
5  dicke  mit  lüge  harte  schone; 

diu  lüge  ist  ir  gezierde  kröne. 

ich  schilt  die  äventiure  niht, 

swie  uns  ze  liegen  geschiht 

von  der  äventiure  rät, 
10  wan  si  bezeichenunge  hat 

der  zuht  unde  der  wärheit: 

da?  war  man  mit  lüge  kleit. 

ein  hülzin  bilde  ist  niht  ein  man: 
swer  ave  iht  versten  kan, 
15  der  mac  da?  versten  wol, 

da?  e?  einen  man  bezeichen  sol. 
sint  die  äventiur  niht  war, 
si  bezeichent  doch  vil  gar, 
wa?  ein  ieglich  man  tuon  sol, 
20  der  nach  vrümkeit  wil  leben  wol. 
da  von  ich  den  danken  wil, 
die  uns  der  äventiure  vil 
in  tiusche  zungen  hänt  verkert: 
guot  äventiure  zuht  mert. 
25  doch  wold  ich  in  danken  ba?, 
und  heten  si  getihtet  da?, 
da?  vil  gar  an  lüge  waere; 
des  heten  si  noch  grce?er  ere. 
swer?  gerne  tuon  wil, 
30  der  mag  uns  sagen  harte  vil 
von  der  wärheit:  da?  war  guot. 
er  be??ert  ouch  unsern  muot 
mit  der  wärheit  michels  ba? 
denn  mit  der  lüge:  wi??et  da?. 
35  swer  an  tihten  ist  gevuoc, 
der  gewinnet  immer  gnuoc 
materje  an  der  wärheit: 
diu  lüge  si  von  im  gescheit. 
da  von  sol  ein  hüfsch  man, 
40  der  sich  tihten  nimet  an, 
vil  wunderwol  sin  bewart, 
da?  er  niht  kome  in  die  varfc 
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der  lüge,  ist  er  lügensere,  1157. 
so  sint  danne  siniu  maere 
gar  ungenaeme.   ein  man  sol, 


swer  iht  kan  sprechen  wol,  1160. 
kern  sin  rede  ze  guoten  dingen: 
so  mag  im  nimmer  misselingen. 


FRUEHLINGS-  UND  WINTERLIEDER 
HERREN  NEIDHARTS   VON  REUENTHAL. 


Bearbeitet  von  Haupt.  —  Litt.  Gesch.  §  72.  8.  246  bis  249. 


»Der  meie  der  ist  riche; 

er  füeret  sicherliche 

den  walt  an  siner  hende.  [ein  ende. 

der  ist  nu  niuwes  loubes  vol :       der  winter  hat 

Ich  frewe  mich  gegen  der  heide 
der  lichten  ougen  weide, 
diu  uns  beginnet  nähen:"       [schone  enpfähen. 
so  sprach  ein  wolgetäniu  maget ;       „die  wil  ich 

Muoter,  lät?  äne  melde. 
ja  wil  ich  komen  ze  velde 
und  wil  den  reien  springen.         [horte  singen." 
ja  ist  es  lanc,  da?  ich  diu  kint       niht  niuwes 

„Neinä,  tohter,  neine! 
ich  hän  dich  alters  eine 
gezogen  an  minen  brüsten :     [man  niht  lüsten." 
nu  tuo  e?  durch  den  willen  min,      lä?  dich  der 

„Den  ich  iu  wil  nennen, 
den  muget  ir  wol  erkennen, 
ze  dem  so  wil  ich  gäben.  [umbevähen. 

er  ist  genant   von  Riuwental.       den  wil  ich 

Ez.  gruonet  an  den  esten, 
da?  alles  möhten  bresten 
die  boume  zuo  der  erden.      [knaben  werden, 
nu  wi??et,  liebiu  muoter  min,      ich  volge  dem 

Liebiu  muoter  here, 
nach  mir  so  klaget  er  sere. 
sol  ich  im  des  niht  danken  ?    [unz  in  "Vranken." 
er  spricht,  da?  ich  diu  schcenste  si      von  Beiern 


II. 

„Nu  ist  der  küele  winder  gar  zergangen: 
5  diu  naht  ist  kurz,  der  tac  beginnet  langen ; 

sich  hebet  ein  wunneclichiu  zit, 

diu  al  der  werlde  vreude  git. 

ba?  gesungen  nie  die  vögele  e  noch  sit. 
Komen  ist  uns  ein  liehtiu  ougen  weide: 
it)  man  siht  der  rosen  wunder  üf  der  heide; 

die  bluomen  dringent  durch  da?  gras. 

wie  schone  ein  wise  getouwet  was, 

da  mir  min  geselle  zeinem  kränze  las! 
Der  walt  hat  siner  grise  gar  verge??en: 
15  der  meie  ist  üf  ein  grüene?  zwi  gese??en; 

er  hat  gewunnen  loubes  vil. 

bint  dir  balde,  trütgespil: 

du  weist  wol,  da?  ich  mit  einem  ritter  wil." 
Da?  gehorte  der  magde  muoter  tougen. 
20  st  sprach   „behalte  hinne  vür  din  lougen: 

din  wankelmuot  ist  offenbar. 

wint  ein  hüetel  um  din  här: 

du  nraost  an  die  dtnen  wät,  wilt  an  die  schar." 
„Muoter  min,  wer  gap  iu  da?  ze  lehen, 
25  da?  ich  iuch  miner  wsete  solde  vlehen? 

dem  gespunnet  ir  nie  vadem. 

lä?et  ruowen  solhen  kradem. 

wä  nu  slü??el?  sliu?  üf  balde  mir  da?  gadem." 
Diu  wät  diu  was  in  einem  schrin  versperret. 
30  da?  wart  bi  einem  Staffel  üf  gezerret. 

diu  alte  ir  leider  nie  gesach. 
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dö  da?  kint  ir  kisten  brach, 

dö  gesweic  ir  zunge,  da?  si  niht  ensprach. 

Dar  ü?  nam  si  da?  röckel  also  balde; 
da?  was  gelegen  in  maneger  kleinen  valde. 
ir  gürtel  was  ein  rieme  smal. 
in  des  hant  von  Rinwental 
warf  diu  stolze  maget  ir  gickelvehen  bal. 

Diu  alte  diu  begreif  ein  rocken  grö?en; 
si  gund  ir  tohter  bliuwen  unde  stö?en: 
„da?  habe  dir  des  von  Riuwental! 
rüch  ist  im  sin  überval. 
nu  var  hin,  da?  hiute  der  tievel  ü?  dir  kal  1" 

III. 

A 

Lf  dem  berge  und  in  dem  tal 

hebt  sich  aber  der  vögele  schal; 

hiure  als  e 

grüener  kle: 

rüme  e?,  winter!  du  tuost  we. 

Die  boume,  die  dö  stuonden  gris, 
die  habent  alle  ir  niuwe?  ris 
vögele  vol: 
da?  tuot  wol. 
da  von  nimt  der  meie  den  zol. 

Ein  altiu  mit  dem  töde  vaht 
beide  tac  und  ouch  die  naht: 
diu  spranc  sidcr 
als  ein  wider 
und  stie?  die  jungen  alle  nider. 

IV. 

Ein  altiu  diu  begunde  springen 
höhe  alsam  ein  kitz  enbor: 

si  wolde  bluomen  bringen, 
„tohter,  reich  mir  min  gewant: 
ich  muo?  an  des  knappen  hant, 
der  ist  von  Riuwental  genant." 

traranuretum  traranuriruntundeie. 
„Muoter,   ir  hüetet  iuwer  sinne: 
erst  ein  knappe  so  gemuot, 

er  pfliget  niht  stmter  minne." 
„tohter,  lät  ir  mich  an  not: 
ich  wei?  wol,  wa?  er  mir  enböt. 

I.  Bd.  Altd.  Lescb. 
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nach  stner  minne  bin  ich  tot." 

traranuretum  traranuriruntundeie. 
Dö  sprach  ein  altiu  in  ir  geile 
„trütgespil,  wol  dan  mit  mirl 

ja  ergiit  e?  uns  ze  heile, 
wir  suln  nach  bluomen  beide  gän. 
war  umbe  solt  ich  hie  bestän, 
sit  ich  so  vil  geverten  hän?" 

traranuretum  traranuriruntundeie. 

V. 


Der  walt  [erfüllet: 

aber  mit  maneger  kleiner  süe?er  stimme 

diu  vogelin  sint  ir  sanges  ungestillet; 
15  diu  habent  ir  trfiren  üf  gegeben 

mit  vreuden  leben 

den  meien. 

ir  magde,  ir  sult  iueh  zweien. 

So  hebet  [kinden. 

20       sich   aber  an  der  strä?e   vreude  von  den 

wir  suln  den  sumer  kiesen  bi  der  linden: 

diu  ist  niuwes  loubes  rieh, 

gar  wunneclich 

ir  toldcn. 
25  ir  habt  den  meien  holden. 

Da?  tou 

an  der  wise  den  bluomen  in  ir  ougen  vellet. 

ir  stolze  magde,  belibt  niht  ungesellet; 

ir  zieret  wol  den  iuwern  lip. 
30  ir  jungiu  wip 

sult  reien 

gein  disem  süe?en  meien. 

„Wie  holt 
im  da?  herze  min  vor  allen  mannen  waere" 
35  sprach  Uodelhilt,  ein  magt  unwandelbare, 

„der  mir  löste  miniu  bant! 

an  siner  hant 

ich  sprunge, 

da?  im  sin  heize  erklunge. 
40  Min  bar 

an  dem  reien  sol  mit  siden  sin  bewunden 

durch  des  willen,  der  min  zallcn  stunden 

18 
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wünschet  hin  ze  Rhrwental.  so  da?  in  da?  niemen  brach. 

des  winders  zäl  swa?  in  anders  wä  geschach, 

hat  ende.  des  sint  si  ouch  genesen. 

ich  minne  in:  deist  unwende."  Eppe  der  zuht  Geppen  Gumpen  ab  der  hant; 

VI.  5   des  half  im  sin  drischelstap. 

Kint,  bereitet  iueh  der  sliten  üf  da?  is!  doch  geschiet  e?  mit  der  riutel  meister  Adelber. 

ja  ist  der  leide  winder  kalt;            [benomen.  Da?  was  alle?  umbe  ein  ei,  da?  Ruoprehtvant 

der   hat  uns  der  wunneclichen   bluomen   vil  (ja  warn,  im?  der  tiuvel  gap): 

Manger   grüenen  linden   Stent  ir  tolden  gris;  da  mit  drot  er  im  ze  werfen  alle?  jenent  her. 

unbesungen  ist  der  walt:  10  Eppe  der  was  beidiu  zornic  unde  kal; 

da?  ist  alle?  von  des  rifen  ungenäden  komen.  übellichen  sprach  er   „traz  !a 

Mögt  irschouwen,  wie  er  hat  die  beide  erzogen?  Ruopreht  warf  im?  an  den  glaz, 

diust  von  sinen  schulden  val.  da?  e?  ran  ze  tal. 

dar  zuo  sint  die  nahtegal  Frideliep  bi  Götelinde  wolde  gän: 

alle  ir  wec  gevlogen.  15  des  het  Engelmär  gedäht. 

Wol  bedörfte  ich  miner  wisen  vriunde  rät  wil  iueh  niht  verdrießen,  ich  sag  iu  da?  ende  gar. 

umbe  ein  dinc,  als  ich  iu  sage,         [phlegen.  Eberhart  der  meier  muoste  e?  understän ; 

da?  si  rieten,    wä  diu  kint  ir  vreuden  solten  der  wart  zuo  der  suone  bräht: 

Megenwart  der  witen  stuben  eine  hat:  anders  wa?reir  beider  hende  einander  in  da?  här. 

ob  e?  iu  allen  wol  behage,  20  Zwein  vil  ceden  ganzen  gent  si  vil  gelich 

dar  sul  wir  den  gofenanz  des  viretages  legen.  gein  einander  al  den  tac. 

E?  ist  siner  tohter  wille,  kom  wir  dar.  der  des  voresingens  phlac, 

ir  sult?  alle  einander  sagen.  da?  was  Friderich. 

einen  tanz  alumbe  den  schrägen, 

den  brüevet  Engelmär.  25  Hie  envor  dö  stuont  so  schone  mir  min  här: 

Wer  nach  Künegunde  ge,  des  wert  enein.  umbe  und  umbe  gie  der  spän.                [lue?. 

der  was  ie  nach  tanze  we:  desverga?  ich,  sit  man  mich  ein  hüs  besorgen 

e?wirtuns  verwi??en,  ist,  da?manirnihtenseit.  Salz  und  körn  diu  muo?  ich  koufen  durch  da?  jär. 

Oisel,  ginc  nach  Jiuten  hin  und  sage  in  zwein;  we,  wa?  het  ich  im  getan,                        [stie?? 

sprich,  da?  Elle  mit  in  ge.  30   der  mich  tumben  ie  von  erste  in  disen  kumber 

e?  ist  zwischen  mir  und  in  ein  starkiu  Sicherheit.  Mine  schulde  wären  kleine  wider  in: 

Kint,  vergi?  durch  niemen  Hädewigen  da,  mine  vlüeche  sint  niht  smal, 

bit  si  balde   mit  in  gän.  swanne  ich  da  ze  Riuwental 

einen  site  si  sulen  län,  unberäten  bin. 

da?  binden  üf  die  brä.  35                                        VII. 

Ich  rät  allen  guoten  wiben  über  al,  „Sine,  ein  guldin  huon!  ich  gibe  dir  weize." 

die  der  mä?e  wellent  sin,                     [tragen,  schiere  dö 

da?  si   höchgemuoten    mannen  holde?  herze  wart  ich  vro: 

Rücken?  vorne  hoher,  binden  hin  ze  tal,  nach  ir  hulden  ich  vil  gerne  singe, 

decken  ba?  da?  näckelin.                       [kragen?  40   Also  vreut  den  tumben  guot  gehei?e 

war  zuo  sol  ein  tehtier  an  ein  collier  umbe  den  durch  da?  jär. 

"VVip  sint  sieber  umbe  de?  houbet  her  gewesen,  würde  e?  war, 
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so  gestuont  nie  mannes  muot  so  ringe, 

Also  mir  der  mine  danne  waere. 

mac  si  durch  ir  saelekeit 

miniu  leit 

wenden?  ja  ist  min  kumber  klagcba;re. 

Römet  ü?  die  schämel  und  die  stüelel 
hei?  die  schrägen 
vürder  tragen! 

hiute    sul  wir  tanzens  werden  müeder. 
Werfet  üf  die  Stuben,  so  ist  e?  küele, 
da?  der  wint 
an  diu  kint 

sanfte  waeje  durch  diu  übermüeder. 
So  die  voretanzer  danne  swigen, 
so  sult  ir  alle  sin  gebeten, 
da?  wir  treten 
aber  ein  hovetänzel  nach  der  gigen. 

Los  ü?!   ich  hoer  in  der  Stuben  tanzen, 
junge  man, 
tuot  iuch  dan: 

da  ist  der  dorfewibe  ein  michel  trünne. 
Da  gesach  man  michel  ridewanzen. 
zwene  gigen. 
dö  si  swigen, 

da?  was  geiler  getelinge  wünne : 
Seht,  dö  wart  von  zeche  vor  gesungen ; 
durch  diu  venster  gie  der  galm. 
Adelhalm 
tanzet  niwan  zwischen  zweien  jungen. 

Gesäht  ir  ie  gehören  so  gemeiten, 
als  er  ist? 
wizze  Krist, 
er  ist  al  ze  vorderst  anme  reien. 


Einen  vezzel  zweier  hende  breiten 

hat  sin  swert. 

harte  wert 

dünket  er  sich  siner  niuwen  treien. 
5  Diu  ist  von  kleinen  vier  und  zweinzec  tuochen ; 

die  ermel  gent  im  üf  die  hant; 

sin  gewant 

sol  man  an  eim  ceden  kragen  suochen. 
Vil  dörperlich  stät  alle?  sin  gerüste, 
10  daz  er  treit. 

mirst  geseit, 

er  sinne  Engelboltes  tohter  Aven. 

Den  gewerp  erteile  ich  im  ze  vlüste. 

si  ist  ein  wip, 
15  da?  ir  lip 

zaeme  wol  ze  minne  einem  gräven. 

Da  von  lä?e  er  sich  des  wisen  tougon: 

zeche  er  anderthalben  hin. 

den  gewin 
20  trüege  er  hin  ze  Meinze  in  sfnen  ougen. 
Im  ist  sin  treie  nie  so  wol  zerhouwen 

noch  sin  kel 

nie  so  hei, 

er  enmüge  si  sin  wol  erlä?en. 
25  Disen  sumer  hat  er  si  gekouwen 

gar  vür  bröt. 

schameröt 

wart  ich,  dö  si  bi  einander  sä?en. 

Wirt  si  mir,  der  ich  da  gerne  diene, 
30  guotes  gibe  ich  ir  die  wal, 

Riuwental 

gar  vür  eigen:   deist  min  Höhe  Siene. 

VIII. 


Sumer,  diner  8üe?en  wetcr  müe?en  wir  uns  änen; 
35  dirre  kalde  winder  trüren  unde  senen  git. 

Ich  bin  ungetrcestet  von  der  lieben  wolgctänen: 

wie  sol  ich  vcrtriben  dise  lange  swsere  zit, 

Diu  die  heide  velwet  unde  mange  bluomen  wolgetän? 

also  sint  die  vögele  in  dem  walde  des  betwungen,        da?  si  ir  singen  müe?cn  län. 
40       Also  hat  diu  vrouwe  min  da?  herze  mir  betwungen, 

da?  ich  äne  vröude  muo?  verswenden  minc  tage. 

18* 
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Ez  vervaehet  niht,  swa?  ich  ir  lange  hän  gesungen: 

mir  ist  also  nuere,  daz  ich  mere  stille  dage. 

ich  gelouhe  niht  des,  da?  si  mannen  immer  werde  holt: 

wir  Verliesen,  swa?  wir  dar  gesingen  unde  gcrünen,        ich  und  jener  Hildeholt 
5        Der  ist  nu  der  tumbist  under  geilen  getelingen, 

er  und  einer,  nennet  man  den  jungen  Hildeger. 

Den  enkunde  ich  disen  sumer  nie  von  ir  gedringen, 

so  der  tanz  gein  äbent  an  der  strafe  gie  entwer. 

Hangen  twerhen  blic  den  würfen  si  mich  mit  den  ougen  an, 
10  daz  ich  sunder  mines  guoten  willen  von  in  beiden        ie  ze  sweime  muose  gän. 
Owe,  daz  mich  so  manger  hat  von  lieber  stat  gedrungen, 

beidiu  von  der  guoten  unde  ouch  wilent  anders  wä! 

CEdelichen  wart  von  in  fif  minen  traz  gesprungen. 

ir  gewaltes  bin  ich  vor  in  minem  schophe  grä. 
15   ledoch  so  neic  diu  guote  mir  ein  lützel  über  Schildes  rant. 

gerne  mugt  ir  hoeren,  wie  die  dörper  sint  gekleidet:        üppiclich  ist  ir  gewant. 
Lange  rocke  tragent  si  und  enge  schaperüne, 

rote  hüete,  rinkelohte  schuohe,  swarze  hosen. 

Engelmär  getet  mir  nie  so  leide  an  Vriderune, 
20  sam  die  zwene  tuont.  ich  nide  ir  phellerine  phosen, 

Die  si  tragent;  da  ltt  inne  ein  würze,  heilet  ingeber. 

der  gap  Hildebolt  der  guoten  eine  bi  dem  tanze;         die  gezuhte  ir  HildegSr. 
Sagte  ich  nu  diu  majre,  wie  siz  mit  einander  schuofen, 

des  enweiz.  ich  niht:  ich  schiet  von  danne  säzehant. 
25    Manneglich  begunde  sinen  vriunden  vaste  ruofen; 

einer  der  schrei  lüte  „hilf,  gevater  Wetzerant!" 

Er  was  lihte  in  großen  noeten,  do  er  so  nach  helfe  schre. 

Ilildeboldes  swester  horte  ich  eines  lüte  schrien         „we  mir  mines  bruoder,  we!" 

30  .Wä  von  sol  man  hinö  vüre  min  geplätze  erkennen? 

hie  envor  do  kande  man  iz.  wol  bi  Riuwental. 

Da  von  solde  man  mich  noch  von  allem  rehte  nennen: 

nust  mir  eigen  unde  leben  da  gcmezzen  smal. 

Kint,  ir  heizet  iu  den  singen,  der  sin  nu  gewaltic  st. 
35   ich  bin  sin  verstozen  äne  schulde :   mine  vriunde,        nu  läzet  mich  des  namen  vrt. 
Ich  hän  des  minen  herren  hulde  verloren  äne  schulde: 

da  von  so  ist  min  herze  jämers  unde  trürens  vol. 

Richer  got,  nu  rihte  mirz  so  gar  nach  diner  hulde, 

vil  manges  werdes  friundes,  des  ich  mich  so  änen  sol. 
40   Des  hän  ich  zc  Beiern  lä^en  allez,  daz  ich  ie  gewan, 

unde  var  da  hin  gein  Osterriche  und  wil  dingen         an  den  werden  Osterman. 
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Miner  vinde  wille  ist  niht  ze  wol  an  mir  ergangen; 
wolde  e?  got,  sin  mähte  noch  vil  lihte  werdon  rät. 
in  dem  lande  ze   Osterriche  wart  ich  wol  enphangen 
von  dem  edeln  vürsten,  der  mich  nu  behüset  hat. 
5   Hie  ze  Medelicke  bin  ich  immer  äne  ir  aller  danc. 

mir  enist  niht  leit,  deich  ie  von  Eppen  und  von  Gumpen         ze  Riuwental  so  vil  gesanc. 

A  und  min  hoveherre. 

Owe,  lieber sumer,  dinersüezeberndenwunne,         der  gehelfe  solte  ich  sin: 
die  uns  dirre  winder  mit  gewalte  hat  benomen !         nu  ist  der  wille  verre. 
Lebt  ab  lernen,  der  e?  zwischen  in  versüenen  io       Wei?  ab  iemen,  war  die  sprenzelsere  sint 

kunne?  verswunden? 

e?ist  manic  herze  gar  von  sinen  vröuden  komen,         der  warn  in  dem  lande  ninder  einer  si  beliben. 
Die  sich  vröuten  gegen  der  zit  We,  wa?  man  ir  hiete  üf  Tulnserevelde  winden! 

immer  gein  dem  meien.  e?  ist  wol  nach  minem  willen,  sint  si  da  vcrtriben. 

winder  niemen  vröude  git  15  Alle  dühtcn  si  sich  wert 

wan  den  stubenheien.  mit  ir  langem  häre, 

Vromuot  vert  in  trüren  nu  von  lande  hin  ze        hiuwer  tumber  danne  vert. 

lande,  seht  an  Hildemäre, 

ob  si  iemen  vinde,  der  in  ganzen  vröuden  st.  Der  treit  eine  hüben,  diu  ist  innerthalp  ge- 

Wer  ist  nu  so  sicher,  der  ir  sinen  boten  sande,   20  snüeret, 

der  ir  künde,  si  si  alles  ungemaches  vri?  und  sint  üzen  vogelin  mit  siden  üf  genät. 

Wer  ist  nu  so  vreuden  rieh,  Da  hat  manic  hendel  sine  vinger  zuo  gerüeret, 

da  si  si  gesinde,  e*  si  si  gezierten;  da?  mich  niemen  liegen  lät. 

wan  der  vürste  Vriderich?  .       Er  muo?  dulden  minen  vluoch, 

kom,  da  si  den  vinde.  25  der  ir  ie  gedähte, 

Si  hat  mit  versuochen  elliu  tiutschiu  lant        der  die  siden  und  da?  tuoch 

durchwallen,  her  von  Walhen  brähtc. 

da?s  eht  leider  niemen  gar  in  ganzen  vröuden  Habt  ir  niht  geschouwet  sine  gewunden  locke 

vant :  lange, 

Swar  si  ie  kam,  da  vant  si  niht  wan  trüren  bi  30  die  da  hangent  verre  vür  da?  kinne  hin  ze  tal? 

in  allen.  In  der  hüben  ligent  si  des  nahtes  mit  getwange 

nu  hat  si  ir  speher  ü?  in  da?  Osterlant  gesant ;        tind  sint  in  der  mä?e  sam  die  krämesiden  val. 
Die  varnt  wider  unde  vür  Von  den  snücren  ist  e?  reit 

alle  tougenlichen,  innerhalp  der  hüben, 

ob  si  in  vröudericher  kür  35  vollecliche  bände  breit, 

vinden  Vriderichen.  so  e?  beginnet  strüben. 

-  Wil  er  si  behalten,  si  wil  gerne  da  beliben ;  Er  wilebenhiu?cn  sich  ze  werdem  ingesinde, 

si  was  in  dem  willen,  dö  der  böte  von  ir  schiet.        da?  bi  hoveliuten  ist  gewahsen  unde  gezogen. 
8i  und  ir  gespilen  wellen  da  die  zit  vertriben.  Begrifcnts  in,   si  zerrent  im  die  hüben   also 

wo,  wer  singet  uns  den  sumer  niuwiu  minncliet  ?  40  swinde : 

Da?  tuot  min  her  Trostclin  6  er  warnet,  so  sint  im  diu  vogelin  enpflogen. 


555  Xm  JAHRHUNDERT.  556 

Solhen  kouf  an  solhem  gelt  ja  hat  vil  da?  Marchvelt 

nicmen  sol  versprechen.  solher  zügelbrechen. 


EIN  SPRUCH  REIMARS  DES  FIEDELERS. 


Die  alte  Heidelberger  Liederhandschrift,   hsggb.  von  Pfeiffer,  Stuttg.  1844,  S.  24  fg. 
Litt.  Gesch.  §69,  32.  S.  234;   §  70,  8.    S.  236;   §  71,  5.  S.  240. 


Got  welle  sone  welle,  doch  so  singet  der  von  Seven 
noch  ba?  dann  ieman  in  der  weite :   fraget  nifteln  unde  neven, 
5  geswien,  swiger,  sweher,  swäger,  e?  ensi  *  war. 

Tagelietj  clageliet,  hügeliet,  zügeliet,  tanzliet,  leich  er  kan ; 
er  singet  criuzliet,  twingliet,  schimphliet,  lobeliet,  rüegliet  als  ein  man, 
der  mit  werder  kunst  den  liuten  kürzet  lange?  jär. 
Wir  mugen  wol  alle  stille  swigen,  da  her  Liutolt  sprechen  wil  ; 
10  ez.  darf  mit  sänge  nieman  giuden  wider  in. 
er  swinget  also  hö  ob  allen  meistern  hin: 
ern  werde  noch,  die  nü  da  leben,  den  brichet  er  da?  eil. 


AUS  DER  KUDRUN. 


Der  Helden  Buch,  hsggb.  von  von  der  Hagen  und  Primisser,  Berlin  1820 :   Gudrun  S.  20  a 

bis  22  b,  Z.  1487  bis  1714.    Kitdrun,  die  echten   Theile  des  Gedichtes,  hsggb.  von  Müllenhoff, 

Kiel  1845,  S.  134  bis  136:   nur  die  mit  Sternen  bezeichneten  Strophen  als  die  ursprünglichen 

eines  besondren  Liedes.  —  Litt.  Gesch.  §65.  S.  213  fg. 


#  Da?  kom  an  einem  äbent,         da?  in  so  gelanc, 
da?  von  Tenemarke        der  küene  degen  sanc 
15  mit  so  herlicher  stimme,        da?  e?  wol  gevallen 

muose  al  den  liuten;         da  von  gesweic  der  vogeline  schallen. 

^  Da?  hört  der  künec  gerne        und  alle  sine  man ; 
da  von  von  Tenen  Horant        der  freude  vil  gewan. 
ouch  hete  e?  wol  gehosret        diu  alte  küneginne: 
20  e?  erhal  ir  durch  da?  venstcr,        da  si  was  gese??en  an  der  zinne. 


6.  Die  Handschrift  tanzeliet  7.  crivceliet,  und  regeliet  statt  rüegliet  11.  singet  IV  Müllenhoff 

ändert  dö 
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#  Do  sprach  diu  schoene  Hilde         „wa?  hän  ich  vernomen?   1495. 
diu  aller  beste  wise         ist  in  min  oren  komen, 
die  ich  ze  dirre  werlte        von  iemen  hän  erfunden, 
da?  wolte  got  von  himele,        da?  si  mtne  kameraere  künden!" 
5       Si  hie?  ir  gewinnen         den,  der  so  schone  sanc. 
d6  si  sach  den  recken,         si  sagt  ims  großen  danc, 
da?  ir  der  äbent  wrcre         mit  freuden  hin  gegangen, 
von  frouwen  Hilden         wiben  wart  der  helt  wol  enpfangen. 
Do  sprach  diu  küneginne         „ir  sult  uns  hceren  län 
10   die  wise,  die  ich  hinte         von  iu  vernomen  hän. 
da?  gebet  mir  zeiner  gäbe         zallen  äbunden, 
da?  ich  iuch  hcere  singen :         so  wirt  iuwer  Ion  wol  erfunden." 

„Frouwe,  ob  irs  geruochet,        weit  ir  mirs  sagen  danc, 
ich  singe  iu  zallen  ziten         also  guote?  sanc, 
15  swer  e?  rehte  erhceret,        da?  im  sin  leit  verswindet 

und  minnert  gar  sin  sorgen,        der  min  süe?e  wise  rehte  erfindet." 

Er  sprach,  er  diente  ir  gerne;         da  mite  schiet  er  dan. 
sin  singen  also  gro?e?  Ion         ze  Irlant  gewan, 
da?  man  im  nie  da  heime         gelönet  also  verre. 
20  also  diente  Hetelen        ü?  Tenemarke  der  herre. 

Do  sich  diu  naht  verende        und  e?  begunde  tagen, 
Hörant  begunde  singen,         da?  da  bi  in  den  hagen 
geswigen  alle  vögele         von  sinem  süe?en  sänge, 
die  liute,  die  da  sliefen,         die  lägen  dö  niht  lange. 
25       Sin  lut  erklanc  im  schone,        ie  hoher  unde  ie  ba?. 
Hagene  e?  selbe  horte ;        bi  sinem  wibe  er  sa? : 
u?  der  kemenäten        muosens  in  die  zinne. 
der  gast  wart  wol  beraten:         e?  horte?  diu  junge  küneginne. 
Des  wilden  Hagenen  tohter        und  ouch  ir  magedin, 
30  die  sä?en  unde  loscten,        da?  diu  vogelin 
vergä?en  ir  dcene         fif  dem  hove  frone, 
wol  horten  ouch  die  helde,        da?  der  von  Tenen  sanc  also  schone. 

Do  wart  im  gedanket         von  wiben  und  von  man. 
do  sprach  von  Tenen  Fruote         „min  neve  möhtes  län, 
35  sin  ungefüege  dcene,        die  ich  in  hcere  singen. 

wem  mac  er  ze  dienste        als  ungefüege  tagewise  bringen?" 

#  Do  sprächen  Hagenen  helde         „herre,  lät  verneinen : 
niemen  lebet  so  siecher,        im  möhte  wol  gezemen 


5.  so   fehlt  hei  vdllagen.  14.  guots  gesang  17.  von    dann  23.  gsange 

32.  Tcnnmarche 


559  XIII  JAHRHUNDERT.  560 

hoeren  sine  stimme,        diu  get  ü?  sinem  munde."  1533. 

„da?  wolte  got  von  liimele"         sprach  der  künec,  „da?  ich  si  selbe  künde!" 

%  Do  er  dri  doene        sunder  volgesanc, 
alle,  die  e?  horten,         dfthte  es  niht  so  lanc, 
5  si  hetens  niht  *        einer  hende  wile, 

obe  er  solte  singen,         da?  einer  möhte  riten  tüsent  mile. 

Do  er  nu  hete  gesungen        und  er  von  sedele  gie, 
diu  junge  küneginne         froelicher  nie 
wider  morgen  wart  gekleidet         in  liehtem  ir  gewande. 
10   diu  junge  maget  edele,         nach  ir  vater  Hagenen  si  do  sande. 
Der  herre  gie  balde,         da  er  die  maget  vant 
in  trüriclicher  wise.        do  was  der  magede  hant 
an  ir  vater  kinne ;         si  bat  in  vil  sere : 
si  sprach    „liebe?  vaterlin,         hei?  in  singen  mere." 
15       Er  sprach  „liebiu  tohter,        ze  äbende  stunt, 
wolde  er  dir  singen,         ich  gsebe  im  tüsent  pfunt 
nu  sint  so  höchvertic         die  geste  mine, 
da?  uns  hie  ze  hove        niht  wol  erklingen  die  doene  sine." 
Swa?  si  gebiten  künde,         der  künec  dannen  gie. 
20  des  vlei?  sich  aber  der  wise        Horant,  da?  er  nie 
gesanc  so  ritterliche:        die  siechen  zen  gesunden 
sich  niht  mit  ir  sinnen        wol  dannen  gescheiden  künden. 

^  Diu  tier  in  dem  walde        ir  weide  lie?en  sten ; 
die  würme,  die  solten         in  dem  grase  gen, 
25  die  vische,  die  da  solten        in  dem  wäge  vlie?en, 

die  lie?en  ir  geverte:         ja  künde  er  siner  fuoge  wol  genie?en. 

Swa?  er  da  doenen  mohte,         da?  dühte  niemen  lanc; 
sin  unmaerte  in  koeren,         da  von  der  pfaffe  sanc; 
die  glocken  niht  enklungen         so  wol  alsam  e: 
30  alle?,  da?  in  horte,        dem  was  nach  Horande  we. 
%  Do  bat  in  ir  gewinnen        da?  schoene  magedin, 
da?  e?  äne  ir  vater  wi??en        vil  tougen  solte  sin, 
noch  da?  ir  muoter        niemen  sagte  de?  maere, 
da?  er  also  tougenliche        in  ir  kemenäten  waere. 
35       Ein  gefüeger  kamerasre,         der  erarnet  den  solt. 
da?  si  im  gap  ze  miete,        da?  was  rot  golt, 
lieht  unde  tiure        zwelf  bouge  sweere, 
da?  der  sanges  meister        ze  äbende  in  ir  kemenäten  wsere. 


2.    ichs  selbe  M.  1.    vom   rdll.  20.    der   fehlt.  24.    die    da   solden  M. 

27.  dienen  vdH.  28.  sy  minncrt  ir  choren  29.  klungen   so   w.  als  sam 

ajich  ee        34.  bi  ir  in  ir  Af. 
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Er  warp  e?  tougenlichen.        ja  freute  sich  der  man,  1571. 
das  er  so  guoten  willen        da  ze  hove  gewan. 
er  was  von  frömden  landen        gevarn  nach  ir  minne: 
durch  die  sine  fuoge        truoc  si  ime  wol  holde  sinne. 
5       Si  hie?  ir  kamersere         vor  dem  hüse  stän, 
da?  niemen  solte         nach  im  dar  in  gän, 
unz  si  volgehörte         die  wise,  die  er  sunge. 
da  was  manne  niemen         wan  er  unde  Mörunc  der  junge. 

#  Den  helt  bat  si  sitzen.         „ir  sult  mich  hocren  län" 
10  sprach  diu  maget  edele,         „da?  ich  e  vernomen  hän. 

des  lüstet  mich  vil  sere:         wände  iuwer  stimme, 

diu  ist  vor  aller  freude        obe  aller  kurzwile  ein  gimme." 
$  Er  sprach  „getörste  i'u  singen,        vil  scheene?  magedin, 

da?  mir  dar  umbe  nseme         niht  da?  houbet  min 
15  iwer  vater  der  künec  Ilagene,         mir  solte  niht  versmähen, 

swä  ich  iu  möhte  dienen,         waeret  ir  mins  herren  lande  nähen." 
Do  huop  er  ein  wise,        diu  was  von  Amile; 

die  gelernte  nie  cristen        mensche  sit  noch  e, 

wan  da?  er  si  horte        üf  dem  wilden  fluote. 
20  da  mite  diente  ze  hove        Hörant,  der  snelle  degen  guote. 
Do  er  die  süe?en  wise        ze  hove  volgesanc, 

dö  sprach  diu  maget  scheene         „friunt,  du  habe  danc." 

si  gap  im  ab  ir  hende :         niht  goldes  was  so  guotes. 

si  sprach  „ich  löne  iu  gerne ;         des  bin  ich  iu  vil  williges  muotes." 
25       Si  gap  im  des  ir  triuwe        mit  willen  an  die  hant, 

getrüeges  immer  kröne         und  da?  si  gwunne  lant, 

da?  man  in  verrer        künde  niht  vertriben 

wan  zuo  ir  bürge:         da  möhte  er  mit  eren  wol  beliben. 
Swa?  ime  diu  frouwe  büte,         des  enwolte  er  niht 
30  wan  eine  gürtel;         jjdes  man  mir  vergiht, 

da?  ich  si  beholte,        maget  vil  minnecliche. 

die  bringe  ich  minem  herren:         so  ist  er  miner  mrere  freuden  riche." 

#  Si  sprach  „wer  ist  din  herre         od  wie  ist  er  genant? 
mac  er  haben  kröne         od  hat  er  eigen  lant? 

35  ich  bin  im  durch  din  liebe         holt  vil  sicherlichen." 

do  sprach  von  Tenen  der  küene         „ich  gesach  nie  künec  so  riehen. 

%  Unde  melde  uns  niemen,        vil  scheene  magedin, 
so  saget  ich  dir  gerne,        wie  uns  der  herre  min 


10.  e  tilgt  M.         12.  kurzewilo         13.  ich  euch  vdll.    Er  sprach  fehlt,  ich  iu  M. 
17.  er  fehlt  vdll.         29.  die  frawen  püten,  des  wolt  30.  ainen        31.  be- 

halten, mag(t)        32.  den        37.  also  M. 
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von  im  scheiden  lie?e,        dö  er  uns  her  sande,  1609. 

frowe,  durch  dinen  willen         ze  dines  vatcr  bürge  unde  lande." 

#  Si  sprach  „lä?  mich  beeren,         wa?  mir  der  herre  din 
u?  iuwerm  lande  enbiete.         ist  e?  der  wille  min, 

5  des  bringe  ich  dich  wol  innen,         e  da?  wir  uns  gescheiden." 
Hörant  vorhte  Hagenen;         im  begunde  da  ze  hove  leiden. 
m  Er  sprach  zuo  der  frouwen         „so  enbiutet  er  dir  da?, 
da?  dich  sin  herze  minnet         an  aller  slahte  ha?, 
nu  lä?  in  genießen,         frouwe,  diner  güete : 
10  er  hat  durch  dich  eine         genomen  von  allen  frouwen   sin  gemüete." 
Si  sprach  „got  müe?e  im  Ionen,         da?  er  mir  waege  si. 
kome  er  mir  ze  mä?e,         ich  wolte  im  ligen  bi, 
ob  du  mir  woltest  singen         den  äbent  und  den  morgen." 
er  sprach  „ich  tuon  e?  gerne ;        des  sit  an  aller  slahte  sorgen." 
15       Er  sprach  zuo  der  schoenen         „vil  edele?  magedin, 
min  herre  tegeliche         hat  in  dem  hove  sin 
zwelve,  die  ze  prise         für  mich  singent  verre: 
swie  süe?e  si  ir  wise,         doch  singet  aller  beste  min  herre." 

#  Si  sprach  „nu  so  gefüege         din  lieber  herre  si, 
20  ich  wil  gen  im  nimmer         des  willen  werden  fri, 

ich  gelone  im  der  gedanke,         die  er  hat  nfich  minen  minnen. 

getörste  ich  vor  dem  vater  min,         so  wolte  ich  iu  gerne  volgen  hinnen." 
D6  sprach  der  degen  Mörunc         „frouwe,  uns  sint  bereit 

siben  hundert  recken,         die  liep  unde  leit 
25  gerne  mit  uns  dulden.         komt  ir  üf  die  strä?e, 

so  sit  an  alle  sorge,         da?  ich  iuch  dem  wilden  Hagenen  lä?e." 
Er  sprach  „wir  wellen  hinnen         urloubes  gern; 

so  sult  ir  Hagenen         biten  iuch  gewern, 

jungiu  maget  edele,         er  und  iuwer  muoter 
30  sül  unser  kiele  schouwen,         unde  ir  selbe"  sprach  der  degen  guoter. 
„Da?  tuon  ich  vaste  gerne,         ob  mirs  min  vater  gan. 

dar  zuo  sult  ir  biten         den  künec  und  sine  man, 

da?  ich  und  die  magede         riten  zuo  den  ünden. 

ob  iu?  min  vater  gehei?e,         so  sult  ir  mir?  drier  tage  e  künden." 
35       Der  hcehste  kamerrcre         bete  des  gewalt, 

da?  er  ofte  bi  ir  waere.         der  selbe  degen  halt, 

der  gienc  an  der  wile         durch  maere  für  die  frouwen. 

die  helde  beide,        dö  mohten  si  ir  lebenes  niht  getrouwen. 


15.  seh.  Hüten  tdU.        27.  begern        28.  pitrn,  daz  er  euch  mücsse  g.        30.  sol 
3*.  e]  vor        38.  die  helde  vnd  er,  baide, 
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Er  sprach  ze  frouwen  Hilden         „wer  sint,  die  sitzent  hie?"    1647. 
dö  wart  den  helden        so  rehte  leide  nie. 
„wer  heizet  iuch  bede        g£n  ze  kemenäten? 
swer  iu  da?  gefüeget,         der  hat  iuch  entriuwen  gar  verraten." 
5       Si  sprach  „nu  lä  din  zürnen:         si  müezen  wol  genesen, 
ob  du  mit  ungemache         niht  immer  wellest  wesen, 
du  solt  si  tougenlichen         zuo  ir  gemache  bringen. 
ja  hülfe  in  anders  übele,         da?  er  so  ritterlichen  kan  gesingen." 
Er  sprach  „ist  e?  der  recke,         der  so  wol  singen  kan? 
10  der  selben  wei?  ich  einen,        da?  künec  nie  gewan 
bezzeren  recken.         min  vater  und  sin  muoter, 
diu  wären  eines  vater  kint.        wan  er  was  ein  zierer  degen  guoter." 

Diu  maget  begunde  fragen         „wie  was  der  genant?" 
er  sprach  „er  hie?  Hörant         von  Tenelant. 
15  swie  er  niht  kröne  trüege,         er  dienet  im  die  kröne. 

swie  si  mir  sin  frömde,        wir  lebten  ie  bi  Hetelen  schöne." 

Dö  Mörunc  den  erkande,         den  man  in  ähte  bot 
da  heime  in  sinem  lande,         dö  gienc  dem  recken  not, 
im  erwielen  siniu  ougen-,         truoben  er  began. 
20  dö  sach  diu  küneginne         den  recken  güetlichen  an. 
Ouch  sach  der  kamerare         der  recken  ougen  na?, 
er  sprach  „liebiu  frouwe,         ich  wil  iu  sagen  da?: 
ez.  sint  mäge  mine.         nu  helfet,   da?  si  gnesen, 
die  helde  beide.         ich  wil  ir  hüeta?re  wesen." 
25       Den  recken  wart  in  sorge        ein  teil  ir  herze  wunt. 
„törst  ich  vor  miner  frouwen,        ich  kustes  an  ir  munt, 
dise  recken  beide.         des  ist  nu  langiu  stunde, 
da?  ich  von  Hegelingen         nach  Hetelen  fragen  künde." 
Dö  sprach  diu  junefrouwe         „sint  si  die  neven  diu, 
30  mir  suln  dester  lieber        dise  gestc  sin. 

so  solt  du  die  helde         mir  e  hei?en  künden, 

da?  si  also  gähes        niht  enkomen  zuo  des  meres  ünden." 

Dö  giengen  sundersprächen         die  zwenc  ritter  guot. 
Mörunc  dem  kameraere         sagte  sinen  muot, 
35  da?  si  durch  ein  frouwen        keemen  zuo  dem  lande, 

und  wie  künec  Hetele         si  nach  frouwen  Hilden  dar  sandc. 

Dö  sprach  der  kameraere         „mir  ist  beidenthalbcn  not, 
nach  des  küneges  ere,        und  wie  ich  iu  den  tot 


3.  er    sprach  :    „wer  8.  singen  10.  dazl    den  14.  H.  vnd  hiess  von 

15.   truege    kröne  16.    sint  26.   getorst  28.    Hegeiingc  —  Hetlel 

31.  meinem  licrrcn  künden        32,  kumen         35.  durch  frawen  Hilden 
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gefremde  von  dem  künege.        und  wirt  er  des  innen,  1685. 
da?  ir  gert  der  magede,        so  enkomt  ir  nimmer  von  hinnen. 

Do  sprach  der  degen  Ilorant        „hoere,  wa?  ich  dir  sage, 
wir  gern  urloubes         an  dem  vierden  tage, 
5   da?  wir  wellen  scheiden        hinnen  von  dem  lande. 

so  inuotet  uns  der  künec         ze  gebene  mit  schätze  und  mit  gewande. 

So  enmuoten  wir  mere        (des  soltu  uns  helfen  biten), 
wan  da?  uns  gwer  her  Hagene        mit  vil  guoten  siten 
riten  zuo  dem  scheffe         er  und  min  frouwe, 
10  sin  wip  diu  küneginne,         und  unser  kiele  da  schouwe. 
Mac  uns  dar  an  gelingen,         so  swindet  unser  leit, 
und  ist  wol  gendet  unser         grö?  arbeit, 
ob  diu  maget  edele        ritet  zuo  den  griezen, 

des  mugen  wir  da  heime        wider  den  künec  Hetelen  wol  genießen. 
15       $  Do  brähtes  ü?  dem  hüse        der  listige  man, 
also  da?  der  maere        der  künec  sich  nie  versan, 
do  si  zir  herberge         balde  solten  gähen. 

also  getriuwer  dienest        dorfte  da  ze  hove  in  niht  versmähen. 
^  Si  sagten  heimlichen         dem  alten  Waten  da?, 
20   da?  diu  maget  edele         minnet  äne  ha? 

Hetelen,  den  ir  friunt         von  den  Hegelingen. 

do  rietens  mit  dem  dcgene,        wie  sis  im  ze  hüse  solten  bringen. 

Do  sprach  Wate  der  alte         „ksemes  ü?  dem  tor, 
da?  ich  iuch  niuwan  eines         gestehe  da  vor, 
25  swie  halt  wir  gerungen        mit  den  vor  dem  hüse, 

diu  junge  küneginne        kseme  nimmer  zuo  ir  vater  klüse." 

%Ditze  starke  mscre         gar  verholn  wart, 
si  rihten  sich  vil  tougen         zuo  ir  Avidervart. 
si  sagten?  ouch  den  degenen,         die  in  den  schiffen  lägen. 
30  si  hörtens  niht  ungerne:         ja  mohte  si  nu  lange  da  betragen. 

1.  2.  ynne:    hynne        2.  Uumbt        4.  begern         5.  von  hinnen         7.  So  muoten 
wir  nichts  mere  12.  gewenndet  15.  Dö  gicng  üz    M.  19.  Er  sagete 

21.  den  ir  friunt  Hetelen 
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AUS  DEN  BRUCHSTÜCKEN  VON  WALTHER  UND  HILDEGUND. 


Frühlingsgabe  für  Freunde  älterer  Literatur  von  v.  Karajan,    Wien  1839,   S.  3  bis  6; 
Massmann  in  Haupts  Zeitschrift  für  Deutsches  Alter thum  2,  218  fg.  —  Litt.  Gesch.  §  G3,  40. 

S.  208. 


Nu  hoert  ouch,  wie  der  reke        fröute  ,  lant. 

die  boten,  die  er  hete        dem  künige  gesant 

(die  riten  ros  diu  guoten         und  fuorten  spffihiu  kleit), 

die  sagten  in  dem  lande,  daz  er  kceme         und  ouch  vrou  Hildegunt  diu  meit. 
5       Do  der  künic  Alpker        gehörte  dise  sage, 

do  entweich  im  ungemüete         und  ouch  sin  langiu  klage. 

die  boten  er  vli^icliche         enphie  und  ouch  sin  wip. 

si  wurden  harte  großer  vreuden  riebe         durch  den  Waltheres  lip. 
Do  sprach  der  vogt  von  Spanige         „so  wol  mich  iuwer  sage ! 
10  ich  hete  sorge  manige        lange  mine  tage. 

daz  sin   s*   fremde        was  mir  wol  tüsent  jär. 

ich  sih  in  gerne,  swenn  in  got  sende.         diu  red  ist  entlichen  war." 
Do  ez  diu  küniginne         het  mit  im  vernomen, 

ir  was  von  lieben  mseren        vil  der  trähene  komen 
15  von  herzen  in  diu  ougen.        weinde  si  do  saz.. 

si  riet,  wie  man  si  bede  solde  enphähen,         und  tet  vil  willeclichen  daz. 
Do  sprach  aber  der  recke         „ir  sult  mich  heeren  län, 

wie  Etzele  und  frou  Helche        zuo  zin  haben  getan." 

do  sprach  der  boten  einer         „daz  wil  ich  iu  sagen. 
20  Walther  ist  von  dem  künige  so  gescheiden,         daz  die  Hiunen  immer  müezen 
Ir  ettelicher  drunder,         daz  si  im  wseren  holt.  [klagen, 

er  hat  an  sumelichen        vil  wol  da?  versolt, 

da?  si  im  immer  fluochen :         wand  er  hat  in  crslagen 

an  siner  verte  vil  ir  lieben  mäge.         ich  kan  iu  anders  niht  gesagen." 
25       Do  sprach  der  künic  edcle         „ich  sol  mich  vremven  sin. 

er  muoz.  wesen  herre        in  den  landen  min." 

»er  wirt  *         der  Hiunen  bürgetor. 

swes  Ezel  und  stne  recken  ie  begunden,         da  was  er  ze  allen  zitenvor." 

1.  Karajan  frvot  S       S       ant.    Massmann  frvt  i(n  simc)  lant.         10.   h'araj.  lan,    Massm. 
lang         12.  h'araj.   Massm.  gern        20.  daz  cz  die        29.  Ezcle 
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Der  künic  sprach  zuo  den  reken         „wol  üf,  al  mine  man, 
und  ritet  im  begegene.        er  hat  mir  liep  getan, 
swer  im  nu  gerne  dienet;         des  vriunt  wil  ich  wesen. 
diu  lant  sult  ir  mit  uns  beiden  bouwen.         ir  mügt  bi  Walther  wol  genesen." 
5       Man  sagt  im,  da?  in  leite         durch  Gunthercs  lant 
Volker  der  vil  küene         (der  was  im  wol  erkant) 
und  ouch  des  küniges  reken         driu  hundert  oder  ba?. 
do  bat  er  sin  gesinde  zuo  im  gähen.         die  täten  willecliclien  da?. 
Do  hie?  ouch  sich  bereiten         des  edeln  küniges  wip. 
10  ja  wolde  si  beleiten         den  Hildegunde  lip, 

so  si  aller  beste  künde,         ze  Lengers  in  die  stat. 

ir  vroun  si  do  wol  kleiden  begunde,  des  si  der  künic  selbe  bat. 

Sin  warten  sine  liute         mit  größer  ungebite. 
dar  nach  in  kurzen  stunden         man  sagt  im,  da?  da  rite 
15  da?  Günthers  gesinde         mit  in  in  da?  lant. 

do  kom  der  wirt  mit  stolzer  massenye,         da  er  vroun  Ilildegunden  vant. 

Diu  küniginne  fuorte         wol  sehzec  megedin, 
die  aller  schoenisten,         die  der  mohten  sin, 
und  ouch  der  hohsten  mäge,         die  man  do  bi  in  vant. 
20  do  fuorten  ouch  des  alten  küniges  helde         vil  harte  herlich  gewant. 
E  si  vol  drie  mile         komen  wären  dan 
von  der  stat  ze  Lengers,        in  volgten  tüsent  man 
oder  dannoch  mere,         die  zuo  den  gesten  riten, 
wände  si  der  küniginne  here        heten  * 


AUS  BITEROLF  UND  DIETLEIB. 


S.  121  a  bis  125  b,  Z.  11938  bis  12385  des  Abdruckes  in  der  Helden  Buch  von  von  der  Hagen 
und  Frimisser,  Berlin  1820.  —  Litt.  Gesch.  §  64,  5  fgg.  S.  210. 


Sus  wärens  bedenfhalben  dar 
glich  geschart  als  ein  här  * 
*  her  Günther  und  die  sine, 
die  recken  von  dem  Rine, 
in  der  mä?e  kom  ouch  dar 


25  Dietleip  mit  siner  schar:    11943. 
die  leite  do  her  Rüedeger. 
do  hie?  der  maregräve  hör 
den  kiienen  Helpherichen 
üf  Ortwin  den  riehen 


1.  alle        12.  vrowen        22.  Massm.  vollen        24.  liaraj.  Massm.  wand 
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mit  dem  vanen  wenden:  11948. 

der  fuort  an  sinen  henden 

des  künic  Guntheres  vanen. 

man  moht  in  lihte  gemanen: 

er  was  doch  grimme  gemuot. 

Helpherich  der  degen  guot 

neicte  da?  zeichen  herlich. 

dö  da?  gesach  her  Dietrich, 

dö  neictens  al  gemeine. 

da  was  ir  deheine, 

der  verga??e  an  der  hant, 

dem  wart  ritterschaft  erkant, 

siner  baniere. 

üf  einander  schiere 

warn  die  vanen  meister  komen. 

ze  rehter  tjost  het  genomen 

Dietleip  Gunthere. 

geneiget  het  der  here 

sin  Schaft  helfenbeinin. 

also  het  Günther  den  sin 

üf  den  tugenthaften  man. 

ir  beider  ros  muosen  gän 

üf  die  hahsen  in  da?  gras. 

Belche  schiere  üf  was, 

da?  ros,  da?  Dietleip  da  reit. 

Günther,  der  helt  vil  gemeit, 

ouch  sin  selbes  niht  verga?: 

ba?  er  in  den  satel  saz. 

Her  Dietrich  und  her  Sifrit 
in  einem  nitlichen  sit 
waren  zuo  einander  komen. 
sper  brechen  wart  vernomen, 
daz  e?  als  ein  doner  dö?. 
so  richiu  tjost  und  also  groz 
was  lange  her  nie  geschehen, 
diu  aldä  wart  gesehen 
von  den  guoten  wiganden, 
da  bedenthalp  ir  banden 
gencicten  sehs  und  ahzec  man. 
trunzüne  sach  man  höhe  gän, 


durch  Schilde  stächen  diu  sper.  11988. 

dirre  viel,  dort  gesaz  der, 

von  stiebe  ungefücge. 

dem  brach  daz  fiirb liege; 
5  so  gestrüchte  dem  daz  marc. 

ir  etliche?  was  so  starc, 

da?  e?  nach  stiche  dannen  truoc 

sin  herren  verre  genuoc. 

Sit  wart  michel  der  gedranc. 
10  man  hörte  grö?lichen  klanc 

üf  manegen  buckel  riche. 

da  sach  man  Helpheriche 

mit  dem  vanen  gen  dem  tor. 

des  was  man  da  mit  strite  vor 
15  den  eilenthaften  gesten. 

vil  manegen  heim  vesten 

sach  man  von  siegen  schinen. 

da  Günther  mit  den  sinen 

werte  da?  lant  und  ouch  die  stat, 
20  da  moht  ir  etlichem  mat 

•werden  aller  siner  spil ; 

da  wart  dö?es  harte  vil 

von  sperbruche  im  gewegen. 

gehörte  man  wunder  ie  von  siegen, 
25  da?  mohte  man  ouch  wol  verneinen. 

e?  muose  im  vil  übclc  zomen, 

dem  Hfinolt  schanete  da  den  win, 

und  dem  zer  anrihte  sin 

Rftmolt  gap  die  braten. 
30   die  wurden  da  beraten 

von  biulen  lanc  und  armgrö?. 

dem  bluot  von  wunden  da  niht  flö?, 

der  wart  ab  sus  also  gcslagen, 

da?  e?  ir  etlicher  klagen 
35  moht  cnvollen  wol  da?  jär. 

e?  wären  zuo  einander  gar 

komen  die  nötvesten, 

die  ersten  mit  den  besten. 
Swa?  ander  ieman  da  begie, 
40  ü?  sinen  siegen  nie  verlie 


5.  Bei  tdllagen  grymmes  W.  die  diuruun 


23.  nu  gelegen      26.  gezemen      31.  peulc      33.  aber 
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her  Sifrit  Dietrichen.  12028. 

der  helt  vil  lobelichen 

lie?  ouch  da?  niht  under  wegen, 

man  srehe  von  sinen  siegen 

den  Slfrides  Schildes  rant 

von  der  Dietriches  hant 

wol  verhouwen  und  zerslagen. 

da?  wunder  künde  iu  nieman  sagen, 

da;;  Witege  und  Hagene  begie. 

ja  be??er  ritter  wurden  nie 

ba?  in  strite  funden, 

denn  an  den  selben  stunden 

an  den  von  Rabene  da  geschach. 

da  heten  kleinen  gemach 

Randolt  und  Rienolt. 

ob  sie  der  Nibelunge  golt 

des  tages  erfohten  sohlen  hän, 

e?  enmöht  in  angestlicher  stän. 

Sabene  unde  Berhtunc, 

die  tiuren  helde  unde  junc, 

vor  ir  widerstanden 

in  erwagten  an  den  handen 

harte  dicke  diu  swert. 

zeinander  wären  wol  gewert 

Biterolf  und  her  Gernot. 

gegen  in  het  der  tot 

sins  hüses  tür  entlochen. 

vil  swinde  wart  gerochen 

des  jungen  Dietleibes  zorn: 

Günther  der  degen  ü?  erkorn, 

der  wonte  bi  im  in  arbeit. 

man  sach,  da?  herliche  streit 

Herbort  da,  von  Tenelant 

und  Boppe  der  wigant, 

Herbortes  swester  kint: 

er  brühte  nurröten  wint 

dicke  ü?  Schildes  randen 

den  beiden  vor  den  handen. 


Walther  unde  ouch  Rüedeger,   12066. 
die  versuochten?  dester  mer, 
da?  sie  witen  warn  erkant 
e?  möhte  Waltheres  hant 
5  veste  turne  brechen  nider: 
doch  erwerte  sich  im  sider 
des  künic  Etzeln  wigant. 
die  zwene  recken  man  ouch  vant, 
Liudegast  und  Liudegere, 
10  da  man  die  helde  here 

mit  strite  wol  bedrungen  vant. 
da  streit  ouch  von  der  Hiunen  lant 
Bloedel  und  die  sine  man. 
swa?  degenheit  da  wart  getan, 
15  volzuc  des  vaste  wären 
die  helde  von  Mütären. 
da  muose  brechen  manec  rinc, 
da   Häwart  und   Irinc 
zuo  dem  vanen  drungen. 
20  Hornboge  und  Rämungen 
sach  man  vil  willicliche  da. 
wä  solte  man  suochen  anders  wä 
Irnfride  den  riehen? 
man  sach  da  kreftielichen 
25   die  Harlunge  striten: 
bi  niemannes  ziten 
vant  man  guote  ritter  ba?. 
man  sach  bescheidenlichen  da?, 
da?  Wizlän  und  die  sine 
30  dem  vogte  von  dem  Rine 
stuonden  williclichen  bi. 
da  was  deheiner  also  fri, 
er  het  da  ungemaches  vil 
in  dem  herten  nitspil, 
35  des  da  von  in  begunnen  was. 
ein  wunder  ist,  da?  da  genas 
der  dritte  indert  under  in. 
Helphrich  bräht  den  vanen  hin 
mit  ungefücger  arbeit, 


4.  sähe  18.  es  mocht  in  ängstlicher  nicht  stan 
20.  helde  kucnevnd  iung  34.  Poppe  37.38.  ren- 
den :    henden 


4.  mocht 
hingen 


7.  Etzels       19.  den      22.  wie      25.  Har- 
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da  der  degen  vil  gemeit  12105. 

erbeute  vor  den  schranken  nider. 

der  geste  venre,  der  wart  sider 

bf  dem  vanen  nider  geslagen 

(des  mac  man  wunder  hoeren  sagen), 

swie  bi  im  stüenden  da  ze  tal 

die  geste,  die  den  herten  schal 

pruoften  da  mit  heldes  hant. 

Plelpherlch  der  wigant 

was  ein  teil  worden  wunt: 

den  vanen  zucte  da,  ze  stunt 

der  tiurliche  Berhtunc. 

do  was  vil  manec  helt  junc 

bi  im  nider  da  gestanden. 

von  Burgunden  landen 

Günther  mit  al  den  friunden  stn 

erbeuten  nider  gegen  in, 

da?  man3  im  mohte  danken. 

die  Swäbe  zuo  den  Franken 

gestuonden  angestlicher  nie, 

do  Berhtunc  der  helt  hie 

da?  zeichen  in  die  schranken  truoc. 

man  sach  da  helme  genuoc 

erschinen  und  erglesten, 

da  die  stürm vesten 

wären  zuo  einander  komen. 

ir  habet  §  vil  wol  vernomen 

beidenthalben  von  ir  kraft. 

man  mohte  werde  ritterschaft 

kiesen  an  ir  handen 

von  maneger  fürsten  landen. 

Nach  prise  was  in  allen  ger. 
Witege  der  lief  jenen  her 
aam  ein  wilde?  eberswin ; 
Hagenen  den  vint  sin 
dranc  er  mit  siegen  hinder  sich: 
die  Hute  dQht  unbillich 
und  ouch  wunderlich  genuoc, 
da?  ieweder  den  andern  nilit  ensluoc. 
Heime  und  Witege  hülfen  dan, 

3.  r.inor        13.  21.  da        3ü.  nicht  schlug 
I.  Bd.  Alld.  Lcsrb. 


des  künic  Ermenriches  man,  12145. 

dem  stolzen  Berhtungen. 

mit  im  wart  so  gedrungen, 

da?  man?  für  wunder  mac  gesagen, 
5  wie  der  vane  wart  getragen 

von  der  Berhtunges  hant. 

Sifrit  ü?  Niderlant 

hete  gerne  da?  gewert: 

e?  wart  mit  hamere  nie  gebert 
10  so  sere  üf  anebö?e. 

sin  wolden  schäme  gro?e 

hän  Günther  und  die  sine, 

die  recken  von  dem  Rine, 

und  ouch  ir  küenen  geste. 
15  wer  da  taste  da?  beste, 

da?  künde  nieman  gespehen. 

e?  mohte  ir  leide  vil  wol  sehen 

Brünhilt  diu  künigin, 

do  man  her  unde  hin 
20  ir  friedel  mit  den  siegen  dranc. 

sie  mohten  sagen  wol  undanc 

ir  milte,  diu  also  geschach, 

da?  man  so  manegen  helt  sach 

in  angest  sines  libes  stän.. 
25  da?  sie?  biete  verlän, 

da?  nsemens  alle  für  guot. 

deheln  frouwe  was  so  höchgemuot, 

diu  ir  gesellen  sach  aldä, 

sie  wist  in  gerner  anders  wä. 
30       Mit  erhabenen  Schilden  hoch  genuoc, 

die  man  da  vor  handen  truoc, 

sach  man  die  werden  geste  gän. 

da,  wart  ein  hüswer  getan, 

diu  nie  von  holden  mer  geschach, 
35  do  man  Berhtungen  sach, 

den  edelen  und  den  riehen, 

da  von  in  muosen  wichen 

die  von  Lamparten  lant.  • 

da  tet  diu  Sifrides  hant, 


40 


ir  fehlt.        19.  da       21.  mochte 

2G.  namens        37.  im 
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da?  man  immer  saget  ze  maere,   12184. 

wie  er  ze  bilfe  waere 

sinen  konemagen  bi. 

ob  sie  beliben  sebaden  fri, 

des  balf  in  wol  des  recken  hant. 

Berhtungen  den  wigant 

er  underm  vanen  nider  sluoc. 

dar  sprungen  schiere  genuoc 

Witege  und  ouch  her  Dietrich. 

mit  ir  helden  vil  lobelich 

die  küenen  Bernacre, 

Berhtunge  den  belt  maere 

brähtens  harte  küme  dan. 

den  vanen  aber  .sä  gewan 

Rücdeger  an  sine  hant. 

Walther  von  Spanjelant 

und  ouch  Herbort  der  degen, 

mit  den  aller  meisten  siegen, 

der  ie  gephlägen  küniges  kint, 

da  mite  sie  von  der  porten  sint 

drungen  Dietrichen, 

da?  er  in  muos  entwichen. 

Ein  teil  wart  Wahsmuot  da  wunt. 
sin  vetere  Hache  sä  zestunt 
für  den  maeren  helt  spranc: 
da?  Eckehartes  swert  erklanc 
dem  recken  lüt  an  siner  hant. 
ja  sach  man  diu  helmbant 
vil  starke  vor  in  bresten ; 
manegen  schilt  vesten 
sach  man  da  gar  zerhouwen. 
vor  dem  palas  bi  den  frouwen 
was  e?  wol  so  nähen, 
da?s  ir  aller  eilen  sähen, 
ob  sies  erkennen  künden, 
man  sach  da  schiere  wunden 
den  fürsten  Wikhere: 
Else  der  vil  here 
den  recken  in  die  brüst  sluoc 
underm  Schilde,  den  er  truoc. 


Da  wart  von  Wolfbrandes  hant  12224. 

Gelphrät  ü?  Beierlant 

durch  die  brünne  bluotvar. 

Nantwin  nam  des  war, 
5  von  Beierlant  der  herzöge. 

wie  im  einer  helfe  gezoge? 

da  lief  er  Hildebranden  an. 

des  fürsten  Dietriches  man 

sluoc  Nantwine, 
10  da?  sines  helmes   schine 

der  sunnen  gap  den  widerglast 

und  daz  im  der  heim  brast, 

dem  Witegen  swester  kinde. 

ich  wa?n,  man  immer  vinde 
15  noch  enhät  alher  getan 

so  manegen  rehte  küenen  man, 

so  man  da  bi  einander  sach. 

etlichem  der  bluotvarwe  bach 

het  durchflogen  sine  wät, 
20  als  e?  noch  in  strite  stät; 

etlich  gienc  da  ouch  wol  gesunt. 

da  wart  von  Rümolde  wunt 

schiere  der  grimme  Wolfhart. 

deste  me  helme  schart 
25  muose  werden  bi  in  hie. 

froun  Heichen  ingesinde  gie 

vaste  Rüedegere  bi. 

wie  Bloedel  an  dem  strite  si, 

da?  heeret  an  dem  maere  sagen: 
30  man  dorfte  sin  für  einen  zagen 

bi  andern  guoten  recken  jehen, 

het  man  da  bevor  gesehen 

inder  sine  degenheit. 

des  enwas  ouch  niht  verdeit, 
35  man  gedasht  es  under  stunden: 

so  biderb  het  man  in  funden. 

Nu  horte  man  ouch  hie  sunder  wil 

da?  vil  guote  hornbil, 


40 


12.  Berchtunj.'cn 


I  i.  2>.  so 


6.  ain  lu'lilc  i).  Hildebrant  slug  21.  ettlicher 
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da?  Biterolf  der  helt  truoc.   12262. 

man  hört  ouch  klanges  genuoc 

von  dem  starken  Welsunge, 

da?  Dietleip  der  junge 

vil  dicke  herlichen  sluoc. 

da  was  ouch  dö?es  genuoc, 

da  da?  alte  Sahs  erschal, 

da?  dicke  üf  und  ze  tal 

gie  an  Dietriches  hant. 

under  in  was  wol  erkant, 

wä  man  Mimingen  sluoc, 

da?  Witege  der  helt  truoc. 

man  hört  ouch  Nagelringen 

üf  helme  dick  erklingen. 

dar  under  die?en  man  vernam, 

so  Sifriden  wol  gezam, 

den  guoten  Balmungen: 

man  sach  den  helt  jungen 

stende  enmitten  under  in. 

da  was  ouch  komen  Hagene  hin: 

des  künic  Guntheres  man 

het  e?  da  vil  guot  getan. 

Walther  von  Spanjelant 

(der  truoc  Wasken  in  der  hant), 

der  kom  dar  gesprungen. 

die  burger  gedrungen 

heten  wider  die  geste 

ze  Worm?e  von  der  veste, 

da?  sie  sich  schämen  begunden, 

da?  sie  nie  enkunden 

an  die  porten  vollenkomen. 

Rüedegere  het  der  strit  benomen 

vil  der  sinen  *  kraft. 

dö  sprach  der  *  nothaft 

„helfet,  edele  Irinc, 

da?  ich  alliu  iuriu  dinc 

mit  iu  über  rücke  trage, 

da?  der  küniginne  vane  wage 

r.e  Worm?  innerhalp  dem  tor. 


swa?  wir  ie  täten  hie  bevor,  12301. 
da?  ist  wider  ditz  ein  wint." 
Irinc  truoc  den  vanen  sint 

also  vor  Rüedegere, 
5  da?  e?  gemüete  vil  sere 

alle,  die  da  wären. 

e  der  von  Bechelären 

vollen  in  die  porten  gedranc, 

vil  manec  swert  ob  im  erklanc. 
10  dö  gie  der  herre  Dietrich, 

als  der  degen  lobelich 

dicke  het  vor  getan. 

under  die  porten  kom  gegän 

Dietleip  und  Biterolf  der  degen. 
15  solch  wunder  horte  man  nie  von  siegen, 

da?  dö  diu  "Waltheres  hant 

frumte,  da  von  er  da?  lant 

behabte  vor  den  gesten. 

Sifrides  des  nötvesten 
20  gnu??en  die  Burgundsere. 

Herbort  der  helt  msere, 

der  tet  ellens  grö?en  schin. 

wie  moht  e?  herter  gesin, 

da  Liudeger  und  Wizlän 
25  und  Liudegast  niht  understän 

enmohten,  da?  die  helde 

drungen  in  die  selde. 

Dö  was  Rüedeger  hin  komen 

(des  wart  vil  wol  war  genomen), 
30  da  der  degen  also  stolz 

begunde  siniu  spiegelholz 

ü?  der  porte  houwen. 

da  het  er  den  frouwen 

gedienet  übel  unde  wol. 
35  für  war  ich  iu  da?  sagen  sol, 

e?  wscre  noch  be??er  beliben, 

denn  wider  ü?  der  porte  getriben 

von  der  küenen  recken  handen 

die  helde  ü?  frömden  landen. 
40  do  enbuten  von  der  zinne 


22.  guts       30.  nie  künden       33.  (reffte 
nolhcftc 


3».  du  — 


15.  gehört        40.  da 
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der  recken  triutinne,   12341. 
da?  man  schiede  den  strit. 
wol  vernämen  e?  sit 
Dietleip  und  her  Dietrich, 
dise  helde  hinder  sich 
sie  hieben  gön  der  porte  stän: 
„wir  stillen  eine  wile  län 
da?  urliuge  scheiden, 
gevellet  e?  den  beiden, 
Gunthar  und  Gernoten." 
etlichen  hluotes  roten 
horte  man  e?  dö  raten, 
wie  balde  sie  da?  täten! 

Den  fride  gäben  sie  do  dar. 
e?  was  noch  niht  verendet  gar, 
unz  e?  so  wart  gescheiden 
under  ir  friunden  beiden, 
da?  man  Dietleibe  prises  jach, 
und  da?  man  vollecllche  sprach 
den  lop  ouch  Rüedegere, 
da?  e  noch  sit  nie  m§re 
ein  vane  wurde  ba?  getragen, 
woldens  im  die  danc  sagen, 


durch  die  er?  hete  «  getäu,   12364. 

so  mües  er  gar  da?  lop  hän. 

da  was  deheiner  under  in, 

des  ich  vil  gewis  bin, 
5   im  enwaern  so  müede  diu  gelide, 

da?  sie  beidenthalp  den  fride 

rieten  und  ouch  süene. 

Günther  der  vil  küene, 

swa?  ander  ieman  da  gesprach, 
10  des  priss  er  Dietleibe  jach. 

da  mite  was  gesenftöt 

da  der  guoten  helde  not. 

sie  wolden  riten  von  der  stat: 

Günther  do  die  helde  bat, 
15   da?  sie  sich  ze  hüse  lie?en  laden: 

er  woldes  schöne  hei?en  baden 

und  in  schenken  sinen  win. 

da?  rieten  sie  under  in, 

da?  sie  e?  naemen  wol  für  guot. 
20  ir  deheiner  was  so  wol  behuot, 

der  under  in  niht  wunden  truoc, 

ern  hiet  doch  biule  sus  genuoc. 
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Nu  kam  der  sselige  tac, 
der  im  e?  alle?  widerwac, 
swa?  er  leides  ie  gewan. 
do  genö?  er  stnes  man, 
der  grö?e  triuwe  an  im  begie. 
mit  zühten  er  in  wol  enpfie, 
als  ob  er  wsere  sin  kneht; 

3.  vernam 


da?  noch  getriuwes  mannes  reht  5518. 
25  wider  stnen  herren  ist 

nü  vernement  sprehen  list, 

wie  er  da?  erdachte, 

wie  er  Floren  brachte 

in  den  turn  mit  gewarheit. 
30  er  bäte  rösen  geleit, 


4.  ich  fehlt.        5.  im  waren        19.  namen 
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schcene  bluomen  unde  gras,  5525. 

als  e?  den  frouwen  liep  was, 

in  ahte  körbe  wlte: 

wan  e?  was  in  der  zite 

aller  bluomen  ursprinc. 

da  mite  bare  er  den  jungelinc 

in  der  körbe  einen. 

wie  möhte  er  ba?  erscheinen 

sine  triuwe  wider  in? 

die  bluomen  sande  er  dar  in 

den  frouwen  algeliche 

und  hie?  bescheidenliche 

zwene  sine  knehte 

disen  korb  vil  rehte 

Blanscheflür  der  scheenen  tragen. 

er  künde  e?  in  wol  nndersagen, 

da?  sie  niht  vermisten, 

und  da?  sie  rehte  wisten, 

in  weihe  kemenäten. 

die  boten  iesä  täten, 

als  der  torwarte  hie?. 

und  dö  er  sie  dar  in  verliez, 

unde  in  üf  entslö?  die  tür, 

dö  schiht  er  die  andern  für 

und  dise  zwene  hinden. 

do  sie  begunden  enpfinden, 

da?  sie  geladen  wären  vaste, 

wan  sie  under  deme  laste 

ze  berge  häten  ungemach, 

einer  zuo  dem  andern  sprach 

„got  gebe  sime  halse  leit, 

der  uns  so  vil  hat  üf  geleit 

und  uns  so  überliiede! 

wir  wurden  nie  so  müede 

von  so  vil  rosen  noch  so  la?. 

ich  wsene,  sie  wurden  na? 

gelesen  in  dem  touwe: 

wan  ir  hat  min  junefrouwe 

lieber  na?  dan  trucken. 

ßwie  harte  sie  uns  drucken,  . 

ir  enist  doch  niht  ze  vil. 

disiu  fröudc  und  da?  spil 


wirt  uns  wol  ze  süre.  5567. 

ich  wei?  wol,  swie  st  trüre, 

so  si  dise  rosen  siht, 

da?  ir  liebe  dran  geschiht." 
5       Nu  kam  e?  von  geschihte, 

da?  sie  niht  gerihte 

gegen  der  kemenäten  künden. 

in  eine,  die  sie  funden 

da  bi  nähe  stände, 
10  dar  in  kömens  gände, 

frö,  da?  sie  der  bürden 

da  erloeset  würden, 

als  sie  einander  jähen; 

dar  inne  sie  sähen 
15  eine  maget  wol  getane. 

der  antwürten  sie  nach  wäne 

den  korp  mit  bluomen  mit  alle. 

sie  und  die  boten  alle, 

die  dar  üf  wären  gesant, 
20  kerten  umbe  sä  zehant, 

dö  sie  da  getäten, 

da?  sie  ze  tuonne  häten. 
Diu  wünneclichen  megetin 

durch  der  niuwen  bluomen  schin 
25  und  durch  der  rosen  minne 

erfröuten  sich  dar  inne 

fri  vor  allen  sorgen. 

Flore  lac  verborgen 

in  dem  korbe  unverzaget: 
30  wan  er  hörte  eine  maget, 

diu  zuo  den  bluomen  kam 

über  in  gände  unde  nam 

die  niuwen  rosen  in  die  hant. 

also  schiere  er  des  enpfant, 
35  dö  spranc  er  üf  enbor, 

als  in  sin  meister  da  vor 

durch  sine  liebe  underrihte. 

als  er  dö  üf  geblihte 

und  Blanscheflür  niht  ensach, 
40  ern  wiste,  wie  im  geschach. 

1.  Sommer  ändert  alze        7.  zc  der 
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so  harte  erschrac  er  unde  erkam,  5607. 
da?  er  als  ein  kint  vor  schäm 
gelimpfes  niht  enhäte, 
wan  da?  er  doch  vil  dräte 
wider  in  den  korp  getrat, 
aber  an  die  selbe  stat, 
und  zoch  die  bluomen  über  sich, 
sehent,  da?  was  erbermeclich: 
wan  do  hsete  er  wol  gesworn, 
da?  er  müeste  sin  verlorn 
und  so  verraten  wsere : 
do  enwiste  er  niht  der  msere 
noch  der  frömden  geschürt, 
diu  maget  enwiste  des  niht, 
da?  iemen  lac  dar  under: 
da  von  ist  e?  niht  wunder, 
ob  ouch  si  harte  erschrac. 
wan  da?  si  guoter  sinne  pflac 
unde  wol  was  bedäht, 
si  hsete  alle  die  bräht, 
die  in  dem  turne  wären,  dar. 
nü  was  aber  si  vil  gar 
bescheiden,  hövesch  unde  wis. 
e?  was  diu  getriwe  Claris, 
Blanscheflüren  gespil ; 
die  ich  iemer  prisen  wil, 
da?  si  niht  lüte  er s ehre: 
wan  si  engesach  in  nie  me 
und  was  manne  ungewon; 
wan  da?  ir  Blanscheflür  da  von 
dicke  häte  geseit, 
wa?  si  nach  Floren  erleit, 
und  wie  si  durch  in  wart  versant. 
dar  an  gedähte  si  zehant 
und  wolt  in  niht  vermseren, 
e  si  von  den  mseren 
ein  wärheit  befunde 
ü?  Blanscheflüren  munde. 
Niht  lenger  si  do  beite: 
wan  si  mohte  gereite 


14.    des  fehlt  den  Handschriften  ;    maget  diu  cnwislc 
niht  S.       28.  si  gcsacli  S.  mit  einer  HS. 


komen  in  ir  kemenäten  5647. 
ze  einer  tür,  die  sie  häten 
enzwischen  in  gemeine, 
wan  ein  want  alters  eine, 
5  so  wärens  wol  so  nsehe, 
da?  ein  die  ander  ssehe 
und  wol  sprseche  wider  si. 
also  nächwendecliche  bi 
was  e?  under  in  gewant, 
10  da?  sie  mit  der  einen  want 
wären  gescheiden. 
under  in  beiden 
was  gelobet  unde  ir  site, 
da?  dewederiu  vermite, 
15  swa?  si  msere  befunde, 
da?  si  es  an  der  stunde 

ir  gespiln  verjsehe. 

di?  was  ir  beider  spsehe 

ze  guoter  gesellen  wis. 
20  durch  da?  ilte  Claris 

ir  gespiln  sagen  msere, 

wie  gemelliche  e?  wsere 

mit  den  bluomen  ergangen. 

dö  vant  si  si  bevangen 
25  mit  herzeclichen  riuwen: 

wan  si  begunde  niuwen 

in  ir  herzen  den  gedanc, 

da?  dannoch  so  unlanc 

was  unze  zuo  dem  tage, 
30  den  si  vorhte  von  sage, 

unde  want  ir  hende, 

da?  si  in  dem  eilende 

Verliesen  solt  ir  ere. 

da?  rou  si  also  sere, 
35   da?  si  häte  lützel  ahte 

umbe  der  bluomen  gesmahte 

noch  zuo  deheiner  slahte  spil ; 

dar  für  si  iemer  wil 

haben  sere  und  ungemach. 

40       -     

6.  Sommer  ändert  andern        14.  su  deweder,    su  do 

vredere  USS.  ir  dewederiu  S.      37.  zuo  tilgt  S. 

38.  S.  ändert  da 
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also  Claris  da?  ersach,  568G. 

si  sprach  höveschliche  zir 

„trütgespil,  wa;  wirret  dir? 

wie  trürest  du  so  harte? 

sich  her  unde  warte, 

wa?  hie  bluomen  vor  dir  stät, 

die  uns  allen  sorgen  rät 

wan  dir  eine  hänt  getan. 

wie  mahtü  iemer  verlän, 

so  wir  alle  fro  sin, 

da?  doch  der  sorgen  din 

niht  geminnern  mac  ein  teil. 

so  dir  got,  lä'?  an  ein  heil. 

gedenke  in  dinem  muote, 

da?  got  der  riche,  der  guote 

aller  dinge  hat  gewalt. 

des  gnade  sint  so  manicvalt, 

da?  er  an  dir  niht  missetuot. 

er  hat  dich  unze  her  behuot: 

des  habe  ouch  für  ba?  zuoversiht: 

so  enkan  dir  niemer  niht 
lasterbseres  widervarn. 

wiltü  noch  der  bluomen  dich  bewarn? 

trütgespil,  jö  wirstü  fro!" 

d6  sprach  Blanschefiür  also: 

„der  rede  soltü  mich  erlän. 

mit  bluomen  sol  niemen  hän 

fröude  noch  wünne, 

der  niht  erdenken  künne 

wan  herzeclicher  swsere. 

bluomen  sint  mir  unmaere, 

und  swa?  ze  fröuden  ziuhet, 

die  wile  mich  da?  fliuhet, 

da?  rehtiu  fröude  hei?et. 

der  bluomen  schin  rei?et, 

da?  sich  fröude  meret 

und  trüren  dan  verräret, 

da  e?  fro  herze  findet. 

swer  sich  fröuden  underwindet, 


der  sol  wi??en,  war  umbe:  5725. 
fröude  trüebe  unde  tumbe, 
diu  nimet  schiere  ein  ende, 
niemer  missewende 
5  mir  min  trüren,  gespil. 
jo  ist  e?  nähe  dem  zil, 
also  du  wol  selbe  weist, 
da?  ich  fürhte  aller  meist, 
da?  ich  den  amiral  nemen  muo?. 
10  doch  getuon  ich  mir  des  buo?, 
e  ich  kome  zuo  der  ncete, 
wan  ich  mich  selbe  toete, 
e  ich  iemer  man  gewinne, 
sit  ich  an  Floren  minne 
15  leider  missefselet  hän, 

so  lebe  .ich  äne  tröstes  wän, 
und  enruocht  mich,  wie  e?  gät, 
wer  bluomen  oder  fröude  hat." 
Do  sprach  Claris  aber  sä 
20   „trütgespil,  die  rede  lä. 

durch  dine  güete  gewer  mich 
einer  bete,  diu  ist  betelich: 
da?  du  mir  ze  minnen 
mine  kemenäten  innen 
25  unde  mine  bluomen  sehest. 

da  wil  ich  da?  du  mir  verjehest, 
swes  ich  dich  gefrage. 
da?  enlobe  niht  ze  träge: 
wan  ich  lä?e  dich  geseheu, 
30  sol  dir  iemer  liebe  geschehen 
von  deheiner  slahte  dinge, 
da?  din  gemüete  wirt  ringe 
von  eime  bluomen,  den  ich  hän. 
der  ist  so  rehte  wol  getan 
35   (da?  ist  gar  äne  lougen), 
da?  du  mit  dinen  ougen 
niht  schoeners  gestehe. 
er  ist  tiure  und  spsehe 
unde  hie  vil  unerkant: 


>t.   z\tiu 
ja  S. 


15.  der  rirlie  tiliji  S.        24.  ja  so  IlSS. 


3.  diu  tilgt  S.  gegen  die  bessere  IIS.       6.  ja  so  HSS. 
ja  S.      15.  myssefellet,  missevallet  HSS.  gcvaeletS. 


591 


XIII  JAHRHUNDERT. 


592 


wan  e?  kam  in  di?  lant  5764. 
nie  deheiner  mere. 
durch  din  selber  ere 
so  lä  mich  dich  erbiten. 
e?  waere  schedelich  vermiten, 
ob  e?  ungeschehen  belibe, 
da?  dir  doch  din  leit  vertribe 
und  dir  möhte  gemachen 
lihte  vil  süe?e?  lachen 
unde  ein  fröude  so  getane, 
da?  dir  nach  minem  wäne 
niemer  rehte  liebe  geschiht, 
ensihestü  den  bluomen  niht." 
Da?  flehen  unde  diu  bete, 
da?  ir  Claris  getete, 
da?  gienc  in  einen  stein 
unde  in  ir  herze  al  ein: 
wan  si  häte  sich  bewegen, 
si  enwolte  niemer  gepflegen 
keiner  fröuden  über  al, 
durch  da?  si  der  amiral 
wolte  nemen  ze  wibe; 
da?  sl  mit  ir  libe 
niemer  wände  überwinden. 
Claris  wolte  niht  erwinden, 
si  enbraehte  e?  an  ein  ende, 
und  nam  si  bi  der  hende 
unde  sprach  wider  si 
„also  liep  dir  Flore  si, 
den  dft  in  dime  herzen  treist, 
also  du  mir  dicke  seist, 
da?  du  nach  im  senest  dich, 
so  ganc  sant  mir  unde  sich 
ein  dinc,  da?  ich  dir  zeige, 
du  bist  durch  da?  niht  veige, 
weder  minre  noch  me. 
dirn  geschehe  ba?  dan  e, 
so  geschiht  dir  niht  wirs. 
wiltü,  ich  setze  dirs 
mine  triuwe  für  ein  pfant." 


dö  was  si  also  hohe  ermant,   5804. 

da?  si  si  häte  erbeten. 

si  waere  für  ba?  getreten 

durch  Floren  in  die  helle: 
5  wan  er  was  ir  geselle 

do  mit  ganzen  triuwen. 

da?n  sol  si  niht  riuwen. 

Bi  handen  sie  sich  dö  viengen, 

die  gespiln,  und  giengen 
10  zuo  den  bluomen  schouwen. 

und  dö  die  juncfrouwen 

zuo  kämen  gände, 

da  sie  den  korp  funden  stände, 

dö  wart  es  Flore  gewar: 
15  wan  er  häte  vernomen  gar, 

wa?  sie  retten  unde  täten 

in  der  ander  kemenäten, 

unde  hörte  sie  wol  komen. 

dö  was  ime  gar  benomen 
20  der  zwivel  ü?  dem  muote, 

dö  Claris  diu  guote 

Blanscheflur  nande; 

da  bi  er  wol  erkande, 

da?  er  rehte  was  gevarn. 
25  wie  möhte  er  lenger  gesparn, 

also  wol  im  was  geschehen, 

er  enlie?e  sich  sehen, 

swie  im  joch  gelunge. 

gähes  zeime  Sprunge 
30  spranc  er  üf  den  esterich. 

dö  underkanten  sie  sich, 

die  gelieben,  zehant. 

in  beiden  vil  nach  geswant, 

dö  sie  sich  undersähen. 
35  sie  begunden  gäben 

zuo  einander  widerstrit. 

sehent,  da?  was  ein  sselic  zit 

unde  ein  tac  vor  allen  tagen, 

dö  der  korp  dar  üf  getragen 
40 


9.  vil]  vnd  USS.  ein  S.        10.  und  fröude  S. 


8.  sie  getilgt.         17.  andern  gegen  die  bessere  HS. 
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diu  nü  lange  was  eilende,  5846. 
diu  ist  von  sorgen  nü  erlost: 
wan  si  siht  ir  leides  tröst. 


RUDOLF  VON  EMS. 

Litt.  Gesch.  §  55,  81  bis  91.  S.  166  fg.;   §  56,  9.  35.  S.  171.  174;  §  61,  16.  S.  200. 


AUS  BARLAAM  UND  JOSAPHAT. 

Ausgabe  Pfeiffers,  Leipz.  1843,  Sp.  116,  17  bis  127,  6.  —  Litt.  Gesch.  §  55,  81  f gg.  S.  166. 


Die  jenen  rehten  herren  länt 
und  disem  valschen  bi  gestänt, 
den  wirt  der  tot  vür  da?  leben 
von  im  ze  löne  gegeben, 
sin  Ion  ist  niht  wan  herzeleit, 
als  icb  ein  teil  dir  hän  geseit. 
die  dirre  weite  volger  sint 
unde  ir  dienstlicbiu  kint, 
die  geliche  ich  einem  man, 
der  not  von  einem  tiere  gewan ; 
da?  was  ein  einhürne  grö?. 
sin  lüejen  also  löte  dö?, 
daz.  e?  den  man  brähte'in  not. 
er  vorhtim  unde  vlöch  den  tot. 
ez  jaget  in  äne  milte  zuht. 
dö  er  was  in  sorgen  fluht 
und  vor  dem  einhürnen  lief, 
in  ein  abgründe  tief 
viel  er  über  eine  want. 
in  dem  valle  ergreif  sin  hant 
ein  boumelin;   da  hieng  er  an: 
daz  vriste  disen  selben  man. 
er  habete  sich  vil  vaste 
zc  des  boumelines  aste.  (Sp>.  117.J 
die  vüe?e  häte  er  gesät 
an  eine  wunderenge  stat; 
da?  was  ein  deiner  erdewase, 
gewurzet  äne  kraft  mit  grase: 


dar  üf  enthielt  er  sinen  val. 
5  diu  selbe  stat  was  also  smal, 

da?  er  dar  an  niht  mohte  gestän, 

swenn  er  da?  boumel  müeste  län. 
Swier  da  stuont  in  größer  not, 

er  wände,  im  waßre  der  tot 
10  mit  vride  gar  benomen  da. 

dö  körnen  zwo  miuse  sä; 

einiu  was  swarz,  diu  ander  wi?: 

die  kerten  allen  ir  vli? 

an  der  stüden  Wurzel  gar. 
15  sie  nuogen  also  vaste  dar, 

bi?  diu  würz  vil  nach  sich  lie, 

von  der  kraft  diu  stfide  gie. 

diz  was  ein  ängestlich  geschürt. 

er  mohte  des  erwenden  niht, 
20  sie  wolten  der  würze  an  gesigen. 

dö  sach  er  einen  trachen  ligen 

tief  under  im  in  dem  tal; 

der  dinget  üf  des  mannes  val. 

e?  was  ein  ängestlicher  stric. 
25  er  truoc  vil  leiden  aneblic: 

diu  ougen  und  der  ätem  sin 

wären  beidiu  viurin; 

er  tet  vil  wite  üf  den  munt: 

dö  dranc  da?  viur  sä  zestunt 
30  mit  grö?cr  flamme,  als  er  sich  vlei?, 

als  ü?  einem  ovenc  hei? 
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ü?  sinem  witen  munde. 

vil  sere  in  der  stunde 

mit  grimme  blangen  began, 

da?  er  verslunde  disen  man. 

üf  sinen  val  was  er  bereit 

ginende,  als  ich  hän  geseit, 

als  er  in  wolde  slinden. 

dem  man  begunde  swinden  (Sja.  118.^) 

herzevreude  (da?  tet  not), 

als  im  diu  vorbte  gebot. 

Do  der  man  diz  ungemach 
under  im  an  dem  trachen  sacb 
und  den  wüetenden  einhürnen 
ob  im  so  sere  zürnen, 
do  er  nach  im  lüte  schrei, 
und  da?  der  stüden  würz  enzwei 
von  den  miusen  nach  geschahen 
was:   er  dähte,  ob  in  enthaben 
möhte  disiu  kleiniu  stat, 
da  er  häte  hin  gesät 
die  vüeze  durch  des  valles  vrist. 
als  er  disen  kleinen  list 
in  sinen  grozen  nceten  vant, 
er  sach  des  endes  sä  zehant. 
aldä  moht  er  sich  niht  entsagen : 
üz  der  wende  sach  er  ragen 
vier  grozer  würme  houbet. 
vreude  er  wart  betoubet, 
wan  er  des  tjides  was  gewis. 
ein  slange,  heizet  aspis, 
der  vil  gröze  vrävele  hat, 
swenne  er  lebendes  iht  bestät, 
der  wurden  im  da  vier  erkant 
bl  sinen  vüezen  in  der  want, 
die  den  wasen  undergruoben 
und  vlizecliche  schuoben, 
der  under  sinen  vüezen  lac 
und  sin  mit  unstsete  phlac, 
wan  er  so  sere  began 
mit  helfe  entwichen  disem  man. 
do  disiu  viervalte  not 
dem  man  60  gröze  vorhte  bot, 


er  sach  uz  einem  aste 
6amfte,  niht  ze  vaste, 
ein  kleine  honieseimes  gän. 
al  sin  not  begunder  län: 
5  er  habete  sich  dar  sä  zestunt 

und  liez  im  triefen  in  den  munt.   (Sp.  119.,) 
swar  er  sach,  da  was  not; 
er  sach  nähen  im  den  tot: 
swie  vorhteclich  was  diu  gesiht, 
10  er  lie  der  honictropfen  niht. 
Ist  dinen  sinnen  iht  ze  snel 
ze  merkenne  diz  bispel, 
so  wil  ich  dir?  ze  tiute  sagen, 
die  rehten  bischaft  niht  verdagen. 
15  diu  gruobe,  dar  in  viel  der  man, 
da  soltü  die  weit  merken  an, 
diu  mit  so  maneger  arbeit 
uns  ir  stricke  hat  geleit. 
der  einhürne,  dest  der  tot, 
20  der  mit  ängestlicher  not 
alle?  menschen  künne  jaget, 
bi?  da?  sin  name  an  im  betaget, 
da?  boumelin,  da?  ist  da?  leben, 
da?  uns  allen  ist  gegeben, 
25  ieglichem  nach  siner  mäht, 
der  liebte  tac,  diu  trüebe  naht 
bezeichent  dise  miuse  zwo, 
die  jene  würzen  nuogen  so, 
da?  der  stüden  kraft  zergienc, 
30  dar  an  der  man  mit  vorhten  hienc 
alsus  genagent  widerstrit 
unser  leben  disiu  ztt. 
ir  nagen  da?  hat  endes  niht, 
e  man  si  abe  genagen  siht 
35  unsers  lebenes  wurzelkraft, 
da  unser  leben  ist  an  gehaft. 
merke  ouch  in  den  sinnen  din, 
da?  der  trache  viurin, 
der  gen  dem  man  üf  tet  den  munt, 
40  bezeichent  der  helle  grünt 


31.  rfeiffer  genaget 
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und  des  tiuvels  angesiht, 
diu  vorhtlicher  swsere  giht. 

Der  vier  slangen  houbet  sint 
vier  tugende,  von  den  al  diu  kint, 
diu  von  menschen  sint  bekomen, 
ltp  unde  leben  hänt  genomen,  (Sp.  120.J 
der  vier  elementen  kraft, 
von  den  diu  gotes  meisterschaft 
den  lip  al  der  menscheit 
hat  ze  samene  geleit. 
daz  ist  diu  ungewisse  stat, 
uf  die  der  man  häte  gesät 
durch  vristen  sine  vüeze. 
der  weite  unstsetiu  süeze 
st  dir  bi  dem  honige  kunt, 
daz  jenem  trouf  in  den  munt, 
und  durch  daz.  kleine  tröpfelin 
vergaz  er  al  der  ncete  sin. 
hie  si  dir  bilde  bi  gegeben, 
daz  du  dirre  weite  leben 
rebte  erkennest,  wie  si  stät." 
dö  sprach  der  guote  Jösaphät 
„wol  dem  süezen  munde  din ! 
du  müezest  iemer  sselic  sin 
mit  vreude  an  alle  swsere. 
wie  guot  und  wie  gewsere 
diz  bispel  ist  an  lere! 
sage  mir  der  noch  mere, 
daz  mir  ir  lere  bischaft  gebe, 
wie  ich  in  dirre  weite  lebe, 
und  welher  vriunde  ich  sül  phlegen 
und  der  andern  mich  bewegen." 

Do  sprach  der  alte  wise  man 
„du  solt  gedenken  wol  dar  an, 
wem  dirre  brceden  weite  kint 
gelich  an  ir  lebene  sint. 
weihe  vriunt  sie  minnent 
und  wie  sie  Ion  gewinnent 
von  der  vriunde  minnc, 
daz  merke  in  dinem  sinne. 
ez  was  ein  vil  guoter  man, 
der  drier  vriunde  nam  sich  an; 


die  begunder  minnen. 

von  herzenlichen  sinnen 

den  zwein  er  solher  minne  jach, 

daz  man  in  mit  stsete  sach  (Sp.  121.J 
5  ie  dienen  disen  beiden. 

er  was  gar  ungescheiden 

mit  stseteclichem  sinne 

von  dirre  beider  minne. 

den  lobet  er  unz  an  sinen  tot, 
10  als  ir  liebe  im  dö  gebot, 

iemer  in  ir  dienste  wesen, 

mit  in  sterben  unde  genesen. 

swenn  er  den  dritten  an  sach, 

vil  küme  er  im  gruozes  jach. 
15  träcliche  gruozte  er  in; 

sin  gelichsender  sin 

gruozt  in  von  herzen  selten  ie. 

er  ougte  im  herzevriuntschaft  nie, 

als  er  ie  tet  den  andern  zwein, 
20  in  der  dienste  er  ie  schein. 

Der  drier  vriunde  er  also  phlac 

mit  solher  liebe  manigen  tac, 

daz  sie  alsus  sin  herze  schiet. 

dö  kom  ein  zornigiu  diet 
25  zuo  zim  gewaltecliche ; 

die  wären  al  geliche 

des  keisers  wizensere. 

die  sagten  im  ze  msere, 

daz  er  sohle  dö  zestunt 
'30  umbe  zehen  tusent  phunt 

ze  rehte  vor  dem  keiser  stän 

oder  den  lip  verlorn  hän. 

diz  msere  erschrahte  in  scre. 

dö  dähte  er  an  die  ere, 
35  die  er  den  zwein  vriunden  ie 

mit  willen  tet.  vil  balde  er  gie 

zuo  eim  dem  liebsten  vriunde  sin. 

er  sprach    „vil  lieber  vriunt  min, 

durch  got,   wes  wil  du  helfen  mir? 


40 


37.  So   (nur  ein  statt  eim)     tlic  Lassbergiichc    Hand- 
schrift ;  Pf.  zuo  dem  liebesten 
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nü  stät  gar  min  trost  an  dir. 

mir  sint  des  keisers  boten  komen; 

ich  hän  von  wärheit  vernomen, 

er  welle  mich  des  niht  erlän, 

ich  müeße  in  nceten  vor  im  stän  (Sp.  122.J 

umbe  zehen  tiisent  phunt. 

nü  tuo  mir  dinen  willen  kunt, 

ob  du  iht  wellest  helfen  mir, 

als  ich  wol  getrüwe  dir. 

du  solt  des  län  genießen  mich, 

daß  nie  geschiet  min  herze  sich 

von  dir  mit  statten  triuwen  gar. 

des  nim  durch  got  hiut  an  mir  war." 

Do  sprach  der  vriunt  sä  zehant 
„man,  du  bist  mir  unbekant. 
du  weist  niht  rehte,   waß  du  sagest 
und  wen  du  ze  vriunde  jagest. 
waß  vriundes  suochest  an  mir  hie? 
ja  gesach  ich  dich  e  nie. 
ander  guote  vriunde  ich  hän: 
mit  den  vvil  ich  hiute  gän, 
in  vreuden  durch  ir  willen  sin ; 
die  hän  ich  nach  dem  willen  min. 
sit  daz.  mich  din  tumber  sin 
ze  vriunde  ersach,  des  ich  niht  bin, 
so  wil  ich  doch  des  worl.es  dich 
län  genießen  umbe  mich, 
ich  wil  dir  geben  zwei  hemdelin ; 
diu  sint  vil  bcese  hserin: 
diu  soltü  ze  stiure  hän. 
ez  mac  nü  anders  niht  ergän. 
doch  helfent  sie  vil  kleine  dich, 
du  darft  niht  vür  baß  biten  mich." 
diu  gedinge  was  verlorn, 
die  er  da  wände  hän  erkorn. 
vil  trtiricliche  gie  der  man 
von  sinem  trügevriunde  dan. 
zuo  dem  andern  huop  er  sich. 
er  sprach  „vil  lieber  vriunt,  wan  ich 
dich  minnet  ie  vür  alle  man, 
sit  daz  ich  künde  din  gewan, 
als  din  liebe  mir  gebot, 


so  hän  ich  alle  mine  not 

hiute  an  dinen  trost  verlän. 

ich  hän  ze  diner  helfe  wän."  (Sp.  12B.) 
„Waz.  sol  ich  tuon?   waz.  wirret  dir? 
5  durch  waz.  stet  din  trost  an  mir?" 

„da  lä  mich  alles  guotes 

und  dienestliches  muotes 

und  aller  eren  genießen 

und  lä  dich  niht  verdrießen, 
10  du  helfest  mir  von  größer  not: 

wan  ich  muoz  liden  den  tot, 

gib  ich  niht  zehen  tüsent  phunt. 

diu  msere  sint  mir  worden  kunt. 

nü  trosste  mich  ze  dirre  dro." 
15  der  vriunt  antwurte  im  also: 

„ich  mac  dir  helfen  niht  noch  wil. 

ich  hän  unmuoße  selbe  vil ; 

ich  bin  in  sorgen  als  ouch  du; 

vil  großen  kumber  hän  ich  nü. 
20  bistü  so  tump,  geselle, 

daß  du  warnest,  daß  ich  welle 

mit  dir  gän  in  den  tot? 

der  wän  ist  an  dir  äne  not. 

ouch  verzer  ich  wol  min  guot, 
25  daß  eß  dir  kleine  helfe  tuot: 

wan  ich  bedarf  es  selbe  wol 

äne  maniger  hande  zol. 

ich  tuon  dir  wol  ein  kleine  guot, 

daß  dir  doch  kleine  vrume  tuot: 
30"  da  du  solt  ze  gerihte  stän, 

dar  wil  ich  hin  mit  dir  gän 

unz  an  des  rihtaeres  tor. 

da  wil  ich  beliben  vor 

und  wil  tuon,  des  ich  bedarf." 
35   uawertlich  er  von  im  warf 

daß  ouge.   er  schiet  von  dan  zehant, 

als  er  aldä  niht  tröstes  vant. 
Do  er  den  kranken  trost  enphie, 

zuo  dem  dritten  vriunde  er  gie. 
40  sin  lip  was  sorgen  riebe; 

do  weinder  jämerliche. 

als  er  den  vriunt  ane  sach, 
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sin  herze  im  grozer  riuvve  jach;   (Sp.  124.,) 

da?  houbet  lie?  er  sigen, 

von  schäme  Wolter  swigen. 

er  getorste  in  niht  gebiten 

von  den  schamlichen  siten, 

da?  er  im  ere  nie  gebot. 

er  sweic  durch  schamliche  not. 

an  ein  heil  lie?  er  ez  dö. 

schamende  sich  sprach  er  also: 

„nü  hän  ich  mundes  niht  ze  dir, 

daz  ich  dich  bite,  daz  du  mir 

deheiner  slahte  helfe  tuost, 

wan  du  des  gedenken  muost, 

da?  ich  in  al  den  sinnen  min 

gevleiz  mich  nie  des  willen  din 

und  dir  gediende  nie  so  wol, 

so  vriunt  vriunde  dienen  sol. 

ich  hän  niht  umbe  dich  verscholt 

dekeinen  helflichen  solt. 

nü  hat  mich  angest  unde  leit, 

kumber,  not  und  arbeit 

durch  gröze  gülte  ergriffen. 

min  tröst  ist  gar  zersliffen 

an  den  liebesten  vriunden  min. 

nü  baete  ich  gerne,  möhte?  sin, 

etslicher  helfe  dich, 

da?  du  geruochest  troesten  mich 

mit  einer  kleinen  stiure. 

mir  ist  nü  vreude  tiure. 

du  solt  mich  niht  engelten  län, 

da?  ich  dir  niht  gedienet  hän." 

Do  sach  in  der  guote  man 
mit  güetlichen  gebajrden  an. 
er  sprach  „triuwen,  des  ist  niht. 
min  herze  dir  von  schulden  giht, 
da?  du  der  liebste  ie  wa;re  mir. 
swa?  du  wilt,  da?  diene  ich  dir. 
ich  sol  niht  verge??en  hän, 
des  du  mir  liebes  hast  getan, 
da?  sol  ich  dir  hie  gelten  so, 


39.  liebez  Vf. 


da?  du  des  geltes  wirdest  vrö.  (Sp.  125.) 

wis  mit  vreuden  sunder  leit! 

din  klage,  dine  arbeit 

lege  ich  dir  zem  künige  hin. 
5  nü  habe  vreuden  riehen  sin, 

lä  trürecliche  swsere  sin ! 

ich  süene  dir  die  vorhte  din 

also,  da?  diner  vinde  rät 

nach  dinem  willen  gar  zergät." 
10   des  tröstes  wart  der  man  so  vrö, 

da?  er  von  herzen  weinde  dö. 

weinende  er  vil  lüte  schre 

„we*  mir  tumben  man,  owe! 

wo  mir!  ich  muo?  von  schulden  klagen, 
15  da?  ich  in  allen  minen  tagen 

durch  minen  tumblichen  wan 

also  vil  gedienet  hän 

valscher  ungetriuwer  diet, 

diu  sich  von  miner  helfe  schiet, 
20  dö  e?  mir  an  da?  leben  gie, 

und  da?  ich  dem  gediende  nie, 

des  triuwen  helflicher  tröst 

mich  von  dem  töde  hat  erlöst." 
„Meister,  da?  bescheide  mir" 
25  sprach  Jösaphät:  „da?  ist  min  gir." 

„da?  tuon  ich:  merke  disiu  wort. 

richtuom,  guot  und  grö?er  hört 

und  dirre  weite  gewalt 

zem  ersten  vriunde  sint  gezalt, 
30  durch  diu  dem  man  vil  arbeit 

in  dirre  weit  muo?  sin  bereit. 

ere,  lip,  sei  unde  muot 

wäget  der  man  umbe  guot, 

wie  er  des  gewinne  vil. 
35  so  denne  kumt  des  tödes  zil, 

der  gotes  wi?enare, 

so  klaget  er  sine  swrcre 

dem  guote;   er  seit  im  sine  not: 

so  glt  e?  im  in  den  tot 
40  ze  stiure  ein  kranke?  tüechelin. 

da?  sint  diu  hemede  hserin,  (Sp.  IIb.) 

diu  jener  einem  vriunde  gap. 
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daz.  git  im  sin  guot  in  daz  grap. 
ez  lougent  sin  ze  vriunde  da.: 
ze  vriunde  erkiuset  ez  im  sä 
die  lebenden  unde  lät  in  dort, 
den  bezeichent  sus  der  hört. 
der  ander  vriunt  die  mäge  sint, 
wip,  vater,  muoter,  bruoder,  kint, 
durch  die  der  man  ze  aller  zit 
got,  sele  unde  lip  hegit. 

Wie  heerent  diu  des  mannes  klage? 
wie  helfent  sie  im  an  dem  tage, 
so  im  der  tot  ein  ende  git? 
vil  jämerliche  er  gellt. 
sie  sehent  smähliche  dar 
und  nement  sin  ungerne  war: 
sie  schouwent  leiders  niht  bi  in. 
sie  kerent  dar  an  gar  ir  sin, 
wie  er  kome  ir  ougen  abe. 
sie  volgent  im  bis;  zuo  dem  grabe, 
als  er  danne  wirt  geleit, 
an  ir  unmuoze  arbeit 
gänt  sie  schaffen  hein  ir  dinc. 
sie  kerent  allen  ir  gerinc 


an  guot  und  vergezzent  sin : 
sie  tuont'im  kleine  helfe  schin. 
sin  minne  ist  hin,   so  er  gelit; 
sin  liebe  swinet  alle  zit. 
5  der  dritte  vriunt  unmsere, 
der  so  leit  und  so  swsere 
was  des  mannes  ougen  gar 
und  sin  doch  nam  mit  triuwen  war 
unde  im  in  des  tödes  not 

10  mit  tröste  sine  helfe  bot, 

daz  sint  diu  reinen  werc  vil  guot, 
diu  man  durch  got  alhie  tuot, 
gebet,  almuosen,  güete, 
geloube,  triwe,  demüete, 

15  gotes  und  des  nächsten  minne 

mit  unvalschlichem  sinne,  (Sp.  121.) 
der  man  also  kleine  wart, 
und  doch  ir  helfe  ist  ungespart 
und  ir  vil  tröstlicher  rät 

2a  dort,  da  ez.  an  den  ernest  gät, 
da  wir  müezen  rede  ergeben, 
wie  wir  leiten  unser  leben." 


AUS  DEM  WILHELM  VON  ORLEANS. 


Nach  den  von  Pfeifer  mitgetheilten  Lesarten  der  Münchner,  der  Wiener  und  der  Lass- 
bergischen Handschrift  (M,  W  und  L  :  aus  der  ersteren  schon  in  Docens  Miscellaneen  2, 
150  bis  156J,  denen  der  beiden  im  Haag  (Ha=730  und  Hb=71S:  Zacher  in  Haupts  Zeit- 
schrift für  Deutsches  Alterthum  1,  212  bis  214J,  der  beiden  zu  Heidelberg  ("Va=4  und 
"Vb:=323:  Adelungs  Nachrichten  von  altd.  Gedichten  1796,  60  bis  67 ),  derer  zu  Cassel 
(C:  Wilh.  d.  Heilige  v.  Orange  durch  Casparson  XVI  bis  XXI)  und  zu  Stuttgart  (S:  Grafs 
Diutisha  2,   59  bis  63J.  —  Litt.  Gesch.  §  43,  47.  78  fg.  S.  108.   112;   §  52,  27.  S.  152  fg.; 

§  59,  36  fgg.  S.  185. 


„Wer  hat  mich  guoter  her  gelesen? 
Ist  ez.  ieman  gewesen 
Lebende  in  solher  wtse, 
Lob  er  mich,  de?  mich  prlae, 


Ez  si  man  oder  wip, 
25  Hab  er  so  getriuwen  lip 
Ane  valsch,  so  sol  er  mich 
Lieben,  daz  ist  friuntlich, 
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Mit  stierer  sinne  stiure. 

ich  bin  diu  Aventiure, 

diu  des  mit  flehtlichen  siten 

wil  die  ere  gemden  hiten, 

da?  sie  mich  niht  verkeren 

und  minen  meister  leren, 

der  mich  biz.  hei*  getihtet  hat, 

äne  spot  so  wisen  rät, 

daz  er  mich  voilebringe, 

wan  ich  an  in  gedinge, 

sol  er  min  fürspreche  wesen, 

er  frume  mich  also  gelesen, 

daz.  man  für  guot  dulde  mich. 

Ruodolf,  nü  versprich  du  dich 

und  sage  der  maere  mer  von  mir. 

an  den  bin  ich  gevolgic  dir 
nach  der  gewähren  wärheit, 

die  diu  welsche  von  mir  seit." 
Frou   Aventiure,   sit  ir  da?? 

„ja."    so  möhtent  ir  wol  ba? 

sin  an  wiser  Hute  komen 

und  bezzer  meister  hän  genomen, 

von  Veldich  den  wisen, 

der  iu  wol  künde  prisen 

lobelichiu  maere; 

oder  den  Ouwaere, 

der  uns  Erekes  getät 

und  von  dem  Leun  getihtet  hat; 

oder  den  von  Eschenbach, 

der  wol  ze  meisterschefte  sprach 

von  Parziväles  manheit, 

und  wie  nach  hohem  prise  streit 

Sante  Willehalmes  leben ; 

oder  haetent  iuch  ergeben 

meister  Gotfrides  kunst 

von  Strä?burc:   hsetent  ir  des  gunst 


so  wol  so  Tristan  unde  Ysot, 

der  liebe,  der  triuw  unde  ir  not 

der  so  wol  künde  warnen 

mit  wisen  Worten  spaehen, 
5   der  hrete  iu  baz  dann  ich  getan; 

oder  hretent  iuch  verlän 

den  wisen  Blikeren 

an  guot  getihte  keren, 

des  kunst,  des  wislicher  rät 
10   den  Umbehanc  gemälet  hat: 

der  künde  iu  rehter  tuon  dann  ich. 

von  Zezinchoven  her  Uolrich, 

der  uns  tihte  Lanzeleten, 

haet  mich  wol  an  iu  vertreten ; 
15  und  her  Wirnt  von  Grävenberc, 

der  uns  vil  manlichiu  werc 

an  dem  Rade  hat  geseit 

von  Wigaloises  manheit: 

so  wurdent  ir  niht  also  kranc. 
20  wolde  iuch  meister  Fridanc 

getihtet  hän,  so  waerent  ir 

baz  für  komen  danne  an  mir; 

oder  von  Absalöne, 

hast  er  iuch  also  schone 
25  berihtet  als  diu  maere, 

wie  der  edel  Stoufaere, 

der  keiser  Friderich,  verdarp 

und  lebende  höhe?  lop  erwarp. 

haetent  ir  künde  gwunnen 
30  des  von  Vuozesprunnen, 

so  wsere  iu  aber  ba?  geschehen 
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So  M ;  stcticliclien  Va,  flrchtelirlirn  IIa.  flochlich- 
lichen  W.  flelicliclien  Ulli,  Beliehen  CVb.  23.  vel- 
deich  W.  vcldichen  SUb.  weldeg  L.  vcldogge  Va. 
wolden  C.  20.  eschebach  MLCSIIb.  33.  wil- 
lehelmes    M.     Wilhclmcs    CStibYtt.    willameg    IIa. 


1.  tristam  M.  tristram  IlaVa.  12.  zetzenthofen  Va. 
zechenkoven  W.  zczam  korrn  CVb.  zezichoven  L. 
zetichoven  IIb.  zetticliofTen  S.  15.  frunt  SHb. 
wirich  CVb.  18.  wigaleyses  SHb.  wignloisis  IIa. 
wigoloydes  CVb.  wigolciscs  ML.  Wygolays  Va. 
20.  frigedanc  IIa.  frigedang  Hb.  fryedang  S. 
23.  absolone  Hab.  absolon  S,  Wilk.  Grimm  über 
Freidank  S.  6  vermuthet  od  der  von  Akaröne 
30.  vuozsprvnnin  M.  vns  spronnen  Bb.  vns- 
prunnen  S.  vns  sprvnmin  Ha.  vntzsprungon  Vi. 
uns  sprungfn  C.    Ursprüngen  Va. 


607 


XIII  JAHRHUNDERT. 


603 


danne  an  mir:    des  muo?  ich  jehen. 

ir  wa;rent  ouch  ba?  vollekomen, 

hset  sich  iuwer  an  genomen 

her  Flec  der  guote  Kuonrät, 

so  er  Floren  getät 

und  Blanscheflürs  herilite. 

ouch  waere  iwer  getihte 

komeu  in  be??er  schouwe 

mit  deme  von  Linouwe, 

der  Ekkenis  manheit 

hat  getihtet  und  geseit: 

da?  ist  der  Wallsere. 

ouch  haete  iuch  der  Strickacre 

ba?  dan  ich  berihtet, 

wold  er  iuch  hän  getihtet 

als  Danieln  von  Bluomental. 

die  werden  ritter  über  al, 

die  bi  Artüses  jären 

in  sinem  hove  wären 

für  die  werdesten  erkant, 

die  hat  uns  wisliche  genant 

ein  Gotfrit  von  Höhenlöch : 

der  künde  iuch  hän  gemachet  hoch, 

ob  er  iu  gerne  wolde  hän 

so  wol  so  iemen  dort  getan. 

ouch  haste  iuch  mit  wisheit 

her  Albreht  ba?  dann  ich  geseit, 

von  Kemenät  der  wise  man, 

der  meisterlichen  tihten  kan: 

an  den  soldent  ir  sin  komen, 

oder  iu  ze  meister  hän  genomen 

ander  wise  Hute, 

die  iuch  ze  wiser  tiute 

künden  ba?  denn  ich  gesagen. 

4.  fleg   Sllb.     (lecke    Ya.      Slecke    C.  5.  Do    er 

UBabLWSVab.  Der  do  C.  6.  blantzeflurns  S. 

planscliifTliir  Ya.  9.  von  lindouwe  Sllb.  von 
mowe  C.  10.  eggenis  C.  ekkeins  M.  eikins  IIa. 
eggen    Ya.      ereckes    Sllb.  13.   stichcre   M. 

sticharc  IIa.  stickere  Ya.  Saclicrc  CYb.  16.  daniul 
LC Vab ;  blomtal  IIa.  blugenlall  SEb.  vö  bluenden 
tal  L.       25.  jenen  Va. 


„da  was  eht  ich  do  bi  den  tagen 
in  welsch  verborgen  unze  nü 
an  dise  selbe  zit,  da?  du 
mich  begundest  tihten." 
5  wan  liefet  iuch  dö  rihten 
den  wisen  Turheimaere, 
der  wol  guotiu  msere 
ze  meisterschefte  tihten  kan? 
der  hat  Artuse  einen  man 

10  von  Kriechen  niuliche 
gesant  in  siniu  riche 
mit  so  guoter  Sprüche  kraft, 
da?  ich  mich  der  meisterschaft 
von  der  hohen  wisheit, 

15  die  er  an  Clies  hat  geleit, 
niht  geliehen  wil  noch  sol. 
geschiht  iu  von  mir  niht  so  wol, 
so  iemen  von  im  ist  geschehen, 
des  sol  man  mich  unschuldic  sehen. 

20  „sich,  da  kum  ich  niht  an. 
swie  meisterliche  er  tihten  kan, 
sit  du  dich  min  hast  an  genomen 
und  ich  nü  bin  an  dich  komen, 
so  vollefüere  eht  du  mich. 

25  ez.  ist  gar  unschamelich, 

ob  in  guotem  muote  ein  man 
tuot,  so  er  beste  kan." 
nü  taste  ich?,  ob  ich  wesse, 
ob  mir  meister  Hesse, 

30  von  Strä?burc  der  schribsere, 
wolde  disiu  maere 
prisen,  ob  si  wseren  guot. 
„ja  er  benamen;  ja,  er  tuot. 
er  hat  bescheidenheit  so  vil, 

35  swä  er  getihte  be??ern  wil, 
da?  er  ze  rehte  be??ern  sol, 
da  kumt  sin  überhoeren  wol, 
wan  e?  be??erunge  holt." 


5.  liessent  ir  üch  IIb.  lassent  ir  uch  S.  14.  von] 
\nd  Sllb.  15.  So  L;  dies  Ulla,  ders  C.  das  Va. 
eins  SHb.      18.  ienim  L. 
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wil  min  vriunt   Vasolt 
und  ander  merkaere, 
die  wol  guotiu  maere 
kunnen  merken,  tihten,  sagen, 
min  unkunst  an  iu  vertragen, 
so  wil  ich  mich  arbeiten 
Und  iuwer  maere  breiten, 
„üf  ir  genäde  lä  du  da?, 
und  brinc  mich  aber  für  ba?: 
e?  wacre  uns  beiden  missetän, 
woldest  du  m.ich  also  län." 

Vrou  Aventiure,  so  wil  ich 
mit  iu  gerne  arbeiten  mich, 
da?  ir  mit  guotlichen  siten 
geruochet  sine  vrouwen  biten, 
da?  si  dur  wibes  güete 
im  hcehe  sin  gemüete, 
der  er  mit  staetem  muote 
mit  libe  und  ouch  mit  guote 
wil  iemer  dienen  siniu  zil, 
dur  den  ich  iuch  tihten  wil; 
und  manent  si  der  werdekeit, 
die  got  an  si  hat  geleit 


also  lobeliche, 
da?  si  in  vröuden  riche 
und  da?  si  siner  staete 
durch  ir  tugende  raete 
5  ze  guote  an  im  gedenke, 
da?  ist  de  werde  Schenke, 
der  höhgemuote  Kuonrät 
von  Wintersteten,  der  mich  hat 
gebeten  dur  den  willen  sin, 

10  da?  ich  dur  in  die  sinne  min 
arbeite  und  deich  iuch  tihte 
in  rehter  rime  rihte. 
„da?  wil  ich  gerne  tuon  dur  in, 
wan  sin  gemüete  und  ouch  sin  sin 

15  und  aller  siner  tugende  rät 
gar  nach  der  weite  prise  stät. 
da  von  dunket  er  mich  wert, 
des  er  an  mich  hat  gegert, 
da?  ich  da?  gerne  durch  in  tuo. 

20  die  rede  lä?en  grifen  zuo 
der  rehten  aventiure  hie, 
wie?  dem  eilenden  kinde  ergie." 


URKUNDE  DES  SCHIEDSPRUCHES  ZWISCHEN  DEN  GRAFEN 
ALBRECHT  IV  UND  RUDOLF  III  VON  HABSBURG. 


Schriftbild   in  Kopps  Geschichtsblättern   aus  der  Schweiz   1,    Luzern   1854.     Leutold   Bischof 
von  Basel  1238/39;  Albrecht  IV  von  Eabsburg  f  1239/40.  —  Litt.  Gesch.  %  89,  59.  S.  329. 


In  namen  des  vatters  unde  des  sunes  unde 
des  heiligen  gcistes.  Swer  dise  schritt  siht  25 
aide  höret,  der  sol  wi??en,  da?  gravo  Albreht 
unde  gravo  Ruodolf  von  habsburc  swuoren 
uf  den  heiligon  vor  deme  biscoffe  Liutoldo 
von  Basila  unde  deme  graven  Ludewige  von 

27.  Das  Schriftbild    swrcrcn 
I.  Bd.  Altd.  Lcseb. 


Vroburc  unde  anderen  edelen  liuten  gnuogen, 
riehen  und  armen,  da?  si  stete  hettin  den 
scheit,  den  dise  sehs  herren,  die  hie  ge- 
nemmet  sint,  seitin  bi  ir  eide.  da?  was  der 
herre  Türinc  von  Ramstein,  her  Uolrich  von 
Balbe,  her  Hug  von  Brüttesseldon,  her  Cuono 


11.  dciclij  durtli    VaC. 


dur  MllaW.    fehlt  LUb  (SI). 

20 
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von  Arburc,   her  Wernher   von  Irrunei,  her  ze  buoch  und   ze  wülvelingen,    so  die  ledic 

Berchtolt  der  schenko  von  castel.    Die  huoben  werdent,  so  sun  si  si  bede  sament  gen.    Diu 

alsus  an  ze  sagenne  bi  ir  eide.    Da?  hus  ze  vogteia  ze  hohsol  über  die  kilchun,   diu  ist 

stannes,  da?  stat  an  deme  herren  Berchtoldo  ouch  ir  beider  gemeine.    Die  turne  ze  Breme- 

unde  deme  herren   diethelmo    den   schenkon  5  garten   und   ze  Brügge,    die   sint  des  graven 

an  ir  eide,  stat  da?  an  des  graven  Ruodolfes  Albrehtes  ledic,  und  het  grave  Ruodolf  niut 

vogteia,    so  sol  er?   lidic  han;    stat  e?  uffen  dermitte  ze  tuonne.     Die  liute,  die  ze  Mure 

des  graven  Albrehtes  vogteia,  so  sol  e?  grave  hoerent,  über  die  grave  Ruodolf  vogt  ist,  die 

Ruodolf  ab  brechen,  ald  er  sol  e?  han  mit  des  sun  vür  den  Abbet  gan  ze   gedinge  zwirunt 

graven    Albrehtes    willen.     Ruodolf   cocheli,  1°  in  deme  jare,   und  sol  sie  nieman  niutes   da 
der  ist  des  graven  Ruodolfes.   Grave  Albreht        twingen    wände    der    abbet.      Der    hag    ze 

het  mit  den  vrien  liuten  ze  ergouwe  niut  ze  biedertan,   behebet  den  grave  Ruodolf  selbe 

tuonne  noch  niene,    da    si   in   der  graschefte  dritte   frier  liute  alder  dienstmanne  mit  dem 

sint  ze  Ergouwe,    wan   da?   si   sine  lantage  eide,    da?   er   niut  versezzet  wart   mit  dem 

leisten   sun.     Den  zol  ze  Reiden,    mag  den  15  andern  guote,  so  ist  der  hag  sin.  tuot  er  des 

grave  Albreht  beredon  selbe  dritte  frier  liuten,  niut,   so  ist  er  graven  Albrehtes.     Die  lant- 

die  e?  bi  ir  eide  sagint,  da?  ime  grave  ruod-  graschaft   ze  Elsa?a,   sit  si  des  von  erst  mit 

olf  den  erloubete  da  ze  nemende,  so  sol  ern  willen  über  ein  kamen,  da?  die  grave  Albreht 

han;   ist   des  niut,   so  sol  ern  nemen  in  der  unde  grave  Ruodolf  nit  enteilten,    so  sun  si 

graschefte,  sva  er  welle,  wan  ze  reiden.  Umbe  20  die  gemeine  han,    die  wile  si  leben,    si  en- 

da?  guot,    da?  miner  frowen   pfantschaz  ist  komen  denne  iht  anders  mit  willen  über  ein. 

graven   Albrehtes  wibes,    sweret  des   grave  Ze  Otmarshein,  da  enhet  grave  Albreht  noch 

Albreht  selbe   dritte    frien   older   ir   dienst-  enhein  man  der  sinre  innerthalb  dem  clostere 

manne,  die  da?  sahen  unde  horten,  da?  grave  niut  ze  tuonne,  wan  mit  des  graven  Ruodolfes 

ruodolf  da?  ledic  lie  an  aller  slahte  gedinge,  25  willen  unde   der  vrouwen.      Diu   hart   elliu 

so  sol  e?  han  grave  Albreht.    Ist  des  niut,  so  sament,    ist  diu   egen,    so  ist  si  des  graven 

sol  da?  pfant  und  diu  andern  elliu  ir  guotes,  Albrehtes  unde  des  graven  Ruodolfes ;  hoeret 

diu  des  tages  versezzet  waren,  do  si  teilton,  si  zer  graschefte,  so  ist  si  aber  gemeine ;  ist 

gemeine  sin,  und  sol  e?  iewedere  loesen  zeme  si  lehen,   so   ist  si  aber  gemeine.    Unde  da? 

halben  teile.    Und  swelch  guot  umb  ein  ge-  30  disiu  schrift  unde  disiu  schidunge  under  disen 

nande?  silber  stat,   da?  sol  man  ouch  loesen  zvein  herren,  dem  graven  Albrehte  und  dem 

umbe  da?  silber  sament.    Unde  swie  menige?  graven  Ruodolfe  von   habsburc,  stete  si,  do 

der  guote  ist,  diu  umb  einen  genanden  schaz  was  da?  ir  beder  wille,  da?  man  disen  brief 

stant,   diu  sol  man  ouch  elliu  sament  loesen  besigelti  mit  vier  insigelen,    des    bischoffes 

umbe  den  genanden  scaz.    Die  Chilenen  bede  35  liutoldes  von  Basila,    des  graven  Ludewiges 

— —  von  vroburc,  des  graven  Albrehtes,  des  graven 

4.  herre  Ruodolfes  von  habsburc. 
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DER  STRICKER. 

Litt.  Gesch.  §  79,  20.  31.  8.  278.  279. 


AUS  DEM  PFAFFEN  AMIS. 

Beytrcege  zur  Kenntniss  der  altdeutschen  Sprache  und  Litteratur  von  Benecke  2,  G'öttingen  1832, 
S.  556  bis  564,  Z.  1317  bis  1552.  —  Litt.  Gesch.  §  66,  5.   S.  215. 


Nu  hceret,  wa?  im  do  geschach. 

er  kom,  da  er  einen  probst  sach, 

alwffire  und  einvaltic, 

und  was  iedoch  gewaltic 

über  ein  vil  michel  guot. 

do  riet  dem  phaffen  sin  muot, 

möht  er  den  betriegen, 

da;;  wser  ein  nützen  liegen: 

e?  gülte  im  solhe  miete, 

da?  er  sin  hüs  beriete 

zeinem  halben  järe. 

an  kleidern  unde  an  häre 

schuof  sich  der  trügenaere, 

als  er  ein  gebüre  wsere  * 

da  er  den  selben  probst  vant. 

der  begunde  in  vrägen  zehant, 

war  stüende  sin  gemuot. 

„ich  bin  ein  man  äne  guot" 

sprach  der  phaffe  Amis. 

„ouch  stet  min  muot  zuo  solher  wis, 

da?  ich  niht  wil  nach  guote  streben: 

wand  ich  wil  äne  sünde  leben 

und  wil  unz  an  min  ende 

min  herze  unt  min  hcnde 

gegen  gote  bieten,  swenne  ich  mac, 

da?  mir  der  ängestliche  tac 

ze  sselden  müe?e  erschinen, 

so  got  mit  den  sinen 

die  Sünder  verteilet, 

♦.   Die    Handschrift    icdorh   was  ;     Uencckc  tilgt    was 
1*.  gebär  HS.  B.      25.  61*,  9.  got      29.  sündxre 


di  er  nimmer  mer  geheilet."   1348. 
nu  sprach  der  phaffe  Amis 
so  wise  wort  in  leien  wis, 
da?  der  probst  selbe  sprach 
5  „swa?  ich  leien  ie  gesach, 

so  vernam  ich  nie  so  wisen  niht. 
kunnet  ir  der  buoche  iht?" 
„nein  ich,  herre"  sprach  er. 
„sit  gote  willekomen  her" 

10  sprach  der  probst  aber  do. 
„triwen,  ich  bin  iwer  vrö. 
sit  ir  so  wise  rede  gebet 
unt  dar  zuo  äne  sünde  lebet, 
so  sült  ir  tuon,  des  ich  iuch  bite: 

15  da  wirt  diz  arm  klöster  mite 
gebessert  ein  michel  teil, 
unt  wirt  ouch  iwer  sele  heil; 
da?  ir  hie  bi  uns  belibet 
und  iwer  tage  vertribet, 

20  die  ir  noch  ze  lebene  hat. 
ich  hoere  wol,  da?  iwer  rät 
diz  klöster  helfen  sol: 
ir  habet  so  wiser  sinne  zol." 
do  sprach  der  phaffe  Amis 

25   „ich  bin  leider  niht  so  wis 
als  von  rehte  ein  klöstcrman, 
wan  ich  der  phriiende  niht  enkan 
so  wol  gedienen,  als  ich  sol." 
„ir  dienet?  ü?er  mä?e  wol" 

30  sprach  der  alwfcre. 
„sit  unser  schaffairc 

20* 
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(da  enscheide  ich  niht  abe)  1379. 

über  alle?,  da?  diz  klöster  habe 

da  ü?e  oder  da  inne 

oder  immer  me  gewinne. 

da?  gibich  iu  vür  iwer  sünde, 

unt  wil  iwer  Urkunde 

an  dem  jungisten  tage  sin. 

da,  zuo  beslie?et  unsern  schrin, 

da  unser  silber  inne  11t." 

da  wider  heter  deheinen  strit: 

er  enphie  da?  amt  iesä. 

Bus  was  der  phaffe  Amis  da 

wol  vier  wochen  ode  me, 

da?  des  amtes  sit  noch  e 

nie  so  wol  gephlegen  wart. 

e?  was  so  rehte  wol  bewart, 

da?  guot,  da  mit  er  umbe  gie, 

da?  des  jähen  alle  die, 

die  da?  klöster  häte, 

an  bü  unde  an  rate 

kunder  nimmer  wiser  wesen; 

im  möhte  diu  sele  wol  genesen; 

dö  si  gesähen,  wes  er  phlac. 
sin  vaste  diu  was  allen  tac, 
und  a?  et  wa??er  unde  bröt; 
dar  zuo  leit  er  gro?e  not 
von  wachen  unde  von  gebete. 
nuo  beeret,  wa?  er  tete. 
er  vuort  den  probst  besunder; 
„ich  wil  iu  sagen  ein  wunder" 
sprach  der  phaffe  Amis: 
„ir  sit  so  getriu  unt  so  wls, 
da?  ich?  iu  wol  tuon  kunt. 
der  engel  ist  nu  dristunt 
zuo  mir  komen,  da  ich  lac 
unde  got  ze  vlehen  phlac; 
der  sprichet  zallen  ziten, 
ich  sül  niht  langer  blten, 
ich  sül  die  messe  singen: 
mir  sül  so  wol  gelingen, 


als  ich  da?  messegewant  1419. 
an  mich  gelege,  da?  ich  zehant 
der  buoche  ein  wiser  meister  si. 
nu  ratet  mir  durch  die  namen  dri, 
5  wa?  iueh  dar  umbe  dunket  guot. 
ich  sagiu  rehte  minen  muot: 
ich  versuocht  e?  gerne,   meht  e?  sin, 
so  niwan  iwer  unde  min 
in  dem  münster  waere. 
10  wil  unser  schephaere, 

da?  ich  diu  buoch  kunnen  sol, 
da?  kunnet  ir  verneinen  wol. 
ist  da?  aber  ich  betrogen  bin, 
so  habet  ir  so  getriwen  sin, 
15  da?  ir  mir?  helfet  verdagen. 
diz  sült  ir  nieman  sagen 
unt  sült  swigen  durch  got: 
ich  würde  anders  gar  ein  spot, 

vernaeme  man  da?  maere, 
20  da?  ich  betrogen  waere." 

der  probst  sprach  „des  sit  gewert; 

ich  tuon  vil  gerne,  swes  ir  gert. 

entriwen,  wir  süln?  versuochen. 

wir  lesen  an  den  buochen 
25  von  mangem,  der  ze  schuole  nie 

weder  halben  tac  noch  ganzen  gie, 

wan  da?  in  got  erkande 

und  im  ze  meister  sande 

sinen  geist,  der  im  in  kurzer  stunt 
30   alle  wisheit  machte  kunt. 

wil  got,  da?  mac  ouch  hie  geschehen. 

ist  e?,  als  ir  mir  habt  verjehen, 

so  ist  iu  nütze  unde  guot, 

da?  ir  vil  willeclichen  tuot, 
35  swa?  der  engel  gebot." 

nu  wart  dem  probest  harte  not, 

da?  er  in  bereite  da  zuo. 

des  anderen  morgens  vruo 

vuort  er  in  in  da?  münster  hin 
40  unt  beslö?  die  tür  nach  in. 


24.  alle 


38.  andern 
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dar  nach  machter  in  hereit.   1459. 

er  het  im  schiere  an  geleit 

da?  beste  messegewant. 

do  huop  der  phaffe  Amis  zehant 

von  dem  heiigen  geiste  unde  sanc 

ein  messe  schoene  unde  lanc. 

do  der  probst  da?  vernam, 

sin  herze  in  den  gelouben  quam, 

swa?  er  laese  odc  sunge, 

da?  e?  mit  alle  erklunge 

ü?  des  heilgen  geistes  munde. 

wand  er  niht  enkunde, 

so  het  er  gesworen  wol, 

er  waer  des  heilgen  geistes  vol. 

do  er  gesanc  unt  gelas, 

unz  der  messe  ein  ende  was, 

do  vräget  er  der  maere, 

ob  diu  messe  rehte  waere. 

der  probst  sprach  „si  ist  so  guot, 

da?  sich  vröut  min  muot, 

deich  künde  iwer  ie  gewan. 

ir  sit  ein  heilic  man. 

got  hat  gro?  dinc  durch  iuch  getan. 

nu  sült  ir  mich  durch  got  län 

in  iuwerm  gebete  sin." 

„ich  tuon"  sprach  er,  „herre  min." 

der  probst  niht  verdagte, 

er  enbot  unde  sagte 

diz  maere,  swem  er  künde. 

in  einer  kurzen  stunde 

kom  wunder  phaffen  da  hin. 

durch  ir  kärclichen  sin 

wolten  si  in  versuochen: 

si  begunden  in  von  den  buochen 

starker  maere  vrägen. 

des  beschiet  er  si  äne  bägen, 

unz  si  alle  begunden  jehen, 

si  enheten  gehoerct  noch  gesehen 

deheinen  man  so  wisen 

so  meister  Amisen. 

8.  den  fehlt. 


sus  macht  er  mangen  äffen.  1499. 

nu  seiten  die  phaffen 

da?  maere  iesä  zehant 

allenthalben  in  diu  lant, 
5  da?  Amis  der  schaffaere 

ein  heiiger  phaffe  waere; 

*  von  gotes  lere 

würde  nie  kein  man  so  sere 

mit  dem  heilgen  geiste  bevangen. 
10  geriten  unt  gegangen 

quam  da?  lantliut  geliche, 

beidiu  arm  unt  riebe, 

unt  brähten  alle  ir  opher  dar. 

da?  werte  vier  wochen  gar, 
15  da?  er  niun  opher  enphienc 

unt  da?  Hut  zuo  gienc 

beidiu  naht  unde  tac. 

do  diu  zuovart  gelae, 

nu  wären  im  tougenlichen  bi 
20  siner  knappen  zwene  oder  dri. 

die  hie?  er,  da?  si  gähten 

und  im  diu  ros  brähten. 

des  wurden  si  gemeit 

unt  wären  der  künfte  gereit. 
25  si  körnen  an  der  selben  naht. 

nu  het  er  trunken  gemäht 

beidiu  bruoder  unde  knehte, 

da?  si  lägen  rehte, 

als  ob  si  wseren  erslagen. 
30  do  hie?  der  phaffe  ü?  tragen 

Silber  unt  golt  dräte, 

swa?  man  im  gophert  häte, 

da?  des  niht  verge??en  wart. 

sus  bräht  er  mit  im  an  die  vart 
35  wol  zwei  hundert  marke. 

do  gäht  er  harte  starke, 

da?  er  an  schaden  hin  quam. 

do  man  da?  maere  vernam, 

do  wart  der  probst  überladen 


40 


2.  Nuo  11.   körnen  die   lantliute 

26.  gemacht 


16.  liute 
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mit  großem  zorne  unde  schaden;  1538. 

dar  zuo  leit  er  grölen  spot. 

die  tumben  liute  lobten  got, 

da?  im  so  leide  was  geschehen, 

durch  da?,  wand  si  in  horten  jehen, 

da?  sin  schaffsere 

ein  heilic  phaffe  waere. 

swaz,  da  rede  wart  vernomen, 


doch  was  er  wol  hin  komen.  1546. 
wolt  ich  die  trügen  alle  sagen, 
die  er  begienc  bi  sinen  tagen, 
der  würde  mer  dan  ze  vil: 
5  durch  da?  ich  michs  mä?en  wil. 
er  was  der  erste  man, 
der  solhes  amptes  ie  began. 


BEISPIELE. 

Heidelberger  Handschrift  341,  14  Jahrh. ;  II  u.  III  nach  Abschriften  Pfeiffers.     I,  II,  III  ver- 
glichen mit  den  Altdeutschen   Wäldern,    hsggb.    durch   die  Brüder  Grimm,   3,    Frankf.   1816, 
S.  178  bis  182,    195    bis  202  u.  225  bis  227;    I  auch   mit  der   Würzburger  Handschrift   zu 
München.  —  Litt.  Gesch.  §  80,  6.  8.  10.  11.  17.   S.  282  fg.  u.  §  43,  83.  S.  113. 


Hie  vor  quämen  zwelf  man 
in  einen  vinsteren  tan 
und  wurden  irre  dar  inne. 
da?  quam  in  ze  ungewinne. 
si  gähten  für  sich  über  mäht 
und  wurden  verre  in  der  naht 
eines  viures  gewar. 
balde  huoben  si  sich  dar. 
da  funden  si  ein  hüs  stän, 
dar  inne  ein  wip  wol  getan, 
do  si  in  da?  hüs  quämen, 
einen  türsen  si  vernämen 
verre  ineme  walde. 
der  lief  dar  vil  balde. 
„ouwe"   sprach  da?  wip; 
„min  man  nimt  iu  den  lip. 
stiget  üf  ditze  gaden. 
ich  gan  iu  übel  iuwers  schaden." 
do  der  türse  in  da?  hüs  lief, 
da?  wip  er  vaste  an  rief, 
wä  die  menschen  wahren. 


sine  wolde  si  niht  vermaeren: 
10  si  sprach  „hien  ist  niemen." 

er  sprach  „ist  hie  iemen, 

des  wirde  ich  schiere  gewar." 

er  lühte  her  unde  dar 

und  sach  si  dort  üfe  stän. 
15  „ich  muo?  iuwer  einen  hän" 

sprach  er;  „dan  ist  niht  wider. 

den  werfet  balde  her  nider: 

e?  ist  anders  iuwer  aller  tot." 

do  täten  si,  da?  er  gebot; 
20  den  swachesten  under  in, 

den  würfen  si  dem  türsen  hin. 

den  het  der  ungehiure  frä? 

in  vil  kurzen  ziten  gä?. 

zorneclichen  sprach  er 
25   „gebt  mir  aber  einen  her." 

den  würfen  si  im  aber  dar. 

den  selben  a?  er  aber  gar 

und  hie?  im  aber  einen  geben. 

also  nam  er  in  da?  leben 
30  und  leibt  ir  deheinen, 


11.  vinstcrn  lleidelb.,  Würtb.,  Grimm.      22.  in  dem  ffr. 
in  icnem  H.  W. 


10.  11.  nieman,  ieman  alle. 
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unz  e?  quam  an  einen. 

den  hie?  er  ouch  her  abe  gän. 

„da?  wirt  nimmer  getan" 

sprach  er  dort  oben  iesä. 

„so  hol  ich  dich  aber  da" 

sprach  der  türse ;  „ich  wil  dich  verzern." 

„des  wil  ich  mich  vaste  wem" 

sprach  der  man  vil  dräte. 

„du  werst  dich  nu  ze  späte" 

sprach  der  gitesaere. 

„do  du  selbe  zwelfte  waere, 

hetet  ir  iuch  do  gewert, 

so  möhtest  du  dich  hän  ernert: 

din  wer  ist  nu  da  hin." 

do  gienc  er  dar  und  a?  ouch  in. 

Dem  türsen  tuot  geliche 
ein  übel  herre  riche, 
der  ein  geslehte  vertriben  wil: 
so  hebet  er  daz  nitspil 
an  dem  swachesten  manne, 
verzagent  die  andern  danne 
unde  läzent  den  vertriben, 
daz  si  dester  baz  beliben, 
so  vertribet  er  aber  einen 
unde  leibet  ir  deheinen, 
unz  si  alle  daz  selbe  erkiesent. 
so  si  danne  ie  me  verliesent, 
so  si  sich  ie  wirs  mugen  erwern. 
swer  sich  welle  ernern, 
der  wer  sich  bezite. 
jener  beite  mit  dem  strite, 
unz  in  der  türse  überwunden  häte: 
do  wert  er  sich  ze  späte. 

II. 
Swes  herze  noch  besetzen  wart 
mit  wunderlicher  höhvart, 
daz  ist  reht  alle?  ein  wint: 
ein  katere,  einer  katzen  kint, 
der  überhöhtes  alle, 
die  sint  Adämes  valle 
mit  hochvart  wurden  bekant. 
der  gie,  da  er  eine  vohen  vant; 


der  sprach  er  kündielichen  zuo 
„nu  rät  mir,  vrowe,  wa?  ich  tuo. 
ich  wei?  wol,  da?  du  wise  bist, 
und  kanst  vil  mangen  guoten  list: 
5  dar  umbe  suoch  ich  dinen  rät. 
ich  sage  dir,  wie  min  dinc  stät. 
ich  hän  me  tugende  eine 
danne  allez  daz  gemeine, 
da  von  du  ie  gehortest  sagen. 

10  ichn  dörfte  nimmer  gedagen, 
solte  ich  dich  wizzen  län, 
wie  vil  ich  hoher  tugende  hän; 
ez.  enfunde  niemens  sin 
so  edeles  niht,  als  ich  bin. 

15  swie  gerne  ich  nu  naeme 
ein  wip,  diu  mir  wol  zaeme, 
die  enmac  mir  niemen  vinden. 
doch  enwil  ich  nimmer  erwinden. 
dir  sint  vil  groze  witze  bi: 

20  wa?  nu  daz  edeleste  si, 

da?  du  inder  kanst  erkennen, 
daz  solt  du  mir  nennen, 
des  tohter  wil  ich  nemen  §, 
dann  ich  gar  äne  wip  beste." 

25  diu  vohe  kündieliche  sprach 
„swa?  ich  edeles  ie  gesach, 
den  get  diu  sunne  allen  vor. 
si  sweimet  so  wünneclich  enbor 
unde  ist  schoene  und  also  heiz, 

30  daz  ich  so  edeles  niht  enwei?." 
er  sprach  „der  tohter  muo?  ich  hän. 
si  ist  hoch  und  wol  getan 
und  hat  so  wünneclichen  schin: 
si  mac  wol  vil  edele  sin. 

35  nu  sage  mir  von  der  sunne  me: 
ist  iht  dinges,  daz  ir  widerste? 
da?  soltu  nennen  iesä." 
diu  vohe  sprach  „entriwen  ja: 
ir  widerstet  der  nebel  wol. 

40  der  ist  so  grözer  krefte  vol, 

da?  diu  sunne  niht  geschinen  kan, 
swas  ir  der  nebel  niht  engan." 
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der  kater  sprach  „ist  da?  also, 

so  bin  ich  des  nebeles  tohter  vrö. 

stt  er  so  gro?e  kraft  hat, 

da?  er  der  sunne  widerstät, 

so  gevellet  mir  sin  tohter  ba?. 

nu  sage,  ist  aber  iender  da?, 

da?  dem  nebele  ane  gesige, 

vor  dem  er  sigelös  gelige?" 

„ja"  sprach  diu  vohe  zehant. 

„dir  ist  der  wint  wol  bekant: 

der  ist  des  nebeles  meister  wol. 

wser  des  nebeles  ein  lant  vol, 

swenne  sich  der  wint  rüeret, 

er  verjaget  und  zefüeret 

den  nebel  in  vil  kurzer  frist, 

da?  nieman  wei?,  wä  er  ist." 

der  kater  sprach  „da?  ist  guot. 

so  wil  ich  wenden  minen  muot 

an  des  windes  tohter  umbe  da?. 

wie  ode  wä  gefüere  ich  ba?, 

Bit  im  diu  ere  ist  beschert, 

da?  er  so  gwalticlichen  vert? 

des  wil  ich  siner  tohter  zuo, 

e  danne  ich  inder  wirs  getuo. 

ist  iht  dinges  in  der  krefte, 

da?  des  windes  meisterschefte 

mit  siner  kraft  widerste? 

da?  solt  du  mir  sagen  e, 

als  liep  ich  dir  ze  friunde  si." 

„ja"  sprach  diu  vohe.    „ich  wei?  hie  b! 

ein  gro?  alt  cede  steinhüs: 

da  hat  der  wint  mangen  süs 

und  mangen  sto?  an  «-getan 

und  muose  e?  doch  lä?en  stän. 

Bwie  vil  er  da?  gestürmet  hat, 

e?  hat  die  kraft,  da?  e?  noch  stät." 

der  kater  sprach    „sam  mir  min  lip, 

sone  wil  ich  kein  ander  wip 

wan  des  steinhüses  kint, 

Bit  der  kreftige  wint 

35.  da  H.  Gr. 


da?  stürmet  naht  unde  tac 
und  doch  da  niht  gesigen  mac. 
des  hüses  tohter  wil  ich  nemen: 
diu  muo?  mir  aller  beste  gezemen. 
5  hat  aber  iht  dinges  die  kraft, 

da  von  da?  hüs  schadehaft 

immer  mere  werde? 

ist  des  iht  üf  der  erde? 

da  sage  mir  von  etewa?." 
10  „ja,"  sprach  diu  vohe.    „ich  wei?  noch  da?, 

da?  dem  steinhuse  ane  gesiget, 

da?  e?  da  nider  geliget. 

ob  der  erde  und  dar  under 

ist  miuse  ein  michel  wunder: 
15  die  hant  die  müre  so  durchvarn, 

da?  si  des  niemen  kan  bewarn, 

man  müe?e  si  schiere  vallen  sehen. 

da?  wil  von  den  miusen  geschehen." 

der  kater  sprach  „ich  bin  geil 
20  und  hän  ouch  saslde  unde  heil, 

da?  ich  die  rede  vernomen  hän. 

so  wil  ich  elliu  wip  län 

und  wil  der  miuse  tohter  nemen. 

iedoch  lä  mich  e  verneinen, 
25  ob  si  äne  sorgen  leben. 

ist  in  iht  meisters  gegeben?" 

„ja"  sprach  diu  vohe  sä  zestunt 

„dir  ist  diu  katze  wol  kunt: 

diu  ist  der  miuse  meister  gar. 
30  swä  si  ir  werdent  gwar, 

da  fliehent  si  durch  grö?e  not. 

swa?  si  ir  gevsehet,  die  sint  tot. 

diu  mac  sich  dir  geliehen  wol. 

diu  ist  also  richer  fügende  vol 
35  und  ist  als  edele,  als  du  bist. 

swa?  an  dir  ze  loben  ist, 

da?  ist  ouch  volleclich  an  ir. 

du  hast  dich  gerüemet  mir, 

e?  envinde  niemens  list 
40  so  edeles  niht,  so  du  bist 

nu  merke  rehte  dine  kraft: 

diu  katze  ist  also  tugenthaft 
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an  muote  unde  an  Übe. 
diu  zimt  dir  wol  ze  wibe; 
dun  mäht  ouch  hoher  niht  komen. 
ich  hän  da?  für  war  vernomen: 
du  hast  dich  selben  geaffet 
und  hast  ze  vil  geklaffet 
und  hast  mit  Worten  getobet, 
da?  du  dich  hceher  hast  gelobet 
dann  iht,  da?  in  der  werlde  st. 
nu  bin  ich  tiwer  dan  din  drt 
und  wei?  der  tiere  dannoch  vil, 
den  ich  mich  niht  geliehen  wil, 
diu  verre  tiwer  sint  dann  ich. 
kanstu  niht  erkennen  dich, 
so  sich  et  eine  katzen  an. 
du  enkanst  niht,  wan  da?  si  kan; 
swa?  si  ist,  da?  bist  ouch  duo. 
da  von  tuo  dinen  munt  zuo. 
du  suochest  einen  tören. 
väch  dich  bi  den  dinen  ören: 
so  hast  du  in  vunden  iesä; 
er  ist  vil  vollecltche  da." 
dö  kerte  der  katere  wider 
und  lie  sin  höchgemüete  nider, 
dö  er  bevant,  wer  er  was, 
und  was  vil  vrö,  da?  er  genas. 

Also  geschiht  dem  tumben  man, 
der  da?  niht  bedenken  kan, 
wer  er  ist  und  war  er  sol. 
dem  erget  e?  selten  wol. 
swenn  er  sich  so  vergähet, 
da?  er  diu  dinc  versmähet, 
diu  im  ze  mä?e  wseren 
und  sselde  und  ere  bscren, 
und  so  tumbe  sselde  suochet, 
da?  er  der  dinge  ruochet, 
der  er  niht  muoten  solte, 
ob  er  sich  erkennen  wolte: 
der  hat  sich  selben  übersehen, 
dem  sol  ze  rehte  geschehen, 
als  dem  kateren  geschach, 
der  im  ze  hoher  wirde  jach. 


da?  wart  im  missepriset, 
und  wart  des  underwiset, 
da?  er  der  katzen  was  gelich. 
do  erkande  er  unde  schämte  sich. 
5  also  muo?  sich  ein  man  schämen, 
dem  man  sin  reht  und  sinen  namen 
mit  schänden  zeiget  unde  saget, 
swenn  er  ze  höferte  jaget, 
swie  lange  sich  ein  katere  wert, 

10  ist  im  ein  katze  niht  beschert, 
so  mag  er  michel  wirs  gevarn. 
ein  man  der  sol  sin  reht  bewarn. 

III. 
Hie  vor  was  ein  winter  kalt. 

15  dö  was  velt  unde  walt 
mit  sne  gar  bevallen; 
den  het  der  frost  allen 
gehertet,  als  er  wol  kan. 
do  lief  ein  umberäten  man 

20  durch  einen  walt  äne  phat. 
des  wart  er  an  den  füe?en  sat: 
die  täten  im  wirs  danne  we\ 
er  viel  dicke  durch  den  sne 
und  stiurte  sich  denne  mit  der  hant, 

25  unz  er  den  val  überwant. 
da?  treip  er  unz  an  die  stunt, 
da?  er  die  hende  in  den  munt 
vor  froste  beide  samt  bot, 
und  hfichte  dran :   des  gie  in  not. 

30  da?  ersach  ein  waltschrate. 
dö  erbarmt  in  sin  unstate, 
und  hete  im  gerne  die  benomen, 
da?  er  fi?  dem  walde  wscre  komen. 
er  fuorte  in  mit  im  in  sin  hol 

35  und  bräht  im  einen  napf  vol 
wines ;  der  was  vil  hei?, 
dö  des  der  arme  man  enbei?, 
dö  bruot  e?  in  an  den  munt. 
dö  beguntle  er  blasen  sä  zestunt 

*0  und  wolden  win  machen  kalt; 
des  er  vil  kurzlich  engalt. 
dö  da?  der  waltschrate  gesach, 
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er  nam  den  win  unde  sprach 

„ginc  ü?  hin  balde  in  den  sne: 

dir  enwirt  des  minen  niht  me. 

dö  ich  dir  gap  minen  win, 

dö  wolt  ich  vil  gewis  sin, 

du  wserest  einer  ahte. 

nu  bistu  zweier  slahte: 

du  wärmtest  e  die  hende  din 

unde  küelest  nu  den  win. 

sit  du  zweier  hande  bist, 

dune  belibest  hinne  deheine  frist." 

also  stie?  er  in  hin  für, 

und  slo?  er  zuo  sine  tür. 

Als  sol  man  si  u?  alle  jagen, 
die  zweier  slahte  zunge  tragen, 
die  vor  dem  manne  wol  sprechent 
und  da?  hinder  im  zebrechent 
mit  ungetriwen  Worten, 
die  sol  man  vor  der  triuwen  phorten 
besliezen  harte  sere. 
man  sol  in  niemer  m§re 
von  herzen   geminnen, 
an  swem  man  des  wirt  innen, 
daz.  er  zweier  slahte  ist: 
daz.  ist  ein  ungetriwer  list. 

IV. 
Ein  vrä?  der  was  so  gar  ein  vrä?, 
da?  man  des  wände,  er  hete  gä? 
me  guoter  spise  alleine 
dan  diu  werlt  algemeine, 
swie  vil  er  gaz,  so  jach  er  doch, 
er  hete  großen  hunger  noch, 
do  het  er  vriunde  ein  michel  teil ; 
die  sprächen  „e?  ist  ein  unheil, 
ob  unser  vriunt  so  stirbet, 
da?  er  niht  spise  erwirbet, 
daz  er  sich  zeinem  male  gesäte. 
wir  hän  an  guote  wol  die  State, 
da?  wir  versuochen  wol  sin  kraft. 

!♦.  Also   //.  Gr.         28.   Die  Handschrift    Daz  er  des 
30.  Danne  die  wcrlde  alle  gemeine 


wir  suln  im  eine  Wirtschaft 
nach  sin  selbes  willen  geben, 
wir  möhten  ungerne  leben, 
so  man  uns  her  nach  verwi??e, 
5  da?  er  sin  tage  versli??e, 

da?  er  nie  zeim  male  wurde  sat" 
si  brähten  spise  an  eine  stat, 
so  guot,  so  manger  slahte, 
da?  man  ir  aller  ahte 

10  vil  küme  wi??en  künde. 
do  a?  er  unz  an  die  stunde, 
da?  er  den  gelust  gebuo?te 
und  im  diu  spise  unsuo?te 
und  er  si  wider  muose  geben. 

15  do  wart  verkeret  sin  leben, 
swie  vil  er  a?  unz  an  die  zit, 
er  wart  so  rehte  kiusche  sit, 
da?  er  minner  denne  ein  kint  a?. 
sus  wart  der  gitliche  vrä? 

20  ein  vaster  der  beste, 

den  man  in  der  werlde  weste. 

Der  e  was  so  vrae?ic 
und  dar  nach  wart  so  ui8e?ic, 
dem  täten  vil  geliche 

25  die   herren  züsterriche. 

die  würben  hie  vor  umb  ere. 
der  gelüste  si  so  sere, 
da?  si  des  dühte  durch  ir  guft, 
ob  mer,  erde  unde  luft 

30  ir  lop  niht  möhte  getragen, 

si  wolten  ir  dennoch  me'  bejagen. 
des  gewunnen  si  so  grö?e  gunst, 
da?  man  in  alle  die  kunst 
dar  ze  Osterriche  brähte, 

35  der  ie  dehein  man  gedähte. 
die  gulten  si  äne  mä?e. 
do  geschach  in  als   dem  vrä?e, 
der  a?,  unz  in  der  hunger  lie 
und  im  mitalle  zegie. 


6.  zeinem  9.  ir] 

31.  Sine  w.  ir  d. 


in  14.  nmoste  19.  Svst 

nie  32.  gewinnen 
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swer  ir  genäden  mochte, 

der  vant  da,  swa?  er  suochte. 

da?  triben  si  unz  an  die  stunde, 

da?  ir  so  vil  begunde 

nach  guote  zOsterrlche  streben 

durch  da?  unme?liche  geben, 

da?  si  sich  heten  an  genomen; 

des  begunde  ir  dar  so  vil  komen: 

heten  si  al  der  kriechen  guot, 

sine  möhten  al  der  gernden  muot 

mit  gäbe  niht  erfüllet  hän, 

da?  si  unmä?e  muosen  län. 

des  wart  verkeret  ir  leben, 

so  da?  in  vreude  unde  geben 

so  ungefuoge  widerstuont, 

da?  si  des  da  nu  minner  tuont, 

denn  man  in  andern  landen  tuo. 

dane  meine  ich  si  niht  alle  zuo: 

man  vindet  noch  vil  biderben  da 

alse  wol  sam  anders  wä; 

des  enmag  ich  in  niht  entwichen. 

man  vindet  ouch  sumelichen, 

den  diu  erde  niht  solde  tragen. 

da?  muo?  man  alle?  da  verdagen: 

man  getar  da  loben  noch  schelten. 

da?  vant  man  e  vil  selten, 

da?  iender  die  wandelbaren 

den  biderben  so  liep  waeren, 

so  si  nu  sint  zOsterriche. 

ir  muot  stet  nu  ungeliche, 

swie  e?  doch  si  ein  vriuntschaft. 

die  biderben  sint  so  tugenthaft, 

da?  si  da?  dunket  missetän, 

da?  si  iemen  bt  in  schelten  län, 

und  lä?ent  nieman  schelten. 

wie  da?  die  valschen  gelten? 

dane  länt  si  niemen  bi  in  loben. 

si  steckent  in  der  schänden  kloben: 

des  nement  si  niemens  lop  vür  guot. 


swie  rehte  man  dem  rehten  tuot, 

so  man  in  lobet  durch  rehte  schult, 

da?  ist  der  valschen  ungedult. 

der  grimmen  nidaere  ist  so  vil, 
5  der  e?  ietslicher  velschen  wil, 

da?  nieman  singen  getar. 

man  nimt  ouch  videlens  lützel  war; 

man  gert  ouch  sagenes  kleine. 

ungezogeniu  wort  unreine, 
10  diu  sint  nu  leider  so  wert, 

da?  man  ir  für  diu  guoten  gert. 

ritter  und  vrowen  mugen  wol  klagen, 

da?  seitspil,  singen  unde  sagen 

sint  worden  widerzaeme. 
15  die  wile  si  wären  genaeme, 

dö  was  man  vrowen  so  holt, 

da?  man  ir  minneclichen  solt 

vor  allen  dingen  suochte. 

swes  ir  genäde  ruochte, 
20  des  tet  man  me  danne  vil. 

dö  sagen,  singen,  seitspil 

ze  hove  wurden  vernomen, 

dö  wären  die  ritter  willekomen. 

man  gap  in  höhiu  ravtt 
25  und  guoter  kleider  zaller  zit 

und  fuorte  si  zuo  den  vrowen 

und  lie  si  ouch  ritter  schowen 

ze  turnei  und  ze  ritterschaft. 

man  sach  den,  der  mit  rittcrs  kraft 
30  mit  ganzem  harnasche  reit, 

dem  nu  niemen  gräwiu  kleit 

noch  ein  gurren  geben  wil. 

man  sihet  nu  hengestritter  vil, 

die  doch  wol  rosse  wseren  wert. 
35   da?  man  ir  niht  ze  vreuden  gert, 

dar  nach  hänt  si  sich  nu  gestalt. 

dö  man  sagen,  singen,  seitspil  galt, 

dö  man  rittern  galt  ir  leben, 


9.  10.    alle    der  12.    mvzzen  16.    nimmer 

34.  ienen  bi  vns         37.  Danen         38.  si  fehlt. 


2.  lobte  —  svlt  13.  21.  saiten  .  spil  23.  vol 

komen       32.  gvrten       36.  hat       37.  Seiten  spil 
38.  Ritter 
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man  künde  in  lihen  unde  geben, 

man  künde  in  zuo  gebären, 

daz,  si  gerne  ze  hove  wären : 

nu  sint  si  gerner  anders  wä. 

man  sibet  nu  lützel  ritter  da, 

wan  die  da  sin  müezen. 

man  möhte  si  so  da  grüezen, 

daz  si  dar  strebten  alsam  e\ 

ein  milter  hat  nu  lobes  m& 

danne  zwelf  in  den  jären, 

do  si  alle  milte  wären. 

do  was  diu  milte  ein  lantsite, 

und  schalleten  uf  einander  mite. 

da  von  muosen  si  geben 

und  muosen  milticlichen  leben. 

daz  leben  hat  sich  verkeret, 

daz  si  nu  niemen  eret,      , 

die  milte  in  disen  ziten  sint, 

wan  got  unde  gotes  kint 

und  der  vil  heilige  geist. 

dennoch  hänt  si  einen  volleist: 

daz  ist  ir  tugende  gebot. 

sine  gebent  nu  niht  wan  durch  got 

und  durch  kristenliche  triuwe: 

diu  gäbe  ist  äne  riuwe. 

Nu  sol  man  sehen,  wer  milte  si. 
in  was  hie  vor  diu  vorhte  bi, 
daz  al  diu  werlt  die  argen  schalt, 
des  was  ir  schallen  manicvalt- 
mit  kleidern  und  mit  höchgezit; 
si  gäben  alle  enwiderstrit. 
do  man  so  mangen  gebenden  vant, 
done  wären  die  muten  niht  bekant. 
so  der  arge  riche  muose  geben, 
so  gap  er  so,  daz  man  sin  leben 
für  den  muten  armen  lobte. 


swie  er  nach  der  gäbe  tobte 
mit  herzeclicher  riuwe, 
so  was  sin  lop  doch  niuwe. 
nu  erkennet  man  die  muten  wol. 
5  sit  man  nu  niemen  schelten  sol, 
der  man  tuot  nu  mit  guote 
niht  wan  nach  sinem  muote. 
nu  sol  man  sehen  der  liute  muot, 
sit  man  ez.  wol  lät  oder  tuot. 
10       Swer  nu  git,  der  git  durch  got 
und  durch  der  milte  gebot 
und  durch  den  rät  sin  selbes  tugent 
des  lop  hat  billich  immer  jugent 
vor  got  und  vor  den  liuten ; 
15  in  suln  alle  engel  triuten. 
swer  milte  bi  den  ziten  bleip, 
do  man  si  zuo  der  milte  treip, 
so  man  die  trsegen  ohsen  tuot, 
und  si  daz.  nämen  für  guot; 
20  swer  do  vor  schänden  ist  genesen, 
siht  man  den  nu  milte  wesen, 
sit  in  nu  nieman  twinget  me, 
so  was  ouch  al  sin  milte  e 
von  des  heiligen  geistes  meisterschaft 
25  und  von  getriuwes  herzen  kraft, 
swer  aber  e  vil  gegeben  hat 
und  nu  sin  geben  dar  umbe  lät, 
da?  man  im  ez.  niht  verwizen  mac, 
den  gesach  man  nie  deheinen  tac 
30  mit  rehter   *  milte  leben: 

der  hat  durch  toren  lop  gegeben. 
sit  toren  lop  zergangen  si, 
nu  sin  ouch  toren  geber  vri: 
nu  sol  man  wise  geber  sehen. 
35  diu  milte  muoz  nu  so  geschehen, 
daz  ir  got  und  elliu  siniu  kint 
von  schulden  immer  geeret  sint. 


13.  schalleren  14. 15.  mvzen  17.  leret  19.  vnd 
krist  gotes  20.  heiliger  23.  Sincn  27.  Im 
28.  alle  die        33.  Donen— milte 


13.  lop  lan 
sine 


21.  nu  fehlt.      23.  ellev  sine      36.  eile 
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MiEHRE  VON  DREI  WÜNSCHEN. 


Heidelberger  Handschrift  341,  14  Jahrh.,  Bl.  265  a  bis  266  c,  verglichen  mit  der  Würzburger 
zu  München  und  von  Pfeiffer  mit  den   Wienerischen  2705  fl3  Jh.)  und  2885,    W  und  w.  — 

Litt.  Gesch.  §  80,  8.   S.  283. 


Ein  man  sprach  ze  stnem  wibe 

„an  unser  zweier  libe 

tuot  got  grö?  ungenäde  schin, 

das  er  uns  sus  lät  arme  sin. 

sol  ich  unz  an  minen  tot 

von  armuot  liden  solhe  not, 

ich  wold  mich  selben  toeten  e. 

mir  tuot  armuot  so  we, 

deich  enwei?,  wie  ich  gebären  sol: 

ich  bin  zornes  unde  leides  vol. 

ichn  kan  des  niht  versinnen  mich, 

da?  ich  mich  inder  wider  dich 

vefworht  habe  oder  wider  got. 

hast  du  inder  gotes  gebot 

zebrochen?    da?  solt  du  mir  sagen: 

ich  hilfe  dir  die  buo?e  tragen, 

unz  ich  dich  dlner  schulde 

widerbringe  an  gotes  hulde." 

si  sprach   „swaz  ich  begangen  hän, 

da?  ist  gar  mit  dir  getan." 

er  sprach  „so  ist  mir  niht  bekant, 

war  umbe  uns  got  habe  gephant 

§ren  unde  großes  guotes. 

got  ist  so  rehtes  muotes : 

gert  wirs,  als  wir  soltcn, 

er  wert  uns,  swes  wir  wolten. 

wir  suln  wachen  über  mäht 

und  biten  in  tac  unde  naht, 

da?  er  uns  gebe  michel  guot. 

9.   Daz  ich  enweiz  alle  Handschriften. 


ersiht  er  unsern  stseten  muot 

und  die  großen  arbeit  dar  zuo, 

die  wir  späte  unde  fruo 

mit  der  bete  liden  müezen, 
5  er  beginnet  uns  sin  lihte  büezen." 

„da?  tuon  ich  gerne"  sprach  da?  wip. 

„sol  ichs  Verliesen  den  lip, 

so  tuot  mir  ba?  ein  kurzer  tot, 

denn  da?  ich  ein  lange  not 
10  vor  armuot  müe?e  liden. 

die  wil  ich  gerne  miden." 

sine  sfimten  sich  niht  mere: 

si  manten  got  vil  stire 

umbe  werltlich  richeit 
15  und  Uten  michel  arbeit 

mit  wachen  und  mit  vasten 

(sine  lie?en  ir  lip  niht  rasten), 

mit  venje  unde  mit  gebet. 

swa?  ieman  mit  gebete  tet, 
20  des  lie?en  si  niht  under  wegen. 

des  begunden  si  so  lange  pflegen, 

unz  got  ir  tumphcit  schände 

unde  in  sinen  engel  sande. 

der  quam,  da  er  den  man  vant. 
25  zuo  dem  sprach  er  zehant 

„dune  solt  niht  biten  umbe  guot. 

got  hat  so  gnsedigen  muot, 


1.  Er  siht  an  vnsern  lleidelb.  W.  Silit  er  VDSera 
rVürtb.  ir.  16.  Von  wachen  rnd  von  gebet 
Wb.   w.  17.    Sinen    liezen    //.    liozen    si     W. 

17.18.  fehlen  Wb.w.       26.  Dvnen//.  dv  W.  Wb.to. 
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soltestu  guot  gehabet  hän, 

er  hsete  dir  reht  getan, 

als  er  den  andern  reht  tuot, 

die  er  lät  haben  guot. 

ich  bin  der  engel,  der  din  pfliget. 

da?  dir  diu  tumpheit  ane  gesiget, 

des  verliuse  ich  min  arbeit: 

da?  ist  mir  innerclichen  leit." 

er  sprach   „da?  ich  niht  guot  hän, 

da  hat  mir  got  gewalt  getan: 

ich  waer  als  wol  guotes  Avert, 

sam  die  er  guotes  hat  gewert. 

gebe  er  mir?,  so  sol  ich?  hän. 

er  muo?  genäde  an  mir  begän. 

ich  bite  in  immer  umbe  guot, 

unz  da?  er  minen  willen  tuot." 

dö  sprach  der  himelische  böte 

„sit  du  dem  oberisten  gote 

niht  geloube.n  wil  noch  mir, 

so  wil  ich  guotes  geben  dir 

noch  mere  denne  ein  michel  teil, 

da?  du  versuochest  din  heil. 

wirst  du  danne  ein  arm  man, 

da  bist  du  selbe  schuldic  an. 

habe  drier  wünsche  gwalt; 

swie  dine  wünsche  sint  gestalt, 

die  ersten  dri  die  werden  war. 

soltestu  leben  tüsent  jär, 

du  hast  me  danne  vil, 

ob  guot  mit  dir  wesen  wil." 

er  sprach   „so  bin  ich  riche." 

er  gie  vil  vröliche 

hin  heim  ze  sinem  wibe. 

„unser  zweier  libe 

hat  got  ir  not  verendet: 

er  hat  uns  guot  gesendet, 

mer  dan  wir  in  gebeten  hän. 

wir  mugen  in  wol  mit  vride  län 

und  mugen  wol  mit  vreuden  leben. 

er  hat  dri  wünsche  mir  gegeben; 

die  werdent  war  alle  dri. 

nu  rät,  wa?  uns  da?  beste  sl. 


dunket  dich  da?  wol  gewant, 
so  wil  ich  wünschen  zehant 
von  golde  einen  großen  berc 
und  dar  umbe  ein  so  veste?  werc 
5  von  einer  höhen  mtire  guot, 
da?  uns  da?  vihe  niht  entuot. 
da?  wünsche  ich  zeinem  wünsche  wol. 
oder  ich  wünsch  einen  schrin  vol, 
swie  guoter  pfenninge  ich  wil, 

10  der  immer  si  geliche  vil, 

swie  vil  ich  drü?  genemen  kan, 
und  swem  ich  drü?  ze  nemene  gan, 
da?  er  doch  si  geliche  vol." 
dö  sprach  da?  wip    „ich  hcere  wol, 

15  wir  haben  mere  danne  vil. 
nu  tuo,  des  ich  dich  biten  wil. 
du  solt  mir  einen  wünsch  geben 
und  solt  da  wider  niht  streben: 
du  hast  genuoc  an  den  zwein. 

20  du  weist  wol,  da?  ich  miniu  bein 
so  vil  dar  nach  gebogen  hän; 
e?  hat  got  also  wol  getan 
durch  min  gebet  sam  durch  da?  din. 
ein  wünsch  ist  billichen  min." 

25  er  sprach  „nu  habe  dir  einen: 
ichn  gibe  dir  me  deheinen; 
und  sich,  da?  dun  bestatest  so, 
da?  es  aldiu  werlt  werde  vrö." 
„da?  wolte  got"   sprach  si  zehant, 

30  „hset  ich  da?  beste  gewant 
iezuo  an  minem  libe, 
da?  an  deheinem  wibe 
ze  dirre  werlde  wart  gesehen  1" 
als  der  wünsch  was  geschehen, 

35  dö  het  si  da?  gewant  an. 

„we"  mir,  we  1"    sprach  der  man. 
„du  vil  sauge?  wip! 
du  möhtest  aller  wibe  lip 
vil  wol  zuo  dir  gekleidet  hän 

40 

29.  Do  //.    nv   W.        37.  vnsseligez   W.  YTb.w. 
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und  hsetest  dannoch  ba?  getan, 

waerestu  iemen  holt  gewesen. 

din  sele  ist  immer  ungenesen, 

da?  du  niemens  vriunt  gewesen  bist. 

da?  wolde  der  heilige  Krist, 

sit  du  triwen  bist  so  laere, 

da?  e?  dir  in  dem  buche  waere, 

da?  du  gewandes  wurdest  sat!" 

da?  wart  war  an  der  stat: 

da?  gwant  was  in  dem  wibe. 

da?  haete  si  in  dem  libe 

vil  nach  gezerret  enzwei. 

vil  ungefuoge  si  dö  schrei: 

wan  ir  was  wirs  danne  wo; 

si  schrei  ie  me"  unde  me. 

dö  man  gehorte  disen  schal, 

die  gebüren  körnen  über  al 

und  vrägten,  wa?  ir  waere. 

dö  sagete  si  in  da?  maere, 

da?  ir  von  ir  man  geschach. 

da?  was  ir  vriunden  ungemach. 

die  dreuten  im  mit  schalle 

und  sprächen  da?  alle: 

„lceset  ir  uns  niht  da?  wip, 

wir  nemen  iu  iezuo  den  lip." 

si  zucten  me??er  unde  swert 

und  drungen  vaste  dar  wert. 

dö  er  wol  hörte  unde  sach 

beidiu  des  wibes  ungemach 

und  siner  viende  drö, 

dö  macht  ers  alle  samt  vrö: 

„da?  wolde  got,  unser  tröst, 

da?  si  sanfte  waere  erlöst, 

da?  si  gesunt  waere  als  el" 

done  war  ir  aber  niht  m£. 

si  was  ir  ungenäden  vri, 

und  heten  die  wünsche  alle  dri 

ein  schentlich  ende  genomen, 

und  wären  des  zende  komen, 

da?  si  niht  guotes  solten  hän. 

si  heten  beidiu  missetän: 

doch  wart  dem  man  der  schult  verjehen. 


dem  was  ouch  vaster  misseschehen: 

da?  wart  im  wol  vergolten. 

er  wart  so  vil  gescholten 

und  wart  so  gar  der  werlde  spot, 
5  da?,  er  unsern  herren  got 

niht  anders  bat  wan  umbe  den  tot. 

sin  schade  was  ein  grö?iu  not: 

dö  wart  sin  unwerdikeit 

vil  volliclich  ein  herzen  leit. 
10  sin  laster  und  sin  schände 

fulten  allem  dem  lande 

beide  naht  und  tac  ir  ören. 

er  wart  vor  allen  tören 

mit  Worten  gunschcenet 
15  und  wart  so  gar  gehoenet, 

da?  er  vor  leide  verdarp 

und  durch  da?  leit  vor  leide  starp. 
Swer  noch  so  vil  guotes  vlür, 

swie  grö?e  clage  er  drumbe  kür, 
20  er  möhte  e?  volleclagen  niht. 

als  uns  der  tören  site  gibt, 

unrehtiu  gir,  unreht  bejagen 

und  nach  vlüste  unrehte?  clagen, 

da?  ist  der  tören  ahte. 
25  die  tören  sint  drier  slahte. 

die  niht  sinne  hänt  gewunnen, 

die  enwi??en  noch  enkunnen. 

die  andern  wellent  wi??en  niht: 

die  sint  noch  für  ba?  enwiht. 
30  so  sint  die  dritten  sinne  vol: 

die  kunnen  unde  wi??en  wol 

und  tuont  da?  boeste  da  bf, 

swie  e?  in  alle?  kunt  si. 

manic  töre  ist  des  muotes : 
35  ob  er  vil  vriunde  und  vil  guotes 

gewinnen  und  behalten  kan, 

so  dunkt  er  sich  ein  wise  man. 

swa?  vriunde  er  hat,  swie  rieh  er  ist, 

und  ist  der  vil  heilige  Krist 
40 

14.  vngeschoenet  //.  W.  bedoenet   Wb.  w.        18.  ver- 
lur  W.    Swer  so  vil  gvtes  noch  verlur  //.  Wb.  u>. 
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s6  ist  er  ie  ein  tore  gwesen. 
swer  die  sele  niht  ernert, 
der  ist  ein  tore,  swie  er  vert. 
e?n  hat  nieman  wisen  muot, 
5  wan  der  gotes  willen  tuot. 


DER  WOLF  IN  DER  SCHULE. 


Jac.  Grimms  Beinhart  Fuchs,  Berlin  1834,  S.  333  bis  341.     Hier  mit  geringerer  Abweichung 
von  der  Handschrift.  —  Litt.  Gesch.  §  80,  13.  S.  283. 


Von  dem  wolf  und  sinem  wibe. 

Ein  wolf  zuo  siner  wülpin  sprach 

„wir  haben  des  riches  ungemach 

gefrümet  schädelichen: 

des  sl  wir  ewielichen 

an  der  sele  verlorn. 

sol  der  tiuvel  sinen  zorn 

dar  umbe  an  uns  rechen, 

wa?  mügen  wir  denne  sprechen? 

war  ist  unser  künic  komen? 

er  hat  sin  ende  genomen 

leider  jämmerliche. 

er  ist  immer  riche, 

swer  siner  sele  schaffet  rät, 

die  wile  er  die  kraft  hat. 

ob  wir  gemerken  künden, 

wir  sin  in  houbetsünden  (S.  334.,} 

mengen  tac  *  gelegen. 

wer  sol  unser  sele  pflegen? 

da?  wolt  ich  gerne  bewarn, 

6  da?  wir  von  hinnen  varn. 

nu  merke,  liebiu  frö  Herrät, 

wie  mir  min  gemüete  stät. 

wir  haben  ein  junge?  kindelin; 

da?  ist  der  liebe  Isengrin: 

den  wolt  ich  gerne  schaffen, 

da?  er  würde  zeinem  pfaffen. 

Wirt  er  an  der  kunst  ganz, 


er  singet  uns  den  requianz 

zeim  mal  in  der  Wochen." 

„du  hast  nu  wol  gesprochen" 

diu  wülpin  zuo  dem  wolve  sprach. 
10  „wol  uns,  da?  e?  ie  geschach! 

ich  hete  sin  selbe  gedäht. 

wie  wirt  da?  vollebräht? 

in  der  guoten  stat  zuo  Baris, 

da  ist  manec  pfaffe  so  wis ; 
15  ich  wei?,  da?  da  schuoler  sint: 

dar  füeren  wir  da?  kint." 

do  fuorten  si  in  beide 

gen  Baris  äne  leide. 

da  funden  si  einen  meister  guot; 
20  an  künsten  was  er  wol  behuot. 

der  meister  hie?  Rias,   (S.  335.J 

der  der  beste  da  genant  was, 

den  si  aldä  funden. 

zuo  den  selben  stunden 
25  täten  si  im  die  rede  kunt 

und  gäben  im  zehen  pfunt 

der  guoten  parisise, 

da?  er  in  machte  wise. 

do  sprach  der  meister  künste  rieh 
30  „e?  dunket  mich  gar  wunderlich, 

da?  wolve  Süllen  lernen : 

zuo  Baris  noch  zuo  Salerne    ' 

vernam  ich  nie  solichiu  dinc." 
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„e?  ist  ouch  ein  jüngelinc" 
sprach  diu  wülpin  Herrät. 
„wan  e?  ouch  geschriben  stät, 
da?  der  pfaffe  Amis 
was  von  künsten  *  wis, 
das  er  ein  esel  lerte  * 
da?  er  dar  an  sanc  a  b : 
lebt  der  pfaffen  keiner  nie, 
die  so  wis  mügen  sin? 
lerent  mir  den  sun  min: 
ich  lone  iu   *  wol; 
ich  gib  iu,  swa?  ich  geben  sol, 
und  über  reht  ein  michel  teil." 
„nu  walte  sin  ein  vil  guot  heil!" 
sprach  der  meister.    „ich  tuo;    fS.  33G.J 
ich  kere  minen  fli?  dar  zuo." 
als  der  vater  dannen  kam, 
den  wolf  er  in  die  schuole  nam; 
da,  was  schuoler  genuoc. 
ein  buoch  man  im  für  truoc. 
dö  der  meister  den  wolf  ersach, 
hoerent,  wie  er  do  sprach, 
„hoerstu,  lieber  Isengrin? 
du  solt  ze  lernen  fli^ic  sin. 
sprich  mir  *  nach:    a." 
„meister,  stät  niht  lember  da 
an  dem  buoche  geschriben? 
wä  sint  diu  schäf  hin  getriben?" 
der  meister  antwurt  im  alsus: 
„ein  buoch,  hei?t  Virgilius, 
da?  lert  uns  von  den  schäfen." 
der  wolf  schrei  lüte  „wäfen  I 
meister,  so  lerent  mich  da?: 
man  lönet  iu  dester  ba?." 
„du  bist  noch  unversunnen: 
du  muost  da?  vor  kunnen 
und  solt  vil  guote  sinnen 
vil  vast  an  dich  gewinnen 
und  solt  din  fll?  keren  zuo." 
do  sprach  der  wolf   „meister,  ich  tuo." 
„du  solt  ouch  vaste  lernen." 
der  wolf  sprach  aber  „gerne." 
I.  Bd.  Altd.  Leseb. 


„nu  sprich  mir  nach,  Isengrin."    (S.  337.) 

„lät  beeren:  wa?  ist  da?,  meister  min?" 

„ita  ja.   non  nein." 

„guot  fleisch  äne  bein, 
5  da?  aj?  ich  vil  gerne, 

e?  si  hie  od  ze  Salerne. 

meister,  nu  sprechent  für  ba?." 

„mich  dunket,   du  sist  gar  ein  frä?: 

ich  sage  dir  niht  von  e??en." 
10  „meister,  ir  hänt  iur  verge??en. 

so  sag  ich  iu  e?  aber  ba?: 

nieman  mac  lernen  ungä?." 

do  sprach   der  meister  Ilias 

„du  mäht  wol  wesen  ein  toroht  äs. 
15  noch  sprich  mir  nach:    a.  b." 

„ich  hete  der  lember  gerne  me, 

beidiu  schäf  und  gei?e." 

„sprich  nach,  als  ich  dich  hei?e. 

heb  an:   a.  b.  c." 
20   „mir  ist  nach  einem  schäfe  we." 

„wilt  du  da?  lange  triben, 

ich  sol  dir  ein  schäf  schriben 

obene  üf  dinen  rücke. 

e?  wirt  din  ungelücke 
25  ja  wa?rliche  schiere." 

„ich  sseh  ir  gerne  viere 

lebendic  hie  bi  mir : 

meister,  da?  gloubent  ir." 

„du  mäht  wol  sin  ein  töre".    (S.  338.J 
30  er  greif  in  hl  dem  öre 

und  verrankt?  im  hin  unde  her. 

„wie  gerne  ich  dirre  1er  enber! 

ich  sag  iu,  meister  min: 

lät  iuwer  zücken  sin. 
35   sint  des  vor  gemant: 

ich  bi?  iu  in  die  hant, 

renkent  ir  mich  mere. 

e?  ist  ein  boesiu  lere, 

da?  man  mich  nu  wil  tören. 
40  ir  zwackent  mich  bin  ören, 

als  ich  vor  der  gel;  tet. 

si  sprach  mir  nach  ein  guot  gebet, 

21 


G43 


Xm  JAHRHUNDERT. 


644 


da?  da  credo  heilen  tuot. 

meister,  mich  d.unket  guot, 

■weit  ir  sin  haben  fromen, 

so  sulnt  ir  anders  an  .mich  komen." 

dö  sprach  aber  der  meister 

„begrif  ich  nu  ein  heister, 

ich  zerslahe  dir  dinen  rücke. 

e?  wirt  benamen  din  ungelücke, 

da?  du  her  komen  bist." 

„gebent  im  eine  frist" 

sprach  ein  schuolsere; 

„ich  waen,  e?  guot  wsere. 

e  er  werde  zerslagen, 

er  sol  e?  sinem  vater  sagen: 

der  ist  lihte  wunderlich.  (S.  339.J 

meister  min,  da?  rät  ich, 

unde  lät  e?  also  wesen. 

er  gelernet  nimmer  lesen 

an  den  buochen  noch  singen: 

man  mac  in  dar  zuo  bringen, 

da?  er  singt  den  selben  clanc, 

den  sin  alter  vater  sanc." 

der  meister  sprach,  ez.  wser  im  liep. 

der  wolf  schiet  dannen  als  ein  diep. 

er  kam  zuo  einem  walde 

dar  nach  vil  balde, 

da  er  sinen  vater  vant. 

dö  sprach  Isengrin  zehant 

„ich  bin  sus  worden  alt. 

der  tiuvel  habe  sin  gewalt, 

vil  lieber  vater  Isenbart, 

da?  ich  ie  kam  an  die  vart 

hin  verre  gen  Parts. 

der  meister  ergreif  ein  ris; 

er  wolte  mich  haben  geslagen: 

da?  wart  vil  küm  übertragen. 

was  hülfe  mich  min  grö?e?  heln? 

ich  muoste  mich  von  dannen  stein. 

triuwen,  vater,  da?  tet  mir  not: 

er  gap  mir  weder  fleisch  noch  bröt. 

er  begunde  mich  zwacken 

als  einen  leitbracken 


vil  vaste  bt  den  ören.  (S.  340.J 

dö  wart  ich  ze  tören, 

da?  er  mich  so  vaste  traf. 

er  wolte  mir  ouch   ein  schäf 
5  uf  mtnen  rüggen  hän  geschriben, 

da?  ich  ungesunt  wsere  bliben. 

nu  hänt  diu  buoch  mir  widersagt: 

vater,  da?  si  dir  geclagt." 

dö  sprach  der   alt  Isengrin 
10   „sun,  lä?  din  schuole  sin. 

du  solt  bi  mir  bliben: 

wir  suln  die  zit  vertriben 

mit  guoter  kurzwile. 

in  einer  halben  mile, 
15   da  wei?  ich  vei?tiu  rinder; 

der  hüetent  jungiu  kinder. 

da  suln  wir  hin  traben; 

den  selben  jungen  dorfknaben, 

den  suln  wir  zücken  ein  morgenbröt: 
20  da?  ist  uns  guot  für  hungers  not. 

und  lä?  dir  sin  unmsere 

umb  die  schuol  und  schuolsere." 

dö  sprach  der  junge  Isengrin 

„e?  ist  an  dinen  Worten  schin, 
25  da?  du  gar  ein  meister  bist: 

du  kanst  so  mengen  alten  list. 

ich  bin  des  worden  inne, 

da?  die  siben  sinne 

beslo??en  sint  in  dir. 
30  vater,  da?  gloube  mir: 

ich  wil  mich  immer  mere   (S.  341.J 

rihten  nach  diner  lere." 
Diz  bispel  vernement  wol. 

swer  den  wolf  leren  sol, 
35  und  den  esel  ze  tanze  gänj 

und  da?  rint  die  schellen  slän, 

und  einen  unverstanden  man, 

der  niht  enwei?  noch  enkan, 

bringen  von  sinem  site, 
40  da  er  ist  erwahsen  mite: 

der  muo?  bi?  an  sinen  tot 

liden  angest  unde  not. 
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DER  KOBOLD  UND  DER  WASSERBvER. 


Wilh.   Wachernagel  in  Haupts  Zeitschrift  für  Deutsches  Alterthum  6,  174  bis  184. 

Litt.  Gesch.  §  66,  44.    Ä  219. 


Swer  hovelicher  msere  ger, 

der  neige  herze  und  öre  her: 

dem  git  dis  äventiure 

ein  lachen  ze  stiure. 

ich  lache  ouch,  swenne  des  wirt  zit, 

ob  sorge  mir  die  muo?e  git, 

der  ich  von  rehte  ie  muoste  phlegen. 

nu  hcert,  wie  der  von  Norwegen, 

ein  künic  edel  und  hoch  geborn, 

eim  andern  künige  uz.  erkorn, 

an  adele  sinem  geno?en, 

an  richeit  dem  großen 

und  an  gewalt  dem  starken  (S.  Hb.) 

künige  von  Tenemarken 

sante  ein  zamen  wa^erbern. 

zwar,  ich  wil  iuch  der  wärheit  wem: 

er  was  der  wizen  einer, 

ein  größer,   niht  ein  kleiner. 

dem  bern  da  gegeben  wart 

gein  Tenemarken  üf  die  vart 

ein  wegewiser  villän, 

von  dem  lande  ein  Norman, 

der  in  vüeren  solde 

und  sin  durch  miete  wolde 

schon  üf  der  selben  verte  phlegen. 

hin  vuoren  sie  von  Norwegen 

über  den  st  den  starken 

und  quämen  ze  Tenemarken 

in  des  edelen  küniges  lant. 

do  sie  von  Stade  üf  den  sant 

quämen  beide  dirre  und  der, 

des  bern  meister  und  der  ber, 

des  bern  pfleger  nam  den  bern 

bi  der  lannen,  hin  vuort  ern. 


er  sümte  deine  sinen  ganc, 

wan  in  der  äbent  des  tages  twanc, 

daz  er  ilte  vaste 

gein  herbergen  durch  raste. 
5  er  gähte  sere  durch  gemach, 

unz  da?  er  ligen  vor  im  sach 

ein  scheene  dorf:   da  hin  kert  er; 

im  volgte  an  siner  hant  der  ber. 

dö  er  in  da?  dorf  quam, 
10  da  sach  er  wit  und  wünnesam 

in  einem  hove  guot  hüsgemach. 

und  er  den  hof  so  scheenen  sach, 

er  dähte  in  sinem  sinne, 

da  sa??e  ein  ritter  inne 
15  oder  sus  ein  guoter  bände  man. 

dar  kerte  der  villän  (S.  116.) 

mit  dem  bern  sä  zehant. 

den  wirt  des  hoves  er  da  vant 

gar  trüric  vor  dem  hove  stän. 
20  er  was  ein  guot  einvaltic  man, 

von  art  ein  rehter  gebür. 

swie  ofte  im  hart  unde  sür 

wart  sin  lipnar  mit  not, 

er  gap  doch  güetlich  sin  bröt 
25  ieslichem,  der  sin  ruochte 

und  in  mit  zühten  suochte. 
Mit  dem  bern  der  Norman 

den  wirt  dö  grüezen  began. 

der  wirt  im  dankte  schone; 
30  er  jach   „da?  iu  got  löne" 

und  hie?  in  willekomen  sin. 

er  sprach  „vil  lieber  vriunt  min, 

durch  iuwer  zuht  tuot  mir  bekant: 

wa?  tieres  vüert  ir  an  der  hant? 
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ist  diu  selbe  creatiure 

gehiure  oder  ungehiure? 

da?  eisliche  kunder, 

ist  e?  ein  merwunder? 

muo?  ich  mich  vor  im  vürhten  iht?" 

der  Norman  sprach  „nein,  herre,  niht: 

e?  ist  ein  zamer  wa??erber. 

min  herre  der  künic  sant  in  her, 

der  eren  riche  von  Norwegen. 

disem  küniclichem  degen 

hat  er  in  ze  presant 

her  gesendet  in  diz  lant, 

dem  ich  in  vüeren  und  bringen  sol. 

vil  lieber  wirt,  nu  tuot  so  wol, 

als  iuwern  tugenden  si  geslaht, 

und  lät  mich  mit  iu  über  naht 

bliben  under  dache 

in  iuwerm  hüsgemache."   (S.  111.) 

Der  guote  Tene  einvaltic 
sprach  „ich  bin  ungewaltic 
des  hüses  und  des  hoves  min." 
der  Norman  sprach  „wie  mac  da?  sin?" 
des  antwurt  im  der  wirt  zehant; 
er  jach  „der  tiuvels  välant 
und  sin  gespenste  ist  zuo  mir  komen 
in  minen  hof  und  hat  benomen 
mir,  swa?  ich  vreuden  ie  gewan. 
mit  niht  ich  daz.  ervarn  kan, 
wa;  creatiure  e?  si. 
sin  hant  ist  swser  alsam  ein  bli: 
swen  ez.  erreichet  mit  dem  slage, 
swie  grö?  er  si,  swie  starc  sin  klage, 
ez.  sieht  in,  da?  er  vellet  nider. 
sin  gestalt  und  stniu  lider, 
diu  moht  ich  leider  nie  gesehen, 
wan  da?  ich  des  für  war  muo?  jehen, 
und  sage  ez.  iu  ze  wunder, 
da?  ich  gevriesch  nie  kunder 
so  starc  noch  so  gelenke. 
tische,  stüele  und  benke, 
die  sint  im  ringe  alsam  ein  bal. 
e?  wirfet  üf  und  ze  tal 


die  schü??eln  und  die  topfe  gar. 

e?  rumpelt  staete  vür  sich  dar. 

ovenbret  und  ovensteine, 

körbe,  kisten  algemeine, 
5  die  wirfet  ez.  hin  unde  her. 

ez  get  6t  alle?  da?  entwer, 

swa?  ist  in  dem  hove  min. 

nu  hän  ouch  ich  die  vreise  sin 

und  sin  untät  gevlogen 
10  und  hän  mich  gar  von  im  gezogen, 

des  ich  mich  an  iuch  selben  zie. 

seht,  min  gesinde  und  al  min  vie    (S.  178.J 

hat  e?  her  ü?  von  im  getriben 

und  ist  aleine  drinne  bliben. 
15  von  im  ich  grö?en  kumber  dol. 

vil  lieber  gast,  ir  seht  ouch  wol, 

daz  mir  hüsrät  ist  wilde. 

ich  hän  üf  diz  gevilde 

vür  disen  hof  gehüttet. 
20  zestceret  und  zerüttet 

ist  leider  al  min  hüsgemach." 

der  gast  gezogenlichen  sprach 

„vil  lieber  wirt,  da?  ist  mir  leit. 

lät  mich  durch  iuwer  hövischeit 
25  und  durch  iuwer  zuht  hin  in 

und  lät  mich  hint  dar  inne  sin. 

wa?,  ob  mir  lihte  hilfet  got, 

da?  der  tiuvel  und  sin  spot 

und  sin  trucnüsse  mich  verbirt?" 
30  „turrt  ir?  gewägen"  sprach  der  wirt, 

„ich  gans  iu  innenclichen  wol. 

ob  ich  die  wärheit  sprechen  sol, 

so  dunket  e?  mich  tumplich." 

der  Norman  sprach  „nu  stiuret  mich 
35  und  minen  bern  mit  der  spise. 

ich  dunke  iuch  tump  oder  wise, 
ich  wäge?,  swie  mir?  halt  ergät" 

„sit  irs  niht  wellet  haben  rät" 
sprach  der  wirt,  der  guote  man, 
40  „ich  teile  iu  mite,  swa?  ich  hän. 
min  einvaltige?  armuot, 
vil  lieber  gast,  da?  nemt  vür  guot." 
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Der  wirt  ez.  im  güetlich  erbot: 
er  gap  im  bier  imde  brot, 
vleisch,  ruoben  unde  salz; 
er  gap  im  eier  unde  smalz 
und  vriseber  buttern  gnuoc  da  mite 
ze  spise  näcb  des  landes  site 
und  sinem  bern  einen  wider,   (S.  179.J 
der  im  doch  sür  genuoc  wart  sider. 
der  gast  im  seite  großen  danc: 
er  nam  die  spise  und  den  tranc; 
in  gotes  namen  dar  gienc  er 
hin  in  den  hof,  mit  im  der  ber. 

Der  guote  man  von  Norwegen 
tet  vür  sich  den  gotes  segen. 
hin  gienc  er  in  ein  baebhüs: 
er  ahte  klein  üf  solchen  grüs, 
als  im  der  wirt  da  seite; 
ein  nur  er  bereite, 
als  im  der  hunger  geriet: 
sin  kost  er  söt  unde  briet, 
dö  nu  diu  koste  was  bereit, 
er  az  und  tranc  und  was  gemeit 
und  gap  ouch  sinem  bern  genuoc. 
dar  nach  diu  müede  in  dar  zuo  truoc, 
daz  er  sich  leit  üf  ein  banc, 
und  der  släf  in  des  betwanc. 
der  ber  was  von  dem  gene  laz : 
do  er  im  gnuoc  des  Widers  gaz, 
er  leit  sich  bi  daz.  hur  nider; 
im  waren  müede  siniu  lider. 

Do  nu  der  guote  man  gelac 
und  släfes  nach  der  müede  pflac 
und  ouch  der  müede  ber  entslief, 
heert,  wie  ein  schretel  dort  her  lief; 
daz  was  küm  drier  spannen  lanc. 
gein  dem  nur  ez  vaste  spranc. 
ez  was  gar  eislich  getan 
und  het  ein  rötez  keppel  an. 
daz  ir  die  wärheit  wizzet, 
ez  het  ein  vleisch  gespizzet 
an  ein  spiz.  isenin; 
den  truoc  ez  in  der  hende  ein. 


daz  schretel  ungehiure  (S.  1S0.J 

sich  sazte  zuo  dem  fture 

und  briet  sin  vleisch  durch  lipnar. 

und  ez  des  bern  wart  gewar, 
5  ez  dähte  in  sinem  sinne 

„waz  tuot  diz  kunder  hinne? 

ez.  ist  so  griulich  getan : 

und  sol  ez  bi  dir  hie  bestän, 

du  muost  sin  Übte  sebaden  nemen. 
10  nein,  blibens  darf  ez  niht  gezemen. 

ich  hän  die  andern  gar  verjaget: 

ich  bin  ouch  noch  so  niht  verzaget, 

ez  muoz  mir  rümen  diz  gemach." 

nitlich  ez  üf  den  bern  sach; 
15  ez  sach  6t  dar  und  alle?  dar: 

ze  lest  erwac  ez  sich  sin  gar 

und  gap  dem  bern  einen  slac 

mit  dem  spitze  üf  den  nac. 

er  rampf  sich  unde  grein  ez  an. 
20  daz  schretel  spranc  von  im  hin  dan 

und  briet  sin  vleischel  für  baz, 

unz  daz.  ez.  wart  von  smalze  naz. 

den  bern  ez.  aber  einez  sluoc; 

der  ber  im  aber  daz  vertruoc. 
25       Ez  briet  sin  vleisch  vür  sich  dar, 

unz  daz  ez.  rehte  wart  gewar, 

daz  nu  der  brate  süste 

und  in  der  hitze  brüste. 

den  spiz  ez  mit  dem  braten  zoch 
30  vaste  üf  über  daz  houbet  hoch: 

daz  beese  tuster  ungeslabt 

sluoc  üz  aller  siner  mäht 

den  müeden  bern  über  daz  mül. 

nu  was  der  ber  doch  niht  so  fül: 
35  er  vuor  üf  und  lief  ez.  an. 

daz.  schretel  im  da  niht  entran: 

er  begreif  ez  mit  den  tatzen; 

bi^en,  krimmen  unde  kratzen  (S.  181.J 

begonde  er  ez.  so  grimme, 
40  daz  ez  in  grimmer  stimme 

und  über  lüt  engestlichen  schre 

„w6,  herre,  wcl   w6,  herrc,  weM" 
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Swie  kleine  im  wären  siniu  lider, 
e?  was  doch  starc  und  greif  hin  wider 
dem  müeden  bern  in  den  giel. 
e?  zezerret  im  den  triel ; 
e?  bei?,  e?  krazte  in  unde  kram, 
da?  er  vor  zorne  lüte  erbram 
und  schrei  in  grozem  grimme 
sin  an  geborne  stimme, 
diu  also  grimmiclich  erhal, 
da?  alle?  da?  da  von  erschal, 
da?  in  dem  witen  hove  was. 
ob  ir  ietweder?  da  genas, 
für  war,  da?  was  ein  wunder, 
der  ber  und  diz  unkunder 
begonden  grimmiclichen  toben, 
iezunt  lac  da?  schretel  oben, 
bt  einer  wil  lac  ob  der  ber. 
sie  wielken?  hin  unde  her. 
die  zwene  kampfgeverten 
sich  beide  vaste  werten, 
nu  bl?ä  bi?!   nu  limmä  lim! 
nu  kratzä  kraz !  nu  krimmä  krim ! 
sie  bi??en  unde  lummen, 
sie  krazten  unde  krummen 
einander  also  grimmiclich, 
da?  als  harte  ervorhte  sich 
des  bern  meister,  da?  er  vlöch 
und  in  den  bachoven  kroch, 
er  kroch  hin  in  und  sach  her  vür 
gar  trüric  ü?  des  ovens  tür; 
er  luoget  ü?  dem  luoge 
und  sach  die  grö?e  unfuoge,  (S.  1&2.) 
diu  an  dem  bern  da  geschach. 
da?  was  sins  herzen  ungemach. 

Da?  schretel  mit  dem  bern  vaht 
vil  vaste  hin  gein  mitter  naht. 
zuo  lest  er  e?  doch  überwant: 
e?  vloch  von  im  und  verswant. 
war  e?  quam,  wer  wei?  da?? 
der  ber  was  von  dem  strite  la?: 
er  leit  sich  üf  den  estrich  wider 
und  rast  diu  kampfmüeden  lider. 


der  Norman  sach  wol  dise  geschiht: 

er  quam  6t  ü?  dem  oven  niht; 

mit  vorhten  er  dar  inne  lac, 

unz  da?  er  sach  den  liebten  tac. 
5   du  alrerst  kroch  er  her  vür 

gar  ruo?ic  u?  des  ovens  tür. 

dö  er  u?  dem  Oven  quam, 

sinen  bern  er  dö  nam 

und  vuort  in  ü?  dem  hove  hin  vür. 
10   der  wirt  des  hoves  stuont  vor  der  tür: 

dem  gaste  er  guoten  morgen  bot. 

er  het  gebort  wol  dise  not, 

diu  in  dem  hove  da  geschach. 

der  guote  wirt  güetlichen  sprach 
15   „und  lebt  ir  noch,  vil  guoter  man?" 

„ja.   sit  mir  got  des  lebens  gan, 

so  lebe  ich  gerne  vür  ba?.'- 

ze  vil  geredet,  wa?  touc  da?? 

mit  kurzen  Worten  überslagen, 
20  er  dankte  im  grö?e,  bort  ich  sagen, 

und  nam  urloup.    hin  gienc  er; 

mit  im  gienc  der  zekrazte  ber. 
Der  guote  wirt  der  villän 

do  sinen  pfluoc  rüsten  began. 
25  des  pflac  er  unde  was  sin  site: 

wan  er  betruoc  sich  da  mite. 

er  vuor  üf  da?  gevilde  hin   (S.  183-^) 

durch  siner  lipnar  gewin. 

sinen  pfluoc  er  da  gevienc, 
30  ze  acker  er  da  mite  gienc; 

er  ment  sin  ohsen,  hin  treip  er. 

nu  lief  da?  schretel  dort  her 

und  trat  ob  im  üf  einen  stein. 

mit  bluote  wären  siniu  bein 
35  berunnen  üf  und  ze  tal; 

sin  libel  da?  was  über  al 

zekratzet  und  zebi??en; 

zezerret  und  zeri??en 

was  sin  keppel,  da?  e?  truoc. 
\q  ez  rief  eislich  und  lüte  gnuoc 

und  sprach  dem  bümanne  zuo ; 

e?  rief  wol  dristunt  „hoerst  du?  duo? 
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hcerst  du?  du?  hcerst  du?  iedoch? 
lebet  din  grö?iu  katze  noch?" 

Er  luoget  üf  und  sach  e?  an. 
sus  antwurt  im  der  büman: 
„ja  ja,  min  gro?iu  katze, 
dir  ze  trutze  und  ze  tratze 
lebt  sie,  du  boese?  wihtel,  noch, 
sam  mir  da?  öhsel  und  da?  joch, 
fünf  jungen  sie  mir  hint  gewan. 
diu  sint  schoene  und  wol  getan, 
lancsitic,  wi?  und  herlich, 
der  alten  katzen  alliu  glich." 
„fünf  jungen?"  sprach  daz  schretelin. 
„ja",  sprach  er,  „üf  die  triuwe  min: 
loufe  hin  und  schouwe  sie. . 
dun  gesseh  so  schcener  katzen  nie. 


besieh  doch,   ob  e?  war  st." 

„pfi  dich"  sprach  da?  schretel,  „pfi! 

sol  ich  sie  schouwen,  we  mir  wart. 

nein  nein,  ich  kirm  niht  üf  die  vart.  (S.  184.J 
5  sint  ir  nu  sehse  worden, 

sie  begönden  mich  ermorden: 

diu  eine  tet  mir  e  so  we. 

in  dinen  hof  ich  nimmer  nie 

kume,  die  wile  ich  hän  min  leben." 
10  diu  rede  quam  dem  büman  eben. 
Da?  schretel  sä  vor  im  verswant. 

der  buman  leerte  heim  zehant; 

in  sinen  hof  zoch  er  sich  wider 

und  was  da  mit  gemache  sider; 
15  er  und  sin  wip  und  siniu  kint, 

diu  lebten  da  mit  vreuden  sint. 


AUS  DEM  DEUTSCHEN  CATO. 


Der  deutsche  Cato  von  Zarnche,  Leipz.  1852,  S.  40  bis  45,   Z.  235  bis  336. 
Litt.  Gesch.  §  79,  12.  S.  277. 


La  got  den  himel  ahtent 

der  erden  mahtu  trahten. 

Du  solt  mit  16?buochen 

gotes  willen  niht  versuochen. 

Wildu  kündic  werden 

ze  büwen  die  erden, 

da?  si  dir  vruht  gebende  müe?e  wesen, 

so  soltu  Virgilium  lesen. 

so  tuot  dir  Macer  kuntschaft 

würzen  unde  kriuter  kraft, 

der  steine  Lapidarius, 

strit  und  urliuge  Lucanus. 

wil  du  aber  dine  sinne 

keren  an  wibes  minne, 

da?  sol  dich  Naso  leren. 

ziueh  din  dinc  nach  ören, 

minne  vor  allen  dingen  got: 


da?  ist  min  lere  und  min  gebot.  252. 

Du  solt  sere  miden 

ha??en  unde  niden: 
20  dem  nit  niht  anders  entuot, 

dem  machet  er  doch  swseren  muot. 

doch  muo?  der  vrume  liden 

ba??en  unde  niden; 

der  man  ist  wert  alle  vrist, 
25  die  wile  er  geniten  ist. 

Durch  zorn  habe  keine  zit 

von  unerkanten  dingen  strit: 

zorn  verirret  den  muot, 

da?  ein  man  niht  wei?,   wa?  er  tuot. 
30  Gedenke  niht  deheine  vrist 

des  zornes,  des  verge??en  ist. 
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Nach  großem  brüche  soltu  sparn  267. 

und  ouch  vor  bösheit  dich  bewarn: 

vil  schiere  hat  verlorn  ein  man, 

da?  er  in  langer  zit  gewan. 

doch  muostu  under  wilen  geben, 

wil  du  nach  wirdekeit  streben. 

"Wis  mit  guotem  muote 

vro  mit  kleinem  guote. 

Verhil  des  dine  gesellen  alle, 

da?  in  versmähe  und  missevalle. 

Niht  versmsehe  kraft  unde  list 

des  mannes,  der  wenec  ist: 

der  am  libe  niht  krefte  hat, 

der  git  doch  dicke  guoten  rät. 

Habe  niht  mit  einem  losen 

vil  strites  noch  kosen: 

e?  kumt  ze  etlicher  zit 

von  kleiner  rede  michel  strit. 

Hab  an  gerihte  starken  muot, 

so  man  dir  unrehte  tuot: 

sich  VTeut  niht  lange  kein  man, 

der  mit  unrehte  sie  gewan. 

Sich,  da?  du  nimmer  so  ertobest, 

da?  du  dich  scheidest  oder  lobest: 

toren  tuont  dicke  also, 

die  üppic  loben  machet  vro. 

Du  solt  under  wilen  sin 

unwiser  denne  ein  kindelin: 

ez  ist  dicke  ein  wisheit, 

swer  ze  tumpheit  ist  bereit. 

Du  solt  gedeeses  enbern 

und  solt  mit  gite  nihtes  gern: 

swer  durch  gite  vil  gert, 

der  wirt  da  mite  ungewert. 

Swer  ein  mrerer  wesen  wil, 


dem  geloube  niht  ze  vil.  302. 
La  dir  lange  wesen  leit, 
gesündestu  mit  trunkenheit: 
swer  trunken  wirt,   der  muoz.  sin 
5  schuldic  unde  niht  der  win. 
Dinen  tougen  rät  den  sage 
eime  gesellen,  dem  verdage. 
tuo  einem  triuwen  arzet  kunt, 
swenn  du  werdest  ungesunt. 

10  La  dich  da?  müejen  niht, 

ob  dir  von  schulden  leit  geschiht. 
Ez  tuot  ein  teil  minner  we, 
da  vor  ein  man  sich  warnet  e. 
Hab  ungemüete  kurze  vrist, 

15  so  dir  missegangen  ist. 

Swelch  dinc  dir  geschehen  mac, 
da?  betrahte  vor  manegen  tac. 
Wer  ist,  dem  ez.  nie  missegie? 
der  nie  gewan,  der  vlös  nie. 

20  La  von  dir  niht,  da?  dir  si  vrume, 
swä  e?  dir  mit  vuoge  kume. 
I?  wenic  zetlicher  stunt, 
da?  du  bliben  mügest  gesunt: 
enthabunge  ist  der  beste  list, 

25  der  an  den  arzetbuochen  ist. 
Widerrede  niht  eine 
der  liute  urteil  gemeine, 
durch  da?  du  niht  in  allen 
müe?est  missevallen. 

30  Du  solt  niht  tröume  ruochen: 
wir  lesen  an  den  buochen, 
der  troum  st  wan  iippikeit. 
ouch  hänt  die  wisen  uns  geseit, 
des  ein  man  wachende  ger, 

35  da?  in  des  lihte  ein  troum  gewer. 
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AUS  DEM  WINSBECKEN. 


Der  Winsbeke   und  die   Winsbekin  mit  Anmerkungen   von  Haupt,   Leipz.  1845,   S.  8  bis  11, 
Str.  17  bis  25.  —  Litt.  Gesch.  §  77,  10 bis  13.    S.  270  fg. 


Sun,  du  solt  wizz.en,  daz.  der  schilt 
hat  werdekeit  und  eren  vil. 
Den  ritter  tugende  niht  bevilt, 
der  im  ze  rehte  volgen  wil. 
Die  wärheit  ich  dich  niht  enhil: 
er  ist  zer  werlte  sunder  wän 

ein  hoch  gemez^en  vröuden  zil. 
nimt  in  ze  halse  ein  tumber  man, 
der  im  sin  reht  erkennet  niht, 

da  ist  der  schilt  unschuldec  an. 
Sun,  lät  dich  got  geleben  die  zit, 
daz,  er  mit  rehte  wirt  din  tach, 
Wa?  er  dir  danne  vröuden  git, 
wilt  du  im  rehte  volgen  nach ! 
Weist  du,  wie  Gahmurete  geschach, 
der  von  des  schiltes  werdekeit 

der  mcerin  in  ir  herze  brach? 
si  gap  im  lip,  lant  unde  guot. 
er  git  ouch  dir  noch  hohen  pris, 

glst  du  im  lip,  herz  unde  muot. 
Sun,  wilt  du  genzlich  schiltes  reht 
erkennen,  so  wis  wol  gezogen, 
Getriuwe,  milte,  kiiene,  sieht: 
so  enist  er  niht  an  dir  betrogen, 
Und  kumt  din  lop  wol  für  geflogen, 
wilt  aber  leben  in  vrter  wal, 

den  tugenden  allen  vor  verlogen, 
der  rede  min  triuwe  si  din  pfant: 
wilt  dun  also  ze  halse  nemen, 

er  hienge  baz,  an  einer  want. 
Sun,  als  din  heim  gcnem  den  stric, 
zehant  wis  muotic  unde  halt: 
Gedenke  an  reiner  wibe  blic, 


der  gruoz.  man  ie  mit  dienste  galt; 
Sitz  ebene,  swende  also  den  walt, 
als  dir  von  arte  si  geslaht. 

min  hant  hat  mangen  abe  gevalt: 
5  des  selben  muoz,  ich  mich  bewegen, 
guot  ritterschaft  ist  toppelspil: 

diu  sselde  muoz,  des  degenes  pflegen. 
Sun,  nim  des  gegen  dir  körnenden  war 
und  senke  schone  dinen  Schaft, 
10  Als  ob  er  si  gemälet  dar, 

und  lä  din  ors  mit  meisterschaft ; 
Ie  baz,  und  baz,  rüer  im  die  kraft, 
ze  nageln  vieren  üf  den  schilt, 
da  sol  din  sper  gewinnen  haft, 
15   od  da  der  heim  gestricket  ist. 
diu  zwei  sint  rehtiu  ritters  mal 

und  üf  der  tjost  der  beste  list. 
Sun,  wilt  du  kleiden  dine  jugent, 
daz,  si  ze  hove  in  eren  ge, 
20   Snit  an  dich  zuht  und  reine  tugent : 
ich  weiz  niht,  waz  dir  baz,  an  ste. 

2.  Haupt  eben  18.  Geistliche  Umarbeitung  dieser 
Strophe  in  der  Handschrift  der  Basler  Unit.  Bibliothek 
B.XI.  8   (1i  Jh.) 

Wip  wiltu  cleiden  dine  iugent. 
das  siv  ze gote  mitte  eren  ge  : 
snit  an  dich  zvht  vnd  rehte  tugent. 
ich  weis  niht  was  dir  bas  anslc  : 
wiltu  si  tragen  in   rehter  c: 
su  machent  dich  gegen  gote  wert 

vnd  gent  dir  dannoch  seiden  me: 
inhimele  aller  freiden  segen. 
der  ist  ein  sogenemer  hört 

in  mohte  die  weit  niht  wider  wegen. 
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Wilt  du  si  tragen  in  rehter  e, 
si  machet  dich  den  werden  wert 

und  git  dir  dannoch  saelden  m6: 
ich  meine  guoter  wibe  segen. 
da?  ist  ein  so  genaemer  hört: 

in  möhte  ein  lant  niht  widerwegen. 
Sun,  du  solt  bi  den  werden  sin 
und  lä  ze  hove  dringen  dich. 
Der  man  ist  nach  dem  sinne  min 
dar  nach,  und  er  gesellet  sich. 
ze  rehte  swic,  ze  staten  sprich, 
die  boese  rede  dir  ze  ören  tragen, 

von  in  din  stsete?  herze  brich, 
wilt  du  din  ore,  als  manger  tuot, 
den  velschelseren  bieten  dar, 

so  wirst  du  selten  wol  gemuot. 
Sun,  du  solt  diner  zungen  pflegen, 
da?  si  iht  ü?  dem  angen  var: 


Si  lät  dich  anders  under  wegen 
der  eren  und  der  sinne  bar. 
Schiu?  rigel  für   und  nim  ir  war; 
gezoumet  rehte  si  din  zorn: 
5       si  gsebe  umb  ere  niht  ein  här. 
wirt  si  din  meister,  wi??est  da?, 
si  setzet  dich  in  gotes  zorn 

und  dienet  dir  der  werlte  ha?. 
Sun,  be??er  ist  geme??en  zwir 

10  danne  verhowen  äne  sin. 
E  da?  diu  rede  entrinne  dir 
ze  gsehes  ü?  dem  munde  din, 
Besnit  si  wol  üf  den  gewin, 
da?  si  den  wisen  wol  behage. 

15       da?  wort  mac  niht  hin  wider  in 
und  ist  doch  schiere  für  den  munt. 
und  wilt  du  mir  des  volgen  niht, 
so  lebst  an  eren  ungesunt. 


AUS  DEM  FRAUENDIENST 
HERRN  ULRICHS  VON  LIECHTENSTEIN. 


Ulrich  von  Lichtenstein,  hsggb.  von  Lachmann,  Berlin  1841,  S.  97  fg.   329  bis  343.   394  fg. 
422  bis  426.   456  bis  458.  —  Litt.  Gesch.  §  67,  3.  S.  221;  §  48,  47.  S.  137;  §  71,  43.  S.  244; 

§  69,  4.   8.  9.  20.  S.  231  fg. 


Ein    tanzwise  ,    und    ist    diu    vierde 
wise. 

In  dem  walde  süe?e  doene 
singent  cleiniu  vogclin. 
An  der  heide  bluomen  schcene 
blüejent  gegen  des  maien  schin. 
Also  blüet  min  hoher  muot 
mit  gedanken  gegen  ir  güete, 
diu  mir  riebet  min  gemüete, 
sam  der  troum  den  armen  tuot. 

E?  ist  ein  vil  hoch  gedinge, 
den  ich  gegen  ir  tugenden  trage, 
Da?  mir  noch  an  ir  gelinge, 


da?  ich  sselde  an  ir  bejage. 

20  Des  gedingen  bin  ich  vrö. 
got  geh,  da?  ich?  wol  verende, 
da?  si  mir  den  wän  iht  wende, 
der  mich  freut  so  rehte  ho. 
Si  vil  süe?e,  valsches  äne, 

25  vri  vor  allem  wandel  gar, 
Lä?e  mich  in  liebem  wäne, 
die  wil  e?  niht  ba?  envar,    fS.  98.J 
Da?  diu  vreude  lange  wer, 
da?  ich  weinens  iht  erwache, 
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da?  ich  gegen  dem  tröste  lache, 
des  ich  von  ir  huldeii  ger. 

"Wünschen  unde  wol  gedenken, 
dest  diu  meiste  vreude  min. 
Des  sol  mir  ir  trost  niht  wenken, 
sie  enlä?e  mich  ir  sin 
Mit  den  beiden  nähen  bi, 
so  da?  si  mit  willen  günne 
mir  von  ir  so  werder  wünne, 
da?  si  saelic  immer  si. 

Sselic  maie,  du  aleine 
troestest  al  die  weide  gar: 
Du  und  al  diu  werlt  gemeine 
vreut  mich  minr  dann  umb  ein  här. 
Wie  mökt  ir  mir  vreude  geben 
äne  die  vil  lieben  guoten  ? 
von  der  sol  ich  trostes  muoten: 
wan  ir  trostes  muoz  ich  leben. 


Aventiur,  wie    der  Uolrich    an  üzsetzen    stat 

zuo  siner  vrowcn  kome  ,    und  wie    er  si  ge- 

sach. 

Die  vritagn  naht  beleip  ich  da. 
des  samstags  fruo  huob  ich  mich  sä 
selb  dritte  balde  üf  mine  vart. 
e?  wart  von  mir  vil  wol  bewart, 
da?  iemen  west,  wä  ich  wold  hin. 
ich  kert  dar  an  gar  minen  sin, 
da?  min  vart  würde  wol  verholn, 
vor  allen  Hüten  gar  verstoln. 

Bi  miner  höfscheit  ich  iu  sage: 
ich  reit  für  war  an  dem  sam?tage 
reht  sehs  unde  dri?ic  mile. 
von  miner  großen  tagweide  ile 
wart  ich  müed:    des  gie  mir  not. 
mir  lägen  üf  der  strafe  tot 
zwei  miner  pferde :    dest  also, 
diu  huoben  mich  zewär  unko. 

Die  naht  was  ich  in  einer  stat, 
dar  inne  ich  mir  bereiten  bat 
umsetzen  ncpfe  und  swachiu  kleit. 
diu  wurden  fruo  da  an  geleit 


von  mir  und  von  dem  boten  min. 

si  künden  swacher  niht  gesin. 

wir  nämen  zuo  uns  me??er  lanc, 

als  uns  des  libes  vorht  betwanc. 
5       Des  suntagn  morgens  fruo  ich  reit 

von  dan  zwo  mil,  swachlich  gekleit. 

diu  pfert  lie?  ich  verholn  stän. 

ich  und  min  böte,  wir  giengen  dan  (S.  330.,) 

zwo  mil  für  ein  burc  wünneclich: 
10  dar  üf  so  was  diu  tilgende  rieh, 

min  vrowe,  der  ich  nie  verga?. 

diu  guot  mit  hüs  dar  üfe  sa?. 
Do  gie  ich  für  die  burc  zehant, 

da  ich  vil  armer  liute  vant; 
15  der  sa?  da  äne  mä?en  vil. 

für  war  ich  iu  da?  sagen  wil: 

wol  drizic  üzsetzn  oder  me 

da  säzen,  den  ir  siechtuom  we 

tet.   ir  suht  si  sere  twanc; 
20  mit  grozem  siechtuom  maniger  ranc. 
Do  muost  ich  zuo  in  sitzen  gän: 

da?  het  ich  doch  vil  gerne  län. 

dar  wist  mich  der  geselle  min, 

sam  ich  unkreftic  sohle  sin. 
25   da  gruozten  uns  der  siechen  schar 

mit  grözem  snüden,  daz  ist  war. 

vil  ungesunt  ir  maniger  was. 

da  saz  ich  zuo  in  in  daz  gras. 
Do  wir  gesäzen  zuo  in  da, 
30  si  vrägten  alle  gemeine  sä, 

von  wann  wir  wa*ren  dar  bekomen. 

diu  vräg  mir  leide  was  vernomen. 

ich  sprach  „wir  sin  zwen  geste  hie; 

wir  körnen  bede  her  noch  nie. 
35  uns  riet  her  unser  armuot, 

ob  uns  hie  iemen  taste  guot." 

Si  sprächen  „ir  sit  reht  her  komen. 

wirn  wizzen,  ob  ir?  habt  vernomen : 

diu  hüsfrowe  iezuo  siech  hie  lit; 
40  da  von  man  uns  vil  oft  hie  git  (S.  331.J 
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Pfenninge  unde  spise  genuoc. 
ein  juncfrowe  iezuo  vor  iu  truoc 
uns  her  brot  und  dar  zuo  win. 
da?s  immer  sselic  müe?e  sin! 

West  man  iuch  hie,  geloubet  da;, 
man  gsebc  iu  her  für  eteswa?. 
ir  mügt  wol  klopfen  unde  biten 
nach  unser  armer  liute  siten. 
man  git  iu  her  für  win  unt  brot, 
da  mit  ir  büe?t  des  hungers  not. 
und  git  man  iu  hiut  pfenning  niht, 
für  war  e?  morgen  doch  geschiht." 

Do  ging  ich  von  den  siechen  dan 
gein  einer  line  hin  näher  stän. 
da  für  so  was  ein  tepich  guot 
gehangen,  als  man  ofte  tuot 
für  line,  da  man  wil  windes  niht 
noch  lieht;  für  diu  e?  geschiht. 
vor  der  line  der  tepich  hie: 
dar  in  vil  kleine  iht  windes  gie. 

Do  nam  ich  her  für  den  napf  min ; 
der  künde  heller  niht  gesin. 
dö  klopft  ich,  da?  e?  lüte  erschal 
und  in  die  kemenäten  hal. 
nach  dem  klopfen  an  der  stat 
ich  vil  jsemerlichen  bat, 
da?  man  mir  gech  her  für  da?  brot: 
mich  twunge  groziu  hungers  not. 

Sä  dö  ich  die  bet  gesprach, 
ein  juncfrowe  üz  der  lin  her  sach. 
do  si  uns  sach  do  sunder  sten 
und  unser  wären  niwan  zwen,  (8.  332.J 
do  tet  si  wider  zuo  die  lin 
und  gie  sä  zuo  ir  vrowen  hin: 
der  sagte  si,  wir  waeren  da. 
diu  reine  santes  zuo  uns  sä. 

Diu  juncfrowe  üz.  dem  tor  her  gie. 
an  einem  orte  si  an  vie; 
si  gab  den  siechen  allen  da 
ieslichem   einen  pfenninc  sä. 


dö  si  kom  hin,  da  si  uns  sach, 

diu  süeze  üz.  rotem  munde  sprach 

„sagt  an,  wenn  sit  ir  komcn  her? 

ich  gesach  iuch  hie  niht  mer." 
5       Mit  verkerter  stimme  ich  sprach 

„von  hunger  lid  wir  ungemach, 

von  siechtuom  und  von  armuot. 

swer  uns  durch  got  iht  guotes  tuot, 

da?  mag  an  sselden  in  gefrumen. 
10  wir  sin  durch  gröze  armuot  her  kumen 

und  sin  vil  nach  vor  hunger  tot; 

vor  armuot  lid  wir  gröze  not." 
Si  gie  zuo  uns  sä  näher  stän. 

si  sprach   „ir  sült  mich  wi??en  län, 
15  wer  ir  sit;   daz  tuot  mir  kunt 

vil  endelich  hie  an  der  stunt: 

ich  sol  bi  iu  niht  langer  sin. 

sit  ir  durch  die  frowen  min 

komen,  da?  sult  ir  mir  sagen, 
20  die  rehten  wärheit  niht  verdagen." 

Dö  sprach  ich  zuo  der  schoenen  magt 

„frowe,  iu  si  für  war  gesagt, 

mich  hie?  iur  frowe  komen  her. 

unde  wi??t  da?:  ich  bin?  der,  (S.  333.J 
25  des  freude  an  ir  genäden  stät, 

und  der  ir  ie  gedienet  hat, 

und  der  ir  immer  dienen  wil 

mit  triuwen  an  sin  endes  zil." 

Dö  sprach  diu  maget  zehant  also: 
30   „stät  iu  der  muot  durch  frowen  hö, 

sol  iwer  manlich  werder  lip 

umbevähen  werde?  wip, 

habt  ir  mit  tjost  iht  sper  verswant 

üf  frowen  lön  mit  iwer  hant, 
35  gefuor  iur  lip  ie  ritterlich: 

dem  sitzt  ir  hie  vil  ungelich. 
Ich  wil  zuo  miner  frowen  gän 

und  wil  si  von  iu  wi??en  län, 

da?  ir  durch  si  sit  her  bekomen. 
40 
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iwer  kunft  vil  lieb  ir  ist  vernomen. 

ich  kum  zuo  iu  her  wider  schir 

und  sage  iu  endelich  von  ir, 

wie  iwer  lip  sol  varn  hie." 

da  mit  diu  maget  von  mir  gie 
Hin,  da  si  die  vil  guoten  vant. 

si  saget  der  reinen  al  zehant 
von  rehter  wärheit,  ich  wser  da. 
do  sprach  diu  reine  süeze  sä 
„deswär,  des  bin  ich  harte  vrö. 
du  solt  im  von  mir  sagen  so, 
daz  er  mir  si  willekomen. 
sin  kunft  ich  hän  gern  vernomen. 
Du  solt  hin  wider  zuo  im  gen, 
so  daz.  sichs  iemen  müge  versten, 
und  tragt  im  hin  für  eteswaz, 
und  sage  dem  hochgemuoten  daz,   (S.  334.,) 
daz  er  schir  ab  dem  perge  var 
und  sich  vor  melden  wol  bewar 
und  ouch  wol  hüete  der  eren  min, 
als  lieb  im  si  daz.  leben  sin. 

Bit  in  hin  ze  äbnt  her  wider  gän 
her  üf:   so  wil  ichn  wi^zen  län, 
wes  ich  mit  im  hie  hän  gedäht 
und  umbe  wiu  ichn  hän  her  bräht. 
daz  heize  ich  im  danne  allez  sagen. 
du  solt  im  spise  hin  für  tragen, 
hüener,  da  zuo  brot  unt  win, 
und  bit  in  got  wilkomen  sin." 
Diu  maget  gie  do  al  zehant 
hin,  da  si  mich  noch  wartent  vant. 
si  und  ein  ander  juncfrou  truoc 
mir  spise  und  wines  ouch  genuoc. 
do  ich  si  sach  selbe  ander  gän, 
den  napf  min  sazt  ich  verr  hin  dan 
und  sprach    „vrowe,  da  legt  ez  in, 
wan  ich  leider  vil  siech  bin." 

Diu  ein  juncfrowe  stuont  stille  sä. 
diu  ander  gie  zuo  mir  vil  nä; 
diu  sprach  also:    „swaz.  mir  geschiht, 


ich  schiuh  iuch  durch  den  siechtuom  niht. 

iuch  hat  diu  werde  vrowe  min 

got  willekomen  heizen  sin 

und  giht,  si  welle  iuch  gerne  sehen, 
5  swanne  ez  mit  fuoge  müge  geschehen. 
Si  hat  enboten  iu  bi  mir 

(des  mügt  gerue  volgen  ir), 

daz.  ir  schir  ab  dem  berge  vart 

und  iuch  vor  melden  wol  bewart,  (8.  335.,) 
10  und  hüet  iuch  wol:  des  gät  iuch  not. 

tuot  ir  des  niht,    so  sit  ir  tot. 

teilt  mit  iu  selbe  iwern  sin : 

daz  rät  ich  wol,  swie  tump  ich  bin. 
Ir  sült  hin  ze  äbnt  her  wider  gän 
15  her  üf:   so  sol  ich  iuch  län 

gar  wizen  miner  vrowen  muot. 

ich  waen  wol,  der  si  gegen  iu  guot. 

ir  sult  für  war  gelouben  daz: 

iu  ist  diu  reine  niht  gehaz. 
20  si  wart  so  holt  noch  ritter  nie." 

da  mit  diu  juncvrou  von  mir  gie. 
Sä  do  diu  juncvrou  von  mir  quam, 

spise  und  trinken  ich  sä  nam; 

zuo  den  üzsetzen  ich  ez.  truoc. 
25  ich  sprach   „uns  hat  min  vrowe  genuoc 

spise  und  trinken  hiute  gegeben. 

got  läz  si  lang  mit  sajlden  leben  1 

almuosn  so  gröz  ich  nie  enpfie. 

daz  wil  ich  mit  iu  teilen  hie. 
30        Swaz.  ich  sin  hie  enpfangen  hän, 

daz.  sül  wir  gar  gemeine  hän, 

dar  umb,  swann  man  iu  spise  guot 

gebe,  daz.  ir  daz  selbe  tuot 

uns."    si  sprächen    „daz.  sol  sin. 
35   man  git  uns  oft  vleisch,  brot  unt  win : 

daz  teil  wir  mit  iu  gar  gelich; 

wir  leben  mit  iu  geselleclich." 
Ze  ringe  säz.  wir  alle  sä 

und  sazten  in  die  mitte  aldä 
40   die  spise  guot  und  ouch  den  win. 
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ich  sach  da  manges  hende  sin  (S.  336.J 

also,  daz.  ichs  nilit  tar  gesagen: 

jft  muoz  ichs  vil  durch  zuht  verdagen. 

bi  miner  höfscheit,  ez.  ist  war, 

vor  unvlät  gic  ze  berg  min  här. 

Mir  wart  da  groz,  unvlät  bekant. 
die  vinger  manigem  üz.  der  hant 
warn  also  gefiilet  abe 
als  einem,  der  tot  in  dem  grabe 
gelegen  ist  wol  hundert  tage, 
bi  miner  wärheit  ichz.  iu  sage : 
ir  ätem  als  ein  hunt  da  stanc, 
als  si  ir  miselsuht  betwanc. 

Mit  in  muost  ich  da  e^en  pflegen, 
ich  het  des  libs  mich  e  bewegen, 
e  daz.  ich  mit  in  het  da  gäz.: 
do  twanc  mich  zuo  dem  e^zen,  daz. 
ich  der  werden  vrowen  min 
ir  ere  muoste  hüetent  sin. 
het  ich  mit  in  niht  gäz.  aldä, 
ich  wser  für  war  vermeldet  sä. 

Nu  weiz.  ich  wol,  daz  maniger  gibt, 
ich  kund  mit  disen  siechen  niht 
deheine  wlle  haben  gäz, 
si  heten  wol  erfunden  daz, 
daz  ich  wser  miselsühte  vri. 
swer  des  giht,  dem  wa?ne  iht  si 
gar  kunt,  wa?  man  mit  würzen  tuot. 
si  sint  zuo  manigen  dingen  guot. 

Mir  ist  noch  hiut  diu  würze  kunt, 
swelch  man  gena?ms  reht  in  den  munt, 
daz  er  da  von  geswülle  gar, 
und  daz.  er  wurde  als  missevar,  (S.  337.J 
daz  er  wser  immer  unbekant, 
durcbfüer  sin  lip  gar  elliu  lant, 
da?  niemen  möhte  erkennen  in. 
die  kunst  kan  ich,  swie  tump  ich  bin. 

Die  selben  würze  het  ich  da. 
ich  het  min  här  gevärbet  grä: 
des  warn  ich  nu  bedürfte  niht, 


wan  man  mich  vil  nach  halben  siht 

grä  wan  von  den  sorgen  min: 

vor  alter  solt  sin  noch  niht  sin. 

sus  hat  diu  minne  und  ander  leit 
5  min  houbt  ze  dem  andern  mal  gekleit. 
Diu  minne  und   ungetriwer  rät 

min  houbet  grä  gevärbet  hat. 

swelch  man  der  minne  dienet  vil, 

und  im  diu  minn  niht  Ionen  wil. 
10  der  muoz  vil  ungemüetes  tragen, 

wan  er  sin  leit  sol  niemen  klagen 

wan  al  eine  der  vrowen  sin. 

des  muoz  er  ofte  truric  sin. 
Swä  so  mir  ungetriwer  rät 
15  schaden  und  leit  gefüeget  hat, 

daz  wil  ich  iezuo  gar  verdagen 

und  wil  daz  maere  iu  für  baz  sagen. 

do  wir  siechen  gäzen  hie, 

vil  palde  ich  ab  dem  berge  gie 
20  in  daz  geu  an  siechen  stat, 

da  ich  des  almuosens  pat. 

Man  gab  mir  da  vil  stückelin; 

diu  nam  ich  durch  die  vrowen  min. 

man  gab  mir  allerslaht  genuoc; 
25  vil  giietlich  ich  daz  danne  truoc.  (S.  338.J 

in  einem  zile  leit  ichz  nider; 

ich  kom  dar  nach  für  war  nie  sider. 

ich  weiz  niht  reht,  wer  ez  da  nam: 

ich  weiz  wol,  daz  ez  mir  niht  zam. 
30       Durch  kürzwile  ich  sus  petelent  gie, 

biz  sich  diu  sunne  nider  lie 

gegen  dem  berge  mit  ir  schin 

und  daz  ez  wold  schir  äbent  sin. 

do  ging  ich  für  die  burc  sä  wider 
35  und  saz  an  mine  stat  da  nider, 

da  ich  die  siechen  aber  vant. 

die  enpfingen  mich  da  sä  zehant. 
Dö  ich  hie  bi  den  siechen  saz, 

ich  vrägtes,  ob  man  hete  gäz.. 
40  si  sprächen  all  „man  izzt  abjan. 
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ir  slt  ze  rehter  zit  her  gegän. 
de?  almuosn  man  des  abends  git 
uns  armen  in  so  rehter  zit, 
da?  unser  ieslicher  gät 
wol  dannoch,  da  er  herberge  hat." 

Do  ich  gesaz  guot  wile  alhie, 
diu  magt  6t  aber  her  zuo  uns  gie. 
mit  der  schcenen  man  uns  truoc 
spise  und  wines  aber  genuoc. 
si  sprach  zuo  mir  „ir  sült  ab  gän 
und  sült  für  war  des  niht  enlän, 
ir  komt  her  fruo  ab  ze  e??en  zit. 
seht,  da?  ir  hint  gewärlich  sit." 

Ich  sprach  „wa?  frumt  di  vrowen  min 
also  min  wunderlich  hie  sin, 
da?  ich  si  heinlich  niht  sol  sehen?" 
diu  maget  sprach    „des  mac  niht  geschehen 
bi?  morgen,  da?  e?  wirdet  naht.         (S.  339.,) 
si  hat  ze  sehen  iuch  gedäht 
für  war,  e  da?  ir  hinnen  varfc. 
seht,  da?  ir  meldens  iuch  bewart." 

Do  diu  juncfrowe  kom  von  dan, 
e?en  man  mich  sach  hin  gän 
zuo  den  siechen  aber  als  e. 
mir  tet  ir  geselleschaft  vil  w§, 
des  mich  von  schulden  wol  betwanc 
ir  unvlät  unde  ir  ätemstanc. 
ir  sült  für  war  gelouben  da?, 
da?  ich  mit  in  ungern  a?. 

D6  wir  die  spise  verzerten  da, 
die  siechen  mich  do  alle  sä 
bäten  ze  hüse  widerstrit. 
do  jach  ich  „miner  gesellen  lit 
einer  siech :  dar  wil  ich  gän. 
ich  hän  in  vil  unkreftic  län. 
bi  dem  so  wil  ich  hinte  sin 
durch  got  und  durch  die  triwe  min." 

Do  gie  ich  von  der  burc  zehant 
in  ein  velt  verre,  da  ich  vant 
ein  kom  dick  gewahsen  hoch: 

32.  wider  strit 


dar  in  ich  vor  den  liuten  vloch, 

ich  und  ouch  der  geselle  min. 

da?  körn  muost  unser  herberg  sin. 

ir  sült  für  war  da?  üf  mir  hän: 
5  ein  vil  boes  naht  ich  da  gewan. 
Sä  do  der  tac  ein  ende  nam 

und  da?  diu  vinster  naht  bequam, 

do  huob  sich  sä  ein  wint  vil  grö?, 

mit  regenes  ungefüege  ein  gö?.   (S.  340.,) 
10  do  muost  ich  liden  ungemach. 

für  den  regen  was  min  dach 

ein  rock  und  ouch  ein  mäntelin; 

diu  künden  boeser  niht  gesin. 
Ich  was  vil  nach  vor  vroste  tot. 
15  dannoch  so  leit  ich  da  ein  not, 

wolt  ich  an  dem  maere  iht  verdagen, 

da?  ich  iu  nimmer  solt  gesagen. 

die  ungenanten  würme  mich 

pi?en  so  die  naht,  da?  ich 
20  an  dem  lib  vil  gar  ü?  brast. 

mich  pei?  die  naht  vil  manic  gast 
Und  ouch  für  war  manc  gestin. 

do  ich  ersach  des  tages  schin, 

des  wart  ich  berzenlichen  vrö. 
25  al  zehant  min  lip  lief  dö 

umb  so  vil,  da?  mir  wart  warm. 

do  Erec  an  Eniten  arm 

lac,  dö  was  im  verre  ba? 

dan  mir  die  naht:  geloubet  da?. 
30       So  beese  naht  ich  nie  gewan. 

und  waere  ich  niht  üf  lieben  wän 

die  selben  naht  aldä  gewesen, 

ja  warne  ich  nimmer  war  genesen. 

guot  gedinge  derst  vil  guot: 
35  lieber  wän  noch  sanfter  tuot. 

swer  lieben  wän  bi  kumber  hat, 

des  mac  mit  vreuden  werden  rät. 
Do  was  ouch  nu  diu  sunne  üf  ho. 

min  lip  der  gie  zehant  aldö 
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für  die  burc  an  mine  stat, 

da  ich  mit  klopfen  tiwer  bat,  (S.  341.,) 

da?  man  mir  giehe  abr  eteswa?. 

swa?  ich  an  hete,  da?  was  gar  na?: 

da?  tet  mir  herzenlichen  we. 

dö  kom  diu  juncfrowe  aber  als  e. 

Mit  ir  truoc  man  ab  spise  vil. 
ich  gedäht  „ich  wsen,  min  vrowe  vvil 
mich  gerne  machen  siech  alhie." 
da  mit  diu  maget  zuo  mir  gie ; 
si  sprach  „wä  sit  ir  hinte  gewesen? 
wie  sit  vor  weter  ir  genesen? 
ir  habt  geliten  ungemach, 
sit  ir  gewesen  sunder  dach." 

Ich  sprach  „ich  hän  erbten  not. 
mir  was  der  lip  hint  vil  nach  tot 
vor  vroste  und  ouch  vor  mer  geschiht, 
der  ich  iu  tar  gesagen  niht; 
da?  ich  doch  güetlich  alle?  dol : 
wan  ich  wird  sin  ergetzet  wol, 
ob  min  diu  guote  genäde  hat, 
an  der  genäden  min  lip  stät." 

Si  sprach  „nü  e??et,  und  vart  wider 
abe  dem  berge  balde  nider, 
und  komt  hinze  äbent  wider  her. 
bi  minen  triwen   ich  iuch  wer, 
da?  diu  vil  werde  vrowe  min 
iuch  so  niht  län  hie  wil  mer  sin. 
si  wil  iuch  vil  kurzlichen  sehen: 
bi  dirre  naht  sol  da?  geschehen." 

Da  mit  so  schiet  si  von  mir  do. 
ir  rede  tet  mich  von  herzen  vrö. 
zuo  den  siechen  ich  do  gie. 
mit  den  muost  ich  abr  e??en  hie ;   (S.  342.,) 
da?  ich  doch  vil  ungerne  tet. 
do  ich  ga?,  sä  an  der  stet 
gie  ich  von  danne  in  einen  walt. 
da  8ungen  vogel  manicvalt. 

An  eine  sunn  min  lip  do  sa?: 
des  vrostes  min  ich  gar  verga?. 


da  sach  ich  den  gesellen  min 

mit  klüben  vil  unmüe?ic  sin. 

er  klübte  dort,  er  klübte  hie: 

der  tac  im  gar  da  mit  zergie. 
5  mit  solher  kunst  ein  wälscb   man 

niht  be??ers  do  müht  hän  getan. 
Mir  wart  für  war  nie  tac  so  lanc. 

der  minnen  gir  min  herze  twanc; 

mich  twanc  diu  minne  üf  höben  muot. 
10   diu  minne  ist  werden  liuten  guot, 

da  von  diu  herze  werdent  vrö. 

swelch  herze  gerne  minnet  ho, 

da?  schämt  sich  aller  missetät. 

diu  minne  ist  reines  herzen  rät. 
15       Nu  wi??et,  da?  ein  werder  man 

für  war  gar  nimmer  werden  kan, 

er  minn  mit  triwen  guotiu  wip. 

zwiu  sol  eins  jungen  ritters  lip, 

der  niht  wil  werben  umbe  den  solt, 
20  den  man  von  werden  wiben  holt? 

der  solt  kan  höchgemüete  geben, 

mit  eren  ritterliche?  leben. 

Sus  sa?  ich  in  dem  walde  alhie, 

bi?  da?  der  äbent  aber  an  gie. 
25   do  stuont  ich  üf  und  gie  von  dan 

in  hohem  muot  reht  als  ein  man,    (S.  343.,) 

des  herz  hat  höhe  minne  ger 

und  des  waent,  da?  man  in  wer. 

des  muot  muo?  höh  von  schulden  stän. 
30  in  disem  wän  gie  min  lip  dan. 


Do  diu  vil  reine  guote  gelas, 
swa?  an  da?  kleine  büechel  was 

35  geschriben,  da?  geviel  ir  wol. 
da  von  ich  nu  sagen  sol, 
da?  diu  vil  werde  vrowe  min 
las  mit  ir  lichten  ougen  schin 
in  hohem  muote  sä  zehant 

40  den  brief,  da  si  diu  liet  an  vant 
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Ein  tanz  wise,  diu  siben  und  zweinzigest. 

Wol  mich  der  sinne,         die  mir  ie  gerieten 

die  lere, 
Da?  ich    si  minne        von  herzen   ie   langer 
Da?  ich  ir  ere  [ie  mere, 

reht  als  ein  wunder,         so  sunder,         so  sere 
minn  unde   meine,        si  reine,         si   sselic, 

si  here. 
Sselden  ich  wtere        vil  rieh  und  an  vreuden 

der  fruote, 
Wolde  min  swsere        bedenken  wol  diu  höch- 
Diu  wol  behuote  [gemuote, 

vor  valschen   dingen.         mit  singen  ich 

muote, 
da?  si  mtn  hüete        mit  güete,        si  liebe, 

si  guote. 
Min  hend  ich  valde        mit  triwen  algernde 

üf  ir  füeze, 
Da?s    als    Ysalde  Tristramen    getreesten 

Unde  also  grüeze,  fS.  395J        [mich  müeze 
daz  ir  gebsere        min  swasre        mir  büe?e, 
daz  si  mich  scheide         von  leide,        si  liebe, 

si  süeze. 
Min  sende?  denken,         da.  bi   mine   sinn 

algemeine 
Gar  äne  wenken        besorgent  besunder  da? 
wiech  ir  bescheine,  [eine, 

da?  ich  nü  lange         mit  sänge        si   meine 
in   stetem  muote,        si  guote,  si  liebe, 

si  reine. 
Ich  wünsch,    ich  dinge        des  einen,    da? 
vor  gräwem  häre 
Mir  da  gelinge        ba?,  danne  ir  genäde  gebäre. 
Trost  miner  järe, 

da?  ist  ir  schowe,         si    vrowe         ze  wäre, 
mich  solir  lachen       vrö  machen,        sischoene, 

si  cläre. 


Nach  disen  lieden  sang  ich  dö 
einen  leich  mit  noten  hö 
und  ouch  mit  snellen  noten  gar. 
ir  sült  gelouben  mir  für  war, 
5  da?  ich  des  leiches  deene  sanc 
gar  niu.  manc  fidelser  mir  danc 
sagt,  da?  ich  die  not  so  hö 
macht,   nü  heert:   der  leich  sprach  so. 

10  Diz  ist  der  leich. 

Got  füege  mir?  ze  guote : 

ich  bin  noch  in  dem  muote, 

da?  ich  wil  guoten  wiben  [beliben. 

mit  dienest  äne  valschen  muot        immer  bl 


15  da  von  rät  ich  einen  rät, 


[stät. 


19.  Eine  HS.  dasse,  die  andern  u.  Lachm.  daz  si 
24.  senedez  iwei  HSS.  u.  Lachm.  27.  wie  ich 
die  HSS.  u.  Lachm. 

I.  Bd.  Altd.  Leseb. 


der  allen  wol  gemuoten  mannen  tugentlichen 

Ich  rät  iu,   ere    gerende  man,    (S.  423.J 

mit  triwen,  als  ich  beste  kan: 
20  ob  ir  weit  werende  freude  hän, 

so  sit  den  wiben  undertän 

Mit  triwen  äne  valschen  muot. 

ir  güete  ist  also  rehte  guot: 

swer  in  mit  triwen  dienest  tuot, 
25  den  künnen  si  wol  machen  frö. 

Der  werlde  heil  gar  an  in  lit; 

ir  güete  ist  freuden  höchgezit; 

ir  scheene  so  vil  freuden  git, 

da  von  diu  herze  stigent  hö. 
30       Werdekeit 

sunder  leit 

künnen  si  wol  friunden  geben. 

swem  so  st 

witze  bi, 
35  der  sol  nach  ir  hulden  streben 

Unde  Zinsen  in  sin  leben. 

Da?  rate  ich  üf  die  triuwe  mtn. 

swer  Sren  saelic  welle  sin 

und  riche  an  hohem  muote, 
40  Der  sol  mit  triwen  guotiu  wip 

reht  minnen  als  sin  selbes  lip. 

vil  guot  vor  allem  guote 
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Ist  der  wibe  gliete,  unde  ir  schoene  schoene  ob 

aller  schoene. 
ir  schoene,   ir  güete,    ir  werdikeit  ich  immer 

gerne  kroene. 
An  ir  schoene  und  an  ir  güete  stät  min  heil 

und  ouch  min  wünne: 
wter  guoter  wibe  schoene  niht,  wie  selten  ich 

gewünne 
Deheinen  eren  geraden  muot!  (S.  424.,) 
wol  mich,  da?  si  sint  also  guot, 
da?  man  hat  von  ir  güete 
So  hohen  tröst  für  senediu  leit. 
ir  schoene,  ir  güete,  ir  werdikeit 
git  mir  vil  hoch  gemüete. 

Min  muot  von  wiben  hohe  stät. 
wa;  danne,  ob  mir  ir  einiu  hat 
Erzeiget  höhe  missetät? 
döswär,  des  mac  wol  werden  rät. 

Waz  si  gegen  mir  hat  getan, 
da?  wil  ich  gerne  wizzen  län 
mit  zühten,  als  ich  beste  kan, 
tif  genäde  guotiu  wip. 
Ich  hän  ir  driu  und  zehen  jär 
gedienet  sunder  wenken  gar, 
bi  minen  triwen,  da?  ist  war, 
da?  in  der  zit  min  seneder  lip 

Nie  gewan 
sölhen  wän, 

des  min  stsete  wurde  kranc. 
Al  min  gir 
was  gein  ir 

sieht  mit  triwen  äne  wanc. 
Nu  vert  entwer  ir  habedanc 

Reht  als  ein  rat,  da?  umbe  gät, 
und  als  ein  marder,  den  man  hat 
in  eine  lin  gebunden. 
Kund  ich  als  si  unstaete  sin, 
so  het  ich  nach  dem  willen  min 
an  si  ein  frowen  funden.  (S.  425.J 


E  da?  ich  min  ritterliche   staete   brach  an 
guoten  wiben, 
ich  wold    e  immer   valschtr   wibe   hulde  vri 

beliben. 
5  ich  muo?  in  der  statten  wibe  dienest  sunder 

lön  verderben, 
oder   ich   muo?   ir  statten   herzen   lieb    alsus 

erwerben, 
Da?  ich  gewenke  nimmer  wanc 
10  von  in.  ir  hohen  habedanc, 
und  mag  ich  den  erringen, 
So  hän  ich  alle?,  da?  ich  wil, 
süe?  ougen  wünne,  herzen  spil, 
vil  wünne  an  allen  dingen. 
15 

Nu  wa?  bedarf  min  seneder  lip 
genäden  mer,  ob  ich  ein  wip 

Ze  frowen  vinde  also  gemuot, 
diu  sich  vor  wandel  hat  behnot 
20  und  niht  wan  da?  beste  tuot? 
der  sol  min  dienest  sin  bereit 

Immer  me, 
swie?  erge, 

sunder  valsch  mit  staetikeit. 
25  Da  von  gewinne  ich  werdikeit 

Und  also  freude  riehen  sin, 
des  ich  getiuret  immer  bin 
an  aller  hande  dingen. 

Vind  ich  si,  ich  sol  so  ritterlichen  nach  ir 
30  hulden  ringen, 

da?  mir  von  ir  staetikeit  muo?  ho  an  ir  ge- 

Si  muo?  abr  tif  di  triwe  min  [lingen. 

gar  vri  von  allem  wandel  sin, 
diech  mer  mich  lä?e  twingen  (S.  426.,) 


35 


Und  ouch  in  kumber  bringen, 
ja  gehoeret  man  mich  nimmer  me 

deheines  valschen  wibes  lop        gesprechen 
noch  gesingen. 


40 


20.  gwaz  IIS.  v.   Lachm. 


3't.   die   ich   incrc  1.   IIS.  die   ich   mich   1.   Lachm. 
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Der  leich  vil  guot  ze  singen  was. 
manc  schceniu  vrowe  in  gerne  las: 
wan  er  sprach  von  ir  werdikeit, 
der  got  hat  vil  an  si  geleit. 
mit  dem  leiche  sanc  ich  dö 
ein  tanzwis  vil  süe^e  ho, 
dar  inne  ich  wtben  güete  jach, 
nö  sült  ir  hoeren,  wie  daz  sprach. 


Ich  sage  iu,  wie  ez  da,  geschach. 
&  daz  ich  siben  sper  verstach, 
dö  wären  driuzehen  sper  üf  mir 
verstochen:  daz  geloubet  ir. 
dar  nach  dö  reit  ich  sä  von  dan. 
zehant  ich  tihten  da  began, 
dö  ich  also  von  danne  schiet, 
disiu  ritterlichen  liet. 

Ein  uzrcisc,    diu  ander. 

Eren  gernde  ritter,  lät  iuch  schouwen 
Under  helme  dienen  werden  vrouwen. 
Welt  ir  die  zit  vertriben 
ritterlich,  (S.  Aöl.J 
ören  rieh 
wert  ir  von  guoten  wiben. 

Ir  sült  höchgemuot  stn  under  Schilde, 
Wol  gezogen,  küene,  blide,  milde ; 
Tuot  ritterschaft  mit  sinnen, 
und  sit  vro, 
minnet  hö: 
so  mügt  ir  lop  gewinnen. 

Denket  an  der  werden  wibe  grüezen, 
Wie  sich  daz  kan  gnoten  vriunden  süezen. 
Swen  vrowen  munt  wol  grüezet, 
derst  gewert, 


15.  Laclim.  ändert  dö 


swes  er  gert; 

sin  freude  ist  im  gesüezet. 

Swermit  schilt  sich  decken  wil  vor  schänden, 

Der  sol  ez.  dem  übe  wol  enplanden. 
5  Des  Schildes  ampt  git  ere. 

imst  bereit 

werdekeit: 

si  muoz  ab  kosten  sere. 

Manlich  herze  vindet  man  bi  Schilde: 
10  zeglich  muot  muoz  sin  dem  Schilde  wilde. 

Gein  wiben  valsch  der  blecket, 

swer  in  hat 

an  der  stat, 

da  man  mit  Schilden  decket. 
15       Tuo  her  schilt !  man  sol  mich  hiute  schouwen 

Dienen  miner  herzen  lieben  frouwen. 

Ich  muoz  ir  minne  erwerben 

unde  ir  gruoz, 

oder  ich  muoz. 
20  gar  in  ir  dienst  verderben.  (S.  458.J 

Ich  wil  si  mit  dienste  bringen  inne, 

Daz.  ich  si  baz  dan  mich  selben  minne : 

Uf  mir  muoz  sper  erkrachen. 

nü  tuo  her 
25   sperä  sper! 

des  twinget  mich  ir  lachen: 

Daz  kan  si  süeze  machen. 

Diu  liet  gesungen  wurden  vil. 
30  für  war  ich  iu  daz  sagen  wil: 

bi  den  lieden  wart  geriten 

manic  tjost  nach  rittefs  siten. 

diu  liet  man  vil  gerne  sanc, 

da  fiwer  üz  tjost  von  helme  spranc. 
35  si  d  übten  manigen  ritter  guot: 

si  rieten  ritterlichen  muot. 
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LIEDER  HERRN  GOTTFRIEDS  VON  NEIFEN. 


Ausgabe  Haupts,  Leipz.  1851,  S.  7  fg.  %  fg.  33  fg.  52.  —  Litt.  Gesch.  §  48,  43.  S.  137; 
§  69,  10.    8.  231;  §  71,  44.  45.   S.  244. 


Sffilic  st  diu  heide,  sselic  si  diu  ouwe, 
sffilic  si  der  kleinen  vogelline  süe?er  sanc! 
Bluomen,  loup,  diu  beide        stänt  in  maneger 

schouwe.  5 

die  derkalde  Winter  hiure  mit  sim  froste  twanc, 
Dien  ist  an  ir  frceiden  wol  gelungen, 
also  möhte  ouch  ich  an  minen  froeiden  wider 

jungen , 
tröste   mich   ein  roter  munt,   nach  dem   min  10 

herze  ie  ranc. 
Mir  was,  wie  min  swsere      hete  ein  lieplich 

ende, 
do  mir  seite   ein   böte,   ich  solte  in  froeiden 

froelich  sin.  15 

Ich  was  frceidebsere,  sorge  was  eilende 
in  mim  herzen,  do  ich  wände,  ir  mundes  roter 

schin 
Der  wold  in  min  herze  lieplich  lachen, 
also  kan  diu  minne  ein  wunder  an  uns  beiden  20 

machen, 
minne,  tuo  mir,  swie  du  wellest:  der  gewalt 

ist  din. 
Roter  munt,  nu  lache,    da?  mir  sorge  swinde ; 
roter  munt,  nu  lache,  da?  mir  sende?  leitzerge!  25 
Lachen  du  mir  mache,       da?  ich  frceide  vinde ; 
roter  munt,  nu  lache,  da?  min  herze  fro  beste ! 
Sit  din  lachen  mir  git  hochgemüete, 
neinä,  roter  munt,  so  lache  mir  durch  dine 

güete  30 

lacheliche,  roeselehte!  wes  bedürfte  ich  me? 
Minnencüch  gedinge         froeit  mich  mange 

stunde, 


da?  mich  troeste  ein  roter  munt,  des  ich  noch 

nie  verga?. 
Minnenclich  gelinge,  ob  ich  da?  da  funde, 
sone  künde  mir  üf  erde  niemer  werden  ba?. 
Roter  munt,  *  hilf  mir  von  den  nceten! 
äne  got  so  kan  dich  niemen  alse  wol  geroeten; 
got  der  was  in  froeiden,  do  er  dich  als  ebene  ma?. 
"Wolde  mir  diu  here  sende  sorge  ringen, 
da?  nseme  ich  für  der  vögele  sanc  und  für 

der  bluomen  schin; 
Und  si  nach  miner  lere  ruochte  froeide  bringen 
mir,  so  wser  min  trüren  kranc,  und  wolte  in 

froeiden  sin. 
Hilf  mir,  helferichiu  süe?e  minne ! 
twinc  die  lieben,  sam  si  hat  betwungen  mine 

sinne, 
unze  si  bedenke  minen  seneclichen  pin. 

II. 
Walt,        heid,  anger,  vögele  singen 
sint  verdorben  von  des  kalten  winters  zit. 
Da  man  bluomen  sach  üf  dringen, 
da  ist  e?  blo? :  nu  schouwent,  wie  diu  heide  lit  1 
Da?  klag  ich:  so  klage  ich  mine  swsere, 
da?  ich  der  unmsere, 
der  ich  gerne  liep  in  herzen  wsere. 
frowe  Minne,  da?  ist  alle?  din  gewalt. 
Bar        min  herze  ie  bernde  wunne, 
da?  was,  swenne  ich  sach  ir  wunneclichen  schin, 
Unde  ir  ougen  sam  der  sunne 
dur  min  ougen  liuhten  in  da?  herze  min. 
Dar  nach  wart  mir  leit  in  kurzen  stunden. 


5.  Haupt  ergänit  von  senden  noeten. 
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ouwe  minne  wunden! 

wie  hast  du  sus  dich  min  underwunden, 

da?  ich  sender  siecher  bin  noch  frceiden  bar ! 

Bant        diu  minne  mich  der  süe?en 
und  lät  die  vil  lieben  sunder  trüren  gän? 
Minne,  wie  wilt  du?  geblieben? 
minne,  ich  hän?  da  für,  e?  si  niht  guot  getan. 
Minne,  hilf  enzlt !  ich  muo?  verderben 
unde  an  froeiden  sterben, 
sol  ich  niht  den  roten  kus  erwerben, 
so  ist  mir  froeiden  strafe  in  riuwen  pfat  gebant. 

Los        in  rehter  wibes  güete 
sach  ich  zeinem  male  ir  kiuschen  wtbes  lip. 
Da  von  froeit  sich  mtn  gemüete, 
da?  ich  dähte  „ja  du  reine  saelic^wip, 
Du  mäht  mir  wol  minen  kumber  wenden 
unde  helfe  senden." 

frouwe  Minne,  troestent  mich  vil  senden, 
wan  ich  stän  von  iuwern  schulden  froeidelos. 

Wer        kan  mich  nu  fro  gemachen? 
niemen  danne  ir  minnecltcher  roter  munt. 
Wil  mir  der  von  herzen  lachen, 
da  von  wirde  ich  sender  siecher  wol  gesunt. 
Quoten  wip,  nu  wünschent,  daz  diu  here 
mich  die  sträze  lere, 
wä  ich  üzer  leide  in  liebe  kere. 
minne,  hilf,  da?  mich  diu  liebe  ir  liebe  wer! 

III. 
Nu  ist  diu  heide  wol  bekleidet 
mit  *  wunneclichcn  kleiden; 
rosen  sint  ir  besten  kleit. 
Da  von  ir  vil  sorgen  leidet: 
wan  si  was  in  mangen  leiden, 
gar  verswunden  ist  ir  leit 
Von  des  liebten  meigen  blüete: 
der  hat  manger  handc  bluot. 
noch  froeit  baz  der  wibe  güete: 
wan  die  sint  für  sendiu  leit  so  guot. 


11.    mir]   Haupt  ändert  min 
38.  llpt  ändert  diu 


30.  Haupt  ergänzt  vil 


Swa?  ich  ie  gesanc  von  wiben, 
daz  geschach  von  einem  wibe: 
diust  mir  liep  für  elliu  wip. 
Von  ir  mac  ich  fro  beliben, 
5  wil  si,  da?  ich  fro  belibe. 
da?  si  sprseche  „fro  belip", 
So  wold  ich  in  froeiden  singen, 
als  ich  her  in  froeiden  sanc. 
si  mac  mir  wol  swsere  ringen, 
10  nach  der  ie  min  sende?  herze  ranc. 
Süe?e  minne,  mäht  du  binden 
die,  von  der  ich  bin  gebunden, 
diu  min  sende?  herze  bant? 
Lät  si  mich  genäde  vinden, 
15  die  ich  doch  hän  selten  funden, 
sit  ichs  in  dem  herzen  vant 
Alse  rehte  minnenclichen  ? 
si  ist  so  rehte  minnenclich: 
ich  wil  si  dar  zuo  geliehen, 
20  si  ist  den  lieben  wiben  gar  gelich. 
IV. 
Sol  ich  disen  sumer  lanc 
bekumbert  sin  mit  kinden, 
so  wter  ich  lieber  tot. 
25  Des  ist  mir  min  froeide  kraue, 
sol  ich  niht  zen  linden, 
ouwS  dirre  not!  [tagen? 

Wigen  wagen,  gugen  gagen !  wenne  wil  e? 
minne,  minne,  trüte  minne,  swic:    ich  wil 
30  Amme,  nim  da?  kindelin,  [dich  wagen, 

da?  e?  niht  enweine, 
als  liep  als  ich  dir  si. 
Ringe  mir  die  swsere  min : 
du  mäht  mich  aleine 
35  sorgen  machen  fri.  [tagen? 

wigen  wagen,  gugen  gagen !  wenne  wil  e? 
minne,  minne,  trfttc  minne,  swic:    ich  wil 
dich  wagen. 

6.  llpt  spreche  24.  llpt  ändert  ich  vil  lieber  27.  Hand- 
schrift u.  llpt  reigen,  owe  28.  36.  llpt  ändert  gigen 
gagen      32.  alse  liep       35.  IIS.  u.  llpt  minor  sorgen 
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EIN  LIED  DES  SCHENKEN  ULRICH  VON  WINTERSTETTEN. 


Von  der  Hagens  Minnesinger  1,  Berlin  1838,   S.  151  fg.  —  Litt.  Gesch.  §  69,  14.    S.  232; 

§  70,  16.  S.  237. 


»Ist  iht  mere  schcenes"       sprach  ein  alte?  wip, 
„dan  des  der  Schenke  singet,       dast  ein  wunder 

grö?. 
We  mir  dis  gedoenes,        da?  mir  dur  den  lip 
und  dur  diu  oren  dringet,       des  mich  ie  verdroß. 
Wan  si  gelfent  slnen  sanc  tac  unde  naht 
in  dirre  ga??en, 

unde  ist  er  doch  hübschem  sänge  niht  geslaht. 
man  sol  in  ha??en." 

Da?  erhörte  ich  sä: 

„alter  hiute  wagen,  des  bist  du  so  grä." 
„Hcerä"  sprach  diu  junge,  „wes  bist  im  geha?  ? 
dur  got  mich  des  bescheide,  liebe?  müeterlin. 
Ober  iht  guotes  sunge,  wen  beswseret  da?? 
ja  tuot  er  nieman  leide ;  er  muo?  frcelich  sin." 
„Da  wolt  er  dich  vernent  mir  genomen  hän 
an  minem  bette. 

kumt  der  übel  tiuvel  her,  ich  wil  dich  lan, 
e  deich  dich  rette." 

Da?  erhörte  ich  sä: 

„alter  hiute  wagen,  des  bist  du  so  grä." 
„Liebiu  muoter  schcene"  sprach  da?  megetin, 
„du  solt  dich  ba?  bedenken :      er  ist  unschuldic 

dran. 
Niht  so  rehte  hcene!       liebe,  lä?  e?  sin! 
du  zürnest  samt  dem  Schenken,      der  da  singen 

kan: 
Uf  min  triuwe,  e?  was  im  ü?  der  mä?e  leit: 


e?  tet  sin  bruoder." 

d'alte  sprach    „ir  keiner  hat  bescheidenheit, 
und  waere  ein  fuoder." 
Da?  erhörte  ich  sä: 
5  „alter  hiute  wagen,  des  bist  du  so  grä." 

„Du  gestant  dien  liuten       umb  ir  törheit  bi  I* 
so  sprach  der  megde  muoter.      „Du  bist  misse- 

varn. 
■\Va?  sol  e?  betiuten?       Du  bist  al  ze  vri. 
10  du  minnest  niemen  guoter,       vil  unsselic  barn ! 
Waenest,  dir  der  Schenke  gebe  stnen  sanc, 
den  er  da  singet? 

du  bist  niht  diu  schcenste,  diu  in  ie  betwanc 
ald  noch  betwinget." 
*5  Da?  erhörte  ich  sä: 

„alter  hiute  wagen,  des  bist  du  so  grä." 
Si  begunde  singen  hovelich  ein  liet 
ü?  röserötem  munde,  diu  vil  stolze  maget. 
Si  lie  suo?e  erklingen,  da?  von  sorgen  schiet, 
20  ein  liet,  da?  si  wol  künde :  si  was  unverzaget. 
„Ouwe"    sprach  diu  muoter,     „wes   hast  du 

gedäht? 
du  wilt  von  hinnen. 

Schenken  lieder  hänt  dich  ü?dien  sinnen  bräht: 
25  du  wilt  endrinnen." 

Si  sprach  „muoter,  ja. 

ich  wil  in  die  erne  oder  anders  wä." 


2.  tdtlagen  danne  der  der  11  u.  s.  f.  ich  dahte  : 

alter        14.  Ob  er        19.  daz  ich         26.  sanCQt 


2.  diu  alte      3.  \va:rc  (ir)  ein       11.  Waenestu,  daz 
dir       14.  alder       25.  gegen  die  Handschr.  entrinnen 
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EIN  LIED  HERRN  RUDOLFS  VON  ROTHENBURG. 


Die  alte  Heidelberger  Liederhandschrift,  hsggb.  von  Pfeifer,  Stuttgart  1844,    S.  66  fg.  unter 
Walther  von  der  Vogehoeide.    Von  der  Hagens  Minnesinger  1,  Leipz.  1838,  £.88;  vgl.  3,  594. — 

Litt.  Gesch.  §  70,  22.   S.  238. 


„Hiute  gebe  ir  got  vil  guoten  tac, 

der  ich  anders  niht  gegrüezen  mac"  : 

also  sprich  ich  iemer 

alle  morgen  vruo 

und  vergiz^e  ir  niemer 

gegen  dem  äbent  guoter  naht  dar  zuo. 

Miner  sinne  ich  halber  da  vergaß, 
dö  ich  urloup  nam  und  si  so  saz,: 
si  bran  üf  vor  mir  schone 
sam  der  abentröt. 
wirt  mir  iht  ze  lone, 
dast  undersniten  gar  mit  sender  not. 

Si  bat  mich,  dö  ich  jungest  von  ir  schiet, 
daz  ich  ir  sante  miniu  niuwen  liet. 
diu  sold  ich  ir  senden: 


nu  enweiz  ich,  bi  wem, 

ders  ir  wizen  henden 

schone  bringe  und  ir  ze  boten  zem. 

"Waz,  obe  mich  ein  böte  versiimet  gar? 
5  ich  wil  mer  danne  tiisent  senden  dar, 

daz  si  ir  alle  bringen 

minen  stiegen  sanc 

unde  in  schone  singen: 

so  wirt  mir  vil  lihte  ein  habedanc. 
10       Mir  seit  ein  eilender  bilgerin 

ungevräget  von  der  frowen  min; 

er  jach,  daz.  si  wsere 

schcene  und  wol  gemuot. 

daz  was  mir  ein  msere, 
15  daz.  mir  an  dem  herzen  sanfte  tuot. 


EIN  LIEBESBRIEF. 


Sehs  briefe  und  ein,  leich,   hsggb.  von  Ettmüller,  Zürich  1843,    S.  8  bis  11.     Hier  nach  einer 
neuen  Abschrift  Salomon    Vcrgelins.  —  Litt.  Gesch.  §  77,  21.   S.  271;   §  79,  39.  S.  280. 


Gnade,  minneclicher  lip! 
gnade,  seldenrichez  wip! 
gnade  und  drost,  min  aines ! 
in  gesach  nie  wip  so  rainez, 


1.  Bei  vrfllarjen  stallt  die  letzte  Strophe  voran;  in  der 
Ueidelb.  Handschrift  fehlt  die  zweite;  eine  andere 
hat  nur  1,  3,  5.         9.  vor  mir  fehlt  tdff. 


alse  dich  got  geschaffen  hat. 
gnade,  an  der  min  sele  stat 
vnd  der  nu  wnet  min  herce  bi! 
gnade,  urowe  valsches  vri! 
20  min  drost,  min  hail  gar  an  dir  lit. 


li).  lies  also  oder  als 


18.  vronel 
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gnade,  urowe!   e?  ist  an  der  cit, 

da?  ich  non  banden  werde  erlost. 

ich  sitze  iif  ainme  hai?en   rost; 

der  brennet  mich  dur  da?  herce  min, 

da?  mir  be??er  mohde  sin, 

da?  mich  der  dod  enbunde 

vnd  ich  u?  minem  munde 

nimmer  wort  6  spreche 

unde  mich  der  dot  gar  zerbreche. 

da?  were  ain  iemerliche  clage. 

nu  nim  mich,  frowe,   hin  zu  grabe 

vnde  in  da?  raine  herce  din  (S.  d.J 

und  du  mir  liebe  und  gnade  schin. 

Gnade,  urowe  raine,  san! 
ich  bin  dir  immer  underdan 
mit  dinste,  so  ich  beste  mac, 
da?  du  mir  gezaigest  ainen  dag, 
da?  ich  dir  haimliche  geclage 
di  not,  di  ich  uon  dinen  sculden  drage. 

Swer  ane  sinne  minnet, 
unseiden  der  gewinnet 
kaine  minnecliche  cit: 
wan  her  vridanc  der  quid 
„ain  man,  der  rehde  minne  hat, 
wi  digge  er  er  uon  den  luden  gat! 
er  druret  ze  allen  stunden 
und  claget  sine  wnden. 
di  noch  unuerbunden  stant, 
wan  sime  mannen  hant, 
der  si  kunne  gebinden, 
so  si  bluden  beginnen." 
di?  main  ich  in  mich:   wan  ich 
lide  degelich  dur  dich, 
frowe,  und  bin  ungesunt, 
dar  zu  drurig  zu  aller  stunt. 
da?  mmainet,  da?  ich  denke 
nach  der  minne,  swar  ich  wenke. 

mine  sinne, 
di  sint  minne.  (S.  10.J 

Lest  8.  me  9.  gar  zu  tilgen.  12.  vnde  iu  tilgen. 
21.  lies  seiden  29.  si  nieman  cnhänt  32.  Die 
Handschrift  setzt  den  Zeilenschlusspunkt  hinter  mich 
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der  alle?  an 

di  frowen  lobet. 

min  herce  dobet 
5  nach  ainem  wibe. 

minme  libe  • 

dut  si  we. 

owe  unde  owe, 

da?  bist  du,  frowe. 
10  di  not  di  schouwe ! 

du  bist  aine, 

di  ich  maine; 

du  bist  aine,  di  mich  sere 

twinget,  swar  ich  kere. 
15  swar  ich  uare,  da  uers  du  mite: 

da?  ist  din  site, 

da?  du  in  minme  hercen  list. 

owe,  wa?  du  mir  iamers  gis! 

nu  merke,  frowe,  wa?  ich  dir  sage. 
20  in  minme  hercen  ich  dich  drage: 

da?  ist  min  iamer  manecualt. 

du  has  gewnnen  min  gewalt. 

fro  solt  ich  beliben, 

min  lait  soldes  du  zertriben. 
25  ob  mir  di  selde  wolde  geschehen, 

uon  waren  schulden  wold  ich  des  iehen, 

da?  ich  selic  were. 

wi  ungerne  ich  uerbere, 

ich  lobedde  dich!  (S.  ll.J 
30  io  has  du  mich 

betwngen,  frowe  minneclich. 

du  bist  aine, 

di  ich  maine ; 

du  bist  aine,  di  mir  wirret; 
35  du  bist  aine,  di  mich  irret 

aller  miner  sinne. 

gnade,  kuneginne! 

ob  dir  nu  were,  alse  mir  ist, 

so  gelaide  ich  vil  wol  uf  den  list, 
*0  da?  ich  dir  hülfe,  wi??e  crist! 


13.  aine  zu  tilgen.      21.  lies  des      24.  soltstü  vertriben 
25.  solde       26.  tilge  des      38.  lies  also  oder  als 
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dar  an  gedenke,  raine?  wip,  vnd  lese  mich  u?  sender  not. 

unde  drosste  minen  senden  lip  des  gedenke  ich  bi?  an  minen  dot. 


SPRUCHE  HERRN  REINMARS  VON  ZWETER. 


Von  der  Hagens  Minnesinger  2,   Leipz.  1838,   S.  179  b  bis  215  b;   vgl.  3,   68T  fgg. 

Heidelberger  Handschrift  351:  XI  und  XII  fehlen.     Hier  wiederum  nceher  der 

Pariser  Handschrift.  —  Litt.  Gesch.  §  71,  49  bis  52.    S.  244  fg. 


I    (vdllagen  119  b).  Diu  ere  ir  mantel,  da?  er  an  ir  decke, 

Got,  vater  unser,  du  da  bist  ob  iht  des  si,  da?  Wandels  an  ir  blecke, 

in  dem  himelrich  gewaltic  alles,   des  dir  ist,  5  ir  rise  da?  sol  sin  ir  triuwe; 

geheiliget  so  werd  din  nam.   zuo  müe?e  uns  dar  ob  ein  schapel  von  der  art, 

komen  da?  riche  din.  da?  si  vor  valsche  st  bewart. 

Din  wille  werde  dem  gelieh  si  sselic  wip !  der  lop  ist  iemer  niuwe. 

hie  üf  der  erde,  als  in  den  himeln:  des  gewer  ///    (tsib.  i85a). 

unsich.  10   Man  tuot  uns  michel  wunder  kunt, 

nu  gib  uns  unser  tegelich  brot,  und  swes  wir  wie    man    für   Parcifälen   truoc    mit   zühten 

dar  nach  dürftic  sin.  manger  stunt 

Vergib  uns  allen  sament  unser  schulde,  den  gräl  von  arte  rein,  des  wünsch  was  allen 

als  du  wilt,  da?  wir  durch  dine  hulde  kiinicrichen  obe. 

vergeben,  der  wir  ie  genämen  15  Dem  gräl  ich  wol  geliehen  wil 

dekeinen  schaden,  swie  grö?  er  si.  ein  reine?  wip:   der  kiusche  reichet  wol  des 

vor  sünden  kor  so  mache  uns  vri,  gräles  zil. 

und  leese  uns  ouch  von   allem  übele.    amen.  diu  sich   vor  valsche  vrtt,    diu   Wirt  geziert 

//    ( 18i  b).  wol  nach  der  wisen  lobe. 

Wa?  kleider  frowen  wol  an  ste,  20  Wü  ieman  nach  dem  niuwen  gräle  striten, 

des  wil  ich   iueh  bescheidn.   ein  hemde  wi?  der  sol  sin  kiusche,  milte  zallen  ziten, 

alsam  ein  sne:  als  alle,  die  des  gräles  pflägen 

da?  ist,   da?  si   got  minne  und  habe  in  liep;  und  noch  vil  guoter  frouwen  pflegen. 

dest  wol  ein  riche?  kleit.  wirt  dem  ein  reiner  wibes  segen, 

Dar  obe  sol  sin  ein  roc  gesniten,  25  der  ist  vri  vor  Schanden  unde  ir  mägen. 

so   da?  si  liep    und  leit  sol   tragen  mit  vil  jk    (ins  a). 

kiuschen  siten.  Von  sinewellem  muote  ein  man, 

ir  gürtel   si  diu   minne;    ir  vürspan,   da?  si  zu0  swem  der  walgt,    der  walget  ouch  von 

tugende  si  bereit;  im  hin  wider  dan. 

30  nu  walge  hin,  nuwalgeher!  eins  ungevierten 

4.  Par.  HS.  u.  vdllagen  da  du,  lleidelb.  da       9.  Ileidelb.  mannes  muot, 

ändert    ervollet    üf   der   erde,    rehte   als    in   dem 


himelrich.      29.  tugenden  llSS.u.vdll.  1.  locse        2.  gedanke 
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Der  küchet  kalt,  der  blaset  warm  [er  arm. 
uz.  eines  mannes  munde:  staeter  triuwen  ist 
ander  liute  meine  ich  ruht,  jiiuwan  den  einen, 

der  ez.  tuot. 
Her  Pfenninc,  daz  ir  nement  lop  so  riche ! 
er  tuot  durch  iuwern  willen  lasterliche, 
daz.  müeze  got  vom  himel  erbarmen, 
her  Pfenninc,  daz  ir  wscrent  liep 
und  niht  so  gar  der  eren  diep! 
des  gunde  ich  wol  dien  riehen  und  dien  armen. 

V    (191  b). 
Zwei  adel  sint  an  den  liuten  ouch: 
von  sinem  künne  ist  einer  edel  und  ist  doch 

selbe  ein  gouch; 
der  ander   ist  von  sinen  tugenden   edel   und 

niht  von  hohen  namen. 
Swä  dise  zwene  solten  leben 
ze  wette  umb  ere,    wem   daz;   lop   die  wisen 

solten  geben, 
so  nseme  ich  in  ze  kempfen,  der  sich  vor  Un- 
tugenden künde  schämen. 
Swer  edel  ist  von  mägn  und  niht  von  muote, 
der  brichet  siner  edelen  vordem  huote. 
nu  sprechent,  ir  näh  spehende  liute, 
sit  daz  der  edelen  vetere  kint 
von  hohem  adel  gunedelt  sint, 
war  ere  müge,  da.  man  si  müede  triute? 

VI     (200  b.    201  n). 
Ir  seht  der  kilchen  in  den  munt, 
her  bäpst,  und  nement  war,  ob  alle  ir  orden 

sin  gesunt ; 
tuot  war,   ob   under   bertn  iht  stechen  grsete 

in  der  kilchen  kein. 
Ein  orden,  der  sich  streichen  lät  [hat 

mit  symonie  hant  und  doch  der  kilchen  zeichen 
an  mantel  unde  an  schappn,  der  wil  daz  inre 

mit  dem  üz.ern  heln. 
Diu  kilch  ensolt  niht  mit  der  symonie 

3.  niuwan]  vvan  I'ar.  icli  meine  aller  liute  niht  ich 
meine  eine  den  selben  lleidelb.  und  (ich  meino  al 
eine,  der)  vdll. 


gemeine  hän  noch  mit  der  eresie. 
daz  guot  ist  niht  wol  gewunnen, 
daz.  man  dort  nimt  und  dishalp  hilt. 
wer  ist  ein  diep,  wan  der  da  stilt? 
5  nu  heln  und  stein !   doch   breite  ichz  an  die 

sunnen. 

VII     (201  a). 

Ilär  unde  bart  nach  klöstersiten     [gesniten, 
und  klosterlich  gewant  nach  klosterlichen  siten 
10  des  vind   ich   genuoc:    in   vinde  ab  der  niht 
vil,   diez  rehte  tragen. 
Halp  visch,  halp  man  ist  visch  noch  man: 
gar   visch   ist   visch,    gar    man   ist   man,    als 
icliz  erkennen  kan. 
15  von  hofmünchen   und  von  klosterrittern  kan 

ich  niht  gesagen. 
Hofmünchen,  klosterrittern,  disen  beiden 
wolt  ich  ir  reht  ze  rehte  wol  bescheiden, 
ob  si  sich  wolten  läzen  vinden, 
20  da  si  ze  rehte  solten  wesen. 

in  kloster  münche  sulen  genesen: 

so  suln  des  hofs  sich  ritter  underwinden. 

VIII    (201  b.  202  a). 
Wes  sümest  du  dich,  Endekrist, 
25  daz  du  niht  kumst,   sit   al  diu   werlt  so  gar 

schazgitic  ist? 
nu  hast  du  doch  ze  geben,   des   si   da   gert; 

gist  ir,  si  git  sich  dir. 
Du  funde  nie  so  guoten  kouf 
30  so  nu:    dun  darft   niht  fürhten  den  gelouben 

noch  den  touf; 
ez  ist  ir  allez  veil :   so  gar  stet  nu  nach  guote 

ir  herzen  gir. 
Jesus  Krist,  den  e  die  Juden  verkouften, 
35   wan-  erhien  erde,  ich  waane,  in  die  getouften 
noch  verkouften  sumeliche. 
kum,  Endekrist,  du  rchter  gouch: 
den  pfaffen  zuo  der  kilchen  ouch 
vindest  du  nu  veile  und  rcemschez  riche. 


!).  aber  Par.  U.  rtlll.;  lleidelb.  ändert. 
ir  fehlt  Par.;  ir  leben  lleidelb.  rdH. 


18.  ir  reht] 
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IX   (203  b.  204  aj.  So  wirt  ouch  etcswenne  erwert 

Venediser  die  hänt  vernomen,              [komen.  ein  burc  von  biderbem  manne   und  von    der 

daz  roemesch  riebe  veile  si :  des  sint  in  brieve  bürg  ein  lant  ernert. 

nu  bänt  si  sich  vermein,  si  wellen  gern  dar  swa?    großer   dinge   ergät,    diu    bebent    sich 

zuo  ir  stiure  geben,  5                                        von  deinen  dingen  an. 

Da?  ez  noch  kome  in  ir  gewalt.  Nag],  isen,  ros,  burc,  lant,  diu  fünfiu  waeren 

swaz   si    daz   kosten   mac,    des    sint  si  willic  bereit,  wan  daz  mich  dunket  an  den  mseren, 

unde  halt.  wir  hän  dar  zuo  niht  ganzes  mannes. 

si  jehent,  wurd  in  daz  rieh,  si  wolden  iemer  we  im,  daz  er  ie  wart  geborn, 

deste  gerner  leben.  10  an  dem  diu  fünfiu  sint  verlorn: 

Ir  herzog  ist  ein  mehtic  kürsensere.  der  w«re  wert  der  ähte  und  ouch  des  bannes. 

und  wart  ie  kürsenfere  kröncbsei-e  xil    (215  b). 

mit  sinem  igelvarwen  glatze,  Ein  meister  der  hat  uns  geslagen 

so  mac  er  wol  kröne  tragen ;  zwei  swert,  diu  zwene  künige  wol  mit  eren 

son  darf  ouch  für  baz  nieman  jagen,  15                                                      möhten  tragen, 

der  ez  nu  müge  vergelten  baz.  mit  schätze.  gemachet   volleclich    von  hoher  kunst,    und 

X    (209).  sint  wol  vollekomen, 

Ez  was  ein  gar  unsselic  man  Geliche  lanc,  geliche  breit, 

in    einer   stat   gesezn,    dar   inne    er   nie   kein  ze   tröste   und    ouch   ze   helfe    der   vil  edeln 

heil  gewan.  20                                                            kristenheit; 

der  däbte  „ich  wil  versuochen,  wie  min  glücke  ei  sint  unschedelich  und  mugen  den  getriuwen 

in  frömden  landen  si."  wol  gefromen. 

Do  im  der  reis  ze  muote  wart,  Stöl  unde  swert  sint  si  genennet  beide ; 

Uneseld  wart  sin   gevert;    diu  buop  sich  mit  si  bedürfen  niht  wan  einer  scheide. 

im  üf  die  vart.  25  an  in  sich  nieman  mac  versniden, 

er  lief  gein  einem  walde :  er  wände,  er  wsere  wan  der  da  lebet  sunder  vorht. 

Unsselden  worden  vri.  erst  listic,  der  si  hat  geworht. 

Kr  sprach  „Unsajld,  nu  bin  ich  dir  entrannen."  ir  beider  siege  mac  man  vil  gerne  miden. 

„nein"    sprach  Unsaelde,    „ich   hän   den    sig  Daz  eine  daz  geheeret  an 

gewunnen.  30  den  habest,  der  *  mit  demvluoche  sere  twingen 

swaz  du  gelief,   daz  selbe  ich  rande :  kan ; 

üf  dinem  hals  was  min  gemach."  mit  im    und    mit    dem    banne    sol    er    vaste 

der  man  dö  zuo  im  selbe  sprach  dröwen  zaller  zit. 

„sost  niht  so  guot,  iclin  köre  wider  ze  lande."  Daz  ander  sol  ein  keiscr  nemen : 

A7    (212  b).  3&  stuol  unde  swert  und  ouch  daz  riebe  mac  im 

Ich  hän  geheeret  manigen  tac,  wol  gezemen ; 

daz  eteswenne  ein  nagel  ein  isen  wol  behaben  sol  er  gerilltes  walten,  so  mac  er  niht  bliben 

mac,  äne  strit. 

unde  ein  isn  behabt  ein  ros,   daz  ros  behabt  


ein  biderben  man;       40  3    burg  Par_  „s  „  rJ„       n    rfws  .,ceile  der  fehll_ 

30.  dem  habest,  der  (wol)  mit  d.  buoche  l'ar.  rrfll. 


\<).  IISS.  nlll.  dchein       26.  gegen       33.  da  35.  stole  und 
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Ir  fullemunt  der  edelen  kristenheite,  die  rehtes  widersachen  sint, 

sant  Peters  kempf,  des  sit  ir  guot  geleite.  des  bitet  maniger  muoter  kint 

da?  die  gerehten  überwinden,  hilf,  herre  got,  da?  wir  gerihte  vindenl 


STREITGEDICHT  HERRN  REINMARS  VON  BRENNENBERG. 


■Von  der  Ilagens  Minnesinger  1,  Leipz.  1838,  S.  337  fg.  —  Litt.  Gesch.  §  83,  16.  S.  300. 


Diu  Liebe  zu  der  Schoene  sprach  „ich  bin  gewert  ich  var  al  dur  die  ganzen  tür;  kein  herze  ist 

vil  maniges  stolzen   heldes  und   vil  maniger  5                              mir  z'enge." 

werden  vrowen."  diu  Schoene  sprach  „ist  da?  din  gir, 

Diu  Schoene  sprach  „ich  bin  noch  hoherswerdes  so  hän  ich  ruom  und  höhen  pris  die  wite  und 

wert,  ouch  die  lenge." 

da?  ich  dur  minen  froeiden  lust  mich  lä?e  in  diu  Liebe  sprach   „so  bin   ich  süe?e  und  da 

wirde  schowen."  10                               bi  guot." 

Diu  Liebe  sprach  „swem  ich  bin  liep,  diu  Schoene   sprach    „ich  bin   mit  wirdekeit 

dem  dunk  ich  schoene  und   da   bi  guot,   des  behuot."                  [gewalt." 

ich  mich  underwinde."  diu   Liebe    sprach    „ich   hän   der  minne  slo? 

diu  Schoene  sprach    „du  bist  ein  diep:  diu  Schoene  sprach  „ich  hän  zen  froeiden  man- 

sö  bin  ich  offenbar  und  lä?e  mich  in  froeiden  15                              igen  werden  helt  gestalt." 

vinden."  Schoen  unde  liep  *  vüegent  mit  einander  bi, 

diu  Liebe  sprach  „so  kan ich  slie?enzweiinein,  ba?  dan  der  liehte  rubin  tuo  in  dem  *  klären 

der  du  niht  kanst  enslie?en,    swie   din  varw  golde. 

ie  schein  Schoen  äne  liep,  da?  ist  der  rehten  minne  vri : 

durliuhtec,  glänz  und  *  vil  liehter  aneblic.  20  so  wol  in,   der  si  mit  einander  beide  triuten 

ich  gen  dir  vor,  du  gest  mir  nach,  und  rei?  solde! 

dich  in  der  minnen  stric."  Schoen  unde  liep  diu  liebent  wol 

Diu  Schoene  sprach  „vrö  Liebe,  sit  da?  ir  den  ougen  und   den  herzen  ba?,  den  si   die 

nu  sit  minne  enzündent 

gewaldic  der  vil  süe?en  minne,  wer  kan  da?  25  schoen  unde  liep  man  prisen  sol, 

gelimen,  swä  si   mit  ganzer  stsctekeit  sich  zuo   dem 

Da?  iuwer  rät  dem  senden  herzen  siufzen  git  man  gevründent. 

und  also  hohe  twingen  kan?  da?  sult  ir  mir  schoen  unde  liep  ist  ein  *  minnecliche?  wip. 

nu  rimen."  schoen  unde  liep  ist  mines  herzen  leitvertrip. 
Diu  Liebe  sprach  „ich  sage  e?  dir.  30  schoen  unde  liep  *  machet  al  min  trüren  la?. 
diu   schoene  git  mir  hohen  muot :    diu   liebe 

1.  Er-Kristenhcit        2.  geleit        7.  Allagen    hoher  tUOt  dm  herzen  b^' 


swer  des  gcrt      11.  swem]  wan       20.  durliuhtet  16—30.  IIS.  vdll.  Schoene,  Liebe      23.2*.  diu  minne 

26.  gelimen]  gevucgcn       29.  Die  Handschrift  runen,  enzündet  27.  manne   gevrflndet  29.   mins 

tdll.  ruegen  30.  als  min 
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EINE  PREDIGT  BRUDER  BERTHOLDS  VON  REGENSBURG. 


Berthold  des  Franciskaners  deutsche  Predigten,  hsggb.  von  Kling,  Berlin  1824,  S.  280  bis  309. 

Hier  nach  der  Handschrift  (Heidelb.  24,  Bl.  155  c  bis  163  b ;   14  Jahrh.)  neu  bearbeitet  von 

Pfeiffer.  —  Litt.  Gesch.  §  89,  12  fgg.  8.  324.  325. 


EV.   MATTPLEI   5,   8. 

„Saslic  sint  die   armen:    wan   da?   himelrich  e?  drie  tage  ane  sehen   an   underlä,?,    da?  si 

ist  ir"  &c.    Mit  disen  aht  tilgenden  sint  alle  anders   niht   enpflaege,    wan   eht   si  ir  liebe? 

die  ze   himelriche  komen,    die  da  sint,   und  kint  solte  an  sehen:   si  ae?e  an  dem  vierden 

mit  den  selben   aht  tugenden  müe?ent  noch  tage  vil  gerne  ein  stücke  brotes.   Und  wolte  ich 

alle  die  dar  komen,  die  iemer  mer  dar  komen  5  vil  gerne,  da?  ich  also  ein  guot  mensche  waere, 

süln.    Nu  wil  ich  die  siben  under  wegen  län  als  da?  war  ist,    da?  ich  iezuo    reden   wil. 

und  wil   niuwen  von  ir   einer   sagen,    wan  Ob    da?    also    waere,    da?    man    zuo    einem 

alse  vil  guoter  dinge  an  ir  ieglicher  ist;  und  menschen  sprueche,  der  iezuo  bt  got  ist,  „du 

von  ir  ieglicher  waere  gar  vil  und  gar  lanc  hast  zehen  kint  üf  ertriche,   und   du   solt  in 

sunderlichen   ze  sagenne,    und   wie  manigiu  10  koufen  allen  samt,  da?  sie  ere  und  guot  haben 

untugent  uns   an  disen   ahte  tugenden  irret,  unz  an  ir  tot,  da  mit,    da?  du  einigen  ougen 

da?   würde    eht   von  ieglicher   gar    lang   ze  blic  von  gotes   angesiht  tuost,    niuwen    als 

sagenne.    "Wan   man   e?  alle?  in  einer  pred-  lange,  als  ein?  sin  hant  möht  umbe  keren,  und 

igen  niht  verenden  mac,  noch  in  vieren  noch  sich  danne  wider  zuo  got,   und   du   solt  din 

in  zehenen,  so  wil  ich  iu  hiute  niuwen  sagen  15  ougen  niemer  mer  von  im  keren"  :  der  mensche 

von   den,    die    ein  reine  herze  habent,    und  entaete  sin  niht.     Alse  war,  herre,  din  wär- 

von  den  man  hiute  da  liset  in   dem  heiligen  heit  ist,  alse  war  ist  disiu  rede,  da?  er  disiu 

ewangelio  „saelic  sint,  die  reines  herzen  sint:  zehen  kint  unze  an   ir  tot  6  nach   dem  al- 

die  werdent  got  sehende."    Die  sint  wol  von  muosen  lie?e  gön,  e  danne  er  sich  die  kleine 

rehte  (S.  281.J  saelic,  die  da  got  sehent.   Ein  20  wile  von  gote  wolte  wenden.    In  habent  die 

übergülde  ist  e?  aller  der  saelikeit,  diu  ie  wart  engel  wol  sehzic  hundert  jär  an  gesehen  und 

oder  iemer  mör  eht   werden  mac,    swer  got  sehent  in  hiute  als  gerne  als  des  Ersten  tages. 

an  sehende  eht  wirt:    also   süe?e  und   alse  Und  sie  sint  ouch  alle  samt  sam  des  örsten 

wünnenclich  ist  diu  gesiht,    die  man  an  got  tages,  dö  sie  got  an  sehende  wurden :   dö  wart 

siht.     So   wart  nie   deheiner  muoter  ir  kint  25  ir  deheiner  sit  nie  eltlicher  danne  des  Ersten 

nie  so  liep,    an  unser  frouwen,   und  solte  si  tages,  und  sint  doch  sider  wol  sehzic  hund- 
ert järe  alt.    Swelher  hundert  järe  alt  würde 


20.  dit  Handschrift  got  von  rehte  sehent  5.  also]  als  gerne        24.  tages  so  do 
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under  uns,  der  wäre  den  liuten  also  Bmaehe  von  dem  wünneclichen  antlütze  des  lebendigen 

an  (S.  282.J  ze  sehenne  von  ungestaltheit  und  gotes.    Wan  alliu  diu  frcudc,  diu  da  ze  himele 

von  dem  gebresten,  den  da?  alter  an  im  hrete  ist,   der   ist   niht  wan   von   dem  schine,    der 

gemäht:  so  malet  man  die  engele  —  da  seht  ir  von  unsers  herren  antlitze  get.    Und  rehte  als 

wol,  swä  man  sie  malt,  da?  man  sie  eht  anders     5  alle  sternen  ir  lieht  von  der  sunnen  nement, 

niht  enmält  wan  als  ein  kint  von  fünf  jären,  also  habent   alle    heiligen    ir  gezierde  und  ir 

als  junclich,    oder   von    sehsen.     Wan    alle,  Schönheit    von    gote,    und    engele   und   alle? 

die  got  sehent,  die  werdent  niemer  eltlieher,  himelische  her.   Reht  als  alle  die  sternen  des 

die  in  in  himehiche  sehent  in  sinen  freuden  himeles,  der  mäne  und  die  planeten,  grö?  und 

und  in  stnen  eren.    Uf  ertriche  sehen  wir  in   10  kleine,  die  habent  alle  samt  ir  lieht  vou  der 

alle  tage  in  sinem  gewalte.   Deheinirdenischer  sunnen,  diu  uns  da  buhtet:  und  also  hat  alle? 

muotnoch  irdenisch  lip  möhte  da?niht  erliden,  himelische?  her,  engel  und  heiligen,  die  heeh- 

da?   in   dehein  irdenisch   ouge  iemer  an  ge-  sten  und  die  minnesten,  die  habent  alle  samt 

sehen   möhte   in  sinen   freuden  und  in  sinen  ir  freude  und  ir  wünne  und  ir  gezierde  und 

£ren,    als   er  ze    himelriche   ist.     "Wir  sagen  15  die  ere  und  die  wirde  und  ouch  die  schoende, 

iu  ettewenne  ein  glichnisse,  wie  schoene  got  si.  da?  habent   sie    alle  samt  von  der  angesihte 

Seht,    alle?,   da?   wir   iemer   gesagen  künnen  gotes,  da?  sie  got  an  sehent.   Die  engele,  die 

oder  mügen,    da?   ist  rehte   dem  gliche,    als  da  unser  hüetent,    die   sehent   in  ze  aller  zit 

ob  ein  kint  uns  solte  sagen,    ob   e?   müglich  an,  als  ob  sie  bi  im  wreren.     Wan  alliu  diu 

wsere,    die   wile   e?  in   siner  muoter  libe  ist  20  freude,    diu  in  himelriche  ist,   diu  diuhte  sie 

beslo??en,  und  da?  solte  sagen  von  aller  der  ze  nihte,   solten  sie  got  niht  an  sehen.    Und 

wirde   und   von   aller   der  gezierde,    die  diu  da  von    „sselic  sint,    die   reines   herzen   sint: 

werlt  hat,   von  der  liebten  sunnen,   von  den  wan  sie  werdent  got  sehende."     Nu  sehent, 

liehten  sternen,  von  edelre  gesteine  craft  und  ir   liebe   cristenheit,    wie   saelic   die  sint,    die 

von  ir  maniger  slahte  varwe,  von  der  edelen  25  da  reine?  herze  tragent.    Ir  junge  werlt,  die 

würze  craft  und  von  der  edelem  gesmacke,  und  noch  unbewollen   sint  mit  Sünden,  behaltent 

von  der  riehen  gezierde,   die  man  ü?er  siden  iuwer  herze  vor  allen  toetlichen  Sünden :    so 

und  ü?er  gokle  machet  in  dirre  werlte,  und  wer-fÄ  284.jdent   ir  got  sehende  in  solichen 

von  maniger  bände  süe?en  stimme,    die    diu  freuden  und  in  so  grö?en  eren,  die  ouge  nie 

werlt  hat,  von  vögelin  sänge  und  von  Seiten  30  gesach  oder  6re  nie  gehorte,  alse  sant  Paulus 

spil,  und  von  maniger  hande  bluomen  varwe,  da  sprichet ;  und  alse  sant  Johannes  sprichet 

und  von  aller  der  gezierde,  die  disiu  werlt  hat.  „wser  e?   müglich,     da?  man   e?  alle?  samt 

Alse  unmügelich  unde  (S.  283.)  alse  unkunt-  geschriben   möhte,    so    möhte   diu   werlt  diu 

liehen  eime  kinde  da  von  ze  sprechen  wäre,  buoch  in    ir   niht  behalten,   da  e?    an    ge- 

da?  noch  beslo??en  ist  in  siner  muoter  libe,  35  stüende,  da?  ich  gesach.    Und  alle?,  da?  ich 

da?   nie  niht  gesach,  weder  übel  noch  guot,  gesach,  da?  was  niht  wan  got  alleine."    Und 

noch   deheiner  freuden   enpfant;    als  unkunt  dar  umbe   möhten   wir  doch  gerne  ze    dem 

dem  kinde  da  von  ze  redenne  ist,  als  unkunt  himelriche  komen  und  drumbe  arbeiten.    Ob 

ist  ouch  uns  da  von  ze  redenne,  von  der  un-  uns  niht  diu  ininne  und  diu  liebe  dar  twünge, 

segelichen  wünne,  diu  da,  ze  himel  ist,    und  40  der  wir  gote  schuldic  sin,    seht,   so  möhten 

wir  dar  umbe  dar  komen,  durch  da?  wunder, 

15.  erj  ez       31.  liande  Qoder  slahte)  fehlt.  da?  da  ist.    E?  ist  maniger  vor  mir:   der  im 
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von  so  getaner  freude  seite,    da?   si   jenhalp  der  guote   sant   Johannes    da   sprichet.     Der 

meres  waere,   er   füere   gar    gerinclichen  dar  heilet   in   da?   wäre   lieht;    als  onch  da?  vil 

von   hinnen   über   mer,    niuwen    da?  er?  ge-  war  ist:  wan  er  ist  da?  wäre  lieht,  da?  niemer 

saehe.    So  möhtent  ir  lmndertstnnt  gerner  dar  mer  verlischet.    Und  alle,  die  von  sime  got- 

umh  arbeiten,  da?  ir?  iemer  mere  ewiclichen  5  vanven  liebte  enzündet  werdent,  die  erleschent 

nie?en  soltet.    Die  vil  wünneclichen  angesiht  ouch  niemer  mere  von  der  Schönheit,  die  sie 

des    almehtigen    gotes   und    der   himelischen  von   dem    wären    sunnen   hänt.    Und  als  vil 

küniginne  ze  der  zeswen  siner  siten  in  guldiner  diu  sunne  liehter  und  gelpfer  ist,  danne  wir 

waete  (astititregina  <£c,  also  sprach  her  Davit),  da  sehen,  rehte  als  vil  diu  liehtes  und  glastes 

die  möhtet  ir  gerne  an  sehen.    Wan  würde  iu  10  über  alle  Sterne  hat,  die  an  dem  himel  Stent: 

einiger  anblic,  so  wasre  iu  alliu  diu  freude  und  als   vil    hat    der   wäre   sunne   in    himelriche 

diu  ere  und  aller  der  wollust,    den  diu  werlt  schines  und  glastes  mer  über  alle  engele  und 

ie  gewan,  da?  wser  iu  hinne  für  als  widerzaeme  ist  geschcenet  und  gewirdet  an  (8.  286.^)  allen 

und  ouch  alse  unmaere,  reht  als  sant  Paulus  eren,    alse  billich  ist.    Und   da   von   sint  sie 

da  sprach.    Nu  beeret  wie  er  sprach:  er  sprach  15  saelic,  die  ein  reine?  herze  habent:    wan    sie 

„alliu  diu  ere  und  diu  freude  und  da?  gemach,  werdent  got  sehende. 

diu  disiu  werlt  ie  gewan  von  keisern  und  von  Nu  ist  der  dinge  leider  vil,  diu  uns  des  irr- 

künigen,   wider  der  freude,   diu  in  bimelricb  ent,  da?  wir  den  almehtigen  got  niht  sehende 

ist;   als  widerzseme  einem  waere  ein  diep  an  werden.  Da?  tuot  ein  ieglichiu  totsünde.  Swer 

(S.  285.J   einem  galgen,    als   kurz  einem  diu  20  die  uf  im   hat   und   äne   riuwen  da  mit  von 

wile  da  mite  waere,    da?   er   einen  erbangen  dirre  werlte  vert,  der  gesiht  den  wären  sunnen 

man  triuten  solte,  wider  aller  der  freude,  die  niemer    mer.     Wan    die    sünde    so   maniger 

diu  werlt  hat:    alse   widerzaeme    ist  mir  diu  hande  sint,    da?  ich   sie   lihte   in  vier  tagen 

freude    aller    der    werlte   wider    der    ewigen  oder   in   fünfen    niemer  gar  genennen  möbte, 

freude."     Ei  wol  iueh  wart,   da?   iueh  iuwer  25  so  wil  ich  ir  hiute  niuwen   drie  sagen.    Git 

muoter  ie  getruoc,  die  so  getane  freude  süln  mir  got  die  gnäde,    so  sage  ich  morgen  und 

besitzen.     Der  ist,    ob  got  wil,    maniger  vor  über  morgen  aber  me.    Und  dar  umbe  sült  ir 

minen  ougen.    Ouch  ist  maniger,  der  vil  kleine  ofte    ze    predigen    gen:    so    kündet    ir    iueh 

freude  dar  für  nimt  hie  üf  ertriche,  und  da?  dester  ba?  behüeten  vor  dem  irretuome  allem, 

dem  guoten  sante  Paulen  gar  versmähte,  des  30  da?  uns  der  frcelichen  angesiht  irret  des  wären 

Wirt  im  der  tüsentste  teil  niht.    Und  die  habent  sunnen.    Und  da  von  wil  ich  iu  hiute  sagen 

übel  kouft,    die   so    übergrö?e  freude  gebent  von  drin  dingen,  diu  die  werlte  aller  meiste 

umb  ein  so  kurze?  freudclin  in  dirre  werlte.  und    aller   geineinlicbeste    irrent,   da?  sie  got 

Die  habent    übel    gevarn:     wan    sie    habent  niht  sehent  in  sinen  eren.     Wan  under  allen 

weder    hie   noch    dort    niht.     Als    ich   iezuo  35   dingen,  diu  diu  werlt  ie  gewan,  so  irrent  deh- 

sprach,  rehte  in  glicher  wise,  rehte  alse  alle  eine  dri  sünde  so  maniger  muoter  barn,  da? 

Sternen  des  himeles  ir  lieht  von  der  sunnen  sie  got  niemer  mer  gesehent  in  sinen  freuden. 

habent,    also  hat  alle?  himelisch   her  ir  lieht  .   Und  da?   da?  war  si,   da?  hat  uns  der  wäre 

von  dem  wären  sunnen,  sit  danne  unser  herre  sunne   erzeuget;  der  hohe  sunne  hat  e?  uns 

der  wäre  sunne  und  da?  wäre  lieht  ist,  alse  *0 . — . 


'i.  Mi  lischt       II.  sunne  fehlt.       3ü.  ertzeuget  den 
18.  wider  freuden  wir  do  sehent. 
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erzeuget  an  dem  nideren  sunnen,  den  wir  da  ir  kraft  wider  dem  firmamente:  so  ist  eht 
sehen.  Wan  als  manic  dinc  uns  des  nideren  e?  ze  swsere  und  ziuhet  den  sunnen  und  den 
sunnen  irret,  da?  wir  in  niht  gesehen  mügen,  mänen  und  die  (S.  288.J  andern  planeten  mit 
als  manigiu  dinc  irrent  uns  des  hohen.  Ez  get  im  umbe  mit  den  Sternen.  Und  also  loufet 
ein  man  in  ein  hüs  oder  ein  Stuben,  in  ein  5  der  himel  mit  den  Sternen  umb  und  umbe, 
gaden,  in  ein  dicke?  holz  oder  in  einen  dicken  und  der  andern  Sternen  ein  michel  teil.  Die 
boum,  da?  er  den  nideren  sunnen  (S.  287.J  iezuo  ob  uns  sint,  die  sint  nu  ze  mitter  naht 
niht  gesehen  mac.  Der  dinge  ist  gar  vil,  diu  under  uns.  Und  da  von  so  sprechent  sumeliche 
uns  des  irrent,  daz.  wir  den  nideren  sunnen  liute,  ez  st  ein  werlt  under  uns,  und  die  haben 
niht  gesehen  mügen.  Aber  under  allen  dingen  10  die  fiieze  gegen  uns  gekeret:  und  des  enist 
irrent  uns  driu  dinc  aller  meiste  und  aller  in  deheine  wise  niht.  Nihil  est  in  funda- 
breitest  und  aller  witest  under  der  werlte.  mento  de.  Im  ist  reht  also,  daz  disiu  werlt 
Daz  erste,  daz  uns  des  nideren  sunnen  irret  üf  nihte  swebt.  Und  swie  gröz  die  berge  sin 
aller  meiste,  ez  selbe  drite,  daz  heizet  ert-  und  wie  swaere  sie  sin,  so  Stent  sie  eht  üf 
riche.  Diu  erde,  da  diu  werlt  üf  stät,  diu  15  nihte,  wan  daz  ez  eht  alle?  swebet  ledecliche. 
irret  uns  des  sunnen,  des  nideren  sunnen.  Reht  als  ein  vogel,  der  in  den  lüften  iezuo 
"Wan  diu  erde  ist  rehte  geschaffen  alse  ein  ob  uns  swebet  und  reht  an  einer  stat  stille 
bal.  Swaz  daz  firmament  begriffen  hat  —  daz  stüende,  also  swebet  diu  werlt  üf  nihte  wan 
ist  der  himel,  den  wir  da  sehen,  da  die  Sternen  üf  der  craft  unsers  herren.  Und  daz  ez  müg- 
ane  Stent,  —  swaz  der  umbe  sich  begriffen  hat,  20  lieh  wsere,  daz  man  ein  gruobe  durch  und 
daz  ist  geschaffen  als  ein  ei.  Diu  üzer  schale,  durch  daz  ertriche  möhte  gehouwen,  so  srehet 
da?  ist  der  himel,  den  wir  da  sehen.  Daz  wize  ir  iezuo  bi  dem  tage  durch  daz  ertriche  under 
alumbe  den  tottern,  daz  sint  die  lüfte.  So  ist  iu  hin  abe  die  Sternen  an  dem  himele,  als  ir 
der  totter  in  mitten  drinne :  daz  ist  diu  erde.  sie  sähet  oben  an  dem  himel  obe  iu,  wan  eht 
Und  get  der  selbe  himel  ze  allen  ziten  umbe  25  der  himel  als  wol  under  uns  ist  als  ob  uns. 
sam  ein  rat.  Er  loufet  aber  twerhes  umbe,  So  ist  diu  sunne  under  uns  an  dem  himele, 
nach  der  twirhe.  E?  mügent  die  ungelerten  so  e?  uns  oben  her  abe  naht  ist  Und  da 
liute  so  wol  niht  versten  sam  die  gelerten.  von  ist  daz  ertriche  ein  mittel?  zwischen  uns 
Do  unser  herre  da?  firmament  geschuof,  dö  und  der  sunnen,  und  da  von  irret  uns  da? 
hie?  er,  da?  e?  umbe  liefe  als  ein  schibe.  30  ertriche,  da?  wir  hin  ze  naht  die  sunnen 
Wan  e?  unmügelichen  swser  ist  von  der  niemer  mer  gesehen  mügen  unze  morgen,  da? 
unmügelichen  witen,  die  e?  hat,  so  wsere  e?  si  osten  üf  get;  alse  her  Salomön  sprichet 
von  der  swaere  so  vaste  in  den  louf  komen,  „orietur  sol"  de:  diu  sunne  göt  hiute  aldort 
da?  e?  zerbrochen  wa;re.  Do  geschuof  unser  under  und  kumet  (S.  289.J  morgen  aber  her 
herre  siben  sternen,  die  sinen  louf  wider  habten.  35  wider.  Und  also  irret  uns  diu  erde  gar  witen 
Da?  firmament  hat  sinen  louf  von  orient  hin  und  breiten,  da?  wir  des  nideren  sunnen  niht 
ze  oeeident,  von  Osten  hin  gein  westen.  So  gesehen  mügen.  Diu  erde  betiutet  einer  hande 
gab  er  den  siben  sternen  ir  louf  von  westen  sünde,  diu  uns  des  wären  sunnen  die  witen 
hin  gein  osten,  und  die  kriegent  mit  aller  und  die  breiten  irret.  Diu  selbe  sünde  hei?et 
_ 40  gitikeit  nach  guote,    unrehte   gewinne.    Der 


1.  2.  den — sehen  fehlt.      5.  oder  in  stöbe      13.  nider- 

sten        27.  wirhe        35.  liebten  \.  sternen  und  zuhet  den  sunnen. 
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ist  alse  vil,  das  e?  nieman  ertrahten  kan.  da?  sie  den  wären  sunnen  niemer  mer  gesehent. 
Owe,  wie  vil  der  liute  ist,  die  unrehtes  guotes  Und  halt  in  den  klcestern  hat  diu  gitikeit  so 
värent  und  unreht  guot  gewinnent.  Da?  sint  gar  großen  übernthant  gewunnen,  da?  e?  got 
trügener  an  ir  koufe  und  an  ir  antwerke;  iemer  erbarmen  müe?e,  in  sumelichen  kloest- 
sö  diebe  und  diupen,  innerhalp  des  hüses  und  5  ern,  mit  sacrilögje,  mit  symonie,  mit  eigen- 
ü?erhalp ;  so  wuocherer,  so  pfender,  so  dinges  schaft.  Vindet  man  einen  helbelinc  in  diner 
geber,  so  fürköufer  umb  da?  nseher,  so  not-  gewalt  an  urloup  diner  meisterschaft,  dlner 
beter,  so  unrehtiu  stiure,  unrehte  zolle,  un-  s§le  wirt  niemer  rät.  Riuwen  und  buo?e  ver- 
reht  ungelt;  so  nemen  hie,  so  rouben  da;  sage  ich  nieman.  Malilaici,  mali religiosi &c. 
so  pfennicprediger,  dem  tiufel  ein  der  liebste  10  Da?  ist  aber  gar  der  sihtige  tiufel.  Und  also 
kneht,  den  er  iender  hat.  Pfi,  pfennicpred-  bezeichent  diu  werlt  die  gitikeit.  "Wan  diu 
iger,  morder  aller  der  werlte,  wie  manige  erde  ist  kalt  und  trucken.  Also  ist  ouch  diu 
sele  du  mit  dinen  valschen  gewinnen  von  gitikeit:  diu  ist  kalt  der  wären  minne  und 
dem  wären  sunnen  wirfest  an  den  grünt  der  trucken  aller  wären  riuwe.  Wan  da  mit  ver- 
hellen, da?  ir  niemer  mer  rät  wirt!  Du  ge-  15  irrent  sie  manic  tüsent  sele,  da?  sie  den  wären 
hei?est  alse  vil  aplä?es  umb  einigen  helbelinc  sunnen  niemer  mer  gesehent.  Ir  priester,  alle, 
oder  umb  einigen  pfennic,  da?  sich  manic  die  also  kalt  und  also  trucken  sint  an  ir 
tüsent  menschen  dran  lät,  und  wsenent,  sie  ende,  da?  sie  da?  unrehte  guot  niht  gelten 
haben  alle  ir  sünde  gebüe?et  mit  dem  pfenn-  wellent  und  wider  geben ,  alse  verre  sie  e? 
ige  oder  mit  dem  helbelinge,  alse  du  im  für  20  geleisten  mügen  oder  nach  gnaden,  da  man  die 
snerest.  So  wellent  sie  für  ba?  niht  büe?en  liute  wei?:  den  sült  ir  unsern  herren  niemer 
und  varent  also  hin  ze  helle,  da?  ir  niemer  gegeben,  weder  mit  gesundem  übe  noch  mit 
rät  wirt.  Und  da  von  wirft  man  dich  an  siechem  libe  noch  vor  ir  ende  noch  nach 
den  grünt  der  helle  und  wirft  alle  die  üf  ir  ende,  noch  ir  (S.  291.J  sült  sie  niemer 
dich,  die  du  dem  almehtigen  gote  enpfüeret  25  bestaten  an  deheiner  stat,  diu  gewiht  si,  noch 
hast  und  verkouft,  ie  die  sele  umb  einen  sie  sol  niemer  halt  dehein  getouftiu  hant  an 
pfennic  oder  umb  einen  helbelinc.  Du  morder  gerüeren.  „Bruoder  Berhtolt,  wie  süln  wir  in 
der  rehten  buo?e,  du  hast  uns  die  rehten  dannetuon?"  Da  sült  ir  nemen  ein  seil,  und 
buo?e  ermordet,  diu  der  siben  heilikeit  einiu  machet  einen  stric  dran,  und  leget  im  den 
ist,  der  höhsten,  die  (S.  290.J  got  hat.  Die  30  stric  an  den  fuo?  mit  einem  haken,  und  ziehent 
habent  uns  die  pfennicprediger  alse  gar  er-  in  zer  tür  ü?.  „Bruoder  Berhtolt,  ob  diu 
mordet,  da?  nu  lützel  ieman  ist,  der  Sünden  swelle  danne  hoch  ist,  wie  süllen  wir  im 
welle  büe?en.  Nu  lä?ent  sie  sich  üf  dinen  danne  tuon?"  Da  süllent  ir  durch  die  swelle 
valschen  gehei?.  Wan  er  seit  in  vor  von  unsers  graben,  und  sült  in  derdurch  ü?  ziehen,  da? 
herren  marter  alse  vil  und  alse  manigen  enden,  35  eht  niemer  getouftiu  hant  an  in  kome,  und 
da?  sie  wsenent,  er  si  ein  rehter  gotes  böte.  bindet  in  einem  rosse  an  den  zagel,  und  füeret 
Wan  er  weinet  dar  zuo  und  üebet  alle  die  in  ü?  an  da?  gewicke,  da  die  erhangen  und 
trügenheit  dar  zuo,  da  mit  er  in  die  pfennige  die  erslagen  da  ligent.  Füeret  in  eht  gegen 
an  gewinnen  mac  und  die  sele  dar  zuo.  Und  dem  galgen  und  gegen  des  galgen  gesinde. 
also  ist  ir  so  gar  vil,    die   diu  gitikeit  irret,  40  Des  ist  er  dannoch  küme  wert. 
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Da?  ander  dinc,  da?  uns  des  nideren  sunnen  seht  ir  wol,  da?  wir  die  altare  ba?  zieren  ze 

schin  irret,  da?  wir  sin  wite  und  breite  ver-  den  hochgeziten  danne   ze  den  andern   ziten 

irret  sin,  da?  ist  der  nebel.    Der  blscjet  sich  und  da?   gesanc  hoeher  lieben  und  schoener 

von  der  erden  üf,  und  Wirt  dicke,  da?  wir  der  und  lenger  machen.    Und  also  süllent  sich  die 

sunnen  dar  durch  niht  gesehen   mügen,    und  5  Hute  ba?  zieren  und  schoener  zieren  dem  al- 

wirt  ie  hoeher  und  hoeher  stigende,  unz  über  mehtigen  gote   ze  lobe  und  ze   eren   und   iu 

sich   in   die  lüfte.    So    er  |danne  in  die  lüfte  selben   ze    saelden    und    ze    nutze.     "Wan    ir 

kumt,  so  hei?et  er  danne  wölken.   Die  breit-  sült  got  sunderlichen  loben  umbe  da?  selbe, 

ent  sich  danne  ettewenne  für  den  nideren  sunn-  „Wol  dir,  lieber  herre"  sült  ir  sprechen  und 

en,    da?  wir  in   danne   ettewanne   in  einem  10  gedenken  in  iuwerm  herzen ;  „wol  dir,  lieber 

halben  tage  niht  ensehen,  ettewanne  in  einem  herre,  da?  du  uns  so  maniger  hande  gezierde 

vierteil  eins  tages  und  ettewanne  inner  zwein  und   ere    und  wirdekeit  und    wollust   hie  in 

tagen  oder  inner  drin,   als  e?  sich  danne  mit  disem  (S.  293.J  jämertale  gist.     "VVa?  du  uns 

dem   weter    an   rihtet.     Und   bezeichent    die  danne  dort  geben  wilt  in  dinen  freuden  und 

andern  sünde,  diu  uns  ouch  des  hohen  sunnen  15   dinen  eren,  da  du  selbe  bist!"'    Und  also  sült 

irret,   da?    wir  sin   eht    niht  gesehen  mügen.  ir  e?  nie?en,   da?   e?  gote  lobelich   si  und  iu 

Und    manic  tüsent    sele    wirt  halt  von   der  nütze  an  übe  und  an  sele.    Wan  swer  danc- 

selben  sünde  geirret,   da?   ir  eht  niemer  mer  naeme  ist,  da?  er  got  danket  so  maniger  gnaden, 

rät  wirt,  und  den  wären  sunnen  niemer  mer  die  er  im  git  und  geben  hat,  da?  ist  der  aller 

gesehent.    Und  den  Worten,   da?  (S.  292.^)  ir  20  hcehsten  tugende  ein.     Nu  danket  ir  im,  da? 

iuch  da  vor  gehüeten  müget,    so    wil   ich  iu  ir  niuwen  dester   mer   tuot,   da?  gote  leit  ist 

sagen,  wie  diu  selbe  sünde  hei?et.    Si  hei?et  und  iu  selben  gar  schedelich  ist  an  libe  und 

hohfart  und   übermuot.     Wan  sie  gewinnent  an    sele.     Wan   da?   ir   got   ze  lobe    und  ze 

manigen  übrigen  muot,   des  sie  ze  nihte  be-  eren   soltet  keren,    da   dienent  ir   alles   dem 

dörften,  die  mit  hohfart  umbe  gent.    Ir  herren,  25  tiufel  mit  und  get  hinder  iuch,  da  ir  für  iuch 

ir  bedörftent  über  ein  niht  so  maniger   leie  soltet  gen,  und  ir  keret  allen  dingen  der  sele 

hohfart  und  so  maniges  überigen  muotes,  des  srelikeit  da?  hinder  für.    Da  mit  ir  got  loben 

ir  iu  erdenket  niuwen   mit  iuwern  kleidern,  soltet,  da  ha??et  ir  in  mite ;  da  mit  ir  iuwer 

da?  iuch  des  niht  genüeget,    da?   iu   der  al-  saelde  meren  soltet,   da  merent  ir  iuwer  un- 

mehtige  got  so   maniger  hande  gezierde  hat  30  sselde  mit.    Und  dar  zuo  twinget  iuch  iuwer 

gegeben  niuwen  alleine  mit  gewande.   Er  hat  hohfart.     Ja    begienc   der    edel   hohe   künic 

iu  gewant  verlihen   als   ander   dinc.     Er  hat  Davit  ein  hohfart:  da  muoste  er  grö?e  buo?e 

alliu   dinc  dem  menschen  ze   nutze  und  ze  umbe  liden.    Iuch  genüeget  niht,   da?  iu  der 

dienste  geschaffen  und  im  selben  ze  lobe  und  almehtige    got   die   wal  hat   verlän   an   den 

ze  ören.   War  umbe  wsenent  ir  da?  er  iu  so  35  cleidern,  wellent  ir  brün,  wellent  ir  sie  rot, 

maniger  hande  varwe  cleider  habe  gegeben?  hlä,  wi?,  grüene,  gel,  swarz.  Dar  an  genüeget 

Swannehöchgezitesint,  da?  man  unserm  herren  iuch  niht.     Und  dar  zuo  twinget  iuch  iuwer 

hoeher   lop   und    öre  erbieten   sol  danne   ze  gro?iu  hohfart.    Man  muo?  e?  iu  ze  flecken 

andern    geziten.     Wan    da    von   hei?ent    e?  zersniden,  hie  da?  rote  in  da?  wi?e,   da  da? 

hochgezite,   so  die  heiligen  zite  da  sint,   da?  40  gelwe  in  da?  grüene;    so  da?  gewunden,   so 

man  dem  almehtigen  got  me-   lobes  und  eren 

erbieten  eol  danne  ze  den  andern  ziten.    Nu  39.  da]  so 
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da?  gestreichet;    so  da?   gickelvech,    so  da?  mere  gesehent.    Ir  arme?  volkelech,  frouwen 

witschen  brün ;    so  hie   den  lewen,   dort  den  und  man,    ir   get   ouch   mit  torheit   (S.  295.) 

am ;  so  mit  warnen  hüeten,  so  mit  hüben,  so  umbe.   Wan  ir  müget  die  hohfart  niht  volle- 

mit  gürtein.     Und  also  ist  sin   also  vil,    da?  füeren,    wan   da?   ir   iuch    dar  nach  brechet, 

sin  nieman  ze  ende  komen  mac,  da?  ir  durch  5  Und  da  von  so  hei?et  e?  ein  torheit,  da?  du 

hohfart  er-(S.  294Jdenket.    Hiute  erdenket  ir  dich  an  nimest,  da?  dir  niht  zimet  ze  tuonne 

ein?,  morgen  erdenket  ir  ein  ander?.    Alse  ie  noch  niht  getuon  mäht.    Und   da   von   ist  e? 

einer  einen  iteniuwen  funt  vindet,  den  müe?en  vil  grce?er  sünde,  danne  ob  du  e?  vollebringen 

sie   danne   alle   versuochen.     Und   ir   gebent  mühtest.     Armer  Hute  hohfart  und   alter  mit 

ettewanne  einem  alse  vil  ze  löne,  der  iu  da?  10  unkiusche  und  richer  lügener,    diu   driu  sint 

guote  gewant  ze  haderen   machet,    alse  iuch  fremede   geste  in   himelriche.    Wan   sie  sint 

da?  gewant  da  kostet,  oder  halp  als  vil.   Da  gar  unmsere  und  widerzseme  dem  almehtigen 

müe?et    ir  got  umb   antwürten,   wan   er?  iu  gote,  und  sie  sint  so  gar  wider  die  gerehtekeit. 

ze  nutze   geschaffen   hat,    da?  ir?  danne  so  Als  unbillich  da?  wsere,  da?  ein  wa??er  wider 

gar  unnützelich  machet.    Ir  frouwen,  ir  mach-  15  berge   flü??e,    alse  unbillichen   sint  dise  drie 

ent   e?  ouch  gar   ze  ncetlichen    mit  iuwerm  sünde,  und  als  unwirdeliche  ist  ie  diu  sünde 

gewande,  mit  gelwen  sleigern,   mit  gebende,  ir  meister,    der  si  tuot.     Nu   wie   zimt  hoh- 

so   mit   röckeltn,    so   mit   dem  vorgange  zuo  fart  und  armuot  sament?   Als  der  äffe  üf  dem 

der  kirchen  zuo   dem  opfer.     Ir   habet   ouch  künicstuole.  Warnest  du  armer  mensche  tumber, 

vil  maniger  hande   hohfart,    der  ir    wol  ge-  20  da?   dir   got   dine  hohfart  vertrage  ze  langer 

rietet,  und  iuch  ouch  des  wären  sunnen  irret,  frist?     Ja   muost  im  Lucifer   da?  himelriche 

da?  ir  in  niemer  mer  gesehet.    Wan  ir  wellet  rümen,  der  da  der  hohfart  hundertstunt  glicher 

iuwer  herze  niht  reine  machen  vor  der  höh-  was  danne  du.    Und   da   von   hat  diu  selbe 

fart.     Ir   gent   aber   gar    mit  niht  umbe.     E?  sünde  mer  namen  danne  ein  ander.    Wan.  si 

ist  gar  ein  niht,  da  mit  ir  da?  himelriche  ver-  25  ist  unstaete,   hiute  sus,  morgen  anders.    Und 

liesent  und  die  wünneclichen  angesiht  des  al-  alle  tage  erdsehtest  du    gern  ein   iteniuwen 

mehtigen  gotes.    Ir  get  niuwen  mit  tüechelehe  sünde   zuo    der   hohfart.    Und  da  von  hei?et 

umbe  und  mit  löbelehe,    da?  man   iuch  eht  e?   ouch   hohe   vart,    da?   du   gerne   in    den 

lobe.     „Ja  herre,   wie  schcene !   wart  aber  ie  lüften  füerest,  ob  du  möhtest.    So  hei?et  e? 

so  schcenes  iht?"    Unser  frouwe  was  halt  vil  30  ouch  torheit,   wan   e?  vor  got  und  vor  der 

schcener  danne  du  und  was  gar  herteclichen  werlte  ein   rehtiu  torheit  ist,   und  erblendet 

demüetic,  und  Sant  Margarete  und  der  andern  alle  dine  gewi??ene.    So  hei?et  e?  ouch  itel- 

ein  michel  teil.     Da  hcten  sie  ir  herzen  ge-  keit:  wan  e?  machet  dich  itcl  aller  der  guoten 

reinet  vor    der  hohfart  und  vor  den  andern  gewi??ene,  der  du  da  gein  gote  und  gein  der 

Sünden,  und  da  von  sehent  sie  got  iemer.  E?  35  werlte  bedürftest.   So  hei?et  e?  ein  betrogen- 

ist  ein  gespötte,  da?  hohfertelin,  da  ir  frouwen  heit,  und  hei?et  e?  ouch  also  vil  rehte :  wan 

mit  umbe  gent.    Die  herren,  die  verliesent  doch  du  bist  betrogen  an  dir  selben,    da?   du  dir 

ir  sele  mit  biderben  dingen ;   da  mit  werdent  sin   wsenest,    da?  du  nie  würde   noch   nie- 

sie  verirret,  da?  sie  des  wären  sunnen  niemer  (S.  29Gv)mer  werden  mäht.    Also  gar  blendet 

40  dich  diu  hohfart;  si  machet  dich  halt  so  gar 
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blint,  da?  du  waenest,  da?  dir  gar  übel  stet,  walte,  da?  man  über  mer  füere  als  üf  trockem 

da?  dir  da?  wol  ste\     Und  der  dir?  gar  wol  lande  üf  wegenen   und   mit  rossen,    und  da? 

füeget,  so  du  e?  hoerest,  als  du  im  danne  den  man   dar    über  rite  und  gienge  alse  üf  dem 

rücken  bekerest,  so  sprichet  er    „wie  der  ein  ertricbe,    und   da?  man    über   lant  füere  mit 

betrogener  gouch  und  tör  ist,    oder  ein  teer-     5  schiffen,   üf  dem  trocken  ertrlche,    berg  und 

inne  !•'     Und  swa?   ich  zuo   dem   manne   da  tal,    swar  man  wolte.    Da?  drite  ist,   da?  er 

spriche,  da?  sprich  ich  ouch  zuo  der  frouwen,  wände,  er  möhte?  dar  zuo  bringen,  da?  er  die 

und    zuo   der  frouwen   als  zuo    dem  manne.  groesten  berge,  die  iender  in  der  werlte  sint, 

Und  als  gar  erblendet  dich  diu  hohfart,   da?  wol  gewegen  möhte    üf  einer  wägen,    wie 

du  des  wilt  waenen,  da?  schände  ere  si,  und   io  manige    marke   sie   waegen   oder  wie   manic 

da?  sünde  almuosen  si  und  almuosen  sünde  pfunt.     Nu   heeret,  welich  ein  torheit!    Da? 

und  übel  guot   si   und   guot   übel  si.     Seht,  vierde   ist:     er   wände,    er   möhte?   dar  zuo 

als   gar   erblendet   dich   diu  hohfart,    da?  du  bringen,   swenne  da?  mer   in  ünden  get  und 

des   alles    samt   waenen    wilt,    und    die   mit  alse  griuwelichen  stürmet  und  wüetet,    und 

gro?er  hohfart  umbe  gent.   Und  da?  da?  war  15  alse  er  spraeche  „stant  stille  und  swic",  da? 

si,   da?  erzeuget   uns   der  almehtige   got  an  da?  wilde   mer  über  al   danne   stüende  von 

einem  unsaeligen  in  der  alten  e\    Und    swa?  sin  einiges  worte.     Nu   heeret,    ir   herschaft, 

uns  guoter  dinge  und   übeler  in  der  niuwen  wie  gar  sin  herze  an  hohfart  erblindet  was, 

e  künftic  was  an  unsern  seien,    da?  hat  uns  und   wie  gar  diu   hohfart   einen   wisen  man 

got  alle?  erzeuget  in  der  alten  e  an  der  Hute  20  zer  werlte   mähte   ze  einem  iteln  tören.     E? 

leben.    Und  also  hat  er  uns  erzeuget,  wie  gar  ist  aber   ein   kranke?   lop,    so    man   sprichet 

diu  hohfart  alle  die  gewi??ene  erblende,   diu  „er  ist   zer  werlte   ein   biderman."     Da?  ist 

an  den  ist,  die  mit  gro?er  hohfart  umbe  gent.  alse  vil  gesprochen,  als  da  man  sprichet  „du 

Da?  hat  uns  got  erzeuget  an  dem  künige  Ale-  rehter   wuocherer!"    So  man  danne  sprichet 

xander.    Der  was  gar  ein  getürstic  man  und  25  „du  rehter  wuocherer",  da?  glichet  sich  dem 

ein   wiser  man,    da?   er  da?  merre  teil   der  lobe   „da?  ist  zer  werlt  ein  wiser  man  und 

werlte  betwanc  mit  manneheit  und  mit  witzen.  ein  biderman."     Und  da?  selbe  ist  uns  lnute 

Und  der  wart   der  groesten  toren  einer,   den  in  der  cristenheit   künftic,    manic  weltwise 

diu  werlt  ie  gewan.     So   gar  blint  mähte  in  man  und  frouwen  dar  zuo,  da?  sie  diu  höh- 

diu   hohfart,    da?   in   diu   grö?e  blintheit  der  30  (S.  298.Jfart  erblendet,    da?  sie  waenent,   sie 

hohfart  dar  zuo  brähte,  da?  er  wolte  waenen,  mügen  getuon  vier  dinc,  diu  als  unmügelich 

er   möhte   vier   dinc   getuon,    diu   alliu    diu  sint  ze  tuonne,  als  diu  Alexander  wände  tuon. 

werlte  niht  getuon   möhte  danne  got  alleine.  Der  ist  manic  hundert  in  der  cristenheite,  die 

Da?  erste  ist,  da?  der  künic  Alexander  wolte  vier  semelichiu  dinc  waenent  tuon.   Da?  erste, 
('S.  291.J    waenen,    er  möhte   e?   getuon  von  35  da?  den  künic  Alexander  blante  mit  hohfart, 

hohfart,  die  aller  hoehsten  Sternen  von  himel  da?  er  wände  die  heehsten  und  die  schoensten 

her  abe  nemen   mit  der  haut,    die  iender  an  sternen  von  himel  nemen  mit  der  hant,    die 

dem  himel  sint.    Nu  heerent  von  dem  rehten  da  wären,  seht,  da?  bezeichent  alle,  die  diu 

toren,  wie  in  diu  hohfart  hete  erblendet.    Wan  hohfart  also  erblendet,  da?  sie  sprechent  „ich 
da?  möhte  alliu  diu  werlt  niht  getuon.    Da?  40  wolte  niht,  da?  min  sele  ü?  des  besten  menschen 

ander    ist:    er  wände,    er  möhte?    dar  zuo         . 

bringen   mit  slner   craft  und  mit  sinem  ge-  i.  dar  fehlt      28.  29.  manig  weit  wise  man  künftig 
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munde  füere,  der  hiute  lebet."  Nu  seht,  welch  engestliche  gerihte  unsers  herren  stillen,  da? 

ein  gro?iu  torheit,  da?  sich,  die  in  großen  houb-  er  an  dem  jüngesten  tage  über  alle  die  werlt 

etsünden  sint,   wellent  geliehen  den  heehsten  haben  wil.     Da  hat   er   als   kleine  sorge  üf, 

heiligen,   die  da  ze  himele  sint.     Nu  Sprech-  und    ist  halt  von  hohfart  vil  nähe    sin  ge- 

ent  manige    „ich   wolte  niht,    da?  min   sele  5  spotte.     „Ja  zwäre"   sprichet  er,   „ich  trüwe 

ü?  des  munde  gienge",    den  man  danne  für  mich  da  wol  verbergen  under  alle  die  werlt." 

den  besten  menschen  hat:    „ich  enwei?  niht,  Alse  wenic,   als  er   sich   vor  dem  töde  mac 

wie  e?  umbe  sin  herze  stet"  ;  und  dünket  sich  verbergen,  als  wenic  mag  er  sich  verbergen  an 

heilic  in  starken  houbetsünden  und  waenet  da?  dem  jüngesten  tage.  Nu  seht,  wie  manic  tüsent 

himelriche  in  der  hant  haben;    und   er  kumt  10  menschen  diu  hohfart  des  verirret,  da?  sie  den 

niemer   dar.    Und  ich  wolte  mit  gar  guotem  wären  sunnen  niemer   mer  gesehen  mügen. 

willen,  da?  ich  an  eins  guoten  menschen  stat  Da?  drite  ist,  da?  uns  da  irret,  da?  wir  den 

stürbe.     Da?    ander    ist:    Alexander    wände  nideren  sunnen  ouch  niht  gesehen  mügen,  da? 

vinden  und  mit  sinem  gewalte  machen  wund-  ist  der  mäne.     Da?  kumt  ettewanne,  da?  der 

erliche   wege   über   da?   mer  und   über  lant.  15  mäne  under  dem  sunnen  ist.     Wan  der  sunne 

Da?  ist,  da?  manigen  diu  hohfart  blendet,  da?  ist  hohe  oberhalp  des  mänen.  Wan  die  siben 

er  wunderliche  wege  machen    wil   gein  dem  planeten  ist   ieglicher  hoch   ob  dem  andern: 

himelriche,   also   da?   er  sprichet    „wan   got  iedoch    s6   ist  der  mäne   der   aller  underste 

der  lät  nieman   verlorn  werden :    do  er  den  und  der  aller   nidereste  fS.  300.J  Sterne,  der 

ersten  menschen   geschuof,    do   sach  er  dem  20  an  dem  himele   ist.     Und    kumet  ettewanne, 

jüngesten  under  diu  ougen ;  waenet  ir,  da?  er  da?  der  mäne  des  sunnen  schin  underget,  und 

die   martel    umbe    sus    lite?"    (S.  299.J    und  da?  der  sunne  üf  da?  ertriche  niht  geschinen 

nement    also    manigen   valschen    trost,     und  mac.     Wan   der   mäne    ist  rehte   alse  breit: 

waenet  also  mit  siner  valschen  hohfart  wunder-  so  da?  ertriche  waere  geteilt  in  an  ein?  dri?ic 

liehe  wege  zuo  dem  himelriche  vinden.    Und  25  teil,    so  ist  der  mäne  als   breit   als  der  teile 

er  mac  niemer   dar    komen    mit   so   getanen  eine?.     Ob    da?   also   ist,    da?   lä?en  Avir  hin 

wegen,   alse   wenic   als  Alexander  mit  sinen  ze   den   meistern,    die   da   von  lesent.     Wie 

wegen  iemer  über  mer  oder  über  lant  mohte  hohe  aber  ie  von  einem  sternen  zuo  dem  and- 

komen.    Da?    drite   ist,     da?  Alexander   die  ern  si,    und  wie   breit   ieglicher  si,   da?  be- 

groesten  und  die  hoehsten  berge  wände  wegen.  30  velhen  wir  gote.     Wan  so  verre  ist  uns  da? 

Als    wil  maniger   mit    siner    höhferte   ander  wol  kunt,  da?  ettewanne  der  mäne  dem  sunnen 

liute   sünde  gar  hohe  wegen  und  gar  swaere  sinen   schin  underget,    da?  wir   des   sunnen 

und  wiget  die  sine  gar  geringe  und  gar  lihte.  diu  zwei  teil  küme  gesehen,  alse  vernent  an 

Ja  er  kan  ander   liute   sünde   gar  hohe  und  Sant  Öswaldes  tage:    dö   het  der  mäne  de? 

gro?  und  swaere  machen  und  kan  sin  selbes  35  vierdige    teil    wol   verdecket,    da?    man    sin 

sünde  gar  scheene  und  lihte  gemachen.    Da?  niht  gesehen  mohte.    Und  ouch   eins  andern 

vierde  ist,   da?  Alexander  wände  mit  sinem  mäles,   an   der  mittewochen   in   den  eriuee- 

gewalte  da?  tobende  mer  stillen.    Als  wasnet  tagen  vor  den  pfingesten.     Und  da  vor  eins, 

maniger   von  hohfart    da?  zornige   und   da?  do   hete  er   den  sunnen  vil  nähe  verdecket, 

■ 40  des  da  lanc  ist,    und  wänden  die  ungelerten 

16.  Das  iweited&z  fehlt  ;  manige       31.  vil       34.  sünde 
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liute,    diu  werlt  wolte  zergen.     Da?   habent  und   habent  ein    buoch  gemäht,    da?   heilet 

die  meister  wol  experimentet,   die  von   den  dalmut.     Da?  ist  alle?  sament  ketzerte,    und 

Sternen  da  lesent,  da?  des  nu  nieman  vürhten  da  stet  so  verfluochtiu  ketzerie  an,    da?  da? 

darf.    "Wan   als   der  mäne  des  sunnen  schin  übel  (S.  302.J  ist,  da?  sie  lebcnt.    E?  seit  und 

underget,   da?  wert  danne  niht  lange,   e  da?  5  seit  so   boesiu   dinc,    diu  ich   ungerne  reden 

der  sunne  den   mänen  überlouft:    so    schinet  wolte.     Fragen  wir   einen  jüden,   wä  got  si 

er  danne  wider,  als  da?  geschult.    Aber  ette-  und  wa?  er  tuo,  so  sprichet  er  „er  sitzet  üf 

wanne  bi  der  naht  gesehiht  e?,    da?  wir  sin  dem  himele  und  gent  im  diu  bein  her  abe  üf 

niemer  innen  werden;  ettewanne  bi  dem  tage,  die  erden."     Owe,  lieber  got,  so  müestest  du 

da?  wir  sin  von  nebel  oder  von  wölken  niemer  io  zwo   lange   hosen   hän  nach   der  rede.     Und 

innen   werden.     Und  also   ist  der   mäne  da?  da  von  bezeichent  der  mäne  den  unglouben, 

(S.  301.J  drite  dinc,  da?  uns  des  nideren  sunnen  wan    der    mäne    so    gar   unstaete    ist    in    so 

irret,  da?  wir  sin  ouch  under  wilen  niht  ge-  maniger   lüne :    er  ist    hiute   junc    und  elter 

sehen  mügen.     Manig  ander  ding  ist,  da?  uns  morgen ;    hiute  nimet  er  abe,    morgen  nimet 

des  nideren  sunnen  irret:  aber  disiu  driu  dinc  15  er  zuo;  nu  kleine,  nu  grö?;   nu  get  er  hohe 

irrent  uns  des  sunnen   aller  meiste,   den  wir  an  dem   himele,    morgen   get  er  nidere;    nu 

da  sehen,  und  aller  wttest  in  die  werlte  und  hin,  nu  her;  nu  sus,   nu  so.     Da?  selbe  sint 

aller  breitest.    Und  also  irrent  uns  driu  dinc  ungloubige  liute,  so  heiden,  so  jüden,  so  ketzer. 

des  wären  sunnen  und  des  hcehsten  sunnen,  Die  habent  ouch  den  aller  meisten  unglouben, 

da?   wir   den    niemer    mer    gesehen    mügen.  20  der  ie  gehört  wart.     Sie  habent  wol  andert- 

Da?  aller  erste  ist  gitekeit,    da?  ander  höh-  halp  hundert  ketzerie,  der  eine  niht  gloubent 

fart.     So   ist   nu  da?  drite,    da?   den   mänen  alse  die  andern.     Wan   ie   einer   hat    funden 

da  bezeichent:  da?  hei?et  ungloube.   Nu  seht,  ein  iteniuwe  ketzerie,    und  swelhe  der  selbe 

wie  manic   tüsent  menschen   da   mit  verirret  ie  nach  im  hat  bräht   in  die  selben  ketzerie, 

Wirt,    da?   sie  den   hohen   und    den  wären  25  diu  ketzerie  hei?et  danne  alse  jener,   der  si 

sunnen  niemer  mere   gesehent.     Da?  ist  diu  von  erste   da   vant.     Ein   hei?ent   pöverlewe 

wite  und  diu  breite   und   diu  gro?e   beiden-  und  ein   arriaiii  und  rünkeler  und  manachci 

schaft   und  dannoch  jüden   und  ketzer.     Nu  und  sporer  und  sivrider    und  arnolder.     Und 

lät  e?  iuch  erbarmen,  da?  sich  got  über  iuch  also  habent  sie  so  maniger  leie  namen,  da?  e? 

erbarme,  da?  so  manic  mensche  von  unglouben  30  nieman  volleenden  mac.     Aber  swie  maniger 

verdampt  wirt.  Und  der  mäne  bezeichent  un-  leie  namen  sie  haben,  so  hei?ent  sie  über  al 

glouben,  da  von,  da?  der  unglouben  so  maniger  ketzer.    Und   da?   tet  unser  herre  äne  sache 

leie  ist.  Die  heiden  habent  so  vil  und  so  maniger  niht,   da?  er  sie  ketzer  hie?.     Nu  war   umbe 

leie  unglouben,   da?  des  nieman  an  ein  ende  hie?  er   sie    niht    hünder   oder   miuser   oder 

komen  mac.    Und  die  jüden  gloubent  in  einem  35  vogeler  oder  swiner  oder  gei?er?   Er  hie?  in 

hüse,  da?  sie  in  einem  andern  niht  engloubent.  einen  ketzer.    Da?  tet  er  dar  umbe,   da?   er 

Und  er  gloubet  so  kranc  dinc  von  gote,  da?  sich  gar  wol  heimeli-fÄ  303.Jcheri  gemachen 

er?  sinen   kindern  ungerne   seite.     Wan  sie  kan,  swä  man  in  niht  wol  erkennet,  als  ouch 

sint  ze  ketzern  worden  und  brechent  ir  e  an  diu  katze:    diu   kan  sich  gar  wol  ouch   zuo 

allen  dingen.    E?  sint  ir  zwelfe  zuo  gevarn  40  lieben  und   heimlichen.     Und   ist  dehein   so 


2.  experimente        32.  daz  fehlt.  28.  swirder 


717                                                                 BERTHOLD.  718 

getan  kunder,  da?  heimlich  ist,  da?  so  schiere  giht   des ,    er  welle   dich   einen   engel   lä?en 

großen   schaden  habe  getan,    und  aber  aller  sehen  und  welle  dich  leren,   da?  du  got  lip- 

meiste   und  aller  schierste   in    dem   sumere.  liehen  sehest,   und  seit  dir   des   so   vil  vor, 

So  hüete  sich  alliu  diu  werlt  vor  den  katzen.  da?  er  dich  schiere  von  dem  kristenglouben 

So  get  si  hin  und  lecket  ein  kroten,   swä  si  5  hat  gescheiden,  und  da?  din  niemer  rät  wirt. 

die  vindet,  linder   einem  züne,    oder  swä  si  Und  da   von  hei?et   er   ein  ketzer,   da?   sin 

die   vindet,   unz   da?   diu   krote  bluotet:  so  heimelicheit  als  schedelich  ist  als  einer  katzen, 

wirt  diu  katze  von  dem  eiter  indurstic,   und  und  vil  schedelicher.     Diu  katze  verunreinet 

swä   si  danne  zuo   dem   wa??er   kumt,    da?  dir   den  lip:    so    verunreinet   iu    der  ketzer 

die  liute  e??en  oder  trinken  süln,  da?  trinket  10  sele  und  lip,   der   deweders   niemer   müSr  rät 

si  und  unreinet  die  liute  also,  da?  ettelichem  wirt.    Und   er  ist  halt   als  schedelich :   und 

menschen  da  von  widervert,  da?  e?  ein  halbe?  het  ich  eine  swester  in  einem  ganzen  lande, 

jär   siechet   oder   ein   ganze?   oder  unze   an  da  ein  ketzer  inne  wsere,  der  het  ich  angest 

sinen   tot   oder  den  tot  da  von  gähens  nimt.  niuwen  vor  dem  einigen  ketzer:  der  ist  halt 

Ettewanne  trinket  si  so  vaste,  da?  ir  ein  zäher  15  so  schedelich.    Und  also  hüete  sich  alliu  diu 

ü?  den  ougen  vellet  in  da?  wa??er,  oder  da?  werlt  vor  im.    Ob  got  Avil,  ich  hän  den  crist- 

si   drin   niuset.     Swer  da?  iht  niu?et  ge??en  englouben  alse  vesteclich,    als   von   reht   ein 

oder  getrunken,  der  muo?  den  grimmigen  tot  ieglich  cristenmensche  haben  sol;  und  e  da? 

da  von  kiesen.   Oder  si  niuset  an  ein  schü??-  ich    niuwen   vierzehen   tage   in   einem    hüse 

ein  oder  an  ein  ander  va?,  da  man  ü?  e??en  20  wolte  sin  mit  wi??enne,   da   ein  ketzer  inne 

oder   trinken   sol,    da?   ein   mensche   gro?en  wsere,   ich  wolte  e   in   einem   hüse   sin,   da 

schaden  und  siechtuom  da  von  gewinnet,  oder  fünf  hundert  tiufel   inne   wseren,   ein   ganze? 

zwei  oder   vier,   oder  swie  vil  menschen  in  jär.     "Wie,  ketzer,  bist  du  iender  hie?  Nune 

einem  hüse  sint.     Und  da  von,  ir  herschaft,  welle  der  almehtige  got,    da?  deheiner   vor 

tribet   si  von    iu:   wan   ir    ätem  ist  halt  gar  25  mir  si!  Sie  gent  ouch  niht  ze  frumen  steten: 

ungesunt  und  ungewerlich,   der   ir   halt  ü?er  wan  da  sint  die  liute  verstendic  und  hoerent 

dem  halse  get.     Hei?ent  sie   ü?  der  küchen  an  dem  ersten  wol,  da?  er  ein  ketzer  wsere. 

triben,  oder  swä  ir  sit :   wan  sie  sint  totun-  Sie  gent  zuo  den  wilern  und  zuo  den  dörfern 

reine.     Und  da  von  so  hei?et  der  ketzer  ein  gerne  und  halt  zuo  den  kinden,  die  der  gense 

ketzer,  da?  er  deheinem  kunder  so  wol  glichet  30  hüe-(S.  305.Jtent  an  dem  velde.     Und   ctte- 

mit  siner  wise  sam   der  katzen.     So   get  er  wanne  giengen  sie  gar  in  geistlichem  gewande 

alse   geistlichen   zuo   den    liutcn    und   redet  und   swuoren   niht  durch   dehein   dinc,  und 

also    süe?e   rede    des    er-fS.  304.Jsten    und  da  bi  wart  man  sie  erkennende.    Nu  wand- 

kan  sich  alse  wol  zuo  getuon,  rehte  alse  diu  elent  sie  ir  leben   und  ir  ketzerie   rehtc  als 

katze  tuot,   tmd  hat  den  menschen  dar  nach  35  der  mäne,  der  sich  da  wandelet  in  so  manige 

so   schiere   verunreinet   an   dem   übe.     Also  wise.    Also  tragent  nu  die  ketzer  swert  und 

tuot  der  ketzer:   er   seit  dir   vor   alse  süe?e  me??er,    lange?    här,    lange?   gewant,    und 

rede  von  gote  und  von  den  engein,   da?   du  swerent  die   eide  nu.     Sie  heten  ettewanne 

des  tüsent  eide  wol  swüerest,   er  wsere  ein  den  tot  e  geliten:  wan  sie  sprächen,  got  der 

engel..   So  ist  er  der  sihtige  tiufel.     Und  er  w 
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hete  in  eide  verboten.  Und  ir  meister  habent  gefloriert.  Nu  seht,  ir  reinen  kristen  liute, 
sie  in  nu  erloubet,  da?  sie  eide  swern.  Sc,  wie  tugentliche  er  iuch  mit  disen  sehs  buoch- 
unsseliger  ketzer,  hat  dir  e?  got  verboten,  staben  gezieret  hat,  da?  ir  sin  eigen  sint, 
wie  mac  dir?  danne  din  meister  iemcr  er-  und  da?  er  iuch  geschaffen  hat.  Nu  sült  ir 
louben  ?  welch  der  tiufel  gap  im  den  gewalt,  5  mir  lesen  ein  o  und  ein  m  und  aber  ein  o 
einem  schuochsüter  oder  einem  weber  oder  ze  samene:  so  sprichet  e?  homo.  So  leset  mir 
einem  spörer,  der  din  meister  ist?  wie  mohte  ouch  ein  d  und  ein  e  und  ein  i  ze  samene: 
dir  der  erlouben,  da?  dir  got  verboten  hat?  so  sprichet  e?  dei.  Homo  dei  gotes  mensche, 
Da  sol  er  ie  zwelf  kristen  ze  ketzern  machen :  gotesmensche!  Ketzer,  du  liugest !  ketzer, 
da  mite  sol  er  den  eit  haben  gebüe?et.  Pfi,  10  du  liugest!  Nu  sich,  wie  ketzerlich  du  ge- 
unsaeliger  ketzer!  ob  man  dich  danne  e  uf  logen  hast.  E?  wart  halt  nie  so  getanes  niht, 
einer  hürde  verbrennet,  e  danne  du  einigen  da?  der  tiufel  ie  geschüefe;  wan  sünde  und 
ketzer  gemachest?  Nu  seht,  wie  verdampt  ir  schände,  die  geschuof  er  des  ersten  an  im 
gloube  und  ir  leben  ist.  So  sprechent  ette-  selber,  und  dar  nach  iemer  mer,  swä  er  da? 
liehe  ketzer  und  gloubent  sin,  da?  der  tiufel  15  mohte  geraten,  da?  tet  er.  Der  almehtige 
den  menschen  geschüefe ;  do  geschüefe  unser  got  geschuof  alliu  dinc  und  geschuof  diu  ze 
herre  die  sele  drin.  Pfi,  verfluochter  ketzer!  nutze  und  ze  guote.  In  prineipio  creavit 
wanne  wurden  sie  ie  gemeines  muotes,  oder  deus  celum  et  terram  &c.  Alle?,  da?  sich 
wanne  vereinten  sie  sich  mit  einander?  Nu  rüeret  üf  ertriche,  e?  si  sihtic  oder  unsihtic, 
seht,  ir  saeligen  gotes  kinder,  da?  iu  der  20  da?  hat  got  geschaffen.  Et  omnia  per  ipsum 
almehtige  got  sele  und  11p  beschaffen  hat.  facta  sunt,  et  sine  ipso  factum  est  nichil.  E? 
Und  da?  hat  er  iu  under  diu  ougen  geschrib-  wart  eht  nie  niht  an  in  geschaffen.  Nu  sich, 
en,  an  da?  antlütze,  da?  ir  nach  im  gebildet  du  ketzer,  wie  du  liugest.  Sit  du  gihst,  da? 
sit.  Da?  hat  er  uns  reht  mit  geflorierten  dich  der  tiufel  geschaffen  habe,  so  var  ouch 
buochstaben  an  da?  antlitze  geschriben.  Mit  25  zuo  dem  tiufel.  Du  hast  aber  dinen  herren 
gro?em  fli?e  sint  sie  geziert  und  gefloriert.  den  tiufel  tiufelichen  an  (S.  307.J  gelogen :  des 
Da?  verstent  ir  ge-fS.  306.jle.rten  liute  wol:  sol  er  dir  vil  wol  Ionen,  im  zerrinne  danne 
aber  die  ungelerten  mügen  sin  niht  versten.  alles  des  fiuwers,  da?  er  iender  hat.  Nu  seht, 
Diu  zwei  ougen,  da?  sint  zwei  o.  Ein  h,  ir  kristenliute,  wie  schentlichen  glouben  sie 
da?  ist  niht  ein  rehter  buochstabe:  e?  hilfet  30  haben,  dise  valschen  diebe  des  kristenlichen 
niuwen  den  andern ;  als  homo  mit  dem  h,  glouben,  der  reinclich  und  schone  über  alle 
da?  sprichet  mensche.  So  sint  die  bräwen  glouben  liuhtet,  als  diu  sunne  überliuhtet 
dar  obe  gewelbet  und  diu  nase  da  zwischen  alliu  lieht.  Ir  reinen  cristenliute ,  da  von 
abe  her:  da?  ist  ein  m,  schone  mit  drin  hüetent  iuch  vor  disen  ketzern,  die  also  zuo 
stebelin.  So  ist  da?  6r  ein  d,  schone  gezirk-  35  iu  sliefent  sam  die  katzen  und  iuch  ertoeten 
elt  und  gefloriert.  So  sint  diu  naselöcher  wellent  mit  ir  kroten  sämen,  der  unreinen 
und  da?  undertät  schone  geschaffen  reht  als  ketzerlichen  lere,  die  er  in  sich  gelecket  hat 
ein  kriesch  e ,  schone  gezirkelt  und  gefloriert.  sam  diu  katze  da?  eiter  von  der  kroten.  Und 
So  ist  der  munt  ein  i,  schone  geziert  und  sä  ze  hant,  so  diu  katze  die  kroten  also  ge- 
40  lecket,   so   beginnet  si  alzehant  dorren,   und 


2*.   Do         32.    die   zwei   äugen   vnd   die   brauwen 

36.  38.  geflort  1.  gcOort 
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get  ir  da?  här  u?,  und  wirt  alse  widerzaeme  sprichet,  e?  müge  dehein  eman  bi  stner  hüs- 
und  alse  ungenseme,  als  ir  an  ir  seht  wol,  frouWen  geligen  äne  houbetsünde ,  der  ist 
da?  si  ettewanne  kürae  die  lenden  nach  ir  reht  ein  arger  ketzer.  Se,  unseliger  ketzer, 
geziuht.  Und  da  von  hüctet  iuch  vor  den  nu  sazte  doch  got  die  heilige  e  in  der  heil- 
katzen  und  ouch  vor  den  ketzern,  wan  sie  5  igen  stat,  in  dem  paradise,  da?  diu  zale  der 
bede  schedelich  sint  an  libe  und  an  sele.  engel  kcere  erfüllet  würde.  Da?  ander  ist, 
Da?  iuch  die  ketzer  iht  verunreinen,  da  be-  swer  da  sprichet,  e?  müge  dehein  rihter  nie- 
schirme uns  alle  samt  der  almehtige  got  man  ertoeten  äne  houbetsünde.  Se,  unsseliger 
vor.  Wan  swer  ir  ketzerliche  vergift  in  sich  ketzer,  so  möhte  nieman  genesen,  solte  man. 
lecket,  der  muo?  eht  iemer  mer  dorren  an  10  schedeliche  liute  niht  von  der  werlte  nemen. 
libe  und  an  sele  und  an  aller  der  sadikeit,  Ir  rihter,  swen  ir  mir  mit  rehtem  gerihte  von 
die  er  iemer  mer  gewinnen  solte  an  libe  und  der  werlte  nement,  ich  gibe  iu  als  wenic 
ah  sele.  Da  von  hüetet  iuch  vor  in  mit  allem  buo?e  drumbe  alse  iuwerem  swerte.  Da? 
fli?e  und  mit  allen  iuwern  sinnen.  „Bruoder  drite :  swer  giht,  da?  die  siben  heilikeit  und 
Berhtolt,  wie  sülle  wir  uns  vor  in  behüeten,  15  der  wihe  brunne  niht  kraft  enhaben,  der  ist 
so  lange  da?  sie  guoten  Hüten  so  gar  gliche  gar  ein  ketzer.  Wan  da  hat  got  die  heil- 
sint?"  Seht,  da?  wil  ich  iuch  leren,  den  Worten,  igen  kristenheit  mit  gevestent  und  erloeset 
da?  ir  iuch  iemer  mere  dester  ba?  gehüeten  (S.3C9.)  von  dem  ewigen  tode.  Da?  vierde: 
künnet.  Ir  sült  sie  halt  an  siben  Worten  er-  swer  da  giht,  da?  ein  priester,  der  selbe  in 
kennen.  Von  swem  und  swenne  ir  der  (S. 308.J  20  houbetsünden  ist,  da?  der  nieman  von  sinen 
siben  worte  eine?  erhoeret,  vor  dem  sult  ir  Sünden  enbinden  müge,  der  ist  ouch  ein 
iuch  hüeten :  wan  der  ist  ein  rehter  ketzer ;  ketzer.  Da?  fünfte,  swer  da  sprichet,  man 
und  ir  sült  den  pfarrer  an  sie  wisen,  oder  sülle  der  wärheit  niht  swern,  und  e?  si  houbet- 
ander  gelerte  liute.  Und  merket  mir  disiu  Sünde,  swer  der  rehten  wärheit  swert.  Da? 
wort  gar  ebene,  und  behaltet  sie  iemer  mer  25  sehste:  swer  da  sprichet,  der  die  schrift  nie 
unze  an  iuwern  tot.  Ich  wolte  halt  gerne,  geleret  wart  und  wil  doch  ü?  der  schrift 
da?  man  lieder  da  von  sünge.  Ist  iht  guot-  reden,  also  da?  er  sprichet  „da?  sprichet  Sant 
er  meister  hie,  da?  sie  niuwen  sanc  da  von  Gregorius,  Sant  Augustinus,  Sant  Bernhart", 
singen,  die  merken  mir  disiu  siben  wort  gar  oder  ein  prophete,  oder  ein  ewangeliste,  oder 
ebene  und  machen  lieder  da  von :  da  tuot  ir  30  swa?  er  also  ret  ü?  der  heiligen  schrift  eigen- 
gar wol  an;  und  machent  sie  kurze  und  liehe,  und  der  schrift  niht  kan  noch  si  nie 
ringe,  und  da?  sie  kindiglich  wol  gelernen  gelernte,  den  habet  für  einen  ketzer:  wan 
mügen.  Wan  so  gelernent  sie  die  liute  al-  da?  hat  in  geleret  sin  meister,  der  ketzer. 
gemeine,  diu  selben  dinc,  und  verge??ent  ir  Da?  sibende,  swer  da  sprichet,  swer  zwene 
dester  minner.  E?  was  ein  verworhtcr  ketzer,  35  rocke  habe,  der  sülle  durch  got  einen  geben: 
der  mähte  lieder  von  ketzerte  und  lerte  sie  swer  des  niht  tuo,  si  ewielich  verlorn.  Pfi, 
diu  kint  an  der  strä?e,  da?  der  liute  dester  unsoeliger  ketzer,  so  möhte  halt  nieman  be- 
mer  in  ketzerte  vielen.  Und  dar  umbe  Sache  halten  werden,  weder  geistliche  noch  werlt- 
ich  gerne,  da?  man  diu  lieder  von  in  sünge.  liehe  liute.  Ja  ist  einem  cttewenne  not,  da? 
Nu  merkent  alle   samt  da?   erste:   swer  da  40  er    den    driten    dar    zuo    habe.      Seht,    alse 

maniger   leic    ist   ir    ungloubc    und   ir   wise. 

20.  swem]  swern        22.  katzer        23.  pferrer  Nu  bitent  got  alle  samt  mit  innecltchem  herzen, 
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da?  er  uns  beschirme  vor  allem  ir  un- 
glouben  und  vor  andern  sünden,  und  swer 
sich  da  vor  niht  gehüetet  habe,  da?  die  hiute 
wäre  riuwe  gewinnen  und  ir  herze  bekeren 
und  also  reinigen  mit  der  wären  riuwe,  da? 


sie  den  wären  sunnen  &wicliche  sehende  werd- 
en in  den  ewigen  freuden.  Da?  uns  da? 
allen  samt  widervare,  mir  mit  iu  und  iu  mit 
mir,  da?  verlihe  uns  der  vater  und  der  sun 
5  und  der  heilige  geist.     Amen. 


BRUDER  DAVID  VON  AUGSBURG. 
EINGANG  DES   SCHWABENSPIEGELS. 


Das  Landrecht  des  Schwabenspiegels,  hsggb.  von  Wilh.  Wackernagel,  Zürich  u.  Frauenfeld  1840. 
Litt.  Gesch.  §  89,  24  bis  28  u.  32  bis  42.  S.  325.  326  bis  328. 


I.    HIE  HEBET  SICH  AN  DAZ  LANTBEHT- 
BUOCH. 

HErre  got,  himelischer  vater,  durch  dine 
milte  güete  geschüefe  du  den  menschen  in 
drivaltiger  werdikeit.  Diu  erste,  da?  er  nach 
dir  gebildet  ist.  Da?  ist  onch  ein  also  höhiu 
werdikeit,  der  dir  alle?  menschlich  künne 
sunderlichen  immer  danken  sol.  Wan  des 
haben  wir  gar  michel  reht,  vil  lieber  herre, 
himelischer  vater,  sit  du  uns  zuo  diner  hohen 
gotheit  also  werdiclichen  geedelt  hast.  Diu 
ander  werdikeit,  da  du,  herre  got,  alm'ähtic 
schepfer,  den  menschen  zuo  geschaffen  hast, 
da?  ist  diu,  da?  du  alle  dise  werelt,  die 
sunnen  unde  den  mänen,  die  Sterne  unde  diu 
vier  element,  viur,  wa??er,  luft  unde  die  erden, 
die  vogel  in  den  lüften,  die  vische  in  dem 
wäge,  diu  tier  in  dem  walde,  die  würme  in 
der  erden,  golt  unde  edel  gesteine,  der  edeln 
würze  süe?en  smac,  der  bluomen  liehte  varwe, 
der  boume  fruht  unde  et  alle  creatüre:  da? 
hast  du,  herre,  alle?  dem  menschen  ze  nutze 
unde  ze  dienste  geschaffen  durch  die  triuwe 
unde  durch  die  minne,  die  du  ze  dem  men- 


4.  ruwen 


sehen  hetest.  Diu  dritte  werdikeit,  da  du 
herre  den  menschen  mit  gewirdet  unde  ge- 
edelt hast,  da?  ist  diu,  da?  der  mensche  die 
wirde   unde   die    ere,     die   vreude    unde   die 

10  wünne  immer  mit  dir  ewielichen  nie?en  sol. 
der  werelde  dienst  unde  nuz  hast  du,  herre, 
dem  menschen  umbe  sust  gegeben  ze  einer 
manunge  unde  ze  einem  vorbilde.  Sit  des  so 
vil  ist,  des  du,  herre,  dem  menschen  umbe  sust 

15  gegeben  hast,  da  bi  sol  der  mensche  nu 
trahten,  so  mege  des  wol  gar  überma??ic- 
lichen  vil  sin,  des  du  dem  menschen  umbe 
sinen  dienst  geben  wilt.  Unde  dar  umbe  sol 
ein  iegelich  mensche   got  dienen  mit  ganzen 

20  triuwen.  wan  der  Ion  ist  also  übermae?iclichen 
gro?,  da?  in  herzen  sin  nie  betrauten  möhte 
noch  menschen  zunge  nie  gesprechen  möhte, 
noch  ougen  sehen  künde  in  nie  beliuhten 
noch  örc  nie  geheeren.     Da?  wir  nu  got  der 

25  hohen  wirdikeit  gedanken  unde  den  grö?en 
Ion  verdienen,  des  helfe  uns  der  almähtige 
got.  amen.  Sit  uns  got  in  so  hoher  werdikeit 
geschaffen  hat,  so  wil  er  ouch,  da?  wir  werde? 
leben  haben,    unde   da?  wir  einander  wirde 

30  unde  ere  erbieten,  triuwe  unde  wärheit,  niht 
ha?  unde   nit   einander  tragen.    Wir   sullen 
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mit  fride  unde  mit  suone  under  einander  wec  dar  wiste  mit  stner  marter.  unde  dar 
leben.  Fridlich  leben  hat  unser  herre  got  umbe  solde  wir  got  immer  loben  unde  eren 
liep.  Wan  er  kom  von  himelriche  üf  erde-  von  allem  unserm  herzen  unde  von  aller  uns- 
rtche  durch  anders  niht  wan  durch  den  rehten  erre  sele  unde  von  aller  unserre  mäht,  daz. 
fride,  daz  er  uns  einen  rehten  fride  schliefe  5  wir  nu  so  wol  ze  den  ewigen  freuden  kacmen, 
vor  der  ewigen  marter,  ob  wir  selben  wellen.  ob  wir  wolden;  daz  hie  vor  manigen  heiligen 
unde  da  von  sungen  die  engel  ob  der  krippen  patriarken  unde  propheten  tiure  was.  diu  ge- 
„Gloria  in  excelsis  deo,  et  in  terra  pax  ho-  näde  unde  diu  saelikeit  ist  uns  kristen  Hüten 
minibus  bonaz  voluntatis" :  „Gots  ere  in  dem  nu  widervaren,  daz  wir  nu  wol  daz  himelrich 
himel ,  unde  guot  fride  üf  der  erden  allen  to  mugen  verdienen,  unde  swer  des  niht  entuot 
den,  die  guoten  willen  habent  üf  erderiche!"  unde  diu  gebot  unsers  herren  zebrichet,  daz 
Do  unser  herre  got  hie  üf  erderiche  gie,  so  richet  er  billichen  an  im.  unde  dem  er  den 
was  daz  ie  sin  ellich  wort  „pax  vobis" :  daz  gewalt  verlihen  hat,  daz  ist  der  päbst.  der 
sprichet  „der  fride  si  mit  iu."  unde  also  sol  an  gotes  stat  rihten  unze  an  den  jung- 
sprach er  alle  zit  zuo  sinen  jungern  unde  zuo  15  isten  tac.  so  wil  danne  got  selbe  rihten 
andern  liuten.  unde  da  bi  suln  wir  merken,  kleine  unde  groz,  übel  unde  guot,  allez,  daz 
wie  rehte  liep  der  almehtige  got  den  rehten  hinnen  dar  niht  gerihtet  ist.  unde  dar  umbe 
vride  hat.  Wan  do  er  von  erderiche  wider  wil  man  an  disem  buoche  leren  alle  die, 
üf  zuo  himel  fuor,  do  sprach  er  aber  zuo  sinen  die  gerihtes  pflegen  sullen,  wie  si  ze  rehte 
jungern  „der  vride  si  mit  iu"  unde  enphalh  20  rihten  süllen  nach  gotes  willen,  als  manic 
dem  guoten  Sant  Peter,  daz  er  phleger  waere  heiliger  man ,  die  in  der  alten  e  unde  in 
über  den  rehten  fride,  unde  gap  im  den  ge-  der  niuwen  d  rihter  wären  unde  also  hänt 
walt,  daz  er  den  himel  üf  slüzze  allen  den,  gerihtet ,  daz  si  mit  ir  gerihte  die  ewigen 
die  den  fride  hielten,  unde  swer  den  fride  vreude  hänt  besetzen.  Unde  swer  ouch  anders 
brseche,  daz  er  dem  den  himel  vor  beslüzze.  25  rihtet,  wan  an  disem  buoche  stet,  der  sol 
Daz  ist  also  gesprochen :  et  alle,  die  diu  gebot  wiz^en,  daz  got  vil  zorniclichen  über  in 
unsers  herren  zebrechent,  die  habent  ouch  wil  rihten  an  dem  jungisten  tage.  Sit  nu 
den  rehten  fride  gebrochen.  Daz  ist  ouch  got  des  frides  fürste  heizet,  so  liez  er  zwei 
von  gote  reht,  swer  diu  gebot  unsers  herren  swert  hie  üf  erderiche,  do  er  ze  himel  fuor, 
zebrichet,  daz  man  dem  den  himel  vor  be-  30  ze  schirme  der  kristenheit.  diu  lech  got  Sant 
sliuzet,  sit  uns  got  nu  geholfen  hat,  daz  wir  Peter  beidiu,  daz  eine  mit  geistlichem  ge- 
mit  rehtem  leben  unde  mit  fridlichem  leben  rihte  unde  daz  ander  mit  wercltlichem  ge- 
daz  himelrich  verdienen  mügen.  Wan  daz  rihte.  Daz  wereltliche  swert  des  gerihtes, 
was  niht  vor  gotes  geburt.  swie  wol  der  daz  lihet  der  päbst  dem  keiser.  daz  geistliche 
mensche  tset  in  aller  der  werelde,  so  mohte  35  ist  dem  päbest  gesetzet,  daz  er  da  mit  rihte. 
er  doch  ze  dem  himelrich  niht  komen.  Got  Dem  päbest  ist  gesetzet  ze  bescheidenlicher  zit 
geschuof  des  ersten  himel  unde  erden,  dar  ze  riten  üf  einem  blanken  pherde,  unde  der 
nach  den  menschen  unde  sazte  in  in  daz  para-  keiser  sol  dem  päbest  den  Stegreif  haben, 
dys.  der  zebrach  die  gehörsam  uns  allen  ze  daz  sich  der  satel  iht  winde.  daz,  bezeichent 
schaden,  dar  umbe  gienge  wir  irre  sam  diu  40  als  vil:  swaz.  dem  päbest  widerstet,  des  er 
hirtelösen  schäf,  daz.  wir  in  daz.  himelrich  mit  geistlichem  gerihte  niht  betwingen  mac, 
niht  mohten,  unz  an  die  zit,  daz.  uns  got  den  daz.  sol  der  keiser  unde  ander  wereltlich  ge- 
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rihte  betwingen   mit  der  sehte.    Als  ein   man  tötslac  unde  wunden  unde  unzuht  unde  swert- 

ist  in  dem  banne  sehs  wochen  unde  einen  tac,  zücken,  unde  swa?  vrävel  unde  unzuht  heilet, 

so  sol  in  der  wereltliche  rihter  ze  sehte  tuon.  Her  nach   sagen   wir  mer  von  gerihte,   wie 

unde  swer  ouch  in  der  sehte  ist  sehs  wochen  man  ein  iegliche  sache  rihten  sol,  da?  sich  die 

unde  einen  tac,   den  sol  man  ze  banne  tuon.     5  liute   niht  verwürken   mit   unrehtem  gerihte. 

ditze  reht  sazte  Sanctus  Sylvester  der  päbest  Sit  da?  got  den  menschen  in  also  hoher  werd- 

unde    der    künic    Constantinus,    Sant  Elenen  ikeit  geschaffen  hat,   als   hie  vor  gesprochen 

sun,  diu  da?  heilige  kriuze  vant.   Die  zwene  ist,    so  hat  er  ouch   den   menschen   alle   die 

sazten  disiu  reht  unde  anderre  rehte  ein  michel  sache  geleret,  da.  mit  er  zuo  dem  himelriche 

teil  an  disem  buoche;  unde  da?  ein  iegelicher   10  komen  sol,  zuo  der  ewigen  werdikeit,  da  er 

kristen  mensche  sol  dristunt  in  dem  järe  da?  den  menschen  zuo  erweit  hat.    da?  erziugen 

vogetdinc  suochen.  so  er  ze  sinen  jären  voll-  wir  manigen    enden  an   der    heiligen  schrift. 

enkomen   ist,    so   er  eines  unde  zweinzic  jär  Wan  dö  got  Moysi  diu  zehen   gebot  gap  üf 

alt  ist,    so  sol    er   da?   vogetdinc  suochen  in  dem  berge  Monte  Synay,   dö   weste    er  wol, 

dem  bistuom,  da  er  inne  gese??en  ist,  oder  in  15  da?  die  liute  mit  einander  manger  hande  kriec 

dem  lande  oder  in  dem  gerihte,    da   er  guot  begunden    haben,    unde   gap   im   niht  alleine 

inne  hat.  diu   zehen    gebot:    er  gab    im   driuzen  gebot 

II.    VON  VRIEN  LIUTEN.  unde  sehs  hundert  gebot,  da?  was  anders  niht, 

Dlz   ist  von    vrien   Hüten.     "Wir   zelen  drier  wan  da?  er  da  von  nseme,  wie  er  ein  ieglich 

hande  vrien.     der  hei?ent  eine  sempervrien :  20  sache  solde  rihten.  unde  nach  den  selben  ge- 

da?  sint  die  vrien  herren,    als  fürsten,   unde  boten    habent    sit  immer    mere    alle    künige 

die  ander  frien  ze  man  hänt.    So  hei?ent  die  gerihtet  unde  keiser  unde  ander  rihter  unze  her 

andern   miter   vrien :    da?  sint  die ,   die  der  in  die  niuwen  e.  Dö  nämen  aber  die  päbeste 

höhen  vrien  man  sint.    Die  driten  vrien  da?  unde   die   keiser  unde  die  künige   ir   gerihte 

sint  die  vrien  lantsse?en,  die  gebüren,  die  da  25  nach  den  selben  geboten,    unde  stet  ouch  an 

vri  sint.     der  hat   ieglicher   sin  sunder  reht,  disem    buoche    keiner    slahte    lantreht    noch 

als  wir  her  nach  wol  bescheiden.  lehenreht  noch  keiner  slahte  urteil,   wan  als 

III.    VON  DEM  BÜTEL.  e?   von   rehte   von    römischer  pfahte   her  ist 

Swä   gerihte  ist,    da   sol  ein  bütel   sin  oder  komen,  unde  als  e?  die  päbeste  ze  iren  con- 

mer  dan  einer,    die   sulen   des   vogetes  dinc  30  cyljen  uf  habent  gesazt  unde  die  keiser  unde 

gebieten.    Etwa  ist  gewanheit,   da?  man  ge-  die  künige  ze  iren  höven,  unde  als  die  meist- 

biutet  des  vogetes  dinc  dristunt  in  dem  järe,  ere  durch  ir  liebe  ü?  decreten   unde   üz.  de- 

etwä  über  sehs  wochen,  etwa  über  zwo  wochen.  cretälen  habent  gezogen  unde   gesetzet  unde 

IV.    VON  DEM  BURCGRAVEN.  gemachcnt  hänt.   Wan  ü?  den  selben  zweihen 

So  ist  etwa  sit,  da?  man  burcgräven  hat.  Die  35  buochen  nimt  man  alliu  diu  reht,  diu  geistlich 

sullen  rihten  über  unrehte?  me??en,   da  man  sint.   aber  diz  buoch  seit  niht  wan  von  wer- 

trinken   mit  git,    unde    über   elliu  me?  unde  eltlichem  gerihte. 
über    gewsege,     unde    swa?    man    mit   wäge  V.    VON  SIBEN  HERSCHILDEN. 

wiget,  unde  swa?  ze  hiute  unde  ze  häre  get,  ORienes  wissagete  hie  vor  in  alten  ziten,  wie 

unde  über  allen  kouf,  da?  lipnare  hei?et,  da?  40  sehs  werelde  solden  wesen  unde  ie  diu  werlt 

man  i??et  oder  trinket,  da?  sol  alle?  ein  burc-  mit  tüsent  jären  ab  naerne,    unde  in  der  sib- 

gräve  rihten.     So   sol  ein   voget  rihten  den  enden  werlde  so  solde   diu  werlt  gar  zergen 
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unde   solte   der   suontac  komen.    Nu  ist  uns  diu  ahsel.    Ist  aber  zweiunge  an  den  kinden, 

gekündet  von  der  heiligen  schrift,  da?  an  Adam  so  enmugen  si   an  einem  gelide   niht   gesten 

diu  erste  werlt  began,  an  Nöe  diu  ander,  an  unde  schrenkent  an  ein  ander  geht.    Nement 

Abraham  diu  dritte,    an  Moyses    diu  vierde,  ouch  zwene  brüeder  zwo  swester,  unde  nimt 

an  David  diu  fünfte,    an  Kristes   geburt  diu  5  der  dritte  bruoder   ein    ander  wip,    iriu   kint 

sehste,  unde  da?  ie  der  werlde  zal  bi  tüsent  sint  doch  gelich  'an    der  sippe   unde   nement 

jären   zergie.    Nu    sin    wir   in   der   sibenden  ouch   daz    erbe  gelich,    ob  si  einander  eben- 

werlte  an  gewisse  zal.  wan  diu  tüsent  jär  diu  bürtic  sint.  unde  geswisteride  kint,  diu  hefent 

sint  gar  ü?,  unde  diu  sibende  werlt  diu  stet  die  anderen  sippe,  die  man  ze  mägen  rechent. 

als   lange,   als    got  wil.     In  der  selben  wise  10  diu    sint   ouch   bezeichent   an    daz.  ander  lit; 

sint  ouch  die  siben  herschilde  üf  geleit.   Der  daz  heizet  ellenboge.  unde  geswisteride  kinde 

künic  hefet  den  ersten  herschilt ;  die  bischöve  kint,  daz  sint  geswisteride  eninkel,    die  hef- 

unde  die  apte  unde  abbtissinne,    die   da  ge-  ent  die   dritten    sippe    unde    Stent   ouch    an 

fürstet  sint,  die  hebent  den  andern  herschilt;  dem    dritten    lide.     Da?    ist   daz   lid,    da  diu 

die  leigen  fürsten  den  dritten,  die  vrien  herren  15  hant    an    den    arem    stcezet.     So    hefent    diu 

den  vierten,    die  mittern  vrien   den   fünften,  vierten  kint  die  vierden  sippe.    Diu  Stent  ouch 

die  dienstman  den  sehsten.    Unde  ze  glicher  an  dem  vierden  lide.    da?  ist  da?  lid,  da  der 

wise,  als  man  niht  enwei?,  wenne  diu  sibende  mittere  vinger  an  die  hant  stcezet.    Diu  fünf- 

werlt  ein  ende  nimpt,   als  enwei?   man  niht,  ten  kint  hefent   die    fünften    sippe.    diu  stent 

weder  der  sibende  herschilt  lehen  müge  haben.  20  ouch  an  dem  fünften  lide.    da?  ist  da?  ander 

Den  sibenden  herschilt  den  hefet  ein    ieglich  lid  des  mitteren  vingers.    Diu  sehten  kint  diu 

man,  der  von  ritterlicher  art  geborn  ist  unde  hefent   die    sehten   sippe.     Diu  stent  an  dem 

ein  ekint  ist.     Da?   lehenreht    seit   her   nach  dritten  lide  des  mittern  vingers.  Diu  sibenden 

wol,    wer  den   sibenden   herschilt  hefen  sol,  kint  diu   stent    an   dem  nagel  unde  hei?ent 

unde  wer  lehenreht  haben  sol.  25  nagelmäge.  unde  swelichiu  kint  sich  zwischen 

VI.    VON  DER  SIPPEZAL.  dem  nagele  unde  dem  houbete  geliehen  mugen 

Nu  merket  ouch,  wä  diu  sippe  beginne,  unde  an  der  sippezal,    die    nement    ouch  da?  erbe 

wä  si  ende   neme.     In   dem   houbte   ist  be-  geliche.  so  der  mensche  ie  näher  sippe  ist,  so 

scheiden  man  unde  wip,  diu  reht  unde  rede-  er  ie  ba?  erbet.    E?  erbet   ein  iegelich   man 

liehen  zer  6  komen  sint.    unde  diu  kint,  diu  30  sinen  mäc  unz  an  die  sibenden  sippe.    Doch 

äne   zweiunge   von   vater   unde   von  muoter  hat  der  päbest  erloubet   wip  ze  nemende  in 

geboren   sint,    diu    sint   bezeichent    an    da?  der  fünften  sippe.    So  enmac  der  päbest  doch 

nseheste  gelit  bi  dem  houbet.    Da?  ist,  da  die  dehein  reht  gesetzen,  da  mit  er  unser  lantreht 

arme  an  die  schultern  stö?ent;  da?  lit  hei?et  oder  lehenreht  gekrenken  müge. 
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Altdeutsche   Wälder,  hsggb.  durch  die  Brüder  Grimm,  3,  Frank/.  1816,  S.  13  bis  28.  — 

Litt.  Gesch.  §  66,  48.  S.  219. 


Swaz.  ich  trinkens  hän  gesehen, 
deist  gar  von  kinden  geschehen ; 
ich  hän  einen  swelch  gesehen: 
dem  wil  ich  meisterschefte  jehen. 
den  dühten  becher  gar  enwiht, 
er  wolde  näpf  noch  kophe  niht: 
er  tranc  üz.  grölen  kannen. 
er  ist  vor  allen  mannen 
ein  vorlouf  allen  swelhen. 
von  üren  und  von  elhen 
wart  solcher  slünd  nie  niht  getan, 
ez.  muos  alle  zit  vor  im  stän 
ein  gröz  kanel  wines  vol. 
er  sprach  „win,  ich  erkenn  dich  wol; 
ich  weiz  wol,  daz  du  guot  bist, 
die  wil  dln  in  dem  vazze  iht  ist,  (S.  li.J 
so  wil  ich  büwen  dise  banc." 
Do  huob  er  ftf  unde  tranc 
ein  trunc  von  zweinzec  slünden. 
er  sprach  „nu  wil  ich  künden, 
waz  tugent  du  hast,  vil  lieber  win. 
wie  möhtestu  tugenthafter  sin? 
du  hast  schcene  und  gröze  güete, 
du  gist  uns  höhgemüete, 
du  machest  küene  den  zagen, 
swer  din  wäfen  wil  tragen, 
der  wirt  wise  unde  karc, 
er  wirt  snel  unde  starc, 
er  fürhtet  niemannes  drö. 
du  machst  die  trürigen  vrö, 
du  glst  dem  alten  jungen  muot, 
du  riehst  den  armen  äne  guot, 


du  machst  die  liute  wol  gevar. 

du  bist  ouch  selbe  schcene  gar: 

du  bist  luter  unde  blanc." 
Do  huob  er  üf  unde  tranc 
5  ein  trunc,  der  für  die  andern  gie. 

er  sprach  „war  umbe  oder  wie 

sold  ich  den  win  vermiden? 

ich  mac  in  wol  erliden, 

slt  er  allen  minen  willen  tuot. 
10  er  dunkt  mich  bezzer  denne  guot;  (S.  15.J 

ich  geniete  mich  sin  nimmer. 

ich  wil  in  loben  immer 

für  bühurdieren  und  für  tanz. 

kröne,  tschapel  unde  kränz, 
15  pfell,  samlt  unde  scharlät, 

swaz.  gezierde  disiu  werlt  hat, 

die  nsem  ich  niht  für  den  win. 

in  hat  in  dem  herzen  min 

minne  also  behüset, 
20  versigelt  und  verklüset: 

wir  mugen  uns  niht  gescheiden. 

swer  mir  in  wolde  leiden, 

der  mües  immer  haben  minen  ha?. 

er  kürzet  mir  die  wile  baz 
25  denn  sagen,  singen,  Seiten  klanc. 
Do  huob  er  üf  unde  tranc 

ein  trunc  noch  gree^er  vil  dann  §. 

er  sprach  „gras,  bluomen  unde  kl£ 

und  aller  krüte  meisterschaft, 
30  die  würze  und  aller  steine  kraft, 

der  walt  und  elliu  vogelin, 

die  möhten  dln,  vil  lieber  win, 


2.  Grimm  daz  ist    9.  aller    20.  ich  fehlt.    29.  niemens         19.  min  minne        27.  vil  fehlt.        32.  din]  dich  niht 
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die  Hute  niht  ergetzen; 

si  möhten  dich  niht  ersetzen 

mit  allem  dem,  da?  si  künnen. 

ich  wil  dir  gerne  günnen, 

da?  du  mir  kürzest  die  zit. 

swa?  fröude  mir  diu  werlt  git,  fS.  IG.) 

diu  kumt  vil  gar  von  diner  tugent. 

din  lop  hat  immer  jugent; 

din  werdekeit  wirt  nimmer  kranc." 

Do  huoh  er  üf  unde  tranc 
einen  trunc  also  starc: 
und  solde  er  ein  halbe  marc 
ze  Ion  da  mit  verdienet  hän, 
ern  dörft  niht  be??ers  hän  getan, 
„beidiu  ich  und  der  win 
müezen  immer  ensamt  sin. 
mir  ist  an  im  gelungen. 
er  hat  mich  des  betwungen, 
deich  ie  tet,  swaz  er  mir  gebot, 
der  win  ist  guot  für  manige  not. 
künde  er  iht  wan  fröude  geben? 
diu  werlt  sold  immer  gein  im  streben, 
sin  fröude  ist  vor  allen  dingen. 
ich  wil  nach  fröuden  ringen, 
sit  mir  der  win  fröude  git. 
nu  wil  ich  ringen  unz  an  die  zit, 
daz  er  mir  so  vil  fröuden  gebe, 
daz  ich  mit  fröuden  immer  lebe : 
wie  kan  ich  denne  verderben? 
ich  wil  nach  fröuden  werben, 
des  habe  min  lip  immer  danc." 

Do  huob  er  üf  unde  tranc, 
daz.  man  me  solhes  niht  vernam. 
er  sprach  „der  herzöge  Ytam, 
der  was  gar  äne  wisheit, 
da?  er  einem  Wisent  nach  reit, 
er  und  sin  Jäger  Nordiän. 
si  soldenn  win  gejagt  hän: 
so  w£ern  si  wise,  als  ich  pin. 


mir  ist  vil  samfter  denne  in :  (S.  1 1.) 

ich  kan  jagen  unde  vähen; 

mich  enmüedet  niht  min  gähen. 

ich  jage  den  vil  lieben  win; 
5  des  Jäger  wil  ich  immer  sin : 

er  hat  mir  ie  so  wol  getan. 

swaz  ich  sin  her  getrunken  hän, 

und  swa?  ich  sin  noch  immer  tac 

in  minen  lip  geswelhen  mac, 
10   da?  ist  wan  ein  anevanc." 
Alrest  huob  er  unde  tranc 

vil  manigen  ungefüegen  slunt. 

„win,  mir  ist  din  tugent  kunt. 

ich  erkenne  wol  dine  kraft, 
15   din  kunst  und  dine  meisterschaft. 

du  bist  meister  der  sinne; 

du  liebest  die  minne ; 

du  machest  staete  manigen  kouf, 

du  machest  manigen  wettelouf, 
20  du  machest  maniger  hande  spil, 

mit  fröuden  kurzewile  vil. 

diu  werlt  ist  gar  mit  dir  erhaben. 

du  kanst  die  durstigen  laben,  (S.  18.) 

du  machst  die  siechen  gesunt. 
25  sit  du  mir  erst  würde  kunt, 

so  bin  ich  dir  gewesen  bi, 

swie  vil  diner  diener  si, 

daz  mich  doch  niemen  von  dir  dranc." 
Do  huob  er  üf  unde  tranc, 
30  da?  die  slünde  lüte  erklungen 

unde  einander  drungen. 

dö  wart  von  starken  slünden 

ein  stürm,  da?  den  ünden 

diu  dro??e  wart  ze  enge, 
35  da?  sich  von  dem  wäcgedrenge 

diu  güsse  begunde  werren, 

blödern  unde  kerrcn 

als  ein  windes  prüt  üf  dem  mere. 

dö  wart  mit  hurteclichcr  were 


l.iuM   fehlt.       15.  er  sprach  :   beidiv 
21.  niht  wan       38.  solden  den 


19.  daz  ich 


13.  er  sprach  :  win     17.  liebest  mir  die    31.  aneander 
33.  daz  von  den        38.  windes-sprovt       39.  da 
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versuochet  maniges  slundes  kraft, 
er  sprach  „daz  ist  ein  meisterschaft, 
daz  ich  noch  niht  getrunken  hän. 
min  kunst  ist  also  getan, 
daz  ich  mich  niht  vergähe 
und  ez  müezecliche  ane  vähe, 
durch  daz  ichz  lange  triben  wil. 
ich  lebe  wenic  ode  vil,  (S.  19.J 
mir  wirt  trinkens  nimmer  buoz. 
hab  iemen  einen  ringen  fuoz, 
der  bring  mir  guoten  aneganc." 

Do  huob  er  üf  unde  tranc, 
als  er  nimmer  wolde  erwinden. 
er  sprach  „wä  sol  man  vinden, 
swenn  ich  erstirbe,  einen  man, 
der  trinke,  als  ich  trinken  kan? 
min  habent  alle  trinker  ere. 
man  sol  mir  danken  sere, 
daz  ich  ir  leben  so  ziere, 
der  besten  trinker  viere, 
die  volgen  mir  einen  tac. 
ich  kan  wol  trinken  unde  mac; 
ich  hän  kunst  unde  kraft, 
min  herze  ist  so  tugenthaft, 
daz  ez  an  trinken  nie  gehanc." 

Do  huob  er  üf  unde  tranc 
ein  trunc,  der  d'andern  übersteic. 
do  stuont  er  üf  unde  neie; 
er  sprach  „win,  dir  si  genigen, 
ich  trüwe  mit  dir  wol  gesigen. 
die  wil  du  bist  min  nächgebür,  (S.  20 .) 
mirn  schadet  der  schime  noch  der  schür; 
ich  kan  deheiner  sorgen  pflegen: 
mirn  schadet  diu  sunne  noch  der  regen ; 
diu  fröude  büwet  minen  muot. 
ichn  sorge  umb  6re  noch  umb  guot, 
umb  friunde  noch  umb  mäge. 
ichn  urliug  noch  enbäge 
und  enruoch,  wie  blöz  der  walt  stö. 

5.   6.  vergahen:   vahen         21.   volgent         27.   die 
andern        28.  er  in  ovf 


mirn  schadet  der  wint  noch  der  sn§, 

der  rife  noch  der  anehanc." 
Do  huob  er  üf  unde  tranc 

ein  trunc,  der  groze  güsse  truoc. 
5   er  sprach  „diu  houwe  und  der  pfluoc, 

die  müesen  immer  ledic  sin, 

wessen  die  gebüren,  daz  der  win 

so  maniger  eren  wielte 

und  so  manic  lop  behielte. 
10  erkantens  rehte  sine  tugent, 

si  vertriben  ir  alter  unde  ir  jugent 

bi  dem  wine  algemeine. 

nu  erkennent  sin  vil  kleine. 

daz^  hän  ich  zeinem  heile: 
15  da  von  ist  er  wol  veile. 

daz  machet  mir  min  leben  lanc." 
Do  huob  er  üf  unde  tranc 

ein  hunderslüntigen  trunc.  (S.  1\.) 

er  sprach  „daz  machet  mich  junc, 
20  daz  ich  mine  trunke  lenge 

und  den  slünden  des  verhenge, 

daz  si  swellent  unde  grozent 

und  so  hurticlichen  stozent, 

daz  die  siege  von  den  ünden 
25   ein  stürm  habent  in  den  slünden. 

swer  mir  erste  gap  den  win, 

des  lop  müez  immer  saelic  sin : 

er  hat  mich  wol  geleret. 

er  ist  sin  immer  geret, 
30  wan  mir  ie  wol  an  ime  gelanc." 
Do  huob  er  üf  unde  tranc 

ein  trunc  langen  und  so  gröz, 

daz  sin  alle  die  bedröz, 

diez  horten  unde  sähen. 
35  er  sprach  „ez  wil  nu  nähen, 

daz  ich  trinkens  wil  beginnen. 

ich  bin  wol  worden  innen, 

daz  mir  der  win  süezet 

und  min  herze  grüezet. 
40  da  wider  biut  ich  minen  gruoz. 

22.  snellent       33.  alle  div  livte 
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win,  ich  valle  dir  ze  fuo?. 

ich  enphieng  dich  gerne,  künd  ich,  ba?. 

ich  enphäh  dich  immer  äne  ha?. 

du  enphähest  mich:  als  tuon  ich  dich; 

der  anpfanc  ist  minneclich. 

da?  si  unser  beider  antfanc."  (S.  22.) 

Dö  huob  er  üf  unde  tranc 
ein  trunc:    der  begunde  plödern, 
als  da?  wa?er  üf  den  flödern 
üf  alten  kumpfmüln  tuot. 
er  sprach  „da?  ist  ein  süe?iu  fluot: 
diu  waschet  mir  von  dem  hercen 
unfröude  und  smerzen. 
er  kan  mich  leides  wol  erreten." 
dö  begunde  er  springen  unde  treten' 
manigen  sprunc  seltsamen, 
er  sprach  „niemen  sol  des  waenen, 
da?  er  sich  mir  geliche. 
min  herce  ist  so  vröudcn  riebe: 
der  win,  der  mich  da  machet  junc, 
dem  wil  ich  springen  einen  sprunc." 
vrceliche  er  dristunt  üf  spranc. 

Do  huob  er  üf  unde  tranc: 
der  trunc  wart  maniges  trunkes  wert, 
er  sprach  „ich  bin,  der  trinkens  gert. 
ich  bin  ein  trinkender  man, 
der  also  sere  trinken  kan, 
deich  allen  trinkern  an  gesige 
und  allen  trinkern  ob  lige. 
ich  wart  nie  trinkens  sat. 
ich  kom  noch  nie  an  die  stat, 
da  ich  getrunke  mir  genuoc. 
wol  der  muoter,  diu  mich  truoc ! 
sselic  si  si  küniginne! 
sadic  si  diu  süe?iu  minne 
und  diu  wile,  dö  si  mich  erranc!" 

Do  huob  er  üf  unde  tranc  (S.  23.) 
ein  trunc,  der  wart  swrore. 
swie  grö?  diu  kanel  waere, 


si  was  zem  trunke  niht  volgrö?, 

wan  man  zeiner  not  in  gö?. 

er  hie?  et  vaste  in  gie?en 

und  lie  da?  in  sich  vlie?en, 
5  da?  da  noch  solhe?  nie  geschach. 

dö  sa?  er  nider  unde  sprach 

„der  win  ist  rehte  ein  gimme. 

ich  hoere  ein  süe?e  stimme 

in  minem  houbet  singen. 
10  die  hoere  ich  gerne  klingen. 

e?  ist  reht,  da?  ich  in  kroene. 

er  singet  mere  süe?er  deene 

denn  aller  slahte  klingen 

und  aller  vögele  singen. 
15  mir  wart  solhes  nie  niht  bekant. 

er  singt  so  wol,  da?  Hörant 

da?  dritteil  nie  so  wol  gesanc." 
Dö  huob  er  üf  unde  tranc, 

da?  diu  banc  begunde  krachen. 
20  er  sprach  „des  muo?  ich  lachen. 

des  ist  ze  lachen  harte  guot. 

ich  hän  alle?  min  gemuot 

in  den  fröuden  wol  getrenket. 

dar  in  hän  ich  mich  gesenket. 
25  ich  sanc  ie  sit  der  stunde, 

da?  ich  erste  trinken  künde 

und  mir  der  win  so  wol  geviel. 

ich  wei?  wol,  da?  dehein  kiel 

in  da?  mere  so  tiefe  nie  gesanc." 
30       Dö  huob  er  üf  unde  tranc 

einen  vierschrcetigen  trunc.  (8.  24.) 

er  sprach  „ich  p"in  worden  junc 

an  libe  unde  an  muote. 

wol  mich"  so  sprach  der  guote, 
35  „da?  ich  so  gar  ein  meister  bin 

an  trinken,  seht,  da?  hei?  ich  sin. 

ich  wei?  wol,  daz  Paris, 

ze  Padouwe  und  ze  Tervis, 

ze  Röme  und  ze  Tuscän 


2.  dir         5.  anepfanc        10.  allen        22.  vrolichen  1.  ze  einem  trvnch      2.  noc      3.  inegizzen      17.  dritte 

28.  daz  ich        39.  swie  vol  teil       38.  padu 

I.  Bd.  Altd.  Lcscb.  24 
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vindet  man  deheinen  man, 

ich  ensi  sin  meister  gewesen, 

daz  mir  nie  gein  einer  vesen 

ir  deheiner  möhte  geliehen. 

halt  in  allen  diutschen  riehen 

kom  mir  nie  deheiner  zuo, 

der  beidiu  spät  unde  fruo 

so  wol  an  trinken  türe. 

wines  nähgebüre 

wil  ich  hiute  und  immer  wesen. 

min  sele  muoz  mit  ime  genesen. 

im  ist  min  sele  immer  holt. 

swenne  er  scheene  als  ein  golt 

von  dem  zaphen  schiuzet, 

wie  wenic  mich  des  verdriuzet, 

swaz  man  sin  in  mich  giuzet! 

vil  wol  min  lip  des  geniuzet. 

man  sagt  von  turnieren:  (S.  25.) 

vaste  swelhen  under  vieren 

daz  kan  ich  wol;   des  hab  ich  danc." 

Do  huob  er  tif  unde  tranc 
ein  trunc,  der  vil  groz  was. 
er  sprach  „swaz.  man  ie  gelas 
von  den,  die  minne  pflägen 
und  tot  von  minne  lägen, 
die  wären  mir  niht  gliche  wis. 
wie  starp  der  künic  Paris, 
der  durh  Helenam  wart  erslagenl 
des  tumpheit  sol  man  immer  klagen, 
er  solde  den  win  geminnet  hän: 
so  het  im  niemen  niht  getan, 
vrö  Didö  lac  von  minnen  tot. 
Grälanden  sluoc  man  unde  söt 
und  gab  in  den  vrowen  zezzen, 
want  si  sin  niht  wolden  vergezzen. 
Piramus  und  Tispe, 
den  wart  von  minne  so  we, 
daz  si  sich  rigen  an  ein  swert. 
min  minne  ist  bezzers  lönes  wert, 
denn  ir  aller  minne  wsere: 


min  minne  ist  fröudebsere. 

ich  büw  der  minne  strafe.  (S.  2<S.) 

mir  ist  baz  denn  Curäze, 

der  von  minne  in  dem  se  ertranc." 
5       Do  huob  er  fif  unde  tranc 

ein  trunc  mit  grözer  ile; 

der  wert  unz  an  die  wile, 

daz.  im  diu  gürtel  zebrast. 

er  sprach  „daz  bant  ist  niht  ein  bast, 
10  da  mit  ich  zallen  stunden 

zuo  dem  wine  bin  gebunden. 

daz  ist  min  ssclde  und  min  heil. 

und  sint  ouch  driu  vil  starkiu  seil. 

daz  eine  ist  des  wines  güete, 
15  daz  ander  min  staete  gemüete, 

daz  dritte  ist  diu  gwonheit. 

er  mac  mir  nimmer  werden  leit; 

ich  muoz  in  immer  minnen. 

ich  mac  im  niht  entrinnen: 
20  wie  zebraeche  ich  ein  so  starken  Strand" 
Do  huob  er  üf  unde  tranc 

so  seire,  daz.  si  alle  jähen, 

die  sin  trinken  rehte  ersähen, 

swaz  er  getrunken  het  unz  dar, 
25  des  solde  man  vergeben  gar: 

der  trunc  behielte  gar  den  pris. 

er  sprach  „diu  werlt  ist  unwis, 

daz  si  niht  ze  wine  gät, 

so  si  deheinen  gebresten  hat, 
30  und  trunke  da  für  allez  leit, 

für  angest  und  für  arbeit, 

für  alter  unde  für  den  tot, 

für  siechtuom  und  für  alle  not, 

für  schaden  und  für  schänden  slac,  (S.  21.) 
35  und  für  swaz  der  werlt  gewerren  mac, 

für  nebel  und  für  boesen  stanc." 
Do  huob  er  üf  unde  tranc 

sS  ser,  daz  sich  diu  kanel  bouc. 

„swaz.  ie  gevloz  oder  gevlouc, 
40  daz  sol  billich  erkennen  mich. 


14.  den        15.  wie]  vnt        26.  glicher 


26.  behilt      39.  er  sprach:   swaz 
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die  liute  solten  alle  sich 
ze  minem  geböte  neigen, 
diu  werlt  ist  gar  min  eigen. 
ich  hän  gewaltes  so  vil, 
da?  ich  tuon,  da?  ich  wil. 
swa?  ich  wil,  da?  ist  getan, 
deich  allen  minen  willen  hän. 
da  von  hei?  ich  ungenö?. 
mine  tilgende  sint  so  gro?: 
waer  der  werlde  so  vil  me, 
da?  da?  mer  und   ieslich  se 
als  guot  wasr  als  da?  beste  lant, 
da?  müese  sten  ze  miner  hant 
und  mües  mir  dienen  äne  wanc." 

Do  huob  er  üf  unde  tranc 
so  lange  und  so  sere, 
so  vil  und  dannoch  mere, 
so  vaste  und  so  harte, 


da?  sich  da?  hemde  zarte. 

er  sprach   „des  wirt  guot  rät: 

ich  wei?  wol,  wa?  derwider  stät; 

ich  kan  wol  wäfen  mich." 
5  er  zöch  ein  hir?hals  an  sich :   (S.  28.) 

den  hie?  er  vaste  brisen; 

dar  zuo  von  guotem  isen 

ein  veste?  banzier  enge. 

er  sprach  „des  wines  gedrenge 
10  lät  mich  nu  ungezerret. 

ich  hän  mich  so  versperret: 

ern  mac  mich  niht  erslie?en. 

des  sol  ich  wol  genie?en, 

da?  ich  ze  fröuden  minen  lip 
15  getwungen  hän,  da?  man  noch  wip 

sin  lip  so  sere  nie  getwanc." 
Do  huob  er  üf  unde  tranc 


HERBSTLIED  STEINMARS. 


Von  der  Hagens  Minnesinger  2,  Leipz.  1838,  S.  154 ;  vgl.  3,  681.  —  Litt.  Gesch.  §  72,  31.  34.  S.  249. 


Sit  si  mir  niht  Ionen  wil, 
der  ich  hän  gesungen  vil, 
seht,  so  wil  ich  priscn 
Den,  der  mir  tuot  sorgen  rät, 
herbest,  der  des  meien  wät 
vellet  von  den  risen. 
ich  wei?  wol,  e?  ist  ein  alte?  msere, 
da?  ein  arme?  minnerlin  ist  reht  ein  martergere. 
seht,  zuo  den  was  ich  geweten. 
wäfen  1        die  wil  ich  län  und  wil  in?  luoder 
Herbest,  underwint  dich  min:  [treten, 

wan  ich  wil  din  helfer  sin 
gegen  dem  glänzen  meien. 
Durch  dich  mide  ich  sende  not. 

7.  daz  ich 


slt  dir  Gebewin  ist  tot, 
20  nim  mich  tumben  leien 

"Vür  in  zeime  Staaten  ingesinde. 

„Steimär,  sich,   da?  wil  ich  tuon,  swenn  ich 
nu  ba?  bevinde, 

ob  du  mich  kanst  gebrüeven  wol." 
25  wäfen!         ich  singe,  da?  Wir  alle  werden  vol. 
Herbest,  nu  hcor  an  min  leben. 

wirt,  du  solt  uns  vische  geben 

me  danne  zehen  hande; 

Gense,  hüencr,  vogcl,  swin, 
30  dermel,  pfäwen  sunt  da  sin, 

wfn  von  welschem  lande. 


2.  3.  rate:  —  wol  von  der  widerstate 
10.  vngclerrct 

24* 
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Des  gip  uns  vil,  und  hei?  uns  schü??el  schochen. 
köpfe  und  schü??el  wirt  von  mir  unz  an  den 

grünt  erlochen, 
■wirt,  du  lä  din  sorgen  sin:  [win. 

wäfen !        Joch  muo?  ein  riuwic  herze  trcesten 

Swa?  du  uns  gist,  da?  würze  uns  wol, 
ba?  dan  man  ze  mä?e  sol, 
da?  in  uns  werde  ein  hitze, 
Da?  gegen  dem  trunke  gange  ein  dunst 
alse  rouch  von  einer  brunst, 
und  da?  der  man  erswitze, 
Da?  er  warne,  da?  er  vaste  lecke, 
schaffe,   da?  der  munt  uns  als   ein  apoteke 

smecke. 


erstumme  ich  von  des  wines  kraft, 
wäfen!         so  giu?  in  mich,   wirt,  durch  ge- 

selleschaft. 
Wirt,  durch  mich  ein  strä?e  gät: 
5  dar  üf  schaffe  uns  allen  rät, 
manger  hande  spise. 
Wines,  der  wol  tribe  ein  rat, 
hoeret  üf  der  strä?e  pfat. 
minen  slunt  ich  prise: 
10  Mich  würget  niht  ein  grö?iu  gans,  so  ich  slinde. 
herbest,  trütgeselle  min,  noch  nim  mich  zin- 

gesinde. 
min  sele  üf  eime  rippe  stät,  [hat. 

wäfen!        diu  von  dem  wine  drüf  gehüppet 


EIN  LIED  HERRN  OTTOS  ZUM  THÜRN. 


Von  der  Hagens  Minnesinger  1,  Leipz.  1838,  S.  343  fg.  vgl.  3,  643.  —  Litt.  Gesch.    §61,  9. 

S.  199  u.  §  71,  64.   S.  246. 


Ach  weit,  din  h6hste  wunne 

git  doch  vil  sender  noete. 

din  spiegelliehte  sunne 

ist  wibes  nam:  doch  tuot  ir  mundes  rcete 

gewalt  an  senden,  die  diu  minne  twinget. 

ach,  het  ich  für  sterben 

mit  einem  rotem  munde  doch  gedinget! 
Ich  fürht  in  jämer  sterben 
nach  also  liehtem  schine. 
e?  möht  ein  lant  verderben, 
und  tset  ir  ungenäd  an  im  diu  fine, 
als  si  an  mir  begät :  des  lid  ich  1  umber. 
ouwe!  da?  sich  diu  reine 

verschuld  an  mir,  des  fürht  et  ser  ich  tumber. 
Nein,  reine  fruht,  din  schcene 
sol  niht  also  gedihen. 


15  din  wibes  zuht  niht  hoene 

an  mir!  wes  wil  din  guete  mich  nu  zihen, 

sit  mich  in  banden  hat  din  wiplich  bilde? 

ouch  ist  min  dienstlich  triuwe 

durch  dich  allein  nu  allen  frouwen  wilde. 
20       Owe,  wa?  red  ich  tumber? 

min  dienest  hat  niht  krefte. 

als  ein  durchslagen  sumber 

hal  er  noch  ie  da  her  bi  ritterschefte. 

tuot  si  mir  niht  genäden  mit  ir  hulden, 
25  so  ist  min  reht  gar  kleine, 

e?  lajge  dann  an  miner  triuwe  schulden. 

Sol  ich  der  niht  genie?en, 

so  mac  ich  wol  verderben. 

doch  wil  mich  niht  verdrie?en : 
30 


10.  Die  Handschrift  als,  vdHagen  also 


10.  Ilandschr.  u.  rdll.  so  ich  s' 
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sol  ich  durch  si  in  sender  ncete  sterben, 
äne  biht  wil  ich  niht  hinnen  scheiden: 
„si  ist  mir  für  min  sele" 

die  rede  biht  ich  wol  mit  tüsent  eiden. 
Hah  ich  der  rede  sünde, 
des  ruoche  got  vergeben: 
wand  er  gap  mir  ze  künde 
die  zarten,  diu  mich  senden  hat  besezzen. 
sust  hat  er  schuld  ein  teil  an  minem  muote: 
wand  er  geschuof  die  klären 

so  wandeis  fri,  daz  si  nie  meil  heruote. 
Ach  got,  wie  hat  din  güete 
geleit  so  hohe  stiure 
an  si  und  ir  gemüete! 
wart  ie  uf  erd  ein  bilde  so  gehiure? 
des  waen  ich  niht:  si  treit  in  engeis  wise 
gebserde,  lip,  muot,  sinne; 

die  klären  ich  für  alle  frouwen  prise. 
Wol  mich  der  wol  getanen! 
swie  daz  ich  lide  kumber, 
durch  si  wil  ich  mich  änen 
vil  missetät,  diu  mir  doch  wurde  krumber 
nach  töde,  dan  daz  ich  die  lieben  meine. 


für  al  der  weite  wunne 

ist  mir  diu  zart  in  herzen  alters  eine. 
Ich  tar  niht  wol  gedenken, 
waz  liebes  ich  gewunne, 
5  wolt  si  min  trüren  krenken; 

ich  vorhte,  mir  der  sinne  gar  zerrunne. 
man  seit,   daz  man  von  leide  niht  verderbe : 
git  mir  diu  lieb  ir  hulde, 

ich  fürht,  daz  ich  von  rehten  froeiden  sterbe. 
10  Iedoch  wolt  ich  ez  wägen, 
mir  tuot  so  we  ir  strenge, 
daz  mich  ir  muoz  betragen, 
e  daz  ichz  wolte  liden  doch  die  lenge, 
ich  wolt  e,  daz  si  mich  umbevienge 
15  und  an  ir  güete  schulde 

ein  tot  an  liebes  arm  an  mir  ergienge. 
Daz  müeste  si  beweinen 
doch  von  ir  wibes  güete 
und  senften  muot  erscheinen 
20  nach  tod  an  mir;   sust  kenn  ich  ir  gemüete, 
daz  si  ze  stund  ir  strenge  liez  erwinden. 
sust  trag  ich  hoch  gedinge: 

min  töter  lip  mac  noch  genäde  finden. 


SPRUCHE  DES  MARNERS. 


Von  der  Ilagens  Minnesinger  2,  Leipz.  1838,  8.  241  a.  246  a.  249  fg.  251  b;  vgl.  3,  703  fg. 
Litt.  Gesch.  §  71,  51.  56fgg.  S.  2Ufgg.  u.  §  62,  10.  S.  202. 


Wie  höfsche  liute  habe  der  Rin, 
daz  ist  mir  wol  mit  schaden  kunt. 
ir  hübe,  ir  här,  ir  keppelin 
erzeigent  niuwer  fünde  vunt. 
Krist  in  helfe,  so  si  niesen! 
Ez  mac  wol  curteis  povel  sin. 


2.  Die  Handschrift  u.  vdUagen  hinnan 
(noch  int)  der  sünde        20.  wie 


pittit  mangier  ist  in  gesunt. 
25  stad  üf,  stad  abe  in  wehset  win. 
in  dienet  ouch  des  Rines  grünt 
(ich  wil  üf  si  gar  verkiesen) : 
Der  Ymelunge  hört  lit  in  dem  Burlenberge  in  bi. 
in  weiz  ir  niender  einen,  der  so  mute  st, 


30 


3.   getar        5.    10.   13.    1*.   wölf,  wolle         6.   Die 

5.  Hab'  ich  Handschrift  vörchte,  rdllagen  vürhte        28.  rtlllagcn 

ändert  Der  Nibclungc  —  Lurlcnbcrgo 
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der  den  geraden  teile  mite 

von  siner  gebe. 

die  wile  ich  lebe, 

sin  vri  vor  mir. 

ir  muot  der  stät  üf  solhen  site: 

im  gip'du  mir,  so  gibe  ich  dir. 

sin  enwellent  niht  Verliesen. 

II. 
We  dir,  von  Zweter  Regimär ! 
du  niuwest  mangen  alten  vunt. 
du  speltest  als  ein  milwe  ein  här; 
dir  wirt  üz  einem  orte  ein  pfunt, 
ob  din  liefen  dich  niht  triuget. 
Dir  wirt  üz  einem  tage  ein  jär; 
ein  wilder  wolf  wirt  dir  ein  hunt, 
ein  gans  ein  gouch,  ein  trappe  ein  star. 
dir  springent  hirze  dur  din  munt: 
wä  mit  hästu  daz  erziuget?  [vert. 

Ein  lue  dur  dine  lespe  sam  ein  slehtiu  wärheit 
du  hast  dien  vischen  huosten,  krebsen  sät  er- 
bt dir  so  sint  driu  Wundertier:  [wert, 
das  ist  der  git, 
haz  unde  nit. 
du  deene  diep, 

du  briuwest  äne  malz  ein  bier. 
supf  üz!  dir  ist  ein  lecker  liep, 
der  den  herren  vil  geliuget. 

III. 
Lebt  von  der  Vogelweide 
noch  min  meister  her  Walther, 
der  Venis,  der  von  Rugge,  zwene  Reimär, 
Heinrich  der  Veldeggsere,  Wahsmuot,  Rubin, 
Die  sungen  von  der  heide,  [Nithart, 

von  dem  minne  werden  her, 
von  den  vögeln,  wie  die  bluomen  sint  gevar. 
sanges  meister  lebent  noch :  si  sint  in  tödes  vart. 
Tote  mit  den  töten,  lebende  mit  den  lebenden 
ich  vorder  *  ze  geziuge  [sin! 


1.  Die  Handschrift  u.  vdll.  teilte 
dur  dinen         25.  pruevest 
die  lebenden        38  vorderte 


17.  spinnet  hirz 
37.  Die  toten  — 


von  Heinburc  den  herren  min 

(dem  sint  rede,  wort  ♦  rime  in  sprächen  kunt), 

da?  ich  mit  sänge  nieman  triuge. 

lihte  vinde  ich  einen  vunt, 
5  den  si  vunden  hänt,  die  vor  mir  sint  gewesen: 

ich  muoz  üz  ir  garten  unde  ir  sprächen  bluomen 

lesen. 
IV. 

Got  git  sin  gäbe,  swem  er  wil: 
10  er  hat  iu  lip  gegeben 

und  in  der  kintheit  saelden  vil. 

des  sunt  ir  iueh  niht  überheben. 

erent  ritter,  minnent  frowen,  grüezent  arme 

gerade  diet. 
15  iu  ist  gesetzet  üf  ein  zil: 

seht  für  iueh  unde  neben, 

und  spilt  ez  üf  der  eren  spil. 

behüget  an  iuwer  vordem  leben, 

der  vil  maniger  kröne  truoc,   biz    in  der  tot 
20  von  lebene  schiet. 

Der  iu  dienet,  dem  sunt  ir  genäden  sin  bereit. 

iu  si  der  witwen  und  der  weisen  kumber  leit. 

hänt  die  Tiutschen  wert. 

in  iuwerm   herzen  minnent  got:    so  tuot  er 
25  dur  iueh,  swes  ir  gert. 

verdienet  Akers  künicrich  und  ouch  Ceciljen- 

in  iuwer  hant  [lant. 

Swäben  ist  bekant: 

herzöge  sint  ir  da  genant ; 
30  swaz  Egerlant  der  gülte  hat  und  Nüerenberc 

liut  und  der  Sant. 

wil  ez    got,    iu   kumt  noch    üf  daz.   houbet 
roemschiu  kröne  wert. 
V. 
35  Ein  esel  gap  für  eigen  sich 

dem  fuhse :  daz  was  guot. 

do  lert  ern  sprechen  witzeclich. 

si  wären  beide  höchgemuot. 

seht,  dö  vuort  her  Reinhart  sinen  knappen  in 
den  grüenen  kle. 

18.  vorder        37.  da— wihteklich 


749  RAUMELAND  DER  SACHSE.  750 

Er  sprach  „min  esel,  hüete  dich:  der  ander,  wä  künc  Ruother  sa?; 

der  wolf  dir  schaden  tuot,  der  dritte  wil  der  Riuzen  stürm ;  so  wil  der 

erhoert  er  dich,  des  warte  üf  mich."  vierd  Eghartes  not; 

der  esel  in  dem  grase  wuot.  Der  fünfte,  wen  Kriemhilt  verriet; 

da  schuof  im  sin  mag  unfroeide :  er  sanc  ein     5  dem  sehsten  taete  baz, 

hügeliet  als  e.  war  komen  st  der  Wilzen  diet; 

zuo  dem  gedcene  kam  gegangen  Isengrin.  der  sibende  wolde  eteswa? 

swaz  Reinhart  seit,  der  sprach,  der  esel  wrcre  Heimen  ald  hern  Witigen  stürm,  Sigfrides  ald 
des  wolt  er  iezunt  swern.                          [sin:  hern  Eggen  tot; 

do  vuorte  in  Reinhart  zeiner  drü.  er  sprach  io  So  wil  der  ahte   da  bi   niht  wan  hübschen 

„ich  mac  michs  niht  erwern."  .      minnesanc'; 

do  muos  er  die  kafsen  rüeren :  des   was  er  dem  niunden  ist  diu  wile  bt  den  allen  lanc ; 

da?  wart  im  leit:  [bereit.  der  zehende  enweiz  *  wie: 

diu  drü  den  wolf  versneit;  nusust,  nu  so;  nu  dan,  nu  dar;  nu  hin,  nuher; 
er  wart  bestümbelt,  so  man  seit.                       15  nu  dort,  nu  hie. 

ach  got,  wser  ieglich  kafs  ein  drü,  swenn  e?  da,  bi  haete  manger  gerne  der  Ymlunge  bort. 

gät  an  den  valschen  eit!  der  wigt  min  wort 

daz  waere  wol:   irst  gar  ze  vil.    nu  swerä,  ringer  danne  ein  ort: 

lieger!  we  dir,  wel  des  muot  ist  in  schaz  verschort. 

VI.  20  sus  get  min  sanc  in  manges  orn,  als  der  mit 

Sing  ich  den  Hüten  miniu  liet,  blige  in  marmcl  bort, 

so  wil  der  erste  daz,  sus  singe  ich  unde  sage  iu,   des   iu  niht  bi 
wie  Dieterich  von  Berne  schiet;  mir  der  künic  enbot. 


EIN  SPRUCH  UND  EIN  R^ETHSELSTREIT 
MEISTER  RAUMELANDS  DES  SACHSEN. 


Von  der  Hagens  Minnesinger  3,  Leipz.  1838,  8.  56  b.  49;  vgl.  741.  —  Litt.  Gesch.  §  45,  5. 
8.  125;  §  71,  57.  66.  8.  245  fg.;  §  74,  41.  8.  257. 


I.  Du  hast  die  museken  an  der  hant,  die  sillaben 

Vil  lieber  Marner,  vriunt,  bist  du  der  beste  25                                                   an  dem  vinger 

diutsche  singer,  gemezzen:  des  versmä  die  leien  niht  ze  sere. 

den  man  nu  lebendie  weiz?  des  hat  din  nam  Du  weist  niht  al,  daz.  got  vermac,  wie  er  al 

gröz.  ßre.  gcteilet  hat.                                       [sine  gäbe 


5.  daz  er  sang  [ein]       7.  fehlt  ein  Fuss.       8.  der  wolf 

sprach,  (der)  esel  waer'  sin       18.  ir  ist        26.  Die  1.  kiinik  Ructhcr        2.  3.  [so  wil]  der  vierde  Egge- 

Uantl\ihr.  u.  rdlliii/rn  Diulisrlio     27.  28.  namc  grozo  hartes        16.  geändert  Nibclungc         19.  schazze 
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ja  git  er  eime  Sahsen  also  vil  als  eime  Swäbe 
helf  unde  rät. 

da?  Sante  Pawel  in  der  pisteln  hat  gesprochen, 
„got  gtt  nach  sinem  willen",   lä  da?  unge- 

rochen. 
II. 

Sillgüf. 

Swer  ein  durchgründic  meister  st, 
der  neme  ouch  spaeher  meister  dri 
ze  helfe  öf  diz  gediute. 
E?  ist  noch  swayer  wan  ein  hli 
und  wont  der  werlt  gemeine  hl; 
e?  twinget  alle  liute. 
Est  also  alt        also  der  man, 
der  keine  muoter  nie  gewan; 
e?  ist  noch  tumber  wan  ein  kint, 
e?  sucht  durch  ganze  wende; 
ezn  fürhtet  regen  noch  den  wint, 
e?n  hat  weder  fuo?  noch  hende 
und  vert  durch  manigen  touben  walt. 
Ein  wunder  wont  der  werlde  mite; 
da?  kan  so  manige  spsehe  trite: 
e?  sttget  über  die  sunnen. 
E?  hat  so  listellchen  site, 
da?  ich  e?  dicke  zuo  mir  bite, 
und  hat  ouch  pris  gewunnen. 
E?  sinket  nider         an  hellegrunt, 
ouch  sint  im  alle  kcere  kunt; 
von  abgründe  nimt  e?  war, 
e?  kan  mit  eren  striten; 


e?  dringet  an  der  engel  schar; 

e?  kam  bt  alten  ziten 

von  himele  her:   dar  muo?  e?  wider. 
Riimelant. 
5  Singüf  vier  meister  hat  bekürt ; 

er  hat  in  slnen  sanc  beschürt 

ze  raten  in  dem  sande. 

So  grö?er  worte  im  nibt  enbürt: 

sin  liet  ist  valsch;   da?  ist  gespürt: 
10  des  hat  er  selbe  schände. 

Der  släf  ist  niht        so  vollen  alt 

also  der  man.  Wiest,  da?  gestalt? 

der  man  was  e  üf  erden  wis. 

e  dan  der  släf  gewürde, 
15   do  brähte  in  in  da?  paradis 

got,  der  der  Sünden  bürde 

gewuoc:    da  wart  der  släf  getiht. 
Ebron  da?  velt  die  erden  truoc, 

da  got  nam  erden  ü?  gevuoc; 
20  da  von  macht  er  Adamen. 

Der  vater  ist  mit  wisheit  kluoc, 

der  einen  sun  ü?  erden  wuoc, 

da  von  wir  alle  kämen. 

Geschuof  er  in        u?  erden  doch, 
25  diu  erde  ist  ouch  sin  muoter  noch. 

si  nam  ir  teil,  do  Adam  starp ; 

der  vater  nam  da?  stne, 

dö  got  die  sele  wider  warp 

üz,  herter  hellepine: 
30  mit  dem  gelouben  ich  hie  bin. 


EIN  SPRUCH  MEISTER  STOLLENS. 


Von  der  Hagens  Minnesinger  3,  Leipz.  1838,  S.  5.  —  Litt.  GescJi.  §  43, 85.  S.  1 13  u.  §  71, 57. 60.  S.  245. 


Der  künic   von  Röme  engit  ouch  niht   und 
hat  doch  küniges  guot. 

1.  als]  also  14.  Ez  ist  17.  suchet  durch  ganziu 
21.  mit  22.  manigen  spaehen  trit  31.  Die 
Handschrift  u.  vdllagcn  nc  git 


ern  git  ouch  niht :  erst  wserlich  rehte  also  ein  löu 
ern  git  ouch  niht:  erst  kiusche  gar.      [gemuot. 


10.  Die  Handschrift   selben,    tdll.    selber         12.    wi« 
ist         16.  Ein  der  fehlt.  31  fgg.  ernc  —  er 

ist        31.  löuwe 


753                                             STOLLE.        DER  MEISSNER.  754 

ern  git  ouch  niht  und  ist  doch  wandeis  eine.  ern  git  ouch  niht:  er  minnet  triuwe  und  ere. 

Em  git  ouch  niht:    er  minnet  got  und  eret  ern  git  ouch  niht:  erst  tugende  vol. 

reiniu  wtp.  ern  git  ouch  leider  nieman  niht:  wa?  sol  der 

ern  git  ouch  niht :  e?n  wan  nie  man  so  vollen-  rede  mere  ? 

komencn  lip.  5  ern  git  ouch  niht:  er  ist  ein  helt  mit  zühten 

ern  git  ouch  niht:    erst  schänden  bar.  vil  gemeit. 

ern  git  ouch  niht:    er  ist  wis  unde  reine.  ern  git  ouch  niht,  der  künc  Ruodolf,        swa? 

Ern  git  ouch  niht:  er  rihtet  wol.  ieman  von  im  singet  oder  geseit. 


SPRUCHE  DES  MEISSNERS. 


Von  der  Rügens  Minnesinger  3,  LeipZ:  1838,  S.  102  fg.  104.  —  Litt.  Gesch.  §  71,  57.  60.  S.  245. 


I.  den  tugende  losen  bin  ich  gram ;  den  wünsch© 
Wei?  aber  ein  man,  ob  ich  noch  rehte  milte  10  ich,  da?  sie  sterben. 

müge  erwecken?  Ouch  bite  ich  keinen  ere  lösen  niht,  der  hie 

„ich  tuon,  ichn  tuon;  ich  tuon,  ichn  tuon":  lebt  lesterliche: 

treestet  ba?,  ir  werden  recken.  ich  wei?  wol,  da?  mir  nieman  git,  erne  st  gar 

„ichtuon,ichntuon":ichmi??eeinhalmzelange.  tugende  riche. 

Swa?  geschehen  ist,  da?  wei?  man  wol,  waz  15  waz  sohle  mir  eins  schalkes  gäbe? 

e?  gemeine:  des  guotes  ger  ich  niht  noch  siner  habe: 

waz  noch  gesehen  sol,  wer  weiz  da??       nie-        den  schilte  ich,  da?  er  stinket  wirs       danne 

man  wan  got  alters  eine.  ein  vüler  räbe. 

hie  vor  üf  einen  boum  so  sleich  ein  slange  ;  Hl. 

Deme  gap  got  einen  vluoch.   den  vluoch  suln  20  Ich  hän  noch  umbe  sus  gedroschen : 

haben  alle  kargen:  min  tinkcl  ist  mir  worden  gar  ze  spriuwe; 

so  wirt  uns  rehtiu  milte  wider,  diu  nu  slacfet        da  mir  hie  vor  wci?e  wuohs,  da,  wehset  mir 

mit  den  argen.  nu  raten, 

tiuvel,  die  wecke  dort  din  glüende  zange!  Sin  lop  muo?  immer  sin  verloschen; 

II.  25  min  schelten  sol  im  statte  wesen  niuwe: 
Min  kumber  weret  mir  ze  lange:  haste  er  mir  gelogen   niht,   so  wser  mir  ba? 
da?  ist  mir  schedelich ;  und  ist  mir  swsere,  geraten, 
sol   ich   sus  bi   richer   kunst  verarmen  und        Be??ert  er  mir  niht,  ich  wirfe  im  einen  stein 

verderben.  in  sinen  garten 

Ich  kan  mit  Sprüchen  und  mit  sänge  30  und  eine  kletten  in  den  hart.  Ich  muo?  durch 
gewirden  wol,  die  mir  sint  helfebaere :  vriuntschaft  lenger  warten ; 


12.  Ib.DieHandtchr.  u.  rrfWajen  ich  entuon     15.16. Waz  2.  tugenden        7.  künik        12.  lebet       14.  tilgenden 

gesehen  —  was  ez  offenbare  gemeine  15.  eines        26.  27.  waire  —  beraten. 
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dennoch  so  muo?  ich  in  versuochen. 

hilft  e?  mir  niht,  ich  backe  im  einen  kuochen 


von  spriuwen  und  von  raten,  da?        im  alle 
vrouwen  vluochen. 


MEISTER  KONRAD  VON  WURZBURG. 


Litt.  Gesch.  §  43,  89.  S.  114;  §  46.  S.  127 ;  §  48,  57  fg.  S.  138.  139;  §  52.  S.  153  ;  §  61,  16.  S.  200. 


DREI  LIEDER  UND  EIN  SPRUCH. 


Von  der  Hagens  Minnesinger  2,  Leipz. 
Litt.  Gesch.  §  71,   57.  62. 


1838,    8.  318  fg.   322  fg.    328  fg.  334  b.  — 
S.  245  fg.  u.  §  62,  10.  S.  202. 


Järlane  vrijet  sich  diu  grüene  linde 

loubes  unde  blüete        guot. 

wunder  güete 

bluot        des  meien  e  der  weite  bar. 

Gerner  ich  durch  liehte  bluomen  linde 

hiure  in  touwes  flüete        wuot, 

danne  ich  wüete 

fluot        des  rifen  nü  mit  füe?en  bar. 

Mir  tuont  we  die  küelen  scharpfen  winde. 

swint,         vertane?  winterleit, 

dur  da?  minem  muote  sorge  swinde. 

wint         min  herze  ie  küme  lcit, 

wand  er  kleiner  vogelline   frceide  nider   leit. 

Owe,  da?  diu  liebe  mir  niht  dicke 
heilet  miner  wunden        funt! 
ich  bin  funden 

wunt        von  ir:   nü  mache  si  mich  heil. 
Sende?  trüren  lanc,  breit  unde  dicke 
wirt  mir  zallen  stunden         kunt: 
wil  mir  künden 

stunt        gelückes,  so  vind  ich  da?  heil, 
Da?  si  mich  in  spilnde  frceide  kleidet, 
leit         an  mir  niht  lange  wert: 
ir  gewant  mir  ungemüete  leidet. 


27.  Die  Handschrift  u.  vdllagen  (mir)  min  gemucte 


kleit        nie  wart  so  rehte  wert 

so  diu  wät,  der  mich  diu  herzeliebe  danne  wert. 
5       Welt,  wilt  du  nü  zieren  dich  vil  schöne, 

so  gip  dinen  kinden         wint, 

der  niht  winden 

kint         zuneren  müge:    dest  min  rät. 

Swer  mit  statte  diene  dir,  des  schone; 
10  hilf  im  sorge  binden.         vint, 

die  dich  vinden; 

bint        si  zuo  dir,  gip  in  hordes  rät, 

Keiniu  wip:    den  rät  mein  ich  ze  guote. 

muot         und  zuht  ist  in  gewant. 
15  swen  si  kleident  mit  ir  reinem  muote, 

guot        und  edel  da?  gewant 

ist;    dar  umbe  ich   ü?   ir   dienste  mich  noch 

nie  gewant. 
II. 
20  Tou  mit  vollen        aber  triufet 

üf  die  rösen         äne  tuft. 

Ü?er  bollen        schone  sliufet 

manger  lösen        blüete  kluft. 

Dar  in  senkent 
25  sich  diu  vogellin, 

diu  gedcene        lüt  erklenkent, 

da?  vil  schoene        kan  gesin. 
Bi  der  wi'mne        wol  mit  eren 

sol  sich  kleiden        mannes  lip, 
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Da?  im  künne        froeide  meren 

ein  bescheiden        sselic  wip. 

swer  verschulden 

wibes  minne  sol, 

der  muo?  ringen        nach  ir  hulden 

mit  vil  dingen        tugende  vol. 

Swer  mit  sinne        valsch  kan  üeben 
als  ein  dieplich        nächgebür, 
Der  wil  minne        so  betrüeben, 
da?  ir  lieplich        lön  wirt  sür. 
Wan  sol  zwischen 
minne  mit  genuht 

triuwe  in  glanzer        stsete  mischen: 
da?  birt  ganzer        froeiden  fruht. 

III. 
Winter  uf  der  heide  bluomen  selwet, 
der  mit  vroste  velwet 
anger  unde  walt. 
löiber  ab  der  linden 
risent  von  den  winden 
unde  latent  dürre  sich  beschouwen. 
Dise  not  enklage  ich  niht  so  tiure, 
so  da?  aber  hiure 
schänden  rife  kalt 
twinget  mangen  bcesen, 
der  mit  tugende  roesen 
solte  sich  in  edeles  herzen  ouwcn. 
Der  meie  widerbringet  bluomen  unde  löiber  in 
so  muo?  der  an  eren  iemer  dorren,      [dem  hage : 
der  sich  hat  verworren 
alle  sine  tage 
in  der  schänden  stricke; 
von  der  sunnen  blicke 
mac  sin  herze  in  tugende  niht  betouwen. 

Maniger  nü  von  sincr  tugende  gähet, 
der  die  schände  enpfähet 
in  da?  herze  sin; 
da  mit  er  bezeiget, 
da?  er  balde  veiget 
unde  schiere  töter  nider  stürzet. 


Da  von  ich  für  mine  friunde  erschricke, 

die  mir  wilent  dicke 

täten  helfe  schin 

unde  nü  von  eren 
5  dräte  wellent  keren,  ' 

sam  die  zuo  der  flühte  sint  geschürzet. 

ich  fürhte,  da?ir  niuwer  site  si  niht  lä?e  werden 

swä  sich  an  geborniu  tugent  verwandelt,      [alt : 

da  wirt  missehandelt 
10  sere  an  ir  gewalt 

diu  natüre  danne, 

so  da?  si  dem  manne 

leben  unde  wirde  balde  kürzet. 

Wäfen  über  die  schände  si  geschriet, 
15  diu  vil  eren  vriet 

alter  unde  jugent. 

gnuoge  mute  wahren, 

ob  die  lasterbacren 

niht  ze  spotte  braehten  si  mit  schalle. 
20  Der  siht  man  so  vil  üf  allen  strä?en, 

da?  durch  si  muo?  lä?en 

maniger  sine  tugent, 

der  nü  fürhtet  söre, 

da?  man  im  verkere, 
25   da?  er  lebe  niht  als  die  boesen  alle,     [den  hört. 

Der  kargen  manicvaltekcit  *  stoeret  richer  sacl- 

wil  ieman  ze  herzen  tugende  zücken, 

die  muo?  er  verdrücken 

reht  als  einen  mort 
30  vor  den  aller  boesten, 

durch  da?  er  der  greesten 

und  der  meisten  menge  wol  gcvalle. 
Waer  ab  ich  ein  herre  vrics  muotes, 

so  wolt  ich  des  guotes 
35  desto  milter  sin, 

da?  man  vindet  hiute 

me"  geschantcr  liutc, 

danne  gerter  lebe  in  disen  ziten. 

Triuwe  und  oro  glenzcnt  desto  vaster, 
40  da?  mein  unde  laster 


40.  tot  (da) 


17.  genuoge       33.  aber 


759 


XIII  JAHRHUNDERT. 


760 


gebcnt  so  trüeben  schin. 

ob  die  liute  umb  ere 

würben  alle  sere, 

wie  möht  ieman  danne  lop  erstriten? 

Da?  arge  bi  dem  guoten  erger  unde  bo3ser  liuliten 

und  da?  guote  be??er  bi  dem  argen ;  [kan 

da  von  ü?  dem  kargen 

tugende  richer  man 

kan  vil  schlnes  bringen, 

als  ü?  kiselingen 

scböne  gli?ent  edele  margariten. 

Einen  kargen  wilerft  des  bevilte, 
da?  ein  man  sich  milte 
unde  er  underwant. 
des  kert  er  ze  walde 
zeinem  Schacher  balde; 
den  bat  er,  da?  er  den  muten  slüege. 
Do  sprach  er,  solt  er  den  man  verhouwen, 
so  wolt  er  beschouwen 
sinen  Ion  zehant. 
des  bot  der  unholde 
driu  pfunt  im  ze  solde, 
wand  er  fünfiu  in  sim  seckel  trüege. 
Do  sprach  der  Schacher   „so  mord  ich  durch 

fünfiu  lieber  argen  schale, 
danne  ich  umbe  driu  den  muten  sere. 
din  bluot  ich  verrere, 
wan  ich  dinen  balc 
hie  ze  tode  snide." 
swer  den  frumen  nide, 
dem  geschehe  alsam:    da?  ist  gefüege. 
Da?  die  muten  also  früege  sterbent, 
die  nach  prise  werbent, 

14.  und  oren  23.  25.  llandschr.  fünfp,  vdll.  vünviu 
23.  sinem  30.  vromen  Hinter  31  noch  eine  ausser- 
halb des  Gedankenganges  liegende  Strophe. 


da?  geschiht  da,  von, 

da?  ir  al  ze  kume 

got  in  himeles  rüme 

wil  enbern  ze  stetem  ingesinde. 
5  Lange  lät  er  si  niht  leben  üf  erden, 

durch  da?  si  dort  werden 

froeiden  vil  gewon 

unde  er  mit  in  schiere 

sine  keere  ziere, 
10  da  man  inne  keinen  beesen  vinde. 

Wa?  solt  ein   tugentlöser  beesewiht  in  gotes 

himeltron? 

er  lät  in  den  tot  vil  lange  fliehen, 

durch  da?  im  geziehen 
15  sol  kein  ander  Ion, 

wan  da?  er  mit  schänden 

lebe  in  sünde  banden 

und  da?  in  diu  helle  danne  slinde. 
IV. 
20  Der  Missener  hat  sanges  hört  in  sincs  herzen 

schrine ; 

sin  dön  ob  allen  rse?en  doenen  vert  in   eren 

da  mit  er  bi  Rine  [schine; 

die  singer  leit  in  sin  getwanc.  [zweite. 

25  In  fuorten  über?  lebermer  der  wilden  grifen 

da  lerte  in  under  wegen  doene  singen  ein  syrene : 

lebte  noch  Elene 

von  Kriechen,   si  seit  im  ir  danc. 

Dur  sin  adelliche?  doenen,  da?  da  klinget  höh 
30   er  get  an  der  wirde  vor  [enbor, 

smaragden  und  saphiren.  [giren. 

er  doenet  vor  uns  allen  sam  diu  nahtegal  vor 

man  sol  ze  sinem  sänge  üf  einem  messetage 

„alsus  kan  ich  liren"  [viren. 

35  sprach  einer,  der  von  Eggen  sanc. 


20.  vdllagen  Mizcncr 
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AUS  DER  GOLDENEN  SCHMIEDE. 

Z.  364   bis  467,   S.  12  bis  15  der  Ausgabe   Willi.  Grimms,  Berlin  1840.  — 
Litt.  Gesch.    §  79,  7  fgg.   S.  277. 


du  bist  ein  nur  des  lebetagen, 

da  sich  der  fenix  inne 

von  altem  ungewinne 

ze  vröuden  wider  mutete. 

wie  sanfte  er  bl  dir  lötete, 

bi?  da?  er  wart  erjunget  wol! 

din  reine?  herze  tugende  vol 

uns  armen  hohe  sselde  brou. 

dö  got  sin  alter  schade  rou; 

den  im  der  slange  tet  bekant, 

sich,  dö  quam  er  alzehant 

zuo  dir  gevlogen  als  ein  bolz 

und  stie?  dich,  lebende?  himclholz, 

da?  nur  sins  vrönen  geistes  an, 

dar  inne  er  schiere  dö  gewan 

an  vröuden  wider  sine  jugent. 

er  wart  von  götlicher  tugent 

ein  niuwer  mensche  vil  gemeit 

und  lie  sin  alte?  herzeleit, 

da?  im  erwarp  diu  vipper, 

diu  nseher  unde  sipper 

mähte  uns  übel  denne  guot, 

dö  si  den  starken  übermuot 

Even  unde  Adäme  riet, 

da?  sich  ir  beider  willc  schiet 

von  gote  durch  ein  veige?  obe?. 

ich  rüeme?  immer  unde  lobe? 

an  dir,  vrouwe,  mit  genuht, 

da?  din  gebeneditiu  vruht 

den  apfel  ie  moht  Überwegen, 

der  uns  des  höhen  Wunsches  segen 

und  alle  vröude  nider  zöch. 

den  slü??el  treit  din  leben  hoch 

der  niuwen  und  der  alten  6. 

da?  din  gewalt  dar  über  stö, 


da?  prüeve  ich  harte  suo?e  399. 
an  Gabrieles  gruo?e: 
der  ist  ir  beider  underbint. 
an  im  dri  buochstaben  sint. 
5  so  wir  die  lesen  vür  sich  dan, 
so  vinden  wir  geschriben  dran 
äve,  der  niuwen  schrifte  wort, 
und  so  wir  hinden  an  da?  ort 
grifen  und  her  wider  lesen, 

10  so  muo?  dar  an  geschriben  wesen 
Evä,  der  name  virne. 
swenn  ich  dan  ü?  erkirne 
die  selben  Sprüche  beide 
und  ich  ir  underscheide 

15  gemerke  wider  unde  vür, 

zehant  so  prüeve  ich  unde  spür, 
da?  man  erkennen  mac  da  bi, 
da?  an  dir  beide  erfüllet  si 
der  niuwe  und  der  aide  sitc. 

20  der  gruo?,  da  dich  der  engel  mite 
saluierte,  reine  meit, 
der  hat  mir  di?  von  dir  geseit, 
und  ouch  noch  eteswa  diu  Schrift. 
dö  pfingeströse  an  allen  stift 

25  und  blüende  östcrgloye, 

du  bist  der  kiusche  ein  boye, 
dar  in  sich  got  der  werde  slö?. 
des  gewalt  ist  also  grö?, 
da?  nicman  in  begcdemet, 

30  sin  kraft  hat  sich  gevedemet 
in  din  vil  enge?  herze, 
da?  silber  ü?  dem  erze 
dranc  bi  dir  äne  wandel. 
von  dir  quam  der  mandcl- 

35  kerne  durch  die  schalen  ganz, 
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als  diu  lichte  sunne  glänz   434. 

durch  daz  unverwerte  glas. 

din  geburt  gevriet  was 

vor  aller  hande  meine. 

gotes  muoter  reine 

und  dar  zuo  sin  gemahele, 

du  hast  der  tilgende  stahcle 

so  wol  gescherpfet  an  dem  snite, 

da?  dCi  der  natüre  site 

verschriete  mit  der  kiusche  din 

und  du  gebore  ein  kindelln 

gar  sunder  mannes  läge. 

du  vünde  in  heiles  wäge 

der  vröuden  und  der  saelden  vurt. 

uns  hat  bezeichent  din  geburt 

die  stüden  scheene  und  uz.  erweit, 

die  Moyses  der  gotes  helt 


mit  fiure  sach  begriffen,  451. 

dar  in  si  was  besliffen, 

also  da?  ir  kein  ungemach 

noch  kein  schade  nie  geschach 
5  an  loube  noch  an  esten. 

die  sol  man,  vrouwe,  gesten 

zuo  dime  magetuome : 

dar  an  beleip  der  bluome 

vrisch  und  unverworden, 
10  do  sunder  mannes  orden 

ein  kint  din  heilic  lip  gewan, 

der  von  dem  gotes  geist  enbran 

alsam  ein  gluot,  diu  glimmet. 

mit  eren  übergimmet 
15  ist  din  wirde  manicvalt. 

du  bist  der  tilgende  ein  blüender  walt 

und  ein  geloubet  forest. 


AUS  DEM  ENGELHARD. 


Z.  2407  bis  2640,  S.  79  bis  86  der  Ausgabe  Haupts,  Leipzig  1844. 
Litt.  Gesch.  §  55,  106.  107.  S.  168  u.  §  67,  19.  S.  223. 


Er  wart  gesunt  als  ie  ein  visch 
und  also  frech  und  also  frisch, 
da?  ime  nihtes  me  gebrast, 
und  do  der  hochgelobte  gast 
ze  libes  scheene  wider  kam, 
do  sprach  der  künic  lobesam 
vil  harte  miltecliche  also, 
daz  er  in  wolte  machen  dö 
ze  ritter  vil  geswinde 
mit  siner  swester  kinde, 
von  Engellant  Ritschiere, 
nü  was  ouch  dö  vil  schiere 
diu  stunde  komen  und  der  tac, 
dar  an  diu  ritterschaft  gelac 
und  des  küneges  höchgezit. 
üf  einem  grüenen  plane  wit 


ein  rieh  gestüele  wart  bereit.  2423. 

man  sach  dar  komen,  als  man  seit, 
20  manegen  ritter  üz  genomen. 

ouch  wären  dar  ze  hove  komen 

üz  erweiter  frouwen  vil. 

tanzen,  springen,  Seiten  spil 

und  manic  rilich  gewant 
25  wart  da  gesehen  unde  erkant. 

ouch  vant  man  alles  des  genuoc, 

dar  zuo  den  man  sin  wille  truoc, 

von  trinken  und  von  ezzen. 

der  mute  künec  vermezzen 
30  sin  ere  künde  wol  bewarn. 

er  machte  siner  swester  barn 

21.  da  Haupt. 
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ze  ritter  mit  vil  hoher  kost.  2437. 

im  riten  nach  üf  siner  tjost 

wol  dri?ic  jüngelinge  wert. 

den  gap  der  künic  allen  swert 

des  tages  ime  ze  prise. 

Engelhart  der  wise 

was  der  gesellen  einer. 

so  rilich  kam  ir  keiner 

des  mäles  üf  den  bühurt. 

sin  lip  •  edel  von  geburt 

vil  hohe  wart  gerüemet, 

und  wart  sin  lop  geblüemet 

mit  vil  ganzer  werdekeit. 

so  ritterliche  nie  gereit 

dehein  man  weder  sit  noch  e. 

wa?  touc  hie  von  geredet  me? 

der  hof  der  nam  ein  ende 

gar  äne  missewende; 

er  wart  mit  eren  vollebräht. 

nü  haete  ouch  Engelhart  gedäht, 

wie  sin  frouwe  stsete 

da  vor  gesprochen  haete, 

da?  er  durch  ganzer  wirde  kraft 

in  slner  niuwen  ritterschaft 

üf  einen  turnei  solte  varn. 

da?  wolte  er  *  niht  langer  sparn. 

Der  reine  wandeis  Me 
fuor  ze  Normandie: 
da  was  ein  turnei  hin  genomen. 
nü  wären  *  zesamne  komen 
ritter  von  den  landen  gnuoc. 
Engeltrüt,  stn  frouwe  kluoc, 
hsete  im  dö  ze  stiure 
ein  riche  covertiure 
und  einen  wäpenroc  gegeben; 
da,  von  sin  herze  künde  sweben 
in  hohem  muote  bi  der  zlt. 
er  vant  üf  einem  plane  wit 
der  ritter  vil  en  vreide. 


er  kam  ze  vespereide  2476. 
gedrabet  üf  daz  grüene  velt, 
da  manic  kostelich  gezelt 
zierliche  und  stateliche  stuont. 
5  er  tet,  also  die  werden  tuont, 
an  den  ist  Wandel  noch  gebrest. 
er  ilte  zeincm  forest, 
daz  gar  nähe  stuont  da  bt. 
der  süeze  alles  wandeis  frt 

10  dar  inne  schone  wart  bereit. 
in  siniu  richiu  wäpenkleit 
slouf  er  zuo  den  ziten 
und  hie?  gar  balde  riten 
sfnen  knaben  üf  die  wisen. 

15  der  fragte  jenen  unde  disen, 
ob  iemen  wolte  stechen 
unde  ein  sper  zerbrechen 
durch  sinen  herren  üf  dem  plan. 
„ja"  rief  ein  ritter  wol  getan, 

20  „ich  Stiche  an  allen  zwivel." 
der  was  genant  Benivel 
und  was  edel  von  geburt. 
e?  wart  wol  an  im  gespurt, 
da?  er  ein  fürste  mohte  sin. 

25  sin  herze  was  der  eren  schrin 
und  hoher  ginge  ein  klüse. 
er  hoste  dar  von  hüse 
gefüeret  siner  frouwen  kus. 
sin  schilt  geteilet  was  alsus. 

30  durch  ganzer  werdekeite  solt 
was  er  obene  rehte  golt 
und  da  niden  läsurvar. 
von  golde  stuont  em  adclar 
in  dem  bläwen  velde  da. 

35  da  wider  zwene  lewcn  blä 
in  dem  golde  lägen  hie 
und  hosten  beide  ein  houbet  ie, 
da?  für  sich  zorneclich.cn  sach. 
er  fuorte,  so  da?  msere  jach, 


10.  llpt  ergänzt  vil  11.  llpt  tilgt  vil  16.  ze 

reden  llpt.        26.  llpt  ergänzt  nü        30.  da  ze- 
samen 


5.  Der  alle  Druck  als,  llpt  alsam       26.  höher  gieng 
Dr.  h.  tilgende  llpt.        35.  blä.  llpt.         36.  die 
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echoen  unde  ritterlich  gezoc.  2515. 

von  siden  was  sin  wäpenroc 

und  diu  covertiure  sin. 

diu  gäben  ouch  den  selben  schin, 

der  an  deine  schilte  stuont. 

er  hielt,  also  die  werden  tuont, 

die  riebe  sint  und  edele. 

eins  pfäwen  zwene  wedele 

fuort  er  üf  sinem  helme  guot, 

und  da  zwischen  einen  huot; 

der  was  vil  wi?er  danne  ein  swan. 

nü  kam  ouch  Engelhart  hin  dan 

üf  den  grüenen  plan  geriten. 

des  covertiure  was  gebriten 

von  siner  frouwen  an  der  ram. 

ouch  was  sin  wäpenroc  alsam 

gedrungen  mit  den  spelten. 

man  sihet  nü  vil  selten 

also  ritterliche  wät. 

si  wären  beide  wol  vernät. 

maneger  hande  bilde, 

beide  zam  und  wilde, 

stuont  dar  an  ein  wunder. 

von  tiurem  golde  drunder 

strifehte  wärens  etewä. 

in  einem  velde  läsürblä, 

da?  ouch  von  siden  was  geweben, 

stuonden,  als  si  solten  leben, 

vogellin  an  maneger  stat. 

durchliuhtic  als  ein  rosen  blat 

da?  velt  in  rotem  schine  bran, 

da  diu  bilde  wären  an 

und  diu  wilden  tier  genät. 

dem  rosse  gienc  al  über  den  grät 

von  dem  houpte  hin  ze  tal 

ein  grüeniu  liste  niht  ze  smal. 

da  wären  in  von  golde, 

als  man  si  wünschen  solde, 

geweben  dise  buochstaben: 

„friunt,  got  lä?e  dich  behaben 


heil  unde  ganzer  saelden  kraft.  2555. 

üf  minne  unde  üf  ritterschaft." 
Mit  also  liehter  waete 

was  Engelhart  der  staete 
5  und  sin  scheene?  ros  verdaht. 

der  selben  decke  vil  geslaht 

was  über  sinen  schilt  gezogen. 

er  kam  nach  wünsche  dar  geflogen 

froelich  unde  wol  gemuot. 
10  niht  wan  einen  borten  guot 

fuorte  er  umb  den  helmen  sin. 

an  dem  selben  wart  dö  schin 

den  Hüten  algemeine, 

daz.  in  ein  frouwe  reine 
15  hast  üf  die  ritterschaft  gesant. 

er  was  in  allen  unbekant, 

die  da  ze  velde  wären. 

des  wart  üf  den  vil  klären 

genuoc  und  vil  gekaphet. 
20  swenne  er  kam  gestaphet, 

so  sprachens  algemeine 

„ja  herre  got  der  reine, 

wer  ist  dirre  werde  man? 

zewäre,  e?  schinet  wol  hier  an, 
25  da?  er  ein  frouwen  ritter  ist : 

wan  si  hänt  ir  waehen  list 

an  siniu  richiu  wäpenkleit 

nach  allem  wünsche  also  geleit." 
Hie  mite  wart  ein  rüm  gemäht. 
30  die  zwene  ritter  wol  geslaht 

zeinander  lie?en  stieben. 

durch  willen  siner  lieben 

rie'f  Engelhart  wol  dristunt 

„schoener  rceselehter  munt!" 
35  und  nam  da?  ros  mit  scharpfen  sporn. 

in  beiden  üf  ein  ander  zorn 

gar  harte  und  grimmeclichen  was. 

die  bluomen  und  da?  grüene  gras 

vertreten  wurden  sere  dö. 
40  man  sach  dö  üfe  fliegen  hö 


6.  als  Dr.  alsam  llpt. 


11.  Helme  Dr.  an  dem  helme  llpt.       37.  und  tilgt  llpt. 
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von  herten  steinen  fiures  glänz.  2595. 

an  eren  lüter  unde  ganz 

was  ir  ritterlicher  muot. 

ir  ros  vil  edel  unde  guot 

si  also  swinde  truogen  dar, 

daz  die  schefte  wurden  gar 

mer  danne  halp  zerschrenzet 

und  also  vaste  engenzet, 

daz  diu  kleinen  stückelin 

üf  in  der  liebten  sannen  schin 

begunden  stieben  als  ein  melm. 

Engelhart  an  sinen  heim 

gar  geswinde  wart  gearn, 

bö  daz  im  dar  abe  varn 

sin  borte  muoste  mit  dem  sper. 

daz  galt  vil  ritterlichen  er 

mit  siner  frechen  hende  sider. 

er  warf  daz  ros  *  balde  wider 

uz.  hoher  mannes  krefte. 

zwen  ander  niuwe  schefte 

ze  handen  si  dö  nämen, 

mit  den  si  aber  kämen 

gerennet  über  jenen  plan. 


Engelhart  begunde  län  2618. 
den  schaft  ein  wenic  hin  ze  tal 
und  traf  nach  sines  herzen  wal 
den  Schotten  üf  die  linke  brüst 
5   so  vaste,  daz  er  von  der  just 
sin  liep  mit  leide  mischete 
und  uz  dem  satel  wischete 
gselichen  üf  den  anger. 
Engelhart  niht  langer 

10   üf  dem  velde  wolte  sin: 

zem  Avalde  kerte  er  wider  in 

und  tet  sich  aber  under. 

si  nam  des  alle  wunder, 

wer  möhte  sin  der   werde  degen. 

15  justierens  wart  *  vil  gepflegen 
dannoch  üf  der  beide  lieht, 
ein  gräve  was  von  Uztrieht; 
der  wart  gestochen  ouch  da  hin, 
und  manic  ritter  under  in, 

20  der  namen  ich  verswigen  wil. 
so  lange  triben   si  daz  spil, 
biz  si  diu  naht  in  ir  gezelt 
begunde  jagen  über  velt. 


AUS  DEM  TROJANISCHEN  KRIEGE. 

Oberlini  Diatribe  de  Conrado  Herbipolita,  Argentorati  1782,  pg.  13  usq.  ad  17.  39  usq.  ad  45; 

mit  der  Handschrift    (zu  Strassburg)   neu  verglichen  von  Franz  Roth.  — 

Litt.  Gesch.  §  56,  30.  31.  S.  173. 


Waz  sol  nü  sprechen  unde  sanc? 
man  seit  ir  beider  deinen  danc, 
und  ist  ir  zwäre  doch  unvil, 
die  mit  getihte  fröuden  spil 
den  liuten  bringen  unde  geben, 
man  siht  der  meister  wenic  leben, 
die  singen  oder  sprechen  wol ; 

15.  Ilpt  ändert  an  deme  18.  Hpt  ergänzt  vil  26.  In 
der  Handschrift  nu  tu  27.  gerillte  28t  30.  bring- 
est, gebent,  singent,  sprechent 

I    Bd.  Aitd.  Leseb. 


da  von  mich  wunder  nemen  sol, 
25  daz  beide  riebe  und  arme  sint 
an  6ren  worden  also  blint, 
daz  si  die  wisen  ringe  wegent, 
die  wol  gebluomter  rede  pflegent, 
diu  schoene  ist  unde  wache. 
30  ich  wände,  swaz  man  srche 
tiur  unde  fremde  werden, 


S.  Gleich  Dr.  genes  Ilpt.      15.  Ilpter-gämläd     27.wiso 

29.  der       31.  früimlc  ;    und  so  noch  öfter. 

25 
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da?  soltc  man  tif  erden 

für  manic  sache  minnen, 

der  man  hie  gnnoc  gewinnen 

und  alze  vil  gehaben  mac. 

den  weisen  ie  vil  hohe  wac 

der  keiser  und  da?  riche, 

dur  da?  nie  stn  geltche 

wart  under  manigem  steine. 

sit  man  gimme  reine 

dar  umbe  ie  künde  triuten, 

da?  si  niht  al  den  liuten 

wol  veile  sint,  so  diuhte  mich 

gefellic  unde  mügelich, 

da?  guot  getihte  waere 

ze  hove  niht  unmaere 

durch  sine  tiuren  fremdekeit. 

diu  schrift  von  einem  vögele  seit, 

der  fenix  ist  genennet. 

ze  pulver  sich  der  brennet, 

dar  ü?  er  lebende  wider  wirt, 

so  da?  kein  ander  vogel  birt 

stn  fleisch  und  sin  gebeine; 

ja  lebet  er  alters  eine, 

und  wart  nie  sin  genö?  erkant. 

vlüge  er  üf  eines  herren  hant, 

mich  diuhte  wol  gefüege, 

da?  er  in  gerner  trüege 

denn  einen  sperwaere, 

der  niht  so  fremde  waere 

noch  also  tiure  worden. 

ich  wil  den  spaehen  orden 

getihtes  ime  geliehen, 

der  schiere  in  tiutschen  riehen 

so  vaste  vil  verswinden, 

da?  man  küm  einen  vinden 

mac  in  der  lande  crei?en, 

der  müge  ein  meister  hei?en 

red  unde  guoter  deene ; 

da  von  getihte  scheene 


den  liuten  adelbaere 
billichen  lieber  waere, 
denn  ob  der  wisen  waere  gnuoc, 
die  mit  ir  sänge  wacren  cluoc 
5  und  mit  ir  sprechen  hövelich. 
die  nü  verstänt  ze  rehte  sich 
getihtes  in  den  landen, 
die  trüege  man  üf  handen 
billiche  enbor  durch  die  geschult, 
10  da?  man  ir  also  wenic  siht 
und  man  der  vindet  gnuoge, 
die  triben  ander  fuoge 
schon  unde  rehte  kunnent. 
ist,  da?  ir  mir  sin  gunnent, 
15  ich  sage  zwifalt  ere, 
die  got  mit  siner  lere 
üf  einen  tihter  hat  geleit. 
sin  herze  sunderlichen  treit 
ob  allen  künsten  die  vernunst, 
20  da?  sine  fuoge  und  sine  kunst 
nach  volleclichen  eren 
mac  nieman  in  geleren 
wan  gotes  kraft  aleine. 
kein  mensche  lebet  so  reine, 
25   dem  got  der  saelden  gunde, 
da?  er  gelernen  künde 
wort  unde  wise  tihten. 
swa?  künste  man  verrihten 
hie  kan  üf  al  der  erden, 
30  diu  mac  gelernet  werden 
von  liuten,  wan  der  eine  list, 
der  tihten  wol  gehei?en  ist 
und  iemer  ist  also  genant, 
di?  ist  ein  Sre  wite  erkant 
35  und  riliche  ein  wirdikeit, 
die  got  besunder  hat  geleit 
üf  einen  tihter  ü?  erweit, 
ein  ander  lop  wirt  nü  gezelt, 


2.  mänig;  und  so  öfter.  5.  wisen  11.  allen 

14.  gerillte      16.  sin      17.  die  geschrift      25.  us 


7.  gerilltes  9.  uillicher         10.  als         12.  trilient 

andern      13.  schöne  vnd  rechter  kundent     20.  sin— 
sin      21.  vollenclichen      23.  Kunst      38.  Sin 


773 


KONRADS  TROJANERKRIEG. 


774 


da  mite  in  hat  getiuret  got. 

im  gap  sin  götelich  gebot 

als  edelliche  zuoversiht, 

da?  er  bedarf  gerades  niht 

noch  helfe  zuo  der  künste  sin, 

wan  da?  im  unser  trehtin 

sinn  unde  mundes  günne, 

da.  mite  er  schone  künne 

gedenken  unde  reden  wol. 

swer  ander  kunst  bewahren  sol 

den  jungen  und  den  alten, 

der  muo?  geziuges  walten 

und  helfericher  stiure, 

mit  der  sin  kunst  gehiure 

müg  an  da?  lieht  gefliezen. 

und  sol  ein  schütze  schieben, 

er  muo?  hän  bogen  unde  bolz. 

kein  snider  lebet  so  rehte  stolz, 

der  sine  kunst  bewsere, 

gebristet  im  der  schsere, 

da  mite  er  schrote  ein  edel  tuoch. 

ein  kurdiwaener  warnen  schuoch 

nach  lobelichen  sachen 

mac  niemer  wol  gemachen, 

hat  er  niht  alen  unde  borst. 

nieman  des  wilden  waldes  vorst 

an  ackes  mac  gehouwen. 

swer  durch  die  werden  frouwen 

riliche  sol  turnieren, 

den  müe?en  schöne  zieren 

ros  unde  wäpenkleider ; 

ja  darf  er  wol  ir  beider, 

sol  im  sin  Vrouwe  nigen. 

tambüren,  harpfen,  gigen 

bedürfen  ouch  geziuges  wol. 

swa?  künste  man  eht  ougen  sol, 

die  müe?en  hän  gerüste, 

mit  dem  si  von  der  brüste 

ze  liehte  künnen  dringen, 


10 


15 


20 


wan  sprechen  unde  singen: 
diu  zwei  sint  also  tugenther, 
da?  si  bedürfen  nihtes  mer 
wan  zungen  unde  Sinnes. 
5  der  wirde  und  des  gewinnes 
genü??en  si  von  schulden, 
da?  man  si  gerne  dulden 
ze  hove  solte  und  anders  wä. 
nü  tuot  man  in  ze  liebe  da 
vil  harte  lützel  guotes. 
die  wilden  junges  muotes 
an  der  bescheidenheite  sint 
so  toup  und  also  rehte  blint, 
da?  guotiu  rede  und  edel  sanc 
si  dunket  leider  alze  kranc, 
swie  si  doch  sin  ein  künstic  hört, 
diu  swachen  schemelichen  wort 
von  künste  losen  tören 
ba?  hellent  in  ir  oren 
dann  edele  Sprüche  tugentsam; 
ir  muot  der  ist  getihte  gram, 
da?  brüeve  ich  unde  kiuse : 
si  tuont  der  fledenniuse 
geltch,  diu  nabtes  fliuget, 

25   da?  si  der  glänz  betriuget 
an  einem  fülen  späne, 
da?  si  lebt  in  dem  wäne, 
da?  von  dem  holze  fiuhte 
ein  wäre?  lieht  da  liuhte 

30  und  ein  gar  endelicher  schin. 
sus  kan  ze  hove  maniger  sin 
so  vinster  an  dem  muote 
und  an  wislicher  huote 
so  gar  unmä?cn  tunkel, 

35  da?  als  ein  lieht  karfunkel 
ein  füler  unde  ein  beeser  funt 
in  sines  trüeben  herzen  grünt 
vür  edele  sprüche  schtnet. 
swer  sich  ftf  tihten  pinet, 

40  der  kan  sich  selben  teeren. 


'(.  brdurfi*  rechtes       19.  sin 
33.  so       3li.  elitj  etlie 


25.  26.  burste  :  worsto 


14.  guot         16.  sin  fehlt. 


27.  da 

25* 


33.  ane 
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man  wil  ungerne  beeren 

wol  sprechen  unde  singen. 

unfuoge  diu  kan  dringen 

vür  aller  zühte  mä^e. 

dar  umbe  ich  doch  niht  läze 

min  sprechen  und  min  singen  abe. 

swie  deine  ich  drumbe  lönes  habe 

von  alten  und  von  jungen, 

doch  mac  ich  miner  zungen 

ir  ambet  niht  verbieten. 

ich  wil  und  muoz  mich  nieten 

getihtes  al  die  wile  ich  lebe. 

ze  lone  und  zeiner  hohen  gebe 

mir  selben  üebe  ich  mine  kunst. 

dur  waz  verheere  ich  die  vernunst, 

diu  dicke  und  ofte  fröuwet  mich? 

ob  nieman  lebte  mer  denn  ich, 

doch  seite  ich  unde  sunge, 

dur  daz  mir  selben  clunge 

min  rede  und  miner  stimme  schal. 

ich  tsete  alsam  diu  nahtegal, 

diu  mit  ir  sanges  done 

ir  selben  dicke  schone 

die  langen  stunde  kürzet. 

swenn  über  si  gestürzet 

wirt  ein  gezelt  von  loube, 

so  wirt  von  ir  daz  toube 

gefilde  lüte  erschellet. 

ir  dön  ir  wol  gefellet, 

dur  da?  er  trüren  steeret. 

ob  si  da  nieman  heeret, 

da?  ist  ir  also  majre, 

als  ob  ieman  da  wsere, 

der  si  vernemen  künde  wol. 

seht,  also  wil  ich  unde  sol 

dur  daz  niht  läzen  minen  list, 

daz  ir  so  rehte  wenic  ist, 

die  min  getihte  wol  vernemen. 

min  kunst  mir  selben  sol  gezemen: 

wan  mir  ist  sanfte  gnuoc  da  mite; 


da  von  ich  minen  alten  site 

ungerne  wil  vermiden: 

ich  muoz  cht  aber   liden 

den  kumber,  des  ich  hun  gewont. 
5   min  sin  der  spannet  unde  dont 

dar  üf  mit  hohem  ilize, 

daz  icli  vil  tage  verslize 

ob  einem  tiefen  buoche, 

dar  inne  ich  bodem  suoche, 
10   den  ich  doch  vinde  küme. 

zeim  endelosen  pflüme, 

dar  inne  ein  berc  versunke  wol, 

geliehen  man  diz  mrere  sol, 

des  ich  mit  rede  beginne. 
15  wil  ich  den  grünt  dar  inne 

mit  Worten  undergrifen, 

so  muoz  vil  balde  slifen 

hin  miner  zungen  anker. 

min  lop  daz  würde  kranker, 
20  ob  ich  des  hie  begunde, 

daz  ich  mit  rede  niht  künde 

zeim  ende  wol  gerihten. 

ich  wil  ein  maere  tihten, 

daz  allen  mseren  ist  ein  her. 
25  als  in  daz  wilde  tobende  mer 

vil  manic  wazzer  diuzet, 

sus  rinnet  unde  fliuzet 

vil  msere  in  diz  getihte  groz. 

ez  hat  von  rede  so  witen  vlöz, 
30  daz  man  ez  küme  ergründen 

mit  herzen  und  mit  münden 

biz  üf  des  endes  bodem  kan. 

daz  ich  ez  hebe  mit  willen  an, 

dar  üf  hat  wol  gestiuret  mich 
35  der  werde  senger  Dietrich 

von  Basel  an  dem  Orte, 

der  als  ein  eren  borte 

mit  zühten  ist  gesteinet; 

vor  Schanden  ist  gereinet 
w  sin  herze  sam  ein  lüter  golt. 


4.  alle       24.  lange  stunden        32.  als       35.  seclile  17.  vil]  ich     18.  hie— encker     19.  krenker    29.  reden 
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dur  siner  miltekeite  solt, 

den  ich  hän  dicke  enphangen, 

ist  von  mir  an  gevangen 

vil  snellecliche  ein  ursuoch, 

der  zieren  künne  wol  di?  buoch 

mit  rede  in  allen  enden. 

geruochet  helfe  senden 

ein  meister  aller  künste  mir, 

so  kere  ich  mines  herzen  gir 

mit  fli?e  üf  einen  prologum, 

der  nütze  werde  und  also  frum, 

da?  er  den  liuten  künne  geben 

ein  bilde  üf  tugentriche?  leben 

und  üf  bescheidenliche  tat. 

von  Wirzeburc  ich  Cuonrät 

von  welsche  in  tiutsch  getihte 

mit  rlmen  gerne  rihte 

da?  *  buoch  von  Troye. 

schon  als  ein  vrischiu  gloye 

sol  e?  hie  wider  blüejen. 

beginnet  sich  des  müejen 

min  herze  in  ganzen  triuwen, 

da?  ich  e?  welle  erniuwen 

mit  Worten  lüter  unde  glänz, 

ich  büe?e  im  siner  brüche  schranz: 

den  kan  ich  wol  gelimen 

zeinander  hie  mit  rimen, 

daz.  er  niht  für  ba?  spaltet. 

ob  sin  gelücke  waltet, 

und  wil  mir  got  ze  helfe  komen, 

so  wirt  ein  wunder  hie  vernomen 

von  äventiuren  wilde, 

da  bi  man  sadic  bilde 

und  edel  bischaft  nemen  sol. 

man  heeret  übel  unde  wol 

gedenken  hie  der  liute. 

swer  zühte  und  ere  triuto, 

der  biete  herze  und  oren  her: 

so  merket  unde  erkennet  er 


überflü??eclichen  hört 
von  strite,  da?  er  hie  noch  dort 
bevant  nie  grce?er  slahte, 
so  die  vor  Troye  mähte 
5  vil  manic  ellentricher  helt. 
Däres,  ein  ritter  ü?  erweit, 
der  selbe  gnuoc  vor  Troye  streit, 
swa?  der  in  criechesch  hat  geseit 
von  dirre  künielichen  stift, 

10  daz.  wart  mit  endelicher  schritt 
ze  welsche  und  ze  latine  bräht. 
da,  wider  hän  ich  des  gedäht, 
da?  ich  e?  welle  breiten 
und  mit  getihte  leiten 

15  von  welsche  und  von  latine: 
ze  tiuscher  Worte  schine 
wirt  e?  von  mir  verwandelt, 
wird  ich  so  wol  gehandelt 
von  gütlicher  stiure, 

20   da?  ich  dis  äventiure 
mac  üf  ein  ende  bringen, 
ich  sage  iu  von  den  dingen, 
wie  da?  vil  keiserliche  wip 
Helene  manigen  werden  lip 

25  bi?  üf  den  tot  verserte, 
und  wa?  man   bluotes  rerte, 
da?  durch  si  wart  vergo??en. 
ir  clärheit  was  geflo??en 
für  alle  frouwen  ü?  erkorn. 

•30  des  wart  vil  manic  lip  verlorn, 
der  von  ir  minne  tot  gelac; 
da?  man  vil  wol  geheeren  mac, 
e  di?  getihte  neme  ein  zil, 
des  ich  nü  hie  beginnen  wil. 


35 


nu  Thetis  vür  in  kerte 
und  zuo  im  was  gegangen, 
dö  wart  diu  vrouwe  enphangen 
riliche    von  dem  munde  sin. 


2.  flicke  lian       5.  wol  künde       (i.  reden       15.  wietz- 
burg       10.  ein   fehlt;   vrisrlie         ,J7.   Irüten 


5.  ellentrihter     8.  criesches     10.  geschrifl      ll.vnd 

l&tin       22.  den  fehlt.       31.  lac 
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ir  hochgeborne?  kindelin 

bevalch  si  dö  in  sin  gewalt. 

mit  süe?en  Worten  manicvalt 

bat  in  diu  frouwe  serc, 

da?  er  mit  siner  lere 

des  knaben  underwünde  sieb. 

„entriuwen"  sprach  er,  „da?  tuon  ich, 

vil  höcbgeborniu  vrouwe  guot. 

sit  des  geruochet  iuwer  muot, 

da?  ich  zieh  iuwer  edele  fruht, 

so  wirt  da?  kint  mit  höher  zuht 

geblüemet  wol  nach  eren. 

Achillen  sol  ich  leren, 

da?  ir  sin  iemer  dankent  mir: 

wan  ich  vröuwe  mich,  daz.  ir 

geruochet  hänt  ze  komene  her. 

der  werde  got  her  Jupiter, 

der  iuwer  A'ater  ist  für  war, 

der  si  gebriset  offenbar 

des  heiles,  da?  diu  lere  min 

sol  ziehen  daz  geslehte  sin." 

Thetis  wart  der  rede  vrö. 

diu  minnecliche  seite  do 

gnäd  unde  danc  Schyröne; 

si  neic  im  do  ze  löne 

und  ilte  dannen  wider  hein. 

ir  sun,  der  gar  liutsselic  schein, 

lie  si  beliben  in  dem  hol. 

da.  von  wart  sin  gepflegen  wol 

mit  hoher  meisterschefte  da. 

Schyron  tet  im  da?  beste  sä, 

des  er  geflizen  künde  sich. 

der  zühte  meister  lobelich 

lert  in  behendeclichiu  dinc. 

dar  üf  stuont  aller  sin  gerinc, 

da?  er  in  hertecliche  ziige. 

ob  dirre  knabe  ein  ammen  süge? 

nein,  er  souc  ein  wilde?  tier. 


da?  kint  liutsselic  unde  zier 
wart  niht  an  wibes  brüst  geleit: 
ein  lunze,  diu  den  löuwen  treit, 
begunde  sougen  disen  knaben; 
5  si  muoste  in  mit  ir  milche  laben 
alle  zit  und  alle  vrist. 
Schyron  der  künde  wol  den  list 
und  haste  an  im  die  meisterschaft, 
da?  er  si  twanc  mit  siner  kraft, 

10  da?  si  da?  kint  lie  sügen. 
erzamen  unde  erblügen 
muost  alle?  wilt,  da?  in  gesach. 
vil  schefte  er  üf  den  tieren  stach 
ze  stücken  und  ze  trunzen. 

15  da  von  twanc  er  die  lunzen, 
da?  si  diu  jungen  löuwelin 
lie?  äne  sügen  dicke  sin 
unde  ir  brüste  Achillen  bot. 
si  müeste  sin  gelegen  tot, 

20  ob  si  sich  haste  des  gewert, 
sus  wart  da?  edele  kint  ernert 
und  des  küniges  künne 
mit  eines  löuwen  spünne 
und  mit  der  blanken  milche  sin. 

25  Schyron  der  lie?  da?  knebelin 
diu  grimmen  tier  niht  vliehen. 
er  wolte  e?  dar  üf  ziehen, 
da?  e?  getürstic  wrere 
und  e?  niht  diuhte  s\va?re 

30   stritlicher  sorgen  bürde, 
ob  menschlich  e??en  würde 
geleit  dem  kinde  in  sinen  munt? 
nein,  e?  muoste  bi  der  stunt 
erkennen  vremde  spise; 

35  Schiron  der  künste  wise, 

der  künde  e?  wilder  trabte  wem. 
swenn  er  die  löuwen  und  die  bern 
zerbrach  mit  siner  hende  starc, 


1.  hoch  gebornc  2.  da  in  sinen  13.  Achillom 
25.  da  26.  dannc  27.  sun  gab  gar  31.  in 
35.  üf  fehlt. 


3.  liinzc       7.  der  fehlt.       13.  sehepfter  vf  die  ticre 
20.  des  hettc  22.  Küniges]  kindes         25.  der 

fehlt.        31.  esse        31.  vrömder 
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seht,  so  gap  er  im  da?  marc, 

da?  in  dem  beine  steckete: 

da?  brüchte  e?  unde  leckete 

vür  alle  spise  danne. 

nü  wart  vil  selten  phanne 

gewermet  da  mit  muose: 

des  wilden  crütes  gruose, 

die  Schyron  mit  siner  hant 

ü?  den  würzen  dicke  want, 

diu  wart  im  in  getroufet. 

in  lindiu  tuoch  gesloufet 

wart  e?  ze  keinen  stunden: 

Achilles  wart  gewunden 

mit  rüher  tiere  beizen. 

phankuochen  unde  smelzen 

wart  dem  juncherren  tiure; 

esieren  bi  dem  fiure 

was  im  bitalle  vremde. 

man  lie?  in  deiner  hemde 

niht  tragen  unde  dinsen. 

er  muoste  üf  herten  flinsen 

bi  sinem  meister  nahtes  ligen, 

wand  im  da  bette  wart  verzigen. 

Seht,  also  hertecliche  erzoch 
Schiron,  der  zühte  meister  hoch, 
den  ü?  erweiten  jüngelinc, 
dur  da?  er  angestbseriu  dinc 
deste  senfteclicher  lite, 
swenn  er  mit  vrecher  hende  strite 
nach  wirde  in  sinen  jären. 
er  lerte  in  so  gebären, 
da?  er  gemaches  wenic  pflac. 
in  snewe  sa?  er  unde  lac 
den  äbent  und  den  morgen, 
vor  im  wart  niht  verborgen, 
swa?  er  von  künsten  wiste. 
er  schuof  mit  sinem  liste, 
da?  er  was  unmä?en  snel. 


swä  man  von  ise  ein  linde?  vel 

üf  einem  tiefen  sewe  kos, 

und  er  so  lützel  da  gefrös, 

da?  man  durch  sin  vil  dünne?  dach 

5  ein  här  bereitecliche  sach: 
dö  muost  Achilles  sin  so  halt, 
da?  er  dar  über  mit  gewalt 
an  alle  vorhte  fluges  lief, 
so  da?  er  in  dem  wäge  tief 

10  den  fuo?  doch  nie  genazte. 
so  Schyron  üf  gesazte 
durch  kurzewile  ein  verre  zil 
und  er  in  siner  wunne  spil 
schö?  her  zuo  mit  sinem  bogen, 

15  so  muoste  Achilles  e  geflogen 
und  geloufen  sin  dar  an, 
e  da?  der  snelle  phil  her  dan 
von  der  senewen  snüere 
gesnurrete  und  gefüere ; 

20  sin  louf  der  muoste  dringen 
vür  der  strälen  swingen 
und  für  der  gsehen  bolze  fluc. 
Schyron  der  lerte  in  mangen  tue, 
der  griuweliche  was  gestalt, 

25  und  mähte  in  also   *  balt 
mit  siner  künste  fuoge, 
da?  er  slouf  in  die  luoge, 
dar  inne  ir  kint  die  beren  zugen. 
da?  si  die  muoter  niht  ensugen, 

30  da?  künde  er  in  versperren, 
wan  er  diu  weifer  zerren 
*in  balde  muoste  von  der  brüst, 
enphienc  er  danne  die  verlast, 
da?  im  zerkratzet  was  diu  hüt, 

35  so  wart  er  liep  und  also  trfit 
dem  meister  sin  Schyröne, 
da?  er  im  dö  ze  löne 
güetliche  kuste  siniu  lider. 
kam  aber  ungeseret  wider 


9.  vant         17.  tsieren;  die  Besserung  ton  Frommann. 
19.   im   elcider  21.  herter         27.  angstneren 

30.  wirden        33.  snewen        38.  daz  er]  der 


5.  bereitenlich      10.  netzte      14.  er  zuo      3V.  gru- 
lieh        37.  dö]  da 
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vür  in  der  stiege  Achilles, 
so  wände  er  äne  zwivel  des, 
er  kaeme  an  allen  strit  her  dan, 
und  sach  in  übelichen  an 
durch  sine  ruhe  bräwen. 
er  muoste  ouch  ü?  den  cläwen 
den  grifen  zücken  alle  ir  fruht. 
in  ir  geniste  und  in  ir  zuht 
steic  er  üf  da?  gebirge  hoch, 
da  brach  er  von  in  unde  zöch 
diu  wilden  deinen  grifelin. 
wan  so  Schyron  der  meister  sin 
wart  von  in  geblicket  an, 
so  liezen  si  diu  kint  her  dan 
ab  den  vil  hohen  flinsen 
Achille  balde  dinsen 
und  getorsten  im  niht  wem, 
daz.  er  si  künde  *  verhern 
und  in  mit  leide  tet  gedon. 
sin  zühte  meister  Schyron 
lert  in  behendekeite  vil. 
schächzabel,  schirmen,  seiten  spil 
und  singen  mit  dem  munde, 
da?  muoste  er  gar  von  gründe 
bi?  üf  ein  ende  kunnen. 
von  allen  hovewunnen 
lerte  er  in  den  Überfluß. 
ze  räme  schieben  mangen  schu? 
wart  dem  juncherren  offen: 
er  hsete  ein  här  wol  troffen 
mit  sines  bogen  pfile. 
vil  herter  kurzewile 
lert  in  Schyron  ein  wunder, 
daz.  er  genas  dar  under, 
da?  was  ein  groz  unbilde. 
wan  so  diu  wazzer  wilde 
sich  in  dem  walde  erguzzen 
und  also  tobende  flu??en, 

3.  stritten        5.  riche         8.  vnd  ir  -/-uji  t 
20.  zuht      22.  schirmen  vnd  seilen  spil 

fehlt. 


da?  manic  stein  dar  inne  lief, 

so  muoste  er  an  ir  stürme  tief 

sten  mit  blözen  beinen 

und  von  den  herten  steinen 
5  vil  grimmer  stce?e  liden. 

kein  dinc  getorste  er  miden, 

da?  engestliche  was  getan. 

er  muoste  loufen  unde  gän 

üf  manigen  höhen  ruhen  berc, 
10   da  weder  katze  noch  getwerc 

möht  über  sin  geklummen. 

Schyron  lert  in  die  summen 

von  griuwelichen  dingen. 

er  hie?  in  dicke  springen 
15  über  manic  tobel  tief. 

lehparten  sprauc  er  unde  lief 

drät  und  snellecliche  vor. 

üf  aller  vrechen  tiere  spor 

hie?  in  sin  meister  gähen. 
20  mit  sinem  spie?e  enphähen 

muost  er  diu  küenen  eberswin. 

diu  kleinen  cranken  tierlin, 

diu  lie?  er  ungeteetet. 

so  siniu  scho?  gercetet 
2j   von  bluote  wurden  alle, 

so  lebte  in  f'röuden  schalle 

Schyron,  sin  meister,  alzehant; 

sin  lop  da?  wart  üf  in  gewant 

und  sin  durliuhtielicher  pris. 
30   von  im  wart  er  in  alle  wis 

gerüemet  an  der  selben  stete, 

swenn  er  getürsteclichen  tete. 

Da  mite  geschuof  der  meister  hoch, 

da?  er  in  dem  waldc  vlöch 
35  kein  übel  dinc:  des  sint  gewis. 
ein  tier,  da?  hei?et  tygris 

und  ist  gar  bitterlichen  arc, 

da?  konde  der  juncherre  starc 

wol  veigen  linde  villen. 


13.  im 

27.  den 

i3.  grulicüon 

vnd  vellen 

17.  Draht 

3S.  konde 

39.  «eigen 
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die  grimmen  cocatrillen 

bestuont  er  kampfes  bi  dem  mer 

und  valte  si  mit  hoher  wer 

da  nider  üf  des  sandes  grie?. 

sin  meister  bat  in  unde  hie? 

bestän  die  snellen  trachen. 

ersmieren  unde  erlachen 

muost  er  in  allen  stürmen. 

vor  giftebosren  wurmen 

getorste  er  sich  niht  rimphen. 

er  muoste  vür  ein  schimphen 

allen  sinen  kumber  tragen. 

der  tiere  wart  so  vil  erslagen 

von  siner  vrechen  hende  halt, 

da?  oede  stuont  der  wite  walt 

und  man  niht  wildes  drinne  kos. 

Achilles  wart  nie  sigelös, 

swenn  er  begonde  striten. 

Schiron  der  lerte  in  riten 

und  üeben  ritterschefte  spil. 

er  vant  da  wilder  rosse  vil : 

diu  wurden  siner  hende  zam. 

er  vienc  ir  mange?  unde  nam; 

dar  üf  der  hochgeborne  sa?. 

sin  meister  lerte  in  alle;;  da?, 

des  man  üf  orsen  pflegen  sol : 

wand  er  kund  in  geheimen  wol, 

da?  er  da?  ors  vil  ü?  erkorn 

mit  grimmen  und  mit  scharpfcn  sporn 

behendecliche  ruorte 

und  beide  Schenkel  fuorte 

üf  unde  nider,  als  si  fliigen. 

wie  sine  blanken  hende  bügen 

diu  sper  in  manic  stückelin, 

des  nam  Schyron,  der  meister  sin, 

ser  und  genöte  goume. 

er  lerte  in  bi  dem  zoume 

da?  ors  ze  rehte  keren. 


er  konde  in  wol  geleren 

mit  Worten  und  mit  handen. 

ein  volc  was  in  den  landen, 

da?  üf  dem  gebirge  lae 
5  und  der  wilden  weide  pflac 

mit  büwe  und  mit  geriute ; 

die  selben  starken  Hute 

wären  Laphite  genant, 

und  was  ir  muot  üf  strit  gewant: 
10  si  dühte  urlinge  ein  wunne  spil. 

ouch  wonte  da  ze  lande  vil 

der  Hute  üf  dem  gevilde, 

die  zweier  hande  bilde 

dö  truogen  bi  den  jären: 
15  ros  unde  man  si  wären, 

und  was  ir  muot  gar  ellentrich; 

Schyrone  wären  si  gelich, 

als  ich  von  in  geschriben  vant; 

Centauri  wären  si  genant 
20  und  künden  mit  geschütze  wol. 

die  selben  Hute  zornes  vol 

begonden  sich  urliuges  wenen 

und  vähten  alle  zit  mit  jenen, 

die  Laphite  da  hie?en. 
25  zesamene  si  da  stie?en 

mit  kämpfe  zaller  zite. 

nieman  enkonde  ir  strite 

gescheiden  noch  gestillen ; 

da  von  Schyron  Achillcn 
30  hie?  ander  si  dö  keren, 

durch  da?  man  in  gcleren 

striten  mühte  deste  ba?, 

swenn  er  mit  ougen  stehe  da?. 

wie  di?  gosinde  vsehte, 

und  er  sich  drunder  vlsehte 

mit  sin  selbes  crefte. 

Schyron  ze  ritterschefte 

den  juncherren  twanc  also. 

mit  vrechcr  hende  muoste  er  dö 


35 


1.  coatrillen       20.  rittorschq)      22.  Iiant       25.  fehlt ; 
ergänzt  aus  den  Übrigen  Handschriften.        2(>.  Das 

c  p 

—  orsen        29.  38.  orse 


<».  buwe       8.  2t.  laffiii        11.  daz  zo       21.  selbo 
27.  konde 
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vil  manigen  stechen  unde  slahen  ; 

er  go?  da  bluotes  mangen  trahen 

und  schriet  vil  tiefer  wunden. 

man  sach  in  zallen  stunden 

begän  sus  vrevelichiu  dinc. 

zwelfjseric  was  der  jüngelinc, 

do  sin  kraft  di?  alle?  tete. 

er  was  an  iegelicher  stete 

der  beste  in  allen  striten 

und  wart  ze  beiden  siten 

vür  den  tiursten  da  gezelt. 

der  junge  höchgeborne  helt 

so  creftic  und  so  vrevel  schein, 

da?  er  einen  mülstein 

mit  dem  Behüte  sin  enphie. 

swenn  in  sin  meister  ane  lie 
von  dem  gebirge  loufen  abe, 
so  stuont  der  ellentriche  knabe 
still  an  des  berges  fuo?e 
und  hsete  dise  unmuo?e, 
da?  er  üf  sinen  buggeler 
den  großen  stein  lie  walzen  her 
und  sinen  grimmen  louf  enthielt. 
Schyron,  der  hoher  künste  wielt, 
lert  in  vil  äventiure. 
in  wa??er  unde  in  fiure 
wart  er  ein  getürstic  man. 
swä  von  urliuge  ein  hüs  enbran, 
da  muoste  Achilles  loufen  in 
und  rouben  mit  der  hende  sin, 
swa?  er  bereites  drinne  vant. 
swenne  e?  alle?  was  enbrant, 
so  lief  er  durch  die  hei?en  gluot 
und  nam  dar  üz,  vih  unde  guot. 

Sus  manicfaltiu  wunder 
begienc  der  helt  besunder 
und  tet  so  vrevelichiu  dinc, 
da?  in  des  landes  umberinc 
mit  *  sin  nam  geblüemet  fuor 
und  man  des  bi  den  goten  swuor. 


e?  lebte  niendert  sin  geno?. 
sin  pris  durchliuhtic  unde  grö? 
ze  Kriechen  was  und  anders  wä. 
da?  wite  lant  Tessalia 
5  wart  siner  werdekeite  vrö. 
die  liute  sprächen  alle  do 
gemeinlich  und  besunder 
„wart  ie  so  vremde?  wunder 
begangen,  als  Achilles  tuot? 
10  so  vrevel  noch  so  wol  gemuot 
wart  nie  geborn  kein  irdesch  man, 
der  getörste  blicken  an 
da?  griuweliche  unbilde, 
da?  in  der  wüeste  wilde 
15  sin  lip  heget  und  anders  wä. 
man  suoche  hie,  dort  unde  da, 
man  vindet  keinen  jüngelinc, 
der  so  verme??enlichiu  dinc 
in  blüender  jugent  vollendet  habe. 
20  er  ist  ein  zwelfjaeriger  knabe, 
des  ellent  mä?e  niht  enhät. 
schouw  al  diu  weit  an  sin  getät 
und  zitter  vor  der  hende  sin. 
e?  wirt  an  sinem  werke  schin, 
25  da?  niendert  lebet  sin  gelich. 
ez.  wart  nie  knabe  so  tugentrich 
noch  also  ellenthaft  geborn. 
sin  dinc  nach  wünsche  ist  ü?  erkorn." 
Seht,  also  wart  gerüemet 
30  und  wol  mit  lobe  geblüemet 
der  höchgemuote  Achilles, 
sin  herze  vlei?  sich  alles  des, 
da?  wirde  hci?en  mohte. 
swa?  hohen  eren  tohte, 
35  dar  üf  twanc  er  sich  alle  Avege. 
sin  meister  luete  in  sine  pflege 
juncherren  vil  genomen  her, 


16.  an        27.  tiirstig         3't.  üz  fehlt. 


,„   1.  nidert      13.  grulich      16.  da]  anderswa      18.  ver- 

messelichv  19.  «lugender  inget         20.  zwelf- 

iarig        21.  eilende  maz        22.  alle  die       27.  als 

40.  "ötten  33.  ivide       34.  Swaz  zuo  hohen      36.  sine]  sinr 
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die  niht  so  vlizecliche  als  er 
nach  siner  lere  täten. 
daz,  er  so  wol  geraten 
vür  mangen  was  besunder, 
des  nem  iuch  lützel  wunder: 
sin  werder  lip  der  was  geslaht 
und  also  linde  in  siner  mäht, 
daz,  er  die  lere  sanfte  enphienc, 
diu  von  Schyrönes  munde  gienc 
und  in  sin  edel  herze  vloz,. 
vür  sin  gemüete  niht  enschöz, 
der  unbescheidenheite  rigel. 
alsam  daz,  wahs  ein  ingesigel 
formieret  nach  dem  bilde  sin, 
swenn  ez.  gedrücket  Wirt  dar  in, 
seht,  also  wart  vil  sere 


nach  slnes  meisters  lere 
geschepfet  des  juncherren  muot: 
wan  sin  rilichez.  herze  guot 
wart  in  si  gedrücket 
5  und  hsete  an  sich  gezücket 
vil  schiere  und  ouch  vil  dräte 
daz,  bilde  von  dem  rate, 
den  im  Schyron  da  leite  vür. 
mit  eigenlicher  willekür 

10  tet  er  niht  anders  dennc  wol. 
swaz,  zeime  häggen  werden  sol, 
daz,  krümbet  sich  vil  vrüeje. 
man  seit,  swä  tugent  noch  blüeje, 
da  snidc  man  der  eren  fruht 

15  schier  unde  balde  und  mit  genuht. 


AUS  DEM  PASSIONAL. 


Marienlegenden  (von  Pfeiffer),  Stuttg.  184G,  S.  194  bis  206. 

S.  169  fg. 


Litt.      esch.  §  55,  128  fg. 


Noch  sult  ir  wunder  schouwen 

an  der  guten  vrouwen, 

wie  si  wil  helfen  unde  kam 

ez,  was  ein  erhafter  man 

in  einem  lande  ein  bischof; 

der  het  nber  sinen  hof  (S.  195.J 

und  über  daz,  ampt  an  siner  stat 

einen  andern  gesät; 

der  was  genant  Theophilus. 

dirre  vicedominus 

den  bischof  harte  wol  verstunt, 

als  die  wisen  noch  tunt ; 

swaz  man  da.  solde  scliaffcn, 

den  leien  und  den  pfaffcn, 

besunder  unde  in  allen, 


11.  entschlosz        13.  insigel         16.  schtc 


muste  er  wol  gevallen, 

wan  er  so  wislich  vertrat 

daz  ambet  und  des  herren  stat, 
20  dar  inne  er  vliz,lichen  warb. 

do  der  bischof  gestarb 

unde  die  tumherren  gar 

nämen  an  gespreche  war, 

wen  man  zu  bisebove  kur, 
25  si  sazten  in  dö  manegen  fur: 

iedoch  gevielen  si  dar  an, 

da;  si  den  erhallen  mau 

Thcophilum  woldcn  haben. 

als  er  des  willen  hete  entsaben, 
30   den  man  im  dräte  underschriet, 

8.  in  da  schyron        0.  eigelicber  Kur ;   </«■  Besserung 
von  Fr.  Roth.        II.  z cm  ;  Besserung  von  lioih. 
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sin  demut  im  dö  geriet, 

da?  er  quam  für  si  alle  samt; 

die  herschaft  und  da?  grö?e  amt   (S.  196.,) 

genzlich  er  dö  widersprach. 

„e?  were  mir  grö?  ungemach" 

sprach  er,    „ob  die  bürde 

geleit  üf  mich  nu  wurde: 

ich  habe  amtes  genuc. 

da?  trage  ich,  als  ich?  vor  truc, 

da?  ich  an  siner  stat  bin." 

alle  der  tumherren  sin 

wart  do  umme  gewant, 

unde  erkurn  in  zuhant 

einen  andern  an  da?  bischtum. 

der  lie?  ouch  Theophilum 

dar  nach  wesen  an  siner  stat. 

dar  under  schiere  ein  sache  trat 

in  einem  ungemute  scharf, 

da?  der  bischof  verwarf 

Theophilum  durch  vintschaft 

von  der  benanten  herschaft. 

des  schämte  sich  Theophilus, 

daz.  er  nicht  vicedominus 

als  da  vor  solde  wesen. 

er  düchte  sich  gar  ungenesen 

an  eren  unde  geletzct, 

da?  er  was  entsetzet 

von  des  amptes  werdikeit. 

sin  xingemach  und  sin  leit 

alzu  verre  in  dö  vertruc, 

wan  e?  in  gröblichen  sluc  (S.  197.J 

ü?  der  rechten  sträze  hin. 

im  ranc  nach  herschaft  der  sin, 

als  nach  dem  äse  tut  der  rüde. 

nu  was  ouch  in  der  stat  ein  Jude, 

der  in  den  swarzen  buchen 

die  liste  künde  ersuchen, 

das;  er  mit  tuveln  umme  gie. 

Theophilus  dö  gar  verlie 

sin  herze  üf  disse  Juden  rät: 

in  der  hosten  unvlät 

grub  er  nach  erzedien, 


die  in  sohlen  vrien 
von  der  benanten  leide, 
„din  sorge  ich  von  dir  scheide" 
sprach  der  Jude,  „ob  ich  an  dir 
5  gehöre,   da?  du  volgest  mir, 
swa?  ich  dir  nuzlich  rate." 
und   dö  sprach  jener  dräte 
„ja  ich,  ja!   sprich,  wa?  du  wilt: 
min  herze  nichtes  nicht  bevilt, 

10  e?  envolge  dir  vil  gar." 

als  des  der  Jude  wart  gewar, 
dö  sprach  er  „so  wil  ich  dir  sagen 
die  wärheit  und  der  nicht  verdagen, 
wie  du  kumst  in  die  werdikeit. 

15  gotes  und  der  kristenheit 
solt  du  dich  verzien 
und  dar  zu  Marien.  (S.  198.^ 
tu  niewan  da?  eine 
(des  war,   e?  ist  doch  kleine 

20  und  lit  nicht  gröze  macht  dar  an) : 
so  wirt  dir  genzlich  undertän 
din  volle  herschaft  als  e. 
dir  wirt  gewaltes  dar  zu  me, 
des  dir  der  tüvel  helfen  sol." 

25  Theophilus  sprach    „tu  so  wol 
und  hilf  mir  in  da?  ambet  wider: 
ich  wil  mit  willen  werfen  nider 
von  mir,  swa?  du  hast  genant." 
dö  rief  der  Jude  sä  zuhant 

30  einen  tüvel,    der  quam 

und  sich  der  sache  an  nam, 
die  hie  beteidinget  was. 
der  Jude  im  dö  vor  las 
dise  leitlichen  wort: 

35  „wilt  du"  sprach  er    „treten  vort 
an  dincr  sache?"  „ja"  sprach  er. 
„so  ist  des  tüvels  beger, 
da?  du  dich  solt  verzien 
gotes  und  Marien 

'i0  und  kristenliches  lebenes. 
ist,  da?  du  dich  verebenes 
tmd  disen  drin  widerseist, 
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so  wil  haben  dirre  geist 

von  dir  ein  hantveste,  (S.  199.J 

die  dich  zu  im  beste." 

do  sprach  sin  valsche  zunge 

„in  rechter  vestenunge 

schrib  ich,  swa?  ich  sol  schriben, 

das;  ich  6t  muge  beliben 

an  eren,  als  ich  e  beleih." 

hie  mite  er  einen  brief  schreib 

mit  siner  wol  vertumten  hant. 

als  er  do  was  gewant, 

der  valsche  torochte  gief 

slo?  an  den  leidigen  brief 

sin  ingesigel.    di?  volquam. 

der  tüvel  disen  brief  nam 

und  fürte  in  hin  zu  gründe, 

da  mit  leides  künde 

Theophilo  geordent  wart 

ein  stat  nach  siner  hinevart, 

da  er  solde  sitzen 

an  kelden  unde  an  hitzen 

gepineget  in  der  höchsten  klage. 

dar  nach  an  dem  andern  tage, 

do  di?  gelubde  geschach, 

des  tüvels  kunst  für  brach, 

wan  er  mit  vli?e  also  warb, 

unz  die  ergerunge  erstarb, 

die  den  bischof  hete  enzunt 

uf  Theophilum,  sinen  frunt. 

der  bischof  nach  im  sante ;   (S.  200.J 

sin  leit  er  im  wante, 

wan  er  in  fruntlichen  bat, 

da?  er  w&re  an  siner  stat 

und  des  amtes  pflege, 

wan  im  da?;  gelege 

aller  beste  were  kunt. 

sus  wart  im  wider  in  der  stunt 

sin  ampt  und  sin  ere, 

dar  an  er  für  ba?  mere 

wuchs  nach  des  tüvels  spot. 

nu  wolde  ouch  unser  herre  got, 

der  wise  und  der  milde, 


an  im  geben  ein  bilde 

uns  sundern  vil  kranken, 

da?  wir  nicht  solden  wanken 

uz.  siner  heilegen  Zuversicht. 
5  nie  wart  so  grozer  sunden  pflicht 

noch  so  starke  fruntschaft 

an  dem  menschen  behaft 

zu  des  tövels  untruwe, 

kumt  dar  in  ganze  rtiwe, 
10  sin  breche  unde  velle 

mit  tugentlicher  eile 

aller  hande  sunden  baut. 

Theophilo  wart  gesant 

ein  funke  rechter  rüwe, 
15  so  da?  der  ungetruwe 

gesach  wol  offen  sinen  schaden,   (S.  201. ) 

wie  er  sich  het  überladen 

mit  einer  sweren  bürde, 

und  welch  Ion  im  wurde 
20  nach  disse  lebenes  ende. 

do   er  die  missewende 

in  im  selben  gesach, 

durch  sin  leidic  herze  in  stach 

die  sträle  hoher  vorchte. 
25   die  sache  ouch  an  im  worchte, 

da?  er  sich  aller  vreude  enthielt. 

herze  unde  hende  er  vielt 

zu  gote  und  zu  Marien; 

weinen  unde  schrien 
30  was  im  stete  wolveil. 

da?  grimmige  urteil, 

da?  von  gote  was  gegeben 

über  sin  vil  arme?  leben, 

hete  er  stete  in  blicke. 
35  dar  inne  im  dicke  und  dicke 

die  ougen  über  runnen. 

im  warn  der  rüwen  bnmnen 

milticliche  entslo??en: 

hie  von  wart  fi?  gego??en 
♦0  durch  sine  ougen  die  flut. 

do  sin  betrübter  mut 

eine  wile  de&  gepflac, 
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zeimäi  er  vor  dem  alter  lac,   (8.  202.J 

da,  die  reine  milde 

stunt  an  einem  bilde 

und  bete  ir  kint  in  der  schö?. 

sin  klagende?  süftcn  wart  so  grö?, 

in  dem  er  unser  vrowen  an  rief, 

da?  er  vor  mudikeit  entslief 

vor  dem  alter,    da  er  lac. 

die  wile  er  disse  släfes  pflac, 

in  des  geistes  schouwe 

erschein  im  unser  vrouwe, 

die  in  ernstlich  ane  sach 

und  mit  herten  worten  sprach 

„eyä,  du  törochter  man, 

wa?  hästu  arges  getan, 

da?  du  min  kint  unde  mich 

verworfen  hast  so  lesterlich 

und  ouch  da?  kristenliche  leben, 

da?  dir  zu  seiden  was  gegeben!" 

„6"  sprach  er  do,  „vrouwe  gut, 

durch  din  selber  demut 

so  lä  dich  erbarmen 

mich  sunder  vil  armen, 

oder  ich  bin  ewiclich  verlorn. 

verküs,  vrouwe,  dinen  zorn 

gen  miner  großen  schulde. 

gewinne  mir  die  hulde 

gen  dinem  lieben  kinde,  (S.  203.J 

da?  ouch  sin  zorn  erwinde, 

den  er  zu  rechte  üf  mich  hat. 

owi,  owe  der  missetät, 

in  der  ich  bin  unz  her  gesin!" 

do  sprach  zu  im  die  kuningin 

„wilt  du  noch  versinnen  dich 

und  min  kint  unde  mich 

in  rechtem  lobe  erkennen 

und  dich  für  ba?  nennen 

einen  kristenen  man 

und  dar  an  tugentlich  bestän 

mit  vestenunge  hie  unt  da?" 

„ja  werllchen,  ja,  ja! 

ja"  sprach  er,  »vrouwe  gut. 


ja,  ich  wil  herze  unde  mut 

immer  an  dich  wenden: 

hilf  6t  mir  nu  verenden 

gen  dime  lieben  kindc, 
5   da?  sin  zorn  erwinde, 

in  den  ich  verre  bin  getreten." 

do  wart  Jesus  gebeten 

von  ir,  unz  er  abe  lie?. 

Marjä  hüten  in  do  hie?, 
10   da?  er  icht  anderweide 

sich  strikte  in  die  leide, 

wan  im  dise  was  verlän. 

und  do  entwachte  dirre  man 

mit  gro?en  vreuden  genuc.     (S.  204.J 
15  siner  sorge  er  sich  versluc 

durch  die  schone  gesicht. 

mit  alles  lobes  zupflicht 

dankt  er  der  edeln  vrouwen, 

die  in  e  lie?  schouwen, 
20  wie  si  ir  kint  für  in  bat. 

idoch  nicht  genzlich  von  im  trat 

sin  leit,  sin  alte  vorchte, 

da?  jener  brief  worchte, 

den  er  noch  dort  weste 
25  in  des  gelubdes  veste, 

da?  er  e  den  tüveln  tet. 

d6  sprach  er  aber  sin  gebet 

hinz  der  edeln  vrouwen 

„6  vrouwe,  lä?  beschouwen, 
30   ob  ich  armer  vinde 

an  dinem  lieben  kinde, 

da?  er  min  sunde  mir  vergit: 

den  brief,  der  dort  verborgen  lit, 

der  ein  gezüc  ist  über  mich, 
35  vrouwe  min,  da?  underbrich 

und  schaffe  mir  den  brief  wider : 

so  lit  min  zwivel  gar  dar  nider, 

des  min  kranke?  herze  pflac." 

in  dem  gebet  er  ouch  entlac. 
W  und  do  begunde  er  schouwen 

als  e  unser  vrouwen,  (S.  205.^ 

des  sich  minrete  sin  not. 
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unser  vrouwe  dö  gebot 

mit  gewaltes  volleiste 

dem  vil  ubeln  geiste, 

da?  er  den  brief  solde  holn. 

des  wart  der  tüvel  so  verkoln, 

da?  er  mit  lüter  stimme  schre 

„wäfen  hüte  und  immer  me! 

wa?  uns  die  vrouwe  schaden  tut!" 

doch  muste  er  varen  in  die  glut, 

swa?  er  klagte  unde  rief; 

er  brächte  wider  disen  brief: 

der  wart  gegeben  Theophilo. 

dö  entwachte  er  und  wart  vrö, 

wan  er  den  brief  bi  im  vant. 

er  gienc  hin  alzuhant 

mit  freuden  für  den  bischof 

und  hie?  berufen  üf  den  hof 

algemein  die  pfafheit. 

wie  in  der  tüvel  e  versneit 

und  wä  mite  er  was  geschant, 

da?  machte  er  offenlich  bckant, 


und  wie  er  unser  vrouwen  bat, 

die  getrülich  für  in  trat, 

unz  er  entwart  der  sunde. 

ein  offen  Urkunde 
5  zeigte  er  und  gab  in  den  brief.     (8.  206.,) 

da?  volk  dö  mit  vreuden  rief 

nach  reines  willen  gebot 

„gelobet  sistu,  herre  got, 

an  der  getrüwen  muter  diu, 
10  die  getrüwe  uns  mao  sin, 

so  wir  mit  ganzem  mute 

beveln  uns  in  ir  hüte 

und  in  ir  scherm  uns  verlän." 

Theophilus,  der  gute  man, 
15  starb  an  dem  dritten  tage. 

sin  leit,  sin  ungemach,   sin  klage 

wart  von  Marien  im  benumen, 

als  ir  habet  nu  vernumen 

hie  bevor  an  den  Worten  min. 
20   des  si  gelobet  die  kuningin! 


AUS  DEM  LEBEN  DER  HEILIGEN  ELISABETH. 


Graffs  Diutiska  1,    Stuttg.  u.   Tübingen  1826,  S.  346  bis  353.   —  Litt.  Gesch.  §  55,  75. 

S.  164  u.  §  84,  5  fgg.   S.  303. 


HIE  GET  AIVE  SEIVTE  ELSEBEDE  LEBE.X. 


In  Düringer  lande  ein  fürste  sa?, 
der  sich  gar  selten  ie  verga? 
an  dugenden  joch  an  eren. 
sin  herze  in  künde  l&ren 
und  ouch  sin  ellenthafter  muot, 
da?  er  kost  und  ander  guot 
gab  wol  mit  rilicher  hant. 
er  hatte  bürge,   kreftec  lant 
und  da  zuo  herren  gülte  vil. 
er  sach  gar  gerne  ritter  spil. 


er  was  gehei?en  Her  man, 
wan  er  ein  kreftec  her  gewan, 
wie  balde  da?  er  wolde, 
25  als  er  e?  haben  solde. 
sin  name  floug  ü?  verre. 
lantgräve  was  der  herre 
in  Düringen,  als  iuch  ist  geseit. 
die  liude  wären  sin  gemeit 


30 


25.  u.  i.  f.  Graff  Alse 
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und  siner  wirdekeide  fro: 

wan  sin  gemüede  stuont  also, 

daz  er  in  fride  mähte 

und  ungnäd  abe  Iahte. 

dugent  was  im  ungespart. 

sin  künne  was  von  hoher  arfc: 

der  künic  von  Beheimer  laut, 

der  künic  Odacker  was  genant, 

der  leider  wart  irslagen  8int, 

und  er,  die  waren  siister  kint. 

waz  sülde  langer  rede  me? 

der  herre  hatte  zuo  der  e   fS.341.) 

ein  dugenthafte  frouwen. 

ir  lob  was  unferhouwen. 

si  was  nach  frowelicher  art 

an  hohen  eren  ungespart. 

ir  name  was  Sophye. 

die  edel  unde  frie 

hatte  frouweliche  side. 

ir  wonte  zucht  und  ere  mide, 

als  einer  frouwen  rechte  quam, 

di  eime  fürsten  wol  gezam 

zuo  flezze  und  ouch  zuo  bette, 

die  sinen  rät  begette 

an  allen  dingen  rehte. 

ritter  unde  knehte 

in  wären  dienstes  underdän, 

wie  dicke  si  iz  solten  hän. 

ir  schibe  lief  gar  ebene. 

in  zseme  wol  zuo  lebene 

mit  einander  ummer  me\ 

früntliche  hilden  si  ir  e. 

gnade  was  in  unferzihen. 

nach  Wunsche  hatte  in  got  verlihen 

einen  keiserüchen  suon, 

geboren  an  daz.  fürsten  duon; 

der  was  geheimen  Lodewig. 

er  wuos  üf  alse  ein  meien  zwig. 

in  siner  kintlichen  jugent 


zucht  und  ere  und  alle  dugent 
nach  fürstelichen  eren 
hiz  in  der  vader  leren, 
alse  er  hat  bezöuget  sint. 
5   noch  hatten  si  driu  ander  kint, 
Cuonräden  unde  Heinrich 
und  eine  dochter  lobelich; 
di  was  geheizen  Agnes.   (S.  348.) 
si  beide  fröuweten  sich  des 

10   gar  gedriuweliche. 
der  werde  fürste  riche 
was  zuo  koste  swinde. 
groz  was  sin  ingesinde 
von  knehten  und  von  mägen, 

15  die  sin  mit  dienste  plagen, 
er  hatte  Wirtschaft  allen  dac. 
der  fürste  ouch  hoves  dicke  plac, 
daz.  in  di  herren  suochten, 
di  bi  im  ouch  geruochten 

20  zuo  driben  kurzewile. 
verr  über  manige  mile 
quam  ime  ritterschefte  gnuoc, 
die  alle  ir  eigen  Wille  druoc, 
daz  si  gerne  quämen  dar 

25  und  äventiure  nämen  war. 
man  suochte  den  wiganden 
üz  allen  tiuschen  landen; 
Unger  unde  Riuzen, 
Flächen  unde  Priuzen, 

30  Denen  mit  den  Winden 
sich  liezen  ouch  da  vinden; 
Bcheime  und  Poläne, 
mit  gräven  di  sopäne, 
dinstherren  unde  frien  vil, 

35  di  alle  suochten  ritter  spil. 
stechen  und  justieren, 
föresten  und  durnieren, 
wes  man  zuo  ritterschefte  gert, 
des  was  man  alles  da  gewert. 

40  da  was  ouch  manic  hübesch  man. 


2.  Wände       4.  ungenaue       9.  wart  leider 
38.  meinzwig 


13.  Eine 


29.  Sassen        30.  und  fehlt.        40.  liuues 
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des  sinen  dirre  und  der  began, 

wes  man  vor  herren  plegen  sol. 

der  Adelte  ü?  der  mä?en  wol;    fS.  34DJ 

der  sluoc  die  drumen,  dirre  peif: 

der  ander  süe?e  wise  greif 

an  harpen  unde  an  rotten. 

Franzose  unde  Schotten, 

Diutsche  und  anders  ieder  man 

sin  aminet  wisen  da,  began 

unde  irzöugen  sine  kunst. 

si  suochten  garliche  alle  gunst 

der  fürsten  und  der  frien. 

man  horte  da,  schalmien; 

da  schullen  die  busünen. 

man  sach  da  pauwelfinen, 

manic  keiserlich  gezelt 

Cif  geslagen  an  da?  feit, 

dar  under  herren  lagen, 

wan  si  raste  plagen. 

noch  was  da  maniger  leige  diet. 

die  sprächen,  dise  sungen  liet, 

da?  man  in  meisterschefte  jach. 

her  Wolfram  von  Essebach, 

der  Tugenttafte  Schriber, 

her  Reimär  und  her  Walter 

von  der  Vogelweide; 

da  bi  was  ouch  gereide 

zuo  sänge  meister  Bitterolt 

unde  in  gefiieger  ungedolt, 

Heinrich  von  Ofterdingen: 

die  alle  wolden  singen 

wider  ein  in  kriges  wis, 

wer  da,  behilde  sanges  pris.   (S.  350.J 

Nu  was  ouch   meister  Clinsor 
geladen  an  die  selben  for, 
von  Sibenbürge  ü?  Ungerlant, 
dem  aller  dinge  was  bekant 
die  nigrömanzie; 
fi?  astronomie 


3.  vzerüer      13.  schalemien      19.  Wanne      22.  mei- 

steftc 

I.  Bd.  All.l    Losch. 


knnde  er  schoene  meisterschaft; 

aller  dementen  craft, 

der  sunnen  langen  ummesweif, 

des  mänen  zirkel  unde  reif, 
5   oryzon  und  zodyacus 

und  ouch  der  polus  articus, 

des  firmamentes  ummeganc,  (S.  351.J 

der  planeten  widerfanc 

und  aller  sterren  orden 
10  süden  unde  norden, 

osten  unde  westen : 

des  hatte  er  keinen  bresten, 

er  kente  e?  alles  sament  gar. 

nu  was  er  iezuo  kumen  dar 
15  zuo  Ysenache  al  in  di  stat. 

zuo  hove  er  dannoch  nit  indrat: 

ein  herbürge  er  suochte, 

da  inne  ouch  he  geruochte, 

alse  er  hatte  sich  erwegen, 
20  gemaches  sunderliche  plegen. 

von  golde  was  er  riche: 

er  hatte  jährliche 

wol  driu  dösent  marke  wert. 

er  hatte  zere  und  eigen  pert; 
25  mit  selbes  ingesinde 

was  er  zuo  koste  swinde. 

dö  er  nu  zuo  säze  quam, 

des  dages  lieht  ein  ende  nam; 

zuo  dal  di  sunne  was  genigen 
30  und  der  äbent  zuo  gesigen, 

bi?  er  sich  engeste 

und  ouch  ein  teil  gereste. 

so  man  da?  äbentimme?  ga?, 

her  Clinsor  an  den  luft  gesa?, 
35  an  da?  weder  durch  gemach. 

der  sterren  louf  er  da  gesach; 

he  sach  dar  und  aber  dar. 

er  nam  ir  äventiure  war ; 

ir  ampäre  he  gar  balde  entsuob, 
40  dö  sich  ir  parlament  erhuob, 


7.  Der         H.  er  fehlt. 


26 
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daz  si  driben  under  ein. 

der  stcrre  enbran,  und  dirre  schein ;  (S.  352.J 

so  lüclite  der  gar  schöne 

an  sime  stadelthrone. 

mit  flize  er  warten  in  began. 

zuo  jungest  sprach  ein  edel  man, 

der  ime  was  gesehen  bf, 

„ey  meister,  saget,  waz.  iz  st, 

des  ir  goume  hat  genomen. 

hat  ir  niuwes  icht  vernomen? 

obe  iz.  st  an  iuwer  stade, 

iz.  sl  gefüerlich  oder  schade, 

so  lät  uns,  herre,  werden  kunt 

den  selben  wunderlichen  funt 

und  den  godelichen  rät, 

des  ir  goume  genomen  hat 

an  der  sterren  brünste. 

wol  iuch  der  werden  künste, 

die  godes  willen  unde  rauot 

iuch,  meister  herre,  wizzen  duotl" 

Her  Clinsor  smunzete  unde  sprach 
„got  büeze  iuch,  herre,  iuw  ungemach 
und  allen  iuwen  werren! 
ich  hän  an  disen  sterren 
erkoren  niuwe  msere; 
die  sint  unschadebaere. 
doch  alles,  daz  ich  hän  gesehen, 
des  wil  ich,  herren,  iuch  verjehen 
unferholen  über  lüt. 
iz  sol  min  frouwe  Gerdrüt, 


von  Ungerlant  di  künegin, 

noch  htnt  in  dirre  nacht  gelin : 

ein  here  dochter  si  gebirt, 

die  ein  ewic  liuchte  wirt, 
5  ein  heilwäg  unde  ein  wünne, 

ein  spiegel  in  ir  künne.   (S.  353.,) 

so  diz.  dinc  also  erget, 

man  doufet  si  Elyzabct. 

si  sol  gar  dugentliche  leben. 
10  zuo  lande  wirt  si  her  gegeben 

des  fürsten  sune  in  dirre  stede." 

„heil  walde  is!   daz  sint  guode  rede" 

sprächen  alle  hinne  dö, 

di  dirre  sache  wären  vrö. 
15       Diz  was  ein  here  volleist, 

daz  unser  herre  sinen  geist 

hern  Clinsoren  sante, 

daz  er  di  sache  irkante 

an  der  sterren  gange 
20  for  hine  alse  lange. 

der  heiden  prister  Bälaam 

godes"  willen  ouch  vernam 

von  unsers  herren  künfte, 

di  er  üz  der  vernünfte 
25  in  drostlicher  wärheit 

hat  den  liuten  for  geseit, 

sam  in  der  e  geschriben  stet. 

alsus  ist  frouwe  Elyzabet 

den  liuden  sunder  allen  wän 
30  ouch  godeliche  kunt  gedän. 


EIN  LIED  HERZOG  HEINRICHS  IV  VON  BRESLAU. 


Von  der  Hagens  Minnesinger  1,  Leipz.  1838,  S.  10.  11 :  rgl.  3,  584.  —  Litt.  Gesch.  §  71,  67.  S.  246. 


Ich  clage   dir,    meie ;    icli  clage  dir,   sumer- 
ich  clage  dir,  liehtiu  beide  breit;       [wunne; 


ich  clage  dir,  ougebrehender  klg ;        [sunne ; 
ich  clage   dir,   grüener   walt;    ich  clage   dir, 


5.  warten  er 


3.  Eine        13.  hine 
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ich  clage  dir,  Venus,  sendiu  leit, 

da?   mir  diu  liebe  tuot  so  we. 

Welt  ir  mir  helfen  pflihten, 

so  trüwe  ich,  da?  diu  liebe  müe?c  rillten 

sich  üf  ein  minnecliche?  wesen. 

nu  lät  iu  sin  gekündet  minen  kumber, 

dur  got,  und  helfet  mir  genesen. 
„Wa?  tuot  si  dir?  lä  beeren  uns  die  schulde, 
da?  äne  sache  ir  iht  gesche 
von  uns:  wan  da?  ist  wiser  sin." 
in  lieben  wäne  habe  ich  wol  ir  hnlde: 
svvann  aber  ich  für  ba?  ihtes  je, 
si  gibt,   ich  sterbe,  e  solch  gewin 
Mir  von  ir  werd  ze  teile, 
da?  ist  ein  tot  an  minneclichem  heile, 
owe,  da?  ich  si  ie  gesach, 
diu  mir  in  herzelieber  liebe  reichet 

so  bitterliche?  ungemach! 
„Ich  meie  wil  dien  bluomen  min  verbieten, 
dien  rösen  rot,   dien  liljen  wi?, 
da?  siu  sich  vor  ir  slie?en  zuo." 
„So  wil  ich  sumerwunne  mich  des  nieten, 
der  kleinen  vögele  süe?er  fli?, 
da?  der  gen  ir  ein  swigen  tuo." 
„Ich  heide  breit  wil  vähen 
si,  swenn  si  wil  nach  glänzen  bluomen  gäben 


üf  mich,  und  wil  si  halten  mir. 

nu  st  von  uns  ir  widerseit,  der  guoten: 
sus  muo?  si  sin  genaedic  dir." 

„Ich  brehender  kle  wil  dich  mit  schine  rechen, 
5  swenn  si  mich  an  mit  ougen  siht, 

da?  si  vor  glaste  schuhen  muo?." 

„Ich  grüener  Avalt  wil  abe  min  löiber  brechen, 

hat  si  bi  mir  ze  sebaffene  iht, 

si  gebe  dir  danrie  holden  gruo?." 
10   „Ich  sunne  wil  durhitzen 

ir  herz,  ir  muot:  kein  schatehuot  vür  switzen 

mac  ir  gen  mir  gehelfen  niht, 

si  welle  dinen  senden  kumber  swenden 
mit  herzelieber  liebe  schiht." 
13   „Ich  Venus  wil  ir  alle?  da?  erleiden, 

swa?  minneclich  geschaffen  ist, 

tuot  si  dir  niht  genäden  rät." 

Owe,  sol  man  si  von  dien  wunnen  scheiden? 

e  wolde  ich  sterben  sunder  frist, 
20   swie  gar  si  mich  betriiebet  hat. 

„Wilt  du  dich  rechen  lä?en, 

ich  schaffe,  da?  ir  aller  froeiden  strä?en 

ir  widerspenic  müe?en  wesen." 

ir  zarter  lip  der  möht  es  niht  erliden: 
25       länt  mich  &  sterben,   si  genesen! 


EIN  LEICH  DES  VON  GLIERS. 


Von  der  Hagens  Minnesinger  1,  Leipzig  1838,  S.  106  b  bis  108  b  ;  vgl.  3,  596.  —  Litt.  Gesch. 


71,  47.    S.  244. 


Kund  ich  mit  fuoge  minen  muot 
gezeigen  nach  dem  willen  gar, 
so  spräche  ich,  da?  mir  leide  tuot 
min  frouwe,  diu  doch  leides  bar 


belibet  iemer:   sist  so  guot, 
sin  wirt  niemer  truobe  var. 
Wie  sold  ein  als  sadic  wip 
30  gewinnen  iemer  herzeser? 


11.  idll, n/n,    ändert  liebem  12.  ttandtchr.   u.   rdll. 

wanne  —  ge      '23.  vogelin        2i.  gegen 


3.  mir      14.  geschäht       27.  Ilandschr.  u.  villlagen  si  ist 
28.  sin'  enwirt  n.  truebe  var ;  Ilandschr.  trübe 

26* 
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wan  nennet  sl  doch  leitvertrip. 
sist  alles  Wunsches  gar  so  her, 
da?  mans  erkennet?;  beste  wip: 
wa?  wil  diu  liebe  lobes  mer? 
Ir  hulden  gert,  swes  herze  stät 
hohe  näcli  der  besten  ger. 
si  ert  den  pris,  der  wirde  hat: 
sist  aller  rehten  froeden  wer : 
swer  aber  valsches  iht  begät, 
da?  wil  si,  da?  er  der  enber. 

Wie  solde  ein  ungefüeger  man 
mit  frouwen  iht  gemeines  hän, 
dekeinre,  die  diu  erde  treit? 
michels  ba?  wirt  im  verseit 
der  hulde,  diu  niht  arges  kan 
noch  wanken  muot  noch  nie  gewan. 
Diu  tugent  in  ir  gewurzet  hat, 
dar  uz.  ein  stam  der  güete  gät: 
den  esten  ist  ir  ere  glich, 
diu  bluost  ir  zuht  vil  wünneclich; 
da?  loup  ist  gar  ir  lobes  pin : 
ir  minne  muo?  der  apfel  sin. 

Sold  ich  des  boumes  meister  sin, 
ich  wa?r  iemer  al  der  werlte  wert, 
ouch  wei?  ich,  da?  diu  frouwe  min 
zürnet,  da?  ich  hän  so  ho  gegert. 
ouch  sol  diu  guote  sich  entstän 
und  sol  mich  des  genie?en  län: 
ich  wolde  eht  amme  schaten  sin : 
der  apfel  wirdet  niemer  min. 
So  tumber  sinne  wart  ich  nie, 
da?  ich  also  hohe  Wffige  mich; 
ich  bin  da  her  gewesen  ie, 
da?  nie  man  unhoher  dühte  sich: 
wie  solde  ich  danne  ir  minne  gern? 
ir  muo?,   wei?  got,  der  enbern, 
der  des  besten  lones  wert 
warnet  Bin  und  hohe  gert. 
Wil  des  diu  guote  minen  eit 


2.  8.  Handachr.  u.  rilHmjcn  si  ist  3.  man  si  e.  daz  ; 
Hamlschr.  des  7.  cret  17.  lügende  19.  gelten 
26.  hohe 


oder  min  gerihte,  swie  si  wil, 

des  bin  ich  ir  vil  bereit: 

got  der  wei?  wol  miner  schulden  zil, 

gedanke,   worte   und  der  getät. 
5  ir  ere  mir  so  nähe  gät: 

6  si  von  mir  wurde  rot, 

ich  wold  e  selbe  mir  den  tot. 
Unzwivellichen  spriche  ich  da?: 

swanne  ich  miner  frouwen  ha? 
10  erkenne  rehte  wider  mich, 

so  sol  diu  werlt  versinnen  sich, 

da?  si  gedenke  der  seile  min: 

mins  lebens  mac  niht  mere  sin. 

Ich  stürbe  gerner,  dest  ein  not, 
15   (ir  liebe  mir  also  gebot) 

dann  ich  da?  riche  solde  hän 

und  aber  ir  hulde  müese  län : 

in  wolde  niht  ein  keiser  sin : 

so  liep  ist  mir  diu  frouwe  min. 
20       Nu  fraget  menger,  wie  min  sin 

gesetzet  habe  der  sorgen  buoz, 

sit  ich  so  nidertrehtic  bin, 

da?  ich  ir  minne  enberen  muo?, 

od  weihen  lön  ich  süle  gevän, 
25  des  ich  so  grö?en  kumber  hän, 

oder  wie  e?  müge  ergän, 

da?  e?  ere  si  getan. 

Des  wold  ich  geswigen  hän 

und  swige  ouch  noch,  und  lieze  er  mich. 
30  min  frouwe  wol  gedenken  kan 

(si  entstät  so  menger  eren  sich), 

wie  e?  umb  mich  also  gevar. 

wirt  eht  si  an  mir  gewar, 

da?  ich  dienen  ir  getar, 
35  sin  lät  mich  niht  ir  lones  bar: 

Des  doch  vil  lihte  mac  gesin. 

ich  nseme  ir  minneclichen  gruo? 

für  menger  werden  frouwen  pin, 

die  man  doch  höhe  nemmen  muo?. 
VO  swie  mix*  da?  herze  habe  gegäht, 

♦.  gedank,    wort    unde         7.  wolde  s.         1*.  gerne 
24.  oder        32.  ümbe  ohne  mich 
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mir  ist  aller  Ion  versmäht, 

er  enwerde  von  ir  bräht, 

der  mir  ze  frouwen  ist  gedäht. 

Dien  bitte  ich  nihtes  wan  ir  wort: 
so  habe  ich  alles  lönes  hört 
nochn  ger  von  ir  niht  anders  nie. 
ertrinken  müe?e  er  ftf  dem  sS, 
der  miniu  wort  so  merken  wil, 
des  miner-  frouwen  wser  ze  vil. 
Wan  sol  niht  als  kündic  sin, 
und  ob  ein  löser  väre  min, 
da  wider  sol  ein  guoter  man 
sich  selben  in  den  zühten  hän, 
da?  er  da?  hei?e  niuwan  guot, 
swa?  man  von  rehter  liebe  tuot. 

Owe,  da?  ich   vil  tumber  man 
so  vil  von  löne  hän  geseit 
unde  niht  gesprechen  kan 
nach  ir  vil  großen  werdekeit! 
si  ist  so  vollekomen  gar, 
da?  ich   belibe  sinne  bar 
und  ich  gesprechen  nien  getar. 
Lebte  der  von  Guotenburc, 
von  Turn,   von  Rugge  Heinrich, 
von  Ouwe  und  der  von  Rötenburc, 
da  bi  von  Hfisen  Friderich, 
die  enkunden  ftf  ir  eit 
gczellen  niht  ir  sadekeit, 
diu  doch  min  frouwe  alleine  treit. 
Da?  wären  alse  guote  man, 
da?  man  an  leichen  ir  geno? 
niemer  mer  gefinden  kan ; 
ir  kunst  was  äne  mä?e  grö? : 
doch  enkundens  alle  niht 
min  frouwen  lobes  hän  beriht, 
von  der  ze  sprechen  mir  geschäht. 

Ich  sprseche  ir  gerne,  künde  ich,  wol: 
den  willen  habe  si  für  vol. 
swä  ich  Ir  niht  geloben  kan, 


V.  Die  enbite       <i.  nncli  enger       21.  Turne 
86,   sprechenne 


da  ist  diu  zunge  unschuldic  an; 

mir  gebrichet  leider  an  der  kunst: 

doch  habe  si  minem  libe  gunst. 

So  wol  dir,  herze,  da?  du  dich 
5  so  hohe  wigest  unde  mich, 

sit  ich  an  dienst  betwungen  bin, 

da?  du  den  lip  und  ouch  den  sin 

betwingest.  da?  siu  sint  bereit 

der  besten,  die  diu  erde  treit. 
10       Frouwe  sadic  unde  guot, 

sit  dir  diu  weilt  des  besten  giht, 

so  troeste  minen  swasren  muot, 

der  gar  an  froeden  ist  enwiht. 

got  dir  so  vil  ze  guote  tuot: 
15  swer  dich  des  järes  einest  siht, 

der  ist  vor  valsche  gar  behuot 

und  aller  wandelbsern  geschiht. 

Hei,  diu  spilnder  ougen  glast, 

din  roete-sendebernder  munt, 
20  din  gar  süe?er  minnen  last 

tuont  mich  also  sere  wunt, 

da?  ich  warn  aller  froeden  gast 

iemer  bin ;   min  ungesunt 

gelichet  eime,  der  ein  ast 
25   müeste  büwen  zaller  stunt. 

ouwe,  senelichiu  not, 

wie  du  mich  froeden  hast  behert! 

Grälande,  den  man  gar  versöt. 

wart  nie  grce?er  not  beschert 
30  dan  mir,  ich  warne,    an  minen  tot. 

ouch  hat  ir  liebe  mir  verspert 

hügen  fif  die  bluomen  rot 

und  anderr  frouwen  minne  erwert. 
"Wirt  mir  niht  guot  von  ir  getan, 
35  so  sin  die  andern  fri  vcrlän: 

in  ahte  niht  ftf  ellin  wip: 

wa?  sol  mir  richeit  unde  11p? 

e?  muo?  an  ir  genäden  sin 

der  tot  und  ouch  da?  leben  min. 

3.  hat        13.  ein  viht        17.  wandelberre       19.  rolc 
30.  wan  2.">.  muostc       28,  Gralanl      29.  grozer       30.  ane 

33.  anderre       36,  ich  enahtc 
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Swer  ic  von  minnen  not  gewan, 
der  sol  mit  mir  die  klage  hän. 
swä  brinnet  mins  gebüren  want, 


da  fürhte  ich  schaden  sä  zehant : 
dar  an  gedenken,  die  dir  sin, 
unt  sorgen  umb  die  sorge  min! 


REGULA  SELPHARDI. 


Handschrift  407  der  Erlanger  Universitätsbibliothek,  13/14  Jahrh.,  Bl.  226  b  fg.;  nach  einer 
Abschrift  Rudolf  von  Räumers.  Spider  einer  grosseren  auch  in  Gespricclisform  abgefassten 
Schrift  Von  hern  selphartes  regel  eingefügt:  Handschrift,  ehemals  des  Jungfrauenklosters 
Adelhausen  im  Breisgau,  jetzt  auf  der  Wasserkirche  in  Zürich  C  76/290,  14  Jh. ,  Bl.  189  d 
bis  191  a.  —  Litt.  Gesch.  §  90,  59.    S.  338. 


Regula  selphardi  non  ordinis  est  Uerenhardi. 


Ein  closter  Regula  Selphardi.  heilet  eigener 
wille.  da?  ist  von  allen  clostern  genomen. 
da  wonent  bruoder  inne.  die  hei?ent  heren 
selphartes  leben.  In  deme  closter  springent 
fünfwa??er.  da?  eine  heilet  hohfart.  da?  ander 
zorn.  da?  drithe  girde.  da?  vierde  vnkivschekeit. 
da?  fünfte  vngehorsam.  Dennoch  ist  manich 
dein  wa??er  da?  in  deme  closter  springet, 
die  doch  harte  schedeliche  sint.  da?  ist  ha? 
vnde  nith.  itel  ere.  vnreht  eigenschaft.  diu 
choment  alliu  zesamen  in  einen  gro??en  se. 
der  hei?et  diu  pine.  dar  mvo?en  alle  die 
chomen.  die  in  dem  closter  verscheident.  wie 
lange  ir  pine  were  da?  mvo?  an  gotes  gnade 

3.mines      h.  Die  Erlanget -Uandschr.  hezet      5.  daz  — 

genomen  fehlt  in  der  Zürcher  Handictir.     6.  7.  Z.  von 

hern  selphartes  regil.      8.  E.  fviif,  und  so  stall  ü 

immer  v,    u-         9.  vnkivschekeit]    vnsyzecheit    E. 

10.  vngehorsamiZ.     12.  istiß.     13. 14.  eigenschafTt. 

e 
viul    manig   ander  buser  vrsprung.     Die   Hiesscnl 

alle    in   die    fünf   wasser.     vnd  disc    fünf  wasser 

koment  Z.      diu]  dv  E,  und  so  öfter  v,  u  statt  in. 

14.  alliu]  allin  E.      15.din  pineE.      16— 812,*.  Wie 

lange  si  da  blibent.  vnd  wele  ir  pine  si  des  enweis 

ich  nit.    daz  slal  an   gotles    gnaden,     daz    ist  ein 

iemerlich  sache.   '/.. 


sten.  Nuo  berihte  mich  von  disme  closter. 
5  vnde  von  disen  bruodern  wer  die  sin.  Da 
ist  ein  abbet  der  hei?et  bruder  boswiht.  Der 
ist  so  bo?e  da?  in  bedriu?et  wol  zetvonde. 
vnde  sihet  es  oveh  ungerne.  von  andern  liuten. 
Der  prior  ist  gehei?en  an  tvgent.  swa?  der  ge- 

10  sihet  da?  cheret  er  alles  zedem  ergesten.  vnde 
lefetsin  bruodere  oveh  also.  Da  ist  ein  bruoder 
custer.  der  hei?et bruder  claferc  von  derwerlte. 
also  der  beginnet  zesagen  von  gerne  keiscr. 
vnde  von   diseme  künge.    vnde  von  manigen 

15  sacken,  die  in  niht  an  gent.  vnde  sieht  einen 
stvrm.  da?  nieman  vor  im  gehorreu  mag. 
Bruoder  kiuerere  ist  da  sanchmeistcr.  swennc 
der  icht  tuon  sol  da?  in  sin  meister  hei?et 
da?   wider   sinen    willen   ist.    so   beginnet  er 

20  zekiuerne  vnde  zesingene  ein  hvndcs  messe, 
es  moht  ein  iuden  erbarmen,  da?  ist  der  am- 
met  livte  ein  teil.  Nv  sage  ich  dir  von  den 
conuente  bruodern.  da?  hobeth  von  dem  con- 

3.ümbe  9.  '/..  priol  —  anelugent.  £.  lvgent,K/irfso öfter 
v  auch  anstatt  u.  12.  clafere.  von  E.  15.  10.  vnd 
sieht  es  ze   sturine  /.  17.   kiuerer  '/..    kulere  E. 

18.  in]  jrae  /.        20.  ze  kiuerende  /.    zekuerne  E. 
metti  Z.       21.  \  erdiiessen /.        23.  brudern  daz  E. 
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uent  da?  ist  brvoder  herstvol.  dem  versmehet 
vil  dinges.  an  cleidern.  vnde  anders  an  manigen 
dingen,  da?  ein  demvotich  mensche  wol  ver- 
gvot  neme.  Nim  war  wie  er  ein  bein  übcre? 
ander  leit.  vnde  beginnet  zesagene  von  siner 
herschaft,  wie  richer  wäre,  vnde  wa?  er  be- 
gangen habe  inder  werlde.  vertete  er  die  wile 
ba?.  e?  war  im  micheles  be??er.  vnde  nüzzer. 
Da?  ander  ist  bruoder  zornlin.  dem  mac  lihte 
gewerren.  da?  er  zürnet  vmbe  ein  deine  sache. 
der  hat  es  dar  zvo  braht.  da?  ime  nieman 
getar  gesagen.  noch  warnen  so  er  misse  tvot. 
Da?  drithe  ist  bruoder  ergelin.  der  ergert  sich 
an  guoten  dingen,  bruoder  werre  hat  sin 
herze  also  beworren  mit  weltlichen  dingen, 
vnde  mit  itelen  Sachen,  da?  da  niht  in  mach. 
Da?  fünfte  ist  ein  bruoder  an  dem  vil  dinges 
liget.  der  heizet,  bruoder  irresichselben.  der 
wil  wenen  da?  er  vil  gvot  si.  vnde  also  wise. 
swa?  er  gedenket  da?  sol  allest  da?  beste  sin. 
ob  e?  wol  da?  bouste  wäre,  er  ist  och  vil 
gcdultic  die  wile?  im  wol  get.  er  ist  vil  de- 
muotic  die  wil  in  niemen  smahet.  er  ist  ouch 
vil  gehorsam  die  wil  da?  geboth  nach  sinem 
willen  get.  hie?  aber  in  sin  meister  tvon  da? 
wider  sinen  willen  were.  vnde  ob  er  be- 
scholden  würde,  so  besähe  man  wol  wa?  da 
behalten  wero.  Da?  sehte  ist  bruoder  geliches- 
ere.  der  zuchet  sich  an  er  si  gvot.  vnde 
gebaret  vil  credeliche.  vnde  sähe  vil  gerne 
da?  die  livte  wenden  da?  er  gvot  were.  vnde 
höret  gerne    da?   man    in   lobet,    der  in  aber 


scülde.  so  gebaret  er  eime  gvoten  man  vnge- 
lich.  Da?  sibende  ist  bruoder  hindersprache. 
der  wil  alle?  da?  betegedingen  da?  in  der 
wochen  begangen  ist.  wie  vil  der  bruoder 
5  gevenege  vnde  gener  bruoder  gebete.  vnde 
Avie  heilich  dise  sün  sin.  vnde  we?  sich  gener 
anzuche.  vnde  welich  ein  credeler  der  si.  vnde 
vergi??et  alle?  sin  selbes  die  wile.  Sprecher 
ein  Aue  maria   die   wil  vnserre  frovwen.    e? 

10  moht  im  wol  michel  besser  sin.  So  kumet 
danne  bruoder  itelspot  vnde  bruoder  cluterere. 
vnde  bruoder  schimphelin.  vnde  bruoder  vn- 
mvo??e.  vnde  bruoder  zitverlies.  vnde  bruoder 
itel  ere.    vnde  machent   ein   schal   da  gotes 

15  ere  dein  an  liget.  So  mügen  alle  die  wol 
fliehen  von  dem  wege  die  got  minnent.  Noch 
sint  zwen  bruoder  die  hat  der  abbet  vsgesant 
nach  bruodern  der  het  er  gern  mere.  Dise 
zwene  da?  ist  bruoder  itelspot.  vnde  bruoder 

20  clafunnüzze.  Svenne  die  beginnent  zebredeg- 
en.  so  choment  die  in  da?  closter  wollent. 
vnde  enphahent  ir  antla?  da.  an  mangem 
worte  da?  si  dein  helfen  sol.  sie  beiagent  da 
noch  me.  da?  sie  zeminnesten  ir  zit  verliesent. 

25  Nv  berihte  mich  wa  bi  sol  ich  die  pruoven 
die  zehern  selphartes  regelen  wollen,  da?  höre 
wabi  du  die  erchennen  solt.  Si  sprechent 
vngerne  von  got.  vnde  also  sie  da  sizzent. 
da  man  von  gote  sprichet.  eintweder  so  gent 

30  si  enwech.  oder  cherent  di  absein  dar.  oder 
antwürtent  anderswa?.  des  frivnd  mohte  lihte 
sin.  durch  den  er  dannen    gienge.     Si  haben 


1.  der  versmaht  '/..      3.  menche  E.  4.  Nim  war 

fehlt  E.     bein  über  bein  Z.      7.  werlde  vertete  E. 

7.  8.  Intrinwen  bettete  er  die  wile  /.        it.  den 

o 
mac  E.       12.  gecar  —  messe  tyt  E.       13   ergit  Z. 

14.  Bruoder  werra  Z.  bruder  v.  .  ie  E.       16.  nilit 

me  in  Z.       17.  ist  bruder  E.  '/..       is.  Iruchsich- 

■elbenZ.    20.  allest]  allwege  Z.    21.hesteE.    nilit 

daz  beste  Z.       22.  wol]  eben  Z.       23.  niemen]  us- 

emcnE.     versmabel  Z.      27.  sehe  Z.      28.  sechste  Z. 

28.  29.  glichser.  der  nimpt       30.  gebaret  sich   Z. 

credesliche  E.    redelicbe  Z. 


3.  berihten  Z.  5.  gevenie  Z.  <>.  dirre  solle  Z. 
disie  —  genlier  E.  7.  an  neme  '/..  der]  er  E. 
8.  die  wile  fehlt  Z.  11.  cluterere]  riscrer  Z. 
12.  13.  vnnuzze  E.  vnmuz  z.  13.  zituerliese  Z. 
l'i.  geschal  Z.  15.  si  alle  Z.  16.  den  got  niin- 
netZ.  is  19.  Disie  zweine  daz  bruder  E.  Aueh  '/.. 
ital  spol  20.  Mal  vnmiios  Z.  begumenl  E. 
22.  23.  a  niangen  worlen  E.  23.  da  guttes  ere 
klein  an  litZ.  betagentE,  26.  regilZ.  31.rlwaz 
anders  Z.   anderswec.  des  f'rvndes  E.      32.  er]  es  E. 
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ovch  gerne  schimph  wort,  vnde  criegent  dar- 
nach wie  man  si  herrelich  halde.  vnde  wie 
ir  strich  fürge.  swes  si  beginnent.  swie  bo? 
e?  ioch  wäre.     Swer  si  warnet  so  si  misse- 


tvont.  so  stelent  si  sich  san  anderswar.  vnde 
nement  es  für  übel,  vi]  ist  es  dar  an  dvz 
prvouen  mäht  da?  si  zvo  dem  clostcr  wollent 
hern  selphartes.     Amen. 


AUS  DER  MARTER  DER  HEILIGEN  MARTINA 
VON  BRUDER  HUGO  VON  LANGENSTEIN. 


Handschrift  des  Uten  Jahrhunderts  auf  der  Hader    Unioersitcetsbibliothek    B.   VIII.  27, 
Bl.  121  d  bis  123  b  und  128  b  bis  130  a.  —  Litt.  Gesch.  §  48,  3ü.  50.  S.  136.  139  u.  §  55,  108.  S.  168- 


Gedenkint,  wie  rehte  am 
Kvmet  her  der  menschen  barn. 
Insvnden  fluche  verbennet. 
Und  doch  niht  erkennet 
Sin  vber  me?igen  armvot 
Vnd  och  dekein  guot. 
Da?  er  hie  mac  her  vor  en, 
Uon  hinnan  hin  gefuoren. 
Nach  der  warheit  vergiht,     - 
So  braht  er  och  her  niht. 
Merkint  alle  ein  wunder, 
Da?  der  mensche  hie  vnder 
So  gro?ir  hoferte  pfliget 
Und  sich  so  hohe  wiget 
Vnd  och  niht  hat  hie  guote? 
Und  so  friges  muotes 
Svnder  gein  gotis  naraen 
Vnd  in  der  svnden  harnen 
Sich  alle  tage  verwirret. 
Der  warheit  er  verirret, 
Da?  er  tumber  tovbc 
Alle  tage  mit  rovbc 
Hie  erfullit  sinen  balc. 
Der  vil  ode  tumbe  schale, 
We?  het  nv  gedaht? 

1.  schimpli    wort,    vn    E.            2.  herlich    7..     vnde 

wie  —  4    wäre]    Si   hant  onch  ein   bösen  sitte/. 

3.  stric  E,        V  ioch]  ich   F..  12.  hin]   lies  mac 
21.  Sünde!        29.  felill  er 


j  Er  het  och  her  niht  braht 
Und  mac  och  von  hinnen 
Mit  allen  sinen  sinnen 
Dekein  guot  geleiten. 
Er  rueret  iamers  Seiten 

lü   Vf  dirre  weite  harpfen 

Und  hoeret  mengen  scharpfen 
Don  vf  ir  gigen 
Vnd  inno?  och  baldc  sigen 
Uon  disem  toppil  spil. 

15  Er  habe  luzel  oder  vil. 
Er  mac  si  niht  begurten. 
So  da^  er  diz  vrten 
Nach  toppils  reht  beziehe : 
Da  von  der  arme  schihe 

20  Lip  vnd  sele  zepfande 

Muo?  setzin  dort  mit  schände 
Vf  hase  hartes  schanze. 
Im  wirt  dekein  vianze 
Uon  dem  wirt  dort  benant. 

25  Er  ist  bürge  vnd  pfant, 
Gelt  vnde  och  gisel. 
Da  hilfet  dekein  visel 
Gein  dem  helle  wirte. 
Er  ist  ein  stetir  hirte 

30  Vnd  hütet  sin  mit  schimpfe. 


1.  anderswa  E.    so  stellen!  si  sich  z<-  hant  anders  /. 
2. 3.  dar andazdvz  pryne £.      lü.  Hessin     17. die 
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Er  ist  ane  gelimpfe 

Gein  sinen  schafen. 

Er  lmtet  ane  slafen; 

Rvwe  ist  im  vnkvnt. 

Er  ist  der  helle  hunt, 

Der  da  niht  fuoge  gert. 

Hivre  vmbesclieiden  vndc  vert. 

Wan  mac  in  gerne  schiuhin, 

Uerre  von  im  fluhin. 

Swaz  er  hat  verluhin, 

Daz  wil  er  vbir  riuhin. 

Uwe,  swer  suz  mit  gelte 
Scheidet  von  der  weite! 
Der  muo?  dem  wirte  reiten 
Mit  sorge  ane  beiten. 
Er  nimet  ane  bette 
Uondem  toppel  brette. 
Doch  wizzint,  da/  er  git 
Daz  lieht  vergeben  alle  zit. 
Er  git  kvchi  spise 
Mit  steckin.  nit  mit  rise. 
Er  git  in  vnverdrozzin 
Ein  brot  so  begozzin: 
(Ich  wil  Schimpfes  vcrge/zln) 
Siv  mohtens  liebir  czzin 
Unbegozzin  vs  dem  hauen, 
Beidiu  geste  vnd  slauen. 
Er  ist  vnverwizzin, 
Vf  vnfuoge  geflizzin. 
Er  schetzit  die  gestc. 
An  vnselden  veste 
Ist  im  sin  gemuote. 
Er  zvekit  dur  die  gluote 
Die  geste  bi  dem  hare. 
Wizzin  daz  für  wäre: 
Die  armen  toppelere 
Lident  menge  swere. 
Sere  si  do  switzent, 
Die  da  zeurten  sitzent 
Bi  der  geselleschefte 
Mit  iamers  vber  leste. 


Ir  svnt  von  dem  gesindc 
-  Scheiden  vil  geswinde, 

Die  da  mit  grozir  quäle 

Geltent  da  div  male, 
5  Div  si  da  hant  verzert. 

Frovde  wirt  in  gar  verspert. 

Siv  zerint  vf  die  hiute, 
'Die  selben  tumben  Hute: 

Wan  den  argen  boesen 
10  Wil  nieman  pfant  loesen, 

Und  ist  da  niht  sit, 

Daz  man  div  pfant  mache  quit. 

Siv  muozen  zepfande  streben, 

Gar  verstanden  iemer  leben, 
lö  Ich  rate  mit  gedulde, 

Daz.  wir  vnsir  schulde 

Niht  vntz  da  hin  sparn. 

Wir  svn  ez  hie  bewarn 

Nach  der  genade  gotes, 
20  Daz  wir  dez  spotes 

Werden  dort  erlaben 

Bi  den  helle  fragen. 

Horent  furbaz  mere 

Uonde^  menschin  ere 
25  Vnd  von  siner  bloede. 

Wie  cranc,  wie  oede 

Ist  siner  nature  wesen, 

Als  ich  hau  gelesen 

Unde  ich  ez  erluter. 
30  Schowent  bovme,  kruter 

Und  dar  zvo  die  rebin, 

Wie  siv  selbe  win  gebin, 

Die  bovme  öle  vnd  blvomen 

Mit  wunneclichim  rvomen, 
;iö  Darzvo  vil  gehiure 

Edilcn  balsamcn  so  tiure 

Und  anders  mengen  rat, 

Den  man  von  bovinen  hat. 

Waz  gistu  danne  fruhte, 
in   Mensche,  von  diner  genuhte  V 


VI.  überkrofte 


32.  lilrjr  siv 
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Mit  vrlob  si  gesaget, 

Da?  dich  vil  dicke  naget 

Under  dinem  cleide 

Mit  kvmber,  mit  leide 

Von  beesem  gewurme 

Uil  vnsenfte  stürme, 

Die  in  dicke  crawent, 

Sinen  lip  vnrawent 

Beidiv  tac  vnd  naht 

Vnd  vns  ie  ane  vaht. 

Swie  sich  der  mensche  heehe, 

So  tuont  im  die  floehe 

Uil  leide?  an  dem  libe, 

Dem  man  zvo  dem  wibe, 

Da?  doch  die  vber  muot.cn 

Wol  mohte  demuoten, 

Die  sich  niht  erwern  mugent 

Einer  flöhe  iugent 

Vnd  doch  so  hofertic. 

So  gar  wider  wertic 

Hie  gein  gote  strebint 

Und  sin  in  Sünden  lebint 

So  rehte  frevillicbe 

In  disim  frömeden  riche, 

Da?  indoch  niht  bestat 

Noch  mit  zeschaffent  hat. 

Wan  er  kan  nakent  her, 

Beidiv  dv  vnde  och  der 

(Da?  ist  wol  bezovget, 

Da?  min  munt  niht  luget), 

Und  lebit  doch  so  fri, 

Als  e?  sin  eigen  si, 

Vnd  pfliget  so  spehc 

Menger  hande  wehe 

Mit  disim  frömden  guote 

Mit  so  frigem  muote. 

Uon  got  ist  e?  verliuhiu. 

Swie  wir  in  doch  schiuhin, 

"Wir  muo?en  in  doch  flehin 

Umbe  di?  vnstete  lebin, 

Da?  doch  schiere  endet 

Vnd  vnsir  frovde  wendet, 


Mit  dem  tode  gebendet, 
Uon  hinnan  vcrellendet. 

Ach,  wa?  iamers  riche 
>   Und  angstlicher  striche 
Vnd  kvmberlicher  vorhte 
Hat  hie  der  verworhtc 
Menschlichir  giege 
Uon  mcngerslahte  criege. 

10  Die  sich  an  im  rechint 
Vnd  sine  frovde  brechint 
Und  sin  herze  dur  borint 
Vnd  sin  fleisch  bekorint 
Und  sine  sele  dur  grabent 

15  Vnd  herzliche  swere  stabent, 
Die  hohgemuote  sperrent 
Und  allen  trost  werrent. 
Da?  mu?e  got  erbarmen! 
Ich  meine  hie  den  armen 

20  Vnd  den  guotes  riehen. 
Die  mvn  niht  entwichin, 
Der  herre  noch  der  kneht 
(Wan  e?  ist  ein  reht 
Her  an  vns  ge  erbet, 

•25  Da?  menge  frode  sterbet. 
Nv  wa?  weit  ir  me?), 
Noch  die  da  sint  bi  der  e, 
Noch  alhie  der  kvschc, 
Siv  liden  leides  busche; 

30  Noch  der  reine  guote, 
Uon  siinden  der  behuote, 
Noch  der  vbil  schalk, 
In  werde  alhie  ir  balk 
Mit  kvmber  hie  gepinet, 

35  Als  offenlichen  schinet: 
Wan  nieman  dekeine  frist 
Ane  gro?in  iamer  ist. 
Merkint,  wa?  der  arme  hat 
Kvmbers  vnde  vnrat. 

'i0  Der  wernden  not  ein  ivnger, 


3*.  lies  ie 
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Und  lidet  mengen  hunger. 

Er  ist  von  hunger  geswollcn. 

Der  weite  muo?  erzollen 

Hie  mit  siner  armuot. 

Der  hunger  sweinet  sin  blvot. 

Gedenkint,  wie  in  durste. 

Der  arme  hvnger  furste, 

Hunger,  durst  er  lidet. 

Div  selde  in  sv?  vermidet. 

Owe  des  iamers  koste! 

Er  duldet  och  von  froste 

Mengen  svnder  zitter, 

Da?  im  da?  herze  bitter 

Mit  vngemuote  machet, 

Da?  er  selten  lachet, 

Fruo  vnd  darzvo  spate 

Nackent  svnder  wsete. 

Iamer,  not  im  nahet. 

Uon  armuot  wirt  er  versmahct. 

Sin  vil  armer  name 

Mvos  dulden  groze  schäme. 

Ach,  wie  versmahtes  leben 

Ist  dem  betler  gegeben, 

Da?  in  ofte  schendet 

Und  allir  frovde  pfendet! 

Mit  schäme  er  vurtrittet, 

So  er  ihtes  bittet. 

Wa?  er  denne  bresten  het, 

Ist  er  vor  schäme  ane  bet! 

Sv?  hafr  sine  zvngen 

Div  hvngers  not  betwungen, 

Da?  er  mit  schäme  dicke  gert, 

De?  er  ofte  wirt  entwert. 

Sin  lebin  er  sus  versli?it. 

Dicke  er  gote  verwi?it, 

Da?  er  vnrehte  teile. 

Zvo  dem  gro?in  meile 

Bringet  in  der  gebreste, 

Darzvo  de?  richin  feste. 

Der  betlere  nidet, 

Mit  vngedult  erlidet 

Sine  ebin  kristen  richent, 


Da?  er  niht  vil  bereit 

Im  sinen  kvnber  bue?it 

Und  lieblichen  grue?it, 

Da?  er  in  hinder  redet 
5  Vnd  vf  sich  sünde  ledet. 

Merke,  wa?  der  wise  sage 

Uon  de?  betleres  clage, 

Vnd  sprichit,  da?  der  tot 

Si  be??ir  vnd  sin  not 
10  Danne  in  armuote  wesin 

Und  de?  niemer  genesin. 

Horint  iamers  fuoder. 

Den  armen  ha??it  sin  brvoder. 

Muoter  vnde  vatter. 
15  Sv?  ist  er  iamers  satter. 

Sin  eigen  swestir  in  schiuhit, 

Sin  gesiebte  in  fluhit. 

Die  richin  abim  schiehint, 

Sin  armuot  si  ofte  fliehint. 
20   Da  wider  vngeliche 

Lebit  abir  der  riche. 

Uon  dem  guote  hohvertic 

Wirt  er  vnd  widerwertic. 

Inmachit  vngefuoge 
25   De?  werden  guotes  genuogc. 

Er  cleidet  sich  vil  wehe. 

Da?  guot  inmachet  spehe. 

Da?  guot  vber  muotic 

Machet  vnde  wuotic. 
30  Da?  guot  machit  mengen  goveh. 

Uon  im  tempfet  svnden  roveh 

Vnd  tuot  die  sele  sieche. 

Horint,  wa?  oveh  rieche 

Uon  de?  richin  guote. 
,15  Er  muo?  mit  steter  huote 

Sin  gro?is  guot  besorgen 

Den  abint  vnde   morgen, 

Wie  er  e?  behalde 

Und  mit  im  iralde 
io  Vnde  c?  wol  verhele, 

Da?  ims  nieman  stelc. 

Och  het  er  menge  sere, 
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Wie  er  e?  gemerc 
Und  wie  es  gar  belibe 
Kinden  vnde  wibe. 
Alsus  het  menge  swere 
Der  arme  betlere. 
Er  het  mengen  mangel. 
De?  bungers  bitter  angel 
Und  des  iamers  kerder 
Machent  in  vnwerder 
Danne  menschlich  nature 
VTnd  sint  siner  frovden  schüre. 
Der  riche  het  ovch  quäle, 
Wie  er  alle  male 
Sin  guot  so  rehte  liebe 
Behalte  vor  dem  diebe, 
Und  sine  volle  kästen, 
Die  lant  in  selten  rasten. 
Da?  guot  ist  im  so  wert. 
Da?  er  kvme  slafes  gert. 
Swa  de?  menschen  schaz  lit, 
Da  ist  da?  herze  alle  zit. 
De?  got  selbe  iach 
Und  hie  vf  erde  sprach. 
Sv?  wirt  sorge  niemer   bvo?. 
Wan  ein  eigen  kneht  mvo? 
Mengen  kvmber  liden, 
De?  ich  niht  mac  vermiden. 
Ich  muo?  an  dirre  stunt 
Ir  einen  teil  machen  kvnt. 
Ich  hei?e  in  den  veigen : 
Der  name  ist  sin   eigen: 
Den  wil  ich  im  gebin, 
Den  er  och  sin  lebin 
Haben  muo?  nach  rehto. 
Wan  die  eigen  knehtc 
Habent  de?  hant  veste, 
Div  stetest  vnd  div  beste, 
Die  ich  doch  ic  gesach. 
Horint  we  vnd  ach. 


24.  fehlt  uns 


Unsanfte  dicke  erweckit, 

Mit  sarphen  Worten  erschreckit. 

Vil  dienstis  vf  in  legen, 

Wihen  mit  starken  siegin 
.)  Zvo  mengem  smehin  ampte, 

Da?  er  vil  verschampte 

Ingro?in  sorgen  uebit. 

Er  wirt  dicke  betruebit. 

Obirs  nv  gelovbit, 
Kl  Sin  herre  inberovbit 

Di?  gedienden  guotes 

Und  tuot  insweres  mvotes. 

Er  nimet  im  guotes  abe 

Me,  denne  er  iender  habe. 
15   Die  armen  sint  mit  leide 

Der  riehen  herren  weide, 

Gewinnen  in  die  koste 

Inhitze  vnde  infroste 

Vnde  insvrem  swei?e, 
20  Ir  herren  machen  vei?e, 

Vnd  muo?in  siv  verderbin, 

Uil  nach  von  hunger  sterbin. 

Owe,   wel  vngelichis  wesin! 

Eine  sterbin,  der  ander  genesin. 
25  Nv  svn  wir  doch  her  komen 

Von  zwein  menschin  genomen. 

Wie  da?  geschehin  si, 

Einer  eigen,  der  ander  fri, 

Ineiner  nature  gemachit, 
30   Einer  gehohit,  der  ander  geswachit,  * 

De?  ist  diu  warheit 

Harte  dicke  vor  geseit. 

Wir  gangen  vf  iamers  stege, 

Swie  c?  gar,  alle  wege. 
35   So  sin  wir  armen  geborn 

Inder  erben  Sünden  dorn. 

De?  vns  kvmber  ist  erkorn 

Vnd  stete  frode  verlorn. 

25.  lies  sin         31.  fehlt  uns  oder  in  3*.   lies  gät 

36.  ernesünden 
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SCHMACHLIED  DER  THÜRINGER   AUF   K.   ADOLFS    GESINDE 

1295. 


Thüringische  Chronik  in  Menclcens  Scrijilores  verum  Germaniearum  2,  Lips.  1728,  col.  1755. 

Litt.  Gesch.  §  49,  6.    S.  142. 


Czu  haut  wordin  von  deme  konnige  do  nuwe  reyen  geslagin  in  dorne  lande  von  der  ontogunt, 

dy  syn  gesinde  begangin  hatte,  alzo. 


Dy  ediln  von  dem  Ryne, 

dy  rethin  zeu  dem  wyne 
vnde  quamin  vndir  Raspinberg; 
de?  konnigis  hofegesinde 
begreiff  dy  gotis  kinde 
vnde  trebin  schemeliche  werg. 
Got  mochte  sin  nicht  irlidin : 
er  buthil  liez  her  snydin ; 
da?  warin  lesterliche  mer. 


sy  han  noch  mynen  gedunkin 
er  heller  do  vortrnnkin, 
da?  cn  dy  buthil  wordin  1er. 
Do  sy  enheym  hen  quamen 
5  vnde  cre  wip  vornamen, 

da?  sy  dy  heller  hattin  vorlorn, 
sy  wordin  obil  enphangin. 
vel  bessir  were  gehangin 
danne  solche  smaheid  vnde  zcorn. 


SIEGFRIED  HELBLINGS  VIERZEHNTES  GEDICHT. 


Karajan  in  Haupts  Zeitschrift  für  Deutsches  Alterthum  4,   Leipz.  1844,    S.  215  bis  217. 

Litt.  Gesch.  §  79,  26.  27.    S.  278  fg. 


Eines  tages  ich  gesa? 

in  gedanken  unde  ma? 

ieglichen  lantsit, 

der  dem  lande  wonet  mit. 

so  ist  dem  lande  niht  gelich, 

da?  da.  hei?et  Österrich. 

die  liute  wirtschaften  sint. 

wintschaffen  treit  ein  kint, 

und  ist  dem  alten  ouch  vil  reht. 

den  selben  sit  ir  an  uns  seht. 


10  swes  ie  ein  lantvolc  began,   11. 
hie  ze  lant  da?  grtf  wir  an. 
ich  hau  gehört  von  verre, 
da?  unsers  landes  herre, 
der  biderbe  herzog  Fridertch, 

15  den  Ungern  stalte  sich  gelich. 
wir  sin  des  niht  entwahsen : 
kurze?  här  nach  den  Sahsen 


1.  Mencken  myne 
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hab  wir  ouch  getragen  hie.  19. 

der  Beheim  sit  uns  niht  vergie, 

da?  wir  jehen  müezen, 

unser  vriunde  grüezen 

tobroytra  des  morgens. 

da  was  niht  ane  borgens, 

wir  künden  unser  lachen 

gröz  beheimisch  machen. 

ich  sag  iu,  dem  was  also: 

huersyna  so  eso  eso. 

do  was  unser  lachen  üz. 

witaipan!  popomu%! 

da?  gie  enzwischen  uns  entwer. 

dannoch  hab  wir  vuoge  mer: 

die  wil  ich  iu  nennen. 

wir  kunnen  ros  rennen 

sam  die  Missenaere, 

nider  hüet,  niht  swaere, 

und  wacker  mit  dem  houbet. 

so  man  uns  niht  erloubet 

vritages  kaese  und  eier, 

vreidic  sam  die  Beier 

si  wir  mit  gevraeze. 

wir  dünken  uns  als  raeze 

sam  die  Stiraere. 

tsepischiu  maere 

künne  wir  sagen  da  nach 

üz  der  Kerndenaere  sprach. 

ze  Kreine  st  wir  des  gebeten, 

daz  wir  windischen  treten 

nach  der  bläterpfifen. 

uns  kan  niht  entslifen, 

wir  vüeren  mit  den  Walhen 

6.  Karajan  <lö        12.  popomanz 


liderine  malhen.  52. 

nü  hänt  uns  die  Swäbe, 

des  ich  got  immer  lobe, 

her  in  ditze  lant  bräht, 
5  des  ich  6  nie  gedäht: 

sätel  als  die  krippe 

gent  uns  i;mb  die  rippe 

als  die  zarge  umb  den  tuorn. 

so  wir  kurzwilen  vuorn, 
10   do  der  turnei  was  snel, 

beckelhfiben,  bräzel 

liez  wir  allez  under  wegen; 

des  wir  nfi  vil  gerne  pflegen 

durch  der  Swäbe  willen. 
IS   ez  kan  sich  niht  verzillen, 

des  Osterliuten  wirt  ze  muot, 

si  grifenz  an  und  tuon  ez  guot. 

den  landen  ist  niht  gelich, 

Stire  unde  Osterrich: 
20   diu  zwei  wol  geherret  sint. 

des  roemischen  küneges  kint 

sint  zwen  ahtbasre  vürsten  hie. 

so  guot  vride  wart  noch  nie 

an  allen  gemerken. 
25   dar  an  kan  uns  wol  sterken 

der  künec  ab  her  von  dem  Rin. 

daz  sol  umb  in  gedienet  sin 

von  disem  lande  endellch. 

ir  dienstman  wurdet  nie  so  rieh: 
30  allez,  daz  ir  vindet  veil, 

des  koufet  ir  ein  michel  teil. 

daz  lät  etliche  wile  sin, 

und  vart  üf  zuo  dem  Rin: 

daz  rät  ich  bi  den  triwen  min; 
35  ir  trinket  unde  geltet       den  Ezellnes  win! 
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AUS  DEM  RENNER  HUGOS  VON  TRIMBERG. 


Der  Renner,  hsggb.  vom  Historischen  Vereine  zu  Bamberg,  Bamberg  1833.  34,  S.  20  fg.  24. 
73  bis  76.  243:  Z.  1210  bis  1275,  1518  bis  1573,  6111  6t«  6414,  22204  bis  22273.  — 
Litt.  Gesch.  §  44.  S.  121;  §  82,  1  bis  17.    &  294  5m  296;  §  70,  24.  S.  238;   §  74,  1.    8.  252; 

§  47,  5.  8.   129. 


(jitikeit,  luoder  und  unkiusche, 
muotwille  und  unzimlich  getiusche 
hänt  mangen  herren  also  bese??en, 
da?  si  der  wise  gar  lutnt  vergeben, 
in  der  hie  vor  edel  herren  sungen, 
von  Botenloube  und  von  Mörungen, 
von  Linburg  und  von  Windesbecke, 
von  Nif,  Wildonje  iind  von  Brünecke. 
her  Walther  von  der  Vogelweide, 
swer  des  vergase,  der  tset  mir  leide : 
aleine  er  wrere  niht  rieh  des  guotes, 
doch  was  er  sinniges  muotes. 
her  Reimär  und  her  Peterlin 
mugen  dirr  geno?en  an  sinn  wol  sin. 
des  selben  wil  ich  dem  Marner  jehen. 
swer  meister  Cuonräden  hat  gesehen 
von  "Wirzburc  oder  sin  getihte, 
der  setzt  in  wol  zuo  dirre  pflihte: 
wan  er  volget  ir  aller  spor. 
doch  rennt  in  allen  der  Marner  vor, 
der  lustic  tiutsch  und  schoen  latin 
als  frischen  brunnen  und  starken  wln 
gemischet  hat  in  süe?  gedoene. 
meister  Cuonrat  ist  an  worten  schoene, 
diu  er  gar  verre  hat  gewehselt 
und  von  latin  also  gedrehselt, 
da?  lützel  leien  si  vernement: 
an  tiutschen  buochen  diu  niht  zement. 

2.  Die  Bamberger  Ausgabe  tilscli      18.  setze      22.  allen 
frischen 


swer  tihten  wil,  der  tihte  also,  1238. 
da?  weder  ze  nider  nocli    ze  hö 
sins  sinnes  flüge  da?  mittel  halten: 
so  wirt  er  wert  beid  jungen  und  alten, 
j  swa?  der  mensche  niht  verstet, 
träge  e?  im  in  diu  ören  get. 
des  hoere  ich  mangen  törn  vernihten 
meister  Cuonräds  meisterliche?  tihten: 
ich  heere  aber  sin  getihte  selten 

10  wol  gelerte  pfaffen  schelten. 

swer  gar  sich  flt?et  an  seltssen  rim, 
der  wil  ouch,  sines  sinnes  lim 
ü?en  an  scheenen  worten  klebe 
und  lützel  nutzes  drinne  swebe, 

IS  als  sint  bekant  durch  tiutschiu  lant 
Erec,  Ywän  und  Tristrant, 
künc  Ruother  und  her  Parcifäl, 
Wigolais,  der  großen  schal 
hat  bejagt  und  hohen  pris. 

20  swer  des  geloubet,  der  ist  unwls. 
swer  reden  unde  ouch  swigen  kan 
ze  reht,  der  ist  ein  wise  man: 
mit  Sünden  er  sin  houbet  toubet, 
swer  tihtet,  des  man  niht  geloubet. 

25  swer  noch  der  wlsen  lßr  behielte, 
manger  tugent  und  witze  er  wielte. 
namhafter  singer  ist  nu  lützel. 
man  siht  etwenne,  da?  ein  frisch  stützel 
lang  einen  dornzftn  ftf  heltet. 


3.   fliege       6.  Trege       16.  erhe       26.  vntugent 
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als  ist  ouch  dem,  swer  noch  beheltet  1207. 

der  vor  genanten  singer  dcene 

und  ir  getihte  reine  und  schcene: 

der  vindet  tugent,  zuht  und  ere, 

hübscheit  der  werlde  und  ouch  die  lere, 

von  der  sin  leben  wirt  genseme 

und  selten  ieman  widerzseme, 

wan  si  den  haltent  an  zühten  wider, 

der  von  im  selben  viel  schiere  nider. 

Do  der  lewe  über  alliu  tier 

künic  wart,  für  sich  vil  schier 

hie?  er  komen  gemeine 

diu  tier  grö?  unde  kleine 

und  gebot,  da?  si   niht  enliezen, 

si  sagten  im  alliu,  wie  si  hieben. 

under  des,   do  diz  geschach, 

do  kom  der  mftl.   der  künic  sprach 

„sage  mir,  wie  bist  du  genant?" 

er  sprach  „herre,  ist  iu  bekant 

des  ritters  ros,  der  in  der  stat 

gesehen  ist  ze  Bacherat, 

und  ist  genant  her  Toldnir?" 

„ja"  sprach  er.    „Geloubet  mir, 

da?  selb  ros  ist.  nun  ceheim: 

also  ist  mir  gesagt  da,  heim. 

daz  selbe  ros  und  min  muoter 

äzen  mit  einander  fuoter 

ü?  einer  krippen  und  sint  geborn 

von  einer  muoter."    dem  künc  was  zorn, 

und  sprach  „noch  ist  mir  unbekant, 

wie  din  vater  si  genant." 

er  sprach  „herre,  gienc  iuwer  stic 

ie  für  die  stat  ze   Brünswic? 

seht,  herr,  da  stet  ein  junger  vol, 

des  man  pfliget  harte  wol; 

der  gehcert  des  landes  herren  an 

und  ist  min  ceheim,  als  ich  hän 

vernomen  von  der  muoter  min." 

er  sprach  „swie  edel  din  ceheim  sin, 


swie  edel  ouch  din  muoter  ist,  1548. 
doch  wei?  ich  noch  niht,  wer  du  bist, 
du  sagst  denn,  wer  din  vater  si." 
er  sweic.  do  stuont  der  fuhs  da  bi ; 
j  er  sprach  „bekennt  ir,  herr,  den  esel, 
den  der  pfister  hat  ze  Wesel 
dort  fi?  hin  gegen  dem  vclde? 
so  wi??et  äne  melde, 
da?  der  selb  sin  vater  ist." 

10  dö  sprach  der  künic  „sit  du  im  bist 
von  ungelicher  art  geborn, 
so  sage  mir  ein?  doch  äne  zorn 
und  güetlich,  wie  du  sist  genant." 
er  sweic.   do  sprach  der  fuhs  zehant 

15    „er  hei?t  ein  mul   und  ist  ein  tier 
sterker  und  gropzer  dann  min  vier: 
ich  wolt  aber  ungern  min  leben 
umb  sin  geflicket  adel  geben. 
sin  vater,  des  er  niht  wolde  nennen, 

20  weit  ir  die  wärheit  rehte  erkennen, 
ist  tiurr,    denn  kein  sin  ceheim  si: 
wan  triuwe  und  einvalt  wont  im  bi, 
und  nert  sich  mit  siner  arbeit 
und  tuot  ungerne  ieman  kein  leit. 

25  herr,  diz  rede  ich  äne  vär." 

do  sprach  der  lewe  „du  hast  war." 

Vier  dinc  von  got  der  krefte  waltent, 
da?  si  die  werlde  alle  üf  haltent 

30  und  alliu  dinc  nach  irem  werde : 
fiuwer,  wa??er,  luft  und  erde. 
wa??er  und  erde  wegent  nider, 
fiuwer  und  luft  strebent  wider, 
zwei  sint  lihte,  zwei  sint  s\va?r. 

:).r)  diu  swffiren  vol,   diu  lihten  laer. 
wie  si  sich  gen  einander  halten, 
des  lä?e  wir  irn  schepfer  walten, 
der  mit  den  vieren  uns  hat  geben 
stiure  und  hilfe,  da?  wir  leben. 

70  fiuwer,  luft,  diu  swebent  enbor; 


9.  selber       25.  ist  fehlt. 


19.  Sinen 
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von  wazzer  und  erden  kumet  hör,  6124. 

da?  unser  sele  ze  gründe  senket: 

wol  im,  der  da?  wol  bedenket! 

sint  unser  herre  uns  hat  von  erden 

gemacht,  zuo  der  wir  müezen  werden, 

oh  wir  nach  unser  muoter  trahten 

und  mere  ir  denn  des  himels  ahten, 

wen  sol  daz  dünken  unbillich? 

himel  und  erde  sint  ungelich: 

unser  lip  sich  zuo  der  erden  senket, 

unser  sei  gen  himel  tif  gedenket; 

si  wil  hin,  der  lip  wil  her. 

als  wirde  ich  ofte  mir  selben  swser 

und  gen  einveltigem  glouben  nach 

und  sprich,  als  wilent  her  Fridanc  sprach, 

„ichn  weiz,    wä  von  min  lip  hie  lebt, 

denn  daz  ein  sele  dar  inne  swebt. 

wie  diu  sele  geschaffen  sl, 

der  gedanke  wirde  ich  selten  fr!: 

wan  si  vert  von  mir  als  ein  blas 

und  Iret  mich  ligen  als  ein  äs. 

alsus  enweiz.  ich,  wer  ich  bin. 

got  gibt  die  sele:    der  neme  si  hin." 

sit  nu  diu  werlde  so  gitic  ist, 

so  fürhte  ich,  daz  der  endekrist 

der  kristenheit  ein  witen  strich 

mit  silber  und  golde  ziehe  an  sich. 

sit  bsebste,  bischof,  münche,  pfaffen, 

keiser  und  künge  und  werltaffen 

sich  wellent  sere  an  in  gehaben, 

sol  er  denn  niht  mit  eren  draben 

die  breiten  sträze  gen  der  helle, 

da  Lucifer,  sin  liep  geselle, 

sin  wart  mit  allen  sin  genozen, 

die  von  himel  sint  gcstözen? 

swer  sinem  herzen  last  den  zoum 

und  lset  ez  fliegen  als  einen  troum 

tif  und  abe,  hin  und  her, 


der  ist  guoter  witze  lser.   6162. 
wan  manic  ros  viel  ofte  nider, 
hielt  ez.  sins  meisters  zoum  niht  wider: 
unser  zoum  ist  bescheidenheit, 
5  diu  aller  tugende  kröne  treit. 

swer  über  sich,  in  sich,  under  sich 
wol  kan  sehen,  der  dunket  mich 
wiser,  denn  der  neben  sich 
siht  und  selten  hinder  sich. 

10  über  sich  gen  himel  ziuhet; 
under  sich  die  helle  schiuhet; 
hinder  sich  die  sünde  wiget; 
neben  sich  des  libes  pfliget; 
in  sich  ist  ein  Spiegelglas, 

15  wa?  nu,  waz  noch,  waz  wilent  was; 
für  sich  ir  aller  banier  treit 
gen  seelden  mit  bescheidenheit: 
wan  der  mensche  sol  für  sich  sehen, 
wa?  guots  und  Übels  müge  geschehen, 

20  und  sol  sin  herze  gen  gote  rihten 
und  zuo   der  werlde  lützel  pflihten. 
er  st  junc,  alt,  arm  oder  rieh, 
swer  komen  wil  ze  himelrich 
und  zuo  des  ewigen  lebens  wunne, 

25  sibenstunt  liehter  denn  diu  sunne 
muoz.  sin  sele  vor  gote  werden, 
wol  im,  der  da?  verdient  tif  erden  I 
gen  der  sunnen  sich  alle  blüete 
tif  tuont  lachend  in  süezer  güete: 

30  als  lachet  friundes  herz  ze  gründe 
an  valsch  gen  friunde  zaller  stunde, 
eyä,  got  herre!   wä  wirt  der  funden, 
der  niht  verborgen  habe  dort  unden? 
swer  lacht  gen  got  in  süezer  güete, 

35  der  übersüezet  alle  blüete. 

man  spricht,  swer  in  dem  sacke  koufe 
und  ofte  sich  mit  tören  roufe 
und  borget  ungewisser  diet, 
der  sing  vil  ofte  daz  klageliet. 


12.  der  leip  her  13.  also  —  selber  15.  Bescheiden- 
heit 17,  21.  32-3*.  helle  Do  lucifer  vnd  sin 
lieb  gesellen  Sin  wartent 

I    Bd.  Alt.I.  Leseb. 


5.  Der  ;    oben  409,   20.  36.   Bescheidenheit  65,  5. 

38.  porgt  «in  gut  vngewisser 
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ob  man  die  wärheit  sprechen  sol,  6201. 

diz  tuot  diu  werlde  immer  wol, 

die  koste,  fli?  und  arbeit 

üf  dirre  werlde  unstaetikeit 

mit  sorgen  legent  al  ir  tage 

und  varnt  von  hinnen  in  jämcrs  klage. 

wie  grölen  fli?,  kost  und  arbeit 

hohe  meister  wilent  habent  geleit 

üf  künste  lop  und   *  tugent 

beid  in  irm  alter  und  in  ir  jugent, 

da?  tuot  uns  kunt  der  heilig  man 

Jeronimus,  e  denn  er  heb  an 

die  bibeln,  üf  die  er  ouch  geleit 

hat  großen  fit?  und  arbeit. 

swie  vil  er  guotes  hat  gelert, 

so  wirt  er  doch  so  wol  niht  gert 

von  pfaffen,  als  er  billtch  solte, 

ob  man  sin  lere  an  sehen  wolte. 

pfaffen,  leien,  arm  und  rieh 

ert  man  üf  erden  gar  ungelich, 

wan  ofte  ein  ungetriuwer  man 

der  werlt  sich  vil  ba?  glieben  kan 

denn  einer,  der  slehter  dinge  gert: 

der  wirt  nu  leider  schiere  unwert. 

diu  erde  ämei?en  und  binen  gebirt, 

ü?  der  der  lewe  geborn  ouch  wirt: 

arm  Hut  bi  riehen  ouch  ofte  Stent, 

ungetriuwe  bi  getriuwen  gent; 

so  sitzt  ouch  ofte  ein  frumer  man 

bi  einem,  der  lützel  guotes  kan. 

disiu  werlde  ist  valschaft  und  so  wilde 

als  in  eim  spiegel  ein  goukelbilde. 

swer  guot  und  übel  well  versten 

kürzlich,  der  lese  Ecclesiasten, 

ein  buoch,  in  dem  her  Salomon 

dirr  werlde  unstsete  bewrert  gar  schon, 

und  Sant  Jeronimus,  der  drüf  hat 

geschriben  mangen  nützen  rät. 

wa?  sol  man  tihten  oder  schriben, 

sit  nieman  wil  so  lange  bliben 


bi  tugenthafter  kurzewile,  6241. 
bi?  da?  ein  müs  lief  eine  mile  ? 
freidic  kurzwile  ist  nu  wert: 
der  heiligen  lere  nach  nieman  gert. 
5  diu  werlde  wirt  von  tage  ze  tage 

ie  erger  und  wilder:   da?  ist  min  klage, 
wan  schuoler  wellen  nimmer  lern; 
pfaffen  gent  ze  köre  ungern, 
vil  münche  velschent  iren  orden ; 

10  nunnen  sint  trazmüetic  worden. 
Witwen,  weisen  und  arme  Hute 
verderbent  ritter  und  herren  hiute, 
die  billicher  si  beschirmen  solten, 
ob  si  da?  reht  an  sehen  wolten. 

15  ouch  sehe  wir  ofte  der  werlde  fürsten 
nach  guot  mer  dann  nach  gote  dürsten, 
koufliute  ir  ebenkristen  triegent, 
swenn  si  liegent,  swerent,  kriegent. 
meid  siht  man  unzühte  walten; 

20  bees  bilde  gebent  den  jungen  die  alten, 
dirn  und  knehte  unnütze  sint; 
kleffisch  und  freidic  sint  nu  diu  kint. 
man  vindet  rieh  und  edel  Hute, 
die  gar  untugenthaft  sint  hiute. 

25  valsch  und  unzuht  gent  nu  für: 
triuwe  und  zuht  Stent  vor  der  tür. 
e  denn  diu  schände  die  er  vertrsete, 
e  denn  die  herren  würden  unstsete, 
e  denn  man  so  vil  wandeis  hsete 

30  an  Worten,  an  werken  unde  an  waete, 
dö  vant  man  heiliger  Hute  vil, 
der  nu  diu  werlde  niht  enwil. 
swer  gotes  vorhte  und  liebe  an  siht, 
der  touc  nu  in  der  werlde  niht. 

35  swer  nu  der  werlde  gevaUen  wil, 
der  sehe  und  hoere,  und  rede  niht  vil. 
an  beeser  kluokeit  kleiniu  kint 
vil  klüeger  denne  ir  vater  sint: 
des  hänt  nu  jungiu  heselin 

40  alter  fühse  tückelin. 


2.  diu]  der         6.  hinne         7.  erbeit        18.  man]  er  4.  lere  vil  nach        20.  die  —  den 
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swer  verre  suochet  engen  rät  6281. 

und  in  dem  biutel  niht  enhät, 

der  mac  leider  e  verderben 

denn  äne  guot  gro?  ere  erwerben. 

wilent,  e  denn  der  merker  orden 

so  gemein  wasr  in  der  werlde  worden, 

dö  lebten  einveltige  Hut  mit  eren: 

nu  muo?  man  den  mantel  keren 

so  mangen  enden  her  und  dar, 

da?  ü?en  und  innen  niendert  här 

an  rehter  einvelte  gewande  ist  bliben. 

swer  nu  mit  unkust  niht  ist  durchtriben, 

der  touc  ze  Rom  niht,  da  der  stuol 

ist  unsers  glouben  und  diu  schuol. 

mich  dunket,  da?  der  alten  schimpf, 

ir  güete,  ir  triuwe  und  ir  gelimpf 

vil  naeher  rasmten  dem  himelrich 

denn  unser  ernst,  die  gar  griulich 

sich  stellnt  und  selten  werdent  frö. 

wer  gibt  so  vil  fif  unser  drö? 

swer  niht  fride  wil  im  selben  geben, 

der  hat  üf  erden  ein  übel  leben, 

und  wirt  sin  leben  erger  dort: 

so  hat  er  ewiger  unsreld  hört. 

den  kus,  den  wilent  her  Joab 

Amase  dem  fürsten  gab, 

do  er  in  kuste  und  an  sin  kinne 

im  greif  in  valscher  friundes  minne 

und  durch  sin  siten  in  do  stach, 

da?  er  zehant  vor  im  ligen  sach 

üf  der  erden  sin  geweide, 

kumpt  mangem  einveltigen  ze  leide, 

den  man  mit  der  linken  hant 

grift  an  ir  kinne  und  in  zehant 

den  tot  mit  der  rehten  tuot, 

so  man  in  lip,  er  oder  guot 

mit  großer  unkust  *  erstichet 

und  mörtlich  sich  an  in  gerichet. 

alliu  guottät  ist  da  verlorn, 

10.  niendert  kein  har         21.   selber        2't.  vnseldcn 
33.  Der        38.  im        39.  guottet 


swä  teglich  nit  wont  unde  zorn.  6320. 
swer  sich  der  sele  erwegen  wil, 
dem  ist  keiner  untät  ze  vil. 
do  ich  diz  buoch  ze  Babenberc 
5  tihte,  ein  man  von  Nüerenberc 

sin  vater  und  muoter  ze  töde  ersluoc: 
we,  da?  sin  muoter  in  ie  getruoc! 
hat  niemen  üf  erden  wlsen  muot 
denn  der,  der  gotes  willen  tuot, 

10  wie  lützel  wir  denn  wiser  liute 
üf  erden  leider  vinden  hiute ! 
diu  werlde  ist  nu  so  freidic  gar, 
swä  man  iht  guotes  wirt  gewar, 
da?  man  sich  heilkeit  da  versiht, 

15  swer  hat  niht  mit  der  werlde  pfliht. 
wi??et,  da?  lützel  freidikeit 
oft  heiliges  lebens  kleit  an  treit. 
swelch  sei  ze  gotes  rieh  wil  varn, 
diu  muo?  glich  werden  dem  westerbarn 

20  üf  erden  oder  in  dem  vegefiure: 
aller  ander  tröst  ist  ungehiure. 
swer  lange  büwet  fremdiu  lant 
und  denn  sin  kost  und  sin  gewant 
verliust,  swenn  er  heim  wolte  gen, 

25  der  mac  wol  jsemerclichen  sten. 
als  ist,  der  gar  sin  fit?  leit 
üf  dirre  werlde  unstaetikeit: 
der  wirt  beroubet  üf  der  strä?en, 
so  diu  sei  den  lip  muo?  lä?en, 

30  da?  er  dort  in  sins  vater  lant 
niht  komen  tar  an  schoen  gewant. 
frä?,  hofart,  gitikeit 
brähten  uns  von  erst  in  arbeit, 
so  machte  Kayn  durch  ntt  und  ha? 

35  mit  bluot  sins  vater  muoter  na?, 
do  er  Abeln,  sinen  bruoder,  sluoc. 
der  traz  hat  noch  geverten  gnuoc. 
der  slangen  rät  und  Even  tat 
bräht  al  die  werlde  in  missetät. 

40  des  klaget  meister  Hügewitze, 


7.  ie  in        33.  erbeit 
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da?  zuht  *  schäm,  kunst  unde  witze  6360. 

fleischlichem  glust  entwichen  müe?en 

und  under  gitikeite  fliegen 

ligen  als  vor  swinen  edel  gesteine. 

diz  jämer  klagt  er  doch  niht  aleine : 

e?  hat  manc  wise  man  geklaget, 

dem  werltlich  ere  niht  behaget. 

zuht  zieret  frouwen  unde  man: 

unzuht  bi  got  nie  stat  gewan. 

unzuht  bi  klcestern  übel  zimet; 

grö?  friheit  oft  boes  ende  nimet. 

swer  selbe  niht  well  wesen  wilde, 

der  gebe  der  werlde  niht  boese  bilde. 

luoder,  muotwill  unde  spil 

machent  frier  buoben  vil. 

quecsilber  ist  tumber  liute  guot, 

wan  e?  unstsete  ist  als  ir  muot. 

tumplich  zern  und  böslich  sparn 

süln  selten  guot  und  er  bewarn. 

wi??et,  swer  sich  niht  vergseze, 

da?  der  kein  dinc  unrehte  mae?e. 

manc  er  wirt  ofte  niht  volbräht, 

da?  man  si  vor  niht  hat  bedäht. 

mse?ic  wärhaft  staeter  man 

arm  alter  selten  ie  gewan. 

niht  verkert  die  werlt  so  sefe 

als  wip,  win,  schaz  und  werltlich  §re; 

swa;  Übels  in  al  der  werlt  geschiht, 

da?  hat  mit  disen  vier  dingen  pfliht. 

zwen  merkt  diu  werlde  hat  üf  erden, 

üf  den  man  mac  l-ich  unde  arm  werden ; 

der  erst  ist  guot,  der  ander  ist  bcese, 

als  ich  mit  Worten  iu  zeloese. 

swer  den  boesen  im  hat  erkörn, 

der  gewinne  oder  vliese,  der  hat  verlorn; 

swer  üf  den  andern  leit  sin  sin, 

er  gewinne  oder  vliese,  der  hat  gewin. 

der  erste  markt  ist  gitikeit, 

der  ander  gen  got  verstandenheit. 

swer  durch  got  da?  überic  guot 

von  siner  nötdurft  mit  willen  tuot 

und  valsch  tuot  von  der  wärheit, 


des  sei  vermtdet  alle?  leit;  6402. 
diu  zwei  diu  bringent  sunderlich 
lip  und  sele  ze  himelrich. 
der  mensch  im  gar  unsanfte  lebt, 
5  der  nach  dem  guote  swinde  strebt, 
da?  im  niht  widervaren  mac; 
der  hat  unruowe  naht  und  tac. 
wa?  sol  da?  guot,  da?  schaden  tuot, 
da?  hie  hat  sorge,  dort  hellegluot? 
10  swa?  swendet  bluot  und  blendet  muot, 
swie  man  dem  tuot,  da?  ist  niht  guot, 
und  swer  mit  fli?e  dar  nach  trabtet, 
sele  und  friunde  er  lützel  ahtet. 


15  Swer  tiutsch  wil  ebene  tihten, 

der  muo?  sin  herze  rihten 

üf  manger  leie  spräche. 

swer  waent,  da?  die  vpn  Ache 

redent  als  die  von  Franken, 
20  dem  süln  die  miuse  danken. 

ein  ieglich  lant  hat  sinen  site, 

der  sim  lantvolke  volget  mite. 

an  spräche,  an  mä?e  und  an  gewande 

ist  underscheiden  lant  von  lande. 
25  der  werlde  dinc  stet  über  al 

an  spräche,  an  mä?e,  an  wäge,  an  zal; 

ist  aber  niht  tugent  in  disen  drin, 

schilt  man  si  denne,  da?  lä?e  ich  sin. 

Swäbe  ir  Wörter  spaltent, 
30  die  Franken  ein  teil  si  valtent, 

die  Beire  si  zezerrent, 

die  Düringe  si  üf  sperrent, 

die  Sahsen  si  bezuckent, 

die  Rinliut  si  verdruckent, 
35  die  Wetereiber  si  würgent, 

die  MIsner  si  wol  schürgent, 

Egerlant  si  swenket, 

Österrich  si  schrenket, 

Stirlant  si  ba?  lenket, 
40  Kernte  ein  teil  si  senket. 

7.  vntreuwe      29.  Swaben      35.  weterreiber      36.  vo 
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Beheim,  Ungern  und  Lamparten  22230. 

houwent  niht  mit  tiutscher  harten; 

Franzeis,  Walhe  und  Engellant, 

Norweg,  Ybern  sint  unbekant 

an  ir  spräche  tiutschen  liuten. 

nieman  kan  ouch  wol  bediuten 

kriechisch,  jüdisch  und  heidenisch, 

syrisch,  windisch,  kaldeisch: 

swer  daz  mischet  in  tiutsch  getihte, 

diu  meisterschaft  ist  gar  ze  nihte. 

die  lantspräche  da  vor  genant 

in  tiutschen  landen  sint  bekant: 

swer  üz  den  iht  guotes  nimpt, 

daz  wol  in  sin  getihte  zimpt, 

mich  dunkt,  der  habe  niht  missetän, 

tuot  erz  mit  künste  und  niht  nach  wän. 

Westvaln  unde  manic  lant, 

diu  hie  beliben  ungenant, 

in  tiutschen  landen  sint  bekant, 

alein  si  manger  zungen  bant 

würgen,  zwicken  unde  binden 

vorne,  mitten  unde  hinden. 


swenn  t  und  n  und  r  22252. 

sint  von  den  Franken  verre 

an  manges  Wortes  ende, 

wer  wil  da  für  si  pfende? 
5  ob  Swanvelder  ir  Wörter  lengent, 

Babenberger  ir  spräche  drengent 

von  den  hülsen  üf  den  kern? 

ein  ieglich  mensche  sprichet  gern 

die  sprach,  bi  der  ez  ist  erzogen. 
10  sint  miniu  wort  ein  teil  gebogen 

gen  Franken,  nieman  daz  si  zorn, 

wan  ich  von  Franken  bin  geborn. 

ouch  sol  man  noch  besunder  danken 

eins  Sprichwortes  allen  Franken. 
15  man  sprichet  gerne,  swen  man  lobt  hiute, 

er  st  der  alten  frenkschen  liute. 

die  warn  einveltic,  getriu,  gewsere: 

wolt  got,  daz  ich  alsam   wsere ! 

sin  vaterlant  nieman  schelten  sol, 
20  sin  wirt,  sin  herren:   daz  zimt  wol. 

ist  aber  iht  untugent  in  den  drin, 

schilt  man  si  denne,  daz.  läze  ich  sin. 


EIN  LIED  MEISTER  JOHANN  HADLAUBS. 


Joh.  Hadloubes   Gedichte,   hsggb.   von   Ettmüller,    Zürich  1840,   S.  17  bis  19. 
§  44,  5.    S.  115;   §  70,  27.   S.  239;   §  72,  32.    S.  249. 


Litt.  Gesch. 


Wä  vund  man  sament  so  manig  liet? 
man.vunde  ir  niet         im  künigriche, 
als  in  Zürich  an  buochen   stät: 
Des  prüeft  man  dik  da  meistersang. 
der  Manez.  rang        dar  nach  endliche, 
des  er  diu  lieder  buoch  nu  hat. 
Gein  sim  hof  mechten  nlgin  die  singsere, 
sin  lob  hie  prüevn  und  andirswä: 

2.   partcn        3.  Frankis       4.  Norwi—  sin        12. 
17.  wenn  westualn        20.  pant 


wan  sang  hat  boun  und  würzen  da. 

und  wisse  er,  wä        guot  sang  noch  waere, 
25  er  wurb  vil  endelich  dar  nä. 

Sin  sun  der  kuster  treib?  ouch  dar. 

des  hänt  si  gar        vil  edils  sanges, 

die  herren  guot,  ze  semne  brächt. 

Ir  ere  prüevet  man  da  bi. 
30  wer  wlste  si        des  anevanges? 

der  hat  ir  eren  wol  gidächt. 


6.  vnd  B  —  brengent        21.  in  disen  drin 
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Da?  tet  ir  sin:  der  richtet  st  nach  eren;  Er  kumt  von  edlem  sinne  dar. 

da?  ist  ouch  in  erborn  wol  an.  dur  frowen  clär,        dur  edil  minne, 

sang,  däm  dien  frowen  wol  getan  von  dien  zwein  kumt  so  höher  muot. 

wol  mitte  kan        ir  lob  gemeren,  Wa?  waer  diu  weit,  enwaeren  wib  so  schoene? 

den  wolten  si  niet  län  zergän.  5  dur  si  wirt  so  vil  süe?ekeit; 

Swem  ist  mit  edlem  sänge  wol,  dur  si  man  wol  singt  unde  seit 

des  herze  ist  vol        gar  edler  sinne.  so  guot,  gemeit        und  süe?  gedoene: 

sang  ist  ein  so  gar  edle?  guot:  ir  wunne  sang  ü?  herzen  treit. 


AUS  DEM  KRIEGE  VON  WARTBURG. 


In  von  der  Magens  Minnesingern  2,  Leipz.  1838,  S.  6  b  bis  7  a  und  10  a  bis  11  a  nach  der 
Pariser  Handschrift;   hier  nach  der   besseren  Jenaischen,   deren  Lesarten  ebd.  3,  652  fg.  — 

Litt.  Gesch.  §  84.  S.  302  bis  305. 


Von  Ofterdingen.  al  sunder  wän, 

Ich  wil  der  Düringe  herren  geben  io  sin  turren  die  dri  vürsten  gegen  im  wegen. 

zuo  helfe  den  von  Brandenburg  den  Hennen- 

,  _  Her  Reimitr. 

berger  dort: 

* 

kan  der  üz.  Osterrich  niht  schöner  leben,  Ein  vürstin  unde  ir  vrouwen  sint 

so  tuo  mir  Stempfei  mort.  uns  beiden  al  ze  nähe  bi:  da?  wirt  von  mir 
Got  im  noch  ougen  zwei  bescher                       15  geklaget. 

in  sinen  nac  und  hende  zwo :    da?  wser  sins  vor  zorne  muo?  ich  zabelen  als  ein  kint, 

herzen  leben;  dem  man  da?  ei  versaget, 

swenne  er  sich  mit  zwein  den  vinden  wer,  Dins  Schalles  ist  nu  gar  ze  vil, 

da?  zwo  den  gernden  geben.  Heinrich  von  Ofterdingen:  Reimärwildinvient 
Den  künic  von  Ungerlande  man  gein  im   in  20  wesen. 

ha??e  sach :  wan  swer  sich  selben  dankes  toeten  wil, 

dö  er  den  schilt  zuo  arme  nam  mit  ellenthafter  wer  hülfe  den  genesen?  [getragen, 

zuo  sime  kamersere  er  sprach  [hant,  Jan  mac  der  milte  ü?  Osterrich  der  tugent  niht 

„nu  schaffe,  da?  der  gernden  diet  erlceset  sin  also  der  Düringe  herre  nu  vür  alle  vürsten  hat. 

diu  pfant".       25  swer  überladet  sinen  wagen  [gät: 

si  muosen  herren  tugende  sich  verstän.  der  brichet  im.  Din  singen  ü?  eins  tören  munde 

die  singens  pflegen,  wan  heten  alle  vürsten  engel  namen, 


3.  däm]  Ettmuller  da  man       9.  Diese  und  die  folgenden 

Überschriften    hat    nur    die    Handschrift     in    Paris.  6.  singet       7.   so   guot  geticht  mit  der  Änderung  guot 

26.  Die  Jenaische  Handschrift    nutzen,    die  Pariser  ticlit  gemeit       lü.  si  turren  J.  si  törn  /'.       21.  den 

mussent  swer  J.       11.  wennc 
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al  sunder  spot 

und  äne  schämen,  • 

so  wasre  der  Düringe  herre  wol  ir  got. 

Von  Ofterdingen. 

5 

Reimär  von  Zweter,  lä  dich  man 
(diz  bispel  mine  triuwe  durch  din  tumpheitniht 
swä  miuse  loufen  eine  katzen  an         [verbirt) : 
und  diu  verbizzen  wirt, 

Da  muoz.  der  miuse  sin  gar  vil.  10 

ir  tumben  singer  tuot  den  kleinen  tieren  an  mir 
so  sten  ich  allez  in  der  katzen  zil  [gelich  ; 

und  bi?e  al  umbe  mich.  [pfliht, 

Ja  hete  ich  zuo  der  Düringe  herren  selbe  wol  die 
daz  künic  noch  keiser  üf  erden  niht  so  Averdec-  15 
waer  der  üz.  Osterriche  niht,         [liehen  lebet, 
des  tugent  in  hohen  lüften  hoben  al  der  werlde 

swebet, 
swie  man  des  lip  hie  üf  der  erden  siht. 
von  Osterrich,  20 

diu  werlt  mir  giht, 
sin  tugent  diu  stige  Artüses  tugent  gelich. 

Von  Eschenbach. 

Heinrich  von  Ofterdingen,  sage:  25 

weist  du,  wie  got  den  tiuvel  durch  sin  über- 

müete  bant? 
sol  ich  dich  binden,  deist  mins  herzen  klage, 
in  mines  herren  lant. 

In  priesters  wis  muoz.  ich  dich  ban,  30 

von  Eschenbach  ich  Wolveram,  ob  du  beheftet 
mich  müesen  harzen  vrouwen  unde  man,      [sis. 
liez.  ich  dir  sanges  pris. 
Der  Düringe  herrc  wolde  ich  sin  vür  maneges 

küniges  leben.       35 
got  gap  in  allen  vürsten,  daz.  si  bilde  von  im 
die  ie  nach  wirde  kunnen  streben  [nemen, 

und  dort  nach  gotes  hulden  ringen  und  hie  der 

werlt  gezemen. 
Heinrich  von  Oftcrdinge,  tuo  den  segen ;  40 


daz  lä  dich  gäch : 
vil  hageles  regen 
zogt  dir  mit  dunres  blicke  von  mir  nach. 

Von  Ofterdingen. 

Her  Terramer,  sit  willekomen !         [krie  don. 

nu  twinget  mich  diu  heidenschaft  mit  maneger 

ez.  wirt  noch  hiute  stürm  gein  iu  genomen, 

daz.  der  von  Naribön 

Gewalteclicher  nie  gehielt,  [jach, 

da  manec  storje  wart  zetrant,  des  mir  diu  menige 

üf  Alischanz,  da  vil  der  helme  spielt 

und  lanzen  vil  zebrach.  [heize  gluot; 

Ein  vrosch  üz.  eime  küelen  brunnen  spranc  in 

unkunde  vürte  müejentmanegen,  der  si  suochen 

dem  selben  vrosche  ir  gliche  tuot ;  [wil : 

ir  suochet  ouch  den  vurt  an  mir :  des  ist  iu  al 

Walther,  Reimär,  ir  unde  Bitterolf        [ze  vil. 

habt  gense  wän, 

swenn  si  den  wolf 

erkennen  und  doch  üz.  ir  züne  gän. 

Her  Walther  von  der  Vogelweide. 

Ich  Walther  kum  in  sanges  klage. 
Heinrich  von  Ofterdinge,  sage:   wes  hast  du 
daz  ich  dir  dinen  übermuot  vertrage,     [gedäht, 
der  mich  in  zorn  hat  bräht? 
Daz  mir  min  zunge  was  ze  snel !     [verzigen. 
des  edelen  vürsten  üz.  Osterriche  hete  ich  mich 
daz  si  verswellen  müeze  und  ouch  diu  kel, 
ob  wir  den  zorn  verligen!  [slant. 

Mir  ist  geschehen  reht  als  Adäme,  der  den  apfel 
von  des  tiuvels  rate  und  was  niht  muotes  sine- 
daz.  wort  ich  niemer  me  verwant;  [wel. 

möht  ichz.  ergrifen  alsam  den  apfel,  ich  braechez. 

üz  der  kel. 
vil  edclc  hoch  gelobete  vürste  wert 
in  Osterrich, 
min  kriec  der  gert: 
verkius  nach  gotes  orden  wider  mich. 


32.  Minzen        37.  die  hie  J.  P. 


1.  da  sla  dich  ./.   la  dir  sin  /'.       3.  blitze  J.    bliken  P. 
14.  in  cijno  h.  ./.  P.  33.  des  nmtes  J. 


Von  Ofterdingen. 
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Ein  künic  und  zwene  vürsten  rieh  deist  wol  bekant: 

sint  ü?  genomen,  so  prüevich  al  die  werlt  zuo  mit  willen  streuwet 

Sterne  glast;  an  uns  sin  guot  Herman  in  Düringe  lant. 

die  besten  sint  dem  morgensterne  glich, 

ewenn  er  ie  vrüeje  üf  brast.  5 

in  mac  ez.  lenger  niht  verdagen:              [hat,  Heinrich  von  Ofterdingen  klaget,             [vür. 

der  zweier  vürsten  einer  wol  der  sunnen  geliche  da?  man  im  lege  in  Düringe  lant  ungliche  Würfel 

also  diu  luft  die  wölken  kan  verjagen,  Walther  mit  valsche  prts  an  im  bejaget; 

6wenn  si  gar  lüter  stät.                     [edele  sin,  deist  niht  nach  triuwen  kür. 

Heinrich  von  Ofterdinge,  sage:   wer  mac  der  10  t  der  von  Osterriche  ge                      [genant, 

des  tugent  vür  alle  vürsten  kan  der  sunnen  deheinen  nach,  swie  hohe  er  in  zer  sunnen  habe 

geliche  wesen?  ja  beite  ich  din,  und  waerestu  über  se, 

Klinsor  in  Ungerlant.  [üz.  erweln : 

Von  Ofterdingen.  .  .  ,         ,.  ,  ,  „  ,,        ,.  , 

Ja  muoz  ich  mich  an  dich  beruofen  und  kan  dich 

von  Österrich  der  herre  min ;  [gelesen.  15  din  meisterkunst  vor  allen  singern  nu  ist  üz. 

von  siner  milte  wirt  noch  vil  gesungen  und         ob  du  des  mers  griez  soltes  zeln        [erkorn. 

nu  hoeret,  obich  iht  rehte  mezzen  kan.  und  alle  Sterne  sunder  nennen,  ich  bin  doch 

al  swä  er  gät,  unverlorn. 

leuw  unde  man,  solt  ich  drizic  jär  in  wazzer,  mer, 

der  zweier  herze  und  ouch  barmunge  er  hat.  20  in  Ungerlant 

Klinsor  muoz  her: 

dem  ist  des  tugent  üz  Österrich  bekant. 

Ich  sage,  der  tac  hat  prises  me 

denn  sunne,  mäne,  sterne  glast,   als  ich?  be-         Vier  meister  wolten  sinen  tot;  [wesen. 

scheiden  wil.       25  vil  ofte  Stempfei  wart  gemant,  er  solte  bereite 

des  mtiezen  hohe  pfaffen  mir  geste  diu  vürstin  sprach  „swem  ich  min  hant  ie  bot, 

und  wiser  leien  vil.  der  lät  in  wol  genesen. 

Mac  ich  geziuge  niht  entwesen,  [wä,         Her  Wolveram  von  Eschenbach,         [gesagen ! 

so  suoche  ich  werde  wise  meister  hie  und  anders         walther,  Reimär,  der  Schriber,  Bitterolf,  lät  iu 

ich  meine,  die  die  biblien  hänt  gelesen,  30  wart  ich  vür  kumber  ie  iuwer  keines  dach, 

der  lande  cronicä.  [lant  iu  sagen:         so  sult  ir  zorn  verdagen."  [iuwer  ger; 

Ir  edelen  Düringe,  Hessen,  Vranken,  Swäbe,        Die  kieser  sprächen  „vrouwe,  an  uns  geschult  al 

wer  mac  der  vürste  sin,  die  al  der  werlde  ist        ja  was  uns  ie  zuo  aller  zit  der  sin  an  iueh  gewant. 

übergelich  ?  lät  in  den  Klinsor  bringen  her ; 

der  Düringe  herre  kan  uns  tagen;  35  es  wirt  vil  lihtelanc,e  er  in  bringe  üj?  Ungerlant." 

so  get  im  nach  ein  sunnen  schin  der  edele  üz        si  sprach  „lät  in  varn,  dar  nach  er  stät. 

Österrich.  in  diseme  zil 

der  tac  die  werlt,  wilt  unde  vogelin  vreuwet:        vür  Megenze  gät 

der  wile  des  klären  Rines  harte  vil." 

14.  fehlt  in  P. :    doch  überschreibt  sie  die  gante  Strophe  

Dis  sang  her  Walther  ein  teil  vnd  entwürfe    im 

der  von  Oftertingen    in    dem  selben    liedc.     Her  25.  genant   ./.   /'.         28.   sagen  ./. 
Walther.         31.  unde  der  J.  a.  z.  der  sijn  J.         3G.  lazet  in  var 


Her  Walther  von  der  Vogelweide. 
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Klinsor.  zwo  seien  zuo  den  schoenen  kinden  beiden. 

Ein  künic  der  hat  liebiu  kint,  Des  mannes  bilde  tragent  wip 

juncfröwelin ;  vor  jugent  si  nihtgekrcenet  sint,  tot,  e  von  der  sele  lebende  wirt  ir  lip. 

und  wirt  in  höhiu  kröne  doch  genießen.  si  habent  der  kröne  niht,  die  wil  si  heiden 

Zwei  mannes  bilde  er  da  gesach.  5  Sint:    die   bringet   in    der    touf    in    zwenzec 

ze  rehter  e  er  in  der  schoenen  kinde  jach;  wochen  gliche; 

er  sprach    „ich  wil  mich  gegen  iu  niht  ver-  si  tragent  diu  vier  ftf  houbten  zwein. 

ge??en:  swer    diz   widerwirfet,    der    muo?    sprechen 

Iuch  und  iuwer  friundin  ich  bi  zwenzec  wochen  mein, 

da?  ir  al  eine  kröne  traget                     [krcene,  io  sus  decke  ich  fremede?   zimber   meisterliche, 

ftf  houbten   zwein."     swer    mir    diz   frömde  Nu  merke  man  und  sselic  wip, 

wunder  saget,  wie  nu  die  sele  pinen  kan  ein  valscher   lip. 

der  dunket  mich  an  meisters  künsten  schcene.  unkiuschiu  wort  ich  prüeve  gegen  den  dornen. 

Der  eine  friunt  gewan  den  sin,  Swenn  da?  herze  tuot  den  mein, 

da?  er  tet  der  sinen  schoenen  friudelin  15   da?  e?  und  diu  zunge  hellent  niht  enein, 

gröz  herzeleit  und  manige  jämers  pine.  so  tritest  du  mit  den  füezen  d'üz   erkornen. 

Er  sluoc  an  si  mit  dornen  scharf;  Nu  hceret,  wie  sich  lip  und  sele  in  dem  pfuole 

under  sine  füeze  er  si  vil  ofte  warf  swenn  e?  die  houbetsünde  reget          [unreinet: 

und  soldes  in  dem  pfuole  bi  dem  swine.  und    si    durch    waschen    niht    zem    brunnen 

Da?   sach   der    künic   zeiner   zit,    der    in  die  20                                                      springe  treget. 

kröne  here  got  schemet  sich  sin,  swes  leben  dar  an  ver- 

gap:   des  muost  im  zorn  gezemen.  steinet, 

er  sprach  zehant  „ich  muo?  mich  iuwer  beider  Der  sine  friudelinne  truoc 

Schemen:  zem  brunnen  sprinc,   swie  fremde  es  mir  din 

min  ougen  sulnt  iuch  sehen  niemer  mere."  25                                                       munt  gewuoc, 

Diu  ander  magt  leit  grö?e  not;  da?  was  ein  man,  der  häte  guote  witze. 

von  ir  friedel  ofte  ir  ougen  wurden  rot.  Wir  hei?en  sünde  smtehen  mist. 

nu  merke,  wlser  meister,  wa?  ich  singe.  da?  brunnen  sprinc  ein  wol  gewirdet  priester 

Er  warf  an  si  gar  smsehen  mist;  ist. 

dar  nach  erdäht  er  einen  wunderlichen  list,  30   swer  sich  behüeten  wil  vor  hellehitze, 

da?  er  si  truoc  zuo  zeines  brunnen  springe:  Der  la?e    riuwc   und    ouch    den  priester  sich 

Er  wuosch  mit  guoten  willen  abc,  swä  er  si  mit  strafe  recken : 

hat  entreinet,  si  wil  der  künic  mit  fröuden  se, 

da?  im  der  künic  günste  jach.  der  im  die  friudelinne  gap  ze  rehter  e. 

üf  diz  selbe  zimber  heert  von   erz  ein   dach:  35  swer  be??er  meister  si,  den  hei?  dir  decken, 

ich  muo?  in  prisen,  swer  mir?  rchte  erscheinet.  


Eschenbach. 


tote  P.    todenJ.      7.  si]  so  J.    dis  /'. ;    diu  fehlt  .1. 


Sit  ich  mit  erze  decken  sol,  die  P  ,:!-    |,r,1"v''  il"    ke«en   dem  ,,ornc  J' 

,.,.,,,.        ,  .  ,         ,  Kl.  die  ./.  /'.  ,■   er  körne  .7.       23.  34.  vredeliinne  J. 

got  von  himel  ist  der  kunic.  so  prueve  ich  wol    io  „  , 

friunrirlinnr  /'.        2't.    tZUO  «lom  Dr.  (spr.  fehlt)   J. 
ze    drs   brunnen   spinne   /'.  ,    sie  mijr  ./.     niirs   /'. 
1  —  \0  fehlen  .!.        i.  Klingsor  T.         15.  friundclin  27.  smehc   J.    smclier  /'. 
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her  Walther. 

Du  deckest,  deich  niht  kan  erwern: 
die  traene  wellent  mir  min  lichten  ougen  zern. 
für  war  ein  wiser  engel  da?  erdähte, 
Da?  Heinrich  von  Ofterdinc 
den  kriec   ie   vant,    da  von    sich   huop   da? 

brunnen  sprinc, 


und  er  dich,  meister,  her  ze  lande  brähte. 
Her  Walther  von  der  Vogelweide,  so  bin  ich 

genennet : 
mit  sänge  sost  mir  niender  kunt, 
der    so    verre    suoche   hcehe    und   ouch    den 

grünt, 
e?  hat  min  herze  als  einen  schoup  enbrennet. 


ZWEI  SPRUCHE  HERMANNS  DES  D AMENS. 


Von  der  Hagens  Minnesinger  3,   Leipz.  1838,  8.  163.   —  Litt.  Gesch.  §  71,  57.   S.  245; 
§  74,  8.   S.  253;    §  84,  4  fgg.  S.  303  bis  305. 


Ich  sitze  tiefe  in  sorgen  wäg: 

des  muo?  ich  sorge  triben. 

ouch  irret  mich  vil  manig  zag, 

der  mit  klben 

mich  vertriben  wil. 

Swa?  ich  guotes  singen  kan 

unde  guotes  tihten, 

da?  wein  der  Schanden  dienestman 

gar  ernihten. 

da?  irret  mich  so  vil. 

Ouwe,  der  ist  kleine,      die  rehter  meister  kunst 

wirden  nach  ir  wirde :       wan  kunst  hat  gotes 

hie  vor  dö  was  reht  meistersanc  [gunst. 

in  al  der  werlt  gena>me, 

dö  er  bi  riehen  künigen  ranc: 

widerzaeme, 

dunkt  mir,  da?  er  nü  si. 


2.   die  ich  J.     das  ich  —  wem  P. 

wage  :    zage         13.  gesingen 


8.   10.    r Illingen 


Reimär,  Walther,  Rubin,  Nithart, 

Vridrich  der  Suonburgsere, 
10   dis  alle  sint  in  todes  vart: 

äne  swsere, 

geb  got,  da?  sie  dort  leben! 

Der  Marner  der  ist  ouch  von  hin, 

und  der  von  Oftertingen. 
15  dis  alle  hetten  wisen  sin 

uf  da?  singen : 

des  ist  in  pris  gegeben. 

Wolfram  unde  Klinsor,      genant  von  Unger- 

diser  zweier  tihte       ist  meisterlich  erkant. 
20   der  Misnrer  und  meister  Cuonrät, 

die  zwen  sint  nü  die  besten. 

ir  sanc  geme??en  ebene  stät; 

künden,  gesten 

ist  er  nach  pris  geweben. 

9.  Sunenburgffirn 


[lant, 
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GEDICHTE  MEISTER  HEINRICHS  VON  MEISSEN 
DES  FRAUENLOBS. 


Heinrichs  von  Meissen  des  Frauenlobes  Leiche,  Spräche,  Sireitgedichte  und  Lieder,  hsggb. 
von  Ettmüller,  Quedlinh.  u.  Leipzig  1843,  S.  85  fg.  96.  114  bis  117.  229  fg.  258  bis  260. 
I  bis  III  im  Langen  Ton.  —  Litt.  Gesch.  §  74,  7  bis  42.  S.  252  bis  257;  §  71,  67.   S.  246; 

§  84,  19  fgg.   S.  305. 


I.  da?  im  zen  eren  nuzlich  ist,        da?   mac   im 
Nu  hulde  mir:  ich  wil  dich   hie  ze   knehte  niht  ze  tiure. 
„da?  wirt  getan                                     [enpfän.  Diu  saelde  ir  haisam  streich  an  sinen  werden 
mit  disem  underscheide :  unsselde,  blip !                                                 [lip : 
mine  hande  beide                        [ougen  weide  5  du  mäht  bi  im  niht  schaffen. 

wil  ich  iu   valten   üf  den  tröst,        da?  diu  segen  der  hohen  phaffen 

des   sanges   mir  werd   offenbar."         da?  sol  von  kindes  jugent  in  nie  vermeit.      lügeliche? 

dir  wol  geschehen.  klaffen 

Du  zimst  mir  zeime  knehte  wol,  sint  da?  du  von   disem   lobe   gesundert  ist.        diu  hohe 

des  sanges  schilt                                         [wilt  10                                                        gotes  stiure 

und  anders  keinen  vüeren.  Wibt  e?  in  mtner  witze  hamen, 

„ich  wil  in  so  rüeren,         [al  sinen  snüeren."  da?  ich  in  nennen  muo?  bi  namen. 

swa's  not  ist,  da?  man?  schouwen  sol        an  sin  eren  samen 

swä  du  den  sanc  ze  kurz,  ze  lanc      erverst,  die  schände  lamen 

den  soltu  smehen.  15  tuot.    künd  iht  ba?  Herman  der  Damen 

Da?  wirt  dir  liep:   des  warte  an  mich.  ein  lobes  va?  mit  sänge  amen, 

sich  an  der  rime  pinselstrich :  gräv  Otte  waer  sin  wirdic  wol,        von  Rav- 

da?  liebet  dich.  ensberc  der  gehiure. 

mit  sinne  brich  III> 

in  warne  Sprüche:   da?  rät  ich.  20     AUS  DEM  LIEDERSTREIT  ÜBER  WEIB  UND 

ze  sanges  sinne  ebene  sich.  FRAU. 

„ich  tuon."  besigelt  mir  diz  liet:         e?  suln  Rümezlant. 

die  besten  sehen.  Künd  ich  in  disem  kriege  nü  geschaffen  da?, 

II.  da?  mir  diu  ba? 

In  sunnen  varwe?  lop  ein  gräve  ist  gcklcit;  25  w^p  unde  vrouwen  günden! 

den  schirm  er  treit  hccrt,  lät  mich  iu  künden:              [in  Sünden: 

des  krisemes  und  der  toufe ;  swer  si  mit  ihte  scheidet,  der        wirret  sich 

ü?  der  schänden  troufe 

viel  im  nie  tropfe  an  sinen  lip.         swä  er? 

vint  ze  koufe,  30  15.  iht]  Ettmüller  ich 
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ir  namen,  ir  forme,  ir  liep,  ir  leit       got  hat 

in  ein  geeinet. 
Swie  niur  der  namen  zwene  sin,  ein  einic  lip 
ist  vrouwe  und  wip. 
wil  man  e?  rehte  erkennen, 
so  mac  man  wol  nennen  [einer  hennen 

die  vrouwen  wip,  wip  vrouwen  ouch.       zwäre, 
vuo?  gibe  ich  nilit  umb  iuwern  kriec,       sit  da? 

wip  vrouwe  meinet 
Und  vrouwe  wip.   nu  lä?et  ab! 
verleitet  iuch  des  krieges  gab, 
der  helle  knab 
vröut  sich  der  hab. 
vüert  ir  den  kriec  mit  iu  ze  grab, 
so  lent  ir  zeinem  swachen  stab: 
bricht  er,  ir  snabet  übr  ein  zil,       da?  iu  niur 

val  erscheinet. 

Rpgenbogc. 

Heinrich,  e  diner  zit  ist  vrouwen  lop  gewest. 

vil  schone  e?  jest, 

Walther,  in  dinem  sänge. 

ir  lobs  güldin  spange  [stange 

was  Reinmär  alliu  siniujär.       zwar,  ir  sanges 

wirt  gegen  dir  ze  kämpf  getragen,        e  si  diu 

guft  verkrenket. 
Dins  mundes  klöckel  stürmet  sere  üf  ir  schadn : 
got  müeze  in  gnädn ! 
si  mügens  niht  geanden. 
ir  sanc  in  den  landen 
ist  werder,  dan  din  immer  wirt.        bäc  bringt 

dich  ze  schänden, 
din  toren  sin  mit  affenheit       niur  narren  win 

dir  schenket. 
Si  hänt  mit  sänge  vrouwen  ha? 
gelobt:    da?  rede  ich  äne  ha?, 
din  lop  was  la?, 
dö  ich  e?  ma? 
algegen  ir  lobe;  gckroenet  ba? 


ir  lop  do  stuont  in:    wi??e  da?, 
si  hänt  mit  sänge  in  eren  hove       dem  vrouwen 

lobe  gebenket 

Heinrich. 

5 

Swa?  ie  gesanc  Reinmär  und  der  von  Eschen- 

swa?  ie  gesprach  [bach, 

der  von  der  Vogelweide, 

zuo  vergoltem  kleide 
10  ich  Frouwenlop  vergulde  ir  sanc.         als   ich 

iuch  beächeide, 

si  hänt  gesungen  von  dem  veim :       den  grünt 

hänt  si  verlä?en. 

u?  ke??els  gründe  gät  min  kunst :  so  giht  min 
15   ich  tuon  iu  kunt  [munt. 

mit  Worten  und  mit  doenen 

gar  an  sunderhoenen:  [rilichenkroenen. 

noch  solte  man    mins    sanges    schrin         gar 

si  hänt  gevarn  den  smalen  stic         bi  künste 
20  riehen  strä?en. 

Swer  ie  gesanc  und  singet  noch 

bi  grüenem  holze  ein  vüle?  bloch, 

so  bin  ich?  doch 

ir  meister  noch. 
25  der  sinne  trage  ouch  ich  ein  joch. 

da  zuo  bin  ich  der  künste  ein  koch. 

min  wort,  min  doene  träten  nie      u?  rehter  sinne 

sä?en. 


:>,o 


Regenboge. 


10  u.  s.   W.  abc,  gäbe  11.  s.  f. 
27.  28.  schaden  :    gnaden 


25.   kämpfe   tragen 


Gum  giemolf,  narre,  tör,  geswic  der  toten  kunst  I 

min  munt,  min  gunst, 

diu  widersagent  dir  beide. 

zuo  vergoltem  kleide  [heidc 

35  verguldestdü  der  meister  sanc,      die  üf  künste 

gebrochen  hänt  und  brechent  noch       vil  rosen 

spseher  vünde? 

Der  kempfe  wil  ich  aller  sin :  din  kunst  muo? 

ich  wil  durchgraben  [snaben; 

10  dir  dines  Sinnes  ke??el. 

31.  törc         34.  tuo]  gibst  von 


Heinrich. 
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din  kunst  ist  ein  nezzel  [sezzel  schenk  niht  sürez  molken. 

gen  violrlcher  meisterschaft.        ab  der  künste  die  sprücke  din  nim  ich  vür  wint:       si  varnt 

sitz,  da  si  säzen !  des  wil  ich        wol  sin  ir  allr  durch  ein  wölken. 

Urkunde.  din  lihte  kunst  nu  schouwen  lät,       waz  ie  die 

Ob  du  des  niht  gelouben  wilt,  5  meister  sungen, 

wol  her!   ich  füere  ir  aller  schilt.  Her  Walther  unde  zwen  Reinmär,   ein  Wol- 

min  sanc  dir  gilt  der  künste  stam  [veram. 

gar  unverzilt.  mit  sänge  üz  in  noch  loubet. 

dins  giudens  mich   gar  ser  bevilt.  ja,  sam  mir  min  houbet,  [beroubet, 

min  kunst  dir  durch  den  kezzel  spilt.  10  ir  wurzelkraft  hat  lop  bejagt.        swer  si  des 

lät  tot  dich  unde  lebendic  vri,        sliuz  üf  min  der  gebe  mir  zil:  ich  antwürtims.      hiewirtdiu 

eins  gebünde.  rede  betwungen, 

Daz  er  ein  teil  sin  brangen  lät, 

der  also  vil  gewolkert  hat. 

Do  künic  Alexander  mit  volkomner  mäht         15  sin  sanc  der  stät 

diu  lant  ervaht  reht  als  diu  wät, 

biz  zuo  dem  paradise,  diu  ninder  kein  gelenke  hat, 

in  so  hoher  wise  [ouch  ze  prise ;  da  vadmen  grlnent  durch  die  nät. 

wart  im  gegeben  ein  edel  stein,       kleine  und  lä,  tumber  man,  din  tüemenvarn:       loufspilen 

man  hiez  den  künic,  daz.  er  den  stein      mit  laste  20  mit  den  jungen. 

widerwüege. 
,  ,,..„.  .  .  Heinrich. 

Der  stein  der  wart  geleit  uf  einer  wage   simz. 

mit  lastes  bimz  Man  siht  in  miner  vünde  krame,  swer  da  wil, 

solt  man  in  übermangen.  des  ringen  vil; 

swaz  man  moht  erlangen,         [steines  spangen.  25  man  vünde  ouch  liht  daz  tiure ; 

daz  lestlich  was,  daz  wac  da  niht        gen  des  hiure  und  ungehiure, 

ein  wiser  warf  von  erde  ein  dach        *  üf  den  dem  sprchcn  scharpf,  dem  slihten  weich,       nach 

ze  hant  was  al  sin  last  gelegen,    [stein  gevüege :  der  witze  stiure. 

diz  merke,  höchgehegeter  degen.  ez  zimt  daz  hie,  daz  dort  niht  zimt,       daz  dort, 

kein  widerwegen  30  daz  hie  niht  zseme. 

mac  din  gepflegen,  Swä  spamer  werke  sinnes  valken  vliegen  lät, 

die  wil  daz  leben  hat  heiles  segen.  sän  nime  ich  rät 

wirt  aber  erde  ein  dach  dir  Stegen,  ze  mir,  swenn  ichz  ervreische: 

sd  wirt  din  kraft,  din  hohiu  mäht,      ein  milwe  mit  der  vünde  vleische  [in  eische. 

se  übertrüege.       35  lock  ich  im  so,  daz  er  ze  hant      spürt,  daz  ich 

wart  er  mit  kunst  gelocket  ie,       liht  wirt  im 

ruof  genseme. 

Der  wäge  simz,  der  künste  bimz,  nimz  unde  gimz!  üe9  weichen  sinnes  valken  vluc, 

tolmetsch,  vernimz:  diu  spsehe  ist  mir  niur  ein  truc. 

wilt  du  uns  tiutsch  verdolken?  40  der  siebte  ruc 

der  weiche  zuc 

15.  volkomender       27.  ein  dach  von  erden  mir  leisten  müezen  vollen  kluc. 


Regenboge. 
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und  tet  diu  spaehe  im  einen  tue,     [niht  bekseme. 
sus  mües  sin  ger  weid  irren  sich,        da?  er  ir 

IV. 
Da?       riche  ü?  siben  münden 
ma?       ie  sin  kür  mit  krefte. 
den  lä?       von  Beheim  schenken. 
wa?       tuot  denn  der  von  Pfalze, 
er      truhsse?  eren  vol? 
Der       marscbalch  ist  von  Sahsen. 
wol       sin  ein  kamerrere 
sol       Brandenburger  herre, 
reht  Meinze  in  tiutschen  landen 
des  riches  kanzeler, 
Der      Kölner  bischof  denken, 
wa?  im  ze  Walhen  waere: 
wes  kanzelt  er  hie  vründen? 
Trier,  lä?  ü?  dinen  banden 
des  riches  caplän  wahsen: 
da?  rate  ich  niht  ze  verre. 
seht,  pfaffen  meisterschefte, 
wer  künic  wesen  sol. 
„e?      walze,  swar  e?  walze" 
des      jähet  ir  mit  ger. 
V. 
War  wiltu,  saelic  wip?  wie  ist  dir  also  gäch? 
waz  wiltu  suochen  in  so  sendem  herzen? 
du  vindest  da  niur  trüeben  muot. 
Hilf,  Minne,  hilf  mir  üf  der  lieben  umbeväch! 
si  pinet  mich  mit  kumber  tragenden  smerzen. 
„du  hast  nu  spaete  da?  behuot: 
Wan  sist  so  kreftic  in  gezoget, 
si  hat  gehüset  und  wil  sin  ein  erbevoget 
nach  minem  muote  in  diner  brüst, 
e?  si  gewin,  e?  si  verlust."  [zart, 

La  sten,  lä  sten !  du  wilt  mich  teeten,  Minne 
tuost  du  mir  niht  din  troestlich  helfen  stiuren 
g§n  der  vil  süe?en  klären  wert. 


„Nein  zwar,  des  mac  niht  sin:  si  ist  also  bewart. 

din  muot,  din  herze  helfent  der  gehiuren: 

diu  wellen  niht,  wan  swes  si  gert." 

Hat  si  besehen  al  min  leben? 
5  „ja  zwar,  da?  ist  ir  willeclichen  üf  gegeben." 

wie  tuon  ich  denne,  Minne,  owe? 

„si  hat  gesigt,  swie?  dir  erge\"  [wol. 

Ich  hän  gedäht,  wie  du  mir  helfest,  Minne, 

hat  si  bese??en  mines  herzen  erbe, 
iO  hilf  mir  ouch  in  ir  herze  dort. 

„Da?  wil  ich  werben  ba?,  wan  ich  von  rehte  sol. 

da  hüete,  da?  diu  liebe  iht  dich  verderbe. 

ir  herze  ist  staete  üf  allen  ort. 

Bring  ich  dich  tougenlichen  dar, 
iö  so  hüete,  da?  diu  liebe  iht  werde  din  gewar: 

ervert  si  dich,  si  tuot  dir  leit 

mit  minnielicher  arebeit." 

Vil  süe?e  Minne,  vrou,  volvar  und  ende  mir. 

kom  ich  der  lieben  in  ir  herzen  klösen, 
20  so  enruoche  ich  niht,  swa?  mir  geschult. 

„Ich  vüer  dich  zühteclichen  durch  diu  ougen  ir." 

mac  aber  ich  mit  der  lieben  mich  erkosen  ? 

„da?  wil  ich  leider  sprechen  niht." 

Mac  aber  ich  ir  gewaltec  sin? 
25   „neinzwäre,  du  bist  ganzlich  ir  und  si  niht  din." 

wol  hin!  ich  wil  ir  eigen  wesen, 

e?  si  der  tot,  e?  si  genesen. 

Nu  dar !  nu  wie  sol  ich  gebären,  Minne,  owe"  ? 

„tobn  soltu  mit  dir  selben  tougenlichen, 
30  alsam  du  sist  von  sinnen  komen." 

Owe,  so  vürhte  ich,  da?  diu  liebe  von  mir  ge. 

„nein  zwar,  ich  schaffe,  da?  si  dir  niht  mac 

entwichen." 

so  wol  mich,  wol !    du  wilt  mich  vromen. 
35   )5jä  zwar,  si  muo?  enpfinden  w§." 

nein,  süe?e  Minne,  da?  an  ir  da?  niht  erge*  1 

lä  mich  den  kumber  eine  tragen : 

ir  sterben  taste  mich  erslagen. 


1.  tet         2.  erren        5.  kreflen        8.  her        10.  sol 
11.  wol       20.  meisterscheften       22.  swä 


22.  2*.   Eltmüller  ändert  abe 
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Scriptores  rerum  Auslriacarum,  ed.  Hieronymus  Per,  t.  3,  Ratisb.  1745,  pg.  808  a  usq.  ad  811  a, 
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m.  §  48,  59.  S.  139. 


Der  künic  ob  dem  tisch 
wiltprset  unde  visch, 
da?  schcenist  und  da?  best, 
da?  er  vor  im  west, 
mit  sin  selbes  hant 
für  sin  vetern  sant 
üf  den  gedingen, 
da^  er  m  wolde  bringen 
da  mit,  als  man  noch  tuot, 
von  bcesem  und  argem  muot. 
nach  der  wärheit  sag 
so  hän  ich  min  tag 
mich  halt  nie  versehen, 
da?  mir  leit  schold  geschehen 
mit  fürsaz  und  kein  ha? 
von  dem,  der  mit  mir  gä? 
des  selben  tages  het. 
der  künic  alsam  tet: 
do  vervieng  e?  in  leider  niht. 
der  veige  boeswiht, 
gotes  widerzaem, 
tet  gelich  dem, 
der  da  got  verriet 
des  tages,  do  er  hiet 
in  guotes  friundes  wis 
genomen  die  spis, 
diu  got  ze  geben  zam. 
da?  was  sin  lichnam 
und  sin  heilige?  bluot, 
da?  Judas  der  unguot 
unwirdiclichen  tranc; 


dar  umb  er  versanc 

in  des  jämers  gus 

ewiger  verdampnus. 

also  schold  e?  ergän 
5  dem  herzogen  Johan, 

der  Jüdasen  wart  geno? 

umb  sin  untriuw  grö?: 

wan  er  tet  reht  als  Judas. 

do  er  mit  got  het  gä?, 
10  er  sleich  zuo  den  jüden; 

den  selben  hellerüden 

sin  herren  und  sin  got 

verkouft  er  in  den  tot 

umb  dri?ic  pfenning. 
15  mit  den  selben  ding 

boesen  unde  swach 

herzog  Johans  hin  nach 

vil  gelich  was 

dem  verrseter  Judas. 
20  wan  der  selb  Johannes 

vil  küm  erbeit  des, 

da?  man  ge??en  het. 

do  gie  er  sä  ze  stet 

ze  den  vier  verraetsern 
25  er  und  triuwen  lrern, 

die  ich  iu  e  hän  genant. 

mit  den  wart  er  zehant 

über  ein  und  ze  rät 

des  mordes  und  der  meintät, 
30  der  si  ze  tuon  heten  muot. 


30.  Pes,  Da 


2.  3.  gussze  :  verdambnussze 
jn  in       18.  Nu 


8.  tet  fehlt.       13.  er 
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die  bceswihte  unguot, 

dö  den  des  küniges  vart 

vergewisset  wart, 

daz.  er  an  den  wilen 

ze  der  künigin  wolt  ilen 

mit  kleinem  gesind, 

dö  bereiten  si  sich  swind 

zuo  dem  töde  sin 

und  ilten  vor  hin  an  den  Riii. 

da,  stuont  daz  schef  bereit, 

da  man  des  küniges  mit  beit; 

da  ilten  si  hin  an. 

der  herzog  Johan, 

der  nächvar  Judas, 

und  swer  in  dem  schef  was, 

den  hegund  er  üz.  triben; 

nieman  lie  er  da  beliben, 

der  dem  künige  nutz  waer. 

„wol  üz!"    der  mordser 

zuo  in  allen  sprach. 

„der  künic  wil  hän  gemach." 

üblich  und  ungefuog 

er  si  her  üz  sluog, 

der  er  dinn  niht  wolt  hän. 

nu  het  einen  man 

der  künic  Albreht; 

der  was  im  gar  gereht 

und  er  im  her  wider. 

an  den  selben  sider 

zorniclichen  dans 

der  herzog  Johans 

und  wolt  in  üz  triben. 

er  sprach  „ich  sol  beliben: 

daz  enphalch  der  künic  mier." 

großer  wunden  vier 

sluoc  er  im  sän: 

also  treip  er  in  dan. 

der  selb  man  versunnen, 

mit  bluot  überrunnen, 

den  wec  kert  hin  wider. 

dö  bekom  im  sider 

der  künic  und  fragt  in  der  msar, 


wie  er  so  gehandelt  wasr. 

der  amptman  dö   sprach 

„mir  tet  disen  ungemach 

herzog  Johans,  iuwer  veter." 
5   „nu  war  umb  tet  er 

disen  schaden  mir?" 

„herre,  da  schult  ir 

iuch  vil  reht  nach  verstän. 

er  wolt  nieman  län 
10  in  dem  schef  beliben: 

er  begund  üz  triben 

all,  die  iu  gehörten  zuo. 

war  umb  er  daz.  tuo, 

da  verstet  iuch  selben  nach." 
15  der  künic  dö  zuo  im  sprach 

„des  ungemaches  und  des  schaden, 

des  du  bist  überladen 

von  mines  vetern  hant, 

des  si  min  triuw  din  phant, 
20  da?  ich  dich  des  wil 

ergetzen  in  kurzem  zil. 

nu  zürn  alze  ser  niht. 

ich  weiz  wol,  diu  geschiht 

von  sim  zorn  ist  geschehen. 
25  er  hiet  gern  gesehen, 

daz  ich  siner  hant 

eigeniu  lant 

het  gemacht  undertän. 

der  muoz.  mac  ich  niht  gehän 
30  von  andern  sachen  iezuo: 

daz  aver  ich  tuo, 

swaz.  billich  ist  und  reht" 

sprach  der  künic  Albreht 

„an  den  selben  dingen, 
35   des  wil  ich  in  bringen 

kurzlichen  inn, 

so  ich  schierist  gewinn 

von  der  sach  die  zit, 

diu  ieze  an  lit 
40  mir  und  dem  rieh: 

7.  da]  das        29.  gelan        35.  ja 
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so  tuon  ich?  williclich." 

der  ambtman  dö  sprach 

„da?  mir  der  ungemach 

von  sim  zorn  si  geschehen, 

des  mac  ich  wol  jehen: 

wan  als  verr  ich  kan" 

sprach  der  ambtman 

„an  liuten  ü?  nemen, 

so  muo?  mich  zemen, 

sin  fürsaz  und  sin  muot 

st§  niht  ze  guot. 

da?  zeigt  begarb 

sin  gestalt  und  sin  varb. 

ichn  wei?,  wa?  e?  bediut: 

ich  gesach  nie  liut 

so  schiechlich  gebärn, 

als  die  mit  im  warn 

komen  zuo  des  Rines  stade. 

nu  geb  got,  da?  min  schade 

von  im  si  der  lest" 

sprach  der  triuwen  vest; 

„der  müest  6t  vil  schier 

verklagt  werden  von  mier." 

da  mit  reit  er  für  sich. 

der  künic  kert  ouch  den  strich 

zuo  dem  schef  an  den  Rin. 

die  da  warten  sin 

in  bcesem  fürsaz  unde  muot, 

die  heten  des  huot 

und  bewarten  da?  swind, 

da?  des  küniges  gesind 

lützel  ieman  mer 

tet  hinnänker. 

da?  bewarten  si  also: 

wan  alzehant,  dö 

der  künic  an  da?  schef  getrat, 

dö  Schüben  si  von  stat 

und  lie?en  ouch  nieman  an  * 

diser  mortlichen  vär 

nam  der  künic  niht  war. 


und  dö  er  kam  über  den  Rin 

und  gesa?  tif  da?  phert  sin 

und  danne  wolt  riten, 

an  siner  zesen  siten 
5  bi  im  man  riten  sach 

den  von  Eschenbach ; 

winsterhalp  sich  zuo  im  schart, 

der  da  hie?  von  der  Wart; 

dö  reit  hinder  im  zehant, 
10  der  von  Palm  was  genant. 

also  riten  si  hin. 

nu  sümt  sich  hinder  in 

Johans,  der  gotes  widerzaem, 

da?  da?  schef  niht  gähs  kaam 
15  hin  über  des  Rines  fluot. 

mit  den  sin  er  da?  behuot. 

und  dö  da?  geschach, 

dö  ilt  er  hin  nach. 

nu  hetens  an  der  wil 
20  wol  ein  weihisch  mil 

von  dem  wa??er  geriten 

und  heten  dö  gebiten, 

als  ich  hän  vernomen, 

da?  si  warn  komen 
25  in  ein  buschach  dick. 

nu  rant  her  ze  blick 

herzog  Johans  und  schrei  sör 

„nu  beitet  niht  mer: 

tuot,  des  uns  ist  muot!" 
30  zehant  der  unguot    Cp.  800. 

von  Eschenbach  niht  lenger  beit, 

der  rehtenhalp  bi  im  reit: 

er  greif  dem  künig  in  den  zoum. 

und  dö  der  künic  des  het  goum, 
35  er  wänt,  da?  er  schimphen  wolt, 

da  für  er?  versten  ouch  scholt; 

unz  da?  der  von  Eschenbach 

freidlich  zuo  im  sprach 

„her  künic,  da  lät  van: 
40  da  ist  niht  mör  schimph  an." 


14.  Ich       18.  19.  Sladen:  Schaden 
I.  Bd.  Altd.  Leaeb. 


10.  was  fehlt. 
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und  do  der  künic  valsch  bar 

des  ernst  wart  gewar, 

da?  si  in  übel  nieinten, 

als  si  im  bescheinten, 

do  wolt  der  helt  zier 

sich  haben  gewert  ier. 

der  im  den  zoum  het  gezuct, 

an  den  er  do  druct. 

do  zuct  der  von  Palm  da?  swert 

und  sluoc  den  künic  wert 

ein  wunden  durch  die  stirn 

ze  tal  in  da?  hirn 

für  diu  ougen  her  ab. 

den  andern  slac  im  gab 

der  von  der  Wart: 

durch  sin  antlutz  zart 

sluoc  er  an  den  stunden 

dem  künig  ein  wunden 

über  die  nasen  vorn 

unz  beidenthalben  über  diu  orn. 

an  den  selben  wilen 

sach  der  künic  zuo  ilen 

sins  bruoders  suon. 

wa;  scholt  der  do  tuon? 

er  rief  an  in  schier 

„lieber  veter,  hilf  mier!" 

der  mordser  vil  veig 

„min  hilf  ich  dir  erzeig" 

zuo  dem  künige  sprach: 

ruckhalp  er  durch  in  stach, 

da?  da?  swert  hie 

vor  ze  der  brüst  ü?  gie. 

niht  lenger  do  beit, 

der  hinder  im  do  reit: 

hinden  durch  den  nac 

sluoc  er  im  ein  slac 

den  hals  wol  halben  ab; 

da  von  er  sich  ergab, 

also  da?  man  den  werden 

sach  vallen  zuo  der  erden. 


zuo  aller  der  bosheit, 

die  ich  iu  hän  von  im  geseit, 

begie  der  veig  an  eren  toup 

dennoch  den  reroup: 
5  üf  des  künigs  phert  er  sa?. 

hin  ranten  si  ir  strä?; 

si  vier  und  ir  gesind 

gähten  hin  swind. 

si  fuort  mit  der  vart, 
10   der  da  hie?  von  der  Wart, 

üf  siner  vesten  ein ; 

diu  hie?  Alten  Valkenstein. 
wi??  ieman  ba?  dann  ich, 

der  selb  lere  mich 
15   *   klagen  den  herrn, 

den  getriuwen  und  den  reinen. 

klagen  unde  weinen 

schol  man  billich 

die  hoch  geborn  lieh 
20  umb  maniger  hand  tugent, 

der  er  von  siner  jugent 

unz  an  sin  end  hat  gephlegen. 

ach  zarter  got,  wa?  ist  gelegen 

an  im  hoher  wird! 
25  wan  alliu  sin  begird 

stuont  nach  zweier  hand  lob; 

dar  an  swebt  er  ouch  ob 

allen  fürsten  mit  genuht. 

Albreht,  diu  hoch  geborn  fruht, 
30  mit  grö?em  fli?  ranc 

nach  zweier  hande  danc, 

gotes  und  der  weide  hie. 

hoert,  wie  er  da?  begie. 

ist  da?  rieh,  so  man  seit, 
35  ein  geistlichiu  wirdikeit, 

der  got  er,  kraft  und  gewalt 

dar  umb  hat  bezalt, 

swer  inne  hat  da?  rieh, 

da?  er  erlich 
40  witiben  und  weisen 


6.  vngewert        9.  ruckt        15.  das  zueile  der  fehlt.  4.  Er-flaub         24.  im  fehlt.       39.  Weich 
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beschirmen  sol  vor  freisen ; 

den  eilenden  und  phaffen 

schol  er  schaffen 

guot  geriht  und  reht : 

so  hat  der  künic  Albreht 

wol  verdient  den  Ion. 

swa?  von  der  dürnin  krön, 

von  den  nageln  und  von  dem  sper 

got  hat  enphangen  herzen  ser 

durch  uns  üf  diser  erd, 

da?  er  des  teilhaft  werd, 

dar  umb  hei?t  da?  rieh 

disiu  kleinät  löblich 

und  heilikeit  vol, 

da?  si  der  künic  haben  sol 

staet  in  siner  phleg, 

so  da?  er  all  weg 


in  gedanken  schülle  hän, 

wa?  got  dar  an 

mit  gedultigen  siten 

marter  hab  erliten 
5  durch  die  dürftigen  und  die  armen, 

da?  ims  der  ouch  lä?  erbarmen, 

den  got  mit  den  sselden  ziert, 

da?  er  dar  zuo  erweit  wiert, 

da?  er  des  riches  phlegen  sol. 
10  dar  an  häte  wol 

mit  aller  siner  mäht 

der  werd  künic  gedäht, 

der  hie  lit  verderbet 

und  jämerltch  ersterbet. 
15  got,  durch  din  rehtikeit 

rieh  diz  herzen  leit! 


AUS  ECKEN  AUSFAHRT. 


Eggen-Liet:  durcli   meister  Seppen  von    Eppishusen,    1832,  S.  46  bis  54,   Str.  127  bis  150.  — 

Litt,  Gesch.  §  64,  21.    25.   &  212. 


So  herter  tac  erlühte  in  nie: 
swa?  si  da  vor  gestriten  ie, 
des  wart  do  gar  verge??en. 
Ir  mäht  was  in  entwichen  gar. 
si  leiten?  mit  den  swerten  dar. 
üf  Ecken  wart  geme??en 
Ein  also  ungefüeger  slac, 
da?  er  kam  von  den  sinnen 
und  vor  im  üf  der  erde  gelac : 
doch  moht  ern  niht  gewinnen; 
unz  er  ein  niuwe  mäht  gewan. 
do  spranc  Eck  von  der  erde 

und  liuf  in  wider  an. 

19.  Lusibery  gosaiten         23.  u.  s.  f.  effgen 


Vil  menige  wunden  er  im  sluoc 
durch  den  halsperc,  den  er  truoc. 

20  doch  er  in  aber  valte 

Vil  zorneclichen  üf  da?  lant, 
in  kund  verhouwen  ■  nie  sin  hant. 
er  stuont  üf  mit  gewalte : 
Des  kund  er  niht  erweren  da. 

25  der  Berner  hat  gedingen, 
ob  er  in  nider  valte  sä, 
so  wolt  er  mit  im  ringen, 
da?  bluot  im  ü?  den  wunden  wiel. 
mit  zorn  sluoc  er,  da?  Ecke 

30       zem  fünften  male  fiel. 


5.  und  durch  dy  annen       19.  er  fehlt.       20.  er  fehlt. 
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Da?  bluot  ervarwte  do  da?  gras.  129. 
niht  langers  bitens  do  cnwas: 
e?  fiel  üf  in  der  recke. 
Als  er  in  underligen  sach, 
der  helt  gewalteclich  dö  spracli 
„wiltu  genesen,  Ecke, 
Frumer  degen,  so  ergip  dich  mir 
durch  aller  vrouwen  ere: 
so  län  ich  hie  da?  leben  dir." 
sus  sprach  der  degen  here. 
„swie  unser  zorn  si  grö?  gewesen, 
durch  dine  manheit  staete 
so  lä?  ich  dich  genesen." 
Her  Ecke   sprach  „nun  welle  got! 
wan  ich  wser  al  der  weite  spot 
hinnen  für  iemer  mere. 
So  halten  minen  starken  lip 
die  werden  man  und  werdiu  wip, 
und  hete  sin  lützel  Sre. 
Din  gro?iu  vröud  üf  minen  tot, 
diu  frumt  dich  harte  kleine, 
din  zwene  braeht  ich  noch  in  not 
und  slüeg  iuch  alters  eine, 
din  kraft  ist  dir  ze  nihte  guot, 

wan  dich  vil  sere  krenket 
die  wunden  und  da?  bluot." 
Her  Dietrich  sprach    „nu  lose  mir. 

zwei  spil  diu  wil  ich  teilen  dir, 

als  ich  dir  hie  bescheide. 

Du  wirt  geselle  und  wirt  min  man: 

da?  ist  da?  beste  dir  getan; 

ald  kius  den  tot  vil  vreide. 

Der  dinge  der  muo?  eine?  sin, 

e  da?  wir  scheiden  hinnen. 

mich  hilfet  diu  vorgäbe  min: 

ich  wil  an  dir  gewinnen." 

er  sprach   „mir  ist  din  rede  zorn. 

nu  fiht  halt,  swie  du  wellest: 
du  hast  den  lip  verlorn." 

1.  dö]  da  3.    m.  s.  f.  regge  10.  degen  herc] 

bernaere  25.  Von  27.    u.  s.  f.  dietherich 

30.  und|  ald        37.  Her  egge  spracli 


Her  Dietrich  für  die  weit  genomen  132. 
haet,  da?  er  dannen  möht  sin  komen. 
Eck  druht  in  zuo  den  ringen. 
Er  sprach  „wa?  hilft,  da?d  ob  mir  ltat  ? 
j  den  lip  du  doch  dar  umbe  gist. 
dir  mac  hie  niht  gelingen." 
E?  wären  vrouwen  drücke  niht: 
da?  zeigt  im  wol  der  herre. 
er  druht  in,  da?  von  sinr  gesiht 
10   da?  bluot  schö?  harte  verre 
und  vil  gar  bego?  den  cle. 
vom  touf  unz  an  sin  ende 
geschach  im  nie  so  we. 
Do  druht  er  für  ba?  üf  den  man. 
15  so  leiden  tac  er  nie  gewan. 
Eck  was  näh  üf  gestanden. 
Do  er  under  im  im  grase  sleif, 
in  den  halsperc  er  im  greif 
mit  beiden  sinen  banden ; 
20  Da  er  unverschröten  was, 
da  zart  er  im  die  ringe, 
reht  als  e?  waer  ein  blcede?  glas, 
mit  solchem  ungelinge 
gelag  er  ob  im  harte  blö?. 
25  er  zart  im  üf  die  wunden: 
da?  bluot  si  beide  bego?. 
Der  swerte  wart  verge??en  gar: 
si  nämen  grö?er  drücke  war. 
si  kämen  üf  ein  wite. 
30  Einander  täten  si  so  we: 

da?  bluot  bego?  den  grüenen  kle\ 
ze  tal  an  einer  lite 
Der  Berner  Ecken  sere  twanc 
zeins  boumes  stammen  grüene, 
35  da?  sin  bluot  ü?  zen  wunden  dranc. 
betoubet  wart  der  küene. 
der  Berner  druht  in  üf  da?  gras 
mit  also  grö?en  kreften, 
da?  er  vil  küme  genas. 


A.  dast        7. 
wndan  vs 


waeren         9.    geschieht  35.    zen 
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Guot  was  hern  Ecken  guldin  gwant.  135. 

ob  im  lac  allez  der  wigant, 

der  edel  Bernaere. 

Er  sprach  „du  mäht  niht  langer  leben. 

des  solt  du  mir  din  swert  üf  geben, 

vil  stolzer  degen  maere. 

Tuost  du  des  niht,  so  muost  den  tot 

von  minen  handen  dulden. 

des  hilf  dir  selben  11:5er  not 

und  kum  gen  mir  ze  hulden : 

so  füer  ich  dich  an  miner  hant 

gevangen  für  die  vrouwen : 
so  wird  ich  in  bekant." 
Do  sprach  Eck,  der  werde  degen, 

„niins  swertes  wil  ich  selber  pflegen, 

von  Bern  ein  fürste  riche. 

Mich  santen  her  üf  disen  tan 

dri  küneginne  lobesan. 

daz  wizzest  sicherliche : 

E  da^  dn  mich  gevangen  dar 

hin  brachtest  gen  Jochgrimme 

für  die  küneginne  clär" 

rief  er  mit  lüter  stimme, 

„ich  wolte  Verliesen  e  den  lip, 

dan  min  ze  Jochgrimme 
spotten  diu  werden  wip." 
Do  sprach  der  herre  Dieterich, 

von  Bern  ein  fürste  lobelich, 

„neinä,  vil  werder  Ecke ! 

Gib  mir  din  swert  in  minc  hant", 

so  sprach  der  degen  wit  erkant, 

„vil  üz  erweiter  recke. 

Got  weiz  wol,  da;  ich  dir  din  leben 

hie  gar  ungeinc  wende. 

da  von  so'lt  du  dich  ergeben, 

ald  ez  nimet  ein  ende: 

daz  rät  ich  üf  die  fcriuwe  min; 

ald  ez  gät  an  ein  sterben : 
daz  mac  niht  anders  sin." 
„Gib  ich  min  swert  in  dine  hant", 

also  sprach  Ecke  der  wigant, 

15.  swertes  des  wil        37.  min  fehlt. 


„mich  schulten  iemer   mere   138,  3. 

Ze  Jochgrim  man  unde  wip. 

ich  wil  Verliesen  e  den  lip." 

so  sprach  der  degen  here. 
5   „Min  swert  daz  wirt  dir  niht  gegeben. 

ist  dir  alhie  gelungen, 

so  soltu  nemen  mir  daz  leben. 

des  wirt  din  lop  gesungen. 

ich  kau  dir  anders  niht  gesagen : 
10  ich  gan  dir  baz  der  eren 

an  mir  denn  einem  zagen." 
Do  sprach  der  herre  Dieterich, 

von  Bern  ein  fürste  lobelich, 

„so  riuwest  du  mich,  Ecke. 
15  Mag  ez  nu  anders  niht  gesin, 

so  hast  verlorn  daz  leben  din, 

vil  üz  erweltcr  recke. 

Da  von  so  wende  dinen  sin 

durch  alle  werde  vrouwen, 
20  ald  ez  wirt  din  ungewin. 

daz  läz  ich  dich  beschouwen. 

din  blic  ist  freislich  getan : 

kaemest  üf  von  der  erde, 
ich  mües  den  tot  enphän." 
25        Den  heln  er  im  dö  ab  gebrach. 

swaz  er  do  üf  daz  härsnier  stach, 

er  kund  sin  niht  gewinnen 

Also  klein  als  umb  ein  har. 

mit  dem  knophe  stiez  er  dar: 
30   daz  bluot  begunde  rinnen 

Enallenthalben  durch  daz  golt. 

der  rise  wart  äne  witze. 

daz  hat  er  an  im  wol  verscholt. 

er  huob  im  üf  die  slitze ; 
35  die  wären  beid  von  golde  rot: 

er  stach  daz  swert  durch   Ecken, 
des  twang  in  michel  not. 
Als  er  den  sig  an  im  gevvan, 

do  stuond  er  über  den  küenen  man 
VO  und  sprach  vil  jämmerlichen 

„Min  sig  und  ouch  din  junger  tot 

28.  Als       29.  den  linoephen       31.   An  allenthalben 
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machent  mich  dicke  schamerot.  141,  5. 

ich  tar  mich  niht  geliehen 

ze  keinem,  der  mit  eren  gar 

leht:  des  clag  ich  dich  feigen. 

swar  ich  in  dem  lande  var, 

so  hat  diu  weit  ir  zeigen 

tif  mich  und  sprechent  sunder  wän 

„seht,  diz  ist  der  Bernsere, 

der  künge  stechen  kan." 

Er  sprach  „Eck,  mich  riuwt  din  lip. 
din  übermuot  und  scheeniu  wip 
weint  dir  den  lip  verkoufen. 
Des  muo?  ich  dir  von  schulden  jehen, 
wan  ich  nie  degen  hän  gesehen 
sus  nach  dem  tode  loufen, 
Alsam  du,  helt,  hie  hast  getan, 
du  phlseg  enkeiner  mä?e 
noch  kündest  weder  haben  noch  län 
üf  dirre  veigen  strä?e. 
er  ist  zer  weit  ein  sselic  man, 
der  wol  an  allen  dingen 

haben  unde  lä?en  kan. 

Des  muoz.  ich  mich  von  schulden  schämen, 
und  wser  ich  niuwan  von  dem  namen 
(ichn  mochte,  wie  ich  hie?e), 
Da?  ich  eht  anders  wsere  genant, 
ald  wser  vermürt  in  ein  steinwant, 
daz  mich  der  name  lie?e, 
Daz.  ich  von  Bern  niht  wser  geborn, 
wa?  clagt  ich  danne  mere? 
sus  hat  min  hant  an  dir  verlorn 
mit  strite  al  die  ere, 
die  ich  bejagt  in  minen  tagen. 
jo  solte  mich  diu  erde 

umb  diz  mort  niht  entragen." 

Als  er  den  risen  dö  erstach, 
ze  hant  huop  sich  sin  ungemach ; 
er  begunde  sere  trüren. 
Er  sprach  „we,  waz.  hän  ich  getan ! 

2.  darf  mich  nüz       16.  Alsain       18.  han      22.  Halten 
25.  Ich       31.  Was— an  mir 


unsadde  wil  mich  niht  enlän.  144,  5. 

wan  solte  mich  vermuren, 

Da?  mich  niht  ruorte  me  der  luft. 

da?  verclagt  ich  lihte. 
5  e  dö  was  min  lop  vil  tuft: 

nu  ist  e?  worden  sihte, 

da?  ich  kiuse  wol  da?  grie?. 

und  ouwe,  Ecke,  da?  ich  dich 
niht  langer  leben  lie?! 
10        Sit  aber  ich?  nu  hän  getan, 

des  muo?  ich  äne  lop  bestän 

und  äne  fürsten  ere. 

Wä  nu,  tot?   du  nim  mich  hin, 

sit  ich?  der  ungetriuwe  bin. 
15  nu  wer  gab  mir  die  lere? 

Da?  ich  dich,  helt,  erslagen  hän, 

da?  ist  mir  harte  swsere, 

und  muo?  min  klage  ze  gote  hän." 

also  sprach  der  Bernaere. 
2o   „ob  ich?  nu  al  die  weit  verhil, 

swanu  ich  selb  dran  gedenke, 
minr  fremden  ist  niht  ze  vil. 
Sit  aber  e?  mir  ist  geschehen, 

so  wil  ich  al  der  weit  verjehen, 
25   da?  ich  in  hän  erstochen : 

Man  wei?  e?  wol,  und  ist  ouch  war. 

da  mit  verswend  ich  miniu  jär, 

und  wirt  mir  übel  gesprochen. 

Von  reht  ich  da?  verdienet  hän. 
30  swie  ich  solch  guot  nie  gewünue, 

iedoch  so  wil  ich  wägen  gäu 

und  nemen  dir  die  brüune. 

so  hän  ich  reroup  dir  genomen. 

in  wei?,  war  ich  vor  schänden 
35       sol  in  die  weit  bekomen." 

Do  begund  er  Ecken  umbe  wegen, 

die  briinnc  balde  ab  im  legen. 

diu  lfthte  gar  von  golde. 

llcrn  Ecken  heln  er  do  genan. 

7.  Vnd  das  liüsc  15.  ere         23.  Sit  es  ist  aber 

mir  .     32.  dir  fehlt.        34.  ich  sol  vor 
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die  liehten  brünne  leit  er  an,   147,  5. 

als  er  si  tragen  wolde. 

Diu  was  im  do  ein  teil  ze  lanc : 

si  gieng  im  üf  die  grüene. 

vil  balde  er  si  ab  im  swanc; 

si  truoc  der  helt  vil  küene 

ze  einem  ronen  mit  siner  hant: 

er  schriets  ab  mit  dem  sahse 

ein  kläfter  alzehant. 

Als  er  daz  guote  swert  versuoht 
und  in  die  hosen  sich  gesehuoht, 
den  heln  band  er  zem  houbte. 
Den  schilt  er  bi  dem  riemen  vie. 
er  sprach,  do  er  von  golde  gie, 
„der  nu  des  geloubte, 
Daz  ich  släfend  niht  envant  * 
so  würd  ich  sffilic  gar  bekant." 
sin  ors  vant  er  gebunden  * 
ez  wart  von  sinem  bluote 

ze  beiden  siten  naz. 

Her  Dietrich  wolt  von  dannen  traben, 
her  Ecke  bat  in  stille  haben: 
„vil  stolzer  degen  here, 


Obd  ie  gewünnest  mannes  muot"    149,  4. 

sprach  der  werde  helt  vil  guot, 

„so  nim  die  widerkere 

zuo  mir:    des  wil  ich  biten  dich; 
5  wan  ich  bin  gar  betoubet; 

und  läz  alsus  niht  ligen  mich  : 

du  slah  mir  ab  daz  houbet : 

wan  ich  entruwe  doch  niht  genesen ; 

durch  aller  vrouwen  ere." 
10       er  sprach  „zwar,   daz  sol  wesen." 
Her  Dietrichz  houbt  im  abe  sluoc. 

ze  sinem  satel  erz  do  truoc, 

der  edel  Bernsore ; 

Vil  vaste  band  er  ez  dar  an. 
15   do  sprach  der  wunderküene  man 

„ich  sage  leidiu  maere 

Von  dir  den  küneginnen  fin, 

die  dich  ze  kenpfen  walten 

üf  daz  ungelinge  min. 
20  des  wil  ich  dich  behalten 

den,  die  dich  häten  üz  gesant, 

und  wil  ouch  niht  erwinden, 
ich  bring  dich  in  ir  lant." 


AUS  DEM  GROSSEN  ROSENGARTEN. 


Der  Helden  Buch  von  von  der  Hagen  u.  Frimisser,  Berlin  1820:  Rosengarten  S.  20  a  bis  22  a, 
Z.  1623  bis  1778.  Hier  auf  die  besseren  Lesarten  der  Strassburgcr  Handschrift  zurückgeführt. 
Vgl.  S.  47  bis  49,  Z.  1458  bin  1547  der  Bearbeitung  im  Rosengarten  Wilh.  Grimms,  Gottingen  1836. — 

Litt.  Gesch.  §  64,  14  bis  17.  8.  211. 


Hiltebrant  der  alte         rüefen  began 
25   „wä  sumet  sich  so  lange         münich  Ilsftn  ? 

wie  fiirht  er  sich  so  sere  ?         tar  er  niht  her  für  gän 
den  kle  mit  bluot  begiezen,         also  man  vor  hat  getan, 


3.  da  in       8.   sahsrn       11.  gesuocht       1».  cruom 


11.  dictherich  das  hovbet        19.  Vffcn 
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Unde  ouch  bedecken         mit  siner  kutten  wit,  1627. 
unz  ime  diu  küniginne         einen  kenpfcn  gitV" 
„ja,  lieber  bruoder"         sprach  münich  Ilsän ; 
„swa?  ir  gebietent,         da?  sol  sin  getan. 
5       Dar  zuo  bin  ich  ze  strite        wol  bereit  hie." 
also  frölichen         der  münch  ind  rösen  gie. 
dö  truoc  er  ob  den  ringen         ein  gräwe  kutte  an; 
ein  swert  in  siner  hende         truoc  münich  Ilsän. 
„Sit  da?  der  küniginne         ist  ze  strite  ger, 
10  da?  man  vor  ir  strite         (drumb  bin  ich  komen    her), 
so  gebe  si  mir  ein  kenpfen         in  die  rösen  lieht: 
wan  ich  zertrite  si  alle         und  leibe  ir  keine  nieht." 

Do  begunde  sich  walgern         der  münich  Ilsän 
an  dem  rosegarten         (nieman  greif  in  an) 
15  in  den  liehten  rösen;         des  was  der  münch  gemeit. 
da?  was  der  küniginne        ü?er  mä?en  leit. 

Do  begunde  münich  Ilsän        die  rösen  gar  zertreten, 
in  häte  diu  küniginne         lützel  des  gebeten, 
da?  er  in  dem  garten  treip         so  grö?en  übermuot, 
20  da?  dühte  frouwen  Kriemhilt         dö  ze  nihte  guot. 
Do  sprach  diu  küniginne         „lieber  vater  min, 
disen  spot  lä?  dir  bevolhen        und  geklaget  sin, 
den  hie  im  garten  tribet        der  münich  Ilsän. 
hästu  kein  so  küenen,        der  in  türre  bestän? 
25       Da?  sin  gräwe  kutte         iemer  werde  geschantl" 
dö  begunde  der  münch  Ilsän         lachen  zehant ; 
er  sprach  bescheidenliche         „edel  künigin  clär, 
fluochen  ist  verbotten :         da?  sage  ich  iu  für  war. 

Ich  wei?  wol  umb  den  orden:         ich  bin  ein  clösterrnan." 
30  dö  sprach  diu  küniginne         „so  hästu  unrehte  getan, 
hast  du  dich  underwunden,         da?  du  wilt  dienen  got, 
und  hast  mir  hie  erzeiget         dinen  grö?en  spot." 

„Den  orden  trage  ich  rehte:         sich  an  min  bredigerstap, 
den  mir  in  dem  clöster        der  apt  selber  gap. 
35  er  hat  mich  ü?  gesendet:         ich  sol  bihte  heern." 

dö  sprach  diu^  küniginne         „der  münich  wil  uns  toern. 
Ich  fürhte,  uns  welle  betriegen         der  alte  halten  aar. 
sin  rede  mich  verdriu?et,         sin  spot  lit  mir  swrer. 
ein  scharfe?  swert  er  füeret        für  sin  bredigerstap. 
+0  der  abt  was  wol  unsselic,        dö  er  dir?  in  die  hende  gap." 


1.  Strassb.  Handschrift   u    tdllageri   bedecken  2.   Strassb.  Vntz  daz,    rtlllag.  Biz 

12.  in  kein  Str.    ir  einen  rdll. 
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„Edel  küniginne,        joch  häte  er  witze  gnuoc:   1667. 
er  sach  an  mime  libe,         da?  ich?  mit  eren  truoc 
in  stürmen  nnde  in  statten;         ist  gräwes  ordens  reht." 
„nu  geleite  dich  der  tiuvel         in  die  helle  sieht! 
5       Ich  sage  dir  sicherlichen :         er  gestät  dir  niemer  abe, 
wan  du  im  dienst  mit  filze         mit  dime  bredigerstabe." 
„nu  färbte  ich  niht  als  sere,         frowe,  da?  heische  fiur, 
ich  müeze  an  schouwen         manic  mündelin  gehiur 
In  dem  rösegarten         mit  minen  ougen  snel, 
10  und  solte  ich  von  strite         verlieren  hie  min  fei. 
diu  mrere  kam  in?  clöster,         diu  mich  her  truoc, 
man  gacb  iederman  ein  küssen         von  einer  frouweu  cluoc." 

Do  sprach  gezogenliche         diu  küniginne  zart 
„nu  küsse  dich  der  tiuvel         an  dinen  ruhen  bart!" 
15   mit  hazze  und  mit  nide         der  kungln  rede  gelac ; 
„dir  wirt  mit  scharfen  swerten         geben  manic  slac." 

„Des  bin  ich  begernde         in  miner  bruoderschaft, 
da?  tif  mich  werde  geslägen        mit  hertes  swertes  kraft, 
so  wil  ich  mich  biegen         und  ouch  da?  wüllin  gvvant, 
20   daz  ez  zuo  den  Hiunen         frou  Herchen  wirt  bekant 

Und  ouch  den  roten  mündelin,         der  mangez  bl  ir  wont. 
swie  sere  mir  min  kutte         über  minen  lip  hie  dont, 
jr  müezent  selbe  sprechen,         e  dirr  schinpf  ende  nint, 
da?  iuwer  besten  helde        si  einer  vor  mir  ein  kint." 
25       Do  ruofte  künic  Gibeke         „wä  bistu,  Volker  V 
ich   wil  dir  hiute  clägen         mines  herzen  ser, 
diu  mir  hie  erzeiget         müuich  Ilsän. 
edeler  degen  kiiene,         den  soltu  grifcn  an 

Mit  dime  guoten  swerte,         holt  gar  unverzaget. 
30  hoerstu,  wie  spotlichen         er  miner  tohter  saget, 
wir  sin  in  dem  garten         alle  sament  sin  spotV 
möhtestu  in  betwingen,         des  dir  helfe  got, 

Des  hajten  wir  iemer        ere  und  großen  ruon." 
dö  sprach  Volker  der  spilman,         er  woltc  e?  gerne  tuon, 
35   swaz  so  er  möhte         üf  stritenncs  vart, 

und  dem  feigen  müniche         schütten  sinen  bart. 

Volker  der  spileman         was  ze  strite  bereit, 
do  fuorte  er  an  sim  schiltc         ein  fidclen  gemeit. 


6.  im  fehlt  Str.        15.  der  kingin  ir  red  Str.        20.  Herken  vdH.  ez  frowe  kriem- 
hili  wuri  Sir.        21.  mange  Sfr.        23.  ein  ende  S/r.  rdM.        32.  des]  beide  äat 

35.  fehlt  Str.  ,  VVraz  rr  (iemer)  "'"■ 
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(16  spranc  in  die  röson         Volkör  der  spilman.    1700. 
also  tiuvelllche         grifen  si  einander  an. 

Si  sluogen  6f  einander,         die  zwene  küene  man. 
starke  swinde  siege         gap  im  der  münch  hin  dan. 
5  [si  striten  mit  einander         gar  unlange  zit. 

si  begunden  einander  triben         üf  der  heide  wit] 
der  münch  sach  an  die  fromven,         tuot  da?  buoch  bekant. 
dar  umb  begunde  in  strafen         der  alte  Hiltebrant. 
„Pater  noster!  hruoder,         wilt  du  den  orden  stoern 
10  durch  willen  scheener  frouwen?"         „swic,  lä  mich  gehnern ! 
min  ougen  müe?en  schieben         üf  der  minnen  spil. 
dar  umb  bin  ich  ein  kenpfe         üf  der  heide  zil." 

„So  wer  dich  vaste,  muosbart !"         sprach  meister  Hiltebrant. 
„wir  sin  durch  eren  willen         komen  in  diz  laut. 
15   die  lä?  an  dime  übe         niht  werden  verlorn." 
si  sluogen  üf  einander,         die  beide  hoch  geborn. 

Ez  giengen  üf  einander         siege  äne  zal. 
schilt,  harnesch  begunde  dingen,         da?  ez  lüte  crhal. 
die  ringe  begunden  rtsen         in  die  rosen  hin : 
20  si  lägen  zerströuwet,         als  si  wrern  gesaet  dar  in. 

Dö  brähte  der  münich  Ilsän         ein  ungefüegen  slac, 
.  da?  im  Volker  der  spilman         undern  füe?en  gelac. 
doch  lac  er  niht  lange:         Volker  der  spilman, 
er  spranc  üf  geswinde ;         den  münch  lief  er  an. 
25       Der  münch  begunde  in  triben         die  heide  entwer ; 
eine  wile  jagte  ern  hin,         die  andere  her. 
üf  spranc  diu  küniginne,         von  der  man  wunder  saget, 
und  schiefc  si  von  einander,         die  holde  unverzaget. 

Do  sprach  diu  küniginne         „ein  junefrowe  wil  dich  laden 
30  ein  brief  in?  closter  senden         unde  dar  in  tragen, 
da?  man  dir  ze  vasten         setze  also  vil." 
„da?  tuon  ich  gerne"         sprach  der  münich,  „ob  ich  wil. 

Swa?.  ir  hie  klägent,         da?  tuot  iu  alle?  not: 
wände  in  lit  erslägen         risen  und  ritter  tot, 
35  der  bihte  ich  hän  geheeret.         diu  buo?e  ist  in  ze  swser, 
die  si  hänt  enpfangen"         sprach  der  bredigser. 

„Din  closter  müe?  verbrinnen"         sprach  der  spilman, 
„da  du  inne  soldest  wesen,         du  alter  gräwer  man. 
dich  und  dine  bruoder         wil  ich  dem  tiuvel  enpfelen: 
■40   du  hast  mir  mit  dim  stäbe         gro?c  streiche  geben." 


7.  diz  Sir.         1*.  Beide  iren 


885  ROSENGARTEN.  886 

„Nu  müe?e  uns  got  behüeten         (da?  ist  wseger  vil),  1751. 
mich  und  mine  bruoder,         als  ich  dir  sagen  wik 
min  bredigerstap  ist  lieht         unde  da  bi  scharf, 
den  füere  ich  ein  mit  kreftcn ;         dar  zuo  ich  niemans  darf. 
5       Da?  habe  ich  hiute  erzeiget         in  den  roscn  rot." 
„da?  dir  din  apt  besetzet  hat,         deine  ist  din  gebot. 
du  möhtest  für  din  kutte         lieber  cläre  s'ule  tragen, 
sit  da?  man  muo?  in?  closter         ze  strite  nach  dir  jagen." 

„E?  tuot  einer  für  den  andern  * 
10  c?  ist  mir  an  geboren         (des  bin  ich  hochgemuot) 
von  den  Wülfingen.         die  hänt  e?  dicke  gehebet: 
in  stürmen  unde  in  striten         wart  ir  nie  keiner  überstrebet. 

Da?  hän  ich  hiute  geüebet         den  jungn  ze  bilde  gar, 
da?  si  den  schinpf  ane  sehent         hie  uf  strites  var. 
15  in  stürmen  unde  in  striten         was  mir  ie  nach  eren  gäch: 
swanne  ich  kum  in?  closter,         so  tuo  ich  ouch  dar  nach." 

„Ich  wei?  niht  umb  din  closter,         ungewi??en  kappelän. 
wser  ich  bi  dinen  bruodern,         ich  hie?es  von  dir  gän, 
also  ich  diner  hende         bin  worden  gewar. 
20  er  ist  ein  küener  kcller,         der  din  pflegen  tar." 

Do  sprach  der  münich  Ilsän         „wä  ist  diu  küngin  her? 
hat  si  der  hübschen  videler         bi  dem  Rine  iht  mer? 
swie  suo?e  ir  seiten  hellent,         ir  videlboge  ist  kranc." 
dö  truoc  er  einen  bredigerstap,         was  ü?er  mä?en  lanc. 
2.i       Do  hätc  münich  Ilsän         übermuotes  begangen  vil 
in  dem  rösegarten,         als  ich  iu  sagen  wil: 
er  hate  zertretten         die  bluomen  und  den  de. 
da?  tet  künic  Gibeken         und  siner  tohter  we. 


6.    Do    sprach   voIker    der    spilinan   dein    ist    din    gebet  Dz  dir  din  aptt  besezet 
het  Str.      -9.  sprach  der  münich  do   vdH.  10.   rz—  gel),  fehlt  Sir.;    des  hin 

ich  von  heizen  fro    odll.  14.  var)    ban    Str.  28.  Gippich  vdH.    yip- 

pis  Str. 
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AUS  KCEMG  ORTMT. 


Die  dritte  Abenteuer:   Künec  Ortnid.es  mervart  unde  tut,   hsggb.  von  Ettmiiller,    Zürich  1838, 
£.36  bis  40;  Otnit,  hsggb.  von  Mone,  Berlin  1821,  S.  IUI  bis  110,  Htr.  224 üs  301,Z.8936is  1204.  — 

Litt.  Gesch.  §  59,  büfgg.  8.  188  fg. 


Aventiure,  wie  Ortuit  über  mer  fuor. 

hin  miiüter  vrägt  in  dicke         „wä  nsemc  du  da?  dach?-' 

dö  sagt  er  von  erste         alle?,  da?  im  dort  geschach. 

„ich  mac  dirs  niht  gelougen"         sprach  da?  schoene  wtp : 

„ich  wil  in  dine  genäde         setzen  minen  lip." 
ö       Sie  halset  in  und  kust  in,         unz  er  ir  vriunt  wart. 

dö  begund  e?  schiere  nähen         siner  hervart. 

doch  beit  er  iif  Garten,         unz  umbe  kom  da?  jär. 

die  mit  im  varn  solten,         die  kämen  alle  dar. 

Er  bevalch  dem  marcgräven         sin  muoter  und  da?  lant. 
10   die  herren  swuoren  im  alle.         dö  huop  er  sich  ze  hant 

mit  sinen  genö?en  unde  nam         urloup  zer  muoter  sin. 

er  vuor  mit  sinen  holden         in  die  habe  zuo  Messin. 
Do  enphie  in  schone         der  heidenische  man. 

die  kiele  er  imc  bereite.         ze  hant  huop  er  sich  dan. 
15   im  wären  zuo  drin  jären         die  kiele  wol  geladen. 

die  anker  sie  dö  lösten         und  vlu??en  von  dem  staden. 
Dö  vuor  der  Lamparte         mit  vreuden  und  sin  her. 

an  dem  zwelften   morgen         dö  kom  er  über  mer. 

an  des  mastboumes  hoehe  ein  marner  oben  trat: 

20    er  such  die  burc  ze  Süderz,         des  heiden  houbetstat. 
Er  rief  mit  lüter  stimme         „wa;  sol  uns  geschehen  V 

ich  hän  da  ze  Sürjen         da?  wite  lant  gesehen 

und  ouch  die  stat  zc  Süder?.         der  sin  wir  nähen  b1. 

man  sol  also  vliezen,         da?  man  an  angest  si." 
25       Dö  sprach  der  marner,         der  der  schefle  phlac, 

„wan  ich  iu  niht  guotes         nu  geraten  mac. 

der  wint  sieht  uns  ze  verre :         so  komen  wir  niemer  wider." 

er  sprach  ze  sinen  knehten         „nu  lät  die  segele  nider." 

0.  ICu  in  u  II  ir  dirz        II.  Bcbargenözen      unl  nam  urlob        2:s.  si  wir        2T.  kom  wir 
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8.     Do  sprach  der  Lamparte         „ist  aber  dir  bekant,  921. 
sin  wir  gevlozzen  rehte        ze  Sürjen  in  da?  lant? 
und  seist  du  mir  niht  rehte,         e?  get  dir  an  da?  leben, 
ich  wil  dir  zwelf  bouge         ze  boten  bröte  geben." 
5       „Wir  sin  gevlo??en  rehte        ze  Süder?  zuo  der  habe, 
ich  wil  dir  widerraten,         da?  du  iht  sitzest  abe, 
sit  ouch  wir  ze  nähen         der  stat  gevlo??en  sin : 
ze  Suderz  in  der  vesten         ist  vil  manec  roupgalin." 
Do  sprach  der  Lamparte         „uiir  ist  niht  kunt  wol. 
10  swie  gerne  ich  vür  ba?  vüere,         ichn  wei?,  war  ich  sol. 
den  ich  mir  ze  meister         fif  der  verte  het  erkorn, 
der  mich  da  ISren  solle,         den  hän  ich  leider  verlorn. 
Ich  solte  wider  keren.         wa?  hilfet  mich  min  vart? 
ich  hän  mich  zuo  der  verte         leider  niht  bewart." 
15   mit  trüreclichem  muote         er  gar  bevangen  was. 

„du  mäht  dich  wol  treesten"         sprach   von    Riuzen  Ilias. 

Do  sprach  der  Lamparte         „leider,  ich  enmac. 
nu  müe?e  e?  got  erbarmen,         deich  gelebte  ie  disen   tac! 
der  mir  da  helfen  solte         von  den  sorgen  min, 
20   der  ist  mir  ze  verre :         ich  hän  dort  vergezzen  sin." 

Mit  zorne  sprach  der  heiden         „du  hast  doch  alle  die, 
die  dir  da  helfen  solten ;         die  hast  ouch  bi  dir  hie. 
ze  stürme  und  ouch  ze  strite         hästu  wol  bewart 
in  liehten  stälringen         drizec  tüsent  wol  geschart." 
25        „Ich  hän  verlorn  da?  beste"         sprach  der  künec  rieh, 
mit  jämer  sach  er  umbe :         bi  im  stuont  Alberich, 
dö  wart  der  Lamparte        so  rieh  und  ouch  so  vrö, 
da?  er  verga?  der  sorgen.        vil  löte  rief  er  dö 
„Vater  unde  herre,        wer  hat  dich  her  bräht? 
30  alrörst  wil  ich  lachen,         und  was  mirs  ungedäht." 
er  huob  in  üf  die  arme        und  kust  in  tüsentstunt. 
mit  zühten  sprach  der  kleine         „helt,  dir  ist  niht  kunt, 

Da?  ich  so  grö?e  triuwe         ze  dinem  übe  hän. 
du  best  mich  harte  lihte:         so  wil  ich  dich  niht  län. 
35  du  vergissest  min  vil  dicke :         so  verga?  ich  din  nie. 

enpfäch  mich,  swie  du  wellest,         ich  bin  doch  bi  dir  hie." 

Dö  sprach  der  Lamparte         „durch  got,  berihte  mich, 
sage  mir  üf  din  triuwe:         wä  hast  verborgen  dich?" 


7.  Sit  fehlt  in  der  Uandschl  ifl  I  ,  mI  das  wir  II.  l(i.  Etlm.  immer  Ilias  18.  ilaz  ich 
30.  mirs]  die  Handschrift  .1  mir  sein;  li.  und  Etlm.  des  liet  ich  ungedäht. 
38.  hästu  Ettm. 
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„oben  üf  dem  mastboum         in  dem  kiele  ich  sa?.  955. 

ich  hiet  mich  wol  gezeiget,         wan  da?  ich  dich  versuohte  ba?." 

18.     Do  sprach  der  Lamparte         „nu  wis  mir  willekomcn! 
da?  ich  dich  hie  hän  vunden,         da?  muo?  mir  iemer  viomen. 
5  mir  was  vil  we  ze  muote,         da?  ich  diu  aenic  was." 
„mit  wem  hästu  gerünet?"         sprach  von  Riu?en  Ilias. 

„Du  mäht  da  von  Verliesen         vil  lihte  dinen  lip. 
wäfen  si  gerüefet         über  da?  selbe  wij)! 
da?  ich  dir?  ie  genante,         da?  wil  ich  gote  klagen." 
10  dö  sprach  der  Lamparte         „ich  wil  dir  guotiu  msere  sagen." 

„Sage  im  iif  sin  triuwe"         sprach  ab  Alberich, 
„da?  ich  dir  helfen  wolle         der  künegiime  rieh, 
ich  wei?  in  so  getriuwen :         er  treit  dir  deheinen  ha?, 
swenn  ir  mich  beide  \vi??et,         so  ist  iu  dester  ba?." 
15        „Sag  an"  sprach  der  Riu?e,         „wer  ist  mit  dir  da? 
mit  diner  anspräche         machest  du  mich  grä." 
der  Lamparte  den  Riu?en         vil  küme  des  erbat, 
da?  er  zuo  dem  kleinen         und  zuo  dem  grö?en  trat. 

Dö  rief  des  scheffes  herre         „nu  gebt  iu  selben  rätl 
20  ich  wren,  der  künec  riche         deheine  sorge  hat. 
weit  ir  mit  den  heiden         striten  üf  dem  mer, 
so  warnet  iueh  ze  stürme:         iu  kumt  vil  schiere  ein  her. 

Sie  koment  mit  wildem  viure:         der  strit  ist  iu  niht  guot. 
vsrbrennent  si  uns  die  kiele,         wir  müe?en  in  die  vluot." 
25  dö  stuonden  in  sorgen         die  zwene  künege  rieh, 
„ich  kan  iu  wol  geraten"         sprach  aber  Alberich. 

„Guotea  vriundes  lere         ie  guot  ze  noeten  was." 
sich  begunde  segenen        von  Riu?en  Ilias. 
„wer  ist,  der  uns  die  lere         und  ouch  die  rsete  git? 
30  Avil  du  dich  niht  segenen,         ceheim  Ortnit? 

E?  ist  der  zweier  eine?,        der  tievel  oder  got. 
sag  an,  bistu  gehiure?         so  leiste  ich  din  gebot." 
dö  sprach  der  Lamparte         „ja  ist  e?  ein  getwerc; 
im  ist  kunt  in  der  werlde         manec  tal  und  berc." 
35        „Entriuwen"  sprach  der  Riu?e,         „da?  beere  ich  dich  nu  jehen: 
sol  ich  da?  gelouben,         ich  muo?  alrerst  besehen." 
dö  sprach  der  Lamparte         „hoerestu  sin  niht?" 
„ich  wei?  niht,  wa?  e?  meinet,         unz  min  ouge  e?  ane  siht. 


5.  din  einig  B.   und  Ellmüller;  ich  an  dich  A.  25.  in  den  A.  und  Ellmüller :  in 

grossen  B. 
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27.     E?  mac  mit  zouberlisten         wol  ein  trügewise  stn."  1001. 
„wiltu?  nu  gerne  schouwen,         so  nim  da?  vingerlin 
und  stö?  e?  an  den  vinger :         so  wirt  e?  dir  bekant." 
der  Ria^e  löte  erlachete,         dö  er  den  kloinen  vant. 
5       Er  sprach  mit  süe?en  Worten         »von  wannen  bistu,  kint? 
owe,  da?  dine  mäge         dir  also  verre  sint!" 
„swie  kleine  ich  dich  dunke,         so  gloube  mir  vür  war, 
ich  hän  uf  minem  lialse         mer  danne  vünf  hundert  jär. 

Ir  sult  beide  volgen:         da?  ist  iu  beiden  guot. 
10  swer  nach  vriunde  rate         und  nach  ir  willen  tuot, 
ob  im  misselinget,         da  ist  er  unschuldec  an. 
e?  lert  ein  vriunt  den  andern,         da?  er  selbe  niht  enkan. 

Ein  künec  der  mac  wol  liegen         durch  sines  libes  not. 
nu  volget  miner  lere         und  leistet  min  gebot. 
15  swer  dich  der  msere  vräge,         von  wann  die  kiele  gän, 
so  sprich,  du  gcrst  geleites         und  sist  ein  koufman." 

Dö  sprach  der  Lamparte         »der  rät  ist  enwiht. 
ich  rete  mit_  in  gerne :         ich  kan  ir  spräche  niht. 
ich  bin  sust  unberihtet"         sprach  der  künec  rieh. 
20   „so  muo?  ich  dich  sie  leren"         sprach  aber  Alberich. 

„Wiltu  mir  sin  danken,         ich  gibe  dir  einen  stein, 
der  dich  die.  spräche  lere.         der  zungen  ist  dehein, 
swenn  din  zunge  besliu?et         den  stein  in  den  munt, 
swa?  iemen  wider  dich  sprichet,        da?  ist  dir  alle?  kunt." 
25       „Wie  mac  ich  da?  gelouben,"         sprach  der  künec  Ortnit, 
„da?  got  einem  steine         so  grö?e  gäbe  git, 
da?  ich  von  siner  krefte         alle  Hute  mac  verneinen? 
da?  du  so  vil  geliugest,         des  mahtu  dich  Schemen." 

„Swigä"  sprach  der  kleine;         „du  strafest  mich  ze  vil. 
30   got  tuot  mit  einem  steine         ü?  der  erden,  swa?  er  wil. 
ja  ist  im  ze  tuone         niht  gar  unmügelich. 
da?  solt  du  gelouben"         sprach  aber  Alberich. 

Den  munt  er  uf  habete,         unz  er  den  stein  verbarc. 
er  sprach  „ich  wil  versuochen         die  sinen  krefte  starc." 
35  do  dühte  im,  wior  vernseme        aller  Hute  wort, 
dö  gie  der  Lamparte        oben  an  des  scheffes  ort. 

Die  roupgaline  vlu??en         vaste  üf  dem  so; 
ir  segele  vaste  du??en,         wi?  als  ein  snö, 
beidenthalp  der  kiele.        do  lachet  Ortnit. 
■'♦0  dö  sprach  der  barkenaere         „nu  saget  mir,  wer  ir  sit." 


1.  trugen  «reiz  A.     trügewlz  Ellm.         30.  und  üz  Ellti 
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37.     Do  sprach  der  Lamparte         „ich  bin?  ein  koufman;    1049. 
großen  koufschaz  riehen         ich  her  gevüeret  hän." 
d6  wineter,  da?  sie  bürgen         die  Hute  under?  dach 
mit  helme  und  mit  schilte,         da?  man  ir  niht  ensach. 
5        „Wer  heilet  iueh  so  nähen         ze  dirre  veste  varn?" 
sprach  der  barkensere;         „da?  soltet  ir  bewarn." 
„ich  wil  noch  näher  vüeren         minen  lip  und  ouch  min  guot. 
ich  wsen,  swer  koufschaz  vüere,         da?  ir  dem  iht  entuot. 
Ich  vüer  von  Kerlingen        da?  aller  beste  gewant, 
tu   da?  ich  ze  Walhen  inder         in  den  steten  vant. 

des  hän  ich  mine  kiele         wol  gevüllet  und  geladen, 
nu  bringet  mir  geleite         und  helft  mir  zuo  dem  staden. 

E?  mac  iemer  mere         da?  lant  deste  ba?. 
helft  mir  zuo  der  mfire :         ich  Avil  dar  äne  ha?." 
15   „swer  also  grö?  guot  bringet,         der  sol  willekomen  sin" 
sprächen  die  galiner         und  vlu??en  wider  in. 

Do  het  ouch  ir  gewartet         der  konstapel  von  der  stat. 
der  vrägte  sie  der  msere ;         stille  halten  er  sie  bat. 
sie  sprächen  „herre,  er  vüeret         sin  kiele  gwandes  vol 
20  -und  muotet  eines  geleites,         ob  man  im  e?  geben  sol." 

Er  jach  „swer  koufschaz  vüeret,         der  sol  hie  haben  vride; 
dem  sol  man  vride  enbieten         bt  dem  halse  und  bi  der  wide." 
do  sprach  der  statrihter        „ich  sol  da?  wol  bewarn, 
da?  man  iht  tuo  gewaltes :         ich  wil  selbe  mit  in  varn." 
25       Do  hie?  er  inie  gewinnen         ouch  ein  roupgalin. 
wol  vierzic  pusüner         die  sazter  mit  im  drin, 
einen  vanen  unde  ein  kriuze         er  an  den  mastboum  bant, 
da  mit  er  sie  bewiste,         da?  in  vride  waere  bekant. 

Do  rief  der  noklier  vaste,         der  üf  dem  mastboum  sa?, 
30  „gehabt  iueh  wol  dort  nidene:         unser  dinc  wirt  aber  ba?. 
wir  suln  vröliche        üf  den  kielen  varen  in. 
ja  wil  der  statmeister        unser  geleite  sin." 

Vor  den  heiden  allen         der  rihter  selbe  vlö? 
üf  der  galin  ebene.         manec  pusün  erdo?. 
35  die  geste  enphienger  schone        und  beleites  in  die  habe, 
er  sprach  „swenne  ir  wellet,         so  vart  in  barken  abe." 

Do  wären  si  üf  dem  wäge         den  tac  und  die  naht, 
ouch  het  er  sin  kiele         gar  ze  samene  bräht. 
„nu  rät  an  unde  lere,        vil  lieber  Alberich, 
40  wie  wir  die  stat  gewinnen"         sprach  do  der  künec  rieh. 


17.  konstnapel 
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47.  „Diu  porte  diu  stät  offen:        ich  wsen,  uns  iemen  wer.   1089. 
swenn  alle  Hute  entsläfent,         wir  dringen  In  mit  her. 
sie  müe?en  des  engelten,         da?  si  alle  heiden  sint: 
wir  suln  sie  selbe  tosten,         ir  wip  und  iriu  kint." 
5       Do  sprach  der  kleine  wise         „wer  leret  dich  den  list? 
so  stüende  da?  vil  übele,         da?  du  ein  künec  bist, 
da?  du  erzürnen  woltest         dinen  hüsgenö? 
und  im  nibt  widersagtest,         da?  wsere  ein  laster  grö?." 
Do  sprach  der  Lamparte         „da?  muo?  er  mir  vertragen. 
10  der  beiden  ist  so  zornec:         im  tar  niemen  widersagen, 
ich  sende  üf  sine  genäde         deheinen  boten  dar. 
tuon  ich  im  iht  leides,         er  wirt  sin  wol  gewar." 

„Entriuwen"  sprach  der  kleine,         „da?  laster  wurde  din. 
da?  man  dich  drumbe  schulte,         ich  wolt  e  böte  sin. 
15  man  sol  nach  eren  werben.         wie  bistu  so  verzeit? 
wil  du  mir  sin  danken,         ich  hän  im  schiere  widerseit." 

Do  sprach  der  Lamparte         „des  bin  ich  immer  vrö; 
ouch  danke  ich  dir  sin  gerne,         ob  e?  sich  vüeget  so. 
sol  ich  din  alhie  btten?"         sprach  der  künec  rieh. 
20  „ich  kum  dir  morgen  widere."         von  im  vuor  Alberich. 
E?  bräht  in  des  wol  inne,         da?  e?  wser  ein  getwerc: 
dem  wilden  dem  was  kündec         beidiu  tal  und  berc. 
e?  weste  wol,  wa?  bürge        in  der  heidenschefte  lac: 
e?  kam  ze  Montabüre,        §  da?  e?  wurde  tac. 
25       Do  sa?  e?  neben  der  müre        nider  üf  einen  stein 
und  erbeit  des  vil  küme,        da?  der  tac  her  schein, 
da?  er  die  botschaft  würbe,        die  man  in  werben  bat. 
der  heiden  üf  die  müre        ob  im  an  die  zinne  trat. 
Durch  die  süe?en  winde         so  gie  er  an  den  luft. 
30  ja  het  er  durch  die  hitze         gegraben  da  stn  gruft. 

mit  zühten  sprach  der  kleine        „wer  ist,  der  ob  mir  stät? 
getar  ich  dich  gevrägen,         so  gip  mir  dinen  rät. 

"Wä  ist  des  hüses  herre?"         do  sprach  er  „da?  bin  ich." 
dö  vorhte  sich  der  heiden ;         vil  vaste  segenter  sich. 
35   ,>wa?  ist,  da?  da  sprichet,         da?  ich  da?  niht  ensie?" 

er  sprach  „bistu?  der  tievel?        sag  an,  was  tuost  du  hie?" 
„Nein  ich"  sprach  der  kleine;         „ich  bin  ein  ander  bot: 
mich  hat  her  gesendet         min  meister  und  min  got." 
„üf  dines  gotes  msere,         dar  üf  enahte  ich  niht. 
40  swa?  er  mir  mac  enbieten,         da?  dunket  mich  enwiht. 


10.  getar        14.  dar  umb        23.  heidenschaft 
I.  Bd.  Altd.  Leseb.  29 
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57.  Ich  ahte  harte  lützel         üf  dines  gotes  bet:    1129. 

ich  vürhte  wol  Apollen        und  mtnen  Mahmet. 

den  wil  ich  gerne  dienen;         die  sint  diu  göter  min." 

„nu  sage  mir"  sprach  der  kleine,         »wie  lange  wiltu  unsselic  sin? 
5       Da?  du  an  in  niht  gloubest,         des  wirst  ouch  lihte  enwiht, 

da?  du  den  niht  vürhtest,         den  man  gewaltec  siht, 

der  da?  hat  beschaffen,         da?  du  bist  menschlich. 

Mahmetes  und  Apollen,         \vä  ist  der  himelrich?" 
„Sie  sin,  swä  sie  wellen,"        sprach  der  heiden  dö 
lü    „mich  und  mine  genö?en         machents  dicke  vrö." 

mit  witzen  sprach  der  kleine         „du  bist  der  sinne  ein  kint: 

nu  bin  ich  eine  sterker,         dan  alliu  diniu  göter  sint." 
Do  sprach  aber  der  heiden         „nu  tuo  mir  doch  bekant, 

sage  mir,  wa?  du  werbest;        war  umbe  bistu  gesant?" 
15   „da  hat  mich  her  gesendet         zuo  dir  der  meister  min, 

da?  du  einem  riehen  künege         gebest  die  lieben  tohter  dln." 
Mit  beiden  sinen  henden        so  roufter  ü?  den  bart. 

„owe"  sprach  der  heiden,         „da?  ich  ie  geborn  wart! 

da?  mich  miner  tohter         nie  dehein  man  gebat, 
20  ichn  lie?e  im  ab  sin  houbet         slahen  an  der  stat." 

Do  sprach  aber  der  kleine         „üf  din  rede  ahte  ich  niht. 

e?  ist  geschehen  dicke,        da?  niemer  mere  geschult. 

ich  sage  dir  offenliche,         gistu  im  niht  die  meit, 

da?  er  dich  mit  here  suochet.         dir  st  von  im  widerseit." 
25       Der  alte  heiden  lüte        weinet  unde  sprach 

„da?  mir  bi  mtnen  ztten         da?  laster  ie  geschach  ! 

mir  getorst  bi  mtnen  ztten        nie  dehein  man  widersagen. 

da?  ich?  nu  muo?  heeren,        da?  wil  ich  mtnen  götern  klagen. 

Du  solt  mir  da?  gelouben:         hiet  ich  dich  in  miner  hant, 

30  und  wser  der  himel  din  eigen,        ich  slüeg  dich  umb  ein  want." 

einen  stein  ungevüegen        den  stie?  er  in  den  graben: 

dö  wolt  er  den  kleinen        ze  töde  erworfen  haben. 

Mit  zorne  sprach  der  kleine        „wa?  hilfet  dich  dln  wer? 

nu  gip  im  dtne  tohter,        oder  er  suochet  dich  mit  her. 
35  6  danne  du  iht  wi??est,         so  sihestu  in  hie  vor: 

er  nimt  dir  si  mit  gewalte        und  hseht  dich  vür  da?  tor." 
Der  heiden  schrei  so  lüte,        da?  berc  unde  tal 

und  ouch  diu  burc  elliu        von  stnem  dö?e  erhal. 

die  in  der  bürge  sliefen,        die  erwacheten  dö  gar; 
40  durch  diu  grö?en  wunder        so  huoben  sie  sich  dar. 


5.  daz  wirt      9.  sint-wellent      15.  dö       16.  gäbest       39.  die  erwählen  dö  so  gar 
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67.  „Ich  waen,  du  sist  unsinnec"         sprach  diu  künigin.  11G9. 
„nein  ich"  sprach  der  heiden:         „man  gert  der  tohter  din. 
mir  hat  vil  vrevellichen         ein  stimme  widerseit: 
„  ich  mac  mich  niht  gerechen.        da?  si  Mahmeten  gekleit." 
5       Er  sprach  zuo  sinen  herren         „loufet  umbe  den  graben, 
da?  er  uns  niht  entrinne.         ir  sult  in  umbehaben." 
die  heiden  alle  Sprüngen         nider  an  da?  gras: 
sie  sluogen  unde  stächen,        da  Alberich  da  was. 

Hinder  des  heiden  rücke  bare         sich  da?  getwergelin: 
1°  „künec,  du  solt  verbieten,         da?s  ir  werfen  lä?en  sin. 

vor  schüren  und  vor  würfen         trüwich  wol  bergen  mich: 
wellent  sie  min  lange  rämen,         sie  treffent  lihte  dich." 

Mit  zorne  sprach  der  heiden         „lät  sten  und  werfet  niht. 
wsent  aber  ir  den  treffen,         den  man  niender  siht? 
15  swa?  er  nu  tälanc  klaffet,        da?  muo?  ich  im  vertragen." 

dö  sprach  aber  der  kleine         „wa?  sol  ich  dem  künege  sagen?" 

„Da?  mir  got  rihten  müe?e         über  iuwer  beider  leben! 
ich  wil  dir  niht  gelouben :         du  solt  mir  brieve  geben." 
„sit  ich  dir  der  brieve         hie  niht  geleisten  mac, 
20  da  bi  sol  iu  sin  gedenken"         und  sluoc  im  einen  mülslac. 
Die  Hute  e?  alle  horten:        so  lute  erhal  sin  hant. 
der  heiden  wart  unsinnec;         durch  wiieten  man  in  bant. 
diu  tohter  unde  ir  muoter         vielen  an  ir  gebet; 
sie  klagten  al  ir  laster         Apollen  unde  Mahmet. 
25       Do  het  ouch  wol  erworben         sin  botschaft  Alberich. 
d6  kSrter  von  der  müre         gegen  dem  künege  rieh, 
sie  rämten  sin  mit  würfen :        dö  was  er  anders  wä. 
Ortnides  äventiure         ist  aber  einiu  da. 


5.  burrgraben  A.  Do  liiess  er  die  beiden  springen  in  den  graben  B.  —  gaben  an 
den  bürckgraben  C.  —  gäben  an  den  graben  El/m.  9.  verbaren  AB.  Hinder 
sbeiden  rücke  |  bare  s.  d  twergelin  Ettm.  11.  verbergen  Ettm.  14.  wolt 
2*.  alle 


29 


903  XIV  JAHRHUNDERT.  904 


AUS  DEM  VOCABULARIUS  OPTJMUS. 


Vocabularius  optimus,  hsggb.  von   Wilh.   Wackernagel,  Basel  1847,  S.  28  fg.  37  fg. , 
Ruhr.  XV1I1.  XXXI.  XXXII.  XXXIII.  —  Litt.  Gesch.  §  44,  27.   8.  119. 
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sternseherin.  Astronomus  Ein  sternseher.  Astro-  30  werfer   in  kunsten.     Sophista    Der   erschinet 

logya  Ein  sternbetüterin.  Astrologus  Ein  stern-  wissci  vnd  kunstig  vnd  doch  nut  ist.    Grama- 

betüter.    Genetlicus    Ex  hora   natiuitatis  fu-  ticus  Der  leret  ordenlich  reden  vnd  och  redet 

iura  predicit.   Horoscopus    Ex  hora  incepti  in  latin.    Orthograjihus  Der  reht  buochstaben 
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kan.    Ethymoloycus  Der  latinschu  sunderlichu  bulus,  Cenabates  Seilganger.  Schironomon  Ein 

wort  betuten  kan.  Diasinteticus  Der  in  latin  Springer. 

wort    zesamen    gefuegen    kan.*    Prosodyacus  De  predicentibus  futuros  euentua. 

Der  in  latin  wort  reht  betoenen  kan.  Bethor,  §  Propheta  Wissag.     Sibilla  Wisi  wissagerin. 
Orator  Der  schovn  reden  kan  ze  raten.  Rethor     5  Phitonissa  Ein  selbeswererin.   Nigromanticus 

sonat  in  habitu,  orator  in  actu.  Liricus  Lob-  Ein  tufelbeswerer.    Vates,  Magus  Von  wisheit 

dichter.    Satiricus  Schelten  vnd  Strafdichter.  wissag.     Magus    Zovbrer.      Incantator    Ein 

Comicus,    Comedus  Geburscher  getad  tichter.  zovbrer  mit  Worten.    Fascinator  Ein  zovbrer 

Cenicus,  mimus    Der  liuten   antrer.     Funan-  mit  werken.     Prestigiator  Ein  govgler. 


EVANGELIENPERICOPE. 


Am  Samstag  der  zweiten  Fastenwoche ;  Ev.  Luc.  15,  11  bis  32.    Die  altdeutschen  Handschriften 
der  Basler   Universitätsbibliothek  von   Wilh.   Wackernagel,  Basel  1835,  S.  56  fg.  — 

Litt.  Gesch.  §  90,  4.    S.  330. 


An  dem  samstage  ewangelium  Lucas. 

IN   der  zit   sprach  Jesus  zuo   den  scharen:  10  verdirben  hie  hungers!    Ich  wil  uf  stan  und 

ein    mensche    der   hatte   zwene   sune.     Und  wil  gan  zuo  minem  vatter  und  wil  zuo  ime 

sprach  der  jüngere  sun  zuo  dem  vatter  „vat-  sprechen    „vatter,   ich  han  gesundet  in   den 

ter,  gib  mir  min  teil  guotes,  das  mir  zuo  be-  himel  und  vor  dir  Und  enbin  nu  niht  wirdig, 

höret."    und  der  vatter  tet  also  und  teilte  in  das  ich  din  sun  heisse.    Mache  mich  also  einen 

das   guot.    Und   dar   nach   kürzelichen    über  15  diner  knehte."    Und  stuont  uf  und  gieng  zuo 

lützel   tage    der  jünger    sun    gesamente  sin  sime  vatter.    und  do   er  noch  verre  was,  do 

guot  gar,  und  er  fuor  in  verre  lant  und  ver-  sach  in  sin  vatter,  und  begonde  in  erbarmen, 

tet  sin  guot  gar  und  lebte    unkiuscheklichen.  und   lief  ime   engegenc   und   viel   ime  umbe 

Und  do  er  es  alles  vertet,  do  wart  gros  hunger  sinen  hals  und  kuste  in.     Do  sprach  er  zuo 

in  dem  selben  lande,  und  er  begonde  arm  zuo  20  ime  „vatter,    ich  han  gesundet  in  den  himel 

sinde.     Und  gieng  en  weg  und  hielt  sich  an  und  vor  dir:  ich  bin  nu  niht  wirdig,  das  ich 

einen  burger  von  dem  lande,  und  der  burger  din  sun  heisse."    Do   sprach   der  vatter  zuo 

sante  in  in  sin  dorf,  das  er  der  swinen  huote.  sinen   knehten    „nement  balde  und   bringent 

Und  der  selben  klijen,    die  die  swin  assent,  das  beste  gewant  und  legent  es  ime  ane,  und 

begerte  er  och  ze  essende,  und  engab  ir  ime  25  gentimeein  vingerlin  an  sine  hant  undschuohe 

nieman    niht.     Do   sprach    er   also    zuo    ime  an  sine  fuesse.    Und  bringent  ein  veisses  kalp 

selben:   „wie  vil   der  diener  in  mines  vatter  und  bereitent  das,  und  machent  eine  Wirtschaft, 

huse  sint,  die  brotes  gnuog  habent,  und  ich  Want   dirre   min   sun    der   was  tot,    und  ist 


16.  In  der  Handschrift  tage.    Do  der  6.    Magus  hinter  Vates  tu  tilgen.        14.    einer 
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wider  lebende  worden;  er  was  verlorn,  und  und  sprach  zuo'sinera  vattere  „vater,  ich  han 

ist  funden."    und  begonden  Wirtschaft  haben.  dir  also  manige  jar  gedienet  und   übergieng 

Und  do  was   sin   alter   sun   an  dem   ackere.  nie  din  gebot,  und  du  en  gebe  mir  noch  nie 

und   do   er   kam   und   dem  huse  nahete,    do  ein  zickelin,  das  ich  gessen  hette  mit  minen 

horte   er  grosse    froeide   in    dem   huse.     Do  5  friunden.    Do  aber  dirre  din  sun,  der  sin  guot 

ruofte   er   der  knehte   einem  und  fragete  in,  mit  schwachen  und  mit  gemeinen  wiben  ver- 

was  das  were.    Do  seite  ime  der  kneht  und  tan  hat,  do  der  kan,  do  neme  du  ein  veisses 

sprach    „do  ist   din    bruoder    komen,     und  kelbelin  abe  zuo  einer  würtschefte."  Do  sprach 

hat  din  vatter  ein  veisses  kalp  getoetet  zuo  der  vatter  zuo  ime   „sun,  du  bist  alle  wegen 

einer  würtschaft  und  hat   in  zuo  hulden  lan  10  mit  mir,  und  swas  ich  han,  das  ist  din.    Wir 

komen."    Das  was  dem  alteren  bruoder  un-  muessent  aber  nu  würtschaft  und  froeide  haben : 

wert,  und  en  wolte  niht  hin  in  gan.  und  do  want  dirre  din  bruoder  der  was  tot,  und  ist 

gieng  sin  vatter  her  us  und  begonde  in  bit-  wider  lebende  worden ;  er  was  verloren,  und 

ten,    das  er  hin  in  gienge.    Do  antwürte   er  ist  funden." 


AUS  DER  MEINAUER  NATURLEHRE. 

Ausgabe  Willi.  Wachernagels,  Stuttg.  1851,  S.l  fg.  2  fg.  7  fg.  —  Litt.  Gesch.  §  90,85.  91.  S.  Ulfg. 


De?  menschin  lip  ist  gemachet  uz.  vier  ele-  15  Europa,  Da?  ander  affrica,  Da?  dritte  asya. 

menten.  da  von  so  wil  ich  dir  sagen,  welhes  Von  dem   ertriche  sprichet   ein  phylosophus, 

siu  sint.    Da?  erste  ist  diu  erde,  diu  ist  kug-  alfraganus,    „Den   minsten   Sternen,    den   der 

eleht.   da?   mac   man   kiesin  da    bi.    wan   so  mensche  mac  gesehin,   der   ist  gro?ir   danne 

der  mane  verleschit,   da?  schinet  uns  an  der  da?  ertriche  alle  sament,  unde  ein  sterne  ist 

ersten   stunde   der  naht,  aber  die  da  sint  in  20  als  ein  punctel  gein  dem  himel."    Nu  merke, 

Oriente,  die  sehint  des  manen  gebresten  umbe  wie   gro?    der    himel    si    gein   dem    ertriche. 

die  dritten  stunde  der  naht,    da?  ist  darumbe.  Diu    erde    ist   der   andern    elemente   reinate 

wan  e?  ist  in  e  naht  dan,  uns.  da?  en  mohte  unde   ein   drussene.    Unde   diu    erde  ist  von 

niemer   gesehen,    enwere    da?    ertriche    niht  ir  nature  dürre  unde  kalt,     also  der  naturen 

kugeleht  unde  enmitten  hoch,  da  von  so  gat  25  sint  och  ein  teil  liute.   den  sprechint  die  ar- 

in  diu  sunne  e  uf  danne  uns.  wonde  si  danne  zate  Melancolicx.   die   artent  nach  der   erden 

also  gar  michel  ist,    da  von  schinet   si  sieht  unde  sint  sorghaft,   gerne   truric,    gitic  unde 

unde  breit,    unde  da?  mer  hat  dise  weit  in  habende,  ungetruwe,  zahetundeswarzirvarwe. 

^-p  Nu  hest  du  ein  dement,  da?  ist  diu  erde, 
driu  also  geteilit:    Hij     Da?  minste  hei?it  30       ßa?  ander  dement  ist  da?  wasser,    unde 

' '  ist  och   cugeleht  umbe   da?  ertriche.   als   in 


13.  bcgvnde  6.  schwachen  oh»  swachen  gebessert. 
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eime   eige  da?  luter  umbe  den   duttern  gat,  druckit,   da?  er   kume   schinet.    wonde   aber 

also  umbegat  da?   wasser   die  erde,   nuwen  nieman  mich  liehte  noch  niht  verstat,  so  wil 

da?  uns  got  den   luft  hie  lat,    da?  wir  ge-  ich  ein  bizeichen  setzin.  nim  ein  wurmel  unde 

nesen,    e?   solte  anders  alles  hie  wa??ir  sin.  setze  da?  an   ein  umbe  gendes   rat,    da?   e? 

unde   ist  och  da?  wa??ir  kalt    unde   fiuhte.  5  crieche  wider  de?  rades  lof.  so  gat  da?  wurmel 

der  naturen  sint  och  die  Hute,  den  die  meister  für  sich,  unde  vvirfet  da?  rat  umbe  di?  wurmelin 

sprechint    sanguinei.    die    artent   nach    dem  hin  wider  vil  menic  werbe,  e  dan  e?  gecrieche 

wa??ir  unde  sint  gebinde,  minnende,  frolich,  wider  an   da?   zeichin,   da   e?  an  huob.    also 

lachende    unde    rotenthafter    varwen,    unde  wirfet  da,'/,  firmamentum  die  planeten  von  Oriente 

singent,   unde   fei?et  sint  si,   geturstic  unde  10  zuo  dem  occidente  aller  tegelich  umbe.   der- 

guotmuotic.     Nu   hestu    da?    ander    dement,  wider  strebint  die  planete,  unde  sument  sich, 

da?  wasser.  da?  siu  niht  also  schiere  under  gant  also  die 

Da?   dritte   element  da?  ist   der  luft.    der  steten  sternen.    da?  ander  bizeichen  ist.   die 

beslu?it    in    sich   die  ersten  zwei,    unde  ist  meister  sprechint,  unde  ist  och  war:    so  diu 

warm   unde   fiuhte.    darnach  artent  die,   den  15  creature   ie  liehter  ist,   so  dringet   e?  ie  me 

die  arzate  sprechint  fleumatici,   unde  sint  an  hin  uf,  alse  diu  flamme,   da?  abir   ie  swerer 

slafenne  gerne  drage,  unde  mugent  vil  speich-  ist,   da?   duget,    so   e?  meist  mac,   zuo    dem 

lotun  haben,  unde  hant  herten  sin,  vei?t,  unde  centrum ,    da?  ist   zuo   dem    allir    mittelsten 

wis  sint  siu  gerne.  Nu  hestu  da?  dritte  ele-  puncten,  der  en  mitten  in  dem  ertriche  stat. 

ment.   da?  ist  der  luft.  20  der  hei?it  da?  centrum,  also  der  puncte,  der 

Da?  vierde  ist  da?  fiur,  unde  ist  dürre  unde  enmitten  in   eime  umbecreise    ist,    der  hei?it 

warm,    unde  umbegat  die  andern   alle,  der-  och  der  centrum,  als  du  kiesen  mäht  an  dirre 

nach  artent  die  lute,   die   da  hei?int  colorici.  figuren :  Q  nemest  du  denne  einen  stein  unde 

die  sint  los,  drugenhaft,  zornic,  gebinde  unde  würfest  in  hohe  uf,  so  het  er   zwene  genge, 

geturstic,    ruh,   cranc,    dürre   unde  bleicher  25  einen   hin   uf  betwungenlichen,   unde  sinket 

varwen.  dise  vier  element  gent  dem  libe  fuor-  doch  naturlichen,  da?  er  draeclicho  stiget.  so 

unge.  da?  sint  die  erde,  wa??ir,  luft  unde  fiur.  er   dannc   den  betwungenlichen   ganc  verlat, 

so  vellet  er  swinde..also  hant  och  die  planeten 

Da?  firmamentum  gat  umbe  von  Orient  vil  zwene  genge. 

swinde  zuo  dem  occident.  aber  da  wider  her  30 


dan  gant  die  planeten  von  occident  zuo  Orient.  de?  herzen  frode  unde  frilieit  ane  bcese  ge- 

Spreche  danne  ieman  „ich  enwei?,    wa?   du  luste    ist   dem  libe  gar  gesunt.    zorn,   sorge 

seist,  ich  wei?  wol,  die  sternen  gant  alle  zuo  unde  widermuote  swendet  die  craft  unde  den 

Orient  uf  unde  ze  occident  under",  de?  ant-  lip,  vnde  dracheit.  da  von  sol  man  die  drac- 

wurte  ich  also,    die  steten  sternen   gant  von  35  heit  vertriben.    unde    so    man   morgens   von 

dem   Oriente   zuo   dem    occidente  naturliche.  dem  slafe   gat,    so  sol  man   die   arme  gelich 

den  ganc  hant  si.  aber  die  planete  hant  zwene  dennen,  unde  da?  houbit  strelen,  unde  ogen, 

genge.   einen  betwungenlichen  hantsi  mit  dem  den  munt  unde  die  zene  unde  hende  weschen 

firmamente  von  Oriente,  unde  der  ganc  nimet  dur  suverheit  unde  dur  roscheit.  so  man  denne 

obern  hant.  der  ander  ganc  ist  der  naturlich  40  essen  sol,  so  sol  man  vor  den  lip  muogen  ein 

ganc,   den   die  planeten   hant  von  occidente         . — 

wider  da?  firmamente.  der  ganc  ist  so  ver-  \.  an  ein]  die  Handschrift  vmbe  ein      26.  draetcclichc 
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wenic   mit  etlicher  arbeit,    wan    da?  machet  Buntheit   de?  libes.   unde  der  boese  toum  der 

den   lip    rosch   unde   liht,   unde  erhitzit  den  betrübet  die  hirne.  unde  der  danach  och  isset, 

magen  wol  ze  dowenne.  ein  ieglich  mensche  so  ist  die  spise,  alse  si  erschrecket  sie,  unde 

enziehe   sich   trinkennes,    so   e?  meiste  mac,  engit  niht    craft    dem   libe.    dise    lere    wiset 

aller  meiste  kaltes  wa??ers  uf  da?  essen,  wan  5  aristotiles,    unde   och   dise,    da?   du   wissest, 

e?  erkeltet  den  magen,   unde   wan  ez.  ierret  da?  die  durrecheit  unde  keltene,  die  vehtent 

den  lip  unde  die  spise.    So  man  danne  gisset  wider   die  nature.    die   selben  zwei  die   sint 

ze  inbisse,   so  sol  man  uf  senften  betten  ein  ein    anegenge   de?   todez.    den   soltu   wider- 

wile  slafen  uf  der  rehten  siten,  unde  darnach  stan.    als  ich  geseit  habe,   so  behalt  die  na- 

sol  man  den  slaf  vollebringen   uf  der  lingen  10  turliche  wermede,  so  du  meist  mäht,  warme 

siten.  unde  danach   en   sol   man   nit  zestunt  spise   ist  gesunt   unde   die   suoze.     Aber   da 

essen,  bi?  der  mage  itel  werde,  daz  sol  man  wider  so    derret   unde  swechit  den  lip  luzil 

kiesen  bi  der  dunneda  der  speicholter  unde  essen  unde  vil  trinken,    unde   vaste   arbeiten 

bi   der  gerunge    dez  magen.   wanne  swer  in  unde  vil  wallen  oder  gan,    unde  der    sunnen 

umbederbe  izzet  unde  anc  begerunge,   so  en  15  schin,  vor  essenne  slafen,  oder  uf  herten  bet- 

vindet   diu   spise  niht  dez  magen  naturliche  ten  ligen,  unde  da$  man  bade  in  den  badern, 

wermede.  da  von  kumit  ungesuntheit.    Swer  die   mit  listen   gemäht   sint,    daz   siu   selber 

aber  erbeitet  rehter  zit,  biz  daz  er  begerunge  warinent.    gesalzene   spise   oder   dürre   spise 

gewinnet  zessenne,   der   sol  alzestunt  essen.  oder  calte,  unde  alten  win,  unde  dicke  lasen, 

anders  der  mage  wirt  zehant  vol  böser  fuhte-  20  die  sint  schedelich, 
keit,  die  der  mage   samenot  von   der   unge- 


EINGANG  DES  WEICHBILDES 
UND  DES  GÖRLITZER  LANDRECHTS. 


Cap.  31  und  32  des  ganzen  G'örlitzer  Bechtsbuches :    des  Sachsensjnegcls  ron  Homeyer  zweiter 
Tkeil,  zweiter  Band,  Berlin  1844,  S.  177  bis  184.  —  Litt.  Gesch.  §  90,  121  bis  121.  S.  Mb  fg. 


XXXI.    Von  drier  bände  recht,  diu  gescribin  mit    einandir   orlougiten  ,    do    saztin    sie    da? 

sint-  recht  under    in,    swer   in   deme  orlouge  ge- 

§  1.    Daz  recht  ist  drier  hande.    Gotis  recht  vangin  worde,  daz  man  den  mit  silbere  odir 

ist  da?  eine,  markitrecht  da?  andir,  lantrecht  25   mit  eime  andirin  gevangin   ledigite,    unde  of 

da?    dritte.    Gotis   recht  ist,    da?  got  gesazt  des  nicht  gesche,  da?  man  in  zo  dienine  be- 

hat,  da?  der  man  sin  wib  unde  sin  kint  minne  hielde.     §  2.    Sumeliche  liute   sprechint,    da? 

unde  nere.    Markitrecht  ist,  da?  die  markit-  von  Cayn  der  liute  eigenscaft  komin  si.   des 

liute   undir    in   zo   rechte  gesazt  habin,    alse  ne   mag   nicht   wesin,    wände    alli?    sin    ge- 

die  von  Magdeburch  unde  die  von  Colne  unde  30  siechte   vordarf.     Andirc   liute  sprechin,    da? 

die  von  andirn  stetin.    Lantrecht,   da?  lant- — 

liute  gesazt'  habin.  alse   hie  bevore,    do  sie  29.  Die  Handschrift  allir 
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sie  von  Käme  komin  si.  unde  des  nist  nicht, 
wände  von  Chamis  gesiechte  manigir  kuninc 
unde  manigcr  vorste  komin  ist  dan  von  den 
andirn  zwein  brodirin:  wände  an  den  kun- 
igen  unde  an  den  vorstin  ne  ist  nehein 
eigenschaft.  Ouch  sprechin  sume  Hute,  da? 
diu  eigenschaft  von  Esau  komin  si:  wände 
von  sime  brodire  Jacob  ist  gescribin,  da? 
sin  vatir  zo  ime  spreche  „du  solt  wesin  diner 
brodir  herre."  des  nist  nicht:  wände  Ydumey 
diu  liute  hattin  kunninge  unde  vorstin,  die 
von  Esau  gesiechte  komin  warin. 

XXXII.    Von  Job. 

§  1.  Job  der  richsite  ouch  viertich  jar  nach 
siner  villat;  der  konnig  Herodes  was  ouch 
von  Ydumea.  Ouch  sprechint  sume  liute,  da? 
diu  eigenschaft  von  den  gisilin  komin  si.  des 
nist  nicht:  wan  of  ein  volc  einem  andirn 
volke  sine  gisle  sezte  vor  dienst  odir  vor 
gelobide,  unde  of  sie  die  nicht  ne  ledigetin, 
die  gisle  werin  unschuldich  an  disen  dingin. 
Man  lisit  ouch,  da?  der  erste  kunnig  Nemrot 
von  Babylonie  allir  erst  begonde  die  liute 
zo  vane.  da?  ne  quam  von  neheinem  rechte, 
sundir  von  unrechtir  gewalt  unde  von  der 
liute  missetat.  §  '2.  I?  wart  hie  vor  zo  rechte 
gesazt,  of  ein  fri  man  ein  eigen  wif  neme, 
odir  ein  vri  wib  einen  eigen  man  neme,  da? 
di?  gesiechte,  da?  dar  abe  queme,  alliz  vri 
were.  Dar  na  saztin  die  vorstin  unde  die 
gewaldigin  herrin  undir  in  seibin  unde  nicht 
mit  der  gemeinen  liute  rate,  da?  so  getan 
gesiechte  vorder  mere  der  eigenschaft  volgitc 


unde  nicht  der  vriheit.  Dar  na  satzin  sie 
abir  undir  in  seibin,  of  ein  eigin  man  ein 
eigin  wif  neme,  da?  dit  maneunne  den  vatir 
unt  da?  wifkunne  der  muotir  volgitc.  Nu 
5  sagin  abir  die  liute,  da?  die  vorstin  bi  keiser 
Friderichis  zitin  undir  in  seztin,  ob  ein  eigin 
man  ein  eigin  wip  nimit,  da?  beide,  wip- 
eunne  unde  maneunne,  swa?  von  in  komit, 
der  muotir  volge  unde  nicht  dem  vatir.   Doch 

Kl  ist  da?  vor  gote  unrecht,  wand  i?  aleine  von 
den  vorstin  unde  von  den  herrin  gesazt  is 
unde  nicht  von  allin  liuten.  Wände  got  selbe 
den  menischin  geschaffin  hat  ime  seibin  zo 
bilde   unde    zo    einer    gelichinisse    unde    mit 

15  sinem  eigen  blute  geledigit  unde  gevrigit  hat, 
wer  mochte  eine  so  gro?e  ledigunge  unde 
eine  so  gro?e  vriheit  wider  zo  einer  eigin- 
schaft  gemachin  ?  §  3.  Swelichir  hande  recht 
hie  bevorn  da?  gemeine  volc  ime  seibin  sazte, 

20  da?  stetigit  der  kunnic  unde  gevestit  eime 
iegelicheme  lande.  Do  beschiedin  sie  der 
Sa??in  recht:  swer  so  mit  dem  banne  des 
babistis  odir  der  biscoppe  odir  der  papin 
von  der  meinschaft  der  cristinheit  gesundirit 

25  wirt,  alein  belivit  her  also  ein  jar  odir  zwei 
odir  manigir,  her  ne  vorliusit  da  mite  wedir 
sine  vriheit  noch  sin  len  noh  sin  erbe.  Swer 
abir  in  des  kunigis  ban  belivit  jar  unde  tach, 
der  vorliusit   sine   ere  unde   ouch   sin    recht 

30  unde  sine  vriheit  unde  sin  erbe  unde  sin  len. 
Er  ne  mac  ouch  des  bannis  nicht  ledich 
werdin,  her  ne  stecke  zo  rechtir  jost  sinen 
Schaft  untzwei  inzwischin  zwein  hcrin  zweier 
konnige,   die  widir  cinandir  orlougin. 


2.  manigin      25.  ne  licinc 


9.  nicht  fehlt.       2i.  gesundir 
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Docen  in  Büschings   Wöchentlichen  Kachrichten  für  Freunde  der  Geschichte,  Kunst  und 

Gelahrtheit  des  Mittelalters  2,   Breslau  1816,  S.  110  fg.     Das  cursiv  gedruckte  sind 

Ergänzungen  von  Lücken.  —  Litt.  Gesch.  §  90,  137.    S.  347. 


Do  Sprüngen  si  zozime  onde  hilden  im  sinen 
Stireip.  si  gauen  sim  orse  zezne  ont  daden 
im  alle  di  ere  di  si  im  gedon  mohten  ont 
allet  dat  gemah.  Si  hingen  sinen  seilt  bi  im 
an  einen  boum  ont  sin  heim  ont  holpen  im 
dat  he  ontwapent  wart.  Do  heng  im  de 
iunfrowe  ein  herlichen  mantel  umbe  ont  ein 
p&uiliun  : ::::  dar  bi  dar  in  ded  di  iun- 
frowe colen  ::::::  want  dat  weder  calt 
was.  Bennen  den  pauiliune  was  alle  die  ge- 
reitscaf  di  man  gedenken  mohte.  Min  her  G. 
quam  int  pauiliun  ont  sah  ein  dat  herlihste 
bedde  vur  im  gemäht  stan  dat  he  ie  me  gesin 
hede.  He  wondirde  sih  sere  dor  wes  wil  dat 
bedde  da  gemäht  were  so  scoun  ont  so  herlih. 

AI  um  dat  vur  waren  taflen  gereit  ont 
man  gaf  wazeer  onde  ginc  sitzen  ezeen.  Do 
wart  so  herlih  da  gedint  uan  spisen  ont  uan 
dranke  dat  sih  min  her  G.  ser  wonderde  Wan 
allet  dat  guot  dornen  mohte  ont  di  groce 
bereitscaf  in  den  walde.  Do  si  wal  mit  ge- 
mache ge^cen  heden  onde  genoh  do  nam  de 
iunfrowe  min  hern.  G.  mit  der  hant  onde 
gingen  al  sprechende  inen  walt.   Min  her  G.  * 


ne  wild  ih  um  geinre  hande  guot  dat  si  wiste 
: : : : :  sconiste  dad  ir  vren  willen  mit  mir  ge- 
dan  woldet  hauen.  Hit  wer  mir  ouh  leit 
sprah   he.    Do   ur&gete   he   ir   wa   giflet  ont 

5  sine  iunfrowe  hinen  waren.  Dat  wil  ih  uh 
sagen  sprah  si.  Di  iunfrowe  mit  der  : : : : 
bleif  minnede  einen  ridder  lange  do  wart  de 
riddre  ei : : : : :  minnende  di  uil  hezlicher  was 
dan  de  gin  di  he  geladen  hede  onde  gaf  : : : : : 

10  hede  dat  dander  hede.  Nu  hed  er  in  :::  ge- 
nomen  dat  si  nuo  der  uerlos  :::::::  hede. 
Do  ward  ir  gesagt  dat  hed  sin  :::::  hede 
dad  was  ir  zorn  onde  reit  : : : : :  Si  bad  im 
dat  het  ir   wider  geue.     He   newolde  es  nit 

15  ont  sprah  ir  bouslih.  Do  ward  ir  zorn  ont 
sprah  dat  si  nimerme  an  di  stat  nequeme  da 
sin  a»u*e  were  si  newold  ir  tschapel  nemen 
ont  ir  ander  scounheit  al  zemal  derzo.  Do 
sprah  der  riddre  wat  des  helpen  sulde.   Dat 

20  hat  ein  be?cer  ridder  don  sprah  si  dan  ir 
sit  ont  is  des  euninc  Arturs  geselle,  der  sal 
mih  vuren  da  ur  amie  is  alda  mugt  ir  mid 
nren  ovgen  sien  dad  ih  ir  allet  dat  nemen 
sal  dat  s* 


11.   G.  fehlt  bei  Docen. 
relit        20.  alles 


13.  sunt      15.  seun       16.  ge- 
24.  in  einen 


3.   wer]  mer       15.  bustih       17.  irtchapcl 
heil 


18.  seun- 
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PREDIGTEN  MEISTER  ECKÄRDS. 


Bearbeitet  von  Pfeifer,   die  erste  nach  den  Berliner  Handschriften    65  u.  125,    der   Münch- 
ner 365  und  dem  alten  Drucke,  die  zweite  nach  den  Handschriften  zu  Stuttgart   (Brec.  88J 
und  Einsiedeln  276.  —  Litt.  Gesch.  §  90,   18  fgg.    S.  332. 


I. 

Videte,  qualetn  charitalem  dedil  nobia  pater,  ut  filii  dei  nominemur  et  siniu».    (Joh.  ep.  1,  3,  1.) 

E?  ist  ze  wi??enne,  da?  da?  ein  ist  nach  ist  nu  uns  verborgen.  Unde  dar  nach  ist 
den  dingen,  got  bekennen  unde  von  gote  be-  geschriben  „vil  lieben,  wir  sin  gotes  süne," 
kant  ze  sinne,  unde  got  sehen  unde  von  gote  unde  waz  wir  wizzen,  daz  ist,  daz  er  zuo 
gesehen  ze  sinne.  In  dem  bekennen  wir  got  leit,  „unde  wir  werden  ime  gelich."  Daz  ist : 
unde  sehen,  daz  er  uns  machet  gesehende  5  daz  selbe,  daz.  er  ist,  daz  selbe  wesen  unde 
unde  bekennende.  Und  als  der  luft,  der  er-  smaken  unde  verstän  und  alle?  daz  selbe, 
liuhtet  ist,  niht  anders,  Avan  daz  er  erliuhtet  daz  er  denne  ist,  wenne  wir  in  sehen,  als  er 
(wan  von  dem  liuhtet  er,  daz  er  erliuhtet  ist),  got  ist.  Dar  umbe  sage  ich,  daz  got  niht 
und  also  bekennen  wir,  daz  wir  bekant  sin  möhte  machen,  daz  ich  were  der  sun  gotes 
unde  daz  er  uns  sich  machet  bekennende.  10  und  niht  heti  daz.  wesen  gotes  sunes,  als 
„Darumbe"  sprach  Kristus  anderwarbe  „sehent  wenic  als  got  möhte  machen,  daz  ich  wtse 
ir  mich."  Daz  ist:  in  dem,  daz  ich  iuch  were  unde  niht  heti  wise  wesen.  Unde  swie 
mache  gesehende,  in  dem  bekennet  ir  mich.  wir  sin  gotes  kinder,  noch  enwi??en  wir  sin 
unde  dar  nach  volget  „und  iuwer  herze  sol  niht;  e?  ist  uns  noch  niht  offenbar:  niuwan 
erfröuwet  werden",  daz  ist:  in  der  gesihte  und  15  so  vil  wizzen  wir  von  disem,  als  er  seit,  wir 
in  der  bekantnüsse  mins,  „und  iuwer  fröude  werden  ime  gelich.  Etlichiu  dinc  sint,  diu 
nimet  nieman  von  iu."  uns  diz  verbergent  in  unsern  seien  unde  be- 

E3  sprichet  Sant  Johannes  „sehent,  welich         dekent  uns  diz  bekantnüsse. 
minne  uns  got  gegeben  hat,    daz   wir  gotes  Diu  sele  hat  etwa?  in  ir,   ein  fünkelin  der 

kinder  geheizen  werden  unde  sin."  Er  seit  20  redelicheit,  daz  niemer  crleschet,  und  in  diz 
niht  alleine  „geheizen  werden" ,  mer  ouch  fünkelin  setzet  man  daz  bilde  der  sele  als 
„sin".  Also  sage  ich:  so  wenic  der  mensche  in  daz  oberste  teil  des  gemüetes;  und  ist 
mag  gesin  wise  äne  wi??enne,  also  wenic  ouch  ein  bekennen  in  unseren  seien  ze  ft?ern 
mag  er  sun  sin  äne  sunlich  wesen  gotes  dingen,  alse  daz.  sinneclichc  unde  verstend- 
sunes,  niuwen  er  habe  daz.  selbe  wesen  des  '23  ecliche  bekennen,  da?  da  ist  nach  gelich- 
sunes  gotes,  da?  er  selbe  hat,  reht  alse  wise  nüsse  unde  nach  reden,  da?  uns  diz.  vcrbirget. 
wesen  niht  sin  mag  äne  wi??enne.  Dar  umbe,  Wie  sin  wir  süne  gotes  ?  Da?  ist,  da?  wir 
solt  du  sin  der  sun  gotes,  des  enmaht  du  ein  wesen  hän  mit  ime.  Doch  da?  wir  etwa? 
niht  gesin,  du  habest  dennc  da?  selbe  wesen  verstanden  von  disem,  da?  wir  sin  süne  gotes, 
gotes,   da?   da  hat  der  sun  gotes.    Aber  di?  30  da?    ist   ze   verstänne    von    dem  ü?ern   ver- 
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stan    unde    von    dem    innern    verstau.      Da?  ist,  diu  ist  ze  male   in   dem  andern,  als  sin 

inner   bekennen    ist,   da?   sieh,  vernunfteclich  fügen  genäde  in   im   ist.    Und   also  ist,    da? 

ist  fundierent    in   unserr   sele   Wesen.    Doch  der  geist  ist  in  dem  geiste.     Dar  umbe   sag 

ist  e?  niht  der  sele  wesen,  mer  e/,  isl   dar  In  ich,    da?    ich   niht  sin    mag   der   bub   gotes, 

•gewurzelet   und    ist   etwa?    lehens    der    sele.     5  niuwan   ich   habe    da?   selbe  wesen,    da?  da 

Wir  sagen,  da?  da?  verstän  si  etwa?  lebendes  hat   der   sun   gotes,   unde    von   habunge  des 

der  sele,  da?  ist:  vernünftige?  leben,  und  in  dem  selben  wesens  werden   wir  ime  gelich  unde 

lebenne  wirt  der  mensche  geborn  gotes  sun  unde  wir  sehen  in,    als   er  got  ist.     Aber    da?   ist 

zuo  dem  ewigen  lebenne,  unde  di?  bekennen  doch   niht  offenbar,    wa?    wir  werden.     Dar 

ist  äne  zit,  äne  stat  und  äne  hie  und  äne  nü.  tu  umbe  sag  ich,   da?   in    disem  sinne  kein  gc- 

In   disem  leben   sint  elliu  dinc  ein  und  elliu  lieh  ist  noch  kein  underscheit,   mer  an  allen 

dinc  gemein,    elliu   dinc   al  in  al  und  al  ge-  underscheit  werden  wir  da?  selbe  wesen  unde 

einiget.  substancie   unde    natüre,    diu    er   selber  ist. 

Ich  gib  ein  gelichnüsse.  In  dem  libe  sint  Aber  da?  ist  nü  niht  offenbar:  denne  ist  e? 
alle  die  teil  des  libes  geeiniget  also,  da?  da?  15  offenbar,  swenne  wir  in  sehen,  als  er  got  ist. 
ouge  ist  des  fuo?es  unde  der  fuo?  des  ouges.  Got  machet  uns  sich  selber  bekennende, 
Möhte  der  fuo?  sprechen,  er  spreche,  da?  unde  sin  wesen  ist  sin  bekennen,  und  e?  ist 
da?  ouge  mer  sin  were,  da?  in  dem  houbete  da?  selbe,  da?  er  mich  machet  bekennende 
stet,  als  ob  e?  in  dem  fuo?e  stüende,  unde  unde  da?  ich  bekenne,  unde  darumbe  ist  sin 
da?  selbe  spreche  da?  ouge  hin  wider.  Unde  20  bekennen  min,  als  in  dem  meister  ein  ist, 
also  mein  ich,  da?  alliu  diu  genäde,  diu  in  da?  er  leret,  und  in  dem  junger,  da?  er  ge- 
Marien ist,  diu  ist  me  und  eigenlicher  des  leret  wirt.  Unde  wan  denne  sin  bekennen 
engeles  unde  me  in  ime,  diu  da  ist  in  Ma-  min  ist,  unde  wan  sin  substancie  sin  be- 
rien,  denne  ob  si  were  in  ime  oder  in  den  kennen  ist  unde  sin  natüre  unde  sin  wesen, 
heiligen.  Wan  swa?  Maria  hat,  da?  hat  alle?  25  dar  nach  so  volget,  da?  sin  wesen  unde  sin 
der  heilige  und  ist  me  sin,  unde  smeket  ime  substancie  unde  sin  natüre  min  ist.  Unde 
me  diu  gnade,  diu  da  ist  in  Marien,  denne  wan  denne  sin  substancie,  sin  wesen  unde 
ob  si  in  ime  were.  sin  natüre  min  ist,  so  bin  ich  der  sun  gotes. 

Noch  ist  dirre  sin  ze  grob  unde  ze  liplich :  Sehent,  brüeder,  weihe  minne  uns  got  gege- 

wan  er  hanget  an  liplicher  gelichnüsse.    Dar  30  ben  hat,  da?  wir  gehei?en  sin  der  sun  gotes 

umbe  sag  ich  iu  einen  andern  sin,  der  noch  unde  sin! 

lüterr  unde  noch  geistlicher  ist.  Ich  sage,  Merkent,  wä  von  wir  sigen  süne  gotes: 
da?  in  dem  riche  der  himel  al  in  al  ist  und  wan  wir  da?  selbe  wesen  hän,  da?  der  sun 
al  ein  und  al  unser.  Wa?  unser  vrouwe  hat  hat.  Wie  ist  man  der  sun  gotes  oder  wie 
der  genäden,  da?  ist  alle?  in  mir,  ob  ich  da  35  wei?  man  e?,  da?  man  e?  si,  wan  got  nie- 
bin ,  unde  doch  niht  als  ü?  quellende  noch  man  gelich  ist  ?  Da?  ist  war.  Isaias  sprichet 
fi?  flie?ende  von  Marien,  mer  als  in  mir  und  „wem  hänt  ir  in  gelichet  oder  wa?  bildes 
als  min  eigen  unde  niht  als  frömde  ab  gebent  ir  im?1'  Wan  denne  gotes  natüre  ist, 
körnende.  Und  also  sage  ich:  swa?  da  einer  da?  er  niemanne  gelich  ist,  so  ist  da?  von 
hat,  da?  hat  der  ander,  unde  niht  als  von  40  not,  da?  wir  her  zuo  komen,  da?  wir  niht 
dem  andern  noch  in  dem  andern,  mer  als  in  ensin,  da?  wir  gesetzet  mügen  werden  in 
ime  selben,  also  da?  diu  genäde,  diu  in  einem  da?  selbe  wesen,  da?  er  selbe  ist.    Dar  umbe, 
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swenne  ich  dar  zuo  kume,  da?  ich  mich  ge-  E?  ist  zweier  leie  geburt  der  menschen,  ein 

bilde  in  niht  unde  niht  gebilde  in  mich,  und  in  der  weite  und  ein  üz  der  weite,    da?  ist: 

üz  trage  und   üf  wirfe,    wa?   in  mir  ist,    so  geistlich   in   gote.     Wilt  du  wi??en,    ob   din 

mag  ich  gesazt  werden  in   da?   bloze   wesen  kint   geborn   werde   und   ob    ez  geblcezet  si, 

des  geistes.     Da  muo?  alle?  daz  uz  getriben  5  daz  ist,  ob  du  gotes  sun  sist  gemachet?   Also 

werden,    daz  gelichet  ist,    daz    ich  über  ge-  lange    dfi   leit    in    dinem   herzen    hast   umbe 

sazt  werde   in   got  und   werde    ein   mit  ime  kein   dinc,    ez    si    umbe   sünde,    also   lange 

und   ein  substancie   und   ein   wesen  und  ein  ist  din   kint  niht  geborn.     Hast   du   herzen 

nature  unde  der  sun  gotes.    Unde  nach  dem,  teit,    du  bist  niht  muoter,   mer  du  bist  in  der 

daz  diz  geschehen  ist,    so  ist  niht  verborgen  10  geberunge  unde  nähen  der  geburt.     Dar  umbe 

in    got,    daz   niht    offenbar   werde   oder    daz  zwtvel  niht:    ob  du  leidig  sist  für  dich  oder 

niht  min   werde.     Denne  so  wirde   ich  wise  für  dinen    friunt,    ist  ez    niht  geborn,    ez  ist 

unde   mehtic   und   elliu   dinc  als   er  und  ein  doch  nähen  der  gebürte.     Aber  denne  ist  ez 

unde    daz   selbe   mit  ime.     Denne  wirt  Siön  vollekomenlich  geborn,  als  der  mensche  niht 

ein  war  sehender,  ein  wärer  Israel,  daz  ist:  15  leit  von   herzen   enpfindet   umbe   kein  dinc: 

ein  sehender  man  got.    Wan  im  ist  niht  ver-  denne    hat    der    mensche    daz    wesen    unde 

borgen  in  der  gotheit.    Da  wirt  der  mensche  nature    unde    substancie   unde   wisheit   unde 

in    got  geleitet.     Aber   daz   mir   niht   werde  vröude  und  allez,    daz  got  hat.     Denne  wirt 

verborgen,    ez  werde  mir  offen,    so  muoz  in  daz  selbe  wesen  des  sunes  gotes    unser  und 

mir    kein   gelich    sin   offen  noch  kein  bilde:  20  in  uns,  unde  wir  komen  in  daz  selbe  wesen 

wan  kein  bilde  ist  uns  offenende  die  gotheit  gotes. 

noch  sin  wesen.    Blibc  kein  bilde  in  dir  oder  Kristus  seit    „swer   mir   nach  volgen  wil, 

kein   gelich,    du    enwürdest    niemer   ein   mit  der   verlougen    sin    selbes  unde    heb    üf  sin 

gote.     Dar   umbe,    daz    du  mit  gote  ein  sist,  kriuze  unde  volge  mir."  Daz  ist :  allez  herzen 

so  muoz  niht  in  dir  sin  noch  in  gebildet  noch  25  leit,   daz  wirf  üz,    also  da?  in  dinem  herzen 

üz  gebildet,   da?  ist ,  da?   niht   in   dir  si  be-  niht  wan  stStiu  vröude  si.    Also  ist  da?  kint 

bedeket,    da?   niht   offen   werde   und  ü?  ge-  geborn.     Da  von,   ist,    da?  da?  kint  geborn 

worfen  werde.  ist  in  mir,  unde  sehe  ich  denne  minen  vater 

Merke,     wa?   gebreste   ist.     Der   ist   von  und  alle  mine  Munde   vor  minen  ougen  tot, 

nihte.    Dar  umbe,  wa?  des  nihtes  ist  in  dem  30   min    herze   w£re    dar    umbe    niht    beweget, 

menschen,  da?  muo?  getiliget  werden.    Wan  Aber  würde  min  herze  von   disem  beweget, 

als    lange   der   gebreste    in   dir  ist,    so  bistü  so  were  da?  kint   in    mir   niht  geborn,    aber 

niht  der  sun  gotes.    Da?  der  mensche  klaget  vil   lihte,    e?   were   nähen    der  gebürte.     Ich 

unde   leidic    ist,    da?  ist  alle?  von  gebresten.  sage,  da?  got  unde  die  engel  so  gro?e  vröude 

Dar  umbe  muo?  e?  alle?  getilget  sin  und  ü?  35  hänt  von  eime  ieglichem  werke  eines  guoten 

getriben    sin,    da?    der   mensche    werde    des  menschen,    da?   im   kein   vröude    möhte  ge- 

gotes  sun,    da?   noch   klage    noch   bit  da  si.  liehen.     Dar  umbe  sag  ich :  ist,  da?  da?  kint 

Der  mensche  ist  noch  stein  noch  holz:   wan  geborn  wirt  in  dir,  so  hast  du  so  gro?e  vröude 

da?  ist  alle?  gebreste  unde  niht.    Wir  werden  von  einem  ieglichem  guoten   wörke,    diu  da 

ime  niht  gelich,    niuwen   di?   niht   werde  ü?  40  geschehent   in    dirre    weit,    da?   din    vröude 
getriben,    da?  wir   werden   al  in  al,    als  got         wirt  diu    aller   groeste   stetekeit,    also  da?  si 

al  in  al  ist.  sich  niht  enendert.    Dar  umbe  seit  er  „iuwer 
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vröude  nimet  nieman  von  iu."  Unde  bin  ich  minne.  Wan  die  er  minnet,  die  strafet  er  : 
wol  über3azt  in  da?  götlich  wesen,  so  wirt  wan  er  ist  diu  minne,  diu  da  ist  der  heilig 
got  min  unde  swa?  er  hat.  Dar  umbe  seit  geist.  Dar  umbe  ist  der  zorn  gotes  ü?  der 
er  „ich  bin  got  din  herre."  Denne  hän  ich  minne,  wan  er  äne  liden  zürnet.  Dar  umbe, 
rehte  vröude,  so  noch  leit  noch  pin  von  mir  5  so  du  dar  zuo  kumest,  da?  du  noch  leit  noch 
genemen  mag.  Wan  denne  bin  ich  gesetzet  swärheit  hän  mäht  umbe  iht,  unde  da?  dir 
in  da?  götlich  wesen,  da  kein  leit  stat  enhät.  elliu  dinc  ein  lüteriu  vröude  sint,  so  ist  da? 
Wan  wir  sehen,  da?  in  gote  noch  zorn  noch  kint  in  der  wärheit  geborn.  Also  fli?ent  iuch, 
betrüebnisse  niht  enist,  sunder  minne  unde  da?  niht  alleine  da?  kint  geborn  werde,  mer 
vröude.  Swie  e?  schtnet,  da?  er  etwenne  10  geborn  st,  als  in  gote  alle  zit  der  sun  ge- 
zürne über  den  sünder,  e?  enist  niht  zorn,  born  ist  und  alle  zit  geborn  wirt.  Da?  uns 
e?  ist  minne :     wan    e?   kumet   von    grö?er  di?  widervar,   des  helfe  uns  got.     Amen. 


II.    Dlse  bredie  brediete  meistcr  Eekehart. 


Deus  charitas  est,  et  qui  manet  in  chavitate,  in  deo  manet  et  deus   in   eo.    (Joh.  ep.  I,  3,  i6.) 

„Got  ist  diu   minne,   unde  der  in  der  minne  an  der  want  ist,  diu  wirt  enthalten  von  der 

wonet,    der  wonet  in  got  unde  got   in  ime."  wende :   also  werdent  alle  creatüren  enthalten 

Da?   ist   diu    epistole,    die   man   liset  in  der  15  in   ir   wesenne    von  der  minne,    diu  got  ist. 

messe,   unde  sprichet  si  min  herre  Sant  Jo-  Neme   man   die   varwe   von    der  wende,   so 

hannes.     Nu   nemen   wir   da?  erste  wörtelin  verlüre  si  ir  wesen:   also  verlüren  alle  cr§- 

„got  ist  diu  minne."     Da?  ist,  wan  alle?  da?  atüren   ir  wesen,   ob  man  sie  neme    von  der 

jaget  er,    da?  minnen   mag    unde    da?  minne  minne,    diu  got  ist.     So   ist   got  diu   minne, 

geleisten  mag,  da?  jaget  er  mit  siner  minne   20  unde  so  minneclich  ist  er,  da?  alle?  da?,  da? 

in  ze   minnende.     Got  ist  diu  minne  ze  dem  minnen  mac,  da?  muo?  in  minnen,  e?  si  mit 

andren  male,   da?  alle?  da?,    da?  got  ie  ge-  leide  oder  mit  liebe.    E?  ist  enkein  creatüre 

schuof  unde  minne  geleisten  mag,   da?  jaget  so  sncede,  diu  ihtes  minnen  müge,  da?  bcese 

in  von  siner   minne   in   ze  minnende,    e?  si  ist.  wan   wa?  man   minnet,    da?   muo?  eint- 

ime  joch  liep   oder   leit.     Zuo   dem    dritten  25  weder  guot  sin  oder  guot  schinen.   Nu  nement 

male   got   ist   diu   minne,    wan   er  mit  siner  alle?  da?  guot,  da?  Creatoren  geleisten  mügen : 

minne  jaget  alle?  da?,   da?  da,  minnen  mag,  da?    ist   alle?   ein   lüter    bösheit  gegen  gote. 

u?er  aller  manicvaltekeit.  also  got  minneclich  E?  sprichet  Sant  Augustinus  „minne,  da?  du 

ist  nach   der   manicvaltekeit,    da?  jaget  diu  mit  minne  geminnen  mäht,  unde  behalt  da?, 

minne,    diu  er  ist,    ü?er  aller  manicvaltekeit  30  da?  diner  sele  gnuog  getuon  mac." 

in  sin  selbes  einekeit.    Got  ist  diu  minne  zuo  „Got   ist   diu    minne."     Eiä,    kinder,    nü 

dem  vierden  male,  der  mit  siner  minne  allen  mcrkent  mich !    des  beger   ich.     Merke !   so 

creatüren  ir  wesen  und  ir  leben  git  unde  sie  sere  minnet   got  mine   söle,   da?   sin  wesen 

enthaltet  mit  siner  minne.    Diu  varwe,   diu  unde  sin  leben   dar  an  liget,    da?  er  mich 
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minnen  muo?,    e?  st  ime  joch  lieb   oder  leit.  nature;    da?  aller  minneste  spenlin  oder  da? 

Der  gote  da?  beneme,  da?  er  mich  niht  min-  minneste  fünkelin,  da?  ie  von  im  geviele,  da? 

nete,  der  beneme  ime  sine  gotheit.    wan  got  hete  alle  dise  weit  erliuhtet  mit  wünne  unde 

ist  als  gewerlich  diu  minne,  als  er  diu  war-  mit  froeiden.     Nu    merkent,    wie   edel  er  ist 

heit  ist  und  als  er  ist  diu  güete:  alse  wer-  5  in  im  selber.     Nfi  hän  ich   under  wilen   me" 

lieh   ist   got   diu    minne.     Da?    ist  ein  blo?iu  gesprochen,    da?  der  engele  st  vil  sunder  zal 

wärheit,   alse  got  lebet.     E?    wären   soliche  unde    sunder    menie.     Nu    geswige    ich    der 

meister,    die   da?    sprächen,    da?    diu  minne,  minne    unde    nime    da?    bekentnisse    alleine, 

diu  in  uns  ist,  da?  diu  der  heilige  geist  were.  bekante    wir   sin,    uns    were  übte  ein  ganze 

und   da?    enist  niht    war.    wan   diu  llpltche  10  weit   ze   lä?ende.    Alle?  da?  got  ie  geschuof 

sptse,    die  wir  in    uns  nemen,    diu  wirt  ge-  oder  noch    beschaffen   möhte,    gebe   da?    got 

wandelt  in  uns :  aber  diu  geistliche  sptse,  die  alzemäle   miner    sele,    unde   got   mitte    unde 

wir  enpfähen,   diu  wandelt  uns  in  sich,    unt  blibe  da  als  umbe  ein  här  breit,   mtner  sele 

dar  umbe  wirt  götltchiu  minne  niht  enthalten  enbegnüegete    niht ,    ich    enwöre   niht   selic. 

in  uns:  wan  da?  were  iezunt  zwei;  aber  diu  15  Bin  ich  s§lig,  so  sint  alliu  dinc  in  mir  unde 

götltchiu  minne,  diu  enthaltet  uns  in  ir,  unde  got,    unde  swä  ich  bin,    da  ist  got.     So  bin 

sin  in  ir  ein.  ich  in  gote,  unde  swä  got  ist,  da  bin  ich. 

„Got  ist  diu  minne,  unt  der  in  der  minne  »Der   in  der  minne  wonet,    der  wonet  in 

wonet,    der   wonet  in  gote   unde  got  wonet  gote  unde  got  wonet  in  ime."    Bin  ich  danne 

in  ime."    E?  ist  underscheit  under  geistlichen  20  in  ime,  swä  danne   got  ist,    da  bin   ich    und 

dingen  und    under  liplichen  dingen.    Ein  ie-  ist  got  in  mir,  diu  heilige  Schrift  liege  denne. 

glich  geistlich  dinc  mac  wonen  in  dem  andren :  Swä  ich  bin,    da  ist  got :   da?  ist  ein    blo?iu 

aber   dekein  liplich  dinc   mac  niht  wonen  in  wärheit,   und    ist  alse   wörlich  war,    als  da? 

dem  andren.    Wa??er  ist  wol  in  eime  va??e,  got  got  ist.    „Dienestkneht   getriuwe,  ich  wil 

und  da?  va?  gät  aluro.be :    aber  wä  holz  ist,  25  dich  setzen  über  alle?  min    guot."     Da?  ist : 

da  ist  niht  wa??er.   alsus  enmag  enkein  lip-  alse  got  guot  ist  in  allen  creatftren,  nach  der 

lieh    dinc   gesin   in   dem   andern.     Aber    ein  manicvaltikeit  wil  ich  dich  setzen  über  alle? 

ieglich  geistlich  dinc,  da?  ist  in  eime  andren.  min  guot.    Zuo  dem  andren  male  wil  ich  dich 

ein   ieglich   engel   ist  mit   aller   siner  freeide  setzen  über  alle?  min  guot,    da?  ist,   da  alle 

unde    mit  aller  siner   minne  unde  mit   aller  30  cröatüre   ir    selikeit    nement,    in    der   lütren 

siner   selikeit   ist   er  alse   vollekomenlich  in  einekeit,    diu  got  ist,    da  er  selbe  sine  seili- 

eime  ieglichen  engel  als  in  ime  selber,   und  keit   nimet.    unde   da?  ist:    als   got  guot  ist, 

ein   ieglich  engel  ist  mit  aller  siner  selikeit  also   wil   er  uns   setzen  über  alle?  sin  guot. 

unde  mit  aller  siner  froeide  in  mir,  unde  got  Zuo  dem  dritten  male  er  wil  uns  setzen  über 

selber  mit  aller  siner   selikeit,   unt  des  er-  35  alle?  sin   guot,   da?  ist  über   alle?,   da?  man 

kenne  ich  doch  niht.  al  hei?et,  über  alle?,  da?  man  geworten  mac, 

Der  mich  frägete,  wa?  got  were,  so  spräche  und  über  alle?,  da?  er  guot  hei?et,  und  über 

ich  nü  alsus,    da?  got  were  minne,   unde  so  alle?,  da?  man  verstän  mac.   als  wil  er  uns 

gar   minneclich,    da?  alle   cröatüre   suochent  setzen  über  al  sin  guot. 

sin  minnelicheit  ze  minnende,    sie  tüegen  e?  40       „Vater,  ich  bite  dich,  da?  du  sie  ein  machest, 

wi??ende  oder  unwi??ende,  e?  si  in  lieb  oder  als  ich  unt  du  ein   sin."     Wä  zwei  ein  sül- 

leit.     Ich  nime  den  nidresten  engel  in  blo?er  lent   werden,    da   muo?   da?   ein   sin   wesen 
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Verliesen.     Also  ist:    sol   got  unde   diu  sele  für  ieman  bite,  für  Heinrich  oder  für  Kuon- 

ein  werden,    so  muo?  diu    sele  ir  leben  und  rät,  so  bite  ich  aller  minnest.    Swenne  ich  für 

ir  wesen  verlieren.    Als   vil,  alse  da  belibet.  nieman bite,  so  bite  ich  aller  meist,  unde  swenne 

alse  vil  würden  sie  wol  genciget:  aber  sülent  ich  nihtes  enger  unde  nihtos  enbite,  denne  so 

sie    ein  werden,    so   muo?   da?   ein   ze  male  5  bite  ich  aller  eigenlichest:  wan  ingote  ist  we- 

sin    wesen    verlieren,     da?   ander    muo?    sin  der  Heinrich  noch  Kuonrät.     Swer  got  bitet 

wesen  behalten :  so  sint  sie   ein.    Nu  sprichet  umbe   iht    anders   danne   umbe    got.    da?   ist 

der  heilige  geist  „sie  süllent  ein  werden,  also  unreht  und  ist  ungeloube  und  ist  als  ein  un- 

wir  ein  sin.    ich    bite   dich,    da?    du    sie  ein  vollekomenheit.    wan   da   wellent    sie    etwa? 

machest   in   uns".    „Ich  bite  dich".     Swenne  10  setzen    bi   got,    als  ich  nü  niulichen  sprach; 

da?  ich  iht  bite,  so  bite  ich  niht.  swenne  da?  so  wellent  sie  got  machen  ze  nihte  unde  wel- 

ich  niht  bite,    so  bite  ich  rehte.    Swenne  ich  lent   ü?    dem  nihte    got   machen.     Wer   ime 

da   vereinet   bin,    da,   alliu   dinc  gegenwürtic  selber  als  verre  were  und  als  vrömde  were, 

sint,  diu  da  vergangen  sint  unt  diu  iegenote  als  ime    der   obreste   engel   von    Serafin   ist, 

sint  unt  diu  künftic  sint,    diu    sint  alliu  ge-  13   des  were  der   engel   eigen,    als    er   gotes  ist 

lieh  nähe  unde  gelich  ein,    diu   sint  alliu  in  unde  got  sin.     Unt   da?   ist   ein  blö?iu  wär- 

gote  unde  sint  alliu  in  mir.    Da  endarf  man  heit,  als  da?  got  got  ist.    „Got  ist  diu  minne, 

weder  Kuonrät  noch  Heinrich  gedenken.  Wer  unt  der  in  der  minne  ist,  der  ist  in  got  unde 

iht  anders  bitet  danne  got  alleine,    da?  mac  got  ist  in  ime."    Da?  wir  alle  komen  zuo  der 

man  hei?en  ein  apgot  oder  als  ein  ungerehti-  20  minne,  da  ich  von  gesprochen  habe,  des  helfe 

keit.     Die   in    dem    geiste   bitent  und  in  der  uns  unser  lieber  herre  Jesus  Kristus.   Amen, 
wärheit,   die  bitent   rehte.     Swenne   da?  ich 


DIE  ZWÖLF  MEISTER  ZU  PARIS. 


Willi.  Waclcernagel  in  Haupts  Zeitschrift  für  Deutsches  Alter  thumA,  Leipz.  1844,  S.  497  bis  500.  — 
Litt.  Gesch.  §90,  17.  22.28.  S.  332  bis  334. 


Zwelf  meister  sint   erhaben  ze  Paris   in    der  Christus   leit,    dö    er   den    tot    leit   an    dem 

schuole.     Dö    sprach    ieklicher    üsser    sinem  kriuz."     §  Der   ij    meister   sprach    „Got   hat 

sinne   das   nsechste,    des   er   sich   verstuond.  25  elliu   ding    dem   menschen    ze   also   grossem 

§  Der  erst  meister  sprach    „Es  ist  besser  die  guot  geschaffen :    die  minsten  tugent,    die  er 

sünde  gelassen   dur   got   denne  für  die  sünd  getuon    mag,    die   mag   im  got  nit  vergelten 

als  vil  gelitten,  als  unser  herre  Ihesus  leide,  mit  allem  dem,  das  er  ie  geschuof:  er  muos 

dö  er   fif  ertrich   gieng.    So   ist  besser,   das  im    sich   selber    geben."     §   Der   iij    meister 

man  die  sünd  dur  got  lasse,    denne   das  der  30  sprach  „Als  verre  der  sunne  lutrer  und  klarer 

mensche  also  vil  litte,  als  unser  hörre  Ihesus  ist  denne  der  Sterne,  als  verre  ist  gedult  edler 
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in  lidender  üebunge  denne  grcessiu  werk  an  als  Salamon  und  stark  als  Sampson,   schcen 

gedult."    §    Der   iiij    meister    sprach     „Ich  als  Absolon,  und  der  mensche  alle  die  sterki, 

wölt  lieber  sterben  mit  dem,   den   got  trittet  alle  die  wisheit  und  alle  die  schceni  verzarti, 

mit  sinen  füessen  in  der  zit,   denn  mit  dem,  ob  es  mugltch  wser,  in  aller  der  siecheit,  die 

den  got  küsset  an  sinen  munt.   Was  heissen  5  elliu   menschen  hänt  siechen   und  malätzen : 

\virtretten?   Wenne  es  uns  übel  gät  an  dem  dennoch  wrori   dem  himelschen   vatter  lob- 

lib  und  an  dien  friunden  oder  an  dem  guot,  licher,    das    der   mensche   belibi  an    sünde, 

so  sprechen  wir  „Got  zürnet  üf  uns."  Wenne  denne  das  er  das  alles  litti  für  sin  sünd.  Ich 

es  uns  aber  wol  gät  beidiu  ltplich  und  geist-  sprich  ml.     Das   der   soldän    von   Babilöni 

ltch,  s6  loben  wir  got  und  danken  im.     So  10  sprroch  „Ich  wil  mich  lassen  toufen  und  alle 

wölt  ich  verre  lieber  sterben   mit  dem,   dem  heidenschaft"    zuo   einer   junkfrouwen,    dar 

niemer  lieb  geschieht   in  der  zit,    denne  mit  umb,    das   si  iren  [magtuom    ze    einem   mal 

dem,    dem   alles  guot  geschieht."     §  Der  v  sölti  verlieren,  so  wseri  dem  himelschen  vat- 

meister  sprach  „In  der  selben  ewigen  minne,  ter  vil  loblicher,    das   diu   junkfrouwe   magt 

als  der  himelsch  vatter  sinen  eingebornen  sun  15  belibe,    denne   das   die  heiden  alle  getouffet 

in  liden  sant,   in   der   selben   ewigen  minne  wurdin.    Also  edel  ist  der  mensche,    der  in 

sendet  er  noch  aller  menschen  liden  und  in  siner    erster  lüterkeit    belibet."     §  Der  viij 

keiner  andren  minne.     Wseri  liden  nit  das  meister  sprach  „Wisdi  der  mensch,  wie  verre 

edelst,  das  got  in  der  zit  geben  mag,  er  hetti  er  sich  verret  mit  dem  minsten  gedank,  den 

sinen   eingebornen   sun   nie   in  liden  gesent.  20  er  üebet  wider  got,  er  förcht  got  also  sere, 

Mit  liden   heint   die   heiligen   alle  ir  viende  das  er  in  niemer  getörsti  gebitten.    So  sprich 

überwunden;  mit  liden  heint  die  heiligen  das  ich  her  wider:    Wisti  der  mensche,  wie  nach 

rieh    gottes    erkrieget."     §    Der    vj    meister  er  sich  nrohet  mit  der  minsten  tugent,  die  er 

sprach  „Da  ein  mensche  wsere,  das  mit  an-  geüeben   mag,    er    diueht  sich  also   kündig, 

däht  und  mit  inrkeit  ein  pater  noster  spraeebe,  25  das  in  des  diueht,  das  er  gottes  nüt  mer  be- 

der  mensch  möchte  sprechen   „Herre,  behalt  dürfti."     §  Der   ix  meister  sprach    „Mensch, 

mir   dis  pater  noster   untz    an   die  jüngsten  wiltu  gottes   antlüt  schouwen,    so  gib  wider 

zit,  das  ich  sin  bedarf."  Und  wseri  der  mensche  alles,  das  du  schuldig  bist.   Von  erst  so  gilt 

küng  und  keiser  üf  ertrich  gewesen,  er  möht  dinem  ebenmenschen  alles,  das  du  im  schuldig 

an  siner  jung-f«S.  498.Jsten  zit  sprechen  zuo  30  bist,  nach  siner  gnaden  und   nach   siner  er- 

ünsrem   herren    „Herre,   müessige   dich:   ich  bermde,    und  tuo  denne,   das  du  mäht.    Zuo 

hän  enwenig  mit  dir  ze  sprechenne.  Ich  gab  dem  ander  mal,  hast  du  ieman  sinen  guoten 

dir  an   enr   weit  ein  pater  noster:    das  hast  liumden  benomen,    den  gib    im   wider,    ob 

du   mir  unvergulten.     Du   grob    mir,    herre,  es  in    der  warheit  joch  wrori.    Si,   das  din 

niut,  wan  das  du  geschaffen  hattest:  da  mit  35  ebenmensche   ein   sünd   begangen  hab,    und 

hast  du  mir  unvergulten  din  schuld."     Also  seist   du  es,    dö   man   sin  vor   nit  enwisset, 

edel  ist  das  andächtig  pater  noster."     §  Der  und  benimest  im   also  sin  guotes  wort,    du 

vij  meister  sprach   „Waeri  ein  mensche  wis  grobist  im  denne   sin   guot  wort  wider,   das 

,    _     _       ~  antlüt    gottes    beschouwest    du    niemer    mc- 

J.5.   Der  Spruch  des  sechsten   Masters    anderswo   unter 

dem  Namen    llruder    Mann»    von  Hasla:     Hand-    40    Zc    dem    ÜJ     mal     entWÜrt    dinem    Waschen 

schuft   der    Wasserbuche   in    Zürich    V,    »»•/,„,         vatter    in    der    zit  ein    also     lu-f.S'.  499-Jter 

Bl.  77  fg.  klär  selc,   das  er  sin  ewiges  wort  wider  in 

I.  Bd.  Altd.  Lcseb  30 
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dir  gebereu  miig  an   underläß:    so  hästu  im  alle  sin  gotheit  an  dem  menschen  ligge.   „Ich 

vergulten."    £  Der  x  meister  sprach,  das  was  sprich,  das   es   besser  ist  ein   almuosen  dur 

bischof  Albrecht,  ..Das  ist  got  loblicher  und  got  enphangcn   denn  hundert  mark    dur  got 

dem  menschen   nützer,   das   der  mensche  in  gegeben.     Nu    möcht   man    sprechen     »Wie 

der  zit,  die  wil  er  lebet  und  gesunt  ist,   ein     5  mag  das  war  sin?"     Das  sag  ich  iueh.     Das 

ey  durch    got  git.    denne   nach  sime  tot  als  almuosen    ist   an   im    selber   heilig  und  guot. 

vil  goldes,  als  von  dem  ertlich  untz  an  den  Das  ist  -war.    Wer   das  almuosen  git,    so  ist 

himel    geligen   möchte.    Ich    sprich    me.    Es  es  an  im  selber  alle  zit  heilig  und  guot.    Ich 

ist  besser,   das  der  mensche  ein  widerwertig  Avil  iueh  aber  bewisen,  das  es  war  ist.     Git 

wort  dur  got  mit  gedult  vertreit,    denn  er  10  ein  mensche  hundert  maik  dur  got,   im  wirt 

als  vil  ruoten   fif  simc  ruggen  zerslüeg,    me  zwei  hundert  mark   wert   eren    wider.     Als 

den   ein   wagen  getragen  möcht.    Ich  sprich  (S.  500.J  verre  nu  ere  besser  ist  denne  guot, 

aber  me.     Vergib    dime  viend,    und  der  dir  als  verre  gewinnet  er  mei,    den   er  dar  umb 

leit  tuot,    dem  tuo  du  güetlich  dur  got.   das  gaeb.    Als  dik  der  rieh  man  sin  hant  von  im 

ist   got  loblicher  und   ist  dir  besser,   denne  15  streket  mit  dem  almuosen,    als  dik  enphähet 

ob  das  muglioh  waej,    das   du  alle  tag    von  er  wollust  und  ere  in  aller  siner  natür.    Als 

hinnen  untz  an  das  mere  giengest,    das  dir  dik  aber  der  arm  mensche   sin   hant  von  im 

das  bluot  von  dinen  luessen  üs  giengi.   Ich  Mutet  nach  dem  almuosen,  so  git  er  alle  sin 

sprich  noch  ine.     Wil  man  fragen  nach  den  ere  umb  ein  almuosen  brötes  und  vertrucket 

wisosten  pfafen,  die  fif  ertrtch  sint,  die  vind-   20  sin  natür  alle  zit  under  den,  von  dem  er  das 

et  man   ze  Paris   in  der   schuol.     Wil   man  almuosen  enphähet.     Als   vil  nu  dem  himel- 

aber  fragen  nach  der  heimlich  gottes,  so  frage  sehen  vatter  versmsecht  werder  ist  und  lieber 

man   nach    dem   ermsten   menschen ,    der  üf  denne  ere,  als  vil  ist  im  der  arm  lieber  denne 

ertrich  ist,   der  mit  willen  gern   arm  ist  dur  der  rieh,  der  es  git.    Ich  sprich  mö.    Giengen 

got:    der  weis  gottes  heimlich  me  denne  der  25  zwei  menschen  einen  weg  mit  enander,  und 

wisöst  pfaffe,   der  üf  ertrich  ist."     §  Der  xj  fundin   einen    bluomen   an    dem  weg   stand; 

meister  sprach,  das  was  der  von  Kronenberg,  derein  mensche  gedsehti  „Brich  den  bluomen: 

„Got  hat  alles,    das  er  wil ;    im  gebrast  nie  er  ist  so  schoen",  und  gedsehti  denne  da  wider 

keines    dinges  denne    eins.     Nu   möcht   man  „Laß   in   stän  dur  got";    der  ander  mensche 

sprechen     „V\res    gebrast   got?    er  ist   doch   30  gat  im  nach  und  brichet  den   bluomen:    der 

gewaltig  und  mehtig."    Sit  das  got  den  men-  tuot  enhein  sünd  dar  an ;   aber   der   in   dur 

sehen  geschuof,   so  vant  er  nie  so  vil  reiner  g°t  lät  stän,   der  verdienet  also  grossen  lön 

herzen   noch   lüter  seilen,    dien  er   sich  vol-  wider  dem,   der  in  da  brach,    also  hoch  der 

komenlich  möchti   geben,   als  er   gern    teeti.  himel  ob  dem  ertrich.     Sit  unser  herre  umb 

Wan  er  gsebe  sich  gern  allen  menschen  ge-  35  so  kleiniu  werk   so  grossen  lön   wil  geben, 

lieh,  einem  a's  dem  andren,    den  beesen   als  was  wsenent  ir  denne  das  er  dem  geben  welle, 

den  guoten,   woerin   die  menschen  lüter  und  der  sich  selber  und  elliu   ding   dur  in  lät?" 

rein,    das   siu   sin   enphenklich    wahren,    des  ~     ~~  ~     '. 

1,    Der  Spruch    vom  Geben  und  \elunen,    kurier    und 

gebristet  got  und  anders  nit."  8  Der  xii  meister  .     ,     •  .     .  ..»*.,■  r  ,     j 

0  •>  *"t,";'l'L-1  sonst   abweichend,    aber  gleichfalls    unter  Eckards 

sprach,  das  was  meister  Eghart,  got  hett  den  40        Kammt  in  der  Hm4nhriß  B  lx.  15  der  Basler 
menschen   also   lieb,    das   er  hett  getan,    als  ünioeriitttlsbibliolkek. 
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AUS  DEN  GESTIS  ROMANORUM. 


Fabeln  aus  den  Zeiten  der  Minnesinger,  Zürich  1757,  S.  258  bis  262  und  S.  255  bis  258. 
Hier  wieder  nach  der  Randschrift,  C  113  der  Zureiter  CantonsbibliotheJc,  15  Jahrh.,  Bl.  63  « 
bis  64  d  und  79  b  bis  80  c.     in  der  lateinischen  Urschrift   Cajp.  55  u.  103.  —  Z*'M.   (?e«cA. 

§  90,  140.   S.  348  u.  §  83,  15.    &  300. 


I.    Von    dem  kaiser,  der  die  vier   tüchter  liett,   gerechtikait,  warhait,  parmung  vnd  frid. 

Adonias  wa?  gewaltig.    Der  hett  ainen  sun,  gab   ir    zorniklichen    vrlaub  vnd   vei'traib  si 

der  im  gar  lieb  was  vnd  dar  zuo  wei?  wa?,  au?  dem  reich.     Die   fraw  betruog  sich  gar 

vnd   hett  vier   tochter.    Der    hieß   aine   ge-  ärmklich   in    dem   eilend   mit    grossem   laid. 

rechtikait,  die  ander  warhait,   die  dritt  par-  Da  da?  de?  kaisers  sun,  ir  man,  vernam,  den 

mung,   die   vierd   frid.    Der  künig   sant  au?    5  erparmt  daz   ser,    vnd  sant  ir   ainen  poten, 

poten  in  alle  land,   daz  man  seinem  sun  ain  der  si  wider  praeckfc.     Der  pot  chom   zuo  ir 

weib    suochti,    die   kluog   vnd   scheen   wser.  vnd  sprach  „Fraw,  chum  sicherlich  zuo  deinem 

Vnd   da   die   poten  lang  zeit  auz  waren  ge-  herren  aun  all  sorg:    wann  er  wil  dir  ver- 

wesn,    zelest  komen   si  gen  Jerusalem.    Da  geben."     Die  fraw    antwurt   im   vnd  sprach 

funden  si  ain  wunnikliche  schone  junkfrawen.  io  „Zuo    meinem  herren    kaem   ich   gern:    aber 

Die  waz  kluog,    scheen  vnd  weiz,    vnd  wa?  ich  tarr  nit.   Vnd  ob  er  dich  frag,  war  vmb, 

da  selb?    de?   künigs  tochter  von  Jerusalem.  so  sag   im   „Da?  ist   der  gesatzt  recht:    So 

Die  poten  chomen  zuo  dem  künig  vnd  sagten  ain    fraw   übertritt   mit  ainem  andern  mann, 

im  dez  kaisers  potschaf't.     Der   waz  dez  fro  vnd  geit  ir  der  man  ir  morgengab  mit  sambt 

vnd  schikt  sein  tochter  dar  mit  grosser  zier  15  dem  heiratguot,  so  tarr  si  fürpas  zuo  im  nit 

vnd  mit  allem  dem,  da?  er  vermocht  vnd  si  komen."      Da?    ist    alle?   an   mir   volpracht, 

bedorft,    vnd  sant  si   dar  mit  ainem  grossen  und    da   von  tarr  ich   zuo    im    nicht."     Da 

volk  gen  rom.     Vnd  da  si  komen,   da  ward  sprach  der  pot    „Mein  herr  hat  da?  mit  mir 

(S.  259.J    der  kaiser  gar  fro  vnd   hett  groß  geschaft   vnd   wil  sich  über  da?  gepot  über 

fräud   vnd   hochzeit   mit  in.    Dar  nach  über  20  dich  erparmen."    Dar  über  antwurt  die  fraw 

ettlich  zeit  ward  der  hofmaister  gevangen  in  vnd  sprach  „Ich  tarr  nicht  gelauben,  da?  ich 

irer  lieb   vnd   ward   de?  dar    nach   begeren  sicher  zuo  im  kumm,  ich  hett  dann  da?  hail, 

mit  sölichem   fleiß,    mit  guot   vnd   mit  dro,  da?  mein  lieber  herr  ksem  vnd  mir  grob  ainen 

hüntz    er  die  frawen  überkam   vnd    si  irer  ku?   de?   frid?.     Da  pei  möcht  ich  wol  ver- 

eren  beraubt.    Dar  nach    nit  lang  ward  sein  25  (S.  260.Jstan,    da?  er  mich  in  genadn  bestan 

der  kaiser  iunau.     Der  erzürnet  gar  ser  vnd  wölt."    Der  pot  chom  wider  zuo  dem  herren 

sant  nach  ir  vnd  gab  ir  ir  heyratguot  vnd  vnd   sagt  im,   wa?   er  von  der  frawen  ver- 


1.   [)>•:  Handschrift  Edonias  22.   ZUO  ill 
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nomen  hett.  Da  besant  der  herr  sein  aller  sein."  Da?  erhört  die  dritt  swester,  parm- 
weisost  r»et  vnd  hett  iren  rat.  Die  wurden  ung.  Die  cham  auch  zuo  dem  vater  vnd 
de?  über  ain,  er  solt  aincn  weisen  man  mit  sprach  „Vater,  ich  pin  dein  tochter  die  er- 
aller notdurft  au?  richten  vnd  solt  den  nach  parmung,  vnd  da  von  tuo  parmung  an  disem 
ir  schiken.  De?  wa?  der  jung  kaiser  fro,  J  mein?  bruoders  weih  vnd  vergib  yr  ir  schuld: 
vnd  kund  doch  in  allem  reich  kainen  vinden,  wann  si  vil  laid?  vnd  vngemachs  seid  erliten 
der  sich  der  potschaft  vnderwinden  wolt.  hat.  Vnd  ist,  da?  du  dich  über  si  nit  er- 
Da  da?  der  jung  herr  vernani,  da  schikt  er  barmest,  so  wil  ich  fürpas  dein  tochter  parm- 
den  aller  ersten  poten  zuo  ir  vnd  tet  ir  ze  ung  nimer  gehaissen  sein."  Die  vierd 
Avissen,  da?  er  in  allem  reich  kainen  vinden  10  swester,  die  frid  gehaissen  wa?,  da  die  hört 
möcht,  der  sich  der  vart  nach  ir  vnderwinden  die  mifihellung,  die  zwischan  den  swestern 
wolt.  Da  da?  die  fraw  von  dem  poten  hört,  wa?,  die  floch  von  in  vnd  verwag  sich  alle? 
da  wainet  si  inklich  mit  grosser  clag.  Also  erbtails.  Do  chomen  die  zwuo  Schwestern 
schied  der  pot  wider  von  ir  vnd  sagt  da?  gerechtikait  vnd  warhait  vnd  prachten  ain 
dem  herren.  Vnd  da  der  herr  ir  grosse  clag  13  bloß  swert  vnd  gaben  das  dem  vater  vnd 
vernam,  da  gieng  er  zuo  dem  vater  vnd  sprachen  „Vater,  nim  hin  da?  swert  der  ge- 
sprach „Herr,  rattend  ir  e?  vnd  ist  e?  ewer  rechtikait  vnd  rieht  über  da?  pee?  weib,  die 
gevallen,  so  wil  ich  mein  gemachel  nemen  dich  vnd  vnsern  bruoder  geschmacht  hat." 
von  dem  eilend  vnd  au?  der  armuot,  da  si  Da  da?  die  parmung  erhört,  die  ward  da 
inn  ist."  Da  sprach  der  vater  „Var  hin  in  20  von  erzürnt  vnd  raiß  in  da?  swert  au?  der 
guotem  frid  vnd  pring  si  mit  dir  her."  Der  hand  vnd  sprach  (S.  262.,)  ,.Ir  band  lang 
sun  schikt  poten  für,  die  ir  zewissen  teten,  gnuog  geherrschet  vnd  hand  ewrn  muot  in 
da?  er  nach  ir  ksem.  Da  da?  die  elter  swester  allen  Sachen  gehabt.  E?  ist  nun  zeit,  da? 
hört,  die  gerechtikait,  die  eylt  pald  zuo  dem  ich  auch  von  meinem  vater  erheert  werd, 
vater  vnd  sprach  „Gerecht  pistu,  herr,  vnd  05  wann  ich  auch  sein  tochter  pin."  Dar  über 
gerecht  sind  deine  gericht.  Ich  pin  dein  antwurt  die  gerechtikait  vnd  sprach  „E?  ist 
tochter  die  gerechtikait,  vnd  du  hast  recht  war,  wir  haben  lang  geherrscht  vnd  wellen 
getan  an  dem  peesen  weib,  die  ir  trew  an  noch  herrschen.  Aber  vmb  da?,  da?  nit  krieg 
meinem  bruoder  gehrochen  hat,  da?  du  der  zwischen  vnser  werd,  so  send  wir  nach 
ir  heyratguot  geben  hast,  (S.  261.J  vnd  hast  30  vnserm  bruoder,  der  in  allen  Sachen  kluog 
si  geschaiden  von  meinem  bruoder.  Ist  aber,  vnd  wei?  ist.  Der  wirt  vn?  vnser?  kriegs 
da?  du  si  wider  auf  nimbst  vnd  in  gnaden  wol  beschaiden."  Vnd  da  der  bruoder  kom 
bestast,  so  wiß,  da?  du  da?  mit  vnrecht  vnd  hört  die  zwaiung,  die  zwischen  den 
tuost,  vnd  wil  fürpas  dein  tochter  die  ge-  swestern  was  (die  zwuo  begerten  räch,  die 
rechtikait  nit  haissen."  Zuo  hand  dar  nach  35  dritt  begert  genad),  da  sprach  er  „Lieben 
chom  die  ander  Schwester,  die  warhait,  vnd  swestern,  durch  ewer  zwaiung  willen  han 
sprach  „Vater,  du  hast  gerechtiklich  gericht  ich  mein  swester  verlorn,  die  sich  de?  reich? 
über  da?  poe?  weib,  die  da?  pett  vnsers  verwegen  hat.  Da?  mag  ich  in  kain  wei? 
bruoder?  gemailigt  vnd  geschmoecht  hat.  Vnd  leiden.  Da  von  so  sol  sich  mein  swester 
ist,  da?  du  si  her  wider  pringen  schaffest,  so  40  parmung  arbaiten,  da?  si  mir  mein  gemachel 

tust  du  wider  die  warhait,   vnd   wird  sicher        — 

dein   tochter  die   warhait  nimmer  gehaissen  4.  dise 
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wider  pring,  vnd  ir  zwuo  stillend  ew  ar- 
baiten,  da?  ir  mein  swester  den  frid  her 
wider  pringt."    Vnd  also  belaib  e?,  vnd  machet 


ainen  frid  zwischän  den  swestern  vnd  schikt 
nach  seiner  frawen,  vnd  verzarten  ir  tag 
sseliklich  mit  ainander. 


II.  Von  domiciano  dem  kaiser,  den  die  drey  gekauften  weizhait  pey  dem  leben  beluioben. 


Domicianus  wa?  gewaltig  vnd  streng  mit 
seinem  gericht.  Nun  chom?  ain?  tages,  da 
er  ob  dem  tisch  saß,  da  chom  ain  man  an 
da?  tor  vnd  klopft  an.  Da  wart  er  von  dem 
torwärtl  gefragt,  wer  er  wser.  Da  sprach  er 
„sag  deinem  herren,  jch  sey  Ain  kaufman, 
vnd  hab  ettwas  ze  verkaufen,  daz  im  nütz 
wser."  Da  daz  der  torwärtl  vernam,  der  tet 
daz  dem  kaiser  zewissen.  Der  schuof,  da? 
man  in  für  in  ließ.  Vnd  da  er  für  in  cham, 
da  fragt  er  in,  wa?  sein  kaufmanschatz  wser, 
die  er  verkaufen  wolt.  Da  sprach  der  man 
„Ich  han  drey  weißhait  zeverkaufen,  die  ew 
gar  nütz  sind,  vnd  die  gib  ich  nit  änderst 
dann  vmb  tausend  gülden.  Vnd  ist,  daz  si 
ewch  nit  nütz  werdend,  so  gebend  mir  mein 
weißhait  wider  vnd  nembt  ir  ewer  gelt." 
Daz  wa?  des  kaisers  fuog  wol,  vnd  versprach 
im  das  gelt  zegeben.  Da  sagt  er  im  die  drey 
weißhait.  Die  erst  wa?  die.  Wa?  du  tuost, 
daz  tuo  weißlich  vnd  bedenk  daz  end.  So 
ist  daz  die  ander,  daz  du  nimer  ainen  triff— 
ten  weg  vnder  wegen  lassest  von  ainz,  steigs 
wegen,  ob  dir  dein  leben  lieb  ist.  So  ist 
daz  die  dritt  weißhait.  Du  solt  nimer  her- 
berg  suochen,  da  der  wirt  gar  alt  ist  vnd 
die  fraw  vast  junk.  Vnd  ob  ir  dise  drew 
behaltend,  so  geschieht  ew  wol."  Da  schuof 
der  kaiser,  da?  man  in  au?  richtet.  Daz  ge- 
schach.  Der  man  schied  mit  dem  gelt  von 
dannen.  Nun  (S.  25G.J  bedacht  sich  der  kaiser, 
daz  er  schuof,    daz  man  die  ersten  weißhait 


35.  da  muH 


„Waz  du  tuost,  daz  tuo  weißlich  vnd  be- 
5  sich  daz  end"  allenthalben  in  dem  sal  ließ 
schreiben.  Auch  ließ  er  e?  nseen  an  tisch- 
tuecher,  an  hantzwächel,  au  padpfaitten  vnd 
an  alles  daz,  de?  er  bedorft.  Nun  wurden 
im  kurtzlich   sein   diener   ain  tail  gar  geha? 

10  vmb  sein  gerechtikait  vnd  legten  an  mit  ainem 
bader,  so  der  kaiser  für  in  sseß,  da?  er  im 
den  part  scheru  solt,  da?  er  im  dann  die 
chelen  ab  schnit.  Dar  vmb  gebiessen  si  im 
groß  guot  vnd  sicherhait  sein?  lebens.     Da? 

15  gelobt  in  der  bader.  Vnd  da  da?  geschach, 
da?  der  kaiser  zepad  wa?  vnd  vor  dem  scherer 
saß,  da  la?  der  scherer  die  geschrift  an  der 
badkappen  vnd  erschrak  so  ser  ab  der  ge- 
schrift, da?  im  da?  messer  au?  der  hand  viel. 

20  Da  da?  der  kaiser  ersach,  der  fragt  in,  wie 
oder  wa?  im  beschechen  wser.  Da  sprach 
der  scherer  vnd  sagt  im  all  sach,  wie  in  sein 
diener  dar  zuo  gemiet  hetten,  da?  er  im  die 
kel  ab  schneiden  solt,  vnd  da?  wser  geschehen, 

25  hett  in  die  geschrift  nit  da  von  geweißt. 
Da  da?  der  kaiser  erhört,  der  gedacht  „Da? 
ist  die  erst  weißhait,  vnd  die  hat  mich  von 
dem  tod  ernert",  vnd  sprach  zuo  dem  scherer, 
das  er  furpa?  getrew  wser  vnd  im  ain  solche 

jo  torhait  nit  widervaren  ließ.  Vnd  da  sein 
diener  vernamen,  da?  si  in  also  nit  vmb  da? 
leben  pringen  mochten,  die  wurden  de?  über 
ain  :  da  er  reiten  wolt  ain?  tags,  da  schik- 
ten  si  ettlich  knecht  für,  (S.  257.J  die  auf  in 

35  wartoten  an  ainem  steig  vnd  wolten  in  dann 
toeten.  Vnd  da  er  dar  an  chom.  da  gedacht 
er  an    die   andern    weißhait    vnd    wolt   den 
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steig  nit  reiten  vnd  rait  den  wagenweg.   Da  da  man  wont,    er  hett  sich  schlafen  gelegt, 

sprachen  sein   diener,    da?   er  den  steig  rit:  da  gieng  er  mit  seinem  kamrer  in  ain  ander 

der  wser  vil  nsechner.    De?  wolt  er  nit  tuon  herberg,  da?  sein  niemand  gewar  ward.    Vnd 

vnd  rayt  für  sich  die   rechten   straß.     Vnd  da  sein  den  wirt  zeit  daucht,    da  stuond  er 

wa?  der  waren,  die  den  steig  geritten  waren,  5  auf  vnd  kom   in  die  kamer  geschlichen ,    da 

die   wurden  all  ertoet.     Da   de?  der  kaiser  der  kaiser   inn  solt  gelegen  sein.    Da  lagen 

jnnan   ward,    der   gedacht   im    in  im  selb?  dar  inn   sechß   ritter,   vnd  weßten  doch   nit, 

„nun    hat  mich  aber  die  ander  weißhait  vor  welcher  der  kaiser  wa?,  vnd  toten  die  ritter 

dem  tod  ernert."     Vnd   da  sein  diener  ver-  all  vnd    Hessens    also    ligen.     De?   morgens 

namen,    da?  in   diser   anschlag   auch  gefselt  10  fruo  ward  (S.  258.J   da?   dem   kaiser  gesagt, 

hett,  da?  si  in  also  nit  mochten  vmb  pringen,  seiner   ritter  wseren   sechß    ermürt   worden, 

da  wurden  si  noch  ain?   sin?  über  ain.     Si  Da  er  da?  vernam,  da  gedacht  er  „Srelig  sei 

weßten  wol,   er  wurd  in  die  stat  reiten  vnd  die  zeit,    an  der  ich  dise   drey  weißhait  ge- 

in  die  herberg,  vnd  legten  an  mit  dem  wirt,  kauft  han,  die  mich  also  pey  dem  leben  be- 

da?  er  in  de?  nachtes  in  dem  pett  teeten  solt.  15  halten   habend,"    vnd  schuof,   da?   man   den 

Vnd  dar  nach,    da  der  kaiser  da   hin  chom,  wirt   vnd   sein   weib   teeten  solt  vnd  ettlich 

da  hieß  er  den  wirt  für  sich  komen,   vnd  da  seiner  valschen  diener,  vnd  verzart  dar  nach 

er  sach,    da?   er  so  alt  wa?,  vnd  sach,   da?  sein  tag  sseliklich  vnd  straffet  die  vngerechti- 

die  wirtin   so  jung  wa?,   da  gedacht  er  im  kait  vnd  behielt  die  drey  weißhait  in  seiner 

„Da  beleih  ich  heint  nit."    Vnd  de?  nachtes,  20  gedachtnufl  hüntz  an  sein  end. 


AUS  DEN  NEUEN  CASUS  MONASTERII  SANCTI  GALLI 
VON  CHRISTIAN  DEM  KÜCHENMEISTER. 


Helvetische  Bibliothek  St.  5,  Zürich  1736,  S.  11  bis  16;  nach  einer  Handschrift  desl5Ja?irh. — 

Litt.  Gesch.  §  90,  139.   8.  348. 


Von  apt  Cuonrät  von  Bußnang. 

Dö  man  zalt  von  gottes   geburt  driu   zehen  Casus  monasterii   das    gieng  ab   under   apt 

hundert   und   dar    nach   in   dem    fünff  und  Cuonrät  von  Bußnang ;  des  was  dö  mö  denn 

drissigösten  järe,  an   der  mitwochen  in  den  hundert  jär.   Da  vindet  man  von  im  vil  stnes 

pfingsten,   dö  ward   an  gefangen  die  niuwe  lebens  und  vil  guoter  ding,  die  er  tett.    won 

Casus  monasterii  Sancti  Qalli.  das  recht  buoch  2b  er  hätt  allweg  widersetze  von  etlichen  dienst- 
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(S.  12v)mannen    und    etlichen    burgern    und  und  soll  und  mag   allen   fürsten  und  hörren 

etlichen   geboren.    Er  wolt   och  nieman  des  antwurten."  des  füegt  es  sich  dar  nach,   das 
gotzhüs  guot  län  ön  recht:    da    von    wärent        der   selb   hertzog   verlor   des   keisers  hulde, 

im  die  edlen  vygent.    Do  twang  er  die  burger  und   der  keiser   und   sin  sun  küng  Hainrich 

fürer,  denn  sy  gewon  weerint:  davon  wärent  5  uff  den  hertzogen   wurbent  ain  herfart,    und 

im  die  vyent.    Do  muostent  im  die  geburen  hätten  6ch  unsern  harren   den   abt  umb  Hut. 

mer  guotes  gen,  dann  sy  gewonlich  wserint:  der  antwurt  also    „Herr,    ich  wil  iuch  zuo 

dar  umme  wärent  sy  im  vygent.    Der  hasse  füeren  über  min  macht  Hute,  das  der  hertzog 

was    also    gros    entzwüschent    im    und    den  seche,   daß  ich   nit  ain  toter  man  bin",   und 

burgern,  das  er  den  burgern  ze  Sant  Gallen  10  füert  mit  im  zway  hundert  ritter  und  knecht 

ains   tags   xv  hiuser  in  der  statt  brach;    der  in  hosen  geschue    (also  nampt  man   sy  dö) 

was  ains  Cristäns  des  Kuchimaisters,  der  dis  und   mer  denn   fünffzig   schützen   und  sper- 

werk  an  gefangen  hat  ze  machen.    Man  list  knappen,   und  sprach  zuo  dem  küng    „Hörr, 

6ch    von   im,    das   bi   sineu   ziten   starb   der  nun  wil  ich  vorritter  sin  in  Payern  mit  minem 

landgräff  Ludwig  von  Düringen,  Sant  Eliza-  15  paner  und  vorbrenner",   und  tet  och  das.  und 

böthen  elicher  man,   und   das  des  friunt  zuo  der  hertzog  sprach  „wer  ist  der,  der  uns  so 

fuorent  und  Sant  Elisabeth  näment  alles  das  vast  schadgöt  für  die  andren  ?"   dö  sprächent 

guot,   das  si  erben   solt   von  ir  wirt,    das  si  syne  Hut  „Es  ist  der  abt  von  Sant  Gallen.-' 

nit  herberg   mochte   hän    in    ir   aignen   stat  Do  sprach   der   fS.  14.J   hertzog     „ich  waiß, 

Ysnach.    Die  fuor  keiser  Fridrichen  nach  und  20  das  ich  des  kaisers  noch   des   künges  hulde 

clegt  das  unrecht,  das  ir  beschehen  was,  und  niemer  gewinnen  mag,  ich  gewinne  denn  des 

kam  an  den  selben  apt  Cuonrät  und  bat  den,  abtes  hulde  vor",  und  warb  an  den  abt,  das 

das  er  ir  fürsprech  wsere  gegen  dem  keiser,  er  sin   tsedinger  wsere  gen  dem  lcaiser  und 

won  bi  den  zitten  dem  keiser  nieman  haim-  gen  dem  küng,  und  gab  im  dar  um  ain  groß 

licher  was  denn   der   abbt.     Er   halff  ir  mit  25  guot.    Also    underwand   er  sich  der   tceding 

gottes  hilff,  das  sy  ir  guot  behuob  und  ir  ir  und    bericht  sy   mit   einander.    Er  wolt  öch 

8r  und  guot  wider  ward.    Er  sprach  öch  zuo  ainest  hinnen  faren  zuo  dem  kaiser,  und  sprach 

ir,    wolte   si  sin  fürsprech  sin  gen  gott,    so  „nun  wil  ich  milt  syn,  untz  ich  kum  gen  Co- 

wolte  er  ir  red  tuon  gen  der  weit.    Das  lobt  stentz  über  die  brugg,  und  wer  mich  guotte* 

sy  im.    (S.  13.J  Wir  getrüwen  öch  gott  wol,  30  bittet,   der  sin  wirdig  ist,   dem  wil  ich  guot. 

das  si  sin  getriuwer  fürsprech  wsere.    Dö  sy  geben",    und    tet   öch   das.     Und   dö    er   ze 

erstarb,   dö   büwt   er  ain   cappel   in  ir  er  in  Costentz    durch   die    statt  rait  und  über  die 

dem  hüß,    das   der  keller   sol   sin,    ob  dem  brugg  wolt,  dö  was  ainer  von  Bödmen ;  dem 

tor,    da  man  in  das  selb  hüß  gät,  und  einen  ward  gesait,  wie  er  guot  gocbe:   der  rant  im 

altär,    der   sider  zerbrochen   ist.     Er   sprach  35  nach  und  errant  in  uff  der  brugg.   dö  sprach 

öch  ainest  ain  urtail;  das  ward  als  hart,  das  er   „Herr  von  Bödmen,  ir  hattent  iuch  nach 

der  hertzog  von  Payern  sprach,  er  wsere  ain  versümet",  und  gab  im  viertzig  march  Silbers, 

töter  man  und   wsere   ain  münch    und  solte  dö  er  über  die  brugg  kam,   dö  hieß  er  raiten, 

im  nit  antwurten.    Dö  sprach  er  „ich  lögnen  was   er  gelobt  hei  und  an  geschriben   < 

nit:    ich  bin  ain  münch,    und   bin  ain  fürst  40  dö  ward  sin  ainloff  hundert  march:    das  hieß 

—  er  alles  beraiten   mit  barem   silber.     Er  hat 

10.  Hebet.  Bibt.  Geburen— Uurgcrn       19.  mochte  öch  ain  gewonhait,  das  er  alwegeil  ritter  und 


943 


XIV  JAHRHUNDERT. 


044 


kriecht  und  schützen  hat,  die  stn  stset  gesind 
wärent,  und  die  alle  erstuck  muostent  hän. 
Die  erstuck  hat  er  alle  in  sinem  markstalle, 
und  getorst  dehainer  sin  ros  nieman  verläßen, 
er  fragte  in,  oh  er  es  tuon  solti :  won  er  wolt, 
das  sy  ze  allen  zitten  berait  waerint,  wenn  er 
sy  sich  hieß  beraiten.  Er  was  och  ainest 
by  dem  kaiser,  und  was  an  synem  rät;  dö 
wurdent  (S.  1 5.J  im  hotten  gesendt  von  tiutschen 


mere,  das  sy  im  das  gundint  durch  gott  zc 
geben,  da  hin  er  denn  wölte.  Das  erlöptend 
sy  im.  Dö  bevalh  er  sinem  bruoder  herr 
Hainrichen  von  Grießenberg,  als  man  dö 
5  sait,  tüsent  march  (S.  16.)  wert  an  varendem 
guot,  und  schwuor  er  im  das  ze  tauen  durch 
gott,  als  er  im  geschriben  gab.  der  tet  als  ein 
getriuwer  bruoder  und  volfuort  das  alles 
sament  und  gab  als  vil,  das  er  dar  zuo  sines 


landen,  das  wider  in  geschworen  hett  der  10  guotes  ain  tail  muost  geben ;  das  nun  seltzaen 
bischoff  von  Costentz  und  der  gräff  von  Ky-  wser.  Also  lag  er  und  starb.  Nun  wärent  die 
bürg  und  der  gräff  von  Tockenburg  und  von  Röschach  im  also  vyent,  das  in  die  er- 
ander herren.  und  dö  er  die  brieff  gelas,  dö  schlagen  woltent  hän  in  dem  hüs,  da  er  inne 
sprach  er  „es  ist  nit  groß  wunder,  ob  die  siech  lag.  dö  seit  inen  sin  artzät,  der  inen 
mius  zuo  dem  herd  gänd,  so  die  katz  da  von  15  haimlich  was,  das  er  nit  genesen  möcht:  da 
komet."  Die  red  kam  für  den  kaiser.  der  von  ward  das  wendig.  Also  starb  er  an  Sant 
lachet  der  red,  das  er  die  höhen  herren  als  Thomas  äbent  des  zwölffboten  vor  wienechten, 
ring  wag,  und  sprach  „varent  hin  und  ver-  und  was  von  etlichen  liuten  jämer  ab  im  und 
jagent  die  miuß",  und  gab  im  brieff  an  alle  von  etlichen  liuten  groß  froed.  Also  hat  er 
des  richs  stett  und  an  alle  des  künges  diener,  20  an  gemuottet,  daß  man  in  Hesse  ze  Sal- 
das  im  die  behulffen  waerint  mit  lyb  und  mit  manswille  begraben,  dö  ward  er  begraben 
guott.  Also  kam  er  haimlich  her  üs,  und  des  Ersten  vor  dar  tür  in  dem  criutzgang  ze 
kam  üff  alten  Tockenburg,  das  sin  was,  und  Sant  Gallen,  da  man  in  das  münster  gät 
alle  die  tseding,  die  er  muotet  an  die  selben  klösterhalb ;  und  dö  er  da  dry  tage  gelag,  dö 
herren,  die  giengent  im  zuo  banden.  Und  25  ward  er  den  von  Sallmenswille  erlöbet,  das 
dö  er  driu  zehen  jär  abt  was,  dö  begund  er  sy  in  fiß  gruobint  und  in  mit  in  baim  fuor- 
siechen,  und  leit  sich  nider  in  das  hüs,  das  tint  und  in  da  begruobint.  dö  diß  beschach, 
tegen  Hainrich  von  Sax  hat  gebüwen  allen  das  was  von  Cristes  geburt  MCC  und  xxxviu 
tegan:  das  lit  by  dem  tor,  dem  man  sprichet  jär.  Man  hett  noch  vil  guotter  und  vil  fraidiger 
hüßtor  oder  müllertor ;  und  ward  übel  mug-  30  ding  von  im  ze  schriben:  so  wsere  es  ze 
ent.  dö  hat  er  an  varendem  guot,  als  man  lang  worden.  Da  sprechend  wir,  das  voran 
sait,  schoen  guot.  des  antwurt  er  ain  tail  den  noch  sider  nie  kein  werlicher  abt  was.  Es 
herren  in  das  clöster  und  batt   sy,    hette    er  sind  wol  hailiger  gewesen. 


7.  sich  fehlt. 


30.  von  im  geschriben 
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AUS  ULRICH  BONERIUS  EDELSTEIN. 


Der  Edelstein  von  Ulrich  Boner,  hsggb.  von  Pfeiffer,  Leipzig  1844.  —  Litt.  Gesch.  §  81,  Gibis  67. 

S.  290  fg. 


XXII.     VON  EINEM  WIGEN,    DER  WAS  SIECH. 
Von   spsetem  riuwen. 

Wen  sprichet   „Do  der  siech  genas, 
do  was  er,  der  er  ouch  e"  was." 
wer  bettet  vil,  und  übel  tuot, 
der  ist  saelig,  wirt  sfn  ende  guot. 
umb  guot  geding  und  übel  leben 
wirt  vil  swacher  Ion  gegeben. 

Eines  zites  da?  beschach, 
da?  ein  wig  ze  siner  muoter  sprach, 
und  klagte  ir  bitterliche  not: 
wand  er  was  siech  unz  üf  den  tot; 
er  sprach  „Liebiu  muoter  mtn, 
mich  dunkt,  ez  müg  nicht  anders  sin, 
ich  müe?  leider  sterben, 
sol  ich  ouch  denn  verderben 
an  der  sei,  da?  ist  mir  leit. 
sich  an  mtn  grozen  erebeit, 
und  bit  die  götte,  da?  si  sich 
welleut  erbarmen  über  mich." 
diu  muoter  sprach    „Min  liebe?  kint, 
die  götte  vaste  erzürnet  sint. 
du  hast  bereicht  der  götten  zorn: 
ich  vörcht,  du  müe?ist  sin  verlorn, 
vil  kfim  die  gött  verge??ent, 
des  si  sich  verme?^ent 
ze  tuonde  um  dine  missetät. 
u?  vorchte  nu  din  riuwe  gät. 
din  riuwe  ist  nu  ze  späte  komen: 
er  mag  dir  kleine  nu  gevromen. 
näriuwe  wirdet  selten  guot. 
mich  dunkt,  er  hab  ein  tumben  muot, 
der  nach  der  rossen  diupstäl 
alrerst  beslie?en  wil  den  stal. 


der  riuw  der  sele  ist  nicht  gesunt, 
der  von  des  todes  vorchte  kunt. 
ein  wolf  was  siech :    do  er  genas, 
er  was  ein  wolf,  als  er  6  was. 
5  hsetist  du  nicht  erzürnet  got 
noch  übergangen  sin  gebot, 
und  hsetist  weder  wip  noch   man 
betrüebt,  und  hsetist  ab  gelän 
din  boesiu  werk  in  diner  jugent, 

*°  und  hsetist  dich  gesetzt  üf  tugent, 
so  möcht  din  bet  got  dankber  wesen, 
und  möchtist  an  der  sei  genesen." 

Wer  werden  wil  von  gotte  erhoert, 
der  achte,   da?  sin  sünd  zerstoert 

*5  werden,  und  sin  leben  guot. 

wä  bitten  t  werk,  wort  unde  muot, 
die  bet  sol  got  erheeren  wol, 
gät  si  von  herzen,  als  si  sol. 
wer  got  bittet  umb  diu  ding 
0  diu  der  seien  nütze  sint, 

der  wirt  an  zwivel  des  gewert, 
des  er  nach  nutz  der  sei  begert. 
wer  bittet,  da?  im  schaden  tuot, 
wirt  der  erhoert,  da?  ist  nicht  guot. 

25  got  wil  erhoeren  din  gebet 

nach  nutz,  als  er  Sant  Paulus  tet, 
und  nicht  nach  dem  willen  din, 
mag  e?  der  seien  schedlich  sin. 
ist,  da?,  dar  umb  du  bittest  got, 

30   mit  werken  hast  verdienot, 
und  du  ü?  dinem  herzen  last 
Ungunst  und  des  nides  bläst, 
so  wirst  du  vätterlich  gewert 
von  gotte,  des  din  herze  gert» 
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XlViri.  VON  DEM  RITTEN  UND  VON  DER 

Von   übrigem   gemache. 
Ein  ritte  begegent  einer  vlo 
eis  mäls.     Do  was  si  nicht  gar  vro: 
si  hat  ein  übel  nacht  gehebt 
und  hat  vil  herteklich  gelebt, 
als  was  dem  ritten  ouch  besehenen, 
beide  gerieten  si  verjehen 
einandem  nach  dem  gruo?e  ir  not. 
diu  vlo  sprach  „Ich  bin  hungers  tot. 
minr  spise  Avänd  ich  sicher  stn. 
ich  sprich  e?  üf  die  triuwe  min, 
her  Ritte,  da?  ich  dise  nacht 
niut  anders  tet,  wan  das;  ich  vacht; 
da?  mich  gar  kleinen  doch  vervieng. 
ich  sag  dir,   wie  e?  mir  ergieng. 
ze  einem  kloster  dar  kam  ich 
gesprungen,  da  ich  wände  mich 
wol  spisen;  da  mir  misselang, 
üf  ein  hohe?  bette  ich  sprang; 
da?  was  gebettet  zarteklich 
der  eptischtn.    Diu  was  gar  rtch : 
da?  schein  an  ir  gebserde  wol: 
aller  kluogkeit  was  si  vol. 
do  si  des  abends  nider  gieng 
und  ichs  an  ir  gemach  enphieng, 
vil  gerne  ich  haet  mtn  spis  genomen. 
si  wart  gewar,  da?  ich  was  komen 
ü?  der  gulter  an  den  lip. 
si  schrei  „Irmendrüt,  belip 
nicht  lange !  kum  her  wider  in ! 
mich  b!?t  nei?wa?:  wa?  mag  da?  sin? 
hast  du  nicht  ersehen  wol 
diu  linlachen?    Triuw,  ich  dir  sol! 
ich  zürne:   da?  geloube  mir. 
zünd  bald  da?  liecht!   lä?  lingen  dir!" 
ich  vloch  vil  balde"  sprach  diu  vlo. 
„da?  ich  entran,  des  was  ich  vro. 
und  do  da?  liecht  erlöschen  wart, 
dö  kam  ich  üf  der  selben  vart 
wider  üf  da?  bette  als  e. 
aber  schrei  diu  vrouwe  „Owel 


YLO.         wie  stät  e?  um  da?  bette  min? 

entzünd  da?  liecht!   Wa?  mag  di?  sin?" 

do  vloch  ich  balde.    E?  tet  mir  not: 

wtav  ich  begriffen,  ich  waer  tot. 
5  da?  triben  si  die  langen  nacht: 

mir  wart  da  nicht,  wa?  ich  gevacht. 

des  bin  ich  hungrig  unde  la?. 

got  welle,   da?  mir  beschehe  ba?." 

der  ritte  sprach  „Nu  lä  da?  sin : 
10  min  nacht  ist  als  boes  als  diu  din 

gewesen.     Mir  ist  nicht  vil  ba? 

gesin  denn  dir:  geloub  mir  da?. 

in  ein  hüs  ich  gester  kan : 

ein  wip  ich  marteron  began: 
15   ich  erschutte  ir  ir  gelider 

krefteklich.     D6  sa?  si  nider 

bald  und  sot  ein  starken  bri 

und  a?.     Da  stuont  ein  züber  bi 

mit  wa??er:   des  trank   si  genuog. 
20  ein  büttin  si  har  vür  do  truog, 

vol  tuochen,  diu  si  solte 

buchen,  und  enwolte 

mir  kein  ruowe  lä?en. 

si  hat  mich  gar  ver\vä?en. 
25  si  ruowet  nie  die  langen  nacht : 

mit  unruowe  si  sere  vacht. 

si  stattet  mir  gro?  ungemach. 

des  morgens,  do  der  tag  üf  brach, 

den  züber  üf  ir  houbt  si  nan 
30  und  zogte  zuo  dem  bach  hin  dan 

und  spuolt  ir  tuoch.     Da?  tet  mir  we : 

ich  mochte  da  nicht  bliben  me. 

ich  bin  gemartert  jämerlich. 

wir  süllen  wechslen,  da?  rät  ich, 
35  unser  herbrig  beide, 

und  morn,  bi  unserm  eide, 

süllen  wir  har  wider  komen 
und  süllen  schaden  unde  vromen 
einandem  beide  hie  verjehen." 
40  diu  vlö  sprach   „Da?  sol  besehenen." 

der  ritte  bald  üf  sinen  gwin 
zogte  zuo  dem  kloster  hin 
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und  erschut  der  eptischin  ir  glider. 

ir  jungvrouw  half  ir  balde  nider; 

si  wart  gedecket  harte  wol. 

ir  kemenät  was  rätes  vol. 

si  sprach  „Min  rugge  und  ouch  min  bein 

die  ridwent  vaste.    Ein  Ziegelstein 

soltu  mir  balde  machen  heiz.: 

und  würde  mir  ein  senfter  sweiz, 

ich  möcht  vil  lichte  wol  genesen. 

ouch  bab  ich  selbe  da?  gelesen, 

da?  man  die  vüeze  riben  sol 

mit  e??ich  und  mit  salze  wol. 

röswazzer  sol  man  balde  haben; 

da  mit  sol  man  min  houbet  laben: 

da?  ziucht  ü?  boese  hitze. 

acht  eben,  wenne  ich  switze: 

so  nim  den  beiz  und  decke  mich. 

lä  nieman  in,  des  bit  ich  dich, 

daz.  der  swei?  nicht  erwinde. 

sag  ouch  dem  gesinde, 

da?  si  alweg  sin  bereit 

ze  tuonde,  wa?  man  in  seit. 

du  solt  ouch  gewarnet  sin, 

da?  man  mit  vli?e  hüete  mtn 

an  tränke  und  an  spise. 

ein  muos  von  einem  rise, 

mit  mandelmilche  wol  bereit, 

da?  mache.     Ouch  si  dir  geseit: 

zuckerviolet  solt  du  dich 

warnen:    da?  erküelet  mich: 

ich  mag  des  ba?  ze  stuole  gän. 

ein  granatöpfel  solt  du  hän, 

der  mir  ervrische  minen  munt. 

ich  danken  dirs,  wird  ich.gesunt.- 

des  ritten  wart  enpflegen  wol. 

diu  vlö  was  dennoch  hungers  vol. 

an  die  herbrig  kam  si  hin, 

da,  e  der  ritte  was  gesin ; 

da  ir  dö  vil  guot  gemach 

von  der  weschcrin  beschach. 

si  hat  ir  tuoch  getrücknet  wol. 

ir  hüs  was  armüete  vol; 


Wirtschaft  was  da  tiure. 

si  saste  sich  zuo  dem  viure 

und  a?,  da?  si  da  mochte  hän. 

dar  nach  si  släfen  began; 
5  üf  ir  strousak  leit  si  sich  dö. 

des  wart  gcmeit  diu  hungrig  vlö. 

diu  vrouw  lag  stille  unde  slief: 

diu  vlö  uf  unde  nider  lief; 

die  spise  ir  nieman  werte: 
10  si  hat,  des  si  begerte, 

die  langen  nacht.     Des  morgens  vruo 

kämen  si  zesemen  duo, 

beide  der  ritte  und  ouch  diu  vlö. 

ir  herbrig  wären  si  vil  vrö. 
15  der  ritte  sprach    „Mir  ist  gar  wol. 

diu  eptischin  mir  betten  sol 

achtzehen  wuchen  oder  me\" 

dö  sprach  diu  vlö    „Mirst  ouch  nicht  we 

üf  dem  strousacke  beschehen. 
20  wen  sol  mich  disen  sumer  sehen 

üf  dem  strousak  wesen  vrö." 

von  einander  schiedens  dö. 
"Wer  dem  siechtag  losen  wil, 

dem  mag  sin  werden  wol  ze  vil. 
25  wen  spricht,  da?  überig  gemach 

gesunde  Hute  machet  swach. 

nach  sinen  statten  wirt  der  man 

siech  dick,  als  ich  vernomen  hän. 

mit  ernst  diu  wescherin  vertreip 
30  den  ritten,  der  doch  lange  bleip 

bt  der  kluogen  eptischin. 

des  müe?  er  iemer  stelig  sin. 

LXXIV.    VON    DRIN    GESELLEN.    WAREN 
35  KOUFLIUTE. 

Von    kündiger    einvaltekeit. 

Drt  gesellen  kämen  über  ein, 
da?  e?  solt  alle?  sin  gemein, 
ir  zerung  und  ir  spise  guot; 
40  dar  üf  so  stuont  ir  drier  muot. 
si  wären  über  ein  des  komen, 
da?  si  schaden  unde  vromen 
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6öltiu  mit  einander  hän. 

wallende  wolten  si  do  gän 

mit  einander  in  ein  lant. 

der  weg  was  in  nicht  wol  erkant. 

zwen  wären  an  den  sinnen  kluog 

und  da  bt  schalkhaft  ouch  genuog; 

der  dritte  was  ein  einvalt  man. 

ßi  gerieten  an  der  spise  hän 

gebresten;  da  von  si  in  leit 

kämen  und  in  erebeit. 

si  kämen  hin  in  einen  walt. 

da  was  diu  herbrige  kalt: 

vi]  schiere  machten  si  ein  viur. 

alle  Wirtschaft  was  da  tiur: 

von  hunger  litteus  gro?e  not. 

ü?  melwe  machten  si  ein  brot; 

da?  wart  bald  in  da?  viur  geleit. 

ein  Schalk  do  zuo  dem  andern  seit 

„belibe  uns  zwein  allein  da?  brot, 

so  kacmen  wir  von  hungers  not. 

der  gebore  se?  wol  allen  tag; 

vil  kum  man  in  gesatten  mag." 

der  schalk  wolte  den  tumben  man 

von  dem  bröte  verstoßen  hän. 

do  sprach  sin  geselle  also: 

„diner  rede  bin  ich  vrö. 

ich  kan  da?  an  gelegen  wol, 

wie  uns  der  kuoche  werden  sol. 

die  wlle,   unz  er  gebachen  si, 

suln  wir  uns  legen  alle  drt 

ze  släfende  under  disen  boum, 

und  sol  denn  ieklich  sinen  troum 

sagen,  so  wir  erwachen 

und  da?  brot  ist  gebachen, 

und  weis  troum  wunderlicher  st, 

der  hab  da?  brot."     „Da?  si,  da?  si!" 

sprächen  si  alle  gemeine. 

die  zwen  sliefen;  der  eine 

slief  nicht:   da?  tet  im  hungers  not. 

als  bald  gebachen  wart  da?  brot, 

do  vuor  er  zuo  und  a??  allein; 

da?  im  wart  über,  da?  was  klein. 


ich  gloub,  im  wser  nicht  worden  \vä, 

und  haet  er  dennoch  ge??en  me. 

er  leit  sich  nider  unde  slief. 

vil  schier  der  Schalken  einer  rief 
5  sim  gesellen  unde  sprach  also: 

„ich  bin  von  herzen  worden  vrö : 

mir  ist  getroumet  alse  wol, 

da?  e?  uns  beide  vröuwen  sol. 

mir  was,   wie  mich  ein  engel  schon 
10  vuorte  hin  vtir  gottes  trön, 

da  er  sitzet  ze  himelrich. 

der  troum  dunkt  mich  gar  wunderlich." 

do  sprach  der  ander  „Da?  ist  war. 

ouch  sag  ich  dir  an  allen  vär 
15  minen  troum,  trütgeselle. 

mir  was,  wie  mich  zer  helle 

ein  tiuvel,  der  was  ungestalt, 

vuorte,  da  ich  manigvalt 

der  armen  seien  pine  sach." 
20  vil  vroelich  do  der  ander  sprach 

„uns  mag  beliben  wol  da?  brot. 

üb  dirr  gebüre  lidet  not 

von  hunger,  wem  wil  er  da?  klagen? 

weck  üfl   sin  troum  sol  er  uns  sagen." 
25  dis  red  hört  als  der  guote  man. 

der  eine  im  ruofen  began. 

er  sprach  „Wa?  mag  da?  ruofen  sin." 

„da?  sin  wir,  die  gesellen  din." 

„wie  sint  ir  denn  her  wider  komen? 
30  ir  warnt  enweg,  hat  ich  vernomen. " 

„war  wären  wir?   du  macht  wol  toben. 

wie  ist  din  hirni  so  bestoben  I" 

„ich  tobe  nicht.    Ich  sag  iu  wol 

min  troum,  als  ich  von  rechte  sol. 
35  mir  ist  getroumet  wunderlich 

ein  troum,  der  vast  betruobte  mich, 

da?  ich  iueh  beide  hat  verlorn. 

einr  was  ze  himelrich  erkorn: 

da  vuort  in  hin  ein  engel  guot; 
40  der  ander  in  der  helle  gluot 

wart  gevüeret,  da  er  sach 

der  armen  seien  ungeroach. 
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nu  hat  man  selten  me  vernomen, 
da?  ieman  si  har  wider  komen 
von  helle  oder  von  himelrlch, 
der  dar  was  komen.     Da  von  nam  ich 
ü?  dem  viure  bald  da?  brot 
und  a?  e?  als  von  hungers  not." 
sus  wurden  da  die  zwen  betrogen 
von  eim,   dem  si  häten  gelogen. 
E?  ist  noch  billich  unde  recht, 
wer  einvalt  ist  und  da  bt  siecht, 
da?  der  des  wol  genießen  sol. 
die  zwene  wurden  spottes  vol, 
wand  si  dem  einvalten  man 
grö?  schalkeit  wolten  hän  getan; 
diu  schalkeit  in  ze  süre  brach, 
der  guote  man  sich  selben  räch 
und  a?  da?  brot  alleine, 
da?  solte  si  gemeine 
hän  gespiset  alle  drf. 
wer  nu  an  gevterde  st 
und  alt  si  über  siben  jär, 
der  hab  dank.     Ouch  ist  e?  war, 
da?  dick  diu  triegenheit  zergät, 
so  wol  diu  rechtekeit  gestät. 

LXXXII.    VON  EINEM  PFAFFEN  UND  VON 
EINEM  ESEL. 

Von  üppekeit  der  stimme. 
Ein  pfaf  was  jung  und  da  bt  kluog, 
als  noQh  pfaft'en  ist  genuog; 
er  was  stolz  und  hoch  gemuot. 
sin  stimme  duoht  in  harte  guot: 
üf  singen  er  gevli??en  was ; 
er  wand,  da?  nie  man  sunge  ba? 
denn  er:   des  was  er  gar  gemeit. 
mit  singen  hat  er  erebeit: 
iedoch  was  er  gesanges  vol. 
wie  e?  doch  nicht  geviele  wol 
den  liuten,  doch  er  dicke  sang;  « 
des  in  sin  narrekeit  betwang. 
nu  kam  e?  von  geschieht  also, 
da?  er  sang  äne  mä?e  hö 


üf  dem  altär.     Do  stuont  da  bt 

ein  vrowe ;   diu  hat  ir  eselli 

verlorn  vor  an  dem  dritten  tage. 

si  wönde  vast,   grö?  was  ir  klage. 
5  dö  si  der  pfaffe  weinen  sach, 

vil  güetlich  er  dö  zuozir  sprach 

„sagent,  vrowe,  wa?  meinet  da?, 

da?  iuwer  ougen  sint  so  na??" 

er  wand,   ir  wser  gevallen  in 
iO  ein  andächt  von  der  stimme  sin, 

und  sprach   „Sol  ich  iu  singen  me?" 

„nein  ir,  herre:   e?  tuot  mir  we." 

„wä  von?   da?  solt  ir  mir  nu  sagen." 

„gern,  her"  sprach  si.    „Ich  muo?  iu  klagen, 
15  wä  von  ich  geweinet  hän. 

min  esel,  der  mir  vil  wol  kan, 

den  hänt  die  wolf  vere??en; 

des  mag  ich  nicht  verge??en. 

wenn  ir  singent  so  gar  herlich, 
20  so  ist  iuwer  stimme  gelich 

der  stimme,  die  min  esel  hat: 

Bö  manent  ir  mich  üf  der  6tat 
k  an  minen  esel.     Herre  min, 

mich  wundert,  wie  da?  müge  stn, 
25  da?  iuwer  stimme  so  gelich 

mis  esels  ist;  da?  wundert  mich." 

der  üppig  pfaffe  wart  geschant: 

stn  eselstimme  wart  erkant, 

doch  er  geviel  im  selber  wol, 
30  als  billich  noch  ein  esel  sol. 

Wer  waent,  da?  er  der  beste  st, 

dem  wont  ein  gouch  vil  nähen  bi. 

mich  wundert,  da?  da?  öre  stät 

so  nach  dem  munde,  und  nicht  vervät, 
35  da?  ieman  welle  erkennen  sich 

und  sine  stimme;   des  wundert  mich. 

e?  warnet  manger  singen  wrol, 

des  stimme  hert  ist  unde  hol, 

und  brieschet,  als  der  esel  tuot. 
+0  hört  er  sich  selben,  da?  wser  guot, 

mit  vrömder  liuten  ören: 

er  würd  nicht  seinem  tören, 
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als  disem  pfaffen  ist  geschehen, 
ouch  hoer  ich  vil  der  Hüten  jehen 
„der  übel  singt,  der  singet  vil"; 
menglichen  er  ertouben  wil. 

XCIX.    VON  EINEM  TOUECHTEN  SCHUOL- 
PFAFFEN. 

Von   natiurlicher  törheit. 
Von  einem  ritter  seit  man  da?, 
da?  er  in  großen  ören  sa?, 
in  rlchtuom  und  in  wirdekeit. 
slnen  sun  hat  er  geleit 
ze  schuol.     Nu  kam  ers  üf  die  trift, 
da?  er  diu  buoch  und  ouch  die  Schrift 
vil  kleinen  doch  geriet  entstän. 
der  ritter  wolt  nicht  abe  län : 
er  haet  vil  gern  ein  phaffen  guot 
ü?  im  gemacht;   da?  was  sin  muot. 
ze  schuol  sant  er  in  gen  Parts: 
an  künsten  solt  er  werden  wls. 
mit  grö?em  kosten  er  da  was, 
doch  er  nicht  vil  der  buochen  las : 
er  vant  da  sinr  gesellen  vil, 
die  uobten  al  der  gouchen  spil. 
ze  Paris  lebt  er  mangen  tag, 
da?  er  vil  kleiner  witzen  phlag. 
sin  zerung  was  unmä?en  grö?; 
des  sinen  vatter  ser  verdrö?. 
dö  er  ze  lande  wider  kan 
und  hoch  kunst  solt  gelernet  hän, 
sin  vatter  wart  unmä?en  vrö. 
ein  grö?  Wirtschaft  bereit  er  dö; 
sin  vriunde  luot  er  al  gelich, 
vrouwen,  man,  arm  unde  rieh, 
dö  si  zesemen  kämen  dar, 
si  nämen  al  des  phaffen  war. 
ein  gebserde  wären  kluog; 
nach  phaffen  sitten  er  sich  truog. 
nu  sach  er  an  die  Stuben  tür: 
da  was  ein  loch  geboret  dür; 
da  was  ein  kuosweif  in  geslagen. 
dö  geriet  der  höhe  phaffe  sagen 


„min  herz  grö?  wunder  hat  genomen, 
wie  dur  da?  loch  diu  kuo  si  komen 
und  in  der  tür  beliben  ist 
der  sweif."    Und  in  der  selben  vrist 
3  gieng  er  von  den  liuten  ü? 
und  stalt  sich  vür  sis  vatter  hüs 
und  kapfet  vast  den  himel  an. 
der  mäne  geriet  gar  schön  üf  gän. 
vil  vaste  sach  er  umb  sich  dö. 

10  sin  vriunde  wurden  alle  vrö: 
si  wänden  des  wol  sicher  wesen, 
er  hset  astronomie  gelesen 
und  wser  ein  herre  in  grö?er  kunst. 
da  was  noch  witze  noch  vernunst. 

15  dö  er  den  mänen  an  gesach, 

er  gieng  hin  in  bald  unde  sprach 
„eis  dinges  mich  grö?  wunder  nint, 
des  ich  mit  vli?  mich  hab  besint, 
da?  der  mäne  so  glich  üf  gät 

20  dem  mänen,  den  ich  in  der  stat 
ze  Paris  sach;   des  wundert  mich, 
einander  sint  si  gar  gelich: 
er  muo?  sin  gar  ein  wiser  man, 
der  si  zwen  underscheiden  kan." 

25  dö  der  ritter  da?  ersach, 

ze  sinen  vriunden  er  dö  sprach 
„von  sach  ist  minem  herzen  zorn. 
kost  und  erbeit  sint  verlorn 
an  minem  sun:   da?  dunkt  mich  wol; 

30  wan  er  ist  aller  törheit  vol." 
der  vatter  und  die  vriunde  sin 
muosten  in  län  ein  narren  sin. 
Wer  von  natür  ist  unbesint 
und  minr  hat  witzen  denn  ein  rint, 

35  den  mag  diu  schuole  ze  Parts 
an  sinnen  niemer  machen  wis. 
ist  er  ein  esel  und  ein  gouch, 
da?  selb  ist  er  ze  Paris  ouch. 
wä  diu  natür  verirret  ist, 

40  wa?  schikt  da  höher  phaffen  list? 
wa?  hilft,  da?  einr  ze  schuole  vert 
und  grö?  guot  äne  nuz  verzert? 
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er  hoert  vil  hoher  meister  lesen: 
ein  tor  muo?  er  doch  iemer  wesen. 
guotiu  buoch  er  gwinnet  wol: 
guot  phaffe  er  niemer  werden  sol; 


hie  heim  ein  rint,  ein  narre  dort, 
torecht  ir  werk  und  tump  ir  wort 
sullen  wesen:   da  gelas 
nie  kein  phaffe  vür  ba?. 


DAS  GÄNSELOB  DES  KQENIGS  VOM  ODENWALDE. 


Würzburger  Handschrift  zu  München  Bl.  196.  —  Litt.  Gesch.  §  81,  102  fg.  S.  294. 


Diz  ist  die  rede  von  der  gensc: 
Daz  ist  Kein  gedensc. 

Man  seit  von  wiltpret, 
Da?  habe  guot  geret; 
Man  gibt  von  vogel  singen: 
Ich  mein  ein  be??er?  bringen  ; 
Nacbtigal,  troscheln,  zisen: 
Ich  wil  ein  be??er?  brisen; 
Galander,  lerchen,  amelsan: 
Die  haben  alle  niht  dran ; 
Pfowen,  huener,  ente: 
Da?  ist  alle?  ein  getente. 
Ich  sage  in  der  kurtzen  frist, 
Wie  nutzber  vogel  ein  gans  ist. 
E?  si  tunkel  ader  hei, 
So  treit  sie  riebe  mursel, 
Hiute  vnd  die  diehe: 
Da  wolt  ich  von  niht  fliehe; 
Vnd  die  pfaffen  snitze : 
Da  bi  so  wolt  ich  sitze; 
Flügel,  kemmenaten 
Weren  guot  gebraten; 
Kragen,  fue??e,  kroesc 
Wem  niht  gesoten  boese. 
Da?  driufet  in  die  pfannen, 
Von  dem  sage  ich   dannen 
(Da?  la??ct  ivch  niht  muewe) : 
Da?  wirt  ein  guote  bruewe ; 


5  Vnd  da?  sie  gro??e  eyer  leget, 

Dar  v?  man  iunge  gense  heget. 

Da?  ich  sage,  da?  muo?  her  v? : 

Vnd  kernen  zweinzig  in  ein  hu?, 

Lege  ein  gans  bim  nur, 
10  E?  tiuht  sie  gehiiir; 

Von  dem  nur  get  ein  rauch: 

Sie  gedenken  alle  „ir  wirt  dir  auch." 

Sin,  du  mir  die  kunst  bemerst. 

Nv  hebt  sich  der  nutz  aller  erst. 
15  Als  ich  ivch  bescheiden  wil, 

Man  schribet  mit  dem  veder  kil 

Vnd  nützet  in  zvo  dem  nadelkar. 

Man  vidert  boltze  zein  gar, 

Da  mit  ein  man  sin  hus  derwert, 
20  Dar  inne  er  sine  kint  ernert. 

Ich  tihte?  alterseine. 

Man  vehet  mit  dem  beine 

Wahteln,  die  man  i??et. 

Der  e?  rehte  mi??et, 
25  Noch  get  der  nutz  niht  abe. 

Die  snider  mue??en  auch  habe. 

Als  ich  ivch  bescheiden  wil : 

Sie  nauwen  über  veder  kil. 

Maniger  macht  durch  die  lust 
30  Den  vederkil  in?  arenbrust, 

Da?  die  nu?  niht  v?  var. 

Da?  ist  noch  niht  der  nutz  gar. 
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Der  veder  kil  ist  so  vin: 

Man  va??et  kuwegsilber  drin. 

So  hat  die  gans  einen  sit, 

Da?  man  vehet  wolfe  mit, 

Wa  man  sie  bindet  vf  ein  hurt. 

E?  ist  ein  nützberlicher  geburt, 

Vnglich  den  tuben. 

Man  hat  den  kil  zvor  hüben; 

Dar  an  so  hanget  ein  slape : 

Die  fuert  ein  frischer  knape. 

Ein  fischer  wils  niht  mangeln: 

Er  hat  den  kil  zvn  angeln, 

Da?  er  die  snuor  trage  empor. 

Noch  ist  da?  beste  hie  vor 

(E?  ist  vngelogen): 

Man  hat  den  kil  zvom  steinbogen, 

Da?  er  die  senwen  scheide. 

Dar  nach,  sol  man  sich  kleide, 

Die  gans  die  hat  nütze  vil. 

Die  wiberin  spuolt  über  den  kil, 

Da  mit  sie  hüllen  weben 

Vnd  deste  ba?  geleben. 

Man  hat  in  zvo  dem  blater  spil, 

Da  einer  bleset  durch  den  kil, 

So  man  zvo  tantze  pfifet, 

Mit  handen  sich  begrifet. 

Ein  diehe  veder  krump, 


Macht  man  die  rei??el  drump, 

Man  cnmag  ir  niht  emper. 

Ez.  ist  auch  ein  guoter  wehter. 

Mit  dem  vederwische 
5  Kert  man  benke  vnd  tische 

Vnd  wedelt  mit  koln: 

Wer  ir  bedarf,  der  heiz  sie  holn. 

Vnd  binden?  vf  den  heln, 

Dar  vnder  stiubt  der  mein. 
10  Der  mir?  niht  gelaubt  ein, 

Ich  zivge?  an  die  von  niuwenstein: 

Die  haben  drunder  ir  ere  bewart 

Vor  den  reinen  frauwen  zart; 

Vnd  die  von  finnauwen 
15  Lant  sich  in  eren  schauwen: 

Die  fueren  hals  vnd  haubt, 

Da?  in  lange  ist  erlaubt. 

Nv  get  der  nutz  an. 

Mit  dem  bein  pfifet  man, 
20  Da?  die  liute  werden  hoch  gemuot. 

Die  rede  wart  mir  sur, 
Vnd  tuon  sie  bekant: 
Der  genselob  ist  sie  genant, 
25  Vnd  hat  getihtet  balde 
Der  künig  vom  otenwalde. 


MEISTER  IRREGANG. 


Lieder  Saal  von  Joseph  von  Lassberg  2,  1822,  S.  311  bis  315.  —  Litt.  Gesch.  §  81,  99.  S.  294 


Ich  wil  iuch  sagen  hiure 
von  stolzer  äventiure. 
„äventiur,  was  ist  das?" 


das  kan  ich  iuch  beschaiden  baß. 
so  lang  swiget  der  man, 
30  so  waiß  nieman,  was  er  kan : 


ü.  liet  iini  /  in  i ,h.  h 


11.  lies  zi  uliz 


961 


MEISTER  IRREGANG. 


962 


mit  warten  sol  man  künden  sich. 

guotes  wird  man  froeden  rieh, 

von  wunden  wird  man  koen  gar, 

herfart  ie  müede  bar, 

von  suchte  wirt  man  swrere, 

von  liegen  gar  unmsere. 

doch  ist  es.  guot  an  der  not, 

das  der  man  gelernöt: 

verliurt  er,  was  er  ie  gewan, 

er  behebt  doch,  was  er  kan. 

wie  tum  ich  doch  der  järe  bin, 

so  hän  ich  iemer  ainen  sin, 

das  ich  waifl  von  recht, 

wie  ain  ieglich  knecht 

behalten  sol  sin  werdikait 

(tuot  er  das,  er  ist  gemait) 

mit  triuwen,  wä  er  mag. 

gang  zuo  den  tiursten  durch  den  tag : 

tuot  er,  als  ich  gesprochen  hän, 

er  ist  von  recht  ain  hübsch  man. 

der  nimpt  sich  och  manges  an, 

der  den  tiufel  nützschit  kan 

den  nun  zwai  wort  oder  driu; 

vil  übel  füeget  er  diu. 

der  wser  wol  wert, 

das  man  im  gült  ain  pfert 

und  im  ainen  fuoß  verbüegt, 

da?  er  kain  hübschen  man  genüegt. 

sam  mir  der  hailig  tag, 

da?  sol  man  mir  nit  thuon,  ob  ich  mag,  (S.  312.,) 

wan  wem  ich  ez  thuon  wil. 

so  kan  ich  kunst  also  vil, 

wä  man  si  für  sol  bringen. 

sagen  unde  singen, 

löfen  unde  springen, 

zuo  allen  tsedingen 

ain  guot  fürsprech  sin. 

dar  nach  kan  ich  ain  win 


8.  13.   Lassberg   Was  13.  14.   rechte:     Unechte 

21.  manger      25.  wirdig      26.  pferit      35.  stein 
hinter  36. 


ze  recht  wol  erkiesen, 

gewinnen  und  Verliesen 

ain  hafthart  üf  ainem  bret. 

dar  zuo  kan  ich  ain  met 
5  ü?  honig  wol  gemachen. 

diu  wsechen  tischlachen 
-  wirk  ich  wol  nach  briß. 

der  buoch  bin  ich  wiß, 

wiser,  denn  min  maister  wser. 
10  so  kan  ich  mit  ainer  schier 

gesniden  wol  die  pfellen. 

so  kan  ich  zwain  gesellen 

ir  gewin  wol  tailen^ 

ain  wunden  wol  hauen 
15  mit  salb:  da?  wil  ich  iueh  sagen. 

so  wirk  ich  ainen  wagen. 

hän  ich  isen  unde  kol, 

ain  guot  swert  mach  ich  wol, 

das  der  kaiser  Friderich 
20  mit  eren  füerti  sicherlich 

in  zorn  und  och  in  güete. 

dar  zuo  wirk  ich  hüete, 

die  man  hoch  üf  trait. 

der  schilt  ist  nie  so  brait, 
25  ich  könn  in  wol  gefärwen, 

ain  ritter  wol  gärwen.  (S.  313J 

mit  harnasch  kan  ich  riten, 

stechen  unde  striten, 

turnieren,  ob  ich  wil. 
30  schächzabel  unde  bretspil 

kan  ich  wol  von  rechte, 

ainem  ieglichen  knechte 

guot  antwurt  geben. 

ich  kan  sniden  unde  weben. 
35  ain  wiß  kan  ich  mtegen, 

ainen  acker  sjogen, 

nin  rind  wol  wetten, 

ain  taig  wol  knetten, 

ain  vaden  wol  zwirnen, 


II.  du        21.  »c\\  ich  in        25.  kond 


I.  Bd.  AK.fi.  Lespb. 
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und  kan  üz  ainer  diraen 

ain  frowen  wol  machen. 

mit  aller  hant  Sachen 

vertrib  ich  min  stund. 

ich  kan  mit  ainem  hunt 

ain  hasen  wol  gewinnen 

mit  allen  minen  sinnen, 

ain  hörn  wol  erschellen, 

ain  walt  wol  feilen: 

den  leg  ich  nider  an  wer. 

dar  zuo  kan  ich  ain  groß  her 

vil  wunderwol  bringen 

zuo  sigltchen  dingen. 

dar  zuo  hän  ich  ainen  sin, 

das  ich  M  kainem  wasser  bin, 

daz.  so  vast  müg  fliessen, 

ich  kön  sin  wol  geniessen: 

ich  kiuß  mir  da  ain  mülstat 

unde  mach  ain  kamprad, 

das  die  stain  umb  trait, 

den  ain  snial,  den  andern  brait.   (S.  314.J 

die  kan  ich  wol  gebillen, 

ain  hüß  wol  getillen. 

so  mach  ich  under  min  tach 

alles  das  gemach, 

das  iemant  haben  so]. 

ich  slach  pfenning  wol. 

ain  glocken  kan  ich  giessen, 

mit  ainem  armprost  schiessen: 

da  mit  schiuß  ich  wild  und  zam. 


6.  hasan        13.  säglichen        18.  dar  ain  mül  stain 
19.  hamprad    rain  20.  den    stain  22.  Hie 

23.  gestillen        26.  ieman  haben! 


sld  ich  diß  wunder  alles  kan, 

so  hat  der  kaiser  mir  verbotten 

harpfen  unde  rotten 

und  hat  mir  verbannen 
5  tröschen  unde  wannen. 

und  kam  ain  wann  in  min  hant, 

der  hagel  slüeg  über  alles  lant. 

trcesch  ich  aim  sin  körn, 

ez  waer  alles  sampt  verlorn. 
10  tackt  ich  ainem  dann  sin  hüß, 

man  trüeg  in  toten  dar  ü^. 

mist  ich  ainem  sin  stal, 

der  schalm  slüeg  über  al. 

gieng  ich  dann  iemant  über  sin  geschir, 
15  ez  gieng  im  alles  wierr. 

Irregang  haiß  ich, 

mang  lant  waiß  ich. 

min  vatter  Irgang  was  genant; 

er  gab  mir  das  erb  in  min  hant, 
20  ob  ich  in  ainem  lant  verdürb, 

das  ich  im  andern  niemer  er  erwürb. 

nu  bin  ich  nit  verdorben, 

ich  hän  kain  er  erworben: 

das  wissent  sicherlich. 
25  ich  gän  in  dem  rieh  fS.  31b.) 

von  lande  ze  lande 

als  der  visch  in  dem  sande. 

in  ains  hübschen  knaben  wiß 

begän  ich  mine  spiß 
30  mit  manger  hant  boesen  wank. 

also  sprach  maister  Irregank. 


S.Fröschen      21 .  niemer  ze  eren  wird      30.  hant  an  b. 
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MEISTER  TRAUGEMUND. 


Christoph  Heinrich  Müllers  Sammlung  deutscher  Gedichte  aus  dem  XII.  XIII  u.  XIV  Jahrh.  3, 

Berlin,  S.  XIV  fg.     Altdeutsche    Wälder,  hsggb.  durch  die  Brüder  Grimm,   2,    Frank/.   1815, 

S.  8  bis  17:    Tragemundeslied.  —  Litt.  Gesch.  §   77,   5.   S.  269;  vgl.  §  87,  5.   S.  318. 


Willekome,  varender  man!  wo  laege  du  hi-  „Des  hestu   gefräget   einen   man,       der   dirs 

naht?      oder  wo  mitte  wsore  du  bedaht?  von  grnnde   wol  gesagen  kan.       die   sunne 

oder  in  welre  hande  wise       bejageste  cleider  ist  wisser  den  der  sne,       der  wint  ist  sneller 

oder  spise?       „Da?  hestu  gefräget  einen  man,  den  da?  rech,       der  boum  ist  hceher  den  der 

der  dir  es  in  ganzen  triuwen  wol  gesagen  5  berg,       die   rame   ist  swerzer    den  die  naht, 

kan.       mit  dem  himel  was  ich  bedaht,      und  da?  wil  ich  dir  in  ganzen  triuwen  sagen, 

mit  den  rosen  was  ich  umbestaht;       in  eins  frägestu    mich   iutziut   mere,       ich  sage  dirs 

stolzen   knappen   wise        bejage    ich  cleider  fürbas  an  dine  ere." 

unde  spise."  Nu  sage  mir,  meister  Trougemunt;      zwei 

Nu  sage  mir,  meister  Trougemunt;       zwei  io  und  sübenzig  lant  die  sint  dir  kunt:       durch 

und  sübenzig  lant   die   sint  dir  kunt:       wa?  wa?  ist  der  Rin   so    tief?        oder  war  umbe 

boumes    birt    äne   bluot?     wa?  vogel   söiget  sint  frowen    also  liep?       durch  wa?  sint  die 

sine  junge?      wa?  vogel  ist  äne   zunge?  matten  so  grüene?       durch  wa?  sint  die  ritter 

wa?  vogel  ist  äne  magen?      kanstu  mir  des  so    küene?        kanstu    mir  da?   iut  gesagen, 

iutziut  gesagen,       so  wil  ich  dich  für  einen  15         so   wil  ich  dich  für  ein  stolzen  knappen 

weidelichen    knappen    haben.        „Des   hestu  haben.       „Des  hestu  gefräget  einen  man, 

gefräget    einen    man,        der  dirs   in  ganzen  der  dirs  wol  gesagen   kan.        von   manigem 

triuwen  wol  gesagen   kan.       die   queckolter  Ursprünge   ist  der   Rin  so  tief,       von  hoher 

birt  äne   bluot,   der  stork  ist  äne  zunge,  minnen  sint  die  frowen  liep,       von  manigen 

die   fledermüs    söiget     ire    jungen,           der  20  würzen  sint  die  matten  grüene,       von  man- 

swarbe   ist    äne    magen.        ich    wil   dirs    in  iger  starken  wunden  sint   die  ritter   küene." 

ganzen  triuwen  sagen.      und  frägestu  iutziut  Nu  sage  mir,  meister  Trougemunt ;      zwei 

mere,       ich  sage  dirs  fürbas  an  din  öre."  und  sübenzig  lant  die  sint  dir  kunt:       durch 

Nu  sage  mir,  meister  Trougemunt;       zwei  wa?  ist  der  walt  so   grise?       durch  wa?  ist 

und  sübenzig  lant  die  sint   dir   kunt:       wa?  25  der  wolf  so  wise?       durch  wa?  ist  der  schilt 

ist  wisser  denne  der  sne?       wa?   ist  sneller  verblichen?      durch  wa?  ist  manig  guot  ge- 

danne  da?  rech?      wa?  ist  hoeher  denne  der  seile   von   dem   andern  entwichen?      kanstu 

berg?      wa?  ist  vinsterre  den   die  naht?  mir  da?  iut  gesagen,       so   wil  ich  dich  hän 

kanstu  mir  iutziut  des  gesagen,      so  wil  ich  für  einen  weidelichen  knaben.       „Des  hästu 

dich  für  einen  jegerlichen  knappen  haben.  30  gefräget  einen   man,       der   dirs  von  gründe 


10.  Jac.  Grimm  ändert  hier  und  weiterhin  Tragrinunt 

17.  dirs]  Mutler  u.  Grimm  dir      27.  der  fehlt.  6.  ilaz]  doch       28.  ich  fehlt. 
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wol  gesagen  kan.  von  manigom  alter  ist 
der  walt  grise,  von  unnützen  gengen  ist 
der  wolf  wise,  von  maniger  starken  lier- 
verte  ist  der  schilt  verblichen,  unnützen 
Sü  hieben  ist  man  ig  guot  geselle  entwichen.'' 
Nu  sage  mir.  meister  Trougemunt;  zwei 
und  eübenzig  lant  die  sint  dir  wol  worden 
knnt:       wa?    ist    grüene   alsam    der  kle? 


wag  ist  wisser  den  der  sne  ?  waz,  ist  Bwerzer 
den  der  kol?  waz,  zeltet  rehter  den  der 
vol?  »Da;  liab  ich  balde  gesaget  dir.  die 
Agelster  ist  grüene  alsam  der  kle,  und  ist 
wla  alsam  der  sne,  und  ist  swerzer  den 
der  kol.  und  zeltet  reht  alse  der  vol. 
und  frägestu  mich  iutziut  mere.  ich  sage 
dirs  fürbas  an  din  ere." 


KETTEXREIME  DER  KINDER. 


Grafs  Diutlska  1,   Stutfg.  u.   Tübingen  1826,   8.  314  fg.  —  Litt.  Gesch.   §  75,    2.  S.  258. 


Es  reit  ein  herre: 

sin  schilt  was  ein  g&re; 
Ein  gere  waz,  sin  schilt, 

unde  ein  hagcl  sin  wint; 
Sin  wint  waz,  ein  hagel. 

ich  wil  iueh  fürbas  sagen, 
Ich  Avil  iueh  fürbas  singen : 

bougen  daz,  sint  ringe; 
Ringe  daz.  sint  bougen, 

unde  ein  släf  ein  ouge; 
Unde  ein  ouge  ist  ein  släf, 

unde  ein  wider  ist  ein  schäf; 
Ein  schäf  ist  ein  wider, 

unde  ein  geis  ist  ein  zige; 
Unde  ein  zige  ist  ein  geis, 

unde  ein  stücke  ist  ein  fleisch; 
Unde  ein  fleisch  ist  ein  stücke, 

unde  ein  bein  ist  ein  rippe; 
Unde  ein  rippe  ist  ein  bein, 

unde  ein  wacke  ist  ein  stein ; 
Unde  ein  stein  ist  ein  wacke, 

iindr  ein  bihel  ist  ein  ackes: 


Unde  ein  ackes  ist  ein  bihel, 
10       unde  ein  ros  ein  rebigel ; 
Unde  ein  rebigel  dast  ein  ros, 
unde  ein  rigel  dast  ein  slos; 
Unde  ein  slos  ist  ein  rigel, 
unde  ein  bang  dast  ein  sidel; 
15  Unde  ein  sidel  ist  ein  bang, 

unde  ein  trotte  ist  ein  üfgang  ; 
Ein  üfgang  ist  ein  trotte, 

unde  ein  huon  ist  ein  kappe; 
Ein  kappe  da?  ist  ouch  ein  huon, 
20       unde  ein  nidercleit  ein  bruoch ; 
Ein  bruoch  ist  ein  nidercleit, 
unde  ein  bröt  ist  ein  leip ; 
Unde  ein  leip  dast  ein  brot, 
liunger  da?  ist  groz,e  not; 
25  Gröz,e  not  dast  hunger  * 

*  so  ist  ein  visch  ein  ha'ring ; 
Unde  ein  luering  ist  ein  visch, 

unde  ein  bret  ist  ein  tisch; 
Unde  ein  tisch  ist  ein  bret, 
30       üf  der  erden  ist  der  weg ; 
Alle  wege  sint  uf  der  erde, 


4  fg.  untriuwen  Sibichen  Gr.      10,  13.  Gra/fcin  —  '. 
lt;   17.  rinder       22.  23.  ziger       29.  wackes 


25.  daz  ist        31.  sint  üf  der!  vndc 
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fi?er  milche  macht  man  kssse; 
*  linin  tuoch  ist  guot  zwilich  : 
Zwilich  da?  ist  linin  tuoch, 
unde  ein  salter  ist  ein  buoch ; 


Uude  ein  buoch  ist  ein  salter, 
unde  ein  stein  ein  alter; 

Unde  ein  alter  ein  stein: 
üf  den  beinen  got  men  hein. 


ACHTZEHN  WACHTELN. 


Handschrift   2885   (vom  J.  1393J    der  Hofbibliothek  zu    Wien,  Bl.  141  a  bis  142  b.     Kürzer 

und  sonnt  abweichend   in   der    Koloczaer    Handschrift:    s.  Massmanns   Denkmceler   deutscher 

Sprache  und  Literatur  1,  München  1828,  S.  106  fffg.  —  Litt.  Gesch.  §  66,  52.  S.  219. 


Hie  hebet   .sich  au  daz  buoch  von  den  wahteln. 


Hie  vor  in  alten  ziten 
an  einer  haberlitcn 
in  eim  hülzin  lande 
üf  eim  streewim  sande 
sa?  ein  richer  e??ichkruoc, 
des  muoter  einen  bern  truoc, 
hinz  si  eins  ohsen  genas, 
der  gewaltic  esel  was 
an  dem  kumpostberge. 
buttern  unde  twerge 
span  er  manigen  tac. 
ein  wahtel  in  den  sac! 

Des  muoter  hie;;  Otte. 
ein  tesche  als  ein  rotte 
truoc  sl  an  der  siten, 
da?  bt  den  selben  ztten 
solhs  über  mer  niht  was  komen. 
si  het  ein  turnei  genomen 
gen  dem  künige  von  Ninderfdä. 
under  den  ougen  und  anders  wa 
was  si  mit  guotem  haste 
gezoumet  also  vaste. 


5  ir  libes  si  gar  schone  pflac. 

zwo  wahtel  in  den  sac! 
Do  ritens  unde  kämen 

gen  Nummerdumenämen ; 

deist  jenhalp  Maentages  gelegen. 
10  da  sa?  ein  junger  stolzer  degen, 

gedrsejet  schone  ü?  klien. 

rehte  als  ein 

was  er  under  ougen  geschaffen. 

mit  eime  loterpfaffen 
15  was  er  der  minne  versprochen, 

da?  er  in  sehs  Wochen 

dar  nach  eins  kalbes  genas. 

den  krebe?  treip  er  an  da?  gras, 

da  er  der  swalwcn  pflac. 
20  dri  wahtel  in  den  sac! 

Da?  lant  ist  durch  fridc 

an  den  himel  gebunden  mit  Wide, 

da?  in  niemen  mac  geschadon. 

diu  hinsei  sint  gedact  mit  fladcn, 
23  geziunet  wol  mit  Würsten. 

sweii  da,  beginnet  dürsten, 


11.  Die  Wiener  Handschrift  Hintz  er  14.  auz  twerg 
16.  den  fehlt  hier  und  meislentheils  in  dienen 
Schlussveraen.      24.  Vnder  des      2<>.  Getzawnet 


3.  ein  slninin  alter  9.  ain  halp  11.  12.  In  der 
Koloctoer  Handschrift  Wol  gedakt  vz  hewe  rechte 
als  ein  killiuwo       19.  fT.  Daz  er  den      22.  den  fehlt 
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dem  git  man  zuo  getraue 
den  ritten  under  sinen  danc; 
da?  fieber  mac  in  niht  verlän; 
dar  zuo  muo?  er  die  suht  hän. 
er  trinket  ach  unde  we, 
da?  in  gedürstet  nimmer  me' 
und  für  ba?  niht  e??en  mac. 
vier  wahtel  in  den  sac! 

Da?  lant  heizet  Gugelmiure. 
da  ist  diu  weide  also  tiure, 
da?  diu  gans  get  gebraten 
und  treit  vil  wol  beraten 
da?  me??er  in  dem  snabele, 
den  pfeffer  in  dem  zagele. 
da  ist  da?  lant  also  gesunt, 
da?  gebraten  in  den  munt 
fliegent  da  die  swalwen. 
Riu?en  noch  Valwen 
hänt  niht  so  riehen  bejac. 
fünf  wahtel  in  den  sac! 

Mit  liderinen  glocken 
muo?  man  ze  kirchen  locken, 
si  hangent  also  ho, 
da?  man  si  Hut  mit  strö 
mit  eim  fuhszagele. 
si  hangent  an  dem  nagele 
(da?  ist  ein  tszapfe) 
und  klingent  als  ein  harpfe. 
da  ist  alwege  virtac. 
sehs  wahtel  in  den  sac! 

Die  hunde  sint  mit  muose  behuot. 
da  sint  die  kirchtürne  guot    • 
gemürt  ü?  buttern,  got  wei?: 
und  schtnet  diu  sunne  also  hei?, 
da?  schadet  im  niht  umbe  ein  här. 
ein  eichin  pfaffe,  da?  ist  war, 
ein  büechin  messe  singet, 
swer  da  ze  opfer  dringet, 
der  antlä?  im  geben  wirt, 


da?  im  der  rücke  swirt. 
den  segen  man  mit  kolben  gap. 
ze  hant  huop  ich  mich  her  ap: 
von  dem  antlä?e  ich  erschrac. 

5  siben  wahtel  in  den  sac! 

Do  man  e??ens  het  gedäht, 
dö  wart  schiere  dar  bräht 
von  benken  und  von  sidelen, 
von  rotten  und  von  fidelen, 

10  als  man  ze  tische  sitzen  sol. 
dö  truoc  man  dar  bereit  wol 
stempfe  unde  siegele, 
kerbesemen  unde  flegele   - 
in  maniger  hande  wise. 

15  solher  leie  spise 

vant  ich  nie  so  riehen  smac. 
aht  wahtel  in  den  sac! 

Hie  gap  man  im  ze  wibe 
sime  stolzen  libe 

20  ein  alte?  satelgeschirre. 
da?  lief  so  wol  irre, 
da?  im  bi  der  stunde 
niemen  gevolgen  künde, 
wan  ein  alte?  boefuoter; 

25  da?  het  mit  des  tievels  muoter 
geloufen  her  die  wette. 
dö  truoc  man  si  ze  bette 
für  die  burc  in  den  hac. 
niun  wahtel  in  den  sac! 

30       Si  gewunnen  ze  kinde 
ein  lieplich  gesinde: 
si  hetten  mit  anander 
den  wunderlichen  Alexander 
und  den  keiser  Ermentrich 

35  und  da?  getwerc  Eiberich, 
ein  drihouptigen  türsen, 
ein  niuwesliffen  kürsen 
und  ein  merderine  hamme. 
die  gap  man  dö  ze  amme: 


1.  zo      9. 10.  gugelmürre:  dürre       19.  hak 
26.  hangt         27.    eis  zephe        28.  klingt- 
32.  die  fehlt;  hirhtüre      35.  niht  fehlt. 


23.  höh 

-hephe 

13.  Kerwesen 
Edereich 

18    Ie       28    daz  hak 
38.  medrein 

35. 

tw«rk 
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diu  gewan  manigen  smarac. 
zehen  wahtel  in  den  sac! 

E?  wuohsen  diu  kinder 
in  eim  järe  geswinder 
denn  andriu  in  zehen  wochen. 
des  küniges  Nidenoffen 
stiufkneht  man  in  ze  wibe  bot. 
drithalben  ksese  und  ein  16t 
sazte  man  ze  afterwette, 
•swer  nu  gesatelet  hette, 
der  möhte  mit  in  riten  dar. 
da  wart  verzert  an  der.  schar 
brötes  wol  ein  halp  wac. 
einlif  wahtel  in  den  sac! 

Nu  koment,  ir  spilliute ! 
slaht  in  die  hundes  hiute! 
smirwet  die  roszegele! 
schaffet,  da?  die  negele 
dar  inne  alle  rüeren! 
rihtet  zuo  den  snüeren 
die  taterman  und  weset  stolz! 
bläterpfifer,  durch  da?  holz 
ho??elt,  gempelt,  schrigelet! 
giget,  herpfet,  Adelet! 
da  wirt  iu  ein  üf  den  nac. 
zwelf  wahtel  in  den  sac! 

Ouch  kämen  kurz  unde  lanc, 
einer  krump,  der  ander  hanc, 
der  gekrücket,  der  gestelzet;     , 
der  üf  schemele  was  gebeizet, 
dar  kam  manic  muoterkint, 
der  an  eim  ougen  was  blint; 
da?  ander  nihtes  niht  gesach. 
under  eim  züne  was  ir  gemach, 
swer  dar  iht  brähte,  da?  a??er. 
bach,  brunnen  unde  wa??er 
trunken  si  für  schavernac. 
drizehen  wahtel  in  den  sac! 

Hie  kämens  üf  ein  viurtn  velt. 
da  giengen  fische  wol  enzelt, 


*  üf  einer  apfalter 
wol  zwei  und  dri?ic  malter 
der  schoensten  hagenbuochen. 
von  tähen  und  von  ruochen 
5  sutens  ein  wahtelbri. 
ein  swinlebere  lac  da  bi; 
da?  was  so  vei?et,  da?  des  zagel 
wart  der  beste  antwercnagel, 
der  drittchalp  zentner  wac. 

10  vierzehen  wahtel  in  den  sac! 
In  einen  nu?boum  si  kämen, 
si  begunden  der  kriehen  rämen: 
der  epfel  si  niht  funden; 
die  mörhe  warn  verswunden. 

15  si  begunden  ruoben  graben 
und  sähen  dort  her  traben 
jenen,  des  diu  huote  was. 
im  was  leit  umbe  da?  gras : 
er  sprach   „lät  iuwer  kreb?en  sin! 

20  der  vlahs  ist  aller  min! 
heb  üf  unde  trac!" 
fünfzehen  wahtel  in  den  sac! 

Nu  flugen  si  gen  Hoye. 
dö  krouch  dort  her  von  Troye 

25  der  schoenest  valke  liderin. 
ein  tübe  unde  ein  enspin, 
ein  hamer  unde  ein  krä, 
ein  wambe?  unde  ein  pfä, 
die  sprungen  über  einen  turn, 

30  da  si  den  Juden  huot  verlurn, 
und  sputen  mit  dem  gense  kragen: 
da?  horte  ich  ein  meisen  sagen, 
ü?  braten  einer  slden  span. 
den  tet  sin  muoter  in  den  bau; 

35  si  sprach  „nu  lic!"    unde  rac. 
sehzehen  wahtel  in  den  sac! 

Geflogen  kam  ein  regenwurm: 
der  huop  den  aller  grcesten  stürm 
mit  eim  igele;  der  was  blö?. 

40  her  Dietrich  von  Berne  schö? 


1.  snarak        7.  11. 
33.  Der 


15.  komen 


23.  sridell 


2.  zwo 
reih 


7.  Der— faizt  auz 
17.  Ain— hawt 


11.  aiiiein       14.  mo- 
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durch  ein  alten  niuwcn  wagen, 
her  Hildebrant  durch  den  kragen, 
her  Ecke  durch  den  schü^elkreben. 
Kriemhilt  verlos  da  ir  leben: 
da?  bluot  gegen  Meinze  ran. 
her  Vasolt  küme  entran; 
des  libes  er  sich  verwac. 
sibenzehen  wahtel  in  den  sac! 

Als  do  der  strit  niht  ende  nam, 
ein-  mülstein  über  mer  swam 
zuo  dem  wurme  und  zuo  dem  igele. 


er  brähte  mit  im  zwene  strigele 
unde  ein  küenen  bläsbalc, 
der  im  al  sin  vihe  male, 
der  verwundöt  einen  stampf; 
5  da  von  sich  ein  snecke  rampf 
von  dannen  über  tüsent  mile. 
er  kam  dar  mit  Ue 
und  vaht,  da?  der  harnasch  sin 
wart  ein  glesin  vingerlin, 
to  unde  beiz,  im  abe  den  nac. 
ahtzehen  wahtel  in  den  sac! 


QUODLIBET. 


A:  Münchner  Handschrift,  Cod.  germ.  717,  vom  J.  1347,  Bl.  104«  bis  105  h;  B:  Lieder  Saal 
von  Joseph  von  Lassberg  3,  1825,  S.  561  bis  564.     Bearbeitet   von   Pfeiffer.  —  Litt.   Gesch. 

§  44,  37.    8.  121. 


Nu  hoeret,  wie  gar  ein  tore  ich  bin. 

ich  trünke  immer  guoten  win 

für  heilig  wihewaz.z.er. 

von  baden  wirt  man  naz^er 

denn  von  keiner  slahte  dinge. 

nü  hört  ich  gerne,  wer  nü  singe 

die  aller  besten  notten. 

schüeler  unde  Schotten 

belibent  niht  die  lenge  rieh. 

er  tuot  einem  tören  glich, 

der  siniu  eiger  wannet. 

liegen  wart  verbannet 

hie  vor  in  der  alten  e. 

noch  weiz.  nieman  m§. 


wer  den  jüngsten  sol  begraben. 

man  vint  noch  vil  der  tumben  knaben. 

die  niht  volgent  wisen  rät. 
15  einer,  der  vil  pfennige  hat, 

der  mag  koufen,  swaz  er  wil. 

snider  die  geliegent  vil 

und  ouch  die  merzelnere. 

swelch  valke  ze  wilde  waere, 
20  der  solt  von  reht  zwo  schellen  tragen. 

swer  äffen  und  toren  welle  jagen, 

der  sol  sich  warnen  buntschuoch. 

ze  Schäfhüsen  lit  manig  fluoch 

versenkt  im  tiefen  loufe. 
25  swelch  tore  sich  bilden  roufe, 


12.  hör  B.  gar  (eh/t  A.  13.  tr.  durch  die  vvochen  w.  B. 
14.  F.  laster  w.  B.  15.  bad  .1.  17.  Ulich  nimpt 
wunder  wer  die  sint  B.  18.  den  A.  19,.  v. 
och  B.  20.  Die  b.  B.  Sint  d.  1.  n.  r.  A.  21.  Er 
ist  ain  tor  sicherlich  B  ;  torel  A.  25.  Mich  nimpt 
wunder  wer  nu  ge  B. 


14.  wisein  A.  wiscr  B.  15.guotczB.  19.  Welcher 
liabh  wilder  B.  20.  sol  B.  2ify.  a.  vach  oder 
iagen  AVöl  B.  23.  Schaufh.  .1 ,  ist  B.  24.  Vil 
Üeff  in  dem  loffen  B.  25.  VV.  man  sieht  buoben 
roiTen  B. 
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mit  waz.z.er  man  in  begießen  sol. 
müeser  tuont  dem  houbte  wol 
und  onch  der  win  gemischet, 
ein  katze  niht  gerne  vischet 
in  einem  wilden  wäge, 
so  ist  manger  leie  frage, 
diu  doch  niht  hat  antwürte. 
swer  stechen  welle,   der  gürte  (8.  562.J 
sinem  rosse  deste  ba^. 
loup,  bluot  unde  gras 
valwet  von  dem  rufen, 
ich  warne,  der  von  Nifen 
halt  sich  in  des  keisers  teil, 
bröt  wart  nie  so  wol  veil, 
daz.  ez.  die  häbech  iht  aszen. 
e  ez  die  stete  bessezen, 
was  Swannowe  guot  unde  ganz, 
des  lät  mich  hinden  an  den  tanz 
gän  diu  minnecliche. 
und  waere  ich  guotes  riche. 
ich  verzerte  dester  me. 
daz  mer  ist  breiter  denn  der  st- 
und dar  zuo  vil  bitter, 
michel  ungewitter 
kumt  von  überiger  hitze. 
swigen  ist  diu  beste  witze 
an  etesltchen  liuten. 
houwen  unde  riuten 
sol  von  relite  ein  ackerman. 
ich  wölte  üf  einem  fuoze  stän, 
unz  daz  ich  getrünke. 
Näpels  diu  versünke, 
zerbrseste  ein  ei,  dar  üf  si  stät. 
hinder  sich  ze  holze  gät 


1.  ers  b.  B.      4.  Kain  A.       5.  Tieff  in  dem  w.  B. 
6.    Ez    ist    noch    manig    B.  7.  doch    fehlt    B. 

13.  Heb  s.  an  B.  16.  E  das  B.  17.  S.  dii 
was  B.  do  Schannow  I.  18.  M.  I.  B ;  dem  A. 
23.  und  und  vil  fehlt  B.  25.    hebet  sich   nach 

grozerh.il.  27.  In  mangen  1.  B.  28.  Hacken  B. 
29.    ain    rechter    buman    ß.  32.    daz    v.    B. 

33.  Bricht— ez  ß.       34,  der  hasz  g.  B. 


ein  hase,  so  man  in  spizzet. 

swer  röwe  rüeben  iz^et, 

die  zerblrcent  im  den  buch. 

holzbiren  machent  rüch 
o  mängem  manne  sin  zungen. 

ez  was  ie,  daz  die  jungen 

wären  fri  und  wol  gemuot. 

swer  durch  die  weit  lät  noch  tüot, 

der  ist  übermsezig. 
10  verlorniu  spil  sint  lffizig,  (S.  563.J 

swie  vil  einer  guotes  hat. 

diu  woche  an  hebet  und  zergät, 

daz  mich  der  küng  niht  grüezet. 

so  versiut  und  büezet 
15  sin  hosen  selbe  ein  arme  man, 

waz  gät  daz  gräve  Egen  an? 

doch  seite  mir  ein  nunne, 

der  tiufel  briete  und  brunne 

tiuf  in  der  helle  grünt. 
20  ez  ist  noch  manig  jaghunt, 

der  den  igel  niht  bizet. 

swer  sich  unsajlden  vlizet, 

der  ist  deste  veiger. 

rappen  unde  reiger 
25  ein  guoter  habich  vähen  sol. 

einez  daz  geloube  ich  wol: 

der  pfeffer  werde  tiure, 

sit  der  himel  hiure 

so  lange  in  einer  varvve  stät. 
3Q  swer  den  ziug  bereit  hat, 

der  mag  wol  gloggen  giezen. 

witze  wil  niht  erschienen 

an  mir:    wan  ich  bin  leider  arm. 

1.  Ze  hollz  wenn  ra.  B,  hetzet  t.  2.  roch  1. 
8.  vnd  t.  B.  9.  Den  hat  man  dester  wirdig  B. 
11.  Ainem  der  nit  g.  h.    ß.  12.  wacht  an  B. 

l'i.  Wer  fiteli  B.  16.  ez B;  Engte- Ä.  17. daß. 
18.  Daz  der  A.  21.  dez  igels  n.  cnb.  B.  22.  Vnd 
sich  doch  vntugent  vlist  B.  25.  h.  billich  v.  B. 
27.  ist  gar  f.  A.  28.  wenne  A.  29.  Schon  in  A. 
30.  denn  den  A.  Aincrder  vil  erez  h.  B.  32.  enl- 
schiessen  A. 
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würde  e?  sumer  unde  warm, 

s6  hörte  man  voglin  singen. 

von  gar  kleinen  dingen 

kumet  dicke  ein  michel  strüz.. 

Cuonz  unde  Waffelrö? 

hänt  zwo  gippen  an  geleit. 

&7,  reit  üz.  Berne,  als  man  seit, 

her  Dietrich  von  Berne. 

da  von  so  künde  ich  gerne 

härpfen  unde  rotten. 

der  tiufel  sinen  botten 

sendet,  da  er  niht  hin  mag. 

des  hcert  man  wunderlicher  klag    (S.  564.J 

vil  von  alten  wiben. 

diu  meise  niht  vertriben 

uz.  sinem  neste  mag  den  arn. 

zwo  nunnen  spunnen  garn 

zuo  eines  münches  nidergewant. 

Troye  ist  nü  lange  verbrant 

unde  ouch  gar  zerstceret. 

ein  wilde?  swin  gehceret 

baz,  denn  kein  esel  tuo. 

beidiu  späte  unde  fruo 

der  Rln  ze  tal  rinnet. 

swelch  man  sin  wip  niht  minnet, 

zwar,  si  wirt  im  nimmer  holt. 

1 .  Wer  ez  s.v.  wer  w.  B.  3.  so  cl.  B.  5.  Bentz  B. 
6.  zwayjuppen  B.  7.  m  vnss.ß.  11.  t.  send  s.  B. 
12.  Da  er  selb  nit  kommen  m.  B.  13.  Nu  hörent 
wunderlichü  B.  15.  mag  nit  B.  16.  Von;  mag 
fehlt  B.  17.  Dry  jiinclifrowen  B.  20.  Vnd  so 
gar  B.  22.  B.  vi!  d.  ain  B.  24.  leh  A;  t.  ab 
r.  B.         26.  Ich  wän  si  werde  A. 


der  ze  Meilant  gaebe  den  alten  solt, 

dar  ksemen  wir  gesellen. 

sust  enwi/jzen  wir,  war  wir  wellen. 

des  kumt  der  tünch  und  sprichet    ..pfuch!'' 
5  mänger  Stelen  niht  enfluch, 

wan  daz  er  fürhtt  den  galgen. 

reben  sol  man  valgen 

und  ouch  dar  zuo  wol  tungen. 

ich  bin  gar  verdrungen 
10  von  der  lieben  frowen  min. 

arman  mag  niht  gräve  gesin: 

doch  so  lebt  er  gerne. 

hiur  als  ouch  verne 

gät  diu  weit  der  nasen  nach. 
15  er  ist  mat,  dem  man  spricht  „schäch", 

er  müge  ez.  denne  gebüe^en. 

mit  verbelten  fliegen 

wirt  niemen  sines  leides  buo?. 

swaz  der  man  tuon  muo?, 
20  des  darf  im  nieman  danken. 

weihen  unde  swanken 

siht  man  trunken  liute. 

dünne  hirzhiute 

sint  ze  hantschuohen  guot, 
25   der  dem  leder  rehte  tuot. 


2.  Dar  furent  die  g.  B.  3.  Wer  waisz  nu  w.  sy  w.  B, 
4.  dürsch— schuo  B.  5.  Ein  einger  sol  nit  Stelen 
kuo  B.  6.  Wirt  mans  gewar  er  fert  an  g.  B. 
8.  V.  mit  mist  düngen  B.  9.  Dez  bin  ich  B.  13.  h. 
rent  als  A ;  ouch  fehlt  B.  14.  masgen  A.  15.  zu 
wem  B.  16.  Mag  ers  nit  g.  B.  17.  Von  A; 
der  belchen  B.        23.  Hirsine  b.  B. 
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Altdeutsche  Dichtungen,    hsggb.  von  Meyer  und  Mooyer,  Quedlinb.   u.  Leipz.  1833,    S.  78  fg. 
Lieder  Saal  von  Joseph  von  Lassberg  3,  1825,  S.  f)51  bis  554.  —  Litt.  Gesch.  §  66,  70.  S.  220. 


Hoert,  ir  herschaft  alle, 

wie  iuch  diu  rede  gevalle. 

wä  man  sitzet  bi  dem  win, 

wer  denn  wil  unbescheiden  sin, 

da  er  der  volge  niht  enhät, 

des  mag  werden  guot  rät, 

ob  im  sin  rücke  wirt  zerslagen. 

da  von  wil  ich  ein  wenig  sagen. 

ich  kam,  da  liute  sä?en 

unde  trunken  und  äzen 

zuo  einem  wine :    wi??ent  da?. 

ein  buobe  under  in  dö  sa?; 

der  Wolt  ouch  unbescheiden  sin: 

daz,  macht  des  wirtes  guoter  win; 

der  was  löter  unde  guot. 

nu  merket,  wa?  er  Wunders  tuot. 

e  er  eins  halben  järs  wirt  alt, 

so  wirt  er  also  gestalt, 

also  wser  er  von  drizig  jären. 

denn  tuot  er  torlichen  gebären. 

daz.  spürt  ich  an  dem  buoben  wol: 

der  was  trunken  unde  vol. 

dö  e?  üf  den  äbent  kam, 

dö  sä?en  frouwen  unde  man; 

die  trunken  vast,  als  ich  iuch  sage. 

si  wolten  nieman  niht  vertrage : 

si  wurden  alle  wines   geil. 

da?  was  des  buoben  unheil, 

der  sich  ein  teil  do  verga?. 

do  er  dö  ein  wenig  gesa?, 


er  wart  gar  unbescheiden: 

da?  begunde  im  her  nach  leiden; 

er  sprach  vil  manig  boese  wort. 

er  wart  getrungen  üf  ein  ort; 
5  wie  sere  si  in  sluogen 

unde  enbor  getruogen 

vil  ofte  mit  dem  härel 

geloubet  mir  sin  zwäre: 

er  mohte  haben  hohen  muot. 
10  mit  dem  häre  durch  die  gluot 

wart  er  dö  vil  schier  gezogen. 

sin  rücke  wart  im  sere  gebogen 

über  benke  und  über  tische. 

wer  in  mohte  erwische, 
15  der  rouft  in  harte  sere. 

„heil  alle  iemer  mere!" 

sprach  der  buob.     „Tr  wolt  mich  treten. 

zuo  semelichen  nreten  (S.  552.,) 

bin  ich  selten  me  bekomen." 
20  doch  wart  er  in  schier  benomen; 

vil  kfime,  da?  er  in  entran. 

vil  trfiriclichen  schied  er  dan ; 

er  lief  in  eine  schiure. 

bette  warn  im  tiure: 
25  er  leit  sich  nider  in  ein  strö. 

der  buobe  der  entslief  aldö. 

in  dem  leide  und  in  den  sorgen 

slief  er  bi?  an  den  morgen. 

des  morgens,  dö  diu  sunne  üf  kam 
30  unde  da?  der  buobe  vernam 


5.  Meyer  u.  Mooijrr  wa  15—29.  fehlt  bei  Lassberg. 
17.  es  er—  jares  M.  23.  der  obent  25.  26.  sagen  : 
vertragen 


9.  14  möhte  13  14.  tischen:  erwischen  16.  hert 
alles  Jtf.  So  waffen  hüt  vnd  L.  19.  nie.lf.  20.  in 
fehlt  M.       22.  hin  dan 
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und  dö  er  was  erwachet, 

wie  schier  er  sich  üf  machet ! 

er  clagte  sin  ungemach. 

der  buobe  trftriclichen  sprach 

„ach  herre  got,  durch  dine  güete 

und  durch  din  reine  gemiiete, 

wie  hästu  min  vergeben! 

ich  enwei?,  wa?  ich  sol  ez^en.'- 

der  buobe  wolte  sich  erge : 

houpt  und  rücke  tet  im  we. 

er  wolte  sprechen  sin  gebet: 

er  enwust  niht  reht,  wie  er  im  tet; 

wenn  er  sin  ein  wort  gesprach, 

so  clagt  er  ie  sin  ungemach. 

„kyr  ieleis  christeleise ! 

ach  ich  armer  weise! 

waz,  wil  ich  iemer  zuo  dem  win, 

da  die  liute  als  unbescheiden  sinV 

pater  noster,  vater  unser, 

ich  wart  nehtin  zertunsen 

mit  dem  häre  durch  die  kol. 

daz.  weist  du  selber  wol.   (S.  553.,) 

du  bist  in  den  himeln. 

mit  benken  und  mit  sideln 

wart  mir  min  rücke  wol  gebert: 

war  umb  hästu  mir  daz.  beschert? 

geheiliget  werde  din  name. 

zwäre,  si  mügen  sich  schäme, 

da?;  si  mich  ie  so  sere  gesluogen 

und  mit  dem  häre  umbe  truogcn. 

zuo  kum  uns  din  riebe. 

da  wären  sümeliche, 

die  mich  sere  habent  geslagen. 

min  houbet  wart  mir  getwagen 

mit  hagenbüechener  lougen: 

sich  verkerten  min  ougen. 

din  wille  gewerde 


hie  fif  der  erde 

als  in  dem  himel. 

ach  wie  ein  gewimel 

unde  ein  treten  was  umbe  mich! 
;>   herre  got,  des  bit  ich  dich, 

das  du  es  niht  lägest  ungerochen : 

ir  etlich  werde  dar  umb  erstochen. 

unser  teglich  bröt  gib  uns  hiut. 

dinen  liuten  du  gebiut, 
iO  wä  wir  gend  üf  der  strafe, 

da?  si  uns  ane  mäze 

weder  slahen  noch  stoßen 

unde  ouch  niht  zerbo^en. 

vergib  uns  unser  schulde. 
15  den  kumber,  den  ich  dulde, 

der  tuot  mir  an  dem  herzen  w&: 

got  geb,  da?  er  mir  schier  zerge. 

als  wir  tuont  unsern  schuldigern. 

ach,  nu  saeh  ich  so  gern,  (S.  554.) 
20  da?  etlicher  wiird  geslagen: 

so  wölt  ich  da?  min  verclagen. 

läz.  uns  in  kein  becs  korunge. 

da  was  manig  beese  zunge: 

ie  einer  beeser  drüber  sprach: 
25  da  von  mir  vil  we  geschach. 

lees  uns  vor  allem  beesen.   amen. 

min  begunde  manger  rämen. 

dem  ich  leit  nie  het  getan: 

sin  will  muost  ouch  an  mir  ergän. 
30  ave  Maria  gratia  plcna. 

under  in  wären  zwSn  da, 

die  täten  mir  also  we: 

den  kond  ich  leider  nie  enge. 

dominus  teciun. 
35  zwar,  si  werden  n  iemer  frum! 

ir  wären  wol  ächte 

wider  mir  elenden  knechte 


S.jch  weis  15.  er  sprach  kyrieleis  christe  leis  M. 
Er  sprach  kyrielcisonchristcleison  L.  16.17.  Das 
ich  armer  waisz  \va  von  Ich  iemer  kum  L.  10.  p.  n. 
herre  got  v.  v.  M.  23.  dem  35.  hagenbüchen 
gcr  1. 


5.  das  7.  ettelicher  8.  vns  herre  hüt  9.  Bis 
kieher  nach  Meyer  und  Mooyer.  10.  Von  hier  an 
nur  bei  Lassberg.  17.  S.  gv  /-.  22.  kainci  lioscr 
kerung  23.  bösung  24.  aincr  ain  bös  dar  vber 
26.  samen       37.  mich 
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benedicta  tu  in  mulieribus. 

ei  sluogen  mich  umbe  sus, 

mich  elenden  knaben. 

mid  solt  ich  sin  getrut  haben, 

ich  wser  zem  wine  nie  komen : 

wan  ich  bän  sin  großen  schaden  genomen. 

et  benedictus  ventris. 

gnoter  streiche  was  ich  gewis: 

die  giengen  mir  üf  den  kragen; 


da  von  ich  kein  ruow  mag  haben. 

fruetus  tui.    amen. 

ach  got,  durch  dinen  namen 

behüet  mich  für  ba?  iemer, 

dur  er  der  marter  diner." 

daz.  ist  des  buoben  clag  und  bei 

wer  da  bl  vil  pfennig  het, 

der  fert  dicke  dester  ba?. 

für  war  wil  ich  sprechen  da?. 


SPRICHWORTER,   REIMSPRUCHE  UND  PRIAMELN. 


1  bis  7  aus  der  Grenzer  Papierhandschrift   38/3   mitgetheilt   von   Heinr.    Hoffmanv ;    8  bis  2G 

aus  Grafs  Diutisha  1,  Stuttg.  u.   Tübingen  182G,  S.  324  6«  326;   27  aus  v.  Aufsess  Anzeiger 

für  Kunde  des  deutschen  Mittelalters  2,  1833,   Sp.  48.  —  Litt.  Gesch.    §  77,   3.  S.  269 

u.  §  81,  36  bis  41.    S.  288. 


1.  Swer  füchs  mit  fuchsen  vähen  wil, 
der  selb  bedarf  Avitzen  vil. 

2.  Wol  im,  der  freund  hat :  we  im,  der  ir  bedarf. 

3.  Swen  die  chatz  aus  kumt,  so  reichsent  die 

4.  So  man  den  wolf  nennet,  [maus. 
so  er  zu  drenget. 

5.  Guet  man  köt  man. 

6.  Der  den  seinen  ie  verchos, 
der  wart  dik  siglös. 

7.  Swer  nicht  gewägen  kan, 
der  selb  auch  nie  gewan. 

8.  Wol  gessen  ist  halb  getrunken. 

9.  Es  ist  ainem  bunt  laid, 

da?  der  ander  in  die  kuchi  gät. 

6.  sin,  fehlt.  7.  b.  fruetus  rentria  10.  Freidank 
139,  3  Swer  vuhs  mit  vuhsc  vähen  sol,  (irr  inuoz 
ir  slige  erkennen  wol.  12.  Die  Handschrift  freud. 
Freid.  .9.5,  20  Wol  im,  der  vil  vriunde  li.it  :  w •<■  im. 
de»  tröst  gar  an  in  stät.  18.  tänzelet  131  Er 
belibet  dicke  sigelös ,  swer  die  sine  verkös. 
22.   Gruff  Übel 


10   10.  Heren  hulcl  en  erbet  nit. 

11.  Blasen  und  mel  an  dem  munt  hän, 
da?  mag  nit  wol  bt  ander  gestän. 

12.  Der  sich  an  den  alten  kessel  strichet,  der 

wirt  gern  romig. 
15   13.  Uf  ainem  stab  geriten  ist  halb  gangen. 

14.  Als  man  den  hunt  henken  wil,  so  hat  er 

leder  gessen. 

15.  Der  lützel  kan,  der  hat  schier  gesungen. 
IG.  Da  hundert  tören  sint,  dö  ist  ain  wiser  nit. 

20   17.  „Da?  mir,  da?  dir"  sprach  der  hamer  zuo 

dem  ambos. 

18.  Uf  vollem  hoch  stät  gern  froelich  höbt 

19.  Wer  zwen  weg  Avil  gän, 
der  muos  zwni  langi  bain  bau. 

25   20.  Wer   sich  under  die  kligen  mischet,  den 

cssent  die  swin. 
21.  Wer  zuo  drlen  hclbling  ist  geborn, 
der  kan  zuo  il  pfening  niemer  komen. 


2.  fruetus  fehlt, 
10.  307. 


25.  Bkligen       27.  vgl.  Freid.  11t. 
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22.  Wer  kissling  sse.get, 
und  stupflon  mseget, 
und  in   dem  sack  köffet, 
und  sich  mit  tören  röfr'et, 
daz  sint  vier  ding, 

die  torlich  sint. 

23.  Manger  wainöt  daz.  guot, 
da?  er  vertuot: 

so  wain  ich  min  zit, 

die  mir  nieman  wider  git. 

24.  Er  ist  wis  und  wol  gelert, 

der  alli  ding  zuo  dem  besten  kert. 


25.  Minne  an  triuwe 

und  bihte  an  riuwe 

und  fiur  an  brend, 

die  hänt  schier  an  end. 
5   26.  Müesige  hant 

und  schoenes  gewant 

und  Mit  gewunnen  guot, 

die  driu  dinge  die  machent  grosen  über- 
27.  Wir  sin  hie  geste,  [muot. 

10         ende  büwen  groesse  veste: 

mich  wundert,  dat  wir  neit  müren, 

dan  wir  eweclich  solen  düren. 


AUS  ELNEM  OSTERSPIEL. 


Altdeutsche  Schauspiele,  hsggb.  von  Mone,  Quedlinb.  u.  Leipzig  1841,  S.  131  bis  140.  — 
Litt.  Gesch.  §  85,  3.  7.  44.  54.   S.  307  bis  311. 


Tertia  persona  cantat, 
Heu!    nobis   interna   mentis   quanti   pulsant 

■     gemitus 
pro  nostra   consolatione,    qua  privamur   mi- 

seri, 
quam  crudelis  Judceorum  morti  dedit  populus. 

et  dicil. 
Awe  uns  vil  armen  frawen ! 
man  mag  nue  wol  schawen 
gruz  jammer  unde  not. 
er  ist  nue  tot, 

min  lyber  here,  den  dye  Juden  haben  ermort 
an  schulde,  alz  ir  dicke  habet  gehört. 
awe  der  yemerlicben  stunt, 


1.  2.  raeget:    seget        3.  vgl.  oben  83  i,  36.       4.  mit 
dem  t.        l'i.  Motte  Interims       19.  inortc  d.  populo 


dye  uns  nuwelich  ist  worden  kunt,  (S.  132.J 
daz  wir  unsern  bereu  nicht  schullen  sehen, 

15  wen  uns  groß  leyt  ist  gesehen. 
Seeunda  persona  dicit. 
Jam  percusso  ceu  pastore  ores  errant  miserce, 
sie  magistro  discedente  turbantur  diseipuli, 
atque  nobis  eo   abseilte    dolor   crescit  nimius. 

20  et  dicit. 

Awe,  we  jemmerlich  daz  stet, 
woe  da?  vye  ane  herten  get! 
daz  mag  man  wol  schauwen 
an  uns  vil  armen  frawen, 
25  sint  wir  Ihesum  haben  verloren, 
der  uns  czue  tröste  wa?  geboren. 

17.  miscri       19.  Das  Osterspiel  in  lloffmanns  Fundgru- 
ben 2,  273  atque  nos  abseilte  eo  dolor  tenet  nimius. 
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Tertia  persona  cantal. 
Sed  eamus  et  ad  eins  jwoperemus  tumulum. 
si  dilezimus  viventem,   diligamus  mortuum 
et  ungamus  corpus  eins  oleo  sanctissimo. 

et  dicit. 
Ez  czymt  wol  guten  wiben, 
wer  en  lib  ist  an  dem  libe, 
daz  sye    en  noch  dem  tode  clagen. 
wir  wullen  gen  czue    dem  grabe, 
da?  wir  unsern  hern  sehen, 
wen  uns  groez  leyt  ist  gesehen. 

Tunc  mercator  vocat  Rubinum  ter. 
Rubin!  Rubin!   Rubin! 

Rubin  non  respondet  nisi  tertio  et  dicit. 

Beyte,  here,  beyte! 

ich  bin  noch  umbereyte: 

ich  habe  myn  sack  vorloren ; 

den  haben  mir  dye   alden  wib  gestolen. 

Mercator  convocat  Rubinum  nt  prius. 
Rubin!   Rubin!    Rubin! 

Bubin  stiel  et  tacet.    Mercator  dicit. 
Mir  ist  komen  vorhanden 
eyn  werck  han  ich  bestanden: 
ich  schal  eym  alden  wibe 
den  harmsteyn  scnyde    (S.  133-J 
mit  eyner  halben  sthussel. 
der  tufel  var  er  in  den  droßel ! 

Mercator  vocat  Rubinum  et  dicit. 
Rubin!   Rubin!    Rubin! 

Rubin  dicit. 

Beitel  mir  ist  übel  gelungen: 

eyn  alt  wib  hat  mir  myn  sack  abe  gedrungen 

Item  Mercator  dicit. 
Rubin  1  Rubin  !  Rubin ! 

Ruhin   dicit. 

Waz  wult  ir,  here  meister  myn? 

Mercator  dicit. 

due  machst  wol  eyn  schalk  syn. 

Rubin   dicit. 

Waz.  dar  ume,  über  here? 
man  vint  er  noch  wol  mere 

21.  Mone  sileal 


in  dorffern  und  in  steten, 

dye    mir  sin  nymmer  abe  getreten. 

scheide  man  alle  schelke  steyne, 

da  müeste  manick  kint  umme  sin  vaterweyne. 
5   scholde   man   alle  schelke  uz  der  stat  jagen, 

ir  müest  eyn  myle  vor  hen  drabe. 

scholde  man  dye  stat  mit  si  helken  umme  müre, 

man  seezt  uch    czue   eyner  torsule. 

ir  syt  eyn  meister  ubir  alle  schelke. 
10  get  hen!   ir  sult  dye   genße  melke. 
Mercator  dicit. 

Rubin,  lyber  knecht  myn, 

nue   laz  von  dem  czorne  din. 

due   hast  mir  übel  gesprochen : 
15  dar  an  hast  due    dich  wol  gerochen. 

ich  sehe  dort  in  eyner  awen 

drye   schone   frawen; 

sye   weynen    sere   und   clagen: 

ich  wene,  ir  here  sye  sere  geschlagen. 
20  ge  hen  und  heiz  sye  her  komen : 

da  mit  schicken  wir  unsern  fromen. 
Rubin  dicit. 

Daz  thon  ich,  here,  gerne, 

und  were  ez  noch  dry  stunt   soe  verne. 

25  Et  sie   Rubin   citri  it   ad  personal  et  dicit. 

Got  groez  uch,    ir  drye  frawen ! 
waz  ist  uch  in  den  auwen  ?  (S.  134.J 
sint  uwir   nicht   wen  drye? 
ich  wente,   uwir  scheide  funffe  sye. 
30  Item  dicit. 

Got  grüß  uch,   ir  drye  frawen,  schir, 
baz  wan  ander  vyer. 

Tertia  persona. 
Got  dancke  dir,   stolczer  jungeling; 
35  daz  got  gebeßer  dine  ding! 

Rubin   diCit 

Ir  frawen,  kunt  ir  mir  gesagen: 

wor  um  ist  uwir  weyn  und  uwir  clage? 

Prima  persona  dicit. 

40  Ja  wir,  stolczer  jungeling, 
daz  got  gebeßere  dinc  ding: 


6.  zir  müst  (manj 


21.  framen 
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da?  ist  um  den  heiligen  man, 
den  dye  Juden  czue   todc  haben  gesehlan. 
kanstue   icht  uns  gewißen  eynen  man, 
der  czue   arcztige  icht  gerate  kan? 

Rubin  dicit. 
Get  mir  noch,  ich  gen  uch  vor, 
und  tret  mir  noch  uff  mynen  spor: 
ich  wil  uch  wisen  eynen  man, 
der  uch  wol  geraten  kan. 

Tunc  priecedit  eis  et  cantat. 
Jbant,  ibant  tres  mulieres 
Ihesum,  Ihesum,  Ihesum  qucerentes, 
Maria  Jacobea,  Maria  Cleophea  et  Salomea. 
re  remasti  tu  tres  mulieres  ? 
Aare  mihi  narium: 
dabo  tibi  sal  salium. 

Rubin  dicit. 

Here,  ich  habe  e?  volant, 
dar  noch  ir  mich  habit  gesant. 
sye  kün  uns  wol  riche  gemache: 
nue   müge  wir  wol  gelache. 

Mercator  cantat. 
Huc  propius,  flentes,   accedite, 
hoc  unguentum  si  vultis  emere, 
cum  quo  bene  x>otestis  ungere. 
Persona}  cantant. 
Corpus  domini  sacratum. 

Item  cantant. 
Die  tu  nobis,  mercator  juvenis: 
hoc  unguentum  si  tu  vendideris,  (S.  135.J 
quod  pretium  tibi  dabimus? 
Heu,  quantus  est  noster  dolor! 

Mercator  tlicit. 
Hoc  unguentum  si  multum  cupili*. 
unum  auri  talentum  dabitis : 
aliter  non  deportabitis. 

Persona;  cantant. 
Heu,  quantus  est  noster  dolor  l 


4.  (ich)      10.  praecedet      13.  Jacobcna—  Salomena 
3n.  an  |/.  aut]  aliter 


Rubin    tlitil. 

Wa5  heu,  wa?  heu,  wa?  heu ! 
was  sagit  ir  von  hau ! 
saget  uns  von  cygern  und  von  keßen: 
.">  de?  möge  wir  wol  genesen. 

Seeunda  penotta  tlicit. 
üot  grüez.  dich,  kremer,  guter  friint! 
ist  dir  um  arcztige  icht  kunt 
adir  hastue  icht  salben  guetV 
10  dor  noch  stet  unser  muet. 

Mercator  tlicit. 

Ja  ich,  frawe,  selig  wib : 

ich  han  scleßen  mynen  lib 

noch  ereztige  manig  jar. 
15  waz.  ich  uch  sage,  daz  ist  war. 

hye  stet  eyn  macraey; 

so  stet  da  eyn  laurina  bye; 

so  ist  da?  eyn  nardi  pisti; 

soe  stet  eyn  allabastrum  hye, 
20  dye   beßer  ist  wen  ander  vyer. 

Tertia  persona  dicit. 

Sage,  meister,  da?  dich  got  laße  lebe: 
wye  wilt  due   uns  dye  salben  gebe? 
Mercator  dicit. 
25  Ich  gebe  eyne  um  eyn  phunt, 
dye  andirn  um  eyn  vyrdung, 
dye  dritte  um  rotes  goldes  eyne  marek. 

Prima  persona  dicit. 

Meister,  dye  rede  were  uns  czue  starek. 
30  Mercator  dicit. 

Ir  frawen,   koufet  schire: 
ich  were  lyber  czue  dem  wyne  wen  czue  bere. 

Rubin   dicit.  (S.  136.,) 

Here,  due  redest  recht. 
35  ich  bin  gar  eyn  czorniger  knecht: 

schal  der  marck  icht  lenger  weren, 

ich  worde  ye  de?  phaffen  geren. 
Tertia  persona  dicit. 

Meister,  da?  dir  got  holt  sye, 
40  hye  sint  guter  beezanezen   drye: 


4.  cygncr        20.  foeszer  [sin]        3(i.  ich 


993 


OSTERSPIEL. 


994 


dar  umm  gib  uns  dye   maße, 
da?  dich  got  lebe  laße. 

Mercalor  dicit. 
Wye,  ir  frawen?   ir  kouft  seiden, 
uwir  besanczen  wil  ich  uch  abe  gelden. 
nemt  dye  worcze  dar  nme : 
dye  ist  besser  wen  andere  funffe. 

Vior  mercaloris  tlicil. 
Wye?  da?  ir  wert  czue  onheile! 
wye  macht  ir  uns  so  wolveyl, 
da?  uns  kost  so  manche  marck? 
wolt  ir  dar  um  wesen  karck? 

Mercalor  percutil  uxorem  et  dicit. 
Facculdey,  malaventure ! 
ach  due  aide  ungehure! 

l'xor  mercaloris  dicit. 

Ach,  ist  da?  wol  gethan, 

da?  eyn  unvorwißen  man 

sal  schlan  sine  frawen? 

da?  dir  keyn  heil  nummer  müeße  geczawen! 

i?  ist  de?  tufels  mynne, 

wa?  dye  alden  wib  begynnen. 

Mercalor  ilicit. 

Swiget  und  laßet  uwir  klaffen  stan ! 
i?  duncket  mich  nicht  wol  getan, 
wen  lüte  her  czu  uns  komen, 
da?  ir  sye  hindert  an   yrem  fromen. 

Vxor  dicit. 
Ja,  ja,  leyder! 

sin  da?  dye  nuwen   cleyder, 
dye  due  mir  czue  desen  ostern  hast  gegeben  ? 
da?  due  da?  jar  nymmer  must  ubirleben! 

Rubin  dicit. 

Eya,  here,  da?  ist  mir  leyt, 

da?  ir  vorgeßet  uwir  hobescheyt. 

ir  habit  unhebeschlich  getan,  fS.  lßl.J 

da?  ir  habit  myne  frawen  geschlan 

vor  aller  werlde  uffentlich: 

so  thoet  ir  unhebischlich. 


18.  dar 

I    Bd.  Altd.  Lcscb. 


lybe  frawe,  ich  sage  uch  da? : 
vortraget  mynen  hern  vor  ba?. 

Aneilla  dicit  ad  Rubintim. 

Thue  czue   din  flancz,  due  büser  wicht! 
5  wye  tarstue  reden  icht 

czue  myner  frawen  czue  unart? 

due  scholdes  e?  wol  haben  bewart. 

erlo?  uns  dyner  teydinge, 

adir  due  hast  böse  gedinge. 
10  Rubin  dicit. 

Ach  due  aide  tempeltrete, 

da?  ist  alles  din  gerete, 

da?  i?  myner  frawen  mißget, 

da?  sye  myn  here  czueschlet. 
15  wye,   due  aide  tempelrynne? 

da?  dich  der  tufel  füere  von  hynnen! 

ich  sach,  da?  dich  der  phaffe  fuerte  hinder  den 

[alter 

und  larte  dich  den  salter; 
20  er  sti?  dich  mit  dem  arme, 

o?  mochte  Schabedeyc  den  Juden  erbarmen. 
Aneilla  dicit. 

Frawe,  ich  wil  uch  sagen  mere: 

wult  ir  volgen  myner  lere, 
25  ich  wil  e?  wol  erdencke, 

da?  wir  e?  cm  in  getrencken. 

Rubin  dicit. 

Nue  hört,  lyben  lüte: 

dye    da     yczunt    man    nemen,     da?     sint 
30  [brüte. 

min  here  hat  sine  frawen  geschlagen 

mit  der  fust  an  den  kragen 

dorch  der  dryer  pulken  willen. 

da?  sye  der  tufel  furc  von  hynnen! 
35  Mercalor  dicit  ad  persona*. 

Ir  frawen,  get  mit  heile! 

um  da?  gelt  ist  dye  salbe  wolveylc. 

Mercalor  dicit. 

Rubin,  e?  mag  dem  tage  neben: 
40  ich  wil  mich  schlafen  legen. 

ich  laß  dir  den  kram  bcvalen  sin, 
und  hüet  mir  der  frawen  myn.   (S.  138.^ 

32 
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Rubin  dicit. 

Lyber  here,  da?  schal  syen: 

da?  sprech  ich  uff  dye  truwe  myn. 


Silcte.     Tunc  personie  cantanl. 
Quis  revolvet    nobis  ab   ostio  lapidem,  quem 
tegere  sanetum  cernimus  sepulchrum? 
et  dieunt. 
Wer  hebit  uns  hye  abe 
den  steyn  von  dem  grabe, 
da?  wir  unsern  hern  mugen  gesehen, 
wen  uns  grüß  leyt  ist  gesehen? 

Angeli  cantant. 
Quem  queeritis,  o  tremulee  midieres, 
in  hoc  tumulo  plorantesl 

Primus  angelus  dicit. 

Wen  sucht  ir  drye  frawen  desen  morgen, 
bevangen  mit  großen  sorgen? 
Persona  cantant. 
Ihesum  Kazarenum  crueifixum  queerimus. 

Secunda  persona  dicit. 
Da?  thon  wir  unsern  hern  Ihesum  Crist, 
der  von  den  Juden  gemartirt  ist. 

Secundus  angelus  dicit. 
Wen  sucht  ir  drye  frawen 
so  frue  in  desem  tawe, 
so  nae  bye   desem  grabe? 
kunt  ir  uns  da?  gesage?   (S.  139.J 

Tertia  persona  dicit. 
Da?  thon  wir  den,  der  gemartert  ist 
von  Nazarecht  und  heyßet  Crist. 

Angeli  cantant. 
Non  est  hie,   quem  queeritis:,  sed  cito  euntes 


Angeli  cantant. 
Venite  et  videte  locum,   ubi  posilus   erat  do- 
minus.    Alleluia,  alleluia! 

Primus  angelus  diiil. 

5  Hye   ist  nicht  wen  eyn  tochelin, 
da  Iliesus  wart  gewunden  in : 
or  ist  von  dem  tode  erstanden 
und  ist  keyn  Galilea  gegangen. 
Tunc  persona  cantant. 
10  Ad  monumentum  venimus  gementes: 
angelos  domini  vidimus  sedentes 
et  dicentes,  quod  surrexil  Ihesut. 

Prima  persona  cantat. 

Jhesu,   nostra  redemptio, 
15  amor  et  desiderium, 

deus  creator  omnium, 

homo  in  fine  temporum! 

Secunda  persona  dicit. 

Quam  te  vicil  dementia, 
20  ut  nostra  ferres  crimina, 

crudelem  mortem  patiens! 

Tertia  persona  cantat. 

Cum  renissem  ungere  morfuum, 

■monumentum  inveni  vaeuum: 
25  heu,  nescio  rede  discernere, 

ubi  possum  magistrum  queerere. 
item  cantat. 

Awe  der  mere! 

awe  der  jemmerlichen  clage! 
30  da?  grab  ist  lere:   (S.  14.0.J 

awe  myner  tage! 

wo  ist  nue  hin  min  trost, 

der  mich  von  sunden  hat  erlost? 

der  dye  sunde  mir  vorgab, 


annunciate   diseipulis   eins  et  Petro,   quod  35  den  sach  ich  legen  in  eyn  grab. 


surrexit  Ihesus. 

Tertius  angelus  dicit. 
Her  ist  nicht  hye,  den  ir  sucht: 
get,  ab  irs  gerucht, 
und  saget  Petro  und  Johan, 
da?  er  von  dem  tode  sye  erstan. 

41,  mstan 


et  dicit  riemum. 

Awe  jammer  und  leyt, 
da?  myn  armes  hereze  treyt ! 
ich  han  vorloren  mynen  trost, 
40  der  mich  von  sunden  hat  erlost. 
dar  umme  mue?  ich  sorgen 
den  abent  und  den  morgen. 


11.  12.  angolum—  sedentem  et  diccnlem       31.  c\:\\;<- 


997 


GEISTLICHE  LIEDER. 


998 


Item  canlat. 
En  lapis  est  relro  depositus, 
qui  fuerat  in  signum  posifus. 


muniverant  locum  militibus: 
locus  vacat  eis  absentibus. 


GEISTLICHE  LIEDER. 


.  Ibis  IV  aus  der  Pergamenthandschrift  der  Basler  Universitcetsbibliotheh  B  XL  8;   I  und  II 

Umdichtungen  weltlidier  Lieder,  I  eines  Liedes  von  Steinmar  in  vdHagens  Minnesingern  2, 156. 

V.  Banga  in  Aufseß  Anzeiger  für  Kunde  des  deutschen  Mittelalters  2  fl833J,  Sp.  284.  285. 

VI  auf  einem  Pergamentblatte  zu   Kloster-Neuburg ;    mitgetheilt   von   Heinr.    Iloffmann.   — 

Litt.  Gesch.  §  76,  37.  40.  48.   &  265  fg.  267. 


Himelriche,  ich  frowe  mich  din, 

das  ich  do  mac  schowen 

got  vnd  die  liehe  mvoter  sin, 

vnser  schone  frowen, 

vnd  die  engele  mit  den  cremen, 

die  do  singent  also  schone. 

des  frowent  sv  sich : 

got  der  ist  so  minnenclich. 

wart  vmhe  dich! 

hvetent  ivch  vor  svnden:    dast  tugentlich. 
Luzel  reden,  das  ist  guot, 
vnd  ze  mose  lachen, 
quinc  die  ovgen  vnd  den  mvot; 
men  sol  lange  wachen, 
bete  gerne  und  wis  alleine, 
fliveh  (die  weit  ist  gar  vnreine) 
ir  valsches  leben, 
got  der  wil  sich  selbe  vns  geben. 

wart  vmbe  dich ! 

hvetent  ivch  vor  svnden:    das  tugentlich. 
Sit  ich  mich  nv  hueten  sol 
vor  des  tifels  läge, 
herregot,  nv  tuo  so  wol: 

20.  Die  Handschrift  die  weit  su  ist 


fer  lieh  mir  dine  gnade. 
5  ich  bit  dich,  herre,  durch  dine  guete, 
das  der  lip  iht  an  mir  wuete 
vnd  die  weit: 
wände  sv  git  so  bese  gelt, 
wart  vmbe  dich! 
10       hvetent  ivch  vor  Sünden:   dast  tugentlich. 
n. 
„Ich  wil  iorlvnc  nvme  sünden" 
sprach  ein  frowelin  gemeit: 
„ich  habe  einen  herren  funden; 
15  von  des  lone  ist  mir  geseit. 
ivncfrolin,  mit  die  sünde  gerne: 

der  von  riehen  landen  gihet, 
swer  die  sünde  niht  wil  miden, 
der  come  in  sin  riebe  niht." 
20  „Ist  es  der  uonrichen  landen, 
der  die  sunde  uergeben  mac? 
also  tuot  er  mir  noch  hure; 
er  nint  mir  alles  min  vngemach. 
so  die  wisen  engele  fliegent 
25       vnde  werbent  vmbe  mich, 

vnd  da  man  reine  megede  crenet, 
schent,  da  wil  er  tresten  mich. 
War  für  hant  ir  die  gewinne, 
da  man  got  zelone  git? 

H2* 
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dar  noch  stundent  mir  ie  die  sinne, 

da  man  solichcr  lcene  phliget 

ich  truwe  wol,  das  mich  min  herre 

niemer  me  virderben  lat." 
assuS"  fuor  die  magc  ze  closter 

frelich  one  ire  mvoter  rat. 
III. 
Wene,  herze!   wenent,  ovgen! 
wenent  blvotes  trehen  rot; 
wenent  offenbar  vnd  tovgen, 
weinent  vil:   es  tuot  vch  not; 
wände  ich  han  min  liep  furlorn, 
Das  mir  was  vor  alme  liehe 

har  an  dise  weit  ercorn. 

lieh  gan  vmbe  alsam  ein  weise 
vnd  svoche  mins  herzen  trost, 
der  mich  von  der  hellen  freise 
andeme  ervee  hat  erlost, 
ich  enweis,  war  ich  keren  sol, 
da  ich  vinde  den  herzelieben, 

noch  deme  ich  bin  leides  vol. 

Ich  was  liebes  wol  geweide, 
do  ich  siner  minnen  phlac. 
nv  gan  ich  inhertem  leide, 
sit  das  ich  mich  sin  fvr  wac. 
owe,  reine  suesekeit, 
ihesu,   liep,  lo  mich  dich  vinden: 

so  wirt  noch  min  freide  breit. 
IV. 
Crist,  dines  geistes  suesicheit 
gip  mir  gereit 
durch  willen  diner  mvoter. 
din  gewalt  ist  hie  vf  erden  breit: 
des  si  geseit 
dir  lop,  vil  herre  gvoter. 
hilf  mir  durch  diner  namen  dri, 

das  ich  hie  niht  verualle. 
der  cranken  weite  vnsteticheit, 
die  bringet  leit 
alsam  ein  biter  galle. 


15.  alscam      16.  svozc      19.  nv  enweis  ich     24.  in- 
licrzcmc  lei      40.  als  aimnc 


Nu  sule  wir  alle 
gar  mit  schalle 
loben  den  vil  svesen  crist, 
das  der  gvote 
5  mit  sinem  blvote 

vns  zeheli'e  comen  ist. 
v. 
Uwe  der  majre! 
owe  der  jämmerlichen  chlag! 
10  das  grab  ist  leere: 
owe  mir  meiner  tag! 
zweu  sol  mein  leben, 
seit  ich  den  nicht  finden  mach, 
den  ich  suechet  hie? 
15   daz  ist  meines  herzen  slach. 
Ich  chom  gegangen 
zue  dem  grab  der  sa>lden  tag. 
ich  wart  getreestet 
von  der  engel  sag: 
20  der  engel  sprach  „suecht  ir  icht?" 
„ich  suech  Ihesum,  der  engel  licht, 
der  ist  leider  mir  benomen: 
war  sol  ich  vil  armeu  chornen?" 
Durch  got,  ir  vrowen, 
25  ir  helfet  chlagen  meineu  lait ! 
ich  chom  schowen 
da^  grab  der  sselichait: 
nu  vind  ich  nicht  ■% 
den  herzen  lieben  herren  mein, 
30  der  mich  hat  erlöst 

von  den  grözen  sünden  mein. 

Vil  süezeu  minne, 
wie  hän  ich  dich  also  verlorn  1 
in  cheuschem  sinne 
35  het  ich  dich  mir  erchorn. 
wä  ist  nu  mein  trost, 
der  mich  von  sünden  hat  erlöst? 
ich  wser  armeu  gar  verlorn: 
er  wart  durch  mein  hail  geborn. 
40  _ 

15.   Bnnga  meiner         23.  war  — anner         25.  miner 
32.  svezzer       36.  meinj  ein        38.  armer 
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Ihesu  stiege, 
jiemerlichen  pistu  tot. 
deine  füe?e 

sach  ich  von  plnete  rot. 
ach,  owe  der  laiden  mser 
und  der  jämmerlichen  chlag! 
da?  grab  ist  Iser: 
des  trauer  ich  meine  tag. 

Vi. 
Vrev  dich,  tohter  von  syon: 
schone  potschaft  chumet  dier. 
Dv  solt  singen  stiegen  don 
wol  nah  deines  herezen  gier. 
Dv  pist  warden  gotes  srein: 
da  von  solt  tu  vroelich  sein 
vnd  sold  niht  leiden  herezen  pein. 

Ina  iv  iv  ivhilieren, 

meditieren ; 


iv  iv  iv  iv  ivhilieren, 
contempliern ; 
iv  iv  iv  iubiliern, 
iv  iv  iv  iubilieren, 
5  speculiern ; 

iv  iv  iv  ivbiliern, 
concordieren. 
Meditieren  da?  ist  gvet, 
swer  an  got  gedenchen  wil. 
10  ivbiliern  wnder  tvet 

vnd  ist  der  sei  ein  saitenspil. 
speculiern  da?  ist  glänz; 
contempliern  geit  den  chranz; 
concordiern  lait  den  tantz. 
15  Ima  iv  iv  iv  * 

concordiern 
ist  ivbiliern 
von  dem  sv??en  contempliern. 


AUS 
HERMANNS  VON  FRITZLAR  BUCH  VON  DER  HEILIGEN  LEBEN. 


Deutsche  Mystiker  des  vierzehnten  Jahrhunderts,  hsggb.  von  Pfeiffer,  1,  Leipz.  1845,  S.  41  bis  44 ; 
der  Arme  Heinrich  H.  Ifartmanns  v.  Aue  u.  zwei  jüngere  Prosalegenden  verwandten  In- 
haltes, hsggb.  r.  Wilh.  WacJcemagel,  Basel  1855,  S.  81  bis  8d.—Litt.  Gesch.  §  90,  25.  198  bis  201. 

S.  333.  353. 


ftanete  Silvesters  tae. 


Ir  sult  wi??cn,  da?  dirre  babist  was  arm, 
und  nie  damie  zwenzig  bebiste  vor  ime,  di 
warn  alle  arm.  Aber  wi  her  riebe  wart,  da/, 
bort.  (S.  42.)  Ein  keiser  was  zu  Rome,  der 
hi?  Constantinus.  Der  was  ein  vient  krist- 
ens  gloubcn,  und  wo  bor  kristine  lute  be- 
greif, da  li?  her  si  toten.  Des  nachtes,  do 
her   lag   uf  sinem  bette,    do   quam  ein  engel 


und  brachte  ein  va?  mit  wa??ere  und  schut 
20  i?  uf  in,  und  her  wart  zu  male  u?setzie.  Do 
santc  he  noch  allen  den  erzeten,  di  bor  ge- 
langen mochte  in  aller  der  werlde,  und  ni- 
mant  künde  ime  gehelfen.  Do  quamen  wisc 
meistere  von  Krichen  lande  und  sprachen, 
23  bete  her  junger  kinde  blutes  also  vil,  da? 
her  dinne  stunde  wan  an  sinen  hals,  so  sohle 
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her  gesunt    werden.    Do   Vi/,   her    vahen   alle  des  keisere  knechte  und  vregeteu  in.  wi  her 

di  kindere,    di  ander  muter  suge  warn,    als  hi?e.    Do   sprach   her    „ich  hci?e  Silvester." 

verre,   als  her  si  gereichen  mochte  mit  rom-  Do  wurden    si   sere   vro  und   liamen  in  und 

escher  gewalt,    und  fürte  si  zu  Rome  unde  brachten  in  deme  keisere.    Do  wonde  sente 

wolde  si  verterben.   Di  vetere  und  di  mutere  •>  Silvester,    da?  her  in   marteren   wolde,   und 

der  kindere  volgeten   nach   mit  gro?eme  ge-  was  vro.     Der   keiser  sprach    ..mir  irschinen 

schreie.    Si   ri??en   ire   kleidere   und    rouften  hint    zwene  gote:    di   seiten    mir,    du   soldcs 

u?  ir  har  und  kratzeten  ire   wangen,   als  in  mich  gesuni    (8.  43.)  machen."    Do  hate  her 

den    landen   site    ist.     Di?  jamer  schal  über  eine   gemalte  tafelen:    da   stunt  sente   Peter 

alle  di  stat  zu  Rome.    Do  i?  vor  den  keiser  1U   und  sente  Paulus  ane:  und  sprach  ..di  zwene, 

quam,  do  vregete  her,  wa?  deme  volke  were.  di   dir    erschin,     waren    dise    also    gestalt  V" 

da?   si  also  jemerlichen  teten.    Do  seiten  si  Do    sprach   her   „ja."     Do   sprach    Silvester 

ime,  da?  i?  di  vetere   und  di  mutere  weren  «i?  waren    nit   gote:    si    sin  gotis  knechte: 

der  kinder,   di  man  solde  toten.     Do  sprach  der  heizet  einer  Petrus  und  der  ander  Paulus." 

her    „di  keisere  han  ein  gesetze  getan,    wer  15   Do   sprach   Silvester  zu   Constantino    „wiltu 

unschuldig  blut  guzet   oder  kinder  tötet,    er  gesunt    werden,    so    mus    du    dri   ding    tun. 

si  di  swert  gezihen  mugen,    der   sul  sterben  Daz    erste:    du    salt    an    Christum    glouben. 

des  todes.    Di?   gesetzede   wolle,  wir  halden.  Da?  andere:  du  salt  dich  lazen  toufen.     Da? 

Des  enwollen    di  gote   nit,    da?   durch    min  dritte :  du  salt  alle  di  apgote  lazen  zubrechen, 

lebin    also     vil    lute    betrubit    werden    und  '^>  di  in  Rome  sint   und   in  Romer  lande."     Do 

sterben"    und   gehot,    da?  man    in   di  kinder  sprach  Constantinus  „an  Christum  zu  glouhene 

wider   gebe   und   Silbers   und   goldes  dar  zu  und  mich   la?en  toufen.   da?  ist  mir  licht  zu 

alse  vile,    da?   si   mit  frouden   quemen  in  ir  tunne :    aber    di   edelen   apgote,    da?    ich    di 

hus.    Dise  barmherzikeit  behagete  gote.    Do  la?e  zubrechen,   di  unser  eidern  ane  gebetet 

der   keiser  lag   in    sinem    bette    und   ime  di  25  han,   da?  ist  mir  swer  zu   tune.    Doch  ist  i? 

u?setzikeit  sere  we  tet,  da?  her  weder  slafen  mir  be??er,  da?  ich  i?  tun,  wan  da?  ich  also 

noch  ligen  noch  sitzen   mochte,    do   irschein  gequelit  wurde   und  stürbe.-     Und  gebot  bi 

ime  sente  Peter  und  sente  Paulus  und  sprachen  libe   und   bi   gute,    da?   man    di   apgote   alle 

„gegru?et  sistu,  Constantinus!"  Do  sprach  her  brechen  sohle,  und  wer  des  nit  entete  bi  drin 

„wer  ist  da??"    Do  seiten  si  ime   „wir  sin  di  30  tagen,  über  den  solde  gen  da?  romische  urteil. 

Fürsten    von   Rome   und    wollen   dich   leren,  Also    wart  Constantinus   getouft    von    sente 

da?  du  gesunt  wirdest.    Du  salt  senden  nach  Silvestro    und   vil   Romere    und    herren   mit 

deme   babiste  hi   zu  Rome:    der  hei?et  Sil-  ime.    Do  di?  sin  muter  gehorte  sente  Helena, 

vester ;    der  sal   dich   gesunt  machen."     Do  do  wart  si  sere  betruhet  und  sante  ime  einen 

verswunden  si,  und  der  keiser  wart  sere  vro  35  brif  und   vil  smelicher  wort  dar  inne,   also 

unde  was  doch  betruhet,  wan  her  nicht  wiste,  da?    her    begoukelt   were    und    zoubernisse 

wo  her  was,  und  sante   u?  in  alle  lant  und  volgete.  Do  machte  sich  Constantinus  uf  mit 

gebot,  wer  in  ime  brechte,   deme  wolde  her  saneto  Silvestro,    und   namen   mit   in  heilige 

geben  gut  und  ere.    Do  was  sente  Silvester  lute,   di  gestetiget   und  gevestent  waren   in 

wol  zwenzig  mile  von  Rome  in  eime  gro?en  40  dem  glouben,    und   füren    zu   Jerusalem   zu 

gebirge    und  erbeitete   da  mit  sinen  pfaifen  sente  Helenen.   Do  nun  si  di  wisesten  Juden 

da?  ertliche,  da?  si  sich  generten.   Do  quamen  zu   samene,    di  si  vinden   mochte,    und  hilt 
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eine  groze  disputazien  wider  seilte  Silvestern,  worden,  do  Adam  di  sunde  getan  hate,  so 
also  daz  di  Juden  namen  einen  großen  ossen  were  von  der  lenge  der  zit  der  werke  und 
und  sprachen  ime  sulche  wort  in  sin  ore,  der  bilde  unses  herren  vergezzen,  und  wereji 
daz  her  starb.  Aber  si  inmochten  in  nit  wider  kalt  worden  unde  uninnig  in  der  lute  herzen 
lebende  gemachen.  Do  sprach  sente  Silvester  5  *  da?  got  di  begerunge  der  propheten  ge- 
„vile  lute  kunneu  wol  toten:  aber  Christus  reizete,  und  di  noch  geboren  sullen  werden, 
kan  alleine  lebende  gemachen"  unde  sprach  erweckete  und  geinnigete.  Do  spriehit  Paulus 
„ich  gebite  dir  in  dem  namen  unses  herren  „do  di  fullede  der  zit  quam,  do  sante  got 
Jesu  Christi,   daz  du  lebist."    Und   der  osse        sinen  sun." 

wart  gesunt  und  starg  alse  vore.  Do  bekarte  10  Ein  ander  vrage  ist,  ab  di  ewige  geburt 
sich  sente  Helena  und  der  Juden  vile  mit  ir,  des  ewigen  wortis  in  der  sele  keine  kreature 
und  funden  da  daz  heilige  kruze,  do  lang  zu  gründe  versten  muge.  Also  verre,  alse 
vone  were  zu  sagende,  und  sniten  iz  an  dru  dise  geburt  got  an  gehört,  also  ist  si  un- 
stucke.  Ein  teil  bleip  zu  Jerusalem ;  daz.  verstentlich  allen  kreaturen :  aber  alse  verre, 
ander  teil  fürten  di  meistere  gen  Constantino-  15  also  si  fruchtber  ist  und  nutzber  und  di  sele 
pels :  wau  si  waren  ouch  gewest  bi  der  dis-  heliget  und  einiget  mit  gote,  alse  verre  ist 
putazien ;    daz    dritte   teil  fürte   Constantinus         si  verstentlich. 

zu  Rome  mit  grozen  eren  und  sente  Silvester  Ein   ander   vrage  ist,    ab    der   vater   von 

mit  ime.  Do  gap  der  keiser  uf  sine  keiser-  himelriche  sin  ewige?  wort  muge  gesprechen 
liehe  gewalt  sente  Silvestro  und  vil  vor  sine  20  in  der  sele,  daz.  is  di  sele  nit  enpfinde  oder 
fuze  und  nam  di  krönen  des  riches  von  sinen  wizze.  Di?  merket.  Dise  lute  sint  zweier 
fu?en  und  enduchte  sich  nit  wirdig  sin  si  leie.  Di  einen  sint  gemeine  lute  und  grobe 
zu  nemene  von  den  henden  und  erloubite  lute  und  sint  wartende  dirre  geburtc:  wan  si 
den  bebisten  und  den  bischoven  und  den  sint  zu  u?er  und  zustrowet  und  sint  doch 
pristeren  gut  zu  habenc.  Do  wart  ein  stimme  25  in  der  gnade  gotis.  In  disen  Wirt  dicke  ge- 
gehort  über  alle?  Rome :  di  sprach  „hüte  ist  born  daz  ewige  wort,  daz  si  is  nicht  enwizz- 
di  galle  und  di  vergift  gegozzen  in  di  heiligen  en.  I?  sint  ander  lute:  di  sint  vernünftige 
(S.  44.)  kristenheit".  Und  wizzet,  da?  di?  lute  unde  sint  stetliche  wonde  in  der  in- 
ist  noch  ein  wurzele  und  ein  grurttfestene  rekeit  irre  sele  und  sint  beitende  und  wart- 
alles kriges  zwischen  den  bebisten  und  den  30  ende  des  ewigen  wortis.  In  disen  wil  der 
keisern.  Wie  Constantinus  lebite  und  stürbe  vater  sin  wort  nummer  gesprechen  sunder 
und  sante  Silvester,  da  enwil  ich  nit  me  vone  ir  gefulen  und  ir  bekennen, 
sprechen.  Nu  ist  aber  ein  vrage,  ab  ein  mensche  im- 

mer in  diseme  lebene  also  vollckomen  möge 
Von  deme  nuwen  gebornen  kinde.  Man  35  werden,  daz,  her  ane  underla?  gcfule  der 
vreget,  war  umme  got  nit  c  mensche  wurde,  ewigen  geburt  und  si  verste.  Wi??it,  da? 
dann  er  tet.  Daz  sint  vir  sache.  Di  erste  vil  vollekomcnheit  ist,  di  got  der  sele  avoI 
ist  umme  sunde,  di  da  was  in  der  werldc.  gebin  mochte  und  gerne  gebe:  aber  di  sele 
Di  ander  sache  was  di  menie  der  bosheit  enheldet  sich  dar  zu  nicht  und  ubit  sich  dar 
der  werkle.  Di  dritte  sache  was:  di  heilige  40  zu  nicht.  Dar  umme  enlidet  mensliche  kranc- 
drivaldikeit  di  hate  dise  zit  vor  gesatzit.  heit  nit,  da?  der  mensche  stetecliche  gcfule 
Di  virde   sache:   wer  got  zu  hant  mensche        unde  bekenne  dise  geburt.    Got  mochte  e? 
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aber  wol  der  sele  geben  zu  einer  sunder- 
licheo  gäbe,  als  man  lioffcn  mag  von  unser 
vrowen  und  von  den  aposteln,  da?  si  einen 
steten   vorworf  beten    in   irre   Vernunft.     Nu 


ende  wir  dise  collazjen  in  der  warbeit,  di 
wir  vor  gesproeben  han ,  und  bitet  got  vur 
mich.     AmeN. 


NICOLAUS  VON  BASEL. 


SCIILUSS  DES  BUCHES  VON  DEN  FÜNF  MANNEN. 


Die  Gottesfreunde  im  vierzehnten  Jahrhundert  von  Carl  Schmidt,  Jena  1854,  S.  111  bis  119; 
hier  von  demselben  noch  einmal  ans  der  Handschrift  mitgetheilt.  —  Litt.  Gesch.  §90,  Z\f<jij. 

8.  335. 


Nuo,  fil  lieban  bruoder,  nuo  babbe  ich  iueb 
etthewie  fil  geschribban  van  allen  unser  bruoder 
lebbe :  und  wer  es  nuo,  das  ich  iueb  van  mir 
seibar  niut  tiberal  sebribba,  sa  müthent  ir  es 
fillihte  nüt  wol  vir  guot  nemmen.  herumba 
so  wil  ich  cttbewas,  doeb  mitkuorezen  Worten, 
van  mir  selber  schribban.  und  ist  mir  doch  van 
mir  selbe  zuo  schribbende  ettbewas  Widder, 
und  ist  das  sacbe,  das  ettheliche  menschen 
sLnt,  die  ich  wol  bekennede  bin,  die  sich 
gestosan  und  geergert  haut  abbe  den  wortan, 
die  der  liebe  sant  pavwels  in  sinan  ephisteln 
geschribban  hat,  und  die  selban  menschen 
spreebent  „ach,  sant  pavwels  der  hat  es  oveh 
zuo  fil  gemäht  in  den  Worten,  do  er  sieh 
seibar  inne  ruemede  was  und  also  fil  seite 
alles,  was  er  gebetan  hatte."  Nuo  luogant, 
lieban  bruoder,  was  dorehter  duombor  un- 
fürstandener  menschen  in  diesan  serclieben 
gegenwertigen  ziten  nuo  wonnede  sint,  und 
si  sint  doch  guote  heillige  menschen  anne  zuo 
sehhende.  harumbe,  lieban  bruoder,  so  manne 
ich  iueh  und  bitte  iueb  in  der  minne  gottes, 


•'  das  ir  Luch  huotent  vor  der  weite,  wanne  es 
nuo  in  fil  Sachen  gar  sercliche  stot.  Luogant, 
lieban  bruoder,  sidder  das  man  sich  ergert 
abbe  des  lieban  sant  pavwels  worten,  der 
ein  luoters  groses  lieht   was,    ein   folles  fas 

l°  fovl  minneder  demuetikeit:  wanne  was  der 
liebe  sant  pavwels  sprach  odder  sinan  bruodern 
schreip,  das  was  alles  darzuo,  do  die  cristen- 
beit  ane  huop,  und  oveh  do  not  det:  darumbe 
so    schreip  er   usser  gettelichar  minnan  und 

15  meinde  sich  selber  in  deheine  wise  nüt:  er 
was  in  allen  Sachen  minnede  und  meinede 
die  ere  gottes.  und  ich  bin  glovbende,  und 
hatte  men  in  den  selben  ziten  zuo  sant  pavwelse 
gesprochan,  also  man  zuo  dem  lieban  santjo- 

30  hannesbadisten  sprach,  er  hatte  oveh  die  selban 
(S.  112.^)  demuetegen  wort  gesprochan  und 
bette  oveh  gesprochan  „ich bin  sin  niut;  ich  bin 
nüt  würdig,  das  ich  Imme  sinan  schuoch- 
rieman  annc  rueren  sülte."    Ach  mina  fil  lieban 

25  bruoder,  ich  gctruowe  iezenten  der  weite,  also 
gar  sercliche  es  nuo  stot,  so  getruowc  ich  ir 
nüt  wol.  wanne  wissent,  und  werent  ir  mich 
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bekenncde,  ich  schribbc  iuch  nüt.  und  dovan,  in  den  dirthcn  himmel,  do  weis  ich  niut  van: 

lieban  bruodar,   was  ich  iuch   schribbe,    das  abber  ich  nimme  zuo  gotte  uorlop  und  spriche 

nemment  nüt    van   mir   armen    Sünder   siner  das  wol  mit  worheit,  das  ich  in  dem  selban 

armen  unwürdigen  creatuoren:    ir   süllent  es  zuoge  befant  iiberaattiurliche  über  alle  sinnc- 

nemmen   van   gotte,    in  dem   alles  guot  be-  5  licheit,  also  gar  frevliche  fremmede  wunder,  die 

schlössen  ist.   Nuo,   mina  vil  lieban  bruoder,  gar  alzuomole  unsprecliche  sint,    wanne  das 

ich  kuome  gar  kuome  darzuo,   und  es  muos  eine,  das  ich  wol  mit  dem  lieban  sant  peter  ge- 

doch  sin,  das  ich  van  mir  seibar  schriba.  nuo,  sprochan   müthe  habban    „here,   hie  ist  guot 

vil  lieban  bruoder,  so  lose  ich  iuch  mit  kuorzen  (S.  113.J  sin",  wanne  ich  weis  anders  niut,  und 

Worten  wissan :  alles,  das  ich  iuch  van  unser  10  ^j.  g0^  gr0ser  frevde  in  sime  eewigen  riebe,  das 

bruoder  lebben   ir   aller   geschribban  habbe,  weis  ich  nüt :  er  weis  es  wol.  wan  ich  globbe, 

do  lose  ich  iuch  wissan:   alles,  das  si  gelit-  und  hatte  ich  aller  der  menschen  sinne,   die 

tan   habbent,    das    selbe   ir   aller   lidden  das  in  die  zit  ie  koment,  ich  künde  noch  dan  nüt 

habbe  ich  alles  mit  der  helfe  gottes  ürlitten:  van  der  allerminnesten  frevdan  niut  gesagen, 

abber  dergegene  so  habbe  ich  oveh  van  der  15  die   ich   in    dem   zuoge  befant.   abber  die  zit 

gnaden  des    hcilligen   geistes    befuonden  alle  der   grosen   frevden,    die   was  gar   geswinde 

die  tibernattiufliche  frevde,    die    si   alle  be-  und   gar  kuorc.    Nuo,  »lieban   bruoder,   nuo 

fuonden  habbent.    Ach  vil  lieban  bruoder,  der  wart  mir  in  dieseme  frevdenrichen  zuoge  zuo 

liebe    sant   pavwcls   der   sprach  zuo  der  zit,  virstande  gebban,    also    das   ich   noch  gros 

do  die  cristenheit  anne  huop  und  ir  not  det,  20  lidden  und  we  in  aller  miner  nattuoren  mueste 

do  sprach    er   usser  gettelichar   minnan   der  befinden  und  uslidden.  und  des  was  ich  nüt 

cristenheite  zuo  helfa  und  sprach  alsus:  „ich  truorig  noch    was   mir  nüt  leit  und  was  sin 

weis  einen  menschen,  der  wart  vor  xiiij  joran  fro :    wanne   ich  was  in  dem  zuoge  gar  wol 

fürzüket  in  den  dirthen  himmel ;   obbe  das  in  gewar  wordan.    also  das  got  nieman  lidden 

dem  libbe  were  odder  onne  den  lip,  das  weis  25  git,  wanne   das   der   mensche    wol   getragen 

ich  nüt:  got  der  weis  es  wole."    Ach  lieban  mag,    obbe   er  wil.    und   alsollich  lidden  das 

bruoder,    nuo  mute    ich  wol  van  der  gnoden  git  got   nieman   dan    sinan    lieban   friunden, 

gottes  wol  uffe  den  selben  sin  otthewas  red-  die  er    wol   bekennet,    die    es    van    minnen 

dan:    so    müthe    man    sich   villihta  van   den  gerne  lidden  wellent,  und  bi  den  friunden  do 

Worten    sich    ergern,    und    globbe    ich    doch,  30  -wil  er  oveh  seibar  sin  und  wil  in  helfen  die 

und   wer   sant   pavwels  noch  hie  in  dar  zit,  bürde  an  dem  sweren   deil   tragen.     Aeh  vil 

so  globc  ich  in  der   rehten  worheit,   das  ich  lieban  minne  friunt,  ich  fürte,   ich  habbe  es 

nüt  würdig  wera,  das  ich  imma  sinan  schuoch  zuo  fil  gemäht  van  mir  seibar  zuo  schribende, 

anne  rueren  sültc.    Abber  wie  diesan  dingan  wanne  es  mir  niena  zuo  sinne  was,    das  ich 

sigge,    so   nimme    ich   zuo   der    grundelosen  35  van  mir  seibar  also  vil  schribban  sültc,  wanne 

tlrbermede  gottes  uorlop,  lieban  bruoder,  und  mir  lieber  wer,   man  befünde  es  noch  mime 

spriche  das  usser  gettelicher  minnen  zuo  iuch  dode.  wanne,    lieban    bruoder,    ich   läse  iuch 

und  spriche  also:  „ich  weis  einen  menschen,  wissan,    und    ist   es    gottes    Wille,    das    min 

der  wart  vor  xxx  joran    fürzüket;   obbe  das  heimmcllichcr  friunt  lenger  in   der  zit  bliben 

in   dem   libbe    wer  odder  onne  den  lip,    das  V0  sol  dan  ich,   so  wissent,    so   werdent   ir  dan 

weis  ich  nüt:   got   der  weis  es."    abber   das  erst  befinden  van  worte  zuo  worte  alles  min 
ich  spreche,   das   der  zuog   wer  beschelihen        lebben,  wanne  er  dan  wola  befinden  sol,  do 
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er  alles  min  lebben  geschribban  findet,  und  'horsam.  wanne  wissent,  ieh  bekenne  ngwern 
beschult  das,  so  hat  er  ovch  dan  wol  uorlop  kovmedur  wol  in  der  gettelichen  einfältigen 
mich  und  die  bruodcr  zuo  offenborde  und  meinungen  also,  und  wer  es,  das  es  be- 
mincn  nammcn  zuo  sagende,  und  ovch  c  schehhe,  das  sinar  bruoder  eime  eina  alsol- 
ntit,  es  werde  dan  anders  in  der  cristenheite  5  licha  gnode  wurde,  also  das  er  van  der  gnoden 
gonde,  also  es  ovch  wol  beschehhen  mag.  des  hcilligen  geistes  berueret  wurde  und  über 
und  es  müthent  ovch  alsolliche  ding  be-  alle  sinneliche  virnuomft  gezogan  wurde,  be- 
schehhen, also  das  wir  fannander  muestent  schehhe  das  ugwer  eime,  so  globe  ich  wol, 
und  in  fünf  ende  der  cristenheit  geteilet  das  dem  kovmedur  von  gotte  wol  sültc  geb- 
wurdent.  und  ich  fürsihhe  mich,  und  ist  es,  10  bau  werden,  wie  er  sich  dan  gegen  eime 
das  es  beschiht,  das  ich  zuo  iueh  wurde  alsollich  bruoder  haltan  sülte,  und  das  er  got 
kuomende.  Nuo,  mina  vil  lieban  bruoder,  ich  üese  sina  werg  wurken,  das  wer  in  wellar 
rotte  iueh  usser  gettelicher  minnan  und  usser  wisan  also  es  dan  got  habban  wolte.  Nuo, 
aller  cristelicher  bruederlicher  truwen,  also  vü  Heban  bruoder,  ich  rotte  iueh,  das  ir  iueh 
das  ir  iueh  haltent  einmuetekliche  und  abbe-  15  huetent  vor  allen  wibes  namme;  wie  heillig 
gcecheidenliche  van  der  weite  und  ovch  nüt  das  si  sint,  noch  dan  so  huetent  iueh  vor 
usgont  under  die  weit,  es  sigge  dan  eine  irre  heimmelicheite.  Und  lieban  bruodern,  so 
alsolliche  reddelichc  Sache,  fan  der  ir  van  jr  under  ugwern  l)ruodern  sint,  und  so  die 
ordenunge  wegan  usgon  muesent.  wanne,  vil  l)nioder  etthewas  eine  freiliche  wise  haltent. 
lieban  bruoder,  ir  süllent  wissen,  (S.  114.J  das  20  die  wol  mit  gotte  geston  mag,  so  süllent  ir 
gar  kuome  beschehhen  mag,  das  kein  so  kleiner  einen  suesen  semftniuetige  minnelichen  wandel 
usgang,  der  do  van  eigin  muotwillen  be-  under  in  habben,  nüt  suor  sehhen,  also  das 
schiht,  der  usgang  der  hundert  iemer  etthe-  ir  in  nüt  eine  bürde  sint,  und  lerent  alle  dinge 
was  eins  geworen  nohern  inganges,  harumbe,  in  dem  mittel  halten,  und  lieban  bruoder, 
lieban  bruoder,  so  huetent  iueh  vor  usgande  25  haltent  iueh  vor  der  weite:  so  habbent  ir  mit 
und  sint  gehorsam  da  inne  ugwern  obber-  gotte  gar  guot  duon.  wanne  wissent,  das  ich 
donen,  ugwer  meisterschaft  ugwcr.s  ordens.  beger  an  iueh,  also  das  ir  mit  groseme  erneste 
Fil  lieban  bruoder,  ir  süllent  iueh  niut  losan  warnemmenh  wie  gar  sercliche  es  nuo  in  diesen 
iren,  das  ir  gedenkent  odder  wennent,  das  iueh  serclichen  gegenwertigen  ziten  in  allen  Sachen 
bündern  sol  singen  und  lesen  ugwer  zit  in  30  stot,  bedde  in  weltlichen  und  geislichen.  Lieban 
dem  köre  zuo  duonde.  das  wissent,  das  ist  bruoder,  lobbantgott,  (S.  11 5.)  das  er  iueh  in  fil 
niut;  do  wissent,  es  si  lang  odder  kurc,  das  Sachen  vor  der  Übellenden  weite  bchuot  hat,  und 
noch  ordenunge  beschiht,  das  sol  nieman  nemment  got  und  sine  friunt  nuo  zuo  helfe, 
hündern  eins  guoten  nohern  lebbendes.  wanne  und  huetent  nümehin  ugwer  selbes:  das  daot 
wissent,  vil  lieban  bruoder,  wanne  minneliche  35  iueh  not.  und  wellent  ir,  so  habbent  ir  nuo 
gewore  gehorsam  die  hundert  nüt  der  ge-  guotehelffe  van  gotte  und  van sinancreatuoren. 
woren  gnoden  niut,  die  usser  dem  heilligen  danvan  sint  gotte  dangber  und  gedenkent, 
geiste  fliesende  ist.  wanne  die  geworen  min-  lieban  bruoder,  was  iueh  der  liebe  milte  ge- 
ilenden gehorsam  annebetter  die  bittent  den  truowe  got  guotes  in  diesen  gegenwertigen 
fatter  anno  in  dem  geiste  und  in  der  wor-  40  serclichen  zitangeton  hat.  Nuo,  lieban  bruoder, 
heit.  und  dovan,  lieban  bruoder,  so  lont  nüt  sehhent  zuo  iueh  seibar  und  gedenkent,  was 
umbe  keiner  bände  sachc  willen,  ir  sint  ge-  iueh  der  mute  got  iueh  sunderlinge  fürliuhen 
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und  gcbban  hat,    obbe  das  es   cht  beschult,  herze  werent  und  ein  herze  mittenander  habbcnt. 

das  ir  es  selber  mit  ugwerme    eigin  friggen  und  wissant,  unser  bruoder  die  habbent  sich 

willen  iuch  selber  behaben  wellent.   und  die  in   getteliche   minne   also    gar  diefe  virdiefet 

meinunge  die  ist,    also  das  ir  gedenken  siil-  und  habbent  sich  gotte  also  gar  zuo  gruondc 

lent,   was  iuch  unser  lieber  herre  und  unser  •>  gelosen  bedde  in  zit  und  in  eewikeit,  und  si 

got  grosas  guotes  zuogefueget  hat,  das  iuch  sint  alles  ires  willen  willos  wordan  und  sint 

noch  unbekant  sint  und  sin  ovch  nüt  dang-  also   gar   vireinbert   mit  gotte  worden,   also 

ber  sint,  also  ir  soltent.  und  das  ist,  das  iuch  das  man  wol    in   ettelichen   wisen  sprechen, 

got  zuogefueget  hat  zuo  einer  guotan  gette-  si  werent  in  der  zit  onne  die  zit.  wanne  alles, 

lichan  friddelichcn  geselleschaft,  die  in  diesan  10  das  g0t  lat  fallen  in  der  zit,  das  si  suor,  es 

serclichan  zitan  nuo  fremmede  ist,  und  haut  si  suese,    es   duon  wol,    es   duon  we,    wie 

darzuo   eine    alzuomole  nattiurliche   lustliche  swere  das  got  lat  fallen,  das  sigge  in  weller 

herberge  und  ovch  da  inne  ovch  ieder  bruoder  wisa   das   welle,    das   nemment  die  bruoder 

sin  sunders  schennes  schlafgaddem,  und  dan  alles  van  gotte  und  sint  zuo  allen  ziten  got 

darzuo  ieder  bruoder,    der  es   von  gotte  ebt  15  lobbende  und  dankende  umba  alle  sinne  werg, 

gettar  genemmen,  der  sin  gnuog  hat,  essen-  und   wie   we  das  den  bruodern   in   der  nat- 

des  und  trinkendes.    Ach  vil  lieban  bruoder,  tuoren  beschult,    darumbe    so    sint    si    nüt 

es  ist  zuo  fürthende  und  zuo  glovbende,  weller  triurig,    si   sint  alle   zit  freiliche :    wanne    si 

bruoder  under  iuch  were,  der  diese  ding  nüt  befindent  fridde  und  frevde  in  dem  heilligen 

gar  gresliche  in  groser  dangberkeit  van  gotte  20  geiste.    Abber  wissant,    lieban  bruoder,    dar 

nemmede  were,  wer  der  bruoder  under  iuch  heillige   geist   der   lat   nüt,    er    kuomet   zuo 

were,  der  müthe  sich  sin  gar  wol  gar  gres-  ettelichan  zitan  und  würfet  in   in  das  suese 

liehe  ürschreckende  sin.  wanne  wissent,  weller  essich   und   galle,    und  do  inne  hant  si  sich 

bruoder,  der  under  iuch  ist  und  dis  van  gotte  also    gar  zuo  gruonde  wol  inne  zuo  losende 

nüt  dangberliche  nimmet,  das  ist  zuo  fürthende  25  und  zuo  liddcnde,  also  das  in  leit  wer,    das 

und  zuo  glovbende,    das    gar  wening  alzuo-  es  anders  were,    und   liddent  es    gar  gerne, 

mole  gettcliehar   minnan   in   imme  nüt  ünist.  wanne  si  wol  bekennede  sint,  das  in  ir  hovbct 

Ach  vil  lieban  bruoder,  und  wer  es  der  willa  und   herre   durch   bitter   lidden   vor    durch- 

gottes,  so  wer  es  mir  gar  liep,  wellcr  bruoder,  gangan  ist.    harumbo,  wie  es  got  lat  gon,  so 

der  under  iuch  were,  der  minne  dozuo  hatte,  30  get   es   in   alwegent    wol,    und   harumbo    so 

das   er  gerne   eine    zit   bi   unsern   bruodern  habbent  unser  bruoder   in   allen  Sachen  gar 

unser  geselleschaft  wonnen  solte,  weller  bruo-  alzuomole  unbekümberte  herzen  und  sint  ovch 

der  das  were,   der  minne  darzuo  hatte,   wer  domitte  also  gar  guetig  sueses  semftmuetiges 

das    der  wille    gottes,    ich  neme  es  vir  gros  wandeis,   und  wer  si  anne  sehhe  und    sohhe 

irdens  guot,  also  das  er  eine  zit  bi  uns  won-  35  ir  minnelichen  demuetigen  frellichan  wandcl, 

nen  solte.  wanne   ich   glovbe,    das   er  gros-  wer   der   mensche  were,   und  wer   den   iut 

liehe  darvan  gebessgrt  müthe  werdan.  wanne  guotes  in  imme,    so    ist  zuo  glovbende,    das 

wissent,  alle  unser  bruoder  die  habbent  alle  es  kuome  müthe  gesin,  er  wurde  iemer  ettc- 

zuosammene    alle    usser    gcttclichcr   minnen  was   begnodet   van   ires   gettelichen  wandeis 

alle   eina  minna,  und   sint  alle   ir  herzen  in  40  wegan.    Abber  ir  süllcnt  wissen,  wan  es  be- 

gettclichcr  minnen  zuo  sammene  und  innander  schiht,  also  das  fremmede  personen  zuo  uns 

geflossen,  rchthe  also  obbe  das  si  (S.  116.)  ein  kuoment,    darnoch    dan   die    personen    sint, 
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darnoch   so   haltent  sich    ovch    die   bruoder  das  ersieh  der  grosen  offenbarunge,  die  imrne 

und   haltent    sich   ovch   in  einer  mittellichen  got  seibar  geoffenbaret  hatte,  liüt  überhabbeu 

schiebten  wisan,  also  das  nieman  anders  van  solte  und  in  demuetikeit  blibe.    Nuo  was  der 

den  bruodern  haltende  sigge,    wanne   das  es  liebe   sant  pavwels  cttewiefil  zites   nüt   !»<■— 

einfeltige  guote  schiebte  cristonbruoder   sint.  5   kennede,  das  die  liddendc  unreine  bekorunge 

und  das  wissant,  das  wir  alle  das  glovbende  also  gar  nüczc  und  fruohtbcr  solte  sin,   und 

sint,  das  die  bruoder  der  weite  unbekant  sül-  dovan  er   das   noch   do  nüt  bekennede  was, 

lant  bliban  unze  an  die  zit,  also  das  got  etthe-  harumbe  so  bat  sant  pavwels  got  zuo  drig- 

was,  das  noch  fürborgen  ist,  wurkende  würfe  gen  molen,  das  er  iinme  die  bekorunge  abba 

und  wanne  er  ovch  das  detthe,   so  müthe  es  10  nemma.  unser  liebar  herre  der  entwurte  sant 

dan  wol  beschehhen,  das  wir  herus  muestent  pavwelse  und  sprach  „pavwelle,  lo  dir  gnuegen 

und  einer  bi  dem  andern  nüt  bliben  müthe  und  mit  miner    gnodan."      Ach    vil  lieban    mina 

an  fünf  ende  der  cristenheit  gedeilet  wurde.  bruodar,    nuo  nemment  mit  groseme   erneste 

vnd  wer  es,   das  es  (S.  111.)   beschehhe,    so  war   der  minnenrichen  grosen  suesen  worte, 

müthe  es  wol  beschehhen,  das  ich  in  ugwer  15  die  unser  lieber  herre  sprach  zuo  sant  pav- 

lant  kuomende  wurde.     Ach   lieban  bruoder,  weise,    der  grosen  worte   sich   gar   wol  und 

ürmannet  got  sinar  gruondelosen  ürbermede,  billiche   freewen    süllent    alle   die    menschen, 

das    er    sich    in   diesan    gegenwertigen    ziten  den   got   die   gnode    gedon   hat  und  in  ovch 

über  die  cristenheit  ürbarmen  welle,    wanne  die   grose   unreine   bekorunge   virliuhen  hat, 

wissent,    die  Munde  gottes   die  sint  ettewas  20  also    er  si    dem   lieben   sant  pavwelse  lieb, 

in  getrenge ;  abber  was  drus  werden  wil,  das  wanne  got  selber  zuo  imme  sprach  ..pavwelle, 

wissent  si  nüt:  got  der  weis  es  wol.  Harumbe,  lo  dir  gnuegen  mit  minner  gnoden."     sidder 

vil  lieban  bruoder,  so  beger  ich  an  iueh  usser  dan   nuo   got  ist   mit  sinner  gnoden   in  der 

aller    gettelicher   minan,    also    das    ir  lerent  liddenden  grosen  bekorungen,  warumb  ist  es 

fehthen  und  strittan  under  cristus  banner  unze  25  dan,   das   wir   die  bekorungen  also  gar  un- 

an  die  zit,   das  ir  kuene   ritter   werdent  und  gerne  liddan  wellent?    Wanne  wissent,  welle 

under  sinar  bannier  also  lange  strittent  unze  menschen  diese  grose  gnode  vangotte  nüt  dang- 

an  die  zit,  das  ir  alle  untügenda  tiberwindent  berliche  (S.  118.,)  nemment  und  die  bekorunge 

und  alle  tilgende  ugwer  wesan  werdant.  und  nüt  gewillekliehe  liddent,  das  wol  ein  gewor 

dis  mag  nüt  gesin  one   gros   stritten   Widder  30  zeihen  mag  sin,  das  der  liebe  got  nüt  irgemabel 

den  diuffel,  widder  das  fleis  und  Widder  die  noch  ir  herzelip  ist.    wanne  wer  es,  das  der 

weit.    Und  fil  lieban  bruoder,  nüt  lont  iueh  liebe  got  unser  herzeliep  were,  so  sehhe  wir 

dis  getteliche  strittan  swere  sin.  wanne  wis-  ovch   gar  gerne  unser  herzeliep    bi   uns  und 

sant,  das  ich  glovbe,  das  es  in  ettelichcr  wisan  mit  uns   in   der  liddenden   bekorungen.    Ach 

beschach,  das  dehein  menschein  der  zit  ie  wart,  35  wie    müthe    wir  uns  vor  gotte  so  rehte   wol 

das    in    also   gar   groseme  strengen  liddendc  schammen,  das  wir  wol  merkende  sint,  und 

der   unreinen    groaan    bekorungan    ist  gesin,  ist  es,    das  ein  mensche  mit  der   triegenden 

also  der  liebe  sant  pavwels  was,   und  es  ist  falschen  weite  umheget,   und  ist  es  dan,  das 

darzuo  ettewas   zuo  glovbende,    das  er  noch  derselben    menschen    eins    sin    fleislich    liep 

der   getot  ein    reiner  man  was,    und  fürhing  '(0  nuowent   annesiht,    so   duonket  es   nüt,    sin 

doch  got  das   grose  unreine  lidden  über  "in,  herze  si  ürfroewet   von  eimc  alsollichen  un- 

und  der  liebe  got  der   tet   es  darumbe,   also  reinen  detlichen  stinkenden  kwotsagke?   Ach 
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lieban  bruoder,   warumbc  sülte  wir  uns  dan  siuan  kinden"    und  sprichet  dan  „wo  ist  ein 

nüt  gar  usser  mosen  sere  frcewende  sin,    so  sün,  den  sin  fatter  nüt  strofet?"  Abber  spricbet 

wir   got    unser    herzeliep    und    unser   seilen  er   „sint   ir    usserbalp   siner   stroffunge,   was 

frevde   selp   selber  gewar  werdent   und  be-  sint  ir  den  deilhaftig?    ir   sint  nüt  deilhaftig 

fintliche    befindent     durch     sine     fruohtbere  ö  also   erben,    me   also    unerben."    Ach  lieban 

gnode,    die   wir   do  befindent  in  der  lidden-  bruoder,  nemment  dir  Worte  mit  groseme  flise 

den   bekorunge?    ach    lieban    bruoder,    und  und  erneste  war,  die  der  liebe  sant  pavwels 

wer  uns  rehthe,   wir  sültent  nüt  alles   das  sinen   bruodern   schreip ,    und   wie    gar  ge- 

irdensche  guot  nemraen,  das  uf  ertriche  were,  truoweliche  er  si  wisete  und  lerte  bedde  mit 

vir    die    lidden    bekorungen.    wanne,    lieben  10  Worten  und  mit  werken  und  in  in  allen  sacben 

bruoder,    wer  sich  findet   onne  alles  lidden,  zuo    helfe  kam  und   det  allen  sinen  rot  und 

der  mag  sich  sin  wol  ürschrecken.    Der  liebe  alles   sin  fürmügcn  dozuo,    das  si  in   rehter 

getruowe    sant    pavwels    der    schreip    sinan  gettelicher  bekantnisse  blibbent,  und  ovch  das 

bruodern   alsus,   und   was   si  do  inne  etthe-  si  deste  gerner   die  liddende  bekorunge  dem 

was  guetliche   stroffendc,    und   sprach   alsus  15  dode  unsers  heren  deste  (S.  119.^)  gerner  und 

zuo  in:    „ir  lieban  bruoder,    ir  habbet  noch  deste    gewilleklicher    littent.    wanne,    lieban 

nüt  unze  au   das  bluot  widderstanden"    und  bruoder,  ir  süllent  wissan,  und  hatte  der  liebe 

sprach  „strittent  widder  die  sünde.  und  hab-  sant  pavwels  nüt  befuondan,   was  fruohtber 

bent   ir   fürgessen    des   trostes,    den  got  zuo  gnodan  man  in   der   grosan   bekorunge   man 

iueh    gesprochen  hat   also  zuo   sinan  lieban  20  findet,  er  hatte  es  sinan  bruodern  nie  also  suese 

kinden    und    sprach     „kint   mins,     du    solt  gemäht,  wanne  der  liebe  sant  pavwels  der  hatte 

nüt  virwerfen  die  zütigunge  dins  heren,  und  van  gotte  wol  das  wort  geheret,  das  er  sprach, 

dich  sol  ovch  nüt  betrueben,  so  er  dich  strof-  „pavwele,  lo  dir  gnuegen  mit  miner  gnoden." 

fet:    wan  wen  got  minnet,    den  kestiget  er,  dernoch   do  gestics   der  liebe    sant   pavwels 

und    den   er  zuo    eime   süne   ünpfohet,    den  25  der  liddenden   gnoden    nie  mc  abbe,    wanne 

geiselt  er"?"  und  sprichet  dan  „nuo  sint  stette  das  er  si  gerne  habben  wolthc. 
an  siner  strofiünge :  so  ürzevget  sich  got  also 
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I.     Über  Pauli  Epist.  ad  Corinth.  II:  3,  6  Litter a  oeeidii,  Spiritus  autem  vivificat. 

Item   die    bredie    usser    sanete    nauwels  swerliche  beiten,  e  danne  die  nimve  e  kerne: 

epistele  des  zwölften  Bunnendages  leiet,  wie  Das    ist   fride    vnd    froerae    m    dem    heiligen 

wir    got    liden    söllent  in    allen  sinen  Cohen,  ■   .         -,T7                         i                               .,   , 

geiste.     Wer  nu  zuo  dem   niuwen  wil  kum- 
in  allen  sinen  bürden  mit  rehter  langbeitikeit. 

men,    an    allen    zwifel,    er    muos    mit    dem 

„Die  geschrift  die  teetet,  vnd  der  geist  machet     5  alten  vereinet   werden.     Er   muos  liden  vnd 

lebende."    Es  sint  zwo  wisen  des  Volkes  vnd  tragen  die  bürden  vnd  böigen  sich  vnder  die 

der   friunde    gottes.    Die   eine  das   was  die  gewaltige   hant  gottes,   da^  siu  lident  jnde- 

alte  e ,   das  alte  gesetzede.    §  Die  ander  die  wendig  vnd  vssewendig,  wanne  es  her  kum- 

niuwe  e,  das  niuwe  gesetzede.    Die  alte  ge-  met.    Kinder,  sehent  für  iueh:  dem  dinge  muos 

setzde  die  muosten  alle  menschen  halten,  die  io  vil  anders   sin,   ('S.  342.,)    danne   ir   wenent; 

behalten  solten  werden,  bitz  das  christus  ge-  vnd  haltent  die  lere   gottes   vaste,    vnd   wer 

born  wart,   vnd  mit  allen  iren   ampten,  bitz  enpfangen   hat,    der   halte   vil  wislich,    wie 

die   niuwe    e   kam   mit  iren   gesetzeden  vnd  lange  ir  siu  habent,    Vnd   vnderbiegent  iueh 

iren   ampten.     Vnd    ist    dise    alte    gesetzede  vnd  tragent  got  in  allen  den  wisen  und  durch 

gewesen  ein  weg,  ein  gantze  figure  der  niuwen  15  wen  er  kummet.   §  Welle nt  ir  iemer  zuo  dem 

gesetzele,  Vnd  siht  ein  ieklich  disem  niuwen  niuwen  kummen,  so  muessent  ir  das  alte  vor 

rechte  vnder  die  ougen   Vnd   würt  mit  dem  liden,  vnd  forhtent  iueh  in  demuetikeit  iuw- 

alten  bereit  zuo  dem   niuwen.    Wan  ein  ie-  ers  hertzen,   So  wo  iueh  iemer  trost  geschit 

glich  ding,   das  enphohen  sol,  das  muos  zuo  von  innen  vnd   von  vssen.    wan   es  en  mag 

dem    ersten    enpfenglich    werden.     Die    alte  20  den  weg  nüt  durch :    es  muos  disen  weg  vnd 

gesetzede  die  hatte  vil  vntregenliche  bürden  keinen  andern.   Kerent  es,  wie  ir  wellent:  es 

vnd  hatte    griuweliche    vrteile    vnd    strenge  muos  sin.  dar  vmb  getrostent  uch  der  sacra- 

bewegunge   der  gerechtikeit   gottes   vnd  ein  mente,  geistlicher  erliuehtunge,  göttelich  ge- 

vinsterc   verre    hoffenunge    einre   erloesunge :  fuelen  vnd  alle  menschliche  helfe.    Ir  lieben, 

wanne    die   pforten   warent  in   gar  vnd  zuo  25  böigent  den  alten  menschen  vnder  die  ambaht 

mole  beslossen,  das  siu  mit  ahne  irme  lidende  der  alten  e  mit  aller  demuetikeit  vnd  gelassen- 

vnd  iren  werken  nüt  hin  en  mohten.    Aber  heit,    vnd  lident  got   in    allen   sinen   goben 

siu  begerten  sere,   vnd  muostent  lange  vnd  mit  allen  sinen  bürden:    in  der  worheit,   sin 

6.  Beide  Handschriften    Es  sint    zwei   wrsen   zwo  bürden  sint  lihte  vnd  sin  ioch  das  ist  senfte. 

wisen                                                                      30  §  Lieben  kinder,  ich  beuilhe  iueh  von  gründe 
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mins  hertzcnvnderdazgeuengnissedescriutzes  gemeine  volk  loffen  vnd  beeren,  das  siu  nüt 

vnsers   herren   ihesu  christi,   Das   das  sie  in  verzwifelnt   noch   in    vnglouben   cn  vallent: 

iuch  vnd  vsser  iuch,  hinder  iuch  vnd  für  iuch,  Aber   alle    die   gottes  jndewendig  vnd  vsse- 

vnd  mit  starker  truckunge,   mit  grundeloser  wendig  wellent   sin,    die   kerent  sich  zuo  in 

gelossenheit,  wie  got  wil  vnd  ewecliche  ge-     5  selber   vnd   in   sich    selber.     Vnd  wellent  ir 

wellet  hat;    dan   für   iuch  mit  Verwegenheit  iemer  tiurre  werden,    so   muessent  ir  iuwer 

aller  zuokünftiger    lidunge ,    Noch   iuch   mit  vs  suochen  begeben  vnd  iuch  in  keren.   Vnd 

vernichtunge   aller   menschen  vnde  smacheit  mit  Worten  gewinnet  ir    es  niemer,    Horent, 

vnd  hinder  reden.  Alsus  vndertrugt  den  alten  wie  vil  ir  wellent :  danne  alleine  minnent  vnd 

menschen  vnder  die  alte  e,  bitz  das  christus  10  meinent  got  von  gründe  iuwers  hertzen  vnd 

in  der  worheit  geborn  wurt  in   iuch   in   der  iuwern  nehsten  also  iuch  selber  Vnd  lossent 

niuwen  e,   Do  wor  fride   vnd  freeide  vf  stet  alle  ding  vf  in  selber  ston  Vnd  tuont  iuwer 

in   der  worheit.     Die  heiligen  vettere,    wie  hertze   mit  den   heiligen  vettern   gottes  zuo 

sere  siu  begertent,  do  muostent  siu  dennoch  begerende  vnd  begerent,  das  ir  begerent,  vnd 

beiten  fünf  tusent  ior:  Aber  in  der  worheit,    15  lossent  alle  ding.    §  Das  dritte,   das  die  alte 

woltent  ir  iuch  alsus  lossen,    Ir  endürftent  e  hatte,  das  was  ein  vinster  hoffenunge  vnd 

niemer  ein   ior   gebeiten.    gedenkent,   obe  ir  verre  einer  erlcesunge:    Wanne   die  pforten 

ein   viertegigen    ritten   hettent    ein    ior    oder  worentbeslossen,  Vnden  was  enkein  prophete, 

zwei,  ir  muestent  in  liden.   Die  ander  lidunge  der  sprechen  mohte,   wenne  die  losunge  be- 

der  alten  e,  das  worent  griuweliche  urteil  vnd  20  schehen  solte.    Also  muos  der  mensche  sich 

swere  bewisunge  der  gerechtikeit  gottes.   Das  gotte   lossen   einualteclichen   in   gantzer  ge- 

bewiset  sich   mit  maniger  wis,    mit  lidunge,  truwunge  in  sinen  ewigen  willen.    Wanne  er 

mit  hissender   conciencien.    Das  wollent  so-  wil,  das  es  geschehe  in  gebeitsamer  gelossen- 

liche  vs  würken  mit  bichtende.  das  du  tusent  heit:  Sicher  so  kummet  er.    Er  würt  geborn: 

werbe   bichtest,    es  en   hilfet   dich   niut.     So  25  aber  wanne,  das  los  ime.  ettc-(S.  344vJliehen 

wanne    totsünde   verrichtet   sint   mit  genuog  in  irme  altere,   cttelichen    an  irme  ende,   dis 

tuonde,    so  sol  man  das  ander   (S.  343.J   got  beuilhe  als  ime.    Vnd  du  endarft  dich  enkeinre 

lossen  vnd  liden,  bitz  das  es  got  guot  machet.  sunderlichen  uebunge  an  nemmen:    dan  halt 

bichte    ime    die   andern   mit    verdünsterunge  die  gebot  vnd  den  heiligen  glouben.  Die  artikelo 

jndewendig.    das    wellent  siu   abe  legen  mit  30  des  gelouben  die  lerent  vnd  die  heiligen  gebot, 

fragende    vnd   mit   beerende   vnd   hoffent   ie,  Vnd    lident   iuch   vnd    lossent   iuch    in   allen 

siu  siillcnt  do  iut  niuwez.  hoeren,  vnd  senent  dingen:  Sicher,  so  würt  in  iuch  geborn  christua 

sich  dar  nach.    Nu  louf  alle  dine  ior:  es  en-  die  niuwe  e,  fride  in  der  worheit  vnd  freeide 

hilf'ctdich  niut.  Du  muost  es  von  jnnen  warten  in  dem  heiligen  geiste.    Würt  in  iuch  geborn 

Vnd  do  nemen,    oder   do  würt  niut  vs.    Ich  35  ein  engelsch  leben  in  subtilheit,    in  Vernunft, 

han  ouch  gesehen  den  heiligesten  menschen,  das    dunket  iuch    ein   groz  ding.     Nein,    des 

den   ich   ie   gesach,    jndewendig    vnd    vsse-  ist  vil   me:    der   geist   machet   lebende    Ein 

wendig,    der   nie    denne   fünf  bredigen  allen  wor  göttelich  leben  sin  selbes  über  alle  eng- 

sinen   lebetagen   gebort  bette.     Do   er  wüste  elsch  leben  oder  menschen  verstentnisse,  über 

vnd  sach,  was  der  mere  was,    Do   gedochte   ;<0  alle  .sinne   vnd  Vernunft     Aber   durch   disen 

er,  es  were  genuog,  vnd  starp,  dem  er  sterben  "weg  vnd  nüt  anders  volkummet  der  mensche 

solte,  vnd  lebete,  dem  er  leben  solte.   Las  das  H.  wolkummet 


1023                                                   XIV  JAHRHUNDERT.  1024 

dar  zuo,  das  er  dis  edel  wesen  verstet,  vnd  lossen   vnd    liden    in    der   worheit.     So    treit 

floyeret  mit  den  synnen  hie  inne  vnd  in  der  vns  got   in   allen   dingen;    in    allem   lidende, 

Vernunft.    Aber  das  man  es  sie  vnd  das  man  in   allen    bürden    so    biutet  got    sin    achsele 

es  gewerde,  do  en  mag  man  aüt  zuo  kummen  vnder  vnser  bürden  Vnd  hillet  vns  liden  vnd 

dan  disen  weg  wore  gelossenheit:  dan  vindet  5  tragen,  durch  got  lident:    Wan  litten  wir  vns 

man  es  sicherlichen.    Die  leuiten  trungent  die  werlichen  vnder  got,    so  en  würde  vns  kein 

arken:  me  hie  tragent  vns  die  arken.   So  wer  liden  noch  niut  vnlidelich.    wan  wür  im  sint 

got  nu   nüt  wil   liden    in   sinre   gerechtikeit  one  got  vnd  Stent  in  vnserre  eigenre  krang- 

vnd  in  sinen   urteilen,    on   allen   zwifel,    er  heit,    Dar  vmb   en   mugen   wir   vns  nüt  ge- 

vellet  ewiklichen  vnder  sine  gerechtikeit  vnd  10  liden  noch  ouch  gewürken.    Das  wir  dis  ioch 

in  sin  ewig  urteil.    Des  en  mag  niut  anders  gottes   alle   tragen   würdecliclien,    Des   helfe 

sin.    Kere  es,   wie  du  wilt:    du   muost  dich  vns  got.    Amen. 


II.     Über  Ev.  Lucas  10,  23    Beati  oculi,   qm  vident,   quee  vos  videtis. 

Item  die  bredic  usser   sanete  lucas  ewan-  Vnd  vnser  herre  entwürte  ime  guetlich,  vnd 

gelio     «los     dritzehenden     sunnentages    leret          „,„„*„    _]„„i            1      j           •  •                      i     1 

8  wüste   doch   wol,    das   sin   meinunge    valsch 

vns  noch  dem  einen  werben,    das  got  selher    ,r  ,              ,       ,Tr      ,                                      „ 

....,,,                             ,.  15  wa?,  vnd  sprach  .,Wie  lisestu  m  der  e?"   Do 
is(,   \nd  bekennen  vnser  selbes  blintheit  vnd 

sncedikeit,     do    durch    wir    gezogen    werden!  Sprach  M   "daS   man  Sot  milinen  sol  von  allem 

ziio  rehter  demuetikeit  geistes  vnd  natureu.  hertzen  vnd  (S.  350.J  seien  vnd  von  allem  ge- 

muete    vnd    den    nehsten   also   sich  selber." 

Man   liset,   das  sich   vnser  herre   zuo  einem  Do  sprach  vnser  herre  .,das  tuo,  vnd  du  solt 

male   froewete,    do   er  jndewendig  an   sach,  20  leben.""     §   Nu   nemen   wir   das    erste   wort 

die  von  sinem  vatter  fürsehen  worent,    Vnd  „Selig  sint  die  ougen,  die  do  sehent,    das  ir 

sprach  „Ich  danken  dir,  himmelischer  vatter,  do    sehent."     Der    mensche   hat   zweierleige 

das    du    dise    ding   hest   verborgen   vor   den  ougen,  vssewendige  ougen   vnd  jndewendige 

grossen  vnd  den  wisen  dirre  weite  Vnd  hast  ougen;   Vnd  were   das  jnnerliche  ouge  nüt, 

siu  geoffenbaret   den   kleinen."    Do  kerte  er  25  So  wer  es  herte  sncede  kräng  ding  mit  dem 

sich  zuo  sinen  geminneten  jungern  Vnd  sach  vssewendigen  ougen  vmb  den  menschen,  Vnd 

siu  an,  vnd  er  hub  an  das  ewangelium,  das  so  wer  der  mensche  also  ein  vihe  oder  tier. 

man  nu  liset  von  der  Wochen  von  der  zijt:  Lieben  kinder,  wie  mag  nu  das  sin,  das  die 

„Beati   oculi,    qui   vident,    que   uos    videtis,  edele  Vernunft,  das  jndewendige  ouge,  alsus 

Selig  sint  die  ougen,    die   do  sehent,    das  ir  30  erbermeklich  erblcndet  ist,  das  es  dis  woren 

do  sehent.    Wanne  vil  künige  vnd  propheten  liehtes  niut  en  siht?   der  mordige  schade  ist 

begerten  zuo  sehende,  das  ir  do  sehent,  vnd  dannan  von  kummen :  Do  ist  ein  dicke  grop 

ensohent  es  niut,   Vnd  zuo  hoerende,   das  ir  hut  vnd  ein  dickes  vel  über   gezogen:   Da? 

heerent,  vnd  en  hortent  es  niut."    §  Do  kam  ist  minne  vnd  meinunge  der  creaturen,  oder 

ein  mei3ter   von    der   e    Vnd   wolte   vnsern  35  es   si   der  mensche  selber  oder  ettewas  des 

herren  versuochen  vnd  in  do  mitte  verwerffen  sinen ;    Vnd  von  dem  ist  der  mensche  Mint 

Vnd  froget  in  vnd  spracli  „meister,  was  sol  vnd  toup  worden,  siu  sint,   in  welicher  stat 

ich  tuon,   das  ich  das  ewige  leben  besitze?"  siu   sint,    weltlich   oder   geistlich.     Vnd  hie 
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mit  gont  siu  zuo  dem  heiligen  lichom  vnsers  pruefen,  sit  den  weltlichen  hertzen  also  wol 
herren,  Vnd  ie  me  siu  dar  gont,  ie  touber  ist  mit  den  creatiuren,  die  zuo  mole  niut  sint, 
siu  sint  vnd  ie  blinder  siu  werdent  vnd  die  So  muest  es  ein  wunder  sin,  mit  dem  dis 
hut  ie  dicker  würt.  Kinder,  wannen  von  wunder  alles  vs  geflossen  ist.  Vnser  herre 
wenent  ir  das  das  kumme,  das  der  mensche  5  der  sprach,  das  sine  jungern  selig  weren  mit 
in  sinen  grünt  in  keine  wis  mit  niut  kummen  irme  gesihte.  Wellen  wir  nu  rehte  pruefen, 
mag  ?  Das  ist  des  schult :  do  ist  also  manige  so  süllent  wir  wol  selig  sin :  Wanne  wir  seh- 
dicke hut  über  gezogen,  dicke  also  ohsen  ent  verre  me  von  vnserm  herren  ihesu  christo, 
Stirnen,  Vnd  die  hant  im  sin  innerkeit  also  Wanne  die  jungern  toten.  Wanne  S.  Peter 
verdecket,  das  got  noch  er  selber  nüt  drin  10  oder  sant  Johannes,  siu  sohent  einen  armen 
en  mag:  es  ist  verwahssen.  §  Wissent,  kranken  lidelichen  menschen  vor  in  gon,  vnd 
etteliche  menschen  mugent  drissig  oder  viertzig  wir  bekennent  in  dem  heiligen  wirdigen  gloub- 
hiute  haben,  dicker  grober  schwartzer  hiute  en  Einen  grossen  würdigen  gewaltigen  got 
also  beren  hiute.  Wele  sint  dise  hiute?  das  vnd  herren,  der  himmel  vnd  erden  vnd  alle 
ist  ein  ieglich  ding,  do  du  dich  mit  willen  15  creatiure  von  niht  gemachet  hat.  Sehent  wir 
zuo  kerest,  Es  si  gemuetwillikeit  an  worten  dis  reht  an,  so  sint  vnser  ougen  selig  ewec- 
vnd  an  werken,  an  gunst,  an  vngunst,  Hoch-  liehen.  §  Lieben  kint,  die  grossen  pfaffen 
muetikeit,  eigenwillikeit,  behegenlicheit  deh-  vnd  die  lesemeister  disputierent,  weder  be- 
eines  dinges  ane  got,  hertmuetikeit,  liht-  kentnisse  merer  vnde  edeler  si  oder  minne. 
uertikeit,  vnbehuotsamekeit  der  wandelungen.  20  Aber  wir  wellent  nu  alhie  sagen  von  den 
§  Diser  geliche  machent  alle  dicke  hiute  lebmeistern.  Also  wir  dar  kummen,  denne 
Vnd  gros  mittel,  die  den  menschen  die  ougen  süllen  wir  aller  dinge  worheit  wol  sehen, 
verblendent.  Vnd  also  balde,  also  der  mensche  Vnser  herre  sprach  „eins  ist  not."  weles  ist 
dis  mit  liden  an  siht  vnd  sich  gotte  dis  de-  nu  dis  eine,  da?  alz  not  ist?  Das  eine  das 
muetiklichen  schuldig  git  vnd  sich  willen  hat  25  ist,  das  du  bekennest  din  niht,  das  din  eigen 
zuo  bessernde  noch  siner  mäht,  Zuo  hant  so  ist,  was  du  bist  vnd  wer  du  bist  mit  dir 
würt  es  alles  guot.  so  ehte  sich  der  mensche  selber.  Vmb  dis  ein  hastu  vnserm  herren 
demuetiklichen  bekennet,  So  würt  es  alles  also  angest  gemachet,  das  er  bluot  switzete. 
guot  rot.  Aber  ettelichen  liuten  den  ist  rehte,  Vmb  das  du  dis  eine  nüt  woltest  bekennen, 
was  man  in  seit,  das  gat  in  zuo  hertzen  nüt,  30  So  ruoft  er  an  dem  erhitze  „got,  min  got, 
Rechte  also  obe  siu  sint  entsloffen :  Also  sint  wie  hast  du  mich  gelossen  1"  wanne  das  eine, 
in  die  vel  gewahssen  vor  den  ougen  vnd  den  des  not  ist,  also  gar  von  allen  menschen  solte 
oren.  Die  abgotte  wellent  siu  nüt  lossen,  verlossen  sin.  Liebes  kint,  lo  varn  alles,  das 
weler  künne  siu  sint.  Siu  tuont  also  frouwe  ich  vnd  alle  lerer  ie  gelertent,  vnd  alle  würk- 
sara  tet,  die  vf  die  abgötte  ging  sitzen.  Die  35  licheit  vnd  schouwelicheit  Vnd  hoch  contem- 
bilde,  die  man  von  den  hat,  die  machent  hind-  plieren,  vnd  lerent  alleine  dis  ein,  das  iueh 
ernisse,  Vnd  die  vel  vallent  ime  (S.  351.J  für  das  werde:  So  hant  ir  wole  gearbeitet.  Dar 
die  inren  ougen  in  die  oren,  das  die  ougen  vmb  sprach  vnser  herre  „maria  het  den  besten 
der  Vernunft  nüt  mugent  gesehen,  danan  von  teil  vsserwelt."    §  In   der  worheit,  kündestu 

siu  selig  werden.   Selig  sint  die  ougen  denne,  40 

die  do  sehent,  das  ir  do  sehent.   Ein  mensche,  \    s\t  aen]  die  PaplerkandsehHfl  itelc,  die  Pergament- 

der  do  sinne  hette ,    der  möhte  an  im  selber  Handschrift  itali ;  hinter  hertzen  beide  noch  den 

I.  Bd.  Altd.  Leieb.  33 


1027                                                    XIV  JAHRHUNDERT.  1028 

dis  alleinc  erlangen,  so  hettcstu  wol  erlanget  vndc  vnlidelich  vnd  smachende.  Vnd  es  en 
nüt  ein  teil,  sunder  alles.  §  Dis  eine  ist  nüt,  hat  nieman  den  andern  so  liep,  vnd  die  dar 
das  etteliche  liute  kunnent  also  Vernunft-  vmb  sich  dicke  sins  ewigen  lebendes  hant 
iclichen  sagen  Von  irme  nihte  vnd  also  de-  vertrost  Vnd  ewig  hellebrant  hant  gewoget 
mueticlichen,  Reht  also  obe  siu  die  edel  5  zuo  sinde,  sthbet  er,  das  er  in  müge  bi  ime 
tugent  wesenlichen  besessen  habent;  Vnd  die  geliden,  Er  fliehe  in  me  wanne  einen  toten 
selben  sint  in  irme  gründe  noch  grosser,  wanne  bunt.  §  Nu  hat  got  alle  creaturen  wider  dine 
der  tuom  sy.  Dise  wellent  gros  sin  vnd  nature  gesast,  den  himmel,  die  sunne  vnd 
schinen ;  siu  triegent  die  liute  vnd  aller  meist  die  Sternen.  Nu  friuret  dich ;  nu  zuo  heis, 
sich  selber:  wanne  siu  sint  die,  die  in  dem  10  nu  zuo  kalt:  Nu  riffen,  nu  sne;  nu  ist  dir 
trüge  in  der  worheit  blibent.  §  Kinder,  diser  wol.  nu  ist  dir  we:  Nu  hunger,  nu  turst; 
grünt  der  ist  wenig  Hutes  bekant:  Zelent,  nu  die  wolfe^  Nu  die  spinnen;  nu  die  fliegen, 
das  driu  menschen  hie  sint,  die  dis  an  gange.  nu  die  floehe,  Vnd  der  enkanstu  dich  dicke 
Dis  ist  nüt  in  dem  gedanke  noch  in  der  nüt  erwern.  Nu  sich,  wie  die  tumben  vihe 
Vernunft:  Aber  entriuwen,  es  hilfet  gar  wol  15  herlicher  sint  in  ir  naturen:  in  wahssent  ir 
dar  zuo,  das  man  es  stetielichen  für  sich  kleider,  do  mitte  siu  benueget,  ist  es  warm, 
neme  Vnd  von  flisse  kumme  zuo  Wesende:  ist  es  kalt.  Vnd  du  muost  von  ime  lehenen 
Wan  flissige  uebunge  die  machet  zuo  lest  din  kleit,  vnd  an  dem  selben  armuote  minn- 
formelich  vnd  wesenlich.  Also  balde,  also  est  du  lust  vnd  genuegede  vnd  hochuart.  Ist 
man  eins  vf  sehendes  gewar  werde  jnde-  20  das  nüt  ein  vnsprechenliche  blintheit?  Die  tier, 
wendig  oder  vssewendig,  Denne  zuo  hant  sol  das  vihe  genueget  an  spise,  an  tränke,  an 
man  nider  sinken  in  den  aller  tieffesten  grünt  kleider,  an  betten,  als  es  got  gemachet  het. 
snelleclich  sunder  beiten.  In  dem  gründe  ent-  §  Nu  sich,  was  geheert  Wunders  her  zuo, 
sinke  in  din  niht.  So  kumment  etteliche  vnd  das  dine  arme  nature  enthalten  werde !  Vnd 
sprechent  „ich  tuon  alle  tage  dis  oder  das:  25  do  von  nimmet  man  dar  zuo  grossen  lust 
ist  das  das  leben  vnsers  herren  ?"  vnd  alsus  vnd  uebet  grosse  gebresten  an  der  nutzunge 
vnd  also.  §  Liebes  kint,  haltest  du  von  keime  der  toten  vihe.  Hie  vor,  also  die  heiligen 
tuonde  oder  wise,  die  du  getuon  mäht,  das  soltcnt  essen,  so  weindent  siu,  vnd  so  siu 
das  iut  sülle  sin,  So  wer  dir  vil  weger,  das  sterben  soltent,  so  lachetent  siu.  Nu  sich  vor 
du  niut  entetest  vnd  kertest  in  das  luter  30  an  din  niht.  Was  hastu  iomers  in  diner 
niht,  niht  tugen,  niht  vermugen,  danne  du  nature !  Bettestu  gerne,  vastestu  gerne,  wein- 
in also  grosser  würglicheit  stuendest  jnde-  estu  gerne,  was  würt  hie  vs?  das  du  wilt, 
wendig  vnd  vssewendig  Vnd  du  dines  nihtes  das  tuost  du  nüt,  vnd  das  du  nüt  enwilt, 
vergissest.  (S.  352.J  Nu  reden  wir  von  dem  das  tuost  du.  was  Wunders  stot  dicke  in  dir 
vssern  menschen.  Sich  an,  was  bistu  ?  wannen  35  vf  von  maniger  wunderlicher  bekorunge,  vnd 
von  bistu  kummen?  von  einer  vnfletiger  vn-  wie  manigen  gebresten  verbeuget  got  über 
reiner  fuler  beeser  materien,  die  vngelustig  dich  Jndewendig  vnd  vssewendig!  Achte,  das 
ist  an  ir  selber  vnd  allen  menschen.  Vndnu,  du  dis  gelerest:  das  ist  not.  Gehab  dich 
was  bistu  worden  ?  ein  vnreiner  stinkender  wol :  got  verbeuget  es  alles  vmb  din  guot, 
sag   vol    bahtes,    vnd  kein  so  edel,    so  reine  40  Das    du   mit  allem  disem   in  diu  niht  gerot- 

spise  noch    trang    in   dich   kummt  noch   so  . 

schoene  noch  so  reine,  es  werde  in  dir  stinkende  7.  wider  die  nature 
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est,  Vnd  ist  dir  dis  lihte  vil  besser,  danne  das  dang  in  der  uebunge  nüt  en  wtirket,  Das  er 
du  in  grossen  dingen  stuendest.  So  kumment  sins  gemacbes  oder  hochuart  oder  eren  oder 
die  liute  über  dich  mit  griuwelichen  ge-  liplicher  genuegede  ir  sinne  dar  vmb  enberen 
berden  vnd  sweren  Worten  Vnd  denne  dise  welle :  Danne  siu  verblibent  als,  also  siu  sint. 
grossen  vernunftigen  mit  den  geswindesten  5  Och  wie  wenig  früht  bringet  das  minnec- 
groesten  hcehsten  Worten,  (S.  353.J  rechte  also  liehe  liden  vnsers  herren  an  den  Hüten !  Die 
siu  die  aposteln  sin.  §  Liebes  kint,  sinke  in  fruht  schinet  an  dem  erbilden  vnd  an  dem 
den  grünt  in  din  niht,  vnd  lo  den  turn  mit  leben  vnd  an  den  Sitten  vnd  an  den  werken, 
allen  sinen  glocken  vf  dich  vallcn;  Lo  alle  Liebes  kint,  alsus  soltu  dis  heilige  liden  vnsers 
die  tiufele,  die  in  der  helle  sint,  über  dich  10  herren  ueben  vnd  überdenken,  das  es  lebende 
kummen,  Himel  vnd  erde  mit  allen  creaturen :  frücht  an  dir  bringe,  Vnd  solt  dich  selber 
Es  sol  dir  alles  wunderlichen  dienen.  Sinke  vermuten  Vnd  solt  lossen  dich  dünken,  das 
ehte  du:  dir  würt  das  aller  beste  teil.  Nu  dich  die  erde  vnbillichen  vf  irme  rücken 
sprechent  siu  „herre,  ich  gedenke  alle  tage  tragen  sol,  Vnd  das  siu  dich  nüt  verslindet  in 
das  liden  vnsers  herren,  wie  er  stuont  vor  15  sich;  vnd  gedenke,  das  manigtusent  menschen 
pilato  vnd  vor  herode  vnd  an  der  siulle"  Vnd  in  der  helle  sint,  die  lihte  nie  also  vil  vnert- 
do  vnd  do.  Liebes  kint,  ich  wil  dich  leren:  ikeit  gewunnent,  Vnd  het  in  got  also  vil 
du  solt  alsus  dinen  got  an  sehen;  nüt  also  liehtes  gegeben  Vnd  also  manig  gros  guot 
einen  lutern  menschen:  Sunder  sich  an  den  geton,  also  (S.  354.J  er  dir  het  geton,  Siu 
aller  greesten  gewaltigesten  ewigen  got,  der  20  werent  dir  vngeliche  worden :  Vnd  er  het  din 
himmelrich  vnd  ertrich  mit  einem  Worte  ge-  geschonet  vnd  gebeitet,  Vnd  er  hat  siu  ewec- 
machet  hat  vnd  zuo  nihte  machen  mag,  vnd  liehe  verdampnet.  §Dis  solt  du  dicke  an  sehen 
der  über  wesenlich  vnd  über  bekentlich  ist,  vnd  solt  ein  traben  wassers  nüt  mit  friheit 
Das  der  wolte  also  zuo  niute  werden  für  sin  vnd  vermessener  getörstekeit  geturren  nem- 
arme  creatur;  vnd  schäme  dich,  du  teetliche  25  men,  denne  mit  temuetiger  vorhte.  §  Nütze 
hünden  mensche,  das  du  ie  ere  vnd  vorteil  alle  ding  noch  notdurft  diner  krangheit  vnd 
vnd  hochuart  gedahtest,  vnd  vndertrücke  dich  nüt  noch  genuegede.  So  kumment  etteliche 
vnder  das  eriuee,  wo  es  her  kummet,  jnde-  vnd  sagent  von  also  grossen  vernunftigen  vnd 
wendig  vnd  vssewendig ;  Biuge  din  hochuertig  über  wesenlichen ,  über  formlichen  dingen, 
gemuete  vnder  sin  dürnin  kröne  vnd  volge  30  Rechte  also  siu  über  die  himele  geflogen  sint, 
dinem  gecriutzigeten  got  mit  vnderworfenem  Vnd  siu  bekantent  noch  nie  einen  trit  vsser 
gemuete  in  wore  verkleinunge  din  selbes  in  in  selber  noch  bekentnisse  irs  eigenen  nihtes. 
allen  wisen,  jndewendig  und  vssewendig.  Sit  Siu  mugent  wol  sin  kummen  zuo  uernunft- 
din  grosser  got  also  gar  zuo  niute  ist  worden  iger  worheit :  Sunder  zuo  der  lebenden  wor- 
vnd  verurteilt  ist  von  sinen  creaturen  vnd  ge-  35  heit,  do  die  worheit  worheit  ist,  Dar  zuo 
criutziget  ist  vnd  erstorben,  Alsus  soltu  mit  kummet  nieman  danne  durch  disen  weg  sins 
getultigeme  lidende  vnd  mit  aller  lidender  nihtes.  Vnd  wer  disen  weg  nüt  gangen  ist, 
demuetikeit  dich  in  sin  liden  erbilden  vnd  der  sol  mit  grosseme  schaden  do  ston,  do 
dich  darin  trucken.  Dis  tuont  die  liute  niut:  alle  ding  endecket  werdent.  O  kinder,  denne 
Aber  ein  iegeliches  gedenket  wol  an  das  40  möhtent  soliche  wellen,  das  siu  nie  geist- 
heilige liden  vnsers  herren  Jn  einer  verlosch-         — — 

ener  blinder  rower  minne,  Also  das  der  ge-  5.  Ouch 
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liehen  schin  hettent  gewunnen,  Vnd  das  siu 
nie  von  hohen  vernunftigen  dingen  hettent 
gehoeret  sagen  noch  do  mitte  vmbe  gegangen 
hettent  noch  also  grossen  naramen  nie  ge- 
wunnen en  hettent,  Vnd  sullent  denne  wünsch- 
en, das  siu  alle  ir  tage  mit  dem  vihe  vf  dem 
velde  werent  gangen  vnd  ir  broetelin  mit 
irme  sweisse  gewunnen  hettent.  Kinder,  es 
kummet  der  tag,  das  got  wil  vorderunge 
tuon  von  den  minneclichen  goben,  die  er  nu 
so  milteclichen  vmb  ströwet  Vnd  der  man 
so  krenglichen  nu  gebruchet  sunder  alle  früht. 
Dise  verkleinunge  sol  niht  bringen  ein  zwife- 
liche  vorhte,  also  die  zwifeler:  Sunder  siu 
süllen  würken  einen  demuetigen  vnderval  vnder 
got  vnd  vnder  alle  ci;eatiuren  in  rechter  ge- 
lossenheit.  Het  ouch  der  mensche  nu  in  ime 
iut  für  demuetikeit,  so  wer  es  valsch.  Dar 
vmb  sprach  vnser  herre  „  Jr  werdent  also  dis 
kint.  niergent  abe  sol  man  halten.  Lossent 
die  kleinen  zuo  mir  kummen."  da?  ertrich 
ist  das  aller  niderste  von  allen  elementen 
Vnd  hat  den  himmel  von  siner  niderheit  aller 
meist  geflohen,  Vnd  dannen  von  so  iaget  im 
der  grosse  himmel  mit  aller  siner  kraft  aller 
meist  noch  Vnd  sunne  vnd  mone  vnd  alle 
die  Sternen,  Vnd  würkent  die  aller  greeste 
früht   in   der    erden    vor    allen    den    hohen 


obersten  elementen.  Wo  ouch  das  tal  aller 
tieffest  ist,  do  fliusset  das  wasser  aller  meist; 
Die  telre  sint  vil  frühtberer  gemeinlichen 
wan  die  berge.  Dise  wore  verkleinunge  die 
5  versinket  in  das  gottelich  innerlich  abgründe. 
§  Kinder,  do  lont  siu  sich  (S.  355.J  zuo  mole 
in  rechter  worer  verlornheit  ir  selbes.  Das 
abgründe  das  inleitet  das  abgründe.  Das  ge- 
schaffene abgründe  das  inleitet  von  siner  tieffe 

10  wegen ;  Sin  tieffe  vnd  sin  bekant  niht  das 
ziuhet  das  vngeschaffen  offen  abgründe  in  das 
ander  abgründe,  vnd  würt  do  ein  einig  ein. 
Ein  niht  in  das  ander  niht,  Das  niht,  do  S. 
Dyonisius  abe  sprach,  das  got  niht  en  si  alles, 

15  das  man  genemmen  oder  verston  oder  be- 
griffen mag.  Do  würt  der  geist  gelossen  in 
dem,  das  in  got  wolte  alzuo  mole  niht  mach- 
en; Vnd  möhte  er  in  dem  zuo  mole  zuo  nihte 
werden,  er  würde  es  von  des  nihtes  minnen, 

20  in  das  er  versunken  ist:  wanne  er  en  weis 
niht,  er  mint  niht,  er  en  smacket  niht  wan 
das  ein.  §  Kinder,  dise  ougen,  die  alsus  sint 
sehende  worden,  die  sint  wol  selig,  Vnd 
von   den   möhte   vnser   herre    wol   sprechen 

25  „Selig  sint  die  ougen,  die  do  sehent,  das  ir 
sehent."  Das  wir  alle  denne  selig  werden 
mit  einer  worer  gesiht  vnsers  eigen  nihtes, 
Des  helfe  vns  got.    Amen. 
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AUS  DER  EWIGEN  WEISHEIT  BUECHLEIN 
VON  HEINRICH  DEM  SEUSEN. 


Cap.  5,  Cap.  10,  11,  12.  Nach  drei  Pergamenthandschriften  des  14  Jahrh.  (zu  Strassburg, 
ehemals  der  Johanniterbibliothek,  £139,  Bl.  92  a  bis  94  b  und  102  b  bis  107  a;  auf  der 
Wasserkirche  in  Zürich  C  172/726'  *m  Besitze  Grieshabers  Bl.  24  b  bis  34  a  und  68  a  bis  87  a) 
bearbeitet  von  Pfeiffer.  In  Heinrich  Susos  Leben  und  Schriften  von  Diepenbrock,  Regensburg  1829, 
S.  256  bis  263  und  286  bis  299.  —  Litt.  Gesch.  8  90,  42.   S.  336. 


Wie   diu    sele   undcr    dem    kriuze    kunt   ze  iemer  we!    wa?  hän  ich  getan,  wa?  hän  ich 

einem  herzeklichen  riuwenne  und  ze  einem  verlorn?   Ich  hän  mich  selber  und  alles  himel- 

milten  vergebenne.  gche?  ^^    AUe%  d&?  wunne  ynd  fr(Ede  mohte 

Der  Diener.  JAü  wol  uf,  sei  miniu!  Samen  geben,  da?  ist  mir  endrunnen.  Ich  sizze  blo? : 
dich  genzlich  von  aller  üsserkeit  in  ein  stille?  5  wan  min  valschen  minner,  mine  wären  trieger, 
swigen  rehter  inrkeit,  da?  du  mit  ganzer  owe  mort!  hein  mich  valschlich  und  ellend- 
kraft  uf  brechest,  da?  du  dich  verloffest  und  klich  geladen  und  ab  mir  gezerret  alle?  da? 
verwildest  in  die  wilden  wüesti  eins  grunde-  guot,  da  mit  mich  min  einige?  liep  bäte  ge- 
losen herzeleides,  tif  die  hohen  velsen  des  kleidet.  Owe  ere,  owe  frcede,  owe  alle  tröst, 
hinderdähten  eilendes,  und  schriest  mit  dinem  10  wie  bin  ich  din  so  gar  beroubet !  wan  ach 
versenedem  herzen,  da?  e?  über  berg  und  und  we"  sol  min  trost  iemer  sin.  War  sol 
tal  höh  dur  die  lüfte  in  den  himel  für  alle?  ich  mich  keren?  Mich  hat  doch  elliu  disiu 
himelsche?  her  üf  tringe,  und  sprich  in  diner  weit  gclä?en,  wan  ich  min  einige?  liep  hän 
klegelichen  stimme  also.  „Ach  ir  lebenden  gelä?en.  Owe  und  owe,  da?  ich  da?  ie  ge- 
stern, ir  (S.2bl.)  wilden  rein,  ir  Hellten  15  tet!  wel  ein  jemerlichiu  stunde  da?  was! 
ouwen,  wer  git  mir,  da?  da?  inbrünstig  hur  Luogent  an  mich  speten  zitlosen,  sehent  mich 
mins  vollen  herzen  und  da?  heisse  wasser  an  einen  siehdorn,  alle  roten  rosen,  wissen 
miner  kleglichen  trehen  iuch  erweke,  da?  ir  lyljen,  und  nement  war,  wie  schier  verblichen, 
mir  helfent  klagen  da?  grundelose  leid,  ertorret  und  erdarbet  der  bluome,  den  disiu 
leid,  herzcleid,  da?  min  arme?  herze  so  20  weit  brichet!  wan  ich  sol  nü  iemer  me  also 
tougenliche  treit.  Owe,  mich  hatte  der  lebende  sterben,  also  blüegende  torren,  also 
himelsche  vatter  über  alle  liplich  creatüre  junge  alten  und  also  gesunde  siechen.  ,  Owe, 
gezieret  und  im  selben  ze  einer  zarten  min-  zarter  herre,  e?  ist  aber  alle?  klein  ze  wegenne, 
neklichen  gemahel  ft?erwellet.  Nu  bin  ich  da?  ich  lide,  gen  dem  allein,  da?  ich  din 
im  endrunnen.  Owe,  ich  hän  in  verlorn,  25  vetterliche?  antlüt  hän  erzürnet:  wan  da?  ist 
ich  hän  min  einige?  u?erwelte?  liep  verlorn.  mir  ein  (S.  258.,)  helle  und  ein  liden  ob  allem 
Owe  und  owe    und  minem    eilenden   herzen  lidenne.     Owe,   da?   du   mich   so  minneklich 


11.  Die  Zürcher  Handschrift  Versendern       2\.  Gries- 
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hattest  vtirkomen,  so  zärtlich  mantest  und  so  in  da?  abgrlinde  des  leitlichen  verzwifelens  ?" 
lieplich  zuge!  Owö,  und  da?  ich  des  alles  Entwiirt  der  eAvlgen  wisheit.  Düsoltniht 
so  gar  vergass!  Owe"  sterben,  owl  mensch-  verzwiflen:  ich  bin  doch  dur  dich  und  alle 
liehe?  herze,  wa?  mäht  du  erliden !  Owe,  sünder  in  dis  weit  komen,  da?  ich  dich  wider 
herz  min?,  wie  bist  du  so  stehelin,  da?  du  5  bringe  minem  himelschen  vater  in  als  grozer 
nit  alle?  von  leide  zerspringest!  Ich  hie?  gezierde,  klärheit  und  lüterkeit,  als  du  si  ie 
doch  hie  vor  sin  liebiu  gemahel.  Owe,  we  gewunne.  Der  dicner.  Ow§,  wa?  ist  daz, 
und  iemer  we!  ich  bin  doch  nit  wirdig,  da?  da?  da,  so  süe?eklich  erklinget  in  einer  er- 
ich  nü  heisse  sin  ermiu  wöscherin.  Ich  en-  storbnen  ungenemen  hin  geworfnen  sele? 
getar  doch  miniu  ougen  vor  bitterr  schäm  10  Entwurf  der  ewigen  wisheit.  Erkennest 
niemer  me  üf  erhaben;  min  munt  muo?  doch  du  mich  nit?  Wie  bist  du  so  nider  gesigen? 
iemer  me  ein  stumbe  gen  im  sin  in  lieb  und  oder  ist  dir  von  unmessigem  herzleide  ge- 
in  leide.  Owe,  wie  ist  mir  in  diser  witen  swunden?  Min  zarte?  kint,  ich  bin  e?  doch 
weit  so  enge!  Owe,  got,  wan  were  ich  in  diu  zarte,  diu  erbarmherzig  wisheit,  diu  da 
einem  wilden  walde,  da  mich  nieman  sehi  15  hat  da?  abgründe  der  grundlosen  erbarm- 
noch  hörti,  unz  da?  ich  mich  wol  erschriuwi  herzekeit,  diu  da  allen  heiligen  näh  ir  ab- 
näch  alles  mins  herzen  begirde,  da?  joch  dem  gründe  verborgen  ist,  wit  üf  geslossen  dich 
armen  herzen  so  vil  dest  lihter  wurdi:  wan  und  elliu  riuwigen  herzen  milteklich  ze  en- 
anders  trostes  hän  ich  niut.  Owe,  sünde,  phähenne.  Ich  bin  e?  diu  süesse,  diu  da 
war  zuo  hast  du  mich  bräht?  We,  we,  valschiu  20  arm  und  eilend  ward,  da?  ich  dich  ze  diner 
weit,  dem,  der  dir  dienet!  Wie  hast  du  mir  wirdekeit  wider  brehti.  Ich  bin  e?,  diu  den 
gelönet,  da?  ich  mir  selben  und  aller  der  bittern  tod  hat  gelitten,  da?  ich  dich  wider 
weit  ein  burdi  bin  und  iemer  muo?  sin!  Owe,  lebent  macheti.  Ich  stän  hie  bleich,  bluot- 
gesah  got  die  riehen  künginnen,  die  riehen  var  und  minneklich,  als  ich  stuond  an  dem 
seien,  die  mit  frömdem  schaden  sint  witzig  25  hohen  galgen  des  kriuzes  enzwüschent  dem 
worden,  die  in  ir  ersten  unschulde  und  reine-  strengen  gerihte  mines  vatter  und  dir.  Ich 
keit  an  lib  und  muot  beliben  sint.  Wie  sint  bin  e?  din  bruoder;  luog,  ich  bin  e?  din  ge- 
die so unwüssent selig!  Owe, liutriuconsciencje,  mahel.  Ich  hän  als  gar  vergessen  alles,  da? 
lidige?  frie?  herze,  wie  ist  dir  so  unkunt,  wie  du  ie  wider  mich  getete,  als  ob  e?  nie  were 
e?  umb  ein  sündig  geladen  swermüetig  herz  30  geschehen,  ob  du  dich  allein  nü  genzlich  zuo 
stät.  Owe,  ich  arme?  wip,  wie  was  mir  so  mir  kerest  und  dich  (S.  260.J  nit  me  von  mir 
wol  bi  minem  gemahel,  und  ich  da?  do  so  scheidest.  Wesche  dich  in  minem  minne- 
wenig erkande.  Wer  git  mir  des  himels  riehen  rösvarwem  bluote.  Rihte  üf  din  houpt, 
(S.  259.J  breit  bermit ,  des  meres  tieft  ze  tuo  üf  diniu  ougen  und  gewinne  einen  guoten 
tinkten,  lob  und  gras  ze  vedren,  da?  ich  vol-  35  muot.  Nim  hin  ze  einem  Urkunde  einer  ganzen 
schribe  min  herzeleid  und  da?  unwiderbring-  suone  min  gemahelvingerli  an  din  band,  din 
lieh  ungemach,  da?  mir  da?  leitlich  scheiden  erste?  kleid,  schuohe  an  din  füesse  und  den 
von  minem  geminten  hat  getan  ?  We  mir,  da?  minnerichen    namen ,    da?    du    min    gemahel 

ich  ie  geborn  ward!    Wa?  ist  mir  nü  me  ze 

tüenne,   denne  da?  ich  mich  selber  verwerfe  40  30    „cnzeli(.h  z.    genzkfich  StratOurger  Handschrift. 
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eweklich  heissest  und  siest.   §  Sich,  ich  hän  und   miner    sele    und   enwil   von    im  weder 

dich  als   reht  sür  erarnet:    dar   umbe,   were  lebent  noch  töte  niemer  me  werden  gescheiden. 

alle?    ertrich    ein  inbrünstige?   viur  und  legi  Darumh  so  ere  in  hiute  an  mir  und  lä?  ge- 

enmitten   dar   inne  ein  handvol  Werkes,    da?  ncdeklich    varn,    wä   ich    dich    ie   erzurnde : 

were   von   slner   natürlichen  art   nit  so  ge-  5  wan  muglicher  diuhti  mich  den  tot  ze  lidenne 

swind  enphenklich  der  fiurinen  flammen,  als  denn  dich,  minen  getriuwen  himelschen  vat- 

da?abgriinde  miner  grundlösen  erbarmherzikeit  ter,  iemer  me  swärlich  ze  erzürnenne.    Wan 

einen  widerkerenden  menschen.    Der  diener.  alle?  liden  und   vertruken   noch   helle   noch 

Owe,  vater  miner !  owe,  bruoder  miner !  owe,  fegefiur  klag  ich  nit  so  vil,  und  tuot  minem 

allez,  da?  min  herze  erfroewen  mag!  und  wilt  10  herzen   nit  so    we,    als    da?   ich  dich,    minen 

du  mich  ungenemen  sei  noch  begnaden?  Owe,  schepher,    minen  herren,    minen   got,    minen 

waz  gnaden,  waz  grundloser  erbannherzkeit !  leeser,   ach  und  alle  mine  froede  und  herzen 

Des    valle    ich   vür   dine    fiieze ,    himelscher  wunne,  ie  erzurnde  und  dekein  unere  ie  ge- 

vater,  und  sagen  dir  dank  von  allem  gründe  tet.    Owe,  möhte  ich  dar  umbe  dur  alle  himel 

mins    herzen,     und   bitte    dich,    da?    du    an  15  herzleid  schrigen,  da?  min  herz  in  dem  libe 

sehest    dinen    minneklichen    einbornen    sun,  in  tüsent  stuk  zersprungi,   da?  teti  ich  gerne, 

den  du  von  minnen  in  den  bittern  töd  gebde,  Und    so    du    mir   min  missetät   ie  lüterlicher 

und  miner  grö?en   missetät  vergessest.    Ge-  vergibest,   so   e?  mir  ie  herzeleider  ist,    da? 

denke,  himelscher  vatter,  da?  dCi  hie  vor  Nöe  ich  dinem    grö?en   guote   als   undankber  bin 

geliibde   und  spreche    „ich  wil   minen  bogen  20  gesin.     §  Und  du,   min   einiger   trost,  zartiu 

zerspannen  in  die  lüfte :  den  wil  ich  ansehen  ü?erweltiu  ewigiu   wisheit,    wie   kan  ich  dir 

und  der  sol  ein  suonzeichen   sin  enzwischen  iemer  voldanken  des  übergüldens  alles  guotes, 

mir  und  dem  ertriche."    Eyä,  nü  sich  in  an,  da?    du    mit   dinen  wunden,    mit  dinem  sere 

zarter  vatter,   wie  zerspannen   und  zertennet  versüenet  und  geheilet  hast    den  bruch,    den 

er  ist,  da?  man  alle?  sin  gebein  und  sin  rippe  25  alle  creatüren  nit  mohten  widerbringen?   und 

möhti   zellen ;    luog,   wie   gerostet,   ergrüenet  dar  umbe,  min  einigiu  freede,  so  wise  mich, 

und   ergilwet   in   diu    minne   hat!    Nu    dur-  wie  ich  diniu  min-fÄ  262.Jnezeichen  an  allem 

schouwe,  himelscher  vater,    dins  zarten  ein-  minem   libe   getrage,     in    miner    gehügde    ze 

bornen    minneklichen   kindes  (S.  261  .J  hende  allen    ziten    habe,    da?   elliu   disiu    weit  und 

und  arme  und  füe?e  so  jemerlich   zerdennet.  30  alle?   himelsche?   her   sehe,    da?  ich  dankber 

Sich    an  sinen    schoenen  lip  so  rösvarw  und  sie  dem  grundelösen  guote,  da?  du  mir  armen 

durmartret,  und  vergi?  dines  zornes  gen  mir.  verlornen    sele    hast  getan    allein   von   diner 

Gedenk,    warumb    heissest    du    der   erbarm-  grundlösen  unme?igen  güeti.     Entwürt  der 

herzig  herre,   der  vatter  der  erbarmherzekeit,  ewigen  wisheit.     §  Du  solt  dich    und   da? 

denn    da?    du    vergebest?    da?   ist   diu   nam.  35  diu  mir  frilich  geben  und  niemer  Avider  nemen. 

Wem  hast  du  diu  aller  Hopste?  liep  gegeben?  Alle?,  da?  nötdurft  nit  enist,  da?  sol  von  dir 

Den  Sündern.    Herr,   er  ist  min;    herr,  er  ist  unberüeret   stän :    so  sint  din  hende  wärlich 

reht  unser.     Ich    umbschliu?    mich    hiute  mit  an  min  kriuze  genegelt,  in  guotiu  werk  freelich 

sinen   zertänen  blö?en    armen  mit  einem  in-  treten  und  dar  inne  veste  beliben :  so  ist  din 

ncklichen  umbvang  des  grundes  mincs  herzen  w  lingger  fuo?  geheftet,    din   unstete?  gemüete 


l.  23.  31.  Bihe  St.       17.  gobo  ffr.  22.  vol  ge  danken  l.      38.  guetin  z. 
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und  ungesamneten  gedenke  in  mir  steten  und  sendest  von   versmehede   von  aller  der  weit 

vestnen :  so  ist  din  rehter  fuo?  an  min  kriuze  und   von  menger   widerwertekeit  beidiu  ü?- 

gesteket.   Din  geistlich  und  liplich  krefte  son  wendig  und  inwendig.    So  ein  mensche  doch 

nit   in  läwkeit  lömen:   siu  son  nach  gelich-  erst  getrittet   in  din  friuntschaft,    so  ist  der 

nüs   miner   arme    in   minem  dienest  sin  zer-  5  erste  trit  dar  nach,    da?   er  sich  bereite  und 

tennet  und   zerspannen.    Din  kranke  lip  sol  bewegenlich  setze   üf  liden.    Herr,  dur  dine 

ze  lobe  minen  gütlichen  beinen  in  geistlicher  güeti,  wa?  mugen  siu  süe?ekeit  hier  inne  hän, 

üebunge    dike   ermüeden    und  in   ungewalte  ald   wie    mahtü   e?   alle?    erliden    an    dinen 

stän    sin  eigen   begirde   ze  erfüllenne.    Meng  friunden,  oder  geruochestdüesnitzewissenne? 

unbekante?  liden    phrenget   dich  zuo  mir  an  10   Eiitwürt  der   ewigen  wisheit.    Als  mich 

mines   kriuzes    engen   notstal,    von    dem   du  min    vatter    minnet,     also    minne    ich    mine 

wirst   nach    mir    minneklich    und    bluotvar.  friunde.    Ich  tuon  minen  friunden  nü,  als  ich 

§  Diner  natüre  darben  sol  mich  machen  wider-  in  hän  getan  von  anegenge  der  weite  bi?  an 

blüegend.  Din  willekliche?ungemach  sol  minem  disen  hiutigen  tag.     Der  diener.    Herr,  da? 

müeden  ruggen  betten.    Din  kreftige?  wider-  15  ist,  da?  man  da  klagt,  und  darumbesösprechent 

stän  den  Sünden  sol  mir  da?  gemüete  lihteren.  siu,  da?  du  so  wenig  friunden  hast,  wan  du 

Din  andehtige?  herze  sol  alle?  min  ser  senften,  e?  in  so  gar  übel  in   diser  weit   gestattest 

und   din  üfflammende?  herze   sol  min  min-  Herr,    darumb  ist  ir   ouch   vil,    so  siu  dine 

nende?herz  enzünden.   Der  diener.  §Ewigiu  friuntschaft  enverbent  und  siu  in  lidenne  be- 

wisheit,  nü  vollebringe  minen  guoten  willen  20  weret  son  werden,  da?  siu  dir  abe  gänt.  Owe, 

nach   dinem  heehsten  lobe   und  nach  dinem  und    da?   ich   mit   herzklichem   leid  und  mit 

aller    liepsten   willen:     wan  gewerlich  ,    din  bitterlichen trehnenmins herzen muo? sprechen, 

(&'.  263.,)   joch   ist  senft    und    din   burdi    ist  daz  siu  denne  wider  hinder  sich  gänt  üf  da?, 

liht.    da?  wüssent  alle  die,    die  sin  hein  en-  da?    siu    gelä?en   durch    dich    hatten.     Herr 

phunden  und  mit  dem  sweren  laste  der  Sünden  25  mine,  wa?  sprichest  du  hier  zuo?   Entwürt 

ie  wurden  überladen.  der  ewigen  wisheit.    Disiu  klag   ist  dero 

menschen ,     diu   krankes   gelouben   sint   und 

kleiner  werke,    läwes    lebennes  und   unge- 

Daz  dritte:    warumbe  cz   got  sinen  friunden  Üeptes    geistes.     Aber    du    gemintiu,    Wol    üf 

als  reht  Übel  in  zit  gestattet.  ^   mit  dinem  muote  ügser  dem  horwe  ^  288j 

Der  diener.  Herre,  so  ist  ein  ding  in  minem  und  der  tiefen  lachen  liplicher  wollust  1   Ent- 

herzen :  getörste  ich  da?  zuo  dir  gesprechen !  slius  din  inren  sinne,  tuo  üf  diniu  geistlichen 

Ach  süe?er  herre,  wan  getörste  ich  nü  (S.2  87.J  ougen  und  luog,  nim  eben  war,  wa?  dübist, 

mit  dinem  urlop  mit  dir  disputieren  als  der  wä   du   bist,    und   war  du  beerest:    sich,   so 

heilig   Jeremias.     Zarter  herre,    nü   zürn  nit  35  mäht  du  grifen,   da?  ich  minen  friunden  da? 

und  heer  e?  gedulteklich.    Herre,  siu  sprechent  aller   minneklichest    tuon.    §   Du   bist   nach 

also,  wie  inneklich  süe?e  din  minne  und  din  dinem  natürlichen  wesenne  ein  spiegel  der 

friuntschaft   sie,    so   last  du    si  doch   dinen  gotheit.    Du   bist  ein   bilde   der  drivaltekeit 

friunden   understunden   gar  sür  werden  mit  und  bist  ein  exemplar  der  ewikeit;    und  als 

mengem  bitterlichem  lidenne,  da?  du  in  zuo  40 
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ich  in  miner  ewigen  ungewordenheit  bin  da?  ougen  blik.     Owe,    wie  ist  der  so  selig,    der 

guot,  da?  da  ist  endelos,  also  bist  du  nach  diner  nie  frcede   wider  got   gesuochte,    der  dur  in 

begirde  grundelos ;  und  als  wenig  ein  kleine?  nie  guoten  tag  in  zit  gewan.    Wir  unsinnigen 

tröpheli  erschiusset  in  der  höhen  tieft  des  meres,  wänden,    siu    werin   von   gote    geladen   und 

als  wenig  erschusse  an  der  erfüllunge  diner  5  vergessen.    Eyä,  wie  hat  er  siu  nü  so  trftt- 

begirde    alle? ,    da?   diu   weit   geleisten   mag.  lieh  in  siner   ewikeit  umbvangen   und  in  so 

§  So  bist  du  in  dem    eilendem  jämertal,    in  gr6?en  eren  vor  allem  himelschen  here!    Wa? 

dem  liep  mit  leid,  lachen  mit;  weinenne,  froed  kond    inen    geschaden    alle?   da?    liden    und 

mit   trürkeit   vermischet   ist,     in    dem   ganze  versmehte,   diu   in   ze  so  grö?en  freeden  ge- 

freede  nie  herz  gewan.     Wan  e?  triuget  und  10  raten  ist?    Wie   ist  aber  alle?  unser  liep  so 

liuget,  als  ich  dir  sagen  wil.    E?  geheisset  vil  gar  verswunden!    Ach,   jämer   und    not!    e? 

und    leistet   wenig.    E?  ist  kurz,    unstet  und  muo?   doch    iemer   wem.     Owe,    iemer   und 

wandelber.    Hiut  liebes  vil,  morne  leides  ein  iemer,    wa?   bist    du?    Owe!   ende   an   alle? 

herze  vol.    Sich,  da?  ist  dises  zltes  spil.  ende;   owe!  sterben  ob  allem  sterbenne;  alle 

Von  iemer  werndem  we  der  helle.  15  stund  sterben,    und  doch   niemer   mugen  er- 

Eyä,    min    ü?erweltiu ,    nü    luog   von   allem  sterben.     Owe,   vatter  und  muoter  und  alle? 

gründe    dins   herzen    den  klegelichen  jämer.  liep  mit  einander,    got  gnäd  iueh  iemer  und 

Wä   sint   nü   alle   die,    die   sich   bi?  her  mit  iemer:    wan    wir    gesehen    iueh    ze    keinem 

ruow    und    luste   nider  lie?en   in   di?  zit  mit  liebe   niemer   me.    Wir   müe?en   doch    iemer 

Zartheit  und  des  libes  gemach?    Eyä,  jämer!  20  me  von  iueh  gescheiden  sin.    Owe,  scheiden! 

wa?  hilfet  siu  clliu   diu    froede    in  dem  zite,  owe,  iemer  wernde?  (S.  290.J  scheiden !    wie 

diu    so   balde  mit  dem   kurzen   zite  ist  ver-  tuost   du    so   we !     Owe,    hendslagen!    owe, 

varn,   (S.28Q.J   als    ob    si  nie  were  worden?  grisgramen,  siufzen  und  weinen!   owe,  iemer 

Wie  ist  da?  liep  so  schier  für,  des  leid  iemer  hiuweln  und  rüefen  und  niemer  erhoeret  werd- 

und  iemer  weren  muo?!    O  ir   tumben  toren,  25   en!  Unsriu  eilenden  ougen  mugen  doch  niemer 

wä  nü,    da?  ir   so   froelich  sprächent     „Wol  anders  gesehen  denne  not  und  angest,  ünsriu 

her,  ir  wolgemuoten  kinder!  wir  sülen  trür-  oren   nit   anders    hoeren   denne    ach   und  we. 

keit  urlop    geben         und  sülen  hoher  froede  Owe,    elliu   herzen,    länt   iueh    da?   kleglich 

phlegen"?         Wa?  hilfet  nü  elliu  diu  froede,  iemer   und   iemer    erbarmen,    länt   iueh    da? 

die   ir  ie    gewunnent?     Ir   mügent   wol    mit  30  jemerlich    iemer   und   iemer   ze    herzen  gän! 

jemerlicher  stimme  rüefen  „We,  we  und  iemer  Owe  und  owe,    ir  berg  und  tal,  wes  beitent 

w&,   da?  wir  an  dis  weit  ie  geborn  wurden!  ir?    wes   haltent  ir  so   lange    üf?    wes  ver- 

Wie  hat  uns  da?  kurz  zit  betrogen!   wie  hat  tragent  ir  uns?    war   umb    bestürzent  ir  uns 

uns  der  tot  so  hinderschlichen  !  Owe,  ist  ieman  nit    vor    dem   jemerlichen    aneblike?     Owe, 

üf  ertrich  me,   der  noch  betrogen  werde,  als  35  liden  enr  weit  und  liden  disor  weit,  wie  bist 

wir  armen  eilenden  betrogen  sien  ?    Oder  ist  du  so  ungelich!     Owe,   gegenwürtekeit,   wie 

ieman,  der  an  frömdem  schaden  witze  welle  blendest  du,    wie  triugest  du!    Da?   wir  di? 

nemen?  Hetti  doch  ein  mensche  aller  menschen  in    unser    blüegenden   jugende,     in    unseren 

liden  tüsent  jär,   da?  were  gen  disem  als  ein  schoenen    wunneklichen    tagen  nit    versähen, 

40  die    wir   so   üppeklich   verzarten,    owe,    die 

5.  weinig   Z.  14.  dis    St.  28.  vreden    St. 
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niemer  noch  niemer  her  wider  kommt!   Ach  des  hab  von  mir   ein  frie?  urlöp:   allein  er- 

und  owe,  wan  hettin  wir  ein  einige?  stündli  1A?   mich  des  jemerlichen    solieidennes :    wan 

aller   der   langen   vervarnen  jären,    da/,    uns  des  enmöhti  ich  bi  niutiu  erliden.    Entwurf 

von  gottes.gerehtekeit  verzigen  ist  und  iemer  »ier  ewigen  wisheit.    Erschrik  nit:  e?  be- 

än  alle  znoversilit  verzigen    muo?  sin !    Eyä,  5   übet  in  ewekeit  ungescheiden,  da?  in  zit  ist 

leid  und  not  und   jämer  iemer  und  iemer  in  vereinet.    Der  diener.    Owe,  herr,  wan  hörtin 

disem  vergessenen  lande,    da   wir  von  allem  di?  elliu  diu  menschen,    diu  ir  schämen  tag 

liep  äne  allen  tröst  und  znoversilit  iemer  ml  noch  so  törlich    vertribent,    da?    siu   gewiz- 

müe?en  gescheiden  sin!    Owe,  wir  gertin  nit  zeget  wurdin  und  ir  leben  besscretin,  c  da?  in 

anders,  wan  weri  ein  mülistein,  als  breit  als  10   ouch  also  beschehe.    (S.  202.,) 

alle?  ertrich  und  umb  sich  als    grö?,    da?  er  Von  unmöziger  friede  «los  bimclrtche«. 

den  himel  allenthalben  ruorti,    und  kemi  ein  Diu  ewig  wisheit.  Alu  hab  ouch  diniu  ougen 

kleine?  vögelli  ie  über  hundert  tfisent  jär  und  üf  und  luog,  war  du  beerest.    Du  hoerest  in 

bissi  ab  dem  stein  als  grö?,  als  der  zehende  da?  vaterlant  des  himelschen   paradyses.   Du 

teil    ist    eins    hirskörnlins,    und    aber    über  13  bist  hie  ein  frömde  gast,    ein   eilende  bilgri. 

hundert tüsent jär  so  vil.  also  da?  e?  in  zehen-  und  dar  umbe,    als  ein  bilgri  ilet  wider  hein 

stunt    hundert    tfisent  jären    als    vil  ab  dem  in   sin   heimuot,    da  sin   die  geminten  lieben 

stein  geklubeti,  als  grö?  ein  ganze?  hirskörnli  friunde  wartent  und  mit  grö?em  jamer  beit- 

ist :  wir  armen  begertin  nit  anders,  (S.2SI.)  ent,  also  sol  din  ilen  sin  hin   in   da?  vater- 

denn  so  des  Steines  ein  ende  weri,  da?  ouch  20  lant,  eyä,  da  man  dich  so  gern  sehe,  die   so 

ünsriu  ewigiu  marter  ein  ende  hetti.  und  da?  inneklichen   sere    nach    diner   froelichen    ge- 

mag  nit   sin.    §  Sich,   da?  ist  der  jämersang,  genwürtekeit   belanget,    wie   siu   dich  minn- 

der  da  nach  volget  dien  Munden  dises  zites.  eklich  gegrüe?en,  zärtlich  enphähen  und  zuo 

Der  diener.     Owe,    strenge  rihter,    wie  ist  ir  froelichen  geselleschaft  eweklich  vereinen, 

min  herz  so  ingruntlich  erschroken !  wiesiget  25  Sich,    und    wüssetist    du,    wie   siu   nach    dir 

min  sele    so  kraftlös  da  hin  von   jämer  und  türstet,    wie    siu   begerent,     da?   du    frümk- 

erbermde  über  die  armen  seien  !    "Wer  ist  doch  liehen  stritest  in  lidenne  und  dich  ritterliche 

in  aller  der  weit  so  verruochet,  der  di?  hörti,  haltest  in  aller  widerwertekeit,  die  siu  über- 

er  erzitreti  ab    diser  grimmen  not?   Owe  und  wunden   hänt   und    nfi   mit   gro?er    süe?ikeit 

owe,    min    einige?  liep,    1A?    min  nit!      Owe,  30   überdenkent  diu  strengen  jär,  diu  siu  hatten, 

min   einiger   uz.erwelter  tröst,     scheide    dich  dir   weri   alle?  liden   deste  lidiger.    Wan  so 

nit  also  von  mir!    Owe,   sölti  ich  also  iemer  dfi    ie    bitterlicher   gelitten    hast,     so    du    ie 

und  iemer  von  dir,  minem  einigem  liebe,  ge-  wirdekliclicr  enphangen  wirst.    Eyä,  wie  tuot 

scheiden  sin  (ich  wil  des  andern  geswigen),  diu  Cu-e  denn  st  wol,  wie  durchgät  diu  freed 

owe,   jämer   und    not,    ich  wölti  doch  e  alle  35  denne  herze  und  muot,   so  diu  sele  von  mir 

tag    tüsentstunt    gemartrot    werden.     S6    ich  vor   minem   vater  und  vor  allem   himelschen 

doch  niuwan    an  die  schidunge  gedenke,    so  her  so  erlich  geriiemet  und   gelopt  und  gc- 

möhte  mir  von  angsten  gebresten.    Eyä,  herr  priset  wirt,  da?  si  hie  in  dem  stritlichen  zitc 

mine,  zarte  vatter,  tuo  mir  hie,  wie  du  wilt:  so    vil   erlitten,   so   vil    gestritten  und    über- 

40  wunden   hab,    da?   mengem   so   frömde  wirt, 
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der  äne  liden  ist  gesin.  Wie  wirt  diu  kröne 
so  wunneklich  überschinent,  diu  hie  so  sür 
erarnet  ist!  Wie  werdent  die  wunden  und 
diu  zeichen  so  inbrünstekliche  glenzende, 
diu  (S.  2Q3.J  hie  von  miner  minne  enphangen 
sint!  Sich,  du  bist  da  in  dinem  vatterlande 
als  wol  gefriunt,  daz  der  frömdest  der  un- 
mezigen  zal  minnet  dich  minneklicher  und 
getriuwlicher,  denne  kein  vatter  oder  kein 
rnuoter  ir  einigez  herzklichez  kint  ic  geminnet 
in  diser  zit.  Der  diener.  Owe,  herre,  dur 
din  güeti,  wan  getörste  ich  dir  nü  gemuoten, 
daz  du  mir  noch  me  von  dem  vatterlande 
seitist,  daz  mich  deste  me  dar  nach  jämreti 
und  allez  liden  nü  deste  ba^  erlitti.  Eyä, 
min  herr,  wie  ist  ez  da  in  dem  lande  ge- 
schaffen, oder  waz  tuot  man  da,  oder  ist  ire 
iht  vil,  oder  wüssen  siu  als  wol,  wie  ez  hie 
umb  uns  stät,  als  diniu  wort  liuhtent?  Ent- 
wurt  der  ewigen  wisheit.  Nü  mache  dich 
üf  mit  mir:  ich  wil  dich  da  hin  fiieren  in 
betrahtunge  und  wil  dich  einen  verren  an- 
blik  läzen  tuon  nach  einer  groben  glichniisse. 
Sich,  ob  dem  niunden  himel,  der  unzallichen 
me  denn  hunderttüsentstunt  witer  ist  denn 
allez  ertrich,  da  ist  erst  ein  ander  himel  ob, 
der  da  heisset  Celum  empyreum,  der  flurin 
himel,  also  geheissen,  nit  von  dem  fiure, 
allein  von  der  unmessigen  durglenzenden  klär- 
heit,  die  er  an  siner  natüre  hat,  umbeweg- 
lich und  untoedemlich.  Und  daz  ist  der  her- 
lich hof,  in  dem  daz  himelsch  her  wonet,  in 
dem  mich  mit  einander  lobet  daz  mettige- 
stirne  und  jubilierent  elliu  gotes  kint.  da, 
stänt  die  ewigen  stiiele,  umbgeben  mit  unbe- 
griffenlichem  liebte,  von  dien  die  boesen  geistc 
wurden  Verstössen,  dar  die  üzerwelten  hoerent. 
Sich,  diu  wünklich  stat  glenzet  hin  von  clur- 
slagem  golde,   si  liuhtet  hin  von  edlen  mar- 

18.  vt  St.        24.  38.  sihe  St.        25.  hundertusent- 
stunt  Z.        30.  vnbeweglich  /. 


gariten,  dur-fÄ  294v)leit  mit  edelem  gesteine, 
durkleret  als  ein  kristalle,  widerschinent  von 
röten  rösen,  wissen  lyljen  und  aller  lei  leben- 
den bluomen.  Nü  luog  selber  üf  die  scheenen 
5  himelschen  beide.  Hei,  hie  ganziu  sumer- 
wunne,  hie  des  liehten  meien  owe,  hie  der 
rehten  froeden  tal!  Hie  siht  man  freelich 
ougen  blike  von  lieb  ze  liebe  gän.  Ilie  harphen, 
gigen;  hie  singen,  springen,  tanzen,  reigen  und 

10  ganzer  froeden  iemer  phlegen;  hie  Wunsches 
gewalt ;  hie  liep  äne  leit  in  iemer  wernder 
Sicherheit.  Nü  luog  umbe  dich  die  unzal- 
lichen mengi,  wie  siu  üz  dem  lebenden  üz- 
klingenden    brunnen    trinkent    nach    aller   ir 

15  herzen  girde.  Luog,  wie  siu  den  lütren  klären 
Spiegel  der  blözen  gotheit  an  sterent,  in  dem 
in  elliu  ding  kund  und  offenbar  sint.  §  Ver- 
stil  dich  noch  fürbaz  und  luog,  wie  diu  süeze 
künegin    des    himelschen   landes,    die    du   so 

20  herzeklich  minnest,  mit  wirdekeit  und  froeden 
ob  swebt  allem  himelschen  her,  genciget 
von  Zartheit  fif  iren  geminten,  umbgeben  mit 
den  bluomen  der  rösen  und  dien  lyljen 
conuallium.   Luog,  wie  ir  wunncklichiu  schön- 

25  heit  wunne  und  freede  und  W'under  git  allem 
bimelschem  her.  Eyä,  tuo  nü  ein  gesiht,  diu 
din  herz  und  dinen  muot  erhüget,  und  luog, 
wie  diu  rnuoter  der  erbarmherzekeit  diu 
ougen,  diu  muten  erbarmherzigen   ougen  hat 

30  so  miltcklich  gekeret  gen  dir  und  gen  allen 
Sündern,  und  wie  gewalteklich  si  schirmet 
und  süenet  gen  ir  gemintem  kindc.  §  Nü 
ker  dich  mit  den  ougen  der  lütren  verstant- 
nüsse  und  luog  ouch,  wie  die  höhen  seraphin 

35  und  die  minnchen  seien  des  selben  köres 
ein  inbrünstig  üfflammen  hein  äne  under- 
Ui/,  in  mich ;  wie  die  liehten  chcrubin  und 
ir  (S.  295.^)  geselleschaft  hein  einen  lichten 
influz    und    üzguz  mincs   ewigen   und  unbe- 


2.  Wider  sebinet  Z.  Gr.    3.  4.  lebender  67.     13.li.vc- 
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griffenlichen  liehtes ;  wie  die  hohen  trcene  und  ein  gegenwärtige?  hegrlfen,  des  du  hie  ding- 

diu    schar   hein    ein    süc?e?    ruowen    in    mir  est,  und  ein  minneklich  lustliche?  niessen  des, 

und   ich    in   in.     So  schouwe  denn,    wie  diu  da?  du  hie  minnest.    So  ist  diu  schcen  kröne 

driheit  der  andern  schar,  die  herscher,  kreftger  wesentlicher   Ion;    aher   da?  gemeit  krenzeli 
und  gewaltscher,  ordenlichen  volbringent  die     5  ist  zuovallender  Ion.    Der  diener.   Herr,  wa? 

wunneklichen    ewigen   ordenunge   in  der  al-  ist  da??    Entwiirt    der    dwigen    wisheit. 

licheit  der  natüre.    Luog  ouch,  wie  diu  dritte  Zuovallender  Ion    lit  an    sunderlicher  frcede, 

schar  der  engelslichen  geiste  volbringent  min  die  diu  sele  gewinnet   von  sunderlichen  und 

höhen  botschaft  und  min  gesazd  in  dien  sunder-  crwirdigen    werken,    mit   dien  si  hie  gesiget 
ltchen  teilen  der  weite.     Ach,   nü  luog,  wie  lü  hat,  als  die  höhen  lerer,  die  starken  marterer 

herzeklichen    wunneklich    und    ungelich    diu  und  die  reinen  jungfrouwen.     Aber  wesent- 

grö?e   mengi   geordcnet  ist,    wel  ein  schcene  licher  Ion  lit  an  schöwlicher  vereinunge  der 

anblik  di?    ist!    §    So  ker  da?   ouge  hin  und  sele  mit  der  blö?en  gotheit.    Wan  e  geruowet 

luog,    wie   min   ü?erwelten   junger   und  min  si  niemer,    e    si    gefüeret   wirt   über   alle  ir 

aller   liepsten    friunde    sitzent    in    so    grö?er  15  krefte    und   mugentheit  und  gewlset  wirt  in 

ruowe  und  ere  üf  dien  envirdigen  rihtstüelen,  der  persönen  natürlich  wesentheit  und  in  des 

wie  die  marterer  schinent  in  iren  rösen  röten  wesens  einvaltig  blö?heit;  und  in  dem  gegen- 

kleidcrn,    die  bihter    liuhtent    in    grüenender  würfe    vindet    si  denne  genüegde  und  ewige 

Schönheit,  wie  die  zarten  jungfrouwen  glenzent  selikeit.    Und  ie  ab  gescheidener  lidiger  ü?- 

in  engelslicher  lüterkeit,  wie  alle?  himelsche?  20  gang,  ie  frier  üfgang,  und  ie  frier  üfgang,  ie 

her  hin  fliusset  von  gütlicher  süe?ekeit.   Eya,  neher   ingang    in   die   wilden    wüesti  und  in 

wel  geselleschaft,    wel   freelich  lant!    Gesach  da?  tief  abgründe  der  wiselösen   gotheit,    in 

in  got,  da?  er  ie  geborn  wart,  der  iemer  hie  die  siu  versenket,  verswemmet  und  vereinet 

wonen  sol.  §  Sich,  in  di?  vaterlant  füere  ich  werdent,    da?   siu  nit  anders  mugen  wellen, 

ze  hüse  min  lieben  gemahel  under  minen  armen   25  denn  da?  got  wil;  und  da?  ist  da?  selb  wesen, 

von   dem   eilende   mit   der  höhen  richeit  irre  da?  dö  got  ist,  da?  ist,  da?  siu  selig  sint  von 

rilichen    morgengäbe.     Ich    zier   si  inwendig  genäden,  als  er  selig  ist  von  natüre.    fS.  291.J 

mit  der  scheenen  wät  des  liehtes   der  glörje,  §  Eyä,  nü  hab  üf  freelich  din  antlüt,  vergiss 

da?  si  üf  erhebt  ob  alle   ir   natürliche  mug-  ein  wile  alles  dines  leides.    Erküel  din  herze 

entheit.     Si   wirdet    ü?wendig    gekleidet  mit  30  in  diser  vinstren  stilleheit  mit  der  lieben  ge- 

dem  geklerten    libe,    der    sibenstunt    liehter  selleschaft,  die  du  so  tougenlichen  schouwest, 

wirt  denn  der  sunnen  schin,  schnei,  kleinfüeg  und  luog,   wie  rösen  rot,  wie  durwunneklich 

und  unlidig.    Ich    setze   ir  üf  ein  wünkliche  diu  antlüt  schinent,  diu  hie  so  dik  schamrot 

guldin  kröne  und  dar  üf  ein    guldin  krenzli.  dur  mich  wurden.     Hab  üf  ein  wolgemuote? 

(S.  296.J    Der  diener.    Zarter  herre,  wa?  ist  35  herze  und  sprich  also.    „Wä  nü  diu  bitterlich 

diu  morgengäbe,  und  wa?  ist  diu  kröne  und  schäm,  diu  iuwer  reinen  herzen  so  gar  dur- 

da?  gemeit  krenzeli '?    Entwüitder  ewigen  trang?    Wä  diu  geneigten  houbt,    diu   nider 

•wisheit.    Diu  morgengäbe  ist  ein  offenbare?  geworfenen  ougen?  Wä  diu  vertrukten  herze- 

schouwen   des,    da?  du    hie  allein  geloubest,  leid,   die  inneklichen  siufzen  und  die  bitter- 

40  liehen  trehne  ?    Wä  diu  bleichen  antlüt,   diu 

6.7.  cllikcit  Gr.       20.  engelscher  St.       2%.  sihe  St. — " 
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gro?  armuot  und  gebresten?  Wä  nü  diu  wernde?  loben."  Der  diener.  Owe,  wunder 
erbermklich  stimme  „Ach,  herr!  owe,  got!  ob  allem  wunder!  ach,  grundelöse?  guot! 
wie  ist  mir  so  herzeklichen  we!"  Wä  alle,  wa?  bistft?  Eyä,  zarter  ü?erwelter  minnek- 
die  iuch  versmähten  und  verdrukten?  Wan  lieber  herr,  wie  ist  hie  so  gar  guot  ze  sinne  1 
beeret  nit  me  „Wol  her  striten,  wol  her  5  Owe,  min  einige;;  liep,  lä?  uns  alhie  beliben! 
kemphen,  wol  her  vehten  naht  und  tag,  als  Entwurf  der  ewigen  wtsheit.  E?  ist  nit 
der  an  die  heiden  vihtet!"  Wä  nii.  da?  ir  hie  belibens  noch:  du  muost  noch  mengen 
inwendklich  ze  tüsent  malen  sprächent  in  kiienen  strit  durbrechen.  Dise  anblik  ist  dir 
gegenwürtekeit  der  gnäde,  „Bist  du  bereit  allein  gezöiget,  da?  du  dar  einen  geswinden 
vesteklich  ze  stenne  in  gelässenheit?"  Wan  10  ker  kunnest  getuon  in  allem  dinem  lidenne 
hoeret  nit  me  den  klegelichen  eilenden  ruof,  (sich,  so  kanst  du  niemer  erzagen  und  Ver- 
den ir  do  tätent,  „Owe,  herr,  wie  hast  du  gissest  alles  dines  leides)  und  ze  einer  ent- 
mich  gelassen?"  Ich  beere minneklich  erklingen  würt  der  klage  der  unverstandenen  menschen, 
in  iuweren  ören  „Koment  her  zuo  mir,  min  die  da  sprechent,  da?  ich  e?  übel  gestatte 
geminten;  besitzent  da?  ewig  rieh,  da?  iuch  15  minen  friunden.  Nu  luog,  wel  ungelicheit  ist 
bereit  ist  von  angenge  der  weite."  Wä  alle?  zwüschen  miner  und  dis  zites  friuntschaft, 
llden,  leid  und  ungemach,  da?  ir  üf  ertrich  und  wie  ungelich  wol  ich  e?  minen  friunden 
ie  gewunnent?  Owe,  got,  wie  ist  da?  alle?  gestatten  nach  der  wärheit  ze  (S.  299.J  nemenne. 
als  ein  troum  schnelleklich  dahin  für  ge-  Ich  wil  geswigen  des  grö?en  kumbers,  der  er- 
varn,  als  ir  nie  leitgewunnint.  Wäfen,  zarter  20  beiten  und  menges  sweren  lidens,  in  dem  siu 
got,  wie  sint  diniu  geriht  so  gar  verborgen  swimment  und  vehtent  naht  und  tag,  denn 
der  weltl  Eyä,  ir  ü?erwelten,  e?  ist  nit  da?  siu  also  geblendet  sint,  da?  siu  e?  nit 
(S.  298.J  me  in  die  Winkel  sich  gän  versliefen  verstänt.  E?  ist  doch  min  ewigiu  ordenunge, 
und  verbergen  vor  der  andern  unsinnigen  da?  ein  ungeordnete?  gemüete  im  selber  ein 
tobheit.  Owe,  werin  doch  elliu  herzen  ein  25  marter  ist  und  ein  sweriu  buo?e.  Min  friunde 
herz,  siu  enkönden  nit  überdenken  die  grö?en  hein  liplich  ungemach  und  hein  aber  herzen 
§re,  die  unme?igen  wirdekeit,  da?  lop,  die  ruowe.  Aber  der  weit  friunde  suochent  lip- 
güenlichi,  die  ir  iemer  und  iemer  haben  sont.  lieh  gemach  und  gewinnent  herzen,  sele  und 
O  ir  himelfürsten,  ir  edlen  küng  und  keiser,  muotes  ungemach.  Der  diener.  Herr,  siu 
6  ir  ewigen  gottes  kinder,  wie  sint  iuweriu  30  sint  unsinnig  und  teebig,  die  din  wären  friunt- 
antlütte  so  wünneklich,  iuweriu  herzen  so  schaft  und  der  valschen  weit  iemer  zesamen 
frcelich!  wie  hänt  ir  einen  so  hohen  muotl  gezellent,  dar  umbe,  da?  du  wenig  friunde 
wie  erklinget  iuweriu  stimme  so  frcelich  di?  hast  (wan  da?  istire  grö?en  blintbeit  schulde) 
gesang:  „Eyä,  eyä,  dank  und  lop,  heil  und  und  die  von  keinem  lidenne  iemer  me'  ge- 
sölde,  gnäd  und  wunne  und  iemer  werendiu  35  klagent.  Owe,  wie  ist  din  veterlichiu  ruote 
§re  si  im  geseit  von  evven  unze  ewen  von  so  minneklich  1  Selig  ist  der,  vor  dem  du  si 
allem  gründe  ünsers  herzen,  von  des  gnaden  nie  gespartest.  Herr,  ich  sihe  nü  wol,  da? 
wir  di?  alle?  iemer  eweklich  besessen  haben."  liden  nit  kunt  von  hertekeit :  e?  kunt  von 
Sich,  hie  vaterlant,  hie  ganze?  ruowen,  hie  minneklicher  Zartheit.  Nieman  spreche  mS, 
herzekliche?  jubilieren,  hie  grundelöse?  iemer  40           : 


8.  dur  prechen  Z.      discr  Gr.  11.  verzagen  St. 

23.  gän  fehlt  St.  32.  weinig  Z. 
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da?  du  diner  friunde    habest  vergessen  :    dfi  beschirmen  vor  der  ewigen  not  und  dien  du 

hast  dcro  vergessen  (wan  du  hast  an  in  ver-  dort    geben   wilt   die   iemer  wernden   froede. 

zwif'let),  an  dien  du  hie  liden  sparest.    Herr,  Owe,  herr,  gip  mir,  da?  diszwön  anblike  von 

siu  son  billieh  niemer  guoten  tag,  niemer  lipp  den  ougen  mines  herzen    niemer  gescheiden, 

noch  gemacli  hie  gewinnen,  die  du  dort  wilt  5   da?  ich  din  friuntschaft  niemer  verliere. 


AUS  DEM  FRANKFURTER. 


Theologia  deutsch,  hsggb.  von  Pfeiffer,  Stuttg.  1855,  S.  46  bis  62.  —  Litt.  Gesch.  §  90,  50.  51. 

S.  337. 


Das  xiij  capitel.     Wie  der  mensch  den  bilden  etwan  zu  frü   urloub  git. 

ES  spricht  der  Tauler,  es  sin  etliche  menschen  naturliche  neigung  uf  geben  und  sich  ganz 
in  der  zit,  die  den  bilden  zu  fru  urloub  geben,  lfttern  und  reingen  von  allen  Untugenden 
e  das  si  wärheit  und  underscheit  da,  von  ge-  und  sunden.  Dar  nach  sol  man  demutig- 
losen.  Dar  umbe  so  mugen  si  die  rechten  liehen  uf  sich  nemen  das  crüze  und  sol 
wärheit  gar  küme  oder  villichte  (S.  48.J  nim-  10  Kristo  nächvolgen.  Man  sol  ouch  ebenbilde 
mer  mer  begrifen.  Wan  solche  menschen  und  underscheit,  wise,  rät  und  lere  nemen 
die  wollen  nimant  volgen  und  ligen  uf  irem  und  enpfähen  von  den  andechtigen  und  vol- 
eigen  sinne  und  wollen  fliegen,  e  das  si  komen  dienorn  gotes  und  nit  nächvolgen 
federn  gewinnen.  Si  wollen  eins  ganges  gein  sinem  eigen  heubt.  So  mag  es  ein  bestant 
himel  faren;  das  doch  Kristus  nicht  tet:  wan  15  haben  und  zu  einem  guten  ende  komen.  Und 
nach  slner  üferstentnis  bleib  er  wol  vierzik  wenne  der  mensche  also  durchbricht  und 
tag  bt  sinen  lieben  jungern.  Es  mag  nimant  überspringt  alle  zitliche  dink  und  creatür,  so 
in  einem  tag  volkomen  werden.  Der  mensche  mag  er  dar  nach  in  einem  bescheulichen 
sol  sich  des  ersten  sin  selbes  ganz  vorleugen  leben  volkomen  werden.  Wan  wer  eins  wil 
und  alle  dink  williglichen  durch  got  vor-  20  haben,  der  müs  das  ander  lassen  faren.  Da 
lassen  und   sol   sinen   eigen  willen  und  alle  ist  nit  anders  an. 

Das  xiiij  capitel.  Von  drien  gräden,  die  den  menschen  füren  und  bringen  zu  rechter  volkomenheit. 

NU  sol   man  wissen,    das  nimant  erlüchtet  fähenden  oder  dem  bössenden  menschen  und 

mag  werden,    er   si    dan  vor  gereinget  oder  geschiet  in  drier  leie  wise:  mit  rewe  und  leit 

gelütert  und    gelediget.    (S.  50.J    Ouch   mag  umb  die  sunde,    mit  ganzer  bichte,  mit  vol- 

nimant  mit  got  voreiniget  werden,  er  st  dan  25  komer  büsse.    Die  erlüchtunge  gehört  zu  den 

vor  erlüchtet.    Und  dar  umb  so  sint  drie  wege.  zunemenden   menschen    und    geschieht    ouch 

Zum  ersten  die  reinunge.   Zum  andern  male  in  drier  leie  wise:  das  ist  in  vorschmöhunge 

die  erlüchtunge.    Zum  dritten  male  die  vor-  der  sunde,  in  wurkunge  der  tugend  und  guter 

einunge.   Die  reinigunge  gehöret  zu  dem  an-  werk  und  in  willigem  liden  aller  anfechtunge 
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und   widerwertikeit.     Die    voreinunge    triffet  und  liiterkeit  des  herzen,    in  götlicher  liebe 

an  die  volkomen  menschen  und  geschieht  und  in-  beschowunge  gotes  des  schepfers  aller 
ouch  in  drier  leie    wise:    das  ist  in  reinikeit         dinge. 

Das  xv  capitel.     Wie  alle  menschen  in  Adam   sint  gestorben  und  in  Kristo  wider  lebendig  sint 
worden,    und   von   wärer  gehörsam   und  ungehorsam. 

ALles,  das  in  Adam  under  gieng  und  starb,  und  des  glichen.  Zu  der  wären  gehorsam 
das  stunt  in  Kristo  wider  tif  und  wart  lebendik,  5  ist  der  mensche  geschaffen  und  ist  ouch  got 
und  alles,  das  in  Adam  uf  stunt  und  leben-  die  von  recht  schuldig.  Und  die  gehörsam 
dig  wart,  das  gieng  in  Kristo  under  und  ist  in  Adam  undergangen  und  gestorben  und 
starb.  Was  ist  aber  das?  Ich  sprich:  wäre  ist  in  Kristo  wider  uf  gestanden  und  hat  ge- 
gehorsam und  ungehorsam.  Was  ist  aber  lebet.  Ja  die  menscheit  Kristi  was  und  stunt 
wäre  gehorsam?  Ich  sprich:  der  mensche  10  als  gar  an  sich  selber  und  also  ledig  von 
solt  als  gar  frie  an  sich  selber  sten  und  sin,  allen  creatüren  als  nie  kein  mensche,  und 
das  ist  an  selbheit,  icheit,  mir,  (S.  52v)  min,  was  nit  anders  dan  ein  hüs  iuid  ein  wonung 
mich  und  des  glichen,  also  das  er  sich  und  gotes.  Und  alles,  das  da  got  zu  gehöret  und 
des  sinen  als  wenik  suchte  und  meinte  in  das  die  selbe  menscheit  was  und  lebte  und  ein 
allen  dingen,  als  ob  er  nicht  were,  und  solt  15  wonung  was  der  gotheit,  des  nam  si  sich 
ouch  als  wenik  von  im  selber  halden,  als  ob  alles  nit  an.  Si  nam  sich  ouch  der  selbigen 
er  nit  were  und  als  ob  ein  ander  hete  alle  gotheit  nit  an,  der  wonung  si  doch  was, 
sine  werk  getan.  Er  solt  ouch  nit  halden  noch  alles  des,  das  die  selbe  gotheit  in  ir 
von  allen  creaturen.  Was  ist  dan  das,  das  wolte,  tet  (S.  54.)  oder  ließ,  noch  alles  des, 
da  ist  und  da  von  zu  halden  ist?  Ich  sprich:  20  das  in  der  selben  menscheit  ie  geschach  oder 
alleine  ein,  das  man  got  nennet.  Sich,  das  ist  geliden  wart:  sunder  in  der  menscheit  Kristi 
wäre  gehörsam  in  der  wärheit.  Und  also  ist  was  weder  annemen  noch  gesüch  oder  be- 
es  in  der  seligen  ewikeit.  Da  wirt  nicht  girde,  wie  der  gotheit  genuk  geschehe,  und 
gesucht  noch  gemeint  oder  geliebet  dan  das  des  selben  nam  si  sich  nit  an.  Von  disem 
eine ;  so  wirt  ouch  sust  von  nicht  gchalden  23  sinne  kan  man  hie  nit  mer  geschriben  oder 
dan  alleine  von  dem  einen.  Da  bi  mag  man  gesprechen :  wan  er  ist  unüssprechlich  und 
merken,  was  ungehorsam  si.  Das  ist,  das  der  wart  noch  nie  zu  gründe  fis  gesprochen  und 
mensche  von  im  selber  etwas  hehlet ,  und  nimmer  wirt :  wan  er  wil  sich  weder  sprechen 
meinet,  er  si  und  wisse  und  vormüge  etwas,  noch  schriben  lassen  sunder  allein  von  dem, 
und  sich  selber  und  des  sinen  sucht  in  den  30  der  es  i3t  und  weis:  das  ist  got  selber,  der 
dingen   und  sich   selber  meint  und  lieb  hat  alle  dink  vormag  gar  wol. 

Das  xvj  capitel.    AVas  da  si  der  aide  mensch,  und  ouch  was  da  si  der  newe  mensch. 

ÜUeh  sol  man    merken,    wenne  man  spricht  zihen  und  vorlcugnen   sin    selbes,    aller  zit- 

von  dem  alden  menschen  und  von  dem  newen  liehen  dinge,  und  alleinc  die  ere  gotes  stieben 

menschen,    was   das   si.     Der   aide   mensche  in  allen  dingen.    Und  wenne  man  spricht  von 

das  ist  Adam  und  ungehorsam,  selbheit  und  35  sterben   und   vorderben  und  des  glichen,    s6 

icheit  und  des  glichen.  Aber  der  newe  mensche  meint  man,    das   der  aide  mensche   solde  zu 

ist  Kristus  und  der  wäre  gehorsam,  ein  vor-  nicht   werden   und   des   sinen    nichts  suchen 
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weder  in  geist  noch  in  natür.    Wan  wä  das  ist  vor  gesprochen :    sunde  das   ist,   das  sich 

geschieht  in  einem  wären  gütlichen  Hecht,  da,  die  creatüre  ab  keret  von  dem  schepfer.    Das 

wirt  der  newe  mensche  wider  geboren.    Man  ist  hie  disem  glich  und  ist  das  selbe.     "Wan 

(S.  56.J    spricht  ouch,    der  mensche  solte  an  wer  in  ungehorsam  ist,  der  ist  in  den  sunden, 

im  selber  sterben,  das  ist,  der  menschlichen     5  und  die  sunde  wirt  nimmer  gebüsset  oder  ge- 

lustikeit,    tröst,    freude.    begirlicheit,    icheit,  bessert    dan    mit   einem    widerkeren   in   got. 

seibheit,  und  was  solches  ist  in  dem  menschen,  Das  geschieht  mit  demütiger  gehörsam.    Wan 

dar  an  er  haftet  oder  üf  dem  er  noch  rüwet  alle  die  wile  der  mensche  in  der  ungehorsam 

in  genügsamkeit  und   etwas  da  von  helt,  es  ist,  so  werden  sin  sunde  nimmer  gebüsset,  er 

sl  der  mensche    selber  oder   ander  creatüre,    10  tu  glich,  was  er  tue:    das  hilfet  in   alles   zu 

was  halt  das  si,  das  muß  als  abe  und  sterben,  male  nichts.   Das  sol  man  gar  eben  merken. 

sol  anders  dem  menschen  recht  geschehen  in  Wan   die  ungehorsam   ist   selber   die    sunde. 

der   wärheit.    Dar   zu   vormant  uns   sanetus  Aber  kompt  der   mensche    in   die   gehorsam, 

Paulus  und  spricht  „leget  von  üch  den  alden  so   ist    es   alles   gebessert  und  gebüsset  und 

menschen  mit  allen  slnen  werken,  und  ziehet  15  vorgeben,   und  anders  nicht.     Diß  ist   merk- 

an  ein  newen  menschen ,    der   nach  got  ge-  lieh.  Und  mochte  der  böse  geist  zu  der  wären 

schaffen  und  gebildet  ist."    Wer  nu  in  siner  gehorsam  komen,  er  wurde  wider  ein  engel, 

seibheit  und  nach  dem  alden  menschen  lebet,  und    alle    sin  sunde  und  bösheit  wer  gebes- 

der  heisset  und  ist  Adams  kint.    Er  mag  ouch  sert  und  gebüsset  und  were  zu  male  vorgeben, 

also  fllssik   dar   inne   leben:    er  ist  joch  des   20  Und    mochte    ein    engel   zu  der  ungehorsam 

bösen  geistes  kint  und  brüder.    Wer  aber  in  komen,  er  wer  als  balde  ein  böser  geist,  und 

demütiger  gehörsam  lebet  und  in  dem  newen  ob  er  anders  nichts  mer  tete.    Were  es  dan 

menschen,    der  da  Kristus  ist,    der   ist  joch  müglich,  das  ein  mensche  sich  sin  selbes  und 

Kristi  brüder  und  gotes  kint.    Sich,    wä  der  aller  dinge  Vorzüge  und  also  gar  und  lüter- 

alde  mensche  stirbet  und  der   newe  geboren   25  lieh  lebete  in  wärer  gehorsam,  als  dan  Kristi 

wirt,  da  geschieht  die  andere  geburt,  da  von  menscheit  was,   der  mensche  were  ganz  äne 

Kristus   sprach    „ir  werdet   dan   anderweide  sunde  und  wer  ouch  ein  dink  mit  Kristo  und 

geboren,  so  kompt  ir  in  das  rieh  gotes  nicht."  das  selbig  von  gnaden,    das   da  Kristus  was 

Ouch  spricht  sanetus  Paulus  „als  alle  menschen  von  natür.    Aber  man  spricht,  es  müge  nicht 

in  Adam  ersterben,  also  werden  si  in  Kristo  30  gesin.   Dar  (S.  60.)  umb  spricht  man  ouch,  ea 

wider  lebendik."     Das  spricht  als  vil:    Alle,  si  nimant  äne  sunde.    Aber  wie  das  si,  also  si 

die  Adam  nach  volgen  in  höchfart,   in  wol-  es.   Doch  ist  das  war:  so  man  der  wären  ge- 

lustikeit  des   libes   und   in    ungehörsamkeit,  hörsam  ie  neher  ist,  so  ie  minder  sunde,  und 

die  sint  alle  an  der  sele  tot  und  werden  nimmer  so  man  ir  ie  verrer  ist,  so  ie  mer  sunde.  Kurz- 

lebendik  dan  in  Kristo.    Das  ist  dar  umb,  wan  35  lieh:  ob  der  mensche  gut,  besser  oder  aller  beste 

alle  die  wile  der  mensche  Adam  ist  oder  sin  si,  beese,    beeser  oder  aller  boeste  si,   sundig 

kint,  so  ist  er  äne  got.    Kristus  spricht  (S.  58.J  oder  selig  vor  got,  das  lit  alles  an  diser  ge- 

„wer  nit  mit  mir  ist,    der  ist  wider  mich."  hörsam  und  ungehorsam.    Dar  umb  ist  ouch 

Wer  nu  wider  got  ist,    der  ist  tot  vor  got.  geschriben:  so  ie  mer  seibheit  und  icheit,  so 

Hie  nach  volget,  das  alle  Adams  kint  tot  sint  40  ie  mer  sunde  und  bösheit.  Ouch  ist  geschriben : 

vor  got.    Wer  aber  mit  Kristo   ist  in  wärer  so  min,    ich,   mir,   mich,    das    ist  icheit  und 

gehörsam,    der  ist  mit  got  und  lebet.    Ouch  seibheit,  so  das  ie  m&r  in  dem  menschen  abe 


1057                                               KONRAD  VON  MEGENBERG.  1058 

nimpt,  so  gottes  ich,  das  ist  got  selber,  ie  ist,  das  behaget  und  gefellet  got  alles  wol, 
mer  zu  nimpt  in  dem  menschen.  Weren  nu  an  alleine  der  ungehorsam  mensche;  der 
alle  menschen  in  der  wären  gehorsam,  so  gefeilet  im  als  gar  übel  und  ist  im  als  gar 
were  ouch  kein  leit  noch  liden.  Wan  w£re  wider,  und  clagt  als  sere  da  von:  ob  es 
im  also,  so  weren  alle  menschen  eins,  und  5  müglich  were,  das  er  hundert  töde  möcht  er- 
nimant  tete  dem  andern  leit  noch  liden  an ;  liden,  die  lide  er  alle  gerne  vor  einen  unge- 
sö  lebte  und  tete  ouch  nimant  wider  got.  hörsamen  menschen  üf  das,  das  er  ungehör- 
Wä  von  solte  dan  leit  und  liden  komen  ?  sam  in  einem  menschen  ertötete  und  sin  ge- 
Aber  es  sint  nu  leider  alle  menschen  und  die  hörsam  wider  geberen  möchte.  Sich,  wie  wol 
ganze  weit  in  ungehorsam.  Were  nu  ein  10  das  ist,  das  kein  mensche  in  diser  gehörsam 
mensche  lüterlich  und  genzlich  in  gehörsam,  als  gar  lüterlich  und  volkomenlich  gesin  mag, 
als  Kristus  was,  im  w§re  alle  ungehorsam  als  Kristus  was,  so  ist  es  doch  müglich  einem 
ein  grosse  bitterlich  pin.  Wan  ob  alle  menschen  ieglichen  menschen,  als  nähe  dar  zu  und  hie 
wider  in  weren,  die  mochten  in  alle  nit  be-  bi  zu  komen,  also  das  er  gotlich  und  ver- 
wegen oder  betrüben:  wan  der  mensche  wer  15  gottet  heist  und  ist.  Und  so  der  mensche 
in  diser  gehörsam  ein  dink  mit  gote,  und  got  disem  ie  neher  kompt  und  gotlich  und  ver- 
wer  ouch  selber  der  mensche.  Sich,  nu  ist  gottet  wirt,  so  im  alle  ungehorsam,  sunde, 
alle  ungehorsam  wider  got  und  anders  nichts.  bösheit  und  ungerechtikeit  ie  leider  ist  und 
In  der  wärheit,  gote  ist  nicht  wider;  weder  wirser  tut.  Ungehorsam  und  sunde  ist  ein 
kein  creatür  oder  der  creatüre  werk  und  20  dink:  wan  es  ist  kein  sunde  dan  ungehör- 
alles,  das  man  genennen  oder  erdenken  kan,  sam,  und  was  üß  der  ungehorsam  geschieht, 
ist  alles  nicht  wider  got  oder  got  ungeneme,  das  ist  alles  sunde.  Dar  umb  ist  sich  allein 
(S.  62.J  dan  allein  ungehorsam  und  der  un-  zu  hüten  vor  ungehorsam, 
gehörsam  mensche.   Kurzlichen :  alles,  das  da 


AUS  KONRADS  VON  MEGENBERG  BUCH  DER  NATUR. 


Zweites  Stück,  Cap.33:  Ausgabe  Pfeifers,  Stuttgart  1856,  S.  107  bis  113.    Ein  Abschnitt,  der 
in  Konrads  lateinischer  Quelle  fehlt.  —  Litt.  Gesch.  §  90,  86  fgg.   S.  341  fg. 


Von  dem  ertpidem. 

E?   kümt  oft,   da?  da?  ertreich  pidemt  in  25  der  hai?  celebrant;  dar  auf  ste  da?  ertreich, 

etsleichen  landen,    also   da?   die   pürg  nider  und  hab  seinen   sterz  in  dem   mund :    wenn 

vallent  und  oft  ain  perg  auf  den  andern,  nu  eich   der  weg  oder  umb  ker,    so  pidem  da? 

wi??ent  gemain   laut  niht,   wä  von  e?  küm.  ertreich.    da?  ist  ain  türsen  mser  und  ist  niht 

dar  umb   tichtent  alteu   weip,    die   sich   vil  war  und   geleicht   wol   der  Juden   meer  von 

weUhait  an  nement,  e?  sei  ain  grö?er  visch,  30  dem  ohsen  Vehemot.    dar  umb   schüll    wir 
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die  wärhait  sagen    von   dem    ertpidem  und  wispelt,    sam    hundert   tausent    slangen    da 

von  den  Wunderleichen   dingen,    diu  da,  von  wispelten,  oder  püllt  und  lüet  sam  grüuleich 

koment.    der  ertpidem  kümt  da  von,    da?  in  ochsen,    da?  ist  dar  umb,    da?   der   dfMBt  in 

der    erden    hölrn   und   aller   maist  in   holem  der   erden    sich    auf  macht   und   tvvingt  sich 

gepirge  vil  erdischer  dünst  gesament  werdent,  5  durch  alle    diu   lüeger,    diu   er   vindon  mag, 

und  da?  der  dünst  also  vil  wirt,  da?  si  niht  reht    sam    der   wein   seust  au?  ainem  vieht- 

dar  inne  beleihen  mügent:   so  stö?ent  si  umb  einne  vä?lein,  und  da?  da  verspunt  ist:  wann 

und  umb  an  die  wend  und  fliegent  au?  ainem  so  get   der   luft   daz   den  engen    nüeten    ein 

kelr  in  den  andern  und  wahsent  immer  mer  und  seust  in  dem  getwang.    wenne  aber  diu 

zuo,    unz   da?   si   ain  ganz  gepirg  derfüllent.  10  hölr   lank   und   weit   sint,    so   lüeget  er  sam 

und  da?  wahsen  pringt  der  stern  kraft,  iedoch  diu  grö?en   herhorn.    da?   ander   zaichen  ist, 

aller  maist  des    streitgotes,    der  Mars   hai?t,  da?  diu  sunn  tunkel  wirt  des  tages  oder  n*>t : 

und  des   helfvaters,    der  Jupiter   hai?t,   und  da?  ist  von  dem  erdischen  dicken  rauch,  der 

des  Sätjärs,  wenne  die  in  iren  aigen  häusern  auf  gevarn  ist  in  die  lüft  zwischen  der  sunnen 

sint,  und  wenn   si  gesament  sint.   so  nu  die  *5  und  unserm  gesiht.   da?  dritt  zaichen  ist,  da^ 

dünst  lang  gevehtent   in   den  hölrn,    so  wirt  der    luft  vor   und  nach   so  gar  vergift  wirt, 

ir  sto?en  ze  letst  so  stark,  da?  si  au?  prechent  da?  vil  laut   da   von  sterbent.  wann  so  der 

mit  gewalt  und  werfent  ainen  perg  auf  den  erdisch   dunst  lang  gestet  in  der  erden  be- 

andern.    mügent  aber  si  niht  au?  geprechen,  slo??en,   so   fault  er   an   im   selber  und  wirt 

zehant  so  schütelnt  si  doch  da?  ertreich  vast.  20  gar  vergiftig,    da?  prüefen  wir  an  den  ver- 

da?  schüteln  ist  zwair  lai.  da?  ain  ist,  da?  da?  worfenne  tiefen  prunnen,  die  lang  verworfen 

ertreich  get  wackelnd  sam  ain  schef  lanksam.  sint  gewesen:  wenn  man  die  vegen  wil  und 

und   da?  ertpidmen  ist  den   vesten  und  den  si  wider  auf  wirft,  so  sterbent  oft  die  Ersten 

gepäwen   minner  schad.    da?  kümt  da  von,  veger,  die  dar  ein  klimment.    da?  ist  oft  ge- 

da?  der  dunst  für  sich  scheubt  die  erden  mit  25  sehen,   wir  prüefen  auch  da?  an  den  perch- 

ainem  gedrang  und  widerstce?t,  sam  da  ain  knappen,  die  in  die  gruob  varnt:  die  werdent 

mensch  den  andern  dringt,  und  wider  hinder  etswie  vil  wirbig  in  irm  haupt,  also   da?   si 

sich   seigt  sam   ain  schef,   da?  hin  und  her  gern  vehtent   sam  die  trunken  laut,    und  ist 

waget  in  dem  wa??er.   da?  ander  pidem  ist,  doch  der  selb  dunst  niht  lang  stund  an  ainr 

da?  diu  erd  schotelt  snell,   sam   da  ainr  den  30  stat  beslo??en  in  der  erden:    wan   die  gruob 

andern  mit  den  henden  schütelt.    da?  ist  den  sint   offen,    von   wärhait   geschähen    grö?eu 

vesten   gar   schad:    wann   da  von  vellt  da?  dinch  von  dem  ertpidem  in  Kärnden  ze  der 

gepäw  nider.    da?  ist  da  von,  da?  ain  dunst  stat  Villach,  dö  man  zalt  von  Christi  gepürt 

den   andern  jagt  und   snell  stoe?t  von  ainer  dreuzehen  hundert  jär,  dar  nach  in  dem  aht 

seiten  zuo  der  andern,    also  derschütelt  sich  35  und  vierzigistem  jär   an  sant  Pauls  tag,    als 

oft  ain   man    nach    dem,    und    er   sich  seins  er  bekert  wart:  wan  gar  vil  laut  verdürben 

prunnen   hat  benomen :    Avann   der  kalt  luft  in  der  vor  genanten  stat,  und  vieln  diu  münster 

sleicht  in  den  leip  und  jagt  die  hai?en  gaist  nider  und  diu  häuser  und  etswä  ain  perg  auf 

in  dem  leib,  also  da?  sich  der  mensch  schüteln  den  andern :  wan  der  ertpidem  was  umb  vesper- 

muo?.    da?  aber  der  sach  also  sei,    da?  vind  40  zeit  und  was  so  stark  und  so  grö?,  da?  er  sich 

wir  mit  starken   zaichen.    da?  §rst  ist,    da?  raicht   unz    über  die   Tuonawe    in   Märhern 

vor  dem  ertpidem  da?  ertreich  oft  seust  und  und  auf  gen  Paiern   unz  über  Regenspurch, 
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und    werte   me   dann   vierzig   tag,    also    da?  dem  mer  und  in  dik  macht   und  fäuht,    da? 

nach  dem  ersten  ie  ain  klainr  kom  dar  nach  er  gar  ser  fault,  und  dar  umh  wirt  auch  da? 

über    etswie    vil   tag   oder  Avochen.    e?   kom  wa??er  vergift.   da?  ander  ist,  da?  da?  merer 

auch   in   dem   selben   geperg  ain  mercleicher  tail  der  siechen  laut,   die  da  stürben,    swern 

ertpidem  da  nach  in  dem  andern  jär  an  sant  5  gewunnen    under   den    üehsen ,    und    in   den 

Stephans  tag,  als  er  funden  wart,    nu  prüef,  geswern   vant  man   dick  maden,    oder  so  si 

wa?  dunstes  in  dem  grö?cn  geperg  beslo??en  etleich   tag   werten,    so    vant  man  nihts  dar 

sei   gewesen,    der   het   sich  gesament  manig  inne  dann  ainen  dunst  oder  ain  poesc  füuhten 

jär.   dö  der  nu  au?  prach  in  die  lüft,  dö  was  da   mit.    da?   was  dar  umb:    so   der  mensch 

niht  unpilleich,   da?  er  vergifte  den   luft  en-  10   den  peesen  luft  in  sich  het  gezogen,  und  der 

seits  des  gepergs  mer  dann  über  vil  hundert  belaib    in   der  prust  umb  da?  herz,    so  wolt 

langer  meil  und  auch   hie    disseits    gar  verr.  diu   natur    dem    herzen   ze    helf  komen   und 

da?  wart  wol  schein :  wan  der  greost  sterben  traib  die  vergift  under  die  üehsen :  so  wurden 

kom  in  dem  selben  jär  und  in  dem  nächsten  denn  geswern  dar  au?;  und  so  diu  natür  den 

dar  nach,  der  nach  Christi  zeiten  ie  geschach  15  vergiftigen  rauch  niht  wol  au?  getreiben  moht, 

oder   leicht  vor :    wann    e?  stürben   laut  an  so    versert    er    da?    herz    und    erstekt    den 

zal    in   den    steten   pei   dem    mer,    sam    daz  menschen,  und  dar  umh  stürben  jung  menschen 

Venedi    und    daz     Marsili    und    über    al    in  zarter    natur    gar    vil  und   aller    maist  jung 

Pullen    und    ze  Avinjön.    in    dem  ersten  jär  frawen.    da?  dritt  zaichen  ist,    da?  der  sterb 

des  gro?en  ertpidems  was  der  jämer  so  grö?,  20  niht  vil    schät   in  dem  andern  jär  nach  dem 

da?   der   päbst  Clemens    der    sehst   ain  new  grö?en  ertpidem   den,    die    dö    verr   hin  dan 

mess   machte  für  den   tot,    ob   mau  got  ge-  wären    von    dem   geperg   auf  höhen  vesten. 

vlehen  möht,   da?  er  sich  über  da?  volk  er-  da?  was   dar  umb,    da?  sich   der  swaer  luft 

parmt.    diu   mess  huob   sich   an  „recordare,  her  dan  von  dem  geperg,  da  er  sich  erhuob, 

do7nine,  testamenti  tui.u  e?  stürben  auch  des  25  naigt  zuo  der  erden,   und    da?  der  hoch  luft 

selben  järs  gar  vil  laut  in  dem  geperg   und  rainer  belaib  wan  der  nider.   da?  vierd  zaichen 

hie  au?en  in  etsleichen  steten  ;    aber  gar  vil  was,  da?  vil  grö?er  nebel  wurden  ser  prünseln 

Volkes  starb  in  dem  nsehsten  jär  da  nach  in  und  stinken  in  den  herbsten  und  in  den  wintern 

der  stat  ze  Wienne  in  Oesterreich,  also  da?  der  zwair  jär:  wann  der  erdisch  dunst  in  den 

man  zalt  von  sunwenden  unz  auf  unser  frawen  30  lüften  entslö?  sich  in  die  nebel  und  wart  so 

tag,   als   si   geporn    wart,    mer  wan   vierzig  dick,   da?  er  sich  zuo  der  erden  sankt,   und 

tausent   leich    und   so   vil  hin  über,   da?  da?  was   zemäl   schad   den,    die   in  des  morgens 

an   zal  was,    in   der  ainen   stat  ze  Wienne.  nüehtern   in   sich  zugen.    dar  umb  beslu??en 

und   strekt  sich   der  sterb  auf  gegen  Paiern  sich  witzig  laut  in  irm  gemach  und  machten 

unz  ze  Pa??a\v   und   vil  verrer.   der  gemain  35  da?  wol  smeckend  mit  edeln  dingen  und  ä?en 

sterb  kom  zwar  von  dem  vergiften  luft.  des  und  trunken  fruo,  da?  der  poes  luft  den  leib 

nim  ich  ain  urkünd  an  vil   dingen,    da?  ferst  iht  eitel  fünd.    si  behuoten  sich  auch,  da?  si 

ist,  da?  sich  der  sterb  erhuob   des   ersten  in  niht  über  die  siechen  giengen,  da?  der  ver- 

dem  gepirg  und  in  den  mersteten :    wan   da  gift  ätem   und  der    toetleich  dunst  iht  in  si 

was   der   dunst  aller  groest    und   aller  ver-  40  gieng.    da?  fünft  was,   da?   die   pirn   in  dem 

giftigist,  dar  umb,  da?  da?  mer  den  luft  be-  \va??er    ob   swummen,    die  andereu  jär   ze 

slo??en   het   in    der   erden   ädern   nähent  pei  podem   vielen,    da?  was   dar  umb,    da?  der 
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vergift  dunst  si  durchpai?  und  durchnuog,  schaft  in  Pullen  was  mit  küng  Ludweigen 
daz  si  vil  luftes  in  sich  zugen,  und  dar  umb  auz  Ungern,  do  er  seins  pruoder  tot  räch, 
swummen  si  ob.  dar  umb  wären  auch  die  die  fruo  äzen  und  trunken  und  in  der  füll 
früht  schad,  man  süt  si  dann  wol  oder  priet  lobten,  den  geschach  nihts.  weihe  aber  sich 
si  wol.  und  reht  also  durchpaiz  auch  der  pces  5  hungerton,  sam  die  "Walhen  p Hegen t,  die 
luft  des  menschen  herz  haimleich.  unz  si  sein  stürben:  wan  der  poss  luft  durchgieng  si. 
dann  innen  wurden,  so  was  der  schad  er-  nu  waiz  ich  wol,  daz  got  den  vollen  vinden 
gangen,  diu  warhait  was  mangem  menschen  kan  sam  den  lseren.  die  dritten  sprächen, 
verporgen,  und  sprächen  etleich,  ez  waer  von  da?  die  Juden  all  prunnen  heten  vergift  und 
ainem  sunderleichen  gestirn:  die  weil  daz  10  wolten  die  christenhait  toeten,  und  vant  man 
wert,  so  müest  auch  der  sterb  wem.  daz.  säcklcin  in  vil  prunnen  mit  vergift,  und  tot 
was  ze  verr  von  dem  zil  gerant:  wann  wir  man  ir  An  zal  vil  an  dem  Rein,  in  Franken 
wizzen  wol,  daz  alliu  diu  dinch,  diu  in  den  und  über  al  in  däutschen  landen,  wserleich, 
vier  dementen  geschehent,  von  der  stern  ob  etleich  Juden  daz  taeten,  des  waiz  ich  niht: 
kreft  koment:  idoch  muoz  man  sagen,  in  i5  waer  aber  ez  geschehen,  daz  het  auch  ge- 
weiher weis  si  ditz  oder  daz  pringen,  ob  si  holfen  zuo  der  ersten  sach.  iedoch  waiz  ich 
ez  mit  hitz  oder  mit  kelten  oder  mit  andern  daz  wol,  daz  ir  ze  Wienne  als  vil  wären 
sachen  pringen.  ez  was  auch  verr  von  dem  sam  in  kainer  stat,  die  ich  west  in  däutschen 
weg,  daz  si  sprächen,  der  sterb  werte  als  landen,  und  da?  si  da  also  ser  stürben,  daz 
lang,  als  lang  der  stern  anplik  wert  und  ir  20  si  irn  freithof  vil  weitern  muosten  und  zwai 
samnung:  wan  etleicher  stern  samnung,  die  häuser  dar  zuo  kaufen,  haeten  si  in  nu  selber 
aller  traegest  sint,  wert  neur  ain  jär,  sam  vergeben,  da?  waer  ein  törhait  gewesen,  ie- 
Saturni  und  Jovis ,  in  ainem  zaichen ;  die  doch  wil  ich  der  Juden  pöshait  niht  värben  : 
andern  sint  alle  sneller.  nu  werte  der  sterb  wan  si  sint  unser  frawen  veint  und  allen 
laider  lenger  wan  ain  jär.  doch  wolt  ich  den  25  Christen,  wizz  auch,  da?  der  ertpidem  vil 
nie  geschaden  in  irm  weissagen  unz  nu  in  wunderleicher  werch  würkt.  daz  ain  ist, 
disem  neunundvierzigistem  jär  nach  drei-  daz  dike  von  dem  dunst,  der  auf  get  von 
zehen  hundert  järn  von  Christi  gepürt.  dar  dem  ertpidem,  laut  und  andreu  tier  ze  stainen 
umb  sprich  ich,  daz  er  so  lang  wert,  unz  werdent  und  aller  maist  ze  salzstainen  und 
der  vergift  dunst  den  luft  räumt;  und  daz  30  aller  maist  auf  dem  gepirg  und  da  pei,  da 
geschiht  von  tag  ze  tag.  wer  waiz  aber  des  man  salzerz  grebt.  daz  ist  da  von,  daz  der 
ain  rehtez  zil?  der  lebt  niht  auf  erden,  die  lai  dunst  und  kraft  so  stark  ist  und  so  über- 
andern  sprächen,  ez  waer  der  gotes  gewalt.  swenkig,  daz  si  diu  tier  also  verkert.  also 
sicherleichen,  daz  was  war :  wann  alliu  dinch  lerent  die  maister  von  der  natür,  Avicenna 
würkent  in  der  kraft  gotes,  an  den  sünder  35  und  Albertus,  also  sait  mir  auch  maister 
allain :  der  würkt  wider  got,  und  ist  sein  Pitrolf,  herzog  Fridreichs  canzlaer  in  Oester- 
werch  an  got.  ich  sprich  aber  mit  urlaub,  reich,  daz  auf  ainr  hohen  alben  in  Kärnden 
daz  got  die  weit  möht  nider  slahen  in  aim  wol  fünfzig  haupt  menschen  und  rinder  hie 
augenblick  an  aller  siechtagen  hilf,  wenne  vor  ze  stainen  worden  waern,  und  daz  diu 
er  wolt  und  wä  er  wolt.  des  tet  er  niht  in  40  mait  noch  under  dem  rind  sas?  mit  ainem 
den  zeiten:  wan  die  pei  der  zeit  au?  den  hantschuoch,  reht  als  si  saz,  Ö  si  paideu  ze 
landen  fluhen,  die  genäsen,  und  waz  ritter-        stainen  wurden,    da;  ander  ist,  daz  oft  mit 
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dem  ertpidem  au?  der  erden  varnt  üeseln 
und  flammen,  die  etswä  ain  stat  oder  dörfer 
und  stet  verprennent.  da?  geschiht  da  von, 
da?  da?  ertreich  inwendig  prinnet.  da?  dritt 
ist,  da?  dik  in  dem  ertpidem  au?  der  erden 
vert  vil  sandes  und  staubes,  also  da?  er  ain 
ganz  dorf  versenkt,  da?  ist  da  von,  da?  da? 
ertreich  inwendich  sandig  ist  und  molwik, 
und  da?  e?  oben  ain  vest  stark  rinden  hat, 
diu  den  dunst  haltet  und  besleu?t,  da?  er 
niht   au?   geslahen  müg.    da?  vierd  ist,    da? 


der  dunst  oft  so  kranch  ist,  da?  er  da?  ert- 
reich niht  geschüten  mag,  und  da?  er  e?  neur 
erhebt  über  sich,  und  sitzt  danne  wider  nider. 
also  geschiht  oft  under  den  wa??ern,  diu  vest 
5  griind  habent;  und  so  ir  griind  erhebt  werdent, 
so  vleu?t  da?  wa??er  au?,  da  von  koment  dike 
gro?  gü??  au?  den  pergen,  an  regen wa??er 
und  auch  an  snewa??er,  von  den  winden  und 
von  den  dünsten,  die  sich  erhebent  under 
10  der  wa??er  ursprinch  in  den  pergen. 

Hie  hat  da?  ander  stück  des  puochs  ain  end. 


AUS 

DEN  STRASSBURGER  CHRONIKEN  FRIEDRICH  CLÜSENERS 

UND  JACOB  TWINGERS  VON  KCENIGSHOFEN. 


Code   historique   et  diplomatique   de   la   ville  de   Strasbourg  1,  Strasb.  1843,  pg.  136  h  148. 

Die  eingeklammerten  Stellen  erst  bei  Kcrnigshofen.  —  Litt.  Gesch.  §  90,  143  fg.  S.  348 ; 

§  76,  38.  39.    S.  Üb  fg.;  §  78,  41.  S.  275  fg. 


Die  grosze  geischclfart. 


Do  man  zalte  MCCCXLIX  jore,  [also  men 
vaste  starp  und  die  Juden  brante,]  vierzehn 
naht  noch  sungihten  oder  uf  die  mosze,  do 
koment  gen  Strosburg  wol  CC  geischeler;  die 
hettent  leben  unde  wise  an  in,  als  ich  hie  ein 
teil  beschribe.  Zum  ersten:  sü  hettent  die 
kostbersten  fanen  von  semetdüchern  ruch 
unde  glat  unde  von  baldecken,  die  besten,  die 
man  haben  möhte;  der  hettent  sü  vil  lihte  X 
oder  VIII  oder  VI,  unde  vil  lihte  alse  manig 
gewunden  kertzen:  die  trug  man  vor,  wo 
sü  in  die  State  oder  in  dorfer  gingent,  unde 
stürmede  alle  glocken  gegen  in,  unde  gingent 
den   fanen   nach,   ie   zwen   unde   zwen    mit 


enander,    unde  hettent  alle    mentel    an    unde 

hüteline  uffe  mit  roten  erützen,   unde   sung- 

ent  zwene  oder  viere  einen  leis  vor,  unde  sung- 

15  ent  in  die  andern  noch.    Der  leis  wa?  alsus. 

Nu  ist  die  bettevart  so  her. 

Crist  reit  selber  gen  Iherusalem ; 

er  fürt  ein  krütze  an  sincr  hant. 

nu  hclf  uns  der  heilant! 
Nu  ist  die  bettevart  so  gut. 

hilf  uns,  herre,  durch  diu  heiliges  blut. 

da?  du  an  dem  crutze  vergoszen  hast, 

und  uns  in  dem  eilende  geloszen  hast. 


20 


25    14.  einen  leis]  im  Code  historique  eine  leis 
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Nu  ist  die  strosze  also  breit,  Welre  aber  da?  brach,  da?  er  zu  einre  fromven 

die  uns  zu  unsere  lieben  frowen  treit,  rette,  der  knüwet  für  Iren  meister  unde  bihtet 

in  unsere  lieben  frowen  laut.  es  ime:    so  satte  ime  der  meister  busze  unde 

im  helfe  uns  der  heilant!  schlugen    mit    der    geischeln    uf  den    rücken 

Wir  sullent  die  busze  an  uns  nemen,  5  unde  sprach 

da?  wir  gote  deste  bas  gezemen  Staut  uf  durch  der  reinen  martel  ere 

aldort  in  sines  vatters  rieh:  unde  hüt  dich  vor  der  sünden  mere. 

des  bitten  wir  dich  sünder  alle  gelich.  Sü  hettent  ouch  eine  gesetzede,  da?  sü  pfaffen 

so  bitten  wir  den  vil  heiligen  Crist,  mühtent  under  in  han:   aber   ir   keinre  solte 

der  alle  der  weite  gewaltig  ist.  io   meister  under  in  sine  noch  an  iren  heimelichen 

So  sü  alsus  in  die  kierchen  koment,  so  knüwet-  rot  gon.    Wcnne  sü  nu  woltcnt  büszen  (also 

ent  sü  nider  unde  sungent  nantent  sü  da?  geischeln ;  da?  wa?  zum  tage 

Ihesus  wart  gelabet  mit  gallen:  zume  minsten  zwei  mole,  früge  unde  speete), 

des  sullen  wir  an  ein  erütze  vallen.  so  zogetent  sü  zu   velde  us,    unde  lütc   man 

Zu   dem   worte   flelent  sü   alle  krützewis  uf  15   die   glocken.    unde    sametent    sü   sich,    unde 

die  erde,  da?  es  klaperte.   So  sü  ein  wile  also  gingent  ie  zwen  unde  zwen,  iren  leich  sing- 

gelogent,   so  hub  ir  vorsenger  an  unde  sang  ende,    alse   do   vor  geseit  ist.    Unde  so   sü 

Nu  hebent  uf  die  üwern  hende,  koment  an  die  geischelstat,  so  zügent  sü  sich 

da?  got  dis  grosze  sterben  wende.  us   barfus   untze    in   die  brüch    unde   dotent 

[nu  habent  uf  uwer  arme,  20  kietele   oder  andere   wisze  duch  umbe  sich ; 

das  sich  got  über  uns  erbarme !]  die   reichetent  von    dem   gürtel   untz   uf  die 

So  stundent  sü  uf.    Da?  dotent  sü  dri  stunt.  füsze.     Unde    so    sü   woltent   an   vohen   zu 

So   sü   zu    deme   dirten   mole  uf  gestundent,  buszende,   so   leitent  sü  sich  nider  an  einen 

so  ludent  die  lüte  die  brüdere;  eins  lut  XX,  witen  ring,  unde  wernoch  iegelicher  gesundet 

eins  XII  oder  X,  icgeliches  noch  sinen  staten,  25  bette,  dernoch  leit  er  sich :  wa?  er  ein  mein- 

unde  furtent  sü  heim  unde   büttent?   in  wol.  eidiger   boswiht,   so   leit  er  sich  uf  eine  sitc 

Nu  was  dis  Ire  rcgcl.    Wer  in  die  bruder-  unde  recket  sine  drie  vinger  über  da?  houbet 

schaft  wolt   unde    an  die  busze  tretten,    der  her  für;  was  er  ein  ebrecher,  so  leit  er  sich 

jnuste  XXXI1II  dage   dinne  sin   unde  bliben,  uf  den  buch.    Sus  leitent  sü  sich  in  maniger 

unde  dar  umbe  so  must  er  han  alse  (jtg.  137.J  30  bände  wis   noch    maniger  bände  sunde,    die 

vil  pfenninge,  da?  im  alle  tage  IUI  pfenninge  sü   geton   hettent:   do   bi  erkantc   man   wol, 

an  geburtent,    die  wil   er  in  der  busze  wa?:  welre  leye  Sünde  ir  iegelicher  begangen  hette. 

da?  worent   XI   sol.    unde    im  d.    Derumbc  So  sü  sich  alsus  hettent  geleit,   so   vinge  ir 

getorstent    sü   nieman  heischen  noch  fordern  meister  an,   wo   er  wolte,   unde  schreit  über 

noch  in  kein  luis  kummen,  so  sü  zum  ersten  35  einen  und  rürt  den  mit  sinre  geischcl  uf  den 

mole    in    ein   stat  oder   in   ein   dorf  koment,  lip  unde  sprach 

man    lüde    sü    danne    unde   fürt   sü    onc    ir  Staut  uf  durch  der  reinen  martel  ere 

heischen  drin.    Do   noch   mohtent   sü  wol  in  unde  hüt  dich  vor  der  Sünden  mere. 

die  hüser  gon,  die  wile  sü  in  der  stat  worent.  Süs  schreit  er  über  sü  alle,  unde  über  wclen 

Sü  getorstent  ouch  zu  keiner  frowen  gereden.  40  er  geschreit,   der  stunt  uf  unde  schreit  dem 

: meister  noch  über  die  vor  im  logent.    So  sü 

11.  12.  knüwcnt       40.  getortent  zwene  über  den  dirten  geschritent,  der  ßtunt 
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denne  uf  undc  schreit  mit  in  über  den  vierden, 
nnde  der  (pg.  138.J  vierde  über  den  fünften 
vor  ime.  Sus  dotent  sü  dem  meister  noch 
mit  der  geischeln  unde  mit  den  Worten,  untz 
das  alle  nf  gestundent  nnde  über  enander  5 
geschritten.  So  sü  alsus  worent  uf  gestanden 
zu  ringe,  so  stundent  ir  etwie  maniger,  die 
die  besten  senger  worent,  unde  vingent  einen 
leys  an  zu  singende ;  den  sungent  die  bruder 
noch,  alse  man  zu  tantze  noch  singet.  Die  10 
wile  gingent  die  brudere  umbe  den  ring,  ie 
zwen  unde  zwene,  unde  geischeltent  sich  mit 
geischeln  von  riemen:  die  hettent  knöpfe  vor- 
nan, dar  in  worent  nolden  gestecket;  unde 
schlugent  sich  über  ire  rücke,  da?  maniger  15 
sere  blutete.  Nu  ist  der  leisz  oder  leich,  den 
sü  sungent, 

Nu  tretent  her  zu,  die  buszen  wellen ! 

fliehen  wir  die  heiszen  hellen ! 

Lucifer  ist  ein  böse  geselle;  20 

sin  mut  ist,  wie  er  uns  vervelle: 

wände  er  hette  da?  bech  ze  Ion. 

des  süllen  wir  von  den  sunden  gon. 
Der  unsere  busze  welle  pflegen, 

der  sol  bihten  unde  widerwegen;  25 

der  bihte  rehte,  lo  sunde  varn: 

so  wil  sich  got  über  in  erbarn ; 

der  bihte  rehte,  lo  sunde  ruwen: 

so  wil  sich  got  selber  im  ernüwen. 

Ihesus  Crist  der  wart  gevangen;  30 

an  ein  krütze  wart  er  erhangen; 

daz  erütze  wart  von  blute  rot: 

wir  klagen  gotz  martel  unde  sinen  tot. 
Durch  got  vergieszen  wir  unser  blut: 

daz  si  uns  für  die  sünde  gut.  35 

daz.  hilf  uns,  lieber  herre  got:    (Bepetitio.) 

des  biten  wir  dich  durch  dinen  tot. 
„Sünder,  wo  mit  wilt  du  mir  Ionen? 

dric  nagcl  unde  ein  dürnin  krönen, 

da?  erütze  fron,  eins  speres  stich,  /,o 

22.  zcrlon        34.  blute 


sünder,  daz  leit  ich  alles  durch  dich : 
wa?  wilt  du  liden  nu  durch  mich?" 

So  rufen  wir  us  lutem  done 
„unsern  dienest  gen  wir  dir  zu  lone; 
durch  dich  vergieszen  wir  unser  blut: 
da?  si  uns  für  die  sünde  gut." 
da?  hielf  uns,  lieber  herre  got: 
des  bitten  wir  dich  durch  dinen  tot. 

Ir  lügener,  ir  meinswerere, 
dem  hohesten  got  sint  ir  unmere. 
ir  bihtent  keine  sünde  gar: 
des  muszent  ir  in  die  helle  dar. 
do  vor  behüt  uns,  herre  got: 
des  biten  wir  dich  durch  dinen  tot. 
Nu  knüwetent   sü    alle  nider  unde  spiendent 
ir  arme  krutzewise  unde  sungent 
Ihesus  der  wart  gelabet  mit  gallen : 
des  sullen  wir  an  ein  krutze  vallen. 
Nu   vielent  sü   alle  krutzewis    nider  uf  die 
erde  unde  logeut  ein  wil  do,    untz   da?  die 
sengere    aber    an    hubent    zu    singende:     so 
knüwetent   sü    uf  die    knü    unde    hubent    ir 
hende  uf  unde  sungent  den  sengern  noch  alse 
knüwende.  (pg.  139.J 

Nu  hebent  uf  die  uwern  hende, 
da?  got  dis  groszc  sterben  wende, 
nu  hebent  uf  die  uwern  arme, 
da?  sich  got  über  uns  erbarm?}! 

Ihesus,  durch  diner  namen  dri, 
du  mach  uns,  herre,  vor  sünden  fri. 
ihesus,  durch  dine  wunden  rot, 
behüt  uns  vor  dem  gehen  tot. 
Nu  stundent  sü    alle  uf  unde   gingent  umbe 
den  ring  sich    geischelndc.    alse   sü    vormols 
hettent  geton,  undc  sungent  alsus. 
Maria  stunt  in  groszen  nceten, 
do  sü  ir  liebes  kint  sach  tecten ; 
ein  swertc  ir  durch  die  scle  sneit : 
da?  lo  dir,  sunder,  wesen  leit. 
des  hilf  uns,  lieber  herre  got: 
des  biten  wir  dich  durch  dinen  tot. 
10.  hoheste        29.  drie 
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Ihesus  riefe  in  hiemelriche 
sinen  engein  alle  geliche; 
er  sprach  zu  in  vil  senedeclichen 
„die  cristenheit  wil  mir  entwichen, 
des  wil  ich  Ion  5 

die  weit  zergon: 
da?  wiszent  sicher  one  wan." 
do  vor  behüt  uns,  herre  got:    (Repetitio.) 
des  bitten  wir  dich  durch  dinen  tot. 

Maria  bat  im  sun,   den  süszen,  io 

„liebes  kint,  lo  sü  dir  büszen: 
so  wil  ich  schicken,  da?  sü  müszen 
bekeren  sich, 
des  bit  ich  dich: 

vil  liebes  kint,  des  gewer  du  mich."  15 

des  bitten  wir  sünder  ouch  alle  gelich. 

"Welich  frowe  oder  man  ire  e  nu  brechen, 
da?  wil  got  selber  an  sie  rechen: 
swebel,  bech  unde  ouch  die  gallen 
guszet  der  tüfel  in  sie  alle;  20 

für  war  sie  sint  des  duvels  bot. 
do  vor  behüt  uns,  herre  got:   (Repetitio.) 
des  bitten  wir  dich  durch  dinen  tot. 

Ir  mordere,  ir  strosroubere, 
uch  ist  die  rede  enteil  zu  swere;  25 

ir  wellent  uch  über  nieman  erbarn: 
des  muszent  ir  in  die  helle  varn. 
do  vor  behüt  (Repetitio.) 
Nu  knüwetent  sü  unde  vielent  denne  unde 
sungent  unde  stundent  denne  wider  uf  unde  30 
hettent  alle  geberde,  als  sie  vormols  hettent 
gehabet  von   deme   sänge   „Ihesus    der  wart 
gelabet  mit  gallen"  untz  an  den  sang  „Maria 
stunt   in    groszen   noeten."     So    stundent    sü 
danne  aber  uf  unde  sungent  diesen  leich  sich  35 
geischelnde. 

Owe,  ir  armen  wucherere! 

dem  lieben  got  sint  ir  unmere. 

du  lihest  ein  marg  al  umbe  ein  pfunt: 

da?  zühet  dich  in  der  helle  grünt.  40 


des  bistu  iemer  me  verlorn : 

derzu  so  bringet  dich  gottes  zorn. 

do  vor  behüt  (Repetitio.) 

Die  erde  bidemet,  es  klungent  die  steine : 

ir  herten  hertzen,  ir  sullent  weinen. 

weinent  tougen 

mit  den  ougen! 

schlahent  uch  sere 

durch  Cristus  ere! 

durch  in  vergieszen  wir  unser  blut: 

da?  si  uns  für  die  sünde  gut. 

da?  biten  (Repetitio.) 

Der  den  fritag  nüt  envastet 

unde  den  sundag  nüt  enrastet, 

zwar,  der  mus  in  der  helle  pin 

eweklich  verloren  sin.  (pg.  140.,) 

do  vor  behüt   (Repetitio.) 

Die  e  die  ist  ein  reines  leben: 

die  hat  got  selber  uns  gegeben. 

ich  rat  frowen  unde  iu  mannen, 

da?  ir  die  hochfart  laszet  dannen. 

durch  got  so  lant  die  hochfart  varn: 

so  wil  sich  got  über  uns  erbarn. 

des  hilf  uns,  lieber  herre  got:    (Repetitio.) 

des  bitten  wir  dich  durch  dinen  tot. 
Nu  knüwetent  sie  aber  unde  vielent  unde 
sungent  unde  stundent  denne  wider  uf  unde 
hettent  alle  geberde,  alse  sü  vormols  hettent 
gehebet  von  deme  sänge  „Ihesus  der  wart 
gelabet  mit  gallen"  untz  an  den  sang  „Maria 
stunt  in  groszen  noeten."  Suswa?  da?geischeln 
us.  So  leitent  sü  sich  denne  nider,  alse  sü 
hettent  geton,  do  sü  an  vingent,  unde  schrit- 
tent  über  enander  unde  hieszent  enander  uf 
stan  alse  do  vor  unde  gingent  denne  in  den 
ring  unde  dotent  sich  wider  an.  Die  wile 
sü  sich  us  unde  an  dotent,  so  gingent  biderbe 
lüte  unde  hieschent  an  dem  ringe  den  lüten, 
da?  sü  die  bruder  stürtent  zu   kertzen  unde 


7.  Des  wiszent        18.  reche 


♦.  Die  erbidemet  ci  Klüngel         15.  müsze  20.  ir 

mannen 
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zu  vanen :   do  mit  wart  in  vil  geltes.    So  sü  vor  gesant,  dar  umbe  da?  ir  nüt  habent  be- 

dis  alles  hettent  geton  unde  sich   wider  ge-  hütet  minen  heiligen  sunnen  dag.    Sit  ir  danne 

kleidet  hettent,  so  stunt  ir  einre,  der  ein  leye  also   Mint  sint   an  den   ougen  uwerere  sele, 

wa?  unde  lesen  künde,    uf  ein  berfrit   unde  unde  uwer  oren  so  toub,  da?  ir  nüt  wollent 

las  diesen  noch  geschriben  brief.  5  hören  die  wort  miner  stimme,  dar  umbe  han 

Der  geischeler  bredie.    Dis  ist  die  botschaft  ich  uch  an  gesant  viel  smertzen  unde  plagen, 

unsers  herren  Ihesu  Christi,   die  von  hiemel  unde  da?  viel  tiere  wilde  sollent  freszen  uwer 

her    abe   komen  ist   uf  den  altar    des  guten  kinder.     Ich    han  uch  gesant  dürre  jar  unde 

herren  sant  Peter  zu  Iherusalem,  geschriben  regen   mit  güsen  unde  groszes  waszer   unde 

an  eine  marmelsteinin  tafel,  von  der  ein  lieht  10  habe  da?  ertrich  gekrenket,   da?  es  unfruht- 

erschein  als  ein  blickze.    Die  tavel  heet  gottes  ber  worden  ist.    Ouch  han  ich  über  uch  ge- 

engel  uf  gerecket.    Do  da?  ersach  da?  volke  sant  da?  heidensche  volke,  da?  üwer  kinder 

gemeine,   do  fielent  die  lüte  nider  uf  ir  ant-  haut  gevangen.    Ich  schuf,  da?  ir  dürres  holtz 

litz  unde  schrüwent  kyrieleyson :  da?  ist  alse  vor  hunger  mustent  eszen  one  brot  in  manigen 

vil  gesprochen  alse  „herre,  erbarme  dich  über  15  landen  ;  unde  die  danzapfen  unde  haselzapfen 

uns".    Die  botschaft  unsers  herren  sprach  also.  unde    da?   krut   in   den   garten    unde    nebent 

Ir  menschen  kinder,  ir  hant  gesehen  unde  den    stroszen,    da?   mustent   sü  vor   hungers 

gehöret,  wa?  ich  verbotten  habe,  unde  babent  not   eszen :    selig  wa?   der,    dem   es  werden 

da?  nüt  behütet,    dar  umbe  da?   ir   ungereht  mohte;    dar   umbe    da?   ir   nüt   behütet   hant 

unde  ungeloubig  sint  unde  ouch  nüt  behütet  20  minen  heiligen  sunnen  dag  unde  ouch  minen 

habent  minen  heiligen  sunnen  dag,  unde  habent  fritag.    O  ir  ungetruwen  unde    ir   ungeloub- 

da?  nüt  gebuszet  unde  gebeszert,  unde  ouch  haftigen,  bedenkent  ir  uch  nüt,   da?  min  got- 

von  üwern  sunden  nüt  enwoltent  Ion,  die  ir  tes    zorn    über   uch   komen    ist  \imbe    uwer 

begangen  hant,    unde   hant   wol    gehöret  in  bosheit,  der  ir  uch  gewenet  hant?   Ich  hette 

deme  evangelio  „Hiemel  unde  erde  mus  ver-  25  mir  gedaht,  da?  ich  zerstören  unde  zerteilen 

gan,   e  mine  wort   iemer  vergant."     Ich  han  wolte  die  wite  weite  umbe  uwern  ungelouben, 

üch  gesant  von  körne,    von  wine    unde  oley  da?  ir  uch  nüt  verston  wellent  uf  mine  heiligen 

genug,  wol  noch  rehter  mosze,  unde  da?  hab  wort  des  heiligen  cwangelü,  da?  ich  gesprochen 

ich  uch  alles  genomen  von  üwern  ougen  umbe  han,     da?   hiemel   unde  erde   müsze   vergon, 

üwere  bosheit  unde  um  üwere   sünde  unde  30  mine  wort  vergont  niemer.     Der  Worte  hant 

umbe   üwere  hochfart,    wand   ir  nüt  behütet  ir    vergeszen   unde   hant   nüt   behütet   minen 

habent  minen  heiligen  sunnen  dag  unde  minen  heiligen  sunnen  dag  unde  minen  heiligen  fri- 

heiligen  fritag  mit  vasten  unde  mit  fieren.  Dar  dag  mit  vasten  unde  mit  andern  guten  werken, 

umbe  gebüt  ich  den  Sarracenen  unde  andern  O  ir  vil  armen,  bedenkent  ir  nüt  da?  erütze 

{pg.  141.J  heideschen  lüten,  da?  sü  vergieszent  35  gottes  unde  sprechent  also :  „wir  sind  brudere" 

üwer  blut  unde  vil  gevangen   mit  in  fürent.  unde   sint  doch   nüt  wäre   brudere?    Ir   sint 

Es  ist  in  kurtzen  jaren  vil  jomers  geschehen,  einander  fient  unde  macbent  enander  gevatter- 

ertbidemunge,   hunger,   feuer,    matschrecken,  schaft   unde  haltent  sü  nüt,   alse   ir  ze  rehte 

rappen,    muse,   schür,   rifen,   froste,    blitzen,  süllent.     Dar  umbe  gedaht  ich,    da?   ich  uch 

groszes  strites  vile :    da?  hab   ich   uch  alles  40  zerteilen  wolte  in  die  weite  wite  von  enander. 

6.  bredie      8.  des]  der      11.  eine  blickze       17.  ge- 
gehet 7.  daz]  dar         9.  groszer 
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Da;  hat  mich  geruwen,  durch  uwcrn  willen  tier   unde   gefügel ,    da;    ir   nie   vor  gesehen 

nüt,  Bundei  mc  durch  die  menic  miner  heiligen  hant,  unde  die    sunne  würt  also  vinster,    da; 

engelo,   die  mir  zu  füszc   sint  gevallen  unde  ein  mensche  das  ander  toetet. 

mich  erbetten  hant,   da;  ich  minen  zorn  von  Ich  kere  min  antlitzc  von  uch,  unde  würt 

uch    gewendet    hau    unde    ich    min    barme-  5  unmenschliche    klage    mit   maniger   stimmen, 

hertzekeit  mit   uch  geteilct  han.     O    ir    viel  Uwer    seien   sullent   dorren   von  deme  füre, 

armes  geschlchte,  da;  ich  den  hellcschcn  luten,  da;  nüt  endes  bat.     Ich  wil  über  uch  wisen 

den  Juden,    han    geben    die  alten  c  uf  deme  ein    gruwelich  volk,    die  uch  schlahent  unde 

berge  Synai,  unde  die  behaltent  iren  samestag:  verwüstent  uwer  lant  umbe  üwer  sünde.    Ich 

aber  ich  habe  uch  geben   die   e  des  heiligen  10  swer   uch    bi   minre    rehten   hant,    da;  ist  bi 

touffes  mit  miner  sele  selber.    Unde  ist  ouch,  mime  gütlichen  gewalte  unde  bi  miner  wirde- 

da;  ir  nüt  behaltent  den  heiligen  sunnen  dag  keit :  ist,  da;  ir  nüt  behaltent  minen  heiligen 

unde   ouch    den    heiligen    fritag    unde    ander  sunnen  dag  unde  minen    heiligen   fritag,    ich 

(pg.  H2.J    hochgezitlich   tage     miner    lieben  verderbe  uch  so  gar,    da;    uwer  niemer  me 

heiligen,  so  wil  ich  über  uch  laszen  gan  minen  15  gedoht   wirt   uf  erden.     Verware  sprich  ich: 

zorn,   da;  die  wolle   unde   andere   wilde  tire  ist,    da;  ir  uch  bekerent  von  uwern  sunden, 

freszent  uwere  kinder,  unde  wil  dun,  da;  ir  so    wil    ich    über    uch    dun    minen    heiligen 

jungen    sterbent,    unde   da;    der    Sarracenen  segen  :  so  bringet  da;  ertrich  fruht  mit  gnoden, 

rosse    fusze    uch   ertreten    muszent   unde   an  unde    würt  alle   die  Avelt   erfüllet  mit  miner 

uch    rechent   die  tage   miner   heiligen   uffer-  20  wirdekeit.     Ich    wil   in    geben    mine    grosze 

standunge.   Werlich,  die  worheit  sag  ich  uch :  froude,    also    da;   ir   üwers  niiwen   mit   dem 

behaltent  den  heiligen  sunnen  dag,   von  dem  viernen  hin  bringent,  unde  wil  mines  zornes 

samestage  zu  mitteme  dage  bitz  an  den  men-  gen    uch   vergeszen    unde    wil    erfüllen   alle 

dag  zu  liebten  morgen.  Ich  gebüt  uch  priestern  üwere  huser  mit  miner  gütlichen  gute,   unde 

unde    brüdern ,    da;    sü    setzent   erützeverte,  2ö   wenne  ir  kument  für  min  gerihte,  so  wil  ich 

vasten    unde    betten ;    da;    sol    sin    an    eime  uch  mine  barmhertzekeit  mitte  teilen  mit  den 

fritage.    Gloubent  mir,   unde  behaltent  ir  nüt  uszerwelten    in    deme    ewigen  riebe.     Amen, 

min  gebot,  so  wil  ich  loszen  vallen  blutigen  Ich  schaffe,   welich  mensche   nüt  geloubet 

regen,  dicker  alse  der  schürhagel.    Ich  hatte  an  die  botschaft,    der  würt   in  die  ahte  ver- 

gedaht  an  dem  zehenden    tage   de;  sübenden  30   bannen    mins   vaters    von  himel.     Aber   wer 

monen    (da;   ist   an    dem   sunnen  dage    noch  es   geloubet,    deme  klimmet    (pg.  143.J    min 

unser   frowen    tage,    alse   sü  geboren  wart),  segen  in  sin  hus.    Sehent,   wer  der  mensche 

da;  ich  getötet  wolt  haben  alle;,  da;  lebendig  ist,  der  sinen  ebengenoszen  erzürnet  hat,  der 

wa;  uf  erden.  Da;  hat  mich  wendig  gemachet  sol  sich  versunen  mit  imc,  e  danne  er  enpfahe 

mine   liebe   muter   Marie    unde   die    heiligen  35   minen   heiligen   lichamen.     Wer   den   andern 

engel  Cherubin  unde  Seraphin,    die    nüt   abe  noetet  oder  reiszet  zu  sweren  an  deme  sunnen 

stont  für  uch  zu  bittende;  durch  die.  habe  ich  dage,    der  ist  verfluchet  mit   deine,    der  den 

uch  vergeben  uwer  sünde  unde  mich  erbarmet  eit  sweret.  Die  gerihte  an  mime  sunnen  dage 

über   uch   sünder.     Ich    swere  uch  bi  minen  hant,  sint  verbannen  iemer  ewecliche.  Wiszent, 

heiligen  cngeln,  da;  ich  uch  senden  wil  etliche  \Q  da;   ich   gewalt  habe    über   alle    creature  in 


20.  21.  ufferstanunge  20.  iu]  in 
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himel  unde  in  erden  unde  im  abgrunde  nnde  ich     uch    gelobet    habe,    da?    leist    ich    uch 

an  allen    steten,    nnde   ir   sint   so  gar  nnge-  volleklichc.    Wer  der  mensche  ist,    der  gern 

trüwe,     da?   ir   nüt   verstaut    die  rüwe  noch  zn  kirchen  got  nnde  sin  almnscn  nnde  ander 

abblas  uwerc  snnde  nüt  enpfahent.    Dar  nmbe  lob   mir    erzeuget,     der    arbeit   wil  ich    ime 

haltent  ir  nütminen  heiligen  sunnen  dag  nnde  5   danken  mit  maniger  liebe  in  deme  tage  mines 

ouch    den    fritag   unde    andere    mine    gebot  gerilltes  nnde  an  deme  ende.  Alle  die  sicherere 

nnde    sint   so   gar    vol   dunibes    sinnes   nnde  nnde  alle,  die  do  gesnch  nement  nnde  die  dar 

sint   onc  witze  unde  verstont  mit   die  ewige  nach  stellent,   nber  die  kummet  gottes  zorn, 

rüwe  nnde  die  ewigen  freude.    Die  tage  die  ob  sü  nüt  beszernt.     Werlich,   alle  ebrecher 

sint  min :    ich    habe  sü   geschaffen    nnde  alle  10   nnde  ebrecherin,    die   sint  mit   enander  ver- 

zit.    Ich  han  uch  gegeben  alles,  da?  ir  hant,  lorn  unde  vertamet  cweklichen,    obe    sü   nüt 

unde  ir  erkennent  nüt  die  tagezite  oder  mich  beszernt  unde  buszent;  unde  alle,  die  (py.  144.^) 

selber,    unde   etliche  creature  erkennent  iren  <bi    gotte    sweren    frevelliche    unde    das;    nüt 

schepfer.    O  ir  armen,    ir  tumben,   ir  erken-  beszernt,    sint   ouch   verlorn:    wan    die    sint 

nent   nüt   üwern  Schöpfer:     do  von  wer  uch  15  unde  heiszent  gottes  marteler.   O  ir  vil  armen, 

beszer,  da?  ir  nüt  geschaffen  werent,  da^irnüt  ist,  da?  ir  nüt  gebent  uwern   zehenden  rcht, 

besitzen  süllent  das  ewige  leben.   Sehent,  mine  gottes  zorn  geht  über  uch.    Wer  die  sint,  die 

tage  sint  bi  ewigen  ruwen  alle  zit,  unde  die  zu  der  kirchen  gont  an  mime  heiligen  sunnen 

creature,    die  mir  dienet,    die  sol  würdig  sin  dage   unde   an   andern   heiligen    dagen    unde 

zu  enpfohende  die  selben  eweklichen  riiwcn,  20  ir    almusen   tcilent   mit  den  armen,    die   er- 

unde  ir  armen,  ir  erbent  nüt  mine  rüwe.    Ir  werbent  erbarmunge  mins  vatters. 

haltent    nüt    min    heiligen    sunnen  dag  unde  Wan    der  brief  der  heiligen   botschaft  von 

ander    hochgezittagc     miner    lieben    heiligen.  dem  engel  gelesen  wart  unde  er  in  in  der  hant 

Unde    wer   der    priester    ist,    der   den    brief  hielt,    do  kam  eine  stimme    vom    himel  unde 

miner  botschaft  hat   und  den  nüt  cnlisot  vor  25  spräche    „Gloubent  ir   mit  rüwcnden  hertzen 

deme  volkc  unde  den  birget  in  siner  haltunge,  an  üwern  Schöpfer  unde    an    die   guten  bot- 

der    ist    gottes    nent    unde    behaltet  nüt   sin  Schaft,    die  ich  uch  enbotten  habe?    war  hin 

gebot.    Ja  sint  es  etteliche   priester,    die  dar  ir    uch   trostent  zu   fliehende,    do   mag   sich 

umbe   priester   werdent,    da?   sü    wol    eszen  nieman    verbergen    vor    minen    ougen."     Do 

nnde   trinken    wellent    unde  gottes  wort  nüt  30  stunt   uf  der   patriarche    mit  sinen    priestern 

bredien  wellent:    da?   kummet  in  alles  uf  ir  unde  da?  volk  gemeine.    Do  sprach  der  engel 

houbet  vor  gottes  gcrihte.    Ist,  da?  ir  horent  „Uorent  gemein   unde   vernement,    wand  ich 

mine  stimme  unde  haltent  min  gebot  und  uch  uch   swerc   bi    den    tilgenden    unsers    herren 

kerent    von    üwern    Sunden,    so    verfluch    ich  Ihcsu  Christi  unde  bi  siner  muter,  der  reinen 

uch   nüt   iemer    unde    temer.     Weilich,     ich  35   meyde,    unde    bi    den    tugenden    aller  engele 

swere   uch    bi    miner   zeswen    haut    unde    l)i  unde  bi  den   krönen  aller    marteler,    da/,    die 

minem    hohen    arme    unde    l>i   den  tilgenden  botschaft    keines    menschen    haut   geschribep 

miner    engele:     ist,    daz    ir    behaltent    minen  hat,  wanden-  kunig  vom  himel  mit  siner  haut, 

heiligen  sunnen  dag  unde.  minen   fritag,    da?  unde  wer  daz   nüt   geloubet,   der  ist    verliert 

.'i0  unde    verbannen,    unde   gottes   zorn    kummet 


i.  angetrflwe    nnde    verstaut    rlaz    ir    nüt    verstant 

37.  minen  hohen  armen  28.  wan  hin 
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über  in.  Wer  es  aber  geloubet,  der  sol  gottes  versunetent,  da?  er  vergesze  sins  zornes  ge- 
erbarmunge  haben  unde  sin  hus  in  dem  ewigen  gen  der  armen  kristenheit.  Da?  volk  det,  als 
lebende,  unde  wer  die  botschaft  gottes  abe  er  in  riete ,  unde  vielent  uf  ir  knie  unde 
schribet  unde  von  stat  zu  stat  unde  von  huse  botent  got  mit  gantzem  ernste.  Do  sprach 
zu  huse  unde  von  dorfe  zu  dorf  den  brief  5  der  engel  „Mensche,  alse  du  wol  da?  weist, 
sendet,  min  segen  kummet  in  sin  hus.  Welich  da?  got  XXXIIII  jor  uf  ertrich  ging  unde  nie 
priester  dise  botschaft  ho?ret  unde  schribet  lieben  dag  gewan  (ich  geswige  siner  groszen 
oder  deme  volke  kündet,  über  den  sol  gen  marter,  die  er  durch  dich  erliten  hat  an  dem 
min  segen,  unde  sol  sich  frowen  mit  minen  kratze),  da?  hestu  im  nüt  gedanket  unde  wilt 
uszerwelten  iemer  in  mime  riche  ewekliche.  10  im  ouch  nüt  danken.  Wilt  du  dich  nu  mit 
Amen."  got  versunen,  so  solt  du  wallen  xxxim  tag 
Nu  swigent  unde  horent:  so  Avil  ich  uch  unde  solt  niemer  guten  dag  noch  naht  ge- 
sagen  von  der  bruderschaft  unde  von  der  winnen  unde  solt  vergieszen  din  blut:  so 
wallefart,  wie  sü  har  komen  ist  von  dem  wil  er  sin  blut  niemer  an  dir  Ion  verloren 
engel  des  almehtigen  gottes,  wie  da?  got  der  15  werden  unde  wil  vergeszen  sins  zornes  ge- 
weite kunt  dete,  da?  sü  in  erzürnet  hette,  gen  der  armen  cristenheit."  Dis  hub  an  der 
unde  schreib  an  ein  tavel,  die  was  marmel-  kunig  von  Siciljen  unde  vollebrahte  die  walle- 
steinin,  unde  sü  sante  bi  eim  sim  engel  gen  fart  mit  sime  volke  gemeinliche  bitze  zu  dem 
Iherusalem.  Die  botschaft  kunte  der  engel;  kunige  von  Krakouwe;  der  vollebraht  sü  bitz 
mit  uf  gerecketer  hant  hub  er  uf  die  tavel  20  zu  dem  kunige  von  Ungern,  der  kunig  von 
unde  sprach  also.  „O  ir  armes  geschlehte,  Ungern  bitz  zu  dem  von  Miszen,  der  von 
war  umbe  erkennent  ir  nüt  uwern  Schöpfer?  Miszen  bitze  zu  dem  von  Brandenburg,  der 
Wiszest,  unde  wilt  du  nüt  forhten  gotz  zorn,  von  Brandenburg  bitz  zu  dem  von  Ysenach, 
so  wil  er  über  uch  laszen  ergan  sinen  zorn  die  von  Ysenach  bitz  zu  den  von  Würtze- 
unde  sinen  gewalt."  Do  da?  volk  ersach  -die  25  bürg,  die  von  "Würtzeburg  zu  den  von  Halle, 
tavel,  do  die  botschaft  an  stunt,  do  erschein  die  von  Halle  zu  den  von  Esselingen ,  die 
die  tavel  unde  erluhte  da?  munster  glicher  von  Esselingen  zu  den  von  Kalwe,  von  Kalwe 
wis  als  ein  blickze.  Do  erschrag  da?  volk  gen  Wile,  von  Wil  genBulach;  die  von  Bul- 
so  sere,  da?  sü  nider  fielent  uf  die  antlitze;  ach  die  vollebrohtent  die  wallefart  zu  den 
unde  do  sü  wider  koment  zu  in  selber,  wa?  30  von  Herrenberg  unde  gen  Tuwingen  unde 
totent  sü  ?  Sü  gingent  zu  enander  unde  be-  gen  Rotenburg ;  unde  ist  also  kummen  uf 
rietent  sich,  wa?  sü  dar  zu  detent,  (pg.  145.)  den  Rin  in  alle  stete,  grosze  unde  kleine, 
da?  got  lobelich  were,  unde  da?  er  vergesze.  unde  in  Elsas.  Nu  furent  w-ir,  die  vonLiehten- 
sines  zornes.  Do  berictent  sü  sich  unde  gingent  owe,  dise  wallefart.  Nu  bittent  got,  da?  er 
zu  dem  kunige  von  Ceciljen  unde  bottent  in,  35  uns  kraft  unde  mäht  gebe  unde  sinne  unde 
da?  er  in  riete,  wa?  sü  dar  zu  detent,  da?  witze,  da?  wir  sü  also  vollebringent,  da?  es 
got  sins  zornes  gegen  in  vergesze.  Do  riet  er  gote  unde  siner  lieben  muter  Marien  unde 
in,  da?  sü  vielent  uf  ire  knie  unde  betent  allen  engein  unde  allem  himelschen  her  ein 
den  almehtigen  got,  da?  er  in  kunt  dete,  wa?  lob  si  unde  allen  den  ein  trost  si  zu  übe 
sü  dar  zu  detent  unde   wie   sü  sich   mit  im   k)  unde  zu  sele,  die  uns  oder  unsern  brudern, 

die   die  wallefart  geton   haut  unde  ietzentan 

37.  38.  Do  riet  in       39.  daz  in  dunt  unde  noch  dun  wellent,  gutelichen  ge- 
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ton  hant  unde  noch  wol   tunt,    daz   den   got  noch,    unde   sungent    den   ersten   leich    „Nu 

den   ewigen   Ion   welle    geben   unde  alle  die  ist  die  bettefart  so  here",  unde  lute  man  die 

seien    noch    hüte   dervon    getröstet    werdent  groszcn   glocken   gegen    in.     Unde    so    sü  in 

von   allen   iren    erebeiten.     Daz  helf  uns  der  daz  munster  koment,  so  vilent  sü  krutzewis 

vatter  unde  der  sun  unde   der  heilige   geist.  5  nider    m    stunt,    also   do  vor  geschriben  ist. 

Amen.  So   sü    uf  gestundent,    so   gingent    sü   an  ir 

Allen  den  sol  wesen  kunt,  die  diesen  brief        herbergen,    oder   war   sü    woltent.     Man    sol 

gesehent  oder  gehorent  lesen,  daz  von  Pullen  wiszen,    daz   die   erste   bruderschaft,    die   zu 

bitze  zu  Siciljen   unde    in  Cippern  unde  von  Strosburg  kam,  die  koment  eines  morgens  uf 

Cippern  bitz  zu  Tuschan  unde  in  Kadan.  zu  10  Metzigerowe  unde  geischeltent  sich  do;    der- 

Jenue  bitz  gegen  Avion  unde  nider  von  Avion  noch  gingent  sü  erst  in  die  stat.     Aber   die 

bitz  zu  Loyn,    von    fpg.  146.J    Loyn  bitz  zu  bruderschaft,    die    do    noch  dar  koment,    die 

Rome  unde  nidewendig  in  allen  iren  gebieten  gingent  gemeinlich  alle  e    in  die  stat,   danne 

unde  in  Badouwe  unde   in  iren  gebieten  der  sü   sich   geischeltent,    unde  hiltent  ouch  alle 

dirte    mensche    nüt   lebet.     Nu    ist    der    dot  15  die  wise,  die  do  vor  geschriben  stot.    Doch 

kumen  bitz  gen  Bern  unde  in  Kernden  unde  hettent  etliche  maniger   hande  andere  leisze, 

in  Osterrich  unde  har  bitz  in  Elsas.    Wer  do  die  wil  sü  zogetent:  aber  zu  der  busze  hielt- 

stirbet  oder  tot  ist,  die  ligent  alle  nüt  lenger,  ent  sü  alle  einen  leis. 

bitz    an  den    dirten    dag,    unde   hant   andern  Man  sol  wiszen :  wanne  die  geischelere  sich 

keinen  siechdagen  danne    drie.    Der  erst  ist,  20  geischeltent,    so   waz   daz   groste   zu  loufen 

weihen   menschen  würt    in    dem    houbet  we  unde  daz  groste  weinen   von  andaht,   daz  ie 

mit  groszer  hitze,    der   stirbet  zu  hant;    der  kein   man   solt  gesehen.     So   sü   denne    den 

ander  heiszet  daz  kalte ;    der  dirte  sint  klein  brief  losent,    so    hub   sich  grosze  jomer  von 

drüsen,  unde  werdent  den  lüten  under  beiden  deme  volke:    wände   sü   gloubetent  alle,    es 

armen  unde    abewendig    dem    knie,    in    der  25  were   wäre,  unde   so   die   pfaffeit  sprochent, 

grosze  als  ein  haselnus.   Unde  von  den  sich-  wo  bi  man  erkennen  solte,  daz  die  geischel- 

tagen   ist  gar   vil    lütes  dot  in   den  landen.  fart  gereht  were,    unde   wer   den  brief  be- 

Unde    von    den    sichdagen    sol   nieman    er-  sigelt  hette,  so  antwurtetent  sü  unde  sprochent, 

schrecken:    wer  do  erschricket,    der  ist   dot  wer  die  ewangelje  hette  besigelt?  Süs  brohtent 

zu  hant.    Für  die  sichtagen  ist  gut  oley  von  30  sü   die   lute    dar  zu,   daz   sü   der  geischeler 

wiszen  lyljen  unde  oley  von  tillesomen,  alze-  worte   me  geloubetent   denne  der    (pg.  IA.1.) 

hant  heisz    gemachet,    unde  ein   wüllin  wis  pfaffen.    Unde   die   lüte    sprochent  ouch   zu 

duch  genomen  unde  dar  in  geleit,   unde   dar  den  pfaffen    „Waz  kunnent  ir  gesagen?   dis 

us  gedrucket,  so  mans  aller  heisz  est  geliden  sint  lute,  die  die  worheit  furent  unde  sagent." 

mag,  im  oder  V  stunt,  unde  uf  den  siechen  35  Unde  wo   sü   in   die  stette  koment,    do  viel 

geleit.    Eszich   unde   sure   spise   ist  für  den  vil  lütes  zu  in,  die  ouch  geischeler  wurdent, 

sichtagen  gut.  beide   leyen   unde   pfaffen:    doch  underwant 

Hie  hette  der  brief  ein  ende.    So  der  ge-  sich  sin  kein  pfaffe,  der  üt  geleret  waz.    Do 

lesen  wart,  so  zogetent  sü  wider  in  die  stat,  trat  ouch  manig  bider  man  in   die   geischel- 

zwen  unde  zwen,  iren  fanen  unde  iren  kertzen  40  fart  in   sinre  einvaltigen  wise,    der  nüt  den 


25.  den  knie  3.  so  fehlt. 
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valsche   CTkante,    der    dinne    verborgen    lag.  unde  Boltestu  joch  dine  muter  gesnien."    Mit 

Do  vil  ouoli  vil  maniger  bewerter  bosewihte  den  heiligen  Worten  hettent  BÖ   e  C  du  fei  in 

zu  denne  biderbei  Mite,  die  do  noch  also  böse  eins  broht,  denne  bü  einen  mohtent  lian  uszer 

wurdent  oder  böser  danne  vor.  Etliche  blibent  im  broht    Sü  trugent  oueli  ein  ertrunken  tot 

mich  biderbe  dernoch:  der  wa?  aber  nüt  vil.  5  kint  uf  der  Owen  umbe  Iren  ring,  d< 

Ettcliehcn   liebet   die   bruderschaft  also  wol:  geischeltent.    unde   woltent   es   lebendig  hau 

so  sü  si  zeimol  vollebrahtent,  so  vingent  bü  gemäht:  es  geschach  aber  nüt 

si  wider  an.    Da?  geschach  dar  umbe :  wanne  Dise  geischelfart   weret   langer   danne    ein 

sü  gingent   die   wile    muszig   unde    arbeitent  vierteil  jores,  da?  alle  woche  etwic  (/>;/. 148.J 

nüt:    wände   wo  sü  hin  koment,    wie   vil    ir  10  manig  schar  kam  mit  geischelern.    Dar  noch 

denne  wa?,   so  Kit  man  sü  alle  uf  unde   bot  mahtent   sich    frowen   uf  unde   furent   ouch 

es  in  uszer  moszen  wol,  unde  wag  vil  lütes,  after  lande  unde  geischeltent    sich.    Do  noch 

die  sü  gerne  hettent  geladen,  mohtent  sü  ire  furent  junge    knaben    unde    kint    ouch    die 

bekomen  sin :  also  wert  worent  sü.  Die  bürgere  geischelfart. 

in  den  stetten,  die  gobent  in  von  der  gemeinde  I:j       Do   noch    woltent  die   von  Strosburg  nüt 

gelt,    do  mit  sie  vanen    unde  kertzen    kouf-  me  gegen  in  sturinen  unde  woltent    in  ouch 

tent.    Die  hruder  noment  sieh  ouch  an  groszer  keine  stüre  geben  zu  kertzen  unde  zu  fanen. 

heilikeit  unde  sprochent,  es  geschehentgrosze  Man  wart   ir   ouch    alse  müde,    da? '  man  sü 

zeichen  durch  iren  willen.  Zum  ersten  sprochent  nüt   me   alse   gedihte   zu    hüse  lüt.    als  man 

sü,  ein  bider  man  hette  in  gehen  trinken  us  20  hette    geton.     Sus    gerietent    sü    als    unwert 

eim  vasze  mit  wine ,   unde    wie   vil  sü  drus  weiden,  da?  man  lutzel  ahte  uf  sü  hete.    Do 

gedrunkent,  so  wa?  es  alles  vol.    Sü  sprochent  gerietent  die  pfaffen  sagen  den  falsche  unde 

ouch,   da?  ein  martelbilde   zu  Offenburg  ge-  die  trugene,    do  mit  sü  umbe  gingent,    unde 

switzet  bette,    unde   unser  frowen   bilde  zu  daz.  der  brief  ein  lugen  was,  den  sü  bredietent. 

Strosburg  hette  ouch  geswitzet.    Sülicb  mere  25   Wand  an  der  erste   hettent  sü   daz    volg  an 

seittent  sü  vil,  die  alle  gelogen  worent.     Sü  sich  broht,    daz  man  nieman   verhören  wolt, 

sprochent  ouch,    die  rinder  hettent  zu  Erst-  der  wider  sü  rette.    Welre  pfaffe  ouch  wider 

hein  gcrette.    Daz.  kam  alsus.   Einre,  der  waz,  sü  rette,   der  mohte  kume  genesen  vor  dem 

zu  Ersthein,   der  hies  Rinder;    der  waz.  alse  Volke.    Doch  wart  ire  vart  nie  so  gut,  pfaf- 

swach  von  siechtagen,    daz.   er  one  sprechen  30  fen    rettent  allewegen   derwider.     Ze  jungest 

lag.    Nu  kam  es,   die  wile  die  geischeler  do  verbot  man,    daz.  kein    fromde   geischeler  zu 

worent,  da?  sich  der  siehe  beszert  unde  redent  Strosburg  kummen   getorste.    Aber  vormols, 

wart:   do   seit  eins  dem  andern    „Rinder  ist  die  wile  die  geischelfart  werete,    do   hettent 

redende  worden."  Do  sprochent  die  geischeler,  etliche  antwerkelute  ein  bruderschaft  uf  ge- 

die  rinder  in  den  stellen  werent  redend  worden.  35  satte,  die  nüt  after  lande  furent,  unde  geischel- 

Da?  erschal,  als  wit  daz  laut  wa?,   da?  ein-  tent  sich  nuwent  in  der  stat,  in  her  Eberlins 

'veitig  lute  wondent,  es  wer  also.    Sü  noment  garte  von  Mulnheim;  unde  so  die  selben  ein 

sich    ouch    an   die    beseszenen    lute    zu   be-  liehe  hettent,  der  ein  bruder  wa^,  so  gingent 

swerende.    Do  sprach   ir    einre,    do    er   eins  sü  sich  geischelndc  zu  dem  opfer,  unde  andere 

beswur,    „Du  versniter  dufel,  du  must  berus,  w  gewonbeit  hettent  sü  under  in  selben  uf  ge- 

■ setzet.    Da?  wart  in  alles  also  verboten,  da? 

•23.  daz  fehlt.       25.  mere]  me       40   mos  sü  keine  bruderschaft  getorsten  han  unde  sich 
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ouch  nüt  offenliche  getorstent  geischeln :  wan 
wer  sicli  geischeln  wolte,  der  solt  sich  in 
sime  hus  geischeln  heimelich. 

[Zu  Strosbnrg  kam  me  denne  tusent  man 
in  ir  geselleschaft,  undc  sü  teiletent  sich  zu 
Stroshurg.  Eine  parte  ging  das  lant  ahe,  die 
ander  parte  das  lant  uf,  unde  kam  so  vil  volkes 
in  ir  bruderschaft,  das  es  verdros  den  hobest 
unde  den  künig  unde  die  pfafheit.  Unde  Karle 
der  rcemesche  künig  verschreip  dem  bobeste, 
das  er  etwas  hie  zu  gedehte,  anders  die 
geischeler  verkertent  alle  weit.] 

Bischof  Berhtolt  von  Buchecke  zu  Stros- 
hurg  der   verbot   es    ouch   in   sinem   bistum 


mit  geistlichen  geboten,  wand  der  hobst  allen 
bischofen  gebot,  da?  sü  si  solten  abe  tun 
umbe  manchen  ungelouben,  den  sü  hieltent 
in  dem  geistlichen  schine,  unde  sunderlichen, 

5  das;  ein  leye  dem  andern  bihtete.  Dis  han 
ich  beschriben,  als  es  zu  Strasburg  ergangen 
ist.  Unde  als  es  do  wa?,  alse  wa?  es  ouch 
uf  dem  Rine  in  allen  steten.  Da?  selbe 
wa?  in  Swoben,  in  Franken,     in   Westerrich 

10  unde  in  vil  gegen  dutsches  landes.  Sus 
nam  die  geischelfart  in  eimc  halben  jor  ein 
ende,  die  do  solte  noch  irre  sage  han  gewer^ 
XXXIIII  jor. 


GEDICHTE  VON  HEINRICH  VON  MÜGELN. 


Fabeln  und   Minnelieder  von  Heinrich  von  Müglin,  hsggb.  von    Willi.  Müller,  Gott  Ingen  1848, 
S.  12  fg.  19  fg.  28.  —  Litt.  Gesch.  §  74,  44  bis  47.  8.  257  u.  §  75,  19.  S.  261. 


Ein  gans  die  sprach,  si  were  ein  meister  aller 

kunst ; 
si  sorget  kleine  vor  den  sweren  ruben  dunst, 
wie  das  ir  muter  drinne  gesoten  were. 
„Bi  minem  adel  ich  nimmer  bi  den  gensen  ge : 
in  einem  vogelhüso  wil  ich  singen  me." 
der  ackerman  erhörte  dise  mere : 
Er  sazte  si  in  einen  hur. 
si  sprach,  si  wolt  die  zisichin  vordringen : 
ir  kunst  w&r  veste  sam  ein  mür. 
jjg'g^l"    si  schrei  und  konde  nimmer  singen. 
do  der  herre  das  ersach, 
das  er  was  an  der  gense  gar  betrogen, 
das  tet  im  leid  und  ungemach: 
er  hing  si  üf  zu  der  wende  bi  dein  krögen. 


15  nicht  underslach  dich  meisterschaft,       die  du 
nicht  kanst  volenden, 
und  hüte  dich  vor  gense  tat: 
das  ist  min  rät.  [schänden  enden- 

der keiser  ist  unschuldig  dran,       wirstu  in 

20  II. 

Ein  esel  sprach  „ich  woldc,  das  ich  were  tot, 
das  ich  were   enbunden  von  des  Joches  not. 
ab  mich  die  werkle  nimmer   solde  klagen, 
So  worde  ich  doch  gerochen  an  dem  kremer  arc, 

25  der  mich  gen 6 tet  hat  mit  manchem  slage  starc . 
der  muste  dann  die  leste  selber  tragen." 
Der  tot  in  slö?  in  sine  baut, 
er  wände  resten  immer  sunder  rfiwe  : 
sin  balc  zu  püken  wart  zuhaut. 

30  der  esel  sprach    „nu  istjmln  marter  nüwe. 


30.  Müller  kragen 


ib.  meisterhaft  gegen  die  llandtcluift.      26.  leste]  niest 
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ich  wünschte  mir  des  todes  flä, 

da?  ich  word  an  dem  herren  min  gerochen: 

im  ist  mins  lidens  worden  me, 

sint  mir  mit  siegen  wirt  die  hüt  zubrochen." 

gedult  verwindet  grö?e    not,         hör  ich  die 

darumbe  salt  du  volgen  noch        [wisen  sägen: 

dem  sanften  joch.  [oft  swSrer  trägen. 

welch  man  im  nicht  genügen  lät,        der  inu? 

III. 
Ein  frouwe  sprach  Min  falke  ist  mir  enphlogen 
so  wit  in  fremde  lant: 

Des  forchte  ich.  den  ich  lange  hän  gezogen, 
den  vest  ein  fremde  hant. 
ich  habe  der  trüwe  fe??el 
im  gar  zu  lang  gelän : 
des  bruet  die  afterrüwe  sam  ein  ne??el 
min  herze  sunder  wän. 


Ich  hoffe  doch,  das  er  mir  komet  wtder, 

wie  er  nu  sweimet  wit. 

Wann  er  vorlüst  die  schell  und  das  gefider 

bricht  und  die  winterzit 
5  im  drouwet  und  die  beize 

vergät  und  rist  der  hag, 

so  swinget  er  dann  wider  in  sinen  wei?e, 

wann  er  nicht  furbaz  mag. 

Ach,  hete  ich  einen  bläfu?  vor  den  falken! 
10  ab  er  nicht  wer  so  risch, 

Doch  blebe  er  stän   üf  mines  herzen  balken. 

was  hilfet  mich  der  fisch, 

Der  in  des  meres  grufte 

wart  alles  angels  fri? 
15  mich  stüret  klein  der  vogel  in  der  lüfte, 

wie  edel  das  er  si. 


EIN  GEDICHT  HEINRICHS  DES  TEICHNERS. 


Docens  Miscellaneen  zur  Geschichte  der  teut sehen  Literatur  2,  München  1807,  S.  229  bis  233. 

Litt.  Gesch.  §  81,  92.   S.  293. 


Mich  fragt  ein  herr  ze  ainer  stund, 
wie  sich  da?  gefüegen  kund, 
wa?  üf  erde  bliiet  und  lebt, 
da?  da?  alle?  würkt  und  strebt 
nach  sinem  adel  für  sich  dar; 
ein  ieglich  bäum  der  ist  gevar 
nach  sinem  adel  sunderlich; 
und  ist  ein  vogel  tugentlich, 
so  werdent  auch  diu  kindel  guot, 
daz  ir  kainz  niht  wandel  tuot; 
waz.  natiurlich  ist  gehaizen, 
da?  belibt  in  sinen  krai?en 
nach  des  adels  anevank: 

6.  nach       12.  Des  ich  forchte 


nur  der  mensche  hat  den  wank, 

da?  er  sich  verwandeln  tuot. 
20  nach  frumen  vater  swachgemuot 

siht  man  sün  und  tohter  vil;   (S.  230.J 

man  siht  auch  in  mangem  zil 

näcb  swachen  Vätern  frumiu  kinder: 

in  kainer  stat  so  siht  man  ninder 
25  vater  und  sun  in  glicher  wis. 

ofte  hat  ain  man  den  bris 

bejagt  mit  ritterlicher  zuht: 

so  trait  der  sun  ain  ander  fruht, 

da?  er  lebt  in  trunkenheit 
30  und  vil  ander  untät  trait, 

20.  Docen  hochgemut      26.  oft  ain  man  bat      28.  traet 
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dann  der  vater  truog  sin  zit. 

aber  ein  bäum  niht  anders  git, 

dann  sin  vater  wilunt  gab; 

vogel  und  vih,  wa?  leben  hab, 

ieglich  nach  sinem  adel  lebt: 

diu  katze  nach  den  miusen  strebt, 

als  if  vater  hat  getan ; 

so  lauft  der  hund  den  wolf  an, 

als  im  auch  sin  vater  zaigt. 

diu  natür  e?  alle?  naigt: 

nur  der  mensch  der  ist  geschicket, 

da?  er  für  sin  adel  zicket, 

da?  im  tugent  erbet  niht 

noch  kain  übel,    da?  geschiht 

von  der  dementen  kur: 

da  von  hat  der  lip  natür; 

und  ist  ein  engel  mit  dem  sin. 

von  dem  vater  ist  sin  begin 

anders  niht  dann  endriu  kunder: 

aber  diu  seile  wirt  besunder 

von  dem  himelrich  gesendet. 

da  wirt  diu  natür  verwendet 

von  der  sele  ingu? 

und  auch  von  der  Sterne  flu?. 

wann  der  mensch  geboren  wirt, 

so  ist  ein  stern,  der  in  birt, 

da?  er  vallen  mag  üf  guot 

oder  üf  ungeslahten  muot. 

und  ist  er  dann  üf  boes  genaigt  *  (S.  231. 

von  dem  himelrich  her  ab, 

da?  er  sich  zwing  und  wider  hab. 

so  er  da?  ie  faster  tuot, 

so  im  got  ie  grce?er  guot 

wider  da?  zwingen  geben  wil. 

got  und  er  ist  im  ein  zil: 

dar  zuo  schätzt  er  den  menschen  ein. 

wa?  in  anderm  leben  schain, 

vogel,  vih  und  endriu  tier, 

da?  lebt  nach  sins  herzen  gier; 


e?  betraht  niht  got  noch  6rn, 

e?  wil  auch  sin  guot  niht  mern: 

wann  e?  iezunt  hat  sin  nar, 

e?  traht  hinz  morgen  noch  hinz  jär, 
5  wer  im  dan  sin  lipnar  füegt 

und  lebt  der  mensch  in  dem  genüegt, 

da?  er  got  noch  er  niht  wteg; 

wann  er  iezunt  e??en  phlseg, 

da?  er  fürba?  niht  gedreht, 
10  wer  im  morgen  ze  e??en  braeht: 

so  waer  ein  ieglich  vater  und  kint 

reht  gelich  an  underpint. 

beschaidenhait  dem  menschen  frumt, 

da?  einer  für  den  andern  kumt. 
15  da?  der  mensch  betrahten  tuot 

götlich  ör  und  weltlich  guot, 

da?  ist  nach  der  sele  kraft, 

da  der  mensch  mit  ist  behaft, 

gesendet  von  dem  himelrich. 
20  doch  sint  die  sele  ungelich 

an  der  tugent:  merkent  da?. 

wen  ain  wisiu  sei  besä?, 

der  muo?  auch  betrahten  mer 

gotes  huld  und  weltlich  er. 
25  und  hat  der  sun  ein  guoten  gaist, 

da?  macht,  da?  er  fürba?  raist, 

denn  dem  vater  stüend  der  sin; 

und  hat  der  sun  dann  wisheit  min,  (S.  232.^ 

so  belibt  der  vater  vor. 
30  si  sint  gelich  üf  einem  spor 

an  des  anevanges  mischen, 

hinz  da?  diu  schäm  gevelt  derzwischen: 

wem  der  schäm  dann  mer  gevelt, 

der  wirt  be??er  sit  gezelt, 
35  pr  st  vater  oder  kint: 

diu  schäm  ist  da?  underpint. 

und  wser  kain  schäm  üf  ertriche, 

so  wser  wir  all  samt  geliche, 

als  da?  vih  gelichet  ist. 


2.  bäum]  man         9.  in 
35.  gut       36.  allein 

I.  Bd.  Altd.  Leseb. 


12.  sinen        23.  inneguz 


1.  gut  6.  gemüt  17.  noch 

25.  einen         28.  Weisheit 

35 


22.  weisiü 
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der  tfisent  rinder  durch  genist 

keret  üf  ain  witez  velt, 

BÖ  trabtet  kainz  fif  andern  gelt 

dann  ez.zen,  trinken,  legen  sich  dann. 

diu  schäm  diu  kan  dem  menschen  bann, 

da;;  er  ist  über  endriu  tier. 

der  mensch  der  wirt  geboren  zwier: 

von  dem  vater  und  von  der  muoter; 

so  ist  diu  ander  burt  noch  guoter, 

daz^  er  lert  beschaidenheit. 

der  anevank  ist  reht  berait 

als  ain  ungeschribnez  blat, 

daz  man  noch  mnot  ze  schriben  hat, 

dar  üf  man  schribt,  waz  man  wil. 

also  ist  des  menschen  zil, 

von  der  muoter  ltp  getragen : 

ez  waiz  nieman   sin  bejagen, 

wie  sin  zit  noch  wirt  vertriben : 

als  daz  birmint  ungeschriben, 

daz  man  schribt,  wie  man  sin  ruocht, 

als  wirt  auch  daz  kint  versuocht. 

üf  welchen  weg  sin  vater  denket, 

dar  üf  wirt  daz.  kint  gelenket: 

schuoster,  snider,  büman, 


oder  waz  antwerk  er  nu  kan. 

da  mag  ez  gevallen  auf. 

da  geschiht  niht  von  dem  lauf  (S.  233.J 

der  natür  die  Wandelungen : 
5  C7,  wirt  wol  dar  zuo  betwungen, 

daz  ez  lernen  mag  besunder 

vogel  stimm  und  aller  kunder. 

aber  ein  tier  belibt  du.  bi. 

also  im  an  gesprochen  si, 
iO  daz  ez  niht  gelernen  mag 

der  liut  hantwerk  unt  bejag, 

war,  unwär  zerkennen  geben: 

ez  muoz  der  natür  nur  leben. 

der  mensch  der  ist  natiurlich, 
15   und  ist  an  einen  Sachen  rieh 

über  daz  natiurlich  leben: 

daz  ist  von  den  obern  geben 

diu  sei,  diu  unzergengltch  ist 

da  von  hat  der  mensch  den  list, 
20  daz  er  kennet  boes  und  guot; 

daz  kain  ander  tier  niht  tuot, 

daz  der  obern  sei  ist  lser. 

also  sprach  der  Tichna?r. 


GEDICHTE  VON  PETER  SUCHENWIRTH. 


Peter  Suchenwirts   Werke,  hsggb.  von  Primisser,   Wien  1822.  —  Litt.  Gesch.  §  47,  6.    S.  129; 
§  48,  64.  68.   S.  139  fg.;  §  67,  26.  27.   S.  224;  §  81,  93  bis  98.   S.  293  fg. 


XX.    Von  fünf  fürsten.  25       Vil  klagender  not  sich  füegen  wolt  169. 

Schimph  und  freud  und  hoher  muot,  165.         schier  in  kurzen  tagen : 
euch  darf  wol  pelangen :  von  Oesterreich  herzog  Leuppolt 

verrsetnüs,  mort,  manslehtig  bluot  laider  wart  erslagen; 

haben  euch  übergangen.  . 

3.  Daz        7.  stim  al  er        11.  mit        12.   Wart  von 
4.  vnd  tr.  vnd  lege      14.  schribt  fehlt.      22.  welchem  war       15.  an]  ain        16.  dez        23.  Teichnaer 
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Da?  unverme??enleich  geschach    173. 
zuo  Ergau  in  der  gegent: 
ain  stat  gehauen  ist  Sempach, 
da  man  mit  krieg  was  phlegent. 

Die  Sweizer  wolten  niht  enlän, 
si  zogten  durch  peschauwen: 
die  wart  man  schier  da  sihtig  an; 
da?  was  von  missetrauwen. 

Ain  veint  west  von  dem  andern  niht, 
so  si  zuo  velde  kämen : 
e?  geschach  an  zuoversiht. 
ich  klag  den  edeln  stammen. 

Der  fürst  wolt  räumen  niht  da?  volt 
den  veinden  da  zuo  tratze. 
klain  was  sein  her,   grö?  was  die  weit 
auf  seinem  widersatze. 

Man  riet  im  „herre,  reit  da,  von : 
wir  wellen  mit  in  vehten." 
er  sprach  „die  schand  tet  mir  gedon 
vor  fürsten,  ritter  und  knehten. 

Piderben  helt,  nu  rät  dar  zuo 
(wir  sullen  preis  erwerben), 
da?  ieder  man  da?  peste  tuo. 
genesen  oder  sterben 

Wil  ich  mit  eu  in  diser  not: 
des  sult  ir  mir  getranwen. 
pe??er  ist  mit  eren  tot 
den  schäntleich  sten  vor  frauwen." 

Swäben  und  Etscher  heten  stö?: 
da?  was  umb  da?  vor  vehten ; 
iegleicher  nach  dem  alten  16? 
wolt  pleibcn  pei  den  rehten. 

Die  piderben  helt  die  vielen  ab 
und  träten  zuo  dem  hauten. 
ain  veint  dem  andern  lützel  gab 
sein  harnasch  da  zuo  kaufen. 

Mordax,  swert  und  auch  die  spie? 
sach  man  niht  vermeiden : 
den  veinden  man  zuo  Aviderdrie? 
da? leben  kund  versneiden, 


Da?  si  lägen  in  dem  pluot   213. 
tot  mit  tiefen  wunden, 
so  wart  der  edel  fiirste  guot 
mit  wernden  henden  funden, 
5       Pi?  da?  er  sein  ende  nam 
pei  sein  getreuwen  herren. 
der  hoch  geteuwert  edel  stam 
kund  sich  von  schänden  verren. 

Gräven,  ritter,  edel  kneht 
10  mit  eren  da  verdürben, 

die  mit  ganzen  treuwen  sieht 
pei  dem  fürsten  stürben. 

Got  der  hab  ir  aller  sei, 
die  mit  im  sint  verschaiden. 
15  der  hailig  engel  Sant  Michel 
sol  si  zuo  himel  klaiden. 

Ir  hielten  vil  zuo  rossen  still 
und  sähen  zuo  mit  schänden: 
ir  herz  und  auch  ir  aigen  will 
20  het  zägleich  muot  bestanden. 

Hieten  all  die  reht  getan, 
die  mit  dem  fürsten  ritten, 
den  veinden  wser  gesiget  an : 
die  saelde  si  vermitten. 
25       Herzog  Leuppolt  von  Oesterreich, 
got  hab  sein  sei  in  huote: 
er  hat  gelebet  wirdigleich 
mit  eren  und  mit  guote. 

Da?  sehs  und  ahtzigst  jär  regniert 
30  mit  maniger  bände  smerzen: 
da?  klag  ich  Peter  Suochenwiert 
mit  treuwen  in  dem  herzen. 

XXIII.    Ain   red    von    der  uiinne. 

35  IVb  gieng  durch  lust  an  ainem  tag 

in  ainen  wunnicleichen  hag, 

dar  in  die  vogel  sungen. 

dö  kam  ich  unpetwungen 

auf  ainen  anger  wunnicleich 
40  zuo  ainer  linden  laubes  reich, 


5.  /Vim/jierScIiweinUer       19.  godan       21.Bidrrbeiy  35.  eim         3S.  unbedwunden 
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dar  under  ain  prunne,  der  was  kalt,   7. 

der  aus;  der  linden  würzen  walt. 

da  neben  vant  ich  sitzen  pei 

drei  vrauwen  alles  wandeis  vrei, 

Minn,  Staet  und  auch  Gerehtikait. 

die  Minne  klagt  ir  sendcu  lait; 

si  klagte  gar  an  alz.  gevser 

ir  not  und  ires  herzen  swser 

durch  klagebernde  sende  not. 

si  sprach  „ich  bin  wol  halbe  tot 

an  vreuden  und  an  sinnen: 

die  mich  nu  schölten  minnen, 

die  sint  an  erep  gar  verzagt. 

seit  da?  ich  Minne  pin  petagt 

auf  erden  hie  zuo  solchem  leben, 

getreuwen  rät  schult  ir  mir  geben. 

Gerehtikait,  da?  tuot  durch  got 

und  durch  sein  vröne  zehen  gepot, 

da?  ain  reht  mir  werd  ertailt, 

wer  minne  hie  mit  laster  mailt 

und  rainer  vrauwen  werdikait. 

da?  lät  eu  sein  alhie  geklait." 

Gerehtikait  sprach  zuo  der  Staet 

„wir  darften  vil  wol  guoter  rast, 

da?  wir  der  vrauwen  rihten  reht." 

vrau  Stsetikait  mit  Worten  sieht 

sprach  „merket  unde  hceret  pa?, 

wem  die  vrauw  müg  tragen  ha?, 

dar  über  man  wol  rihten  mag 

mit  urtail  hie  an  disem  tag." 

Gerehtikait  sprach  säzehant 

„tuot  uns  mit  Worten  hie  pekant, 

durch  wen  ir  leidet  solchen  pein." 

vrau  Minne  sprach  „der  jämer  mein 

ist  laider  hert  und  klagebaer, 

da?  manig  valscher  rüemaer 

von  rainen  vrauwen  klaffet. 

ach,  da?  in  got  niht  straffet 

mit  seinem  slag  der  weit  ze  schein! 


so  würd  ich  in  dem  herzen  mein  4G. 

gevreuwet,  des  mein  munt  vergibt. 

er  hat  zuo  snoeden  dingen  phliht 

und  klaffet,  des  er  nie  gedäht. 
5  des  müe?  in  der  helle  däht 

versmelzen  und  verprennen! 

da?  in  der  teufel  rennen 

müe?  durch  seinen  valschen  list, 

da?  im  so  wol  mit  klaffen  ist! 
10  dar  über  schult  ir  rihten  mir." 

Gerechtikait  sprach  „da?  tuo  wir. 

ain  urtail  muo?  alhie  geschehen. 

in  schol  kain  liepleich  plik  an  sehen 

von  kainer  rainen  vrauwen  zart. 
15  ir  munt  der  sei  gen  im  verspart, 

da?  im  kain  gruo?  müg  werden  kunt 

von  kainem  rösen  varben  munt. 

da?  ist  wol  der  wille  mein." 

vrau  Staet  die  sprach   „ich  leid  auch  pein 
20  in  meinem  herzen  manicvalt. 

ich  hän  diener  jung  und  alt, 

die  wellen,  da?  si  staete  sein, 

und  tuont  da?  offenleichen  schein 

pei  vrauwen  dick  an  maniger  stunt: 
25  inn  in  ires  herzen  grünt 

leit  valscher  list  ain  grö?er  hört. 

da?  ist  der  sei  ain  tcetleich  mort 

und  rainer  vrauwen  ungewin. 

ich  wolt,  wer  biet  so  valschen  sin, 
30  da?  neben  au?  dem  munde  sein 

die  zende  wüehsen  als  ainem  swein: 

da  möht  man  in  derkennen  pei 

und  würden  raine  vrauwen  vrei 

vor  den  schälken  ungereht. 
35  mit  Worten  lind  und  niht  ze  sieht 

ir  zung  die  sneidet  als  ain  grät. 

ach  der  swinden  missetät! 

noch  aine?  mer  da?  tuot  mir  lait: 

da?  maniger  pläb  durch  staete  trait; 
40  da,  von  so  waent  er  staete  sein, 


6.    Di   ain  9.   chlagewernder  15.  soleichein 
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da?  er  m  pläber  varbe  schein   86. 

erzaiget  sich  den  vrauwen  guot. 

mich  dunket  des  in  meinem  muot, 

und  waer  die  varb,  also  man  giht, 

e?  wa;r  ain  elln  vergolten  niht 

mit  hundert  guldeinn  unde  pa?. 

stset  wont  im  herzen,  wi??et  da?, 

da?  si  niht  von  der  varbe  kumt; 

da?  manigem  also  lützel  vrumt, 

der  im  unstset  laet  an  gesigen, 

des  er  von  vrauwen  Wirt  gezigen." 

ich  hört  ir  kosen  manicvalt. 

ich  was  in  meinen  sinnen  palt: 

ich  gieng  hin  zuo  und  niht  ensprach. 

vrau  Minne  mich  von  erst  an  sach; 

die  was  gar  wunnicleich  geziert. 

„sag  an,  vil  lieber  Suochenwiert" 

sprach  si  zuo  mir,  „wa?  tuost  du  hie?" 

ich  viel  snell  auf  ain  mein  knie. 

„genäde,  vrau"  sprach  ich  zehant. 

„der  mai  hat  vrceleich  in  die  lant 

die  pluomen  schcen  gestreuwet, 

des  manic  herz  gevreuwet 

wirt  und  klaine  vogelein. 

ich  gieng  durch  liehter  äugen  schein 

auf  disen  wunnicleichen  plan; 

ich  wart  euch  snelle  sihtig  an 

und  hört  die  klage,  die  was  grö?." 

si  sprach   „ich  pin  an  vreuden  plö?; 

in  wai?,  wes  ich  peginnen  schol: 

die  weit  ist  swacher  funde  vol. 

hast  du  vernomen  des  jämers  pein, 

so  tuo?  durch  den  willen  mein 

und  mach  e?  offenleichen  kunt 

den  edeln  hie  ze  maniger  stunt, 

da?  si  vor  schänden  hüeten  sich." 

„gerne,  vrauwe"  so  sprach  ich. 

so  schiet  ich  von  der  Minne  dan 

in  vreuden  gar  an  argen  wän. 


XXXI.     Daz  ist   die   vcrlegenhait. 

Mich  vrägt  ain  minnicleiche?  weip 

(die  mäht  wol  hai?en  laitvertreip : 

ir  schcen  die  gab  nach  wünsche  zier); 
5  si  sprach  „gesell,  nu  sage  mier: 

wie  lange  hast  du  da?  verswigen, 

wä  von  die  jungen  sich  verligen, 

die  da  habent  gro?e?  guot 

pei  starkem  leip?  wä  ist  ir  muot, 
10  da?  si  niht  nach  eren  Stegen 

und  sint  von  jugent  so  verlegen 

da.  haim  reht  sam  ain  ohsen  kalp? 

die  mag  triegen  wol  der  alp. 

wenn  si  in  da?  alter  komen, 
15  so  hat  man  wenc  von  in  vernomen, 

da  von  ir  lob  würd  praiter. 

die  steigent  von  der  laiter, 

da  ir  elter  clummen  vor 

in  wirden  auf  in  eren  spor." 
20  ich  sprach  „frauw,   ich  sag  eu  da?. 

vil  manger  der  muo?  wesen  la?, 

der  wol  het  ritterleichen  muot. 

sein  vater  der  hat  grö?e?  guot 

und  gibt  im  niht  (da?  ist  ain  schant), 
25  da.  mit  er  ritt  in  vrömdeu  lant, 

da  man  solt  leren  ritters  kunst, 

derwerben  rainer  weibe  gunst, 

die  gotes  huld  und  ere. 

der  vater  fürhtet  sere, 
30  hülf  er  dem  sun  mit  clainer  gab, 

er  müest  verderben  an  der  hab, 

und  lät  in  ligen   in  der  gwalt, 

pi?  er  wehset  gro?  und  alt. 

dar  nach  kumet  schier  die  zeit, 
35  da?  der  vater  tot  geleit, 

und  lset  im  alle?,  da?  er  hat. 

so  kumpt  er  denn  ab  kainer  stat 

pei  starkem  leip,  pei  grö?em  guot. 

er  gedenkt  in  seinem  muot 
W  „zuo  schimph,  zuo  ernste  kan  ich  niht; 


19.  mein  fehlt.        23.  Daz        30.  Und  waiz 
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zuo  hove  pin  ich  gar  enwiht:  40. 

da  sten  ich  als  ain  ander  rint 

und  pin  ain  haingezogen  kint; 

red  noch  antwurt  ich  niht  kan 

und  pin  doch  als  ain  ander  man 

an  leibes  sterk  und  an  der  hab." 

ich  wai?  noch  ain?,  da  manig  knab 

an  eren  von  verdirbet. 

wenn  sein  vater  stirbet, 

der  lät  im  lanc,  weit  unde  prait: 

so  sint  sein  vreunt  zehant  perait 

und  sprechent  denn  dem  jungen  zuo 

„wa?  wir  dir  raten,  freunt,  da?  tuo. 

wir  wi??en  aine  witwen  reich: 

die  nim:   so  tuost  du  sicherleich 

reht:  si  pringt  dir  grö?e?  guot." 

ist  der  knabe  frischgemuot 

und  sprichet   „herzen  lieben  freunt, 

ich  hab  weder  velt  noch  peunt 

durch  ritterschaft  nie  Überriten 

und  hab  durch  eren  nie  derliten, 

als  mein  vater  hat  getan ; 

der  was  genant  ain  piderman: 

der  rait  von  erst  in  frömdeu  lant" : 

so  sprechent  seine  freunt  zuo  hant 

„du  mäht  noch  wol  mit  eren  varn: 

da?  weip  da?  ist  pei  alten  järn: 

die  stirbet  schier;  dir  pleibt  die  hab." 

also  volget  in  der  knab 

und  nimpt  da?  weip  in  kurzer  vrist. 

die  kan  mangen  spsehen  list, 

wirt  gehai?en  denn  ain  praut 

und  hat  ain  rünzelehte  haut. 

er  wsent,  si  schülle  sterben  schier: 

so  möht  er  sterben  e  wol  zwier. 

si  jungt  sich  und  wirt  vreuden  vol: 

ir  ist  mit  dem  knaben  wol; 

sein  jugent  mäht  ir  frischen  muot. 

mit  gäbe  si  im  güetleich  tuot: 


silbergürtel,  reich  gewant,  79. 
in  den  zoph  ain  seidein  pant 
schon  geflöhten;  mit  der  vart 
si  hat  in  liep  und  zeuht  in  zart : 
5  lindeu  köstel,  guoten  wein; 
sprichet  „lieber  herre  mein, 
e?t  und  trinkt,  gehabt  euch  wol : 
wä  ir  hin  seht,  da  ist  c?  vol." 
so  gewint  er  aine  kür, 

10  da?  er  im  nimpt  ain  reiten   für 
durch  ritterschaft,  durch  ere. 
da?  weip  da?  wainet  sSre 
und  sprichet  „herzen  lieber  zart, 
reitst  du  von  mir  dise  vart, 

15  ich  stirb :   da?  wi??  in  deinem  muot 
du  hast  paideu  er  und  guot: 
die  gänt  dir  paid  von  handen, 
war  du  verst  in  den  landen: 
ich  kan  laider  niht  dar  zuo ; 

20  so  hast  du  nieman,  der  dir  tuo 
reht  mit  aller  deiner  hab. 
da,  von  lä  dich  nemen  ab ; 
lä  da?  reiten  uuder  wegen, 
ain  mül  die  ist  uns  wol  gelegen; 

25   die  hat  acker,  wis  und  vclt: 
die  kauf  um  da?  selbe  gelt, 
pleib  noch  ain  jär  hie  haim  pei  mir: 
des  wil  ich  immer  danken  dir." 
so  lange  volget  ir  der  degen, 

30  pi?  er  wirt  alt  und  gar  verlegen : 
so  vert  er  für  ba?  ninder 
den  sumer  noch  den  winder 
durch  ritterschaft,  durch  preisbejag; 
er  kumpt  kaum  zuo  ainem  tag, 

35  da  in  seine  freunt  hin  piten. 
so  gewont  er  aines  siten: 
er  reit  also  verre, 
da?  man  in  nimmer  herre 
hai?t:   so  eilt  er  wider  haim. 


18.  sprich      20.  nit      32.  drnn  gebaissen 
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sein  er  nimpt  zuo  reht  als  der  laim,  118. 

der  under  ainer  rinnen  lcit. 

also  verzeret  er  sein  zeit 

und  versleizet  seineu  jär 

äne  kinder."     „Du  hast  war" 

sprach  die  frauw;  „ich  wil  dir  jehen. 

nu  sag  mir  (du  hast  vil  gesehen 

in  fürsten  höven  gradikait), 

war  an  die  jungen  sint  verzait, 

da?  si  niht  snell  enspringen, 

schirmen,  schieben,  ringen, 

laufen,  stözen  wol  den  stain, 

paideu  arme,  ruck  und  pain 

zuo  ritterschefte  heben. 

wä  man  sol  veint  betrüeben 

zuo  ros,  zuo  fuo?,  da  ist  e?  guot; 

geradikait  ziert  ritters  muot." 

ich  sprach  „frauw,    eu  sei  gesait: 

da?  machent  die  verschämten  clait, 

der  man  in  der  weite  j>hligt, 

da  von  geradikait  verligt: 

dar  ein  siht  mans  sich  pinden 

mit  riemen  vor  und  hinden, 

da?  si  regen  als  die  scheit. 

wä  ainer  schimphet  sunder  neit 

mit  dem  andern,  als  man  tuot 

in  freuden  und  in  hohem  muot, 

so  wirt  von  im  gesprochen 

„hoer  auf!   mir  ist  zerprochen 

ain  nestel  aldähinden." 

geradikait  muo?  swinden 

von  der  lesterleichen  wät, 

die  so  schemleichen  stät." 

die  frauw  die  sprach    „des  gih  ich  dir. 

wnist  iht  mer,  da?  sage  mir, 

seit  wir  zuo  rede  komen  sein." 

ich  sprach  „vil  zarte?  fräuwelein, 

ich  wai?  niht  mer  zuo  diser  stunt." 

zuo  mir  so  sprach  ir  roter  munt 


1.  nimpt]  rflmp      8.  fürstenhöf  geradichait      9.  Dar 

10.    si    snell    entspringen  19.  de  verschanten 

22.  man 


mit  guotem  muot  verme??en  157. 
„du  hast  noch  ains  verge??en, 
da?  den  jungen  schaden  tuot 
an  ritterschaft,  an  stolzem  muot." 

5  ich  sprach  „hochgelopteu  fruht, 
da?  saget  mir  durch  eure  zuht." 
„gerne"  sprach  die  frauwe  zart, 
„der  phefferman  hat  vil  vorspart 
an  mangem  helde  wol  geporn, 

10  der  zuo  den  wäpen  ist  erkorn. 
die  herren  lä?ent  ireu  kint 
zuo  hof,  die  weil  si  knaben  sint, 
zuo  den  fürsten  umme  da?, 
da?  si  geleren  dester  pa? 

15  zuo  hove  zuht  und  §re. 
nu  geit  man  in  die  lere, 
da?  si  zuo  tisch  der  fürsten  phlegen: 
wan  si  sint  hübsch  und  unverlegen, 
nu  gwont  vil  manger  pei  dem  tisch 

20  wilprajt,  pheffer,  guoter  visch, 

da?  er  kurnpt  nimmer  mer  hin  dan, 
als  sein  vordem  hänt  getan, 
zuo  stürmen  noch  den  streiten, 
zuo  krieg,  hertleichen  reiten. 

25   da  man  vergie?en  sol  da?  pluot 
paideu  leip  und  auch  da?  guot 
manleich  legen  auf  die  wäg 
in  frauwen  dienst  durch  pieisbejag: 
im  liept  da?  gnesch  für  ritterschaft. 

30   der  pheffer  hat  so  grö?e  kraft, 
wenn  er  dar  nach  getrunken  hat 
und  zuo  den  frauwen  tanzen  gat, 
da?  er  waent,  er  hab  den  j;räl 
erfohten  als  her  Parziväl: 

35  der  wein  der  leit  im  in  dein  här. 
so  lset  er  ruofen  offenpär 
ain  stechen  an  dem  andern  tag, 
da  zuo  er  wol  gereiten  mag 
mit  zerung  sunder  müe  der  glid : 

40  der  erenst  der  hat  vor  im  vrid  : 
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in  gnüeget  an  dem  schimphe  wol.  197. 
dar  zuo  so  kumpt  er,   als  man  sol, 
hübsch  und  waidenleich  geziert. 
ich  wil  dich  vrägen,  Suochenwiert: 
hab  ich  reht?  da?  sag  du  mir." 
„zarteu  frauw"  sprach  ich  zuo  ir, 
„euwer  munt  hat  mir  gesait 
niht  wenn  die  wären  rehtikait." 
Urlaub  ich  von  der  zarten  nam : 
si  dankt  mir,  als  ir  tugenden  zam; 
hin  kSrt  ich  und  was  unverzait. 
die  red  die  hai?t  Verlegenhait. 

XLIV.    Die  red  ist  Equivocum. 

Hailiger  gaist,  sterk  mein  gemüet. 

mich  hat  mein  törhait  vil  gemüet; 

da  von  ich  trag  der  Sünden  last: 

ich  pit  dich,  da?  du  mich  niht  last. 

herr,  du  pist  der  ewig  hört. 

ich  wolt  vil  gerne,  da?  mich  hört 

dein  parmung,  die  ich  fleißig  man. 

gewer  mich  unbesinten  man, 

wes  ich  dich,  lieber  herre,  pit. 

ich  hän  auf  erden  kurze  pit, 

nur  wie  lang  du  selber  wilt. 

ich  pin  allen  tugenden  wilt 

und  laider  nur  den  Sünden  zam. 

wa?  ie  meinem  leben  zam, 

da?  was  der  sele  Widerpart: 

da  von  so  grabet  mir  der  part. 

und  halt  mich  ab  der  freuden  pan, 

da?  ich  iht  in  des  teufeis  pan 

gevall  und  in  sein  ähte. 

und  wseren  meiner  ahte, 

den  widerriet  ich  dise  vart 

des  hellehundes,  der  da  värt 

des  menschen,  wä  er  kan  und  mag: 

er  ist  kain  freunt  noch  auch  kain  mag. 

gar  listicleich  er  zuo  dir  rant 

und  stach  dich  durch  des  sinnes  rant, 


mensch,  mit  seinem  scharfen  gör,  27. 

da?  du  nu  häst'zuo  Sünden  ger 

tag  und  wochen,  zeit  und  weil. 

er  hat  geswerzet  auch  sein  weil, 
5  dar  under  er  geschriben  list 

des  menschen  sünd  und  auch  sein  list, 

dar  zuo  er  schündet  fruo  und  spät. 

6  mensch,  niht  hink  an  einer  spat 

des  kristenleichen  glauben: 
10  du  solt  dich  §  glauben 

des  zweivel,   und  pis  tugent  vol. 

tuo  niht  als  ain  junger  vol, 

der  sich  niht  wil  zäumen  län. 

die  sünd  dich  pindet  an  ir  lan, 
15  als  du  seist  ain  wilder  per. 

ach,  da?  ich  der  sünden  pßr 

also  vil  gerihtet  hän! 
des  pin  ich  traurig  als  ain  han, 
der  kranker  stSt  auf  dürrem  reis. 
20  bilf,  milter  got,  da?  zuo  mir  reis 
der  süe?en  tugent  ♦  kern, 
solt  ich  armer  von  dir  kern, 
lieber  wser  ich  niht  geporn. 
ich  kund  mit  sinne  nie  geporn 
25  in  deiner  weishait  zimmerbant. 
wa?  ich  ie  für  seiden  bant, 
da?  was  zwirm.  ich  tummer  tor 
kloph  an  deiner  parmung  tor: 
lieber  herre,  kum  her  für. 
30  mit  deinen  gnaden  du  mich  ftir 
von  disem  eilend  an  dein  schar, 
e?  hat  gestoben  auf  mein  schar 
der  sünden  vil  zuo  manigem  mal. 
gib  mir  tugent,  die  ich  mal 
35  zuo  meiner  sei:   da?  ist  mein  hail. 
hilf,  hoehster  arzt,  da?  ich  wert  hail: 
ich  pin  laider  sünden  wunt. 
mein  sei  die  wolt,  da?  ich  mich  wunt 
in  götleich  lieb  vil  vaste: 
40  so  veir  ich  vil  und  vaste 


33.  3«.  acht:   acht 


10.  dich]  ich        39.  40.  vast 
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vor  guoten  werken  tag  und  naht;  67. 

da  von  mir  ungemüete  näht 

und  krenket  mir  da?  leben. 

seit  da?  die  wilden  leben 

sterben  auch,  da?  wig  ich  ring. 

milter  got,  hilf,  da?  ich  ring 

nach  deinen  hulden  alle  weg, 

da?  ich  mein  sünd  in  reuwen  weg, 

in  peiht,  in  puo?  auf  gleicher  wäg. 

ich  var  auf  ungewissen  wäg; 

der  tobt  mit  wilden  unden: 

so  kan  ich  ob  noch  unden 

mit  hilf  kain  steuwer  greifen. 

gedanken  als  die  greifen 

fliegent  für  mich  hin  und  her: 

ich  pin  des  muotes  niht  so  her, 

da?  ich  mich  setz  gedanken  wider; 

si  laufent  gein  mir  als  die  wider 

und  nement  mein  mit  stoe?en  räm. 

so  wolt  ich  in  der  kunsten  ram 

golt  in  seiden  slingen: 

so  dröt  mir  mit  der  slingen 

unkunsten  kempf  mit  sender  wer: 

so  sten  ich  in  die  obern  wer 

und  sprich  „mein  freunt,  dar  umb  niht  schilt; 

hab  vil  mit  der  kunsten  schilt, 


und  lä?  sein  walten  gotes  nam."  93. 
wa?  ich  ie  von  den  muten  nam 
und  noch  von  in  geholfen  wirt, 
des  kan  ich  Peter  Suochenwirt 
5  laider  niht  gedanken 
mit  Worten,  mit  gedanken 
klain  noch  gro? :   da?  ist  mir  lait. 
vergelte?,  der  da  für  uns  lait 
den  tot.    der  helf  uns  gar  geriht 

10  ze  jungest  hin  für  sein  geriht 
zuo  sein  erweiten  schaffen: 
er  solt  niht  anders  schaffen, 
„kompt,  ir  gesegent,  in  mein  reich, 
da?  eu  berait  ist,  die  ich  reich 

15  zuo  samen.   dise  sint  mein  hab ; 
die  füer  ich  wol  in  meine  hab, 
da?  si  pei  mir  in  freuden  sein." 
Maria,  hilf:  so  werd  wir  sein, 
des,  den  du  an  mail  gepar. 

20  da?  er  also  mit  uns  gepar, 
da?  wir  von  im  niht  schaiden, 
stö?  in  der  parmung  schaiden 
des  strengen  urtails  wäfen: 
so  schrei  wir  nimmer  wäfen. 

25  schel  von  uns  der  Sünden  schal: 
so  hab  wir  freuden  reichen  schal 
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Imm  tusent  und  drühundert 
und  sechs  und  achtzgisten  jar, 
do  hat  doch  gott  besunder 
sin  gnad  thon  offenbar 


he       der  eidtgnoßschafft,  ich  sag: 
tett  iren  groß  bistande 
uff  Sant  Cirillen  tag. 


30 


21.  In  golt,  in 


15.  dise]  die 
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Es  kam  ein  bär  gezogen 

gen  Williso w  in  die  statt; 

do  kam  ein  imb  geflogen, 

in  dlinden  er  gnistet  hat: 

he       ans  hertzogen  Waffen  er  flog, 

als  do  der  selbig  hertzog 

wol  für  die  linden  zog. 
„Das  dütet  frömbde  geste" : 
so  redt  der  gmeine  man. 
do  sach  man,  wie  die  veste 
dahinder  zWillisow  bran. 
he       si  redtend  nß  Übermut 
„die  Switzer  wend  wir  tneden, 

das  jung  und  alte  blut." 
Si  zugend  mit  richem  schalle 
von  Sursee  uß  der  statt, 
die  selben  herren  alle, 
so  der  hertzog  gesamlet  hat: 
he       „und  kosts  uns  lib  und  leben, 
die  Switzer  wend  wir  zwingen 

und  inen  ein  herren  geben." 
Si  fiengend  an  ze  ziechen 
mit  ir  kostlichen  watt: 
das  völeklin  Meng  an  fliechen 
gen  Sempach  in  die  statt, 
he       das  uff  den  ackern  was; 
den  hertzog  sach  man  ziechen 

mit  einem  hör,  was  groß. 
"Welch  frowen  si  begriffen, 
namend  si  zu  der  hand, 
hand  inen  abgeschnitten 
wol  ob  dem  gürtel  ir  gwand 
he       und  Hessends  so  schma5chlich  ston : 
do  batends  gott  von  himmel, 

er  welts  nit  ungrochen  Ion. 
Die  niderlendschen  herren,        die  zugent  ins 

oberlant. 
went  si  der  selben  reise  pflegen,       si  sunt  sich 

baß  bewaren : 
si  söllent  bicht  verjehen. 
von  hanthaften  Schwizern       ist  inen  gar  we 

besehenen. 


,,Ir  niderländschen  herren, 
ir  ziend  ins  oberland. 
wend  ir  üch  da  erneren 
(es  ist  üch  noch  unbekandt), 
5  he       ir  soltentz  vor  bycht  verjeehen : 
in  oberländscher  erne 

möcht  üch  wol  wee  beschechen." 
„Wo  ist  denn  der  pfaffe,      der  uns  nun  bichten 

sol?" 
10  „ze   Schwiz  ist  ers  gesessen;        er   kan  üch 
er  kan  wol  buosse  geben ;  [bichten  wol. 

mit  scharpfen  hallenbarten      so  gibt  man  üch 

den  segen." 
„Wo  sitzt  dann  nun  der  pfaffe, 
15  dem  einer  da  bychten  muß?-' 
„zu  Switz  ist  er  beschaffen ; 
er  gibt  eim  herte  büß. 
he       die  wirt  er  üch  ouch  schier  geben  ; 
mit  scharpfen  halenbarten 
20       wirt  er  üch  gen  den  segen." 

„Das  ist  ein  scharpfe  buos3e,      her/;ie  domine, 
die  wir  nun  tragen  muessen ;       das  tuot  uns 

iemer  we. 
wir  muessents  iemer  klagen, 
25  daß  wir  die   herten  buosse        von  eitgnossen 

muessen  tragen." 
„Das  wer  ein  schwere  busse : 
gnad  herr  her  domine! 
so  wir  die  tragen  mußten, 
30  es  tet  uns  iemer  we. 

he       wem  söltind  wir  es  klagen, 
wo  wir  ein  solche  busse 

von  Schwitzern  müstind  tragen  V-' 
An  einem  mentag  frue, 
35  do  man  die  majder  sach 
jetz  masyen  in  dem  towe, 
davon  inen  wee  beschach, 
he       und  do  si  gmneyet  hand, 
do  bracht  man  in  zmorgenbrote 
10       vor  Sempach  uff  das  land. 

Rutschman  von  Rinach  nam  ein  rott, 
reit  ze  Sempach  an  den  graben: 
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„nun  gend  haruß  ein  morgenbrott : 
das  wend  die  mseder  haben: 
he       wann  si  sind  an  dem  mad. 
und  komend  ir  nit  balde, 

es  möcht  üch  werden  schad." 
Do  antwurt  imm  gar  gschwinde 
ein  burger  uß  der  statt 
„wir  wend  si  schlan  umb  dgrinde 
gar  schier  in  irem  mad, 
he       inn  gen  ein  morgenbrot, 
das  ritter  und  ouch  grafen 

am  mad  wirt  ligen  todt." 
„Wenn  kumpt  das  selbig  morgenbrot, 
das  ir  uns  wellend  gen?" 
deidgnossen  kommend  ietz  gar  gnot: 
so  sollend  irs  wol  vernen. 
he      si  werden  üch  richten  an, 
das  üwer  etwa  menger 

den  löffell  wirt  fallen  lan." 
Gar  bald  si  da  vernamend 
von  Sempach  uß  der  bürg, 
wie  das  deidgnossen  kamend. 
do  reit  der  von  Hasenburg : 
he       er  spächet  in  der  ban  : 
do  sach  er  bi  einandern 

meng  klugen  eidtgnossen  stan. 
Die  herren  von  Lucerne 
strecktend  sich  vestigklich, 
an  mannheit  gar  ein  kerne : 
keiner  sach  nie  hindersich; 
he       ieder  bgert  vornen  dran. 
do  das  sach  der  von  Hasenburg, 

wie  bald  er  geritten   kam 
Und  tett  zum  läger  keren; 
gar  bald  er  zum  hertzog  sprach 
„ach  gnediger  fürst  «und  horre. 
hettind  ir  hüt  üwer  gemach. 
he       allein  uff  disen  tag! 
das  völeklin  hab  ich  bschowet: 

si  sind  gar  unverzagt." 
Do  redt  ein  herr  von  Ochsenstein 
„o  Hasenburg  hasenherzl" 


imm  antwurt  der  von  Hasenburg 

„dine  wort  bringend  mir  schmerz. 

he       ich  sag  dir  bi  der  trüwe  min : 

man  sol  noch  hüt  wol  sechen, 
5       wedrer  der  zager  werde  sin." 

Si  bundend  uf  ir  helme 

und  tatends  fürher  tragen ; 

von  schuchen  huwentz  dschnäbel : 

man  hett  gefüllt  ein  wagen. 
10  he       der  adel  wolt  vornen  dran : 

die  andern  gmeinen  knechte 
mustend  dahinden  stan. 

Zusamen  si  da  sprachend 

„das  völckli  ist  gar  klein. 
15  söltind  uns  die  puren  schlachen, 

unser  lob  das  wurde  klein ; 

he       man  sprach  „puren  hands  than."" 

die  biderben  eidgnossen 
rufftend  gott  im  himel  an. 
20   „Ach  richer  Christ  von  himel, 

durch  dinen  bittern  tod 

hilf  hüt  uns  armen  Sündern 

uß  diser  angst  und  not 

he       und  tu  uns  byestan 
25  und  unser  land  und  liite 

in  schirm  und  schützung  han." 

Do  si  ir  bett  volbrachtend 

gott  zu  lob  und  ouch  zu  cer 

und  gottes  lyden  gdachtend, 
.30  do  sandt  inen  gott  der  herr 

he       das  hertz  und  manneskrafft, 

und  das  si  tapfer  kartend 

ietz  gegen  der  ritterschafft.  [man, 

Von  Lucern,  von  Ure      vil  moug  guot  bider- 
35  ze  Sempach  vor  dem  walde,      do  inen  derlew 

si  warent  hochgemeit:  [bekam, 

„her  lew,  wiltuhie  vechten?      es  ist  dir  unver- 
Lucern,  Uri,  Switz,  Underwalden         [seit." 

mit  mengem  biderman, 
vo  zu  Sempach  vor  dem  walde, 

da  inen  der  low  bekam, 

he       der  ruch  stier  was  bereit: 
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„und  low,  wilt  mit  mir  fechten,  er  floch  hin  biß  an  den  berg:                [wert. 

das  sig  dir  unverseit."  „war  wiltu,  rucher  lewcV       du  bist  nit  eren 

Do  sprach  der  lew  zuom  stiere       „du  fuegst  Si  fiengend  an  ze  schiessen 

mir  eben  recht.  zu  inen  in  den  than; 

ich  han  uf  diser  beide  breit       guot  ritter  und  5  man  greiff  mit  langen  spiessen 

ich  will  dichs  wüssen  lan,         [ouch  knecht:  die  frommen  eidgnossen  an: 

daß  du  mir  hast  vor  Loupen      gar  vil  ze  leid  he       der  schimpf  der  was  nit  süß ; 

Der  low  sprach  „uff  min  eide,          [getan.  die  äst  von  hochen  böumen 

du  fügst  mir  eben  recht.  fielend  für  ire  füß. 

ich  hab  uff  diser  heide  10  Des  adels  hör  was  veste, 

meng  stoltzen  ritter  und  knecht:  ir  Ordnung  dick  und  breit, 

he       ich  wil  dir  gen  den  Ion,  das  verdroß  die^frommen  geste: 

umb  das  du  mir  einst  ze  Loupen  ein  Winkelriedt  der  seit 

gar  vil  ze  leid  hast  ton ;  he       „wend  irs  gniessen  Ion 

An    dem  Morgarten,         da   erschluogt    mir  15  min  fromme  kind  und  frowen, 

mengen  man:  so  wil  ich  ein  frevel  bston. 

ich  will  es  dir  hie  vergelten,      ob  ichs  gefuegen  Trüwen,  lieben  eidtgnossen, 

„so  ruck  harzuohar  baß,                          [kan."  min  leben  verlür  ich  mitt. 

daß    dich    der  selbe   pfaffe        bichte    dester  si  hand  ir  Ordnung  gstossen; 

Und  an  dem  Moregarten                     [baß."  20  wir  mögends  in  brecchen  nitt: 

erschlugt  mir  mengen  man.  he      ich  wil  ein  inbruch  han. 

von  mir  musts  hüt  erwarten,  des  wellend  ir  min  gschlechte 

ob  ichs  gefügen  kan:  in  ewig  geniessen  lan." 

he       das  sig  dir  zugeseit"  Hiemit  do  tett  er  fassen 

do  sprach  der  stier  zum  löwen  25  ein  arm  voll  spieß  behend; 

„din  tröwen  wirt  dir  leid."  den  sinen  macht  er  ein  gassen: 

Der  lew  begonde  russen       und   schmucken  sin  leben  hatt  ein  end. 

sinen  wadel.  he       er  hat  eins  löwen  mut; 

do  sprach  der  stier  zuom  lewe      „wöll  wirs  sin  mannlich  dapfer  sterben 

so  tritt  harzuohar  baß,        [versuochen  aber?  30       was  den  vier  waltstetten  gut. 

daß    dise   gruene  heide       von  bluote  werde  Also  begundentz  brecchen 

Der  low  fieng  an  ze  ruussen             [naß."  des  adels  Ordnung  baldt 

und  schmucken  sinen  wadel.  mit  howen  und  mit  stecchen. 

do  sprach  der  stier  „ruck  ußhen!  gott  siner  seien  walt! 

wend  wirs  versuchen  aber?  35  he      wo  er  das  nit  het  gthan, 

he      so  tritt  hie  zuher  bas,  so  wurds  deidgnossen  han  kostet 

das  dise  grüne  heide  noch  mengen  biderman. 

von  blut  mög  werden  naß."  Si  schlugend  unverdrossen, 

Si  begonden  zsammen  tretten ;        si  griffents  erstacchend  mengen  man. 

froelich  an,  40  die  frommen  eidgenossen 

biß  daß  der  selbe  lewe      gar  schier  die  fluchte 

nam.  2.  Vhland  richcr 
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sprachend  einandern  trostlich  an. 
he  den  löwen  es  ser  verdroß, 
der  stier  tett  vintlich  sperren, 

dem  löwen  gab  er  ein  stoß. 
Der  low  fieng  an  ze  mawen 
und  tretten  hindersich ; 
der  stier  startzt  sine  brawen 
und  gab  im  noch  ein  stich, 
he       das  er  bleib  uff  dem  plan: 
„ich  sag  dir,  rucher  löwe, 

min  weid  must  mir  hie  lan." 
Der  pfaff  hat  inen  gebychtet, 
die  büß  ouch  ietzund  geben, 
der  low  fieng  an  ze  wychen : 
die  flucht  fugt  imm  gar  eben; 
he      er  floch  hin  gen  dem  berg. 
der  stier  sprach  zu  dem  löwen 

„du  bist  keiner  eeren  wert. 
Züch  hin,  du  rucher  löwe! 
ich  bin  bi  dir  gewesen. 
du  hast  mir  hert  getröwet, 
und  bin  vor  dir  genesen, 
he       züch  recht  wider  heim 
zu  dinen  schoenen  frowenl 

din  eer  ist  worden  klein.  [breit? 

Wiltu  mir  hie  entwichen  uf  diser  heide 
es  stat  dir  lasterlichen,  wo  man  es  von  dir  seit ; 
es  stat  dir  übel  an.  [man. 

du  hast  mir  hie  verlassen     gar  mc  ngen  stolzen 

Es  stat  dir  lasterlichen, 
wo  mans  nun  von  dir  seit, 
das  du  mir  bist  entwicchen 
uff  diser  grünen  heid; 
he      es  stat  dir  übel  an. 
du  hast  mir  hie  gelassen 

gar  mengen  stoltzen  man. 
Dinen  harnesch  guoten      hastu  mir  hie  verlan, 
darzuo  zechen  houptpanner;      si  steckent  uf 
es  ist  dir  gar  ein  schant:  [disem  plan, 

ich    han  dirs  angewunnen       mit  ritterlicher 

Darzu  din  harnist  klare  [hant." 

han  ich  dir  gwunnen  an; 


ouch  fünftzehen  houptpanere, 

die  hast  du  mir  gelan: 

he       das  ist  dir  iemer  ein  schand ; 

ich  han  dirs  angewunnen 
5       mit  ritterlicher  hand." 

Die  vesten  von  Lucernen 

hand  da  ir  bests  gethan 

und  hand  den  frömbden  herren 

zur  rechten  ädern  glan: 
10  he       si  hands  ze  tod  geschlagen. 

ze  Küngsfelden  im  closter 
ligend  ir  vil  vergraben. 

Desglich  die  vesten  von  Switze 

mit  mengem  klugen  man, 
15  mit  mannheit  und  mit  witze 

griffends  den  löwen  an: 

he       si  schlugend  inn  uff  den  tod; 

si  huwend  inn  in  grinde, 
das  er  imm  blut  lag  rot. 
20  Darzu  die  vesten  von  Uri 

mit  irem  swartzen  stier, 

vil  vester  dann  ein  mure 

bestrittends  das  grimme  thier: 

he      in  irem  grimmen  zorn 

25  schlugend  si  durch  die  helme 

die  herren  hochgeborn. 

Und  ouch  von  Underwalden 

die  vesten  ußerkorn, 

die  helden  wunderbalde, 
30  in  irem  ruchen  zorn 

he       si  schlugend  tapfer  drin 

und  hiessend  die  frömbden  herren 
mit  spiessen  gotwüllkom  sin. 

Also  vertreib  der  stiere 
35  den  löwen  uß  dem  körn : 

sin  tröwen  und  prangnieren 

was  gar  und  gantz  verlorn. 

hc       es  stat  im  übel  an, 

ja  das  der  low  dem  stiere 
40       sin  weid  mit  gwalt  muß  lan. 

Hertzog  Lüpolt  von  Oesterrich 

was  gar  ein  freidig  man: 
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keins  guten  rats  belud  er  sich, 
wolt  mit  den  puren  schlan : 
he       gar  fürstlich  tat  ers  wagen, 
do  er  an  dpuren  käme, 

hands  inn  ze  todt  geschlagen. 
Sin  fiirsten  und  ouch  herren, 
die  littend  grosse  not; 
si  tatend  sich  mannlich  weren : 
dpuren  band  si  gschlagen  ztod. 
he       das  ist  nun  unverschwigen : 
dann  ob  f>00  helme 

sind  uff  der  waltstat  bliben. 
Ein  berre  was  entrunnen, 
der  was  ein  berr  von  Gree. 
er  kam  zur  selben  stunden 
gen  Sempach  an  den  see; 
he       er  kam  zu  Hans  von  Rot: 
„nun  tus  durch  gott  und  gelte, 

für  uns  uß  aller  not." 
„Vast  gern"  sprach  Hans  von  Rote : 
des  Ions  was  er  gar  fro, 
das  er  in  verdienen  solte: 
fürts  übern  see  also. 
he       und  do  er  gen  Notwyl  kam, 
do  winckt  der  her  dem  knechte. 

er  solt  den  schiffman  erstochen  hau. 
Das  wolt  der  knecht  volbringen 
am  schiffman  an  der  statt. 
Hans  Rot  merekts  an  den  dingen: 
das  schiffli  er  bhänd  umbtrat ; 
he-      er  warff  si  beid  in  see : 
„nun  trinckend,  lieben  herren: 

ir  erstecchend  kein  schiffman  me." 
Hans  Rot  tett  sich  bald  keren, 
seit,  wie  es  gangen  was, 
zu  sinen  lieben  herren: 
„nun  merekents  dester  bas: 
he       zwen  fisch  ich  hüt  gfangen  han : 
ich  bitt  üch  umb  die  schuppen: 

die  fisch  wil  ich  üch  lan." 
Si  schicktend  mit  im  dare 
man  zog  si  uß  dem  see. 


der  bulgen  naments  wäre 

und  anders  noch  vil  me ; 

he       si  gabend  im  halbenteil. 

des  lobt  er  gott  von  himel 
5       und  meint,  es  wser  wolfeil. 

In  wätschgern  warend  zwo  schalen, 

die  warend  von  Silber  gut ; 

die  wurdend  Hansen  Roten : 

des  was  er  wol  ze  mut. 
10  he       er  hat  si  nit  verthon : 

zLucern  bi  sinen  herren 
sind  si  behalten  schon. 

Do  kam  ein  bott  gar  ändlich 

gen  Oesterrich  ze  band : 
15   ..ach  edle  frow  von  Oesterrich, 

üwer  herr  ligt  uff  dem  land: 

he       zu  Sempach  im  blute  rot 

ist  er  mit  fürsten  und  herren 
von  puren  gschlagen  ztod." 
üo   „Ach  richer  Christ  von  himel, 

was  heer  ich  grosser  not! 

ist  nun  min  edler  berre 

also  geschlagen  ztod, 

he       wo  sol  ich  mich  hin  han? 
25  het  er  mit  edlen  gstritten, 

man  hett  inn  gfangen  gnon. 

Nun  ylend  wunderbalde 

mit  roß  und  ouch  mit  wagen 

gen  Sempach  für  den  walde : 
30  da  sölt  ir  inn  ufladen; 

he       fürend  inn  ins  closter  in 

hinab  gen  Künigsvelden : 
da  sol  sin  bgrebnus  sin." 

In  und  umb  und  uff  dem  sin 
35  sig  hertzog  Lüpolt  erschlagen, 

das  tund  die  herren  ennert  Rhin 

von  den  eidgnossen  sagen. 

he       ich  setz  ein  anders  dran : 

w»r  er  daheim  belibeu, 
40       im  het  niemand  leids  gethan. 

Mit  im  so  tet  er  füren 

uff  wiignen  etlich  faß 
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mit  hälsling,  strick  und  schnüren,  Do  rett  sich  ein  burgermeister 

dann  er  der  meinung  was,  von  Friburg  uß  der  statt 

he       möcht  er  gesiget  han,  „wir  hand  ein  reiß  geleistet, 

so  wolt  er  die  eidgnossen  die  uns  geruwen  hat; 

allsamen  erhencken  lan.  5  he       wir  müssend  groß  schmache  tragen, 

Hett  er  kein  unfug  triben  das  wir  uff  fryer  heide 

und  nit  solch  Übermut,  von  Switzern  sind  geschlagen." 

so  wärind  die  edlen  bliben  Die  herren  ab  dem  Rhine 

ietlicher  bi  sinem  gut.  und  ab  dem  Bodensee, 

he       si  tribends  aber  zfil:  10  hettinds  zmacyen  lan  sine, 

des  ist  inen  druß  erwachsen  so  wser  inn  nit  gschechen  wee. 

ein  sölich  hantvest  spil.  he       wemm  wend  si  das  nun  klagen  ? 

Die  von  Mümpelgarten       und  die  von  Ochsen-  man  sach  die  selben  mseder 

stein,  gar  wenig  fuder  laden, 

man  muoß  irn  lange  warten,       eb  si  komment  15  Desglichen  die  von  Costentz, 

si  sint  ze  tod  erschlagen ;                        [heim :  die  warend  hoflich  dran, 

ze  Sempach  vor  dem  walde       ligent  si  ver-  hand  mit  dem  stier  gefochten : 

Die  frow  von  Mümpelgarten            [graben.  die  flucht  hand  si  genon, 

und  die  von  Ochsenstein,  he       ir  paner  dahinden  glau: 

si  müstind  langzit  warten,  20  zu  Switz  hangts  in  der  kilchen : 

ob  ir  man  ksemind  hein:  da  sichtz  meng  biderman. 

he       si  sind  ze  tod  erschlagen.  Von  Lentzburg  an  dem  tantze 

man  hoertz  in  iren  landen  da  warend  ouch  die  von  Baden: 

gar  jämmerlichen  klagen.  ku  Brüni  mit  irem  swantze 

Martin    Malterer   von    Friburg        mit   sinem  2ö  hat  iren  vil  ztod  erschlagen. 

krusen  bart,  -   he       das  tut  den  herren  wee: 

darzuo  die  von  Hasenburg       hieltent  uf  der  si  glust  keim  solchen  pfaflen 

und  vil  der  Octtinger                                   [fart  ze  bychten  niemerme. 

und  ander  landesherren  :      den  was  die  reis  ze  Und  ouch  der  lange  Frießhart 

schwser.  30  mit  sinem  langen  bart, 

Die  von  Bremgarten      und  die  von  Winter-  desglich  der  schenck  von  Bremgart, 

tur  die  blibcnd  uff  der  fart: 

und  ander  landesherren,     den  wart  der  schimpf  he       si  sind  ze  tod  erschlagen; 

von  Brugg  und  ouch  von  Baden,            [ze  sur.  ze  Sempach  vor  dem  walde, 

ein  kuo  mit  irem  schwänze      hat  iren  vil  er-  35       da  ligend  si  begraben. 

Die  burger  von  Schafhusen          [schlagen.  Und  nämlich  die  von  Zofingen 

und  die  von  Winterthur,  warend  ouch  an  der  not; 

si  kund  gar  serc  grusen :  si  hand  gar  redlich  gfochten. 

der  schimpff  der  dunkt  si  sur.  ir  vendrich  ward  gschlagen  ztod; 

he      Diessenhofen  und  Frowenveld,  40  he       ir  paner  das  was  klein: 

die  hand  dahinden  glassen  einer  hats  ins  mul  geschoben: 

meng  man  uff  witem  veld.  so  kam  es  wider  heim. 
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Desglichen  die  von  Rinach,  he      ich  hab  imm  den  kübel  umhgschlagen ; 

die  hand  ein  mordt  getriben:  ich  gab  im  eins  zum  ore, 

wie  si  das  selbig  hand  volbracht,  das  man  in  mußt  vergraben." 

das  ist  noch  unverschwigen ;  Nun  sprach  der  stier  zuom  lewe       „nun  bin 

he      ouch  warend  si  meineid:  5                                                ich  hie  gewesen. 

und  ee  der  schimpf  ein  ende  nam,  du  hast  mir  dick  getrewet :       ich  bin  vor  dir 

do  hat  mans  inen  gseit.  nun  ker  du  widrumb  heim                [genesen. 

Kuo  Bluemle  sprach  zuom  stiere      „ich  muoß  zuo  diner  schoenen  frawen!       din  er  sint  war- 

dir  iemer  klagen :  lieh  klein." 

mich  wolt  ein  schwaebscher  herre     *  gemulken  10       Kalbsuter  unvergessen, 

ich  schluog  in,  daß  er  lag;                 [haben:  also  ist  ers  genant; 

ichschluogin  da  noch  mere,       daß  im  der  köpf  zLucern  ist  er  gsessen 

KuBrüne  sprach  zum  stiere         [derbrach."  und  alda  wol  erkannt; 

„ach,  sol  ich  dir  nit  klagen  ?  he       er  was  ein  freelich  man : 

mich  wolt  uff  diser  riviere  15  dis  lied  hat  er  gedichtet, 

ein  herr  gemuleken  haben :  als  er  ab  der  schlacht  ist  kan. 


RUNDSCHREIBEN  UND  PROTOCOLL 

DER  STADT  FREIBURG  IM  BREISGAU 

WEGEN  ZERSTÖRUNG  DER  BURG  FALKENSTEIN. 


Schreibers   Urkundenbuch  der  Stadt  Freiburg  i.  Br.,   Bd.  2,  Freib.  1829,  S.  59  bis  72. 
Litt.  Gesch.  §  44,  2.  S.  115  u.  §  90,  100.   S.  343. 


Unsern  sundern  guoten  friunden  den  meist-  Wirtenberg,  der  diener  er  was,  als  er  sprach, 

ern,  schultheissen  und  rseten  dirre  nach  ge-  Und  dar  umb  do  besatzte  der  selb  Wernher 

schriben  stetten,    Sträßburg,   Basel,   Colmär,  mit  der  vesty  Valkenstein,   dar  an  er  doch 
Sletzstat,  Rinfelden,   Baden,   Waldshuot  und  2o  gar  einen  kleinen  teil   hat,    das  niemant  die 

Brugg,  enbieten  wir,  Jöhans  Meiger,  burger-  Strasse  noch  das  tal  für  die  selb  vesty  Valk- 

meister,  und  der  ratze  Friburg,  unsern  will-  enstein  üf  noch  abe   gewandelen   mocht,    er 

igen  dienst.     Lieben  friunde,   als  ir  wissent  oder  die  sinen  wöltent  wissen,  wer  er  waere ; 

umb  den  krieg,  den  die  herren  und  die  stette  und   wenne    er    die   begreif,     die    zuo    den 
des  bundes  wider   einander  gehebt  hänt,   da  25  stetten  des  bundes  gehoertent,  so  schätzte  er 

wissent,   da^  Wernher  von  Valkenstein,  her  siu,   als  in   semlichen  kriegen  gewonlich  ist. 

Cuonen  von  Valkenstein  soeligen,  eins  ritters,  Und   undenvilent   so   misgreif  er  und  vieng 

sun,  sich  des  selben  krieges  wider  die  statt  und    schätzt   die    Hute    von   Flandern ,    von 

an   nam  von   der  edeln   herren   wegen    von  Lamparten  und  von  andern   landen,   die  zuo 

2i).  bei  Schreiber  wegen,  der  von  10.    Tschudi  Halbsuler 
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dem  krieg  nit  gehörtent.  Und  so  wir  daz  erbern  botten,  da  siu  gesessen  wärent,  zuo  inen 
vernäment,  und  uns  ouch  etzwenn  von  herren  schicktent  semlich  friuntlich  rede  mit  inen  ze 
und  stetten  verschriben  wart,  so  besantent  redende,  dö  wart  uns  von  inen  geantwurtet 
wir  den  selben  Wernhern  für  unsern  rät  in  solicher  mässe,  das  unser  bette  in  dirre 
und  bätent  in  friuntlich  und  tugentlich,  das  5  sache  unnütze  was.  Und  in  den  dingen  dö 
er  semlich  unredlich  angriffe  und  näm,  die  er  wart  einer  der  unsern  gefangen  und  üf  die 
den  liuten  getan  hette,  die  zuo  dem  bunde  nit  selb  vesty  gefüert  und  ime  das  sin  genomen 
gehörtent,  widerkerte  und  sich  ouch  für  ba?  äne  gerichte  und  wider  recht.  So  wart  ouch 
semlicher  ungerechter  angriffe  erliesse:  das  vor  etzwie  langen  ziten  einer  der  unsern  ge- 
wöltent  wir  alle  zit  umb  in  verdienen;  und  10  fangen  und  üf  die  selb  vesty  gefüert  und  zuo 
ermantent  in  slnes  vor  genanten  vatters  seil-  dem  hcehesten  ab  der  selben  vesty  geworfen, 
igen  und  siner  vordem,  die  erber  ritter  und  daz  er  ze  stucken  zerviel,  äne  alle  schulde, 
knecht  gewesen  wserent,  und  semlich  unrecht  und  tätent  das  gebüren,  die  etzlicher  der  vor 
angriffe  von  inen  nie  gehcert  waerent,  das  ouch  genanten  von  Valkenstein  wärent  und  noch 
er  sich  in  (S.  60.J  semlicher  bescheidenheit  15  sint,  die  dar  umb  von  inen  nie  gesträfet 
hielte.  Und  dö  wir  das  etzwie  dick  vor  unserm  wurdent;  die  selb  getät  wider  got  siintltch 
rate  mit  ime  rettent  und  ouch  unser  erbern  und  mortlich  was.  Nu  het  sich  gefüeget  in- 
botten  üf  das  lant  zuo  ime  schicktent  an  die  rent  disen  naechsten  dryn  vergangen  wochen, 
stette,  da  wirin  dennegetrüwetentzevindende,  das  drie  erber  knechte  von  Mundrachingen, 
semlich  güetlich  friuntlich  rede  mit  ime  ze  20  die  unserer  gnsedigen  herschaft  von  Oester- 
redende ,  dö  antwurte  er  uns  mit  guoten  rieh  zuo  geheerent,  gefangen  und  üf  die  vesty 
Worten,  die  sich  sinen  angriffen  und  werken  Valken-fÄ  61.jstein  gefüert  wurdent  und  inen 
nit  glichetent.  Und  dö  wir  sähent,  das  unser  etzwas  des  iren  genommen  wart.  Und  dö  wir 
guot  friuntlich  rede  in  der  sache  nit  vervieng,  das  vernäment,  dö  schicktent  wir  unsern  erbern 
dö  tätent  wir  als  die,  die  mit  iren  nächge-  25  botten  von  unserm  rate  zuo  dem  vor  genanten 
büren  alle  zit  gern  in  friuntschaft  lebtent  Wernhern  in  ze  bittende,  das  er  die  knecht 
und  siu  wider  recht  ungern  beswsertent,  und  lidig  liesse  \\x\A  inen  widerkerte.  Daz.  moht 
besantent  für  unsern  rät  her  Dietrichen  und  nit  sin,  und  muostent  sich  die  knecht  fiß  ver- 
Cüenlin  von  Valkenstein ,  des  vor  genanten  bürgen  zuo  dem ,  das  inen  genomen  was, 
Wernhers  brüeder,  hern  Hansen  Thoman  30  für  ander  halb  hundert  guldin.  Und  sprach 
und  Jacoben  von  Valkenstein,  sine  vettern,  clor  selb  Wernher,  das  der  angriffe  beschehen 
und  redtent  mit  denen  friuntlich  und  güet-  wa;re  von  eines  knechtes  wegen,  heisset  Heinz- 
lich, sider  die  vor  genant  vesty  Valkenstein  man  Hartberger,  der  zuo  dem  angriffe  recht 
ir  weere  und  der  vor  genant  Wernher  gar  bette,  da  doch  äne  zwifel  wsenlich  ist,  das 
einen  kleinen  teil  dar  an  hette,  das  sie  denne  35  die  selb  Schätzung  dem  selben  Wernhern  ein 
besorgetent  und  mit  dem  selben  Wernher  teil  zuo  geheeren  und  werden  solte.  Nu  kam 
rettent,  das  er  semlich  unrecht  angriffe  wider-  uns  für  üf  den  sambstag  vor  sant  Nyclaus 
körte  und  für  bas  keinen  semlichen  angriffe  tag,  so  nrehst  was,  das  ein  knecht  von  Mun- 
tsete.  Und  dö  wir  daz  etzwie  dick  vor  uns-  drachingen  bi  uns  wscre,  der  gern  für  Valken- 
erm   rate   mit   inen   rettent  und    ouch  unser  40  stein   üf  mit  sinem   guot  gefarn  wäre,    und 


26.  früntscliaften  17. 36.  Nun      3*.  wonlich       36.  solle 

I.  Bd.  Alld.  Leseb.  8ü 
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das  er  bt  uns  verspehet  wsere.    Dem  füegt-  Lieben  friunde,   dis  tuont  wir  iuwer  guoten 

ent  wir  zuo  etzlieh  unser  diener,  die  üf  den  friuntschaft   ze   wissende    umb   da?,    ob    ir 

selben    von    Mundrachingen    warten    soltent-  hörtent,    da?  uns  ieman  in  disen  sachen   iut 

Und  dö  die  kämen  an  die  stat,  als  inen  em-  arges  zige  oder  schul tgete,    das   ir   uns    da. 

pholhen   was,   dö   wart   der  selb  knecht  ge-     5  friuntlich  und    tugentlich  entschuldigent  und 

fangen  und  üf  die  vesty  Valkenstein  gefüert,  versprechent,    als    wir   des  iuwer  fromekeit 

und  misgieng  unsern  dienern,  da?  siu  das  nit  sunderlich  wol  getriuwent,  wann  ir  wol  wissen 

wantent.    Doch  belibent  siu  in  der  huot  stille  und  merken  mügent,   da?   semlich  schemlich 

ligende,   und   dö   die   knechte   von  der  vestt  rouplich    angriffe    und    übel    getsete   nit    ze 

har  abe  rittent  und  des   von  Mundrachingen  10  lidende  sint.  Iuwer  friuntlich  antwurt.  Datum 

hengst,  die  vor  sinem  guot  giengent,  reichen  feria  tertia  post  Lucye  anno  LXXXVIII. 
wöltent,    dö  wart  irer  einer  erstochen,    und 

tätent  das  unser  diener;  und  e  denne  er  er-  Als  Hans  Snider sselig,  unser hindersaesse,  dne 

stürbe,    dö  frägetent  in   die  unsern,    wer  üf  gericht  und  äne  urteil  mit  bedachtem  muot 

der  vesty  wsere,   und  seit  ouch  er  inen  das,  15  üsser  der  vesti  Valkenstein  mortlich  geworfen 

■  und  das  brähtent  unser  diener  an  uns  früege  wart,  das  er  ze  töde  viel,  dar  umbe  het  ge- 

an  sant  Nyclaus  äbent,  so  nsehst  was.    Und  seit  Slupf  von  Kappel,   der  dar  umb   hie  ze 

zugent  ouch  wir  üf  den  selben  sant  Nyclaus  Friburg   üf  ein  rade  gesetzet  wart,    das   er 

äbent    für   die    selb    vesty   und   nöttent  und  und   Hanman   Slupf  von   Liutenwiler,    siner 

gewunnent  siu  bi  der  selben  tagzit  mit  hilf  20  swester  sun,  und  Cüeni  Wlnman  von  Kappel, 

des  almechtigen  gottes  und  brantent,  wuost-  den  wir  ietz  ouch  in  gevengnisse  hänt,    den 

ent  und  sträfetent  siu  morndes  üf  sant  Nyclaus  ob  genanten  Hansen  Snider  viengent  bi  Fri- 

tag  in  solicher  mässe,  das  wir  getrüwent,  das  bürg  ob  dem  käppellln  bi  dem  obern  werde, 

es  got  loblich  und  allen  fromen   Hüten ,    die  und  wundete  in  der  selbe  Slupf  von  Liuten- 

die  Strasse  wandelent,   tröstlich  und  nutzlich  25  wiler,   und   fuortent  in   da   zuo   den  birken 

sie,    und   habent   dis    getan    umb    dise    vor  und  antwurten  in  Cüenin  Henseler,    des   ob 

geschriben  beese  getaste,  und  ist  versehenlich,  genanten   Hans   Sniders   sweher,   und  stnen 

das   vil   mer   boeser   angriffe   ab    der  selben  sunen;  den  selben  Cüenin  Henseler  und  zwön 

vesty  beschehen  sie,  denne  uns  für  kommen  sinre  sune  wir  ouch  in  gevengnisse  hänt :  die 

sie,  (S.  62.J  wan  uns  gar  eigenlich  geseit  ist,  30  fuortent  in   da   gen   Valkenstein.    Dar  nach 

das   des   selben   Wernhers  von   Valkenstein  bl  zwein  oder  bi  drin  tagen  da  käment  gen 

diener   bi  uns  verwehseiet  haben  nobel  und  Valkenstein   der  selbe  Cüenin  Henseler  und 

ander  frömde   münze   in  gold  und  in  Silber.  einre  sinre  ('S.  63.J  sune  und  der  ob  genante 

Und   ist   uns  ouch  geseit,   das   underwilent  Hanman  Slupf  und  Cüenin  Winman  und  ander, 

pfaffen  und  bilgerln,   die  gen  Röme  woltent,  35  das  ir  sechs  wurdent;  die  redtent  mit  dem  vor 

bi  Valkenstein  dar  nider  geworfen  wurdent  genanten  Hans  Snider,   unserem  seidener,  üf 

und  inen  in  irem  gewande,  bruochgürteln  und  Valkenstein  in  herren  Cüenen  hüs,  er  müeste 

stehen  guot  gesuochet  und  underwilent  funden  sterben :  siu  wöltent  in  üsser  der  vestt  werfen ; 

wurde,  und  da?  die  selben  denne  versweren  und  frägtent  in,  ob  er  in  den  kleidern  wölte 

muostent,  da?  siu  niemant  niut  da  von  seitent.  w  hin  üs  vallen  oder  ob  er  siu  durch  got  geben 


14.  fragentent        19.  dai  zweite  und  fehlt.  33.  sünre  svnen 
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wölte.  Da  sprach  er,  er  wölte  siu  sinem  kinde  ein  Stuben  in  isen  gevangen ;    und  morndes 

geben,  und  zoch   sich  in  hSrren  Cüenen  hüs  an   dem   msentag   von  der  gevengnisse,    von 

üs  unz  in  sin  nidergewant   und  in  sin  hem-  der  siege  und  von  schrecken  wegen,  die  siu 

ede ;  und  fuortent  in  da  nackent  üsser  herren  gelitten  hatt,  gebär  siu  ein  tod  kint,  und  wa9 

Cüenen   hüs   in   herren  Dietrichs  hüs,    sins  5  nieraan  bi  ir  von  frouen  noch  von  mannen, 

sunes,    und    sprach    der    vor    genant   Cüeni  der  ir  (S.  65.J  in  semelichen  sachen  ze  statten 

Henseler,  der  selbe  siii  herre,  herre  Dietrich,  kaeme.    Das  selb  ir  tod  kint  want  siu  in  iren 

hette   geheissen,   das  man  in  üsser  der  bürg  daphart,  und  morndes  üf  den  zistag  ze  mittem 

würfe,  durch  das  siu  sicher  vor  ime  wserent;  tag,    da  wart  siu  üsser  der  gevengnisse  ge- 

das  müeste  ime   ouch   besehenen :    wände  er  10  hissen,  und  truog  da  mit  ir  ir  todes  kint  unz 

wölte  sicher  vor   im   sin.    Und  also  näment  gen  Kilchzarten  in  das  dorf  und  begruob  es 

siu  den  vor  genanten  Hans  Snider  und  füert-  da.    Und  von   dem   selben  zistag   über  acht 

ent    in    in   herren    Dietrichs   hüs   zuo    eime  tage,   da  vernam  siu  6rst,   da?  ir  man  ab  der 

venster,    und   truchtent   ir   ein   teil  ime  das  vesti  Valkenstein  geworfen  was.    Da  gienge 

houbt  zuo  eim  venster  üs,  und  stiesse  in  da  15  siu  mitirem  krangken  libe  von  Friburg  wider 

der  vor   genant   Slupf  bi  dem   arse   hinäch,  gen  Valkenstein  ander  die  bürg  an  die  halden 

und  viel  also  über  den  velsen  ab  hin  ze  töde;  und  suochte  da  iren  man  und  vand  in  ouch 

und  leitent   alle   hand    an   in   in   hin   ab    ze  smekende  und  zervallen  und  zoch  in  har  ab 

werfende,   üs  genomen  der  vor  genante  Cüeni  an  den  weg  und  schuof  da,  das  er  wart  be- 

Henseler,   sin  sweher :   der  rüerte  in  nit  an ;  20  graben  in  Valkensteiner  tal  ze  Sant  Oswaldes 

doch  was  er  sin  rätende  und   füegende,    das  kilchen.    Und   da  dise   arme  frowe  gefräget 

es  beschach,  und   \rar  nit  beschehen,   wsere  wart,  war  umbe  dis  gross  mort  beschsehe,  da 

er  nit  gewesen :  wände  er  sprach,  herr  Diet-  sprach  siu,  siu  hette  den  selben  iren  man  Hans 

rieh,  sin  herre,  hette  es  geheissen Snider  genomen,   da?  es  vil  liht  irs  vatters 

So   het   des  vor   genanten    Hans   Sniders,  25  und  irre  friunde   wille  nit  wasre ,    und  dar 

unseres  seidners,  frouwe  geseit,  siu  wsere  bi  umbe  wolte  ir  ir  vatter  nit  geben.     Und  da 

dem  selben  irem  elichen  man,  da  er  gevangen  da?   etwie  lang   gestuond,    da?    siu  ein  kint 

wurde,  und  beschsehe  das  von  sache  wegen,  hatte  und  da?  ander  truog,  da  gieng  siu  und 

dar   umbe   er    vor    gericht   ze  Ebencet  lidig  Hans  Snider,  ir  mau,  zuo  irem  vatter  und  zuo 

worden  was.   Und  da  siu  sach,  das  man  den  30  iren   geswistrigiden  und  bätent  siu,   da?  siu 

selben  iren  man  vieng  und  stach  und  sluog,  da  inen  ze  statten  kfcmen  und  inen  etwas  gfeben : 

schrey  sy:  da  sluog  siu  einer  mit  einem  spies  das   woltent  siu   nit  tuon.     Da  sprach  einer 

über  iren  ruggen,  da?  ir  geswand;  und  da  siu  ir  bruoder,  da?  siu  einen  rogg  nserne,  der  irr 

wider  zuo  ir  selber  kam,   da  gieng  siu  irem  Schwester   was    und  in  irs  vatters   hüs  lag, 

man   nach.     Der   wart  gefüeret   hin  üf  von  35  durch  das  siu  etwas  hette,  da  mit  siu  ir  nöt- 

Friburg   in   das  Kilchzarter   tal    und   beleih  dürft  besserte :  den  rogg  nam  siu.  Dar  umben 

da  gevangen  einen  fritag  und  einen  sambstag ;  wart  ir  man  in  das  gericht  ze  Ebencet  geleit 

und  morndes  üf  den  sunnen  tag  da  wart  der  und  wart  ouch   da   mit  urteil  lidig  und  los. 

selbe  Hans  Snider,    ir  elicher  man,   gefüeret  Umbe   dis   klein  ding   sint  die  vor  genanten 

gen  Valkenstein  üf  die  bürg,  und  volget  siu  40  grossen  morde  beschehen 

ime  nach;  und  da  der  selbe  ir  man  und  siu — 

in  die  selb  bürg  käment,  da  leit  man  siu  in  18.  smebende 
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(S.  66.)    So  hänt  die  vor  genanten  Hennin  luogete  und  spräche  ..siu  koment  aber:  loufent 

und  Clfflwin  Hase  gebrüeder  und  der  Pforrer  ab  hin!"    Da  spräche  er  „ich  wil  nit  ab  hin 

gescit,  das  Cüenlin  von  Valkenstein  siu  drle  loufen:  sol  ich  einem  das  sin  nemen,  zuo  dem 

und    noch  zw&n  ander   kneht ,    das  ir  sechs  ich  nit  reht  liün  V    wie  wol   gefiele  iuch  das. 

wurdent,  zuo  ime  na?me,  und  eins  nacktes  gen  5   das   ich   iuwern    beiz   namie?-'     Da  spräche 

Zarten  in  Hcerantz  hüs  giengent  und  da.  eim         siu,  er  wöltc  ein  junkhere  sin 

frömden  gast  von  Swäben  heimlich  sechs  schäfe  Item   ouch    het   bruoder  Hanman  Hertelin 

nsement  und  die  in  Cüenlins  hüs  trüegent,  und  ze   Röme   gehoert    clagen    von    viii    pilgerin, 

trüege  ir  ieglicher  ein  schäfe  üf  sinem  halse,  der  wärent  drle  pfaffen,  da  siu  für  Valken- 

und  trüege  Cüenlin  selbe  ein  schäfe;   und  da  10  stein  giengent,    daz  da,  einr  under   der  vesti 

die  schäfe  geschunden  wurdent,   da  wurdent  stuonde  und  angelte ;  der  pliese  ein  hörnelin : 

die  feile  zerhouwen  zuo  deinen  stücken,  und  zuo    dem   köment    vier   ab    der   vesti   loufen 

wurdent  üf  ein  berg  getragen,   durch  das  es  und    näment   den   aht   pilgerin,    der   wären! 

nit  für  ksemc zwen    von   Hollant    und   zwen   von    (S.  12.) 

(S.  68.)    Er  het  ouch  gehceret  sagen,   das  15  Flandern    und     vier    von    Engellant,    siben 

Wernher  von  Valkenstein   des   Bestenwirtes  hundert  bar  guldin :  der  wärent  achtzig  nobel, 

swester  ein  silberin  schalen  verstsele.  Und  muostent  sweren  für  sich  ze  gände  und 

Er  seit  ouch,    das  Wernhers  von  Valken-  daz  nieman  ze  clagende  bitz  gen  Röme. 
stein   frou   selb   ab   der   vesti  üf  die  Strasse 


ERBAULICHE  ERZÄHLUNGEN. 


Zürcher  Papierhandschrift  vom  J.  1393,   Wasserkirche  B  223/7i0,  Bl.  89  u.  120.  — 
Litt.  Gesch.  §  90,  215.  216.  S.  354;  §  60,  17.  S.  191/#.;  §  55,  105.   S.  168. 


Von  der  weit  valscheit.  20  der  marter   vnd   allen    dien  pinon  vnd  aller 

Es  ist  enkein  mensch,  das  so  hertes  herzen  der  vnreinkeit  glich,  so  man  han  mocht.    Do 

si,  gedehte  es  dik  an  den  Ion,  den  diu  weit  fraget  er,  wer  si  wer,  das  si  also  wunneklich 

git  an  dem  ende,  das  es  ir  iemer  mit  willen  angesichte  gebe  vnd  doch  hindenon  also  iem- 

gedienoti.   Wan  liset  von  einem  herren,  Der  erlich  gestellet  were.   Do  sprach  si  „Ich  bin 

hies  der  von  Gravenberg,  Vnd  hat  der  weit  25  die    weit    vnd   ouge   mich   alsus    allen  den, 

V  vnd  xx  iar  gedienet  mit  aller  der  herschaft,  die   begird  hant  mich  ze  sehen.    Ich  geheis 

so  er  für  bringen  mocht;    Vnd    do   er   zuo  in  richtuom,  vnd  gib  in  die  ewigen  marter; 

einem  mal  dur  einen  wald  reit,  Do  sach  er  Ich  geheis  in  vil  suessekeit,    vnd  gib  in  die 

ein  frouwen,  diu  was  also  liutselig  vnd  also  ewigen  bitterkeit;  Vnd  geheis  in  langes  leben, 

schoen,  das  in  ducht,   do  er  si  erst  an  sach,  30  vnd  gib  in  den  ewigen  tot."     Do  sprach   er 

das  im  gelonet  were  aller  der  erbeit,   die  er  „so  klag  ich  got,    das   ich   dir  ie  also  lange 

ie  gehatte.    Vnd  do  er  lang  mit  ir  geret  nach  gedienot  han,    Vnd  muos  mich  riuwen  vntz 

allem  sinem  willen,  do  kert  si  sich  vmb  vnd  an  minen  tot,  das  ich  dem  niht  gedienet  han, 

wolt  von   im   gan:    do  was  si  hindan  aller  der  mir  vmb  kleine  armuot  git  den  ewigen 


1129  ERBAULICHE  ERZÄHLUNGEN.  1130 

richtuom    Vnd  vmb  kleine  arbeit  die  ewigen  sinem  gewalt,   das  der  wonet  in  siner  sele." 

suessekeit   Vnd  vmb  dis  kurz  leben  das  ewige  Won    das   ist  diu  obrost  froed,    die  man  het 

leben."   Wan  unser  herre  der  ist  aber  so  milt,  in  dem  himelricb,    das   der    mensch   gar  mit 

das  er  einem  ieklichen  menschen  git  himel-  ewiger   freede   vnd    wunne   wider  gat  in  in: 

rieh  vnd  alles  das  guot,  das  er  geleisten  mag,     5  Wan  alles,    das  er  sihet  vnd  hoert,    das  ist 

der  disen   zerganklichen  richtuom  dur  sinen  im  ein  sunliche  freede. 
willen  lat,    Vnd  vmb  klein  arbeit  git  er  die 

ewigen    suessekeit.     Won    ein    trophe    der  VON  EINER  HEIDINN. 

suessekeit,  diu  da  fliusset  von  dem  götlichen  §  Man  v'mdet  von  einer  heidnin  geschrib- 

vrsprunge  in  des  geistlichen  menschen  herze,  10  en:   die  hatt  ein  iuncherre   also  lieb,   das  er 

machot,    das  er  vergisset  aller  der  guenlichi  sich  groeslich  dur  ir  liebi  arbeitete,  vnd  sund- 

vnd  der  eren,  die  er  vf  ertrich  han  sölte  mit  erlich,    das    er   ir  ir   laut  vnd  ir  Hute  wider 

vatter   vnd   mit   muoter   vnd  mit  allen  sinen  gewunne,    das    ir    genomen    was;    Vnd    ze 

Munden.    Won  weri  elliu  herschaft  samunt  hingst  do  wart  er  also  sere  in  ir  dienst  ver- 

vnd  elliu  diu  froed  vnd  der  trost,   den   elliu  15  wundet,    das   er    starb.     Vnd   mit   grossem, 

herzen   ie    gewunnen   vf   dem    ertrich ,     der  herzen    sere    do   begruob   si  den  iuncherren 

möchti   sich   nit  geliehen  einem  trophen  der  vnd  nam  do  sinen  hernesch  vnd  sin  gewant 

suessekeit  vnd  des  trostes,  den  geistlich  liut  vnd  hankte  das   in   ir   heimlich  gaden  für  ir 

enphahent  in   ir  gebet.     Wan  da  enphahent  ougen  Vnd  gelies  niemer  tag,   si  giengi  zem 

si  also  gros  gnade  vnd  suessekeit,    das  alle  20  minsten  einest  an   dem  tag,  da  das  gewant 

die  philosophen  vnd  alle  die  meister,  die  von  was,   vnd  erweinete  sich  dar  ob,    vnd  kuste 

dem  gestirne   vnd    von   allen  künsten  ie  ge-  denne  elliu  diu  löcher,  diu  an  dem  hernesch 

lasen,  niht  erkennen  noch  gesagen  kündin  von  waren.     §   Also   sol   ein  selig  mensch  tuon : 

der  suessekeit  vnd  von  der  gnad,  die  geistlich  iemer    einest  in   dem  tag    oder   der  wuchen 

liut  enphahent  von  ünsrem   herren.    Won  si  25'  oder   einest  in   dem  iav  so   sol  der  Mensche 

ist  also  gros  vnd  also  vnsaglich,  das  si  selb  ünsrem  herren  küssen  diu  löcher,  die  er  dur 

da  von  niht  gesagen   noch  gereden  künnen,  din   minne    vnd    dur    diu    heil   vnd   dur   din 

die  si   enphahent.    Unser  herre  der  ist  also  ewigen  erlcesung   enphangen   hat,    vnd   solt 

guot  vnd    milte :    dienet  im   ein  mensch   dis  gedenken,  das  der  tot,  der  ein  so  bitter  ding 

kurtz  leben  (das  ist  recht  als  ein  ougen  blike   30  ist,    das    in   elliu   ding  iliuhent   vnd    dar  ab 

wider  dem   ewigen  lebenne),   Dar  vmb   wil  erschrekent,    Wan   vnder    allen   dingen    nie 

im  unser  herre  sich  selben  ze  Ion  geri  in  der  niut   so    griulich  noch    so    bitter   wart,    das 

geselleschaft  aller  heiligen,   das  er  in  iemer  got  zuo  dem  dur   din   heil  so  not  was    Vnd 

eweklich  niesse  nach  allem  sinem  willen.  Da  das  er  in  so  williklich  leit,    Das  muesse  sin 

von  sprichet  Sanctus  Avguntinus  „Owe,  wie  35  ein  zeichen,    das    sin   minne   ze  dir  groesser 

wunneklich    das    ist,     so    der    mensch    got  was  denne  der  tot.    Vnd  das  din  herz  vmb 

schouwet,  als  er  ist  in  im  selben,  vnd  sihet,  die   liebi    tusent   weltliebi    geleisten    möcht, 

das   er  sin  götlich   natur  gekleidet  het   mit  die  soltestu   gar   an  in  allein  keren,   wan  er 

siner  kranken  menscheit,  vnd  er  denne  wider  dir  so    gros    wunne   da    mit    eweklich   er- 

sichet  in  sich  selben,  das  der  herre  vnd  der  40  worben  hat. 
got,    der   himel   vnd    erde    vf   enthaltet   mit 
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/.  Tucher  in  Aufsefi  Anzeiger  für  Kunde  des  deutschen  Mittelalters,  Nürnb.  1833,  Sp.  107  fg. 
II.  Carove  in  dem  Taschenbuch  für  Freunde  altdeutscher  Zeit  und  Kunst,  Köln  1816, 
S.  343  bis  348;  der  Arme  Heinrich  H.  Hartmanns  von  Aue  u.  zicei  jüngere  Prosalegenden 
verwandten  Inhaltes,  hsggb.  v.   Wilh.    Wackernagel,  Basel  1855,  S.  93  bis  101.  —  Litt.  Gesch. 

§  90,  208.  257.   S.  354.  358. 


i.  der  lüde  ruck:  von  dem  zoch  er  sich  und 
Liebe  kint,  wiltu  din  fier  wol  halden,  so  wolt  kein  geselschaft  mit  im  haben,  do 
saltu  des  tages  gern  zu  kirchen  gan  und  hette  der  falsch  ritter  gemerket,  wan  der 
salt  dan  erholen,  was  du  des  werttages  ver-  konig  betrübet  was ,  so  betrübt  sich  auch 
sumet  hast,  und  ober  alle  ding  saltu  die  5  wilhelmus.  do  ging  der  falsch  ritter  zum 
messe  nit  versumen.  und  nit  allein  des  heiigen  konige  und  sprach  „wilhelmus  hat  die  konig- 
tages,  sunder  auch  des  werttages,  wan  du  inne  lieb  gewonnen."  Er  sprach  „wolt  ir 
iß  geflegen  kanst,  so  soltu  gern  messe  hören :  das  proben,  so  betrubent  sie,  mit  wilchen 
die  zyt  enkan  dir  nit  geschaden.  do  von  Worten  ir  wollet:  so  solt  ir  das  wissen,  das 
wil  ich  dir  ein  glichniß  sagen.  10  er  sich  mit  ir  betrübet."  das  det  der  konig 
Do  was  ein  ritter;  der  hatte  lange  zyt  und  befant  das  also.  *  wart  er  zornig  und 
eim  konige  gedienet  getruwelichen.  do  er  nam  rait,  wie  (Sp.  10S.J  er  in  von  dem  tage 
sterben  solt,  do  beval  er  dem  konige  sinen  brecht,  da  sprach  der  falsch  ritter  „Ich  wil 
son:  do  sprach  er,  er  wolt  in  wol  handeln.  dir  guten  rait  geben.  Sende  in  morn  frue  in 
der  son  hieß  Wilhelm,  der  vatter  rief  im  zu  15  den  walt  zu  dem  kalkofen  und  bevel  den 
im  und  sprach  „Ich  sal  nu  sterben.  Ich  wil  kalkoferen,  wer  morn  froe  komme  aller  erst 
dich  leren  driu  stucke ;  da  by  saltu  myn  ge-  zo  ene  von  dinen  wegen,  das  sie  den  selben 
denken,  das  erst  ist:  du  ensalt  nummer  sin  alzuhant  in  den  ofen  werfen."  also  det  der 
ein  tag  an  messe,  das  ander  ist:  wan  du  konig  und  bevail  wilhelmo  des  andern  tages, 
dinen  heren  oder  din  fraue  siest  betruwet,  20  das  er  morn  froe  solt  riden  zu  den  kalkofer- 
so  saltu  dich  mit  in  betruwen  und  salt  in  en  und,  solt  sprechen  „Min  here  eubudet 
bewysen  ,  das  dir  ir  betrubnusse  leit  ist.  uch,  das  ir  sollet  doin,  das  er  uch  enboden 
das  dritt  ist :  wo  du  siehest  einen  gehctzcn  hat."  des  morgens  froe  was  wilhelmus  of 
menschen ,  der  gern  achtersprach  spricht,  und  reit  hien.  do  er  uf  dem  wege  was,  do 
den  saltu  fliehen."  do  der  vatter  doit  was,  25  hoirte  er  zu  messe  luden:  do  reit  er  dar  und 
wilhelmus  dient  so  woil,  das  in  sin  here  ging  in  die  kirche  und  hoirte  die  messe  als 
und  sin  frauwe  und  alles  das  ingesinne  liebe  uß.  Dwil  saß  der  falsch  ritter  uf  und  reit 
hatte,  do  was  do  in  des  koniges  hoif  ein  im  nach  und  wolt  besehen,  wie  iß  im  ge- 
ritter; der  plag  gern  böse  zu  sprechen  achter  gangen  were,   und   qwam  zu  dem  ofen   und 

U.  ein  it  fehlt  bei  Tücher.        lsTlG.  .  iWT  ym  zu  vnd   30  sPrach    "hait   ir    das    Setain>    das    uch    nl>'n 

20.  die  fr.     21.  so  en  saltu     23.  gehetzten     2(i.  ym  here    bevolcn    hat?"      „Nein"    sprachen   sie, 
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„wir  haben  iß  nit  gethan:  wir  wollen  iß  nu  gewandert    zu    Amicus    hus   und    wolde   in 

thun."    Do  griffen  sie  den  falschen  ritter  und  drosten.    Des    enwußte    Amicus    nit.      Also 

worfen  in  in  den  ofen.     Do  wilhelmus  misse  sucht   ir   einer   den    andern   von   steden   zu 

gehört  hatt,    do  quam  er  zu   dem  ofen   und  steden  wol  ein  ganz  jare.    Under  des  qwam 

sprach,  das  sie  doin  solten,  das  in  der  konig  5  er    in    eins    ritters    hus :     der    gab    im    sin 

bevolen  hette.    Da  sprachen  sie    „Iß   ist  ge-  dochter.     Dar   nach,    da   die  brutschaft  ge- 

dan."    wilhelmus  reit  widder  heim   zu  dem  scheen  was ,    do    ließ   Amicus  nit   abe ,    er 

konige  und  sprach   "Iß  was  gereid  gedan,   e  suchte   sin  gesellen  Amelius.     Do   begegnet 

ich  dar  qwam."    do  fraget  der  konig,  wo  er  im  ein  bilgerin :    dem   gab  Amicus  sin  rock 

so  lang  geharret  hette.    Da  sprach  wilhelmus  io  uf  das,   das  er  got  bede,   das  er  sin  gesellen 

„Ich  han  messe    gehört."     „Ja"   sprach   der  finden   mochte,   und   Amicus    bat   den  bilg- 

konig,    „die  messe  hat  dir  din  leben  behald-  erin,    ab  er  Amelius  irgent   sehe,    das  er  im 

en."     Da  fraget   er   so  lang,   biß  das  er  die  nach  folgen   wolde   gein  Paris.     Des   selben 

warheit  vernam,  und  hatte  in  darnach  lieber  tages  beqwam  dem  pilgerin  Amelius  zu  mal 

dan   vor.     Lieb  kint,    dieß   sol   dir   ein  lere  15  (S.  95.J  in  bösen  snoden  kleidern  und  was  an 

sin,  und  hoir   gern  messe,   wan  iß   dir  ge-  dem  antlitz  gestalt  als  Amicus.     Do  wonte  der 

scheen  mag.  bilgerin,  daß  eß  Amicus  were.    Do  wunderte 

er  sich   sere,   war  sin  pert  und  sin  cleider 

II.  komen   were.     Da  sprach   Amelius   zu  dem 

Liebes  kint,   du  salt  nit  ungetruwe  sin  noch  20  bilgerin   „Du   umbwanderst  vil  landes   umb: 

falsche.  Wem  das  du  gelobest  truwe,  dem  saltu  hastu  min  gesellen  Amicus   irgent  geseen  ?" 

truwe  halden  und  leisten.  Nim  ein  exempel  an  Da  sprach   der  pilgerin   „war  umb  fragestu 

zwein  gesellen:   do   von  wil  ich  dir  sagen.  mich  umb   Amicus?     du   bist   doch   Amicus 

Zwei  kinder  worden  geboren  in  eim  lande :  und   gebe   mir  hude   dissen  rock  und  fraget 

die  hatte  got   glich  gemacht,    das   niemants  25  mich  umb  dinen  gesellen  Amelius.   Da  hette 

eins   vor  dem  andern  mocht  erkennen.    Der  du  pert  und  knecht :  war  sint  die  nu  komen?" 

ein   was  eins   grefen   sone,    und    der   ander  Do  sprach   er    „ich  bin  nit  Amicus:    ich  bin 

was  eins  ritters  sone.     Die  kinder  dauft  der  im    glich    an    dem    antlitz,     und    ich    heiß 

babst  zu   Rome   und   nante    des   grefen   son  Amelius."    Do  sprach  der  pilgerin  „du  find- 

Amelius   und   des   ritters  son   Amicus,    und  30  est  Amicus  zu  Paris."     Und  da  fant  er  in, 

der  babst  gap  in  zwen  neppe,  glich  gemacht  und  in  wart  beiden  wal  zu  müde ;  sie  helsten 

von   edelem   holze.     Und   disse  zwei  kinder  und  kosten  sich  einander  und  zogen  beid  in 

(S.  94.J   gelobten   getrue  geselschaft  zu  sin;  konig  Karulus  hoif.     Der  konig  entphing  sie 

diwil  das   sie  lebten,  so  solden  sie  sich  nit  zu  sim  hoifgesinde,  und  sie  dienten  im  also 

scheiden.  35  woll,  das  sie  menlichen  liep  hatte.  (S.  dG.) 

Amicus  fatter  starb,  und   die  ungetruwen  Dar  nach  zu  einer  zit  zoch  Amicus  heim 

heren  entfremten  im   alles  sins   vatter  erbe  zu  siner  husfrauwen  und  ließ  Amelius  bliben 

und  guit:    do  enwuste    er  kein   wegk    und  in   des   koninges  hoif.    Do   hatte   der  konig 

wanderte    zu    sins    gesellen    Amelius.     Den  ein   dochter:    die    hatte    Amelius    liep.     Zu 

enfant  er  nit  da   heim:    wan    Amelius  was  40  einer    zit   betröge    Amelius    die   bekarungc, 

—  das  er  die  jungfrauwen  allein  hatte,  und  det 

3.  ein  in  fehlt.  ir  gewalt:    des  was  sie   serc  betrübet.    Da 
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was  in  dem  hoife  ein  grefe ;  dem  was  Amelius  sin  broit,   und   er  enhatte  nit  mere   von  sim 

sunderlichen   fruntliche:    dem  saget  Amelius  gude  dan    den    napf,    den    im  der  babst  hatt 

sin  Heimlichkeit  und  fraget  in  raits.    Zu  eim  gegeben:    dar    uß    drang    und    aße    er.     Do 

tage  bewiste  der  grefe  untruwe  und  melte  in  wanderte  er  zu  sins  gesellen  hus  und  wolde 

vor  dem  konig.     Der  konig  wart  zornig  und  5  sehen,  ob  er  in  nit  kennen  wolde.    Do  qwam 

fraget  die  dochter  umb  die  sach.    Sie  sprach,  er  vor  sin  doir  und  rief    „Gebet  dem  armen 

der  grefe  solt  das  bezugen,   und   künde    das  maletschen  icht  dorch  got."     Da  hatt  Amelius 

nit  gethun.     Do    sprach    der    konig     „Uwer  den  napph,  den  im  der  babst  hatte  gegeben, 

einer  sal  den  andern   besten  zo   kemphen."  vor  im  uf  dem  disse  stan.    Do  sprach  er  zu 

Disse   mere    vernam  Amicus   und   zoich  hin  10  sim    knecht    „nim   den  napph   und   gip   dem 

vor  des   koniges    hoif   und  fragete  Amelius  armen  menschen,    was  da  inne  ist,   in  sinen 

umb   die   sach,    und  Amelius   bekant  iß  vor  napph,   das  er  drink,   und  gib  im   auch   dar 

im,    das  er   der  jungfrauwen   gewalt  hatte  zu,   das  er  esse."     Der  knecht  det  also.    Do 

getan.    Do  sprach  er  „so  hastu  böse  fechten,  der  knecht  wider  qwam,    do  sprach  er  also 

(S.  97. )  wan  du  schuldig  bist.    Auch  wil  ich  15  (S.  99.)   zu  sim  heren  „Here,    der  man  hatte 

dir  ein  truwe  bewisen :    nim   min  phert,  min  ein  napph :  der  ist  gestalt  glich  uwerm  napf." 

kleider  und  min  knecht  und  far  hinne  zu  miner  Do  der  here  das  horte,   do  stund  er  uf  von 

huisfrauwen:    sie  enkennet  dich  nit.   Ich  wil  dem  dische    und  drait  vor   die  dore  zu  dem 

hie   vor  dich  kempen.    Ist,   das  ich  sterben,  man  und  nam  in    in  sine  arme  und  koste  in 

so  behalt  dir  das  wip;  ist,  das  mir  got  hilft,  20  vor    sinen   munt  und   sprach    „Amicus,   min 

so  kome  Widder  zu  mir."    Das  geschach,  das  lieber  frunt,  bis  got  und  mir  wilkome !    Alles, 

Amelius   reit  zu  Amicus  hus  und  zu   siner  das  ich  hau,  das  ist  din."    Da  fraget  er,  wie 

huisfrauwen.    Und  sie  entphieng  in  vor  iren  er  so  arm  were  worden.    Do  sprach  er  „nu 

man,  wan  er  also  geschaffen  was  als  Amicus.  mich  got  geplaget  hait  mit  diser  sucht,  derumb 

Under   des   gewan  Amicus   den   kamp.    Des  25  versmahet    mich    min    huisfrauwe    und    alle 

abendes ,    wan    sie    slafen    gingen ,    so   nam  mine  frunde  und   hant  mich  vertreben."     Da 

Amelius   sin  swert  und  leit  iß  zwischen   sie  sprach  Amelius     „du  salt   bi  mir  bliben,   die 

beide,   und  er  sprach  zu  ir   „berorestu  mich,  wile  du  lebest."    Also  det  Amicus  und  diente 

e  ich  wisse,   wie  iß   minem  gesellen  gee,   iß  got  mit  grosser   innigkeit.     Do   wolt  unser 

kost  dich   din   leben."     Dar  nach  qwam  im  30  here  volkomende  truwe  ane  in  profen,   und 

ein  bode,    das   er   komen   solde  zu  sim  ge-  er  sant  sinen  heiigen  engel  zu  Amicus,   und 

seilen.     Und    er    det   sin   cleider   wider   an,  der  sprach  zu  im  „Wiltu  gesunt  werden,  so 

und   der  konig  gab    im  sin   dochter.     Disse  gang  zu  dim  gesellen  Amelius  und  sage  im, 

dinge   verhelten   Amicus   und  Amelius  under  das   er   sin  zwei  kinder  dode  und  besprenge 

ine,  daß  iß  niemants  wüste.  (S.  98.J  35  dich   mit  dem  bloide:    so   wirdestu  gesunt." 

Dar  nach  über  ein  lang  zit,   da  plaget  got  (S.  100.^  Da  Amicus  Amelius  das  sagete,  do 

Amicus,  das  er  maletsch  wart.    Da  ging  sin  wart  er  beide  betrübet  und  erfraüet:  er  was 

huisfrauwe  mit  alle  iren  frunden  und  dreibe  betrübt,  wan  im  swer  was  sin  eigen  kinder  zu 

in  uß  alle  sim  gude,  und  er  was  kräng  und  doden,  und  er  was  erfraüet,  das  sin  geselle  ge- 

ubel  gestalt,   und  kein  mensche  wolt  mit  im  40  sunt  mocht  werden.  Eines  tages,  do  sin  huis- 

zu   schicken   han.     Do   must   er  werden  ein  frauwe  in  der  kirchen  was.  do  ging  er  in  sin 

betteler   und   ging   von   huse  zu   huse  umb  kamer,  do  sin  kinder  in  lagen  uff  dem  bette. 
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Da  lachten  sie  in  an.    Da  sprach  er  zu  in  be-  (S.  101.,)  strymeln  umb  den  hals  als  ein  syden 

trubiglichen    „Ach,  lieben  kinder,    ir  lachent  faden:  die  behielden  sie,  diwil  sie  lebten.    Da 

mich  an  :  ir  wüßt  nit,  das  ich  uch  doden  sal."  danket  Amelius  unserm  lieben  heren  und  saget 

Und    er    zoich    sin   swert  uß   und    doit   sin  disse  ding  siner  huisfrauwen.    Do  gelobte  sie 

kinder  und  sprach  „O  here  Jesu  Christ,  siech  5  kußheit  unserm  lieben  heren :    die  wolde  sie 

diese    martel   an   und   verwisse    iß    mir   nit,  halden  biß  in  iren  doit. 

wan   ich   iß   thun   dorch  recht  truwe."     Und  Do  die  zwen  frunde  doit  waren,    do  grub 

er  nam  das  bluit  und   besprewet  Amicus  da  man  jiglichem  ein  grap.    Do  vil  das  ein  grap 

mide,    und   Amicus    wart  gesunt,    und   die  ine.    Do   wolden   die   lüde  wissen,   was   das 

frauwe  enwist  iß  nit,  das  ir  kinder  doit  waren.  10  bedudet,  und  gruben  das  grap  uf  und  funden 

Da  was  Amelius  frolich,    das   sin   gesell  ge-  da   nicht   in.    Da   grub   man  das  ander  grab 

sunt  was   worden,    und    doch   ging  er   be-  uf:  do  waren  sie  beide  inne  komen  zu  samen. 

trublich   in  die  kamern,   da  die   kinder  inne  Und  Amicus  wip,  die  in  vertreibe,  der  brach 

lagen.    Da  er   sie   an   sach ,    da  lachten  die  der  tufel  den  hals  enzwei. 

kinder  beide  und   spielten,  und  iglichs   bete  15       Liebe  kint,    dis   sal   dir   ein  lere  sin,    und 

sinen  vatter  an,  und  iglichs  hatte  einen  roden  bis  getruwe. 
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Nach  den  zwei  Papierhandschriften  der  kceniglichen  Privatbibliothelc  zu  Stuttgart  (A  vom  J.  1449, 

B  von  1470J  und  von  der  Ilagens  Erneuerung,   Der  Ackermann  aus  Bnzheim,  Franlcf.   1824, 

S.  45  bis  53  (b),   bearbeitet  von  Pfeiffer.  —  Litt.  Gesch.   §  90,  71.  S.  339. 


»es   Aekermans  Widerrede.  tail    irdischer  seiden.     Mit    solicher    warhait 

Das  xxviüj  capitel.  hat  (ien  trostlichen  Romer  Boccium  hin  gelegt 

Frauwen  sehender  müessen  geschendet  werd-  Philosophia,   die  weise   maisterin.    Ein  ieder 

en,  sprechen  der  warhait  maister.    Wie  ge-  20  abentewrlich  und  sinnig  man  ist  mir  des  ein 

schicht   ew   dann,    her  Tot?    Ewer  unver-  zeug:    kains   mannes  zucht   kan   wesen,    sie 

nunftiges  frauwen  sehenden,  wie  wol  es  mit  sei  dann  gemaistert   mit  frauwen  zucht.     Es 

frauwen   Urlaub   ist,    doch   ist   es  werlichen  sage,  wer  es  wolle,   ain  zuchtiges,  keusches, 

euch  schentlich  unde  den  frauwen  schemlich.  schönes  und    an    eren   unverrucktes  weip  ist 

In  maniges  weisen  maisters  geschrift  vindet  25  vor    aller   irdischer   augelwaid.     So     menlich 

man,    das   ane  weibes   stewer   niemant  mag  man  gesach  ich  nie,  der  rechte  muotig  wart, 

mit   seiden  gestewert  werden :    wann  weibes  er  wurde  dann  mit  frauwen  trost  gestewert. 

und    kinder    habe    ist    nicht     das     wenigest 

17.  der  irdischen    1.        IS.  l'J.   bal    Ph.   d.  Vf.  m.  hin 

gel.  B.  den  kostlichen  U.  Bb.      20.  abent.  sinni- 

17.  des  clagors  vr.  Bb.      21.22.  vnncrnund't  frawnn  ger  Bb.      21.  gezewg  ß.     23. 24.  schons  kewsch  Bb- 

schentt  Bb.        25.  geschl  ifften  II.       28.  mynste  A.  25.  So  einen  manliclicn  Bb.      27.  gefrewel  .1. 
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Wa  der  guoten  samnung  ist,  da  sieht  man 
es  alle  tage.  Auf  allen  planen,  auf  allen 
hofen,  in  allen  turnieren,  in  allen  herferten 
tuont  die  frauwen  ie  das  beste.  (S.  46.)  Wer 
in  frauwen  dienste  ist,  der  muoß  sich  aller 
missetat  anen,  ain  rechte  zucht  und  ere  lernen 
bei  werden  frauwen  in  irer  schuole.  Irdischer 
freuden  sint  gewaltig  die  frauwen :  sie  schaffen, 
das  in  zuo  ere  geschieht  alle  hübschait  unde 
kurz  weile  auf  erden.  Ainer  rainen  frauwen 
vingerdrowen  strafet  unde  zuchtiget  für  alle 
waffen.  Mit  kurzer  rede:  aller  weit  auf- 
haltung,  vestung  unde  merung  sint  die  werden 
frauwen.  Iedoch  bei  golde  blei,  bei  waizen 
ratten,  bei  aller  laie  münz  beisiege  und  bei 
weibe  unweib  müessen  wesen.  Dannoch  die 
guoten  sollen  der  bösen  nicht  engelten :  des 
gelaubet  mir,  her  Tot,  hauptman  vom  berge. 

Der  Todes  -Widerrede. 
Das  xxx  capitel. 

Ainen  kolben  für  ainen  kloß  goldes,  ain 
kot  für  ainen  topasion,  ainen  kisling  für  ainen 
rubin  nimt  ain  narre.  Die  hewschewren  ain 
bürg,  die  Tonaw  das  mere,  den  meusar  ainen 
valken  nennet  der  tore.  Also  lobestu  der 
äugen  lust;  der  Ursachen  schetzestu  nicht: 
wann  du  waist  nicht,  das  alles,  das  in  der 
weite  ist,  ist  entweder  be-(S.  47-jgerung  des 
flaisches  oder  begerung  der  äugen  oder  hoch- 
fart  des  lebens.  Die  begerung  des  flaisches 
zuo  wollust,  die  begerung  der  äugen  zuo  guot 
und  zuo  habe,  die  hochvart  des  lebens  zuo 
ere  sint  genaiget.  Das  guot  bringet  girde 
unde  geitekeit,  die  ere  bringet  hochvart  unde 
rüeme,    wollust  bringet   unkeusche,    boshait 

5.  die  frawen  diener  B.  5.  6.  sich  ?<n</anen  fehlt  B. 
6.  mit  rechte  A.  7.  die  w.  Ab;  frauwen  fehlt  A. 
12.  wesen  Bh.  wallen  einen  frauwenman  an  lieb- 
kosen A.  IV.  g.  bey  bl.  B.  g.  vndc  bl.  A. 
17. 18.  das  glaubent  (mir  her  Tot  fehlf)  A.  22.  hol] 
hören  Bb.  23.  hcwscrweir  A.  heuscherns  hauffenB. 
26.  vrsach  setzest  Bb. 


unde  sünde.  Kondestu  das  verneinen ,  du 
würdest  eitelkait  in  aller  weite  vinden,  unde 
geschehe  dir  danne  liebe  oder  laide ,  das 
würdestu  danne  gar  güetlichen  leiden,  auch 
5  uns  ungestrafet  lassen.  Aber  als  vil  ain  esel 
leiern  kan,  als  vil  kanstu  die  warhait  ver- 
neinen. Dar  umb  so  sei  wir  so  sere  mit  dir 
bekumbert.  Do  wir  Pyramum  den  jungling 
von  Tysben   der  maide,   die   baide  ain  sele 

10  und  ainen  willen  hetten,  schieden;  do  wir 
konig  Alexandrum  aller  weite  herschaft  enten- 
igten;  do  wir  Paris  von  Troye  unde  He- 
lenam  von  Kriechen  zustorten :  do  wurden 
wir  nicht  so  sere  als  von  dir  gestrafet.  Umb 

15  kaiser  Karein,  marggrafen  Wilhalm,  Dieter  ich 
von  Bern,  den  starken  Poppen  und  umb  den 
hurnein  Seifriden  habe  wir  nicht  so  vil  müee 
gehabt.  Aristotilem  und  Avicennam  klagen 
noch  heut  vil  leute:    dannoch  sei  wir  unge- 

20  müet  dar  umbe.  Der  geduldig  Jop,  Salomon, 
der  weishait  schrein,  stürben:  do  wart  uns 
me  (S.  48.)  gedanket  danne  gefiuochet.  Die 
vor  waren,  die  sint  alle  da  hin.  Du  und  alle, 
die  nu  sint  oder  noch  werdent,  müessent  alle 

25  hin  nach:  dannoch  bleibe  wir  Tot  ain  herre 
alhie. 

Des  Ackcrmans  Widerrede. 
Das  xxxi  capitel. 

Aigne  rede  vertailt  oft  ainen  man  und 
30  sunderlich  ainen,  der  ietzunt  ains  und  dar 
nach  ain  anders  redet.  Ir  hapt  vor  gesprochen, 
ir  seit  etwas  und  doch  nicht  ain  gaist,  unde 
seit  des  lebens  ende  und  euch  sein  alle  ir- 
dische leute  empfolhen.  So  sprechet  ir  nun, 
35  wir  müessen  alle  da  hin,  und  ir,  her  Tot, 
bleibet  alhie  ain  herre.  Zwu  widerwertige 
rede  mügen  nicht  mit  ainander  war  gewesen. 

4.  danne  fehlt  B.  9.  von]  mit  AB.  11.  12.  enteyn- 
igten  A.  17.  Sewfr.  B.  seyfrydt  A ;  haben  B. 
22.  zu    gedanckt    Bb.  23.   du   und    fehlt  Bb. 

29.  verurtailt  Bb  :    dick  A.        36.  Zwo  Bb. 
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Süllen  wir  von  leben   alle  da  hin  schaiden,  »es  Todes  Widerrede. 

und  irdisch  leben  sol  alles  ende  haben,  und  ,>as  xxxii  capitel. 

ir  seit,  als  ir  sprechet,  des  lebens  ende,  so  Oft  ain  man,  der  an  hebet  zuo  reden,  im  werde 
merke  ich  nun  wol,  wann  nimmer  leben  ist,  dann  die  rede  understossen,  nicht  auf  gehören 
so  wirt  nimmer  Sterbens  unde  todes.  Wa  5  kan.  Du  bist  auch  auß  dem  selben  stempfei 
koment  ir  dann  hin,  her  Tot?  In  dem  himel  gewürket.  Wir  haben  gesprochen  unde  sprech- 
müget  ir  kain  wonung  haben:  der  ist  gegeben  en  noch  (da  mit  wollen  wir  ain  ende  machen): 
allaine  den  guoten  gaisten.  Kain  gaist  seit  die  erde  und  alle  ir  handelung  ist  auf  un- 
ir  nach  ewer  rede ;  wann  ir  dann  auf  erden  stetikait  gepauwet.  In  diser  zeit  ist  sie  wand- 
(S.  49.)  nimmer  zuo  schaffen  hapt  und  die  10  eiber  worden:  wann  alle  ding  habent  sich 
erde  nimmer  weret,  so  müest  ir  gerichtes  in  verkert;  das  hinder  her  für,  das  vorder  hin 
die  helle :  da  müest  ir  an  ende  kroten ;  da  hinder,  das  under  gen  berge,  das  ober  ze  tal, 
werden  auch  die  lebendigen  und  die  toten  das  ebich  an  das  gerecht  hat  die  maiste 
an  euch  gerochen.  Nach  ewer  wechselrede  menige  volkes  gekeret.  Alle  menschen  sint 
kan  sich  niemant  gerichten.  Solten  alle  ird-  15  mer  zuo  boshait  dann  zuo  guot  genaiget. 
ische  ding  so  böse ,  snode  und  untüchtig  Tuot  nu  iemant  icht  guotes,  das  tuot  er  uns 
sein  beschaffen  unde  gewürket?  Des  ist  der  besorgende.  Alle  leute  mit  allem  irem  ge- 
ewig schopfer  von  angenge  der  weit  nie  ge-  würke  sint  vol  eitelkait  worden.  Ir  leib,  ir 
zigen  worden.  Tugent  liep  gehapt,  boshait  *  weip,  ir  kint,  ir  ere,  ir  guot  und  al  ir  ver- 
gehasset ,  sünde  übersehen  unde  gerochen  20  mügen  fleucht  alles  dahin ;  mit  ainem  äugen 
hat  got  unz  her:  ich  glaube,  hin  nach  tuo  er  plicke  verswindet  es,  mit  dem  winde  ver- 
auch  das  selbe.  Ich  han  von  jugent  auf  ge-  wischet  es,  noch  kan  der  schein  noch  der 
höret  lesen  unde  gelernet,  wie  got  alle  ding  schate  nicht  bleiben.  Merke,  prüefe,  sich 
beschaffen  habe.  Ir  sprecht,  wie  alle  irdische  und  schawe,  was  nu  der  menschen  kint  haben 
wesen  unde  leben  sollen  ende  nemen.  So  25  auf  erden,  wie  sie  berg  und  tal,  stock,  stain 
sprichet  Plato  und  ander  weissagen,  das  in  und  gevilde,  alben  und  (S.bl.)  wiltnuß,  des 
allen  Sachen  aines  zurrüttung  des  andern  meres  grünt,  der  erden  tiefe  durch  zeitliches 
berung  sei,  unde  wie  alle  sache  auf  Urkunde  guotes  willen  in  jamer,  in  kummer,  in  eilende 
sein  gebauwet,  unde  wie  des  himels  lauf,  unde  in  mancher  lai  widerwertikait  so  durch- 
der  planeten  und  der  erden  von  ainem  in  30  gründen :  und  ie  mer  ain  mensche  irdisches 
das  ander  sich  verwandele,  dar  auf  niemant  guotes  hat,  ie  mer  ime  widerwertikait  be- 
pauwen  sol.  Wolt  ir  mich  von  meiner  clagc  geinet.  Noch  ist  das  das  aller  graste,  das 
benemen  unde  schrecken,  des  berüefc  ich  ain  mensche  nicht  gewissen  kan,  wenne,  wa 
mich  mit  euch  an  got  meinen  hailant,  her  oder  wie  wir  über  es  pflupfling  vallen  und 
Tot.  Verderber,  da  mit  geb  euch  got  ain  35  es  jagen  zuo  laufen  den  weg  der  totlichen, 
böses  amen!  (S.  §0.)  Die  bürde  müessen  tragen  herren  und  knechte, 


6.  7.  Inhymeln  m.  ir  nit  wonen  A.      12.  dar  .jnn  Bb  ; 

krochen  b.  horchen  B.        IG.  vntugig  B.       18.  an-  3.  m.  wenet    Bb.         'i.  denn     geschlagen,    er    Könne 

fang  A.      18.  19.  beschöniget  />.       20.  gererhent  A.  und  nioege  nicht  aiiflineren  Bb.       5.  der   selben  B  ; 

2*.  hattß.         25.  ain  ende  Bb.       28.  geperung  Bb.  tempfel  .1.      8.  behaltung  .1.       11.  12.  her  h.  B.  her 

31.  verwandelte,  verwandeln  Bb.        33.  stcrek-  wider  A.         17.  18.  gewerek  B.         25.  wenn  /;. 

cn   Bb.  30.  man  Bb.        3».  ir  plulTlich  B. 
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man  und  weib,  reich  und  arme,  guot  und  wachs,  machen  mülwerg,  zuo  tuon  zinse,  be- 
beese,  jung  und  alt.  O  laidige  zuoversicht,  stellen  vischerei,  waidewerg  unde  wiltwerg, 
wie  wenig  achten  des  die  tummen!  Wenne  grosse  hert  vihes  zuo  samen  treiben:  und  ir 
es  zuo  spat  ist,  so  wollen  sie  alle  frum  werden.  ieglicher  wolte  in  seiner  würkunge  der  beste 
Das  ist  alles  eitelkait  unde  beswerunge  der  5  sein.  Der  Lenz  sprach  ,  er  erquicke  unde 
sele:  dar  umb  laß  dein  clagen  sein;  unde  mache  güftig  alle  frucht.  Der  Summer  sprach, 
trit  in  wellichen  orden  du  wilt,  du  vindest  er  machte  reif  unde  zeitig  alle  frucht.  Der 
brechen  und  eitelkait  dar  innen.  Iedoch  ker  Herbest  sprach,  er  brechte  unde  zechte  baide 
wider  von  dem  boesen  unde  tuo  das  guote;  in  stedel,  in  keller  und  in  die  heuser  alle 
suoche  den  friden  unde  suoch  in  stete  für  alle  10  frucht.  Der  Winter  sprach,  er  verzerte  unde 
irdische  ding.  Habe  liep  rain  unde  lauter  vernutzte  alle  frucht  unde  vertribe  alle  gift 
gewissen.  Unde  das  wir  dir  recht  geraten  tragende  würme.  Sie  rüemten  sich  unde 
haben,  des  komen  wir  mit  dir  an  got,  den  kriegten  vaste.  Sie  hetten  sich  aber  ver- 
ewigen, den  grossen  unde  den  starken.  (S.  52.J  gessen,  das  sie  sich  gewerter  herschaft  rüem- 
Hie  sprichet  got  das  urtail  des  luieges  1^  ten.  (S.  Ö3.J  Ewiglich  tuot  ir  baide  also.  Der 
zwischen  dem  Tode  und  dem  Ackermaii.  clager  claget  seiner  frauwen  verlust,  als  obe 
Das  xxxüi  capitel.  sje  sein  erbrecht  were:  er  wenet  nicht,  das 
Der  Lenz,  der  Summer,  der  Herbest  unde  sie  von  uns  were  verlihen.  Der  Tot  rüemet 
der  Winter,  die  vier  erquicker  unde  hant-  sich  gewaltiger  herschaft,  die  er  doch  allaine 
haber  des  jares,  die  wurden  zwistoessig  mit  20  von  uns  zuo  lehen  -hat  empfangen.  Der  claget, 
grossen  kriegen.  Ir  ieder  rüemte  sich  seines  das  nicht  sein  ist ;  diser  rüemet  sich  herschaft, 
guoten  willen  in  regen,  in  winden,  tunder,  die  er  nicht  von  im  selber  hat.  Iedoch  der 
schawer,  sne  unde  in  aller  lai  ungewitter,  wie  krieg  ist  nicht  gar  ane  sache  ;  ir  habet  baide 
sie  schechte,  Stollen  unde  tiefe  gruntgruoben  wol  gefochten:  den  twinget  lait  zuo  clagen, 
in  der  erden  durchgraben,  der  erden  adern  25  disen  die  aftertaiding  des  clagers  die  weis- 
durchhauwen,  glanzerden  suochen,  wie  sie  hait  zuo  sagen.  Dar  umbe,  clager,  la!  her 
holz  vellen  ,  gewant  zeunen,  heuser  den  Tot,  sige  !  Ieder  mensch  dem  tode  das  leben, 
swalben  gleich  klecken,  pflanzen  unde  beizen  den  leip  der  erden,  die  sele  uns  pflichtig  ist 
baumgarten,  ackern  das  ertereich,  bawen  wein-  zuo  geben.     Amen. 


AUS  DIOCLETIANUS  LEBEN  VON  HANS  VON  BÜHEL. 


Handschrift  der  Bader  Universi/cctsbibliothek  O.  III.  14;   Kellers  Ausgabe,  Quedlinb.u.  Leipzig 
1841,  S.  28  bis  33,  Z.  1213  bis   1444.  —  Litt.  Gesch.  §  66,  8.  S.  216«.  §90,  249.  £.357  fg.  ' 


Es  was  ein  ritter  streng  und  fest;  30  Der  hat  ein  einigen  suon,   1215. 

Der  was  ritterlich  uff  das  best.  Als  ir  ouch  habent  nun. 


Das  kint  noch  denn  in  der  wagen  lag: 
3.  desl  dein  .1.       10.  suoch]  thue  IIb ;    für]  über  Bb.  b  &' 

1*.  grössten  -  stärksten  4.     Von  hier  an  fehl,  II.         Dry  ammen  P"agent  sin  nacht  und  tag : 

20.  zwyfürfig  .1.  Die  eine  solt  es  seygen, 
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Die  ander  solt  es  sweigen,  1220. 

Die  dritte  sölte  ym  gen  zuo  essen. 

Es  was  gar  ungemessen 

Die  liebe,  die  der  ritter  hat 

Zuo  sinem  kinde  früeg  und  spat. 

Noch  denn  so  hat  der  ritter  gut 

Zwey  ding,  die  yin  gabent  muot 

Für  ander  ding  besunder. 

Nu  hoerent  hie  dis  wonder. 

Das  eine  das  wa^  gar  ein  getruwer  wint; 

Oune  sin  wip  und  oune  sin  kint 

Was  ym  zwar  liebers  nicht. 

Das  ander  myn  muont  ouch  vergicht: 

Das  was  ein  valk  getriuw  und  zart. 

Wenn  der  ritter  beissende  wart, 

Was  uff  stuont,  das  was  verlorn : 

So  snelle  was  der  valk  ußerkorn. 

Nu  hoerent  fürbaß  von  dem  winde. 

Der  was  als  recht  geswinde: 

Was  er  erlieff,  das  huob  er, 

Untz  das  sin  herre  kam  zuo  ym  her 

Und  er  es  ym  uß  dem  muonde  nam. 

Und  wen  es  ouch  also  kam, 

Das  sin  herre  reisen  wolte 

Mit  andern  herren,  als  er  solte, 

Und  wenn  er  uff  sin  pfärt  gesaß, 

Der  wint  des  nit  vergaß, 

Solt  es  dem  herren  wol  ergan, 

So  sprang  der  wint  uff  dem  plan 

Uff  und  nyder,  her  und  dar; 

Des  nam  der  ritter  eben  war. 

Solt  ym  aber  übel  besehenen, 

So  muoß  ich  iueh  ouch  das  verjehen, 

So  tett  der  wint  uff  sinen  giel, 

Dem  pferde  er  in  den  swantz  viel 

Und  hiulet  und  zoch  hinder  sich 

Und  hat  kein  fröude  sicherlich. 

Der  ritter  bij  den  zwein  zeichen  vernam, 

Wenn  ym  sin  reysen  wol  oder  übel  kam, 

Wenn  er  sich  altzijt  dar  nach  rieht. 

Ouch  ließ  der  ritter  des  mit  niht, 

Er  fuor  zuo  höfen  unmassen  gern. 


Er  wolt  eins  tages  ouch  nit  enbern,  1262. 

Er  ttett  einen  hoff  verkünden 

Sinen  herren  und  sinen  fründen, 

Das  menglich  kerne  in  sin  statt; 
5  Darummb  er  aller  menglich  batt. 

Und  do  der  hoff  wart  verkunte 

In  die  statt,  da  der  ritter  wonte, 

Do  kament  herren,  ritter  und  knecht 

Ein  michel  schar  mit  großem  gebrecht, 
10  Und  wart  ein  großer  turney  do. 

Des  wart  der  ritter  in  hertzen  fro. 

Er  wapnot  sich,  als  in  gehört  an, 

Und  trabt  hin  us  uff  die  ban. 

Des  ritters  wip  das  gesinde  alles  nam ; 
15  Gar  balde  sy  ouch  hin  nach  kam 

Zuo  den  andern  frouwen 

Den  torney  ouch  beschowen. 

Nu  hoerent,  wie  ez.  dar  nach  gieng. 

Als  man  den  turney  an  fieng, 
20  Die  ammen  und  das  gesind  herus  Reffen. 

Das  kindelin  lag  und  slieffe 

In  der  wagen  uff  dem  sal. 

Do  by  was  niemant  über  al 

Wenn  der  wint;  der  lag  ouch  do. 
25  Ouch  stuont  der  falk  uff  einr  stangen  ho 

Und  was  damiff  gebunden. 

Der  wint  slieff  zuo  den  stuonden 

Fast  hin  dan  by  einer  want. 

Dar  nach  gar  balde  zuo  hant 
30  Ein  slange  gein  dem  kinde  her  kroch ; 

Der  was  gelegen  in  eyme  loch. 

Und  als  der  nieman  horte, 

Der  ym  sin  boßheit  zerstörte, 

Darummb  er  harfür  kam, 
35  Des  kindes  er  war  genam : 

Dem  wolt  er  an  tuon  den  tot. 

Do  der  falk  sach  die  not, 

Den  wint  er  dort  slaffen  sach, 

Er  swange  und  swange  mit  grym  und  ach, 
40  Recht  glich  als  ob  er  spreche  also: 

19.  Handschrift  u.  heller  turner 
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„Wache,  wint!   hilff  dem  kinde  do,  1302. 

Das  es  der  slange  icht  ertoette; 

Hilff  ym  von  des  todes  ncette !" 

In  disen  selben  dingen 

Erwachte  der  wint  von  dem  swingen. 

Bij  der  wagen  sach  er  den  slangen, 

Der  geriet  gein  dem  kinde  langen. 

Uff  sprang  der  wint  unmassen  snelle; 

Der  falke  der  ruort  ouch  sere  sin  schelle. 

Der  wint  uff  den  slangen  sprang. 

Des  seit  ym  der  slange  keinen  dang : 

Wenn  der  slange  den  wint  beiß, 

Das  es  wart  ytel  sweiß 

Ummb  und  ummb  ummb  das  kint. 

So  ernstlichen  facht  der  slang  und  wint : 

Es  wart  alles  von  bluote  rot. 

Der  slange  varet  des  kindes  tot. 

Do  der  wint  der  wonden  entpfant, 

Sin  triuwe  in  aber  fürbaß  mant, 

Und  muot  in  ouch  sin  smertz  vil  sere. 

Er  nam  einen  Witten  kere, 

Und  was  ym  so  not  über  den  slangen: 

Er  wolt  in  über  die  wagen  erlangen. 

Mit  einem  sprung  er  dar  über  sprang, 

Das  der  wagen  misselang 

Und  sie  der  wint  ummb  stiesse. 

Ye  doch  der  wint  nit  enliesse: 

Der  slange  der  muost  von  ym  sterben. 

Nu  mocht  das  kint  nit  verderben. 

Als  ich  iuch  wil  sagen  schier, 

Die  wagen  hatt  hoher  Stollen  vier: 

Die  behuobent  dem  kinde  sin  leben. 

Sin  antlet  wa?  gekert  eben 

Under  sich :   doch  ruort  es  nit, 

Als  iuch  myn  muont  hie  vergicht. 

Der  selbe  hübsche  knabe  klug 

Hatt  in  der  wagen  luffes  gnuog, 

Das  ym  zuo  mal  nit  enwar. 

Der  wint  der  huob  sich  wider  dar 

Und  leit  sich  wider  zuo  der  want 

13.  er 


Und  leckte  sin  wuonden  alzuo  hant:  1342. 

Wan  er  gar  übel  was  wuont. 

Dar  nach  in  kurtzer  stuont 

Da/7  turnyeren  nam  ein  ende. 
5  Die  ammen  kament  louffen  behende 

Zuo  dem  kinde  uff  den  sal. 

Do  was  es  sweißig  über  al 

Ummb  die  wage  und  ummb  das  kint. 

Sy  sahent  dort  ligen  den  wint: 
10  Der  was  gar  von  bluote  rot. 

Die  ammen  schruwen  ..owe  der  not, 

Das  wir  ie  wurden  geborn! 

Das  kint  hat  sin  leben  verlorn : 

Die  wage  ist  ummb  gekert. 
15  Es  lit  uns  armen  diernen  hert. 

Owe  und  ach!  das  liebe  kint 

Hat  ertoett  myns  herren  wint." 

Die  ammen  wurden  von  leide  so  tumme, 

Das  sy  die  wagen  nit  kerten  ummbe, 
20  Und  sij  wurden  snelle  ze  rate, 

Sy  woltent  fliehen  trat, 

E  das  man  in  den  tott  an  taette. 

Zuo  der  selben  stette 

Fluohent  sy  alle  dry  do  hin. 
25  Die  frouwe  bekam  under  wegen  in. 

Do  die  frouwe  die  ammen  sach, 

Gar  züchtenklichen  si  zuo  in  sprach 

„Wo  wellent  ir  hin  so  geswinde? 

Warummb  blibent  ir  nit  bij  dem  kinde?" 
30  Sy  sprachent  mit  eynem  großen  geschrey 

„Ach,  liebe  frouwe,  heya  hey! 

Iuch  und  uns  ist  übel  beschehen; 

Das  müessent  wir  iuch  hie  verjehen. 

Mins  herren  aller  liebster  wint 
35  Hat  erwürget  uns  das  kint, 

Und  ist  die  erde  bluotes  vol. 

Man  sieht  es  an  dem  winde  ouch  wol: 

Wan  er  ist  blutig  über  al." 

Die  frouwe  wolt  louffen  In  den  sal: 
40  Do  viel  sy  nider  und  wart  gar  swach. 

Wider  sich  selbe  sy  do  sprach 

„Owe,  das  ich  beroubet  bin 
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Des  lieben  eynigen  suons  myn!   1384. 

Owe,  das  ich  ie  geborn  wart!" 

Zuo  der  selben  fart 

Kam  der  ritter  rijten  bere ; 

Er  horte  kleglichen  mere: 

Die  frouwe  schrey  und  die  ammen. 

Er  sprach  „in  gottes  namen, 

Wa?  schrient  ir,  myn  lieben  kint?" 

Die  frouwe  sprach  „herre,  iuwer  wint, 

Den  ir  so  recht  liep  haben, 

Der  hat  ertcettet  ünsern  knaben. 

Owe,  ach  und  iemer  ach, 

Das  ich  den  wint  ie  gesach! 

Was  han  ich  großes  leides  von  ym!" 

Der  ritter  gieng  in  zornes  gryem 

In  den  sal,  da  do  lag  das  kint. 

Zuo  stuont  ersach  in  do  der  wint. 

Er  richte  sich  uff  mit  großer  not, 

Als  ym  sin  früntlich  triuwe  gebot; 

Er  geriet  zuo  sinem  herren  gan 

Und  wolt  sich  ym  geliebet  han 

Nach  siner  alten  gewonheijt. 

Der  ritter  do  nit  lenger  beitt: 

Er  zuckt  sin  swert  unmassen  lang, 

Dem  winde  er  das  houpt  dannen  swang: 

So  zornes  vol  was  der  ritter. 

Er  gieng  in  rechtem  leides  zitter 

Zuo  der  wagen  und  kert  sy  ummb. 

Do  lag  das  liebe  kint  fromme, 

Und  brast  ym  niut,  und  was  gesunt; 

Do  wart  dem  ritter  erste  kunt, 


Das  der  slange  tott  da  lag  1415. 

Bij  der  wagen,   er  erschrak: 

Do  bij  so  bekant  er  wo], 

Das  der  wint  was  triuwen  vol 
5  Und  er  das  kint  beschirmet  hatt. 

Er  schrey  lut  an  der  statt 

„O  herre,  durch  das  liden  din, 

Wie  han  ich  den  lieben  wint  myn 

So  gar  mörtlichen  ermort! 
10  Ich  gloubte  myns  wibes  wort. 

Ach,  heya  hey,  und  iemer  ach ! " 

Sin  cleider  er  vor  leide  zerbrach 

Und  sluog  sich  selbe  und  roufft  ouch  zwar 

Us  sinem  houpt  ein  michelteil  bar. 
lä  Er  sprach  „owe!   der  getruwe  wint 

Hat  mir  behuot  min  liebes  kint; 

Er  hat  den  slangen  gebissen  tot. 

Owe,  not  über  alle  not! 

Was  han  ich  arman  in  geziegen? 
20  Ich  sy  in  dort  verwondet  ligen, 

Als  in  der  slange  gebissen  hat. 

Ich  wil  für  myne  missetat 

Gen  Jerusalem  hin  keren 

Und  barfus  mich  generen, 
25  Wie  da?  got  an  mich  begert." 

Er  brach  in  driu  stuck  sin  swert 

Und  gieng  hin  barfuß  über  mer 

Und  nam  her  wider  keine  ker: 

Er  beleip  da  untz  in  sinen  tod, 
30  Als  ym  sin  getruwes  hertze  gebot. 
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ZWEI  GEDICHTE  DES  GRAFEN  HUGO  VON  MONTFORT. 


Das  24  und  das  3Gs/e  Stück  der  Heidelberger  Handschrift  329 ;    Mittheilung   des   Freiherr u 
Joseph  von  Laßberg.  —  Litt.  Gesch.  §  75,  24.    S.  201. 


Wächter,  mir  hat  getromt  ain  trom ; 
Darnach  han  ich  gedacht, 
Das  ich  ze  vil  getichtet  hän : 
Dartzuo  hat  lieb  mich  brächt. 

Mein  frow  wolt  haben  suessi  wort 
Mit  reimen  schcen  gemessen ; 
Den  mayen  schätzt  sy  für  ain  bort: 
Des  kond  sy  nie  vergessen. 

Darumb  hän  ich  getichtet  ze  vil, 
Nach  dem  ichs  hett  gesprochen. 
Mein  hertz  wil  doch  nun,    "wie  sy  wil: 
Ach  gott,  lass  vngerochen 

Vnd  leg  mirs  zuo  den  besten  dar: 
Es  ist  beschehen  an  argen  list. 
Vor  hauptsünden  du  mich  bewar: 
Aller  sachen  du  gewaltig  bist. 

Ain  weyser  man  wirt  hart  betrogen 
Dann  mit  weiben  vnd  geitikait ; 
Das  mess  man  vnden  vnd  auch  oben, 
Damit  ist  mangem  beschehen  laid. 

Helen  die  schcen  von  kriechen, 
Vmb  sy  wart  troy  zerbrochen ; 
Auss  gesunden  wart  vil  der  siechen, 
Erschlagen  vnd  erstochen. 

Hector  mit  andern  fürsten 
Verlor  auch  da  sein  leben: 
Man  schätzt  yn  für  den  tewrsten; 
Den  preys  muoßt  man  jm  iehen. 

David  der  küng,  mit  tichten, 
Darauff  was  er  gar  cluog: 
Ain  fraw  tet  jn  entrichten. 
In  grossen  Vnfuog 

Kam  er  mit  hauptsünden: 
Das  macht  uryas  weib; 


Sy  kond  im  an  entzünden 
Sein  witz  vnd  auch  sein  leib. 
Küng  salamon  den  weysen, 
Ain  weib  betrog  jn  auch: 
5  Den  abgötten  tett  er  neygen; 
Do  ward  er  zuo  ainem  gauch. 

Samson  der  sterkst  auff  erden, 
Den  blant  sein  aigen  weib : 
Darumb  so  tet  er  sterben, 
10  Vnd  verlor  sy  auch  iren  leib. 

Absolon,  der  schcenst  auff  erden, 
Vmb  frawn  kam  er  in  not: 
Darumb  so  muost  er  sterben 
Vnd  nam  ainen  herten  tot. 
15       Aristotiles,  der  gemait 
In  allen  künsten  was, 
Ain  junkfraw  jn  da  rait, 
Do  er  was  worden  grä. 

Kriemhilt,  die  schcen  vom  rein, 
20  Die  bracht  all  helden  not; 
Ze  etzelburg  tet  es  die  vein: 
Da  lagentz  alle  tot, 

Als  ich  es  han  gelesen, 

Vnd  häns  zwar  hcern  sagen. 

25  Es  mocht  nicht  anders  wesen: 

Sy  wurdent  all  erschlagen. 

Her  dietreich  von  bern, 
Den  nert  sein  manleich  muot; 
An  krefften  was  er  der  wernd: 
30  Das  kam  jm  da  ze  guot. 

Die  weib  die  hand  der  weit 
Gross  lieb  vnd  laid  getan. 
Das  ich  sy  darumb  schelt, 
Davon  so  wil  ich  län: 
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Won  seligil  weib  mit  rechtem  muot. 
Die  hat  gott  lieb  auff  erden ; 
Vor  wankel  sind  sy  wol  behuot: 
Des  mugentz  nicht  verderben. 

Nu  dar,  her  geit!    du  hast  die  weit 
Mit  mangem  mort  durchbrochen 
(Das  tuost  du  alles  vmb  das  gelt), 
Erschlagen  vnd  erstochen. 

Geliipt  brüchig  vnd   vcrretrey. 
Das  kanst  du  vil  wol  machen : 
Plmch  deiner  bcesen  künste,  phy ! 
Der  tivel  möclit  dein   lachen. 

Du  bist  ain  sünd.  die  vngelük  hat; 
Du  merst  dich  gen  dem  alter. 
Es  sey  fruo  oder  spät. 
So  tuost  du  gelt  behalten. 

Wen  boeser  geit  begriffen  hat. 
Der  achtet  weder  er  noch  sei : 
Es  sey  fruo  oder  spät, 
So  ist  im  nach  dem  pt'ennig  we. 

Die  sachen  zwo  han  ich  bedächt, 
Da  weys  man  werdent  betrogen  mit: 
Vil  Wunders  habent  sy  volbracht 
Mit  mangem  manleichen  sitt. 

Ich  han  nach  sachen  vil  gedacht: 
So  ist  recht  tuon  an  dem  besten ; 
Üppikait  gä-t  hindan  nach: 
Das  vindt  sich  an  dem  lesten. 

Ach  gott!    sol  ich  der  frawen  mein 
Suessi  wort  nicht  richten  mer? 
Gott  hab  vns  in  den  hulden  sein. 
Behuet  vns  baiden  sei  vnd  er. 

Vnd  wer  ain  sach,  ich  schult  die  weit : 
Sust  so  wil  ich  sweygen. 
Sy  geyt  am  jüngsten  bceses  gelt. 
Wie  suess  ist  yetz  ir  geygen. 

Darumb  wil  ich  nicht  tichten  mer 
Der  weit  ze  luet  mit  reimen  cluog. 
Es  tuen  wol  oder  we : 
All  sach  die  solte  haben  fuog. 

Wer  kund  die  maß,   das  wer  gar  guot: 
Gott  muefit  ,jm  dartzuo  helffen. 

I    Bit.   Altd.  Lese!) 


Vor  sunden  mueftt  er  sein  behuot, 
Wolt  er  den  ankel  werffen. 

Ich  sprich  werleich.  das  ich  mit  list 
Die  sach  dik  han  gemessen, 
;<   Was  froed  mit  grossen  sünden  ist: 
Da  tuot  sich  das  mensch  vergessen. 

Won  gross  laid  volget  den  freeden  mit 
Am  jüngsten  hie  auff  erden. 
Wirts  vngebuefst  vnd  beschicht  des  nit, 
10  So  btüts  ain  ewig  sterben. 

Zwar  was  der  weit  ie  kam  ze  we, 
Das  bschah  von  todes  Sünden, 
In  der  alten  vnd  in  der  newen  ee; 
Da  tuot  es  sieh  doch  gründen. 
15       Les  ains  die  buoch,  die  geschriben  sind 
Vor  mangen  hundert  iaren: 
Gross  sünd  macht  den  menschen  blind ; 
Der  tivel  kan  des  varen, 

Das  es  gesiebt  noch  geheert 
20   Vnd  liept  jm  schnced  sachen. 

Die  guten  sinn  sind  dann  zersteert: 
Des  tuot  der  tievel  lachen. 

Die  sünd  sind  suess  vnd   liebent  vast: 
Das  machet  boeser  lust  vnd  bgir. 
ib  Sint  guoter  gewissen  nicht  ze  lass: 
So  tuond  ir  recht:   das  glaubent  mir. 

Ewiger  gott,  verleich  vns  gnad 
Durch  deiner  muoter  gueti: 
Gib  vns  deius  haiigen  gaistes  gab 
30  Vnd  sterk  vns  unser  gemuete. 

Dein  will  werd  an  vns  volbracht. 
Behuet  vns  baiden  sei  vnd  er, 
Das  wir  nicht  komen  in  Sünden  bacht. 
Mit  deinen  gnaden  du  vns  ner. 
35 

Ich  schrib  dir  gern  cluoge  wort: 
So  hast  du  mein  hertz  gefangen; 
Mein  lieber  buol,  mein  höchster  bort, 
40  Du  hasts  in  deinen  banden. 

Von  gold  ain  ketten,  die  ist  vein, 
Damit  hast  du  es  beschlossen. 
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Dein  aigcn  wil  es  yemer  sein:  Mit  gewalt  an  alle  fürbott. 

Des  ist  es  unverdrossen ;  Ich  muoss  meine  schaden  selber  lachen. 

Vnd  hat  mir  newleieh  potschafft  getan,  Vns  baide  behuet  der  ewig  gott. 

Es  well  sich  von  mir  ziehen  Ich  chan  mich  zwar  nicht  ab  dir  clagen : 

Vnd  well  in  deinem  dinst  bestan.  )   Du  tuost  meinem  hertzen  guetleich ; 

Zuo  deiner  liebi  fliehen  ;  So  wil  ich  ye  die  warhait  sagen : 

Vnd  spricht,  das  es  kain  anders  treib,  Bey  dir  so  ist  es  froadenreich. 

Es  well  by  dir  beleiben  Geben  nach  crists  gebärt  vierzehen  hundert 

(_Im  gefiel  auff  erd  nie  1ms  ain   weib),  Das  schreib  ich  dir  mit  ainein  Wort:       [iar: 

Zuo  deiner  liebi  Scheiben.  10   Vnd  in  dem  andern  :    das  ist  war, 

Also  hast  du  mirdas  hertz  abtrtinig gemachen         Mein  lieber  puol,  mein  heechster  hört. 


ZWEI  [JEDER  HERRN  OSWALDS  VON  WOLKENSTEIN. 


Die  Gedichte  Oswalds  von    Wolkenstein ,   Iwggb.  von    Weber,   Innsbruck  1847,   S.  103  bis  IGT 

und  191  bis  ]9B;    vgl.  S.  510.  320;    die  -weite  Strophe  des  ersten  und  die  dritte  des  -..reiten 
Liedes  hier  weggelassen.  —  Litt.  Gesch.  §  75.  27  &<'.■>•  30.  S.  262. 


I.  Hin  get  der  maie:  seusa,  möstel! 

Herr  wirt.  uns  dürstet  also  sere:  nu  reck  an,       nu  reck  an,       nu  reck  an! 

trag  auf  wein,      trag  auf  wein,      tragaufwein!  Gump  auf,  Hainreich !    noch  ein  jöstel! 

Das  dir  got  dein  laid  verkere,  15   riier,    piderman,       rüer ,    piderman,       riier, 

pring  her  wein,      pring  her  wein,       pring  her  Metz,  Diemuet  deut  das  köstel :       [piderman! 

Und  dir  dein  saelden  mere.                     [wein!  dran,  dran,  dran,       dran,  dran,  dran,       dran, 

nu  schenk  ein,      nu  schenk  ein.      nu  schenk  ein!  dran,  dran! 

Sim,  Jensei,  wolstus  mit  mir  tanzen?  Nu  ludert  euch:  man  ißt  im  dorfe: 

so  kuinin  auch,       so  kumrn  auch.       so  kumm  20  nembt  kain  weil,       nembt  kain  weil,      nembt 

Pöckisch  well  wir  umbhin  ranzen:        [auch!  Nach  hin,  Kunrat,  fauler  tschorfe,      [kain  weil! 

Jans,  nit  strauch.       Jans,  nit Strauch,       Jans.  du  lempeil,       du  lempeil,       dulempeil! 

t'nd  schon  mir  meiner  schranzen:     [nit  strauch!  Lueg  umb  dich  als  ein  orfe: 

dauch   schon,    dauch,        dauch  nach,    dauch.  eil,  hehl, eil,      eil.  held,  eil,      eil,  held.  eil! 

dauch,  Jensei,  dauch!  25                                          n. 

Pfeif  auf,  Hainzel.  Lippel,  Snäckel !  „Treib  her,     treib  überher,     du  trautes  Agnes- 
frisch, fro,  frei,      frisch,  fro.  frei,      frisch,  fro,  lein  das  mein : 
zwait  euch,  ruert  euch,  snurra  bäckel,       [frei!  zue  mir       ruck  mit  den  schaeflein  dein: 
Jans,  Lucei,       Kunz,  Katrei.      Benz,  Clarei!  kuinm  schir.       mein  scheones  Agneslein  !u 
Ppring  kelbrisch  durta.  Jäckel,  30 
ju  liai  hai,      ju  hai  hai.       ju  hai  hai  I  m  /</.    Wtb»    ajrDeslein,  |  >ia>  mein,  eno  «.  j  w. 
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,lch   merk,        ich  merk        dich  wol:   abr  ich 
entuen  sein  wahrlich  nicht, 
die  ist  gar  entwicht: 
stet  in  grüener  pflicht." 
mein  waid,      die  ist  wol  aus  der 
massen  kürlich  guet 
laub,  gras,   vil  pliiemlein  pluet: 
get  ab  in  meiner  huet." 
sohoer      ich  hie  vil  süesser  vogelein 
gesank : 
ist  mir  die  weil  nit  lank: 
ist  aller  mein  geclank.'* 


dein  waide 
mein  haide 
„Mein  waid 

mit  kle, 
der  sne 
„Sohoer, 

da  pei 
gar  frei 

,.So  hau,       so  hau       ich  hie  wol  ain  küelen 
klaren  prnnn, 
dar  umh       ain  schatten  für  die  sunn : 
nu  kumb,       meins  herzen  hoechste  wunn!" 
„Von  durst.        von  dnrst       so  han  ich  kainer 

laie  hendlein  not: 
ja  keut       ich  nie  das  ka?s  und  prot, 
das  heut      mein  muetter  mir  gebot." 
„Vil  swammen,  swemmelein,  die  wachsen  hie 

in  disem  strauch, 


dar  zue       vil  junger  voglein  rauch: 
kamistu       zue  mir,  ich  ga>.b  dir  auch.-' 
„Wiltu,       wiltu       mich  sichern   genzlich  mit 

gemache  lau, 
.)   villeicht       so  treib  ich  zdir  hinan: 

sust  weicht       mein  vidi  verrleich  hindan." 
..Bis  will-,       bis  will-       kom,  du  wunnik- 
leicher  schoener  hört: 
du  pist       mir  lieber  hie  dann  dort. 
10   nu  lisp       mir  zue  ain  freuntlich  wort." 

..l'nd  wa-r.       und  wa?r       ich  dort,  wer  wter 

dann,  lieb,  beidiralhie? 
mein  herz       dich  genzlich  nie  verlie 
an  smerz:       du  waist  wol  selber,  wie.u 
15   „Des  wol.       des  wol       mich   ward   vil   mer 
dann  hundert  tausent  stund  ! 
mich  treest       dein  rcesolochter  mund : 
der  leest      aus  swa?res  herzen  pund." 
Vil  freud,       vil  freud       und  wunn  ir  paider 
20  leib  alda  betrat, 

bis  raid       der  abent  zueher'jat; 
an  laid       schied  sich  ir  paider  wat. 


DREI  LIEDER  JMUSCATBLUTS. 


Lieder  Muskatbliit's,  erster  Druck,   besorgt  von  r.  Groote,  Köln   1852,  S.  107  fy.  126  bis  128. 
41  bis  43  :  vgl.  270  bis  276.  —  Litt.  Gesch.  §  74,  48.  S.  257:  §  76,  59.  S.  268;  §  77,  24.  S.  272. 


/.     Im    llofton, 

Herz,  muot  und  sin 

sent  sich  da  hin, 

da  mein  gewalt 

gar  manigfalt 

sich  genzlich  hat  verkeret. 

Mein  freier  will 

ist  worden  still, 


mein  staeter  muot 
mich  trauren  tuot. 
i.)  mein  herz  ist  ganz  verseret. 

Ach  got,  erkenn,  war  umb  das  sei! 


3.  gonUlichen       5.  zuo  dir       7.  Komm       2j.  24.  Bei 
(Ironie  myn  steder  mut  mich  truren  dut,  und  »o 
überallhin  Vocalen  und  Consonanlen,  nieden  neinische 
30         Formen,  uueh  gegen  den  Reim. 
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mir  zeem  vil  wol  zuo  klagen. 

mein  herz  gebrochen  ist  enzvvei. 

solt  ich  die  warheit  sagen, 

so  wjer  das  gschicht 

kein  wunder  nicht. 

die  weil  ich  lebt  auf  erden, 

das  herz,  sin,  tnuot  und  al  mein  dank 

muest  wesen  krank 

al  umb  ein  weib ; 

mein  junger  leib 

solt  nimmer  froelich  werden. 

Ach  got,  erkenn, 
war  umb  und  wenn 
ich  sender  man 
verdienet  han. 

das  ich  muos  von  ir  scheiden. 
Xu  reuwet  mich 
wrerlich,  das  ich 
si  ie  gesach. 
ir  freuntlich  sprach 
tuot  mir  noch  vil  zuo  leiden. 
Si  ist  gar  aller  freuden  hört; 
wann  mich  die  zart  an  blicket, 
so  si  mir  beut  ein  freuntlich  wort, 
mein  herz  gen  ir  erschricket. 
das  lieb  mit  leid 
von  liebe  scheid, 
das  heist  doch  wol  ein  leiden, 
wan  lieb  an  leit  nicht  mag  gesein ; 
lieb  bringet  pein, 
so  man  und  weib 
mit  btruebtem  leib 
hie  von  einander  scheiden. 

Wie  möcht  mein  herz 
in  solchem  schmerz 
froelich  gesein, 
das  ich  die  rein 
sol  ewiglich  vermeiden  V 
Zuo  der  ich  han 
mein  streten  wan 


genzlich  geneigt, 

mein  dienst  erzeigt. 

nu  muos  ich   von  ir  scheiden. 

Ach  scheiden,   dastu  ie  wurd  erdacht ! 
5  scheiden  tuot  mich  bekrenken  ; 

scheiden  hat  mich  zuo  sorgen  bracht : 

tuot  Muscatpluot  bedenken. 

scheiden  hat  mich 

gemachet  siech : 
10  scheiden  wil  mich  verderben. 

dar  an  gedenk,  traut  sielig  weib : 

nicht  wend  dein  leib 

von  deinem  knecht! 

ich  wil  mit  recht 
15  mein  freud  ganz  auf  dich  erben. 

//.     Im   friel, liehe ii    Tun. 

Wol  auf,  du  arger  winder, 

und  heb  dich  bald  hin  hinder  ! 

wan  es  ist  an  der  zeit. 
io   las  dich  nicht  me  begreifen 

mit  deinen  kalten  reifen! 

du  froerest  uns  die  frucht. 

Xu  heb  dich  aus  dem   laude, 

das  du  nicht  komst  zuo  schände  1 
25   der  mei  zuo  felde  leit. 

zwar,  der  wil  dich  bezwingen 

mit  hovelichen  dingen, 

das  du  muost  geben  flucht. 

Zucht       bringt  er  uns  mit  suesse, 
30  scheener  junkfrauwen  gruesse. 

her  Winder  lang,  nu  buesse, 

was  du  begangen  hast 

an  mangem  jungen  kinde: 

du  hast  erfrueret  schwinde 
35  mit  deinem  scharfen  winde 

vil  mangen  gruenen  ast. 

gast       bist  du  in  der  weide : 

nu  beb  dich  aus  dem  felde, 

das  man  dich  nimmer  scheide 
»0   in  des  meien  palast! 


26.27.  leide  van  liebe  sol  schrillen     :t j   tollem  gebertz 
39.  Ali  der 


31.  Iior        vu.  roeyci 
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Winder,  heb  dich  von  dannen! 
der  mei  der  hat  gespannen, 
das  er  dich  schiessen  wil 
jnit  seiner  werden  blncte. 
traurig  ist  dein  gemuete. 
das  du  muost  leiden  schand. 
Der  mei  wil  dich  vertreiben 
von  reinen  zarten  weihen 
mit  seinem  federspil, 
die  man  hoert  lustig  singen. 
aus  suesser  kel  erklingen. 
winder,  es  tuot  dir  ant. 
Laut       und  leut  muost  du  lassen, 
nu  heb  dich  aus  der  Strassen ! 
der  mei  bringt  freud  an  massen. 
den  ich  nu  loben  wil. 
mit  manger  hande  fruchte 
erfreut  er  weiblich  züchte 
winder.  heb  dich  zuo  fluchte! 
wan  es  ist  nu  dein  zil. 
spil       bringt  der  mei  den  kiuden, 
tanzen  under  den  linden, 
das  si  ir  krenzlein  binden 
mit  scheener  freuden  vil. 

Her  Winder,  du  soll  räumen 
den  anhang  von  den  bäumen 
und  deinen  kalten  sehne, 
der  mei  der  leit  zuo  fehle : 
er  hat  das  sein  gezelde 
gesetzet  auf  den  plan. 
Der  ist  schon  dnrchmuosieret. 
gar  hovelich   florieret : 
man  sieht  den  gruenen  kle 
schon  durch  die  erd  aus  dringen, 
wer  wil  nach  freuden   ringen, 
der  sol  nach  bluomen  gan. 
Man,       weih  und  auch  junkfrauwrn. 
weit  ir  den  meien  schau  wen, 
den  vint  ir  in  den  auwen, 
von  kuelem  tauwe  nas ; 
mit  mangen  Hechten  tropfen 
*.  werder        11.  suossen        25.  Hör 


seht  ir  die  bluomen  knöpfen. 

trauren  welln  wir  verstopfen 

al  gen  des  winders  has. 

•las       bringt  der  edel  sammer. 
5   sieh  freut  mang  frecher  tummer ; 

der  vor  leit  grossen  kummer, 

dem  wirt  nu  freuwen  bas. 
Her  Winder,  du  solt  reiten. 

nu  heb  dich  von  der  leiten! 
10  der  mei  ist  hie  mit  schal: 

der  wil  die  lant  regnieren. 

berg  unde  tal  bezieren 

mit  manger  bluomen  schon. 

Ir  kinder,   ir  sult  losen: 
13  weit  ir  nu  gan  nach  roseu, 

so  hoert  die  nachtegal; 

die  hat  trauren  verschroten : 

si  singt  aus  suessen  noten 

ir  wunniglichen  don. 
20   Hon       muost  du  winder  haben, 

dich  aus  dem  lande  traben. 

freut  euch,  ir  jungen  knaben, 

der  lieben  summerzeit! 

die  kumt  mit  reicher  wunne: 
2j   des  suochen  wir  die  brunne; 

dar  zuo  leucht  uns  die  sunne. 

die  uns  vil  freuden  geit. 

weit      scheint  si  mit  irm  glesten ; 

si  quiekt  auf  gruenen  esten 
S(i   die   vogel  in  den  nesten; 

dar  an  vil  sadden  leit. 

Her  Mei,  dir  ist  gelungen, 

seit  das  du  hast  bezwungen 

den  argen  winder  kalt, 
35   das  er  dir  hat  geraumet. 

wie  lang  er  sich  da  säumet, 

so  muos  er  doch  von  hin. 

Du  kumst  mit  grossen  freuden; 

mit  dir  so  wil  ich  geuden : 
+0   du  freuwest  jung  und  alt. 

7.  freuden       8.  32.  Hör       9.  den  luden       23.  lieber 
28.  iren 
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für  dich  lob  ich  den  herbest, 

wscrlich  auf  den  du  erbest 

gros  freud  von  anbegin. 

Sinn,       witz  macht  er  dich  tauber; 

er  gilbt  dir  deine  lauber; 

er  ist  der  grnen  ein  rauber 

und  nimt  dir  dein  gestalt. 

dar  nach  so  kumt  der  winder 

und  schlecht  euch  bed  hin  hinder ; 

er  frtrret  uns  die  kinder 

mit  kelten  ungezalt; 

walt,       anger  und  die  heide, 

die  dreu  bringt  er  zuo  leide. 

mein  Muscatpluot,  nu  scheide 

von  trauren  manigfalt! 

///.     Im    Hoflon. 
Ein  junkfrauw  zart 
gekreenet  wart 
auf  gotes  sal; 
ganz  über  al 
so  ist  die  meit  form  ein. 
Die  selbe  meit 
ir  rein  keuscheit 
behalten  hat 
der  trinitat, 
in  omni  gloriosa. 
0  mater,   clei  gratia 
gewaltige  regina, 
omnium  celorum  domina, 
tu  mater  in  diviva! 
o  dulcis  spes, 
tu  bona  res, 
almechtig  keiserinne ! 
lob,    er  und  dank  so  sprechen  wir. 
zart  junkfrauw.  dir, 
seit  du  uns  hast 
den  hoechsten  gast 
her  bracht  mit  keuscher  minne. 

O  muoter  gots, 
wol  dich  des  bots. 


13.  die  (niwc 


das  dir  da  sant 

aus  Obeilant 

ein  gwaltig  küng  der  eren ! 

AVan  er  das  hies, 
5  dich  gruessen  lies 

mit  einem  wort. 

do  du  das  hört. 

flo  neigst  du  dich  dem  herren. 

r  Ire,   Maria,  gratia* 
10  sprach  zuo  dir  Gabrielis; 

,.que  tu  es  xponsa  domina: 

pater  noster  in  celis 

venit  ad  te. 

tu  rred/s  wie: 
15  an  schmerzen  wirst  du  schwanger. 

zuo  dir  kumt  künig  Sabaoth. 

der  starke  got: 

des  ganz  volleist, 

der  heilig  geist, 
20  kumt  zuo  dir,  junkfrauw  zanger." 
O  muoter  meit. 

dein  rein  keuscheit 

got  wol  vernam. 

der  zuo  dir  kam 
25  in  einer  tauben  weise. 

Du  in  enpfiengst 

und  mit  im  giengst 

neun  monet  ganz: 

der  gnaden  kränz 
30  truogst  du  in  hohem  proisr. 

0  pulchra  flo*   in   -Jericho, 

tu  lux  celorum,  sielte. 

tu  jaces  in  presepio, 

tu  mater  et  puella. 
35  nos  cantamus 

.  gaudeamus" 

in  got  tleni  hoechsten  herren 

und  dir  zuo  lob.  du  reine  meit. 

seit  dein  kintheit 
10  genennet  ist 

got  Jesus  Krist: 

dar  uiiib  suln  wir  dich  eren. 
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Wol  auf  mit  schal, 
ir  kristen  al, 
und  wesct  fro ! 
das  jubilo 

suln  wir  mit  frewlcn  singen, 
Seit  das  die  meit 
got  und  menscheit 
geboren  hat 
an  missetat, 
an  alles  misselingen. 
Des  sing  wir  nova  cautica, 
gloria  in  exce/sis 
zuo  lob  dir,  sancta  Maria, 
filia  mater  elsis. 
fons  in  orto 
altissimo, 

in  dir  ist  uns  entsprossen 
ein  Ursprung  aller  sadikeit. 
du  bist  die  meit, 
da  von  got  nam 
menschlichen  sam : 
des  haben  wir  genossen. 


Junkfrauw,  solt  ich 

nicht  loben  dich 

mit  grosser  freud  ? 

ich  billich  geud 
ö   mit  dir  und  deinem  kiude, 

Das  du  hast  bracht 

an  der  weinacht 

an  alles  we: 

von  dem  ave 
10  wart  dir  dein  burt  so  linde. 

Ilec  nonne  mirabilia, 

rjue  tu,  virgg,  fecisti 

cum  deo  pv.ro,  optima, 

tu  mater  Jesu  Christi? 
15   zuom  neuwen  jar, 

zart  junkfrauw  klar, 

sei  dir  das  liet  gesungen. 

und  nim  mein  kranken  dienst  für  guot. 

ich  Muscatpluot 
20   gib  dir  den  preis, 

du  maget  weis : 

wan  dir  ist  wol  gelungen. 
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/.  Ein  Hundert  Deutsche  Historische  Volkslieder,  hsggb,  von  r.  Sultan,  Leipz.  1836,  S.  83  fg. 
II.  Weckherlins  Beitrage  zur  Geschichte  altteutscher  Sprache  und  Dichtkunst,  Stufig.  1811, 
8.  79  fg.  III.  Mones  Anzeiger  für  Kunde  der  tratschen  Vorr.eit  5,  Karlsruhe  1830,  S.  333  fg. 

IV.  VI.  VII.  Liederbuch  der  ('Iura  Hätzlerin,  hsggb.  von  Haltaus,  Quedtinb.  u.  Leip-:.  1840, 
S.  47  fg.  26  bis  28.  66  fg.  V.  Hoffmanns  Fundgruben  für  Geschichte  deutscher  Sprache 

m,d  Litterutur  1,   Breslau   1830,  S.  334///.  VIII.    Uldands  Alte  hoch-  und  niederdeutsche 

Vo/Micder  1,  Stullg.  v.  Tübingen  1844.  X.  QU  fg.—  Litt.  <ir*ch.  ,S  4!),  12.  S.  1 :3  u.  §  75,  1  bisl9. 
S.  258  bis  261. 


Do  zuo  mitter  fasten  es  beschach, 
da^  Peter  Unverdorben  gefangen  lach 
ze  Nüvvenburg  in  dem  turne: 
er  lag  gefangen  umb  sinen  Uli. 


„hilf,  Marie  muoter !    es  ist  -/M : 
du  macht  mir  wo]  gehelfen. 
25        Der  turn  der  haisset  8chütt  den  heim; 
er  Avil  mich  bringen  umb  min  leben: 
es  möcht  wol  got  erbarmen. 


1167 


XV  JAHRHUNDERT. 


110« 


lieber  Sant  Lienhart,  hilf  mir  uß: 
ich  wil  dir  buwen  aiu  isne  huß, 
das  kost  recht,  wa?  e?  wolle. 

Lieber  Sant  Peter,   hilf  mir  dar 
gen  Rom,  gen  Auch  wenn  uf  die  vart 
zuo  unser  lieben  frowen. 
Sant  Catlierin  die  singt  uns  ain  tagewis: 
ich  hon  ir  gedienet  mit  ganzem  flis 
in  minen  vi]  grossen  noeten. 

Got  grueß  üch.  frow  die  herzogin: 
bittet  ir  min  herren  und  och  sin  kind. 
da?  er  mir  frist  min  leben, 
und  och  da?  ander  hofgesind 
und  alles,  da?  in  dem  hofe  si, 
da?  mag  mir  wol  gehelfen." 

Und  do  er  für  die  herrschaft  trat, 
und  wond  ir  hceren,   wie  er  sprach 
us  sinem  vil  roten  munde? 
„gotgesegen  dich,  loub!  got  gesegne  dich,  gras! 
got  gesegne  alles,  da?  da  was! 
ich  muos  mich  von  hinnen  schaiden. 

Lieber  engel,  gang  mir  by, 
bis  sei  und  lib  bi  einander  si, 
da?  mir  min  herz  nit  breche, 
gotgesegen  dich,  sunn!  got  gesegne  dich,  mon! 
gotgesegen  dich,  schcenes  lieb,  wa  ich  dich  hon  ! 
ich  muos  mich  von  dir  schaiden." 

Der  uns  dis  liede  nüwe  sang. 
Peter  Unverdorben  ist  er  genant: 
er  sangs  uß  friem  muote. 
er  singt  uns  das  und  kaines  me: 
und  sölt  er  leben,   er  sunges  me. 
also  schied  er  von  hinnen. 

n. 

Min  herz  das  ist  betrüebet  ser: 
das  schafft  ir  friuntlich  scheiden ; 
Es  mag  genesen  nimmer  mer 
und  mocht  wol  sterben  vor  leide. 


38.    Weckhtrlin   n.c 


Min  hoste  krön, 

ich  mueß  dich  Ion 

und  mueß  dar  von  : 

wan  ich  mueß  über  die  heide. 
5        Nun  gesegen  dich  got!  ich  far  da   hin 

mit  weiniglichen  äugen : 

Betrüebt  ist  mir  das  herze  min 

und  mag  sich  nimor  erfrowen. 

Ach  einiger  trost. 
10   mins  herzen  ein  bist. 

ich  bins  verdust, 

wan  ich  dich  ninier  sol  schauwen. 
„0  mordigauw!  er  fert  da  hin. 

dem  ich  min  herz  ergeben  han. 
15   In  des  lieb  ich  entzündet  bin, 

das  mir  kein  mensch  erleschen  kan. 

Geselle  min, 

mins  herzen  Bchin, 

lesch   mir  die  pin. 
20   wan  ich  es  nimer  herliden  mag. 

Ach  morgenrot.  wie  schon  du  bist! 

diu  schin  ist  dir  vergangen ; 

Verblichen  ist  dir  din  mundliu  rot. 

dar  zue  din  roslechl  wangen. 
25  Geselle  guet, 

hab  gneten  muet: 

es  wird  noch  guet. 

wan   du  kumst  wider  zue  lande.'1 


30 


in. 


Der  sumer  hat  sich  geschaiden. 
der  winter  ist  im  land; 
Tier,  vogel  uf  den  haiden, 
den  ist  es  worden  and : 
•'5  Er  demt  in  ir  gesang. 
sin  anevang 
dut  überdrang 
der  vogel  sang: 
das  schaffet  als  der  winter  lang. 


10.  lost 
Bau 


15.  bin  (Mit/.midt      IS.  schrill      21.  morgfti 
24.  rosrlcciiten       32.  im]  Motte  am 
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Der  winter  kamt  mit  grimme 
mit  is  und  och  mit  sehne ; 
Er  nimt  der  vogel  stimme: 
des  hoert  man  jar  lang  me 
Die  vogel  jung  noch  alt. 
der  winter  kalt 
mit  einem  gewalt. 
grülich  gestuft. 
er  fuert  die  vogel  von  dem  wald. 

Des  muer-sent  sie  sich   schmiegen 
vor  sinem  scharpfen  wind 
Und  in  die  heller  fliegen, 
rech,  hirs  und  ouch  die  bind 
und  ander  tierlach  vil. 
das  federspil 
ist  worden  stil 
bis  uf  ain  zil. 
den  es  sich  wider  regen  wil. 

Die  vogel  liant  gesungen 
froelieh  den  sumer  lang: 
Der  winter  hat  bezwungen 
der  vogel  sues  gesang: 
Er    nimt   <    ire   spis. 
sin  keltin  bist, 
der  sehne  und  is : 
der  winter  gris 
der  bügt  dem  sumer  sine  ris. 

Der  winter  machet  fallen 
die   bliunen   uf  der  haid  : 
Allem  laub   überalle 
dem  hat  er   widersait, 
Es  si  nach  ader  wit. 
ze  winterzit 
ban  wirt  verschnit; 
der  sehne  druf  lit. 
der  winter  sumer  nit  vermit. 

Was  uns  der  sumer  bringet, 
das  ist  dem  winter  recht. 
Das  er  den  sumer  zwinget: 
er  ist  des  winters  knecht. 


Was  ist  im  sumer  gail, 
das  wirt  ain  tail 
im   winter  tail. 
got  geh  im  hau! 
5  er  zucht  nach  niittem  tag  am  sail ; 
Die  son  zugt  er  geschwind 
am  kantengiesser  rad  : 
Es  laft  umb  aß  der  wind ; 
dar  nach  schepft  er  im  bad. 
io   Der  brun  stat  im  badhus, 
da  er  schepft   ue. 
er  haist  Hans  Krus: 
den  win  er  bust; 
er  lebt  auch  geren  in  dem  sus. 

15 

IV. 

Ich  rait  ains  lags  spacieren 
für  ainen  groenen  wald: 
Ich  vand  mit  reicher  ziere 

20  ain  fräwlin  wolgestalt. 

ich  gruesset  da  das  fräwlin  zart: 
sy  danket  mir  mit  züchten; 
gar  haiß  sy  wainen  ward. 
Ich  trat  von  meinem  pfärde, 

25  zu  ir  ich  nider  saß: 

„Nun  sagt  mir,  fraw  vil  werde, 
warumbe  tuond  ir  das, 
Das  ir  wainent  also  ser?'' 
sy  sprach  „ich  hab  verloren, 

30       ich  verwind  es  nimmer  mer." 
„Fraw,  ich  will  nit  emperen, 
ir  sagt  mir  ewr  verlust." 
sy  sprach  „ich  taet  es  geren, 
wror  mir  mein  laid  vertust. 

35  Ich  hatt  ain  valken  mir  erzogen: 
is1  lenger  denn  ain  jare: 

der  ist  mir  hin  geflogen." 
..Fraw,  laßt  den  valken  (liegen: 
wer  waiß,  was  im  geprist?" 

40  Sy  sprach  „er  tet  mich  triegen: 


i.  diehOrl  man  jar  lud  in«       5.  noch)  und        29.  feile  26.   Ilallfiui  sag        30.  iibvrwind        35.  Jar 
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es  chomt  von  argem  list; 
Sein  triu  ist  ganz  enzway. 
in  hat  ein  eyl  verjaget 

mit  irem  valschen  gschray. 
Die  eyle  nistet  nach  dabei, 
da  mein  valke  was; 
Der  valk  was  scins  gemuotos  Frey. 
er  truog  der  eylen  haß : 
Sein  gefider  schluog  er  ze  rugk  : 
die  vogol  hassen  die  eylen 

mit  irem  vil  valschen  duck. 
Ich  sich  in  nimmer  fliegen, 
nach  dem  mich  tuot  verlangen; 
Der  valk  der  tuot  sich  schmiegen: 
ich  furcht,  er  werd  gefangen. 
Und  kann  er  wider  in  das  garn 
und  wurd  der  eylen  zc  taile, 

das  vederspil  wrer  verlorn." 
..Fraw,  volgent  meiner  lere : 
gaund  nit  spacieren  uß; 
Ich  rat  euch  uff  mein  ere : 
bleibt  haim  in  ewrem  hus. 
Es  hilft  doch  nit  ewr  sc^lichs  wainen: 
nembt  ain  Bperber  uf  die  band 

und  lafst  den  valken  schwaimen." 

V.    Das    halzl    dj    Trumpci    und    ist  auch   rii< 
zu  blasen, 

Pas   swarez  i>l  er,  das  etil  i.l  sij. 
Heer,  liljste  frau,  mich  deinen  knecht. 
Wa%  bedeüli  des  nachts  das  long  gejtrecht? 
Nicht  anders,  frau,  denn  eytel  gut. 
Sag  an,  /'•«-,  dir  sey  zu   mut. 
0,  wy  wc  mir  meiden  tut! 
Jl'a  hin  sent  sich  dein  liegt?  I 
Herezen  libste  frau.  zu  dir. 
Kum  an  sorgen 
SU  mir  morgen. 
Frau,  ich  enmag. 
Wcit,  gevirl  dir  peg  dem  tag  ? 

30.  Iloff.iiiiuii  Hör  hör 


Poeser  falscher  klaffer  sag. 

Dy  bewrg  peg  nacht  vil  vier. 

Ich   pin  haimlich  kumen  her. 

Sag  an  schallen 
:■>  dein  gewallen. 

Ich  hau  von  dir  üb  und  laid. 

Hast  du  das  an  underschaid? 

Laid  tut  we.  Hb  frewet  mich. 

Dar  nach  ioi%%  :u  holden  dich. 
10    0.  wy  goren   ich  das  ta-t ! 

Pis  ror  allen  dingen  staet. 
In  staetikhait  so  pin  ich  dein. 

Liier  mächt  auf  erd  mir  nichts  gesein. 

Doch  ist  mir  trost  gar  eblain  beschert. 
15    Jülich  sach  mir  das  erwert. 

War  umb  pist  du  mir  so  hert  V 

Du   ruemst  dich  ron  mir  zu  vil. 

Nain  ich,  herezen  trautgespil. 

Ich  vxht,  warnen 
'20    auf  erarnea. 

Wy,  wa  und  wenn? 

Wenst  du.  da?,  ich  dir  sy  nenn? 

Ydoch  ich  dy  schelk  erkenn. 

.So  vermeid  dg  falschen  leicht. 
2.1  Lug  mag  Uh  verpiten  nicht. 

Pas»  gesellen 

freud  hin  velleu. 

An  all  schuld  ich  kumer  leid. 

Das  geluk  vil  haben  neid. 
30  So  wil  ich  ez  wegen  ring. 

Mich  nert  auch  der  selb  geding. 

Des  pin  ich  in  herezen  fro. 

Pist  du  stet,   ich  pin  also. 

Man  wolt  uns  zway  verworren  gar. 
35   Des  hob  ich  kundlich  genomen  war. 

Gelaub  yn  nymer  mc  so  ganez. 

Erst   »i(i-!.-    ich   den   alefanz. 

Frau,  sy  suchent  puben  schantz. 

Yn  ist  y  mit  lastet  wdl. 
»0  Sy  sint  aller  schänden  voL 

Pfueh  der  jungen 

valschen  xungeni 
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Vaig  ist  ir  leib. 

Ungelffclr  yr  sccld  vertreib ! 

Amen,  lierczen  libstes  weib. 

MenMich,  schrey,  da%  man  sy  j>ann. 

Smrech  sy,  recht  sy  in  der  schrann. 

Jfan  sol  zaigen 

auf  dy  vaigen. 

Stürmen  glokken,  plaz.t  rumor! 

Mit  yn  ai'7,  für  alle  tor! 

Daz.  sy  nyman  yrren  mer. 

Trautgesell,  von  hynne  her. 

Wünsch  mir  gut  nacht,  frau  gemait. 

Ich  loiinsch  dir  all  scelikait. 

VI. 

„YVoluff,  woluff,  du  werder  gast! 

die  falkcn  uff  der  Stangen 

Tuond  schwingen  nach  des  tages  glast, 

darnach  sy  tuot  verlangen. 

Darumb  ich  dir  mit  triuen  rat, 

das  du  mein  warnen  hoerest. 

der  tagstern  an  dem  himel  stat: 

wart,  das  es  dir  nit  werd  ze  spat, 

ec  du  von  hinnen  cherest." 

„Schon,  wachter,  schon  den  *  hal ! 
was  hilft  dich  sölichs  schimpfen! 
Du  pringst  uns  pein  und  swser  mifival. 
ich  kan  dirs  nit  gelimpfen, 
Das  du   mir  schreckst  den  werden  gast: 
er  komt  doch  laider  selten, 
du  tuost  uns  baiden  überlast: 
es  scheint  noch  nit  des  tages  glast: 
du  magst  sein  wol  engelten." 

..Mein  fraw,  mein  fraw,  seit  nit  ze  schnell! 
durch  ain  ganz  schwarze  wölken 
Daucht  mich  ich  srech  ain  sternen  hell, 
vor  dem  der  tag  chomt  stolkcn. 
Das  ich  daruinb  betoeret  sey, 
des  gib  ich  mich  in  schulde, 
der  tag  ist  nit  so  nach  hiebei: 


.'.  sald 


.').   Sinai  :|i         8.    plall 


wir  sein  noch  wol  ain  stunde  Frey. 

halt  mich  in  ewren  hulden  !■' 

Dem  gast,  dem  gast  sy  das  verchunt. 

irs  herzen  tabernackel 
5   Ward  da  in  haisser  lieb  entzunt 

und  flambt  recht  als  ain  fackel. 

sy  daucht,  die  stund  ain  jar  solt  wem, 

und  beten  kain  verdriessen. 

sy  teten  nach  ir  herz  begern, 
10   bis  das  der  licchtc  morgenstern 

kam  an  den  himel  schiessen. 

Des  nam,  des  nam  der  wachter  acht. 

das  taw  viel  uff  den  anger  ; 

Der  vogel  stimm  mit  grossem  pracht 
15  erclang  da  also  zanger. 

Als  palt  der  wachter  das  erhört, 

er  muost  das  swrer  erarnen ; 

vor  angsten  sank  er  uff  ain  ort: 

„obe  laid  und  grosses  mort! 
20  muoß  ich  sy  aber  warnen? 

Heer,  liebste,  hoer,  was  ich  dir  künd: 

mir  zimbt  nit  mer  ze  schweigen. 

Stand  uff  und  prich  der  liebe  piint: 

der  tag  chomt  uffher  steigen; 
25   Von  Orient  nimbt  er  den  eher 

und  scheint  an  disc  zinnen. 

o  werdes  weib,  schon  deiner  er! 

wilt  du  nun  volgen  meiner  1er, 

si)  rieht  den  gast  von  hinnen.-' 
30        Als  schier,  als  schier  sich  das  erfand 

verstrickt  in  heldes  armen, 

Vor  Jammers  epial  ir  da  gesehwand : 

..<>  herr,  laß  dichs  erparmen ! 

Mit  gwunden  henden  ich  dirs  clag 
35   und  bitt  dich  innccleichen: 

müg  es  gesein,  verhalt  den  tag! 

ich  sorg,  das  ich  genzlich  verzag. 

will  er  uns  überschleichen." 

Da  ward,  da  ward  der  werde  knah 
10    maiilns  in  seinem  herzen. 

Doch  trost  er  sy  uß  ungehab; 

h    II  alt  am  [res  hertzen  ain  t. 
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er  sprach   »laß  von  dem  schmerzen  ! 
ob  ich  mich  mit  dem  leih  hin  schaid, 
mein  herz  dir  doch  helcibct 
in  triu  verpunden  bei  dem  aid. 
das  es  sich  nimmer  von  dir  schaid, 
sein  zeit  mit  dir  vertreibet.1' 

..Dein  trost.  dein  trost  und  Friuntlich  wort 
durchdringet  mein  gelider. 
Docli  bitt  ich  dich,  mein  hcBchster  hört: 
fueg  dich   nun   pald   herwider." 
..Behalt   mich   in   den  trinen  dein, 
du  liebsts  ob  allen   weihen." 
..verschlinfs  mich   in  das  hörze  dein: 
wann  ich  by  dir  nit  mag  gese'm, 
tuo  mir  ain  brieflin  schreiben.- 

„Mein  hail,  mein  hail  und  uffenthalt. 
was  mich  dein  tugent  leret. 
Des  hast  du  ganz  und  gar  gewalt : 
zu  dir  mein  herz  begeret. 
Das  weilt  mir  weder  freed  noch  not: 
wann  solt  ich  dich  begeben, 
ich  wurd  verwundt  mit  tiefem  seh  rot. 
und   wser  mir  auch  der  pitter  tod 
vil  pesser  dann  das  leben." 

„Schaid  hin,  schaid  hin!   ich  wünsch  dir  hail. 
der  mächtig  aller  dinge 
Gelait  dich  an  der  gnaden  sail, 
das  dir  nit  mieselinge, 
Wau  du  uff  erde  tuest  hin  Farn, 
muefi  er  dein  allzeit  pflegen, 
vor  kumnier  und  vor  laid  bewarn 
und  wÖll  dich  pald  herwider  sparn.-' 
also  gab  sy  im  den  segen. 

„Gnad,  fraw!  gnad,  fraw!  ich  far  dahin, 
der  obrost  aller  weite« 
Behalt  dich  in  den  gnaden  sein 
und  under  seinem  gezclte 
Bewar  dein  leib  und  auch  dein  er 
vor  allem  ungefelle. 
lafi  dir  mein  fart  nit  wesen  swwr 
und  frse  dich  uff  mein  widerker." 
also  schied  der  geselle 


in 


Die   fraw.  die  fraw  amm  pett  uf  nfl 
und  wand  ir  hend  schneeweisse : 
Sy   machet  ire   wänglin   na.« 
mit  manigem  zäher  haisse. 
..O  got.  wann  sol  ich  sehen  mee 
den  terz  ob  allen  valkenV" 
hin   schied  er  senlich   durch  den  clee. 
das  schaiden  tet  in  haiden  wee. 
der  tag  kam  einher  walken. 

VII. 


NN  ein,  wein  von  dem  Rein. 

lauter,  claur  und   vein. 

dein  var         gibt  gar         Hechten  schein 
15   als  cristall   und  rubein. 

du  gibst  meiHcein 

für  trauren.  schenk  du  ein! 

trink    ,   guot   Kätterlein: 

mach  rote  wängelein. 
20  du  soenst,  die  allzeit  pflegen  veind  ze  sein. 

den  augustein 

und  die.  begeht;  [pein, 

in  baiden        schaiden        kannst  du  sorg  und 

das  sy   vergessen   teutseh  und  such   latein. 
25        Nie  kam  in  ain  vas 

liebers  werders  nas. 

die  k nahen       laben       kaust  du  bas 

dann  her  Yppocras. 

du  scheinst  durch  ain  glas 
:<n  groaner  dann  ain  gras. 

der  momen  scenen  kanst  du  das, 

des   sy   nie  vergaß. 

mit  Götz  und  Gäblin  machst  du  solchen  plas, 

das  aincr  maß 
35   dem  andern,  das 

die  locke       flocke       eueren  als  den  flaft. 

wer  gab  den  rat?   von  Pacharach  er  was. 
Dein  craft*  wunder  tuot: 

dem  zagen  gibst  du  muot, 
10  dem  argen       kargen       miltes  pluot : 

.').  nicr       IV   varb       25.  Iiam  ich  in  ain       33.  säm- 
lichen       3ti.  lock  flock 
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narren  machst  du  fruot. 

all  mein  ungemuot 

laßt  du  unverhuot 

gen  ainer  rainen  frawen  guot, 

die  mir  mein  herz  durchwuot 

mit  suesser  senender  Lnneclicher  gluot. 

da  mir  gepot 

ir  mündlin  rot, 

gar  pillich       willig       was  ich  in  den  tot. 

Ions  liab  ich  nit  dann  Jammer  unde  not. 

VIII. 

Ich  waifi  ein  frisch  geschlechte : 

das  sind  die  bursenknechte: 

ir  orden  stet  also: 

Si  leben  ane  sorge 

den  abend  und  den  morgen ; 

si  sind  gar  stsetklich  fro. 

Du  freies  bursenleben, 

ich  lob  dich  für  den  gral. 

got  hat  dir  macht  gegeben 

trauren  zu  widerstreben, 

frisch  wesen  überal. 


Si  künden  auch  nit  hawen 
des  morgens  in  dem  tawe 
die  schcenen  wisen  prait: 
Sünder  die  schcenen  frawen, 
5   die  künden  si  wol  schawen 
die  nacht  biß  au  den  tag. 
Das  macht  ir  freis  gemuete, 
der  schcenen  frawen  klar, 
got  selber  si  behuete 

lü  durch  seine  mute  guete, 
die  minnekliche  schar! 

Wie  selten  si  auch  messen 
das  koren,  das  si  essen, 
und  was  der  metzen  gilt! 

lä   nie  pauren  muessens  schneiden 
und  darzuo  gerwel  reiden 
vil  gar  an  iren  dank. 
Du  freies  bursenleben, 
ich  lob  dich  für  den  gral. 

M  got  hat  dir  macht  gegeben 
trauren  zu  widerstreben, 
frisch  wesen  überal. 


(ÜK1ST1JCHK  L1KÜKK. 


/.  Ileinr.  Hoffmann  in  Aufsefi  und  Mones  Anzeiger  für  Kunde  des  leitischen  Mittelalters  3, 
Nürnb.  1834,  Sp.  100  fg.  und  Leyser  ebenda  4,  Karlsruhe  1835,  Sj>.  4G.  //.  Docens 
Sfiecellaneen  zur  Geschichte  der  teutschen  Literatur  2,  München  1807,  240  fg.  II I.  IV.  Das 
Deutsche  Kirchenlied  von  Phil.  Wackernagel,  Stuttg.  1841,  S.Gll  fg.  620.  —  Litt.  Gesch.  §  76, 
49.  59.  61.    Ä  267  fg. 


In  dulci  jubilo 
nu  singet  und  seit  fro! 
aller  unser  wonne 
leit  in  praesepio; 


2.    vi, i.kii, t  In      vnd 


si  leuchtet  vor  die  sonne 
25   matris  in  gremio ; 

qui  est  a  et  o, 

qui  est  a  et  o. 
O  Jesu  parvule, 

nach  dir  ist  mir  so  we. 
iu   trcest  mir  mein  gemuete, 
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o  puer  opi'tnie, 

durch  aller  jungfraun  guete, 

o  princeps  ylorie. 

trahe  me  x>ost  te! 

trahe  me  post  te! 

Mater  et  ßlia 
ist  Jungfrau  Maria. 
wir  waren  gar  vertorben 
per  nostra  crimina: 
nu  hat  si  uns  erworben 
celorum  gaudia. 
quanta  gratia! 
quanta  gratia! 

Uli  sunt  gaudia '? 
nirun  me  wen  da, 
da  die  engel  singen 
nova  cantica 

und  die  sehelchein  klingen 
in  regis  curia. 
eia,  qualia! 
eia,  qualia] 

II. 

Ein  kindlein  ist  geboren 
von  einer  reinen  mait: 
got  hat  ims  auserkoren 
in  hoher  wirdigkeit. 
ein  sun  wart  uns  gegeben 
zu  trost  an  alles  mail ; 
daz.  sult  ir  merken  eben : 
,   bracht  uns  alles  heil. 

Ave,  du  üotes  minne! 
wie  wol  ir  mit  im  was! 
heil  bernde  trosterinne, 
und  do  sie  sein  genas, 
gros  freud  wart  uns  gekündet 
von  einem  engel  klar; 

(i.  7.  10.  In  der  Lutherischen  Kirche  (Phil.  Wacker- 
nagel 665)  0  patris  cbaritas  !  u  nati  lenitas  '  — 
so  hat  er  uns  erworben  33.  Docen    ir  mit  ir 

3ü.  wart  ausgekundet 


wirt  nimmer  mer  durchgrundet. 

sagt  uns  die  Schrift  flirwar. 
Freut  euch  der  suhlen  mere: 

Messias  der  ist  kumen : 
')  er  hat  an  alls  gefere 

die  menschait  an  sich  gnuim-ii. 

für  uns  mit  ganzen  treuen 

volbracht  er  alle  dink. 

der  greis  wolt  sich  verneuen : 
lö  er  ward  ein  jungelink. 
Got  vater  in  dem  trone 

was  mit  der  zarten  weis. 

die  tochter  von  Syone 

hat  wol  den  höchsten  preis. 
15  drei  edel  kunig  milde, 

die  brachten  reichen  soll: 

.   zugen  über  getilde 

nicht  anders,  als  Got  wolt. 
Elend  ward  in  bekande : 
20  die  seid  must  fere  bas, 

ferr  in  Egypten  lande: 

Herodea  trug  in  has. 

er  zog  in  nach  mit  listen: 

manch  kint  vergos  sein  blut. 
-j  got  wolt  sich  lenger  fristen: 

das  was  uns  allen  gut. 
Wol  dreisig  jar  und  mere 

trug  er  für  uns  die  not; 

wol  umb  sein  rechte  lere 
30  leid  er  für  uns  den  tod : 

dank  wir  im  zu  den  stunden. 

hilf,  edler  kunig  rein! 

sein  heiliglich  fünf  wunden 

solnt  uns  genedig  sein. 
3.i       Altissimus  vur  cosen 

mit  menschlicher  natur: 

wie  wol  tet  das  der  rosen! 

sie  sach  in  der  figur 

die  gotheit  unverborgen. 
40   Joseph  ir  schone  ptlag. 


G.   Der 


3».  Soll 


3J.  «vir 
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an  einem  weihnachtmorgen  IV.   Ein  Ka<Uie<lli. 

Christ  bei  der  keuschen  lag.  VVoluff  im  gebt  gon  Baden, 


III.    Ein  Aleve. 


ir  zarten  frowelin: 
doli  in  hat  uns  geladen 


Im  tlioii   Wer  in  den  mayea  \vil!e  zu  disser  5   ihesus  der  herre  min. 

h.  zeydt.  Hie  quillt  der  gno'len  brunne, 

Ich  weift  mir  einen  meyen        in   diser  heil-  der  froeiden  morgenrevt; 

gen  zit:  do  glenzt  der  ewige  sunne, 

den  meyen,  den  ich  meine.       der  ewige  froeide  do  alles  leit  zerget. 

git,  10        Do  beert  man  sueß  erklingen 

den  meyen,  den  ich  meine,       das  ist  der  stieße  der  vögeli  geteen 

gott,  und  oueb  die  engel  singen 

der  hie  uffdiser  erden      leit  vil  menigen  spott.  ir  melodie  gar  schon. 

Do    gangen    wir    zuo    dem    creuze        und  Do  fuert  Ihesus  den  tanze 

nement  des  meyen  war,  15   mit  aller  megde  schar; 

der  hat  gar  rote  blueste,       den  uns  die  magt  do  ist  die  liebi  ganze 

gebar;  on  alles  ende  gar. 

sehen  im  an  sin  houbet :       das  ist  von  dornen  Do  ist  ein  lieplich  smiren 

wuiit.  und  lachen  iemer  me ; 

wer  Jhesum  Cristum  liep  hat,       für  wor,  der  >ü  do  kan  die  sei  hofieren 

wirt  gesunt.  mit  froeiden  on  alles  we. 

Nu  sehen  im  an  sin  hende:       die  sind  mit  Hie  wurkt  das  wasser'sere, 

naglen  durchslagen.  das  rüwig  oug  vergüßt. 

wir  sollent  sin  würdiges   liden        in  unsrem  das  grundelose  mere, 

herzen  tragen.  25  das  von  den  wunden  fliißt. 

sehen  im  an  sin  syte  :       sin  herz  ist  uft'geton;  Wer  do   wöll  jubilieren 

do  sollen  die  reinen  herzen       des  morgens  inn  noch  diser  winterzit, 

meyen  gon.  der  sol  sich  vor  purgieren 

Nu  sehen  im  an  sin  fließe:        die  sind  mit  von  aller  Sünden  nit. 

naglen  durchbort:  30       Er  sol  zuo  odren  loßen 

do  durch  ist  uns  geflossen     des  hiniels  hoechster  der  creaturen  lust 

bort.  und  Überfluß  sich  motten 

under  des   creuzes   aste       do   schenkt    man  biß  an  der  megde  brüst. 

cipperwin;  Er  sol  sich  selber  spisen 

Maria  ist  die  keillerin,       die  engel  schenken  35  mit  edler  tilgend  traebt: 

in :  so  würd  in  Ihesus  wisen, 

des  sollen  die  lieben  seien       von  minne  tranken  do  alle  freeid  an  vocht. 

sin.  Do  treit  der  herbst  den  trüben, 

den  uns  die  magt  gebar: 

40   dorabe  sond  wir  cluben 
22.  inij    l'hil.    W.    Wir         37.   33.   Hierauf   noch    der 

Strophen,    die   für    rieh   ein    geistliche,    UerbUlied  allc   fr0eide  wunnenbar. 

bilden.  8.   sinn i'       -''■  ynniilioM'       W.   Dorab 
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Des  helf  uns  allen  die  reini, 
die  uns  gebar  die  frucht. 


das  wir  und  all  gemeine 
loben  der  megde  zucht. 
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SMDVL1VS. 

A  solis  ortus  cardine 
ad  usqxce  lerne  Jim  item 
Christum  canamus  principem, 
natum   Maria  riryine. 

Beat us  autor  seculi 
servile  corpus  Indult, 
Ut  carne  carnein  liberans, 
ne  perderet,  quos  condidit. 

Casta  pareniis  viscera 
ccelestis  intrat  yratia; 
cenler  puelhe  baiulat 
seereta,  quce  non  noverat. 

Domiis  pudici  /»er/or/s 
templum  repente  fit  dei; 
intacta.  nesciens  rirum. 
verbo  concipit  filium. 

Enixa  est  puerpera, 
quem  Gabriel  prwdixerat, 
quem  matris  alvo  ycstiens 
clausus  Joannes  senserat. 

Famo  jacere  pcrtulit, 
prozsepe  non  abhorruit, 
parvoque  lade  pastus  est, 
per  quem  nee  alcs  esurit. 

Gaudet  chorus  caüeslium 
et  angeli  canunt  deo, 
palamque  fit  pastoribus 
pastor,  crealor  omnium. 

1.    Dz   ,1.  h     DuS 


\  err  von  der  sänne  ufegang 
unz  zuo  der  erden  umbevang 
5  Christum  den  fiirsten  dankend  sei-, 
den  geboren  hat  Maria  her. 

Der  schöpfer  diser  weite  breit 
knehtlichen  Hb  hat  an  sich  gleit, 
das  er  mit  üb  den  lip  errat 
1°  und  nüt  vliir,  das  er  gschaffen  hat. 
Der  muoter  ader  bslossen  sind : 
die  himelsch  gnad  doch  inhin  tringt: 
der  lib  der  megde  treit  da  har 
heimlichen  schätz  verborgen  gar. 
lä       Das  hus  des  kuschen  herzen  rein 
ein  tempel  wirt  schier  gotz  allein : 
gar  unberuert  weis  sy  kein  man : 
mit  einem  wort  ein  kind  sü  nan. 
Geboren  hat  die  scheene  meyt. 
20  den  Gabriel  hat  vor  geseit; 
den  muoterlib  treit  als  ein  kint. 
bslossen  Johannes  wol  enpfint. 
In  höwe  lit  das  kindlin  hüt: 
ein  kripflin  dein  versmaht  es  nüt: 
25   mit  wening  milch  es  gspiset  ist, 
durch  das  der  muoter  nüt  gebrist. 
Sich  freewet  alles  himelsch  her, 
die  engel  singent  got  nun  er. 
den  hirten  wirt  hüt  offenbar 
30  ein  hirt  und  Schöpfer  aller  zwar. 


10     l'hit    W    \erlür 


21.  har 
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Summo  parenti  gloria 
natoque  laus  quam  maxima 
mm  sancto  sit  spiramine 
nunc  et  per  omne  seculum. 

II.    Benedictio  puerili». 

Ach  lieber  herre  Ihesu  Christ, 
sid  du  ein  kind  gewesen  bist, 
so  gib  ouch  disem  kindelin 
din  gnod  und  ouch  den  segen  din. 

Ach,  Ihesus,  herre  min, 

behuet  di^  kindelin ! 

Maria,  muoter  Ihesu  Christ, 

sid  du  dins  kinds  gewaltig  bist, 

so  tuo  din  hilf  und  stür  dazuo, 

hehuet  dis  kindli  spot  und  fruo. 

Ach,  Ihesus,  herre  min, 

behuet  diz.  kindelin! 
Dinr  enge]  schar  die  won  im  by, 
es  slof,  es  wach  und  wo  es  sy; 
das  heiig  krüz  behuet  es  schon, 
das  es  besitz  der  helgen  krön. 

Ach,  Ihesus,  herre  min, 

behuet  di^  kindelin  ! 
Nun  slof,  nun  slof,  min  kindelin ! 
Ihesus  der  sol  din  buolli  sin; 
der  well,  das  dir  getroume  wol 
und  werdest  aller  tugent  vol. 

Ihesus,  der  herre  min, 

behuet  diz.  kindelin ! 
Ein  guote  naht  und  guote  tag 
geb  dir,  der  alle  ding  vermag, 
hie  mit  soltu  gesegnet  sin, 
min  hertzeliebes  kindelin! 

Ihesus,  der  herre  min, 

behuet  di^  kindelin! 
III. 
Ich  weiß  ein  stolze  maget  vin, 
ein  edli  künigin : 
Ich  weis  in  hymels  landen 
kein  hoehör  keyserin. 
8ölt  ich  ir  lob  nun  sagen 

I.  Bd.  Aii.i    I..  ,,•!■ 


Dem  obern  vatter  syg  nun  er, 
dem  sun  si  gseit  ouch  lob  vil  mer, 
Darzuo  dem  helgen  geiste  rein, 
nun  und  durch  alle  weit  gemein.     Amen. 


5  und  all  geschrift  erfragen, 
das  wer  der  wille  min. 

Got  grueft  üch,  edli  keiserin! 
got  het  üch  userweit. 
Ein  muoter,  maget  reine, 

10  ir  zubt  im  wol  gevclt; 
lr  edler  magetuome 
ein  wisser  gilgen  bluome, 
zuo  dem  sich  got  geselt. 
Das  wort  des  vatters  eine 

15  vom  himel  usse  trang 
In  dich,  du  maget  reine : 
din  kusch  in  dar  zuo  zwang, 
Das  er  us  vatters  schösse 
wolt  werden  min  genösse : 

20   ich  hatz  begeret  lang. 

Got  nam  si  gar  behende 
by  siner  gnaden  band ; 
Er  fuort  sy  an  ein  ende, 
do  sü  all  tugent  vant. 

25  Herr  Gabriel  sy  pryset; 
der  heilig  geist  si  wiset 
mit  siner  mynne  band. 

Das  edel  weissen  körne 
het  sy  gemalen  wol; 

30  Die  maget  höh  geborne 
ist  aller  gnoden  vol: 
Sy  kan  den  stein  wol  byllen 
nach  ires  liebsten  willen, 
der  uns  behalten  sol. 

35       Sy  kan  die  müli  ryhten, 
da  got  sin  gnade  malt, 
Und  unser  sünd  vernihten : 
won  si  het  sin  gewalt. 
Ach  edli  maget  guote, 


*0 
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güss  über  uns  sin  bluote; 
weschj  was  im  missevalt. 

Loß  an  das  wasscr  fliessen 
der  edlen  gnaden  diu 
*  Ihesum   den  vil  suessen. 
wan  ich  ein  Sünder  bin. 
Ach,  keiserin  gar  stolze, 
der  für  mich  hieng  am  hollze, 
den  bit  mir  gnedig  .sin. 

Das  körnli  ward  genialen 
ze  reinem  simelmel 
All  in  der  menscheit  schalen, 
do  es  ward  bleich  und  g'al ; 
üf  mittendag  ze  none 
das  weissen  körnli  frone 
gab  für  uns  but  und  väl. 

Dar  us  so  ward  gebacken 
das  edel  himelbrot. 
Min  sei,  des  soltu  lachen: 
wan  es  was  dir  gar  not. 
Das  sol  dir  spise  geben 
byß  in  das  ewig  leben, 
da  als  din  leid  zergot. 

IV.    Ei«  tagwisa,  meisterlted. 
Stand  uf,  du  sünder,  lofl  din  clag 
und  bis  in  gnoden  munder! 
die  naht  erlüchtet  hüt  den  tag. 
vernim  min  sag, 
beer  wunder  über  wunder! 
Rieht  uf  din  hertz,  erschell  din  hörn, 
tuo  uf  din  ougen  heiter: 
hinaht  ist  dir  ein  kind  geborn, 
das  one  zorn 
ze  himel  ist  ein  leiter. 
Brich  dinen  slaf,  wach  in  gemuot, 
in  willen  und  vernunfte; 
sich  umb  dich  mit  diu  selbes  huot, 
durch  sinne  guot 
verslof  nit  sin  zuokunfte! 

„Sag  an,  sag  an,  wer  ist  das  kind, 
gen  dem  du  mich  erwekest, 
das  es  mich  one  slofe  vind 


und  ich  empfind, 

wor  umb  du  mich  ersehrekest? 

ist  es  ein  kind  noch  menschen  art, 

blos,  lutcr  und  ouch  pure? 
j  so  darf  ich  nit  so  grosser  wart  : 

won  es  ist  zart 

von  blcede  der  nature. 

Wor  umb  erwekst  mich  denn  so  hen. 

so  ich  als  suesse  slofenV 
10  ich  hat  mich  erst  ze  slofen  kert: 

das  hast  gewert 

mit  dinem  grimmen  strofeu.- 
Vernim,  was  ich  dir  sagen  wil 

von  disem  kinde  liere. 
\b  es  kunt  mit.  suessem  seifen  spil: 

dar  umb  so  yl ; 

es  zwinget  erd  und  mere. 

Die  himel  und  der  helle  grund 

und  alle  creaturen, 
20  die  sind  des  kindes,  das  dir  kunt; 

es  macht  gesund 

die  krangheit  der  naturen. 

Es  ist  ein  mensch  und  worer  got, 

ein  kind  von  joren  alte: 
25  es  gab  herrn  Moysi  die  gebot 

gar  one  spot; 

ye  wäret  sin  gewalte. 

Es  schuof  Adam  im  paradys 

und  verbot  im  die  fruhte. 
30  es  ruoft  herrn  Abraham  so  grys, 

das  ich  bewis, 

in  siner  werden  zuhte. 

es  fuort  von  Ysrahel  die  kind 

in  das  gelopte  lande. 
35  es  tränkte  Pharao  geswind 

und  sin  gesind 

im  mer  in  grosser  schände. 

Es  lert  hie  vor  herrn  Yosue, 

wie  er  do  solte  striten. 
W  vil  wunder  in  der  alten  e 

tet  es  und  ine 

bi  Gedeones  ziten. 
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Es  gab  hie  vor  küng  David  her 
land  und  *  künigriche 
und  Salomon  der  wishett  1er: 
gewalt  und  er 
hat  es  ye  sicherliche. 
Machabeus  *  ruoft  es  an, 
do  er  behielt  den  glouben: 
des  uberstreit  er  mangen  man, 
das  er  gewan 

in  kraft  kriege  und  rouben. 
Von  disem  kindelin  so  zart 
verkündent  all  wissagen, 
das  es  si  gar  von  hoher  art; 
sin  glich  nie  wart 
uf  erd  in  keinen  tagen. 

Es  ist  ze  Bethleem  geborn 
in  einer  hütten  cleyne ; 
ein  suesses  edel  weissen  körn, 
das  über  morn 
für  uns  all  stirbt  gemeine; 
Der  sunnen  glantz  von  einem  mon, 
ein  gilge  von  dem  rosen, 
von  einer  maget  kusch  und  schon ; 
der  hoehste  fron, 
ein  spiegel  one  mosen. 
Die  edel  magt,  die  es  gebar, 
ist  ie  und  ie  fürsehen 
voll  aller  gnoden  sunderbar; 
der  engel  schar 
muos  ir  das  lobe  jehen. 

Wie  seh  int  der  sunne  durch  das  glass 
mit  sinem  cloren  strimen? 
also  gebar  die  maget,  das 
doch  kusch  sie  was: 
das  kund  got  wol  gerimen. 
Hie  hat  natur  ir  eygenschaft 
gantz  und  genot  verloren; 
1187,  33.  sine         1189,  37.  gnot 


der  heiig  geist  in  meisterschaft 

zöigt  hie  sin  kraft, 

das  dis  kind  ist  geboren. 

Des  singend  manige  engel  her 
5  und  lohend  den  vi!  werden : 

„dem  hoehsten  got  syg  lob  und  er, 

und  fride  ker 

den  menschen  uf  der  erden!" 
Den  hirten  ist  hinaht  verkunt 
40  von  himel  grosse  froeyde; 

das  kindly  findent  sie  ze  stund, 

das  uns  gesunt 

tuot  fry  vor  allem  leide. 

Do  stuond  ein  esel  und  ein  rind 
15  und  dientend  im  getrate; 

in  einer  krippfen  lag  das  kind. 

herr  Jude  blindt, 

nim  din  geschrift  ze  rate ; 

Sih  an  der  himel  höh  gestirn, 
20  wie  es  sich  im  muoß  biegen: 

los  dinen  ungelouben  virn, 

nit  fürbaß  zürn, 

los  sin  din  valsches  kriegen. 
Der  beiden  kunt  von  Orient ; 
25  den  fuort  ein  heiter  sterno : 

ir  Juden,  if  sind  all  geschent 

in  aller  gent. 

dis  ist  der  worheit  kerne, 

In  dem  die  kristenliche  schar 
30  allein  mag  sin  behalten. 

dis  wisent  all  propheten  gar 

lut  offenbar. 

des  muoß  das  kindli  walten, 

Das  es  uns  in  sins  vatter  rieb 
35  fuer  in  sim  helgen  namen, 

do  es  sitzt  iemer  eweclich. 

des  bitt  ich   dich, 

du  suesser  Ihesu  !    Amen. 
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HAINS  ROSENBLUT. 
WE1NGRUESSE  UND  WEINSEGEN. 


Umtpt  in  »einen  und  Hoffmann»  Altdeutschen  Blätter«   l,  Leijpz.  1836,  8.  401  bis  411. 
Litt.  Gesch.  6  81,  30.    8.  287  v.   !j  48.  CO.   8.  139. 


1     (S.   ml.  iO'i).  WEIN  GRUSS, 
i\u  grüße  dich  gut,  du  edcls  getrank! 
Frisch  mir  mein  lebcrn,  sie  ist  krank. 
Mit  deinen  gesuntcn  heilsamen  tropfen: 
Du  kanst  mir  all  mein  trawer  verstopfeu. 
Selig  sei  der  hecker,  der  umb  dich  hackt; 
Selig  sei  der  leser,  der  dich  abzwackt 
Und  dich  in  ein  kubel  legt; 
Selig  sei  der,    der   dich  in  die  kaltem  tregt; 
Selig  sei  der  putner  und  die  haut, 
Der  dich  mit  reifen  umbpant 
Und  dir  da  macht  ein  hulzein  hauß; 
Selig  sei  der,  der  dich  rufet  auß; 
Selig  sei  der  wirt,  der  schenken  erdacht; 
Selig  sei  der  pot,  der  dich  here  bracht; 
Selig  sei  der,  der  dich  hat  eingeschenkt: 
Unselig  sei  der,  der  ein  sollichs  erdenkt. 
Das  man  die  maß  soll  machen  dein. 
Nu  behut  dich  got  vor  dem  hagelstein 
Und  vor  des  kalten  reifes  frost. 
Du  ganz  labung,  du  halbe  kost. 
Nu  mußen  alle  die  selig  sein. 
Die  do  gern  trinken  wein: 
Den  muß  got  allzeit  wein  bescheren 
Und  speise,  damit  sie  den  leib  erneren. 
So  wil  ich  der  erst  sein,  der  anfecht, 
Und  wil  einen  trunk  wol  tun  und  recht. 

IT   (S.  *02.   i03).    WEINSEGEN. 

Nu  gesegen  dich  got,    du  allerliebster  trost! 
Du  hast  mich  oft  von  großem  durst  erlost 
Und  jagst  mir  alle  mein  sorge  hinwegk 
Vnd  machest  mir  alle  mein  glieder  keck. 


Wenn  du  machest  manchen  pettler  frolich. 

Der  alle  nacht  leit  auf  einem  bösen  strolich ; 

So  machst  du  tanzen  munchen  und    nunnen. 

Das  sie  nicht  teten,  trunken  sie  prunnen; 
j  So  machst  du  manchen  hantwerkman. 

Das  er  in  einem  zurißen  cleit  muß  gan: 

Die  alten  pauren  in  den  dörfen, 

Der  hast  du  manchen  in  das   kot  geworfen. 

Wan  sie.  sich  nesteln  an  ein  Weinreben, 
to  Das  sei  dir  alles  vor  got  vergeben; 

Und  ich  gepeut  dir   bei   bepstlichen  pannen. 

Du  seist  bei  frawen  oder  bei  mannen. 

So  kum  herwider  zu  rechten  zeiten, 

Wenn  ich  den  munt  oft  in  die  swem  muß  reiten. 

III    (S.  407).    WEINÜRUSS. 

Gott  grüß  dich,  du  lieber  landtmann! 
Keinen  beßern  gesellen  ich  nie  gewan, 
Und  den  ich  lieber  bei  mir  wil  wißen, 

20  Wenn  ich  des  morgens  hab  angepißen. 
Wenn  ich  dich  hab  in  meinem  trunkvaß, 
So  dinest  du  mir  zu  tisch  vil  paß 
Denn  alle  die   truchseßen,  die  da  leben. 
Got  behut  den  pergk,  den  stock  und  die  reben, 

28  Daran  du  hewer  gcwachßen  bist. 

Gott  fuge  deim  stock  pfel,  pant  und  mist 
Und  sunnen  und  regen  und  auch  ein  man, 
Der  dich  wol  sneiden  und  hacken  kan, 
Das  du  biß  jar  mugst  wider  geraten. 

30  Die  großen  weck,  die  veisten  praten, 
Wenn  ir  dreu  bei  einander  seit, 

20.   Mtd.  VI.  dein 
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Das  es  mir  vil  mer  freuden  geit 

Dann  harpfeu,  geigen,  tanzen  und  paden. 

Dorumb  wil  ich  dich  zu  gast  laden  : 

Kum  spet  oder  fru,  so  wil  ich  dich  einladen 

Und  wil  dich  nicht  lang  an  der  thur  lan  poßen. 

IV    (S.  108).     VVEINSEGE». 

.Nu  gesegen  dich  got,  du  lieber  eidtgesell! 
Mit  rechter  lieb  und  trew  ich  nach  dir  stell, 
Biß  das  wir  wider  zukamen  kumen  : 
Dein  nam  der  heist  der  kutzelgumen. 
Du  bist  meiner  zungen   eine  stieße  naschung 
Und  bist  meiner  kele  eine  reine  waschung; 
Du  bist  meinem  herzen  ein  edel  zufließen 
Und  bist  meinen  glidern  ein  heilsam  begießen 
Und  smeckest  mir  baß  denn  alle  die  prunnen, 
Die  auß  den   velsen  ie  sein  genuinen, 
Wenn  ich  kein  anten  nie  gern  gesach. 
Behut  dich  got  vor  sand  Urbans  plag 
Und  beschirm  mich  auch  vor  dem  Sträuchen, 
Wenn  ich  die  stieg  sol  hinauf  tauchen. 
Daß  ich  auf  meinen  fließen  pleib 
Und  frolich  heim  gee  zu  meinem  weih 
Und  alles  das  wifie,  des  sie  mich  frag. 
Nu  behut  dich  got  vor  niderlag, 
Du  seist  hinnen   oder  do  außen. 
Gesegen  dich  got,  und  bleib  nicht  lang  außen. 

V     (S.    WO.    HO).    WEINGRUSS. 

Gott  grüß  dich,  wein,  und  auch  dein  kraft! 
An  dir  ligt  große  meisterschaft; 
Unmseßig  groß  ist  dein  gewalt: 
Dann  du  erfröuwest  .jung  und  alt 
Und  gibst  auch  sterk  vil  manchem  man. 
Wenn  er  zum  stürm  und  streit  sol  gan, 
So  scheucht  er  weder  wurf  noch  schleg; 
Er  steigt  durch  Stauden  und  geheg. 
Hat  er  den  wein  mit  kraft  verschloßen. 


Er  ist  zu  fechten  uuverdroßen ; 
Hat  er  den  kerauß  in  der  stiern, 
So  glangt  in  auch  wohl  zu  hoflern, 
Zu  tanzen,  reyen  und  zu  springen. 

5  Den  stein  zu  werfen  und  zu  ringen. 
Fürwar  so  darf  sein  niem.in  beiten: 
Er  ist  zu  stürmen  unde  streiten 
Gar  kün  und  darzu  unverdroßen. 
Hat  er  des  Weines  kraft  gr-noßen. 

10  So  streit  er  künlich  mit  der  parten 
Und  hauwet  manche  große  scharten 
Durch  herten  hämisch  und  durch  blatten. 
Auch  niemand  darf  im  darzu  rathen: 
Allein  der  wein  der  macht  in  stark : 

15  Solt  er  versehiahen  zehen  mark. 

Das  wer  im  als  ein  schlehen  kern. 

Darumb  wil  ich  dich  trinken  gern, 

Seit  du  hast  solch  sterk  und  gewalt; 

Des  sol  dir  dienen  jung  und  alt. 

20 

VI    (S.  HO.    MI).     WETNSEGEN. 

Gott  gesegen  dich,  wein,  und  auch  dein  gut! 
Sich  kümmert  seer  das  mein  gemüt, 
Daß  ich  ein  wenig  möchte  dichten : 

25  So  kau  ichs  nirgends  ausgerichten. 

Ich  wil  mein  leid  mit  dir  verschränken. 
Du  troestest  auch  gar  manchen  kranken, 
Weib  und  man,  priester  und  leyen. 
Ich  wil  noch  tanzen  an  deim  reyen, 

30  Dieweil  ich  nur  mag  aufgehopfen : 
Dann  deine  süß  und  edel  tropfen 
Schmackcn  mir  wol  auf  meiner  zuugeu. 
Darumb  gebeut  ich  alt  und  jungen. 
Daß  si  halten  den  wein  in  eeren : 

35  Der  kan  uns  unser  leid  verkeren. 


3.  im       7.  und        29.  dem 
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DES  TÜRKEN  VASNACHTSPIL. 


Fastnachtspiele  aus  dem  fünfzehnten,  Jahrhundert,  gesammelt  von   Kr-Her,   TU.  1,  Stuttg.  1853, 
8.  288  bis  303.  —  Litt.  Gesch.  §  86,  10  bis  13.  S.  314  fg.  u.  §  48,  GO.  8.  139. 


Das    m  u  o  s   der    h  e r o  lt    sein    und    des 
Türken  wapentrager  und  ain  gemal- 
ten stub. 
Nun  schweigt  und  hart  fremde  merl 
Der  große  Türk  ist  kumen  her, 
Der  Kriechenlant  gewunnen  hat; 
Der  ist  hie  mit  seinem  weisen  rat 
Von  Orient,  da  die  sun  auf  get; 
Da  selbst  es  wol  und  fridlich  stet. 
Sein  lant  heißt  die  groß  Türkei: 
Darin  da  sitzt  man  zinsfrei. 
Dem  sind  vil  großer  clag  für  komen 
Von  beesen  Cristen  und  von  den  fromen. 
Sich  claget  der  paur  und  der  kauf  man: 
Die  mugent  keinen  frid  nit  han 
Bei  nacht,  bei  tag,  auf  wasser,  auf  lant. 
Das  ist  dem  adel  ein  große  schaut,  (8.  289.J 
Das  si  ein  solchs  nit  künnen  wenden. 
Man  solt  die  straßrauber  pfenden 
Und  an  die  paum  mit  stricken  binden : 
So  Heßens  auf  der  straß  ir  schinden. 
Man  vecht  ein  wildes  tier  im  wald: 
Man  vieng  ein  rauher  als  pald, 
Wan  man  erenstlich  nach  im  stellt. 
Die  sach  dem  Türken  nit  gefeilt, 
Und  meint,  er  wöll  das  als  ab  tun 
Und  machen  guoten  frid  und  sun 
In  allen  disen  landen  weit, 
So  ferr,  wer  sich  an  in  ergeit 
Und  im  hie  schweren  wil  und  huldcn, 
So  wil  er  ein  solchs  von  in  dulden, 
Das  si  bei  irm  gelauben  bleiben 
Mit  all  iren  kinden  und  weiben: 


Die  wil  er  pei  irem  gut  laßen 
Und  machen  frid  auf  allen  Straßen. 
Darumb,  wer  sich  an  in  wel  kern, 
Der  tret  her  zuo  und  laß  sich  lern, 
5  Wie  er  soll  halten  da  sein  we.scn ; 

Das  werdent  im  die  ret  vor  lesen.    (S.  290.^) 

Ain    ritt  er. 

Hoer,  großer  Türk,  und  merk  mich  eben: 
10   Wie  tarstu  den  tag  immer  erleben, 
Das  du  als  ferr  her  bist  kumen 
Und  mainst  ze  teuschen  hie  die  frumen, 
Das  si  sich  an  dich  süln  verhern? 
Des  künden  si  nit  tuon  mit  ern. 
15  Noch  lestu  in  ein  solchs  vorklaffen, 
Und  bist  dar  zuo  ein  feind  der  pfaffen 
Und  aller  gerechten  frumen  Cristen, 
Und  meinst,  wollest  in  dise  lant  zu  nisten. 
Und  würfst  in  für  ein  sueßes  luoder. 
20  Dein  got  der  ist  des  teufeis  bruoder: 
Wer  an  in  und  an  dich  gelaubt, 
Der  ist  des  himelreichs  beraubt. 

Des   k  a  i  s  e  r  s   r  a  u  t. 

05  Unser  hocher  fürst  ist  reich  und  mächtig 
Und  ist  gen  seinem  got  andächtig, 
Das  er  im  also  bei  gestet, 
Das  im  all  sein  sach  glücklich  erget, 
Und  was  er  ie  und  noch  hat  angefangen,  (S.  29 1 .) 

30  Das  ist  im  nach  seinem  willen  ergangen. 
Das  keiserthum  von  Trapesunt, 
Das  nie  kein  man  bezwingen  kunt, 
Und  das  künkreich  von  Barbarei, 
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Die  zwei  gehoern  an  die  Türkei, 

Und  die  große  stat  Nigclossia, 

Die  hat  er  all  bezwungen  da, 

Das  si  opfert  unseren  got  Machniet. 

Wer  wider  in  und  unsern  herren  tet, 

Das  wurdens  schwarlich  an  im  rechen. 

Dar  umb  sol   im  niemant  übel  sprechen. 

Der  ander  Teutsch,  ain  c  dehn  an. 

Heer,  großer  Türk  auß  der  Türkei, 
Sag  allen  deinen  rseten.  was  ir  sei, 
Wenn  si  dir  raten  so  verr  zu  reisen, 
Dar  mit  man  macht  witwen  und  weisen, 
So  mügen  si  all  wol  groß  narren  sein. 
Heb  auf  dein  kram  und  leg  wider  ein ! 
Du  fechst  nit  visch  in  disem  baeh, 
Du  fuerst  denn  noch  ein  beßere  sach, 
Dann  wir  hie  von  dir  haben  verstanden.  (S.  202. ) 
Es  sol  kein  beiden  in  Cristen  landen 
Nicht  nisten  oder  jung  außprueten. 
Da  vor  sol  uns  unser  got  behueten: 
Der  hat  dein  got  von  oben    hrab  gestoßen. 
Dar  umb  so  magstu  wol  ablaßen 
Und  solt  nit  nach  Cristen  landen  stellen : 
Du  wirst  dich  änderst  selb  in  ein  wolfgruob 

feilen. 

Der   ander   des  Türken   rat. 

Allergnedigister  fürst,  laßt  euch  nit  entrüsten, 

Wann  wir  ein  groeßers  alsant  leiden  müsten, 

Hetten  wir  nit  hie  ein  sichers  gleit. 

Das  hat  man  uns  also  zuo  geseit: 

Das  tar  da  niemant  an  uns  prechen. 

Last  uns  in  noch  allen  scherpfer  zu  sprechen: 

Wann  sie   haben  auch  ein  starken  got. 

Wenn  si  nit  prechen  sein  gepot, 

So  kiind  in  niemant  an  gesigen, 

Und  würden  in  allen  streiten  ob  ligen. 

Darumb  laßt  euch  genediglichen  finden. 

Weiher  sich  paH  laßt  überwinden,  (S.  293.J 

Derselb  schnell  wider  abtrünnig  würt. 

Sic  haben  irc  wort  noch  recht  gefuert 


Der  Türkisch   keiser. 
Wir  großmächtiger  Türk  von  hocher  gepürt, 
Uns  hat  kein  übel  noch  nie  an  geruert: 
So  sei  wir  nit  hie  her  kumen  zu  kriegen: 
ä   So  well  wir  auch  niemant  tut  betriegen. 
Doch  well  wir  unser  heil  versuochen. 
Wir  haben  gelesen  in  den  puochen, 
Wann  das  der  reich  dein  armen  leugt, 
Und  der  weis  dem  narren  das  guot  abtreugt, 
10   Und  der  voll  den  leren  nit  will  speisen, 
Und  die  gierten  und  auch  gschriftweisen 
Den  leien  boese  ebenpild  vor  tragen, 
Und  der  vater  über  das  kint  wirt  clagen, 
Und  der  herr  kein  frid  schickt  dem  paursman, 
15  So  hebt  der  Kristen  unglück  an. 

Die  stück  hoer  wir  all  in  irem  clagen, 
Das  sie  uns  selber  haben  für  getragen : 
So  wirt  sich  denn  ir  got  von  in  wenden 
Und  wirt  si  schwerlich  rauben  und  pfenden. 
20  Neun  stuck,  die  will  er  an  in  rechen : 

Ir  hoffart,  wuocher  und  ir  eeprechen;  (8.  294.  j 
Das  viert  ist  ir  meineid  schwern: 
Das  solten  die  obersten  haubt  in  wem: 
Das  fünft  ist  von  irem  glauben  abtreten : 
25  Das  solten  ir  pebst  und  bischoff  auß  jeten; 
Das  sechst  helkuochen   und    hantsalben   vor 

gericht, 
Dar  mit  man  eim  armen  sein  recht  zupricht; 
Das  sibent  stück  ist  simonci: 
30  Das  wont  dem  geistlichen  stand  ser  pei; 
Das  achtent  neu  zoll  und  schwaer  dätz, 
Davon  man  samlet  haimlich  schätz ; 
Das  neunt,  die  hohen  die  nidern  verschmachen : 
Das  will  in  got  nit  Übersechen 
35  Und  will  sein  zorn  gen  in  auf  schließen 
Mit  Inniger,  mit  sterben,  mit  pluotvergiefien. 
Wann  neun  und  fünf  und  vier  und  sechs 
Ir  datum  wirt,  so  kumpt  daus-es 
Und  straft  ses-zing  umb  neue  stück, 
io   Auch  umb  vil  beeser  falscher  duck. 

Wann  das  der  Satnrnus,  der  hoechst  planet, 
Ein  in  das  haus  des  schützen  get, 


1199 


XV  JAHR  HUNDERT. 


1200 


So  hilft  kein  verschlossen  ttir: 

Ir  Cristen,  so  secht  euch  dann  recht  für! 

Dar  umb  so  wollen  wir  keinn  nit  neeten 

Und  wollen  auch  niemant  laßen  tasten  :  (S.%96.) 

Wann  wer  eins  fuchs  wil  fahen  bald, 

Der  hetz  in  niht  in  dicken  wähl. 

Wann  er  darin  ist  sicher  und  frei: 

Hie  auß  so  kumpt  man  im  vil  bas  pei. 

Also  wellen  wir  den  Cristen 

Nach  schleichen  mit  Weisheit  und  listen, 

Biß  das  si  sich  an  uns  verhern : 

So  wirt  sich  dann  unser  got  zuo  in  kern 

Und  wirt  die  übel  alle  von  in  nemen. 

Wann  si  zuo  unsern  gnaden  keinen. 

Der  erst  pot.    vom  paubst;   der  ist 
ein  T  e  u  t  s  c  h  e  r. 

Ich  pin  ein  pot  vom  pabst  gesaut 
Von  Rom  in  dise  teutsche  laut. 
Das  ich  dir,  großer  Türk,  sol  sagen, 
Das  all  frum  Kristen  über  dich  clagen, 
Du  wellest  die  roemischen  kirchen  zuprechen. 
Das  wil  unser  heiliger  vater  an  dir  rechen, 
An  dir  und  an  deiner  persan, 
Und  wil  dich  tun  in  sein  heechsten  pan 
Und  wil  dir  ain  solche  straf  zuo  meßen, 
Das  du  fürbaß  eitel  cselfeigen    muost  eßen 
Und  eir,  die  die  pauren  haben  geleit. 
Die  man  mit  schauflen  auf  den  mist  treit, 
Und  ain  prunnen  trinken,  der  auf  vier  painen 

stet,  ('S.  290.; 
Der  under  einem  kuezagel  fürher  get. 
Doch,  soltu  meiner  red  nit  glauben  gar, 
In  disem  prief  Avirstu  sein  als  gewar. 

Der  dritt   raut  des  Du  igen. 

Unser  allergnedigoster  und  mächtigister  fürst, 
Den  hat  dar  nach  nie  gedürst, 
Das  er  eur  rcemische  kirchen   wöll   erstoern. 
Die  rechten  mer  sult  ir  hie  hoern, 
Warumb  er  her  zu  euch  sei  kumen ; 
Des  habt  ein  tail  von  im  vernumen. 


Ir  seit  all  ungetreu  ainander, 
Und  habt  boes  münz,  das  ist  das  ander, 
Und  falsch  richter  und  ungetreu  amptleut 
Wo  lebt  einer,  der  ein  solchs  außreut? 
j  Ir  habt  Juden,  die  euch  mit  wuocher  freßen, 
Die  gar  lang  in  guotem  frid  sein  geseßen. 
Und  habt  pfaffen,  die  hohe  ross  reiten, 
Die  da  sölten  umb  den  glauben  streiten, 
Und  boese  gericht  und  untreu  herren, 

10  Die  muest  ir  mit  eur  arbeit  neren. 

Und  habt   groß   beschwarung  und  klciu  frid. 
Wo  ist  einer,  der  das  als  abschind?  (8.  297.J 
Das  sol  unser  fürst  als  reformiern: 
Das  hat  man  gesechen  an  dem  gestirn, 

15  Das  eur  got  in  darzuo  wil  haben, 
Das  er  die  übel  all  sol  ab  graben. 
Und  sol  euch  machen  ein  rechte  reformatzen : 
Dar  umb  sült  ir  in  als  gering  niht  schätzen. 

.  D  e  r   ander   pot,    des   k  e  i  s  e  r  s. 

Ich  bin  ein  pott  vom  roemischen  keiser 
Zuo  dir,  ungelaubiger  weitreiser, 
Das  ich  dir  sol  sagen,  wollstu  sein  peiten, 
So  well  er  sich  auch  rüsten  und  bereiten, 

2b   Und  will  dir  also  scharpf  begeineu, 
Das  du  und  dein  net  muest  weinen, 
Und  will  dir  ein  solche  straf  erzeigen. 
Das  du  dich  wirst  im  geben  zu  eigen. 
Mer  straf  wil  ich  dir  offenbarn. 

30  Dein  part  wirt   dir  mit  stehlen  abgeschorn, 
Und  wirt  dir  dein  antlütz  mit  eßich  gewaschen, 
Und  dir  dar  ein  saewen  kalk  und  aschen; 
Das  loch  dir  dein  got  nit  mag  verstopfen. 
Dein  haupt  muoß  dir  über  ein  swertsklingen 

35  hopfen. 

(S.  298.J 

Se  hin  den  brief  und  lis  in  eben, 
Wie  du  im  wellest  ein  antwurt  geben. 


in 


Der   viert   raut  des  keiser 8. 

Sag  deinem  keiser,  dem  obersten  haubt. 
Im  sei  recht  und  unrecht  erlaubt: 
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Wöll  er  haglen,  so  wöll  wir  schauren: 
Will  er  denn  wainen,  so  well  wir  trauren : 
Will  er  dann  saurn,  so  well  wir  pittern: 
Will  er  dann  lachen,  so  well  wir  kittern: 
Will  er  dann  fechten,  so  well  wir  streiten ; 
Will  er  dann  harren,  so  well  wir  peiten ; 

Will  ers  dann  pieten,  so  well  wirß  halten. 
Das  rat  wir  nnserm  fiirsten,  dem  alten. 
Das  er  im  ein  widerpot  muoß  tun. 
Wenn  der  fuchs  wirt  fliechen  das  hun, 
Und  wenn  der  hund  einn  hasen  fleucht,  (8.  299J 
Und  der  einfeltig  den  pschissen  dreugt, 
Und  wenn  ein  frosch  ein  storgen  verschlickt, 
Und  der  pettler  nimmer  an  den  claidern  flickt, 
Und  wenn  die  gans  ein  wolf  wirt  jagen, 
Und  frauen  nimer  kinder  tragen: 
Wann  das  als  geschieht,  so  wöll  wir  fliehen 
Und  wollen  mit  schänden  wider  haim  ziehen. 
Die  antwurt  magstu  wol   dem  kaiser  sagen : 
Wir   fliehen   nit,   man  werd  uns  denn  jagen. 

Der  lest  pot,   von   den   fiirsten. 

Ich  bin  ein  pot  her  von  dem  Rein, 
Da  die  kurfürsten  bei  einander  sein, 
Das  ich  dir,  großer  Tiirk,  sol  sagen, 
Das  si  dir  des  nit  wellen  vertragen, 
Das  du  Constantinopel  hast  gencet 
Und  mangen  unschuldigen  darin  hast  erteet 
Und  ir  from  priester  ze  stucken  gehauen 
Und  an  iren  töchtern  und  an  irn  frauen 
Groß    schand    und    Schmach   hast   angelegt; 

(S.  300.J 
Dasselb  si  an  irem  herzen  negt, 
Und  wellent  dich  also  darumb  strafen, 
Das  du   ein  jar   in   eim  amaißhaufen    muost 

schlafen, 

Und  muost  dein  eigen  har  auß  ropfen, 
Das  dir  die  zäher  über  die  backen  abtropfen. 
Se  hin  den  prief  und  sich  darein, 
Ob  meine  wort  erlogen  oder  waur  sein. 


Der  lest  raut  des  Türken. 

Sag  deinn  kurfürsten  wider  das, 

Das  in  all  heiden  sind  gehaß  : 

Ir  küchen  sten  gar  vil  zu  veist, 
.)  Dar  umb  der  arbaiter  schwitz  und  schweist, 

Sein  hand  oft  im  kot  umbwelzt, 

Riß  er  ir  kuchen  feist  und  schmelzt. 

Ir  hohe  ross  send  vil  zuo  glat, 

Die  über  tag  stend  vol  und  sat 
10  Und  selten  ziechend  in  den  pfluegen. 

Dar  an  sie  sich  nit  land  genuegen     (S.  301.J 

Und  hoechen  alle  jar  den  pauren  die  gült; 

Und  wenn  er  si  ain  mal  dar  umb  schilt, 

Si  schlucgen  nider  als  ain  rind; 
15  Und  solten  darumb  weib  und  kind 

Mangel  leiden  und  hungers  sterben, 

So  künd  in  niemand  gnad  erwerben. 

Haben  sie  von  irem  got  daß  leben, 

So  künn  wir  in  nit  unrecht  geben : 
20   Haben   sis,   das  si  ir  hindersaeß  besch wahren, 

So  sag  in  für  war,    es  sol  si  nit  lang  wem. 

Nun   komen   zwen   purger   von   aim 
r  a  u  t. 

2'r>   Allerhöchster    rex ,    allermächtigoster    vmpe- 

rator 

Und  aller  Türken,    Seraphei,   heiden   gnber- 

nator 

Und  der  nsechst  nach  dem  got  Machmet, 
30  Wer  wider  eur  keiserliche  krön  thet, 

Er  wer  fürst,  herr,  burger  oder  paur, 

Es  muest  im  neun  mal  werden  zu  säur. 

Der  unser  gleit  an  euch  zertrent, 

Und  wer  er  kaiser  zu  Occident, 
35  Er  wer  uns  nicht  zu  ver  geseßen, 

Er  muest  ein  saure  suppen  mit  uns  eßen.  |  N.302.J 

In  unserm  gleit,  dar  in  ir  seit, 

Das  get  morgen  auß  zu  vesperzeit. 

Bcdörft  ir  sein,  das  man  euchs  erlcng, 
W  So  hab  ich  im  rat  gehoert  solch  kleng, 

Das  man  euchs  an  cur  herberg  sol  tragen. 

Das  last  ein  rat  euren  gnaden  zuo  sagen. 
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D  e  r  Tu  rki B ch   k  ei se  r. 
Ir  ersamen  weisen  burger  all. 
Wir  sein  liic  gewesen  in  ein»  notstall 
Und  meinn,  das  unser  keiner  wer  genesen. 
Wenn  eur  geleit  nit  wer  gewesen.  ;> 

Wir  namen  sueflholz  in  den  munt: 
Wann  selileg  und  stich  sein  uns  ungesunt. 
Eur  geleit  habt  ir  recht  an  uns  gehalten: 
Und  soll  wir  fürbaa  leben  und  alten. 
So  wöll  wir  euch  gnediglicn  gen  uns  erkennen.    10 
Ir  sült  euch  selber  offenlichen  nennen, 
Auch  sult  ir  faren  sieher  und  frei. 
Als  weit  als  alle  heidenschaft  sei. 
Wann  ir  zuo  uns  kompt  in  unser  gepiet, 


So  muoß  all  unser  haidnische  diet 

Euch  groß  er  und  reverenz  erzeigen:   ("8.303.) 

Unser  herz  sol  sich  nit  änderst  neigen. 

Auch  sült  ir  gan  sicher  und  frei, 

Als  weit  und  als  unser  piet  sei. 

Das  sag  wir  euch,  wir  Türkischer  beiden. 

Nun  wollauf  und  laßt  uns  vonbinnen  scheiden! 

Der   a u  s gan g   und   das   lest  g  e  h  ce  r  t 
dem   hcrolt   zuo. 

Herr  v.irt,  nun  gebt  uns  euren  Segen. 
llo'rt  ir  iemant,  der  nach  uns  wolt  fregen, 
Den  weist"  zuo  uns  gen  Trippotill. 
Da  sitzt  ain  Wirt,  der  haist  der  Füll  u.  ».  w. 


REIMSPRUC1IE  IHM)  PIUAMELN. 


/.  TT.  Mone  im  Anzeiger  für  Kunde  des  deutschen  Mittelalters  3,  Nitrnb.  1834,  Sp.  33,  und  5, 
Karlsruhe  183G,  *?/>.  341.  III.  Düren  in  Graters  Idunna  und  Hermode  2,  Breslau  1S13, 
S.  108.  IV.  v.  d.  Hagens  Literarischer  Grundriß  zur  Geschichte  der  Deutschen  Poesie, 
Berlin  1812,   S.  413.  Y  bis  IX.    Alte  gute   Schwanke,    hsggb.  von  Keller,    Leipzig  1847, 

S.  12.  14.  17.  22.  61.  X.  aus  der  Papierhandschrift  IXT  des  Klosters  Seitenstetten 
mitgetheilt  von  Eeinr.  Hoffmann.  —    Litt.  Gesch.  §  81,   3(5  fgg.  S.  288   u.  §  48,    66.  S.   140. 


Swig,  lid  und  vertrag : 
gelück  koint  allen  tag. 

n. 
Die  minnc  überwindet  alle  ding. 
„Du  liugest"   sprach   der  pfening. 

ill. 
Zer  ich,  so  verdarb  ich : 
spar  ich,  so  sterb  ich: 
noch  ist  weger,   ich  zer  und  Verderb, 
wenn  daz.  ich  spar  und  sterb. 

IV. 
Wenn  man  einen  einfältigen  betreugt, 
und  man  auf  einen  frommen  leugt, 


15  und  feindschaft  zwischen  ehleuten  macht : 
der  dreier  arbeit  der  leufel  lacht. 

V. 
\\  elcber  man  sich  vor  dem  alter  besorgt, 
und  ungern  gilt  und  gern  borgt, 

20   und  mit  ainem  hirsen  in  diewett  wil  springen 
über  tief  graben  unde  klingen, 
und  allzeit  hüten  wil  seiner  frauwen 
und  darunib   siechen  wil  und  hauwen. 
und  ringen  wil  mit  ainem  bern: 

25   der  macht  im  selbs  unruwe  gern. 
VI. 

^\  er  baden  wil  ainen  rappen  weiß 
und  daran  legt  sein  ganzen  fleiß, 
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und  an  der  sunnen  sehne  will  derren, 

und  wint  wil  in  ain  kisten  sperren, 

und  ungelück  wil  tragen  fail, 

und  alle  wasser  wil  binden  an  ain  sail, 

und  ainen  kalen  wil  beschern: 

der  tut,  das  da  unnütz  ist,  gern. 

VIT. 
Ain  junge  maid  on  lieb, 
und  ain  grosser  jarmarkt  on  dieb, 
und  ain  alter  jud  on  gut, 
und  ain  junger  man  on  mut, 
und  ain  alte  scheur  on  meuß, 
und  ain  alter  beiz  on  leivß, 
und  ain  alter  bock  on  bart: 
das  ist  alles  wider  natürlich  art. 

VIII. 
Wer  ain  bock  zu  ahn  gertner  setzt, 
und  schaf  und  genß  an  wolf  hetzt, 
und  sein  zen  sturt  mit  ainem  scheit, 
und  hunden  bratwürst  zu  bebalten  geit, 
unrl  gute  kost  salzt  mit  eschen, 
und  sein  gelt  legt  in  locherit  deschen, 
und  in  ain  reusen  geußt  wein: 
der  dunkt  mich  nit  wol  witzig  sein. 


IX. 

Wem  glück  ist  beschert, 

der  ist  dahaim,  wü  er  f'ert. 

wil  glück  nit  zum  man, 
5   so  hilft  nicht,  was  er  kau. 

doch  nieman  geleben  mag 

dreissig  jar  und  ainen  tag, 

im  zerrinn  leibs  oder  guts, 

weifthait  oder  muts. 
10  so  thun  wir  nichts  so  sere 

dann  stellen  nach  gut  und  ere. 

wan  wir  das  nu  erwerben, 

so  leg  wir  uns  dan  nider  und  sterben. 
X. 
15   Iß  gens   Marlirti,  wurst  in  festo  Nicolai. 

iß  Blasii  lemper,  hrering  Oculi  mei  semper. 

iß  eier  Pasce,  ertper  Johannis  Baptiste. 

von  kitzen  carnes  sint  guet  festo  Pentecostes. 

trag  sperber  Sixti,  vach  wachtel  Bartholomei. 
20  klcip  wol  Calixti,  heiz,  vast  iiatalitia  Christi. 

se  körn  Egidii,  habern,  gerslen  Benedicti. 

kauf  holz,  si  velis,  wilt  nit  erfriesen,  Michaeli». 

grap  ruben  Colomanni,  se  kraut  Damiani. 

hep  an  Martini:  trink  w'm  per  circulum  anni. 


AUS  DEM  PFARRER  VOM  KALENBERG 
VON  PHILIPP  FRANKFURTER. 


Die  Geschichte  des  Pfarrherrs  vom  Kaienberg,   Frank/,  a    M.  1550,  Bl.  iij  a  bis  Biiij  b.  — 
Litt.  Gesch.  §  66,  0.    8.  216  u.  §  72,  29  fg.   S.  249. 


Darnach  der  pfarrherr  kundte  dencken 
Wie  er  sein  Wein  wolt  auß  schcnckcn, 
Die  waren  all  kanig  vnd  zäcli 
Das  jm  nicht  schad  daran  geschech, 
Ein  abenthewr  er  bald  zuricht 
Wol  vor  der  Bawrcn  angsicht, 
Vnnd  saget  jhn  da  onc  triegen 
Er  woltc  vber  die  Thonaw  fliegen, 
Wol  ab  dem  Thurn  vom  Kaienberg 


25  Es  war  doch  niergen  Riß  noch  Zwerg 
Beide  von  Mannen  vnd  von  Frawen 


2.  3.  Freidank  97,  II.  /.»  dorn  s;cldc  und  6re  Wirt 
beschert,  der  isl  da  beime,  swarrr  vert.  i.  .">.  Frei- 
dank 182  Gelücke  welle  zuo  dem  man,  son  vromt 
nilil  allrz,  daz.  er  Iian.  6  —  9.  Freidank  .57,  6—9 
Nieman  rittor  wosen  mar.  drtzec  jar  und  rinon  tac, 
im  gebreste  i  gnotes,  libos  oder  muotes.  17.  In 
der  Handschrift  rir        2t.  so  hcpl 


30 
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Sic  wolten  all  das  wunder  schawcn, 
Vnd  wie  er  docli  nu  fliegen  wolt 
Pfawen  federn  hett  er  verholt, 
Die  hieng  er  binden  vnd  vorn  an  sich 
Und  daucht  sich  gleich  als  ein  Sittich 
Also  trat  er  da  hin  vnnd  liar 
Vnd  bran  recht  wie  ein  Engel  klar. 
Der  da  kompt  auß  dem  Paradeifs 
Er  trieb  seltzame  geberd  vnnd  weift. 
Schwang  da  gar  offt  sein  gefider 
Als  wolte  er  gleich  fliegen  hernider. 
Hie  stehet  der  Pfarrherr  im  Schloß, 
auff  dem  Thurn  zu  Kaienberg,  vnnd  will  vber 
die  Thonaw  fliegen,  hat  sich  mit  Pfawen  federn 
vmbhangen,  vnnd  hatt  ein  Vafl  mit  Wein  am 
Berg,  vnd  viel  Volcks,   das  jm  den 
Wein  auß  trinckt. 
Vnd  sprach  alhveg  nu  beit  nu  beit 
Es  ist  noch  nicht  an  meiner  zeit, 
Das  Volck  leidt  durst  von  grosser  hitz 
Wol  von  der  Sonnen  heissen  glitz. 
Daher  der  Pfarrherr  als  ich  sag 
Sein  Wein  bracht  auff  den   Kirchtag, 
Dem  Volck  war  da  die  weil  so  lang 
(Holischiiilt.J 

Den  Wein  es  allen  da  außtranck, 
Eh  sie  der  abenthewr  innen  wurn 
Der  Meßner  lieft'  hin  auf  den  Thurn, 
Vnnd  saget  das  baldt  dem  Pfarrherr 
Von  Hertzen  frewet  er  sich  der  mär, 


Das  jm  sein  Wein  also  außgieng 
Mit  hübschen  Worten  er  anneng, 
Er  sprach  zu  jn  mit  Worten  lind 
Nu  losend  all  mein  lieben  Kind. 
5   Eh  das  ich  fliege  so  sagt  mir  hie 
Solch  Wunder  nun.    wo  saht  jhrs  je. 
Das  ein  Mensch  je  geflogen  hat 
Mit  fleiß  er  jbm  das  sagen  bat. 
Sie  sprachen  all  mit  gmeinem  Mundt 

10   Wir  haben  nie  zu  keiner  stund, 
Ja  Herr  wir  sahen  es  noch  nie 
So  solt  jr  es  auch  sehen  hie. 
Das  ich  nicht  will  des  fliegens  pflegen 
Nun  fahrend  heim  in  Gottes  segen, 

15   Vnnd  sprecht  jr  seit  all  hie  gewesen 
Gott  der  Herr  laß  euch  wol  genesen. 
Das  jr  mir  mehr  aufitrinckt  den  Wein 
Will  ich  gen  Gott  ewer  bitter  sein, 
Des  solt  jr  keinen  zweiuel  hau 

20  Ich  will  sein  der  ewer  Caplan, 
Das  ein  jm  danckt,  das  ander  nit 
Das  dritte  sprach,  schüt  dich   der  ritt, 
Zu  einem  betrogenen  Pfaffen 
Du  hast  heut  gemachet  viel  Affen, 

25  Das  vierdt  das  schmuntzt  vnd  lachet 
Das  fünfft  das  schalt  das  krachet. 
Einer  redt  diß  der  ander  das 
Dem  Pfarrherr  war  es  ein  Aderlaß. 
Vnd  war  jm  gar  ein  kleine  klag 

30   Damit  uam  ein  endt  der  Kirchtag. 
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AUS  DER  MOHRTNN  HERMANNS  VON  SACHSENHEIM. 


Aus  der  Frankfurier  Abschrift  einer  Papierhandschrift,  die  sich  um  das  J.  1503  im  Besitze 
Johanns  von  Dalberg,  Bischofs  von  Worms,  befunden,  mitgetheilt  von  Franz  Roth;  verglichen 
mit  dem    Wormser  Drucke  von   1539,  Bl.    V  c   bis    VTI1  a.  —  Litt.  Gesch.  §  81,  81.  82.  S.  292. 


Nun  hin!  das  sej   vns  ouch  ain  trara, 

Vnnd  ruren  bau  die  aubentur. 

Vor  Im  trat  her  gar  Vngehur 

Ain  Yber  grosser  Vintlich  man; 

Der  hett  ain  Welschen  küraß  an 

(S.  20. )  Vnnd  trug  ain  mordaxt  In  der  hand. 

Das  Ich  vor  sorgen  nit  verswand, 

Das  was  ain  wonnder,  als  Ich  wen. 

Er  was  Ir  aller  Cappiten 

Vnd  trat  In  maisterlichen  vor. 

In  folget  nauch  auf  seiner  spor 

Der  aller  größten  pfyfen  vier, 

Ye  zween  auf  ainem  kemeltier, 

Mit  krumen  pfyfen  als  zu  switz. 

besunnd  Ines  ainer  maister  seitz; 

Der  trug  ain  narren  kappen  an 

mit  Esselsorn  vnd  schellen  dran ; 

Der  schlug  darzu  auf  ainem  kibel. 

Dem  wonscht  Ich  haimlich  tusenl  übel, 

Vnd  was  Ich  böß  erdencken  kund. 

Kung  artus  bej  der  tafel  rund 

Costlicher  pfeyffer  nie  gewan. 

Si  hette  frömde  klaider  an 

Vnd  künden  maisterlich  gebaren. 

Von  feinem  gold  Ir  pfyfen  waren, 

Vmb  legt  mit  mangem  edlin  gestain. 

Ir  Wappen  waren  nit  zu  klain 

Von  steck  In  pildung  vnd  Inpar. 

Gelaubent  mir,  Ich  sag  euch  war, 


Try  trumetter  waren  onch  do  mit, 

Der  lettlicher  ain  panthertier  Ritt, 

Nauch  allem  wünsch  geziert  schon. 

(S.  21.)  Der  solden  Reich  von  Babilon 
5  Costlicher  bainr  nie  gewan, 

als  lettlich  trumetter  hett  ain  Van. 

Quatiert  mit  Venus,  Cupidow; 

die  vasen  waren  alle  blaw 

Dar  vmb  geziert  maisterlich. 
10  Nun  hin!   es  will  verdriesen  mich: 

Ich  will  euch  kurtze  lange  mer. 

Sy  tratten  all  gemain  Dort  herr 

Vnd  grüßten  mich  In  spottes  weyfie. 

Der  hauptmann  sprach  „du  alte  greyse, 
15  Was  haut  getragen  dich  zu  land? 

Nun  Ist  doch  hie  das  mör  mit  sand, 

Dar  über  kain  schab  nie  kam." 

Ich  sprach    „guand,  her!    das  dett  ain  man 

Vnd  ouch  ain  Zwerg  mit  seiner  kunst. 
20  durch  aller  Wolcken  himels  dunst 

Bin  Ich  her  komen  In  dis  nott." 

Dortt  blodert  vast  ain  banner  Rott; 

Das  trug  ain  Ritter,  der  was  Jung. 

Der  tätt  auch  nauch  der  muß  ain  sprung 
25  Vnd  sprach  zu  mir  „du  arme  diett, 

Ich  bins,  der  nacht  von  dir  schied 

Vnd  dem  du  gebt  vil  schnöder  wort. 

Des  wirt  dir  wol  gelonnet  dortt, 

So  wir  dich  bringen  für  gericht." 


3.  Im']  lies  in  7.  Das  mir— geswand  11.  Im 
12.  pfyfor  15.  bestrafter  23.  betten  28.  Druck 
Darinn  vil  folduny  wunderbar, 


2.  h'<  -  i -I       4.  soldän      3.  banier      7.8.  Cüpidü: 

blA  tl.  kürzen  17.  Schwab  nie    enkam 

18.   '.■n.niii   oil.  gnad 
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(S.  21.)   Ich  sprach    „bist  du  der  selb  wicht, 

der  mich  half  schlagen  In  den  stock 

Vnd  mir  abziechen  Meinen  rock? 

Wie  tarst  du  den  ain  banir  tragen? 

Ja  hett  Ich  dich  bej  deinem  kragen, 

Vnd  wärst  bej  salmadingor  büschen, 

Ich  wolt  dir  das  gelb  vom  schnabel  wischen. 

Sunst  muß  Ich  laider  schweigen  hie." 

Do  mit  ain  kleine  Rott  her  gie, 

Zwen  bencker  vnd  dry  Schmid  knecht; 

Die  betten  gar  ain  groß  gebrecht, 

Biß  sie  mich  brauchten  auß  dem  stock. 

Der  maister  fraugt  nauch  meinem  Rock : 

Der  ward  Im  bald  geworffen  dar. 

Man  sprach,  er  gilt  Im  Siben  par 

Der  tarters  nobel,  als  Ich  wen, 

Der  lettlicher  Dogaten  zwen 

da  haim  In  seiner  müntze  gült, 

Betzaichnet  mit  des  Kaisers  schilt 

Von  tartaryen  vnd  kartag, 

Do  manig  koufman  haut  sein  lag, 

Nogarten  vnd  auch  annder  vil. 

Do  zoch  man  her  mit  aine  Spil 

Ain  überläsags  grosses  mul: 

Ich  main,  es  war  ein  altar  gul; 

Er  hannck  auf  allen  vieren  Vast. 

(S.  23.)  Do  ward  Ich  zu  ainem  über  last 

Von  Saffran  Vß  der  magt  land, 

Si  bunnden  mich  dar  auf  zu  hannd 

Vnd  kerten  mir  das  hinder  für. 

Nun  schowend,  was  Ich  Wunders  Spür 

Von  diser  Vngetruwen  diett. 

Sie  sungen  all  gemain  Lied 

„In  Venus  namen  singen  wir." 

Ich  gedaucht  „als  vnglück  habent  Irl" 

Gar  haimlich  In  meinem  mut. 


G.  Dr.  Inn  der  Elmertingen  büchsen,  22.  Zu  Na- 
garten, vnd  ander  theyl,  23.  cynein  seyl.  2'f.  lies 
überlestig  25.  alter  27.  23.  Dr.  eym  Imber 
last.  Vnd  Saffran  ausz  Venediger  landt  33.  disz 
liedt        3i.  singen]  faren 


Do  dratt  dortt  her  ein  Ritter  gut: 
Dem  will  Ich  ymer  sagen  dannck; 
Er  sprach  „was  soll  das  schnöd  gesanng? 
Was  ziechen  wir  den  gutten  man? 
5  Mein  frow  nimpt  sich  vil  dings  an, 
der  sie  doch  billich  müsig  gieng. 
Dar  all  die   Dotter  Vnde  hieng, 
die  frowen  Vntruw  hund  gethun, 
So  must  man  gar  vil  galigen  hun." 

10  Der  Ritter  nun  die  warhait  Jach. 
Der  Cappitain  mit  Zoren  sprach 
„O  für  hin  den  vngetruwen  schalck ! 
Es  muss  Im  Costen  seinen  balck. 
Vnnd  war  es  aller  Weite  laid." 

15  Do  trattents  hin  all  gerais,  # 

Vnnd  bliesen  auf  die  trometter. 
(S.  24.J  Sind  das  nit  Sämeliche  mer. 
So  geb  mir  niement  nichtz  dar  Vmb. 
Vor  sorgen  ward  Ich  blind  vnd  stumb, 

20  Das  Ich  nit  west  der  Sine  mein. 
Der  Houptman  was  ain  Sarasein 
Dörtt  her  von  algyr  auß   der  Statt, 
do  machmet  mangen  diener  hat, 
Appoll  vnnd  ouch  Juppiter. 

25  Ain  Rott  drang  hin,  die  annder  her, 
Bis  si  mich  brauchten  auf  ain  Veld. 
Do  stund  das  aller  gröst  Zeld, 
Das  dar  vor  ockers  ye  erschain. 
Da  vor  da  stund  das  Zwergiin  ciain 

30  Vnnd  ouch  der  alt  man  mit  dem  bart, 
Von  den  Ich  vor  gevangen  ward 
Vnnd  die  mich  brauchten  In  dis  nott. 
Der  Ritter  mit  dem  banner  Rott 
Der  Sprach  zu  In  „Ich  bring  den  man." 
35   „Das  gee  dich  als  mein  Vnglück  an!" 
Gedaucht  Ich  mir  In  meinem  Synn. 
Do  Zoch  dortt  her  frow  Vennus  mynn 
Mit  ainer  der  aller  größten  schar: 


4.  lies  Wes  zihcntir  7.  Der— deetet  8.9.  bind 
getan— hfln  15.  gerail  17.  Dr.  Seind  aber  das 
n.  scbäntlicli        35.  lies  Des       37.  Venussin 
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Ich  main,  es  war 


par 


Von  aller  menschen  hannde  diett. 

Ir  Sungen  aber  vil  das  Lied, 

Von  dem  Ich  vor  gesprochen  hon. 

Ver  anß  der  alten  Babilon 

(S.  25.J  ain  hertzog  reich  ir  marscbalck  was. 

frow  Venus  auf  ain  helfant  saß, 

Dar  auf  ain  bailast  was  geziert ; 

Dar  In  die  kungin  sali  selb  vierd 

dry  fürstin  reich  von  hocher  artt. 

Sunst  manig  frow  vnd  Ritter  zart 

Mit  Ir  zu  Roß  waren  komen  dar ; 

Die  waren  all  beclaidet  gar 

Mit  semit  Rott,  als  mich  beducht, 

Dar  auss  menig  Edelgestaine  lucbt, 

Der  Ich  nit  aller  nennen  kan. 

Vor  Ir  trat  her  ain  Wilder  man 

(Ich  maint,  er  möcht  von  Norwig  sein) 

Mit  ainer  stang,  was  stechlin ; 

Die  warff  er  vmb  mit  seiner  Hamid, 

Als  ob  er  war  der  groß  weigant, 

Von  dem  man  sagt  auf  alle  schantz, 

Da  Thesseris  vnd  Vifiantz 

Grochen  wurden  auf  der  fart: 

Ich  main  den  starken  Rennvart, 

Der  dörtt  erfacht  die  schön  alyss. 

Do  trugen  her  dry  Ritter  wyß 

Mit  Costlichen  Claidern  fin  vnnd  stoltz 

ain  laiter,  was  von  Wysem  Holtz, 

(S.  2ß.)  Das  flüset  auss  dem  Parendis, 

Das  nit  verbrennt  In  kainer  weyss 

Noch  nimmermer  Erfulen  kan. 

Die  laintent  si  gar  hörlich  an 

Hoch  an  der  kungin  Palast. 

Her  ab  staig  der  werde  gast 

Vnd  ouch  die  andern  fürstin  dry. 

Manig  Ritter  stoltz  vnd  fry 

Der  kungin  naigten  auf  die  füsß: 


Mit  senften  klugen  Worten  süsß 

Kund  sie  In  dancken  maisterlich. 

Si  kortt  sich  Vmb  vnd  tut  vf  mich 

Vnd  sprach    „ist  das  der  schnöde  man, 
5  Der  meinen  hoff  verschmächen  kan 

Vnnd  mir  haut  brochen  seinen  ayd  ? 

Ich  hoff,  es  soll  Im  werden  layd, 

Ee  man  das  bad  wird  güssen  auss. 

Schowend,  wie  sieht  er  als  ein  Struss, 
10  Der  seine  ayr  haut  verloren." 

Dry  fürsten   Reich  vnnd  hochgeboren 

Die  fürten  sie  in  das  gezellt. 

Ich  wen,  In  aller  dieser  weit 

Costlicher  Zierd  ward  nie  beschowt. 
15  Ich  bort  wol,   dass  die  kungin  drot 

Mit  scharpfen  wortten  manigualt. 

So  tratten  Ihm-  Zwelff  Ritter  alt 

Mit  growen  berten  wol  getun 

Vnd  ouch  ain  kung  mit  seiner  krön; 
2o  (8.21.)  Der  trug  ain  Zeppter  In  der  band. 

Von  samet  blaw  auss  groß  Norgart, 

Mit  hütten  nauch  der  Rissen  art, 

Darauf  manig  Cösllich  häfftlin  groß : 

Im  land  so  was  mit  Ir  genoß 
25  Mit  hohen  künsten  sunder  won. 

Ain  buch,  das  haißt  der  alkoron, 

Das  trugen  In  dry  Prister  vor 

Mit  klaidern  als  zum  Ysnin  thor, 

Da  sich  die  türcky  vahet  an. 
30  Ob  In  so  swebt  ain  wyser  Swann ; 

Dem  waren  füß  vnd  Schnabel  Rott. 

Ich  wais  nit,  wer  Im  das  gebott: 

Er  sang  das  aller  frömdest  gesanng. 

Das  solt  bedivten  meinen  gang, 
33  Den  Ich  zum  tod  muß  leiden  da. 

Zu  mir  trat  her  ain  bruder  graw 

Mit  ainem  glaitterten  langen  hart; 

Mit  klugen  Worten  süßs  vnd  zart 


1.  Ir  waren  mer,  dann  lausend  par.  7.  lies  ahn 

22.  Alisclianz     35.  Dr. Herab do  steyg     37.  Manch 
werde  fraw,  vnd  Killer  frei. 


18.  lies  geU'm  20.  Die  fehlende  leite  lautet  im  Druck 
Inn  tauben  weisz  war  jr  gewandt.  21.  Nagart 
22.  lies  Riussen    24.  nil     26.  Die  Handschrift  alkron 
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Grüst  er  mich  zu  der  selben  stund 

Vnd  sprach  „gesel,  du  bist  verwandt 

Inn  deinem  hertzen:    das  wais  Ich  wol. 

Nun  bin  leb  aller  truwe  vol. 

Hier  vmb  so  will  Ich  Drösten  dich. 

Zu  fursprach  solt  du  fordern  mich: 

Ich  kan  wol  Deren  das  Leben  dein.'1 

Der  Henncker  sprach    „es  mag  nit  sein." 

(S.  28.J  Her  bertting,  schwig :  das  ist  mein  Raut. 

du  siehst  wol,  wie  es  vmb  In  gaut. 

Mein  frow  Ist  zacher  dan  das  Hartz." 

Do  Reitt  dortt  her  die  mörin  schwartz 

Auf  ainem  gezaimpten  am  Hören. 

Mit  Vorgefügem  grymen  Zoren 

Sprach  sie  zu  mir    „Ja  bist  du  hie?" 

Menig  Wilder  tätter  mit  Ir  gie, 

Der  argen  ouch  ain  michel  tail. 

Sie  schnitten  auf  mir  alle  sayl. 

Da  mit  Ich  was  gebunden  vast. 

Die   Mörin  lies  mir  wenig  rast: 

Sie  warff  herab  mich  über  Zwerch, 

Das  es  mir  gieng  durch  marck  vnd  verch, 

Vnd  gantz  vergaß  der  sinne  mein. 

Zu  mir  tratt  her  ain  alt  bigein ; 

Die  trug  ain  buchlin  In  der  hand. 

Si  sprach  „gut  man,  du  siehst  gemandt 

An  Teruiant,  den  werden  gott." 

Ich  schwaig  vnd  hett  es  für  ain  spott 

Vnd  segnet  mich  alda  zu  stund. 

Si  tetten  mir  ain  nwen  bunt 

Mit  baiden  hennden  hinder  sich 

Vnd  fürtten  also  schontlich  mich 

für  das  gezelt  vff  ainen  blatz. 


13.  lies  ainhorn  l».  ungcfüegem  17-  Dr.  Er- 
warischer  auch  eyn  grosz  theyl,  18.  lies  mir  üf 
26.  slsl       32.  schontlich 


Do  zoch  dörtt  her  der  edel  scliatz, 
Den  Ich  von  frowen  Ie  gesach. 
(S.  29.)   Ain  hoche  fürstin  zu  mir  sprach 
„Gesell,  gesell,  hab  gutten  mut: 

5  Ich  hoff,  dein  ding  soll  werden  gut. 
Hie  sind  gar  vil  der  frowen  zart, 
ain  tail  geboren  von  hocher  art: 
Wier  wollen  bitten  all  für  dich." 
Ich  sprach,,  zartt  frow,  des  frow  Ich  mich 
10  In  meinem  hertzen  Tusant  valt." 
Do  gieng  mit  In  der  eckart  alt 
Vnnd  ettlich  Ritter  hoch  geboren 
Inn  das  Zellt;  da  saß  mit  Zoren 
Die  edli  kungin  vast  vnd  rain. 

15   Si  buggen  all  gen  Ir  die  bain 
Vnd  hellen  Ir  zu  füssen  gar. 
des  nam  die  kungin  wenig  war: 
Si  sach  hinter  sich  Vntugentlich 
Recht  als  ain  falck,  der  busmet  sich. 

20   Mit  grossem  Zoren  sprach  si  zu  In 
„Es  dunckt  mich  gar  ain  frömder  sin. 
Das  Ir  mich  bittent  für  ain  man. 
Dem  Ich  doch  wenig  gutes  gan. 
Er  haut  verschuldet  wol  den  tod." 

25  Der  Eckhardt  sprach   „es  tut  nit  nott. 
Genädige  frow,   Ir  wissent  wol: 
Die  Welt  ist  menger  vntrw  vol, 
In  Tutschen  Landen  Sunderbar." 
Div  kungin  sprach  „du  sagest  war. 

30  Ich  wais  gar  vil  der  Valschen  dick 
(S.  30.;  (Das  Zöl  Ich  für  ain  Vngelück) 
An  weib  vnd  namen  In  der  weit. 
Es  haut  an  diesen  nit  geuelt: 
Dar  vmb  so  muß  er  leyden  nott.« 

35  Das  recht  der  eckhart  für  mich  bott 

1.  edclsl      30.  duck      32.  mannen      33.  disem 
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PapierhandscJirift  von  1458  auf  der  Seminarbibliothelt  zu  Tübingen.    Mitgelhcill  von   Wciyle. 

Litt.  Gesch.  §  90,  202.  8.  353. 


Von  den  syben  haiigen  mannen,  die  man  nempt  die  syben  slaffer. 

Zuo  den  zitten,    do  Decius    kaiser   was,    do  den    stellen    mocht  gen.     do    betten    nu    die 

seeht  man  die  cristen  gar  ser.  dar  nach  kam  syben    man    mer   dann    driu  hundert  iar  ge- 

der  kaiser   zu  dem   tal   in  effesum    vnd  zer-  slaffen.    die  erwachten   do  all,    als  es  gottes 

stört  die  cristen  da  ouch.    vnd   was   kirchen  wil  was.  vnd  do  sie  erwachten,  do  hiessen  sie 

got  zu  lob  da  wauren  gemacht,    die  hies  er  5  malchus  nach  spyß  gen.    do  nam  er  pfennig 

all  zerprechen,    vnd  tced  die  cristen  vnd  leit  zu   im,    vnd   stalt   sich   ernstlichen,    vnd   do 

In   vil   marter   an.    nuo   wauren   vij    man   in  er  vs  dem  perg  gieng,  do  sach  er  stain  vor 

effeso ,    die    forchten    den    man.    die    hiessen  dem   loch    ligen.    do    sprach    er  wider    sich 

malchus    vnd  maximianus    vnd  scrapion  vnd  selber    „welcher    wint    haut    die    stain    her 

marcimianus  vnd  constantin  vnd  dionisius  vnd  10  pracht?"    vnd    wundert  in   ser,    wie  sie  dar 

Johannes,     die  syben  forchten   den   toud   als  wseren   komen,    vnd  kam   do   wider  zu  der 

ser,    das    sie    alles    das    verkofften,    das    sie  stat   effesum.    do   was    sie    verwandelt,    das 

hetten ,     vnd    namen    das    gelt    mit    in     vnd  wundert  in  gar  ser,   das  sie  gar  anders  wa3 

fluhen  vß  der  stat,  vnd  kamen  in  ainen  perg,  worden,  er  hört  ouch  got  öffentlichen  nemen ; 

der  hies  celion,    vnd  santen  ye  ainen  in  die  15  das   man  vor  nit  getoun   hett.    do   gieng  er 

stat  nach  spyß.   do  sagt  man  ains  mals,  man  vnd  nam  pfennig  vnd  wolt  brot  darvm  koffen. 

toettet  die   cristen  gar  ser  vnd   suochten  sie  vnd   do   die  pecken   die   pfennig   sahen ,    do 

über   all.    das  was  in   gar  laid,    vnd   leitten  sprachen  sie   „du  haust  wunderlich  pfennig : 

sich  darnach  mit  trurigem  muot  nyder,   vnd  es  lebt  nyemand  mer,  der  die  pfennig  kenn." 

entslieffen   zuhant.    do   wart  dem  kaiser  ge-  20  do  west  er  nit,  was  er  reden  solt,  vnd  waint, 

sagt,   das   die  man  in   den   perg  wseren  ge-  vnd  sprach    „nu   was    ich   erst  gestern   hie. 

gangen,  das  was  im  zorn,  vnd  hies  sie  ver-  do  man   sant  peter  vnd  sant   pauls  tcet,    do 

muren,  vnd  maint,  sie  solten  hungers  sterben.  nam  man  die  pfennig,    vnd  will  ir  hiut  nit." 

vnd    also   wurden   sie   vermurt.    do   rait  der  do  sprachen  sie  „du  sagest  wunderliche  ding 

kaiser   wider   gen    rom ,    vnd   starb   do.    do  25  der  wir  nit  gesehen  noch  gebeert  haben."    vnd 

verkert  sich   sin   gesiecht,    vnd  wart  ye  ain  also    luffen   vil   menschen   zu.    do   forcht  er, 

cristen   nach  dem   andern  biß  an  theodosium.  man  ziug  in  für  den  kaiser  decius.  dar  nach 

der  was  ain  cristen.  zuo  den  ziten  do  wuochs  vieng    man   in    vnd    zoch   in   für  den  richter 

der  gloub  ser.    nuo   het  taldas  sich  mit  huß  antipatur  vnd  für   den    byschoff   maximum; 

für  den   perg  gesetzt,   vnd   hieß    im  uil  stell  30  der  was  ain  guottcr  man.    do  zaigten  sie  im 

für   den   perg  machen:    wann  der  perg  was  die   pfennig.     do    sprach    der    richter    zu   im 

sin;    vnd  brach  die  mur  nider,    das  man  zu  „wa  haustu  die  pfennig  gcnomcnV  du  machst 

I    Bd.  Alt.l.  Leseb.  39 
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ain  schätz  haben  funden.  den  soltu  mir  zaigen."  zu  hant  vnd  viel  in  zuo  fuossen.  do  zugen 
do  waint  malchus  ser  vnd  sprach  „das  guot,  sie  in  wider  uff',  do  sagten  sie  dem  kaiser 
das  ich  houn,  das  ließ  mir  min  vatter."  do  vil  alter  ding,  die  geschehen  wauren.  do  ge- 
sprach er  „nem  mir  dinen  vatter,  ob  ich  in  pott  der  kaiser  den  Juden  vnd  den  ketzern 
nit  erkenn."  das  tett  er.  do  sprach  der  richter  5  allen,  das  sie  dar  muosten  kommen,  die  der 
„nu  beer  ich  wol,  das  du  ain  trugner  bist:  vrstendo  nit  woltcn  gelauben,  vnd  sagt  der 
wan  der  lebt  by  des  kaisers  zitten  Decius.  kaiser  den  syben  hailigen  mannen,  wie  sie 
do  wurden  ouch  die  pfennig  geslagen.  so  nit  gelauben  wölten,  das  der  mensch  nach 
bistu  ain  junger  man  vnd  bist  kum  by  disem  leben  muoß  ersten  vnd  muoß  für  gottes 
zwainzig  jauren."  do  fragt  erst  malchus,  10  gericht  kommen,  do  gepot  der  kaiser,  wer 
wau  der  kaiser  decius  waer.  do  sprachen  sie  das  nit  gelauben  wölt,  den  solt  man  toeten. 
„er  ist  vor  vil  jauren  toud."  do  sprach  do  das  die  ketzer  horten  vnd  sahen,  do 
malchus  „wol  mich,  das  es  sich  verkert  ward  in  der  glaub  ser  erliueht  dar  nach 
hat."  dar  nach  pracht  man  im  ain  biioch;  pat  der  kaiser  die  hailigen,  das  sie  im  durch 
dar  an  funden  sie,  das  sein  driu  hundert  15  gott  zaigten,  wau  sant  peter  vnd  sant  paulus 
jaur  wauren  vnd  zway  vnd  sibentzig  jar.  begraben  würden,  die  zaigtten  sie  im  zuo 
das  nam  malchus  wunder,  vnd  sprach  zu  roum  in  der  stat.  darnach  nygen  die  hailigen 
in  „ir  sullent  mit  mir  gen  zu  dem  perg  dem  kaiser,  vnd  vilen  nyder  vnd  stürben, 
celion  zu  minen  gesellen;  vnd  reden  sie  als  vnd  fuor  ir  sei  zuo  den  cebigen  frouden.  do 
ich,  so  sullent  ir  mir  gelauben."  vnd  also  20  was  dem  kaiser  gar  laid,  das  er  sie  nit  lenger 
giengen  sie  mit  malchus  für  das  loch.  solt  haben,  vnd  klagt  sie  gar  ser,  vnd  hies 
Nu  bet  theodosius  an  ain  plyen  taffei  ge-  die  hailigen  lichnam  mit  purper  vmwinden, 
schriben,  wie  sie  decius  vertriben  bett.  die  als  man  hailigen  menschen  tuon  sali,  vnd 
taffei  was  in  der  mur,  vnd  laß  sie,  wer  sy  hies  herlich  sarchen  machen ;  vnd  der  kaiser 
lesen  wollt,  vnd  also  giengen  sie  mit  enander  25  bestattet  sie  erlichen  vnd  andrechtiglich,  als 
in  den  perg  zu  den  hailigen.  do  waren  sie  im  wol  zam.  nuo  pitten  wir  die  syben  hail- 
als  mynecklich  vnd  als  wol  gevar,  das  sie  igen  man,  das  sie  vns  vm  got  erwerben,  das 
des  wunder  nam.  des  wurden  sie  ser  erfrout.  wir  hie  menschen  werden  nach  gottes  lob, 
vnd  die  sechs  retten,  als  malchus  gerett  hett.  vnd  nach  disem  leben  komen  zu  dem  cewigen 
do  hiessen  sie  es  dem  kaiser  theodosius  sagen.  30  leben,  das  helff  vns  der  vatter  vnd  der  sun 
do  er  da3  bort,  do  kam  er  zuo  den  hailigen  vnd  der  hailig  gaist.    amen. 


CRESCENTIA. 


Haupt  in  seinen    und  Hoffmanns  Altdeutschen  Blättern  1,    Leipz.  183G,   S.  300  bis  308.  — 

Litt.  Gesch.  §  90,  214.  S.  354. 


Eraclius  der  keiser  hatte   einen  bruder,   der         was  ein  alt  man  unde  hatte  keinen  mut,  das 
hiß   Narcissus;  sin  wieb  hiß  Elizabeth.    He         im   kindere    worden:     dor   ümme    bathen   si 
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gote  um  einen  erben.     Si  worden   von  gote  frowe    um    ire    minne    adder    um    Lre    libe. 

gewert:    di   frowe  gewan   zwene  süne ;    der  Crescencia   wart    rechte   umfro.     Si   dachte, 

eine  wart  geheißen  Ditterich   der  wiße ,    der  wie  si  sich  entschuldigete  und  im  abesagete, 

andere  Ditterich  der  swarze.  In  irem  sechsten  und   sprach    met    weinenden    oiigen    „herre, 

jare  starb  ir  vatter  und  ir  muter.    Di  kindere  5  wi   thüestdu  also?    jo  bin  ich    dines  bruder 

worden  gezogen  met  großen  züchten,  biß  das  wieb:   wilt  du  an  mir  vorgeßen  diner  truwe? 

si  swert  nemen  solden.    Di  Romere  wolden,  hervarn   es   di   Romere,    so   habe  wir   beide 

das  si  wieb  nemen.    Der  köning  von  Affrica  vorlorn   unfien   lieb."     Der    ungetruwe    man 

hatte  eine   tochter;    di  waß  gar  schcene  und  sprach   zu   haut     „ich   achte    din    nichsnicht 

von    wisem   gemüte ;    di  waß  geheißen  Cre-  10  zu   wibe :     sunder   das    du   mich    vorsmatest 

scencia.    Di   wolden   di   Romere   geben   irer  unde  minen  bruder  namest,   der  mir  unglich 

eime,  weichers  were:    das   wolde   der  könig  waß   an    aller  hande  fromekeit,    das  sol  mir 

nicht  thuen,  wen  einer  den  andern  dor  inne  ummer  leit  sin ;    das  salt  du  mir  vorbeßern : 

vordenken   möchte.    Di   köre   wart  gegeben  noch  dime  schaden  wil  ich  sten."    Crescencia 

der    jungfrowen.      Si    kous    Ditteriche    den  15  di  dochte  da  gar  flislich,  met  welchen  listen 

swarzen.   Dor  ümme  trug  Ditterich  der  wiße  si  ire  ere  gevristen  und  bewarn  möchte.    Si 

zu    der  frowen   einen   heimelichen   haß   alle  sprach    „ab   du   wilt,    das   ich   dinen   willen 

ziet.     Nicht    lange    dornoch    solde    Ditterich  thu,  so  salt  du  buwen  einen  thorm  vaste  und 

der  swarze  varen  ober  meer  in  eine  hervart.  hoch,  das  wir  uns  dor  ufe  mögen  enthalden: 

He  nam  do  rat  von  sinen  fründen,  wo  he  sin  20  wen  di  Romere  ervarn  di  mere,    das   du  so 

wieb  liße  erlich  behalden  adder  bewarn,   bis  ungetruwelich    kein   dinem    brudere    thüest, 

he   wedder  heim   queme.    Man   gab   im  den  si  steinen  uns  sicherlich."   Ditterich  der  wiße 

rat,    das   he   si  sölde   irem  vatere  unde  irer  buwete  einen  torm   bi   der  Tiberbrügke ;    he 

muter  wedder  senden,  das  si  under  der  her-  machte  um  den  torm  einen  vierekechten  mant- 

vart  nicht  vordroße.    Crescencia  (S.  301.J  ant-  25  il  von  mermelsteinen:   di  sin  ummaßen  digke 

warte  irem  hern  Ditterich  und  sprach  „herre,  und  lang ;    si  sint  zusamene  geloetet  met  bli 

es  were  umbillich,  das  du  mich  minem  vatere  unde   met  iserinen   krapen.     uf  der    vierden 

wedder  sentest  und  miner  muter;  och  weide  egke  kein  das  süden  stet  ein  ochse  gehowen 

ich  es  nicht  gerne  thun  :    si  möchten  wenen,  in  einen  stein :  man  saget,  das  ein  groß  meer- 

das  ich  dich  ungutlich  gehandelt  hette.   Wilt  30  ochse  (S.  302.J  bette  di  großen  steine  zusamene 

du  aber  mich  hoeren,  ich  gebe  dier  vil  einen  gezogen,  innewenig  dem  mantele  iß  der  torm 

beßern    rat.     Du   hast  einen    bruder,    deme  schibelecht    gebuwet   met    zigele    hoch    und 

du   wilt   bevelen    din  lant:    bevel   mich  och  schcene;    dor    obene    uf    deme    thorme    sint 

im:  ich  getruwe  im  och  so  wol,  das  he  sine  schcene  wanungen;    es   iß   der  besten   törme 

zucht  und  ere  an  mir  wol  wolle  behalden.  so  35  ein,    der  i   gebuwet   wart    das   heist  nu   di 

machstdu  zien  ane  sorge."    Zu  hant  Ditterich  Engelborg.     He    geviel    der    frowen    rechte 

der    swarze    beful   sine    frowe   Crescenciam  wol.     Si    sprach    „herre  Ditterich,    du    salt 

sinem    brudere    Ditteriche    dem    wißen    uff  laßen  smeden   sloß   so  veste,    das   si  nimant 

brüderliche  truwe,   das  he  ir  met  allem  fliße  zubrechen   möge :    do   met  wol  wir  uns  be- 

echone  pflege,  und   hub  sich  an  di  hervart.  40  sließen,    das    uns    do    kein    man    gewinnen 

Nicht   lange    dor    noch   Ditterich    der  wiße  möge,    du    salt  uns   dor   uf  spise  schigken, 

vorgaß    sines    bruders    truwe    und    baet   di  das  wir  ein  jar  genug  haben,    heiligtum  salt 
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du  uns   och  clor  uf  breiigen,    das   wir   an-  getruwe   man  antwarte    „von   diner   frowen 

beten."    Dor  noch,  do   das    alles  gereit  waß,  kan  ich  dir   kein   gutes   gesagen:    si  hat  din 

Ditterich  vormante  di  frowe  um  das  gelöbde.  vorgeßen,  das  ich  dir  di  rede  nicht  volsagen 

Si  sprach  „herre,   du  salt  vor  gecn:    ich  wil  kan."    Ditterich  wart  zornig  uf  di  unschuld- 

dir  volgen."    Ditterich  trat  voran  hen.    Cre-     5  ige   frowe   unde    sprach    „über   bruder,    nu 

scencia  slug   di  thöer  noch    im  veste  zu;    si  si  mich  vorsmaet  hat,  du  salt  ir  nemen  den 

besloß   deu   ungetruwen  man   gar  veste  met  lieb,    das  ich   si   niimmer   me  gesehe. "    Der 

den  slüßelen.    Ditterich   baet  di  frowe  sere,  ungetruwe   man   sante   balde   zu  der  frowen 

das  si  en  der   not   erließe:    he  weide  ir  gar  und  liß  si  vaen  und  binden  und  werfen  von 

thüere  vorloben   und  swern,    das  he  ir  kein   10  der  Tiberbrügken.    Do  (los  si  an  dem  sande 

laster  weide  me  anmuten.    Di  frowe  sprach,  jamerlich.     gar    schire    wart   si    funden   von 

das  si  es  nicht  thun  weide;  si  weide  en  och  einem   fischere.     Got    der    almechtige    richte 

nicht  eiden;  he  bette  dorinne  wien,  brot,  spiße  do  ober  di  Ditteriche  beide:    si  worden  uß- 

und  alles,   das  he  dorfte,    genug:    he  muste  setzig  und   an   alle  irem  libe  unkreftig.     In 

ires   herren    dor   inne   beiten.     Do   di   frowe    15  der  ziet,    do  di  frowe  wart  geworfen  in  das 

alle  sloß  besloßen  hatte,  si  behilt  di  slüßele,  wafier,    ein  vischcr   warf  uß  sien  neeze  und 

das   si  kein  man    vinden   konde.     Dis   ding  wolde    vischen :     do    flos    di    frowe   in    das 

geschach  al^o  heimelich,    das  nimant  wüste,  neeze.    He  zoch  si  zu  lande.   Do  he  di  frowe 

wo    der   wiße    Ditterich    hen    komen   were.  an  sach,    he    frowete   sich   rechte   sere   und 

In   dem    andern  jare   Ditterich    der   swarze  20  fürte  si  heim  und  beval  si  sinem  wibe,   das 

begunde  wedder  zu  kernde  von  der  hervart.  si  ir  met  fliße  phlegen  solde.  Di  frowe  vor- 

He  entpout  siner  frowen,  das  he  weder  quame.  haelte  sich  sere.   He  fragete,  von  wannen  si 

Crescencia  frowete  sich  des  zumale  sere.    Si  were.    si  antwarte   im   und  sprach    rich  bin 

ging  heimelich  zu   dem   torme,    do  Ditterich  eine  arme  frowe."    Alz,o  baet  si  in,    das  he 

der  wiße,   der  ungetruwe  man,  inne  gelegen  25  si  bi  im  heimelich  behilde;  si  weide  im  sien 

hatte   zwei  jar.     Si  sprach  „herre  Ditterich,  undertan    und  dinen  met  fliße.    Dornoch,  do 

uwer  bruder  kummet  von    der   hervart:    ir  der  vischer  ane  vische  zu  hove   quam,   do 

sollet  en  nu  mildeklich  entphaen.    ab  imant  wolde  man  en  dor  ümme  slaen.    he   sprach 

froite,   wo  ir  so  lange  sit  gewest,   so  solt  ir  „do  ich  vischen  solde,  do  ving  ich  eine  scheene 

sprechen,    das   ir   eins   morgens  an  das  velt  30  frowe  met  mime  neeze:    das  hinderte  mi  di 

reitet  beißen  met  uweren  falken;  do  quamen  vische.    "Were  si  ertrunken,   es  were  schade 

heimeliche  viande,   die  uch  gevangen  hatten  und  schände  und  dar  zu  Sünde."    Man  hieß  en 

biß  In  her;    nu   haben   si   uch  laßen   riten."  des  andern  thages  di  frowe  zu  hove  brengen. 

Ditterich  dangte  der  frowen  flislich  und  baet  Des    andern    thages  brachte   der   vischer  di 

si,  das  si  im  genedig  were  (S.  303.J  kein  sinem  35  frowe  zu  hove  vor  di   herzoginne.    Si  ent- 

brudere.    aber    doch   vorgaß    he   nicht  siner  phing    si    gar  gütlich,    alz.i  er    genoß  were, 

untruwe:  he  dochte,  wi  he  eine  große  lögene  und  hatte  si  vor   eine  kammerfrowen  «   irer 

von  der  frawen   sinem   brudere  weide  vor-  kemenate.    Si  liß   si  och  wol  kleiden:    wen 

brengen.    Dornoch,  do  si  uf  dem  velde  beide  si  erbarmete  irer  schoende.  Do  di  herzöge  von 

brüdere    zusamene    quamen,    Ditterich    der  40  hove  quam,  he  waß  sere  ummutes:  en  torste 

swarze    flislich   fragete    lim   sine    frowe,    wi  nimant  grüßen.   Di  herzoginne  sprach  „herre. 

si  sich  gehette;  ab  si  gesunt  were.    Der  un-  wi   bistdu   so    ummutig    wederkummen    von 
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der  langen  hcrvart?  du  (S.  304.J  brengest  uns  um    ire   minne   adder  libe :    das   wafl   ir  vil 

leide  mere :    ich  vörchte    miner  liben  frowen-  ummer:    si  entbout  im  hen  wedder,  es  fügete 

vil  sere."  Der  lierre  antwartc  der  frowen  ,.ja,  sich  öbele,  das  hc  sich  met  einer  armen  frowen 

ich   sage   dir  eine  mere,    di  dir  werlich  leit  also  vorgaße:  es  were  och  ime  große  sünde, 

iß.    Mine  herren  legen   in   großer  suche  und  5  das  he  si  vorkebesen  wolde:   si  were  im  zu 

in  swerer  noet:  wen  mag  das  gut  gedünken?  der  ee  zu  smrelich.    Do  sin  wille  nicht  ergeen 

das    klagen    die    Romere   alle   rechte   sere."  mochte,  do  quam  he  eins  tages,  do  si  saß  met 

Do  sprach  die  herzoginne    „man   brochte  nu  andern  ('S.  BOo.J  frowen,  und  schalt  si  jamer- 

eins   thages  eine   frowe;    di   iß    wolgezogen  lieh  sere:  he  wolde  si  slaen  und  stoßen  met 

und    von    heilichem    geberde.     Man   vant   si  io  den  fußen:  das  wolden  doch  di  andern  frowen 

an  einem  waßere:  ich  weiß  nich,  ab  sie  imant  nicht  gestaten.    Do  begunde  si  sere  zu  weinen 

dor    in    geworfen    hatte."     He    sprach    „libe  undklageteirenot,  das  man  si  in  eremenelende 

frowe,  laß  mir  di  selbige  frowe  her  brengen,  sölde    so  jamerlich   scheiden  unde  sehenden, 

das  ich  si  sehe  durch  den  willen  miner  liben  Do  riten  ir  di  andern  frowen,   das  si  unge- 

frowen.  weide  got,  das  si  das  were!"    Do  di  iö  weint  liße,   sunder  kloite  es   irem  hern:    es 

frowe  vor  in  brocht  wart,  vorwandelt  waß  ir  sölde  ir  wol  gericht  werden;  si  woldens  och 

lieb  an  ougen  und  an  dem  antlicz,  das  he  ir  alle  klagen.     Si  sprach,  si  weide  es  nimande 

nicht  erkennen  konde.   He  gloebete  das  nicht.  klagen.    Hirnach  eins  abendes  spete  ging  der 

das  sine  frowe  Crescencia  noch  lebete:   al^o  ungetruwe    man   zu    der  kemmenate,    do   di 

entphing  he  doch  di  genante  frowe  gar  lieb-  20  frowe  inne  slief  met  des  herzogen  kinde;    in 

lieh   unde    fragte   si,    wer   si   were  und  von  der  selbigen  nacht  waß  ein  großer  wint:    in 

wannen  si  were   in  das  waßer  kummen,    da  dem  selbigen  winde  brach  he  uf  di  kemme- 

si   der   vischer   gevangen    hette.     Di    frowe  nate  und  nam  das  kint  uß  der  frowen  arme ; 

sprach  „herre,  esß  nicht,  al^e  du  meinst.  Ich  he    sneit   im   abe    di    kele   und   leite   es  der 

unde  mine  frfint  wolden   kein  Rome  varen ;  25  frowen  weder  in   ire   arm,    alz.o  si  es  selber 

do  quam  es  zu  von   unflen  Sünden,    das  von  gethaen  hette.    Zu  hant  ging  der  beeße  man 

ungewittcreunße  schiff  zubrach,  und  ertrunken  dovon  vor  des  herren  kemenate;   hc   sprach 

alle,  di  met  mi  waren  in  dem  schiffe:  ich  ge-  „herre,   ir  solt  uf  steen  und  zu  der  mettenc 

naß  alleine  und  quam  an  den  sant,  do  mich  geen:   der  thagesterne  schint."     Der  herzöge 

der  vischer  vant."   Der  herre  liß  er  do  phlegen  30  sprach  „es  iß  nochzufrü;   mine  meisterinne 

met  ern  und  werdekeit   und   baet  si,   das  si  kündeget  mir  wol  di  ziet:  doch  gee  hen  und 

weide  sines   kindes  phlegen   und   zucht  und  sich,   ab   si  wache."     He  ging  balde  zu  der 

ere   lernen   und   thoguut.     He   hiß   di   frowe  kemenate,  do  di  frowe  inne  waß;  he  stiß  di 

meisterinne  durch  di  libe  sines  kindes;  alz.o  töer  met  dem  fuße,  das  si  zubrach:   vil  lutc 

thaten  alle  di  sinen.    Di  frowe  waß  redelich  35  he  do  schreig  „wol  uf  alle,   di  hi  sintl  unße 

und  kusch,  wolgemut  und  milde,  unde  alles,  meisterinne  hat  ermordet  unßes  herren  kint." 

das  man  in  dem  have  thun  sohle  unde  laßen,  Do    di    frowe   das    blut   sach,    si   greif  nach 

das  stunt  an  irem  rate.    Das  vorgunde  ir  ein  dem   kindo,    das    do   tot  waß,    und   sprach 

bo^c   man,    des   selbigen   herzogen  viezdom :  „owc,   waß  hat  man  mir  vorwißet?    ich  bin 

he  dochtc  met  allem  fliße,  wie  hc  ir  ire  ere  40  doch    des    todes   unschuldig."     Der  herzöge 

beneme:    he   sante   ir   bathen  heimelich;    he  sprach   do   met  großem   leide    „nu  habe  ich 

bout  ir  richtum  und  große  ere;   he  baet  si  miner  truwo  kleine  geuoßen.    was  hast  du5 
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frowe,   zu  mir  schult,  das  du  min  kint  hast  iß:    weme   du   das    zu    trinkene   gibest,    der 

ermordet?  ich  habe  dir  gegloebet:  du  soldest  wert  gesunt  von  allerlei  krangkeit:  och  muß 

doch   durch  got   min   haben  geschoent."     Si  he  dor  zu    offenberlich   bekennen   alles,    das 

sprach    „ich   bin    in   disse    not  kummen  ane  he  gethaen  hat :  anders  hilft  es  cn  nichsnicbt." 

schult.     Von  dir  vörchte  ich  nicht  den  toet;  5  Zu  hant  roufte  di  frowe  des  krudes  alz.o  vil, 

tuch  met   mir,    vaß   du   wilt:    des  mag  mir  al^i    es    in     irem    boseme    behalden    konde. 

nimant  gehelfen  wen   got   alleine:    der  wert  Dornoch   nam   si  der   engel    Gabriel    bi    der 

mine   unschult  rechen   an    dem   schuldigen."  hant  und  fürte  si  ober  das  waßer  biß  uf  da8 

Zuhant   sprach  der  ungetruwe  viczdom    „wi  lant  und  wiste  si  weder   zu  der  borg,   do  si 

thar    si   nu   werden   lut  und  thar   di  lögene  10  von  geworfen  wart.    Do   kante   si  nimant  uf 

erdenken  ?  man  solde  si  zu  rechte  erthrenken."  der  borg,    wen   si  sere  vorwandelt  waß  von 

Do   sprach    der   herzöge    „wer  kan   sich  an  dem  jamere  unde  leide  und  allem  betrüpeniß. 

wibe  rede  kern?  ab  si  bereit  getcet  were,  so  das  si  öbergangen  hatte.   Di  borglüte  frageten 

were  doch  der  schade  gescheen.    Man  sal  si  di  frowe,   ab  si  ichsicht  w liste  büße  adder 

laßen   hen  weg   geen,    das  si   uns  (S.  306.J  15  erztie:    ir  herre    und    sin   viezdom  weren  in 

keine  andere  schände  mache."    Do  sprach  der  drien    tagen   gar   sere    sich   worden ,    das   si 

boße  man  „es  iß  wol  schin,  das  ir  got  noch  ires    libes    keine    gewalt    hetten.     Di   frowe 

das  leben  gan.  si  hat  dich  met  zouberne  be-  sprach    „brenget   mich  an  uwern  hcrn:    met 

vangen :  du  wilt  von  ir  noch  großen  schaden  gotes   hülfe  wil  ich   im   raten."    Do   si  den 

gewinnen."    Do  sprach  der  herzöge  met  be-  20  herren  an   gesach,    si  sprach    „wilt  du  be- 

trübeten    mute    „nu   thu  ir,    waß    du    wilt;  kennen   offenbar   alle    dine   missetaet,    di   du 

mine  sache  nim  zu  dier."     Zu  hant  der  un-  hast  getaen,  so  wil  ich  dir  geben  einen  trang 

getruwe  man  slug  di  unschuldige  frowe  met  (S.  307.,)  von  eime  gekrüde:    so  wert  din  gut 

der  fust  an  ire  wangen  al^o  sere,  das  ir  ire  rat"    Zuhant  bekante  he  alle  sine  sunde  unde 

orn,  munt  und   nafie  zubrachen ;    he  kraczte  25   och  di  untruwe,  di  der  edelen  frowen  gescheen 

ire  ougen;    he   roufte   si   und   reis  ir  uß  ire  waß,  unde  trang  von  dem  krude,  das  im  di 

haer;  he  zoch  si  bi  den  beinen  von  der  borg  frowe    gab.    Do    wart  he   balde  gesunt.    He 

biß  an  das  waßer,  do  he  si  ertrenken  wolde:  bat  si,  das  si  och  sinem  manne  dem  viczdom 

do  stieß  he  si  in  des  waßers  grünt    Si  beful  hülfe.   Do  bekante  he  siner  missetat  vil:  aber 

gote  ire  sele  und  flous  zwene  thage  an  dem  30  waß   he  der   edelen   frowen  tat,   bekante  he 

waßere;  dor  noch  quam  si  an  einen  werder:  nicht.    Do  half  im  och  der  trang  nicht.    Der 

do  bleib  si  haftene.    In  den  geschichten  wart  herre  sprach  „bekenne  alzumale,  waß  du  ge- 

der  herzöge  unde  sin  viczdom  ußsetzig  unde  taen  hast:  alles,  das  du  kein  mir  hast  gethaen, 

al^o  gar  unkreftig,    das  si  nicht  hoeern  noch  das  si  dir  vorgeben  zu  dißer  stunt."  Do  bekante 

sehen  noch  sprechen  konden.    Uf  dem  vor-  35  he   den   mort  des   kindes   sines  hern  und  di 

genanten   werder   bleib  di  vorgenante  frowe  untruwe,  di  he  der  edelen  frowen  getaen  hatte, 

besiezene ;   vor   großer   müedekeit   und  leide  Do   wart   he    och    gesunt.     Aber   der  herre 

leite  si  sich  neder  unde  entslief.     Do  quam  wunderte  sich  des  zu  male  sere   und  sprach 
zu   ir   der   engel    Gabriel    und   wagte    si  uf         „was  du  kein  mir  gethaen  hast,  das  habe  ich 

und  sprach  „frowe,  du  hast  gotes  hulde:  he  40  dir  vorgeben:    sunder  di  untruwe,   di  du  an 

hat  dir  gegeben  eine  große  gäbe.    Roife  des  der  unschuldigen  frowen  hast  getaen,  di  wil 

krudes,    das    unter   dime  hoebte   gewachsen  ich  an  dir  rechen."    Alz.o  ließ  he  im  zustoßen 
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bein,  buch  und  rügken  und  biß  en  werfen  in 
des  waßers  grünt  alze  einen  stinkenden  hunt. 
Der  herzöge  sagete  do  der  frowen  von  sinen 
hern,  von  dem  swarzen  Ditteriche  und  von 
dem  wißen,  di  zu  Rome  warn  so  unkreftig,  5 
das  en  nimant  helfen  konde.  Alzo  herbat  he 
di  frowe,  das  si  met  zu  Rome  zoeb.  Do  si 
iren  herren  aen  sach,  do  beweinte  si  gar  sere 
sin  ungemach  und  sin  leit  und  sprach  „herre, 
bekenne  alle  dine  missetat:  so  gebe  ich  dir  10 
ein  krud  zu  trinken :  so  wert  diu  gut  rat." 
Der  herre  bekante  alle  missetat,  sunder  vor- 
sweig,  das  he  an  siner  frowen  getaen  hatte. 
Dar  ümme  wart  he  nicht  gesunt  alzo  lange, 
biß  he  bekante  di  ungenade,  di  he  siner  frowen  15 
hatte  getan.  Do  gab  si  im  den  trang:  do 
wart  he  frisch  und  gesunt,  alze  he  vor  waß. 
Des  froweten  sich  di  Romere  alzumale  unde 
lobeten  gote  in  siner  ewikeit.  Der  herre  bat 
di  frowe ,  das  si  durch  gotes  wille  sinem  20 
brudere  och  helfen  weide  uß  der  not.   Si  tat, 


waß  si  der  herre  bat,  und  ging  zu  sinem 
brudere  und  sprach,  das  he  sin  sündc  offen- 
barlich  bekennen  sölde.  Do  sprach  he  „ich  wil 
das  nicht  thuen  adder  wil  eer  sterben."  Zu- 
leczt  muste  he  doch  bekennen  alles,  was  he 
getaen  hatte,  unde  och  di  große  untruwe,  di 
he  begangen  hatte  bi  sines  bruder  wibe.  Do 
gab  si  im  den  vorgenanten  trang :  he  wart  ge- 
sunt (S.  308.J  und  frisch.  Do  di  Romere  horten 
di  große  ungenade  der  keiserinne,  do  weinten  si 
zu  male  sere.  Zu  hant  sprach  Crescencia 
„ir  dorft  nicht  weinen:  ich  bins  di  frowe 
Crescencia,  di  ir  hüte  beweint."  Do  di  Romere 
das  vornamen,  do  hub  sich  sülehe  große  froide, 
di  unsprechlich  groß  waß.  Crescencia  bleib 
met  irem  hern  dem  swarzen  Ditterich  zwei  jaer 
und  zwene  manden  in  züchten  und  in  eern; 
dor  under  schufen  si  ire  ding.  Di  herren  worden 
beide  mönche;  di  frowe  für  in  eine  kluß. 
Alzo  vordinten  alle  unses  hern  gotes  hulde. 
Di  vorlie  uns  der  heilige  geist.     Amen. 


DREI  MEISTERGESÄNGE  VON  MICHAEL  BEHEIM. 


/.  11.  von  der  Hageus  Sammlung  für  Altdeutsche  Literatur  und  Kunst  1,    Breslau  1812,  S.  50 

bis  53  u.  43  bis  45.  III.  Mone  im  Anzeiger  für  Kunde  der  teutschen  Vorzeit  4,  Karlsruhe  1835, 

8p.  448  bis  451.  —  Litt.  Gesch.  §  74,  36.  49  fgg.  S.  256.  258. 


I.    IMs  ist    \<>n   dor   ]tulscliafl'(. 

In  der  gülden   weisz. 

Da       ich  was  hie 

die       liebsten  frawen 
schawen,       des  ersten  so 
do       wand  ich  des, 
es       kern  von  himmeln 
wimmeln       ein  engel  zir. 
Ir      angesiht, 
liht      was  ez  glentzen, 


plentzen,       alz.  ob  die  sunn 
prunn,       und  dobey 
zwey       ceglein  spilde 

95   wilde       nach  valken  art. 
zart,       schon 
ir  wenglein  on       mosen 
heten  rosen       gleiß 
und  lügen  weiß.      vein 

30  alz.  der  rubein      einer 
prau  ir  reiner      mund. 
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ir  necklein  und       hals 

was  weiß  rcht  als       ereidcn: 

gclwer  seiden       geleich  ir  har. 

Clar,       weiß  und  selten 
zwen       arm,  zwu  hende 
plende-       weiß  als  der  sehne, 
nie       horent  mich: 
ich       wil  sie  rüinen, 
plümen      für  alle  weip. 
Leip,      furm,  gestalt 
malt       immer  meler: 
veler       würd  er  daran: 
man       künt  auch  nit 
mit       allen  witzen 
schnitzen       so  lieplich  pild. 
Mild,       gut 

und  senftgemut,       tilgend, 
hüpscher  jugent,       zuht 
ist  sie  ein  fruht.       mich 
ir  tugentlich       lachen 
frcelich  machen       kan. 
ir  lieplich  an-       plick 
mir  leid  und  schrick       prechen, 
und  ir  sprechen       mich  freewet  hie.. 

Sie      ist  mein  lust, 
just,       augelweide, 
freide,       prehende  sunn, 
wunn,       paradeis, 
preis,       tabarnackel, 
vackel,      mein  kurtzeweil, 
Heil,       seilden  schrein, 
mein       hoff'nung,  tröste 
groste       und  höchste  kunn, 
wunn,       zuversiht, 
liht      heller  flammen 
sammen      von  Orient  her 
Der      stern. 
sie  ist  der  ern,       zuhtc 
heechster  fruhte       zart 
ein  palsamgart       rein, 
der  lügen  ein      Stengel, 
violsprengel,       roß 


und  auch  zeitlos,       plum, 

der  seiden  rum,       gute 

meien  plüte,       des  summers  zir. 
Mir       mag  nichtz  do 
5  so       lieb  uff'  erden 

werden;       die  tugentlich 

mich       frowet  zwor 

vor       allen  dingen, 

singen       und  seitenspil, 
•  0  Vil       vester  dann 

wann       porviteiflen, 

pfeiffen       und  aller  glantz 

gantz       oder  sust 

lust       oder  freude, 
13  geude:       ich  als  vergis. 

Dia      weib 

mir  meinen  leib       Übet 

unde  gibet       muot 

für  alles  guot,       rein 
20  zart  edelstcin,       reichen 

und  groeßleichen       solt, 

silber  und  golt.       für 

des  reiches  kür       warten 

ich  der  zarten       und  reinen  wolt. 
25       Solt       ich  ir  dynn, 

niynn       dienst  volenden, 

swenden       mein  zeit  mit  ir, 

wir       weiten  mit 

frit       uramer  wunen, 
30  grünen       on  ungemach. 

Ach       got !   sol  ich 

mich       do  erpiten 

miten       fruntschafl't  und  huld  ? 

suld       wir  also 
35  do       heimlich  losen, 

kosen,       solt  ich  mich  hin 

in       lust 

zu  irer   prust       trücken, 

früntlich  schmücken       warm 
'iü  zwischen  ir  arm       planck 

mit  umbevanck:    küßen, 

früntlich  grüßen       wer 
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mein  hoechste  ger.       got 
laß  mir  ir  gnot      werden, 
uff  der  erden       gar  int  mer ! 

II.     Von  dem  von  Wirtenberg. 
In  der  Osterweisz. 

Ein  her  waz  Eberhart  genant, 
in  oberlanden  wol  erkant, 
ein  graf  zu  Wirtenberge ; 
Her  rait  allein,  mit  nieman  halt, 
spazirn  in  ainen  grünen  walt 
auff  kurtzweilens  materge: 
Er  wolt  pirssen  und  paissen. 
da  hört  er  ainen  schnellen  sauft 
und  ainen  ungefügen  prauß; 
daz  ging  auff  Jagens  raissen. 

Der  her  erschrak  unmoßen  vast: 
er  trat  vom  roß  auff  ainen  ast, 
uff  aines  pomes  tolde, 
und  er  peswur  die  creatur 
und  sprach,  ob  sy  in  der  vigur 
im  echtzen  schaden  wolde. 
Dy  creatur  sprach  „naine, 
ieh  dir  mit  nihten  schaden  tu: 
ich  pin  alz.  wol  ain  mensch  alz,  du 
und  ston  vor  dir  alaine. 

Ich  pin  ain  herr  gewesen  hy 
und  kant  vol  Jagens  werden  ny; 
zu  lesten  pat  ich  gote, 
Paz  er  mich  jagen  ließ  so  vil, 
pis  zu  des  jüngsten  tages  zil. 
ich  wart  geweret  drote: 
Ich  hau  an  ainem  hirssen 
wol  fünft  halb  hundert  jar  gejagt, 
got  hieß  mich,  daz,  ich  dir  da  sagt 
mein  jagen,  paissen,  pirssen. 

Doch  wurt  mein  adel  noch  mein  art 
mit  nihten  hy  jjeoffenpart, 
daz,  ich  mich  selb  nit  preise, 
Und  wil  ach  hy  versweigen  nicht, 


ob  ich  dir  hy  mein  angesicht 

erzaig  und  ach  peweise." 

Der  herr  sprach    „zeig,  la  sehen, 

daz  ich  mag  können  dein  gestalt, 
5  ob  du  jung  seiest  oder  alt, 

daz  ich  daz  mog  gespehen." 
Er  zeiget  im  sein  antlüt  ploß : 

es  was  kum  ainer  fauste  groß 

und  als  ein  rub  verdorret 
10   und  waz  geruntzelt  als  ain  swam: 

in  wundert,  alz.  er  da  vernam 

daz  angesiht  versmorret. 

Er  rait  für  sich  und  jaget 

sehn  hirssen  nach,  pis  er  verswand; 
15  der  graf  rait  wider  ham  zu  land, 

alz.  uns  diz  abentür  saget. 

III.    lu  der  verketten  tietiz. 

Hie  wil  ich  Michel  Behamer 

20  mit  singen  machen  offenber, 
wie  ketzer  und  auch  Zauberer 
manchen  menschen  petoeren 
Und  stellen  sich  doch  in  dep  schein, 
als  ob  si  frum  und  geistlich  sein ; 

25  vil  manchen  si  in  helle  pein 
verleiten  und  petauben 
Mit  wildem  ungelauben 
und  ach  artikeln  mancherlei 
und  vil  zauberstücken   dabei. 

30  daz  als  perüret  ketzerei, 
daz.  ir  ein  teil  solt  heeren. 

Des  ersten  wurt  euch  hie  benant 
vil  ungelauben  mancherhant, 
daz.  mit  warsagen  wurt  bekant 

35  von  den,  die  sich  an  nemen 
Künftige  ding  zu  offenbarn, 
das  sie  an  dem  fewer  ervarn 
und  an  den  wölken  wellen  larn 
und  an  des  windes  wehen. 

»o  Auch  mein  si  es  zu  sehen 

an  dem  wasser  und  an  der  erd : 


10.  mit  fehlt  bei  rilllageii.        12.   Auf!   I<.   inil(c)rge 


S.  ain 


22.    Bei    Vone  mensrh 
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an  dem  sand  es  in  kundig  werd 
und  mit  puneten.    hört,  wa;  geverd 
sölhe  ketzer  hy  gemen. 

Auch  wellen  si  ein  solhs  erscheinn 
mit  teufelhaften  menschn  unreinn 
und  auch  mit  toten,  die  si  meinn 
zu  erkiken  mit  zaber; 
Darzu  mit  der  vogel  geschrei 
und  ach,  wuhin  ir  fliegen  sei, 
mit  messen  und  mit  mancherlei 
Unglauben  also  grossen 
Und  mit  den  würfeln  losen 
und  mit  dem  salter  und  der  schrift. 
ach  wirt  unglaub  durch  trem  gestift, 
und  mit  der  teufel  antwirt  prift 
man  solhs  Unglauben  aber 

Und  auch  mit  Sternen  sehen,    wer 
zu  vast  daran  gelaubet,  der 
velt  ach  in  unglaben,  und  mer 
wer  glabt  in  tages  zeite, 
Das  eine  für  die  andern  bei 
dem  menschen  gluckhaftiger  sei. 
ach  ist  das  grosse  ketzerei, 
wer  glaubt  in  die  geschöpfen, 
Da?  die   «   menschen  stopfen 
und  uflegen,  wa?  im  beschicht: 
wan  ob  da?  also  wer  gericht, 
so  gings  keim  menschen  anders  nicht, 
dan  im  würd  of  geleite. 

Daz  ist  ein  grosser  ungelab, 
wan  uns  got  freien  willen  gab, 
da?  wir  mit  werken  gen  hell  ab 
oder  gen  himmel  keren. 
Auch  wirt  manch  ungelaub  behert, 
der  von  beswerung  widervert, 
da  man  die  teufel  mit  beswert, 
und  auch  von  manchem  segen, 
Des  toereht  cristen  pflegen, 
und  ach  von  wurzeln  oder  craut, 
oder  da?  man  warsagern  traut, 
da?  einer  eim  in  sein  hant  schaut, 
im  vil  dings  wil  vermeren 


Und  im  selb  nichts  gutz  sagen  kan. 

ach  nimpt  sich  mancher  zaberns  an, 

da?  die  leut  zamen  müssen  hau 

beid  veintschaft  ader  übe. 
5  ich  tun  euch  mer  unglaben  kunt. 

wer  auch  gelaubt,  das  man  pegund 

die  leut  an  sprechen  für  den  gsund. 

auch  sagt  man  wie  da?  trollen 

In  Norwegen  seiu  sollen. 
10  nu  hon  ich  verr  durch  varn  die  lant, 

das  mir  kein  troll  nie  wart  bekant. 

hört  auch  von  lüpeln  mancherhant, 

da?  ich  euch  füre  gibe, 

Von  valschen  kraetarn,  und  der  man 
15  etwa?  bei  im  tragen  began, 

das  er  davon  gelück  sol  han. 

hört,  mer  wil  ich  euch  sagen. 

E?  ist  ach  ketzerlich  geverd, 

wer  glaubet,  da?  der  alb  uf  erd 
20  von  unzeitigen  kinden  werd, 

der  die  weib  tu  betauben. 

Der  ach  des  hat  gelauben, 

da?  man  mit  heissem  wasser  und 

heiß  eisen  schuldig  leut  erfund 
25  und  ach  mach  den  manslachter  kund 

mit  anrürn  des  erslagen. 

Auch  wirt  unglaub  do  mit  bewert, 

das  man  eins  toten  sei  beswert 

und  zwingt,  das  sie  erwider  vert 
30  und  sagt,  wie  ir  beschichte. 

Auch  wirt  unglaub  da  mit  gepreut, 

da?  man  gelaubet,  da?  die  leut 

zu  wolfen  werden,   da?  sein  neut 

wan  ketzerlich  unglaben. 
35  Auch  etlich  glauben  haben, 

ieglichs  haus  hab  ein  schreczlin :  wer 

das  ert,   dem  geb  es  gut  und  er; 

auch  vint  man,  das  *  an  der 

berecht  naht  seinen  tisch  richte. 
40       Etlich  glaben,  da?  kline  kind 

zu  pilweissen  verwandelt  sind. 

auch  wie  die  schreczlin  so  geswind 
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uf  vich  reiten  und  varen. 
Auch  sprechen  ir  etliche  me 
von  unholden,  ich  da?  verste, 
wie  das  die  machen  reif  und  sehne, 
schauren  und  regens  giessen, 
Wie  sie  mit  börsten  schiessen 
und  den  leuten  ir  milch  versteln 
und  den  mannen  nemen  ir  gseln 
und  sy  zu  irer  liebe  wein 
mit  irem  sauber  karen. 

Mit  tauf,  mit  krisem  und  weich  brun, 
mit  des  mon  scheinen  und  der  sunn 
und  vil  sach  mein  sie  es  ze  tun; 
das  als  unglaben  seine. 
Auch  meinen  etlich  mit  geschrei 
und  mit  gedeen  und  ach  dabei 
mit  segen  und  mit  ketzerei 
die  weter  zu  vertreiben. 


Etlich  vertun  den  weiben 

ir  kind  traht.  mer  hört  mein  gesauk. 

ach  so  get  man  von  twalm  getrank, 

da  von  die  leut  on  iren  tank 
5  müssen  slafen  mit  eine. 

Noch  vint  man  mancherhand  gestüp, 

da  ich  ietzunt  nit  innen  grüp. 

dis  ist  alles  nit  wann  gelüp, 

das  man  nit  glaben  seile: 
10  wann  ob  ez.  wol  also  beschicht, 

so  ist  ez.  doch  umb  anders  nicht, 

dann  es  der  teufel  nur  zuricht, 

das  sein  unglab  werd  veste. 

Darumb  rat  ich  daz  beste, 
15  wer  mit  solhem  zauber  umb  ge, 

das  er  abloss  und  davon  ste, 

e  es  in  bring  in  ewig  we 

in  das  abgrund  der  helle. 


ZWEI  MEISTERGESÄNGE. 


7.    Heidelberger  Papierhandschrift  392,   Bl.  46  rw.   47  vw.     LI.    von   der    Hagens    Museum 
für  Altdeutsche  Literatur  und  Kunst  2,  Berlin  1811,   »S.  222  fg.  —  Litt.  Gesch.  §  74,  31.  35. 

S.  256  u.  §  47,  3.   S.  128. 


I.    In  dem  langen  regen  bogen  don. 

vns  sagt  die  gschrift  er  wer  gesessen: 

in  king  in  franckereich  der  hochen  eren  pfiag : 

er  was  gehaissen  eggenhart: 

er  lachet  nie  sagt  vns  die  gschrift  furware : :  — 

daran  het  er  sich  nie  vergessen: 

gar  stetter  ernst  in  seines  hertzen  gründe  lag : 

sein  bruoder  nie  so  weiser  wart: 

sein  ritterschaft  pflag  nie  sol  icher  vare::  — 

Der  edel  king  was  also  cluog  : 

das  sich  das  volck  darab  nam  grosser  wunder : 

das  er  so  stet  im  hertzen  truog : 

den  ernst  sein  yetlicher  bat  besunder: 

den  junge  furste  vmbe  das  : 

das  er  in  solte  fregn : 


warumb  dem  king  sein  lachen  wer  gelegn: 

20  der  junge  fürst  was  wol  berait: 

wie  bald  sein  hertz  hin  zuo  dem  alte  san : 
er  fragt  in  das  es  was  jm  lait: 
da  antwurt  jm  der  weise  cluoge  man: 
das  wil  ich  dich  berichten  schier: 

25  ob  du  nit  gottes  furcht  hie  soltest  pfiegn : 
in  todes  zil  er  zuo  im  sas: 
er  sprach  es  wirt  dir  gsagt  du  tumer  tegn : : :  — 

Der  edel  king  von  franckenreichc : 
ains  morgens  fruo  hies  er  erschöllen  ir  sein 

30  all  vor  des  jungen  fursten  sal :  [hörn : 

das  da  erschrack  vil  manger  werder  ritter::  — 
er  sprach  ich  clage  clegeleichc :  [lorn  : 

ich  furcht  ich  hab  den  jungen  leibe  mein  ver- 
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ich  han  geharrt  ges  horcs  hat::  — 

er  ward  gefangen  da  zehand : 

man  fuort  in  in  ein  balast  von  vier  ecken : 

,jm  ward  sein  frag  fraislich  bekand  : 

damit  man  ainen  risen  möcht  erschrecken: 

man  sach  vier  wunder  scharpfe  sper: 

da  gen  ain  ander  gan : 

da  zwischen  muost  der  iunge  forste  stan : 

ob  seinem  haubt  hieng  jm  ain  schwert: 

ciain  an  ahn  har  scharpf  fraisam  wart  sein  ort: 

sein  hocher  mut  ward  jm  erstert: 

sein  hertz  in  traurigkait  sich  da  bekort: 

der  king  sprach  bruoder  ich  beger: 

das  du  dein  sonders  trauren  hie.  solt  Jan : 

er  sprach   mein  hertz  das  leide  schwer: 

seid  ich  eur  vngenad  gewunnen  han:::  — 

Der  edel  king  was  also  weise : 
das  er  zuo  seinem  bruoder  sprach  sich  an  das 

sper: 
das  hin  zuo  seinen  äuge  ge : 
die  gottes  martter  sech  wir  alle  tage  : :  — 
das  ander  sper  das  sol  man  breise: 
vnd  das  got  in  sein  seitten  stachen  also  ser: 
mein  lieber  bruoder  das  verste : 
das  sol  wir  billich  wainen  vndc  clagc : :  — 
das  dritte  sper  o  we  der  nott: 
sinder  es  halt  dir  hinder  deim  gericke: 
es  deut  den  bitterlichen  tott: 
wir  wissen  nit  wan  er  mit  seinem  schricke : 
auch  kumen  wil  vnd  nimpt  vns  hin: 
da  wir  sind  ewig  sein : 
das  vierde  sper  das  send  die  schulde  mein: 
nun  dencken  eben  adams  val : 
wen  danck  wir  got  der  seine  wunde  rot: 
alhie  in  disem  jamertal: 
darmit  er  vns  erloeset  hat  aus  not: 
der  king  zuo  seinem  bruder  sprach : 
also  bist  du  bericht  de  frage  dein : 
wie  mir  betruebet  ist  mein  sinn: 
das  han  ich  dir  erzaigt  in  forchtes  schein  :: : :  — 


II.     Das  ist  ein  ebfeh  oder  loyca  in  Meinsfer 
<  nur. nlr-   von  Wiirtzburg  ftapta. 

Junck  man  hab  got  vor  äugen  nicht 

sprich  übel  reynen  wyben 
ö  die  lug  soltu  zu  hertzen  schryben 

gar  wenig  biß  bereit 

da  man  vi]  brifi  und  wirdikeit 

herwerben  sol  nach  guter  tat 

Du  hab  zu  beesen  dingen  pflicht 
10  gar  wenig  solt  belyben 

da  man  vil  tilgend  er  wil  tryben 

da  biß  gar  unverzeit 

mit  bösen  Worten  byss  gemeit 

gar  selten  volg  der  wysen  rat 
15  Du  solt  in  diner  jugent 

tugent 

myden  ist  min  gir 

nyminer  laster  du  A'erbir 

wilt  du  genad  herwerben 
20  den  muten  solt  du  lan  verderben 

gar  selten  volg  du  mir 

gar  one  zwyfel  sag  ich  dir 

din  lop  das  grünet  als  die  satt 
Jung  man  laß  red  vor  oren  gan 
25  nit  myn  in  der  dich  mynne 

aller  unfure  du  begynne 

gar  selten  hab  des  pflicht 

so  das  unfryde  werd  gesucht 

und  wiltu  mynes  rattes  pflegen 
30   Du  solt  ein  stetes  hertze  han 

mit  ungetrüwen  synnen 

gein  nieman  gute  synn  herynnen 

und  wer  da  gutes  tut 

vor  des  lere  byss  wol  behut 
35  nymmer  laß  schände  underwegen 

Auch  lasse  dich  erbarmen 

armen 

witwen  weysen  nicht 

nymmer  hab  die  Zuversicht 
10   nach  lobelicher  wirde 


10.   Die  Handschrift  raisam 


32.   Muteum  gntrs   yn 
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unrecht  gewynn  sy  din  begirde 
gar  selten  hab  des  pflicht 
so  das  das  gute  wert  geticlit 
wilt  du  verdienen  gottes  segen 

Jung  man  du  schalt  got  nit  schon  sin 
sin  lyden  du  verswere 
nit  bitt  in  das  er  dich  ernere 
und  dir  din  sund  vergeh 
die  dir  an  diner  sele  cleb 
lieb  du  yn  nit  brich  sin  gebott 
Darzu  so  brich  die  truvvc  din 
an  nieman  halt  din  ere 
zu  Untugenden  dich  kere 


selten  in  friden  leb 
wider  das  recht  gar  sere  streb 
gar  wenig  und  hab  das  vor  spott 
Nu  folge  myner  lere 

,r)  sere 

nymmer  bichte  nicht 
des  soltu  haben  Zuversicht 
die  ebencristen  nyde 
nymmer  du  tugentlichen  lyde 

10  was  dir  zu  leyd  geschieht 

byss  valscher  zug  an  dem  gericht 
gar  selten  wirb  nach  rechter  tatt. 


DER  VATER  MIT  DEM  SOHN. 


Der  Helden  Buch,    hsggb.  durch  von    der  Hagen    und  Brimisser,    Berlin  1825:    Heldenbuch 

Kaspers  von  der  Buen  S.  219  bis  221.  —  Litt.  Gesch.  §  24,  8.   8.  44;   §  54,  G  fgg.  Ä  157/^.; 

§  62,  8.    S.  202;   §  G4,  27  fgg.   S.  212. 


,,  Ich  solt  zu  land  ausreiten"  j 
sprach  meister  Hildeprant, 
„das  mir  vor  langen  Zeiten 
die  weg  warn  unbekant; 
fan  Pern  in  landen  waren 
vil  manchen  lieben  tag, 
das  ich  in  dreissig  jaren 
fraw  Gut  ich  nie  enpflag." 

„Wolstu  zu  land  ausreiten" 
sprach  hertzog  Abelan, 
„so  kom  dir  pald  peizeiten 
ein  degen  also  schon; 
das  ist  dort  auf  des  Perners  marck 
der  junge  Hildep.ant: 
werstu  santtz weift  in  hämisch  starck, 
von  im  wirst  angerant." 

lü.  bott 


„Ist  er  mit  reiten  den  als  wilt 
15  aus  seinem  ubermut, 

ich  verhaw  im  pald  sein  grünen  schilt: 

es  tut  im  nymer  gut; 

ich  verschrot  im  sein  geschmeide 

mit  einen*  schirmeschlagk, 
20  das  er  seinr  muter  seite 

ein  jemerliche  clag." 

„Nein"  sprach  Diterich  von  Peren, 

„Hilprant,  des  ich  nit  wolt. 

las  reiten  in  gar  geren: 
25  dem  jungen  pin  ich  holt; 

und  sprich  im  zu  ein  freuntlich  wort 

wol  durch  den  willen  mein : 

ich  weis,  das  er  es  geren  hört, 

als  lieb  als  wir  im  sein."    (S.  219  b.) 
30        Ililtprant  der  sprach  mit  siten 

„werlich,  das  det  mir  ant; 
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sölt  ich  den  degen  piten, 
das  wer  mir  ymer  sehant. 
e  wolt  ich  mit  im  fechten 
(des  kunt  er  nit  denpern) 
mit  allen  meinen  mochten : 
villeicht  so  tut  ers  gern." 

Do  nun  der  alt  Hilprande 
durch  den  rossen  gnrtn  ausreit 
ind  marck  des  Perners  lande, 
kom  er  in  gros  arbeit: 
wol  von  dem  jungen  mit  gewalde 
do  wurd  er  angerant: 
„nun  sag  du  mir,  du  alder, 
was  suchst  in  dissem  laut? 

Dein  hämisch  lauter  und  helle, 
aissam  dein  zechen  sint  : 
du  machst  mich,  degen  schnelle, 
mit  gesehenden  äugen  plint. 
do  solst  pas  haben  dein  hüte, 
doheinen  dein  gemach 
pei  einer  heissen  glute." 
der  alt  der  lacht  und  sprach: 

„Solt  ich  doheim  beleiben 
und  haben  gut  gemach? 
vil  Streitens  musß  ich  treiben: 
das  machet  mich  oft  schwach ; 
in  Walhen  und  in  Unger 
geriten  manch  herfart: 
des  glaub  du  mir,  du  junger, 
darumb  grabt  mir  mein  part."     (8.  220  a.) 

„Dein  part  wil  ich  ausrauffen 
(das  müst  du  sehen  an), 
das  dir  das  plut  musß  lauffen 
und  auf  dem  hämisch  stan. 
dein  hämisch  und  dein  grünen  schilt, 
den  mustu  mir  auch  geben, 
und  mein  gefangen,  ob  du  wilt, 
wiltu  icht  lenger  leben." 

„Mein  hämisch  und  mein  grüner  schilt, 
der  hat  mich  oft  dernert. 
der  deinen  red  mich  ser  beult: 
mir  ist  lecht  glück  beschert." 


sie  lissen  von  den  Worten 

und  griffen  in  die  schwort: 

wes  sie  begcrten  forten, 

des  wurden  sie  gewert. 
5       Der  jung  der  gap  gar  palden 

so  gar  ein  herten  schlagk, 

das  Hilprant  der  aide 

von  hertzen  ser  derschrack. 

zurück  sprang  hin  der  junge 
10  zweintzk  clafftern  mit  sehn  leib. 

Hilprant  sprach  „dissen  Sprunge. 

den  leret  dich  ein  weib." 

„Lert  ich  von  weiben  fechten, 

das  wer  mir  ymer  schandt: 
15  ich  han  von  ritern,  knechten 

in  meines  vaters  landt, 

von  freyen  und  von  greffen 

an  meines  vaters  hoff 

mit  schwert,  degen  und  gleffen, 
2o  der  ich  mich  noch  beklon0." 
Der  alt  det  sine  pflegen 

wol  in  dem  grünen  tan, 

pis  er  dem  jungen  degen 

sein  waffen  untertran; 
25  er  tet  in  zu  im  rucken, 

do  er  amm  schmelsten  was, 

und  warff  in  an  den  rucken 

wol  in  das  grüne  gras. 

„Wer  sich  an  ein  alten  kessel  reibt, 
30  der  fecht  so  geren  ran. 

sag,  junger,  wis  umb  dich  beleibt; 

wie  sol  es  dir  dergan  ? 

nun  sag  mir  her  dein  peichte : 

dein  prister  wil  ich  wessen. 
35  pistu  ein  Wulflng  villeichte, 

so  mochstu  wol  genessen."     (S.  220  b.) 
„Wülffin  das  sein  wolffe, 

die  lauffen  in  dem  holtz. 

in  Krichen  der  stat  Perttolffe 
40  pin  ich  ein  riter  stoltz ; 

mein  muter  heist  fraw  Gute, 

ein  edle  hertzogein; 
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der  alt  Hilprant  hohgmute, 
der  ist  der  vater  mein." 

„Und  ist  fraw  Gut  dein  muter, 
die  edel  hertzogein, 
so  pin  ich  Hilprant  guter, 
der  liebste  vater  dein." 
aufpant  er  den  heim  guidein, 
kust  in  an  seinen  munt: 
„nun  mus  sein  got  gelobet  sein, 
das  wir  sein  peid  gesunt." 

„Ach  vater  mein,  die  wunden 
die  ich  dir  hab  geschlagen, 
die  wolt  ich  zu  allen  stunden 
an  meinem  leibe  tragen." 
„nun  schweig  hie  still,  trautsune  mein : 
der  wunden  wirt  gut  rot, 
und  mus  got  ymer  gelobett  sein, 
das  keiner  hie  ist  dot." 

Do  ritens  hin  santwander 
pis  auf  die  vesperzeit 
und  sassen  doch  hinder  einander, 
do  sie  nit  heten  weit, 
zu  der  purck,  do  der  junge 
den  mit  hausse  was. 
als  wer  der  alt  bezwungen, 
und  als  ein  gefanger  sas. 

Do  pracht  er  in  mit  gewalde 
hin  für  der  purge  stran; 
do  gab  sich  ym  der  aide 
für  ein  gefangen  man. 
do  stunt  sein  muter  fraw  Gute 
so  höh  an  einer  zyn 
und  sprach  „mein  got  vil  guter, 
ich  sich  sie  weit  fon  hin." 

Do  villens  von  den  pferen 
und  teten,  als  vechtens  ser. 
das  sach  fraw  Gut  ungeren 
und  beruft  ein  grosses  her, 
das  sie  zu  hilft'  solten  kumen 
irem  sun  in  solcher  not, 
das  im  nit  wurd  genumen 
ein  leben  und  plibe  tot,     (8,  221  a.) 


Wan  sie  so  teufflischs  schlugen, 

und  keiner  zu  treffen  gert 

und  hinder  die  schilt  sich  pugen. 

der  alt  het  umgekert 
5  sein  schilt  mit  seinem  wapen 

(die  zwen  schilt  waren  gleich), 

an  dem  zwen  guidein  krapen 

auf  plaber  feldung  reich. 
Do  nun  das  her  naus  kome, 
10  do  lissens  alpeid  ab; 

der  jung  den  allden  name, 

der  alt  sich  ym  dergab. 

do  pluten  im  sein  wunden, 

die  er  am  ersten  gwan. 
15  der  jung  fürt  in  gepunden: 

sein  muter  des  freud  gewan. 
In  seinem  helme  sasse 

verpunden  der  alt  Hilprant. 

darnach  gar  pald  man  asse. 
20  der  jung  lost  auf  die  pant: 

„gast,  habet  kein  verlangen 

und  est,  habt  guten  müt." 

„mein  sun,  den  dein  gefangen, 

den  halt  du  pas  in  hut!" 
25       „Nun  schweig,  fraw  muter,  stille 

und  las  dein  trawren  sein: 

es  ist  hie  gotes   wille, 

es  ist  der  vater  mein. 

entphah  in  tugentleichen, 
30  erpeüt  im  zucht  und  er." 

„so  sag  mir,  sun  vil  reichen : 

von  wan  prinst  du  in  her?" 

„Fraw  muter,  das  wil  ich  sagen: 

das  geschach  doch  nechten  spot 
35  het  er  mich  schier  erschlagen, 

dan  das  mir  hulffe  got.     (8.  221  b.) 

das  er  mich  nam  gefangen, 

das  macht  ein  schirmschlag: 

sunst  wers  umb  mich  ergangen; 
40  des  ich  dir  tanck  noch  sag, 
Das  du  mich,  muter,  lerest 

den  sprungk  und  auch  den  schlag. 
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tracht,  dast  mein  vater  erest, 
waii  er  meins  lebcns  pflag. 
ich  han  ir  vil  bestanden 
(nye  kom  mir  sein  geleicli), 
das  sie  von  meinen  banden 
al  stürben  jemerleich." 

Do  man  vil  freuden  pflage 
mit  aller  köstlichkeit, 
an  dem  virtzehenden  tage, 
der  alt  sich  do  bereit 
und  besteltt  an  dem  hoffe, 
was  im  misfallen  was, 
mit  ritern,  knechten,  graffen, 
das  es  darnach  stund  pas. 

Sie  het  irn  hoff  alleine, 
fraw  Gut  und  auch  ir  sun. 


der  alt  Hilprant  gemeine, 

der  inust  zu  hoff  sein  nun; 

inn  Lamparten  zu  Peren, 

dohin  stund  im  sein  syn  : 
j   er  gesegnet  sie  in  cren 

und  reit  dosmit  dohin 

Und  kom  genn  Pern  geritcn. 

do  was  er  lieb  und  wert, 

und  heten  kaum  erpiten. 
10  sie  fragten,  was  er  hert; 

er  sagt,  wies  gangen  were. 

des  las  wir  auch  darvon 

und  singen  dovon  nit  mere. 

got  wol  uns  peibestan. 
15   29    lied    hat    das    geticht    der    vater 
mit   dem   sun. 


VEIT  WEBERS  LIED  VON  DEM  SIEGE  BEI  MURTEiN. 

Liederbogen  ans  der  zweiten  Hälfte  des  sechzehnten  Jahrh.,    Getruckt  zuo  Bernn,    by  Sigfrid 

Apiario  ;  verglichen  mit  Diebuld  Schillings  Beschreibung  der  Burg undi sehen  Kriegen,  Bern  1743, 

S.  347  bis  351.  —  Litt.  Gesch.  §  G7,  34.   S.  224  u.  §  90,  162.   S.  349. 


Min  hertz  ist  aller  fröuden  vol, 

so  ich  aber  singen  sol, 

vnd  wie  es  ist  ergangen, 

mich  hat  verlanget  tag  vnd  nacht, 

biß  das  der  schimpff  sich  bat  gemacht, 

nach  dem  ich  hat  verlangen. 

Der  Hertzog  von  Burgund  genannt, 
er  kam  für  Murten  hingerannt, 
den  schaden  wolt  er  rechen, 
der  jm  vor  granssen  was  gethan, 
die  zelten  spien  er  vff  den  plan, 
Murten  wolt  er  zerbrechen. 

Thürn  vnd  Muren  schooß  er  ab, 
darumb  man  jm  gar  lützel  gab, 


26.   Apiariut  jn 


sy  muoßtends  Gott  Ion  walten, 
darinn  so  warend  mannlich  lüt, 
vmb  die  Burgunder  gabends  nüt, 

20  die  statt  band  sy  behalten. 

An  einer  nacht  do  sturmbt  man  fast, 
er  ließ  jn  weder  ruow  noch  rast, 
Murten  wolt  er  haben, 
deß  kamend  die  Walhen  in  grosse  not, 

25  wol  tusendt  blibend  wund  vnnd  todt, 
mit  walhen  fult  man  die  graben. 
All  die  inu  Murten  sind  gesyn, 
groß  ehr  band  sy  geleget  yn, 
das  bort  mann  von  jnn  sagen, 

30   vnnd  wöleher  das  vermocht  am  guot, 
so  riet  ich  das  vß  fryem  muot, 
mann  solt  sy  zRitter  schlahen. 


1240 


VEIT  WEBERS  SIEGESIED  VON  MURTEN. 


1250 


Ein  edler  Houptman  wol  erkannt, 
von  Buobenberg  ist  er  genannt, 
er  hatt  sich  ehrlich  gehalten, 
syn  Büchsenmeister  schussend  wol, 
darumh  man  nach  jnn  stellen  sol, 
wo  man  ein  Statt  will  behalten. 

Es  ward  den  Eydgnossen  bald  geseit, 
vnd  wie  das  Murten  wer  beleyt, 
den  Bundt  thet  man  verschryben, 
vnd  das  sy  ksemind  es  thset  not, 
wie  bald  man  jnen  das  embot, 
daheymen  wolt  niemandt  blyben. 

Dem  edlen  Fürsten  hoeb  geboi'n, 
von  Lutringen  dem  thet  es  zorn, 
deß  Welschen  vngefuege, 
er  kam  mit  mengem  edelinann, 
zoch  mit  den  Eydgnossen  dapffer  dran, 
synr  ehren  thet  er  so  gnuege. 

Es  ward  dem  edlen  Grafen  kundt, 
von  Gryers  zuo  der  selben  stund, 
er  kam  mit  synen  knechten, 
er  sprach  so  gar  mit  fryem  muot, 
jr  Herren  duncket  es  lieh  guot, 
zuofuoß  so  wollend  wir  fechten. 

Des  Hertzogen  züg  von  Oesterrych, 
Straßburg  vnd  Basel  deß  gelich, 
vnd  ander  Bundtßgnossen, 
sy  kamend  mit  einer  grossen  schaar, 
wolhin  zuo  den  Eydgnossen  dar, 
in  nceten  woltend  syß  nit  lassen. 

Kein  greesser  volck  gesach  ich  nie, 
zuosamen  kommen  vff  erden  ye, 
in  kurtzer  zyt  so  balde, 
sy  hattend  büchsen  one  zal, 
vil  hallenbarten  breit  vnnd  schmal, 
von  spiessen  sach  man  ein  walde. 

Die  von  Murten  schicktend  zuo  jn, 
sy  söltend  nit  lenger  vssen  syn, 
das  wätter  thet  sich  endren, 


man  forcht  man  möcht  geschaffen  nüt, 

Bernn  Fryburg  sprachend  zur  selben  zyt, 

kein  wätter  sol  vns  nit  wenden. 

Als  man  zalt  von  Christ  gebart  für  war, 
5  tusent  vierhundert  vnd  sibentzig  jar, 

vnd  in  das  sechßt  was  kommen, 

an  einem  sambstag  es  beschach, 

an  der  zchen  tusent  Rittertag, 

schuoff  man  vns  grossen  frommen. 
*°       Morndes  an  einem  morgen  fruo, 

do  ruckt  man  hin  gehn  Murten  zuo, 

durch  einen  gruenen  walde, 

deß  warend  die  in  Murten  fro, 

den  Hertzog  fand  mann  gewaltig  do, 
15  ein  schlacht  huob  sich  gar  balde. 

Ee  das  man  kam  durch  den  wald  so  gruen, 

do  schluog  man  mengen  Ritter  kuen, 

sy  lond  sich  wol  erkennen, 

Herr  Wilhelm  Herter  was  der  ein, 
20  sy  sprachend  all  zuosammen  gmein, 

wir  wollend  freelich  dran  rennen. 

Ein  schnellen  rath  den  schluog  man  an, 

wie  man  den  Hertzog  wolt  gryffen  an, 

do  hört  ich  mengen  sprächen, 
25  Ach  Gott  wenn  hat  ein  end  der  rath, 

nun  ist  es  schier  doch  mittentag, 

wenn  sönd  wir  houwen  vnd  stechen. 
Ein  yeglicher  truog  syn  Paner  starck, 

keiner  sich  nie  dahinden  verbarg, 
30  sy  hattend  Lowes  muotte, 

yeglicher  dacht  zur  selben  stund, 

wie  er  den  Hertzogen  von  Burgund, 

wolt  legen  in  rotes  bluote. 

Die  vorhuot  die  zoch  vornen  dran, 
35  darinn  sach  ich  zwey  Fenlin  schon, 

Endtlibuoch  was  das  eine, 

das  ander  Thun  mit  synem  stern, 

sy  warend  by  einandern  gern, 

ich  sach  jr  fliehen  keine. 


3.  ehlich       19  ~2\  und  87-  1250,  3.  fehlen  bei  Schilling. 
I.  Od.  Altd.  Legeb. 


19.  Der  Herlzog  von  Lolhoring 


40 
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Die  Rütcr  ranntend  froelich  dryn, 
jhr  glrcnen  leytend  sy  all  yn, 
do  sy  die  fyend  sahend, 
vmb  ir  geschütz  so  gab  man  mit, 
sy  wagtendt  alle  jre  hüt, 
zuo  jnen  thet  mann  sich  nahen. 

Die  Büchsenschützen  zuntend  an, 
sy  lüffend  beyde  mit  einandern  dran, 
die  langen  spieß  deßglychen, 
den  Hallenbarten  was  so  not, 
darmit  man  sy  fast  schluog  zetodt, 
die  armen  vnd  die  rychen. 

Sy  weertend  sich  ein  kleine  rast, 
darnach  fluhend  sy  gar  fast, 
jr  wurdend  vil  erstochen, 
der  fuofiknecht  vnd  der  kürisser, 
das  feld  lag  vollen  gweer  vnd  speer, 
die  an  jnen  warend  zerbrochen. 

Der  ein  lüff  här  der  ander  hin, 
da  er  vermeint  sicher  zuo  syn, 
man  suocht  jren  vil  inn  ghürsten, 
kein  grcesser  not  gesach  ich  nie  mee, 
ein  grosse  summ  lüff  in  den  See, 
wiewol  sy  nit  thet  dürsten. 

Sy  wuottend  dryn  biß  an  das  kinn, 
darnach  schoß  man  gar  fast  zuo  in, 
als  ob  sy  Enten  waerend, 
man  schifft  zuo  jn  vnnd  schluogs  zuo  todt, 
der  See  der  ward  von  bluot  so  rot, 
gar  jämmerlich  hört  man  sy  blseren. 

Jr  vil  die  stigend  vff  die  boum, 
wie  vil  mocht  nieman  haben  goum, 
man  schoß  sy  als  die  kracyen, 
mann  stachs  mit  spiessen  über  ab, 
jr  gfider  jnen  gar  wenig  gab, 
der  wind  wolt  sy  nit  wseyen. 

Kein  grcesser  jamer  gsach  ich  nie  mee, 
einer  schrey  Ach  der  ander  Wee, 

10.  Apiariu»  beidemal  die  31.  Ap,  «•  Schilling  liüiiin, 
Hüwm  3'2.  Seh.  wiewol  ir  nieman  mochl  haben 
göm,  Ap.  wiewol  jhr  vil  rooehtend  haben  kein 
37—1252,  *.  fehlt  Seh. 


im  See  vnd  vff  der  ouwe, 

von  zwölffen  biß  vff  die  sechfiten  zvt. 

darzwüschen  thet  man  anders  niit, 

dan  fechten  vnde  houwen. 
j       Die  schlacht  wert  uff  zwo  gantze  mil; 

dazwüschen  lagen  Walchen  vil 

zerhowen  und  zerstochen. 

des  dancken  gott  früh  unde  spath, 

das  er  der  frommen  gesellen  tod 
10  zu  Granson  hat  gerochen. 

Wieuil  ir  nun  ist  kummen  vmb, 

weiß  ich  nit  eygentlich  die  summ, 

doch  han  ich  beeren  sagen, 

das  man  hat  dem  welschen  man, 
15  dryfiig  tusent  vff  dem  selben  plan, 

ertrenckt  vnd  ouch  erschlagen. 

Man  gloub  mir  hie  by  disem  wort, 

fürwar  vff  der  Eydgnossen  ort, 

sind  nit  zwentzig  man  vmbkommen, 
20  darby  man  wol  erkennen  mag, 

das  sy  Gott  behuettet  nacht  vnd  tag, 

die  kuenen  vnd  die  frommen. 

VVser  jhnen  nit  gsin  fliehen  so  not, 

man  het  sy  all  erschlagen  zetodt, 
25  so  wer  es  worden  wamger, 

die  Sonn  dem  berg  was  also  nach, 

das  man  nit  wytter  nohen  zoch, 

man  schluog  sich  in  syn  langer. 

Das  was  ein  halb  myl  wyt  vnnd  breit, 
30  fünffhundert  hüpscher  zelten  daruff  gespreit, 

die  muoßt  er  lassen  blyben, 

vnd  all  die  Büchsen  die  er  hatt, 

damitt  er  schoß  hinyn  die  Statt, 

daruon  ward  er  vertriben. 
35       All  die  Paner  die  da  warend, 

die  sy  vor  zyten  hattend  verloren, 

an  denen  die  zipffel  hiengend, 

hat  man  jnen  geschnitten  ab  gar  draat, 


■%.  Ap.  vnd  5—10.  fehlt  Ap.  30.  Seh.  Ob  Hisenl 
Zelten  35  —  1253,  2.  bei  Ap.  hinter  der  folgenden 
Sir.  30.  sy  fehlt  Ap.  it.  Seh.  ;  haltendl]  Sek.  sind 
37.  Sek.  Schwenckel 
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als  vmb  jhr  Ritterlichen  thaat, 
die  sy  den  tag  begiengend. 

Alan  zoch  dem  Grafen  in  syn  land, 
stett  vnd  sehlösser  hat  man  ,jm  verbrandt, 
Remund  wolt  nit  still  sitzen, 
ein  sehweißbad  hat  man  jhm  gemacht, 
wer  er  darinn  gsin  über  nacht, 
er  hset  bald  mnessen  schwitzen. 

Man  treib  mit  jm  schachzabel  spil, 
der  fenden  hat  er  verloren  vil, 
die  huot  ist  jm  zwürend  brochen, 
syn  Roche  mögend  nit  mit  ym  gon, 
syn  Ritter  trurigklichen  ston, 
schachmat  wirt  jm  gesprochen. 


Die  Eydgnossen  hieschend  jm  kein  brot, 
wiewol  er  sy  für  bättler  hat, 
sy  lond  sich  nit  erschrecken, 
jr  bättelstäb  sind  spieß  vnd  ghen, 
5  die  sack  stossend  sy  eim  in  die  zän, 
die  spieß  woltend  jn  nit  schmecken. 

Vytt  wäber  hat  das  Lied  gemacht, 
ist  selber  gewesen  an  der  Schlacht, 
deß  schimpffs  ist  er  verdorben, 
10  deß   dancket    er    den    frommen    Eydgnossen 

schon, 
synen  Herren  denen  er  guotes  gondt, 
band  jhm  vmb  anders  geworben. 


ALS  DER  REJSE  LEOS  VON  ROZMITAL  VON  GABRIEL  TETZEL. 


Des  böhmischen  Herrn  Leo's  von  Eor.mital  Ritter- ,   Hof-  und  Pilgerreise   durch   die  Abend- 
lande 1465—1467   (hsggb.  <;r,i  Sehmelier),  Stuttgart  1844,  S.  175  bis  178.  —  Litt.  Gesch. 

§  90,  174.  178.  8.  351. 


Item  do  schicket  mein  herr  den  Frodner  und   15 
Gabriel   Tctzel   vor    hinein    gen   Sant  Jacob 
umb  geleit.    Zu  der  zeit  was  groß  krieg,  und 
lag  vor  der  kirchen  ein  mächtiger  herr.    Mit 
dem  hieltens  die  von  Sant  Jacob  und  hetten 
die  kirchen  ganz  umbiegt  und  Schüssen  hin-   20 
ein  mit  büchsen  in  die  kirchen;  so  Schüssen 
die  in  der  kirchen    wider  herauß.     Und    der 
herr  und  die  stat  von  Sant  Jacob  hetten  den 
bischof  sant   Jacobs   kirchen   heraussen   auf 
einem  schloß  gefangen,  und  des  bischofs  muot-   2b 
er  und    sein    bruoder   waren    in    der   kirchen 
und   ein    cardinal.    Also  hetten  die  von  Sant 
Jacob  und  der  selb  herr,  der  wider  den  bischof 


0,    Ap.    mit   j,;n  10.    Sek.    Ficiidcn,     Ap.     sin>'n 

12.  Ap.Seh.  Hache,  Raach       17.  uiu\\  Schmellei  man 


30 


was,  die  kirchen  an  sant  Jacobs  tag  gesturmet. 
Und  der  selb  herr  was  zu  voderst  an  den 
stürm  gangen  und  ward  auß  der  kirchen  mit 
einem  pfeil  in  den  hals  geschossen,  also  das 
im  der  hals  verschwal,  und  nit  lang  darnach 
lebet.  Niemand  ward  wund  dann  der  herr 
allein ,  und  waren  doch  über  viertausend 
menschen,  die  do  sturmeten,  also  das  man 
meinet,  das  es  ein  plag  von  Got  w»r  und 
sant  Jacobs,  das  er  allein  solt  wund  werden. 
Und  niemand  mocht  im  das  eisen  herauß  ge- 
winnen noch  linden.  Do  fuor  der  Frodner 
zu  und  saget,  er  wolt  im  ein  pflaster  machen, 
das  im  den  pfeil  heraußzüg.  Als  er  nu  das 
über  leget  und  machet,  und  do  wir  unserm 
heran  das  gleit  solten  außtragen  und  zuwegen 
bringen,  gaben  uns  die  von  Sant  Jacob  auch 

40* 
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der  herr,  der  wund  ward,  gern  geleit.  Aber  Also  kamen  wir  für  sant  Jacobs  altar:  do 
die  in  der  kirchen,  des  bischofs  muter  (S.11G.J  leit  er  leibhaftiglich  innen.  Darnach  fürt  man 
und  sein  bruder  und  der  cardinal,  wolten  uns  in  ein  klein  cappellen  ein  stiegen  auf. 
meinem  herrn  kein  geleit  geben  noch  meinen         Do  weiset  man  uns   sant  'Jacobs   haubt   des 

herrn  in  die  kirchen  lassen:  wann  sie  sagten,  :>  kleinern   und   ein    stuck  vom  heiligen  creutz 

wir  hetten  iren  feind,  der  wider  die  kirchen  und  darinnen  von   der  dornen  krön  und  an- 

wser  und  sant  Jacob,  hett  wir  geholfen  und  ders  vil  großwird igs  heiltums.  In  der  capellen 
hetten  im  das  eisen  wollen  herauß  gewinnen,        hangen  der  herren  und  landfarer  Wappen  des 

den   doch   got  und   sant  Jacob   also  geplagt  merer   teil.    Do    ließ    mein   herr   mit   seinen 

und  über  in  verhängt  hett,  daß  er  geschossen  10  erbern  gesellen  sein  Wappen  auch.    Darnach 

wser  worden,    und   sagten    auch,    wir  wae-  fürt  man  uns  herfür.    Do  weiset  man  uns  ein 

ren   in  dem  allergrößten  bau :   und  waren  in  ketten,    doran  sant  Jacob   gefangen    gewest 

grossen   sorgen,  das   mein   herr   müest  weg  ist.    Und   wenn   ein  mensch   behaft  ist  und 

ziehen,  das  man  uns  in  die  kirchen  nit  ließ.  mit  der    selben    ketten   umbschlossen    wird, 

Also    hetten   wir   doch   so   grossen  fleiß  und  15  der  wird  erledigt. 

redeten  mit  einem  ritter.   Der  erbat  uns  umb  Sant  Jacobs  kirchen  ist  ein   schone  weite 

des  bischofs  muter  und  sein  bruder  auch  den  grosse  kirchen  mit  (S.  177.J  kostlichen  steinen 

cardinal,   das  man   meinen  herrn  mit  seinen  säulen  von  steinwerk  erbaut,  dann  das  es  zu 

gesellen  wolt  in  die  kirchen  lassen,  aber  den  disem  mal  wüst  darinnen  stund.    Es  stunden 

Frodner  nit,  darumb  das  er  dem  geschossenen  20  pferd,  kü;  auch  hetten  sie  all  haus,  kocheten 

herrn   den  pfeil  herauß  gezogen  wolt  haben.  und  lagen   darinnen.    Darnach  fürt  man  uns 

Auch  sagten  sie  uns,  wir  waeren  all  im  bann  zu  des  bischofs   muter:   ist  ein   längs   dürrs 

und  müesten  uns  vor  absolvieren  lassen.  Also  weib ;   die   klaget  meinem  herrn  ir  leid,   das 

kam  mein  herr  des  andern  tags.    Also  namen  ir  sun  der  bischof  gefangen  was,  und  saget, 

sie  einen  frid   den  selben  tag   mit  einander  25  ee  sie  das  gotshaus  geben  wolt,  ee  wolt  sie 

auf  zu  beider  Seiten  meinem  herrn  zu   eren  darumb  sterben.    Man   meinet,   das  gar   aus 

auch  darumb,  das  sie  meinten,  es  wurd  mein  der  massen  groß  gut  in  der  kirchen  weer.  Des 

herr  ein  köstlich  opfer  in  der  kirchen  lassen.  bischofs  muter  het  seinen  bruder  bei  ir:   ist 

Und   an   dem   selben  tag  Hessen  sie  meinen  ein  junger  knab  bei  acht  jaren  des  mals. 

herrn  zu  einem  thor  einhin,  und  aldo  musten  30       Item  heraussen  vor  der  stat  ist  ein  kleins 

wir   al   die  schlich  abziehen  und  barfuß  für  kirchlein :  meint  man,  sant  Jacob  habs  gebaut 

sant  Jacobs  kirchen  gen  und  do  nider  knien.  und  den  mererteil  sein  wonung  darin  gehabt, 

Do  kam  der  cardinal  mit  vil   priestern  in  doweil  er  in  Gallicia  gepredigt  hat.    Aber  bei 

einer  proceß   herauß.    Do  must  wir   uns  all  aller  seiner  predig  hat  er  nit  mer  in  seinem 

entblossen.    Do   steblet  der   cardinal  meinen  35  leben  dann  zwen  menschen :  aber  nach  seinem 

herrn   und  all  sein  gesellen  und  las  lang  ob  tod  ist   das  ganz   land    von   Gallicia  bekert 

uns.    Darnach  musten  wir  all  mit  brinnenden  worden.    Und  einst  ist  sant  Jacob  leicht  auf 

kerzen  gen  in  sant  Jacobs  kirchen.  Also  erbat  drey   armbrustschuß    herausgangen    auf   ein 

mein  herr,  das  sie  den  Frodner  auch  hinein  lies-  hoech  und  sich  nidergesetzt  und  jemmerlichen 

Ben.   Der  muost  sich  ouch  also  stebelen  lassen.  40  geweint  und  bekümmert  hat,  das  er  nit  mer 

dann  zwen  menschen  hat  mugen  bekeren.  Do 

12.  und  (wir)  waren      17.  den]  des  hat  in  hart  dürst;  do  hat  er  seinen  stab  in  das 
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erdrieb  gesteckt:  do  ist  ein  sebeener  queck-  Item    in   der  stat  Patron   do   ist  der  lieb 

brunn  entsprungen,  und  ist  noch  an  der  stat.  herr  sant  Jacob  wonbaftig  gewesen  und  auch 

Und   man    meint,   das   sant  Jacob   almal   zu  do  gestorben  und  hat  ser  vil  wunderzeichen 

dem   selben   brunnen   sei   gangen,    wann    er  im  leben  auch  im  tod  do  gethan.    Von  seiner 

bab  wollen  trinken.    Daraus  trank  mein  herr  5  zeichen  wegen  hat  man  in  von  Patron  wollen 

und  wir  alle.  fueren   und   auf  einen   wagen  gelegt,   daran 

Sant  Jacobs  stat  ist  ein  feins  kleins  stät-  haben  ochsen  gezogen,   und   hat  in  weit  von 

lein,  mittelmressig,  nit  zu  groß,  und  sind  frum  dann   wollen   fueren,   und  wenn  die  ochsen 

leut    darin,    wiewol   sie   desmals   wider  den  kumen  sein,   do   izund   sant   Jacobs   kirchen 

bischof  und  die  kirchen  waren.  10  ist,  so   seind  sie  still  gestanden  und  hat  sie 

Von  Sant  Jacob  ritt  wir  auß  gern  Finstern  niemand  weiter  mugen  bringen,  also  das  man 

Stern,    als   es    dann   die   bauren   nennen :    es  es  zum  merern  teil  versucht  hat,  und  an  der 

heißt  aber  Finis  terrce.    Do  siebt  man  nichts  letzt  do  beleib  der  leichnam  an  der  stat,   do 

anders  essethinüber  dann  himel   und  wasser,  itzund  sant  Jacobs  kirchen  stet,   und  mocht 

und    sagen,    das   das   mer   do   so   ungestüm  15  in  niemand  bewegen  oder  weiter  bringen.  Do 

sey,  das  niemand  mug   hinüber  faren ;   man  hat  man  erst  die  kirchen   und   die   stat  sant 

wiß   auch   nit,   wafi   dogesset   sey.    Als  man  Jacobs  gebaut. 

uns  saget,  so  betten  etlich  wollen  erfaren,  waß  In  der  stat  Patron  do  ist  ein  grosser  stein 

doch  gensseit  wser,  und   waren  mit  galeyen  in  das  wasser  gesenkt  worden  von  befelnuß 

und   näffen   gefaren ;   es   wrer   aber  niemand  20  des  pabsts :  wann  die  pilgram  brachen  grosse 

herwider  kumen.  stuck    davon ;   aber   man   sieht  in   noch  gar 

Darnach    ritt  wir   wider  gen    Sant  Jacob  sichtiglich  im  wasser.    Auf  dem  selben  stein 

und  ritten  von  Sant  Jacob   vier  meil  in   ein  hat  der  lieb  herr  sant  Jacob   auf  dem   mer 

stat,  heißt  Patron.    Do   saget  man   uns,   das  gefaren,  und  ist  sein  schiff  gewest,  und  der 

der   herr,    der   am   stürmen   an   sant  Jacobs  25   stein    ist    ob   geschwommen.    Do    sieht  man 

kirchen  geschossen  ward,  der  wa?r  gestorben.  noch  heutstags  innen  sein  fußtritt. 

Also  hetten  des  selben  herrn  bruder  und  freund  Do  im  sein  haubt  und  leib  gelegen  ist,  hat 

auch  die  stat  von  sant  Jacob  den  bischof  ge-  er  in  den  stein  wun  gedruckt  als  in  ein  wachs, 

fürt   für   (S.  178.J    die   kirchen,   das   in    sein  Etlich  meinen,  das  sant  Jacob  auf  dem  stein 

muter  und  bruder  und  cardinal  auch  all,  die  30  gestorben  sey  und  das  er  auf  dem  mer  kumen 

in  der  kirchen  waren,  die  musten  das  sehen,  sey  an  die  stat  Patron,  und  etlich  meinen,  das 

und   hetten   im  von  stund   an   den   köpf  ab  er  zu  Jerusalem  gemartert  und  gestorben  sey. 
lassen  schlahcn. 
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Ausgabe  von  Llenhart   Yssenlmot  :u  Basel,  um  1490.  —  Litt.  Gesch.  £  !)0,  2G2.   <S'.  859. 


vrs  »ex  gesamklte\  fabeln. 

§   Die  viij.   fabel  von  den  fabeln  vnd 

den  schafen. 
(Bl.  Ixocxxj.  b)  ein  lunger  het  besundern  bist 
mangerley  fabeln  zito  hören,  vnnd  bat  seynen 
meister  das  er  im  ein  lange  sagen  wöltc. 
Do  sprach  der  meister  zwo  im.  wart  das 
zwischen  vns  itt  beschehe.  Als  eyns  mals 
zwuschcn  eynem  kiinig  vnd  seynem  fabcl 
sager  geschach  Der  iunger  bat  den  meister 
im  das  ze  sagen,  do  sprach  der  meister.  Eyn 
künig  het  eynen  meister  der  gar  vil  vnd 
mangerlei  liystorien  sagen  künde,  vnd  wan 
der  künig  ruowen  wolt.  so  was  seyn  Ord- 
nung das  er  im  fünff  fabeln  sagen  solte:  da 
mit  er  seyn  müdes  gemüt  vnd  krefften  wider 
erholet  vnd  erkiickte  Auff  eyn  zeit  als  der 
künig  abends  in  sein  bet  gieng.  vnd  den 
vergangen  tag  mit  mangerlei  geschefftes  über- 
laden nun  müd  waß.  das  er  nit  geschlaffen 
kund  begeret  er  mer  fabeln  zuo  hören  wan 
seyn  gewonheit  waß.  der  meister  saget  im 
drei  ander  aber  gar  kurtze.  do  sprach  der 
künig.  Du  hast  gar  kurtze  gesagt  Ich  woltc 
gern  eyn  lange  hören  dar  nach  ließ  ich  dicli 
schlaffen.  Des  verfolget  im  der  meister  vnd 
lieng  an  zesagen.  Eyn  reicher  paur  nam 
zuo  im  tausent  pfnnd  pfenning  vnd  zoch  auff 
eyn  iarmarekt.  vnnd  kauffet  darumb  zwey 
tausent  schaff  yetlichs  vmb  eyn  lialbs  pfund 
pfenning.  Do  er  aber  dye  schaff  von  dem 
iarmarekt  heym  treib  was  der  bach  über 
den   er  treiben  must   so   ser  gewachsen  von 


zuoflyessenden  guoswasscr  das  er  weder  durch 
den  fort  noch  über  die  brücken  treiben  mocht. 
Do  suchet  er  mangerlei  weg  wie  er  die 
schaff  hin  über  brechte.  Zeletst  fand  er  eyn 
5  kleynes  schiflin  dar  in  er  nit  mer  dan  eyns 
oder  zwei  zemal  mochte  über  füren.  Also 
fieng  der  paur  an  die  schaff  über  ze  füren 
ye  zwei  vnd  zwei.  Mit  disen  Worten  ent- 
schlieff  der  meister  also  bey  dem  künig.    Der 

10  künig  wecket  yn  bittende  das  er  die  fabcl 
gar  aufi  wolt  sagen,  do  sprach  der  meister. 
Herr  das  wasser  ist  groß  vnd  ist  das  schif- 
lin klein  vnd  die  schaff  one  zal.  laß  den 
pauren  die  schaff  vor  all  hin  über  füren,   so 

15  wil  ich  darnach  sagen  wie  es  im  mit  den 
schaffenn  ergienge.  Mit  disen  schiinpfwortcn 
stillet  er  den  künig:  das  er  benügig  ward 
vnd  vergündet  dem  sager  ze  schlaffen.  Darumb 
lieber  sun:   sprach  der  lerer  zuo  dem  iünger. 

20  will  du  mich  fürbas  bekümern  ze  sagen,  so 
würde  ich  dir  dises  bcyspil  für  heben. 

(Bl.  Ixxxxvij.b)   §  Die  xv.  fabel  von  des 
künigs  Schneider  vnd  seinem  knecht 

25  vNtreü-w  vnd  böse  list  yetz  gemein  ist.  vnd 
was  du  dir  nit  besehenen  wiltdasthuo  keynnn 
andern,  deß  höre  eyn  schimpffrede.  §  Einkunig 
het  eynen  Schneider  der  yeder  zeit  seynekleider 
wol  kund  machen,  auch  yedem  menschen  nach 

30  seynem  wesen.  Er  hette  auch  vil  guoter 
knecht:  die  vast  wol  neien  kunten.  vnder 
denen  was  eyner  Nedius  geheysen  der  für 
die  andern  alle  der  beste  was.  Auff  eyn  zeit 


20.   Yssenhuot  geschaffen        31.  er  fehlt. 
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als  der  hochzeitlich  tag  nachenen  was  berüffet  seynen   stuol   dar  auff  er   sitzet  auff  heben 

der  künig   den    selben   sncider.    vnd   sprach  so   kommet   die  tobsucht  an  yn.    Do  sprach 

zuo  im.    du   solt   mir   vnnd  meynen  dyenern  Eumicns.   so  wil  ich   dester   bas  warten  das 

auff  dises  fest  kostliche  cleidcr  machen,   vnd  niemand   von    im   geletzct  werde,    du    tuost 

thuo   das   vnuerzögenlich  :    vnd   darumb   das     5  woll  dar  an  sprach  Nedius.    Unlang  dar  nach: 

keyn   verziehen    darin    geschehe,    ordnet    er  als  Eumicus  vnd  sein  dienerbey  den  schneydern 

ynen  cynen  obmeister  Eumicus  geheissen.  der  warent.  verbarg  Nedius  dem  meister   seyne 

jn  auf  wartet,  das  sy  endlich  solten  arbeiten.  scher.    Und  als  er  schneiden    solte  vnnd  die 

vnd  sy  mit  essen  vnd  trincken  (Bl.lxxxxviij.  a)  scher   nit  enfand.    ward    er    vmb  sich  sehen 

wol    versehe.     Auff    eyn    zeit    als    Nedius  10  vnd  auff  die  büni  klopfen  mit  den  henden  ob 

nicht    inheymisch    was    gab     Eumicus    den  er   die  scher   itt  hörte,   vnd  seynen   stöl  auf 

schneydern    allen    warmes  brot  vnnd   bonig  heben  Do  wenet  Eumicus  yn  wolte  die  tob- 

zuo   ander   speiß    vnd    sprach   zuo  ynen.    Ir  sucht  an  komen.  vnd  schuof  als  bald  das  man 

sollen  Nedio  seinen  teil  behalten.    Do  sprach  yn   binden   solt.    vnd    do    er  sich  weret  vnd 

der  meister:    Nedius  esse   keyn  honig  ob  er   lj  schrien  Warde.  schluogen  sy  yn  solange  vntz 

auch  dar  were.    Do  Nedius  komen  was  sprach  das   sy   müde   wurden,    vnd   er   blöd  warde. 

er.     Ir  haben  on  mich  gössen,     vnd   meynen  Do  er  sich  aber  wider  erholt  sprach   er.    0 

teil  mir  nicht  behalten.    Do  sprach  Eumicus  herre  warumb   hast  du   mich  so  hart  lassen 

deyn    meister   sagt   ob    du   wol   hie  gewesen  schlahen.     Antwurt    (Bl.  Ixxxxviij.  b)    Eu- 

werest.    dannocht  heftest  keyn  honig  gessen.  20  micus.  meister  ich  habe  das  dir  ze  nutz  ge- 

Nedius  schwige  dar  zuo.  vnd  gedacht  emsige-  tan.    wan    Nedius    hat    gesagt   wie    du    zuo 

liehen  wie  er  seynem  meister   möchte  wider  etlichen  zeiten  tobsuchtig  werdest  vnd  nye- 

gelten.     Und   auff  eyn   zeit   do   der   meyster  mant  vor  dir  sicher  sei.  vnd  müge  dir  nicht 

nicht  gegenvvürtig  was  füget  sich  vnder  an-  ce   noch   baß   geholffen  werden,    wan  durch 

dern  reden :    daß  Eumicus  zuo  Nedio  sprach   25  binden  vnnd  schlahen.    Do  sprach  der  meister 

Sag  mir  Nedie  ob  ye  keyn  bessern  zuoschneider  in  zorn   bewegt  zuo  Nedio   sag   du   schalck. 

gesehen  hast:    wan  deyn   meyster  ist.    Ant-  wa  hast  dii  erfaren  oder   von  wannen  weist 

würt  Nedius.    Ia  herr  er  were  fast  guot  wa  du  das  ich  tobsuchtig  würd  Nedius  antwürt 

die  kranckheyt  yn  nicht   so    ser  beschwerte.  vnd  sprach,   zuo  den  zeiten    als   du   erfurest 

Do  yn  Eumicus  fraget  was   kranckeit  er  an  30  daß    ich   warm   brot  vnd   honig   nicht  essen 

im  hettc.    do  sprach   der   Nedius   zuo  im    ia  mocht   do   wart  mir  dein   tobsucht  kunt  gc- 

berr   er    würt   auch   etwan    so   wütend    tob-  tan.     Diser   antwurt    lachtent  Eumicus    vnd 

süchtig  vnd  so  gechlingcn  wa  man  nicht  bald  alle    gesellen,    vnd   merektent   das   er   seyne 

dar  vor  were   mit  binden  oder  villeicht  mit  schuldt    mit  gleicher   müntz   wolte  betzalen: 

röten   schlagen,    nyemant   möchte   sicher  bei  35  noch  gemoyncm   Sprichwort.     Eyn  gefatter- 

im  beleiben.  Do  sprach  Eumicus  habt  ir  aber  schaft  über  den  zäun,  die  andern  her  wider, 

keyn  zeichen  dar  bei  ir  kennen  mügent  wan  Darumb    was    du    dir  nit  beschehen  wollest: 

yn  die  kranckheit  an  wolle  stossen.    Nedius  das  thuo  keynem  andern, 
antwurt  herr  ia:  wann  er  vmb  sich  hin  vnnd 
her  sehen  würt  vnd  mit  den  feüsten  auff  die    »0 

taffein  klopften  mit  den  füssen  ströpeln.  vnd  *.  neimand  wob        12.  hohen       22.  noymant 
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Straßburger  Ausgabe  von  1510.  —  Litt.  Gesch.  §  90,  273  / 'gg.  S.  360  fg. 


DIE  .XJ.  TRANSLATION.  xvie  Hieroiiimus  ein  langer  Joannis  hu«*cn  eim 

Uorred  wie  ieronimus  ein  lunger  Johann!«  hora  böhems  ketzers  des  gloubens  verbrennt  ward 

imm  Concilij  zuo  Costentz  für  ein  ketzer  ver-  im  concilij   zuo   costentz :    vnd   was  schöner 

brant  ward.  rc(]  er  <jo  thet:  vnd  wie  keck  er  was  schreibt 

(Holzschnitt.)  5  p0gius  Florentinus  synem  einigen  Leonardo 

DEm  hochgebornen  herren,  herren  Eberhar-  Florentino. 

ten  grauen  zuo  wirtemberg  vnd  zuo  Münpel-  POgius  Florentinus  enbüt  synem  Leonardo 
gart  &c.  Mynem  gnedigen  herren  enbüt  ich  Arentino  vil  heils.  Als  ich  etlich  tag  zuo 
Niclas  von  wyle  min  vndertenig  willig  dienst  Baden  ym  ergöw  gewesen  bin,  schreyb  ich 
allzyt  zeuor.  Wie  wol  gnediger  herr  mir  zuo  10  vß  dem  bad  vnserm  Niclasen  Nicolai  einen 
lust  vnd  fröden  wer  offt  zuo  eüwern  gnaden  santbrief :  den  ich  mein  dich  lesen  werden : 
komen:  so  hat  doch  glück  (mir  in  dem  als  Dar  nach  als  ich  von  dannen  widerumb  gen 
in  anderm  widerwertig)  sölichs  lane  zyt  nit  Costentz  in  das  Concily  komen  bin,  ist  gar 
her  wollen  fliegen.  Das  ich  hiedurch  üwern  bald  angefangen  worden  vnd  gehandelt  die 
gnaden  nit  enpfall  vß  gedechtnuß,  sunder  15  sach  Hieronimi  (den  man  sagt  gewesen  syn 
des  mynen  etwas  nüwes  sey  by  üch,  das  do  ein  ketzer  des  gloubens)  vnd  das  offenlich. 
machhe  üwer  gnad  syn  min  ingedenck.  so  Die  selben  sach  hab  ich  mir  fürgenomen  dir 
schick  ich  üweren  gnaden  den  handel  zuo  zeschriben:  eins  teils  von  ir  grosse  wegen, 
zyten  des  concilij  zuo  costentz,  an  Hieronimo  vnd  zuom  andern  vnd  aller  meist  von  dises 
des  hussen  iunger  begangen:  vnd  von  mir  vß  20  mans  kunst  vnd  wolredens  wegen.  Dann  ich 
dem  latin.  in  dises  nachfolgend  tütsch  gebracht  sagen  muoß  mich  nie  einen  menschen  ge- 
vnd  tranßferiert.  Welcher  handel  ein  form  sehen  han  der  in  einer  sach,  die  red  fürtze- 
vnd  gestalt  hat  einer  Cronick  vnd  historien:  tragen  wer,  besunder  das  leben  antreffend, 
die  yetz  zuo  zyten  lustsam  ist  zelesen  vnd  sich  neher  möcht  glychen  dem  wolreden 
zehören,  besunder  adellichen  gemueten:  als  25  vnd  gesprechnuß  vnser  altfordern:  die  wil- 
dem üwern:  die  allwegen  von  natur  girig  mit  grossem  lobe  tuont  erheben.  Es  ist  ein 
synt,  nüwe  ding  zehören.  Vnd  bit  das  üwer  wunder  gewesen  zesehen.  mit  welchen  worten 
gnad  diß  myn  deines  wereklin  wöll  von  mir  vnd  zierlicher  red,  mit  welchen  argumenten, 
so  vil  gefelliger  annemen  und  grösser  achten  mit  welchem  munde,  mit  was  türstikeit  er 
als  vil  das  vß  vndertenigerem  vnd  trüwerem  30  antwort  gab  synen  widerseehern,  vnd  wie  er 
gemuete  flüsset  vnd  komen  ist  an  üwer  gnad:  zuo  letst  sin  sach  so  wol  mit  cluoger  sag 
darin  ich  mich  tuon  vndertenig  enpfelhen.  tet  vßlegen  vnd  bringen  an  den  tag.  Also 
(Bl.  o  iiij  b)  das  leid  zehaben  ist,    so  ein   hoch  edel  für- 
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treffend  Vernunft  zuo  sölicher  ketzery  komen  heit  offen  gestanden  synt:  vnd  sie  mich  gc- 
syn :  so  ferre  war  ist  das,  das  ym  fürgehalten  gen  üch  in  so  langer  zyt  versagt,  vnd  üch 
ward.  Darüber  mir  nit  gebürt  zeurteilen :  ynen  glöbig  gemacht  haben,  mich  syn  ein 
sunder  ruow  ich,  vnd  folg  den  vrteylen  dero  ketzer  vnd  vinde  cristenliches  gloubens,  vnd 
die  wyser  gehalten  synt.  Doch  solt  du  nit  5  ein  durchechter  der  geistlichen :  vnd  mir  dar- 
meinen mich  dise  sach  vnd  yetkliche  ding  wider  kein  statt  noch  macht  geben  wirt:  myn 
darynn  besunderlich  dir  wollen  schryben  nach  sach  zeuerantworten :  das  ir  dann  inn  eüwern 
form  vnd  Ordnung  einer  meysterlichen  vnd  gemueten  mich  geurteilt  haben  einen  übel- 
wol  gesetzten  red  vnd  oracion:  dann  das  lang  tetigen  schedlichen  man  syn,  vor  vnd  ee  ir 
werden  wurd  vnd  syn  ein  werck  etwa  manger  10  wer  ich  were  möchten  erkennen.  Aber  ir 
tagen.  Allein  wil  ich  rupffen  vnnd  berueren  synt  (sprach  er)  menschen,  vnd  nit  gött : 
etliche  der  treffenlichosten  artickeln:  da  durcli  ouch  nit  ewig,  sunder  tödenlich :  vnd  ir  mügent 
du  dyß  mannes  kunst  vnd  leere  sehen  mügest  schlipffen,  irren,  betrogen  werden  vnd  ver- 
vnd  mereken,  Item  do  vil  wider  disen  Hieroni-  fueret.  Man  sagt  üch  hie  syn  liechter  der 
mum  zuosamen  gelesen  vnd  vffgefasset  was,  15  weit,  vnd  die  aller  wysesten  vnd  geiertesten 
darinn  vnd  da  mit  er  der  ketzery  ward  ge-  des  gantzen  vmbkreiii  dift  ertrichs :  darumb 
schuldiget:  was  den  vattern  gefeilig,  das  er  euch  gebüret  mit  oberstem  flyfi  zearbeiten 
offenlich  vff  yetklich  puneten  vnd  artickel  das  ir  nit  ützit  freuenlichs,  nit  ützit  grobs 
besunder  die  ym  fürgehalten  wurden  ant-  vnd  vngebürlichs,  vnd  nit  ützit  wider  recht 
wort  geben  sölt.  Vnd  als  er  dem  nach  also  20  handeint  vnd  tuegent:  So  byn  ich  ein  deiner 
in  offenliche  verhörung  gefueret  ward,  vnd  mensch  von  des  lebens  oder  todes  wegen 
geheissen  zuo  sölichen  artickeln  antworten :  hie  gehandelt  wirt.  Das  ich  nit  von  mynen 
thett  er  sich  de3  lang  widern  vnnd  sagen  das  wegen  red  der  tödemlich  byn :  sunder  so  be- 
er syn  sach  billicher  vor  sölt  vfilegen  vnnd  dunckt  mich  schantlich  syn,  wyßheit  so  vil 
handeln ,  dann  syner  widersechern  böser  23  grosser  vnd  treffenlichcr  mannen  etwas  wider 
schuldigung  antworten,  Vnd  so  er  also  deß-  mich  fürtzenemen  vnd  zesetzen  wider  glychs 
halb  für  sich  selbs  redende  verhört  worden  vnd  billichs  vnd  das  schedlich  syn  würt: 
were:  als  dann  er  erst  solt  komen  syn  zuo  Nit  als  vil  inbetrachtung  myner  person.  als 
synen  widerthanen  vinden  vnnd  nydern  schul-  vil  inbetrachtung  künfftiges  exempels.  Vnnd 
digung  vnnd  scheltung  (Bl.  ovo)  wider  yn  30  do  er  diß  vnd  vil  anders  mit  zierlicher  rede 
gesamelt.  Aber  do  ym  dise  syn  muotung  schon  vnd  wol  geredt  hat:  vnder  eim  ge- 
abgeschlagen wart,  stuond  er  vff  dem  mittel  schrey  vnd  murmur  etlicher  vnd  nit  weniger, 
aller  mengelichs  alda  zuo  gegen :  vnnd  sprach.  die  ym  syn  red  vnderschluogent:  ist  zeletst 
Was  boßheit  vnd  vnreclitz  ist  das:  so  ir  gesetzt  vnd  beschlossen  worden,  da$  er  des 
drü  hundert  vnd  fünfftzig  tag  (dero  lang  ich  35  ersten  zuo  den  irrungen  dero  er  geschuldiget 
in  aller  hertisten  kerekern  in  vnsuberkeit  wurd,  antworten  solt:  vnd  ym  dann  darnach 
wuost  myst  gestanck  vnd  ysin  banden  vnd  stat  vnd  macht  geben  werden  zereden  was 
in  aller  dingen  armuot  gelegen  byn)  myne  er  wölt.  Item  von  einem  pulprett  oben  herab 
widersecher  vnd  übelreder  allwegen  gehört  wurden  gelesen  die  anfenge  yetklicher  puneten 
hant:  vnd  mich  yetz  nit  hören  wollen  ein  10  vnd  artickeln  dero  er  getzygen  ward.  Daruff 
einig  stund?  Daruon  kumpt:  so  eüwer  oren  man  dann  yn  fraget:  was  er  darwider  reden 
den  selben   allen   vnd   yeclichem  in  sunder-  wölt  Do  dann  darnach  sölich  artickel  wider 
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yn  wurden  bcwysct:    es  ist  aber  vnglöblich  mit  sehympfung  in    irc  Scheltwort.    Vnd  als 

zesagen,  wie  geschydcnlich  er  antwort,   vnd  er  vf  ein  mal  von    eim   gefraget  ward,    was 

mit  was  argumenten   er  sich  tet  beschirmen.  yn  beduecht  von  dem  sacrament  Cristi:  ant- 

Keinest   redt    er   ützit,    das  sich    nit   einem  wort  er:    Er   hielt  das   es   vor  des  priesters 

fromen  man  zereden  gebürt.    Vnd  redt  ouch  5  consecration  vnd  Verwandlung  brot  wer,  vnd 

das  also:    wo  er  das  in  synem  glouben  vnd  in  der  consecration  vnd  darnach  warer  lych- 

hertzen  hat,  also  vnd  wie  er  das  mit  Worten  nam  Ihesu  cristi  &c  vnd  anders  nach  vnserm 

vßlegt,   das    dann   kein  vrsach  nit  allein  des  glouben.     Dartzuo    ein    anderer    redt:    Aber 

tods,  sunder  einer  aller  lichtesten  Verschuldung  etlich  sagest  dich  geredt  han,  das  sölich  sa- 

wider  yn  hett  mügen  funden  werden.  (Bl.  o  v  b)  10  erament  nach  der  consecration  dannnoch  brot 

Vnd  sagt  das  alles  so  ym  fürgehalten  worden  blyb.    Dartzuo  er  antwort:    By   dem  becken 

wer,  falsch  und  laster  syn  von  synen  finden  oder  pfister  blyb  daz.  brot.    Zuo  einem  münch 

vnd  nydern  erdacht  vnd  gestifftet.  Vnd  anderm  predigers  ordens:   der  etwas  scherpfer  dann 

do  man  meldet  yn  syn  einen  schelter  vnd  übel-  ander  wider  yn  mit  Worten  stürmen  tet,  redt 

reder  des  römschen  stuols  vnd  einen  wider-  15  er:    Schwyge   du   glychsner   vnd    yppoeryta. 

streber   des   babsts,  vnd  einen  durechter  der  Zuo  eim    andern   parfuosser  ordens:    der  do 

prelaten,  pfaffen  und  priesterschafft,  vnd  einen  wider   yn  schwuor    by  syner  conscientz  vnd 

vind    geistlicher    örden:    stuond    er   vff  mit  gewyssne,  redt  er.  Diß  ist  ein  aller  sicherester 

clagbarer  stymm  vnd  mit  vßgeregten  henden  weg  die  menschen  zebetriegen.   Als  aber  vile 

schryende :    0  ir  vatter  alle   hie   zuo  gegen,  20  halb  der  schuldigung  vnd  von  grosse  wegen 

wo  hyn  sol  ich  mich  nun  me  keren?  welcher  diser  sach,  dyß  ding  desselben  tags  nit  mocht 

hilff  sol  ich  begeren  ?  welich  sol  ich  weinende  zuo  end  gebracht   werden:    ist  es  vertzogen 

bitten  vnd  anrueffen?  sol  ich  das  tuon  euch?  vnd  vfgeschoben  worden   biß  an  den  dritten 

Aber  dyse    myn  durechter  haben  mir  eüwer  tage.    Vff  welchem  do  aller  schuldtgung  ar- 

gemuet   von    mynem   heil   gefueret  vnd    en-  25  gument   wider   yn    crtzellet    waren,    vnd  die 

pfremdet:    so   sie    mich  üwer  aller  vind  syn  selben  dar  nach  mit  vilzügen  bewyset  wurden  : 

gesagt    hau.     Oder   sol    ich    mich   dero   hilff  do  stuond  er  vf  vnd  sprach:   Dwyle.  ir  myne 

anrueffen,  die  über  mich  richten  vnd  vrteilen  widersecher  so  flyssenclich  gehört  haben :  so 

werden?     Myne    durechtcr   haben    aber  ge-  ist  billich  das  ir  mich  ouch  mit  dultigem  gc- 

meynt:   ob  euch  die  ding  die  sie  wider  mich  30  muet  hören.    Vnd  vil  geschreyes  vnd  murmors 

erdacht  vnd    gestift  haben,    lycht   vnd   ring  darwider  was.    vnd   doch   zuo   letst  ym    die 

syn  beduncken  wölt:  so  wurden  ir  doch  mit  macht  geben  ward  zereden:    (Bl.orj  a)  Tett 

eüwer  vrteil  verdamen  einen  gemeinen  vind  vnd  er  synen    anfang  an  gott   dem    allmechtigen : 

widerstreber  aller  geistlichkeit  vnd  priester-  vnd  bat  des  gnade,    ym  zegeben  vnd  zeuer- 

schaft:  den  sie  mich  syn  falschclich  haut  ge-  35  lihen  das  gemuet,   vnd   darnach   die  facultet, 

logen.     Vnd    darumb   ist  das   ir   iren  Worten  crafft  vnd  macht  die  ym  möchten  vnd  wurden 

gloubent,    so   ist  nichtz  mc  das  zuo  mynem  dienen    vnd    syn   zegemache    heil    vnd    trost 

heil   sey   zehoffen.     Item   er   tet   dero  vil  so  syner  sele.    Vnd  redt  daruf:  Ich  weiß  ir  aller 

wider  yn    redten    mit  hoflichen  schwencken,  geiertesten  vater   vil   fürtreffenlicher  mannen 

vnd  iretlich  mit  schimpfierlichen  worten  rupfen,  .10  gewesen  syn,  die  von  ircr  tilgend  wegen  ge- 
rueren  vnd  klemmen :  vnd  oft  ir  vil  in  trurigen         litten    haut   straff   vnd    pyne   des  todes.    vnd 

ernstlichen  reden   vnd  saehen  nötigen  zelachen  mit    falschen    zügen    des    s\  11t  worden  über- 
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wunden,  vnd  mit  falschem  gericht  verdamnet.  schmeher    der    götten,     vnnd    böser    dingen 

Vncl  huob  an  von  Socrate  zesagen:  wie  der  styffter  vnd  lieber.   Vnd  sagt  böstlich  gethan 

vnreclitenclich    von    den    sinen    wer   worden  syn  von  pricstern  zeucrdamnen  einen  priester. 

geurteilt:   vnd  doch    des  nit  wölt  entrünnen,  Vnnd  arguwierent  darufi  die  gethat  noch  vil 

wie  wol  er  gemocht  hett:  vmb  das  er  die  forcht  5  böser  syn,   die  do  bcschech  von  einem  Col- 

zweyer  dingen  hynnemc,     die  den  menschen  lcye  vnd  von  einr  versamlung   der  priestern 

allen  pinlichest  syn  gesehen  werden :  das  ist  Vnd  tett  das  beweren  vnd  bewysen  mit  eim 

die    forcht    des    kerekhers,     vnd    die    forebt  hiipschcn   exempel:    vnd    ertzeugt   ouch   das 

des  tods.    Darnach  ertzalt  er  die  gefengknüß  aller  costlichest  von  eim  Concilij  der  priester- 

Platonis,  vnd  die  kestigung  vnd  pyn  Anaxa-  10  sebaft  vormals  ouch  beschehen  syn.    Vnd  redt 

göre  vnd  Zenonis:  vnd  (on  die  selben)  mancher  diß  alles  schon,  zierlich,  wol  (BLovjb)  vnd 

völekern    vnrechte   verdamnung.     Er   meldet  mit  grosser    vffmerekung    vnd   beitung    aller 

ouch  das  eilend  Rutuli  vnd  Boecij,   vnd  der  mengelichs   so    zuo    gegen  waren.     Aber  die 

andern   aller   die  Boecius  in   dem  buoch   de  wyle    alle    bürde   vnd   schwere    diser   sache 

consolacione    sagt    mit    vnuersclmltem    tode  15  stuond   vff  den  zügen,   tett  er  vnderriebtung 

verderbt  worden  syn.     Darnach  gieng  er  vff  das    kain   gloub    den    selben   zügen   wer  ze- 

die  hebreischen  exempel  sagende:  wie  Moyses  haben:    besunder   siddemal   sie   das  alles  nit 

ein    erlöser   des   volcks   von    Israel   vnd    ein  vß  warheit,  dann  allein  vß  vngunst,  nyd  vnd 

geber 'der  gesatz  gottes  von  den  synen  durecht  hasse   gesagt   heetten.    Vncl   tet   vff   das   die 

vnd  gepyniget  worden  wer.    Ouch  wie  Joseph  20  vrsachen    söliches   nydes    also    vßlegen    vnd 

von   synen   bruedern    von   nydes  vnd  vindt-  ercleren,    das    es   nit   wyte   was    von    einem 

schaft   wegen    were   verkoufft,    vnd    darnach  gloublichen   wissen.    Dartzuo    was  der  war- 

von   argwons  wegen   eines  benotzugs  komen  heit  glych    die   selben    zügen   also    syn    das 

in  gefengknüß.    Mer  sagt  er  :  wie  on  dise  yetz  (allein  die  sach  cristenliches  gloubens  hyndan 

gcmelten     ouch    ysayas,    Daniel,    vnd     alle  25   gesetzt)    nit   vil    vff  ir    sage    was    zclialten. 

propheten   als    verschmeher  gotes  vnd   ver-  Bewegt   waren   aller   menschen   gemuet  vnd 

fuerer  des  volcks  mit  falschen  vrteilen  weren  zuo    barmhertzikeit   geneigt.     Er   satzt    ouch 

worden  beschwert  vnd  vmbgeben.    Sagt  ouch  hyntzuo,    daz.   er   von   ym    selbs    vnd    fryes 

das  gericht  Susanne.    Vnd  on  das  vil  ander:  eygens     willens    in    das    consilium    kommen 

die  alle  (wie  wol  sie  aller  heiligeste  menschen  30   were,    sich   sclbs   vnd    syn   leben)    ereinigen 

gewesen)    noch    dann    mit   vnrechten    bösen  vnd    zecntschuldigen.     Vnd    erklcrt    vff   das 

vrteilen  vnd  gerichten  mit  tod  verderbt  worden  sölich  syn  leben,  syn  uebung,    vnd  syn  stu- 

weren.     Darnach  kam   er  vf  sant  Johanscn  dierung:    die   vol  waren    aller   gobürlichkeit 

den  töffer:    vnd    von    ym    vf  vnsern  behalter  vnd  tilgend.    Redt  ouch  disen  sitten  gewesen 

Jcsum  Cristum,    sagen,    das  die  mit  falschen  3;,  syn  den  eitern  aller  gefertigtes  vnd  heiligosten 

zügen  vnnd  mit  falschen  der  richtern  vrteilen  mannen,  das  sie  in  den  dingen  des  gloubens 

todes   weren    worden    verdampt.     Vnd   redt,  etwenn  sich  zweytent,   vnd  nach    iren  nrgu- 

das  mencklichem  kund  were  darnach  sanetum  nientcn    nit  eins   weren.     Das   nit  beschehen 

Stcphanum   von    dem    colleye    der   pricstern  were   zuo   schwechrung   desselben  gloubens, 

getödt  worden    syn.    Vnnd   die    apostcl  alle  M)   sunder   zuo   erfarung   vnd    findung  der  war- 

todes  vervrteilt  vnd  gestorben :  nit  als  fromm,  heit.    Vnd  also  Augustinum  vnd  hieronimum 

sunder  als  verfucrer  der  völekern,    vnd  ver-  vnglych  bedunckung  gehept  hau:  vnd  sie  nit 
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allein  beducht  han  vnglych  ding,  sunder  ding 
ein  andern  gantz  widerwcrtig.  Das  doch  be- 
schehen  wer  on  allen  argwone  einer  ketzery. 
Mengelich  wartet  ob  der  genant  hieronimus 
sich  entschuldigen  vnd  wider  rueffen  wölt 
die  ding  ym  fürgehalten  vnd  wider  yn  be- 
wyset.  Aber  er  beharret  vnd  sagt  sich  Dichte 
geirret  han:  noch  sich  wollen  wider  rueffen 
der  andern   falschen  laster  vnd    schuldigung 


wyt  vnderscheiden  weren  von  der  geistlichkeit 
cristi.  Aber  das  was  ein  zeychen  synor  aller 
grösten  Vernunft:  so  syn  rede  oft  mit  manger- 
ley  rumore  vnd  geschreyes  geirret,  vnd  von 
etlichen  die  yu  in  synen  worten  begryfen 
wolten,  gehyndert  ward :  das  er  do  der  selben 
koyncn  lieft  vngeschmütz  hyngeen,  sunder 
sich  an  den  selben  allen  räch,  vnd  nötet  sie 
sich  zeschemen  oder  schwygen.    So  ein  mur- 


über  yn  böstlich  getan.    Vnd  kam  zuo  letst  10  mur  vfstuond.    schweyg  er   vndcrwylen   das 


vff  das  lob  Johannis  hufi:  der  lang  vor  zuo 
dem  tod  des  füres  ouch  in  dem  selben  Con- 
sily  zuo  costentz  was  verdamnet.  Vnd  redt 
den  selben  Johan.sen  hussen  gewesen  syn 
einen  gnotten,  gerechten  vnd  heiligen  manne:  15 
der  synen  tod  nie  het  verschuldet.  Vnnd  sprach 
wyter  sich  selbs  ouch  syn  bereyt  mit  starekem 
vnd  vestem  gemuet  inzegeen  ein  yetklich  pyne 
des  todes:  vnd  wollen  synen  vinden  wychhen 
vnd  den  zügen:  die  also  böstlich  on  alle 
schäme  vber  yn  betten  gelogen :  vnd  die  doch 
vor  gott  (den  sie  nit  betriegen  möchten)  diser 
irer  getzügnuß  halb  an  dem  iüngsten  gericht 
rechnung  geben  wurden.  Großses  leyd  was 
aller  vmbstender  menschen,  wo  er  ein  rechtz 
gemuet  an  sich  genommen  haben  wölt.  Aber 
er  ward  gesehen  vff  syner  meynung  blyben, 
vnd  des  todes  begeren.  Vnnd  lobet  Johan- 
nem   hussen:    vnd    sprach    den   nichtz  wider 


volck  darvmb  straffende.  Darnach  huob  er 
syn  red  widerumb  an,  do  er  sie  hat  gelassen : 
vnd  bat  das  sie  litten  syn  red,  vnd  gedult 
betten  die  zehören:  dwyle  sie  doch  yn  ny- 
mer  mer  hören  wurden.  Nie  tet  er  sölicher 
rumoren  erschrecken,  dann  das  er  blyb  eins 
vesten  vnzytterden  gemuets.  Das  was  ein 
große  vrsach  einer  guoten  gedechtnuß,  das 
er  dryhnndert  vnd  fünfftzig  tagen  lang  gelegen 

20  was  an  eim  boden  eins  herten  stinckenden 
vnd  finstern  turnes:  des  hertikeit  er  selb  ge- 
clagt  hat,  sagende  sich  als  einem  kecken 
man  zympt,  daselbs  nie  ersüfteet  han,  vmb 
das  er  vmb  vnschuld  litte:  sunder  sich  allein 

25  wundern  die  grossen  vnmenschlichkeit  wider 
yn  gebrückt:  das  er  an  einer  sölichen  statt 
nit  allein  nie  ützit  het  mügen  lesen,  sunder 
ouch  nie  ützit  sehen,  ich  wil  geschwygen  des 
kumers  vnd  der  angsten  synes  gemuets,  da- 


die    Statut   vnd    Satzung   der    kirchen   gottes  30  mit  er   teglich   muest   geuebet   werden:   vnd 


verstanden,  noch  gehalten  han :  snnder  allein 
wider  den  myßbruch  der  priestern:  vnd  wider 
die  hoffart,  groß  costlicheit,  herschaft  vnd 
pompe  der  (Bl.  p  a)  prelaten.  Dann  dwyle 
der  kirchen  vatterlich  erbguot  zuogehörig  wer  3j 
des  ersten  den  armen,  darnach  den  bilgrin, 
zuo  letst  der  kirchen  buw:  so  hett  den  guoten 
man  bedueebt  sölich  der  kirchen  erbguottc 
vnbillich  geben  werden  torechten  lychtfertigen 
frawen,  vnnützem  bruche  der  pferden,  bast- 
harden  irs  bluots,  costlicher  zierung  der  cleyd- 
ern,  vnd  andern  dingen  die  des  vnwirdig  vnd 


die  billich  alle  memori  vnd  gedechtnuß  sölten 
han  vertriben  Das  er  (sprich  ich)  noch  dann 
so  vil  aller  gclertester  vnd  wisestcr  mannen 
ym  zuohilf  vnd  zuo  getzügnuß  syns  ver- 
antwortens  mocht  allegieren:  vnd  ouch  so 
vil  costenlicher  doctorn  zuo  bewerung  syner 
meynung  melden  vnd  nennen:  also  das  es 
gnuog  vnd  mer  dann  gnuog  gewesen  wer  oh 
er  die  selben  gantzen  zyt  in  grosser  muoß  vnd 
M  ruowc  synen  flyß  agekeret  het  zestudieren, 
sich  wol  vnd  wyßlich  zeveranworten.  Syu 
stymm  was  sueß,  clar  vnd  verstentlich :  darinn 
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etlich  kunst  vnd  dapfertkeit  gemerckt  wurden  nackent  an  disen  pfale  gestrickt,   vnnd  dar- 

eines  guoten  redners :  bede  zuo  hertikeit,  oder  nacli  mit  holtz,  vnd  nit  mit  deinem,  sunder 

zuo   barmhertzikeit   in   den   menschen   zebe-  mit  grossem  vmb  syne   brüste  vmbleit,  vnd 

wegen:   Welcher  barmhertzikeit  er  doch  nie  darzwiischen    sprüwer    geworfen.     Vnd    als 

weder  bat  noch  begert  zeerfolgen.    Er  stuond     5  man  das  iure  antziindt,  huob  er  an  zesingen 

vnerschrocken,   on   forcht  vnd  nit  allein  den  ein  lobgesang  vnd  den  glouben  Credo  in  vud 

tod  nit  verachtende,   sunder  des   begerende :  deuin :  Ich  gloub  an  ein  got  &c  Den  zeletst 

also   das  du   yn   gesehen  hettest  syn  andern  der  rouche  vnd  füre  hynnament  vnd  tamtent. 

Cathonem.    O.  mane  wirdig  ewiger  gedecht-  Das   ist  gewesen    ein    grosses   zeychen   eins 

nuß  aller  menschen.    Ich  lob  nit  ob  er  etwas'  10  vesten  vnd  kecken  gemuets:  do  der  hencker 

in  ym  hat  oder  hielt  wider  der  kirchen  cristen-  daz.  füre  hinder  ym  weit  angetzünt  hau,  vmb 

liehe  Satzung.    Ich  lob  aber  vnd  tuon  wundern  das   er    das   nit  sehen   möcht:  Gang  herfür, 

syn  lere  vnd  kunst  mancherley  dingen,  zier-  sprach  er:  vnd  entzünd  mir  das  füre  vornen 

lieh  gesprechnüß,   die   suesse  (Bl.  p  b)  syns  an  vnder  ougen :  Dann  hett  ich  das  geförcht, 

redens,  vnd   syn   gesehyde   vnd  behendikeit  15  so  wer  icli  wol  an  die  stat  nit  komen:  dwyle 

zeverantworten.    Ich  furcht  aber  diß  alles  ym  mir    die    macht    geben    was    das    zeflieheii. 

zuo  schaden  von  der  natur  verlihen  worden  §  Also  ist  diser  manne  (allein  synen  glouben 

syn.    §  Item  nach  disen  dingen  allen  ist  ym  hyndan  gesetzt)   lobs    w-irdig   vnd   fürpündig 

gegeben  worden   ein  zyle  zweyer  tagen  ze-  gestorben.    Vnd  ich  hab  dyse  vßfuerung,  vnd 

bichten.    Ir  vil  hochgelerter   mannen   (vnder  20  allen  andern  handel  gesehen.    Er  hab  es  dann 

denen    der    cardinal   florentinus    einer   was)  getan   in   hasse   vnd  freuenlicher  Verachtung 

giengen  zuo  ym:  ob  sie  yn  von  synem  synne  der  andern:    fürwar  so  weiß  ich,   hettest  du 

möchten  bewegen,  vf  den  rechten  weg  biegen  diß   ding  gesehen,   du  hettest   den   tode  diß 

vnd   bringen.    Do   er  aber  ye  lenger  ye  mer  maunes  beschriben  vß  der  schuol  der  philo- 

verhertet  in   synem   gemuete    beharrend    ist  25  sophie.    Ich  hab  dir  gesungen  ein  langes  lied- 

zeletst  er  von  dem  concily  worden  zum  feür  lin  von  muosse  wegen :  dann   do  ich  nichtz 

verurteilt.    Item    mit   frölicher    stirnen,    vnd  liatt  tzeschaffen,  do  wolt  ich  etwas  tuon,  vnd 

muotigem   angesicht  gieng  er  zuo  syner  vß-  dir  dise  ding  beschriben :  die  etlich  glychnuß 

fuerung.    Nit   forcht   er   das   füre,   noch   die  haben   mit  den   historien   vnd  croniken   der 

form  diser  pingung  des  todes :  Also  das  kein  30  alten.   Dann  quintus  hat  nye  mit  keckem  ge- 

philosophus  (dero  die  wir  nennennt  Stoicos)  muet  syn  band  dargehept  die  lassen  abbren- 

ye  gewesen  ist,  der  so  mit  eim  kecken,  vnd  nen,    als   Jeronimus    geliten   hat   ym    synen 

stantbaren  gemuet  einen  tod  gelitten  hab,  als  ganteen  leib  verbrennen.   So  hat  Socrates  nie 

diser   Jeronimus    gesehen    worden   ist  dyses  willenclich  syn  gift  vßgetruncken,   als   diser 

todes  begeren.   Do  er  kam  an  die  stat  do  er  35  in   das    füre   gegangen    ist.    Es   sey   gnuog. 

sterben  solt:  zoch  er  sich  selbs  syner  cleyder  Vergib  ob  ich  mit  Worten  lang  gewesen  byn: 

vß :  vnd  fiel  nider  vff  syne  knie,  vnd  lobt  vnd  dann   dise   sach   het   mer   schribens  bedürft : 

eeret  den  pfale   daran   er  gebunden  werden  Ich  wolt  nit  schwetzig  syn:  got  pfleg  dyn  in 

vnd  sterben  solt.    Des  ersten  ist  er  mit  nas-  gesuntheit.    Geben  zuo  costentz  &c 
sen  seylern,  vnd   nachtmals  mit  einer  kettin  40 
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was    vppigen    Freuet    vnd    niuttwillens    die  vnd    menig    (J>\.  xv  l.)    mal    für  den  huot  vff 

herschafft    mit    den    frommen    lütten    an-  ynd  ]lidcr  ynd  woh   dem  stecken  ynn(1  ,)iU)t 

nit  neigen .    Der  knecht  der  des  huotz  ver- 

NVn   merekent   alle    die    so    dise   geschieht  wartet  der  verklagt  Wilhelm  Teilen  vor  sineni 

werdent  lesen    oder  hoerent,    Ob  nit  schaut-  5  herfen,   Do  der  herr  solichs  vernam,   fuor  er 

licher  beeser  muottwillen  mit  den  wald  lütten  ZUo    vnd    beschickt   den   teilen   für  inn.    vnd 

getriben   würde,    Darumb   nit    vnbillich  inen  fragt  inn  freuenlichen  warumb  er  sinen  gepot- 

gott  glück  geben  hatt,  Sich  solichs  schantlichs  ten  nit  gehorsam  were,  dem  stecken  vnd  dem 

muottwillens  ze   erweren  &c    Es  fuogt  sich  huot  neigte   als    er  gepotten  het.   Der  Teil 

vff  ein  mal,    das   der  Landtuogt  genant   der  10  antwurt  vnd  sprach.    Lieber  herr  es  ist  an- 

Grißler  gan  Ury  fuor,  Unnd  als  er  do  ettwas  gefaerde  beschechen,  han  o\ich  nit  gewüst,  das 

zytt  wonet,  Lyefi  er  eynen  stecken  vnder  die  üwer  gnaj  solichs  so  hoch  achten  oder  fassen 

Linden    da    mengklich    für    gan   muost,    vff  soite )   were  ich  witzig   So  hiesse  ich  anders 

stecken,  leit  eynen  huot  daruff,  vnnd  hat  darby  dann  der    Teil,    Darumb    gnediger   herr  so 

staetz  einen  knecht  sytzen,  der  herr  lyefs  eyn  15  söiien   ir   mirs  verziehen   vnd   miner   torheit 

pott   tuon   vnd   vßrueffen   öffentlichen  ,     wer  zu0  rechnen,  Nun  was  der  Teil  gar  eyn  guot- 

der  were,    der   da  fürgienge    der  söltte  dem  ter  schütz,  als  man  inn  im  lande  yena  fünden 

huot  Reuerentz  tuon  vnnd  sich  neygen,  als  ob  möcht,  hatt  ouch  darzuo  hübsche  kind  die  im 

der  herr  selbs  personlich  do  were,  vnd  wel-  neb  warent,   Der  herr   der  von  beeser  natur 

licher  solichs  über  saeche   vnd  das  nit  tastte,  20  was  schickt  heimlichen  nach  des  Teilen  kynde 

den  Wolter  straffen  vnnd  schwarlichen  buessen,  vnd  do  sy  kommen   warent,   fragt  der  herr 

vnnd  soltte  ouch  der  knecht,  daruff  wartten  vnd  den  Teilen  ob  die  kind  syne,  vnnd  welliches 

im  sölich  leyden  &c.  im  das  aller  liepst  wrere,    Antwurt  der  Teil 

(Bl.  xv  a.)  ia  gnediger  herr  sy  sind  alle  myn,  vnnd  synd 

Von    Wilhelm    Teilen    dem    frommen   landt-  25  mir  ouch  alle  glich  lieb,  Do  sprach  der  herr, 

mann    der     sinem     eigen    kfnd     ein    öpirel  N,]n  xvinic]m  du  bist  eyn  gllotter  Schütz,  vnd 

muost  al»  dem  hount  schiessen  vnd  wie  es  .     ..                         ,       ,         ..     ,.          ,.  , 

1  vindt   man   im    lande    nit  dins  glichen,    nun 

im  ergieng.  . 

wu-st  du  dich  yetz  vor  mir  beweren  wie  ein 

NVn  was  ein  redlicher   man   im  lande  der  guot  schütz  du  syest.    Dann   du  wirst  diner 

hies  Wilhelm  Teil,   dc.r  hat  ouch  hoymlichen  30  kynden  eym,  einen  öpffel  ab  dem  houbt  schies- 

zuo  dem  stöffacher  vnd  siner  geselschafl't  gc-  sen,  tuost  du  das,  so  wil  ich  dich  für  einen  guot- 

schworen,    der  selbig  gieng   nun   etwa  dick  ten  schützen  haltten,  der  guot  Teil  ersclirack 
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vnd  begert  gnaden,   batt  den   lierren  das  er  iiweren  ettlich  nit  gefeit,  sunder  inn  mit  dem 

inn  sölicbs  erliesse.   Dann  es  were  vnnatürlich,  pfil  so  ich  im  göller  hat,  ze  tode  erschossen 

was  er  inn  sust  hiesse  wöltte   er  gern  tuon,  han,  do  der  herr  das  (Bl.  xvi  a.)  vernam,  Er 

der  Wilhelm    Teil    rette    was    er  woltte,    er  sprach  nun  wolhin,   Es    ist  war  ich  han  dir 
zwang  inn  mit  synen  knechtten  das  erdemkynd     j  zuo  geseyt,  ich  welle  dich  nit  tcetten,  Die  wil 

den  öpffel  muost  ab  dem  houbt  schiessen,  vnd  vnnd  ich  aber  verstan  dinen  bcesen  willen,  das 

leyt  der  herr  den  öpffel  dem  kinde  selbs  vff  du   mir   min  lehen  woltest  genomen  han,   so 

sin   houpt,    nun    sach    der  Teil   wol   das    er  wil   ich    fürbas    hin    sicher  vor  dir  sin,    vnd 

beherret  was  an  dem  ende  muost  duon  was  wil  dich  an   ein   ende   leggen   das  du  weder 

der  herr  wolt,    Er  nam  ein  pfil  vnnd  stacht   io  sunn  noch  mon    niemer  mer  sehen  solt,    lieft 

den  selben  binden  in  syn  göller,  den  andren  in   fachen    vnd    hert   binden,    vnd   leittent  in 

nam  er  in  sin  hande  vnd   spannet  domit  sin  die  knecht  also   gebunden   in   einen   nauwen 

armbrest  vff,  bat  gott  vnd  sin  würdige  muot-  oder    schiffiin    vff  das    hinder    gepiett,    vnd 

ter   das   sy  jm   glück   geben ,    vnnd    im   sin  leittent  sinen  schieß  züg  zuo  im,  sticssent  an 

kinde   behueten    woltten,    vnd    schoß  damit  15  vnd  wolttent  widtrumb  faren  gen  Switz,   do 

dem  kynde  on   allen  schaden   den    öpffel   ab  sy  also  fuorent  bis  an  axen  hin  vß,  do  bekam 

dem    houpt,    Do   das   beschach,    do  gefiel  es  inen  ein  sömlicher  grosser  grusamlicher  vnd 

dem  herren  wol  vnd  lopt  inn  wie  das  er  ein  stareker  winde,  Das  der  herr  vnd  die  knecht 

guotter   schütz   wser,    Doch  sprach    er  zuom  vermeinten  sy  muosten  ertrincken  vnd  schant- 

Tellen,  du  würst  mir  eyns  sagen  vnd  fragt  inn  20  lieh  verderben,  in  dem  do  sprach  einer  vnder 

was  das  bedütte,  Das  er  den  ersten  pfil,  hin-  ynen,  Herr  sechent  ir  nit  wie  es  gaett,  tuond 

den  in  das  göller  gestossen ,   Der  Teil   bette  so  wol  vnd  heissent  den  teilen  vif  binden  er 

die  sach  gern  zuom    besten  verantwurtt  vnd  ist  ein  stareker  mechtiger  man  vnd  kan  wol 

sprach  also  es  were  der  schützen  gewonheit,  faren  vnd  verstat  sich  vff  das  wetter,   heis- 

der  herr  ließ  aber  nitt  ab,  er  wolt  ye  wissen  2">  sent  inn,  das   er  vns  von  hinnen  helffe.    Do 

was  meinung  er  darinne  gehebt  het,  der  teil  ruefft  der  herr  dem  Teilen,   vnd  sprach  zuo 

forcht  im,  vnd  besorgt,  die  wil  er  doch  also  im,    wiltu   vnß   helffen   vnd   din   bestes  tuon 

überheret  was,   vnd  niemantz  siner  gesellen  das  wir  von  hinnen  komment,  so  wil  ich  dich 

sach  die  im  zuo  hilff  möchten  kommen,  seitte  heissen   vff  binden,   Da   sprach  der  Teil,   ia 

er  im  nütz  fürer  dann  wie  vor,   vnd  als  der  30  gnediger  herr  ich  wil  es  gern  thuon,  vnd  ge- 

herre  der  dann  voller  beeser  listen  was,  das  truwen   vnß   mit  der   gotts   hilff  wol  hinnen 

merekt,   verstuond   er   glich  des  teilen  sorg,  ze  helffen.    Also  ward  er  vff  gebunden,   vnd 

vnd  sprach,    lieber  teil,   sag  mir  nun  froelich  stuond  an  die  stüre  vnd  fuor  redlich  da  hyn, 

die   warheit  warumb   du  den  pfil,    inn  das  doch  so  luogt   er  allwegen  vff  sinen  vorteil, 

göller  gestossen  habest,    ich  wyl  dich  dynes  35  vnd  vff  sinen   schiefi   züge,    der  nach  by  jm 

lebens  sicheren    vnnd   dich   nit   tcetten,     Da  an  dem  pietten  lag,   do  der  Teil  kam  gegen 

sprach  Wilhelm  Teil,  nun  wol  an,  sydmalen  einer  grossen  blatten  die  man  syd  bar  alle- 

jr   mich    mines   lebens  gesichrett  habent,    so  wegen  genempt  hatt  des  Teilen  blatten,  vnd 

wil    ich    üch  die  warheyt  sagen,    vnnd  fieng  noch  hüt  by  tag  also  nennet,  Do  in  beduocht, 

an  vnd  sprach,  ich  han  es  darumb  tan,  bette  40  das   es   zit  wrcr    vnd   wol  entrünnen  möcht, 

ich  des  öpffels  gefeit  vnnd   myn   kinde    ge-  do  ruefft  er  sy  mit  frcelicher  stymm  alle  an, 

schössen,    so   woltte   ich   lieh  selbs  oder  der  vnd  sprach,  das  sy  alle  vast  zügent  biß  das 
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sy  für  die  blatten  ksement  Dann  wan  sy  dar 
für  ksement,  so  hettent  sy  das  boest  über- 
wunden, Also  zugent  sy  alle  vast,  vnd  do  sy 
der  blatten  nahent  das  in  ducht  das  er  wol 
daruff  springen  möcht,  Do  schwang  er  mit 
gewalt  als  er  dan  ein  mechtig  starck  man 
was,  den  Nauwen  oder  das  schifflin  hinden 
zuo  der  blatten,  vnnd  nam  syn  schieß  züg 
der  nach  by  jm  am  piett  lag,  vnd  sprang  vß 


Jar,  war  eyn  graff  vff  Hapspurg  gesessen  by 
Brugg  im  Ergow,  genant  graff  Ruodolff  von 
hapspurg,  der  was  gar  eyn  fromer  man,  der 
reytt  eyns  mals  vnd  mit  im  eyn  anderer  herr 
ä  über  felde,  do  begegnet  ynen  eyn  priester 
mit  dem  wirdigen  Sacrament,  Do  knüwttcnt 
die  zwen  herren  nyder  vff  die  erden,  do  der 
priester  zno  ynen  kam,  Do  sprach  der  graff 
zuo   im,    lieber   herr   warumb    ryttent  ir  nit, 


dem  Nauwen  vff  die  blatten,  stieß  den  Nauwen   10  Do  sprach  der  priester,   Ich   hab   ein   armes 

von    im,    vnnd    ließ    sy   also    schweben    vnd  Pfrucndtlin,  vnd  mag  nit  haben  alles  das,  so 

schwancken  vff  dem  See,  vnd  lüff  durch  Switz  ich  gern  hotte,  Do  sprach  graff  Ruodolff  von 

vß  schatten  halb,  byß  das  er  kam,  gren  küß-  Hapspurg,    lieber    herr    so    nement   hin   min 

nach   in   die   holen   gassen,   Da  was   er  vor  Pfertt,  vnd  habent  es  alwegen,  (Bl.  xxxrii  a.j 

dem  herren  dar  kommen,  vnd  warttet  sin  da  15  gott  zuo  lob  vnd  zuo  eren,  Do  das  der  ander 

selbs,   vnnd    als   er  kam  mit  synen  dieneren  herr  sach,   Do   gab    er  sin  Pfert  dem  sygri- 

ryten,   do   stuond   er  hinder  eynem  poschen  sten.  vnd  giengent  die  zwen  herrenn  ze  fuoß 

studen,  vnnd  hört  allerley  anschlegcn  so  über  mit  ein  ander  des  sy  doch  nit  gewonet  hat- 

inn  giengen,  er  spyen  sin  armbrest  vff,  schoß  tent,  In  yrem  gen  kament  sy  zuo  einem  holen 

eyn  pfyl  inn  herren,  vnnd  schoß  inn  ze  tode,  20  stein  vnd  fluo,   da  was  ein  selige  Clußnerin 

vnd  lüff  wider  hindersich  hin  über  die  berg  inn  zuo  dera  giengent  sy,  besahent  die,  vnd 

gen  Ury,  Da  fand  er  syn  gesellen,  vnd  seyt  gruoßtent  sy,    befalchent   sich   in   ir  gebett, 

ynen,  wie  es  ergangen  was  &c.  Da  sprach  die  selb  Clußnerin  zuo  graff  Ruo- 

dolffen,  Lieber  herr,  ir  hand  hüt  gott  ein  Er 

25  erbotten,  ir  sönd  wissen,  das  ir  .xxx  Jar  vff 

(Bl.  xxxvi  b.)  gend  .n  aUen  ereQ^  gQtt  wil  es  wol  erkenneilj 

wie  ein  graff  von  Hapspurg    genant   RudolfT  .  , 

»  i   f     &   s  die   entlLch   tu„ent  die   ir   im  erbotten  hant, 

gott    zuo    lob    vnd    dem  Sacrament  ze  eren 

~i    a^  5..  „„♦♦  :..  vnd  gott  wil  üch  üwer  sele  ewenkhehen  er- 
eyni    priester    syn    rosz    gab    des  in  gott  in  & 

sunders  ouch  mitt  grossen  eren  begäbet,  das  fröwen,  Als  ouch  beschach  in  kurtzen  tagen 

er  zuo  Ro3mischem|künig  erwöltt,  vnnd  in   30  darnach,  Als  das  rieh  wol  .xxij  Jar  on  houptt 

einen  leben,    syn  Stamm  vnd  nam  für  vnd  was,    ward  Er   zuo  einem  Roemischen  künig 


für,  hoch  gehalten  vnd  noch  ist. 

BY   denen   zitten   als  man  zalt  nach  Christi 
geburt,   Tusent.  Zweyhundert.  Funfftzig  eyn 


von  den  Churfürsten  erweit  als  man  hie  nach 
hoeren  würt  &c. 


1281  JOHANN  GEILER.       DER  HAS  TM  PFEFFER,  1282 

JOHANNES  GELLER  VON  KAISERSBERG. 

Litt.  Gesch.  §  90,  75  bis  79.  8.  340.  341. 

AUS  DEM  HASEN  IM  PFEFFER. 

Das  buch  Granatapfel,  im  latin  genant  Malogranatus.  helt  in  jm  gar  vil  vnd  manig  haylsam 
vnd  süsser  vnderweysung  vnd  leer,  den  anhebenden,  auft'nemenden  vnd  volkommen  menschen, 
mit  sampt  gaystlicher  bedeutung  des  außgangs  der  künder  Israel  von  Egypto.  Item  ain  merck- 
liohe  vnderrichtung  der  gaistlichen  Spinnerin.  Item  etlich  predigen  von  dem  hasen  im  pfeffer. 
Vnd  von  siben  Schwertern,  vnd  scliayden,  nach  gaistlicher  außlegung.  (Zuletzt  auch  noch  der 
trost  Spiegel.)  Me.erers  tails  gepredigt  durch  den  hochgeleerten  doctor  Johannein  Gayler  von 
Knysersperg  etc.  Gedruckt  zu  Straßbarg  durch  Joh.  Knoblauch  15 11.  Bl.  a — e  vj  Ain  gaist- 
liche  bcdeütung  des  Haefilins,  wie  man  das  in  dem  pfeffer  bereyten  sol,  die  da  gibt  clare 
vnderrichtung,  wie  ain  mensch  (der  sich  wil  keren  zun  got,  die  laster  der  sünden  fliehen, 
ain  ersam  penitentzlich  leben  anfallen)  sich  berayten,  schicken  vnd  halten  soll,  nach  den  guoten 
aigenschaft'tcn  die  das  forchtsam,  vnachtber,  klain  thierlin,  das  Ilscülin,  in  seiner  art  an  jm 
hatt.  Nach  der  zweiten  Überschrift  gepredigt  den  gaistlichen  mueteren  vnnd  Schwestern  Sant 
Kai  herinen  zuo  Straßburg.    Anno  domini.  M.cccccij. 


§    Das   httßlin   setzet  sein   ruowstat  allain  in  got,    vnd  jm  selbs  got  wil  als  sein 

in   den    felsen.  heechstes  guot,  vnd  das  geschieht  durch  liebe 

Die  achtent  aigenschafft  des  lmefilins  ist,  das  die   genant    würt,    Amor    coneupiscentie    dei 

es   sein   ruostat  setzet   in   den   felsen.     Also  super  omnia.  et  est  actus    spei.   Also   haben 

auch  ain  guoter  cristenmensch   der  sich  sei-  5  nit  ruow  in  got,  die  da  wolten  das  sy  ewigk- 

ber  enkent  ain  ha-ßlin  vnd  ain  vnstarck  volck,  lieh  hie  solten    sein    in   solicher  gesundthait, 

der   setzt  sein   ruow   allain  in  got,   wann  er  iugent,    eere    vnd   guott  als   sy   yetz   seind. 

findet  kain  andere  ruow  dan  (Bl.  b  iiijl.)  in  Sölliche  menschen  setzen  ir  ruowstat    nit  in 

got.    Spricht  der  weiß  Salomon  Prouer.  xxx.  got,  vnd  seind  nit  in  dem  stadt  der  seligkait, 

Das    lurfilin    setzt   sein    ruow    in   den  felsen.  io  sonder  in  todsünden,    wann   sy  hond  got  nit 

Spricht  Paulus.   Der  fels  das  ist  cristus,  dar  lieb  über  alle  ding,  amore  coneupiscentie  dei 

auff  ain  mensch  sol  haben  sein  trost  vnd  sol  super   omnia.    §  Zuo   dem   anderen  setzt  ain 

sich    nit  verlassen   auff  seine  guoten  werek.  mensch   sein   ruowstat  in   got,  also   das  ain 

Dise  ruow  statt  mag  ain  mensch  in  dreyerlai  mensch  nitt  entlich  sich  selbs  oder  sein  nutz 

weiß  in  got  setzen.  8  Zuom  ersten  also,  das  tj  suocht,  es  sei  in  zeit  oder  in  ewigkait,  sonder 

das   er   in    kainen   guetern    diser   weit  freüd  entlich    suocht  das   er   den  willen  gotz  vol- 

oder   hiHt   ain    bfiiuegen    haben    wil.    BondeT  bring,  vergisset  des  Ions  vnd  der  straff,  hand- 

I.  B.I.  Aiid.  LMCi)  M 
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let  aufs   lauttcrer  freündschaft  vnd  liebe  zuo  Aber  es  ist  wol  der  arbaft  wcrdt.    Es   w;i~ 

got,  vnd  das  geschiebt,  Per  amorem  amicicie  mir  schier  vergessen.    Du  hast  darumb  trost, 

dei  super  omnia.  da  ain  mensch  lieb  hat  got  freüd  vnd  lust  nit  verloren,    darumb  das  du 

meer  dann  sich  selbs,  oder  alle  ding.  §  Zuom  die  weit  verlassest,   du  gewinst  erst  rechten 

dritten   setzt   ain   mensch   sein   ruowstatt   in  5  trost,    du    verleürst  nit  den  trost,    aber   du 

gott,  also   das   es   an  seynen  aigen  krefften,  vertausest  jn,  trost  vmb  trost,  nerrischen,  zer- 

uebungen    vnd   Verdiensten   verzweifle,   vnd  gencklichen,   verbitterten,  vnuerlautern  trost, 

sein  gantze  hoffnung   in  die  hilff  gottes  setz,  gibst    du   vmb   gantzen,    lautern,    bleiplichen 

vnd  sein  hail  von  jm  warte  vnd  hoffe,  also  trost,   als   ich   dich  wol  berichten  wölt,  das 

das  es  die  zwei  obbestimpten  stuck  nit  traw  io  sunst  in  allem  trost  meer  gallen  dann  honig 

auß  seiner  «igen  krafft  zuo  erlangen,  sonder  funden  würt.    Ach  sprichst  du,  solt  ich  mein 

allain   von   got,   vnd   das   ist   die  außlegung  gespilen  verlassen,  diß  vnd  die  ergetzlichait. 

saneti   Jeronymi,  in    der  gloß,   der  diß   drit  ach  got  wer  möchts  erzeugen.    Nain,  du  ver- 

stuck   allain   ruert.     Von   disen  stucken   wil  leürst  sy  nit  du  gewinst  sy  erst  recht,  wenn 

icli  durch    ainander   reden   on    Ordnung,   wie  15  du  lange  iar  darumb  gearbaitest,  das  du  solche 

es  gott  der  herr  gibt,  villeicht  bärnach  ward  ruow  überkompst,   so  ist  es  wol  der  arbait 

ich  das  aygentlicher  von  ainander  taylen  vnd  werd,   das   wissen   die  wol  die  es  versuocht 

schreiben.   §  Nun  sprechest  du,   so  wer   ich  hond   vnd   zuo   solcher  ruow  kommen  seiiul. 

wol  ain  vngluckhafftig  mensch  solt  ich  mein  Aber  du  solt   dein  ruow   nitt  entlich   darinn 

ruow  nit  in   got  setzen,    wer   wolt  sein  ruo  20  suochen,  vnd  dich  nit  dar  auff  verlassen,  als 

nit  in  got  setzen.    Es  seind  etlich  menschen  ob  du  es  überkomen  habest,  durch  dein  uebung 

die   wenen   sy   setzen  (Hl.  b  iiij  3.J  ir  ruow  vnd  aignen  verdienst,  als  ob  dir  es  got  von 

in  got,  so  setzen  sy  ir  ruow  in  ir  aigen  ruow  recht    mueß    geben   nach    deinem   verdienen, 

vnd  in  ir  überkomne  tugent.    Es  seint  etlich,  Nit  sol  der  mensch  thon  als   ob    er   sy   von 

die  nit  setzent  ir  ruow  in  die  weit,  vnd  aber  25  jm  selber  het  sonder  er  sol  sy  zuo  schreiben 

sy    setzen   in   ir   überkomne   tugent,    die   sy  got  dem  herren  wan  er  von*jm  selber  nichts 

überkomen  haben  durch  ir  absterben  der  weit  vermag.    Spricht  der  Prophet.    Omnes  iusti- 

vnd  grosse  arbait,  durch  verlassung  des  zeitt-  cie   nostre    quasi    pannus    menstruate.     Alle 

liehen  trostes,  gespylschaft,   lust,   freüd  vnd  vnsere  gerechtigkait^Z.  b  iiij4.)ten  seind  als 

ander  ergetzlichaitt,  durch  welche  uebung  der  30  ein  vnfletig  tuoch.   Der  mensch  der  sich  auff 

mensch   ruow   überkomen   hat  in  jm   selber  sich  selber  verlaßt,    der  thuot  eben  als  ain 

das  nit  ain  klainer  trost  ist  ainem  menschen  mensch  dem  vil  guotz  ist  worden  von  ainem 

Ain  solcher  mensch  darf  nit  vmblauffen  er-  reichen,   vnd   er  es   nit  gegen  jm  erkennet, 

getzlichait   suochen    oder  trost   von   ausser-  Also  thond  auch  die  sich  verlassent  auff  ir 

liehen    dingen,   mit  geschwätz   oder  ausser-  35  guotten  werck  vnd  verdienen,  als  ob  sy  got- 

lichen  freüden,  ain  solcher  mensch  hat  ruow  tes  nit  bedürfften.   Der  mensch  der  sein  ruow 

vnd  freüd  in  jm  selber,  er  darff  nit  weit  gon,  gantz  setzt  in  gott,    das  ist,  wenn  es  darzuo 

er  hat  in  jm  selbs  ain   springenden   brunnen  kompt  das  er  got  gantz  anhanget,  denn  gang 

der  jn    erlabet,    darff   nitt  auß    gon    wasser  jm  zuohanden  was  es  wol  so  laßt  er  es  got 

holen  der  ergetzung  oder  trosts,   aber  ee  er  40  walten,   er  geb  jm   ioch   die   hell   oder  das 

dar  zuo  kompt,  so  geet   vil    arbait  darüber.  hymelreich,   wan   er  hat  got  lieb  vmb  gotz 
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willen.    Der  mensch   der  got  lieb   hat,    vnd  bitten,  wenn  es  ist  sein  wil  vnd  sein  gefallen 

jm   anhangt,   allain    darumb    das    er  jm    das  das    du   selig   werdest,   vnd    darumb   das   es 

hymelreich   geb   der  selb  mensch  hat  got  nit  sein  gefallen  ist,  so   begerest   du  selig  zuo- 

recht   lieb.     Warumb?    Darumb,    er    mainet  werden,  darumb  das  sein  ere  in  dir  erschein, 

got  nit  lasterlich,   er   mainet  sich  selber,   er  5  vnd   sein  gütlicher  will   in   ewigkait  an   dir 

suocht  seinen  nutz.    Nit  sprich    ich,   das   du  volbracht   werd.    Vnd   es  sey    dann   das   du 

das  hymelreich  nit  begeren  solt,  oder  das  du  dein    ruow    also    in   got   setzest   so   kompstu 

got  nit  darumb   bitten   solt   oder  das  du  got  nymermer   zuo   rechtem  friden,    alvvegen    ist 

nit  darumb  dienen  solt.    Nain,    ich    verwürff  angst  vnd  not  da.    O  wee  lieber  herrgot,  ich 

es  nit,    die  geschrifft  ist  sein  voll,   das    man  10   forcht  ich  werd  verdammet.    Vnd  fahent  den 

got  vmb  das  hymelreich  bitten  soll.     Du  solt  an  vnd  wollen  verzweifeln,   denn   wollen  sy 

das  hymelreich  begeren,  du  solt  gott  darumb  sich    selber   erhencken,    den   wollen    sy   sich 

bitten,   aber   du   solt   nit  da  gestan,   das  ist,  selber  ertrencken,  vnd  yemer  man  sy  trcesten 

das   du   got   allain    darumb   dienest,    vnd  jn  wil,  yeminder  es  sy  hilfft,  das  tliuot  sy  suo- 

allain    darumb     liebhabest    das    er    dir    das  PS  eben    sich   selbs.    Aber   da  ain   mensch   got 

hymelreich  geb,   vnd  anders  nit,   das  haisset  vmb  gottes  willen  lieb  hat,    vnd  jm  getreü- 

nit   rechte    lieb,    das    ist  freündschafft    vmb  liehen   dienet   vmb   seinen  willen  got  geb  er 

freündschaft't,    da   ainer  ahn   ain  fründschafft  geb  jm  was  er  wöl,  er  setze  jn  in  das  hymel- 

tuot  darumb  das  er  jm  wider  dargegen  thuot,  reich  oder  in   die    hell,  dennocht  wil   er  jm 

als  so  du  ainem  ain  wurst  schenckst,  das  er  20  dienen,  der  mensch  komet  zuo  friden.    Aber 

dir  ain  seyten  specks  dar  gegen  schenck,  da  du  solt  dich  selber  nit  zuoweit   versuochen. 

suochstu  deinen  nutz  inn,   du    thuost  jm  ain  Gedenck,   herr  gib  mir  zuo  thon  das,  das  in 

fründschafft,  werestu  aber  kainer  freündschafft  mir  ist,   vnd    laß  es   also   bleiben,   thuo   was 

dargegen  wider  warten,    du  thetest  jm  auch  du  magst   Wenn  dann  got  deinen  fieifi  sieht, 

kain,  das  baifit  nit  rechte  lieb,  es  ist  freund-  25  so  laßt  er  dich  nitt,    er   hilfft  dir.    Ach  gott 

schaft  vmb    freündschafft.    Aber  das   haisset  sprichst   du   künd   ich    thon    als  die  vnd  die. 

rechte  lieb,    da  arns  einen  lieb  hat,    nit  vmb  Schwester  thuot  ich  kan  nit  thon  als  die  vnd 

der  gaben  willen,  oder  das  etwas  er  von  jm  die,  kanst  du  nitt  thon  als   die    vnd    die,    so 

warten  sey.    Aber  er  hat  jn  lieb,    er  günnet  thuo    das   du    vermagst    Wenn   ain   herr  ain 

jm  guotz,  er  fürderet  seinen  nutz,  er  wendet  30  knecht  hat  der  jm  treulichen  dienet,  er  kert 

seinen  schaden  wa  er  kan  vnd  mag,  on  war-  allen    sein   fieifi  an   das   er   alles   das   thuot 

tung  alles  widergelts,  der  hat  den  recht  lieb.  das   er   waißt  das    seinem   herren   wolgefalt, 

Also  thuot   der  mensch    der   gott  recht   lieb  vnd  darinn    der  herr  ain  gefallen  hat  allain 

hat,  allain  vmb  seinen  willen,  darumb  das  er  darumb  das  jm  der  herr  lieb  ist,  er  gedencket 

so  ain  grosser  herr  ist,  das  er  sein  wert  vnd  35  nymer  an  den  Ion,   wie   wol    es  jm  der  herr 

wirdig   ist,  darumb    das   er   der  hoechst  vnd  nit  vnbelont   laßt,   aber   der   knecht  sieht  es 

das  best  guott   (Bl.  L  r  1.)    ist.    Darumb    ist  nit  an  entlich,   das    ist   das   er  allain  darauff 

billich   das    man  jn   lieb    hab  vnd  jm  diene,  gestat,   er   bekent   das   er   sein    herr   ist  vnd 

dar  auff  solt  du  entlich  besteen,   vnd    es   sol  thuot  jm  auch  der  gleichen  das  er  bekennet, 

das  fürnemest  sein  in   deiner   mainung,   aber  W  manger  bekennet  ain  ding  wol,  er  tuot  aber 

du  solt  das   biincircicli   begeren,  vnd   darumb  nit   der  gleichen   das  er  es    bkennet.    also    sc 

41* 
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niner  ain  knecht  hat  dem  er  vil  guotz  hat  nichtz  seind,  noch  nichtz  vermügent  von  jnen 
gethon,  der  knecht  bekennet  es  wol,  er  thuot  selber,  vnd  das  ist  ain  guote  Verzweiflung  da 
aber  nit  demgleich  das  er  es  bekennet,  er  ain  mensch  also  verzweifelt  an  seiner  aignen 
geet  also  anhin,  er  sagt  dum  herren  kain  kraft,  vnd  sich  in  gott  den  herren  würfl't  mit 
danck,  er  hat  jn  nit .vor  äugen  er  7.a,\(Bl.  b  r  1.)  5  starekem  glauben,  vnd  in  got  den  herren 
get  jm  nit  soliche  reuerentz,  oder  ander  an-  hoffet,  wan  ainem  stareken  glauben  volgt 
zaygungen  da  bey  der  her  erkennen  kan  das  nach  ain  starke  hoffnung.  Spricht  sant  Pauls. 
er  jm  danckber  sey,  oder  das  er  jn  für  ainen  Cristus  ist  mein  sterek.  Vnd  denn  so  würt 
herren  hab.  Also  thuost  du  auch,  du  sprichst,  auß  dem  hasen  hertz,  ain  löwen  hertz.  Also 
ich  beken  got  wol  das  er  mein  herr  ist,  das  10  thetten  auch  dort  die  haßlin  in  dem  garten 
er  mein  schöpffer  ist,  das  er  mich  erloeßt  hatt,  bey  Cristo.  Sy  betten  hasenhertzen,  sy  wa- 
ich  hab  ain  guoten  glauben,  ich  glaub  in  got.  ren  erschrocken  vnd  forchtsam  vnd  fluhen. 
Ia  du  hast  ain  guoten  glauben,  du  thuost  Was  machet  das?  sy  betten  ir  ruow  nit  gantz 
aber  nit  was  der  glaub  inn  haltet,  du  erkenst  gesetzt  in  den  herffil.  h  v  3.Jren,  sy  liebten 
got  wol  du  thuost  aber  gegen  gott  nit  der  15  jn  vmb  iren  willen,  sy  suochten  sich  selber 
gleichen  das  du  jn  kennest,  das  ist,  du  die-  darin,  sy  forchten  ir  haut  aber  da  sy  ir  hof- 
nest  jm  nit,  du  haltest  seine  gebot  nicht.  nung  vnd  zuoflucht  betten  gesetz  in  den  her- 
Aber  die  menschen  die  ir  ruow  allain  in  gott  ren  da  wurden  sy  starck  als  die  löwen.  Nym 
hond  gesetzt,  die  gond  für  vnd  für  in  dem  ha?r  Petrum,  der  ain  fürst  was  der  andern, 
weg  gotes.  Sy  werften  sich  mit  ainander  in  20  der  von  forchten  da  er  in  Annas  hauß  kam 
gott  den  herren,  wan  sy  bekennen  sich  selber  zuo  dem  feiir,  vnd  jn  die  magt  ansprach,  da 
nichtz  zuo  sein  sy  bekennen  das  sy  von  jnen  verlaugnet  er  des  herren,  demselbigen  ward 
selbs  nichtz  vermügen,  sy  sehen  das  alles  das  sein  hertz  verwandlet  in  aines  löwen  hertzen, 
in  iren  henden  verderbt  würt,  das  sy  an-  das  der,  der  vor  der  magt  verlaugnet  hett. 
greiften.  Spricht  der  prophet.  Vnsere  guoten  25  der  gieng  darnach  getürstigklichen  für  die 
werck  seind  vor  got  als  ain  vnsauber  tuoch.  fürsten  vnd  die  cebristen  bischoff  vnd  sprach. 
So  nun  vnsere  guoten  werck  also  seind  vor  wir  muessen  got  meer  gehorsam  sein  dann  den 
got,  wie  seind  dann  vnsere  boesen  werck,  menschen.  Nun  nement  war,  der  vor  tlüchtig 
wen  schon  ain  werck  an  jm  selbs  guot  ist,  ward  vor  den  knechten  vnd  vor  kellerin, 
wenn  sy  es  angreiften  so  verderben  sy  es.  30  der  ward  nun  bestendig  vor  den  riebterin. 
Wiltu  dein  buoß  beeten  für  dein  sünd.  so  Selig  ist  der  mensch  der  also  stracks  für  vnd 
fallet  dir  den  so  vil  zuo  das  du  dich  erst  für  geet,  vnd  aber  darumb  nit  stil  steet,  das 
verschuldest.  Vnd  so  du  betzalen  soltest  so  es  jm  nit  alles  zuo  banden  geet  nach  seinem 
verschuldestu  dich  auff  ain  neüwes.  Kurtz,  willen,  sonder  thuot  was  er  kan  vnd  ver- 
was  du  angreiftest  das  verderbest  du,  vnd  35  mag  treulich,  vnd  nitt  sein  sach  also  gar  auff 
ye  mer  ain  mensch  sein  selber  warnymmet,  seinen  nutz  setzt,  auff  hymel  oder  hell,  son- 
ye  meer  er  es  befindet  das  er  von  jm  selber  der  deren  in  die  weiß  vergißt,  vnd  got  dient 
gantz  nichts  vermag,  darumb  so  thuond  sol-  vmb  gottes  willen,  der  erligt  nymermer  ei- 
che menschen  ains  vnd  werffent  sich  mit  ain-  laßt  sich  kain  traurigkait,  kain  verzweiflen 
ander  in  got  den  herren,  vnd  verzweifeln  an  40  oder  forcht  abtreiben,  wann  er  hat  sein  sach 
iren  guoten  wereken,  wann  sy  sehen  daß  sy  nit  auff  seinen  nutz  entlich  gesetzt.   Also  thet 
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ain  iüngling  der  wolt  auch  got  gern  gedient  vnd  wenn  er  jn  ansach,  so  gewan  er  ain  be- 

habcn,  ich  hab  es  meer  gesagt,  es  verdreüsset  sondere  freüd  zuo  jm  von  seinem  grossen  ernst 

mich  nit  wider  zuosagen,  ich   waiß  wol  das  vnd  fleiß   den   er  het.    Diß  mocht  der  teüfel 

es  nutz  bringt,  etlich  meins  gleichen  wen  sy  nit  geleiden,  das  diser  hing  gott  so  fleissigk- 

aiu  ding  ain  mal  sagen  so  wollen  sy  es  denn  5  liehen  dienet,    der   teüfel  erschin  dem  alten, 

nyramer  sagen,  sy  Schemen  sich  vnd  meinen  in  ainer  gestalt  ains  engeis  vnd  sprach.    Ich 

es  sey  jnen  ain  schand.    Sy   thond  eben  als  bin  der  engel  gottes  vnd   sol  dir  verkünden, 

ain  torether  ritter   der  in   ain   streit  zeucht,  das   diser   hing   der  bei  dir  ist,    vnd  den  du 

wenn   er   ain  messer  oder  ain  schwert  zwey  so  liebhast,  ewigklich  verloren  ist,   vnd  sein 

oder  drey  mal  gebraucht,  so  wil  er  es  dann  10  all  seine  guotten  werck  vmb  sunst,  vnd  ver- 

nit  meer  brauchen  vnd  meinet  es  sey  jm  ain  schwand  also.  Des  erschrack  der  alt  vnd  ward 

schand.    Ain  witziger  ritter,  das  schwert  da  betruebt,  vnd  verwundert  sich  das  diser  iung 

mit  er  offt  gefochten  hat  vnd  über  wunden  vnd  der  got  so  fleissigklichen  dienet,  solt  ewigk- 

das  schwert  bewert  das  es  guot  ist,  des  ge-  liehen  verloren  sein,  vnd  aller  seiner  grosser 

braucht   er   sich   meer,   vnnd   beruembt  sich  1 3  fleiß   vmb    sunst  solt   sein.    Vnd   wen  er  jn 

des,  das  er  so  vill  da  mit  geschafft  hab,  aber  darnach  ansach  so  erseüfftzet  er,  vnd  enpfand 

die  nerrischen  schajmen  sich  der  alten  guoten  einen  sonderen  schmertzen,  das  er  erblayehet, 

Waffen.    Also  thond  auch  dise  narren,   es  ist  vnd  wolt  jn  darnach  nit  mer  ansehen.    Des 

als  eytelige  hochfart  es  ist  narrenwerek.   Ad  nam  der  iunger  war  vnd  sprach.    Lieber  vat- 

propositum.    Es  was   ain  iüngling  der  wolt  20  ter  wie  kompt  es  das  du  mich  nitt  ansiehst, 

got  dienen,  was  thet  er?  der  het  gehoert,  wenn  als  vor,    vnd  wen  du   mich   ansiehst  so  er- 

ain  iünger  mensch  got  (Bl.  b  v  4.J  dienen  wil,  seüfftzestu   vnd   erbleichest  abrair.    Da  wolt 

der  soll  jm  ain  gestanden  ersamen  menschen  er  es  jm  lang  nitt  sagen,    da   wolt  der  iung 

außerwöllen,    auß  dem  er  sein  leben   richtet,  nitt  ablassen,  ye  er  muoßt  es  jm  doch  hinden- 

wenn  ain  mensch  zuo  seinen  iaren  ist  komen,  25  nach  sagen,   vnd  sprach,    Got  hat  mir  kund 

vnd    in   der   iugent   nit  hat   angefangen   got  gethon,    du   solt  ewiklich   verloren  sein  des 

zuo   dienen,    so   würt  darnach  nymer  nichts  wird  ich  betruebt  wen  ich  dich  an  sich,  vnd 

dar  auß ,    wenn  aim  gott  anfacht  zuoruefi'en,  gedenck  das  all  deine  guoten  werck  verloren 

dasist  vmb.xv.  xvj.xvij.xviij.  xix.  xx.  iar.  vnd  seind,  vnd  damit  solt  verdienen  die  hell.    Da 

er  nit  anfacht,  so  ist  es  dar  nach  alles  ver-  30  (Bl.  bvjl.J  sprach  der  iung,  lieber  vatter,  das 

loren,   wann  wie  er  sich  in  den  iaren  haltet  laß  dich  nit  betrueben    Ich   hab   got  nit  an- 

vnd  war  auff*  er  sich  keret,  dar  auff  beleibet  gefangen   zuo   dienen   vmb    das    er  mir   das 

er,  keret  er  sich  zuo  dem  guoten,  so  beleibt  hymelreich   sol  geben,    er  geb  mir  ioeh  das 

es   in  jm,    keret  er  sich  zuo  dem  beesen  so  hymelreich   oder  die   hell,    dennocht  wil  ich 

beleibt   es   auch    in  jm,    vnd    würt  nymmer  :!.">  jm  nit  auffheeren  zuo  dienen,  in  ainen  weg  als 

nichtz  dar  auß.    Ob  dir  got  auch  schon  gnad  in  den  andern,  wan  er  ist  so  ain  grosses  hohe« 

gibt,  dennoch  reucht  es  dir  ewigklich  in  die  guott,  vnd  sein  wol  wirdig  das  man  jm  die- 

naß.    Ad  propositum.    Also  thet  diser  iüng-  neu   soll.    Da  sach  got    an  den  grossen  fleiß 

ling,   der  macht  sich  hin  zuo  ainem   ainsidcl  des  hingen.    Dar  nach  erschin  dem  alten  der 

bey  dem  was  er,  vnd  dienet  got  mit  grossem  )n  guot  engel  vnd  sagt  jm  das  diser  iung  ewigk- 

flciß  tag  vnd  nacht,  des  freüwct  sich  der  alt,  liehen  behalten  wiird,    vnd  das  seine  guoten 


1291                                                 XV.  XVI  JAHRHUNDERT.  1292 

werck  grcesser  vor  got  weren  dan  vor,  vmb  ter  art  vnd  haben  lang  bein,  vnd  mügen  wol 

seiner  grossen  hoffnung  willen  vnd  statten  flcifi  lauffen,   das  dise  nit  mügen,    wifiten  sy  wie 

den  er  zuo  got  het  gehabt,    vnd   nit  ab  hatt  znghafft  gesellen  wir  weren  sy  weren  vns  nit 

gelassen,    vnd   er   wer   groß   vor  den  äugen  geflohen,   wir  wollen   nit   mer   so   furchtsam 

gotes,  vnd  solt  wissen  das  yenes  ain  betruck-  5  sein,  vnd  huoben  sich  auff  vnnd  Sprüngen  da- 

nuß  gewesen  wer   des  boesen  gaistes.    Diser  hin.    Denen  ward  ir  hasen  hertz  verwandlet, 

het    sein    flucht  recht  gesetzt   in   den  felsen  vnd  namen  an  sich  löwen  hertz.    Dise  gleich- 

Cristum,  wie  wol  er  hört  das  all  seine  guot-  nuß    ist  nit  zuouerwerffen   sy    ist  guot,    die 

ten  werck  vmb  sunst  waren,  da  floch  er  erst  leerer  brauchen  sy  vil.    Also  thue  der  mensch 

recht  zuo  disem  felsen.     Er   het  gantz   sein  10  der  ain  hasen  hertz  hat,  der  nem  an  sich  des 

ruow  vnd  hoffnung  in  gott  den  herren,   vnd  löwen  hertz.    Also  der  mensch  der  sein  ruow 

auff  kain  hell  noch  hymelreich.    Diser  het  nit  allain    blut    vnd    blofi    hat  gesetzt   in    disen 

ain  hasen  hertz,  sonder  ain  starck  löwen  hertz.  felsen,  das  ist,  in  got  den  herren.   Des  hertz 

Also  soll  auch  thuon  der  mensch,  der  ange-  würt  verwandlet  von   ainem   haften  hertz  in 

fangen  hat  got  zuo  dienen,    der  sol  sich  nit  lj  ains  löwen  liertz,  wann  er  hatt  sich  verbor- 

ablassen  treyben,  wenn  der  tcüffel  den  sieht  gen  in  den  felsen  Cristum.   Ain  solicher  mensch 

das  nichts  hilfft  an  ainem  solchen  menschen,  geet  für  vnd  für,   es   sey   dann  das  du  dein 

den  er  nit  gehinderen  kan ,    denn  bringt  er  ruow  dar  ein  setzest,  so  kompstu  nymer  meer 

jm  ein  Verzweiflung,  was  sol  den  ain  solichs  zuo   rechtem   friden ,   allweg  ist  das  in  inen, 

hrcßlin  thuon  so  es  also  geyagt  würt  vnd  in  20  O  wee  o  wee,  ich  möcht  in  die  hell  komen, 

jm  heert  hirnen,  vnd  also  erschrocken  ist,  vnd  vnser  herr  got  möcht  mir  das  hymelreich  nit 

nit  waißt  wa  es  hin  soll?    Ich  sprich  er  sol  geben.    Ich  kan    nit  thuon   als   die    vnd  die 

fliehen  als  die  hasen  thetten.    Es  waren  hasen  Schwester,  kanst  du  nit  also  thuon,  thuo  das 

in  ainem  wald  die  horten  den  ja^ger  hürnen,  du  vermagst,  haltt  dein  orden  tapfferlich  für 

da  erschracken  sy  vnd  lieffen  zuosamen  vnd  2ö  vnd  für,  got  laftt  dich  nit,  dien  im  getreulich, 

sprachenn.     Wolfen    wir  die  forcht   imer  zuo  got  ist   der,    der   disen  hasen  verbürget,    er 

leiden,   wer   möcht  es   aber   hindennach   er-  hilffet  dir,   er  laftt  dich  nit.    Hier   was  disor 

leiden,  vnd  wurden  zuo  radt  sy  wollen  sich  ha'ßlin  ains  thet.   Diser  hrcftlin  ains  was  Da- 

selbs  ertrencken,  das  sy  der  marter  ains  mals  uid  da  er  spracli.    Abscondcs  eos  in  abscon- 

abkamien,  das  sy  die  angst  vnd  not  nit  mer  30  dito  etc.    Er  würt   si  verbergen  in  die  ver- 

dörfften  einnemen  vnd  lieffen  mitt  ainander  zuo  bergung  seines  antlitz.  Spricht  Paulus.   Vnser 

ainem   wasser ,    vnd   da   sy   auff   die   matten  leben  ist  verborgen    in  Cristo  als  cristus  i^t 

kamen  da  sahen  sy  vil  frösch  sitzen  auff  dem  verborgen  in  got.    Es  scind  etlich  menschen, 

staden,  da  sy  die  hasen  sahen  dort  hser  lauffen,  ain  tail  ruowen  in   dem  myst  vnd  der  raiir- 

da  erschracken  sy  vnd  Sprüngen  in  die  pfitz,  3j  lachen,  ain  tail  in  den  dorn,  ain  tail  in  dem 

da  das  die  hasen  sahen,  da  macht  sich  aincr  lufVt  auff  den  bergen.  §  Die  menschen  die  ir 

vnderinen  (Bl.vj 2.J  härfür  vnd  sprach.  Scheut  ruow  suochen   in    dem   myst,   das   seine!   die 

wir  seyen  noch  nit  als  zaghafft  als  dise,  es  ist  flaischlichen  menschen,  die  selben  suochen  ir 

noch  ain  zaghafftiger  volck  dann  wir,    es  ist  ruow  in  essen  vnd  trincken.    Sy    nemen  das 

nur  vnsers  zaghafftigen  vnd  crschrockncn  gc-  u>  sy  betten  zuo  essen  vnd  zuo  sautfen,  die  suo- 

muetz  schuld  nun  seyen  wir  doch  von  leich-  chen  ir  ruow  in  den  fleschen.   Die  da  suochen 
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ir  ruow  in  der  wuollachen,  das  seind  die  vn-  wer   die  gern  küchenmaisterin ,    so  wer  die 

keuschen  menschen,  dise  haben  auch  ir  ruow  geren  gartenmaysterin,  so  wer  yhenen  gern  an 

gesetzt  in  ir  vnkeüschen  (Bl.  b  vj  3.)  werck,  das   rad,    vnd   wenn  sy   an   das  rad  komen, 

sy  nscmen  das  sy  irem  lust  gcnuog  wcren,  sy  vnd  man  zuo  jnen  gnad  frauw  spricht,  so  thuot 

gedencken  weder  an  got  noch  an  seine  hai-  5  es  jnen    wol,    sy  nemen   nitt  feigen  dar  für. 

ligen,  sy  thuon  eben  als  ain  saw  in  der  wuor-  Dise  lauffen  auch  den  berg  auff,  aber  nit  den 

lachen,  die  sich  darinn  sudelt,  ir  ist  baß  dan  felsen,  sy  fechten  tag  vnd  nacht  wie  sy  zuo 

leg  sy  in  aitel  rosen.  Also  thuond  auch  dise  hohen   ämptern  komen  aine   bringt  es   woll 

menschen   die   setzen  ir  ruow  in  den  wuost.  durch  den  neünden  zäun  zuo  wegen,  das  sy 

§    Noch   seind   andere   menschen   die   selben  10  an  ain  söllich  ampt  (Bl.  b  rj  4.)  kompt,  wenn 

haben  ir  ruow  gesetzt  in  die  dorn,  das  seind  der  visitator  kompt   so   spricht  man.    Lieber 

die  geytigen  menschen,  die  selbigen  ruowen  herr  vatter  thuond  die  von  dem  ampt,  sy  ist 

in  dornen,  das  ist,   sy  haben  angst  vnd  not  kain  nütz  daran,  thuond  die  daran  vnd  kurtz 

wie  sy  zeitlich  guot  über  komen,   so   sy  es  es  hat  niemant  kain  ruow  vor  jnen  sy  wollen 

haben  so  ist  angst  vnd  not  wie  sy  es  behal-  15  härfür  gezogen  sein  da  ist  nicht  für.   Bist  du 

ten,   verlieren  sy  es  dann   widerumb,  so  ist  darumb  in  das  closter  komen,  das  du  weitest 

aber  angst  vnd  not  da,   vmb  vnd  vmb,  hin-  schulthaiß  im   closter   sein,    ist  das  nit  dein 

den   vnd  vornen,   was   ist  das   anders  dann  mainung  gewesen  das  du  woltest  nach  üppi- 

dorn,  es  sticht  vmb  vnd  vmb  zuo  allen  orten,  gen  eren  fechten ,    das  du  woltest  fliehen  in 

da  kumpt  ainer   vmb   das   sein,    da   verleürt  20  der  weit,  das  suochest  du  erst  in  dem  closter, 

ainer  sein  eer,  daran  waget  er  leib  vnd  scel,  da  du  soltest  dein    hertz   abzerren ,    vnd  tag 

vnd  verleürt  guot   vnd   eer,   leib   vnd  leben  vnd  nacht  allen  dein  fleift  an  keren,   das  du 

vnd  seel,  was  hilfft  sy  dann  all  ir  angst  vnd  zuo  friden  deines  hertzen  komen  möchtest  so 

not?   Dise  ruowen  wol  in  den  dornen,  wann  mechtestu  dir  erst  selber  vnfriden  vnd  vnruow, 

nymer  kain  ruow  da  ist.    §   Noch  seind  an-  25  wann  ain  solicher  mensch  hat  weder  frid  noch 

dere  menschen  die  nit  ruowen  in  den  dornen,  ruow,    in    seinem    hertzen.    Disen   seind   die 

als  dise,  sy  ruowen  auch  nit  auff  dem  felsen  forderenn  fueftlin  auch  kurtz,  sprich  ich,  das 

cristo,   als  die  guoten  lnrßlin,   sonder  ir  wo-  ist,  sy  haben  klainen  zuokerr  zuo  got  kurtzen 

nung  ist  auff  den  hohen  bergen,   dise   haben  anmuot,   selten  im  chor,    selten   im  capitcl, 

ire  sinn  vnd  begird  über  sich  auffgehebt  zuo  30  andrauwen  sprechen  sy,  wir  haben  mit  vnsern 

hohen  dingen,  aber  nit  zuo  gott.   Dise  lauffen  ämptern  zuo  schaffen,   es  seind  die  amptfra- 

auch  den  berg  auff,  die  forderen  fueßlin  seind  wen  sy  haissen  nitt  amptschwesteren,  es  seind 

jn  auch  kurtz,  das  ist,  ir  begird  vnd  anmuot  amptfrawen  vnd  wenn  sy  zeit  oder  jm  psalter 

zuo    gott    ist   jnen    kurtz,    vnd    die   hindern  becten  so  schlahen  sy  es  über  ainander,  bald 

fueß  seind  jnen  lang,  das  ist,  begir  zuo  zeit-  35  bald ,    das   sy   dar   von  koinen     Wie   kompt 

liehen    dingen   ist  jnen    lang.    Das  seind  die  das?   die  fordern  fueßlin  seind  jn  kurtz,  das 

hoffertigen  menschen  die  da  fechten  nach  üppi-  ist,  jr  begird   zuo  gott  seind  jn  kurtz,   vnd 

gen  cren.    Es  seind  auch  etwann  die  in  den  die  hindern   fueßlin    seind  jn    lang   das  ist, 

cloestern,  die  da  fechten  nach  hohen  ämptern,  begird    vnd    anmuot   zuo   zeitlichen    dingen, 

da  wer  die  geren  Priorin,  da  wer  die  geren  40  Diso    lauffen    auch    den    berg   auff,    aber  nit 

tiuppriorin,   da  wer  die  geren  Schaffnern),   da  vnsers  hergots  berg,  es  ist  des  teüfcls  berg. 
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Der  teiiffel  wolt  auch  den  berg  auff  lauften, 
das  was  Lucifer,  da  er  sprach.  In  celum 
conscendam  etc.  Jsa.  xiiij.  Ich  wil  ains  thuon 
vnd  wil  meinen  stuol  nemen  vnd  jn  setzen 
über  alle  cheer  der  engel  neben  den  stuol  des 
obersten  vnd  hoechsten.  Was  geschach  ?  Er 
ward  gestossen  in  die  aller  tieffeste  abgründ. 
Also  geschieht  auch  disen  menschen  die  also 
auff  steigen  in  die  hohen  berg  der  hochfart 
Wec  den  menschen  den  ir  fordern  fueßlin 
zuo  kurtz  seind,  vnd  die  hinderen  fueßlin  als 
lang  seind  das  ist,  wenn  sy  wenen  sy  wollen 
gar  endlich  den  berg  auff  lauffen,  vnd  wenen 
sy  standen  gar  steiff  so  übergauckeln  sy  denn, 
vnd  fallen  tieffer  dann  die  anderen.  Wee  den 
menschen  die  so  vngwiß  stond  vnd  meinen 
sy  stan-(BL  c  l)den  gar  gewiß  in  iren  con- 
scientien,  vnd  ist  jnen  gar  geruewig,  sy  wolten 
nit  das  jn  anders  wer,  Kami  schon  yemans 
der  jnen  im  gebrestenn  sagte  so  möchten  sy 
es  nitt  erleyden,  da  von  kompt  es  wenn  et- 
wann  in  den  cloestcren  hinlressigc  oberen  seind. 
die  nitt  groß  acht  haben  zuo  schweigen  hal- 
ten, vnd  zuo  anderen  stucken  die  sy  halten 
sollen,  wo  ain  solich  closter  geregieret  würt, 
da  zerfert  ain  gantzc  gemain,  wann  warumb? 
Darumb,  wen  das  haupt  kranck  ist.  so  ist 
der  gautz  leib  kranck.  wa  solicher  Häupter 
vnd  fürweser  seind  in  closteren,  den  wer  layd 
das  mann  recht  tha?tt ,  Jnen  wer  layd  das 
etwas  in  den  conuent  ka^-m  dar  durch  die 
gaistlichait  zuonem,  man  lidte  in  ainem  sol- 
chen closter  nit  das  man  ain  solichc  predig 
thaet,  als  icli  yetz  thuon.  vnd  wenn  sy  schon 
geschryben  were,  man  ließ  sy  nit  lesen.  "Wenn 
etwan  ain  vattcr  zuo  aim  solichen  closter 
kompt  vnd  wil  ain  predig  hinein  geben  ,  so 
bald  sy  in  die  winden  gelegt  würt.  so  spricht 
die  Priorin,  was  ist  das?  "Wenn  der  vatter 
antw  urt.  Es  ist  die  predig  die  ich  gethon  hab. 
So  spricht  sy,  0  wec  nain  o  wee  nain  lieber 


vatter  lond  sy  dauß,  sy  macht  mir  ain  gantze 
auffruor  im  conuent.  Was  ist  aber  ir  niay- 
nung  dinnen?  wenn  man  sy  lißt  so  trifft  man 
sy  in  irem  vnuolkomen  leben  vnd  gebresten, 
5  darumb  mügen  sy  es  nit  gehoeren.  Es  ge- 
schieht aber  auch  etwann,  so  schon  guote 
obern  seind  die  die  Hingen  gern  wolten  recht 
ziehen  so  legen  sich  die  andern  dar  ein,  vnd 
sprechen.    Ach  es  seind  noch  hing  leüt  man 

10  muoß  in  ergetzlichait  lassen,  solten  die  leüt 
nit  zuo  samen  reden  was  mag  es  geschaden. 
Deßgleichen  in  anderen  Sachen,  es  sey  am 
rad  mit  geschwetz  oder  andern  gauckelwerck 
damit  die  weit  vmb  geet.    Sy  wenen  jn  wo! 

15  thuon  so  thuon  sy  jn  übel.  Es  wer  vil  weger 
sy  Hessen  sy  ains  inals  daruon  komen  vnd 
frischlichen  durchbrechen,  dann  das  sy  also 
lang  an  jn  zysel  werck  machen,  sy  suochen  jn 
also  leiblöchlin  ach  got  man  muoß  jn  vnder- 

20  leibung  geben,  aber  du  thuost  jn  nur  wee  dar- 
mitt.  Also  verderbt  man  etwann  die  hingen 
da  mitt.  Wenn  man  ainen  hencken  wil.  wenn 
der  henck-(Bl.  c  2.Jer  jm  den  strick  an  den 
halft  gelegt  wenn  er  dann  den  strick  bald  zuo 

25  zeucht  so  erworget  er  vnd  kompt  daruon. 
Kami  aber  ainer  vnd  wolt  jm  librung  geben 
und  hueb  jn  bey  den  fuessen  enbor  das  er 
nit  bald  erworgen  solt,  der  crlengeret  jm  nur 
sein  marter,  sunst  ließ  er  jm  den  strick  zuo 

30  ziehen,  vnd  ließ  jn  hangen,  so  ka?m  er  ains 
mals  der  marter  ab.  Also  thuond  auch  dise 
nienschenn,  sy  wollen  jn  imermeder  liberung 
geben,  Hessen  sie  sy  frischlich  durchbrechen, 
vnd  sich  tapferlichen  neben,  vnd  jn  selber  ab- 

35  sterben  so  ka?men  sy  zuo  ruow,  vnd  würd  jnen 
wol,  sunst  muessen  sy  all  weg  gemartert  sein 
in  jnen  selber,  vnd  koment  nymer  zuo  finden. 
Wenn  ainer  ain  wund  hat,  vnd  man  jm  die 
wund  nit  inwendig  seiibert.  vnd  jm  also  oben 

10  zuo  hailt,  vnd  jm  das  faul  fleisch  innwendig 
dar  inn  laßt,  vnd  man  jms  nit  waydlich  herauß 
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schneidet,   vnd   man  jm  die  wund  rnmet,   so  wenn  etwann  drey  oder  vier  seind  die  gern 

weenet  er  es  sey  gar  ain  guott  ding  das  jm  recht  thseten  die  muessen  vil  erleyden,  vmb 

die  wund  so  bald  gehailt  ist,  vnd  aber  über  das  sy  sich  den  anderen  nit  vergleichen  wöl- 

ain  klainc  weil  so  er  wenet  er  sey  gantz  ge-  lcn.    Disen    geschieht   eben  als  sant  Stephau 

nesen,  so  bricht  jm  die  wund  wider  auff,  vnd     5  geschach  der  stond  allain  vnder  denen  die  jn 

wenn  man  sy  aber  wider  zuo  hailt  so  bricht  verstaiuigten,    vnd    als    Daniel    in  der  löwen 

sy   aber  auff,   alle    weil  das  das  faul  flaisch  gruoben  vnder  den  löwen.   Was  muessen  söl- 

vnnd  der  wuost  noch  darinn  ist,  so  bricht  es  che   erleyden,   groß    gespöt   vnd   hinder   red. 

noch  imermeder  auff,  also  weret  es  all  seineu  Da  seind  sy  vnser  gaistren,   sich  haben  wir 

lebtag.    Also  thuond  auch  diso  menschen  die   10  aber  ain  newen  gayst  erdacht,  wenn  das  denn 

da  alweg  wollen  liberung  suochen.    Sy  forch-  die  andern  ersehen,  so  erschrecken  sy  darab, 

ten  ymermeder  man  thue  jnen  zuo  wee.   Es  vnd  gedencken  man  werd  jn  auch  also  thuon 

thuot  sein  nit  es  muß  durch  brachen  vnd  er-  als  denen.    Darmit  verdirbet  denn  ain  gantzc 

stritten  sein,    es   würt   sunst  nichts  dar  auß.  gemein.    Nun  das  ich  kumm  auff  mein  erste 

Es  ist  ain  verderblich  ding  in  clcesteren.    Es   15  red,  man  soll  die  hingen  wol  auff  ziehen,  vnd 

ist  als  nit  vmb  die  zuothuon  die  dinnen  seind  sy  leren  absterben  der  weit  vnd  jnen  selbs, 

yetz  gegenwürtiklich,  wer  von  aussen  zuo  jn  vnd  nit  nach  geben  zuo  vil  ergetzlichait  vnd 

hinnein  kompt  der  verdirbt  auch  mit  jnen.  Wie  jnen  gestatten  geschwetz    oder  ander  leicht- 

die  seind  die  dinnen  seind,  also  werden  auch  uertikait,    man   sol  die  klainen  ding  nit  ver- 

die   die    zuo   jn    komen.    Da    her   kompt  das  20  achten,    sonder   trewlich   handthaben,    wann 

sy  et.wan  sprechen,   vnd  ist  war.    Es  wollen  wa  das  nitt  geschieht,    so   gond   hindennach 

weder  iung  noch  alt  bey  jn  geraten,  vrsach,  auch  die  grossen  ding  ab,  den  geschieht  eben 

wann  die  im  closter  zuo  denen  sy  komen  seind  als  ainem  vaß  dem  man  die  band  auffschneidt 

auch  noch  nit  geraten.    Darumb  sy  seyen  iung  so  gond  die  raiff  auff,  so  gond  den  die  tauben 

oder  alt  die  zuo  jn  hinein  komen,  so  werden  25  von  ainander,    vnd   fert  dem  vaß  der  bodem 

sy  jnen  gleich.    Ia  etwann  so  ain  guot  mensch  auß,   so   laufft   den  der  wein  aller  auß    Also 

hinein  koni])t,   das   würt   verderbt  vnd  muoß  geschieht  auch   den,    wenn    man   ain    closter 

werden  als  sy.    Denen  geschieht  eben  als  der  reformiert,    vnd    man    nit   acht   hat   aufi'  die 

ain   tröpfffBl.  c  3-Jlin    malmascyer   schiit    in  klainen  gebresten,  so  feit  man  darnach  in  die 

ainen  essich  kruog  so  würt  der  essich  nit  ver-  30  grossen,   vnd  geet  yc  ains  nach  dem  andern 

wandelt  in  den  malmaseyer,  sonder  der  mal-  vntz  ain  closter  gantz  zerfert.  Aber  wa  schwei- 

maseyer  würt  verwandelt  in  den  essich.  Also  gen   halten   ist,   da   ist  man  wol   sicher   das 

geschieht  auch  disen,  weren  sy  guot  sy  muefi-  soliches  nit  leichtigklichen  geschieht,  das  ich 

ten  boeß  werden    Kompt  aine  hyn  ein,  vnd  für  das  greessest  halt.  Es  sey  dann  des  teüffels 

inainet  sy  wöll  got  suochen,  sy  maint  sy  find   3">  gespenst    Nun  habent  ir  die  Achtend  aigen- 

ain  l'ürderung  zuo  ewiger  seligkait  so  findet  sy  schafft,  die  ist,  das  hseßlin  setzet  sein  flucht 

wol  ain  hinderung.   An  solchen  orten  verdient  vnd  ruow  in  den  felsen  Cristum. 
mall  ee  die  hell  weder  das  hymel  reich.  Vnd 
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AUS  DER  POSTILLE. 

Doctor  keiserßbergs  Postill:  Vber  die  fyer  Euangelia  durchs  jor,  sampt  dem  Quadragcsimal, 
vnd  von  ettlichen  He yl igen,  ncwlich  vfigangen.  Nach  der  Vorrede  von  Heinrich  Wefimcr  mit 
grosser  mueg,  arbeit,  vnd  hocchstem  fleiß  zuosammen  gesammlet,  vnd  angeschrihen  vß  seinem 
mund.  Vier  Tlicile,  gedruckt  zu  Straßburg  durch  Joannes  Schott  1522.  Nachstehende  Predigt 
im  dritten    Theil. 


Am  fünfftzchenden  Sonnentag  das  euangelium, 
das  do  ist  ein  Fundament,   oder  gruntfeste 
des  gautzen  christlichen  lehens.  vnd  ist  der 
greesten  euangelium  eins  das  im  gantzen  jor 
ist.     Vnd    haltet    inn ,     wie   ein   christener 
mensch  verachten  sol  lust,    cer,    vnd  guot 
dißer   weit,    defihalbcn,   das   es   alles  zer- 
gcngklich  ist.  Auch  kein  sorg  haben  sol  vmb 
essen,   trincken,   vnd    klcider.     Sunder   sol 
suochen  das  reych  gotts,  vnnd  seine  gerech- 
tigkeit,  so  werden  jm  die  selben  ding  alle 
selber  härzuofallen,  souil  jm  denn  notdürff- 
tig  ist  zuo  erlangen  ewige  Seligkeit.  Amen. 
DAs  heylig  euangelium  beschreibt  vns  sanetus 
Mattheus.     In  der    zeyt   als    Christus   Jesus 
vnßer  herr  hatt  seinen  lungeren  geben  das  niiw 
gesatz  vff  dem  berg,  inn  gegenwertigkeit  des 
volcks,  vnd  jnen  gezöigt  den  weg  zuo  ewiger 
Seligkeit,  do  hat  er  viuler  anderen  leeren  sye 
ermant,  vnd  vnderwißen,  das  sye  sich  soltend 
hueten  vor  dem  gryt,  vnd  vor  vnordenlicher 
begird  dißer  zeytlichen  ,  zergengklichen  ding, 
vnd  soltend  die  verachten,  vnd  ir  hertz  rich- 
ten zuo  ewigen  dingen.    Vnd  vff  das  er  jnen 
vrsach  geb  das  sye  jm  volgtent,   vnd  gloub- 
tent,    do    sprach   er    zuo  jnen.    Nitt  wellend 
vch   schätz   machen   vff  difiem   erdtrieb ,    an 
wellen  orten  in  dißer  zeyt,  der  rost  die  sel- 
ben schätz  mag  vertzeren,    vnd  die  schaben, 
die  selben  meegen  zernagen,  vnnd  dozuo  die 
dich  die  selben  moegen  Stelen  vnd  vßgraben. 
Sunder  wellent  vch  schätz  machen  im  bimmcl, 
do   weder   der   rost,    noch   die   schaben  sye 


moegend  vertzerenn,  noch  zernagen,  noch  die 
dieb  stelcn.  Als  ob  er  spraech.  Das  sol  vch 
billich  bewegen ,  das  ir  nit  suochent  diße 
zcytlichc  yrdensche  ding,  deßhalb  das  sye  zer- 
5  gont,  vnd  verschwindent,  vnd  seind  onblib- 
lich,  vnd  gendt  zuo  Ion  allen  denen  die  mit 
iren  begirden  doran  hangen,  vnd  grosse  lieb 
doruff  legen,  nfit  weder  angst,  jomer  vnd  not. 
als  ein  gemeyn  Sprichwort  ist.  Es  stand  kurtz 
10  oder  lang,  so  ist  lieb,  leyders  anefang.  Vnd 
deßhalb  sollend  ir  iiweren  fuoß  nit  doruff 
stellen,  vnd  vch  also  schätz  machen  hye  vff 
difiem  erdtrich ,  sunder  im  bimmcl.    wenn  die 


schätz    vff  dißem   erdtrich,    hond    kein  blib- 


15 


Hoheit.  Sye  werdent  vertzert  von  dem  rost, 
vnd  zernagen  von  den  schaben,  vnnd  werdent 
gestolen  von  den  dieben.  Vnd  ob  ir  die  sel- 
ben schätz  schon  möchtend  behalten  vor  dem 
rost  vnd  schaben,  das  sye  weder  rostig,  zer- 

20  nagen,  noch  vertzert  wurdent,  nochdenn  seind 
sye  nit  sicher  vor  den  dieben.  denn  sye 
moegent  vch  gestolen  werdenn.  Aber  die  sehätz 
die  ir  vch  machen ,  oder  zuosammen  tragen 
vnd   legen   werdent    im    himmel ,    die    seind 

25  bliblich  vnnd  sicher,  wenn  dohyn  mag  kein 
schab,  rost,  noch  dieb  kummen.  Do  der  herr 
also  seine  iünger,  vnd  das  volck  warnet  v»r 
dem  gryt,  vnd  jnen  zöigt  was  Schadens  jnen 
doruß   gon   würd    so   sye  schätz  zuosammen 

30  würden  legen,  do  worend  ettlichc  vnder  dem 
(131.  Ixxix  b.)  volck  an  dißer  predig,  die  ge- 
dockten in  jnen  sclbs  (als  denn  die  grytigen 
allwcgcn  ein  wecrwörtlin  habend)   vnnd   ein 
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y etlicher  sunder  geclocht,  wir  wellend  vnfser  gälten,  ecr  vnd  Rist.  Aber  doran  gedenckt 
guott  wolbehalten  vor  dem  das  du  seyst,  das  selten  ein  mensch  das  es  der  greessest  schad  ist, 
es  weder  der  rost  vertzert,  noch  die  schaben  das  seine  vernunfft,  die  also  edel  ist,  muosft 
zernagen,  noch  die  dieb  stelen.  Wenn  die  in  dem  kot  vmbgon  vnd  mit  dem  gouckel- 
kleider  wend  wir  im  Mertzen  vßhencken,  vnd  5  werek.  Wenn  man  ein  suw  frogte,  ob  syc 
erschüttelen,  vnd  denlufft  wol  hyndurch  lossen  lieber  wolt  den  ranß  in  einen  sack  mitt  neg- 
gon  wider  die  schaben.  So  hond  wir  gewelb  lin  stossen,  oder  aber,  ob  sye  jn  lieber  wolt 
zuo  dem  gelt,  die  seind  mit  schlössen,  vnd  in  ein  buren  fyol  stossen.  Sye  spra;ch  sye 
stareken  riglen  wol  versorgt,  das  die  dieb  wolt  jn  liber  stossen  in  ein  buren  fyol.  Also 
nitt  dozuo  meegen  kummen,  vnd  vns  den  schätz  10  thuond  auch  die  weitlichen  menschen,  die  den 
stelen.  Dorzuo  so  meegen  wir  die  gülden  wol  lüsten  noch  gond.  Endruwen  sprechend  syc, 
wannen  in  der  sunnen,  das  sye  der  rost  nit  es  ist  mir  ein  guottcr  kuostal  hyc.  Ich  will 
vertzert.  Dorumb  ist  diße  vrsach  die  du  für-  dirs  weiiich  wol  gloubenn.  denn  du  ligst  im 
wendest  vnuerfanglich  vnd  hat  nit  fuog  noch  treck  bitz  über  die  oren.  Wenn  man  ein 
krafft,  das  wir  die  zcytliche  guetter  verlossen  13  frösch  vff  ein  küssen  setzt,  so  springt  er  glichs 
sollend  vnd  verachten.  Der  herr  verantwurtet  wider  härab  in  treck,  er  mag  vff  dem  küssen 
diße  jnred,  die  sye  in  irem  hertzen  gedoch-  nit  bliben.  Also  auch  bist  du  im  treck  ge- 
teilt, vnd  greift'  an,  vnd  zöigt  jnen.  wenn  es  legen,  vnd  gott  hat  dich  gesetzt  vff  ein  sam- 
schon  were,  das  sye  diße  zcytliche  guetter  meten  küssen,  er  hat  dich  gereyniget,  vnd 
wol  möclitent  behalten  vor  dem  rost,  scha-  20  hat  dir  gnod  geben.  Aber  du  thuost  eins 
ben,  vnnd  dieben,  als  syc  meyntent,  noch  vnd  springest  wider  in  die  kotlachen,  das  ist, 
denn  so  wurdent  irc  hertzen  zerflockeren  zuo  du  bekümmerest  dein  hertz  mitt  vnküschen 
sollichen  yrdenschen  dingen,  das  dergroessest  gedencken,  gedenckest  an  die  aller  sclmcede- 
schad  ist,  vnd  sprach.  Wo  dein  schätz  ist,  sten  ort  die  an  der  frawen  seind.  Inn  der 
do  ist  auch  dein  hertz.  Als  ob  er  sprach.  25  kotlachen  ligt  dein  edle  seel  zuosudlen,  vnnd 
Losß  es  schon  sein,  das  du  diße  zcytliche  zuosuochen  die  ding  die  sye  nitt  suochen  solt. 
ding  behalten  macht,  das  syc  nyemans  stele,  Dcßhalb  du  geirret  würst  das  du  nitt  suochest 
noch  kein  schab  zernag,  noch  der  rost  ver-  ewige  guetter.  vnd  das  ist  ein  grosser  berlicher 
tzere,  noch  denn  so  bringest  sye  dir  einen  schad,  spricht  Chrysostomus.  Noch  was  es 
grossen  berlichen  onwidcrleglichen  schaden.  30  nit  gcnuog.  Syc  woltcnd  keinen  hcnuogcn 
deßbalben,  das  dein  hertz  ligt  vff  den  selben  haben  mit  dificr  antwurt.  Denn  wer  zuo  weg 
rychtumb  vnnd  yrdenschen  dingen,  nit  anders  buwet,  der  muosß  vil  hoeren.  Wenn  es  wo- 
weder  als  ein  rosßkffifer  in  eim  rosßtrcck,  vnd  rend  auch  die  andern  do,  die  gedochten  in 
maehent  das  dich  weder  glust  noch  gelangt  jnen  sclbs,  als  denn  mengerley  volcks  an  der 
zuo  gedencken  von  himmclschen  dingen.  Also  35  predig  ist,  do  einer  diß  redt,  der  ander  gynß. 
würt  das  hertz  des  menschen,  das  gott  gc-  Es  muosß  dorumb  nit  eben  sein  (sprechend 
Bchöpfft  vnd  hoch  geadlet  hau,  jm  an  zuo-  syc  in  jnen  selber)  so  wir  rychtuonib  haben, 
hangen,  vnd  ewigen  guetteren,  gcfasßt  von  ecr,  gewalt  vnd  lust,  das  wir  alhvcgcn  doran 
sorgen,  begirden  vnd  gedencken.  das  es  on  gedencken  mueseen,  vnd  also  vnflere  hertzen 
vnderloß  vmbgot,  sich  zuo  bekümmeren,  nacht  10  gantz  vff  diße  zcytliche  ding  legen.  Wir  kön- 
vnd  tag  mit  acker    vnd  malten,    zinßcn  vnd  nen  dennocht  wol  gott  dienen,    vnnd  vnflere 
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hertzcn  vff  heben,  vnnd  nütdcsterminder  auch  ansclilagk  in  üwcrcm  hertzen,  vnnd  meynten, 

zeytliche   guettcr   haben    vff  dißcm    erdtrich.  ir  mccgen  zeytlichenn  guetteren  dienen,   vnd 

Wir  können  zuo  beyden  hcnden  gott  dienen,  sorg  haben  die  zuoüberkummen  vnnd  dobey 

vnd  (Bl.  Ixxx  a.)  dozuo  dem  rychtuomb.  Wie  nütdesterminder  aucli  gott  dienen,   vnd  sorg 

vnßer  begynen,  oder  geisteren.  Wenn  es  fast-     5  haben   zuo   überkummen   ewige   guetter.    Es 

nacht  ist,  so  sprechend  sye.    wir  muessen  yetz-  thuott   sein   nit.    Wenn   es   mag    nyemmants 

endan  weltlich  sein,  vnd  fohen  an  zuoblitzen  zweyen  herrenn  dienen,  nammlich  die  do  gantz 

vnd  gumpen,  binden  vnd  vornan,  wie  ander  widereinander  seind,  wider  partheysch,  oder 

leüt.  Vnnd  wenn  die  Fast  kumpt,  so  sprechend  widerspennig,  do  denn  einer  gehütet  do  hyn- 

sye,  do  ist  die  zeyt  das  wir  geistlich  seyend.   10  ufi,    der  ander  dort  hynufi.    Wann   worumbV 

Vnd    im  Aduent  muessen   wir  aber  geistlich  (Entweders  er  würt  einen  hassen)  sprach  der 

sein.    Dornoch  so  kumpt  die  Wynachten,  so  herr    (vnd    den    anderen  liebhaben.    Oder  er 

seind  wir  denn  wider  froelich.   Es  heisset  yetz  würt  einen  lyden,  vnd  den  andern  verachten. 

guotts  dings  sein,  vnnd  also  meynent  sye  den-  Nit  moegent   ir  dienen  gott,    vnd  dem  rych- 

nocht  gar  geistlich  sein.  Jo  sprechend  sye,  wie  15  tuomb)  als  ir  gedencken,  vnd  in  üwerem  an- 

kan  eins  also  ein  munnaff  sein,  ein  munck,  vnd  schlagk  haben,   vnnd  meynent  ir  können  zuo 

ein  mummelthier.    Du  seyst  gar  wor,  jo  wann  beyden  henden.    als   do   man   ein  heygerleyß 

man  sich  nit  verstuend  vff  dein  buebery.  Also  macht,    vnd  könnent   gott  ein    handt   byeten, 

redtent  auch  diße  in  jncn  selbs,  vnnd  meyn-  vnd    der  rychtuomb   die    ander  hand,    vnnd 
ten,  sye  könten  vff  alle  ort  sich  richten.    Sye  20  also    vmbhär    dantzen.     Ir  moegent   nit  gott 

meyntent   sye    köntent  das   halb  bertz  geben  dienen,  vnd  der  rychtuomb.    Ein  mensch  mag 

vff  zeytliche  guetter,  vnd  das  ander  halb  hcrtz  aber  wol  rychtuomb  haben,    vnd  gott  dobey 

vff  das  himmelryeh,    vnd   auch   gott  dienen.  dienen.     Er   mag    aber    nit    der    rychtuomb 

Dorumb  gedochtcnt  sye  in  jnen  selbs.    Diße  (BL  Ixxx  h).  dienen,  vnnd  gott.    Wer  do  der 

sacb  die  du  für  wendest,    das    wir  zeytliche  25  rychtuomb  dienet,   der  selb  darff  die  nitt  an- 

ding  sollend  verlossen,  vnnd  verachten,  clor-  griffen,    noch    bruchcn   zuo   seiner  notdurfft. 

ural),    das    vnßer   bertz  dorin  gehofftet  würt,  wenn  do  ist  rychtuomb  sein  herr.    Er  muosfs 

das  ist  nitt  mecbtig.     Denn    wir  moegen  wol  der  rychtuomb  gehorsam  sein,   vnd    tag  vnd 

an  gott  gedencken,  vnd  jm  dienen  vnd  geist-  nacht   sorgen,    die  lyt  jm  vff  dem  halß,   vnd 

liehen  dingen  anhangen  ,    vnd  dennocht  mit-   30  truckt  jn.    Aber  der   ist  ein    herr   über   sein 

desterminder,  auch  zeytliche  guetter  dar  neben  rychtuomb,    dem   do  sein   rychtuomb    dienet, 

haben.  Wir  könnent  sye  alle  beyde  wol.  Wir  vnnd  sye  darff  angriffen,  nützen  vnd  gebru- 

könnent  gott  dienen  zuo  seinen  zeytten,  vnnd  eben  zuo  seiner  zimlichen  notdurfft.  vnd  dem 

noch  denn  auch  der  weit.    Diße  jnred  vmb-  ist  rychtuomb  guott.    Als  dem  buren  ist  der 

kert  jnen  der  herrauch,  vnd  verantwortet  das  35  myst  guott.    Wenn  er  bracht  den,  vnd  fuert 

durch  das  gemeyn  sprich  wort,  das  alle  men-  jn   vß    vff  die    äcker.    Aber  den  bürgeren  in 

sehen  gestont  vnd  glouben,   vnd  sprach  zuo  der  statt  sol  er  nüt»    Wenn   er  lyt  do.   vnd 

jncn  also.    Do  vohet  der  text  an.   Nemo  pot-  verwuestet  jnen  nummen  den  hoff.    Also  auch 

est  duobus  dominis  seruire.  &c.  die   do   den  myst  der  zyttlichen  guettcr  vß- 

§  (Nyemants  (sprach  der  herr)  mag  zweyen    u»  fucren  vff  die  dürren  äcker  der  armen,   das 

herren  dienen)  Als  ob  er  spraech.  Ir  hond  ein  ist,   die  do  ire  rychtuomb  vßtcylen,   vnd   vß 
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spreytent  den  armen  menschen,  denen  ist  rych-  weder  wie  ein  muhverff,   der  onunderloß   in 

tuombguott.  Wenn  sye  verdienen  domit  ewige  der  erden  lyt  im  treck  zuosudelen,    des    solt 

Seligkeit.    Die  aber  rychtuomb  behalten,  vnd  sich  ein  christener  mensch  besebammen,  vnd 

souil  gelts,  korns,  vnd  wyns  beyeinander  ha-  sich   zuo   guot   do   zuo   duncken ,    also   dem 

hen  lygen  in  iren  kästen,  vnd  keyleren,  einen  5  rychtuomb    zuo   dienen,    vnd    do    durch    gott 

huffen   vff  dem   andern,    es   lyt   vmbendumb  zuonerlossen.    Dorumb  sprach  der  herr.   Nitt 

voll   frücht,    also    das    es    die    bün   darnider  mocgent   ir   dienen   gott  vnd  der  rychtuomb. 

trucken  wil  von  volle,  vnnd  ein  vasß  lyt  hert  Als    ob    er  Sprech,    difie  vrsach  die  ich  für- 

am  andern,   das  eins  dem  andern  nit  entwi-  wend,  ist  krefftig,  aber  iiwer  anschlag  den  ir 

eben  mag.    vnd   dorzuo    so   vil  bett,    kleider,  10   im  hertzen  haben,  der  selb  ist  falsch.  (Dorumb 

vnd  des  blunders,  vnd  das  also  lond  do  lygen,  sag  ich  vcb,  nit  seyent  sorgsam  üwerer  seel, 

vnd  verderben,  ee  sye  das  vmb  gotts  willen  was  ir  werdent  essen,   noch   üwerem  leych- 

wend   geben,   denen    ist  rychtuomb  nit  guot.  nam,    was   ir   werdent  anlegen)    Das  ist.    Ir 

Als   leyder   dick   geschieht.    So    lyt   das  bett  sollend  nit  haben  vnbescheidenliche,  oder  vn- 

do,  so  lyt  das  dort,  so  lygen  do  zwey,  oder  15  uernünfftige  sorg,  also  das  die  selb  sorg  vmb 

dry  bett  vffeinander.    So  ist  das  niderlendisch,  essen,   trincken,    vnnd  kleider  iiwer  hertz  so 

vnd  diß  probendisch,  vnd  ist  des  teüffels  ge-  gar  fasse  mit  den  selben  yrdenschen  dingen, 

spenst.   Sehen  ir  das  seind  die,  die  der  rych-  das    ir   vergessen   geistlicher,    oder   himmel- 

tuomb   dienent,   vnd   nit  gott.    Do   ist   angst  scher  ding.    Also  das   der   merer   teyl    iiwer 

vnnd  not,  wie  es  allesammen  reynlich  geord-  20  sorg  sey   von   dißen   zytlichen    dingen,   vnnd 

net  werd,  fyn  gezyert,  vnd  geblitzt,    vnd  vil  das    minder    teyl    von    geistlichen   göttlichen 

haspelyen,    do  mit  federwot  vmbzuogon,    die  dingen.    Der  herr  verhütet  in  dißem  euange- 

bett   vß    zuo    schütten,    vnd  ein    bett   in  das  lio  nammlich   fyererleyr   sorg.    Die    erst   sorg 

ander  zuomachen,    dornoch   die   zuokleyben.  die  der  herr  vns  hj'e  verhütet,    das    selb   ist 

Ich  wil  anders  dings  geschwigenn,  das  zinnen  25  ein  vnordenliche  sorg,    vnnd  ist   die,   do    ein 

geschirr  zuoriben  vnd  zuofegen.  Vnnd  so  hab  mensch  ettwenn  sorg  hatt  von  zytlichen  guet- 

ich  souil  schuhen,  oder  mentel  (sprechen  die  teren,  vnnd  douon  also  gefasßt  würt,  das  er 

selben  riehen  wyber)  einer  ist  mechelsch,  der  jm  die  selben  guetter  so  hart  lot  anligen,  das 

ander  von  der  rosen,    der    dritt    lampertisch,  er  sye  setzt  als  für  sein  letst  end,  oder  ver- 

der  fyerd  fyn   rouchfar  brucksch,    der  fünfft  30  meynts.   gott  geb  es  gang  sust  wie  es  well, 

weisß  ich  wohrer.    Sehend   ir,   domit   vertri-  echter  (El. Ixxxi  a.)  das  er  nummen  möcht  vil 

ben  wir   die   edlen   zeyt,   in   deren   wir   vns  guots  überkummen,  es  sey  joch  mit  gott,  oder 

soltend  richten  zuo  gott  dem  herren.   Also  ist  wider  gott,  gilt  jm  alle^  glich,  vnd  doran  lyt 

es  von  der  göueh  wegen.    Aber   ein  mensch  er  tag  vnd  nacht  zuogedencken,  vnd  setzt  sein 

der  do  hatt   zeytlich   guott,    vnd    brucht   das  35  sach    doruff.    wenn    es    sich  nummen  gelibet, 

seih  für  sich    vnd  die  seinen  noch  notdurft't,  es  geseelet  sich  ettwenn.  Diß  ist  ein  vnorden- 

vnnd  teylet  armen  leüten  mitt  was  er  überigs  liehe  verworffne  sorg,  die  der  herr  hye  ver- 

hatt,  der  selb  kumpt  durch  rychtuomb  in  das  hütet,    vnd    ist    todsünd.    i;    Es    ist   dornoch 

himmelrych.    Aber    yemermeder   sich    wellen  ein  andere  sorg,  vnd  die  selb  heisset  ein  vn- 

bekümmeren  mit  dißen  zytlichen  dingen,  vnnd  w  bescheidne,  überflüssige,  oder  vnmessige  sorg, 

mit  den  gedencken  dorinn   ligen    nitt   anders  wie  ichs  dann  nennen  sol.    Vnnd  ist  die,  do 
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ein  mensch  übcrfliissigklieh  sorget  von  zytli-  das  körn  well  bluegen,   vnd  zytigen  das  erst 

chen    guetteren.    Nit  vnordenlichen,    das    er  geseygt  ist,  vnd  wie  es  gon  well.   Aber  vml> 

syc  setzet  für  sein  allerletztes  end,  oder  ver-  irer  beyder  sorg  willen,  würt  das  körn,   vnd 

meynen,  weder  souil  das  er  will  gott  dienen.  die  trübe! .    weder   destcr  minder  noch  meer 

Nein.    Das  ist  aber  doran,  er  hatt  vnmessige  :>  zytiger  noch  fuler,  surer  noch  suesser.    Vnd 

vnnütze  sorg,  wenn  der  sorg  ist  zuouil,  vnd  difi  ist  ein  vnzyttige  sorg,  die  der  herr  auch 

bringt  keinen  nutz.  Er  macht  des  pfeffers  zuouil  hye    verhütet.    §    Es    ist   dornoch    die   i'yerd 

an  die  gallrey.    Es  ist  denn,  wenn  ein  kouff-  vnnütz  sorg,    vnnd  die  selb  heisset  ein  miß- 

man  ein  knecht  vff  dem  land  hatt,    vnd  hatt  truwige   sorg.    Das   ist,    do  ein  mensch  sorg 

ettwenn    ein    wechssei    gemacht    gon    Rom,  lu  hatt  vnd  meynt,   wenn  er  tuege  das  er  ver- 

gon  Lyon,  oder  gon  Venedig,  oder  wohin  es  meeg,  souil  an  jm  sey,  das  er  gott  diene.  ,jn 

denn  ist,   vnnd  er   weisß,    das  das  guott  vff  vor  ougen  hab,   vnd  seine  gebott  halt,    nye- 

dem  weg    ist,    vnd   wartet  wenn   es   kumpt.  mans   besehysß,   oder   betrieg,   nit  mit  lügen 

vnd  aber  lyt  tag   vnd   nacht  zuogedencken,  vmbgang  sunder  worhafftig  sey,  also  was  er 

wo  er  well  die  selbige  war  wider  vertriben,  i5  eim  zuosag,  das  es  also  sey.  vnd  meynt,  solt  er 

vnd  ir  abkummen.    Oder  aber  gedenckt,  wol  also  leben  als  dann  die  pfaffen  do  von  sagen, 

an  du    soltest  yetz  vff  den   marck  faren    mit  er  muest  sein  verderben,  jm  würde  zerrinnen, 

dem  guot,  wer  es  hye,   wenn  will  es   dolme  vnd  möcht    mit   seinem    antwerck   nitt  noher 

kummen?  Oder  gedenckt,  der  knecht   möcht  kummen.    Das  ist  ein   mißtruwige  sorg,   die 

den  zoll  verfaren,   so   kernest   du    vmb   alles  ü>  do  hrerkumpt  vfi  verzweyfflung,  vnd  gott  vast 

das  du  hast,  vnnd  muestest  verderben.   Also  mißfalt.    wenn  sye  ist  stra?fflich  vnd  vnchri- 

lyt   er  zuogedencken   on   vnderloß.    tag   vnd  stenlich.    Wenn  wer  do  meynt,  solt  er  halten 

nacht,   yetz  diß,  denn  jhens,  vnd  hatt  zuouil  das  jm  gott  hatt  gebotten,  vnd  solt  nit  lyegen 

sorg,  vnnd  wenn  er  lang  sorget,  so  kumpt  das  oder  betriegen,   er  möcht  überal  nit  vßkum- 

guott  weder  dester  frueger,  noch  dester  spee-  25  men,  vnnd  das  er  vnderstot  vfizuokummen  initt 

ter,  noch  verfaret  der  knecht  den  zoll  weder  schweeren,  oder  zuo  beschissen  seinen  nech- 

dester  me,  noch   minder,  noch   mag   er  das  sten,   oder   mit  anderen   schalckhafftigkeiten 

guot  weder  dester  minder  noch  me  vertriben.  das  seind  schwer  harte  sünden,  vnnd  ist  die 

Vnnd  das  ist  ein  vnmessige,  oder  überflüssige  allerschedelichste  sorg  die  ein  mensch  haben 

sorg,  ir  ist  zuouil.  die  gott  auch  hye  verhütet.  30  mag.    Die   verbüt   der   herr   auch    in    dißem 

§   Was   ist   me   vnnütze   sorg   sprichest   du?  euangelio.    §  Nitt  verbüt  er  vernünfftige  sorg, 

Ich  antwurt  vnd  sprich  zuom  dritten  ist  ein  do  ein  mensch    im    meygen    sorget,   das   das 

vnzytige  sorg.    Es  ist  denn  sehen  ir,   so  der  how  gemeygt  vnd  jn   gemacht   werd.   wenn 

bur  hat  geseygt  am   herbst  oder  der  rebman  difle  sorg  ist  nitt  vnrecht.    Oder  so   man    in 

hatt  im  mertzen  die  reben  geschnitten,    dor-  35  der  ernen  sorg  hatt,  vnnd  schnydet  zuo  rech» 

noch  die   gehacket,   gehefftet,   vnd   bercyttet,  ter  zeyt,  das  das  körn  häryn   kumme.    Oder 

vnd  vmb  die  Pfingsten  sorget  er  von  künff-  wenn  es  herbst  ist,  vnd  (Bl.lxxxib.)  die  trübel 

tigen    dingen,    wie  die   trübel   zyttig   wellen  zytig  seind,   das   man  luogt  bey  zeyten.   das 

werden,  vnd  gedenckt,  würt  es  vast  regnen,  die  vasß  gebunden,  vnnd  die  trübel  abgelesen 

so  werden  die  trübel  ce  ful  weder  zyttig,  vnd  'i0  werdenn.    vff  das   die   foegel ,   kreygen    oder 

würt  der  wyn  sur.   Oder  der  bur  sorget  wie  rappen  die  nitt   abessent.    Oder  so   der  bur 
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seygen   will,   vnd   luogt,    das   er  vff  die  tag  die  kost,   vnd   der  lychnam  mee  weder  das 

haltet,   so   schcen   wetter   ist.    Das   seind  nit  kleid?)  Das  ist,  der  allmechtig  gott  hatt  vch 

vnuernünfftige  sorgen,  do  man  also  yegklicher  geben,  on  üwer  vnuernünfftige  sorg,  leib  vnd 

zeyt  ir  recht  gibt,    vnd   thuot   das    das   man  leben.    Natt  er  vch  nuon  das  groesser  geben, 

thuon  sol,  nochdem  denn  die  zeyt  das  erhei-     5  seel  vnd  leib  on  üwer  sorg,  wieuil  nie  denn 

sehet,  vnnd  erforderet.     Dorumb  so  die  sor-  will  er  vch  auch  geben  das  minder,    das  ist 

gen  nitt  so  groß   seind    das   ein    mensch   die  essen  vnd   trincken,    do   durch    ir   das   leben 

für  sich  fasfi  als  sein  letst  vermeynen,  das  er  meegen  behalten,  vnnd  dorzuo  kleider,  domit 

dodurch  verlossen  well  das  jm  gott  gebotten  ir  vch  anlegenn,  on  üwer  vnuernünfftige  sorg? 

hat,  das  ist  nit  vnrecht.    Item  ein  antwereks    10  Ist  ein  gemeyn   Sprichwort.    Der   do   schuoff 

man,  ein  gerwer,   der  sol  luogen  das  er  das  den  hasen,  schuoff  auch  den  wasen.  Der  herr 

leder  wol   bereit  vnd   recht  gerw.    Vnd  der  wolt  jnen  das  noch  basß  teütschen  durch  ein 

schuomacher  der   es   koufft,   sol    es   dornoch  glichniß,    vnd   sprach.    (Sehend   an   das   ge- 

trüwlich  bereiten  vnd  verarbeiten,  vnd  schuoh  fügel  des  himmels,   wann  die  selben  seygent 

doruß  machen,  vnd  sein  gelt  dorumb  nemmen,   1 5  nit,  noch  schniden  nit,  noch  sammelent  auch 

was  billich  ist.   vnnd   sol  luogen  das  er  den  nit   in    die   schüren,    vnd    üwer   himmelscher 

gerwer  nit  besehysß  der  jm   das  leder  hatt  vatter,    der    selb    weydet,    oder   neret   sye. 

geborget.    Vnd  vor  allen  dingen  sol  er,   vnd  Seind  ir  nitt  merer  vnnd  groesser  weder  sye 

ein  yegklicher  antwereksman  luogen,  das  er  seind?)   Das  ist.   Ir  sollend  nitt  also  ängstlich 

predig  vnd  mesß  heer  an  einem  feyrtag,  vnd  20  sorg  haben,  vnuernünfftige  sorg  vmb  narung, 

dobey  gott  veriehen,  jm  glouben,  vnd  jn  er-  wie  ir  moegent  Überkummen  das  ir  essen  vnd 

können   als  seinen  schöpffer  vnd  halßherren,  trincken  haben.   Vnnd  des  nemment  ein  glich- 

der  jn,  vnd  alles  das  im  himmel  vnd  vff  er-  niß  bey  dem  gefügel  des  himmels,  den  selben 

den  ist  beschaffen  hatt.    Dornoch  jn  anruen'en  gibt  gott  zuo  essen  vnd  zuotrincken,  vnd  sye 

vnd  bitten  im  pater  noster,  vmb  gnod,  vmb  25  haben  kein  sorg  weder  tag  noch  nacht,  wenn 

verzyhung   der   sünd,   vnnd  das  er  jm  welle  die  nacht  ruogent  sye,   vnd   mordens   so  der 

geben  zuoerkönnen  seinen  göttlichen  willen,  tag  hserbricht,   so   streckt  das  foegelin  einen 

vnd  jm  vnd  den  seinen  narung  verlyhen.   Vnd  fettich  über  ein  bein,  vnd  fohet  an  zuo  singen 

am  werektag,  sol  er  sein  antwerck  triben  für,  vnd  lobt  gott  den  herren,  vnd  flucht  dornoch 

vnd  für,  vnd  doch  nütdesterminder  dar  neben  30  vßhyn  noch  seiner  narung,  vnd  suocht  mucken, 

luogen,  das   er  gott  nitt   erzürn.    Vnnd  wie  oder  würmlin,   disß  vnd  jhynß.    Sye  seygent 

ich  douon  sag,   als   tueg  man    auch  in  allen  nit  als   die    huren.    So    schnydent   sye   auch 

andren  dingenn,  besunder  ein  yegklicher  ant-  nitt,  als  die  rüter  cttwenn  schnydent  die  nit 

wereks  man  in  seim  gefert.    Dornoch  losß  er  gcseygt  habend.    So  sammelent  sye  auch  nit 

foegelin  sorgen.    Dorumb  sprach  der  herr.  Ir  35  in  die  schüren,    oder   kästen,   als  die  rychen 

sollend  nitt  sorgsam  sein  üwerer  seelen,  was  burger,   vnnd  schmerschnyder  in  den  stetten 

ir  werdent  essen,  oder  üwerem  lychnam  wo-  thuond.    Vnd   gott  üwer  himmclscher  vatter, 

mit  ir  vch  werdent  bekleiden.    Verstand   do  der  selb  ernert  sye,  das  sye  zuoessen  vnd  zuo- 

von    den    vnuernünfftigen    sorgen.    Worumb  trincken  haben  on  ire  sorg.  Ir  aber  die  do  seind 

sollend  wir  nitt  sorgsam  sein  herr?   Dorumb  40  adelicher,  groesser  geachtet,  vnnd  heeher  ange- 

(Iät  nit  die   seel  oder  das  leben  mee  weder  sehen  von  gott,  vnnd  seind  vast  vil  mee  weder 
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sye  seind,  die  gott  also  versyht  (Bl.lxxxiia.)  aller  seiner  glory  nye  bedeckt,  bekleidet  noch 

worumb  wolt   er  vch  nitt  auch  versehen  on  geziert  gewesen  ist  so  hübsch  als  ein  gilgen 

iiwer  vnbescheydenlicbe  vnnd  vnuerniinfftige  vis    dißen    allcnsammen.    Wiewol    die    kunst 

sorg,  so  ir  echter  halten  seine  gebottV  Sprach  volgt  der  natur  noch,  nütdesterminder  tiber- 

der    herr    fürbaß.    (Welcher    ist    vnder    vch.  5  trifft   die    natur    alle    kunst.    AN    Aristoteles 

der    do    mitt    seinem    gedanck,    moege    eines  spricht.    Wann  es  ward  nye  kein  meister  so 

eilenbogen  lang  hynzuo   werffen,   zuo    seiner  köstlich    vnd   kunstrych,    das   er   möcht   der 

person  leng,  groesse  oder  gerede?    Vnnd  wes  natur  glichen  in  färben,    oder  leblicheit.  vnd 

seind  ir  denn  sorgsam  von  dem  kleid?  Sehend  so   schoen   gryen,    oder    fyol    färb,    oder    rot 

an,  oder  nemment  war  der  gilgen  des  ackers,  io   machen,  als  graß  ist  oder  bluomen.  al3  dann 

wie  sye  waehßent.   Sye  arbeytent,  noch  spyn-  ir  natur  vnd  art  gibt.    Wer  möcht  also  leben- 

nen  nitt.    Vnd    ich  sag  vch,   das  Salomon  in  dige  färb  machen  als   graß  von  art  ist,  oder 

aller   seiner    glory,    oder    herrlicheit   nit   be-  ein  bluomen  molen,  das  sye  schmacht ?  Nye- 

decket,  oder  bekleidet  ist  gewesen,  als  eine  vf>  mants.   der  ist  vff  erdtrich  nitt  der  das  kan. 

dißen  gilgen)  Das  ist.    Ir  sollend  nit  allein  nitt  15   Ey  hatt  gott  den  bluomen  ire  kleider  ange- 

sorg  haben  vmb  narung,  essen  vnnd  trincken,  schöpfft  vnd  sye  geziert,  wes  habend  ir  denn 

als  wenig  als  die  foegel  im  lufft  sorg  haben,  vil  grosser  vnnützer  sorg  von  den  kleideren. 

sunder   auch   der   kleider   halben,    wenn   mit  was  ir  wellend  anlegen?   Weyter  sprach  der 

der  sorg  die  ir  habent,    moegend  ir  nitt  len-  herr,    vnnd   strofft   sye   vmb  Iren  vnglouben. 

ger  werden,    wenn   nyemans    vnder   vch    ist,  20   Si  autem  fenum  agri.   &c.    (Ist  es   also,   das 

der   do   meeg  mit  seinen  gedencken  hynzuo-  das  graß,  oder  how  des  ackers)  fenum  a  fe- 

werffen  zuo  seiner  glidmoß,  oder  lenge  einen  nore    dictum,    erdtwuocher   (das   hüt   ist   fyn 

eilenbogen,  also  das  er  meege  eines  ellenbo-  grien  so  man  das  abmeyget,  vnd  morn  in  den 

gen  lang  lenger   werden,   weder  er   von   art  bachofen)  oder  vff  den  howhuffen  (geworffen 

ist.    Möcht  ein  mensch  mitt  seinen  gedencken,  25  würt)    Ibi    sunt    due   expositiones.    Clibanus 

vnnd  grossen  sorgen  lenger  werden,  ich  meyn  enim,   est   ambiguum   nomen    (das  gott   also 

es  soltend  yetz  gar  vil   hye   vor   mir  sitzen,  kleidet)  zyeret  vnnd  vffmutzet,  Jo  also  hübseh. 

die  lenger  vnnd  gereder  würdent,  weder  sye  also   schoen   on   sorg,    spricht  hye   ein   glofi. 

yetz  seind.    Aber   dein  gedanck  vnnd  grosse  (Wieuilme  denn    vch,    ir  die   do  seind  eines 

sorg  mag  dich  nitt  lenger  machen  weder  du  30  kleinen  gloubens?)  Dorumb  (sprach  der  herr) 

bist.    Ist  das  wor?   wes  darfft  du  denn  sorg  vnnd  beschloß  domitt  diße  red  (Nitt  wellend 

haben,  wie  die  selb  substantz  bekleidet  werde?  sorgsam  sein,  vnd  sprechen.  Was  wellend  wir 

Vnd  ob  vch  diße  glichnif*   nit  will  bewegen  essen  ?  oder  was  wellend  wir  trincken  ?  oder 

(sprach    der   herr   zuo   seinen   iüngeren   vnd  womitt  werdent  wir  bedecket,  oder  beklei- 

dem  volck)   so   nemment  die   ander  glichniß  35  det?  Wenn  diße  ding  allesammen  ersuochent) 

fürhandt  von  den  bluomen,  oder  gilgen  die  im  ernöisent  oder  erforderent  (die  Heiden.  Wann 

leid  stond  vnnd  wachßen,  vnd  sehent  wie  die  üwer  himmelscher  vatter  weisß,   das  ir  aller 

selben  nitt  spynnen,  noch  arbeiten  oder  we-  dißer  ding  bedörffent  vnnd  notdürfftig  seind. 

ben.  wenn  sye  thuond  nüt,  vnd  werdent  mit-  Dorumb  zuom  aller  ersten  suochent  das  rych 

dcatminder  vf  das  allerschcenest  vnd  wissest  U)  gottes,  vnd  sein  gerechtigkeit.  vnd  so  werdent 

bekleidet   vnd   geziert,    also   das  Salomon  in  vch  diße  ding  allesammen  hynzuogeworffen.) 
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Das   ist.     Nitt  wellend  also   ein  mißtruwige  do  christlich  ist.    Christliche  sorg  ist  als  dann, 

sorg  haben,  die  do  hoerkumpt  vß  einem  vn-  so   ein   mensch   thuot  das  jm  gott  hatt  be- 

glouben,  (Bl.  Ixxxii  b.)  oder  vß   verzweyff-  folhen   zuo   thuon.    vnd  nit  ängstig  ist,   vnd 

lung.  als  ob  ir  nit  gloubtent,  wer  die   gebott  zuo  vil  sorg  hatt,  das  jm  zytlich  guott  ent- 

gottcs  hyelt,    das  jm  gott  versehung  würde  5  pfar,  oder  entrinn,    also  das  er  nitt  me  sorg 

thuon  noch  seiner  notdurfft.    Nit  seine!  also  hatt  zuo   zytlichen   dingen,   weder  souil  das 

eines  kleinen  gloubens.  wenn  das  ist  falsch.  er  doran  nitt  geirret   werd  gott  zuo  dienen, 

Gott   üwer   himmelscher  vatter,   den   ir  an-  vnd  recht  zuothuon.   das  ist  ein  vernünfftige 

rueffent  im  himmel  obnen,    der  selb  wil  vch  christliche   sorg.    Es   sol  aber  dorumb  nye- 

versehen ,   mag  vnd  weisß  auch  vch  zuouer-  10  mans  meynen,  das  man  den  sachen  nitt  noch 

sehen,  mee  weder  kein  fleischlicher  vatter  seinen  gedencken  sol.   denn  das  ist  des  herren  mey- 

leiblichen  suon.  Quia  potens,  sapiens,  ac  bonus  nung  nitt.    Wenn  sorg  haben  vernünfftigklich 

est.    Wenn  einer  ein  ding  thuon  wil,  so  thuot  vnnd  zimlich,  ist   ein   werck   der   vernunfft. 

ers  auch.    Vnd  wenn  ers  do  zuo  mag  thuon  Aber  zuouil  sorg  haben,  als  do  ein  antwereks 

so  thuot  ers  wol.    Vnd  wenn  ers  weisß  zuo  15  man  lügt  vnnd  trügt,  vnd  meynt  solt  er  die 

thuon ,    so  versumet  ers  nit.    Also   gott   der  gebott  gotts  halten,  vnd  nit  lyegen,  er  möcht 

allmechtig  ist  der,  der  do  will,  vnd  mag  vch  nit  noher  kummen.  das  ist  erlogen.  Diße  sorg 

wol  versehen ,   vnd  weisß  auch  vch  zuouer-  verhütet  gott  in  dißem  euangelium.  Dorumb  ist 

sehen  noch  üwer  notdurfft,  vnnd  dozuo  noch  es  ein  schamlich  schantlich  Sprichwort,   das 

üwerem   nutz.    Vnd  weisß    dozuo  auch  wol,  20  man  gemeynlich  spricht.    Es  stodt  übel  vmb 

das  ir  der  ding  allersammen  notdürfftig  seind.  ein  antwereks  man  wenn  er  wor  seyt.    Ich 

Wes  seind  ir  denn  sorgsam,  das  ir  sprechend,  sprich  aber  anders.  Es  stodt  übel  vmb  jn  wenn 

was  wellent  wir  essen  ?   oder  was  wellen  wir  er  lügt  vnnd  nitt  wor  seyt.  Wenn  ein  frummer 

trincken?    oder   womitt   wend   wir  vns  be-  antwereks  man,   der  do  worhafftig  ist,  vnnd  m 

kleiden?    Wenn  diße  sorg  hond  die  Heiden,  25  nitt  lügt,  sunder  was  er  zuoseyt,  das  er  auch 

die   do   nit  ein  vertruwen  habent  zuo  gott,  das  selb  haltet,  den  selben  lot  gott  nyemmerme. 

das  er  ein  fürseher  sey  seiner  diener.    Dorumb  So  er  echter  zimmliche  vernünfftige  sorg  hat 

so  sol  allein  das  üwer  anschlag  sein,  wie  ir  (als  ich  vorgeseyt  hab)  er  verlyhet  jm  narung 

moegent  kummen  zuo  ewiger  Seligkeit,  vnnd  für  sich  vnd  die  seinen,  das  er  mag  vßkum- 

wie  ir  meegend  halten  die  gebott  gottes,  das  30  men.    wenn  das   hatt  jm  gott  zuogeseyt  im 

ist    sein   gerechtigkeit ,    durch    welche    man  euangelio.    Nit  stot  es,  das  er  jm  welle  ge- 

überkumpt  ewige  Seligkeit,   das  selb  sol  das  ben  souil  zytlichs   guots,   das  er  seine  kind 

aller  erst  vnnd  das  fürnemmest  sein,   das  ir  zuo  iunckherren  vnd  frawen  machen  moege, 

luogent,    vnd  vor  allen   andren   dingen  ein  noch  das  er  jm  well  bescheren,  das  er  hab  ge- 

oug  doruff  habend.    Das  ist,  das  ir  würekent  35  brotten  tuben,  fcegel,  vnnd  wiltprett  zuoessen. 

die  gerechtigkeiten  gottes,   vnd  also  fechtent  Nein.     Das   seyt  jm   gott  nitt  zuo.     Sunder 

noch  ewigen  dingen,    vnd   denn  so  werdent  allein  tseglich  brot,    das   ist  zimmliche  nar- 

vch  die  andern  ding  allesammcn  selber  här-  rung,  das   er  essen  vnd  trincken  hab,   vnnd 

zuofallen.   das  ist,  narung  zuo  üwerem  leben,  sein  kleider  vff  ein  schlecht  hynkummen.  Se- 

vnd  kleider   zuo  üwerem  leychnam.    Jo  das  40  hen  ir,    das   ist  wider    die,    die  groß   sorg, 

ist   wor,    wenn   ir  vernünfftige  sorg   dorzuo  angst  vnnd  nott  haben,  wie  sye  ire  kind  wend 

haben.   Das  heisßt  aber  vernünfftige  sorg,  die  versorgen,  das  sye  iunckherren  werden,  dor- 

I    Bd.  Altd.  Lcseb.  42 
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noch  grofen,  dornoch  bröbst  dornoch  bischöff,  hübsche  fraw  vff  oder  nider   godt,   die  jnen- 

vnd  also  für  vnd  für.   es  ist  kein  end  doran  gefalt,   das  sieß   ansprechen.   Wie  ein  spinn 

nit.   Wenn   du   dich  also  wilt  lossen  tribcn  in  einer  spinnwepp   vff  die   mucken  wartet, 

den   grytj    hochfart,    vnd    den   schleck,    das  wenn  ein  muck  kumpt,  so  loufft  sye  härfür 

sollich  Üppigkeit  dein  meister  ist,   so  bringt  5  vnd  erwüscht  sye.    Also   thuot  auch   sollich 

es  dich  dozuo,  das  dir  keiner  sorg  zuouil  ist,  volck.   sye  klopfen  vmbendumb  an,  vnnd  wo 

vnd  macht  ein  sollichen  (Bl.  Ixxxüi  a.)  narren  es  jnen  gerötet,  do  gerötet  es.    Als  an  galgen. 

vß  dir.    Wir  seind  torechte  leüt,  vnd  thuond  Vß    denen   würt   nüt   anders   weder   galgen 

eben  als  woltend  wir  ewigklich  leben.  Hast  du  schwenckel.    Do  zuo   gibst  du  jnen   vrsach 

kind  die  echter  wol  wellend,  vnd  frumm  leüt  io  das  du  jnen  souil  guots  vorsparest,  vnd  leib 

wellend  sein,   vnnd   dir  noch  schlagen,   oder  vnd  seel  doran  wogest.   Wenn  es  begibt  sich 

in  die  art  koppen.    So  gedenck,  wolan  bitz-  ettwenn,  das  einer  stirbt,  der  do  zehen  oder 

ha?r  bist  du  von  den  gnoden  gotts  wol  vß-  zwentzig  tußent  guldin  hinder  jm  lot  seinen 

kummen,   vnd   hüt   oder  morn  so  du  abgost  kinden.    So  redt  man  doruon,  als  man  denn 

vnnd  stirbest,  so  verlossest  du  deinen  kinden  15  thuot,  vnnd  spricht.    Vil  menschen  gedenckt 

ein  erbere  narung,  domitt  sye  wol  ein  anstand  wol,  das  der  ein  armer  knecht  was,  vnd  nüt 

mcegen   haben,  anzuofohen  ein  gewerb,   das  hatte,    vnd  aber  hat  sich  also   gehalten,   das 

sye  auch  hynkummen.  Denn  do  du  selber  an-  er  souil  guots  hatt  überkummen,  vnd  dobey 

fiengest  huß  halten,  hettest  du  nit  souil  als  ein  sollichen  großen  ruom,  das  es  vnsseglich 

du  jnen  verlossest,  vnnd  bist  dennocht  erber-  20  ist.    Das  ist  aber  nüt   geredt.    Was    ruoms 

lieh  noher  kummen   mit  gott  vnd  mit  eeren,  meynst  du  das  ein  sollicher  dort  hab?  Wilt 

vnd  bist  nüt  schuldig.    Sye  luogen  (wend  sye  du  der  göuchery  noch  gon,  das  ist  nit  chri- 

echter  thuon   als   du   gethon   hast)    das    sye  stenlich  gelebt.    Setz  dein  saeh  doruff,  wenn 

auch  noher  kummen  mit  irer  arbeit,  vnd  biß  du  deinen  kinden  souil  guots  verlossest,  das 

dornoch  domit  zuo  friden.  das  ist  vernünfftige  25  sye   ein  klein   anstendly,   oder  anhab  haben 

sorg.    Wilt  du  aber  yemermeder  sorgen,  vnd  anzuofohenn,  ir  antwerck  zuotribenn,  das  sye 

angstig  sein  vff  guott,   das   du  mcegest  zuo-  denn  habend  gelert.    Wellend   sye   denn  ar- 

sammen  raspelen  ein  gantzen  huffen.  vff  das,  beiten,  vnd  thuon  als  du  gethon  hast,  so  hilfft 

wenn  du  hüt  oder  morn  abgangest,   das   du  jn  gott  auch  vß.  Du  hast  gott  geförcht,  seine 

yetglichen  suon  tusent  guldin  verlossest,  vnd  30  gebott  gehalten,  vnd  jm  wol  getruwet,   das 

das  sye  muessiggenger  werden,  vmbhär  gond  er  dich  nttt  werde  verlossen.   Das  selb  tue- 

dor  affter  in  der  gantzen  statt,  vnd  nüt  an-  gen  sye  auch,   vff  das  wenn  sye  gott  also  ge- 

ders  tuegen,   weder  wie  sye  einem  biderben  lebt  haben,  vnd  denn  sterben,  das  sye  gotts 

man  sein  wyb,  oder  sein  tochter  beschissen,  fründ  sterben,  vnd  also  selig  werden.  Das  ist 

vnd  ettwenn  ein  gantzen  tag  in   den   scher-  35  christenlich  gelebt.   Dißes  euangelium  ist  der 

hüßeren  ligen,  vnd   den  kopff  zuo  dem  fen-  punct,  doruff  do  stot  das  gantz  christenlich 

ster  hynuß  stossen,   vnd   doruff  gucken  vnd  leben, 
luogen,   als  ein  duol  vff  ein  nusß,   wenn  ein 
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Ausgabe  ZamcJces,   Leipz.  1854,  S.  85  bis  10  a,   29,  74  5  bis  75  5,    98  5  bis  100  a. 
Litt.  Gesch.  §  82,  18  fgg.  S.  296  Jgg. 


Cap.    VI. 
Wer  synen  kynden  Übersicht 
Jrn  muotwil  vnd  sie  stroffet  nicht, 
Dem  selb  zuo  letzst  vil  leydes  geschieht. 
(Bolzschnitt.} 
Von  1er  dir  kind. 
Der  ist  in  narheyt  gantz  erblindt, 
Der  nit  mag  acht  han,  das  syn  kyndt 
Mit  züchten  werden  vnderwißt, 
Vnd  er  sich  sunders  dar  vff  flyßt, 
Das  er  sie  lofl  jrr  gon  on  straff, 
Glich  wie  on  hirten  goent  die  schaf, 
Vnd  jn  all  muotwil  vbersicht 
Vnd  meynt,  sie  dörffen  stroffens  nicht, 
Sie  sygen  noch  nit  by  den  joren, 
Das  sie  behaltten  jn  den  oren, 
"Was  man  jn  sag,  sy  stroff  vnd  1er. 
0  grosser  dor,  merck  zue  vnd  hoer! 
Die  jugent  ist  zuo  bhaltten  gering ; 
Sie  mereket  wol  vff  alle  ding. 
Was  man  jn  nüwe  häfen  schitt, 
Den  selben  gsmack  verlont  sie  nit. 
Eyn  junger  zwyg  sich  biegen  lot: 
Wann  man  ein  altten  vnderstat 
Zuo  biegen,  so  knellt  er  entzwey. 
Zymlich  stroff  bringt  keyn  sorglich  gschrey. 
Die  ruet  der  zücht  vertribt  on  smertz 
Die  narrheit  vß  des  kindes  hertz. 
On  straffung  seltten  yemens  lert. 
Alls  übel  wechßt,  das  man  nit  wert. 
Hely  was  recht  vnd  lebt  on  sünd: 
Aber  das  er  nit  strofft  sin  kynd, 
Des  strofft  jn  gott,  das  er  mit  klag 
Starb  vnd  syn  suen  vff  eynen  tag. 


Das  man  die  kind  nit  ziehen  wil,    29. 
Des  findt  man  cathelynen  vil. 
Es  stund  yetz  vmb  die  kynd  vil  bas, 
Geb  man  schuolmeister  jnn,  als  was 
5  Phenix,  den  peleus  synem  suon 
Achilli  suocht  vnd  zuo  wolt  duon. 
Philippus  durch  suocht  kriechen  landt, 
Biß  er  sym  suon  ein  meister  fandt. 
Dem  groesten  kunnig  jn  der  weit 

10  Wart  Aristoteles  zuo  geselt. 
Der  selb  Platonem  hört  lang  jar, 
Vnd  Plato  Socratem  dar  vor. 
Aber  die  vätter  vnser  zitt, 
Dar  vmb,  das  sie  verblent  der  gyt, 

15  Nemen  sie  vff  sölich  meister  nuon, 
Der  jn  zuom  narren  macht  ein  suon 
Vnd  schickt  jn  wider  heym  zuo  huß 
Halb  narrechter,  dann  er  kam  druß. 
Des  ist  zuo  wundern  nit  dar  an, 

20  Das  narren  narrecht  kynder  han. 
Crates  der  allt  sprach,  wann  es  jm 
Zuo  stuond,  wolt  er  mit  heller  stym 
Schryen    „jer  narren  vnbedacht, 
Jr  hand  vff  guotsamlen  groß  acht 

25  Vnd  achten  nit  vff  vwer  kind, 

Den  jr  sölich  richtum  samlen  sindt. 
Aber  vch  wirt  zuo  letst  der  Ion, 
Wann  uwer  suen  jn  rott  sunt  gon 
Vnd  stellen  zücht  vnd  eren  nach: 

30  So  ist  jn  zuo  dem  wesen  gach, 
Wie  sie  von  jugent  hant  gelert. 
Dann  wirt  des  vatters  leydt  gemert, 
Vnd  frist  sich  selbst,  das  er  on  nutz 
Erzogen  hat  ein  wintterbutz. 

42« 
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Ettlich  duont  sich  in  buoben  rott,  63. 
Die  lästern  vnd  gesmecchen  gott; 
Die  andren  hencken  an  sich  sack; 
Dise  verspielen  roß  vnd  rock ; 
Die  vierden  prassen  tag  vnd  nacht. 
Das  würt  vß  solchen  kynden  gmackt, 
Die  man  nit  jn  der  iugent  zücht 
Vnd  eim  meister  wol  versycht: 
Dann  anfang,  mittel,  end  der  erc 
Entspringt  allein  vß  guoter  lere. 
Ein  löblich  ding  ist  edel  syn: 
Es  ist  aber  frömbd  vnd  nit  din: 
Es  kumbt  von  dynen  eitern  bar. 
Ein  köstlich  ding  ist  richtum  gar: 
Aber  des  ist  des  gelückes  fall, 
Das  vff  vnd  ab  dantzt  wie  ein  ball. 
Eyn  hübsch  ding  der  weltt  glory  ist, 
Vnstantbar  doch,  dem  alzyt  gbrist. 
Schönheit  des  libes  man  vyl  acht, 
Wert  ettwann  doch  kum  vbernacht, 
Glich  wie  gesuntheit  ist  vast  liep 
Vnd  stielt  sich  ab  doch  wie  ein  diep. 
Groß  sterck  acht  man  für  köstlich  hab, 
Nymbt  doch  von  kranckheit,  altter  ab. 
Dar  vmb  ist  nützt  vndoettlich  mer 
Vnd  bliblich  by  vns  dann  die  1er. 
Gorgias  frogt,  ob  sellig  wer 
Von  Persia  der  mähtig  her: 
Sprach  Socrates   „ich  weiß  noch  mit, 
Ob  er  hab  1er  vnd  tugent  üt", 
Als  ob  er  sprech,  das  gwalt  vnd  golt 
On  1er  der  tugent  nützet  solt. 


Cap.  XXVII. 
Wer  nit  die  rechte  kunst  studiert, 
Der  selb  jm  wol  die  schellen  ruert 
Vnd  wurt  am  narren  seyl  gefuert. 

(Iloltschnitt.) 

von  vnnutzem  studieren. 

Der  studentten  ich  ouch  nit  für: 
Sie  hant  die  kappen  vor  zuo  stür. 


Wann  sie  alleyn  die  streiffen  an,   3. 

Der  zippfel  mag  wol  naher  gan: 

Dann  so  sie  soltten  vast  studieren, 

So  gont  sie  lieber  buobeliercn. 
5  Die  jugent  acht  all  kunst  gar  kleyn: 

Sie  lerent  lieber  yetz  alleyn, 

Was  vnnütz  vnd  nit  fruochtbar  ist. 

Das  selb  den  meystern  ouch  gebrüst, 

Das  sie  der  rehten  kunst  nit  achten, 
10  Vnnütz  geschwetz  alleyn  betrachten, 

Ob  es  well  tag  syn  oder  nacht, 

Ob  hab  eyn  mensch  eyn  esel  gmacht, 

Ob  Sortes  oder  Plato  louff. 

Sollch  1er  ist  yetz  der  schuolen  kouff. 
15  Syndt  das  nit  narren  vnd  gantz  dumb, 

Die  tag  vnd  nacht  gant  do  mit  vmb 

Vnd  krützigen  sich  vnd  ander  lüt? 

Keyn  bessere  kunst  achten  sie  nüt. 

Dar  vmb  Origenes  von  jnn 
20  Spricht,  das  es  sint  die  frösch  gsyn 

Vnd  die  hundsmucken,  die  do  hant 

Gedurechtet  Egyptcn  landt. 

Do  mit  so  gat  die  jugent  hyen. 

So  sint  wir  zuo  Lyps,  Erfordt,  Wyen, 
25  Zuo  Heidelberg,  Mentz,  Basel  gstanden, 

Kumen  zuo  letst  doch  heym  mit  schänden. 

Das  gelt  das  ist  verzeret  do: 

Der  truckery  sint  wir  dann  fro, 

Vnd  das  man  lert  vfftragen  wyn. 
30  Dar  vß  wurt  dann  eyn  henselyn: 

So  ist  das  gelt  geleit  wol  an. 

Studenten  kapp  will  schellen  han. 


Cap.  LXXVI. 
35  Ritter  Peter  von  altten  joren, 
Ich  muoß  üch  griffen  an  die  oren: 
Mir  gdenckt,  das  wir  beid  narren  woren, 
Wie  wol  jr  fueren  ritters  sporen. 

(IloUschititl.) 


40 


8.  vor  eim  erg&nst  Zarncke  mit         40.  lies  fyr 


Ton  grossem  meinen. 

Die  gäcken,  narren  ich  ouch  bring, 
Die  sich  bcruenien  hoher  ding 
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Vnd  wellent  syn,  das  sie  nit  sint,  3. 

Vnd  wsenen,  das  all  weit  sy  erblindt, 

Mann  kenn  sie  nit  vnd  frag  nit  noch. 

Mancher  will  edel  syn  vnd  hoch, 

Des  vatter  doch  macht  bumble  bum 

Vnd  mit  dem  kueffer  werck  ging  vmb, 

Oder  hat  sich  also  begangen, 

Das  er  vacht  mit  eynr  stäheln  stangen 

Oder  rant  mit  eym  Juden  spyeß, 

Das  er  gar  vil  zuo  boden  stieß, 

Vnd  will,  das  man  jnn  Juncker  nenn, 

Als  ob  man  nit  syn  vatter  kenn, 

Das  man  Sprech  „meyster  hans  von  Mentz 

Vnd  ouch  syn  suon,  Juncker  Vincentz." 

Vil  ruemen  hoher  Sachen  sich 

Vnd  bochen  staets  zuo  widerstich 

Vnd  sint  doch  narren  jnn  der  hut, 

Alls  ritter  Peter  von  Brunndrut, 

Der  will,  das  man  jm  ritter  Sprech, 

Dann  er  zuo  Murten  jn  dem  gstech 

Gewesen  sy,  do  jm  so  not 

Zuo  flyechen  was,  das  jm  der  kot 

So  hoch  syn  hosen  hatt  beschlembt, 

Das  man  jm  weschen  muest  das  hembd, 

Vnd  hat  doch  schiltt  vnd  heim  dar  von 

Brocht,  das  er  sy  eyn  edel  man, 

Eyn  hapich,  hat  färb  wie  eyn  reyger, 

Vnd  vff  dem  heim  eyn  nest  mit  eyger, 

Dar  by  eyn  han,  sitzt  jnn  der  muß, 

Der  will  die  eyger  brueten  vß. 

Der  selben  narren  fyndt  man  mer, 

Die  des  went  haben  gar  groß  ere, 

Das  sie  sint  vornan  gwesen  dran: 

Do  es  wolt  an  eyn  flyehen  gan, 

Luogtcn  sie  hynder  sich  langzyt, 

Ob  jnn  noch  ksemen  ouch  mc  lüt. 

Mancher  seyt  von  sym  vächten  groß, 

Wie  er  den  stach  vnd  jhenen  schoß, 

Der  doch  von  jm  was  wol  als  wytt, 

Er  dact  jm  mit  eynr  hantbüchß  nüt. 

Vil  stellen  yctz  noch  edcln  woppcn, 

Wie  sie  fueren  vil  löwen  doppen, 


Eyn  krcenten  heim  vnd  guldin  feld:  45. 
Die  sint  des  adels  von  Bcnnfeldt. 
Eyn  teyl  sint  edel  von  den  frowen: 
Des  vatter  saß  jn  ruoprecht  owen; 

5  Synr  muoter  schiltt  gar  mancher  fuert, 
Das  er  villicht  am  vatter  jrrt. 
Vil  hant  des  brieff  vnd  sygel  guot, 
Wie  das  sie  sint  von  edelm  bluot; 
Sie  went  die  ersten  sin  von  recht, 

10  Die  edel  sint  jn  jrm  gschlecht, 

Wie  wol  ichs  nit  gantz  straff  noch  acht: 
Vß  tugent  ist  all  adel  gemacht. 
Wer  noch  guot  sytt,  ere,  tugent  kau, 
Den  haltt  ich  für  eyn  edel  man: 

15  Aber  wer  hett  keyn  tugent  nitt, 

Keyn  zuocht,  schäm,  ere  noch  guote  sytt, 
Den  haltt  ich  alles  adels  her, 
Ob  joch  eyn  fürst  syn  vatter  wer. 
Adel  alleyn  by  tugent  stat; 

20  Vß  tugent  aller  adel  gat. 

Des  glich  will  mancher  doctor  syn, 
Der  nye  gesach  Sext,  Clementin, 
Decret,  Digest  ald  jnstitut, 
Dann  das  er  hat  eyn  pyrment  hut: 

25  Do  stat  syn  recht  gcschribcn  an; 
Der  selb  brieff  wißt  als,   das  er  kan, 
Vnd  das  er  guott  sy  vff  der  pfiff. 
Dar  vmb  so  stot  hye  doctor  Gryff; 
Der  ist  eyn  gelert  vnd  witzig  man : 

30  Er  gryfft  eym  yeden  die  oren  an 
Vnd  kan  me,  dann  manch  doctor  kan. 
Der  ist  doch  jn  vil  schuolen  gstanden 
Jn  nohen  vnd  jn  ferren  landen, 
Do  doch  die  göueh  nye  kamen  hyn, 

35  Die  mit  gwalt  went  doctorcs  syn. 
Mann  muoß  jnn  ouch  herr  doctor  sagen, 
Dar  vmb,  das  sy  rott  rock  an  tragen 
Vnd  das  eyn  äff  jr  muoter  ist. 
Ich  weiß  noch  eynen,  heysßt  hans  myst: 

40  Der  will  all  weit  des  überreden, 
Er  sy  zuo  Norwegen  vnd  Schweden, 
Zuo  Alkeyr  gsyu  vnd  zuo  Granat, 
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Vnd  do  der  pfeffer  wechßt  vnd  stat,  87. 
Der  doch  nye  kam  so  verr  hyn  vß: 
Hett  syn  muoter  do  heym  zuo  huß 
Eyn  pfannkuoch  oder  wärst  gebachen, 
Er  hetts  geschmeckt  vnd  hoeren  krachen. 
Des  ruemens  ist  vff  erd  so  vil, 
Das  es  zuo  zälen  nasm  groß  wile, 
Dann  yedem  narren  das  gebryst, 
Das  er  wil  syn,  das  er  nit  ist. 


(Holzschnitt.) 
(Cap.  CHI.      Vom  endkrist.J 

Sidt  ich  den  fürloß  han  gethon 
Von  denen,  die  mit  falsch  vmbgon, 
So  fynd  ich  noch  die  rechten  knaben, 
Die  by  dem  narren  schiff  vmb  traben, 
Wie  sie  sich  vnd  sunst  vil  betriegen, 
Die  heilig  gschrifft  krümmen  vnd  byegen. 
Die  gent  dem  glouben  erst  eyn  büff 
Vnd  netzen  das  bapyren  schyff. 
Eyn  yeder  ettwas  rysßt  dar  ab, 
Das  es  dest  mynder  bort  me  hab, 
Ruoder  vnd  ryemen  nymbt  dar  von, 
Das  es  dest  ee  mög  vndergon. 
Vil  sint  jn  jrem  synn  so  kluog, 
Die  dunckent  sich  syn  witzig  gnuog, 
Das  sie  vß  eygner  vernunfft  jnfall 
Die  heilig  gschrifft  vß  legen  all; 
Dar  an  sie  fielen  doch  gar  offt, 
Vnd  wyrt  jr  falsche  1er  gestrofft, 
Dann  sie  vß  andern  gschrifften  wol, 
Der  allenthalb  die  weit  ist  vol, 
Möhten  sunst  vnder  richten  sich, 
Wann  sie  nit  woltten  sunderlich 
Gesehen  syn  für  ander  lüt. 
Do  mit  verfart  das  schyff  zuo  zyt 
Die  selben  man  wol  druncken  nennt, 
Das  sie  die  workeyt  hant  erkent 
Vnd  doch  das  selb  vmbkeren  gantz, 
Do  mit  man  sseh  jrn  sehyn  vnd  glantz. 
Das  sint  falscher  propheten  1er, 
Vor  den  sich  hueten  heißt  der  herr, 


Die  anders  die  geschrifft  vmb  keren,  31. 

Dann  sie  der  heiig  geist  selb  duot  leren. 

Die  band  eyn  falsch  wog  jn  der  hend 

Vnd  legen  druff  als,  das  sie  wendt, 
5  Machend  eyns  schwajr,  das  ander  lycht; 

Do  mit  der  gloub  yetz  vast  hyn  zücht. 

Jnn  mitt  wir  der  verkerten  ston. 

Jetz  regt  sich  vast  der  scorpion 

Durch  sollch  anreytzer,  von  denen  hett 
10  Geseyt  Ezechiel  der  prophet. 

Die  überträtter  des  gesatz, 

Die  suochen  dem  endkrist  syn  schätz, 

Das  er  hab  ettwas  vil  entvor, 

Wann  sehyer  verlouffen  sint  syn  jor, 
15  Vnd  er  vil  hab,  die  by  jm  ston 

Vnd  mit  jm  jnn  syn  falscheyt  gon. 

Der  würt  er  han  vil  jnn  der  weltt. 

Wann  er  vß  teylen  würt  syn  gelt 

Vnd  all  syn  schätz  würt  fürhar  bringen, 
20  Darff  er  nit  vil  mit  streichen  zwyngen : 

Das  merteyl  würt  selbs  zuo  jnn  louffen; 

Durch  geltt  würt  er  vil  zuo  jm  kouffen. 

Die  helfen  jm,  das  er  dann  mag 

Die  guoten  bringen  alle  tag. 
25  Doch  werden  sie  die  leng  nit  faren: 

Jnn  würt  bald  brechen  schiff  vnd  karren, 

Wie  wol  sie  faren  vmb  vnd  vmb. 

Vnd  würt  die  worheyt  machen  krumb,  . 

So  würt  zuo  letst  doch  worheyt  bliben 
30  Vnd  würt  jr  falscheyt  gantz  vertriben, 

Die  yetz  vmbfert  jnn  allem  standt. 

Ich  vörcht,  das  schiff  kum  nym  zuo  landt 

Sant  Peters  schyfflin  ist  jm  schwangk; 

Ich  sorg  gar  vast  den  vndergangk: 
35  Die  wällen  schlagen  all  sytt  dran; 

Es  würt  vil  stürm  vnd  plagen  han. 

Gar  wenig  worheyt  man  yetz  hoert; 

Die  heilig  gschrifft  würt  vast  verkeert 

Vnd  ander  vil  yetz  vß  geleitt, 
40  Dann  sie  der  munt  der  worheit  seyt. 

21.  lies  jm      39.  anders 
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Verzych  mir  recht,  wän  ich  hie  triff.  71. 
Der  endkrist  sytzt  jm  grossen  schiff 
Vnd  hat  sin  bottschafft  vß  gesandt: 
Falscheit  verkundt  er  durch  all  landt. 
Falsch  glouben  vnd  vil  falscher  1er 
"Wachsen  von  tag  zuo  tag  ye  mer. 
Dar  zuo  duont  drucker  yetz  guot  stür. 
Wann  man  vil  buocher  würff  jnns  für, 
Man  brannt  vil  vnrecht,  falsch  dar  jnn. 
Vil  trachten  alleyn  vff  gewynn: 
Von  aller  erd  sie  buecher  suochen, 
Der  correctur  etlich  wenig  ruochen. 
Vff  groß  beschisfi  vil  yetz  studyeren, 
Vil  drucken,  wenig  corrigyeren ; 
Die  luogen  übel  zuo  den  sachen, 
So  sie  mennlin  vmb  mennlin  machen. 
Sie  duont  jnn  selber  schad  vnd  schand; 
Mancher  der  druckt  sich  vß  dem  land. 
Die  mag  das  schiff  dann  nym  getragen: 
Sie  muessen  an  den  narren  wagen, 
Das  eyner  tueg  den  andern  jagen. 
Die  zyt  die  kumt,  es  kumt  die  zyt: 
Ich  vörcht,  der  endkrist  sy  nit  wyt. 
Das  man  das  merck,  so  näm  man  war 
Vff  dry  ding,    vnser  gloub  stat  gar 
Vff  apploß,  buecher  vnd  der  1er; 
Der  man  yetz  gantz  keyns  achtet  mer. 
Die  vile  der  gschrifft  spürt  man  do  by: 
"Wer  mcrckt  die  vile  der  truckery? 
All  buecher  synt  yetz  fürhcr  bracht, 
Die  vnser  elttern  ye  hant  gmacht: 
Der  sint  so  vil  yetz  an  der  zal, 
Das  sie  nütz  geltten  überal 
Vnd  man  jr  schyer  mit  achtet  mer. 
Des  glichen  ist  es  mit  der  1er. 
So  vil  der  schuolen  man  nye  fand, 
Als  man  yetz  hat  jn  allem  land: 
Es  ist  schyer  nyenan  statt  vff  erd, 
Do  nit  eyn  hohe  schuol  ouch  werd. 
Do  werden  ouch  vil  gelerter  lütt; 
Der  man  doch  yetz  gantz  achtet  nüt. 


Die  kunst  verachtet  yederman  112. 
Vnd  sieht  sie  über  die  achseln  an. 
Die  gelerten  muessen  sich  schier  schammen 
Jr  1er  vnd  kleyt  vnd  jres  namen: 
5  Man  zücht  die  buren  yetz  har  für; 
Die  gelerten  muessen  hynder  die  thür. 
Man  spricht  „schow  vmb  den  schluderaffen ! 
Der  tüfel  beschißt  vns  wol  mit  pfaffen." 
Das  ist  eyn  zeychen,  das  die  kunst 

10  Keyn  ere  me  hat,  keyn  lieb  noch  gunst. 
Do  mit  würt  abgon  bald  die  1er, 
Dann  kunst  gespyset  würt  durch  ere, 
Vnd  wann  man  jr  keyn  ere  duot  an, 
So  werden  wenig  dar  noch  stan. 

15  Der  abblas  ist  so  gantz  vnwärt, 

Das  nyeman  dar  noch  frogt  noch  gärdt. 
Nyeman  will  me  den  abbloß  suochen; 
Jo  mancher  wolt  jn  jm  nit  fluochen. 
Mancher  gseb  nit  eyn  pfening  vß, 

20  So  jm  der  abbloß  kumbt  zuo  huß, 
Vnd  würt  jm  dar  zuo  kumen  doch, 
Er  reycht  jnn  verrer  dann  zuo  Och. 
Dar  vmb  es  vnß  glich  allso  gat 
Als  denen  mit  dem  hymel  brot: 

25  Die  woren  des  so  gar  vrtrütz, 
Sie  sprochen,  es  wer  jnn  vnnütz; 
Jr  sei  vnwillen  dar  ab  hett, 
Vnd  machten  dar  vß  eyn  gespött. 
Als  duot  man  mit  dem  apploß  ouch: 

30  Der  würt  veracht  durch  manchen  gouch. 
Dar  vß  nym  ich  mir  eyn  herycht, 
Yetz  stund  der  gloub  glych   wie  eyn  lyeht : 
"Wann  das  will  gantz  verfaren  hyn, 
So  gibt  es  erst  eyn  glantz  vnd  sehyn ; 

35  Das  ich  es  frylich  sagen  mag, 

Es  nah  sich  vast  dem  jüngsten  tag. 
Sidt  man  das  lyeht  der  gnad  veracht, 
So  würt  es  bald  gantz  werden  nacht, 
Des  glichen  vor  nye  würt  gehoert. 

40  Das  schiff  den  boden  vast  vmbkoert. 
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RiETHSEL  UND  FRAGEN. 


Wilh.  Wachernagel  in  Haupts  Zeitschrift  für  Deutsches  Alterthum  3,  Leipzig  1843,  S.  27  bis  34.  — 
Litt.  Gesch.  §  77,  5.  8.  269;  §  101,  14.  S.  429;  §  87,  5.  S.  318;  §  96,  2.  S.  389;  §  102,  2.  S.  430. 


1.  Rat.  Ich  sach  drey  starker,  warn  fast 
ir  arbait  was  on  underloß ;  [groß ; 
der  ein  sprach  „ich  wolt,  das  nacht 

wer", 
der  ander  „des  tags  ich  beger", 
der  drit   „es  sey  nacht  oder  tag, 
kein  ruow  ich  nimmer  haben  mag." 

Antwurt.  die  Son,    der  Mon  und  der  Windt. 

2.  Ein  frag,  wie  vil  unser  hergot  thuochs 
zuo  einem  par  hosen  bederf,  so  der  himel,  als 
die  heilig  geschrift  sagt,  sein  stuol  und  das 
erdtrich  sein  fuoßschemel  ist. 

Antwurt.  ein  eilen  thuochs  ist  genuog  einem 
armen  menschen,  dann  Christus  spricht  „was 
ir  einem  auß  den  minsten  der  meinen  thuot, 
das  habt  ir  mir  gethon." 

3.  Ein  frag,  "Wo  für  die  bauren  unsern  her- 
got am  maisten  bitten.  Antwurt.  Für  die 
Reisigen  pferdt.  xiann  wo  die  selbigen  ab- 
giengen,  wurden  die  edeleüt  die  bauren  mit 
sporn  reiten. 

4.  Ein  frag,  welcher  stein  am  maisten  im 
Rein  sein.       Antwurt.    der  nassen. 

5.  Rat.  Ein  vogel  in  der  lüft  schwebt; 
seins  gleichen  auf  erdt  nit  lebt;  sein  flügcl 
sein  in  der  hitz  gewachßen ;  wann  in  hungert, 
ißt  er  siben  ochßen.  Antwurt.  Der  han  auf 
der  kirchen:  seins  gleichen  hat  kein  leben, 
sein  flügel  sind  im  feür  gemacht,  er  hat  nim- 
mer hunger. 

G.  Rat.  Es  stat  in  dem  taw  als  ain  scheene 
junkfraw,  ist  weiß  als  der  sehne  und  gruen 
als  der  klee,      darzuo  schwarz  als  der  koll : 


seindt  ir  weiß,  ir  derrats  wol.  Antwurt.  ain 
specht:  der  badt  sich  im  taw  und  hat  die 
obgestimpt  färben. 

7.  Es  nist  auf  den  dechern,   hat  lang  rot 
5  bain,  weiß  groß  flügel,  ain  gelen  Schnabel  und 

legt  eyer.       Antwurt.   ain  störkin. 

8.  Ein  frag,  welchs  das  best  an  den  fischen 
zuo  essen  sey.      Antwurt. 

Salmeus  in  federis,  rupis  hechtilisque  in 
10  leberis, 

Carpeus   in  zünglis,    iß   alius  in  mittel- 

drommis, 
Stockfisch  in  blasiis  »  [leckerbiß. 

krepsius     in    schwanzis ,     barbameülein 
15       9.  Ein  frag,  ob  der  hundt  am  schwänz  hang 
oder  der  schwänz  am  hund.      Antwurt.  hebstu 
den  hundt  bei  dem  schwänz  übersieh,  so  hangt 
der  hundt  am  schwänz ;  hebst  aber  den  köpf 
übersieh,  so  hangt  der  schwänz  am  hundt 
20       10.  Es  schickt  ain  ritter  über  Rein      seiner 
liebsten  frawen  fein      guoten  wein  on  glaß 
und   alle   andere   trinkfaß.       rat,  warinn  der 
wein  was.      Antwurt.  er  schickt  ir  trauben : 
darinn  het  sy  den  wein. 
25       11.  Warumbbeschncidtmandenka'ß?   Das 
er  nit  federn  hat,  das  man  in  beropfen  kan. 

12.  Item.  Welchs  ist  ein  wald  on  laub, 
ein  straß  on  staub,  ein  hauß  on  rauch,  ein 
volk  on  gauch,  ein  land  on  dieb,  ein  ge- 
30  selschaft  on  lieb?  Antwurt.  Der  wald  ist 
ein  thannwald,  Die  straß  ist  ein  schiffreich 
wasser,  Das  hauß  ist  das  paradeiß,  Das  volk 
ist  Enoch  und  Hclias,  Das  land  on   dieb  ist 


1.  Der  alte  Druck  u.  die  Zeitschrift  waren       5.   tages  II.  im  mittel  iliommis.        21.  sein 
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der  himel,  Die  geselschaft  on  lieb  sein  die 
in  der  hellen. 

13.  Ein  frag,  Wie  oft  einer  sein  bart  ge- 
schoren hab.  Antwurt.  Ein  mal,  das  ist 
zuo  dem  ersten  mal:  das  was  der  bart;  dar- 
nach seins  als  stumpf. 

14.  Rat.  Der  es  macht,  der  darfs  nit ;  der 
es  kauft,  der  wils  nit;  der  es  praucht ,  der 
waiß  nit.      Antwurt.  ein  toden  lad. 

15.  Ein  frag,  Wie  hoch  vom  himel  her  ab 
sey.  Antwurt.  Das  waifs  nach  got  nyemant 
dann  der  teüfel :  der  hat  es  gemessen  und  mag 
nit  wider  hin  auf  kommen. 

16.  Rat.  ein  bäum  hat  xij  eßt,  und  yegk- 
licher  ast  hat  iiij  nest,  und  in  yeglichem 
nest  siben  jungen;  der  hat  yeglicher  seinen 
namen  besunder.  Antwurt.  das  jar  hat  xij 
monat,  die  monat  iiij  wochen,  die  wochen 
vij  tag. 

17.  Ein  frag,  In  welchem  landt  kain  pferdt 
sey.      Antwurt.  Schwaben:  do  sein  rofi. 

18.  Ein  frag,  Wer  geschryen  hab,  das  die 
ganz  weit  hört.  Antwurt.  der  esel  in  der 
archen  Noe. 


19.  Stuenden  so  vilfrawen fein ,     als  tropfen 
seindt  im  Rein,      und  wer  dir  aufgesetzet  zuo 
buoß      sy  hinüber  zuo  fueren  truckens  fuoß, 
on  brücken,  schiff,  steg,  karren  oder  wagen  :# 

5  ich  lob  dich  frey,   kanst  du  mir  es  sagen. 
Antwurt :  Geb  ir  yegklicher  ein  tropfen  auf  die 
zung:   so  beleibt  kain  wasser  mer  da. 

20.  Item,   drey  frawen  worden  verwandelt 
in  bluomen  auf  dem  feldt  sten.  doch  der  aine, 

10  mocht  des  nachts  in  irem  haufl  sein,  sprach 
auf  ain  zeit  zuo  irem  man,  als  sich  der  tag 
nahet  *  widerumb  zuo  iren  gespilen  auf  das 
feld  kommen  und  ain  bluom  werden  muofit, 
„so  du  heüt  vor  mittag  kumbst  und  mich  ab 

15  brichst,  wird  ich  erlceßt  und  fürhin  bei  dir 
bleiben" ;  als  dann  also  geschach.  Nun  ist  die 
frag,  wie  sy  ir  man  gekent  hab,  so  die  bluo- 
men ganz  gleich  und  an  in  selbs  kain  under- 
schaidt  was.    Antwurt.  die  weil  sy  die  nacht 

20  in  irem  haufl  und  nit  auf  dem  feldt  was,  fiel 
der  taw  nit  auf  sy  als   auf  die  andern  zwo 
do  bei  sy  der  man  kant. 

21.  Ein  zuo  fragen,    welchs   der   mittelst 
buochstab  im  Abc  sey.       Antwurt.  Das  b. 


ZWEI  KINDERGEBETE. 


Johannes  Agricola   zum   Sil  sten  seiner  Sybenhundert  vnd  Fünfftzig  Teütscher  Sprichwörter, 
Ifagenau  1534.  —  Litt.  Gesch.  §  81,  19.  S.  28G ;    §  111,  5.  6.  S.  488. 


Vns  kinder  lernten  vnsere  eitern  also  bitten,  25 
wenn  wir  schlaffen  giengen, 

Ich  will  mich  heynt  legen  schlaffen, 

An  den  allmechtigen  Got  mich  lassen, 
Wenn  mich  der  Todt  beschlcich, 

Kom  Christ  von  hymmelreich,  30 

Der  mir  das  leben  hatt  gegeben, 

Meins  leibs  vnd  armen  seien  pflegen. 
Amen.  Item, 


Ich  will  heyndt  schlaffen  gehen, 

Zwölff  Engel  mit  mir  gehen, 
Zwen  zun  haupten, 

Zwen  zun  seitten, 

Zwen  zun  füssen, 
Zwen  die  mich  decken, 

Zwen  die  mich  wecken, 
Zwen  die  mich  weisen, 

Zu  dem  hymlischen  Paradeyse,  Amen. 


1*.  xijj  dreyzehen       15.  iiij.  nestcr.      19.  ir  lag. 


G.  yeglilicL         18.  an  im  sclbs 
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IN  WENGEN    ZUO    ULM   GAISTLICHEN   CHORHERREN. 

Das  Deutsche  Kirchenlied  von  K.  E.  P.   Wackernagel,  Stuttgart  1841,   S.  114  fg.    116.  — 
Litt.  Gesch.  §  76,  44  fgg.  S.  267;   §  103,  49  fg.  S.  439. 

— —  1 

I. 

Die  Christeulich  verkündung  von  Gabriele  Ertzengel, 
zuo  singen  under  dem  thon   l  t  queant  laxis. 

Nachdem  den  menschen  Cherubin  mit  schaden 
außjagt  von  freed  des  Paradyß,  beladen 
5  mit  schwerer  sünd,  das  er  do  solt  beklagen 
und  sünd  bewainen : 
Do  wurd  gemainlich  guot  und  boefi  verloren, 
es  kern  dann,  gott,  von  rainer  magt  geboren, 
die  er  von  ewigkait  hat  außerkoren, 
10  möcht  unnß  verainen. 

Nun  bsaß  die  hoechst  treyainigkeit,  mit  namen 
vatter,  sein  weißhait,  lieb  bind  sy  zesamen, 
ain  rott  und  bschloß,  das  solt  menschlichen  samen 
gott  selb  erloesen. 
15  Bhend  zuo  Mariam  Gabriel  ward  gsendet, 

der  auch  solch  bschlußred  gottes  recht  vollendet, 
sprach  „Grüeß  dich,  vol  gnad !  gott  hat  dich  gesegnet : 

solt  sin  geneßen." 
Maria  sagt  „Gentzlich  in  meinem  hertzen 
20  bin  ich  so  unwerd,  das  ich  gott  on  schertzen 
-soll,  darzuo  jungfrow  bleibend,  on  all  schmertzen 

von  mir  geberen. 
Ich  bin  deß  herren  dienerin  und  maget; 
mein  will  in  gott  ist,  und  mein  gmüet  behaget 
25  in  seiner  lieb:  bschäch  mix  in  kurtzen  tagen 
nach  dehn  begeren!" 


2.    Vi  ([nennt  laxis  resonare  fibris 
mira  gcstoritm  famiili  tuorum, 
solic  fiolluti  laliii  retilum, 
sancle  Johannes  ! 
10.  Im  Deutsehen  Kirchenlied  beschluszred  18.  in        25.  beschiich 
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In  diesem  punckt  das  ewig  wort  verainet 
ward  mit  der  menschheit,  drum  das  er  berainet 
sundliche  mackel,  als  ers  dann  beschämet 
nach  seinem  sterben. 

5  II. 

Jesus  gat  an  ölberg, 
zuo  singen  under  Melodey  des  Hjinni   >SaHcfo>'um  meritis  inclyta. 

0  sünder,  tracht  mit  fleiß,        wie  dein  erloesung  sey 
angfangen,  nach  der  weiß        und  hymnus  melodey, 
iO  do  Christus  wolt  den  preift         selb  bhalten,  machen  frey 
den  menschen  von  Sathanas  gwalt. 
Er  sprach  „mein  seel  betriebt        das  bitter  sterben  mein, 
das  dann  von  ewer  lieb        nahet  und  kumpt  darein. 
sitzt  hie  bey  difiem  biet        Gethsemani  gemein: 
15  ich  gang  zuo  betten  also  bald." 

Mitt  im  nam  er  drey  sün,        Petrum,  Jacob,  Joan, 
den  er  auch  vor  erschin        am  berg  Thabor  mit  wan, 
stig  an  ölberg  mit  in,        sprach  „sitzt,  wacht,  bett  voran, 
das  euch  der  veind  nit  gantz  verfür." 
20  Er  sich  mit  gspannen  arm        warff  uff  den  felsen  hert, 
schry  „got  vatter,  erbarm        dich  meines  traurens  gfert! 
sich  an  mein  schweiß  so  warm,         in  bluotig  färb  bekert: 

nem  discn  kälch,  wiltu,  von  mir." 
Diß  bet  er  drei  mal  thet        mit  bittrem  hertz  und  gmüet. 
25  bald  kam  der  engel,  sett,        und  sprach  „gott  aller  güet, 
biß  für  den  menschen  stet        und  in  durch  leid  behüet, 

als  du  fürsachst  in  ewigkeit." 
Darumb,  Jesu,  ermann        ich  dich  mit  triebter  seel 
des  bluotfarn  schweiß,  der  ran        von  dir  umb  menschlich  heil 
30  am  ölberg:  laß  mich  han        deins  bets  ain  michel  tail 
und  nach  meim  tod  die  Seligkeit! 


3.  sundorliche  m.  als  es 

7.    Sanclonim  meritis  inchjln  gaudia 
pangamus  soeii  gestaque  fortia: 
nam  glistil  animus  promere  cantibvs 
victorum  gcnus  Optimum. 
9.  Kirche.nl.  spcisz  20.  gcspanncn  21.  trflres 
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t  *  Quodlibet.     975. 

f  Riethsel  und  Fragen.     1327. 

f  Baumeland.  Ein  Spruch  und  ein  Raethsel- 
streit  Meister  Raumelands  des  Sachsen.  749. 

Behnar  der  Fiedeler,  ein  Spruch.     555. 

Beimsprüche,  f^  12  Jahrh.  215;.  #  14  Jahrh. 
985;    f  #  15  Jahrb.    1203. 

Bernhard  s.  Heinrich  der  Gleißner. 

Beinmar  von  Brennenberg,  Streitgedicht.    695. 

Beinmar  von  Hagenau,  der  Alte,  Lieder.    327. 

•J*  Beinmar  von  Zweter,  Sprüche.     6S9. 

Beuenthal  s.  Neidhart. 

Bhetorik.  Aus  der  Sanctgallischen  Rheto- 
rik.    133. 

Boman.     Bruchstück  eines  Romans.     915. 

Hans  Bosenblut.  Weingrüsse  und  Wein- 
segen 1191.  f  Des  Türken  Vasnacht- 
spil  1195. 

%  Bosengarten.  Aus  dem  Grossen  Rosen- 
garten.    S77. 

Bücke  s.  Heinrich. 

Budolf  von  Ems.     Aus  Barlaam  und  Josa- 


pbat    593. 
leans    603. 


f  #  Aus  Wilhelm  von  Or- 


Budolf  von  Bothenburg,  Lied.     685. 
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Euodpert.  Brief  Meister  Ruodperts  von  S.Gal- 
len.    110. 
Rüther.     Aus  dem  Koenig  Ruther.     2"3. 

Jachsenheim  s.  Hermann. 

Lex  Salica  s.  Lex. 

Samariterinn  s.  Christus. 

f  Aus  den  Schlettstüdter  Glossen.     182. 

f  Schmachlied  der  Thüringer  auf  Koenig  Adolfs 

Gesinde    (1293).     825. 
Schwabenspiegel  s.  David  von  Augsburg. 
Schicatbisches   Verlabniß.     187. 

Schwur  der  Koenige  und  der  Völker  zu  Strafs- 
burg (842).     73. 

Aus  der  Seele  Trost.     1131. 

f  #  Segen  und  Gebete.     253. 

f  #  Selphart.     Regula  Selphardi.     811. 

f  Sempach.  Lied  von  der  Schlacht  bei  Sem- 
pach,  mitKalbsuters  Überarbeitung.  1105. 

#  Sequentia  de  S.  Maria.     259. 

der  Seuse  s.  Suso. 

f  Singauf,  Rsethselstreit  mit  Raumeland.  751. 

f  Spervogel,  Gedichte.     223. 

Sprichworter,  f  11  Jahrb.  139:  m  14  Jahr- 
hundert    985. 

Sprüche  s.  Reimsprüche. 

Steinhbwel.    Aus  Heinrich  Steinhöwels  ^Esop. 


1259. 

Steinmar,  ein  Herbstlicd. 


741. 


Stolle,  ein  Spruch.     751. 

Straßburg  s.  Gottfried,  Schwur. 

der  Stricker.    Aus  dem  Pfaffen  Amis   G13. 

f  #  Beispiele.     G19. 
t  Peter  Suchenicirth,  Gedichte.     1091. 

#  Suso.     Aus   der   Ewigen  Weisheit  Büch- 

lein von  Heinrich  dem  Scusen.     1033. 

#  de   Syllogismis.     Aus    der    Sanctgallischcn 

Abhandlung  de  S.     135. 


7  atiam.ua  s.  Ammonius. 
f   Tauf  gel  übde  bekehrter  J leiden. 
I.  Bd.  AM.  Lcscb. 


19. 


#   Tauler.    Zwei  Predigten  von  Joh.  T.     1019. 
Tegernsee  s.  Wernher. 
der   Teichner  s.  Heinrich. 

f   Tetzel.     Ans  der  Reise  Leos  von  Rozmital 

von  Gabriel  T.     1253. 
Theologia  deutsch  s.  Frankfurter, 
f  Thomasin  von  Zirclar.  Aus  dem  Welschen 

Gaste  Thomasins  v.  Z.     533. 
Timm  s.  Otto. 
Meister  Traugemund.     965. 
Trimberg  s.  Hugo. 
f    Von  eime  trunken  buoben.     981. 
Jacob   Twinger  von  Ecenigshofen  s.  Closener. 

Ulphilas  s.  Vulfila. 

Ulrich  von  Liechtenstein.  Aus  dem  Frauen- 
dienst Herrn  Ulrichs  v.  L.     659. 

f  Schenk  Ulrich  von  Winter  stetten.  ein 
Lied     683. 

Urkunden.  Augsburger  Schenkungsurkunde 
147.  f  Urkunde  des  Schiedspruches 
zwischen  den  Grafen  Albrecht  IV  und 
Rudolf  III  von  Habsburg.    609. 

der    ]  ater  mit  dem  Sohn.     1241. 

das   Vaterunser  mit  Auslegung     25. 

Veldeke  s.  Heinrich. 

Verlabniß.   Schwäbisches  Verlcebniß.     187. 

f  Aus  dem    Uocabularius  optirnus.     903. 

Aus    Vulfilas  Bibelübersetzung.     5. 

t  *   Wachtelma&hre.     969. 

f  Walther  und  JJUdrgund.  Aus  den  Bruch- 
stücken von  W.  u.  H.     569. 

f  Walther  von  der  Vogelweide.  Lieder  und 
Sprüche  393.  Aus  Freidanks  Beschei- 
denheit 409. 

f  Wartburg.  Aus  dem  Kriege  von  Wart- 
burg.   843. 

Wasseitocer  s.  der  Kobold. 
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f  Veit  Webers  Lied  von  dem  Siege  bei  Mur- 
ten.     1247. 

f   Weichbild,  Eingang.     911. 

Weil  s.  Nicolaus. 

der  Weinschivelg.     731. 

f  Weltbescheibung.  Aus  den  Bruchstücken 
einer  W.     139. 

f    Weltliche  Lieder.     1105. 

f  IFer?iAer  voji  Tegcrnsee ,  Bruchstück  aus 
dem  Marienleben.     227. 

#  das    lTressoir!i?i«er  Gebet.     61. 

Aus  Willirams  Erklärung  des  Hohen  Lie- 
des.    143. 

Windberg  s.  Psalmenübersetzung. 

Aus  dem    Winsbecken.     657. 

Winterstetten  s.  Ulrich. 

Wirnt  von  Gravenberg,  ausdem  Wigalois.  461. 


#  der    ITciZ/  wi  de/-  Schule.     639. 

f  IFoJ/Vam  von  Eschenbach.  Eine  Tag- 
weise 421.  Aus  dem  Parzival  423. 
Aus  dem  Titurel  449.  Aus  dem  Hei- 
ligen Wilhelm   455. 

WolJcenstein  s.  Oswald. 

•j-  Ein    Wort-  und  Gesprcechbücldein.     27. 

f  #  Wörterbuch.  Aus  einem  biblischen  Wör- 
terbuch mit  Glossen.     31. 

^  drei  Wunsche.  Ma?hre  von  drei  Wünschen. 
633. 

Würzburg  s.  Konrad. 

f  Zauberlieder.  Zwei  heidnische  Zauberl.  19. 

Zirclar  s.  Thomasin. 

Zweter  s.  Reinmar. 

f  Die  zwo//  Meister  zu  Paris.     927. 
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WÖRTERBUCH. 


Wörterbuch. 


ä  Interjeclion,  angehängt  an  Imperative,  im- 
perativisck  gebrauchte  Subst.,  Interjectionen 
(ncinä  verbittendes  Xcin):  Wiederholung 
desselben  Wortes  ohne  ä  (neinä  nein)  oder  mit 
einem  ans  ä  abgeschwächten  c  (neinä  neinc) ; 
vorgesetzt  ähey,  äheyä.  Allein  stehend  aus 
fr.  ah. 

ä  subst.  stf.  aus  ahe. 

ä  Prcep.  u.  Adv.  aus  an. 

ä —  Vorsylbe  für  subst.  u.  adj.,  Gegensat:., 
Bosses,  Trennung  bezeichnend;  wie  gr.  u 
aus  an:  zu  un — 

aacht  s.  a'hte. 

ab  Prcep.  u.  Adv.  s.  abe;  Adv.  u.  llindeio.  s. 
aber;   Fiigew.  s.  iba. 

ab  afr.  Prcep.  mit:   l.  apud. 

aba  s.  abe. 

ab  ab  s.  ebich. 

ahansfahd.  stf.  Abgunst,  Neid:  d.h.  ä-banst 
zu  b'unnen  (s.  enbunnen)  od.  ab-anst  zu 
unnen;   vgl.  abunst,  abgnnst,  ur-bunst. 

abanstic,  angegl.  abanstinc,  ahd.  adj. 
invidus. 

äbant  s.  äl)ent. 

abasel  s.  äwasel. 

abba  s.  abe. 

abbat,  abbet,  abet,  abt,  apt  stm.  Abt,  gr. 
I.  abbas. 

abbateia,  abteia,  mlul.  abbeteic,  abtei, 
aptei,  md.  cbeclie  stf.  Abtei,  ml.  abbatia. 

abbatissa,  mhd.  eppetissc,  md.  ebbedisse, 
gehäuft  abbtissinuc,  ebtissinne,  eptissin, 
eptischin  /.  Abtissinu,  ml.  abbatissa. 

abbe,  abber  s.  abe,  aber. 

abbetgot  s.  abgot 


Abbio  s.  Ebo. 

abbläs,  abblöß  s.  ablä^. 

aberunti  s.  abgründe. 

abdrunnig  s.  abetrünnic. 

abe,  abbe,  ab.  ap,  ahd. aba,  ab,  md.g.  af  Pra'p. 

vi.  dat.  herab  von;  iveg  von;  causal:  icegen, 

ob.    Gr.  dnö,   l.  ab. 
abe,  abba,  ab,  ap,  ahd.  aba,  md.  ave,  g.  af, 

liaumadv.  herab,    hinab,    weg:    bei   Zw.  u. 

nach  demonstr.  (relat.)  Adv.  dan,  dar  (cau- 
sal davon,  darobj,  her,  hin ;  vor  Adv.  ab  her, 

ab  hin. 
abe  Adv.  u.  Bindeiv.  s.  aber, 
abeganc,   abgange    stm.   Aufhosren,    Ende; 

Entfernung,  Entfremdung  ? 
abbegescheidenliche  adv.  zu  ptc.  perf.  in 

Abgeschiedenheit. 
ab  eh  s.  ebich. 
abekust  s.  äkust. 

Abclän  npr.  m.  entstellt  aus  Amelunc. 
Abenberc    Ortsn.     Abenberg     in    Franken, 

alter  Grafensitz:   ahd.  Abo  npr.  in. ,  goth. 

schwm.  aba  Mann,   an.  afi  Großvater. 
äbent,  äbint,  äbunt,  ahd.  äbant  stm.  Abend : 

adv.  gen.  des  äbents,  äbnts;   m.  gen.   Tag 

vor  einem  Jcirchl.  Feste:  sunnen  ä.  s.  sunne. 

Ptc.  pr.  eines  mit  eben  u.  abe  verioandten 

Zw.  äben?   zu  erg.  sunne. 
äbenteur  usf.  s.  äventiure. 
äbentc^en  stn.  Abendessen. 
äbentimme^  stn.  Abendessen. 
äbentmau'lin    stn.     kleine    Geschichte     zur 

Abendunterhaltung . 
äbentrö-t  stm.,    eigentl.  subst.  äbent  m.  adj. 

rot,  u.  stf.  aus  abentröte,-rcete  :  Abendroth. 


äbentschouwcn 


ächust 


äbentschouwcn  zsgs.  Inf.  subst.  stn.  Schauen 
am  Abend. 

aber,  abir,  abber,  abr,  aver,  ai'er,  abgek. 
abe,  ab,  ave,  ahd.  abo,  aus  ahd.  avar,  af'ar, 
avur,  awar;  vgl.  g.  Prcep.  afar  nach :  Stei- 
gerung zu  af  (abo).  1.  Zeitadv.  wieder, 
abermals:  aber  widere  wieder  zurück;  a. 
sprechen  erwiedern.  2.  Adr.  d.  Art  u. 
Binden:  (häuf ff  er  nach  als  vor  den  An- 
fangsworten  des  Satzes)  hinwiederum,  da- 
gegen, doch,  aber;  nach  linde,  noch,  oder, 
so,  et;  bloß  den  Fortschritt  der  Bede  be- 
zeichnend; ahd.  igitnr,  ergo. 

aber,  ahd.  äpar  adj.  trocken  u.  warm  nach. 
der  Nässe  u.  Kälte:  äberer  wint  West- 
wind.   Mit  seber  u.  uover  zu  l.  apricus,  ffr. 


r.Tlfinoz.    oTi innre. 


aberille,  abrille,  aberelle,  abrellc,  aprelle 
schwm.  April,   l.  aprilis. 

a vurp ring a  n  ahd.  unregelm.  schwv.  reducere. 

avestellinge  md.  stf.  Abstehn,    Verlassung. 

abet  s.  abbat. 

abetrünne,  abtrunnc  u.  abetrünnic,  ab- 
trünnig, abtrünig,  aptrünnic,  abtrunnich, 
angegl.  aptrunning,  ahd.  abedrunnfg,  ab- 
drunnig  adj.  abgefallen ,  abtrünnig ;  zu 
t  rinnen. 

abewendig  adj.  adv.  vi.  dat.  abwärts,  un- 
terhalb. 

abgange  s.  abeganc. 

abgot,  apgot,  entstellt ahtgot,  aptgot,  abbet- 
got,  ahd.  abkot,  md.  afgot  s/n.  fm.J  u. 
ahd.  apkuti,  abgudi  sin.  der  von  dem 
rechten  Gott  getrennte  u.  verschiedene  u.  in 
einem  leblosen,  geschlechtlosen  Bild  verehrte 
Gott,  Götze. 

abgründe,  abgrunde,  apgrunde,  ab- 
grunte,  entstellt  abtgrunde,  ahd.  aberunti, 
abgrunti,  abgrundi,  md.  afgrunde  stn. 
Abgrund  (der  Holle). 

abgunst,    abgünste?  stf.  Mißgunst,  Neid. 

ab  int,    äbnt  s.  äbent. 

abir  s.  aber. 

ablä/,,  aplä^,  abbläs,  abbloß,  applöft,  ff.  aflet 
stm.  Ablaß:   g.  aflctan  erlassen. 

abo,  abr  ff.  aber. 


Abo  «.  Abenberc. 
ab  oh  ff.  ebich. 

abrellc,  abrille  s.  aberille. 
Absalön,    Absolön    n/ir.    vi.:     Käme   od. 
'Örtlicher     Zuname     (von    Absalönc)    eines 
mhd.  Dichters. 

abt,   abtei,   abteia.   abtgot,   abtgrunde 
ff.  abbat,  abbateia,  abgot,  abgründe. 

abtrunnc,  abtrunnich,   abtrünnig,  ab- 
trünig s.  abetrünne. 

abuh  8.  ebich. 

äbulgi    u.   äpulgic    ahd.  adj.   zornig,    nei- 
disch ; 

äbulgi  ahd.  stn.,   äbulki  stf.  Zorn,    Neid: 
zu  bälgen. 

abunst  stf.  Abgunst,  Neid:  d.  h.  ab-unst  oder 
ä-bnnst?    vgl.  abanst. 

abunt  s.  äbent. 

ab  wehsei   s.  äwasel. 

acar,  accar,  acchirman  g.  acker,  ackerman. 

accus,  acchus  «.  ackes. 

ach,  ahd.  ah  hxterj.:  vi.  ff  in.,  m.  dat.;  sub- 
stantivisch stn.;    verdoppelt   ach  ach    aha. 

ach,   subst.  stf.  aus  ahe. 

ach  für  ouch. 

achar,   ahchar   s.  acker. 

Ache,  Ach,  Auch,  Och,  ahd-  Acha  Ortsn. 
Achen:  /.  Aqua?. 

achbere  *'.  ahtbsere. 

achiwi^firinäri,  agawisfirinäri  ahd.  stm. 
öffentlicher  Sünder,  publicanus:  ahd.  aki- 
wis,  umgedeutet  augiwis,  adv.  publice  :  alt- 
preuß.  ackijwistu  öffentlich  von  ackis  Auge. 

achizon  ahd.  schwv.  ächzen. 

ahchizöt  ahd.  stm.  Geächze. 

achmardi  stn.  grünes  Seidenzeug  aus  Ara- 
bien. 

ach  st  ein  s.  agetstein. 

achs — ,  acht,  acht —  s.  ahs — ,  ahte,  aht — 

acht  adv.  s.  ecchert. 

acht,  ächten,  ächtung  s.  a;hte,  rehten. 
ähtunge. 

achter  s.  after. 

ach us  s.  ackes. 

ä  chust   s.  äkust. 


acker 


after 


acker,  ahd.  achar,  ahchar,  accar,  acar,  g.  akr 
stm.  Acher,  Feld;  als  Längenmaß.  Gr. 
ayQo? ,    l.  ager. 

ackcrman,  ahd.  acchirman  m.  Ackersmann. 

a  c  k  e  s ,  ax,  axe,  ä  c  q  u  e  s ,  ahd.  acchus,  ac- 
cus, achus,  acus.y.  aqvizi  stf.  Axt;  l.  ascia. 

ackesstil    stvi.  Stiel  einer  Axt. 

acstein  s.  agetstein. 

adal  s.  adel. 

adamas,  adamant  stm.  Diamant;   Mognet. 

ädara  s.  äder. 

adder    s.  oder. 

ade  s.  aide. 

ädeili  s.  äteili. 

adel,  ahd.  adal,  adhal,  athal  stn.  (m.)  Ge- 
schlecht; edles  Geschlecht ;  edler  Stand;  col- 
lectiv.  Gr.  iei'ai,  l.  ire:  iraXö:.  XtijZo;,  Itcc- 
/uöc,  iT>jz,   (Tijg,  Uro;,  iter. 

adelar,  adclare,  adlarsc/wo.  (st.)  m.,  adel- 
arn  stm.  Adler. 

adelba?re  adj.   Adel  habend,    edd. 

adalerbi  ahd.  stn.  Erbaut  eines  Geschlechtes. 

Adelhalm  npr.  m.:  lialm  d.  i.  heim:  ahd- 
Adalhelm. 

adellich,  adenlich,  ahd.  adallih  adj., 
adelliche, —  liehen,  adenlichen,  ahd. 
ad  all  ich  o  adv.  edel  geartet,  adlich;  aus- 
gezeichnet, herrlich. 

Adalperaht  s.  Albreht. 

ad halsangheri  ahd.  stm.  ausgezeichneter 
Sänger. 

ädern,  ahd.  ädum,  ags.  sedhum,  as.  äthom, 
verhärtet  ätem,  äten,  ahd.  ätum,  Atam  stm. 
Athem,  Odem;  spiritus,  Geist;  Lebenskraft. 
Gr.  aTjuög,  g.  ahma  nveüjua. 

ätemen,  ätemon,  ahd.  ädhmön,  ätamon 
schwv.  athmen. 

ätemstanc  stm.  Gestank  des  Äthans. 

ader,   adir  s.  oder. 

ader,  ädre,  oder,  ahd.  ädara,  ädra  st. 
schief.  Ader  (Blut,  Wasser);  Sehne;  pl. 
Eingeweide.   Zu  ädum. 

odhal,  adlar  s.  adel,  adelar. 

adiudha,  aiudha  afr.  f.  aale:  vom  l.  ad- 
juvare. 

admirät  s.  amiral. 


Adonias  npr.  eines  allegor.  Kaisers:  hehr. 
adonai  Gott. 

ädum  s.  ädern. 

83  s.  ei. 

scher  stf.  n.  zu  aber.-  Ort,  wo  die  Sonne 
den  Schnee  tveggeirochnet  hat. 

Achtung   .?.  ähtunge. 

cef t er  s.    after. 

achtaare,  achter,  »achter,  ähtäre,  md.  echt- 
er stm.  Verfolger,  Feind:  inhd.  md.  der  in 
der  Acht  ist. 

sehte,  acht,  oehte ,  ähte,  äht ,  acht,  aaebt, 
öcht,  ahd.  ähta  stf.  Verfolgung;  von  Ge- 
richts wegen,  Acht;  mhd.  ausgesondertes  u. 
unter  besonderen  Rechtsschutz  genommenes 
Ackerland  eines  Herren;  Frohndienst  auf 
solchem.    Zu  jagen. 

sehten,  rechten,  ächten,  ahd.  ähten  d.  h. 
Ahtjan  seiner,  (m.  acc,  m.  gen.)  verfolgen; 
ächten. 

aemen  s.  amen. 

semerlich,  ahd.  ämerlih  adj.,  aemerlichen, 
ahd.  ämerlicho  adv.  zu  ämer  s.  v.  a.  jsemerl. 

aen  s.  ein. 

aende  d.  h.  ende  s.  unde. 

a3iiic,  md.  aenich,  änich,  ahd.  änig  adj.  m. 
gen.  los,  ledig,  frei,  beraubt,  verlustig:  zu  äne. 

sc  nie  s.  einic. 


aar,  a;r —  s.  er,  er- 


er — ,  er — 


—  sere,  ere,  äre,  ere,  er,  ahd.  ari,  äri  stm.  am 
Schluß  von  Einwohnernamen,  aus  wari  zu 
wem,  Vertheidiger,  Krieger:  Beiari,  Röm- 
iere,  burgasre  usf.  mlat.  Baiwarius,  ags. 
Römvare,  burhvare. 

ac^en,  ä^en,  h^enschwv.  zu  ö^en,  ä^:  cezen, 
speisen. 

af,  af — ,  afar,  afer  s.  abe,  ab — ,  aber. 

affa   ahd.  stf.    Wasser:    Nebenf.  von   aha. 

affalter,  affaltra  s.  apfalter. 

äffe,  ahd.  affo  schwm.  Affe;  Thor.  Von 
affa:   das  überseeische   Thier. 

äffen  schirr,  äffen,  narren. 

affenheit  stf.   Thorheit. 

affolträ,  affnlträ  s.  apfalter. 

after,  ahd.  aftar  adj.  hinter,  nachfolgend: 
gehäufte  Steigerung  zu  af  s.  abe. 


after 


G 


ahtc 


after,  afflcr  ade.  Säuml.  hinten;  dar,  dör 
a.  hin  u.  her:  g.  af'tra  zurück,  aftaro  von 
hinten.  Zeitl. hear,  dhär«.  hierauf,  darauf: 
g.  aftra  wieder.    Abstr.  demgemäß. 

after,  ahd.  aftar,  a)fter,  md.  achter  Prcep. 
Bäumt,  m.  dat.  hinter;  nach  feinem  Ziele) ; 
durch,  über — hin.  Zeitl.  m.  dat.  (gen.,  acc.J 
nach,  hinter:  a.  des  darnach,  von  da  an; 
m.  abl.  difi  demonstr.  darnach,  relat.  als 
Fügew.  nachdem.  Abstraft  m.  dat.  nach, 
gemäß. 

afterdinc,  afterting  sin.  zweite  dem  or- 
dentl.  Gericht  ergänzend  nach folgende  Ge- 
richtssitzung :  Afterding,  Aftirding. 
Aftirdingin,  Ofterdinc,  Ofterdingcn,  Oft- 
ertingen  (dat.  pLJ  Ortsn.  u.  perso&nl.  Bei- 
name. 

afterkome,  -chome,  ahd.  afterchomo 
aus  aphtarquemo  schwm.  Nachkomme. 

afterkunft,  -chunft,  -chumft  stf.  Nach- 
kommenschaft. 

afterriuwe,  -  rüwe,  -  riu,  ahd.  aftir- 
riwä  st.  schiof.  hintennach  kommende  Be- 
trübuiß,  Reue. 

afterspräche,  md.  achterspräch  stf.  beese 
Nachrede,  Afterrede. 

aftertaiding  stf.  verkehrtes  Gerede. 

afterwette  stf.  Preis,  der  nach  Ausgange 
eines   Wettstreites  ertheilt  wird. 

aga —  s.  age  — 

agawisfirinäri  s.  achiwi^firinäri. 

ägazä  ahd.  schvf.  Abkürzung  von  ägalsträ: 
vgl.  atzel. 

agelei^e,  ahd.  agalei^o  adr.  zu  ahd.  ag- 
aleiiji   adj.  emsig,  eifrig,  schnell; 

agelci^e,  ahd.  agaleiz.1  u.  agaleizj  stf. 
n.  Emsigkeit,  Eifer,  Schnelligkeit:  goth. 
aglaitci  stf.  Unkeuschheit,  aglo  schuf,  u. 
&g\ithn  stf.  Mühsal,  Trübsal,  aglus  schwierig ; 
gr.  ct%his:   s.  igcl. 

ägelstcr,  ägalster,  egelster,  ägelester, 
ägcleister,  äglester,  äglistcr,  ägelaster, 
äglaster,  ägrest,  älastcr,  älistcr,  ahd.  ägal- 
strä, ägalasträ,  ägelcsträ,  ägcleisträ, 
äglasträ  schw.  (st.)  f.  Elster:  ä  u.  galster. ; 
vgl.  ägazä. 


agene,    agen,    agna,   ahd.  agana,  g.  ahana 

stf.  tyreu;  l.  acuB,  gr.  &%vqov, 
agetstein,    agtstein,     agestein,     agstein, 

aestein.  achstein,  eitstein,  aistein,  ougstein, 

augstain,    ahd.   agatstein,   agadstein,   agi- 

steiri  st-m.  Bernstein  ( Actavia germau.  Beru- 

steininselj  ;  Magnet, 
dgi} 4  ahd.  s/m.  Vergessenheit;  mhd.npr.  eines 

sayenhaften  Diebes.    Zu  kez.z.an. 
äge>;öii  ahd.  sehne,  m.  gen.   vergessen. 
Agihard  s.  Eckehart, 
Agino,  Agio  s.  Egen,  Ecke. 
Agira  s.  Egerlant 
Agobard  s.  hagebart. 
agraz,  stm.  Art  saurer  Brühe:   jiroc.   agras, 

ml.  agresta   Trauben-  u.  Obstsgruii,    tun  l. 

acer. 
ägl  —  s.  ägel  — 
A g r e m o n 1 1  n  ,  A g r e m u n  t i n  La nd  in  Asien 

mit  einem   brennenden  Berge,    in    welchem 

die  Salamander  wohnen. 
ägrest  s.  ägelster. 
agstein,   agtstein   s.  agetstein. 
ah,  ahch —  s.  ach,  ach  — 
ahe,  ahd.  aha,  goth.  ahva,  als  zweiter  T/teil 

zsgsetzter    Fluß-   u.   Ortsn.    mhd.   gewcehnl. 

ach  od.  ä,  stf.    Wasser;   Fluß.    Lat.  aqua: 

vgl.  affa  u.  ouwe. 
ähey,    äheyä  lnterj.  s.  ä  u.  hei. 
ahles  s.  le. 
äh  er,  ahir  s.  eher. 
ahi,  aliy  d.  h.  ah-i,  r.sgr..  ai,  ay,  ei,  ey  (vgl. 

oi)    lnterj.    des   Schmerzes,    d.    Verlangens, 

d.   Verwunderung. 
ahse,  ahd.  ah sa  stf.  Achse:  gr.  uzen.  I.  axis. 
ahsel,   achsele,    ahd.   ahsala,    ahsla  sL 

schuf.  Achsel:    m.   lat.  axilla,  gr.    u<tnyü?.i; 

zu  all  sc  V 
ähta,  ah t A r c  s.  Bähte,  eeht&re. 
ahtbeere,    achtber,    md.   achbere    adj.   :.u 

meinen ;  achtungswerth. 
ahtc,   aht,    acht,    ahd.   ahta  elf.   ad.    Mei- 
nung,   Gesinnung,    Beachtung,    Aufmerken 

(a.  nemen  m.  gen.  beachten,  wahrnehmen), 

Nachrechnen,   Nachdenken;  pass.   Art   u. 


ähtü 

Weise,  Verhältnisse,  Geschlecht,  Stand,  Zahl. 
Zu  ff.  ahjan  meinen. 

ahte,  aht,  habt,  ahd.  ahto,  g.  ahtau  Grund- 
zahlio.  acht:  flectiert  (nom.  acc.J  ahd.  ahtowl, 
mhd.  ahtowe,  echtewe,  ähte,  ächte,  ehte; 
(jr.  I.  octo.  Ordnungsz.  aht  öde,  achtöde, 
achtend,  achtent,  ahte,  acht,  ahd.  aht- 
o  d  o ;  mlid.  acht  subst.  seinem,  (erg.  tag)  die 
Octave  eines  kirchl.  Festes. 

ähte,  äht,  ähten  s.  aehte,    sehten. 

ahten,  ahd.  ah  ton  schiov.  Tr.  beachten; 
sorgen  für  ;  erwa-gen ;  nachrechnen ;  m. 
Prced.  d.  Obj.  erachten;  m.  Prced.  d.  Subj. 
(ringe)  dünken.  Intr.  m.  gen.,  m.  üf  Acht 
geben,  Rüchsicht  nehmen ;  m.  gen-  u.  zu 
begehren  als. 

ahtunge,  ahd.  ahtunga  stf.  Erwägung; 
Meinung. 

ähtunge,  ächtung,  sechtung,  ahd.  ahtunga 
stf.  zu  amten :  Verfolgung ;  mhd.  Frohn- 
dienst. 

ahtzehen,  ahzehen,  ahd.  ahto  zehen 
Grundzahlw.  achtzehn. 

ahy  s.  ahi. 

ahzec,  ahd.  ahtözug,  ahzoc  Grundzahlw. 
achtzig:  g.  tigus  stm.  Zehnzahl.  Ordnungsz. 
ahtzigst,   ahd.  ahtözogost. 

ai,  ai  —  s.  aht,  ei  — 

aigi  s.  ege. 

airin  s.  ern. 

aiudha  s.  adiudha. 

A  k  a  r  6  n ,  A  k  e r  s ,  Ockers  Ortsn.  Ptolemais 
od.  S.  Jean  d'Acre,  phcenic.  Acco,  arab. 
Aicha:  Akers  künicrlch  das  Kcenigthum 
im  Gelobten  Lande. 

ak!  s.  ege. 

akiwis  s.  achiwiz.firinäri. 

äkust,  ahd.  ächust,  hächust,  md.  entstellt 
abekust,  stf.  fm.J  Schlechtigkeit :  ä  u.  kust. 

al,  g.  all  adj.  (stark  od.  unflectiert,  nur  aus- 
nahmsweise schwach:  elliu,  ellu,  eile  für 
alliu;  alme,  alrc,  als,  al^für  alleme,  allere, 
alles,  alle;;;  allerbarmida  d.  h.  alle  erbar- 
mida)  all;  ganz;  jeder.  1.  Unmittelbar 
vor  od.  hinter  Substantiven  u.  substantivisch 
gebrauchten    Fürwörtern ;    von   dem  Subst. 


( 


alber 


durch  elnpossess.  od.demonstr.  Fürw.,  durch 
den  bestimmten  Artikel,  durch  noch  ein 
Adj.  oder  eine  Prap.  getrennt :  bei  unflec- 
tierter  Form  Zusammensetzung'}  2.  Abso- 
lut :  unflect.  u.  substantivisch  ;  vor  Superlat. 
aller  Srest,  alre  erst,  alrerst,  aireist,  alrest 
s.  er.  Adverbiale  Ausdrücke:  al  als  Fügen: 
m.  Umstellung  u.  cj.  obgleich;  gen.  alles, 
allis  (als)  gänzlich,  gar;  acc.  alle?  (als) 
immerfort,  immer:  alliz  ana,  allez  ane, 
alle?  an,  alzane,  al?an  immerfort,  immer, 
so  eben,  jetzt;  mit  alle,  mit  al,  bitalle,  bet- 
alle (almitalle,  albetalle),  ahd.  mit  allo, 
mit  allu  gänzlich,  durchaus,  die  enge  Ver- 
bindung mehrerer  od.  nur  zweier  Substan- 
zen bezeichnend ;  liberal,  über  al,  ahd. ub&r 
al  in  allem,  ganz  u.  gar,  sammt  u.  son- 
ders, überall,  überall  hin,  über  alles. 

al — ,  all—,  ahd.  ala —  ale — ,  mit  Adj.  u. 
adjeetivischen  Adv.,  mhd.  al — ,  all —  auch 
mit  adjeetiv.  Für-  u.  Zahlw.  u.  mit  Par- 
tikeln zusammengesetzt  (falls  hier  nicht  lie- 
ber die  unjl.  Form  des  selbständigen  Wortes 
zu  verstehen  ist),  verstärkt  u.  steigert  durch 
Zusammenfassung  den  Begriff  derselben. 

al  stm.,  macaron.   lat.  alius,   Aal. 

äla  s.  ale. 

alabaster,  allabastrum  stn.  Salbgefäß,  lat. 
alabastrum;   Salbe,  Balsam. 

alafanz  <■.  alefanz. 

alaine  s.  aleine. 

Alaman  s.  Alman. 

alamösan,  alamuasan,  alamuasana, 
alamuosa  s.  almuosen. 

alanch,   alang  s.  along. 

älaster/.  s.  ägelster. 

älastcr  stn.  Schmichung ;  Gebrechen,  Felder; 
Sünde,  Laster. 

alb  s.  alp. 

Alba  s.  Elbe. 

albe,  ahd.  alba,  alpa,  md.  alve  schw.  stf. 
hoher  Berg,  Alpe:  pl.  die  Al/>en ;  vgl.  alp. 

albe,  ahd.  alba,  alpa,  schw.  stf.  weißleinener 
Sock  des  Meßpriesters,  l.  alba. 

alber,  stf.t  ahd.  albari,  alpari  stm.f  Al- 
ber, Schwarzpappel:  ans  l.  arbor,  it.  albero? 


Alberich 
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Alberich,  Albrich,  Eiberich,  uhd.  Al- 
barih,  Albirih  npr.  m.:  einet  Zwergen- 
keenigs;  s.  alp  u.  riche. 

albernach  stn    Gehölz  von  Schwarzpappeln. 

albiz.  s.  elbi?. 

albleich  stm.  bezaubernder,  von  einem  alp 
gespielter  leich. 

Albreht  aus  ahd.  Adalperaht  npr.  Albrecht. 

ald  s.  alt. 

aide,  ald,  alder,  angeglichen  olde,  old, 
older,  Bindete,  oder:  Steigerung  zu  alis  (s. 
alles). 

aide,  seltener  ade,  Interj.  uus  wfr.  al  deu 
(au  dieuj,  h  deu  adieu. 

Alderih  ahd.  npr.  vi.,  umgestellt  aus  Adele- 
rih  Athalaricus. 

aldervater,  aldranos.  altervater,  alterane. 

ale  ■ —  s.  al  — 

äle,  öle,    ahd.  äla  st.  schwf.  Ahle. 

Alebrand  s.  Hadubrant. 

alefanz,  alafanz,  alifanz,  alenfantz,  alfantz, 
ahd.  elevenz  stjn.  hergelaufener  Schalk:  ali 
(s.  allesj  u.  vanz;  den  a.  slachen  Possen 
reissen;  sächl.  Schallcheit ,  Betrug.  Vgl. 
anfantz. 

ä leibe,  äleip,  ahd.  äleiba  stf.  Überbleib- 
sel: zu  beliben. 

aleine,  alaine,  alleine,  alein,  allein,  md. 
allen  adj.  allein;  adv.  als  Fügew.  m.  conj. 
(indic.J  u.  Umstellung  obgleich;  als  Bindern. 
nur,  aber. 

Ale  man  s.  Alraan. 

alenamo    ahd.  seinem.  Hauptname. 

alenc  s.  along. 

alenfantz,   alfantz   s.  alefanz. 

aler  mfr.  v.  aller:   l.  ambulare. 

Alexandrie,  Allexandrein  Orlsn.  Ale.can- 
drien,  gr.  I.  Alexandria. 

all'  s.  alp. 

Alfraganus  npr.  Mohammed  ben  Ketir  von 
Ferganah,  um  950  Verfasser  eines  Lehr- 
buches der  Sternkunde. 

Algyr  Orlsn.  Algier,  arab.  Al-dschesair  die 
Siegreiche. 

alifanz  s.  alefanz. 


Aliers  mfr.  npr.  m.:  aus  ahd.  Adalhcri. 
mhd.  Adelher? 

alilanti  s.  eilende. 

alinc  8.  along. 

Alisa?   8.  Elsa?. 

Aiischanz  Orten.  Schlachtfeld  Wilhelm»  d. 
Heiligen  u.  der  Sarazenen  :  Alisc&mp  da» 
alte  Gräberfeld  bei  Arles,   l.  Elysii  c-arupi. 

äl  ister  s.  ägelster. 

ali us  s.  al. 

Ali?c,  Aly?e,  Alys,  Alyss  npr. :  Tochter  K. 
Ludwigs,  Nichte  Wilhelms  d.  Heil.,  Ge- 
liebte des  starken  Bennewart. 

Aljä  8.  Elle. 

Alkeyr  Orlsn.  Kairo,  arab.  Al-kabirah  die 
Siegreiche. 

alkorön  stm.  Allvoran,  Koran. 

all  —  8.  al  — 

allabastrum  9.  alabaster. 

allelih  s.  allich. 

allenthalben   s.  halbe. 

allerslaht,  allertegelich  8.  slahte ,  tage- 
lich. 

alles  adr.  s.  al  2. 

alles,  elles,  elljes,  syncop.  als,  adv.  anders, 
sonst:  a.  wa?,  a.  wio  sonst  etwas,  anders- 
wie; alsuä  d.  h.  alles  wä  andersico.  Gen. 
von  g.  alis;  l.  alius,  gr.  Silo;. 

allest  adv.  allemal,  immer:  ahd.  allest  wie 
ahd.  änderest,  einest?  od.  aus  alles  d.  h. 
alle?? 

allewec,  allewegen,  allewegent,  alle- 
went  s.  wec. 

Allexandrein  s.  Alexandrie. 

alle?,   alle?  ane,   alle?  an  adv.  s.  al  2. 

allich,  ellich,  ahd.  allih  u.  allelih  adj.  all- 
gemein ,  catholicus ;  überall  u.  shets  vor- 
kommend, beständig. 

alliche,  allichen,  elliche,  ellichen,  ahd. 
allich o  adv.  überall;  sltets ;  gar. 

allicheit,  ellicheit,  ellekeit  stf.  Allgemein- 
heil;  Gesammtheit. 

allweg,    allwegen   s.  wöc. 

almahtic,  -mahtig,  -mahtdig,  ala- 
niahtig,  -nichtig,  mhd.  ahnahtic,  -mat- 


almahtigi 
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tig,  -mehtic,  -mehtig,  -mechtic,  all- 
mechtig  adj.  allmächtig. 

almahtigi,   almahtigin  ahd.  f.  maiestas. 

almahtigot  stm.  verschläft  aus  almahtic  got. 

almäl  8.  mal. 

Alman,  undeutscher  Alemän,  Volksn.  Deut- 
scher, ital.  Alemanno:  aus  Alaman  Ala- 
inanne: man  verstärkt  mit  ala  all. 

almuosen,  almüsen,  ahd.  almuosan, 
alamuasan,  alamösan  stn.,  alamuasana,  al- 
miosena  stf.,  almuose,  ahd.  alamuosa 
st.  schwf.  Almosen:   gr.  I.  eleemosyna. 

almuosensere,  almiiesener  stm.  der  von 
Almosen  lebt. 

along.  alonk,  olang,  alang,  alanch,  inlid. 
alenc,  alinc  adj.  ganz,  unverkürzt,  unver- 
sehrt; unfi.  adv.  ganz  u.  gar.  Mit  ags. 
eallunga  u.  ahd.  alluka  ganz  u.  gar,  goth. 
alakjo  insgesammt  v.  al. 

alp,  alb  stm.  (pl.  n.  eiber)  gespenstisches, 
zwergenhaftes,  in  Bergen  u.  Flüssen  hau- 
sendes Wesen,  Alp;  md.  alf  den  der  Alp 
beihart  hat.  Mit  alhe,  elbe,  Elbe,  e\b\v,  zu 
gr.  aJ.tpö*,  l.  albus. 

alpä  s.  alhe. 

alpari  s.  alber. 

Alphere  u.  Alpkör  npr.  Kirnig  zu  Lan- 
gres,  Vater  Walthers  v.  Aquitanien ;  s.  her 
u.  ger. 

alpiz.  *.  elbi^. 

alrerst,  aireist,  alrest  s.  er. 

als  adv.  für  alles  u.  alle^. 

alsam,  alsant  s.  al-  u.  sam,  sament. 

also,  al^ö,  alse,  alsi,  als,  ak$,  as  <l.  i. 
so  mit  verstärkendem  al.  1.  demonstr.  eben- 
so; so;  gemüthlich  steigernd  (a.  drätc,  a. 
balde  alsbald)  ;  erklärend  u.  ausführend: 
das  heißt;  also  das  vor  Nebensätzen  für 
blosses  daz.  daß,  wahrend  doch,  wiewohl. 
2.  relat.  messend:  als  (a.  balde,  a.  schiere 
sobald  als;  a.  vile  so  sehr  als;  als  vil  — 
als  vil  so  sehr  —  als),  so  viel  als;  verglei- 
chend:  wie,  als  (a.  ob  als  wenn),  so  wahr 
als;  vergleichend  u.  bedingend,  m.  cj.:  als, 
als  ob;  zeitl.,  für  gleichzeitige  u.  frühere 
Thcetigkeit:  als,  trenn:  causal:  weil. 
Wörterbuch. 


alsolch,  alsölch,  alsus  s.  al-  u.  solch, 
sus. 

alsuä  s.  alles. 

alt,  ald,  alte  (eltiu  aus  altiu)  adj.  alt:  alter 
mag  Verwandter  von  Alters  her,  alter  erbe 
Herr  eines  alten  Erbgutes  (alterbe);  schwm. 
subst. :  der  Alte  com  Berge  (Haupt  der  As- 
sassinen) ,  Läufer  im  Schachspiel.  Com- 
par.  alter,  alder  u.  elter,  eider:  altern, 
eitern,  eidern  Eltern,  Vorfahren.  Superl. 
ahd.  altist  uralt.  Eigentl.  ptc.  perf.  zu  g. 
aljan  nähren  wie  l.  altus  zu,  alere. 

altano  s.  alterane. 

alten,  ahd.  alten  schtcv.  alt  werden. 

alten  schwv.  Bewirkgsw.  zu  alt  s.  elten. 

alter,  altrcre,  altäre,  altar  od.  altär, 
ahd.  altär i,  alteri  stm.  Altar,  l.  altare, 
altar. 

alter  stn.  (m.)  Menschengeschlecht,  Welt:  neo 
u.  niu  in  altere  nunquam  n.  nequaquam, 
alters  eine  stärkeres  allein;  Zeitalter;  Le- 
ben; Zahl  der  Lebensjahre ;  Lebensstufe; 
Gegensatz  zur  Jugend;   entfernte   Vorzeit. 

alterane,  ahd.  alterano,  aldrano  u.  alt- 
ano   schwm.  (alter   Compar.)    Urgroßvater. 

alterbe  stn.  altes  Erbgut. 

alter vater,  alder  —  ,  eldervater  m.  (alter 
Compar.)  Großvater. 

altfiant  ahd.  stm.  Feind  von  Alters  her, 
Erbfeind. 

altherre,  — heirre,  ahd.  altherro  schwm. 
alter  Herr:   senior,  Senator,  presbyter. 

altmäc  ahd.  stm.  Verwandter  in  alter  Zeit, 
Vorfahr. 

altrcsi  afr.  ade.  ebenso,  aussi:  l.  alterum 
sie. 

altvater,  altfater,  md.  altvader  m.  alter 
Vater:  Greis;  Patriarch ;  altvetere  die  er- 
sten christl.  Einsiedler. 

altvorder,  — forder,  ahd.  altforilero 
schwm.   (jtlur.)     Vorfahr. 

alvc  s.  albe. 

alwrere,  alwäre,  alcwrcre,  ahd.  alawäri, 
alawär  adj.  ganz  wahrhaft;  subst.  stn. 
Wahrheit:  adv.  in  alawär,  in  alawäri,  zi 
alawäre,  mhd.  alwär;   einfältig,  albern. 
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alweg,  alwegc,  alwegen,  alwcgent 
s.  w8c. 

Alysje,   Alys,   Alyss  *.  Ali/,e. 

alz.  d.  h.  als;  alz.i  d.  h.  als  si;  alz/)  d.  h. 
also. 

alz.ane,   alsjan  ade.  s.  al  2. 

alzoges,  zsgz.  alzois,  u.  alzuges  adv. 
durchweg,  durchaus;  fort  u.  fort,  immer: 
adv.  <jen.  r.  zoc  u.  zuc. 

amft  s.  arame. 

ämaht,  amacht,  ömacht  stf.  Ohnmacht. 

ämaii!  s.  ämeize. 

Amalung   s.  Amelunc. 

ämar,  amaron  s.  ämer,  ämeren. 

amaslä  s.  amsel. 

amaz.ür,  ama^dr,  amazsfir  stm.  sara- 
zenischer Anführer:  arab.  al-mansur  der 
Siegreiche. 

ambaht,  ampalit,  g.  andbaht,  mhd.  amt  stm. 
Diener;  Verwalter  (eines  Landgutes),  Auf- 
seher ;  Gerichtsdieucr. 

ambahten  d.  h.  ambahtjan  (g.  andbahtjanj 
u.  ampahtön,  mhd.  ambehten  u.  am- 
babten  seiner,  ministrare:  dienen,  aufwar- 
ten, darreichen. 

ambabti,  ampabti,  ambabt,  ampabt,  ohne 
Angleichung  anbaht,  anpaht,  g.  andbahti, 
mhd.  ambabte,  ambehte,  ampecht,  am- 
bet,  ammet,  ambt,  ampt,  amt  stn.  Amt: 
Dienst  als  Arbeit  u.  Pflicht,  Beruf ;  Gottes- 
dienst, Hochamt;  Dienst  als  Würde  u.  Be- 
rechtigung, Stand:  Schildes  a.  der  ritter- 
liche Stand. 

amptfrawe  schief.  Amtsherrinn,  Titel  der 
beamteten  Schwestern  eines  Fraueuldoste rs, 

ambahtman,  md.  ammichtman,  mhd.  am- 
betman,  ambtman,  amptman,  amman  m., 
X>1.  ammichtlöde,  amptleut,  sra.  ambaht  m. 

amber,  ämer  stm?   Ambra. 

ambos  s.  anebösj. 

ame,  ome  stf.  schwm.  schien.  Ohm,  Maß: 
ml.  ama  Gefäß. 

amei,  ameis  s.  amte,  amts. 

ameir  mfr.  r.  aiiner,  l.  amare. 

ameir  mfr.  adj.  amer,   l.  amarus. 


ämei^e,    ambei^e,   am  ei;,    fimeis,    ahd. 

ämei^ä  sehvf.  (m.)  Ameise:  zu  meinen. 

ama  ißhaÜfe    SChwm.    Ameisenhaufen. 

amclsä  s.  amsel. 

Amelunc,    entstellt   Abelan,    ahd.  Amalung 

npr.  m.  Nachkomme  des  Amala:  Amelunge 

Geschlecht  u.   Volk  Dieterichs  v.  Sern. 
amen,    amen,    amien  schwv.   von  äme:    ein 

Gefäß  messen,  visieren. 
amen  Jnterj.  amen:  subst.  stn.  Ende. 
amer,  emer  stm.  Dinkel,    Weizen. 
ämer  für  amber- 
ämer,    ahd.  ämar    stm.  Jammer,    Herzeleid: 

geieahnl.  jämer,  jämar. 
ämeren,    ahd.  amaron,   ämeron  sehn:  un- 
perscenl,    Zic.  m.  acc.  in  d.  Seele  schmerzen, 

schmerzlich  verlangen  nach;  gewcehnl. mhd. 

jämern. 
ämerlih,  ämerlicho  s.  eemerlich,  — liehen, 
amte,  amei  schuf.  Geliebte:   Buhle;  Gemah- 
lin ii ;    Amte,    Amey  npr.  f.:  fr.  aus  lat. 

amica,  Amica. 
amiral,  emeräl  u.  admirät,  atmerät  stm.  Ka- 
lif'- fr-  aus  arab.    amiru'l  ali    Führer  des 

Volles. 
amis,    ameis    stm.    (n.)    Geliebter;    Buhler; 

Gemahl;  Amis  npr.  m.:  mfr.  aus  lat.  ami- 

cus,  Amicus. 
amman,  ammichtman  S.  ambahtman. 
amme,    ahd.  ammä,    amä  seine,  stf.  Mutter 

(an.  Großmutter);   Amme. 
ammet,     ampabt,     ampabti,     ampecht, 

ampt  8.  ambaht  u.  ambabti. 
ampsere,  ampäre  s.  antpära. 
Amphlise,   Anphlise    npr.:    Kamiginn    von 

Frankreich^   Gahmurets  erste  Geliebte. 
ams?   amse?   ein  Pferdefutter,  sva.  amer? 
amsel,  amelsä,  ahd.  amsalä,  amaslä  aehwf. 

Amsel:  l.  merula. 
amt  8.  ambaht  u.  ambabti. 
am ürs  ofr.  mfr.  m.  amour.  I.  amor. 
an  8.  ein. 
an  s.  äne  u.  ein. 
an,   ane,    en,  ene,  ahd.  ano,  anä  schirm,  f. 

•  Ur-JOroßvater,  |  ür-)Oroßmutter. 
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anderunge 


an,  ane,  aniie,  ä,  g.  ahd.  aua  Prcep.  m.  dat. 
(all.)  u.  acc. :  gr.  dvö ;  rgl.  in.  1.  Räuml. 
an,  auf,  in :  m.  dat.  die  Thcetigheit  auf 
der  Oberfläche  einer  Substanz  verweilend 
(an  den  kniwin  gän  mit  den  Knieen  worauf 
gehii) ;  m.  acc.  die  Thcetigheit  nach  d.  Ober- 
fläche einer  Substanz  od.  überhpt  zu  einer 
Substanz  hin  gerichtet;  feindl.  gegen.  2. 
Zeitl.  m.  dat.  (abl.)  Zeitraum,  Zeitpunkt'. 
in,  an;  m.  acc.  Endpunkt  einer  Zeitdauer : 
bis  an.  3.  Abstracte  Verhältnisse:  an,  in, 
von,  mit ;  m.  dat.  die  sinnl.  Grundlage,  die 
Ursache  od.  das  Mittel,  m.  acc.  das  Ziel 
einer  minder  sinnlichen  od.  ganz  unsinnl. 
Thcetigheit;  in  Superlativadv.  an  dem  tiur- 
sten  am  vornehmsten  ndgl. 

an,  ane,  anne,  ä,  g.  ahd.  aua  Baumadv. 
1.  bei  Zeihe,  an,  zu,  hin,  auf:  mit  einem 
durch  an  bedingten  dat.  oder  acc;  m.  dopp. 
acc,  dem  einen  vom  Zw.,  dem  anderen  von 
an  abhängig;  m.  einem  bloß  vom  Zw.  re- 
gierten acc;  ohne  Rection:  an  leren,  raten, 
sagen,  singen  anheben  zu  lehren,  zu  rathen, 
zu  sagen,  zu  singen.  2.  nach  demonstr.  u. 
relat.  Adv. :  Verweilen  u.  Richtung,  in  räuml. 
u.  in  abstr.  (causalemj  Sinne.  3.  allez.  ane 
(al  2)  u.  iemmer  ane  immerfort ;  vgl.  ietz- 
entan  (iezuo). 

ana  s.  ane. 


aua — ■  s.  ane- 


an 


anado,  anadön  s.  ande,  anden. 

analutte  s.  antlutti. 

anan  Prcep.  m:dat.  u.  acc  an,  in:  aus  ana  in? 

an  an  der  aus  einander. 

anat  s.  ant. 

anbaht  s.  ambahti. 

anbegin  stm.,  anbeginnc   6'/».  Anfang. 

anb  —  s.  aneb  — 

ancha  ahd.  f.  oeeipitium,   testa    (d.  i.  letej ; 

zu  nac. 
anchal,  anchala,  anchla  s.  enkel. 
an  eher  s.  anker. 
ancho  s.  enke. 
anclich,  anklik,  ahd.  anclih  adj.  zu  enge, 

ange:  ahd.  angustus;   mhd.  in  Bedrängnifl 

bringend,  Angst  erregend. 


ancliche,  andienen  adv.  s.  v.  a.  ange. 

and  s.  unde. 

andrehtig,  andechtig,  andechtec,  ahd. 
anadahtig  adj.  denkend  an,  m.  gen.; 
absol.  aufmerksam,   andächtig: 

andäht,  ahd.  anadäht  stf.  (in.)  die  worauf 
gerichteten  Gedanken ;  Aufmerksamkeit,  Ei- 
fer; Andacht;  Anda'chtigkeit. 

an.dar    s.  ander. 

ande,  ahd.  anado,  ando,  ante-  schwm.,  mhd. 
and,  ant  stm.  u.  wie  ande,  ahd.  an  da  stf. 
(von  ana?)  Eifer:  Zorn,  Verdruß,  Ver- 
langen, Sehnsucht.  Mhd.  adjeetivisch  u.  ad- 
verbial (Compar.  ander) :  mir  ist  a.  m.  Subj. 
u.  unpersceul.  mir  ist  leid,  schmerzlisch,  är- 
gerlich, mich  r erlangt ;  a.  tuon  in.  dat.  Leid 
anthun,  Leid  thun. 

ande  schwm.  Feind. 

anden,  ahd.  anadön,  andön,  antön  schwv. 
seinen  Zorn  worüber  betheetigen,  rügen, 
Rache  wofür  nehmen,  ahnden;  schmerzlich 
nahe  gehn,  kränken. 

ander,  andir  fanderre  apoc  ander,  anderiu 
umgelautet  endriu),  ahd.  andar,  andher, 
antar,  g.  antbar,  as.  Öthar,  odhar,  öd&vadj.: 
Steigerung  zu  ana?  1.  Ordnung  sie  der 
Zweizahl,  alter  (im  Gegensatze  zu  ein  od. 
dirrej ;  bei  einem  verglichenen  Subst. ;  an- 
dere einander,  bi  ander  bei  einander.  2. 
mit  dem  Zaldbegriffe  übrig,  ceterus;  bei 
einer  Zusammenstellung  von  Subst.  über- 
flüssig. 3.  mit  dem  adj.  Begriffe  der  Ver- 
schiedenheit, alius.  Adv.  gen.  anderes,  an- 
ders, änderst  ausserdem,  sonst  (Satzbau 
wie  bei  oder):  a.  wä  sonstwo,  a.  war  sonst 
wohin;  auf  andre  Art,  anders.  Adv.  acc. 
ander  sonst,  anders. 

änderest,  mhd.  andrest  adv.  zum  zweiten 
Male ;  zweimal. 

anderhalbe,  anderhalp,  andirhalf,  an- 
derthalp,  anderhalben,  anderthalben 
s.  halbe. 

anderhalp,  anderhalb,  anderthalp  adj. 
ein  ganzes  u.  das  andre  halb. 

anderstunt   s.  stunde. 

anderunge  stf.  Änderung,  Abwechselung. 


a  11  d  c  r  w  a  r  b  e 
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angc 


anderwarbe,    — warf,    — werbe  s.  warp. 

anderweide,  — weit  s.  weide. 

anderwert   adv.  anderweitig,  anderswie. 

and  her,  andir  s.  ander. 

and  i   8.  ende. 

andisk  s.  antisc. 

ändlich  *••  endeliclie. 

ando,  andön  s.  ande,  anden. 

andor,  andorn  e.  antor. 

andr —  s.  ander  — 

andrauwen  s.  triuwe. 

ane  s.  an. 

äne,  an,  oune,  aun,  öne,  onne,  ön,  a/id.  äna, 
änu,  äno:  g.  inuh,  gr.  $veu;  vgl.  im — .  1. 
Prcep.  mit  acc.  (Inf.  ohne  ze)  ohne;  aus- 
ser: auch  in.  gen.  2.  Bindete,  ausser,  nur, 
sondern  nur:  in  der  Regel  bloß  nach  ne- 
gativen (fragenden)  u.vor  verkürzten  Sätzen. 

äne,  ahd.  äna,  änu,  ade.  (in.  gen.)  bei  Zw. 
los,  ledig ,  frei,  beraubt,  verlustig:  äne 
wesen,  ä.  werden  wie  transit.  m.  acc. ;  mhd. 
auch  adjeetivisch  mit  vorangestelltem  gen. 

anebeten,  anbeten,  —betton,  — peten, 
ahd.  anapetön  schier,  anbeten. 

annebetter  stm.  Anbeter. 

aneblic,  anblic,  anplik,  anplick  stm.  jiass. 
Anblick;  act.  Blich  auf  etwas. 

anebo^,  ambös,  ahd.  anapao?,  anapö^. 
anaböz,  stm.  Amboß;  zu  bö^en. 

anapringan  ahd.  stv.  inrogare. 

anachilih,  anagalih  ahd.  adj.  nachgebil- 
det, gleich ;  vgl.  anelich. 

anaebanchilih,  anaebanlih  ahd.  adj. 
gleichgebildet. 

anef — ,  anaf —  s.  anev  — 

aneganc,  ahd.  anagang  stm.  r.u  ane  gän: 
ahd.  inportunitas ;  mhd.  Vorzeichen,  das  bei 
Antritt  des  Weges  oder  bei  Beginn  eines 
Geschäftes  entgegenkommt. 

anegenge,  angenge,  angeng,  ahd.  anagengi 
stn.  Anfang;    Ursprung:  etymologisch. 

anegin,  ahd.  anagin  stm.,  aneginne,  ahd. 
anaginni,    anagenne   stn.  Beginn;    vgl. 
beginnen, 
anegrif,  angrif,  ahd.  anagrifs^».  Angreifen, 
Belastung ;  feindl.  Angriff. 


anehanc,  anhang  stm.  Feuchtigkeit,  die  sich 
aber  Nacht  ön  die  Pflanzen  hangt:  Be- 
gleitung (perseenl.  Begleiter)  eines  Herrn. 

anehou  stm.  Amboß;  zu  liouwen. 

analogen,  analegcn  ahd.  schuw.  anlegen, 
auflegen. 

anelich,  anltcfa  adj.  gleich,  ähnlich',  vgl. 
anachilih 

anen  schirr,  m.  dat.,  in.  acc.  ahnen;  («man. 

äiien  schvov.  m.gen.:  int/r.  beraubt  sein,  ent- 
behren ;  tr.  berauben,  refl.  sich  cnläussern, 
verzichten.     Von  äne. 

a  n  a  p  —  8.  a  n  e  b  — 

anaqueman  ahd.  stv.  m.  acc.  kommen  an. 
über,  zu. 

an eschen,  ahd.  anaschan.  anasehen  stv. 
anschauen. 

anasidele,  mhd.  ansidel  stn.  Sit:,    Wohnung. 

anasideling  ahd.  stm.  Bewohner. 

anesiht,  ahd.  anasilit  stf.  act.  Anschauen; 
pass.  Ansehen,  Aussehen. 

anaslag  s.  anschlag. 

anasloufe  ahd.  stn.  Anzug. 

anesprache,  anspräche  *•//.  Anrede;  An- 
spruch, Forderung ;  Anklage. 

an  et  s.  ant. 

Änetugent  ersonnenes  npr.  m.  Ohnetugend. 

anevanc,  anvanc,  anfank,  ahd.  anat'aiig 
stm.  zu  ane  vähen :  Anspruch-  und  Be- 
schlagnahmeeiner entfremdeten  Sache;  An- 
fang. 

anavenzön    ahd.  schirr,  cavillari;    zu  vanz. 

anawart  ahd.  adj.  schauend  auf  etu-as,  acht- 
sam ;  zu  warn,  warten. 

anawert,  anne  ua>rt  u.  anawertes  ahd. 
adv.  dahin,  fort;   hinfort. 

anfantz  stm.  Schalkheit,  Betrug;  aus  ale- 
fanz?    vgl.  jedoch  ahd.  anavenzön. 

anfrahida  s.  antfrahida. 

angar,   angäri  s.  anger. 

ange,  ahd.  ango  adv.  zu  enge:  enge,  dicht 
anschliessend,  dicht  umschliessend ;  mit  ängst- 
licher Sorgfalt;  in.  dat.  a.  tuon  weh  thun, 
a.  wesen  wnpersoml.  weh  sein,  schmerzlich 
verlangen. 


a  ii  g  e 

ange,  ahcl.  ango  schwm.  Stachel;  Fischangel; 

Thürangel; 

angel,  ahd.  angul  stm.  Stachel;  Fischangel; 
der  in  das  Heft  eingefügte  Theil  d.  Schwertes. 
L.  ancus  d.  i.  uncus,  gr.  dyxior,  ayxüiog.  ayxvqa. 

angelsnuor  stf.  Angelschnur. 

angcnge,  angeng  s.  anegenge. 

anger,  ahcl.  angar  stm.  Grasland,  Acker- 
land; zu  enge:    eingegrenztes  Landstück. 

anger,  ahd.  angäri,  angar  stm.  curculio,  En- 
gerling: mhd.  engerlinc,   ahd.  engiring. 

angesiht,  — gesicht  stf.  act.  Anschauen; 
pass.  Ansehen.  Anblick,  Aussehen. 

angesihte,  angesiht  stn.  Antlitz. 

angest,  angist,  ahd.  angnst  stf.  m.  Be- 
dräng» iß ;  Angst,  Furcht,  Besorgnifi :  m. 
gen.  ohj.  Zu  enge,  goth.  aggvus ;  lat.  an- 
gustus,  angustia. 

angestbrcre,  adj.  gefahrroll ,  Angst  erre- 
gend;   voll  Besorgnifi. 

angestlich,  ängestlieh,  angeslieh,  eng- 
estlich ,  cngeslicli,  ahd,  angustlih  adj. 
in  Bedvängnifi  bringend,  Angst  erregend 
od.  habend:  gefährlich,  schrecklich,  ängst- 
lich,  angstvoll. 

angestliche,  angestlichen,  engestlichen, 
engesliche,  ahd.  angustlihho  adv.  in 
Gefahr  bringender,  Angst  erregender  Weise  ; 
angstvoll;    mit  ängstlicher  Sorgfalt. 

angil  s.  engel. 

ango  s.  ange. 

angrif  *-.  anegrif. 

angst  ig,  ängstig,  ahd.  angustic  adj. 
Angst  empjindend. 

angul    s.  angel. 

anhab  stf.  Anhalt. 

an  hang  s.  anehanc. 

an  ich  ,   änig  s.  senic. 

anichel  s.  eninkel. 

ani t  s.  ant. 

Anjän  s.  Avinjön. 

ankcl,   gewozhnl.  anker,   ahd.  ancher,   stm. 
I  nker,   lat.  ancora. 

ankern,  enkern  schiov.  (ptc.  perf.  g'ankert, 
g'enkert)  den  Anker  auswerfen. 

anklik  «.  anclich. 
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anlä;$,  anläfi  stm,  Unternehmung;  Über- 
gabe eines  Streithandels  an  ein  Schieds- 
gericht. 

anllch   8.  anclich. 

anluzzi    s.   antlutti. 

anmuot,  anmüt  stm.   Verlangen  (zuo  nach). 

a  n  n  e   s.   ane. 

annuzi  s.  antlutti. 

ano  s.  an  schwm. 

äno    s.    äne. 

Anöpe   Landsn.  Egyptcn,  mlat.  Canopea. 

anot   s.  ant. 

an  pah  t   s.    ambahti. 

anpeten   s.   anebeten. 

anpfanc   s.   antvanc. 

Anphlise   s.    Amphlise. 

anplick,   anplik  s.  aneblic. 

anrihte  stf.  Bereitmachung  der  Speisen  zum 
Auftragen ;    Tisch  zum  Anrichten. 

ans  g.,  äs  «7«.  stm.  Gott:  ahd.  mhd.  nur  in 
zsgs.  upr.  Eigentl.  Holzpfosten,  Herme:  g. 
an.  Bedien,  mhd.  äse  schuf.  Holzgestell  oben 
au  der    Wand  (äsen  paum);    vgl.  mhd. 

ansboum,  ensbaum,  — paum  stm.  Brücken- 
balken. 

Anschevin  stm.  ein  von  Anschouwc  gebür- 
tiger:   Gahuiurct,  Fürst  von  Aujou. 

anschlag,  anschlagk,  ahd.  anaslag  stm. 
ahd.  plaga;  mhd.  Absicht,  Vorsatz;  Nach- 
denken; Meinung. 

anschouwc,  anschaw  st.  f.  Anschauen; 
Anblick. 

Anschouwc,  Antsehoinvc  Landsn.  Anjou, 
lat.  Andegavia. 

An  sehn  aus  Ans  heim  npr.  m. 

ansidel  s.  anasidele. 

anspin,  enspin  stm.  Knopf  an  der  Spindel: 
Bildung  wie  aneböz.  u.  anehou. 

anspräche  s.  anespräche. 

anst  stf.  zu  unnen :    Gunst,   Huld. 

anstand  stm.  Antritt  eines  Geschäftes,  Anfang. 

anstcndly  n.   Verkleinern ngsw.    :u  anstand. 

ant  s.  ande. 

ant  />/.  ente,  ahd.  anat,  anet,  anit,  anot,  anut 
stm.  f.,  ante  schuf.  Entrich  u.  Ente:  mit 
l.  anas,   gr-   vrjaaa    :u  vim,  no,  nato. 


mit 
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ant —  betonte  Vorsylbe  s.  ».  o.  gegen  "*/••' 
y.  and  (in  Zsstzgcu  auch  andaj  Prcep.  an} 
entgegen,  längs,  durch;  gr.  avrl,  I.  ante. 

ant —  unbetonte   Vorsylbe  s.  ont —    u.  en  — 

antar  s.  antor  u.  ander. 

antharari,  anteräri,  antrari,  mhd.  antrer 
stm.  Nachahmer : 

antarön,  antharön,  anterön,  antderön, 
antrön  ahcl.  schwv.  nachahmen;  von  ant-? 

antclag  ahd.  ist.,  antdago  schvm.  der  in 
der  ncechsten  Woche  gegenüberliegende,  um 
eine   Woche  speetere   Tay. 

Antecrist  s.  Endekrist. 

antf —  s.  antv  — 

anthar —  s.  antar  — 

anthei^,  hantheiz,  stm.  zu  entheben:  Ge- 
lübde. 

anthci/,o  ahd.  schirm,  der  ein  Gelübde  lei- 
stet. 

anti  Binden-,  s.  unde. 

Antichrist,    antichristo  s.  Endekrist. 

antisc,  andisk,  entisk  u.  antrisc ,  entrisc 
ahd.  adj.  antiquns:  vgl.  (ohne  Lautver- 
schiebung) ags.  ent  Biese,  entisc  riesisch  u. 
uralt  u.  den   Vollem.  Antes. 

antläz,  stm.  zu  entladen:  Sündenerlafi,  Ab- 
laß. 

antlutti,  anthlutti,  mhd.  antlutte,  ant- 
lute,  —lütte,  —Kit,  — lit,  — let;  ahd. 
analutte;  antluzi,  mhd.  antlütze,  — lütz, 
luz,  —  litze,  — litz,  —  liez ;  ahd.  anluzzi; 
annuzi  stn.  Antlitz,  g.  ludi  od.  lud  ja  stf. 

anto,  antön  s.  ande,  anden. 

antor,  antar,  andor,  andorn  s/wt.  marrubium, 
prasium,   Andorn. 

antpära,  angegl.  mhd.  amppere,  md.  amjiäre 
stf.  was  entgegengetragen,  dem  Anblick  dar- 
geboten wird:  Geba:rde,  Aussehen;  Zeichen. 

antphanc  s.  antvanc. 

anträri,  antrer,  antrön  s.  antharari,  ant- 
arön. 

antreite,  ahd.  antreiti,  liantrciti  u.  ant- 
reita  Reihenfolge,  Ordnung ;   r.u  reiten. 

antreiten,  md.  antreden  schwv.  in  antreite 

bringen;  reiheniceis  besetzen  von  mit. 
antrisc   ff.  antisc. 


antsäzjg  ahd.  adj.  furchtbar;  ehrwürdig: 
durch   ein  stf.  antsa^a  !    zu  entsitzen. 

Antschouwc   s.   Anschouwe. 

antsicht  stf.  zu  entflöhen :    Anblick. 

antsweder    s.    entweder. 

antvanc.  antphanc,  anpfanc  stm.  zu  en- 
pfähen :    Empfang. 

antfrahida,  anfrahida  ahd.  stf.  interrogatio : 
ryl.  frehida. 

antfrist  u.  antfristo  ahd.  st.  schwm.  Aus- 
deuter, Übersetzer:  Umdeutschung  des  lat. 
interpresV 

antfrist  stf.,  antfrista/.  ahd.  interpretatio. 

antvristen,  ahd.  antfristön  schirr,  (ptc. 
pf.  g'anti'ristet)   deuten,  übersetzen. 

antwart,  antwe'rt  ahd.  adj.  gegennärtig ; 
mit  antwurti  zu  werden. 

antweder  s.  einweder. 

antwerc,  — werck,  umdeutend  entstellt 
hantwerc,  — werk,  stn.  zu  entwürken:  Ma- 
schine zum  Zerstaren  (bei  Belagerungen)  ; 
Maschine  überhpt;  Werkzeug;  das  beruf s- 
vwssiye  Arbeiten  mit  solchem:  antwereks 
man  Handwerker. 

antwercnagel  stm..  Nagel  in  einer  (Be- 
laycrtniys-)  .Maschine. 

antwerkman,  pl.  antwerkel  ii  te,  um 
gedeutet  hantwerkman  m.  Handwerksmann. 

antwert    *'.    antwart. 

antw  erten  schwv.  für  antworten  antworten. 

antwürte,  — wurte,  — wart,  — wirt, 
ahd.  antwurti  stn.  (f.),  entwürte,  ent- 
wiirt  *•(/'.  Antwort. 

antwürte,  — wurte,  — wrte,  ahd.  ant- 
wurti stf.  Gegenwart:  von  antwurti  adj. 
s.  v.  a.  antwart. 

antwürten,  — wurten,  — wirt  en,  ent- 
würfen, ahd.  antwurtan,  — wurdan 
schwv.  1.  zu  antwurti  subst.:  antworten; 
gegen  eine  gerichtl.  Anklage  sich  verthei- 
digen,  Beklagter  sein.  2.  mhd.  zu  ant- 
wurti adj.:    übergeben,  überantworten. 

änu   s.    äne. 

a  n  u  t   s.   ant. 

a  n  v  a  n  c   s.   anevanc. 

anwasel   s.   äwasel. 


anzaygung 
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anzaygung    stf.  Kundgebung,  Zeichen. 
aodi,  ao dlih ho,  aotmoati   s.  oede,  o?de- 

ltchen,  ötmüete. 
anrä   s.   öre. 
aos torscalala    für    aostorscala     ahd.    stf. 

Austersehale ;    tat.  ostrea. 
ap,    ap —  s.  abe,  abe — ,  ab  — 
apah  s.  ebicli. 
äpar  s.  aber. 

apfalter,     affalter,     apfolter    stf.,     ahd. 
aphalträ,  affalträ,   apholträ,    affolträ, 
affulträ  schief.  Apfelbaum :   tra  aus  g.  triu 
Baum,  gr.  dgd;. 
apfel,    aphel,   epfel  (eigentl.  plur.)  ,  öpfel, 
öpffel ,    ahd.    a p  h  o  1 ,    a  p  h  u  1 ,    afful    stm. 
Apfel;    Augapfel.    Zu  affa. 
aphtarquemo    .s.    afterkome. 
Apolle,    Appolle    npr.   Apollo,    auch   als 

Götze  der  Sarazenen. 
apoteke,   appoteke   schuf.  Apotheke. 
applo  ß   s.  ablä^. 
aprelle    s.  aberille. 
apt,    aptei   s.   abbat,   abbateia. 
a  p  tgo  t   s.  abgot. 
a  p  u  h  s.  ebich. 
äpulgic    .v.  äbulgi. 

ar,    are ,    ahd.    aro    schirm,    (rgl.   arn)    Aar, 
Adler;    miuse  ar,    miusar,    meusar  (stm.) 
geringere,  vom  Mäusefang  lebende  JFalken- 
art:   vgl.  müsar. 
a  r   Prerp.  s.  ur. 
ar —  tonlose   Vorsylbe   s.  er  — 
Ära,  Aro  ahd.  Flufin.  Aare  (Araris). 
Ar  übe,  Ar  ab,  Ar  abe,  Landsn.   Arabien. 
arabeit,    arabeitjan   s.  arbeit,  arbeiten. 
Arabele,  Arable,    Aräbel    npr.   Tochter 
Terramers,  Oemahiinn  zuerst  des  Heiden- 
kozniges  Tibalt,  dann  Wilhelms d.  Meiligen, 
getauft  Gyburc. 
Arabi,   Araby   u.  Arabin    Ortsn.  roman- 
hafte Stadt  im  Morgenlande;   Landsn  sva. 
Arabie   Jjaudsn.  Arabien. 
arabisch,     arablsk,     arabisch,     arä- 
besch,    aräbsch,    aräbensch,     anc- 

besch   adj.   arabisch. 
a  r  a  m  ,  a  r  a  m  —  s.  arm,  arm  — 


aran.  aranmanöth   s.  arn,  arnmänöt. 

ärant  stm.,  ärandi,  ärunti,  äronti,  ärende, 
mhd.  u.  md.  verharzt  u.  umgelautet  erende, 
erinde,  ernde  sin.  Auftrag ;  Botschaft :  ahd. 
ärandi  u.  arunt  adj.  beschwerlich. 

arawei^,  arawiz,  s.  arwei^. 

arbeit,  erbeit,  arbeite,  ahd.  arpeit  it.  ara- 
beit, mhd.  arebeit,  erebeit,  arebeite  stf. 
(n.)  Arbeit;  Erwerb  durch  dieselbe;  Be- 
mühung; Mühsal,  Koth.  Ursprüngl.  wohl 
von  der  Führung  des  Pfluges:  vgl.  eren 
u.  beiten. 

arbeiten,  arbaiten,  arebeiten,  aribeiten , 
arbeiten,  g.  arbaidjan,  ahd.  arpeitan  it. 
arabeitjan  schwv.  intr.  (ahd.  auch  arbeit- 
onj  arbeiten,  sich  mühen,  mit  Anstreng- 
ung streben;  tr.u.refl.  anstrengen,  plagen; 
bearbeiten. 

arbaiter  stm.  dessen  Geiverb  die  Arbeit  ist. 

arbeitsam  adj.  mühsam,  beschwerlich. 

arbeiz.  -s.  arweiz.. 

arbeolaos   s.  erbelos. 

arbrost   s.  armbrust. 

Arburc  Ortsn.  Aarburg,  Schloß  u.  Stadt  an 
der  Ära. 

arc,  arch,  arg,  arig  adj.  btese ;  geizig,  karg. 

arc  stm.  Borses,    Übel. 

arc  stm.  Schatzkammer ;  zu  arke. 

arecustie,    argchustig  ahd.  adj.  vüiosus. 

arcenbuoch,  arcenie  s.  arzätbuoch,  ar- 
zenie. 

archa,  arche  s.  arke. 

arcvvän,  archwän,  argwon,  argwone 
st»/.    Vcrmuthung  des  Brrsen,  Argwohn. 

areztige   s.  arzetie. 

arden,   ardon   s.  arten. 

are  s.  ar. 

—  are  s.  —  sere. 

arebeit,  arebeite,  arebeiten  s.  arbeit. 
arbeiten. 

areni    s.  arm. 

aren  s.  arn. 

arenbrust  .s.  armbrust. 

ärende  s.  Arant. 

arg,  arig,  argern,  argerunge  ,s.  arc, 
ergern,    ergerunge. 


argud  u 
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argutlu  rom.  adv.  von  l.  argutum :  bald. 

arguwieren  schwv.  beweisen,  I.  arguere. 

—  ari,    — äri   s.  — BBre. 

ari  beiten  8.  arbeiten. 

arin  s.  am. 

urinnan  s.  erriniien. 

aripilös  s.  erbelos. 

Aristotiles,   Aristotyles   npr.  Aristoteles. 

arizi   e.  erize. 

arke,  arche,  ahd.  arka,  arcba  St.  schwf. 
Arche  Noce;  ( Geld- ) Kasten,  Truhe;  die 
israelitische  Bundeslade.    L.  arca. 

arkeit,  a r k h e i t  *//.  Bosheit,  Bceses ;  Geizig- 
keit. 

arm,  arn,  arem,  ahd.  aram  slm.  Arm;  gr. 
aQjuq:,  l.  armus. 

arm  fumgel.  ermiuj ,  arn,  ahd.  aram  adj. 
(schirm.  subst.J  besitzlos,  dürftig:  m.  gen. 
(gotes  arm  von  Gott  verlassen),  m.  äne; 
ärmlich,  armselig;  unglücklich,  elend;  arm 
man,  z'Sgs.  armman,  arman  armer  od.  un- 
glückl.  Mensch,  Dienstmaun,  unfreier  Land- 
mann.   Gr.    eqrjfitoq. 

armbouc,  ahd.  armpouc,  arampouc,  md. 
armboch  stm.',  armbouge  schwf.  Arm- 
ring. 

armbrust,  armbrost,  armprost,  armbrest, 
arnbrust,  arenbrust,  arbrost,  armbst,  ärmst 
stn.  (f.)  Armbrust;  aus  fr.  arbaleste:  lat. 
arcubalista. 

armeclich,  ärmeclich  adj.,  armecliche, 
—  lieben,  ärmklich  udr.  ärmlich,  arm- 
selig. 

ärmel   s.  ermel. 

armelih,  armalib,  angeiß.  armilih,  ahd. 
adj.  unglücklich,  elend. 

armen,  ahd.  armen  schwv.  arm  werden. 

armennesge  d.  h.  armmennesge  Schumi, 
(vgl.  arman)  unglücklicher  Mensch. 

armgröz.  adj.  armsdick. 

armlierz  ahd.,  g.  armahairt  adj.  barmherzig ; 

armherzi  ahd.,  g.  armabairtei  /.  u.  ahd. 
armiherzida,  g.  armahairtitha  stf.  Barm- 
herzigkeit :    wie  l.  misericors,   misericordia. 

armilih,   ärmklich  s.  armelih,  armecliche. 

annm  an  fc  arm. 


armpouc,  arampouc  s.  armbouc. 

armprost,  ärmst  ■■>■.  armbrust. 

armstrenge  ahd.  adj.  manu  fortis. 

armuati,  aramuoti,  mhä.  armuote,  erm- 
üete,  gewcehnl.  armuot  stf.  (n.J,  md.  arm- 
üede,  ermuote ,  armöte,  armöt  stn. 
Armutli ;  ärmliches  Besitzthum. 

arn,  arn —  s.  arm,  arm  — 

arn,  ahd.  aran  stm.  Adler:  ältere  Form  ruu 
ar,  aro;  gr.  ogvig. 

arn,  aren,  arin  stm.  f.  wie  g.  asanj  u.  aus 
gen.  arnt  das  mhd.  st.  (schw.)  f.  erne  Emdte. 

arn e böte  schwm.  Bote:  arne  aus  asne  s. 
asneri  od.  ärende  s.  ärant. 

arnen  (g'arnen),  ahd.  amen  «.amöii  schwv. 
erndten  :  bildl.  enverben;  verschulden;  intr. 
m.  gen.  Strafe  leiden,  entgelten. 

arnmänöt,  ahd.  araninänöth  stm.  August. 

Arnolder  stm.  Anhänger  Arnolds  v.  Brescia, 
ml.  Arnaldista. 

Arnolt,  Arnalt  npr.  Arnold:  am  Adler  u. 
walt  zu  walten. 

arnöt  ahd. 'stm.  Emdte. 

arnötmänöth  ahd.  stm.  August. 

aro,  Aro  s.  ar,  Ära. 

äronti  s.  ärant. 

arpeit,   arpeitan  s.  arbeit,   arbeiten. 

arpeo,   arpi  s.  erbe. 

Arra^,  Ar  ras  Ortsn.  Ar  ras,  l.  Atrebates; 
arras,  arreis  appell.  stm.  leichtes  Wollen- 
gewebe (aus  Arras  ,  Rasch. 

art  stm.  f.  (n.)  Ackerbau;  Land  u.  dessen 
Ertrugnifi;  Kind,  Nachkommenschaft ;  Ge- 
schlecht; Herkunft;  angeborene  Eigenthü m- 
lichkcit,  Natur;  Beschaffenheit,  Weise.  Zu 
eren. 

arten,  arden,  ahd.  arten?  schwv.  (g'arten) 
abstammen;  angestammt  sein:  an  a.  m.acc. : 
beschaffen  sein,  Art  u.  Weise  haben;  (gute) 
Art  annehmen. 

arten,  ahd.  artön,  ardön  schwv.  das  Land 
bauen:    wohnen. 

Artus  npr.  Kirnig  der  Brüten,  Herr  der 
Tafelrunde:  mfr.  Artus.  ac€.  Artur  aus 
britt.  Arthur  schrecklicher   Hur. 

ärunt,  ärunti  s.  ärant. 
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aruzi  8.  erize. 

arwei?,  arbeiz.,  arwiz,,  arwis,  umgelautet 
erweiz,  erweis,  ereweiz,  erbiz,  ahd.  ara- 
weiz,  arawiz.  s(/.,  erweise,  erweise  schwf. 
Erbse:  l.  ervum,  gr.  oqoßoq. 

arzät,  arzet,  arzt  stm.  Arzt:  gr.  I.  arcbiater. 

arzatie,  arzetie,  arzetige,  arztte,  arcz- 
tlge,  erzetie,  erztie,  ercztige,  erstige,  arz- 
tei,  md.  arzadie,  arzedie,  erzedie  stf. 
Heilmittel ;   Heilkunst. 

arzätbuoch,  arzetbuoch  u.  arcenbuocb, 
arzinbuoch,  stn. Buch  eines  Arztes,  Buch 
zum  arzenen,  Arzneilehre. 

arzätlist,  arztlist  stm.  Kunst  der Aerzte. 

arzenen  u.  erzenen,  erzinin ,  erzen,  ahd. 
arzenön  schwv.  heilen. 

arzenie,  arcenie,  erzenie,  erzenöi  stf.  Heil- 
kunst ;  Heilmittel. 

as  aus  als. 

äs  stn.  unbegrabener  todter  Körper,  uamentl. 
eines  Viehes  it.  als  Sp>eise  der  wilden  Thiere; 
Fleisch  zur  Fütterung  der  Jagdhunde; 
verächtl.  Leichnam,  Fleisch;  als  Schimpf- 
wort.   Aus  äwas  zu  wasan?  vgl.  äwasel. 

asch,  ahd.  asc  stm.  Esche  (aus  dem  alten 
plur.J;  metonym.  Speer;  kleineres  Schiff, 
Boot;  Schüssel. 

asche,  asch,  äsche,  ahd.  asco  seinem. 
Asche,  Art  Flußfisch. 

asche,  aske,  umlautend  esche,  ahd.  ascä, 
asgä  schwf.  (m.)  Asche;  Staub. 

asch  man  m.  Bootsknecht;  as.  asco  man 
Seeräuber. 

äse   s.  ans. 

äsen,    ahd.  ason  schwv.  kriechen. 

äsen  schwv.  als  äs  verzehren. 

asni,  asneri  ahd.  stm.  Knecht  um  Lohn: 
g.  asneis  zu  asan  s.  arn. 

aspis  /.  Name  einer  Schlangenart  u.  einer 
von  Konrad  von  Würzburg  erfundenen 
Strophenform. 

Aspriän  npr.  Name  eines  Riesen:  Entstel- 
lung eines  mit  äs  d.  h.  ans  Gott  zsgsetztcn 
npr.:  vgl.  an.  Asbiürn ,  gen.  Asbiamar: 
biörn,  ahd.  bern  Beer. 

assus  für  alsus. 
Wörterbuch. 


ast,  afit  stm.  Ast;  Querbalke  d.  Kreuzes 
(Kreuzbaumes).     Gr.   vaSog,  o£oc. 

asterih,  astrih  s.  esterfch. 

astronomie  st.  schwf.  Astronomie. 

at  s.  az. 

ätam,  ätum,  ätem,  äten,  ätamon,  ätem- 
6n,  ätemen   s.  ädern. 

äteil  ahd.  stn1?  m?    Untheilhaftigkeit. 

äteili,  ädeili  ahd.  adj.  (als  Prced.  achw.)  m. 
gen.  untheilhaft. 

athal  s.  adel. 

atmerät  s.  amiral. 

atte,  ahd.  atto,  g.  atta  schwm.  Vater;  Vor- 
fahr. Ato,  Atto  (Hatto)  npr.  m.  Griech. 
aTTa,  lat.  atavus. 

a  t  z  e  1  schwf.  Elster :  Verkleinerung  von  ägazä . 

aus,  ouwe. 

äu —  s.  ou  —  ,  au —  s.  ü — 

aubentür  s.  äventiure. 

auca  rom.  f.  fr.  oie :   aus  avica  von  avis. 

Auch  s.  Ache. 

auciun  rom.  m.  Vkleinergsv\  zu  auca:  fr. 
oison. 

Augustin,  Augustein  stm.  Augustiner- 
m'önch. 

aun  s.  äne. 

aust  s.  ouwist. 

avant,  avanz/r.  prov.  adv.  avant;  in  avant 
en  avant:    l.  ab  ante  (antius). 

avar  s.  aber. 

ave,  ave —  s.  abe,  abe —  u.  aber. 

äventiuraere,  äbentewrer,  äbenteirer, 
äbentewr  stm.  der  auf  ritterl.  Wagnisse 
auszieht;  der  auf  Gerathewohl  hie  u.  da 
seinen  Unterhalt  sucht;  umziehender  Ju- 
welenhändler. 

äventiure,  äventiur,  äventiwer,  äben- 
tür,  äbenteur,  äbentewr,  äbenthewr,  au- 
bentür, obentheur  stf.  aus  fr.  aventure: 
ungeweehnliche ,  wunderbare  Begebenheit ; 
Wagnifi ;  Erzählung  solcher  Begebenheiten : 
personificiert  (die  Muse  der  romant.  Epiker) ; 
Abschnitt  eines  erzählenden  Gedichtes. 

äbenteurisch  adj.  voll  ungewöhnlicher 
Dinge. 

III 
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abenteurlich,  äbentewrlich  adj.  in  un- 
gewöhnlichen Dingen  bewandert:  zu  hei- 
denhafter    Wagniß  geschickt. 

aver  s.  aber. 

Avinjön,  Avion,  Anjän  Ortsn.  Avignon, 
tut.  Avenio. 

avoi,  avoy  mfr.  Interj.  d.  i.  ab  voi  ho  aieh! 

avur,  a w a r  s.  aber. 

mw.  aw —  s.  ouwe,  ouw  — 

äwasel,  anwasel,  abasel,  äwesel,  äweh- 
sel.  abwehsel  stm.  todtes  Vieh,  Aas;  ahd. 
S  weis!  (Diphth.  statt  Umlautes  ?)  f.  rer- 
ächtl.  Leichnam.    Zu  wasan. 

Swegie  d.  h.  äwege,  äwegge,  ahd.  äwek- 
ke:  äwicke,  ahd.  äwiggi,  äwikki  adj. 
ohne  Weg,  vom  Wege  abgeirrt ;  subst.  stn. 
unwegsame  Gegend. 


äweraf,  äwörf  ahd.  stn.  abjectio. 

ax,  axe  aus  ackes. 

ay  Interj.  zsgz.  aus  ahi. 

ay  st7i.,  ay —  s.  ei,  ei  — 

a^,    azs,    i?,  e?  ahd. ,  goth.  u.  as.  at  Prcep. 

m.  dat.  (abl.)  Bkhtung:  zu;   Verweilen:  an, 

bei;  adv.  a^  erist  zuerst  udgl.  Adr.  a/,  we^an 

adesse.    Lat.  ad;  vgl.  bi?. 
a.7,  stn.  Speise;  von  ez^en. 
Az,agouc  romanhaftes  Land  in  Africa. 
azjisi,  a?äse,    az^usi  ahd.  stn.  instrumeu- 

tum,   supellex :   az.  Prcep.  u.  äsi,   usi  zu  is 

(stn)  ? 
ä?en,  äs;zen  s.  «e^en. 
azjsc,  azuuisc  s.  episch, 
azquheman  ahd.  stv.  advenire. 
Azzilo,  Azzo  s.  Etzel,  Ezzo. 


B 


b  a  —  ,  p  a  —  tonlose   Vorsylbe  s.  be  — 

bäbe,  bobe /.  altes   Weib,  slav.  baba. 

ßabenberc,  — berch,  Babinberch  Ortsn. 
Schloß  Babenberg ,  Stadt  Bamberg;  Ein- 
wohner- u.  Oeschlechtsn.  Babenberger: 
ahd.  Babo  npr.  m. 

bäbes,  bäbest,  bäbist,  bäbst,  bäpst, 
höbest,  höbst,  päbis,  päbest,  päbst,  paubst 
stm.  Pabst,  mgr.  I.  papas. 

Babilonje,  Babilonge,  Babilöni,  Ba- 
bilöne,  Babilön,  Babylon  Ortsn.  Ba- 
bylon; Bagdad,  diu  alte  B. ,  Babylonia 
antiqua;  Kairo,  B.  nova. 

Babylon   Volksn.  Babylonier. 

bäc  stm.  Streit,  Zank;  zu  bagen. 

bach  stm.  (n.),  md.  stf.  Bach. 

Pacharach,  Bacherat,  ahd.  Bacchara- 
ca  Ortsn.  Bacharach:  ach  aus  aha. 

bache,  backe,  ahd.  pacho,  pahho  schwm. 
Kinnbacken;  Backe;  Hinterbacken;  Schin- 
ken; Speckseite,     ör.   tpayüv. 

bachen,  ahd.  pachan,  pa ck an  stv.  backen; 
eigentl.  genießbar  machen:  gr.  (payelv. 

bachhüs,  bachüs  stn.  Backhaus. 

baeboven,    — ofen  stm.  Backofen. 

bftcht   s.  bäht. 

b 'ächten   s.  bebten. 


bäckel    stn.    Bäcklein:      Verkleinergsw.    zu 

backe  s.  bache. 
bad,  päd,  mhd.  bat  stn.  zu  bsehen:  warmes 

Bad  (s.  Baden);  Badewanne. 
badaere,   badaer,   bader,    beder   stm.    der 

die  im  Badhaus  badenden  besorgt. 
baden,    ahd.  padön   schwv.  (impf,  badete, 

bäte,   batte,  ptc.  pf.  gebat,   zsgs.   ungebat, 

ungebeit)  tr.  refl.  u.  intr.  baden. 
Padauwe  s.  Badouwe. 
bade  s.  bäte. 

badehüs,  badhüs  stn.  Badhaus. 
Baden,  ahd.  Badun,  Name  eines  Badorte» 

mit  warmen    Quellen    (Baden ,    Oestreich , 

Aargau) :  dat.  pl.  von  bat. 
badiste  scJiwm.  gr.  lat.  baptista. 
badkappe  schuf.  Badmantel. 
badliedli  n.  Liedchen  für  eine  Badereise. 
Badouwe,   Padouwe,  Padauwe  Ortet.   Pu- 

dua,  ital.  Padova. 
badpfeit,  padpfaitt  schwf.  Badhemde. 
bajbestlich,   md.  bebistlich,  bepstlich  adj. 

peebetlieh. 
beehen,   bren,   ahd.  päwan ,    päen,   bähen 

unregelm.  seiner,  feucht  erwärmen;  l.  Bajae, 

favere,  favilla,  favonius,  fovere. 


bserde 


19 


pand 


brerde,   ba?ro  stf.  sva.  gebärde,  gcbaerc. 

beere,  bär,  bere,  ber  od.  stumm  ber,  ahd. 
bäri,  pari  adj.  zu  bern:  süe^er  vruht  b. 
süsse  Frucht  tragend,  kampfes  b.  zum  Zicei- 
kampfe  befähigt;  der  Regel  nach  bloß  als 
zweiter  Thell  zsgszler  adj.:  tragend,  her- 
vorbringend ,  besitzend,  faihig  oder  geeig- 
net zu.     Lat.    — fer,  gr.    — <pöqoq. 

bseren  s.  baren. 

paerfarh  d.  h.  perfarh  ahd.  stn.  junger  Eber. 

bägen,  pägen,  ahd.  pägan  st.  schwv.  strei- 
ten,  zanken ;   äne  b.  unstreitig ,    sicherlich. 

bähen  s.  bsehen. 

pah  ho  s.  bacho. 

pähwa;;ar  ahd.  stn.  Bad;  zu  bsehen. 

bäht,  bächt,  böcht  stn.  Pfütze;  Kolli:  m.  lat. 
fsex  zu  buchen. 

bai  —  ,  pai —  s.  bei  — 

bal,  gen.  balles,  stm.  Ball,  Kugel;  mit  balle 
zu  lat.  follis. 

balas,  balax,  palas,  palast,  palcis  stm.  blas- 
ser Bubin,  fr.  balais. 

balast  s.  palas. 

Balbe  s.  balma. 

balc,  balck,  pale,  ahd. palg  stm.  Balg,  Haut; 
verächtl.  Leib ;  Schlauch ;  Blasebalg;  Schwert- 
scheide.  Zu  beigen. 

bald,  pald,  mhd.  balt,  palt,  g.  balth  adj. 
muthvoll,  kühn,  dreist,  schnell;  m.  gen. 
kühn  in,  eifrig  zu,  schnell  mit. 

Baldac,  Baldach  Ortsn.  Bagdad. 

balde,  bald,  pald,  palt,  ahd.  baldo  adv. 
viuthig,  kühnlich,  dreist,  schnell;  alsbald 
(also  b. ,  als  b.) ,  sogleich ;  mhd.  so  b. , 
also  b.,  wie  b.,  bloß  bald  relal.  sobald. 

balde  stf.  s.  beide. 

baldekin,  baldeckcn  stm.  Gewebe  von  Gold 
u.  Seide,    ml.  baldakinus :  von  Baldak. 

Balder  ahd.,  an.  Baldr  npr.  eines  Gottes; 
ags.  baldor  stm.  Fürst,  ahd.  Paltar  npr. 
m. :  zu  bald? 

Baldewin,  ahd.  Baldawin,  Paldwin  npr. 
mi.  Balduin;  in  der  Thiersage  Name  des 
Esels.     Vgl.  winc. 

paldi,  paldlih,  paldlihho  s-  beide,  balt- 
lich, baltliche. 


palg  s.  balc. 

ballast  s.  palas. 

balle,  ahd.  pallä  u.  pallu  schwf.  m.  Ball, 
Kugel.  Schumi.  Ballen  an  Füssen,  Hän- 
den, Fingern ;  Bissen ;  Waarenballen.  Vgl. 
bal. 

balma  (ahd.?  celt.  ?),  mhd.j)&\xesl.  schuf,  über- 
hangende Felswand,  hohler  Felsen;  gr- 
ipeXa'-  Balm,  Palm,  Balbe  'öfterer  Ortsn. 
in  der  Schweiz  u.  a. 

balme,  balm —  s.  palme,  palm  — 

Balmunc  npr.  Schwert  Nibeluvgs  u.  dann 
Siegfrieds:   patronym.  Bildung  zu  balma? 

balmunt,  palemunt  stm.  schädlicher  Vor- 
mund :   vgl. 

balo,  palo,  gen.  palowes,  ahd.  stm.  Verder 
ben;  gr.  <p>jl6g,  <pnvAo*.  I.  fallere. 

palsamgart  schwm.  Balsamgarten. 

balsem,  baisam,  ahd.  balsamo  tchw.  (st.) 
m.    Balsam:  gr.  lat.  balsamum. 

balsemva?  stn.   Balsamgefäfi. 

balt,  palt  s.  bald,  balde. 

baltensere,  paltensere,  paltencr  stm.  Pil- 
ger; Landstreicher;  umändernder  Krämer. 
Ml.  paltonarius,  mfr.  pautoniers :  durch 
ital.  paltone  von  lat.  palitari. 

baltlich,   ahd.  paldlih  adj.  s.  r.  a.  bald. 

baltliche,  baltlich,  beltliche,  ahd.  pald- 
lihho adv.  kühnlich,  dreist,  schnell. 

Baltram  (hram)  npr.  llcld  der  Dietrichssage. 

palve  s.  balma. 

palwas  adj.  zum  Verderben  (palo)  scharf. 

pal  wie  ahd.  adj.  zu  palo:  Verderben  brin- 
gend. 

balz,  palz  ahd.  stm?   lat.  baltcus. 

ban,  pan,  gen.  banncs,  stm.  Gebot  unter  Straf 
androhung  ;  Einberufung  »tum  Gericht ;  Ge 
richtsbarkeit   u.   deren  Gebiet;     Verbot    bei 
Strafe:   Lnterdict,  Acht;  Fluch.    Zu  bine;, 
binden. 

ban,  pan,  banc,  ahd.  bano  schwm.  Tort, 
Verderben;    gr.   tpövoc.  lat.  funus. 

ban  für  banen  u.  bannen. 

banc,  banch,  paneb,  pankch  ,  bang  stm.  /• 
Bank;   Tisch. 

pand  s.  bant. 
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bane,  ban,  pan  stf.  (m.)  freier,  zum  Gehen 
udgl.  geebneter  Baum,  Bahn,   Weg. 

baneken,  bancchcn,  banken  schwv.  tr. 
umhertummeln,  inlr.  spazieren:  aus  mfr. 
banoier  von  ahd.  panön. 

ban  ekle  stf.  Erholung  durch  Leibesbewe- 
gung. 

banen,  ban,  ahd.  panön  schwv.  ahd.  qua- 
tere,  exercere;  mhd.  bahnen:  zsgs.  ptc.  pf. 
ungebant;  einen   Weg  machen. 

bang,  pankch  s.  bane. 

baniere,  banier,  banir,  bannier  stf., 
paner,  panner  st.  schwf,  banier,  panier, 
paner,  banner  stn.  Fähnlein  am  Speer; 
greessere  Fahne  als  führendes  Zeichen  einer 
ganzen  Schaar.  Fr.  banniere,  ml.  baneria. 
banderia  von  bant,  langob.  band  Fahne. 

bannen,  bau,  ahd.  pannan  stv.  unter  Straf- 
androhung gebieten :  einberufen,  vorladen  ; 
od.  verbieten  :  in  den  Bann  thun.  Vgl.  ban 
u.  bennen. 

bano  s.  ban. 

bant  stf.  d.  h.  waiit. 

bant,  pand  stn.  zu  binden:  Band;  Fessel; 
Verband  einer  Wunde;  Verwandtschaft 
durch  Gemeinsamkeit  von  Vater  od.  Mut- 
ter;  Verpfändung. 

banzier,  panzier,  panzir,  panzer  stn.  (m.) 
der  um  Brust,  Bauch  und  Hüfte  gehende 
Theil  der  Rüstung,  Panzer :  mfr.  panebire 
von  panse,  lat.  pantex. 

baona  s.  böne. 

bäpst  8.  bäbes. 

bapyr,  bappyr  stn.  Fapier,  gr.  I.  papyrus. 

bapyren  adj.  von  Papier. 

bar,  par  adj.  (md.  ßect.  barwer)  zu  bern:  im 
angebornen  natürlichen  Zustande:  nacht, 
bloß;  bares  silber  wirkliches  Silber;  abso- 
lutio;  m.  gen.  (von,  vor)  beraubt,  frei; 
inhaltlos,  leer,  eitel. 

bar  schwf  stf  m.  zu  bern:  Mann,  ml.  baro, 
barus. 

bar,  par  stf.  zu  büvn:  Gebeerde;  Beschaffen- 
heit. 

bar,  par  stn.  meistersängerisches  Lied. 


bar,  ahd.  para  stf.  Balke  (Querbalken  im 
Wappen);  Schranke;  Gehege;  eingehegtes 
Land,  Gau.  Adv.  sunder  bar,  sunderbär 
ohne  Beschränkung  :  ohne  Einhalt,  unauf- 
hörlich, unverzüglich;  ganz  u.  gar. 

bar,  bäri,  pari  s.  baere. 

bäradis  s.  päradis. 

bärät  s.  pärät. 

barbameülein  stn.  (macaron.  Lat.)  Barben- 
mäulchen:  barbe,  ahd. barbo  schient.  Barbe. 

Barberie,  Barbarei  Landsn.  Berberei. 

bare,  ahd.  pära  st.  schuf,  zu  bern:  Sänfte; 
Bahre. 

baren  s.  barn. 

baren,  baeren,  md.  bereu  schwv.  auf  eine  bare 
legen. 

baren  schirr,  sva.  gebären. 

barf —  8.  barv — 

bäric,  bärich,  pärich  adj.  zu  beva:  fruchtbar. 

bar  in  s.  barn. 

Baris  s.  Paris. 

barke  st.  schuf,  kleineres  leichteres  Schiff;  zu 
an.  börkr  Rinde,  Borke? 

barkentere  stm.  Führer  einer  Barke. 

bärlich,  barlih,  bärliche,  pärliche,  bar- 
licho  s.  berlich,  berliche. 

barm,  parm,  barn  stm.  zu  bern:  Schoofi. 

barmen,  ahd.  parmen,  d.  h.  bearmen,  schwv. 
sva.  g.  arman  (m.  acc.)  sich  erbarmen;  m. 
dat.  Mitleid  erregen,  erbarmen. 

barmherzekeit,  — herzicheit.  — herzi- 
keit,  barmehertzekeit  stf.  Barmher. n- 
keit :  vgl.  armherzt. 

barmunge,  parmung  stf.  Erbarmen. 

barn.  parn,  baren  stm.  Schranke;  Krij>j>< 
bar,  para. 

barn,  barin,  ahd.  parn  stn.  zu  bern:  Kind: 
Sohn  (stm.);  Menschenkind. 

barn  für  barm. 

barn  schwv.  m.  gen.  bar  werden. 

barn,  ahd.  parön  schirr,  coacervarc:  zu  bar, 
para  ? 

barön  ahd.  schwv.  entblassen. 

parran  d.  h.  parjan  ahd.  schwv.  starr  empor- 
stchu;  zu  bern. 

harre  stf.  Einzäunung,  Gelage;  ~u  bar,  para. 
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barschinke,  parschinc  adj.  mit  nackten 
Schenkeln. 

bart,  part  stm.  Bart.  Mit  lat.  barba  zu  gr. 
(poqßrji  lat.  herba?  vgl.  borst. 

barte,  ahd.  partä  schwf.  Beil,  Streitaxt:  zu 
bart  oder  bern. 

bärtinc  s.  bertinc. 

barvuoz,  barfuo^,  — t'uos,  — füs  u.  bar- 
vüez,e  adj.   barfuß;  sehwm.  subst.  s.  v.  a. 

barvuo^er,  — fuosser,  parfuosser  stm. Bar- 
fässer. 

bas,  pas,  basü  s.  ba^. 

base,  bas,  pas,  ahd.  pas«,  wasä,  md.  wase 
schlaf.   Vatersschwester. 

Basele,  Basel,  ahd.  Basala,  Basila  Ortsn. 
Basel,  lat.  Basilea. 

bast,  past  stm.  n.  BTautf  Binde;  Bast:  Midi, 
das  Geringste;  Enthäutung  und  Zerlegung 
des  gefällten  Wildes;  der  (mit  Band  be- 
ncehtej  Saum  eines  Kleides.  Für  banst  von 
binden  ? 

bastart,  pastart,  bast  hart  stm.  Bastard; 
unechtes  Zeug:  mfr.  bastard  d.  h.  fils  de 
bast  Satfeisohn. 

ba,t  s.  bad. 

bäte,  bathe   sehwm.  s.  patc,  böte. 

bäte,  bade?/»?./'.  Forderung;  geha  rige  Menge: 
ohne  Lautverschiebung  zu  ha,/,. 

bättelstab,   bättler  s.  bctel  — 

bau — ,  päu —    s.  bou — 

bau — ,  paü —  s.  hü- 
pft was  s.  bsehen. 

bawen,  pawr  s.  büwen,  hure. 

bay  —  ,  pay  —  s.  bei  — 

baz,  paz,  basß ,  bas,  pas  adr.  Comparativ 
zu  wol,  besser ;  mehr:  vür  baz,  mehr  vor- 
wärts,  fiirder,  in  Baum,  Zeit  u.  Grad  (noch 
mehr);  mit  Häufung  bei  Comparativen. 
Davon  bezzer,  ahd.  pe3z.fr  adj.  Compa- 
rativ '.Mguot,  besser:  bezzer  getan  b.  wenn 
es  gethan  wird;  mehr  werth;  vornehmer ; 
besser  gesinnt ,  freundlicher.  Superlativ  bol- 
zest, bez/jist,  ahd.  pezzist,  m/ut.  syncop. 
best,  best  usf.:  da?  beste  getan  wenn  es 
gethan  wird;  adr.  bezzeste,  beste  am  besten. 
Mit  bäte,  buo^  u.  buoze  zu  lat.  faveo. 


Bazowa,  Ba^auwa,  Pa^ouwa,  Paz- 
awa  ahd.,  mhd.  Pa^ouwe,  Pa^aw 
Ortsn.  Passau,  lat.  Batavium. 

ba^zirön  s.  be^zern. 

be ,  pe  s.  bi. 

be — ,  pe — ,  bi — ,  pi — ,  ba — ,  pa —  ton- 
lose Vorsylbe ;  aus  bi,  bi :  in  nom.,  die  auf 
einfache  Weise  zu  Zw.  mit  be  gebildet  sind, 
bi  wiederhergestellt. 

Beafontäne  stf.  (Ortsn.)  belle  fontaine: 

b  e  ä  s  ,  b  e  a  adj.  beau  (belle) :  mfr.  beals  aus 
l.  bellus. 

bibiotan,  pipeotan  ahd.  stv.  verbieten;  ge- 
bieten :  vgl.  bibot. 

beb  istlich  s.  bsebestlich. 

beboten  schier,  durch  einen  boten  beschicken, 
rufen  lassen:    zsgs.vtc.pf.  unbebot. 

p  i  c  —  ;>•.  beg  — 

bec — ,  bech—,  bich — ,  pich —  s.  bek  — 

bec — ,  bic —  s.  bez  — 

becchin    s.  becke. 

bech,  ahd.  peh  stn.  Pech;  Höllenfeuer.  Lat. 
pix?  fax? 

Bechelaren,  Bechlären,  Bechelseren 
Ortsn.  P'uchlarn  in  Oesterreich  an  der  Do- 
nau, Wohnsitz  des  Markgr.  Rüdiger:  ahd. 
lär,  lftri. 

becher,  pechare,  ahd.  p e c h ä r i  stm. 
Becher:   ml.  baccar,  baccharium. 

Bechtung  s.  Berhtunc. 

becke,  beck,  peck seinem. zu bachen :  Bäcker. 

becke,  hecken,  beck  in,  ahd.  bechi, 
becchin  n.  Becken:  lat.  bacinum. 

hecken   s.  bicken. 

beckenhübe,  beckihübe,  beckelhü- 
be,  beggelhube,  peckelhübe,  peckhelhaübe 
schuf,  becke ufor in iger  Helm,  Pickelhaube. 

beezaneze   s.  bisant. 

pitharpan  s.  bederben. 

bedaz.  s.  bi  5. 

bedde  s.  bette. 

b  e  d  e ,  bedde,  pede  ,  ahd.  bede,  ped£, 
bethe,  brdhr  Zu  hin:  beide:  eigentl.  m.  bÄ, 
n.  bei  (goth.  I>;ii,  ba:  .u  bi,  gr.  «fi-tpia, 
l.  am-bo)  mit  nachgesetztem  Artikel:  ahd. 
bei   nur  im  ucu/r.,    sonst  be ;    mhd.    be  u. 
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bei,  bai,  pai  ununterschieden.  Bei  einem 
Subat.  od.  persccnl.  Fiiru:  oder  absolut ;  als 
Zusammenfassung  zweier  vorangehenden  od. 
nachfolgenden  Worte;  das  n.  beidiu,  bediu, 
bethiu,  abgeschwächt  beide,  bede,  bedde, 
im  Sinn  eines  Bindete,  ein  nachfolgendes 
joh,  unde,  oder  (auch  vor  mehr  als  zwei 
Subst.J  ankündigend:  nhd.  beides. 

bedeben   s.  beteben. 

bedecken,  bedeken,  ahd.  bedecchen, 
bitheken  schiov.  bedecken,  zudecken,  ver- 
decken. 

bedelere,  beden   s.  betelsere,  beten. 

bedenken,  ahd.  pidenchan,  bithenken 
unregelm.  schwv.  tr.  die  Gedanken  worauf 
richten;  tvofür  sorgen,  besorgen:  zsgs.  ptc. 
pf.  unbedenchit,  umbedenchit ;  ausdenken; 
in  Verdacht  haben  (m.  gen.,  NS.  m.  da?) ; 
refl.sich  besinnen,  nachdenken ;  refl.  (m.gcn.) 
sich  eutschliessen :  ptc.  perf.  bedäht  beson- 
nen, entschlossen,  zsgs.  unbedäht  unbeson- 
nen, sinnlos. 

bedenthalben,  bedenthalp  s.  halbe. 

pideppan  s.  beteben. 

beder  a.  badaere. 

bederbe,   pederb   «.  biderbc. 

bederben,  biderben,  bederven,  ahd. 
p  i  d  e  r  b  a  n ,  pitharpan  d.  h.  pitharpjan  schwv. 
nützlich  sein ;  gebrauchen,  benützen :  vgl. 
biderbe  u.  verderben. 

bedihen,  ahd.  bithihan  slv.  m.  gen.  zoo- 
nach  trachten,  unternehmen,  beginnen. 

bediutc,  bedüte  s.  bi  5  u.  diute. 

bediuten,  — dütten,  — deuten,  — tiuten, 
btüten,  md.  bedüten  schwv.  verständlich 
machen, ausdeuten,  verdeutschen;  berichten; 
(sinnbildl.J  auf  etwas  hinweisen,  es  bedeuten ; 
der  fremde  Ausdruck  für  etwas  sein  ;  b.  ze 
bezeichnen  als,  erklären  zu;  zu  etwas  führen, 
es  bewirken;  zurechtweisen,  benachrichtigen: 
m.  acc.  u.  gen. 
bediu tunge,  —  tiutungc,  —  dütunge,  be- 
tütung  stf.  Ausdeutung ;  Bedeutung;  sinn- 
bildliche Darstellu  ng. 
bedeenen  schirr,  mit  Gesang  erfüllen;  be- 
singen; betoenen  betonen. 


bedürfen  «.  bedürfen. 

bedouben,  — touben  schwe.  erzwingen,  zu 
Stande  bringen. 

bidrahtön  s.  betrahten. 

bedriegen  s.  betriegen. 

bedrie^en  stv.  unpersoznl.  m.  acc.  u.  gen. 
(inf.J  überlästig  dünken,  verdriessen;  zsg$. 
'ptc.  pf.  unbedro^en  m.  dat.  dessen  man 
nicht  überdrüssig  wird.     Vgl.  droz^e. 

bedringen  stv.  mit  gewobenem  Zierrat h  be- 
decken;  andringen  auf,  bedrängen. 

bedunken  unregelm.  schwv. ,  unpersanl.  m. 
acc.  u.  gen.  (nom.)  oder  XS.  mit  wie :  be- 
dünken, dünken. 

bedunckung  stf.  Meinung. 

bedürfen,  — dürfen,  — durven,  bedürf- 
en, ahd.  bethurfan  unregelm.  Zw.  ruzthig 
haben ,  bedürfen ,  Gebrauch  machen  von 
(Vermischg  mit  bederben)  :  m.gen.,  m.  acc, 
NS.  m.  da?. 

bedüt— ,  bedütt—  s.  bediut — 

bedwingen,  —  twingen,  ahd.  bidwingan, 
pithwingan  stv.  bedrängen,  beengen:  ptc. 
perf.  superl.  betwungenist  engst,  zsgs.  un- 
betwungen  sittlich  uneingeschränkt,  zügel- 
los; bezwingen;  zsgs.  ptc.  unbetwungen  un- 
bezwingbar; m.  gen.  od.  an,  uf,  zuo  zicingen 
zu:  unpetw.  freiwillig,  zufällig ;  bändigen 
u.  lenken:  unbetw.  unlenksam;  erzwingen; 
dichtetisch  gestalten. 

betwungenlich  adj.  erzwungen. 

beeten   s.  beten. 

bef— ,  bif— ,  pif—  s.  bev  — 

begaden,   begadden   s.  begaten. 

begagenen,   bigaginen   s.  begegenen. 

bigalan  ahd.  stv.  über  etwas  singen  (Zauber- 
gesang). 

begän,  hegen,  md.  begehn,  ahd.  pikän, 
pikankan  unregelm.  stv.  tr.  an  od.  zu  etn"* 
gehn  od.  kommen,  treffen,  erreichen;  aus- 
führen, ins  Werk  setzen,  thun  (refl.  mit): 
festlich  begehn,  feiern,  verehren;  zu  Grabe 
geleiten,  jemandes  Hochzeitfeiern  :für  etwas 
sorgen;  erwerben;  besitzen ;  refl.  (m.gen.,  von, 
mit,  abe)  das  Leben  führen,  sich  ernähren. 
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begarewe,  begarwe,  begarb  adv.  ». 
gerwe. 

begaten,  begatten,  viel,  begaden,  be- 
gadden,  ahd.  pegaton  schiffe,  erreichen, 
treffen;  wofür  sorgen;  bestatten;  m.  dat.  zu 
Theil  werden  lassen. 

begeben,  ahd.  pigepan  stv.  hingeben;  auf- 
geben, ablassen  von,  unterlassen ;  verlassen; 
m.  gen.  frei  lassen:  refl.  sich  entäussern, 
verzichten ;  refl.  geistl.  werden :  ptc.  pf.  be- 
geben, zsgs.  umbegeben,  geistlich,  weltlich; 
refl.  sich  ereignen. 

begedemen  schwv.  in  den  engen  Raum  eines 
gademes  bringen. 

begegene  adv.  entgegen :  s.  bt  5. 

begegenen,  zsgz.  begeinen,  begagenen, 
bigaginen  schwv.  entgegenkommen,  entgegen- 
treten, entgegengesetzt  sein,  begegnen,  ge- 
schehen. 

pigehan   s.  bejehen. 

begehart,  begharfr,  bekart  stm.  Begarde; 
Gleißner :  mnl.  beghaert,  mfr.  begard ;  vgl. 
begine  u.  biegger. 

begehn,  begen  s.  begän. 

begein,  bigein  s.  begine. 

pigepan  s.  begeben. 

beger  stf.  Begehr. 

beg  ern  schwv.  begehren:  m.  gen.  (acc),  zuo 
u.  inf,  NS.  mit  da? ;  absol.  begernde  kom- 
panle  s.  v.  a.  gerndiu  diet. 

begerunge  stf.  Begehren;  Appetit. 

begerwe  adv.  s.  bt  5  u.  gerwe. 

begetten  schwv.  s.v.a.  begaten. 

bSghart  s.  begehart. 

beggelhübe  s.  beckenhübe. 

pigiehin,  begihen,   begien  s.  bejehen. 

begießen,  ahd.  pikeozan  stv.  begiessen,  be- 
netzen: begoßen  bröt  Brot  mit  Fett  be- 
träufelt, Zukost  zum  Wein. 

begiht,  begihtsere  s.  bigiht,  bigihtäre. 

begin,  ahd.  bighin  stm.  zu  beginnen:  Be- 
ginn. 

begine,  begyn,  begein,  bigein  sclno.  stf.  Be- 
gine, mnl.  beghtne,  fr.  b6guine:  von  dem 
Stifter  Lambert  le  Begue?  vgl.  begehart. 


beginnen,  begynnen,  ahd.  biginnan«ft\ 
(impf,  gewoehnl.  seilte,  begonde,  begunde) 
m.  gen.  aufschneiden,  offnen;  beginnen: 
m.  gen.  (u.  refl.  dat.),  acc,  inf.  (mit  ze)  ; 
m.  inf.  oft  bloß  umschreibend. 

begirde,   begird  stf.  zu  begern:   Begierde. 

begirlicheit  stf.  Begehrlichkeit. 

begnaden,  bignädin,  begnoden  schwv. 
mit  Gnade  beschenken,  Gnade  erweisen. 

begn liegen  schwv.  unperscvnl.  zufriedenstel- 
len, genügen:  m.  acc.  (dat.),  acc.  u.  gen. 

begoukeln,  ahd.  bigougolön  schwv.  be- 
zaubern; betheeren. 

begraben,  ahd.  picrapan  stv.  eingraben, 
vergraben,  bestatten;  dazu  bigraft. 

begraben  schwv.  mit  einem  Graben  versehen. 

begraft  s.  bigraft. 

begrebnus  stf.  n.  Begrcebniß. 

begrlfen,  — gryfen,  ahd.  picrifan  stv. 
betasten;  zusammenfassen;  timfassen;  er- 
greifen; fassen;  Midi,  abstr.  fassen,  be- 
greifen. 

begrüezen  schwv.  begrüssen;  bittend  an- 
rufen, m.  gen. ;  anklagen. 

begürten,  ahd.  bigurten  schrvv.  gürten;  in 
den  Geldgurt  (bigürtel)  thun;  umgürten. 

begyn,  begynnen  s.  begine,  beginnen. 

peh    s.  bech. 

behaben,  ahd.  bihaben  schivv.  (unregelm. 
zsgz.  behän)  im  Bestand  erhalten ;  fest  hal- 
ten, behalten,  behaupten,  (gerichtl.  Klage 
oder  Forderung)  gewinnen ;  abstr.  halten, 
erachten,  m.  vür;  erhalten,  erwerben,  in 
Besitz  nehmen. 

behagel,  entstellt  behagen  adj.  wohlgefal- 
lend; stattlich;  frisch,  keck. 

behagen  schwv.  (behaget  zsgz.  beheit,  be- 
hät)  u-ohlgef allen ;  Wohlgefallen  empfinden. 
Eigentl.  anstacheln:  zu  hagen. 

BtShaim  s.  Beheim. 

behalten,  — halden,  ahd.  pihaltan  stv. 
im  Bestand  erhalten;  rein  u.  unverletzt  er- 
halten ;  retten ,  salvare ;  behaupten ;  be- 
wahren (imGedächtniß) ;  versorgen;  sparen 
(absol.);  im  Hause  behalten,  unterhalten, 
bewirthen ;  observare;  abstr.  behaupten. 


Itchalt.Tic 


24 


bein 


behaltflfire,  — haiteer,  -halt  er,  ahd.  pi- 
haltäri    stm.  salvator,    Heiland;    eu 
Hehler. 

hehaltnisae,  — nis,  — nüsse,  — aus, 
—  nuß  stf.  Balvatio;  Oedächtnifl. 

behaltunge,  — haltung  stf.  Bestand;  Er- 
haltung} salvatio. 

Beham,  Beliaraer  s.  Beheim,  Beheimer. 

behän  s.  behaben. 

bhänd   s.  behende. 

pihartjan   s.  beherten. 

behchen   s.  bicken. 

beheben  stv.  mit  sehn-,  precs.  s.  v.  a.  hehaben. 

beheften,  ahd.  piheftan  sehwv.  umstricken  : 
beheftet,  behaft  ron  einem  beesen  Geinte 
besessen;  womit  anbinden,  begaben;  refl. 
anbinden  mit,  sich  verbinden  (mit,  zuo), 
sich  verbindlich  machen:  m.gen.;  knüpfen; 
befestigen,  fest  halten;  refl.  sich  festsetzen, 
Stand  halten ;  beschäftigen. 

behegelich    adj.  was  behagt,   wohlgefällig: 

.  m.  dat. 

behegelicheit,  behegenlicheit  (vgl.  be- 
hagel)  stf.   Wohlgefallen. 

Beheim,  Behaim,  Behein,  Beham,  Be- 
hem,  BcEhem  Volksn.  Bahnte;  Landsn. 
Bcehmen:  german.  gr.  Baio^atjuai,  l.  Boi- 
hsemum. 

Beheimäre,  Beheimer,  Behamer  stm^ 
Bcehme;  als  Geschlechtsname. 

beheimisch  adj.  böhmisch. 

behelfen  stv.  refl.  m.gen.  als  Hilfe  brauchen; 
ptc.  perf  beholfen,  behulfen  behilflich,  zsgs. 
umbeholfen  dem  nicht  abgeholfen  ist. 

behende,  bhend,  bhänd  ade.  d.  h.  bi  hende 
bei,  mit  der  Hand:  s.  bi  5  u.  hant;  mit  Ge- 
schick; alsbald,  schnell.  Adj.  mit  Geschick 
zu  brauchen;  geschickt;  schnell. 

behendeclich  adj.  fertig,  geschickt. 

behendecliche  adv.  mit  Geschick. 

behendekeit,  behendikeit  stf.  Geschick- 
lichkeit, Fertigkeit;  Schnelligkeit. 

behern,  ahd.  piherjön,  piherron  sehne 
(mit  Heeresmacht)  verwüsten,  plündern ;  be- 
rauben, m.  gen. 

behörn  für  behoeren. 


beh&rren  echwv.  als  Herr  überwältigen. 

beherten,  «/<<'■  pihartjan  echwv.  herte  machen: 
verhärten}  behaupten;  aushalten ;  erhäi 
mit  hertc  erzwingt  n. 

behoeren,  — hören,  — IiTtii  sehwv.  hären;  zuo 
b.  zugeha  rt  •< .  zukommen. 

beholn  sehwv.  erwerben. 

Bghte  aus  Berhte. 

bähten,    bächten   echwv.   den    Jah 
feiern :  von  Berhte,  Bähte. 

bchüeten,  — hüten,  — huoten  sehwv.  hüten, 
behüten,  unverletzt  erhalten,  bewahren:  'm. 
gen.,  vor,  von;  refl.  sich  vorsehen,  sich  wo- 
vor hüten:  ]>tc.  perf.  behuot  m.  gen.  sich 
hütend,  vorsicläig,  zsgs.  unbehuot  unbe- 
schüt-.t,  unbewahrt,  m.  gen.;  verhüten. 

behügen,  behugen,  ahd*.  pihucken,  bi- 
hugen  sehwv.  bedenken,  denken  an;  refl.  m. 
gen.  sich  erinnern. 

behuotunge  stf. Bewahrung,  Nichtverletaung. 

behurdieren,  behurt  s.  bühurdieren.  bühurt. 

behüsen  schicv.  Tr.  mit  einem  Hause  ver- 
sehen ;  häuslich  festsetzen ;  ins  Haus  auf- 
nehmen.   Intr.  häuslich  angesessen  sein. 

pihwarbjan   s.  biwerben. 

bei,  pei,  bei—,  pei —  s.  bi,  bi  — 

peichar  s.  bikar. 

beicht,  beichte,  peichte  s.  bigiht. 

beide,  beidiu  s.  bede. 

beiden,  beidön  s.  beiten. 

beidenthalben,  beidenthalp  s.  halbe. 

beie,  baie,  bayge  schuf,  m.  Fenster,  fr.  baie: 
sva.  boie. 

Beier,  Baier,  Bayer,  Peier,  Paier,  ahd. 
Beiari,  Peigiri,  ml.  Baiwarius  (Boius  u. 
wari:  s.  —  aire)  Volksn.  Baier:  ze  Beiern 
u.  ohne  Prcep.  Beiern  Landsn.  Baiern. 

beieriseh,  baierisc,  beiersch  adj.  bai- 
risch . 

Beierlant,  Baier — ,  Peicrlant  aus  Beire  lant, 
ahd.  Peigirö  lant  sin.  Land  der  Baiern. 

bein,  bain,  pein,  pain,  ben,  ahd.  auch  peini. 
peinni,  stn.  Knochen:  helphautes  bein 
Elepheintenknoehen,  Elfenbein  (vgl.  helfen- 
bein);  Bein:  etw.  ze  beine  binden  gering 
achten;    Sinnbild  der  belebten  Körperlich- 
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keit:  stein  u.  bein   Todtes  u.  Lebendes,  von 
k indes  beine  von  Jugend  auf. 
beinin,  peinin  adj.  von  Knochen. 

beissen,  paissen  s.  beiden. 

beissen,   peissen  s.  bizen. 

beiten,  peiten   s.  biten. 

beiten,  peiten,  ahd.  beuten,  peitten  d.  h. 
peitjan  schwv.  Beivirkgsw.  zu  biten:  Gewalt 
anthun,  zwingen,  drängen:  m.  gen.;  refl.  m. 
gen.  finf.J  wagen,  unternehmen;  fordern; 
führen;  intr.  sich  drängen,  mit  Ungestüm 
sich  bewegen. 

beiten  ,  beyten,  peiten,  beiden,  ahd.  beiton, 
beidön  schwv.  zu  biten:  zagem,  icarten, 
harren  (m.  gen.):  zsgs.  ptc.  pf.  ungebeit 
ungesäumt;  Geduld  haben  (m.gen.);  m.dat. 
Frist  geben,  Zeit  gönnen. 

beitunge,  beitung,  beytung  stf.  Warten, 
Erwartung ;  Geduldigheit. 

bei^e,  beizte,  ahd.  peiza  stf.,  peiz,  paiz 
stn.  Beize;  Jagd,  mit  Falken  auf  Vagel.  Zu 

beizen,  beissen,  peilen,  paissen  schwv.  Be- 
wirlcgsic.  zu  bizen:  beizen;  ahd.  bildl.  mürbe 
machen;  Vcegel  mit  Falken  jagen ;  s.  v.  a. 
sonst  erbeten :  nider  b.  vom  Pferd  absteigen. 

bejac  stm.  Beute  des  Jcegers,  des  Fischers; 
Erwerb;  Erwerbung.    Zu 

bejagen  schwv.  erjagen;  erringen,  erwerben, 
erlangen ;  refl.  (m.  gen.)  sein  Leben  erhalten, 
sein  Leben  führen. 

bejehen,  begiben,  md.  begien,  ahd.  pigehan, 
pigiehin  stv.  m.  gen.  (u.  dat.)  bekennen, 
beichten  {absolut)  ;   dazu  bigiht. 

pik —  s.  beg  — 

bekantlich,  bekentlich  adj.  erkennbar. 

bekantnisse,  — ntisse,  — nusse,  bekent- 
nisse  stf.  n.  Erkennung;  Erkenntnifi. 

bekart  s.  bSgehart. 

bekarunge  s.  bekorunge. 

bekennen,  becbenncn ,  bkennen,  ahd.  bi- 
chennen  schwv.  erkennen  (subst.  Praid.  d. 
Obj.):  zsgs.  ptc.  perf.  unbckant  unerkenn- 
bar; unterscheiden  von;  mit  acc.  u.  dat. 
(gen.)  zuerkennen,  zu  eigen  geben;  beken- 
nen :  m.  acc.  u.  Inf.  m.  zuo ;  ansehen,  hal- 
ten für;  kennen,  wissen:  bekant  bekannt, 
Wörterbuch. 


m.   dat.    bekant    tuon    erzählen ,    anthun , 
bek.  werden  geschehen. 
pike 03 an  stv.  s.  begiezen. 
bekeren,  becheren,  bicheren  schwv.  Tr.  um- 
wenden:   von   dem   unrechten   zum  rechten 
Glauben,   vom   Bcesen   zum   Guten   wenden 
(refl.,  m.gen.);  verwandeln;  abwenden  (acc. 
u.gen.);  zuwenden;  amcenden;  lenken,  leiten. 
Intr.  wieder  in  den  früheren  Zustand  kom- 
men :  genesen. 
beklagen,    ahd.   pichlagon   schwv.   klagen 

über;  klagen  gegen:  m.  acc.  u.  gen. 
be  kl  ecken,  bedecken  schwv.  abbrechen,  ab- 

reissen;  zu  klac. 
bek  liefen  stv.  refl.  m.  gen.  für  bekriefen  s. 

v.  a.  an  nemen? 
bichnäan,  pech nähen  ahd.  unregelm.  schwv. 

(refl.)  cognoscere;  vgl.  chnuat. 
bekoraen,  bechomen,  ahd.  piqueman,  piqhue- 
man,  pichveman  stv.  beikommen ;  gelangen; 
m.  gen.  erlangen,  bekommen;  m.  acc.  kom- 
men an,  bewegen,  rühren;  kommen  zu,  zu- 
fallen ;    hervorkommen,    vomvärts   kommen ; 
wieder  zu  Kräften   kommen,   sich   erholen ; 
gereichen;  entgegenkommen,  begegnen;  her- 
kommen; kommen. 
bekorn,  ahd.  pichorön  schicv.  m.gen.,  acc. 
schmecken,  kosten;  m.  acc.  (inf.)  versuchen, 
prüfen. 
bekorunge,    md.    bekarunge   st.   (schw.)  f. 

Geschmack ;    Versuchung. 
bekrenkenscforo.  kranc  machen:  schwächen, 

verletzen. 
bekümbern,    — kumbern,    — kümmeren^ 
—  chümmern,   — kümern,  — kümmern 
schiov.  belasten,  beschweren,  in  Noth  bringen; 
beschäftigen;  sich  beschäftigen  mit. 
bekürn  schwv.  zur  kür  Prüf  ung  herbeiziehen. 
pichveman  s.  bekomen. 
beladen,  ahd.  biladan  stv.  belasten:  m.gen., 
mit;  refl.  m.gen.  aufsicli  nehmen,  annehmen. 
pelaha  s.  belche. 
belaiten  s.  beleiten. 
pilakjan  .s\  belegen. 

belangen,   blangen,   ahd.   pelangen  schwv. 
unpersocnl.  lang  dünken,  langweilig  sein:  m. 
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acc.,  acc.  u.  gen.;  verlangen,  geluvten :  m.  acc. 
(dat.)  u.  gen.  od.  nach. 

bilagan  ,  pilaz.au,  blä^in  ahd.  stv.  erlassen; 
absol.  verzeihen. 

belcen  8.  beizen. 

Belebe  schief?  Käme  von  Dietleibs  Roß:  vgl, 

belche,  ahd.  pelaha?  pelichä  schuf.  Wasser- 
liuhn,  Bläßhuhn,  lat.  fulica. 

beide,  balde,  ahd.  paldi  stf.  zu  bald:  Kühn- 
heit, Dreistigkeit,  Zuversicht. 

belegen,  ahd.  pilegjan,  pilakjan  schwv.  hin- 
legen ;  legend  bedecken,  besetzen  ;  belagernd 
einschliessen. 

beleiten,  belaiten ,  ahd.  pileitten  schirr. 
geleiten,  begleiten;   leiten;  bringen. 

peleuten  s.  beliuten. 

beigen,  pelgen,  ahd.  belgan,  pelgan  stv.  refl. 
(m.  gen.)  zürnen;  ptc.  perf.  ahd.  kipolgan 
erzürnt.  Eigentl.  inflari:  vgl.  balc,   bulge. 

beigen,  pelegen  schwv.  erzürnen. 

beliben,  beleiben,  bliben,  bleiben,  ahd.  bi- 
liban,  pilipan,  md.  beliven  stv.  unterlassen 
werden,  unterbleiben :  bei.  läz.en  unterlassen, 
wovon  abstehn,  zsgs.  ptc.  perf.  ade.  ahd. 
unpilipono  (angegl.  aus  unpilipano)  unab- 
lässig; wegbleiben;  im  gleichen  Zustande 
gelassen  werden  od.  verharren,  bleiben:  m. 
adj.  I'ra'd.,  m.  dat.,  m.  mit  bei,  m.  auff; 
bei.  umb  stehn  um;  todl  bleiben,  umkommen. 
Vgl.  pilipi;  mit  geliben,  verüben,  lip  zu  gr. 
Xf(nc<\  lat.  linquo. 

bllblich,  bleiplich  adj.  dauerhaft. 

blibl icheit  stf.  Dauerhaftigkeit ;  Dauer. 

pelichä  s.  belche. 

bilidan  ahd.  stv.  vergehn:  goth.  bileithan 
awitvai. 

beiigen,  ahd.  pilikan  stv.  m.  schio.  pr.  Intr. 
liegen  bleiben.  Tr.  liegend  bedecken;  ahd. 
beiliegen ;  belagernd  einschliessen. 

bilinnan  ahd.  stv.  sich  beruhigen,  nachlassen, 
ablassen:  goth.  aflinnan;  zu  lanne? 

beliuhten,  ahd.  piliuhten  schwv.  tr.bcstralen; 
ahd.  intr.  elucere. 

beliuten,  belüten,  peleuten,  ahd.  pihlütjan 
schwv.  erlernen  lassen;  mit  Geläut  bezeich- 
nen; ahd.  intr.  insonare. 


beliven  s.  beliben. 

bellen,  pellen,  ahd.  pe"llan  sie.  Leih-,,. 

belli z,  bellez,  pclliz,  pellez,  beiz,  beltz 
stm.  Pelz,  ml.  pellicia,  fr.  pelisse. 

beltliche  s.  baltliche. 

belfichen,  ahd.  bilühhan,  pilühhan  stv.  zu- 
schliessen ;  einschliessen. 

beizen,  belcen,  pelzen,  ahd.  pelzön  sehne. 
zu   balz?  pelzen,  pfropfen. 

be meinen,  ahd.  pime innen  d.  h.  pimeinjan 
schirr.  1.  gemeine  machen:  mit/heilen,  zu- 
theilen,  zusprechen;  zugeben;  festsetzen.  2. 
sva.  meinen. 

pemeinunga  ahd.  stf.   der  zugegebene    V 
dersatz  eines  Syllogismus. 

b  e  m  e  r  e  n  schwv.  mehren. 

pimidau  ahd.  stv.  m.  acc.  ausweichen;  ver- 
heimlichen. 

bemüselen,  bemüslen  schwv.  beflecken,  be- 
schmieren: zu  masel,  mäse;  vgl.  miselsulit. 

ben  s.  bein. 

benahte  adv.  bei  Nacht:  s.  bl  5. 

benahten,  ahd.  bi nahten  sehne,  die  Nacht 
zubringen;  m.  dat.  nächtlicher  Weile  ge- 
schehen. 

benamen  adv.  s.  name. 

b  end  el,  bentel,  ahd.  pentil  stm.  Band,  Binde, 
cingulum. 

ben  den  schwv.  in  Bande   schlagen,  fesseln. 

bendic,  bendec  &dj.  fest  gebunden:  vom 
Hund  an  der  Koppel. 

b  e  n  e  b  e  n  s.  eben. 

benedien,  benedigen  schirr,  benedeien,  l. 
benedicere. 

beneimen  ahd.  schwv.  bestimmen,  festsetzen, 
verheissen. 

beneincn,  ahd.  bineman  ste.  zusammen- 
fassen; wegnehmen,  entfliehen;  unmöglich 
machen;  m.  acc.  u.  gen.  berauben:  ee/l.  m. 
gen.  seins  pruunen  das   Wasser  abschlagen. 

benennen  schwv.  nennen;  namentlich  bestim- 
men; verheissen;  zueignen,  zu  eigen  geben: 
m.  dat.   u.  zc  ZU,  als. 

benken  schwv.  banc  od.  benke  bereiten:  m. 
dat.;  mit  benken  besetzen. 
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bennen  schwv.  zu  ban :  vor  Gericht  laden , 
m.  dat.;  durch  Zauber-  oder  Segenssprüche 
binden. 

bennen  s.  binnen. 

Bennfeldt  Name  eines  clsüssischen  Städt- 
chens ; 

Bennunhovin  Ortsn.  (dat.pl.) :  ahd.  PennH 
npr.  f.,  Abkürzung  von  Beranharda  wie 
Benno  npr.  m.  von  Beranhard? 

benote,  penote  s.  not. 

benötzug  stm .  Nothzucht. 

benrenki  ahd.  stf.   Verrenkung  des  Beines. 

bentel,  pentil  s.  bendel. 

ben  liegen  schwv.  unperso?rd.  m.  acc.  u.  gen. 
od.  mit:  genügen  an;    in  f.  subst.  Genügen. 

benügig  adj.  den  benüeget,  zufrieden. 

benuoge,  benuog  seinem.  Geniigen. 

Benz,  Bentz,  ahd.  Benzo  npr.  m.  Abkür- 
zung von  Beranhard,  Bernhart  ? 

beod,  beot;  beodan,  beotan,  peotan 
s.  biet,  bieten. 

pipeotan  s.  bibiotan. 

bepstlich  s.  bajbestlich. 

bequseme,  ahd.  biquämi,  md.  bequeme 
adj.  paßlich,   m.  dat.:    zu 

pi  quem  an,    piqhueman    s.  bekomen. 

ber,  per,  ahd.  bero,  pero  schwm.  (vgl.  Bern- 
hart) Beer. 

ber  stf.  zu  bern:  was  hervorgebracht  wird, 
als  Frucht  oder  Blüte  wächst. 

b  c  r  stf.  zu  bern  :  Schlag. 

ber,  ahd.  peri,  gotli.  basi  stn.  (f.)  Beere;  niht 
ein  b.  nicht  das  Geringste,  als  ein  b.  nichts 
werlh. 

ber,  per  stm.  Eber. 

b£r,  per  st.  seinem,  s.  bare. 

ber  stn.  s.  bier. 

ber,  ber  adj.  s.  birrc. 

birahanen,  afries.  beräna  schwv.  gewaltsam 
wegnehmen,  rauben:  an.  rän  Raub. 

peraht,  Perahtä,  Berahtold,  Berahtram 
s.  beiht,  Berhte,  Börhtolt,  Berhtram. 

berai —  s.  berei — 

lirran  stv.  s.  bern. 

beran  stm.,  Beranhard,  Peranhart  s. 
Börnhart. 


beraten,  ahd.  pirätan  stv.  überlegen;  sorgen 
für ;  (mit  rät  Gercethe  u.  Vorrath)  versehen, 
ausrüsten,  unterhalten:  m.  gen.,  mit;  zsgs. 
ptc.  perf.  unberäten,  umberäten  nicht  ver- 
sehen, in  Koth,  ungeschützt;  ahd.  farcire; 
überlisten;  zu  Rathe  ziehen,  refl.  mit  sich 
zu  Rathe  gehn,  sich  bedenken;  refl.  sich 
berathen  mit. 

biraubon  s.  berouben. 

berc,  berch,  berg,  perc,  perg,  bereg,  pereg 
stm.  Berg:  ze  berge  u.  wider  berg  empor, 
aufwärts;  Umschliessung ;  Verbergung,  Ver- 
heimlichung.   Zu  bergen. 

berefrit,  berchfrit,  be'rfrit,  perfrit,  perfert, 
berpferd  stm.  (n.),  berhfride  schimn.  Bela- 
gerungsthurm ;  Wartthurm :  bergen  u.  vride 
Schutz. 

percht,  bercht — ,  percht —  s.  berht,  berht — 

bere,  ber,  per  st.  schwm.  sackförmiges  Fischer- 
netz: gr.  lat.  pera. 

bere  adj.  s.  bsere. 

perecht,  berechtnaht  s.  berht. 

bereden,  beredön,  md.  berethen  schwv.  be- 
weisen; sein  Recht  woran  darthun;  wovon 
reden;  ver/heidigen,  von  einer  Anschuldi- 
gung befreien,  entschuldigen :  m.  gen. 

bereg,  pereg  s.  berc. 

berehaft  s.  berhaft. 

bereht,  pereht  s.  berht. 

berehten,  berehtön  schwv.  zur  Beurthei- 
lung,  vor  Gericht  bringen;  hinrichten;  bi- 
rehten  für  berihten. 

bereichen  schwv.  bis  wohin  reichen;  auf 
sich  ziehen. 

bereinen,  berainen  schwv.  reinigen. 

bereite,  bereit,  berait  adj.  act.  bereitwillig : 
m.gen.,  dat.;  pass.  bereit  gemacht,  bereit: 
m.  dat.;  geschickt:  m.  gen.,  m.  ze;  beweg- 
lich (Habe)?  baar  (Geld) ;  fertig,  zu  Ende 
gekommen  mit.    Zu  riten. 

bereite,  bereit  adv.  bereitwillig ;  bereits. 

bereite cli che  adv.  leichflich. 

bereiten  schwv.  bereite  machen,  bereiten, 
rüsten,  bilden:  zuo  b.  hinschaffen,  uf  b. 
hinauf  schaffen;    refl.  m.   gen.  sich  ivomit 
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versehen;   bezahlen,  Person   od.   Geld;    m. 
gen.  benachrichtigen  von,  kennen  lehren. 

bereitschaft,  — scaf  stf.  Zubereitung,  Vor- 
bereitung, Zurüstung ;  Gerathschaft ;  baarcs 
Geld. 

beren,  peren  s.  bern;  beren  s.  bern. 

Beren,  Peren  s.  Börne. 

beren  s.  bären. 

birenken  ahd.  schu-v.  ausrenken. 

berethen  s.  bereden. 

berfrit,  perfrit,    perfert  s.  berefrit. 

berg,  perg  s.  berc. 

pergamln,   pergimin  s.  bermint. 

berge  stf.  Herberge;   zu 

bergen,  ahd.  pergan,  perkan  stv.  um- 
schliessen ;  verbergen ;  in  Sicherheit  bringen. 
Gr.    (poäanio.    I.  farcio. 

b  e  r  h  a  f  t ,  berehaft  ad j. fruchttragend ;  schwan- 
ger.   Zu  ber  od.  bern. 

berhfride  s.  berefrit. 

berht,  perht,  bereht,  pereht,  ahd.  peraht  (in 
zsgs.  npr.  m.  auch  —  bert,  breht,  braht) 
adj.  glänzend,  leuchtend  :  mit  goth.  bairht 
cpartQog  zu  brehen.  Der  berhte,  perchte, 
perechte ,  perte ,  prechc ,  brehe  tag ,  in 
Ein  Wort  gezogen  berhtac,  perchtag, 
perichtag,  prechtag  das  Fest  Epipha- 
nias ,  7  Jan.  (das  grosse  Neujahr ,  Fest  d. 
neuen  Lichtes);  der  perhte  äbent,  percht- 
äbent  u.  berhtnaht,  berechtnaht,  per- 
ichtnacht,  perhnacht,  perichnacht  der 
Tag  vorher. 

Berhte,  Berchte,  Pcrichte,  Precht,  Behte, 
ahd.  Perahtä  npr.  Bertha ;  mhd.  durch 
Mißdeut g  von  berhtac  u.  berhtnaht  Xame 
eines  weibl.  Spulces,  der  beim  Jahreswech- 
sel theetig  ist:  vgl.  behten. 

berhte  stf.  claritas. 

Berhtolt,  Berchtolt,  ahd.  Berahtold  npr.m. 
Berthold:  olt  aus  walt  zu  walten. 

Bcrhtram,  Bertram,  ahd.  Berahtram  npr. 
m.:   ram  s.  raben. 

berchtram,  perchtram,  ahd.  perhtram  stmf 
Pflanxnname,  Umdeutschg  aus  gr.  /.  pyre- 
thrum. 


Berhtunc,  Bechtung  npr.  Herzog  von  Ra- 
venna,  Held  I>ieterichs  v.  Bern  ;  yatronym. 
Bildung  zu  ahd.  Berhto  npr.  in. 

beri ,  peri  s.  ber. 

perichtag,  perich tnacht .  perichnacht, 
Pcrichte  s.  berht,  Berhte. 

berihten,  berichten,  birihten ,  birehten 
seiner,  reht  machen:  zurechtweisen;  refl. 
sich  zurechtfinden;  in  Kenntniß  setzen: 
zsgs.  ptc.  perf.  unberihtet  ohne  Kenntniß; 
als  Herrscher  u.  Jlichter  ordnen  und  ver- 
walten ;  einrichten,  bestellen;  m.  gen.  ver- 
sehen, ausstatten  mit;  dichterischen  Stoß] 
gestalten;  rechtl.  vergleichen  mit:  zsgs.  ptc. 
unbericht;  wegrichten,  abwenden:  refl.  m. 
gen.  sich  los  machen  von. 

perimend  s.  bermint. 

Perina   s.  Berne. 

ber  innen,  ahd.  pirinnan  stv.  ahd.  ineur- 
rere;  rinnend  bedecken,  überrinnen ;  intr. 
überronnen  werden. 

beriuwen,  ahd.  biriuwen  et.  tehm.  tr. 
betrübt  sein  über;  gereuen. 

ber jan,  berjen  s.  bern. 

perkan  s.  bergen. 

Berker  npr.  Herzog  v.  M^eran,  Zuchtmeister 
K.  Ruthers:    aus  Berhtger. 

berlich    adj.  zu  bern:    was   zu  gebaren  ist. 

berlich,  bärlieh,  ahd.  barlih  adj.  zu  bar: 
oß'enbar ;    ellipt.  adverbial:    allein,  nur. 

berl ich e,  bärliche,  pärltche,  berlich,  beg- 
lichen, ahd.  barlicho  adv.  oß'enbar;  ab- 
solute, allein,  mir. 

börmint,  permint,  berment,  bermend, 
perment,  birmint,  bermlt,  permtt,  per- 
met,  pirmit,  ahd.  perimend  u.  pergamln, 
pergimin  stn.  Pergament,  ml.  pergamenum, 
pergamentum;  Pajüer. 

pyrmcnthüt  stf.  Pergamenthaut. 

bern,  pern.  beren,  peren,  ahd.  beran,  peran 
Stv.  Tr.  hervorbringen :  Frucht  od.  Blüte, 
tragen  (absolut,  ptc.  pr.  bernde) ;  Kino 
gebaren  (absolut J:  ptc.  perf.  geborn  durch 
die  Geburt  bestimmt  u.  berufen  ze,  an  ge- 
born od.  geborn  an  m.  acc.  (dat.)  durch 
die  Geburt  als  Eigenschaft  od.  Eigcnthum 
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zugefallen,  wol  geborn  u.  hochgeborn  edel, 
ungeborn  unedel;  Übertragung  auf  andre 
Objecte:  ptc.  bernde  m.  acc,  m.  gen.  Intr. 
geboren  werden,  icachsen,  zum  Vorschein 
kommen.    Gr.  <pt-'nto,  lat.  fero. 

bern  stm.  s.  Bernhart. 

bern,  berren,  berjen,  ahd.  berjan,  perjan 
schwv.  fzsgs.  ptc.  pf.  ungebert)  schlagen, 
Hopfen;  (einen  Weg)  durch  Aufschlagen 
der  Fasse  u.  Hufe  ebnen,  treten,  austreten; 
kneten,  knetend  formen.    Lat.  ferio. 

Berne,  Bern,  Fern,  Beren,  Peren,  ahd. 
Ber  na,  Perina  Ortsn.  Verona,  die  Hof- 
staat Dieterichs:  Dietrichs  Bern;  Bern: 
tewsch  Pern   deutsch   Verona. 

Bgrnsere,  Berner,  Perner  stm.  von  Verona: 
Dieterich;  Münzname,  Zwölftel  eines  Schil- 
lings. 

bernen  s.  brennen. 

Bernhart,  Bernart  fmfr.J,  ahd.  Beranhard, 
Peranhart  npr.  m.  Bernhard:  bern,  beran 
stm.  ältere  Form  von 

b  ero,  pero  s.  ber. 

beropfen  s.  berupfen. 

b  ero  üben,  ahd.  biraubön  schivv.  berauben: 
m.  gen. ;    zsgs.  ptc.  perf.  unberoubet. 

biirpferd   s.  bcrcfrit. 

berren   s.  bern. 

pert    s.   berht. 

bertinc,  bärtinc,  bertling  stm.  Langbart: 
Mönch,  Laienbruder;  Berting,  Bertting 
spottiveise  als  npr.  eines  Langbcertigen. 

Bertram    s.  Berhtram. 

Ber  tun   s.  Britün. 

biruachen,  biruaren  s.  beruochen,  be- 
rüeren. 

berüefen,    beriieffen  s.  beruofen. 

berüejen  schirr,  (impf,  beruote)  worauf  zu- 
rudern;  beschaffen. 

bcrücmen,  ahd.  peruomcn  achwv.  rühmen; 
roß.  m.  gen. 

berüerde,  beruordc,  ahd.  piruorida, 
biruorda  stf.  Berührung ;  Sinn  des  Ge- 
fühles. 

bertieren,  ahd.  piruoren,  biruaren  schwv. 
berühren. 


berunge,   berung  stf.  Hervorbringung. 
beruochen,  ahd.  biruochen,  biruachen  schwv. 
m.  acc.  sorgen  für ;  (einen  Kranken)  pflegen. 
beruofen    st. ,    berüefen,    beriieffen,    ahd. 
piruofen    schwv.    berufen;    refl.  m.  an  sich 
berufen  auf;  ausrufen;  schelten. 
berupfen,  beropfen  schwv. berupfen;  rupfen. 
besagen,  ahd.  pisagen  schwv.  tr.  addicere ; 
von  eticas  sagen;    bezeugen;   sagen  auf  je- 
mand, verklagen,  angeben. 
besamen  adv.  zusammen:  s.  bi  5  u.  samen. 
besamenen,     besamen     (prcet.     besamte) 
schwv.  sammeln;  refl.  durch   Versammlung 
der  Krieger  sich  zum  Kriege  rüsten. 
pesamo  s.  beseme. 
besancze   s.  bisant. 
besc  — ,  pesc  — ,  pisc —  s.  besch  — 
beschab en,  ahd.  piscapan  stv.  abschaben; 

leer  scharren. 
bschächen    s.  beschuhen, 
beschai  — ,   bescai  —  ,  bescasi —    s.   be- 

schei  — 
beschaffen  stv.  an  od.  für  einen  bestimmten 
Ort  schaffen :  ptc.  perf.  beschaffen  vorhan- 
den, befindlich ;  m.  acc.  u.  dat.  als  Schick- 
salsnothwendigkeit  auferlegen ;  schaffen.  Vgl. 
bischaft. 
piscaffon  ahd.  schwv. informarc;  vgl.  bischaft. 
besch aft   stf.  für  bischaft. 
beschämen,  beschammen   schwv.  refl.  m. 

gen.  sich  schccmen. 
beschatewen,  beschatewön,  bescaten, 
beschetwen,    ahd.   biscatawen,    bisca- 
tuen  schwv.  mit  Schatten  bedecken. 
piscauwon,  beschawlich  s.  bcschouwen, 

beschouwelich. 
beschehcn,  beschehhen,  beschechen, 
bschächen,  ahd.  pescehen  stv.  durch  /wehere 
Schickung  sich  ereignen:  geschehen;  uu- 
persce.nl.  m.dat.  ergehn;  m.dat.  aufstosse», 
•plötzlich  kommen. 
bescheiden,  — sceiden,  —  schaiden,  -  sca?id- 
en  stv.  m.  acc.  u.  dat.  auseinandersetzen, 
auslegen,  in  vollständiger  it.  deutlicher  Bede 
m  in  heilen,  sagen  ;  m.  acc.  u.  gen.  (acc.)  einem 
Bescheid  icor über  geben,  ihn  benachrichtigen, 
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zurechtweisen ;  unterscheiden ;  an  seinen  Platz 
stellen;  ptc. perf.  bescheiden  nach  Gebühr  u. 
Umständen  handelnd,  verständig,  klug:  zsgs. 
unbescheiden ,  umbescheiden  rücksichtslos, 
unverständig,  unklug  ;  festsetzen,  bestimmen  ; 
scheiden. 

bescheiden  schirr,  m.  aec.  u.  dat.  als  Be- 
scheid geben. 

bescheiden heit  stf.  gebührliches  u.  kluges 
Handeln,  Verständigkeit:  Titel  ron  Frei- 
danks Sammig  dichterischer  Lehrsprüche; 
Vernunft;  conditio. 

bescheidenlich  adj.  verständig,  gebührlich, 
den    "Umständen  angemessen;  festgesetzt. 

bescheidenliche,  —liehen  adv.  mit  Ver- 
stund, nach  Gebühr;  mit  vollständiger  Deut- 
lichkeit. 

bescheinen,  — schämen,  — seeinen,  — seain- 
cn   schnr.   sichtbar   werden  lassen,    zeigen. 

beschern,  — sceren,  ahd.  pisceran  stv. 
fr.  die  Ilaare  wegschneiden,    kahl  scheren. 

beschern,  — sceren,  ahd.  piskerjan,  pe- 
skeren  schicv.  disponere;  mhd.  Subj.  Golf: 
zutheilen,  geschehen  lassen,  verhängen. 

beschetwen  s.  beschatewen. 

bes dienlich  s.  beschouwelich. 

beschirmen,  ahd.  piscirmjan  schwv.  be- 
schützen wie  mit  einem  Schilde  [schirm): 
m.  gen.,  vor,  von,  wider. 

beschiß  stm.  Betrug:    zu 

beschizen,  — schissen,  — sehyssen,  ahd. 
pisciz.an  stv.  besudeln;  betrügen : ptc.  perf. 
beschissen,  pschissen  vdj.  betrügerisch. 

beschl — ,  bschl —  s.  besl — 

b  c  s  c  h  o  u  w  e  d  e,  —  schowedc,  —seh  ö  u  d  e 
stf.  Anschauen,  Schauen; 

beschouwelich,  —schaulich,  — scheulich 
adj.  beschaulich;  ansehnlich: 

bsschouwen,  — seh o wen,  — sc o wen.  ahd. 
pescowön,  piscauwdn  schw.  beschauen,  be- 
tr achten;  besuchen;  schauen;  sehen. 

beschowunge   8tf.   Anschauung. 

beschrtben,  — schreiben  stv.  mit  Schrift 
bedeckt  n,  roll  schreiben ;  hinmalen,  schildern; 

sehreiben. 


beschäm  seiner,  schiebend  und  geharrend 
bedecken,  verscharren:  s.  schürgen. 

beschw —  «.  besw — 

bese  für  bosse. 

besehen,    a/ul.  pisShan   Stv.   beschauen  ;    Le- 
in ii :  worauf  sehen:  biilenl.ru;  refl.  sich 
vorsehen;  besorgen;  m.  gen.  rersorgen  mit; 
suchen   nach  (umbe) ;  sehen. 

bSseme,  besme,  ahd.  pesamo  schwm.  diesen; 
Ruthe. 

besenden  seiner,  beschielen  ;  refl.  sieh  zum 
Ki ■■<  it :  mit   einberufenen   Kriegern. 

besetzen,  ahd.  pisezzan  schwv.  (Stadt) 
gründen;  bepflanzen;  worauf  richten;  insti- 
tuere,  disponere:  rechtl.  vermachen;  aufer- 
legen; prffioecupare ;  umstellen,  umlagern; 
absol.  den  Weg  behindern:  rechtl.  als  Eigen- 
thuni  ansprechen. 

besigelen,  ahd.  bisigiljan  schwv.  versiegeln; 
besiegeln. 

besingen  str.  von  etwas  singen;  Messe  lesen 
über;  mit  Gesäuge  bedecken,  füllen:  zsgs. 
ptc.  perf.  unbesungen  leer  von  Gesänge. 

besinnen  schür,  tr.  worüber  nachdenken; 
zsgs.  ptc.  pf.  unbesint  gedankenlos. 

besitzen,  — sizzen,  bisizzen,  bsitzen,  ahd. 
pisizan  stv.  Tr.  wozu  hinsitzen:  ain  rött  bs. 
zu  Mathe  sitzen;  umstellen,  belagern;  worauf 
hinsitzen:  in  Besitz  nehmen  (ptc.  perf.  be- 
sez,/,en  von  dem  Teufel  in  Bcsit;  genomnu 
Iutr.  sit:en  bleiben:  besehen  angesessen;  m. 
dat.  Stand  halten  vor;  Iceine  Frucht  tra- 
gen.    Dazu  bisöz,. 

besk — ,  pesk— ,  pisk —  s.  besch  — 

beslahen,  ahd.  pislahan  stv.  Tr.  schlagen 
auf ;  festschlagen,  heften  an,  in;  schlagend 
erfassen;  besl.  mit  mit  festgeschlagenem) 
Metallzierrath  besetzen;  (Vcegel  im  zuschla- 
genden Netze  Jungen  ;  umfangen,  umschlics- 
seu ,  verschliessen ;  beschütten.  Intr.  sieh 
fortwenden,  untergehn  (Sonne). 

beschlemmen  seiner,  mit  Sehlamm  bedecken. 

besliezen,  beschlossen,  bsliessen, 
bschliessen,  ahd.  bislioz.au  stv.  zuschlies- 
si  u :  vor  besl.  mit  dat.  zuschliessen  cor; 
ptc  perf.  bcslo/,en  bildl.  fest,  unauflöslich; 
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festsetzen,  beschliessen ;  einschliessen ;  äb- 
schliessen ,  ausschliessen. 

beslifen,  ahd.  pislifan  stv.  ausgleiten ; plötz- 
lich wohinein  gerathen;  entwischen,  entgehn. 

beslihten,  ahd.  pislihten  schirr,  gerad 
machen;  ahd.  dem  Boden  gleich  machen, 
zersteeren :  ptc.  pr.  pislibtenti  diluvmm.  Zu 
sieht;  vgl.  bisleht. 

bschlufired  stf.  mündliche  Kundgebung  eines 
Beschlusses. 

besnaben  seh wv.  stolpern d  hinfallen. 

besniden  str.  beschneiden ;  scheelen;  eurecht- 
schneiden :  Gewand  u.  bildl. 

besniieren  schirr,  umschnüren. 

pisönjan  s.  besüenen. 

besorgen,  ahd.  pisorgen,  pisoragän,  bi- 
suorgen  schwr.  mit  Sorge  bedenken,  sorgen 
für;  als  Auftrag  ausführen;  befürchten, 
fürchten;  refl.  (m.  gen.)  sich  fürchten;  ver- 
hüten. 

b  c  s  o  u  f  e  n,  ahd.  p  i  s  o  u  f  a  n  schwv.  versenken 
ii.  ertränken. 

hos  perren,  ahd.  bisperran  schirr,  zu- 
sperren. 

bisprachida  stf.  zu  bisprehhan:  Verleum- 
dung. 

besprsejen,  — sprtewen,  md.  besprewen 
uiiregelm.  schirr,  bespritzen. 

besprechen,  ahd.  bisprehhan  stv.  tr.  wor- 
über sprechen;  verabreden;  anreden,  sprechen 
mit;  refl.  m.  gen.  sich  worüber  berathen;  acc. 
u.  dat.  zusprechen,  zuiheüen;  beschuldigen, 
tadeln ;  übel  nachreden,  verleumden.  Vgl. 
bisprächa,  bisprehho. 

besprengen  schwv.  bespritzen. 

brsp ringen  stv.  benetzt  sein. 

bessern  s.   be^zern. 

best  s.   baz. 

bestatten,  bestätigen,  bestätigen,  zsgz. 
bestegon  (ig  aus  ableitendem  j),  ahd.  pistä- 
ten  schirr,  fest  u.  beständig  (sta'te)  machen, 
bestätigen,  bekräftigen;  eonstituere;  verhaf- 
ten, mit  Beschlag  belegen. 

best  an,  beston,  bstön,  besten,  besteen,  ahd. 
pistantan  unregelm.  stv.  Tntr.  stehn  blei- 
ben, zurückbleiben,  bleiben:  vi.  dat.,  m.  adj. 


od.  ptc.  als  Preed.;  Stand  halten,  m.  dat.; 
begründet  sein,  beruhen  auf;  zusammenge- 
setzt sein  aus;  unterbleiben.  Tr.  vmstehn; 
entgegentreten;  feindlich  angreifen,  befal- 
len; auf  sich  nehmen,  unternehmen,  wagen; 
miethen,  in  Bestand  nehmen;  zustehn,  an- 
gehören, angehn:  auch  m.  dat. 

bestant  stm.  zu  intr.  bestän:  Bestand;  Waf- 
fenstillstand. 

bestaten  schwv.  an  seinen  Ort (stat)  bringen : 
einsetzen;  anwenden;  versorgen;  aussteuern 
mit;  verehlichen;  rermiethen,  verpachten, 
locare;  euphemist.   begraben. 

beste  adv.  s.  ha/,. 

besteen   s.  bestän. 

bestegen  s.  bestatten. 

bestellen,  ahd.  bistellen  schwv.  in  Stand 
setzen,  einrichten,  ordnen;  ausschmücken ; 
Jcegerspr.  ( Wild]  stellen. 

bestell  unge    stf.   Einrichtung. 

besten  schwr.  zu  bast:  binden,  schnüren  (Ge- 
wand); ahd.  in  b.  verwickeln,  verwirren; 
flicken;  aufbinden:  absol.  m.  dat.  den  Schuh- 
riemen auflassen,  geringer  als  jemand  sein. 

besten   s.  bestän. 

bestendig  adj.  Stand  haltend. 

besteten  schirr,  für  bestrcten  bestätigen. 

besthoubet  s.  houbet. 

bestieben  seiner,  mit  Staub  bedecken. 

bestimmen  schwv.  benennen:  ob  bestimpt 
vorher  genannt. 

beston,  bston  s.  bestän. 

besto^en,  ahd.  bistoo^an  str.  obtundere; 
wegstossen,  abtreiben;  Verstössen,  vertreiben, 
berauben :   m.  gen. 

bestrichen,  ahd.  pistrihhan  str.  bestrei- 
chen, anstreichen. 

bestricken,  ahd.  pistrihlij  an  schirr,  mit 
einem   stric   fangen    oder  j'csselu. 

bestriten  stv.  bekämpfen. 

bestümbeln,  bes tummeln,  ahd.  pistum- 

pilan,    — stnmpalön,    — stumj>ol6n, 

—  stumplön  schirr.  Bewirkgsw.  :u  stumb- 

el:    verstümmeln. 
bestürzen,    bestürzen,    ahd.   pisturzen 

schwv.  umwenden j   (umwendend    bedecken. 
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bisue  —  ,  pisue  — ,  pisui —  s.  beswe — , 
beswi  — 

pesuechcda,  altd.  stf.  zu  besuochen:  Un- 
tersuchung. 

besüenen,  — suonen,  ahd.  pisuonjan, 
—  sönjan  schwv.  durch  Sühnung  beseitigen, 
wieder  gut  machen;  aussahnen. 

besunder,  besundirn  adv.  von  den  ein- 
zelnen Theilen  eines  Ganzen :  ins  besondre, 
einzeln;  räumliche  Trennung  von  andern: 
abseits,  besonders ;  Hervorhebung :  beson- 
ders, vorzüglich.    Aus  bi  u.  sunder:  s.  bi  5. 

besund  er  adj.  aus  adv.  besonders  groß. 

besunderlich  adv.  besonders,  vorzüglich. 

besuochen  schwv.  versuchen;  untersuchen; 
besuchen;  zu  erlangen  suchen;  erlangen. 

bisuorgen  s.  besorgen. 

beswserde  stf.  Betrübniß;    zu 

beswaeren,  — schwaeren,  — s wären  schwv. 
belastigen,  drücken,   betrüben. 

besch  wärung,  —  swaerunge,  —  swer- 
unge  stf.  Belastung,  Belästigung. 

beswern,  — sweren,  ahd.  pisuerjan,  bi- 
sue r  ran  stv.  mit  schw.  prees.  beschworen; 
unter  Betheurungen  bitten;  mit  Zauber- 
sprüchen beicältigen. 

beswerunge,  — swerung  stf.  zauberische 
Beschwörung. 

beswichen,  ahd.  piswihhan  str.  hinter- 
gehen, betrügen;  scandalizare. 

pisuihhil  u.  piswicchilin  ahd.  adj.  sub- 
dolus. 

beszern,  beßern  s.  be^zern. 

bet,  pet  stn.  Gebet. 

bet,    pet  sin.  s.  bette. 

bet,    pet    stf. ,  ahd.  p  e  t  a  s.  bete. 

b  e  t  a  g  e  n  schwv.  Tr.  als  Tag  oder  ivie  der 
Tag  wor  auf  scheinen  ;  an  den  Tag  bringen; 
reß.  alt  werden:  ptc.  pf.  betaget  alt.  lntr. 
den  Tag  abwarten,  bis  zum  Tage  bleiben; 
die  Zeit  hinbringen,  bleiben;  tagen;  bildl. 
sich  zeigen,  erscheinen,  m.  dat.  geschehen; 
m.  dat.  auf  einen  bestimmten  Tag  einladen. 

bitailan    s.  bcteilen. 

betalle,   betalleclicbe  s.  Prcsp.  bit. 

betaläri,  petalön    s.  bötchvro,  bötelen. 


betauben    s.  betouben. 

betdi,  bete   s.  bette. 

bete,    bcHte,    bett,  bot ,  pet,   ahd.  bete  stf. 

-.11  biten:    Bitte;    Abgabe    (urtprüngl. 

dem  Herrn  «/.■>  Unterstützung  erbeten),  Bede; 

('•'bot. 

beteben,  ahd.  piteppen,  — deppan,  bedeben 
schwv.  retundere ,  opprimere,  sopire:  mit 
tobel   zu  gr.    fräjiretv,   rdipof,  r^iifQog. 

betegedingen,  —  teidingen  schwv.  vor 
Gericht  (tagedinc)  bringen;  verabreden. 

beteilen,  ahd.  bitailan,  piteillan  d.  i. 
piteiljan  schwv.  tr.  übervortheilen,  um  seinen 
Antheil  bringen,  berauben:  m.  gen.;  seinen 
Antheil  geben. 

be  telasre ,  betdi  lere,  betlaere,  betler,  bätt- 
ler.  petler,  ahd.  betaläri.  md.  bedelere  stm. 
Bettler;  zu 

betelen,  petelen,  ahd.  petelön,  angegl.  bet- 
olön  schwv.  zu  biten:  betteln. 

betelSren,  bedeleien  md.  f.  Bettlerinn. 

betelich  adj.  um  was  zu  bitten  ziemt:  bit- 
tend. 

beteliche,  — liehen  ade  wie  zu  bitten 
ziemt. 

betelstap,  bättelstabs/Hi.  Stab,  andern  man 
auf  den  Bettel  ausgeht. 

beten,  betten,  beeten,  ahd.  beton,  petön, 
md.  beden  schwv.  beten:  sein  buoß  b.  ein 
Bußgebet  thun;  guotes  petön  benedicere; 
b.  an,  ane  b.  u.  ahd.  einfach  beton  tr.  an- 
beten; zinsä  kebeten  vectigalia  indicere. 
Zu  bete. 

pe  ten  s.  betten. 

piteppen  s.  beteben. 

beteurn  s.  betiuren. 

betevart,  bettevart,  bettefart  stf.  Wallfahrt 
mit  u.  zum  Gebete. 

betewät   «.  bettewät. 

beth  —  ,  bi t h  — ,  pith —    s.  bed  — 

bethe  s.  bede. 

peti   s.  bette. 

betihten  schür,  schreiben:  dichten  :  mit  Vor- 
bedacht zurichten,  einrichten,  rüsten. 

betiuren,  beteurn  schtov.  im  Werth  an- 
schlagen, schätzen. 
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betiuten,   betiutunge  aus  bediuten,   be- 

diutunge. 
betlsere,    betler,   petler   s.  betelsere. 
betcenen    s.  bedoenen. 
betoeren,    md.  betören    schwv.   zum  tören 

machen,  äßen,  betrügen;    betäuben. 
betolön    s.  betelen. 

betouben,  betäuben  schür.  1.  Bewirkgsw.  zu 
toup:  taub  machen,  m.  gen.;  betäuben;  be- 
tharen;  erzürnen.    2.  für  bedouben. 

betouwen  schwv.  tr.  bethauen;  intr.  sich 
mit   Tliau  bedecken. 

betragen  str.  belegen  mit  (Metallschmuck) ; 
bringen;  vollbringen;  ertragen. 

betragen  schw.  (st.)  v.  reß.  sich  ncehren, 
seinen    Unterhalt  haben. 

betragen,  ahd.  piträgen  schwv.  unpersmnl. 
m.  acc.  (u.  gen.)  langweilen,  verdriessen, 
nicht  gelüsten  :    zu  trsege. 

betrahten,  — trachten,  ahd.  pitrahtön, 
bidralitön  seiner.  Tr.  überlegen,  bedenken 
(reß.);  denken  auf;  ausdenken:  betrach- 
ten.   Intr.  trachten  nach. 

betrahtunge,  — trachtung  stf.  innere  An- 
schauung;  Betracht,  Betreff)  Trachten  nach. 

betreten  stv.  tr.  kommen  zu,  treffen  auf, 
überraschen. 

betriegen,  ahd.  pitreogan,  md.  bedriegen 
stv.  verlocken;  betrügen:  ptc. perf.  betrogen 
adj.  betrügerisch,  falsch;  verblenden,  be- 
theeren:  mit  teuflischen    Vorspiegelungen. 

betrogenheit  stf.    Verblendung,   Thorheit. 

betrucknuß  stß  n?  Betrug. 

betrftbeclichen,  betrübiglichen  md.  adv. 
mit  Betrübnifi; 

betrüblich,  betrüpelich  md.  adj.  betrübt ; 
betrübend: 

betrüeben,  btriieben,  betrieben,  bitruo- 
ben,  md.  betrüben,  betröwcn  schirr. 
trüebe  machen;    bildl.  betrüben,  m.  gen. 

betrüebnisse,  betrübnusse,  betriiept- 
DÜ8,   betrüepenis   stf.  n.  Betrübnifi. 

bette,    bett  s    bete. 

bette,  petto,  bett,  pett,  bete,  bet,  pet,  ahd. 
petij   petti,  betdi,  md.  bedde,   g.  badi  stn. 
Bett;  Buhebett;  Beet.    Zu  biten. 
Würli'iliucli. 


betten,    bettevart,    bettefart    s.    beten, 

betevart. 
betten,    ahd.  pettön  u.  peten  d.  h.  petjan 

schwv.  das  bette  machen:  m.  dat. 
bettestat    stf.   Ort,    wo    einem  gebettet   ist, 

Schlafstätte. 
bettewat,  betewät  stf.  die  Betttücher. 
betunkeln,  betunchelön,  ahd.  bitunch- 
ilen    d.  h.  bitunchaljan  schwv.  verdunkeln, 
trüben. 
beturen  schwv.  unpersa>nl.  m.  acc.  (u.  gen.) 

zu  kostbar  dünken,    dauern. 
betfit — ,  btüt —  s.  bediut  — 
betw  — ,  petw —  s.  bedw  — 
betzaichenen   s.  bezeichenen. 
beuchten    s.  bihten. 
beunt,  peunt,  peunte    s.  biunda. 
bevähen,  ahd.  pivähan  unregelm.  stv.  um- 
fangen; in  sich  begreifen;  mit  Furchen  ein- 
fassen, umfurchen;  bekleiden;  erfassen,  in 
Besitz  nehmen;  fangen.     Vgl.  bivanc. 
b  e  vallen,    ahd.   pivallan    stv.    Intr.    hin- 
fallen; wegfallen;  md. gefallen.    Tr.  fallend 
bedecken,    stürzend    sich    ausbreiten    über; 
überfallen. 
bevelch    stm.,    bevelch  nuß,    befelnuß, 
bevelnisse  stf.  n.   Übergebung,    Überlas- 
sung ;  Auftrag : 
bevelhen,   bef  eichen,  bevelehen,  ahd. 
pifelahan,  md.  bevelen,  bev ein  (im- 
perf.  beful,  ptc.  perf.  bevalen)  stv.  zu  eigen 
übergeben,   überlassen:    ahd.  (den  Göttern) 
immolare,  libare,  mhd.  der  erde  bev.   oder 
bloß   bev.    begraben    (vgl.   bivilde) ;    anver- 
trauen; verleihen,  vermiethen;  als  Geschäft 
übertragen;  anempfehlen,  empfehlen. 
bevilde  s.  v.  a.  bivilde. 
bc villen,   ahd.  pivillan  schwv.  schinden; 

stäupen, 
beviln  schwv.  unpersmnl.  m.  acc.  (dat.)  u.gen. 

zu  vil  dünken,  verdriessen. 

bevinden,   ahd.   pivindan   stv.  erfahren; 

lernen;  empfinden:  m.  gen.,  m.  acc;  finden. 

be fintliche  adv.  mit  Empfindung. 

bevor,  bevore,  ahd.  bifora,  pivora,  md. 

bevorn  adv.   (s.  bi  5)  räuml.   vor,   vom, 

V 
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voraus:  hear  bitbra  noch  darüber:  zeitl. 
vorher,  vorhin :  hiar  bitbra,  hie  bev.,  da  b. 
vor  diesem,  vorher,  vorhin,  vormals. 

bewreren,  beweren,  ahd.  pi wären,  piwär- 
ran  d.  i.  piwärjan  schior.  als  wirklich  dar- 
thun,  erproben:  bewerter  bösewiht  bekannt 
als  schlechter  Mensch;  als  wahr  darthun, 
beweisen;  überweisen,  überführen. 

bewferunge,  bewerung  stf.  Beweis. 

biwankon  ahd.  schwr.  tr.  ausweichen,  ver- 
meiden. 

bewarn,  ahd.  pewaron  schwr.  sorgen  für, 
besorgen;  ausrüsten;  einem  das  heil.  Abend- 
mal reichen;  im  gleichen  Zustande  erhal- 
ten, bewahren;  euphemist.  begraben:  behüten, 
schützen  (m.  gen.,  von,  vor  :  zsgs.  ptc.  pf. 
unbewart,  umbewart;  refl.  (vi.  gen.)  sich 
vorsehen,  in  Acht  nehmen:  ptc.  pf.  bewart 
vorsichtig;  sich  wovor  hüten,  unterlassen: 
verhüten.     Dazu  biwar. 

piwarpjan  s.  biwerben. 

bewegelich  adj.  beweglich,  veränderlich. 

bewegen,  ahd.  piwegan  stv.  Ahd.  movere: 
impendere,  perpendere,  pendere.  Mhd.  refl. 
m.  gen.  1.  sich  seitwärts  bewegen,  sich  ab- 
wenden :  sich  entschlagen ,  meiden ,  ver- 
zichten, dahingehen.  2.  sich  auf  die  Glücks- 
wage legen,  sich  auf  Gerathewohl  wozu  ent- 
schliessen. 

bewegen  schwv. bewegen,  reizen,  beunruhigen. 

bewegenlich  adv.  zum  ptc.  perf.  bewegen: 
mit  Verzichtleistung  od.  mit  frischem  Hut- 
Schlüsse. 

bewegunge  stf.  Reizung. 

peweisen  s.  bewisen. 

bewellen,  ahd.  piwellan  stv.  herumwälzen; 
rings  umgeben  mit ;  beflecken :  zsgs.  ptc.  perf. 
unbewollen,umbewollen  ;  refl.  sich  bemengen, 
ganz  beschäftigt  sein  mit. 

bewenden,  ahd.  bi  wen  tan  schwv.  zuwen- 
den; anwenden :  ptc.  perf.  bewant  wohl  an- 
gewendet, nützlich,  zsgs.  unbewant  übel  au- 
gewendet, unnütz;  umwenden,  verwandeln  : 
gestalten:  so  bewant  so  beschaffen  ,  solch: 
beenden;    abwenden. 

b  e  w  e  r  —    s.  bewser  — 


bewerben, —  werven,  ahd.  h  i  w  e  rban, 
piwerfan  stv.  tr.  -wofür  theetig  sein,  sich 
womit  beschäftig' n  ircfl.  mit):  erwerben; 
ahd.  devitare. 

biwerben,  piwerbjan,  —  werf j an, — warp- 
jan,  — hwarbjan  ahd.  schwv.  devertere,  aver- 
tere. 

bewern,  beweren,  ahd.  piwerjan,  pi- 
werren  seiner,  (ptc.  pf.  beweret.  piwerit, 
piwart)  m.  acc.  tu.  dat.  incomm.,  gen.)  rer- 
t heidigen,  schützen;  m.  acc,  dat.,  acc.  u. 
dat.  verhindern,  wehren,  verbieten,  jema  ud 
worin  hindern. 

bewern,  beweren  schwv.  in  Besitz  des 
Seinigen  bringen. 

bewerren  stv.  in    Verwickelung  bringen. 

piwisan  ahd.  str.  tr.  ausweichen,  vermeiden. 

bewisen,    — wysen,    — weisen  schür,    an- 
weisen auf  (gen.);  zurechtweisen,  bcle/i 
in    Kenntniß    setzen    (in.    gen.):    zuweisen, 
übergeben:    erweisen,    beweisen;    aufweisen, 
zeigen. 

bewisunge  stf.  Anweisung:  Erweisung, 
Zeigen. 

bey,  pey,  bey — ,  pey —  s.  bt,  bt— ,  bei  — 

beye  s.  boie. 

beyten  s.  beiten. 

beezaneze   8.  bisant. 

bezeichenen,  — tzaichenen,  — zeichen, 
—  ceichenön,  — zeichinön,  bieeiki- 
nön,  becechenen,  —  zechinön,  ahd. 
p iz eichinen,  —  ze ihnen  d.  i.  pizeih- 
hanjan  schirr,  das  Zeichen  wofür  sein,  et- 
was ausdrücken :  portendere  ;  sich  als  Sinn- 
bild worauf  beziehen,  es  bedeuten  (Subj.  u. 
Obj.  vertauscht);  mit  einem  Zeichen  aus- 
drücken, meinen.     Vgl.  bizeichen. 

bezeichenlich,  bizaichenlich  adj.  sinn- 
bildlich bedeutsam;  bezeichnend;  sinnbild- 
lich gezeigt. 

bezeich  enunge,  — zaichinunge,  —  zeich- 
nunge,  — zeichenunga,  ahd.  pizeihin- 
unga  stf.  (sinnbildliche!  Bedeutung ;  sinn- 
bildlich bedeutsame  JJaudlung. 

bezeigen  schwv.  anweisen;  bezeichnen,  be- 
deuten :  zeigen. 
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bezeln,  bezelen  u.  bezellen,  ahd.  pi- 
zellan  aus  pizeljan  schwv.  hinzuzahlen ; 
zu  eigen  geben;   aufzählen. 

beziehen,  ahd.  piziohan  stv.  wegziehen; 
umstricken;  überziehen  (d.  Unterfutter  eines 
Kleides);  an  zieh  nehmen,  einziehen;  kom- 
men zu. 

bezieren  schivv.  auszieren. 

bezite  adv.  s.  zit. 

beziugen,  — zeiigen,  — zügen  schwv. 
durch  Zeugniß  beweisen ;  durch  Zeugniß 
überführen. 

bezoc  stm.  was  überzogen  wird,   Unterfutter. 

bezöugen,  — zougen  schivv.  s.  v.  a.  be- 
ziugen. 

bezucken  schwv.  schnell  wegziehen,  ent- 
führen. 

bez^er,  pe^zir,  bebest,  bezzist,  pez- 
?ist,   bez^este   s.  baz. 

bessern,  bessern,  beszern ,  beßern,  ahd. 
peziron,  paz^irön  schivv.  bessern,  ver- 
bessern, refl.  besser  werden;  refl.  genesen; 
ahd.geistl.  aedificare;  rechtl.m.  dat.  Schaden 
vergüten,  entschädigen;  rechtl.  Strafe  wo- 
für leiden,  büssen :  von  der  stat  b.  aus  der 
Stadt  zur  Strafe  verbannt  sein  :  vermehren ; 
ahd.  ditare,  refl.  lucrificare. 

bezzerunge,  ahd.  pezirunga  stf.  Bes- 
serung, Verbesserung ;  ahd.  sedificatio ;  Ent- 
schädigung, Busse ;  Vermehrung ;  ahd.  lu- 
crum. 

bh —  s.  beh  — 

bi,  by,  pi,  bei,  pei,  in  adv.  Ausdrücken  bi, 
pi,  be,  pe  (g.  bi) ,  Prcep.  m.  dat.  (abl.)  u. 
md.  ahd.  acc.  1.  r'duml.  m.  dat.  Ncehe  u. 
Verbindung:  bei,  nahe  an,  neben,  sammt, 
im  Besitze  von;  vor  Zahliv.  an;  md.  m. 
acc.  Annäherung  u.  Vereinigung :  zu,  neben. 
2.  zeitl.  m.  dat.  bezügliche  Abgrenzung  eines 
Zeitraumes:  wahrend,  binnen,  unter;  nach; 
vor.  3.  instrumental  m.  dat.  durch,  an. 
4.  causal  m.  dat.  Ursache:  wegen,  aus,  von, 
wobei  man  schwozrt  u.  beschico'H,  trotz  (con- 
cessiv);  ahd.  m.  acc.  Zweck :  wegen ,  willen,  um, 
über.  5.  Adverbiale  Ausdrücke.  Mit  Stobst. : 
bediute  u.  bedüte,  begarwe  u.  begerwe,  be- 


hende ,  benahte ,  benamen ,  benote  ,  bezite. 

Mit  Adj.:  besamen,  besunder.    Mit  Fürw.: 

pidiü,  bidhiii,  bi  thiü,  pediu  (abl.)  deshalb, 

relat.  weil;    bi  daz,   bedaz^  wahrend   daß; 

frag,  bihiü  für  bihwift  (abl.)  weshalb,  biwaz. 

wozu.  Mit  Adv.u.  Prcep.:  begegene,  b'innen, 

beneben  (eben),   b'obe,   b'oben,   biüzan  u. 

b'üzen,  bevor,  bitze.    Zu  be-de  u.  um-bi. 
bi,  by,    bye,   pi,    bei,  pei   adv.   in  der  (die) 

Nahe,  zur  Seite,  bei,  zu,  hinzu;  neben  Zeitw. 

(m.  dat.)  u.  nach  demonstr.  Adv. :   dar  pi, 

da  bi,  hie  bi  r'duml.  (hinzuzahlend)  u.  in- 
strumental. 
bi  — ,  pi —  tonlose   Vorsylbe  s.  be  — 
piä  s.  bie. 
biagan  s.  biegen, 
pial   s.  bihel. 

bian,  pian  ahd.  stm.  Biene;  vgl.  bie  u.  bin. 
bibe,    ahd.   biba,    piba    st.   schiof.    Zittern, 

Beben;  gr.  (fhßo/uai,  l.  febris. 
piped  s.  piböth. 
b  i  b  e  n ,    ahd.    b  i b  e  n ,   pipen    schwv.    zittern, 

beben. 
bibenen,  mit  Lautwechsel  bidemen,  pidemen 

(pidem),    ahd.   bibinön,    pipinon    schwv. 

s.  v.  a.  biben. 
bibenunge,    ahd.   pibinunga,   pipinunga 

stf.  tremor;  pavor. 
biblie  u.  bibel  schwf.  gr.  I.  biblia. 
bibot  ahd.  stn.  zu  bibiotan:   Gebot. 
piböth,  piped  ahd.  stm.  tremor. 
biböz,    ahd.    pipöz,    pipaoz.   stm.   Beifuß, 

artemisia. 
bie,  pic  stm.  Stich;  lat.  figo. 
bie — >  pic —    s.  beg — ,  bez  — 
bich —  s.  bek  — 
p  i  c  h  a  r  s.  bikar. 

bicht,  bichten  usf.  s.  bigiht,  bihten. 
bickel,  pickel  stm.  zu  bicken:   Spitzhacke; 

Würfel. 
bickelspil  stn.   Würfelspiel. 
bickclwort   stn.    Wort,    das    auf  Gerat  he  - 

wohl  aus  dem  Munde  fallt. 
bicken,   bocken,    beheben,    ahd.  picchin 

schiov.  zu  bie:  stechen;  picken. 
picraft  s.  bigraft. 
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bidcmen,    pidemen,    pidem    s.   bibenon. 

bi derbe,  piderbe,  biderb,  Inder  u.  b  i- 
ddrbe,  piderb,  bederbe,  pederb,  ahd. 
bidarbi,  biderbi,  bitherbi  (statt  biderbe, 
bidärbi:  vgl.  ünbederbe)  adj.  zu  beddrben: 
ron  Sachen,  brauchbar,  nütze;  von  Perso- 
nen, tüchtig,  brav,  bieder;  angesehen,  vor- 
nehm: b.  man  Biedermann,  Ehrenmann,  an- 
gesehener Mann. 

biderben,  ahd.  bidirbin,  piderpan 
schwv.  zu  biderbe:   s.  r.  a.  bederben. 

bi  der  man,   piderman  m.  für  biderb  man. 

bie,  pie,  bige,  pige,  ahd.  piä  schief.  Biene; 
vgl.  bian  u.  bin. 

Bierlertan  Schloß  u.  Dorf  im  Elsaß,  je/:/ 
Biederthal. 

biegen,  ahd.  piokan,  piogan ,  biagan  stv. 
krümmen,  biegen,  beugen;  durch  Biegen 
machen.     Gr.  v  rvaoto,    {peüya,    l.  fugio. 

b  i  e  g g  e  r  stm.  Gleißner :  Umdeutschg  von  beg- 
hart. 

bier,  pier,  ahd.  bior,  md.  ber  stn.  Bier: 
ital.  bere  trinken,  l.  biber  Getränk  ?  od.  zu 
ags.  bere,  g.  baris  Gerste? 

pierloterlop stn.  Vossenreisserlob beim  Biere 
und  %ims  Bier. 

biet,  piett,  ahd.  beot,  beod,  g.  biud  st. 
(schw.J  m.  zu  bieten:  Tisch;  Verdeck  des 
Schiffes:  vorderbiet prora,  hinderbiet/m^is. 

biet,  piet  stn.  f.  Gebiet. 

bieten,  pieten,  ahd.  piotan,  peotan,  beotan, 
beodan  stv.  strecken,  ausstrecken:  ze  fliegen, 
ze  fuoz,e  b.  refl.  zu  Füssen  fallen ;  dar- 
reichen, bieten,  anbieten,  zeigen;  im  Brett- 
spiel, einen  Einsatz  thun;  stn  unschulde  b. 
udgl.  einer  Anschuldigung  seine  Unschuld 
entgegensetzen,  unschuldig  zu  sein  behaupten ; 
das  recht  b.  für  jemandes  Schuldlosigkeit  be- 
haupten u.  seine  Verteidigung  übernehmen ; 
wol  b.  udgl.  m.  Obj.  ez.  u.  dat.  Freund- 
lichkeit erweisen  udgl.;  für  gebieten:  in 
ähte  b.  durch  gerichtl.  Gebot  in  Acht  thun. 
Zu  biten. 

bietunga,    pietunga  ahd.  stf.  propositio. 

biever  stn. ,  gewazhnl.  fieber,  l.  febris. 

biegen  s.  bfiz,en. 


plga  /.,  plgo  tchvm.  ahd.  aufgeschichteter 
Haufe. 

bige,  pige  s.  hie. 

bigein    s.  begine. 

bigiht,  ])igiht  v.  begibt,  ahd.  muh  pijiht, 
bijiht,  zsgz.  liiht,  hiebt.  beicht,  peyebt, 
blhte,  pihtc,  beichte,  peichte  stf.  zu  be- 
jahen :  Bekenntnifl;  der  Sünden,   Beichte. 

higihtäre,  pigihtare,  begihtaere,  zsgz.  piht- 
are,  bihtsere,  bthter,  peichter  stm. 
Bekenner,  confessor:    Beichtvater. 

bigihtic,  bigihdic,  zsgz.  bihtic  adj.  b. 
werden  (m.  gen.)  bekennen,  beichten. 

bigrai't  u.  begräft,  ahd.  pigraft.  pikraft,  pi- 
cralW/'.  zu  begraben:  Begrcsbnifi;  Bcnlptfle. 

bigürtel,  pigurtcl  stm.  Nebengürtel  für 
das  Geld,  Geldkatze;  vgl.  begürten. 

bihel,  beihel,  peyhel,  ahd.  pihal,  bigil, 
pial,  zsgz.  mhd.  bil,    btle  stn.  Beil. 

bihtebuoch.  hichtebuoch  stn.  Lehrbuch  <l . 
rechten  Beichtens;  (Augustins)  Confessioncs. 

bihten,  bihdin,  bichten,  beichten,  beuch- 
ten schwv.  beichten  :  Beichte  haaren:  m.  dat., 
m.  acc. 

bihtigsere,  bihtegare,  bihtiger,  peych- 
tiger  stm.  s.  v.  a.  bihttere. 

peychtspigel  stm.  Lehrbuch  des  rechten 
Beichtens. 

bijiht,  pijiht   s.  bigiht. 

bikar ,  peichar,  ahd.  ptchar  s/n.  (pl.  picherir) 
Bienenstock:  bie,  piä  u.  kar. 

pikraft  s.  bigraft. 

bil,  gen.  biliös  stn.  S/einhaue:  Schwert. 

bil,  peil,  ahd.  pil  stm.  Bellen:  Stellung  u. 
Einstellung  d.  Wildes  durch  die  bellenden 
Hunde;  dessen  Gegenicehr:  bildl.  Wehr, 
Trotz.    Zu  bellen. 

bil ,  bile  stn,  s.  bihel. 

bilde,  pilde,  pild  aus  bile  de,  pilide, 
ahd.  piladi,  pilothi,  angegl.  pilidi  stn. 
wodurch  zu  etwas  angetrieben  u.  aufgefor- 
dert wird  (bi  i/.  laden):  Vorbild;  erklären- 
des u.  beweisen  des  Ilcisjiirl:  (ilcichniß;  liild 
( Malerei  irie  Sculptur):  des  bilde  etwas 
desgleichen ;  sinnliche  Einhüllung  der  Wahr- 
heit; Gestalt:  umschreibend  din  bilde,  man- 
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nes  b.   d.   h.    du,    man   udgl.;    Gestaltung, 
Art. 

bilden,  pilden,  bileden,  biliden,  pi- 
ledön,  ahd.  piladen,  piliden  u.  bi- 
lidön,  bildon  schivv.  ein  Vorbild  geben, 
m.  dat.;  zum  Vorbilde  thun  od.  geben,  m. 
acc.  u.  dat.:  vor  b.,  ahd.  fora  b. ;  gestalten, 
bilden;  umbilden;  nachbilden:  an  p.  nach- 
ahmen,  in  b.  eine  Nachbildung  vovon  in 
sich  aufnehmen,  ü?  b.  eine  Nachb.  wovon 
zeigen ;  sich  einbilden,  sich  vorstellen ;  mit 
Bildern  verzieren. 

bi Idelich  adj.  was  ein  bilde  d.h.  eine  sinnl. 
Umhüllung  der    Wahrheit   ist;    vgl.  billich. 

bilgerin,  pilgerin,  pilgrin,  bilgri,  pil- 
gerim,  pilgrim,  bilgram,  pilgram, 
ahd.  pilikrim  stm.  Pilger;  Kreuzfahrer; 
Art  Falke,  Wanderfalke.  Lat.  peregrinus, 
fr.  pelerin. 

pilgerine  /.  Pilgerinn,  lat.  peregrina ,  fr. 
pelerine.  « 

pilipi  ahd.  stn.  zu  beliben:  Nahrung,  Prot. 

billen,  byllen,  ahd.  billon  schwv.  :u  bil: 
hauen:  (Mühlstein)  behauen. 

billich,  pillich  adj.  aus  ahd.  bilithlich: 
geziemend,  recht,  billig:  subst.  stm.  was  sich 
geziemt  u.  recht  ist,  Billigheit.    Vgl.  bildelich. 

bi  11 1 che ,  — liehen,  — lieh,  pilliche  usf. 
adv.  geziemender  Weise,  von  Bechts  icegen. 

pilo  thi   s.  bilde. 

bilwi?,  bilwitz,  pilewi?,  pilwi?,  pilbi?, 
pilbis,  pilwi?,  pilweiß,  pilweiez, 
pilweis  stm.,  st.  schuf.,  stn.  Kobold: 
euphem.'?  vgl.  ags.  bilevit,  bilvit  unschuldig, 
einfältig. 

bim,  bin,  birtin  usf.  s.  wesen. 

bimente  schwm.,  bimente,  pigmente,  ahd. 
pimenta,  piminta,  piminza  st.  schuf., 
pigment  stn.  Gewürz,  Spezerei;  stn.  Ge- 
würzwein:  l.  pigmentum,  pl.  pigmenta. 

bimentstank  stm.    Wiir::duft. 

bim?,  bims  sin.  Bimsstein :  (ins  puni^,  ahd. 
pumi?,  lat.  piiraex. 

bin,    pin  stf. ,    bine  schuf,  stn!,  ahd.  pini 

stn.  Biene;  vgl.  bian  u.  ble. 
bina,  binön  s.  pine,  pinen. 


binde,  ahd.  b  i  n  d  a ,  b  i  n  t  a  st.  schwf.  Binde. 

binden,  pinden,  pinten,  ahd.  hintan, 
pintan  stv.  binden,  fesseln  (in.  dat.  comm.): 
fif  b.  hinauf  richten  od.  aufsetzen  u.  fest- 
binden ,  losbinden ,  (BwthselJ  lasen ;  da? 
houbet  b.  es  mit  dem  gebende  umwinden: 
in.  dat.  u.  Auslassung  d.  Obj.  (Gürtel,  Haar- 
band) umbinden :  ptc.  perf.  gebunden  (zsgs. 
ungebunden)  mit  dem  gebende;  (Wunden, 
Verwundete)  verbinden;  rwthselhaft  ver- 
schürzen;  refl.  sich  verpflichten:  gebunden 
i)i.  gen.  u.  dat.  verpflichtet  zu.     Vgl. 

bine?,  bin?,  ahd.  pinu?,  pine-?,  pina?, 
pini?  stm.  Binse:    zu  ban. 

binnen  (aus  beinnenl,  md.  bennen  u.  in-, 
enbinnen,  enbinne  adv.  innen,  innerhalb; 
als  pra'p.  m.  dat.:  s.  bi  5  u.  in  5. 

bint  stn?   Band,    Verbindung. 

b  i  o  — ,  p  i  o  —  s.  bie  — 

pip      ,  pip —    s.  bib  — ,  beb  — ,  bib  — 

bir,  pir,  bire,  ahd.  bira,  pira  st.  schuf. 
Birne:   l.  pirum,  pl.  pira. 

biril  ahd.  stm.  zu  bern:  Korb. 

pir  in  ahd.  f.  zu  pero:  Bcerinn. 

birmint,  pirmit,  pyrmenthut  s.  hermint. 

pirnan  ahd.  schwv.  aufrichten,  trojsten:  ptc. 
pr.  paracletus;   zu  bern. 

birnen//»  brinnen. 

biro  d.  h.  bi  iro. 

birsen,  pirsen,  pirssen  schwv.  mit  Spür- 
hunden jagen,  birschen. 

Birtin  mfr.  njpr.  in.:  ahd.  Bertin  d.  h. 
Berhtin,    Verkleinerg  von  Berhto. 

bis  s.  bi?. 

bisa  s.  bise. 

bi'sant,  bysant  stm.  bi'sante,  besaneze, 
beezäneze  schwm.  Goldmünze  fron  Byzanz), 
ml.  bisantus,  byzantius. 

bi'santinc  stm.  s.v.a.  bisant :   ine  patroui/m. 

bisch  aft.  stf.  ".»  beschaffen  od.  ahd.  pisc;if- 
fön :  belehrendes  Beispiel ;  erfundne  beleh- 
rende Geschichte;  Ausdeutung  einer  solchen. 

bischof,  bisschof,  biscof,  bisgof,  pi- 
s  k  n  f  (licet,  mit  f  n.  v) ,  biSCOph,  »id. 
biscop,  deutscher  bischolf,  biscolf, 
pischolf  stm,  gr.  I   episcopus. 
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piscoftuom,    piscetuom,    m/td.   biech- 

tuom,  bistuom,    bistum  stn.  Bisthum. 
bise,  bisa  f.  Nordwind;  Ostwind. 
bisoii  schwv.  umherrennen  wie  Rindvieh,  das 

die  Bremsen  plagen. 

bise;;,    pise?  ahd.  stn.  zu    besitzen;    Bi 
Mißwachs. 

Bisen  zun  u.  Biscnze,  ahd.  Bisinza  Ortsn. 
Besan^on,  l.  Vesontio. 

bislac,  beislag  stin.  nachgeschlagene 
schlechtere    Münze. 

bisle  rom.  m.  heizbares  Gemach,  ml.  pisale, 
fr.  poile. 

pisleht  ahd.  adj.  ganz  gefallt  (Trinkgef&ß  . 
so  daß  Band  u.  Getränk  in  Eimer  Flüche 
liegen:  Übersetzung  v.  beryllus  durch  Ver- 
mengung des  letzteren  mit  ml.  parillus,  fr. 
bariL   Vgl.  beslihten. 

bismer  ahd.  stn.  Spott;  zu  smer. 

bismerön,  bismarön  ahd.  schwv.  ver- 
spotten, sehnlichen,  lästern. 

bispel,  beyspil  stn.  zur  Belehrung  er- 
dichtete Geschichte,  Fabel,  Barabel;  Gleich- 
nifi;  Sprichwort;  erdicht.  Geschichte,  Mär- 
chen. 

bisprächa  ahd.  stf.,  bisprseche  rnhd.  stn. 
üble  Nachrede,   Verleumdung;   mit 

bisprehho  ahd.  schwm.  zu  bisjirehhan : 
detractor. 

bisschof  •-;.  bischof. 

bisse,  pisse  schient.  Byssus. 

bissin   ahd.  adj.  aus  Byssus  gemacht. 

bi staut,  — stand,  — stände  stm.  Beistand. 

bistuom,   bistum  s.  piscoftuom. 

byfl,  bi t  s.  bi?. 

bit  md.  Prozp.  mit:  vgl.  gr.  n (8a  für  ftfra; 
bitalle,  betalle  (betallecliche)  sra.  mit  alle: 
8.  al  2. 

bite,  bit,  ahd.  bita  stf.,  bit  stn.  :u  biten: 
Bitte,  Gebet. 

bite,  bit,  peit  stf.,  ahd.  bita  st.  schuf.; 
b  i  t  stn. :  bite,  bit,  pit  stf.  : u  biten : 
Verweilen,  Zagem,  Harren. 

biten,  bitten,  pitten  ,  ahd.  pittan  </.  in 
pitjan  str.  vi.  schw.  pr.  Tntr.  bitten,  beten, 
"■ansehen:  m.  gen.  d.  Sache  (umbe),  gcn.ii. 


dat.  comm.  (vür),  NS.  mü  *>.  ohne  da/,: 
ane  b.  m.  acc.  (von  ane  regiert)  anbeten. 
Tr.  bitten,  heissen,  auffordern,  einladen: 
m.  acc.  d.  Pers.,  acc.  n.  gen.  fumbe),  acc. 
u.  inf,  inf.,  acc.  u.  XS.  m.  da?;  acc.  d. 
Sache  iht  u.  niht:  b.  u.  gebieten  (lege,, 
od.  beides  sva.  gebieten.  Eigentl.  sich  nieder- 
strecken:   vgl.  bette,  bieten,  biten. 

biten,  piten,  beiten,  peiten.  ahd.  pit  an 
verziehen,  varten:  m.gen.  (acc.)  warten  auf ; 
in.  dat.  (u.  gen.)  Frist  gebe».    Eigentl.  sich 
niederlegen:    vgl.  biten. 

bith—  s.  bid—  u.  bed  — 

bitter,  pitter,  biter,  ahd.  bittar,  pittir 
adj.  beissend,  scharf;  bitter,  eigentl.  u.  bild- 
lich: mit  g.  baitr  ohne  Lautverschiebung  zu 
g.  beitan,  hd.  bi?en. 

bitter,  bittere,  bitter!,  ahd.  pittiri,  bit- 
tiri   stf.  Bitterheit. 

bitterkeit,  biterkeit  stf.  bittres  Leid. 

bitterlich  adj.  sva.  bitter. 

bitterliche,  — liehen,  — lieh  od«,  bitter- 
lich. 

bittern,  pittern,  ahd.  pittaren  schwv,  bit- 
ter sein;  vi.  dat.  bitter  schmecken;  ein  bit- 
tres Gesicht  machen. 

Bitterolf,  Biterolf,  Pitrolf  (olfotwwolfj 
npr.  vi. :  Kanig  zu  Toledo,  Herr  v.  Steier- 
mark, Held  Ftzels,  Vater  Dietleibs;  appell. 
Scheltname  eines    Wütherichs.    B.  oder 

Bitterolt  (olt  aus  walt)  zu  walten  nj>r.  eines 
Dichters. 

pittir.  bittiri  s.  bitter. 

bitz,  bitze  8.  bi?  Subst.  u.  Pfap. 

biuge,  piuge  stf.  Biegung,  Krümme. 

biule  schw.  stf.  Beule. 

bi  im  t  c .  piunte,  peunte,  biunt,  piunt,  beunt, 
peunt.  ahd.  piunta.  biunda  st.  (schw.) f. 
von  den  Gemeinderechten  befreites,  beson- 
drem Anbau  vorbehaltenes  (u.  eingehegtes) 
Feldstück:  ptc.  pr.  (passivisch)  zu  biuwen, 
zu  erg.  erde?   zu  binden? 

biusch  s.  büsch. 

biutel,  md.  büthil,  ahd.  pütil  stm.  Beu'el. 
Tasche. 

biuwen  s.  bftwen. 
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biuz   s.  hü/,. 

biüzan  ahd.  Prcep.  m.  dat.  sine;  vgl.  bl  5 
u.  bftzen. 

bivanc,  bifang,  ahd.  pivank  stra.  zu  be- 
vähen :  Umfang ;  Inbegriff;  das  von  den 
Furchen  eingefaßte  Ackerbeet. 

bivilde,  pivilde,  bevilde  stf.  zu  bevelhen : 
Begrcebniß. 

bivilden,  pivilden  schwv.  begraben. 

biwar  stf.  zu  bewärn  :  Bewahrung. 

biwort  u.  ahd.  biwurti,  piwurte  stn. 
Gleichniji,  Gle  ich  niß  rede,  Parabel,  Sprich- 
wort. 

biz,  pii£,  biz,  bitz  stm.  (n.)  Biß';  Insecten- 
stich;  Bissen. 

biz;,  byß,  bis,  md.  bit,  d.  h.  bi-az,  bi-at,  u. 
bitze,  biz,  bitz  d.  h.  bi-ze  Prcep.  bis:  vor 
Adv.  (her,  morne,1 ;  Ade.  bis:  vor  Prcep. 
(an,  gegen,  üf.  zuo);  Fiigeio.  bis  u.  solange: 
biz.  u.  b.  da^. 

bizeichen  stn.  zu  bezeichenen:  Bedeutung  • 
zur  Veranschaulichung  u.  Erklärung  die- 
nendes Beispiel. 

biz. en,  bissen,  pizen,  beissen,  peissen,  ahd. 
piz.au  s/r.  beissen,  stechen  (Schwert,  Kälte, 
Gewissen,  Jnsect);  an  p.  zum  ersten  Male 
essen,  frühstücken.  Gr.   tpeCSo/uca  ?  I.  findo. 

biz^e,  ahd.  pizzo  scAwm.,  piz^ä schwf. Bissen. 

bk —  s.  bek  — 

blä,  bläw,  pläb,  blö,  ahd.  pläo  adj.  blau; 
subst.  stn.  Blau.    Die  Luftfarbe:  zu  blasen. 

placean  s.  plazzan. 

blsejen,  blaewen,  blsen,  ahd.  pläen,  plä- 
han  unregelm.  Zw.  intr.  blasen;  tr.  blcehen, 
aufblcehen,  im  (angeblasenen)  Feuer  schmel- 
zen u.  durch  Schmelzen  machen.  Gr.  cpiäeiv, 
l.  flare. 

bla;n  schwv.  blcehen. 

bheren  s.  bleren. 

bläfuoz,  bläfuz.  stm.  geringere  Falkenart, 
i'alco  cyanopus. 

blai —  s.  blei  — 

blanc,  planck,  ahd.  planch,  blanch  adj. 
blinkend;  weiß;  glänzend  schien. 

blancgevar  adj.  weiß  von  Farbe. 

blangen  ayncop.  aus  belangen. 


Blanscheflör,  Blanscheflür  d.  h.  blanche 
fteur,  npr.  Geliebte  Flores. 

blantan,  plantan  ahd.,  g.  ags.  blandan  stv. 
mischen;  Getränk  mischen:  Midi,  anstiften. 
Zu  blint,  blenden. 

pläo  s.  blä. 

plaodi,   plaodi  s.  bloede. 

blas  stn.,  ags.  blase  schuf.  Windlicht,  Fackel. 

blas,  pläs  u.  bläst,  ahd.  pläst  stm.  Hauch, 
Schnauben,  Blasen;  heftige  Gemütsbewe- 
gung, Zorn  u.  Zank,  Zwist. 

bläsbalc,  bläspalc,  bläsebalc  stm.  Blase- 
balg. 

blase,  ahd.  bläsä  schuf.,  macaron.  Lat. 
blasia  /.  Blase;    ahd.  tuba. 

blasen,  pläsen  (pläzt  d.  i.  pläst j,  ahd.  pläs- 
an  stv.  hauchen,  schnauben,  blasen:  in  bl., 
innän  pl.  einhauchen,  inspirare;  üf  bl.  an- 
fangen zu  blasen.    Zu  blarjen. 

blaster   s.  pflaster. 

blat,  plat  stn.  Blatt:  blates  stimme  Nach- 
ahmung des  Tones  der  Rehgeiß  mit  einem 
Blatte  (zur  Herbeilockung  der  Böcke),  weid- 
männisch blatten,  mhd.  blaten  schiov.;  Midi, 
das  Geringste.  Wie  l.  folium,  gr.  yuUor 
zu  blovjen. 

blate,  blatte,  plate,  platte,  ahd.  blattä 
schw.  (st.)  f.  Platte:  Felsplatte;  eiserne  Brust- 
bedeckung; geschorene  Glatze:  Geistlicher, 
Mönch.     Ml.  plata. 

bläter,  plätere,  platter,  ahd.  plätarä, 
pläterä,  pläträ  schwf.  zu  blsojen:  Blase, 
Blatter. 

bläter pfife  schwf.  Dudelsackpfeife. 

bläterpfifer  stm.  Dudelsackpfeifer. 

blätcrspil    stn.  Spiel   auf  dem  Dudelsacke. 

bläw  8.  blä. 

blaz,  blatz,  platz  stm.  ebener  freier  Raum, 
freie  Strasse,  Platz:  mit  g.  platja  stf.  Strasse 
aus  gr.  nkareia,  l.  platea;  breit  auffallen- 
der u.  klatschender  Schlag. 

p  1  a z z a n ,  p  1  a z a n ,  placean  ahd.  schwv. blakt  ,i . 
gr.  cpXäi^w. 

bläzzjii  s.  biläzau. 

plecchazen,  blecchezen,  bleclizAn  8. 
bliczen. 
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blecken,     bleken,     pieken,     blekchen, 
plecchen,  blechen  schwv.  (preßt,  blähte) 

l)lit:eu  ;  sichtbar  Verden,  sielt  entbln  ssen  : 
synon.  Obj.  schin.  Ab-  u.  Umlautsform  zu 
blic,  blicken?    od.  für  blecken,    Umlaut  ran 

plicchen  ? 

blei  s.  bli. 

bleiben   s.  beliben. 

bleich,  blaich  ,  ahd.  pleih  adj.  zu  blichen: 

weißlicht,  blaß;  svhst.  stn.  Blässe. 
bleiche,  ahd.  bleicht  stf.  Blässe. 
bleichen,  blaichen  schwv.  intr.  (ahd.  plei- 

chen)    bleich    werden;    tr.    weiß    od.    blaß 

machen. 
blenden,   plenden,    ahd.    plentjan    seiner. 

blenden;    verblenden;     unsichtbar    machen, 

austilgen:  Bewirkgsw.  :u  einem  stv.  blinde, 

impf,  blant  blind  sein. 
pl  ende  weiß  adj.  blendend  weiß. 
blenkezen,     plentzen     schwv.    '.»    blanc: 

blinken. 
plent   d.   i.  blint. 
bleren,    pleren,    plerren,    bittren    schtov. 

blaken ;  Tclceglich  schreien. 
pleyen   s.  bliin. 
bli,  pli,  blei  stn.  (m.)  blie,  ahd.  plio  schwm. 

Blei. 
bli  alt ,    plialt,    bliant,     blyand,     bliät, 

blyät,  ])liät,  plyät  stm.  ein  Seidenstoff  (mit 

eingewobenem  Golde):   mfr.  blialt,  bliant. 
bliben,  bliblich  s.  beliben. 
blic,  plik,  plick,  ahd.  plich,  plicch  stm. 

Glanz;    Blitz;  Blich:    in  blicke  haben  vor 

Augen    haben ,    ze    blicke    so    daß   man  es 

sieht;    ougen  bl.    Blick  d.  Augen,    Augen- 
blick.   Zu 
blichen  stv.  glänzen;  erbleichen.    Gr.  (pltya, 

l.  flagro,  fulgeo. 
blicken  schwv.    (prost,  blicte,    blihte)    einen 

blic  ihun,  schauen :    anc  bl.  m.  acc. 
blicken    schwv.     (prost,    blickete)    glänzen; 

blitzen.    Ahd.  plicchen?    s.  blecken. 
b  1  i  c  li  c  h  adj.  glänzend. 
blieze,  blickze,  bligze,  bliese,   bliks, 

blitze  schtc.,  blikkez  stm.  Blitz;    vu 


bliczen  d. h.  blkkezen,  umgelautet  blSchzAn, 

ahd.  plecchazen,  bleccliezcn  seltne,  blit 

von  blic.     Vgl.  blitzen. 
blide  sehte  f.  Kriegsmaschine  zum  Schleudern 

von  Steinen :    bilden  stein, 
bilde  adj.  ade.,   ahd.  blidi   adj.  froh,  heiter: 

■in.  gen.;  freundlich. 
bilden  ahd.  schwv.  reff.  m.  gen.  sieh  freuen. 
blide  Schaft,   bllschaft  stf.  Froehlichkeit. 
blie   s.  bli. 
bliin,  bügln,  ahd.  pliin,  md.  blien,  plyen, 

pleyen  adj.  von  bli. 
plik.  blikkez   s.  blic,  blieze. 
Bliker  aus  ahd.  Blidger  (blidi,    npr.  m. 
blinden,  uhd.  plinden  schwv.  blind  werden 

md.  für  tr.  blenden, 
blind!  stf.  Blindheit : 
blint,  blindt,   plent,  ahd.  plint  adj.  blind: 

schwm.  subst.;  dunkel,  trübe:   'nicht ig. 
blintheit  stf.  Blindheit. 
plio  *•.  bli. 

blischaft  s.  blideschaft. 
blitze  s.  blieze. 
blitzen    schwv.  heftig  unrultige  Bewegungen 

machen;  mit  den  Hinterbeinen  ausschlagen. 

Aus  bliczen  *? 
bliuelich  adj.  s.  v.  a.  blftc. 
bliuelichen,    bliukeit    8.    blücliche,    blü- 

keit. 
bliuwen,    bliwen,   pliugen,    md.    blüen, 

ahd.  pliuwan,   bliwan,  g.  bliggvan  stv. 

bläuen,  schlagen :  l.  flagrum,  gr.  tpläw,  S-Xäto. 
blö  s.  blä. 

p  1 6  — ,  p  1  ö  a  —  s.  bluo  — 
bloch    stn.     abgeschnittenes    längeres    Stück 

eines  Baumstammes ,   Block;    dickes  Brett, 

Bohle. 
blöden  s.  bluoten. 
blödem,  plödern  schwv.  rauschen;    mit  gr. 

tfi/.älto,  tpli/Säm  zu  blsejen. 
bloede,    bloed,    md.    blöde,    ahd.    plödi, 

plaodi  adj. zerbrechlich; gebrechlich  :  schwach; 

zaghaft.    Mit  gr.  trZauno^  zu  bliuwen;    vgl. 

broede. 
blcede,  ahd.  plödi,  plaödi  stf.  Schwachheit; 

Verzagtheit. 
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Bloedel,  Blcedelin  npr.  Bruder  Etzels, 
Attilas  Bruder  Bleda. 

pl  6  e  n  s.  blüejen. 

blossen  schwv.  blo^  machen,  enibloessen;  für 
bloßen  .schwv.  bloß  werden  od.  sein. 

ploo  —  s.  bluo  — 

ploten  s.  bluoten. 

blö^,  blös,  plög,  plofi,  ahd.  ploo^  adj. 
nackt,  unverhüllt,  entbiceßt:  m.  gen.;  rein: 
m.  gen.,  von,  vor;  unvermischt,  nichts  als ; 
ahd.  superbus.  Grundbegriff  die  Aufgeblasen- 
heit u.  Leerheit:  zu,  blaejen. 

blö^heit,  blösheit  stf.  unverhüllte  Rein- 
heit. 

blua — ■,  plua —  s.  bluo  — 

b  1  ü  c  aus  blüwec  adj.  saghaft,  schüchtern ; 
wie  bloede  zu  bliuwen. 

plücheit,  blüchison  s.  blükeit,  plügisön. 

blücliche,  blücllch,  blücllchen,  bliuc- 
llchen,  blüglich,  blüwecliche  adv.  zu  blüc, 
blüwec. 

blüden  s.  bluoten. 

blüejen,  b  1  ü e g e n ,  blüewen,  b  1  ü e n , 
plüen,  pluon,  ahd.  bluoj  en,  bluo  wen, 
plöen  unregelm.  schwv.  blühen ;  tr.  als  Blüte 
tragen.  Mit  bluome  u.  bluot  zu  blaejen  wie 
l.  flos  zu  flare. 

blüemelin,  plüemlein  stn.  Blümchen; 
Blüemle    npr.  einer  Kuh. 

blüemen,  plümen  schwv.  mit  Blumen  be- 
decken; schmücken;  verherrlichen. 

b  1  ü  e  m  i  n ,  bluomin  adj.  von  Blumen. 

blüen  s.  bliuwen. 

pluet  s.  bluot. 

bluffling,    plufflich  s.  blupfling. 

plugison,  blüchison  ahd.  schwv.  von 
blüc:    dubitare;  titubare. 

blüglich  s.  blücliche. 

blükeit,  plükeit,  bliukeit,  ahd.  plücheit 
stf.  Zaghaftigkeit,  Schüchternheit. 

blunder,  plunder  s/m.    Weißzeug,    Wäsche. 

bluome,  pluome,  blüme,  bluom,  plüm, 
ahd.  bluomo,  biomo  u.  bluamil,  plomä 
schwm.  u.  f.  zu  blüejen:  Blume,  Blüte; 
das  Höchste,  Schönste,  Beste  seiner  Art : 
in  mehrfachen  Büchertiteln. 
Wörterbuch. 


bluomin   s.  blüemin. 
bluo  st,  blüst  stf.  Blüte. 
bluostar,  ploastar,  ploostar  ahd.  stn.  Got- 
tesverehrung   mit    Gebet    und    Opfer:    von 
plua^an. 
bluot,  pluet,  plüt,  ahd.  bluat stf. gen. blüete, 
stm.  gen.  bluodes,  Blüte  (der  alte  plur.J :  zu 
blüejen. 
bluot,  pluot,  bluote,   pluat,    ploat,  ploot 
stn.  Blut;  Geschlecht ;  Blutfluß.    Zu  blaejen 
wie  gr.  cpXhp  zu  <pXt'to. 

bluoten,  plüten,  blüden ,  ahd.  pluaten, 
ploaten,  ploten,  blöden  schivv,  bluten;  md. 
sva.  ahd.  plua^an. 

bluotrenki  ahd.  stf.  Verrenkung  des  Blutes 
(der  Adern). 

bluotrinnä  ahd.  schwf.  Blutfluß ?  fliessen- 
des  Blut  einer   Wunde? 

bluotvar,  bluotfar  adj.  von  Blut  gefärbt. 

pluotvergiessen  Inf.  m.  Obj.  als  zsgs. 
Subst.  Blutvergiessen. 

plua^an,  ploaten,  ploo^an,  md.  bluo- 
ten stv.  sacrificare :  goth.  blotan  ai-'fifod-at, 
kaTQ(utiv;  zu  blaejen  u.  blasen  wie  ?.  flamen 
zu  flare. 

blupfling,  bluffling,  plüpfling,  plufflich, 
angeglichen  pflupfling  adv.  jcehlings,  plötz- 
lich, verblüffend. 

blüst  s.  bluost. 

blut  adj.  bloji:  bl.  u.  bloß.  Ablaut  zu  blösj, 
ohne  hochd.  Lautverschiebung. 

plüt,  plüten  s.  bluot,  bluoten. 

blüwec,  blüwecliche  s.  blüc,  blücliche. 

bly  — ,  ply—  s.  bli  — 

poac,  poah,  poahfa^   s.  buoc,  buoch. 

Bobbo  s.  Boppe. 

bobe  md.  prcrp.  m.  dat.  oberhalb:  s.  bl  5. 

böbe  s.  bäbe. 

boben,  boven  md.  adv.  oben:  hie,  da,  b.; 
j>r<rp.  m.  dat.,  acc.  über:  b.  das  trotz  dem. 
Vgl.  bt  5  u.  oben. 

boben e  d.  h.  b'obene  (s.  bl  b)  adv.:  dör  b. 
trotz  dem. 

hobest,  hobst  s.  bäbes. 

boc,  poch,  pockh  stm.  Bock;  Kunhards 
v.  Stoffel  Gauriel  v.  Muntavel,    der  Ritter 
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mit  dem  Bocke;    in  Schwüren   u.  Flüchen 

gen.  bocks  udgl.    (potz)  euphem.  für  gots. 

Mit  bochen  zu  buchen, 
bocfuoter  s.  bogefuoter. 
bochen  schwv.  pochen,  trotzen;  zu  buchen, 
böcht  s.  bäht, 
bocken  schwv.  zu  biegen :  intr.  nieder  sinken; 

tr.  refl.  niederlegen. 
pöckisch  adj.  adv.  wie  ein  Bock. 
pöcklfn,  pochelin,  ahd. poch illn, poch ili, 

puchilf,  puchil  n.  V erkleiner gsw.  zu  boc. 
bode,    bodo,    Bodo,   bodeschaf  s.  böte, 

Boto,  boteschaft. 
bodem,  podem,  boden,  ahd.  podam,  po- 

dum,   bodom    stm.   Boden;    Grund.    Gr. 

7lV&/Ut]V,    ßvfroq. 

Bödmen  (dat.  pl.  v.  bodem),  ahd.  Bodomä 
(nom.  pl.)  Ortsn.  Bodman  an  dem  davon 
benannten  Bodensee,  mhd.  Bodemse. 

Boecius  npr.  m.  Boethius:  der  trostliche  B. 
B.  de  Consolatione  philosophice. 

Bcehem  s.  Beheim. 

boese,  pces,  bceß,  poe?,  bese,  büse,  böse, 
pöse,  ahd.  pösi  adj.  schlecht,  gering,  werth- 
los;  nutzlos,  unnütz;  boese,  schlimm,  übel; 
geizig.     Gr.   tpaZXog,  (paiJQO?. 

bcesewiht,  bceswiht,  bösewiht,  böswiht 
stm.  für  bcese  wiht,  ahd.  pöse  w.  verach- 
teter u.  verächtlicher  Mensch. 

bcest,  boisi  stf.  schlimmer  Zustand. 

bcesliche,  — liehen,  boeßlich,  boestlich, 
bösliche,  böslich,  böstlich,  md.  bouslih  adv. 
zu  boese. 

böge,  ahd.  bogo,  pogo  schwm.  Bogen:  Bo- 
genschütze; Sattelbogen;  Regenbogen;  Halb- 
kreis. 

bogefuoter,  bocfuoter  stn.  Bogenfutteral, 
Köcher. 

böh,  polihä,  pöhstap  s.  buoch,  buoche, 
buochstap. 

boie,  boye,  poye,  poy,  beie,  beye  schwf.  vi. 
Fessel :  mfr.  boye,  l.  boia,  boga  aus  d.  bougä. 

böigen  s.  böugen. 

boisi  s.  boest. 

polle  schwm.,  ahd.  bolla /.  feines  Mehl,  lat. 
pollis;  Art  Gebäck  aus  solchem. 


bolle,  ahd.  pollä  schuf.  Knospe;  kugelför- 
miges Gefäß;  Wasserblase.  Aus  l.  bulla? 
zu  bal,  l.  follis? 

boln,  ahd.  polön  schwv.  schleudern,  werfen. 

bolz,  ahd.  polz  stm.  Bolzen:  zu  boln;  Mehl- 
brei:    Umdeutsclig  d.  lat.  puls. 

bölzelln  stn.   Verkleinergsw.  zu  bolz. 

boltzezein  stm.  Schaft  eines  Bolzens. 

böm,  pöm,  bön  s.  boum. 

böne,  pöne,  ahd.  pöna,  baona  st.  schlaf. 
Bohne:   etwas  geringes;  l.  faba. 

Boppe,  Poppe,  ahd.  Bobbo,  Boppo,  Poppo 
npr.  m.  Koseform  zu  Jacob ;  der  starke  B. 
Name  eines  Basler  Dichters  und  starken 
Mannes  u.  Fressers:   appellativ. 

bor,  por  stm?  n?  oberer  Raum,  Hahe:  in 
bore  in  der  Hahe;  in  por,  mhd.  enbor, 
embor  (vgl.  in  5)  in  die  Hcehe,  empor; 
inbore,  enbore,  inpor,  enbor  vor  adj.  u. 
adv.  steigernd,  so  wie  bor  — .    Zu  bern. 

bor—,  por  —  ,  bore—,  pore— ,  ahd.  bora— , 
pora —  zsgs.  mit  adj.  u.  adv.  neben  ver- 
neintem (seltener  positivem)  Zeitw.  steigernd  : 
sehr,  gar;  für  sich  allein  ironisch  vernei- 
nend: wenig,  gar  nicht.  Vgl.  buro  in  bu- 
rolang. 

bor  stm.  (aufrührische)  Erhebung. 

bore,  borg  stm.  Borg;  Geliehenes;  Ent- 
lehntes ;  Bürgschaft?   Mit  borgen  zu  bergen# 

borg,   borglüte  s.  burc. 

borge   schwm.  s.  bürge. 

borge,  ahd.  porga  stf.  zu  bergen,  borgen: 
ahd.  observatio ;  mhd.  Aufschub. 

borgen,  porigen,  ahd.  porgSn,  pora- 
k§  n  schwv.  m.gen.  (refl.,  intr.)  sich  in  Sicher- 
heit wovor  bringen,  sich  hüten;  m.gen.,  m. 
dat.  hüten,  Acht  worauf  haben;  m.  dat.  u. 
gen.  (vor)  Sicherheit  gewähren  vor;  m.  dat., 
m.  gen.  schonen;  vertrauen  üf;  auf  Sicher- 
heit anvertrauen ;  m.  dat.  u.  gen.  gönnen ; 
die  Zahlung  nicht  verlangen,  erlassen;  auf 
Sicherheit  entlehnen  (üz.  b.) ;  m.  acc,  vi. 
gen.  schuldig  bleiben,  zu  thun  unterlassen: 
ermangeln  m.  gen.,  arm  sein  an;  m.  acc. 
Bürge  sein  für.  Mit  bore  u.  bürge  zu  bergen. 
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born,  porn,  ahd.  porön  schwv.  bohren;  lat. 
forare. 

borst,  porst  stm.  n.,  ahd.  burst,  purst  stm? 
/?,  mhd.  börste,  ahd.  burstä  schwf.  Borste ; 
Sumpf  gras ;  Geschoß.  Zu  parran  od.  mit  lat. 
hirtus,  hirsutus  zu  bart. 

bort   stm.  Rand ;  Schiffsrand. 

borte,  porte,  ahd.  porto,  borto  schivm. 
Rand;  riemenartiges  (aus  Seide  u.  Gold 
gewirktes)  Band,  als  Besatz  von  Kleidungs- 
stücken, als  Gürtel,  als  Haarhand,  als  Schild- 
gehänge udgl. 

borte  /.  8.  porte. 

bosc,  bosch,  posch,  bosche   s.  busch. 

böse,  bösewiht,  pösi,  böslich,  bös- 
liche s.  boese,  boesewiht,  boesliche. 

bösem  s.  buosem. 

bösheit,  pöshait,  bößheit  stf.  Wert- 
losigkeit, Nichtigkeit ;  bases  Denken  u.  Han- 
deln; Bases;  Geiz. 

böstlich,  böstlich  s.  boesliche. 

pösum   s.  buosem. 

posüne,  bosüner  *.  busine,  busunsere. 

böswiht  s.  boesewiht. 

boß,  poß,  pößen  s.  bösje,  bö^en. 

bot,  pot,  pott  stn.  Gebot;  Gewalt;  Botschaft. 

böte,  pote,  bot,  pot,  pott,  ahd.  poto, 
bodo,  md.  bode,  bathe  schwm.  zu  bieten, 
Bote:  der  eren,  der  triuwen  b.  der  im  Dienst 
der  Ehre,  der  Treue  an  Ehre  u.  Treue 
mahnt:  £renbot,  firnbott  persainl.  Zu- 
name ;  Botinn ;  Apostel :  vgl.  z  welibote ;  Zeuge. 

botech,  botich,  potich,  potih,  potig, 
potik,  ahd.  potah,  potach,  boteh  stm. 
Rumpf,  Leib,  Leichnam. 

poteche,  botige,  potige,  ahd.  potachä, 
potagä,  potegä,  schwf.  Bottich:  aus  gr. 
I.  apotheca. 

Botenloube  Ortsn.  Schloß  Bodenlauben  in 
Franken:  ahd.  Boto,  Bodo  npr.  m.  aus 
Batuo ,  zu  an.  bödh ,  ags.  beado  Kampf; 
von  B.  der  Lyriker  Graf  Otto  IV  von 
Henneberg. 

boteschaft,  botescaft,  bot  —  ,  bott- 
schaft,  potschaft,  md.  bodeschaf,  ahd. 
potascaf,    —  scaft,    botoscaf,   — skaft 


stf.  Botschaft;  Brief:  Liebesgedicht  in  Brief- 
form; ausserordentliche  (gebotene),  dem  or- 
dentlichen (ungebotenen)  Gericht  ergänzend 
nachfolgende  Gerichtssitzung. 

bou  s.  bü. 

bouc,  pouc,  bouch,  pouch,  boug  stm.  zu 
biegen:  grosserer  Ring,  besonders  Armring ; 
Fessel. 

b  o  u  ch  e  n ,  ahd.  p  a  u  c h  a  n  stn.  Zeichen ;  Vor- 
bild; bedeutsames,  eine  hoshere  Weisung 
gebendes  Ereigniß. 

b  o  u  g  e ,  ahd.  b  o  u  g  ä  schief.  $.  v.  a.  bouc. 

böugen,  böigen,  ahd.  md.  bougen  schwv. 
intensiv  zu  biegen:  beugen,  biegen. 

boum,  poum,  paum,  boun,  böm,  pöm,  bön 
stm.  Baum;  Stock  zum  Festlegen  Gefan- 
gener; Schrankenstange.  Goth.  bagm;  grt 
</i^yo;,   l.  fagus. 

boumel,  boumelin,  baumelin,  baumlin 
stn.   Verkleinergsw.  zu  boum. 

paumscapo  schwm.  u.  poumscaba  /.  ahd. 
Messer  zum  Ebnen  des  Holzes. 

bouslih  s.  boesliche. 

bouwen,  bowen,  bauwen,  pauwen; 
bowsere  s.  büwen,  büwere. 

bovel,  povel  stm.  n.  Volk,  Leute:  fr.  s. 
poblus. 

boven  s.  boben. 

boye,  poye,  poy  s.  boie. 

boß,  poß  schivm.  kurzer  Stiefel,  fr.  botte. 

bö?,  bo?  stn.  zu  bü^en,  bö^en:  Schlag,  Stoß. 

bö^e,  boß,  poß,  ahd.  bö?o,  pö^o  schwm. 
zu  bü^en,  bö^en  :  Flachsbündel;  mhd. 
fratzenhaft  lächerlicher  od.  verächtlicher 
Mensch;  geringerer  Knecht;  Bube. 

bö^en,  pößen  st.  schwv.  schlagen,  klopfen; 
dreschen;  in  kleine  u.  dicke  Mißgestalt  zu- 
sammenschlagen.   Zu  bu^en. 

bö^en  s.  blieben. 

brä  (pl.  brä,  schic.  bräwen,  brän),  ahd.  präwa, 
p  r  ä  a,  prä  stf.  Wimper,  Braue.  Aus  brahwa : 
g.  brahv  stm?  n  ?  (s.  brehen)  schneller  Blick; 
gr.  oipQuc' 

Bräbant,  Präbant,  Pröbant,  aus  Bräcbant 
Landsn.;  Volksn.  Brabänter  (dat.  pl. 
Landsn.) :  bräc «.bräche,  bant  nd. Gau, Land. 
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pröbendisch  adj.  brabäntisch. 
bracco  s.  bracke. 
brach  s.  braht. 

brache,  brach,  ahd.  brächa  stf.  Umbrech- 
ung des  abgeerndteten  Bodens ;  umgebrochen 
liegendes,  unbescetes  Land. 
brächen,  brach  6n  schvv.  in  den  Zustand 
der  bräche  bringen:  zsgs.  plc.  pf.  unge- 
brächöt. 
brächmänöth  ahd.  st.,  mhd.  brächmände 

schwm.  Monat  der  bräche,  Juni. 
brach  6  t  stm.  Zeit  d.  Brache  (nhd.  mundartl. 
Brächet)?     brächät,     bröchät    stm.    sva. 
brächmänöth. 
bracke,  brache,  ahd.  bracco  schwm.  Spür- 
hund; L  fragrare, 
brauchen,     md.    brechen,    ahd.    prächen, 
prähhen  d.  h.  prächjan  schwv.  zu  brechen : 
sculpere,  cselare,  imprimere,  prägen. 
brachten,  prahten  s.  brehten. 
brsennen,  brsenen  s.  brennen, 
braht,    praht,    p rächt,    brach    stm.  f.    zu 

brehen  od.  brechen:    Lärm. 
brait,  prait  s.  breit, 
präm  s.  brem. 

Brandenburg  ahd.  Brandanburg,  Bran- 
dab.  aus  as.  Brennanburg,  Brennab.  Ortsn. 
Brandenburg;  Brandenburger  Völksn.: 
Umdeutschung  aus  slav.  Brennibor  d.  i. 
Schutzwald? 
brangen,  prangen  schwv.  frohlocken,  jubeln, 

freudig  sein;  pralen:   z»bröhen? 
prangnieren  schwv.  Vericälschung  von  bran- 
gen. 
brant,   prant  stm.  Feuersbrunst;   Brennen; 

Holzscheit  zum  Brennen;   Schivert. 
brät   stn.  Fleisch;    vgl. 

brate,  ahd.  präto  schwm.  länglieht  flacher 
Fleischt/teil;  Braten;  Fleisch.    Zuhrcfi  zu 
gr.  Tifiri'Jw,  l.  fretus,  fretum? 
braten,  präten,  brötc,  brötten,  ahd.  prätan 

sio.  braten,   intr.  u.   tr. 
braten  schivv.  schwatzen. 
brauchen,  prauchen  s.  brouchen  u.  brü- 
chen. 


prauhhen,  prauhhön,  prauhön*.  brou- 
chen. 

praüß    s.  brüs. 

p  r  ä  w  a  s.  brä. 

präwtten    s.  briuten. 

bräzel  stf!  n  ?    Armschiene:   mfr.    brachelle 
aus  l.  brachialis. 

brech,  prech,  prechtag  s.  berht. 

b recli  stm.  sva.  gebrauche. 

breche,    preche  schirm.  Mangel,    (iebrechen. 

breche,  preche/.  Flachsbreche. 

brechen,  prechen ,  ahd.  prechan,  preh- 
han  stv.  tr.  u.  intr.  eigentl.  u.  uneigcntl.  bre- 
chen ,  -.erbrechen,  unterbrechen;  reissen , 
zerreissen;  staren,  zerstören.  1.  Tr.  abe  br. 
■mit  Gewalt  wegnehmen,  entreissen  (absolut) ; 
den  wurf  mit  Sprunge  br.  die  Wurflinie  mit 
einem  Sprunge  durchbrechen,  noch  über  die 
Weite  des  Wurfes  hinaus  springen;  da$ 
zil  br.  über  das  Ziel  hinaus  dringen,  m. 
dat.  voraus  kommen :  rime  br.  die  Verse 
verderben  od.  die  durch  den  Reim  verbun- 
denen Verse  syntactiscli  trennen  ;  mit  Kraft 
u.  Entschiedenheit  bewegen  od.  wohin  rich- 
ten (refi.) :  br.  in  umwandeln  in;  refl.  Ge- 
schwüre bekommen.  2.  Intr.  gewaltsam  od. 
plötzlich  dringen:  her  br.  anbrechen  (Tag), 
üß  br.  einen  Ausschlag  bekommen,  vür  br. 
zum  Vorschein  kommen,  ze  süre  br.  ins 
Bittere  umschlagen,  br.  nach  sich  um  etwa* 
abarbeiten.  Mit  dat. ,  meist  unpersanl.  m. 
dat.  u.  gen.  od.  an  nicht  ganz  vorhanden 
bleiben,  sich  entziehen,  mangeln.  Lat.  frango, 
i'rio,  brevis,  gr.  ßua-/ui. 
brechen  s.  brsechen. 
Precht  s.  Berhte. 

bredigaere,  bredigäre,  bredigrer,  bre- 
diger,  brediäre,  bredier,  predigaere, 
predigäre,  predigirr,  prediger,  prediare,  pre- 
dier,  ahd.  bredigäri  67?».  Prediger:  Pre- 
digermöucli ,  Dominicaner ; 
bredigäte,  predigäte,  predigät,  p rediäte 

st.  schwf.  sra. 
bredige,  predige,    p redig,    bredie,   pre- 
die,  ahd.   brediga,   prediga  ti.  bredigi, 
predig!  st.  schuf.  Predigt; 
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bredigen,  predigen,  predegen,  bredien, 
predien,  ahd.  bredigön,  predigön  schwv. 
predigen;  predigend  verkünden:  l.  prsedi- 
care. 

bredigerstap  stm.  Stab  eines  Prediger- 
m'önches. 

prehan  ahd.  adj.  (ptc.  pf.  von  brehen  stv.  ?) 
lippus,  krankhaft  blinzend; 

prehanpräwi  ahd.  adj.  s.  v.  a.  prehan: 
präwi  von  präwa. 

brehen,  prehen,  g.  braihvan  (s.  bra ,  ?  st. 
schiov.  stark  u.  plötzlich  leuchten,  glänzen, 
blinken,  funkeln :  üf  br.  leuchtend  empor- 
steigen, anbrechen  (Tag) ;  an  br.  tr.  an- 
glänzen. 

brehen  stm.  Glanz. 

brehen en  schiov.  glänzen. 

prehhan  s.  brechen. 

brehten,  braehten,  ahd.  prallten  schwv.  braht 
machen,  lärmen. 

preisen  s.  brisen. 

breit,  preit,  brait,  prait  adj.  weit  ausge- 
dehnt, breit:  m.  gen.  d.  Maasses;  verbreitet, 
weithin  berühmt.    Zu  briten. 

breite,   breiten  adr.  breit. 

breite,  breiten,  ahd.  preiti/.  Breite;  brei- 
ter  Theil. 

breiten,  ahd.  preiten ,  preitan,  preittan 
d.  i.  preitjan ,  md.  breidin  schiov.  breit 
machen;  breit  hinlegen;  refl.  sich  ausdeh- 
nen,  anwachsen ;   weithin  bekannt  machen. 

brem,  präm  stn.    Verbrämung. 

Breme,  ahd.  B  r  e  m  a  Ortsn.  Bremen. 

breme,  brem,  ahd.bremo  schwm.  Bremse: 

bremen,  ahd.  brem  an  stv.  brummen,  lat. 
fremere. 

bremen  schwv.  zu  brem:   verbrämten. 

bremgarte  schwm.  Waldgehege,  das  dem 
weidenden  Vieh  zum  Schutze  vor  Sonne  u. 
Ungeziefer  dient:  Brömgart,  Breme- 
garten  (dat.)  Ortsn.  Bremg arten  im  Aar- 
gau. 

bremse  s.  premis. 

brengen,  brengin  s.  bringen. 
Brcnnaburg,   Brennanburg  s.  Branden- 
burc. 


brenn aare,  brenne r  stm.  der  etwas  an- 
zündet, verbrennt,  mit  Feuer  verwüstet. 

Brenne  od.  Brenne  (germ.  Brinno)  npr.  m. 
zu  brennen  od.  brinnen. 

brennen,  ahd.  prennan,  brsennen,  brsenen, 
md.  bernen,  brunnen,  burnen  schwv.  Be- 
ivirkgsw.  zu  brinnen,  anzünden:  üf  br.  an- 
zünden, daß  die  Flamme  aufschlagt;  Me- 
tall im  Feuer  läutern,  schmelzen,  giessen; 
verbrennen;  mit  Feuer  verwüsten. 

preohan  ahd.  stv.  krümmen ;  l.  ilectere. 

b  r  e  s  t  st.,  b  r  e s  t  e ,  ahd.  b  r  e  s 1 0  schwm.,  ahd. 
b  r  e  s  t  a  /.  Mangel ;  zu 

b resten,  ahd.  prestan  stv.  intr.  brechen, 
bersten;  gewaltsam  oder  plötzlich  hervor- 
dringen: üf  br.  aufgehu  (Stern),  iv/,  br. 
einen  Ausschlag  bekommen.  Uupersainl. 
mangeln,  fehlen  (me«£gebresteii):  m.  dat., 
dat.  u.  gen.  (an),  nom.  für  gen.;  vom  Ent- 
gehn  der  Kraft  u.  Besinnung.  Lat.  frio, 
frustum,  frustra. 

prester  s.  priester. 

bret,  pret  stn.  Brett;  hölzerne  Tafel;  zum 
Brettspiel; 

p  r  e  t  a  ahd.  f.  fluche  Hand ; 

breton  ahd.  schwv.  niederstrecken; 

bretten,  ahd.  brettan  stv.  ziehen,  zücken; 
weben:    zu  briten. 

bretspil  stn.  Spiel  auf  dem  Brett. 

Pretto  s.  Britte. 

p  reu  wen  s.  briuwen. 

bri,  brie,  prie,  ahd.  pri,  prio  5/.  schwm. 
Brei:   Hirsebrei;    l.  frio. 

Brichsen  Ortsn.  Brixen,  lat.  Brixino,  ilal. 
Bressanone. 

priddil,   bridel  s.  britel. 

brief,  prief,    ahd.  briaf,   md.   brieb,   brif 
stm.    Brief    ( Liebesgedicht    in  Briefform) ; 
Urkunde  u.   sonst  jede   auf  Ein  Blatt  ge- 
faßte Schrift;  Schrift.    Ml.  brevis,  breve. 

b riefen  s.  brieven. 

brieflin,  brievelln,  brivelin,  prieveli, 
brievili,  brievel  n.  Briefchen;  Blätt- 
chen mit  einem  Spruche  als  Schutz  gegen 
Zauber. 

brieftichter   stm.    Verfasser  eines  Briefes, 
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brieschen  schwv.  schreien  (Esel). 

briester,  priester,  brister,  prister,  md. 
prester  stm.  Priester,  gr.  I.  presbyter,  afr. 
prestre. 

briesterlich,  priesterlich  adj.  priesterlich. 

brievebuoch,  ahd.  briefpuoch  stn.  ahd. 
Buch  zum  Einschreiben;  mhd.  Liebesgedicht 
in  unstrophischer  Briefform? 

brieven,  briven,  prieven,  briefen  schwv.  auf- 
schreiben; zahlen. 

brif  s.  brief. 

b rimmen  stv.  brummen. 

bringe  s.  brünne. 

bringen,  pringen,  ahd.  pringan,  md.  bren- 
gen ,  brengin  unregelm.  schw.  (st.)  v.  dar- 
bringen ;  bringen ;  verkünden ;  führen ;  ho- 
len; in  bestimmter  Sichtung  u.  zu  einem 
bestimmten  Punkt  hin  vorwärts  schaffen, 
befördern:  br.  ze  verändern  in;  ane  br. 
m.  dopp.  acc.  bringen  zu;  vür  br.  hervor- 
bringen, zeigen,  vollbringen;  zuo  br.  wozu 
bringen,  zu  Stande  br. ;  inne  od.  innen  br. 
m.  gen.  (NS.  mit  dazj  inne  werden  lassen, 
kennen  lehren;  umb  da?  leben  pr.,  umb 
pr.  zum  Tode  befördern;  ausführen,  voll- 
bringen; m.  adj.  Prced.  d.  Obj.  machen; 
umbringen. 

brinnen,  prinnen,  md.  brunnen,  birnen,  bur- 
nen,  ahd.  prinnan  stv.  intr.  brennen;  fest- 
brennen an;  wie  Feuer  glänzen,  glühen: 
üf  br.  wie  eine  aufschlagende  Flamme  leuch- 
ten.  Md.  für  tr.  brennen.    Lat.  fornus. 

brinnendic  adj.  vom  ptc.  pr.  brinnende, 
brennend. 

brinnige   s.  brünne. 

prio  s.  bri. 

bris,   brlß,   brisen  schwv.  s.  pris,   prlsen. 

brisant   s.  presant. 

brisen,  prisen,  preisen  st.  schvw.  schnüren: 
Kleidung,  Leib  in  Kleidung. 

brister,  prister  s.  briester. 

britel,  ahd.  brittil,  priddil  u.  bridel  stm. 
Zügel,  afr.  bridel  von  bride. 

briten  stv.  flechten,  weben;  zu  breit,  bret, 
bretteu. 

Britlant  Landsn.  Land  der  Britten. 


Britlender,  ahd.  Brittlandari  Volksn.  zu 
Britlant. 

Britte,  ahd.  Pretto,  u.  mhd.  Britün,  Bör- 
tün  aus  fr.  Breton  Volksn.  Bretagner,  lat. 
Brito. 

briu,  brü  stf.  Wirthinn;  Weib;  Gemahlinn: 
des  windis  brü  Windsbraut.  Mit  brüt  zu 
briuwen. 

briut  s.  brüt. 

briutegom,  — gome,  — gum,  — goum, 
brütigome,  brütegume,  — guom,  — goum, 
»id.  brüdegame,  ahd.  brütegomo,  brütigomo 
schicm.     Mann  der  Braut,    Bräutigam. 

briuten,  präwtten,  md.  brüten,  ahd.  prüten 
schtov.  intr.  sich  vermählen:  m.  dat.,  mit; 
tr.  ein  Weib  zur  brüt  machen,  ihm  bei- 
liegen. 

briuwen,  brüwen,  prüwen,  brouwen  st., 
preuwen  schicv.  (Bier)  brauen;  (Gewürz- 
wein) mischen;  Midi,  hervorbringen,  verur- 
sachen, anstiften.    L.  ferveo. 

brivelin,  briven  s.  brieflin,  brieven. 

Pröbant,  pröbendisch   s.  Bräbant. 

brobest,  brobst,  probest,  provist,  probst, 
ahd.  probast,  probasto  st.  (schw.)  m. 
aus  l.  propositus  für  prsepositus:  Vorge- 
setzter, Aufseher;  Probst. 

probesteie,  probestey,  probstei  stf. 
Probstei. 

brochät  s.  brächot. 

brocke,  ahd.  brocco  schwm.  zu  brechen: 
Brocken. 

prod  s.  prot. 

proder,  brodir  s.  bruoder. 

broede,  bröde,  ahd.  prödi  adj.  gebrechlich, 
schwach;  zu  blosde  wie  gr.  frqaüio  zu  Video. 

broede,  bröde,  ahd.  prödt  stf.  Gebrech- 
lichkeit, Schwäche. 

broetelin  stn.  Brcetlein,  armseliges  Brot. 

proh  s.  bruoch. 

broseme,  brosme,  ahd.  brosmä  schw., 
brosem,  brosen,  ahd.  prosama  stf. 
Brosame;  Krume.     Zu  bresten. 

prot,  prod  ahd.  stn.  Brühe;  zu  brüejen. 

b  r  6 1 ,  prot  stn.  Brot :  halp  br.  das  nur  halb 
so  schwer  als  gewozhnl.  u.  sonst  auch  schlecht 
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ist;  begoßen  bröt  Brot  mit  Fett  beträufelt, 
Zukost  zum  Wein;  niht  ein  br.  nicht  das 
Geringste;  boten  br.  Botenlohn,  Botschaft. 
Zu  briuwen. 

broten,  b rotten  s.  braten. 

brouchen,  prouchen,  prauchen,  ahd.  prauh- 
hen,  prauhhön,  prauhön  schwv.  winden, 
wenden ;  in  eine  Richtung  bringen ;  nach 
einem   Vorbilde  gestalten.    Zu  preohan. 

brout,  prout,  brouwen  s.  brüt,  briuwen. 

provist  s.  brobest. 

brü  s.  briu. 

prua—  s.  bruo— ,  brüe  — 

bruccon  s.  brücken. 

bruch,  ahd.  pruh  stm.  Bruch,  Riß;  abge- 
brochenes Stück;   ahd.  crepitus. 

brüch,  ahd.  pruh  stm.  Brauchen,  Verwen- 
dung. 

brüchen,  prüchen,  brauchen,  prauchen,  ahd. 
prühhan  schwv.  gemessen:  m.  gen.,  acc; 
benützen,  anwenden,  sich  bedienen:  m.  gen., 
acc,  refl.  m.  gen.  Zu  brechen  wie  l.  frux, 
frui  zu  frangere. 

brüchig  adj.  einen  bruch  habend:  der  triuwen 
br.  treubrüchig ;    gebrochen. 

brücke,  brüke,  brücke,  bruke,  prukke, 
brügge,  brüg  brugg  st.  schwf.  zu  preohan, 
brouchen.  1.  Ahd.  prucca,  prucge,  prugca, 
Brücke; Brügge, Brugg,  Brück  Ortsn. Brüg- 
ge, Brugg  im  Aargau.  2.  Aus  brüge,  brügt, 
erhahtes  Sitzgerüst. 

brücken,  brücken,  ahd.  bruccon  schwv. 
eine  Brücke  od.  in  Art  einer  Br.  machen. 

brücken  schwv.  zu  brocke:  zerbröckeln. 

brucksch  adj.  aus  Brügge. 

brüdegame  s.  briutegom. 

brüder,  brüederlich  s.  bruoder,  bruoder- 
lich. 

brüeje,  brüewe  stf.  Brühe ;  zu 

brüejen,  brüeigen,  brüen  schwv.  sengen, 
brennen  (mit  heisser  Flüssigkeit):  l.  ferveo, 
formus,  gr.  &i'(iio,  Stapö;. 

brüeten,  prueten,  bruoten,  ahd.  pruatan, 
pruatten  d.  h.  pruatjan  schzvv.  Bewirkgsw. 
zu  bruot:  belebend  erwärmen;  brüten. 


brüeven,  prüeven ,  brüefen,  prüefen  (vgl. 
proben,  profen)  schwv.  berechnen,  nach- 
rechnen ,  zahlen ;  nachdenkend  erkennen, 
bemerken,  wahrnehmen;  ordnen  u.  leiten, 
zurechtmachen,  rüsten  u.  schmücken;  be- 
rechneter Weise  veranlassen,  anstiften,  be- 
wirken.   Für  berüeven  zu  ruova? 

brüg,  brüge,  brügge,  brügi,  brugg, 
Brügge,  Brugg,  prugca,  brüke,  bruke, 
prukke  s.  brücke. 

pruh,  prüh,  prühhan  s.  bruch,  brüch, 
brüchen. 

brüht  stf.  zu  brechen:    Widerstand. 

brülaft,   brülouf  s.  brütlouft. 

brün,  prün  adj.  glänzend;  braun;  dunkel- 
farbig: Brün  u.  Brüne,  ahd.  Bruno  npr. 
m.:   des  Ba;ren  in  d.  Thiersage. 

Brün  ecke  Ortsn.  Schloß  in  Franken,  im 
Aargau,  im  Tirol,  Sitz  eines  unbekannten 
Dichters. 

Brüneswic,  — wich,  Brünswic,  — wich 
Ortsn.  Braunschweig:  Brün  u.  wtc  «.wich. 

Brünhilt,  Prünhilt,  ahd.  Brunihild  npr. 
f.  aus  brunja  u.  hiltja:  Kceniginn  v.  Islant, 
Oemahlinn  K.  Günthers  v.  Burgund. 

Brüni,  Brüne  npr.  der  Kuh:  Vkleinergsw. 
zu  brün. 

brünloft,  brünluft,  brünlouf  s.  brüt- 
louft. 

brunne,  prunne,  prunn,  brun,  prun,  ahd. 
prunno,  md.  burne  schw.  (st.)  m.  Quell, 
Brunn,  Born;  Quellwasser:  der  wlhe  br. 
Weihiuasser,  sacer  fons ;  Harn.  Zu  brinnen ; 
gr.  tpo^at). 

brünne,  brunne,  brünje,  brunje,  brü- 
neje,  brunige,  brinnige,  bringe,  ahd. 
brunna,  brunja,«/.  brunjo  st.  schwf.  Brust- 
harnisch; zu  brün. 

brunnen  für  brinnen  u.  brennen. 

Brunnentrüt,  Brunndrüt  aus  Burnen- 
drüt,  Purrendrüt  aus  Punreindrüt,  l.  Pona 
Ragintrudis  (ahd.  npr.  f.:  goth.  ragin  Rath 
u.  trüt)  Ortsn.  Pruntrut,  fr.  Porrentruy. 

Bruno  s.  Brün. 

prünseln  schwv.  brandig  riechen,  brenzeln; 
zu  brinnen. 


brunst 


48 


buckelaere 


brunst  ttf.  (m.)  Brennen,  Brand;  Ver- 
wüstung in  li  Feuer. 

Brünswic,  Br  uns  wich  s.  Brfmeswic. 

bruoch,    pruoch  stn.  Sumpf. 

bruoch,  ulul.  pruah,  prdh  ttf.  Hose  um 
Hüfte  u.  Oberschenkel ;  reit.  I.  bracca. 

bruochgürtcl  stm.  Hosengurt. 

bruoder,  pruoder,  brüder,  ahd.  pruadar, 
pruader,  pruodar,  bruother,  pröder,  nid. 
brödir,  y.  bröthar  vnregelm.  stm.  Bruder; 
Klostergenosse ;  Titel  ElostergeisÜicher /  Pil- 
ger.   Gr.  ipqärioQ,   l.  frater. 

bruoderlich,  bruodirlich,  brüederlich, 
ahd.  pruodarlih  adj.  brüderlich,  des 
Bruders. 

bruoderschaft ,  — scaft ,  brüderschaft , 
ahd.    bruaderscaf    stf.    Bruderschaft. 

bruot  stf.  zu  brüejen:  durch  Wärme  belebtes ; 
Belebung  durch   Wärme;   Hitze. 

brüs,  praüß  stm.  Brausen. 

brüsen,  prüsen  schwv.  brausen. 

brüst,  prust  stf.  zu  bresten:  Bruch,  Biß; 
Zerstozrung ;  Ermangelung. 

brüst,  prust  stf.  Brust:  pl.  von  tceibl.  Thieren, 
Weibern,  Männern. 

brüstel,  brüstelin,  ahd.  prustilt  n.  Ver- 
kleinergsw.  zu  brüst. 

brustpendelön  ahd.  schwv.  mit  der  Brust- 
binde umgürten. 

brüt,  prüt,  brout,  prout,  briut  stf.  Wirthinnl 
Gemahlinn:  windes  br.,  wintsprawt  Winds- 
braut; Beischlief erinn ;  Braut.  Mit  briu  zu 
briuwen. 

brütchemenäte,  ahd.  brütechemanätä 
schuf.  Brautgemach. 

brüte gomo  usf.  s.  briutegom. 

prutelih,    prutelicho,  brüten   s.  brutt  — 

brüten,    prüten  s.  briuten. 

brütestuol,  brütstuol  stm.  Stuhl  der  Braut 
bei  der   Vermcehlungsfeier. 

brüthlauftic  ahd.  adj.  hochzeitlich :  s.  brüt- 
louft. 

brütleich  stm.  Brautgesang. 

brütleichen  schwv.  sich  vermählen. 

brütliet  stn.  Brautlied. 


brütlouft,  — Idft,  lof't.  —  luft,  hrout- 
luft,  brfilaft.  brünloft,  —luft.  brütlouf. 
—  lof.  brülouf,  brünlouf,  ahd.  brüt  hl  au  ft 
xtm.  f.  n.  fplur.  taut.)  Vermeehltmgt 
eigentl.  Brautlauf:  von  schnellem  Davon- 
laufen mit  der  Braut  nie  einer  Geraubten? 

prütsamenunga  ahd.  stf.  ecclesia,  die  Ge- 
meinde als    Vermählte   Christi. 

b  r ü t s c h a ft  stf.    Vermohlu ng. 

pn'ittelih,  prutelich  adj.,  prutelicho  ade. 
ahd.  sei, rechlich: 

brutten,  brüten  schwv.  zu  brettan:  ahd.  tr. 
erschrecken;  vthd.  refl.  verlangen  nach. 

Brüttesseldfln  Orten.  Brüttiseüen,  Dorf  in 
der  alten  Graf  schuft  Kiburg :  seldön  dat. 
pl.  v.  selda. 

brüwen  s.  briuwen. 

bs  — ,  ps  —  ,  bt  — ,  s.  bes  — .  bet  — 

btüten  s.  bediuten. 

bü,  pü ,  büw,  bou  stm.  (n.)  zu  büwen:  Be- 
stellung des  Feldes;  Land,  das  man  baut 
und  bewohnt;  Bergwerk;  Wohnung;  Bau 
einer  solchen ;  Gebäude. 

bua  — ,  pua —  s.  buo  — ,  büe  — 

büan,  büen:  büäri,  püäri  s.  büwen,  bü- 
were. 

pübe,  bübery  s.  buobe,  büebery. 

büc  s.  buoc. 

buch,  püch,  ahd.  büh,  md.  buk  stm.  Bauch; 
Rumpf. 

buch,  püch  stn.,  Büchecke  s.  buoch, 
Buochecke. 

buchen  schwv.  mit  Lauge  waschen,  eigentl. 
klopfen :  vgl.  bochen. 

puchil,  puchili  s.  pöcklin. 

büchse,  buchse  s.  bühse. 

buckel,  bukel,  buchel,  puchel  st.  u.  schuf., 
Stm.  halbrund  erhabener  Metallbeschlag  in 
der  Mitte  d.  Schildes,  fr.  boucle,  ml.  buc- 
cula. 

buckelwre  ,  pucheläre,  buchaläre, 
buckeler,  puckeler,  pukler.  buggehrre. 
buggeler  stm.  Schild,  mit  einer  buckpl.  fr. 
bouclier;  der  mit  solch  einem  Schild  be- 
waffnete Krieger;  falsche,  wohl  erhaben 
gepnegte,  aber  hohle  Münze. 
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bue  — ,  pue —  s.  buo  — 

büeberle,  büebery,    bübery  /.  zu  buobe  : 

liederliches  Leben ;  Büberei. 
biiechel,     büechelin,     büechlin,    md. 

bücheltn,    büchlin  stn.   Vkleinergsw.  zu 

buoch:    Büchlein;  kleineres  lehrendes  oder 

erzählendes  Gedicht;   Liebesgedicht  in  un- 
strophischer (Brief-)  Form. 
büechin  adj.  zu  buoche:   buchen. 
blieben,    büszen,   buchen,   puozen,    bussen, 

büszen,  ahd.  buazen,  buozan,  puazan,  puo- 

zan,  md.  bözen  schwv.  Bewirkgsw.  zu  buoz, 

u.  buoze:  bessern;  ausbessern,  flicken;  durch 

bessernde  Hilfleistung  beseitigen,  m.  acc.  u. 

dat.;   helfend  befreien,   losmachen  von,   m. 

acc.  (refl.)  u.  gen. ;   m.  dat.  helfen,  heilen : 

gen.  von;  rechtl.,  sittl.,  geistl.  gut  machen; 

m.  dat.    Busse  leisten;  jemand  oder  etwas 

bestrafen. 
puf,    büff  stm.  Stoß,  Puff,  rn.fr.  buffe;    Art 

Brettspiel  mit   Würfeln. 
buggelaere,  buggeler  stm.  s.  buckelaere. 
büh  s.  buch, 
bühel,  buhel,  ahd.  puhil,  buhil, zsgz.  puol, 

buol,  stm.  Hügel:    Umstellung  von  hübel. 
bühse,  buhse,  büchse,  buchse,  ahd.  puhsä 

schw.  (st.)  f.  Büchse;    Feuerrohr,    Canone. 

Aus  gr.  I.  pyxis. 
bühurdier en,  büherdieren,  behurdie- 

ren  schwv.  einen  bühurt  reiten,  mfr.bou- 

hourder,  behourder. 
bühurt,   behurt  stm.  Bitterspiel,  wo  Schaar 

in  Schaar  eindringt,   mfr.  bouhourt,    be- 

hourt. 
buiwan  s.  büwen. 
buk  s.  buch. 

bukel,  pukler  s.  buckel,  buckelaere. 
btil,  pül  *.  buole. 
Bulän  s.  Polän. 
bulge,  pulge,  ahd.  pulgä  schwf.  Sack  von 

Leder:     Verhärtung    pulke    altes     Weib; 

Welle  im  Sturm.    Zu  beigen,  balc. 
Bulger    Volksn.  Bulgare;    dat.  pl.  Landsn. 

Bulgarei. 
b  u  1  i  z ,  puliz,  mhd.  p  u  1  z  stm.  Pilz :  l.  boletus. 
Wörterbuch. 


bullen,  pullen,  ahd.  pullön  schwv. dumpf 
heulen  (Wind)  od.  brüllen  (Ochse,  Bulle): 
zu  bellen. 

pül schaft  s.  buolschaft. 

bulver,  pulver  stn.  Staub:  l.  pulvis. 

bulzen,  pulzen  schwv.  schnell  wie  ein  bolz 
fahren. 

büman  m.,  pl.  büliute  stm.  Bauer;  Acker- 
knecht; Pächter. 

bün,  büne,  büni  stf.  Bretterboden;  Decke 
eines  Gemaches ;  erhöhtes  Brettergerüst, 
Bühne:  als  Arbeitsstätte.     Zu  ban. 

bündic  adj.  zu  bunt  stm.:  verbündet. 

bunsih  ahd.  d.  i.  bi  unsih. 

bunt,  punt  adj.  schwarz  u.  weiji  gefleckt  od. 
gestreift;  subst.  stn.  Art  Pelz,  Buntwerk. 
LMt.  punctus,  punctum. 

bunt,  punt,  b  u  n  d  t ,  p  u  n  d  stm.  Band,  Fes- 
sel; Verband  einer  Wunde;  Fesselung;  zu- 
sammengebundene Last :  slöz.  unde  b.  Hülle 
und  Fülle;  im  Brettspiel  eine  Reihe  von 
Steinen  neben  einander;  Verwickelung; 
Rtvthsel;    Bündnifi;    die   Verbündeten. 

buntschuoch,  puntschuech  stm.  Schuh 
mit  Riemen  zum  Umschnüren  der  Beine; 
etc.  puntschuech  Wortspiel  mit  etc.  punc- 
tum. 

buobe ,  pübe  schwm.  Knabe,  l.  pupus;  Knecht; 
nichtsnutziger,  zuchtloser  Mensch,  Spieler 
udgl.   Buobo  ahd.  npr.  m. 

buobelieren  schwv.  in  Büberei  leben. 

Buobenberg  Orlsn.  ehemal.  Bergschloß  bei 
Bern. 

buoc,  buoch,  ahd.  puac,  poac,  md.  büc  stm. 
Obergelenk  des  Armes :  Achsel;  des  Vorder- 
beines an  Thieren:  Bug;  des  Beines:  Hüfte. 
Gr.    7rijxu<;. 

buoch   stn.    zu    buoche:    Buchwald;    Wald 
überhaupt;  Buoch,  ahd.  Puach,  Poah  öfters' 
vorkommender  Ortsn. 

buoch,  puoch,  buch,  püch,  ahd.  buah,  poah, 
boh  stn.  (ahd.  auch  f.  m.)  sg.  Buchstabe,  pl. 
Buch  (ahd.);  sg.  Buch,  pl.  Bücher,  beson- 
ders die  der  heil.  Schrift,  biblia;  helden 
b.  Sammlung  von  Heldengedichten ,  lieder  b. 
von  lyrischen ;  unstrophisches  Epos  od.  Lehr- 

VII 


buachäri 


50 


bürge 


gedieht.  Vom  f.  buoche:  goth.  noch  stf.  boka 
YQÜ/ujua.  pl.  bokos  ßlßXoss  md.  buoebe  stf. 
Bibel. 

buachäri,  buohhäri  ahd.  stm.  Schriftge- 
lehrter, scriba. 

buoche,  ahd.  p  uach  ä ,  pöhhä schuf.  Bücke : 
gr.  (pqyöf,  l.  fagus ;  stf.  s.  buoch. 

Buochecke,  Büchecke  Ortsn.  (buoche  od. 
buoch)  ehemal.  Schloß  im  Buchsgau  (Theil 
des  Solothurner-  und  Bernerbietes). 

poahfa^  ahd.  stn.  bibliotheca. 

buochsager  stm.  der  aus  einem  Buche  vor- 
liest. 

buochstaben  schwv.  die  Buchstaben  setzen. 

buochstap,  ahd.  buohstab,  puahstap, 
pohstap  st. ,  mhd.  auch  buochstabe, 
buochstab  schwm.  Buchstabe:  eigentl.  das 
mit  einer  Rune  bezeichnete  Stück  eines 
Buchenzweiges. 

buochtichter  stm.  Verfasser  eines  pro- 
saischen Buches. 

buol,   puols.  bühel. 

buole,  buol,  puol,  puel,  bül,  pül  schwm. 
Geliebter,  Freund;  schwf.  (m.)  Geliebte. 

buolli  n.   V erkleiner gsw.  zu  buole. 

buolschaft,  pülschaft  stf.  Liebschaft;  Liebe. 

Buoron  s.  Büron. 

buosem,  büsem,  buosen,  ahd.  puosam, 
puasum,  posum,  md.  bösem  stm.  Busen; 
rechtl.  Verwandtschaft  in  ab-  (auf-)  steigen- 
der Linie;  der  ihn  bedeckende  Tlieil  des 
Kleides;  Tasche;  weidmännisch  ein  Vogel- 
garn. 

buosemen,  büsemen,  büsmen  schwv.  rechtl. 
einen  Beweis  durch  Verwandte  (von  Mutter- 
seite) führen :  md.  af  b.  durch  einen  Beweis 
der  Art  abgewinnen;  weidm.  im  Vogelgarn 
fangen. 

buoz  stm?  Besserung:  Abhilfe,  (helfende) 
Beseitigung :  b.  tuon,  b.  werden  m.  dat.  v. 
gen.    Zu  ba?. 

buoze,  büze,  büsse,  büsze,  büse,  buo?, 
buoß,  buos,  ahd.  buaza,  puoza  stf. 
geistl.  u.  rechtliche  Busse  (Besserung,  Ver- 
gütung, Strafe):  sein  buofi  beeten  ein  Buß- 


gebet thun;  Heilung ;  Hilfsmittel,  Heilmittel : 
g.  bota  Hilfe.     Zu  ba?. 

buosen,  buozan,  puo^en,  puo^an  *. 
büezen. 

b  u  o  z 1  i  e  t  stn.  Bußlied. 

buoßwürkung  stf.  Bußübung. 

bür  stm.  zu  büwen:  Haus;    Vogelkäfig. 

bür,  pur  schw.  (st.)  m.  s.  büre. 

burc,  burch,  bürg,  pure,  purg,  ahd.  puruc, 
md.  borg  stf.  umschlossener,  befestigter  Ort : 
Schloß,  Burg,  castrum,  castellum;  bei  dra- 
matischen Darstellungen  ein  erheehtes  Gerüst 
als  Sammelplatz  der  Schauspieler  u.  zur  Auf- 
führung einzelner  Theile  des  Spiels;  Stadt, 
civitas.     Zu  bergen. 

buregräve,  burgräve,  ahd.  purerävo 
schwm.  Burggraf,  Stadtrichter. 

Burclsara   s.  Porziser. 

burgkunig  stm.  Kcenig  der  Stadt. 

burgliut  stm.  Einwohnerschaft  einer  Burg 
oder  Stadt;  Bürgerschaft. 

bureman  m.,  pl.  burgliute,  md.  borg- 
lüte  stm.  auf  einer  Burg  wohnender  Diener 
des  Burgherrn;  Stadtbewohner;  Bürger, 
civis. 

burcreht,  burgreht  stn.  rechtliche  Stel- 
lung jemandes,  der  auf  das  Schloß  eines 
Edlen  zinst;  jus  civile:  Stadtrecht;  Ur- 
theil  nach  Stadtrecht;  Besitzthum  nach 
solchem ;  Bürgerrecht. 

bürde,  pürde,  bürden,  bürde,  ahd.  burdi, 
burdin  /.  was  emporgehoben  u.  getragen 
wird  (zu  bern  und  bürn) :  Tracht,  Bürde, 
Last;  Gewicht;  Fülle. 

bürdlin,  ahd.  purdili  n.  fasciculus. 

büre,  bür,   pur,  paür,   pawr  schw.  (st.)  m. 
sva.  gebüre,  gebür  Bauer;  paürsman  m. 
Bauersmann. 
buren   s.  bürn. 

burgsere,  bürgere,  burger,  purger,  ahd- 
burgäri  stm.  eigentl.  Vertheidiger  (s.  aere) 
emer  burc:  Inhaber  eines  Burglehens;  Be- 
wohner einer  burc;    Bürger,  civis. 

bürge,  pürge,  ahd.  purgjo,  purgeo, 
purjo,    md.    borge  schwm.  und    bürgel, 
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purgel,  ahd.  purgil  stm.  der  Sicherheit 
leistet,  Bürge:  mit  borgen  zu  bergen. 

bürgetor  stn.  Burgthor. 

burgilä  ahd.  schwf.  Vkleinergsw.  zu  burc: 
castellum;  Burgilün,  Burgelon  s.  Bur- 
lenberc. 

Burgundaere,  Burgundäre,Burguntäre, 
Burgunder  stm.   Volksn.  Burgunder: 

Burgunde,  Burgonde,  Burgende  Volksn. 
Burgunde,  l.  Burgundio:    von  burc. 

Burgunt,  Burgont  Volhsn.  Burgunde; 
Landsn.  Burgund. 

purjo  s.  bürge. 

Burlenberc  stm.  Berg  im  Breisgau  mit  dem 
Kloster  Bürglen,  ahd.  Burgilün,  Burgelon: 
dat.  zu  burgilä. 

burlih,  purllh  ahd.  adj.  was  sich  erhebt, 
hoch;  zu 

bürn,  buren,  ahd.  purjan,  purren  schivv. 
erheben;  sva.  gebürn.  Durch  bor  zu  bern 
wie  gr.  (po^'w  zu  <p'(><o. 

burne  s.  brunne. 

burnen  s.  brinnen  u.  brennen. 

Burnendrüt  s.  Brunnentrüt. 

burolang  adj.  sehr  lang;  vgl.  bor  — 

Büron,  Buoron  Ortsn.  Beuern  (Baiern):  dat. 
pl.  zu  bür. 

burse  schwf.  ml.  bursa,  Haus,  in  icelchem 
Studenten  auf  gemeinschaftl.  Kosten  (aus 
Einer  bursa  d.  h.  Geldbeutel  od.  Almosen- 
stiftung) zusammenwohnen  :bursenknecht 
stm.  Student;  bursenleben  stn.  Leben  in 
der  burse. 

burst,  purst,  burstä  s.  borst. 

burt  stf.  sva.  geburt. 

bürtic,  bürtec,  md.  burtic,  ahd.  burtig 
adj.  gebürtig. 

puruc  s.  burc. 

busch,  pusch,  bosch,  posch,  bosche,  ahd. 
busc,  bosc  st.  schwm.  Busch,  ml.  buscus, 
boscus;   Büschel,  Strauß. 

büsch,  püsch,  biusch,  ahd.  pfisk  stm.  Knüt- 
tel; Knüttelschlag :  Schlag,  der  Beulen giebt ; 
Wulst,  Bausch,  ahd.  cestus.  Mit  l.  fustis 
zu  büzen. 

buschach,  puschach  sin.  Gebüsch. 


büsc  für  boese. 

büse  s.  buoze. 

büsem,  büsmen  s.  buosem,  buosemen. 

büsen  schwv.  schwelgen. 

busine,  pusine,  busüne,  pusüne,  posüne 
schwf.  Posaune:  mfr.  buisine  aus  l.  bucina. 

püsk  s.  büsch. 

büsse,  büsze,  büssen,  büszen  s.  buoze, 
büezen. 

b us unsere,  busüner,  pusüner,  bosüner  stm. 
Posaunenblceser. 

büte,  bütte,  büten,  bütten,  büttin,  md. 
buten,  ahd.  putin/.  Bütte;  zu  bieten? 

bütel,  pütel,  ahd.  putil  stm.  zu  bieten: 
Gerichtsbote,  Büttel. 

bütensere,  büttensere,  bütner,  putner 
stm.  Büttner,  Botticher. 

butere,  putere,  butter,  ahd.  buträ  schwf. 
m.  aus  gr.  I.  butyrum. 

büthil,  pütil  s.  biutel. 

butze,  putze,  butz  schwm.  gespenstische  od. 
ausgekleidete  (geputzte)  Schreckgestalt;  ei- 
gentl.  klopfender  Kobold,  Poltergeist:  zu 
büzen,  bözen. 

bütze,  butze,  bütz  stf.  n.,  ahd.  buzza, 
puzza  stf.  Brunnen;  Lache.  Mit  pfütze, 
puze  aus  l.  puteus. 

butzen  schwv.  intr.  zu  büzen:  stoßweise  los- 
fahren, putschen. 

bützen,  butzen  schwv.  zu  butze:  putzen, 
auskleiden,  auf  schmücken ;  wegputzen,  auf- 
zehren. 

büwen,  püwen,  büen,  püen,  biuwen,  bou- 
wen,  bowen,  bauwen,  bawen,  pauwen,  ahd. 
büan,  püwan,  buiwan  unrqgelma>JJ.  schw.  u. 
stv.  Intr.  das  Feld  bauen;  mit  Feldbau 
angesessen  sein ;  zvohnen.  Tr.  mit  Feldbau 
bestellen  (düngen);  mit  Feldbau  bewohnen; 
bewohnen;  bauen:  absol.  seine  Zuversicht 
gründen,  sich  verlassen  üf.    Gr.   tpva),  l.  fuo. 

büwere,  bowsere,  ahd.  büäri,  püäri  stm. 
Bewohner. 

bü?,  püz,  biu^  stm.  Schlag,  SchmijJ,  Stoß. 

büze  s.  buo^e. 

büzen,  pausen,  biczen?  stv.  schlagen,  stos- 
sen:  an  b.  m.  acc.  anrennen. 
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bft^en,  in  büz,cn  md.  adv.  aussen:  vgl.  bi  5    '    puzzä,  puzze  aAd.  schwf.  aus  l.  potio. 
u.  biü^am  by,  bye,  by  — ,  py —  s.  bi,  bi— ,  bi  — 

bnzza,  puzza  s.  bütze.  bz—  s.  bez  — 


C  *.  K,  G,  Z. 


CH  *.  K. 


cz  *.  z. 


D 

D  bei  Otfried  wie  auch  in  spozterer  md.  Sprache  s.   T. 


d,  d'  Abkürzung  des  lat.  denarius  Pfennig. 

da,  tbä,  tä,  dhaar  s.  dar. 

d  ä  für  dö. 

dach,  tacb,  ahd.  dah,  thah stn.  Bedeckung ; 
Dach ;  Verdeck ;  bildl.  das  Oberste,  Hceclisle ; 
sva.  Schild;  Schutz.  Gr.  T^yos.  artyco,  l.  tego. 

däche  für  däht  s.  täht. 

dädsisu  s.  unter  tot. 

dzer,  dse?,  thset,  dad  s.  der. 

dagen,  gewoehnl.  gedagen,  ahd.  thaken, 
thagen,  githagen  schwv.  schweigen  (m. 
gen.) :  ptc.  pf  gedaget  verstummt ;  vi.  dat. 
ruhig  zuhceren.    Lat.  tacere. 

dähe,  tähe,  ahd.  dähä,  thähä,  goth.  thaho 
schwf.  Thon;  irdener  Topf.    Gr.  Tqzu. 

däheymen  s.  heimenän. 

däm,  däme  d.  h.  da  man. 

damnus  afr.  m.  Schade,  l.  damnum. 

dampf,  damph,  damf,  angegl.  tampf,  stm. 
Rauch,  Dunst;  zu  dämpfen. 

dan,  than  zeitl.  u.  messend  s.  danne. 

dan,  dane,  danne,  ahd.  as.  dana,  dhana, 
tana  räuml.  adv.  1.  Demonstr.  von  dannen, 
weg:  dar  u.  dan,  wider  u.  d.,  dan  ü^,  her  d., 
hind.,  von  dan;  ellipt.  Zuruf  wol  dan;  mes- 
send dana  halt  um  so  mehr ;  caus.  von  dan, 
von  danne  deshalb.  2.  Relat.  von  wo;  wovon, 
zvodurch:  dan  abe,  d.  van  wovon,  woraus, 
darob,  weshalb;  von  danne  weil. 
thanän,  thanana  s.  dannen. 
danc,  dank,  dang,  tanck,  ahd.  danch, 
thank,  thanc  stm.  Denken,  Erinnerung: 
Gedanke;  Dank:  ellipt.  Ausruf  m.  dat.  u. 
gen.;  Geneigtheit,  Wille:  äne  d.,  sunder  d., 
undcr  od.  über —  danc  wider   Willen,  gen. 


dankes  adv.  aus  freiem   Willen,   muthwil- 
lig,  ze  danke  willkommen. 

dancbere,dankber,dangber,  ahd.  danc- 
päri  adj.  Geneigtheit  hervorbringend,  an- 
genehm; dankbar:   m.  gen. 

danchpärig  ahd.  adj.  gratiosus;  gratus. 

dankperikeit,  dankberkeit,  dangber- 
keit  stf.  Dankbarkeit. 

dang  her  liehe  adv.  dankbarlich. 

danenseme,  — näme  adj.  mit  Dank  ange- 
nommen, angenehm:  m.  dat.;  mit  Dank 
annehmend,  dankbar:  m.  gen. 

Dancrät,  ahd.  Thancharat,  Thancrad 
npr.  m.:    Vater  der  Burgundischen  Kanige. 

Dancwart  npr.  m.  Dienstmann  (Marschall) 
der  Burgundischen  Kamige:  wart  zu  warn. 

danen  d.  h.  da  ne  en  s.  ne. 

danevart  stf.   Wegreise. 

danken,  ahd.  danchon,  thankon  schwv. 
danken  :  m.  dat.,  dat.  u.  gen.  (da.%  für  des) ; 
m.  acc.  dankend  nennen,  lobpi-eisen. 

danne,  dann,  dan,  dannen,  denne,  denn, 
den,  ahd.  danna,  thanna,  dhanne,  thanne, 
tanne,  than,  denno  zeitl.  adv.  1.  Demonstr. 
zu  der  Zeit,  dann,  da,  damals;  sodann? 
darauf:  mit  folgendem  od.  vorangehendem 
noch  (verschmolzen  dannoch,  dennoch,  den- 
noh,  dannocht,  dennocht;  md.  noch  dant) 
zeitl.  noch  zu  der  Zeit,  jetzt  noch,  sodemn 
noch  udgl.  u.  adversativ  dennoch;  Forl- 
schritt d.  Rede;  in  d.  Frage;  im  Ausruf. 
2.  Relat.  als;  wenn;  nach  Comparatiren 
I  auch  unausgesprochenen)  vor  dem  kleineren , 
also  im  Rang  nachfolgenden  Gliede  d.  Ver- 
gleichung:   denn,  als  (meist  m.  cj.);    Com- 
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parat,  u.  Positiv  des  gleichen  Begriffs  ver- 
bunden u.  so  derselbe  gesteigert  •  nach  ander, 
anders;  nach  comparativischer  Verneinung; 
s.  v.  a.  wan :  dann  das  ausser  daß,  nur  daß. 
3.  Causal:  demonstr.  daher,  deshalb;  in 
negativ  bedingenden  Sätzen  mit  ne  u.  ohne 
ne;  relat.  weil. 

danne  räuml.  adv.  aus  dane  s.  dan. 

dannen,  dannini,  ahd.  dannän,  tannän, 
dennän,  thanän,  thanana  räuml.  adv.  1.  De- 
monstr. von  da  weg,  von  dannen:  tannän 
üz,  d.  hina,  von  d.  2.  Causal:  demonstr. 
daher,  deshalb,  dadurch,  davon:  d.  von, 
von  d. ;  relat.  woher,  weshalb,  wodurch, 
wovon. 

dannen  d.  h.  danjan  s.  denen. 

dannoch,  dannocht  s.  danne  1. 

dansön  ahd.  schwv.  trahere,  tractare:  zu 
dinsen. 

dant  in  noch  dant  s.  danne  1. 

danta  ahd.  adv.  demonstr.  deshalb,  relat.  weil. 

daphart,  taphart,  tapp  er  t  stm.  Art  Man- 
tel v.  grobem  dickem  Zeug,  fr.  tabard:  aus 
l.  tapes  ? 

dar  für  der. 

dar,  dhaar,  thär,  tär,  thä,  mhd.  meist  da 
(dar,  dör,  dö),  angegl.  tä,  räuml.  adv. 
1.  Demonstr.  da,  dort;  vor  räuml.  Prcep. 
im  Sinne  eines  pron.  demonstr.  (thär  in 
lante  in  dem  Lande,  da  ze  stunt  zu  der 
Stunde);  mit  Häufung  vor  räuml.  Prcep. 
mit  räuml.  Subst.  (npr.)  :  datze,  dazze,  datz, 
daz  für  da  ze.  In  relat.  Sätzen  (lautloser 
der,  ther,  ter,  dir)  die  Büchbeziehung  ver- 
stärkend hinter  d.  beginnenden  pron.  pers. 
od.  pron.  relat.  od.  relat.  Adv.  Im  Beginn 
erläuternder  Antworten  u.  sonst  erklairender 
Sätze.  2.  Belat.  wo;  mit  enclit.  i;  oba  thär 
über  dem  Orte,  wo.  3.  Demonstr.  u.  rel.  vor 
räuml.  Adv.:  lautloser  dar,  der,  dir;  syn- 
copiert,  z.  B.  drabe,  drinne;  apocop.  z.  B. 
daufi,  dinne  (gehäuft  da  d.).  Von  dem  Adv. 
durch  andre  Worte  getrennt.  Mit  persaznl. 
Beziehung:    dar  an,  da  an,  dar  umbe. 

dara,  thara,  mhd.  dar,  dare  räuml.  adv. 
1.  Demonstr.  dahin,  hin:    dar  wert,    ahd. 


thara  wert,  zsgz.  tharot  dahin  (vgl.  dort); 
bei  Zw.  d.  Anredens  u.  Mitsprechens;  mit 
Häufung  vor  räuml.  Pra'p.  mit  räuml.  Subst. 
2.  Belat.  ivohin;  durch  Attraction  für  dar, 
da  dahin,  wo.  3.  Demonstr.  u.  rel.  vor  räuml. 
Adv.:  lautloser  dar;   syncop.  z.  B.  drin. 

dara,  thäre  ahd.  demonstr.  räuml.  adv. 
s.  v.  a.  dar:   da,  dort. 

dar  am  s.  darm. 

tharasun  ahd.  demonstr.  räuml.  adv.  ge- 
rades Wegs  dahin,  dahin  fort:  g.  suns  adv. 

darba  ahd.  stf.  Entbehrung,  Mangel; 

darben,  ahd.  darpen,  tharben  schwv. 
Mangel  haben:  m.  gen.  entbehren,  erman- 
geln; refl.  m.  gen.  sich  entäussern.  Vgl.  ver- 
derben. 

D  ä  r  e  s  npr.  m.  Dares  Phrygius,  ersonnener 
Urverfasser  des  angeblich  von  Cornelius 
Nepos  ins  Lateinische  übersetzten  Werkes 
de  Excidio  Troise. 

däri  s.  dar  2  u.  1. 

darm,  ahd.  daram  stm.  Darm;  gr.  titqÜw, 
T(>>/jua. 

tharot  s.  dara. 

darren,  tharran  s.  derren. 

dart  s.  dort. 

das  für  dast,  dast/är  da?  ist  s.  der  5. 

das,  daß,  dat,  dhat  s.  v.a.  da?  s.  der. 

dätum  stn.  mit  Zahlen  od.  sonstwie  bestimmter 
Zeitpunkt:  l.  datum  (zu  erg.  breve  udgl.) 
am  Schlüsse  von  Urkunden  das  Anfangs- 
wort der  Orts-  u.  Zeitangabe. 

dätz  s.  dez. 

datze,  datz  s.  dar  1. 

da  üben  s.  diuhen. 

daupön  s.  douben. 

daüß,  daüzen,  daüssen  d.  h.  da  itze,  da 
üzen. 

däutsch  s.  diutisch. 

da?  Subst.  u.  Fügew.  s.  der  1  u.  4. 

dazi  s.  der  3  u.  t. 

dazze,  daz  s.  dar  1. 

de,  the  s.  der. 

decemo  s.  dezcmo. 

dechein   s.  dehein. 
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dechi  ahd.  (as.)  adj.  für  denchi  dessen  man 

gern  gedenkt,  lieb,  werth:  an.  theck. 
deckelachen,  deke — ,   deche — ,  dec  — , 

dechlachen,  deckelach  stn.  Decklaken, 

Betttuch  zum  Decken. 
decken,  dekken,  deken,  de cchen,  dechen, 

tecken,  teken   schiuv.    (prwt.  dacte,  dahtc, 

ptc.  perf.    gedecket,   gedact,    gedaht)    Be- 

wirkgsw.  zu  dach,  tach:  ein  Dach  machen; 

decken,  bedecken;  schützen;  abivehren. 
decllnen,  de  deinen  schwv. declinieren  (con- 

jugieren);   lateinisch  sprechen  u.  schreiben; 

in.  dat.  lateinisch  sprechen  u.  schreiben  lehren. 
decret  stn.,  decretäl  stn.  Verordnungen  u. 

Bescheidbriefe  d.  B(ebste   (canon.  Recht). 
degen    schwv.   Bewirkgsw.    zu    dagen:    zum 

Schweigen  bringen. 
degen,  tegen  stm.  Dolch,  fr.  dague. 
degen,    degin,    ahd.   degan,    thegan  stm. 

männliches  Kind,  Knabe;  Diener;  Krieger; 

Held.    Ptc.  pf.  zu  dihen:  vgl.  gr.  tCxtio  u. 

TtXVOV. 

degenheit,  — hait,  deginhei  t,  ahd.  deg- 
an— ,  theganheit  stf.  Heldenhaftigkeit. 

degenkint,  deginkint,  ahd.  thegankind 
stn.  männliches  Kind,  Knabe. 

de  he  in,  dihein,  dhein,  dechein,  dichein, 
dekein,  dekain,  abgelc.  kein,  kain,  md. 
gein,  ahd.  thehein,  dohein,  dehhein, 
thohhein  (concessives  doh  u.  ein;  adject. 
Zahlfürw.:  irgend  ein,  irgend  welch;  mit 
ne  s.v.a.  kein:  auch  mit  anderer  u.  ohne 
andre   Verneinung. 

theheinig,  thiheinig,  diheinig,  dihheinig, 
dohheinig  ahd.  adject.  Zahlfürw.  irgend  ein: 
zu  thehein  wie  cinic  zu  ein. 

deich  für  da?  ich;  deir  für  da?  er;  deis 
für  da?  es;  thei?,  dei?  für  tha?  i?,  da? 
e?;  theist,  deist,  deis  für  da?  ist;  deis- 
wär  für  da?  ist  war  s.  der. 

deiob  s.  diep. 

deken,  teken,  dekken,  deke  —  s.  decken, 
decke  — 

dempfen,tempfen,  ahd.  themphen,  them- 
fen  schwv.  zu  dampf:  tr.  mit  Bauch  er- 
sticken, dämpfen;  intr.  dampfen. 


demüete,  dßmuot  usf.  s.  diemüete  usf. 

den  s.  danne. 

denen,  dhenen,  dennen,  ahd.  thenen,  den- 
nan,  dannen,  g.  thanjan  schwv.  ausstrecken; 
spannen,  ausspannen:  ane  d.  anspannen, 
anziehen  (Bogen);  ziehen,  schleppen.  Gr. 
Tti'yw,  rarüio,  l.  teneo,  tenus,  tendo. 

denken,  dencken,  denchen,  häufiger  ge- 
denken, ahd.  denchan,  thenkan,  goth. 
thaggkjan  unregelm.  schwv.:  impf,  dähte, 
gedähte,  ptc.  pf.  gedaht,  ahd.  auch  ge- 
denchet.  1.  Intr.  denken,  gedenken:  ptc. 
pf.  gedächt  gedacht  habend,  bedacht;  m. 
refl.  dat.;  m.  refi.  dat.  u.  adv.  leide,  liebe 
in  traurigen,  freudigen  Gedanken  sein ;  m. 
gen.  od.  von,  an,  zuo,  bi,  nach:  der  sele 
jemandes  ged.  eines  Verstorbenen  mit  Für- 
bitte ged.;  der  Gedanke  mit  geraden  Worten 
angeführt  od.  als  KS.;  m.  gen.  u.  refi.  dat. 
sich  etwas  aussinnen;  m.  gen.  u.  dat.  zu- 
denken ;  gen.  u.  an  etwas  von  jemand  denken, 
ihm  es  beimessen,  nicht  an  ihm  übersehen; 
gen.  u.  mit  etw.  mit  jemand  beabsichtigen; 
gen.  u.  ze  ausersehen  zu.  2.  Unpersanl.  m. 
dat.u.gen.  (NS.m.  da?)  erinnerlich  sein ;  mir 
ist  gedaht  (zsgs.  ungedaht)  m.  gen.  ich  denke 
tSorauf,  ich  erwarte.  3.  Transit,  mit  seinen 
Gedanken  tcorauf  verfallen,  sich  etwas  in 
den  Sinn  kommen  lassen ;  mit  den  Gedanken 
fassen;  erdenken,  ersinnen;  m.  inf.  im  Sinne 
haben,   wollen.    Zu  danc,  gedanc,   dünken. 

denn, denne,  denno,  dennoch,  dennoh, 
dennocht  s.  danne. 

dennän   s.  dannen. 

dennen,  dennan  s.  denen. 

denpern  s.  enbern. 

deo,  teo  ahd.  stm.  (gen.  tewes)  Knecht:  goth. 
thius;  vgl.  diu. 

deo  —  ,  dheo  — ,  theo —  s.  die  — 

dheoda,  dheodh  s.  diet. 

der  (dere,  dar,  md.  die),  /.  diu  (md.  die), 
n.  da?  (md.  dat,  dad,  pl.  die),  ahd.  m. 
ther,  dher,  da?r,  ter  (thie),  /.  thiu,  dhiu, 
tiu  (thui),  n.  tha?,  dhazs,  ta?  (d«e?,  tha?t, 
dhat,  pl.  diu  u.  dei:  alter  Dual?):  gr.  i6:. 
rij,  tö;  vgl.  diser.   Lautlosere  Formen:  sg. 
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nom.  m.  dir,  tir,  de,  the,  di,  /.  di,  de,  te, 
n.  de?;,  des,  di?,  ti?,  dit,  did;  gen.  m.  n. 
dis,  tis,  /.  dir;  dal.  m.  n.  den;  acc.  in.  din, 
f.  di,  de,  the,  n.  wie  nom.;  abl.  di,  de,  te 
(deste,  dest /«>  des  de,  des  diu)  \plur.  nom. 
acc.  di,  de,  dat.  din.  Anlehnungen  u.  An- 
gleichungen:  mit  ter,  mitten  aus  mit  der, 
m.  den.  Apocopierungen  u.  V er  Schleifungen 
mit  dem  folgenden  Worte:  diech,  thih  die 
ich;  diu?  für  diu  e?;  derst,  diust /.  der  ist, 
diu  ist;  derde  /.  diu  e. ;  dalre  die  aller, 
doberan  die  oberen;  deich  für  da?  ich; 
thei?,  dei?,  de?  /.  da?  i?;  deir,  ä&r  f.  da?  er; 
deis /.  da?  es;  theist,  deist,  dest,  des,  dast, 
das/,  da?  ist:  deiswär,  deswär  wahrlich. 
Aphceresen  u.  Ver Schleifungen  mit  d.  voran- 
gehenden od.  nachfolgenden  Worte:  e?  ors 
das  Roß,  sbäbstes  des  Pabstes,  unde  er,  under, 
unda?,  unt?/w>  unde  der,  u.  da?;  knappe'? 
Knappe  das,  het?  hätte  das  udgl.:  nament- 
lich mit  Praip.:  zemo,  zeme,  zem  u.  zer, 
umben,  bin,  undern,  hinder?,  inen,  ineme, 
inme  u.  im,  ufern,  üfen  udgl.  Einfachstes 
pron.  demonstr.  1.  Demonstr.  der,  dieser, 
derjenige.  Der  von  der  Herr  von,  der  Kccnig 
von.  Da?  subst.  Tadel.  Zur  Wiederauf- 
nahme eines  subst.  Begriffes  nach  einem 
Zwischensatze  u.  gleich  hinter  dem  Subst. 
Adverbialer  gen.  neutr.  des  deshalb,  daher; 
under  des  unterdessen,  vor  des  vor  diesem, 
zuvor.  Von  deme  davon ;  durch  da?  s.  durch. 
Abi.  neutr.  diu  mit  Prcep.  in  adverbialen  Aus- 
drücken; vor  Comparat.  messend:  um  so 
(thiuuirs  d.  h.  thiü  wirs).  Des  diu,  des  de, 
deste,  dest  begründend  und  messend  vor 
Compar. :  desto ;  selbst  mit  comparat.  Endung 
dester ;  hinter  dem  den  Compar.  steigernden 
vil  u.  verre.  2.  Bestimmter  Artikel.  Von 
seinem  Subst.  durch  einen  gen.  getrennt; 
zwischen  dem  Adj.  (ein,  dehein,  ander,  al) 
u.  dem  Subst.;  mit  dem  Adj.  einem  Subst. 
nachgestellt ;  bei  verbundenen  Subst.  nur 
zum  letzten.  In  absonderndem  Sinne  vor 
einer  Zahl,  welche  Theil  einer  grosseren 
ist.  Vor  Vocativen.  3.  Relativ  im  Beginn 
von  Adjectiv-  u.  Substantivsätzen:  mit  an- 


gehängtem 1 ,  mit  nachgesetztem  dar ,  ver- 
doppelt, einfach  u.  allein;  mit  Wieder- 
holung des  bezüglichen  Subst.  Pluralischer 
Bezug  auf  ein  Sammelicort;  auf  d.  natürl. 
Geschlecht  d.  Subst.;  auf  ein  Subst.,  das 
in  einem  andern  Wort  enthalten  ist.  Zu- 
sammenziehung von  demonstr.  u.  rel.:  then 
weg  den  Weg,  den ;  pi  da?  um  das,  was ; 
dur  die  um  diejenige,  die.  Attractionen 
des  Nebensatzes  u.  des  Hauptsatzes.  Nach 
demonstr.  so,  also,  solch  für  Fügew.  da? 
u.  pron.  pers.:  der  für  da?  er  usf.  Für 
swer  im  Beginn  condicionaler  Substantiv- 
sätze. Da?  substantivisch  m.  gen.;  auf  den 
Inhalt  eines  ganzen  Satzes  bezüglich.  Des 
weshalb;  under  des  unter defi.  4.  Neutr.  da?, 
daß,  das  als  Fügew.  daß.  Für  NS.,  die 
einen  acc.  m.  inf.  erweitern;  vor  wünschen- 
den u.  verwünschenden  Ausrufungen;  vor 
directer  Rede.  Modal  u.  consecutiv  (im  IIS. 
so,  also,  solch  od.  solch  zu  ergänzen)  daß, 
so  daß.  Temporal:  die  wile,  da?;  bi  da? 
wazhrend,  indem;  für  da?  seitdem;  gehäuft 
nü  da?,  wann  das.  Temp.  u.  adversativ: 
wahrend  doch;  gehäuft  swie  da?.  Condi- 
cional:  wenn ;  gehäuf  't  swenne  da?.  Causal: 
darum  daß,  weil;  nach  diu  u.  deste.  Final: 
damit;  durch  da?,  umb  d.  Finales  u.  mo- 
dales da?  mit  unausgesprochener  Vernei- 
nung:   da?  iht  daß  nichts  udgl. 

der,  ther,  ter,  der—  6-.  dar  1  u.  3  u.  dara3. 

der  für  dir  s.  du. 

der—  unbetonte   Vorsylbe  s.  er  — 

der   d.  h.  da?  er  s.  der. 

ther  er  s.  diser. 

deret,  teret,  terit  s.  dort. 

derhä  ahd.,  goth.  thairko  schwf.  pertusura, 
Tqrj/na:  zu  g.  thairh  s.  durch. 

dermel  stn.  V erkleiner gsw.  zu  darm:  Ein- 
geweide ?    Darmwurst  ? 

derren,  darren,  ahd.  derran,  tharran  schwv. 
dorren,  austrocknen :  Beicirkgsw.  zu  g.  thair- 
san  stv.  trocknen;  mit  dürre,  g.  thaursus 
u.  durst  zu  gr.  rf'qao/iaif  ra^oö^.  I.  tergo, 
terra,  torris,  torreo. 

dert  s.  dort. 
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des  d.  h.  de?  für  da?  s.  dör. 

deser,    desör,  thesör,   tßser,  desser   s. 

diser. 
dest,  d§s,  des  war  für  da?  ist,  da?  ist  war 

s.  der. 
deste,  dest,  dester  s.  der  1. 
Detrlh    s.  Dietrich. 

deu,  deu  — ,  teu —  s.  diu,  diu  — ,  die  — 
deurus  rom.  m.  Hüftkleid  über  den  Hosen: 

lat.  tubrucus,  ahd.  diohbruoh. 
deus  afr.  m.  (acc.  deo)  dieu,  l.  deus. 
Develin  Ortsn.  Dublin. 
de  weder,    diweder,   dweder,  tweder  ad- 

jectivisches  Zahlfürw.  irgend  einer  von  bei- 
den ,    der  eine  oder  der  andre :    unß.  adv. 

dew.-oder    entweder  -  oder ;   mit  ne  s.  v.  a. 

keiner  von  beiden :  auch  mit  andrer  u.  ohne 

andere  Verneinung :  dew.-noch  weder-noch. 

Für  deh-weder,  doh-weder:  vgl.  dehein. 
de  wen   s.  döuwen. 
de?  für  da?,    de?  aus  da?  e?  s.  der. 
dez,  dätz,  tez  stm.  Abgabe  (von  eingeführten 

Lebensmitteln):  ml.  datio,  datia,  datium. 
dezemo,   decemo  ahd.  schwm.   Zehnte,    lat. 

decima. 
dh—  s.  d  — 
dhein  s.  dehein. 
di,  die,  thie  s.  der. 
diabol  s.  tiuvel. 
thiarnä  s.  dierne. 
thichan  s.  digen. 
dichein  s.  dehein. 
dicht —   s.  tiht  — 
dicke,  dike  u.  die,  dik,  ahd.  dicchi,  thiki, 

thihhi  u.  dich  adj.  dicht,  dick;  häufig.    Zu 

dihen. 
dicke,     ahd.    dicchi,    dich!  /.    Dichtheit, 

Dicke;  Dickicht;  Gedränge. 
dicke,   dike,  dikke,   diche,   digge,   dick, 

dik,  ahd.  diccho,  thiko  adv.  oft. 
thicton  s.  tihten. 
did,  thid  s.  der  u.  diser. 
Di  de  rieh  s.  Dietrich, 
diub,  thiob,  deob,  diebstäl  s.  diep,  diup- 

stäle. 
diech,  die,  ahd.  thioh,  deoh  stn.  Schenkel. 


diechbruoch,  ahd.  diohpruoh,  deoh- 
pröh  stf.  Hüftkleid  über  den  Hosen. 

deodraft  ahd.  adj.  subditus,  humilis:  diu 
m.  traft  zu  treffen? 

deoheit,  theoheit  ahd.  stf.  Demüthigkeit. 

dieheveder  schuf.  Schenkelfeder. 

tiehsamo,  diehsemo  s.  dihsimo. 

diemüete,  diemuote,  demüete,  — muote, 
—  muot,  deumüete,  — muote,  ahd.  thio- 
muati,  dheomodi,  diumuote  adj.  de- 
müthig,  herablassend,  bescheiden:  deo,  diu 
u.  muot. 

diemüete,  diemuote,  — mioti,  deumuote, 
demüete,  ahd.  theomuati,  deomöti, 
deumuoti,  diumuoti;  u.  diemuot,  deu—, 
diu — ,  demuot,  demüt  stf.  Demuth,  Herab- 
lassung, Bescheidenheit;  Diemuot,  ahd. 
Diomuot  npr.  f. 

diemüete n,  — muoten,  demüeten,  diu- 
müetigen,  demfztigen  (ig  aus  j),  ahd. 
deomuaten,  — moten,  deumuoten,  dio- 
moten  schwv.  demüthigen. 

diemüetic,  — muotig,  diumüetic,  demüet- 
ec,  demütig  adj.  s.v.a.  diemüete. 

demüeteclich,  diemütiglich  adj.  s.  v.  a. 
diemüetic. 

diemüetecliche,  — liehen,  dimuotec- 
lichen,  demüetiklichen,  dlmütig- 
lichen,  — mütielich  adv.   zu  diemüetic 

demüetikeit,  demütikeit  stf.  Demüthig- 
keit; Demüthigung. 

diemuoten  schwv.  demüthig  werden. 

diemuotlich,  demüetlich,  ahd.  deomuat- 
lih  adj.;  diemuotlichen ,  die  — ,  de- 
müetliche,  ahd.  theomuatlihho  adr. 
demüthig,  herablassend,  bescheiden. 

dien  s.  dihen. 

dienen,  dinen,  dynn,  ahd.  thionon,  theonön, 
dheonön  schwv.  1.  Intr.  dienen;  vom  Gottes- 
dienst Geistlicher ;  bei  Tische:  aufwarten; 
m.  dat.;  nach  Zweck.  2.  Tr.  zu  Dienste 
thun:  m.  dat.;  durch  Dienst  erwerben  od. 
werih  sein  zu  erwerben,  verdienen:  m.  an, 
umbe;  mit  Dienst  vergelten:  m.  dat.,  an, 
umbe;  Dienst  von  od.  mit  etwas  leisten.  Zu 
deo,  diu. 
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dienest,  dienist,  dienst  (gen.  diens),  dinst, 
alid.  dionost,  dheonost  stm.  n.  Dienst: 
gotes  d.  Verehrung  Gottes,  Gottesdienst; 
Aufwartung  hei  Tische;  Dienstwilligkeit, 
Ergebenheit.    Stm.  Diener. 

dienestkneht,  dinstknecht  stm.  Knecht. 

dienestlich,  dienstlich  adj.  dienstbar; 
dienstbeflissen . 

dienestman,  dienstman,  ahd.  dionost — , 
deonostman  m.  Diener;  Dienstmann,  Mi- 
nisteriale. 

dienestwip,  ahd.  dionestwib  stn.  Die- 
nerinn;  Ministerialinn. 

dienestherre,  dinstherre  schwm.  Jueherer 
Dienstmann. 

diep,  ahd.  diup,  diub,  thiob,  deob,  deiob 
stm.  Dieb. 

dieplieh  adj.  diebisch. 

diepstäl  s.  diupstäle. 

dierne,  dirne ,  diern,  dirn,  ahd.  diornä, 
thiarnä,  thiernä,  tiernä  schwf.  Dienerinn, 
Magd;  Maidchen.    Zu  diu. 

dieser  *.  diser. 

diet,  tiet  stf.  n.  m. ;  ahd.  diot,  thiot,  deot, 
dheodh  stm.  n.;  ahd.  diota,  deota,  dheoda 
st.  (wie  g.  thiuda)  it.  schwf.  Volk;  Haufe, 
Menge;  mhd.  stm.  Mensch,  Kerl.  Zu  deo, 
diu:    Verhältnifi  des   Volks  zum  Kernige. 

dietdegen  stm.  Held,  der  alles  Volk  über- 
ragt, im  ganzen    Volke  berühmt  ist. 

Diether,  — her,  ahd.  Theothari  npr.m.: 
Bruder  Dietrichs  von  Bern  u.  a. 

Dietleip,  ahd.  Theotleip  npr.  m.:  Sohn 
Biterolfs,  Held  Etzels;  leip  zu  beliben: 
Nachgelassener,  Sohn. 

Dietlint,  ahd.  Theotlint  npr.  f.:  Mutter 
Dietleibs  u.  a. 

Dietmar,  ahd.  Theotmär  (mär  s.  maere)  npr. 
m.:   Vater  Dietrichs  von  Bern. 

Dietrich,  — reich,  —rieh,  Dieterich, 
Dietherich,  Ditterich ,  Diderich ,  ahd. 
Deotrth,  Theotrih,  Dioterlh,  Thioterih, 
as.  Detrih  npr.  Dietrich  (von  Bern),  Theo- 
doricus. 

Dietwart   npr.  rozmischer  Kaznig,   Ahnherr 
Dietrichs  von  Bern:  wart  zu  warn. 
Wörterbuch. 


diesen,  tiefen,  ahd.  diosjan  stv.  laut 
tarnen,  tosen,  schmettern,  rauschen;  schwel- 
len, quellen;  seinen  Ursprung  nehmen.  Lat. 
tundere,  tussis. 

digen,  ahd.ihigen,  thiggen,  dikkan,  thichan 
schwv.  intr.  bitten,  flehen  m.  ze,  m.  gen.,  gen. 
u.  dat.:  an  d.  m.  acc;  tr.  anflehen. 

d  ige  st  stn.  Justinians  Digesten. 

digge  s.  dicke. 

dihein,  thiheinlg  s.  dehein,  theheinig. 

dihen,  dien,  ahd.  dihan,  mhd.  getvcehnl. 
gedihen,  gedien,  gedein,  stv.  Körperlichkeit 
und  Gestalt  gewinnen:  ptc.pf.  gedigen  fest; 
erwachsen,  iverden:  ahd.  ptc.  pf.  kadigan, 
githigan  maturus,  grandeevus,  serius,  castus ; 
Fortgang  haben,  gedeihen:  ich  gedihe  wol 
udgl.  es  ergeht  mir  wohl;  wohin  od.  wozu, 
gelangen  od.  kommen:  m.  ze,  m.  gen.;  wol 
ged.  m.  dat.  wohl  bekommen.   Gr.  tixtm. 

thihhi,  thiki,  dike,  dikke,  dik,  thiko 
s.  dicke. 

dihsemo,  dihsimo,  diphthongiert  tiehsamo, 
diehsemo  ahd.  schwm.  Wachsthum  u.  Frucht- 
barkeit; glückliches  Gedeihen.    Zu  dihen. 

dikkan  s.  digen. 

dil,  ahd.  dil  u.  dilo  st.  schwf,  schwm.  Brett, 
Diele;  Zimmerdecke. 

dille,  tille,  tili,  ahd.  thiü  u.  dilla  st.  schuf. 
Brett,  Diele;  Fußboden  v.  Brettern;  Haus- 
boden ;   Verdeck. 

dillen,  tillen,  ahd.  dillön  schwv.  mit  Bret- 
tern decken;  aus  Brettern  machen. 

d impfen  stv.  rauchen,  dampfen;  gr.  rüußog. 

dimuoteclichen  s.  diemüetecliche. 

din,  dyn,  thin  pron.  poss.  (gen.  von  du)  dein. 

dinc,  dinch,  dink,  ding,  thing,  dhing 
stn.  Ding,  Sache;  Vermocgen;  Ursache; 
rechtliche  u.  gerichtliche  Verhandlung,  als 
Streit,  als  Vertrag:  dinges  geben  auf  Borg 
geben;  Gericht;  alles,  was  jemanden  betrifft 
(j/lur.J:  Sache,  Umstünde,  Angelegenla  iten: 
guotts  dings  guter  Dinge  sein ;  oft  nur  Um- 
schreibung des  in  genit.  oder  adjeetivischer 
Form  beigefügten  Begriffes.  Adverbiale  Aus- 
drücke: aller  dinge  gänzlich,  durchaus;  un- 
bedachter, ungewarnter,  unwiderseiter  din- 
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gen  ohne  sich  bedacht,  ohne  gewarnt,  ohne 
Krieg  angekündigt  zu  haben ;  allen  dingen 
in  allein;  mit  rehten  dingen;  bi  themo 
thinge  zeitl.  da.    Zu  dihen. 

dinen  s.  dienen. 

dingelich,  ahd.  dingölih  jegliches  Ding; 
vgl.  lieh. 

dingen,  thingen  d.  h.  thingjan  schwv.  zu 
dinc:  denlcen ;  hoffen,  Zuversicht  haben :  mit 
gen.,  acc,  an,  in,  fif,  ze,  nach,  ze  u.  Inf., 
NS.  m.  da?. 

dingen,  ahd.  dingön,  th'mgön  schwv.  zu  dinc. 
Intr.  Gericht  halten;  vor  Gericht  reden: 
m.  dat.  jemandes  Sache  führen,  ihn  unter- 
stützen ;  seine  Hache  behaupten ;  sich  be- 
sprechen, verabreden,  unterhandeln;  einen 
Vertrag  schiiessen ;  einen  Vergleich  zum 
Frieden  (auf  Unterwerfung)  treffen,  m.  dat. 
comm.;  Frieden  erlangen  od.  haben.  Tr. 
miethen;  ausbedingen  (an  von,  bei):  m.  dat. 
versprechen ;  als  Eigen  od.  Lehen  überlassen. 

dingman  m.  Gerichtsbeisitzer,  judex;  Ge- 
richtsredner. 

dinkel,  angegl.  tinkel,  tinchel,  ahd. 
dinchil,  thinkil  stm.  Dinkel,  Spelt. 

dinne,  dinnen/wr  däinne,  da  innen  s.  dar  3. 

dinsen,  tinsen,  ahd.  thinsan  stv.  tr.  ge- 
waltsam ziehen,  reissen,  schleppen:  absolut 
(zu  erg.  da?  swert) ;  tragen,  führen;  intr. 
ziehen.    Mit  l.  tonsa  zu  denen. 

dinst  s.  dienest. 

dinstag  s.  zlstag. 

dinster,  ahd.  din star  adj.  finster,  düster: 
zu  denen  u.  dinsen  wie  l.  tenebrse  zu  tenere. 

dio  — ,  thio —   s.  die  — 

diobol   s.  tiuvel. 

Dtonlsius,  Dyonisius,  Dyonise  npr.  Dio- 
nysius;  für  Dionysus. 

dir,  tir  Fron.  u.  Artikel  s.  der  u.  diser. 

dir,  dir —  Adv.  s.  dar  1.  3. 

dirne,  dirn  s.  dierne. 

dirre,  dirr   s.  diser. 

dirte,  dirthe,  dirde  s.  dritte. 

dis,  acc.  di,  afr.  m.   Tag,  l.  dies. 

d  i  s  c  o  ahd.  schwm.  diseipulus :  Umdeulschung 
auf  disc   Tisch? 


diser,  dyser,  disser,  dieser,  md.  deser, 
desser,  ahd.  deser,  theser,  teser;  /.  disiu, 
thisiu,  disu;  n.  diz,  ditz,  di?,  diß,  dis,  md. 
dit,  as.  thit,  thid,  od.  ditze,  dizce,  dize,  ahd. 
thizi;  angegl.  a/id.  therer  usf.  u.  dirro,  mhd. 
dirre ,  dirr ,  dir  (gen.  dat.  sg.  f.,  gen.  pl., 
nom.  sg.  m.:  vgl.  gen.  sg.  diss,  disse,  ditzc  i 
eigentl.  wie  gr.  obrog  zwei  Worte,  der  diu 
da?  u.  das  goth.  demonstr.  sa  so  thata  (gr. 
6  >)  rö):  daher  noch  nom.  sg.  m.  dise,  ahd. 
dhese  u.  mit  doppelter  Flexion  gen.  ahd. 
des-ses,  dis-ses,  n.  pl.  thei-su  udgl.  Stär- 
keres pron.  demonstr.,  auf  ein  nah  gegen- 
wärtiges hin  od.  auf  ein  entfernteres,  ein 
verschiedenes  fortweisend :  dieser,  jener,  der 
andre. 

dishalp,  disehalp  adv.  auf  dieser  Seite 
(halbe):  m.  gen.;  hier. 

disputäzje  schwf.  I.  disputatio. 

disseits  adv.  m.  gen.  diesseits. 

distel,  tistel,  ahd.  distil  u.  distula  stm. 
f.  Distel. 

distelvinke,  ahd.  distilvincho  schwm., 
Vkleinergsw.  distel  vinkelin  sin.  Stieglitz. 

diß,  dit,  ditz,  ditze  s.  diser. 

dit  d.  h.  da?  s.  der. 

Ditterich  s.  Dietrich. 

diu,  deu  u.  diuwa,  deuwe  stf.  leibeigene 
Dienerinn,  Magd:  g.  thivi:  vgl.  deo. 

diub  s.  diep. 

diube,  diuve,  ahd.  dhiubja,  diuba,  diuva, 
diufa  stf.  Diebstahl;  gestohlene  Sache. 

diuden,  thiudisc   s.  diuten,  diutisch. 

diuhen,  tiuhen,  dühen,  daühen,  ahd.  dhüliau 
schwv. drücken;  schieben :  nach  d.  mit  Drücken 
u.  Schieben  nachhelfen:  formend  pressen; 
hinunterdrücken ;  hinabschlucken ;  dicht  auf- 
häufen. 

diumuot  usf.  s.  diemuot. 

diup  s.   diep. 

diupe  schwf.  zu  diep:  Diebin n. 

diupstäle,  diupstäl,  diep  — ,  diebstal  stf. 
diebische  Entwendung:  tautolog.  Zsstzg  mit 
diube,  diep. 

diutsere,  tiutrere  stm.  Ausleger. 
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diute,  tiute,  düte  stf.  stn.,  ahd.  diutä  stf. 
Auslegung,  Erklärung:  ze  d.,  bediute,  be- 
düte  zur  Ausdeutung,  in  einer  Erklärung, 
auf  Deutsch,  deutlich;  Erzählung. 

diuten,  deuten,  düten,  angegl.  tiuten,  md. 
diuden  schwv.  ausdeuten,  ein  Wort  durch 
andre  verständlich  machen;  der  Ausdruck 
wofür  sein,  bedeuten;  kund  thun,  anzeigen, 
erzählen;  zeigen,  deuten.  Von  g.  thiuth 
gut  (vgl.  githiuti) ,  eigentl.  dienlich :  zu 
deo,  diu. 

diu  tisch,  diutisk,  dütisc,  dütisch,  dütesk, 
syncop.  diutsch,  däutsch,  dütsch,  diusch, 
as.  thiudisc,  md.  düdesch,  angegl.  mhd. 
tiutisch ,  tiutsch  ,  teutsch  ,  tewtsch ,  tiusk, 
tiusch,  tewsch,  tütisch,  tütisk,  tütsch,  adj. 
deutsch:  zuerst  nur  von  d.  Sprache  als  einer 
Sprache  d.  Volkes  (ml.  theodisce  u.  theodisca 
od.  teudisca  lingua  im  Gegensatze  zu  latine 
u.  romana  lingua  ;  diutischez.  lant  Deutsch- 
land, die  Tiutschen,  as.  thiudiscä  liudt  d. 
Deutschen;  schtr.  (st.)  f.,  zu  erg.  zunge,  u. 
unfl.  n.  subst.  die  deutsche  Sprache:  ahd. 
in  diutiscün,  mhd.  in  diutisken,  entiuschen, 
in  tiusche  u.  ohne  in  ganz  adverbial  tiuti- 
schin,  tiuschen  auf  Deutsch.  Von  thiuda, 
diet:   g.  thiudisko  adv.    }9vixt5$,    heidnisch. 

teütschen  schwv.  deutsch  machen,  verständ- 
lich machen. 

diuva,  diuve  s.  diube. 

diuwa  s.  diu. 

diweder  s.  deweder. 

thiuuirs  d.  h.  thiü  wirs  s.  der  1. 

di?,  tiz.  für  daz.  s.  der. 

di^,  diz,  dize,  dizce,  thizi  s.  diser. 

do  für  da  s.  dar. 

d  6 ,  tho ,  auch  duo,  dhuo,  du  u.  da  zeitl.  Adv. 
1.  Demonstr.da:  vorangegangene  Worte  zu- 
sammenfassend;  darauf:  noch  do,  noch 
duo  sodann  noch ;  einen  Gegensatz  ein- 
führend, aber,  doch;  nur  den  Fortschritt 
d.  Rede  bezeichnend.  2.  llelat.  als :  do'r  als 
er,  dos  als  sie. 

dobrayträ,  dobroyträ,  tobroyträ  bahm. 
dobre  gitro  od.  dobrytro  guten  Morgen! 


doch,  ahd.  doh,  dhoh,  thoh  adv.  aus  dö-uh 
wie  l.  tunc  aus  tumque.  Demonstr.  doch, 
dennoch:  hinter  un&e;  in  Bitten  u.  Er agen; 
auch:  hinter  unde;  auch  so;  auch  nur.  Re- 
lat.  m.  cj.  (indic.J  wenn  auch,  obgleich. 

dcenen  schwv.  zu  don:   singen;  tcenen. 

dogäte  schirm.  Ducate,  ital.  ducato. 

dogesset  s.  jenslt. 

dohein,  thohhein  s.  dehein. 

doh  einen  adv.  s.  heimenän. 

dol,  dole  stf.  zu  doln:    Leiden. 

dolme  s.  tälanc. 

doln,  ahd.  dolen,  tholön  schivv.  leiden, 
dulden;  ertragen,  aushalten ; geschehen  las- 
sen.   Gr.  raXäto,  l.  tellus,  tuli,  tolero,  tollo. 

don,  done  stf. Spannung :  Anstrengung,  Be- 
mühung ;  don  tuon  s.  v.  a.  gedon  tuon.  Zu 
denen. 

don,  ton,  thon,  thönn  stm.  Gesangiceise,  ge- 
spielte Weise,  Melodie;  Strophenform;  Ge- 
sang; bildl.  Art  u.   Weise.    Gr.  I.  tonus. 

Donarad  ahd.  npr.m.  aus  Donarrad:  s.  rät. 

donen  d.  h.  do  ne  en  s.  ne. 

donen,  «Ad. .donen  schwv.  zu  don:  ausge- 
spannt sein;  sich  dehnen,  spannen,  strecken; 
ziehen  (intr.J ;  in  freudiger,  schmerzlicher, 
begehrlicher  Sjjannung  u.  Aufregung  sein; 
nachschleppend  anhangen;  tr.  quälen. 

doner,  toner,  donre,  duner,  dunnir,  dunre, 
tunder,  ahd.  thonar  st.  (schw.J  m.  Donner; 
Thunaer  npr.  Donnergott,  an.  zsgz.  Thor: 
doners  tac,  donres,  dunres  t. ,  dornstag, 
tunstag,  ahd.  toniris  tac  Donnerstag,  dies 
Jovis.    Mit  l.  tono,  tonitru  zu  don  u.  dünen. 

donren,  donrön,  dunren,  ahd.  donaron, 
angegl.  donoron,  schwv.  donnern. 

donre slac,  donrslac,  dunreslac,  dunrslak 
stm.  Donnerschlag. 

dör  s.  dar. 

dorch   s.  durch. 

doret  8.  dort. 

dorf,  ahd.  thorf,  thorph  stn.  villa,  vicus 
udgl. :  l.  tribus. 

dörfen  s.  dürfen. 

dorfknabe  schwm.  Bauernknabe. 

dorfwip,  dorfewip  stn.  Bäuerinn. 


dorn 
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dorn  stm.  Dorn;    »Stachel;    Dornbusch;    Ge- 

biisch.      Gr.    reisen  Xtoqov. 
dornstag  8.  doner. 

dorn  zun  s/m.  Doruenzaun. 

dörper,  dörpel,  angegl.  törper,  törpel,  etm. 

von  nd.  dorp  Dorf:  Bauer;  bäurisch  roher 
Mensch)  Tölpel. 

dörper  hei  t,  törpcrheit  stf.  bäurisch  rohes 
Benehmen. 

dörperlich  adj.  bäurisch  unschön  od.  ärm- 
lich. 

dorren,  ahd.  thorren  schwv.  dürre  werden, 
verdorren. 

dort,  dortt,  dort,  dort,  dörtt,  dart,  ahd. 
thorot,  doret,  deret,  teret,  tSrit  demonstr. 
Adv.  Gegensatz  zu  hie:  dort;  im  Jenseits; 
die  Erzuihlung  malerisch  zu  einem  neuen 
vetteren  Punkt  im  Räume  führend.  Aus 
dara  wert?   vgl.  tharot. 

dösen    ahd.  schwv.  corrumpere,    disperdere; 

doson  ahd.  schiov.  tosen:  zu  an.  thys  stm. 
Lärm,  thysja  schwv.  hervorstürzen. 

douben,  ahd.  doubön,  danpön  schwv.  zah- 
men, bezwingen. 

dönwen,  douwen,  dowen,  ahd.  auch  de- 
wen  d.  i.  dawjan,  schwv.  verdauen;  bildl. 
die  Nachwehen  wovon  empfinden. 

doweil  5.  wile. 

doz  stm.  zu  diezen:    Geräusch.  Lärm. 

draat  s.  dräte. 

drabe  aus  dar  abe  s.  dar  3. 

d  r  a  b  e  n ,  traben ,  draven  schwv.  intr.  (refi.J 
in  gleichmozssiger  Beeilung  gehn  od.  reiten; 
tr.  traben  lassen.    Goth.  thragjan. 

d rächen,  draejen,  ahd.  drähen  unregelm. 
schwv.  duften;   riechen  tr. 

d  r  ae  h  s  e  1,  ahd.  d  r  äh  s  i  1 ,  trähsil  stm.  Drechsler; 

draehseln,  drehsein  schwv.  drechseln: 

draejen,  draen,  dran,  ahd.  dräjan,  trähjan 
für  drähjan  unregelm.  Zw.  drehen;  drech- 
seln; sich  drehend  bewegen,  wirbeln;  eilen. 
L.  torqueo,  torno,  turris. 

draesen,  ahd.  dräsen,  träsen  schiov.  zu  dr&s: 
duften;  schnauben. 

draete,  ahd.  dräti,  drätti  adj.  zu  draejen: 
schnell,  eilig:  vi.  gen.,  ze. 


dranc  stm.  zu  dringen:    Gedränge. 

drane  aus  dar  ane  *.  dar  3. 

drangen,  ahd.  drangön  schwv.  drängen, 
belästigen. 

dräs,  träs  u.  dräst  stm.  Duft,  Geruch;  zu 
dradien  u. 

dräsen,  träsen  s.  draesen. 

dräte,  draat,  drötc,  angegl.  träte,  trat,  ahd. 
dräto,  thräto  adv.  schnell,  eilig:  also  dr. 
alsbald;  ahd.  sehr.    Zu 

dräti,  drätti  s.  draete. 

draven  s.  draben. 

thrauwa,  drawa  u.  drauwen,  träuwen, 
drawen  s.  dromve  u.  dröuwen. 

dreh  sein  s.  draehseln. 

dreits  afr.  m.  droit:   l.  directum. 

d  r  e  n  g  e  n  seiner.  Bewirkgsw.  zu  dringen,  dranc : 
drängen,  zusammendrängen ;  zu  dr.  schnell 
herbeikommen. 

dreschen,  treschen,  tröschen,  ahd.  dresk- 
an,  thresgan,  g.  thriskan  stv.  dreschen; 
zu  drisc  wie  l.  tero,  trio,  tribulum  zwtres: 
Korn,  »Sjireu  u.  Stroh. 

dreun,  dreuwen,  drewen,  threwen, 
trewen  u.  dreuwa  s.  dröuwen  u.  drouwe. 

dri,  dry,  try,  n.  driu,  dreu,  md.  drft,  Grund.. 
drei;  in  driu,  en  driu  in  drei  Theile.  Gr. 
rite!;,  l.  tres. 

treyainigkeit  stf.  Dreieinigkeit. 

drle,  ahd.  triä  schwf.  ausl.  tria:  drei  Augen 
im   Würfelspiel;  Dreizahl,  Dreiheit. 

driestunt  s.  stunde. 

driez  stm.   Verdruß;  vgl.  drozze. 

dhrifalt  s.  drivalt. 

drihe,  drie  schwf.  Handgerceth  des  Hech- 
tens u.  Webens:  g.  threihan  stv.  drängen; 
mit  dringen  zu  l.  trica,  torqueo. 

driheit  stf.  Dreiheit,  Dreizahl. 

d  r  i  h  o  u  p  t  i  c  adj.  dreikfyßff- 

drin,  drin  aus  dar  in,  dar  in  s.  dara  3. 

dringen,  tringen,  ahd.  thringan  stv.  Tr. 
fechten,  weben;  zusammen-  oder  fest  an- 
drücken; drängen:  abe  dr.  geicaltsam  weg- 
nehmen; Koth  u.  Gewalt  anthun.  Intr.  sich 
drängen;  andringen.     Vgl.  drihe. 
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dhrinissa  u.  driunissa  stf.,  thrinissi  stn. 
ahd.  trinitas. 

drinne  aus  dar  inne  s.  dar  3. 

drisc,  drisk,  drisg  ahd.  adj.  dreifach. 

drischel  u.  triskele,  ahd.  driscilu.  dri- 
scilä  stm.  u.  schw.  stf.  zu  dreschen:  Dresch- 
flegel. 

drischelstap  stm.  der  Stab  des  Dresch- 
flegels. 

drissig,  drissigost  s.  dri^ec. 

dristunt  s.  stunde. 

dritte,  drite,  md.  dirte,  dirthe,  dirde,  ahd. 
drittjo  (tüie  g.  thridja,  l.  tertius),  dritto, 
thritto,  tritto,  thrito  Ordnungsz.  zu  drt: 
zem  dritten  zum  dritten  Male;  dritte  halp, 
drithalp  adj.  zwei  voll  u.  das  dritte  halb; 
dritte  teil,  dritteil,  triteil  stn.  Drittel. 

driunissa  s.  dhrinissa. 

drivalt,  ahd.  dhrifalt,  u.  mhd.  drivaltec, 
—  valtic  adj.  dreifaltig,  dreifältig. 

drivalte,  — valt,  ahd.  drivalti,  tt.  mhd. 
drivaltikeit,  — valdikeit  stf.  Dreifäl- 
tigkeit ,  Dreifaltigkeit. 

drizehen,  n.  driuzehen,  driuzen,  driu 
und  zehen  Grundz.  dreizehn :  Ordnungsz. 
drizehende,  dritzehende. 

driz.ec,  drizjc,  driz,ich,  drizjg,  drissig, 
ahd.  thri^ug,  driz,og  (z  ?)  aus  g.  threis 
tigjus  drei  Decaden  (tigus  stm.)  Grundz. 
dreissig ;  grosse  Zahl.  Ordnungsz.  triz.z,eg- 
öst,  driz.igost,  drissigost. 

driz.ecstunt  «.  stunde. 

dro,  droa  s.  drouwe. 

d  hroas  s.  druos. 

drobe  aus  dar  obe  s.  dar  3. 

tröen,  trcewen  s.  dröuwen. 

droen  s.  druaan. 

drofde/wr  dorfde,  dorfte  von  dürfen. 

drölich,  ahd.  drölih  adj.,  drölicho,  trö- 
licho  adv.  bedrohlich,  schrecklich ;  drohend. 
Zu  drouwe. 

drom,  dromen  s.  drum,  drümen. 

dron  s.  dröuwen. 

drös  s.  druos. 

droschel,  troschel,  trostel,  ahd.  drosca, 
throscela  st.  schv>f.  Drossel;  l.  turdus. 


trö  sehen  s.  dreschen. 

dro  fiel  s.  droz.z,el. 

dröte  s.  dräte. 

drouwe,  drowe,  d r ö u ,  geiccchnl.  dro,  ahd. 
thrauwa,  drawa,  drowa,  dreuwa,  droa 
st.  (schw.)  f.  Drohen,  Drohung;   zu 

dröuwen,  dreuwen,  drewen,  trewen,  träu- 
wen,  troewen,  dröun,  dreun,  dröuwen, 
dro  wen,  troen,  dron,  ahd.  (drauwjan) 
drauwen,  drawen,  drowen,threwen,  dr  o  uan 
unregelm.  schivv.  drohen;  gr.  tqww,  l.  torvus. 

dro?z.e,  ahd.  droz,z.ä  schwm.  u.  schto.  stf., 
droz^el,  droßel  stm.  Schlund,  Kehle;  mit 
driez,  u.  be-,  er-,  verdrießen  zu  l.  trudere: 
Grundbegriff  drängen  und  drücken. 

drü  d.  i.  driu  s.  dri. 

druaan,  druoan,  thruoen,  thruen  u.  druoen, 
dröen  ahd.  unregelm.  schwv.  pati;  gr.  tq(6w. 

druaunga,  druunga  ahd.  stf.  passio. 

druc,  truk  stm.  Druck ;  feindliches  Zusam- 
menstossen. 

drüch  stm.,  drühe,  abgek.  drü  stf.,  ahd. 
drüh,  druoh  u.  drüha,  trfta  stf.  Fessel; 
Falle  um  wilde   Thiere  zu  fangen. 

drücken,  drucken,  an^e^.trücken,  trucken, 
truken,  ahd.  drucchen,  thruken  schwv. 
drücken;  (Bücher)  drucken;  belästigen,  be- 
drängen; zusammendrängen ;  intr.  sich  drän- 
gen.    Gr.    TQUt,    TQlöyiü. 

drucke r  stm.  Buchdrucker. 

truckery  /.  Druckerei,  das  Buchdrucken. 

truckunge  stf.  Druck,  Bedrückung. 

thruen  s.  druaan. 

drüese  s.  druos. 

drum,  trumm,  drom  stn.  (pl.  driimer  nhd. 

Trümmer)    Endstück;   Ende:    an   ein   dr. 

vollständig ;  Stück.  Gr.  ri^ua,  toquos,  l.  ter- 

minus. 
drumbe,   drumb,    drump   aus   dar   umbe 

s.  dar  3. 
drümen,  drumen,  ahd.  drumon,  md.  dro- 
men schwv.  zu  drum :  abschneiden  (nider  dr. 

niederhauen),   kürzen,   tr.  intr.  in  Stücke 

brechen. 
drumze  *.  trunze. 
drunder  aus  dar  under  s.  dar  3. 
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druo  sfm.  Frucht:  mundartl.  drüejen  dick 
werden,  gedeihen. 

druoan,  thruoen,  druoen  s.  druaan. 

dru  oh  s.  drüch. 

druos,  ahd.  dhroas,  dros  *•/.,  drüese,  drüse 
schwf.  Drüse,  Beule.    Zu  druo. 

druunga  s.  druaunga. 

drü?,  drüs  aus  dar  ü?  s.  dar  3. 

dry,  try  s.  drt. 

d  u  für  duo ,  dö. 

du,  du,  thu ,  tu ,  duo ,  d  u  e ,  pl.  ir,  Fürw.  d. 
zweiten  Person;  gr.  tu.  av,  l.  tu.  Ahd.pl. 
dat.  acc.  hiu  für  iu,  iuwih;  mhd.  dual. 
(plur.J  nom.  e?,  gen.  enker,  encher  (pos- 
sess.J  u.  ugwer?  dat.  acc.  enk,  ench  fg. 
igqvara,  igqvis);  plur.  dal.  iuch,  üch,  euch 
für  iu,  eu ;  acc.  ew  f.  euch ;  md.  sg.  dat.  di, 
pl.  nom.  gt,  i  (ies  ihr  es),  gen.  üwir,  dat. 
ü  u.  üch,  acc.  üch.  Enclitisch  u.  proclitisch 
angeschleift  (z.  B.  soltu1,  lautloser  (solte, 
der/,  dir,  er  u.  her/,  ir),  apocopiert  (da?d, 
dast,  koufest).  In  lebhafter  Frage  verdop- 
pelt: hoerst  du?  duo?  Im  Beginne  von  Ad- 
jectiv sätzen:  du  da,  du  der,  ir  da,  ir  der. 
Dat.  ethicus:  vgl.  gr.  toi.  PI.  ir  die  höfi- 
sche Anrede  vornehmerer,  vornehmer  u. frem- 
der Personen. 

dua  — ,  thua — ,  due  — ,  thue  — ,  dui  — 
s.  dwa  — ,  dwe — ,  dwi  — 

du  gen  schwv.  sinken;  zu 

d  ü  h  e  n ,  d  h  ü  h  a  n  s.  diuhen. 

dult  stf.  1.  (auch  tulde,  ahd.  thulti)  :.u 
doln  :  sva.  gedult;    2.  für  tult. 

dultec,  dultig,  ahd.  dultic,  thultig  adj. 
geduldig. 

dulten,  dulden,  schwv.  1.  ahd.  dultan, 
thulten  d.  h.  thultjan:  dulden,  erleiden: 
geschehen  lassen,  bestehn  lassen.  2.  Für 
tulten. 

d  üme,  ahd.  dümo  schwm.Daum;  zu  dühen? 

Thunaer,  tunder,  duner  s.  doner. 

dunar  afr.  Zw.  donner,  l.  donare. 

dune  stm.  Bedünken;  zu  danc  u.  denken. 

dünen,  dunen,  tunen,  ags.  thunjan  schwv. 
drrrhnen;   vgl.  doner. 

dun  ist  s.  dunst. 


dünken,  dunchen,  duncken,  duonken, 
angegl.  tunken,  ahd.  thunchan,  thunk- 
an  unregelm.  schwv.  zu  dune:  scheinen; 
dünken:  meist  mit  unperswnl.  od.  ohne  Subj., 
mit  acc.  od.  dat.,  mit  gen.,  infi,  abhäng. 
Bede  od.  Frage;   vermeinen,  m.  ze  u.  inf. 

dunnapahho  ahd.  schirm.,  pl.  dunnapahhun 
Schlafe,  eigentl.  dünne  Backen,  wie  l.  tem- 
pora  aus  tenuis  u.  tjciquö. 

dünne,  ahd.  dunni  adj.  dünne;  zu  donen, 
l.  tenuis,  gr.  Tuvv6;. 

dünne  da  stf.  Dünnheit. 

dunnir,  dunre ,  dunren,  dunrslak, 
tun s tag  8.  doner  usf. 

dunst,  tunst,  ahd.  dunist,  md.  dust  stm. 
Dampf,  Dunst;  Hauch;  Ungewitter.  Zu 
donen. 

duo,  dhuo  s.  dö  u.  du. 

du  oder  ahd.  demonstr.  adv.  hin:  g.  thathro. 

duonken  s.  dünken. 

dur — ,  tur —  8.  durch  — 

durch,  durh,  durech,  durich,  durch,  dur, 
dür,  ahd.  dhurah,  thurah ,  duruh ,  thur- 
uh,  duruhc,  duroh,  durih,  turh,  md.  dorch, 
g.  thairh  (vgl.  derhä,  l.  tra-,  trans,  tero,  gr. 
ih'q(o).  Prwp.  m.  acc.  1.  Bäumt,  durch; 
Ausdehnung  über  d.  einzelnen  Theile  eines 
Ganzen.  2.  Causal.  Mittel:  durch;  beim 
Pass.  zum  Subj.  der  act.  Form;  Ursache 
(Person  od.  Ding):  wegen,  um-xoillen,  aus, 
vor:  Motiv  einer  Bitte:  um-willen,  bei: 
durch-liebe  -zu  Liebe,  zu  Gefallen,  um-wil- 
len  :  durch-villen  nach-Willen,  zu  Gefal- 
len, zu  Gute,  um-willen  (willen  ausgelassen, 
aber  m.  gen.);  d.  not  aus  dringendem  Anlaß, 
nothwendiger  Weise ;  thuruh  tha?,  wanta  od. 
d.  da?,  da?  od.  nur  d.  da?  deswegen,  weil; 
Zweck:  um-willen,  halben  (m.  inf):  d.  da?, 
da?  od.  nur  d.  da?  deshalb,  damit;  d.  da?,  ob 
deshalb,  damit  vielleicht. 

durch,  dur,  dür  räuml.  Adv.  durch:  dar  d., 
der  d.,  da.  d.   s.  dara  3,  dar  3. 

durchffihten,  — aechten,  — echten,  dur- 
echten  schwv.  stärkeres  rehten  verfolgen. 

durchsehter,  — «echter,  — echter,  dur- 
echter stm.   Verfolger. 
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durchbt^en,  — peilen  stv.  durchbeissen  ; 
todt  beissen. 

durchborn,  durborn ,  ahd.  duruhporön 
schwv.  durchbohren. 

durchbrechen,  — prechen,  durh — ,  dur- 
brechen stv.  durchbrechen;  sich  mit  Getvalt 
durch  etwas  hindurcharbeiten. 

durchcrunden  s.  durchgründen. 

durchdringen,  durtringen stv. durchdringen ; 
sich  wo  hindurch  drängen. 

dürchel,  durchel,  dürhel,  dürkel,  durkel, 
ahd.  durihhil,  durchil  adj.  zu  durch :  durch- 
bohrt,  durchbrochen,  durchlöchert. 

durchf — ,  duruhf — ,  durf —  s.  durchv  — 

durchgän,  — gen,  durgän,  ahd.  thuruh- 
kankan,  —  gän,  turhkän  unregelm.  stv.durch- 
gehn;  durchdringen:  pass.m.gen.caus. 

durglenzen  schwv.  hell  glänzen. 

durohgoot  ahd.  adj.  perfectus. 

durchgraben,  durgraben,  ahd.  duruh- 
graban  stv.  grabend  durchbohren,  ein  Loch 
tcorein  brechen;  durchbrechend  graben; 
durchiceg  mit  eingegrabenem  Zierrath 
schmücken. 

durchgründe,  — gründe  adj.  woman  bis 
auf  den  Grund  versinkt:  von  trügerischem 
Sumpfboden  u.  bildlich. 

durchgründen,  — grynden,  — gründ- 
en, durechgr unten,  ahd.  durchcrund- 
en schwv.  bis  auf  den  Grund  durchsuchen; 
vollständig  ergründen;  ganz  durchdringen; 
ganz  abthun. 

durchgründic  adj.  der  alles  ergründet. 

duruhheitar  ahd.  adj.  praeclarus. 

thuruhhlüttar  s.  durchlüter. 

durhitzen    schwv.   durch  u.  durch  erhitzen. 

durchhouwen,  — hauwen  stv.  durchhauen; 
sich  durch  etwas  hindurchhauen. 

durchil  s.  dürchel. 

turhkän,  thuruhkankan  s.  durchgän. 

durch  klär  adj.  ganz  schcen. 

durkleren   schwv.  durch  u.  durch  erhellen. 

durchlegen,  durlegen  schwv.  ganz  mit  Zier- 
rath besetzen. 

durhlieht  adj.  durch  u.  durch  stralend. 


durchliuhten  schwv.  durchstralen;  ganz 
Mar  machen;  ahd.  durhliehten  intr.  per- 
lucere. 

durchliuhtic,  dur chliuhtec,  durliuhtic, 
durchlühtigM.  durchliuhteclich,dur- 
liuhticlich  adj.  alles  durchstralend ,  hell 
leuchtend. 

durluog  stn?  m?  Öffnung,  durch  die  man 
sehen  kann :  Loch  oder  durchgestochener 
Punkt  im  Pergament. 

durchlüter,  durhlüther,  ahd.  thuruhhlüt- 
tar adj.  ganz  hell  u.  rein;  prseclarus. 

durmartren  schwv.  durch  u.  durch  u.  überall 
martern. 

durchmuosieren  schivv.  durchweg  mit  Mo- 
saik verzieren. 

durchnagen  stv.  durchnagen. 

durnahte,  durchnachte,  ahd.  durah- 
nohto,  durnohto  adv.  zu 

durnehte,  durnähte,  — näht,  durnoht, 
ahd.  duronahti,  duruhnoht,  durh- 
nohte,  durnohte  adj.  vollkommen,  voll- 
ständig; tüchtig,  fromm;  zuverhessig,  treu. 
Zu  ga-nehan. 

durnehte,  durnähte,  —  nahte,  ahd.  thu- 
ruhnahti,  durahnohti,  durnohtt  stf. 
Vollkommenheit,  Vollendung;  Tüchtigkeit, 
Frömmigkeit;  Zuverlässigkeit,   Treue. 

durchnehtic,  durnehtic,  — nehtec,durch- 
nahtic,  durnachtig,  turnochtic,  ahd. 
durhnahtig,  durnohttg  adj.  sva.  dur- 
nehte. 

durnehtikeit,  — nehtekeit  stf.  sva.  dur- 
nehte. 

durchp  —  ,  duruhp —  s.  durchb  — 

turhscowelich  u.  durhscouwig  adj. 
durchsichtig. 

durchschouwen  ,  durschowen,  ahd. 
thuruhscawön  schwv.  bis  in  das  Innere 
einer  Sache   hindurchschauen;    perpensare. 

turhskaffen  ahd.  st.  ptc.  pf.  perfectus. 

durhsköne   adj.  durch  u.  durch  schozn. 

durchslahen,  durslahen,  ahd.  thuruh- 
slahan,  — sklahan,  md.  dorchslahen  stv. 
durchschlagen;  mit  golde  d.  überall  mit 
Gold  beschlagen,  mit  Goldschmuck  besetzen : 


durchstechen 


G4 


twanc 


durslagen  golt  überall  hingesetzter  Gold- 
schmuck, dorchslagen  goldin  überall  mit 
Goldschmucke  besetzt. 

durchstechen,  ahd.  thuruh stehhan  str. 
durchstechen. 

durchtic  s.  diirftic. 

durchtriben  str.:  ptc.  pf.  durchtriben  mit 
allen  Hunden  gehetzt,  durchtrieben. 

durtringen  s.  durchdringen. 

durchvarn,  ahd.  duruhfaran  stv.  durch- 
gehn,  — ziehen,  — fahren;  Wege  wodurch 
bahnen. 

durchverwen  schwv.  überall  mit  Farbe 
schmücken. 

durchfliegen  stv.  durchfliessen ;  fliessend 
erfüllen. 

durfrühtic  adj.  überall  u.  horchst  fruchtbar. 

durch  wallen  schwv.  durchwandern. 

durch  waten  stv.  durchwaten  •  dringen  durch. 

thurah — ,  duruhwesan  ahd.  stv.  perma- 
nere,  perseverare. 

durwunneklich  adj.  ganz  freudenvoll  u. 
schozn. 

durchzieren  schwv.  durchaus  schmücken. 

durech  s.  durch. 

düren,  türen  schwv.  Bestand  haben,  dauern; 
ausdauern,  Stand  hallen:    l.  durare. 

dürfen,  dörfen,  ahd.  thurfan  unregelm. 
Zw.  (impf.  drofde/ür  dorfde,  dorfte^  ncethig 
haben,  brauchen:  in. gen.,  infl,  NS.  m.  da?; 
Freiheit  haben,  dürfen,  können:  m.  inf. 
Mit  darben  zu  verderben. 

dürft,  ahd.  thurft,  duruft  u.  thurfti  stf. 
Bedarf niß;  Noth. 

diirftic,  durftic,  ahd.  dürftig,  durf- 
dic,  duriftig,  md.  durchtic  adj.  bedürftig : 
m.  gen.;  arm;   schu-m.  subst.  Armer,  Bettler. 

dürfticlich  adj.  ai-mselig,  bettlerma'ssig. 

durh,  turh,  durich,  durih  s.  durch. 

dürhel,  durih hil   s.  dürchel. 

Dürinc,  Düring,  Dürenc,  During  (pl. 
Dürnge,  Dürge)  Votken.  Thüringer: 
Düringe  lant  Thüringen;  ein  Duringen  bei 
den  Thüringern,  in  Thüringen:  dat  pl.  als 
Landsn. ;    Türinc,  ahd.  Durinc  npr.  m. 

Düringer  stm.   Thüringer:    Düringer  lant. 


duris,  thuris  s.  dürse. 

dürkel,   durkel  *.  dürchel. 

durnahte,  durnehte,  durnohte,  duro- 

nahti  usf.  s.  durchn  — 
dürnin,  durnin,  turnin  adj.  von  Dornen. 
duroh  *.  durch, 
dürre,    dürr,    dürre,   turre,    ahd.  durri, 

g.  thaursus  adj.  dürr :  trocken ;  mager.    Vgl. 

derren. 
dürre,  dürre,  ahd.  durri,  u.  dürrekeit, 

durrecheit  stf.   Trockenheit. 
dürse,  dürsch,   verhärtet  (Vmdeutung  auf 

turren?)  türse,  turse,  türsch,  schwm.,  ahd. 

duris,  thuris,  an.  thurs  stm.  Biese,  dsemo- 

nium,  heidnischer  Gott;  türsen  ma?r  Kinder- 

marchen  gleich  denen,   die  von  Biesen  er- 
zählen. 
durst,  turst  stm.  Durst;   zu  dürre, 
durstec,  dursteg,  ahd.  durstac,  durs- 

dac  adj.  durstig. 
dürsten,   türsten,   dursten,   tursten,    ahd. 

thurstan  schwv.  unpersoznl.  dürsten- 
Durta  npr.  Dorothea. 
duruft  s.  dürft. 

duruh,    thuruh,    duruhes.  durch. 
d  u  s  md. ,  thus  ahd.  as.  demonstr.  adv.  so. 
du  st   s.  dunst, 
düsunt,  thüsunt  s.  tüsent. 
düt— ,  tut—  s.  diut  — 
duu —  s.  dw  — 
du?  stm.  zu  diezen:    Geräusch;    rauschender 

Wasserstrom. 
dü?e,   düssen  d.  h.  da  üz.e,  da  üzen. 
duädjan,    thwäthjan   ahd.   schwv.  exagge- 

rare;  l.  totus. 
d  v  —  s.  dw  — 

thwahal,  zsgz.  thuäl,   ahd.  stn.  lavacrum; 
dwahel,    twahel  schuf,  s.v.a.  dwehele  : 
dwahen,   zsgz.   dwän,   g.  ahd.   thwahan, 

mhd. gewazhnl.  twahen  (ahd. twahan),  zsg~. 

twän,  zuletzt  zwahen,  stv.  waschen ;  m.  dat. 

(Obj.  zu  erg.) ;  abe  tw.  wegspülen.    Gr.  ti]xio. 

I.  man-tele. 
twanc,    ahd.  thwaug  Stm.  Beengung;    Be- 
drängung, Noth  u.  Gewalt;   Zwang;    ahd. 

Zaum. 


twancsal 
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twancsal,  twanchsal  stf.  Einschränkung ; 
Bedrängnifi. 

twarc,  twarg,  quark  stm.  toeicher  Reese, 
Q.uarh:  zu  dwern. 

thwäthjan  s.  duädjan. 

d weder  s.  deweder. 

dwehele,  dwehel,  ahd.  dwahilla,  mhd.ge- 
wcehnl.  twehele,  twehel  (ahd.  twahilla), 
zsgz.  twelle,  twel,  zuletzt  zwehel,  zwä- 
hel,  schw.  (st.)  f.  zu  dwahen :  leinenes, 
eigentl.  zum  Abtrocknen  nach  dem  Waschen 
dienendes  Tuch,   Zwehle. 

dwe  r,  gewcehnl.  twer,  tuer  adj.  sclirieg,  quer: 
gen.  adv.  tweres;  in  twer,  entwer  durch 
einander,  hin  u.  her,  in  die  Quere;  zwi- 
schen inne  liegend:   twere  nacht; 

dwerch,  ahd.  duerah,  duereh,  g.  thvairh 
(zornig),  mhd. gewcehnl.  twerch  (ahd.  tue- 
reh),  zuletzt  zwerch,  adj.  auf  die  Seite  ge- 
richtet, schräg,  verkehrt,  quer:  gen.  adv. 
dwerhes,  tw.,  in  twerhes,  entwerhes  in  die 
Quere,  verkehrt,  iiberzwerch;  dwerhes  über 


naht  in  der  Nacht  zwischen  diesem  u.  dem 
folgenden   Tage.    Zu 

dwern,  twern,  ahd.  dweran,  tweran  stv. 
herum  drehen ;  quirlen ;  durch  einander 
rühren,  mischen,  mengen.    L.  tero,  gr.  tsCqio. 

thuesben  ahd.  schwv.  auslöschen,  vertilgen; 
l.  tesqua. 

dwil  s.  wile. 

dwingen,  dvingen,  ahd.  thwingan,  dhwin- 
gan,  gewcehnl.  twingen  (quingen),  stv.  zu- 
sammendrücken, dicht  zusammenfügen, pres- 
sen; beengen,  drängen;  bedrängen,  Noth  u. 
Gewalt  anthun;  ncethigeu:  m.  gen.,  üf,  zuo; 
vi.  dat.  Zaum  anlegen,  bändigen;  darnie- 
derdrücken, unterdrücken,  bezwingen. 

twingliet  stn.  (pl.)  drängendes,  (zur  Milde) 
ncethigendes  Lied. 

twirhe  stf.  zu  dwerch,  twerch:  Quere. 

dwyle  s.  wile. 

dy—  s.  di  — ,  di  — 

dynn  d.  h.  dienen. 


E 


§,  §a  Siebst,  s.  ewe. 

§,  Sb  Adv.  s.  §r. 

eban,  epan,  eban — ,  epan —  s.  eben, 
eben  — 

ebbedisse,  ebedie  s.  abbatissa,  abbateia. 

Ebbo  s.  Ebo. 

ebch  s.  ebich. 

eben,  ebin,  ebene,  ahd.  eban,  epan,  epani, 
md.  even  adj.  gleich,  m.  dat.;  m.  dat.  in 
gleicher  Linie  gelegen;  gleichmcessig  flach, 
glatt,  gerad  (Zahl);  neutr.  subst.  zi  ebine 
zum  Gleichen ;  in  eben ,  eneben ,  enneben , 
neben,  nebin,  nebent,  nebene,  bi  neben, 
beneben  (s.  in  5  u.  bi  bj  adv.  seitwärts,  zur 
Seite,  nebenzu,  als  Pruip.  m.  dat.  (gen.,  acc). 
Eigentl.  ptc.  pf?  s.  v.  a.  gesenkt,  nicht  her- 
vorragend?  vgl.  äbent. 

ßbenal  adj.:  ebenalle  alle  gleichmcessig,  alle- 
sammt. 

ebenbilde,  ebenpild  stn.    Vorbild. 
Wörterbuch. 


ebenbürtic  adj.  m.  dat.  von  gleicher  Geburt. 

ebenchrist,  ebencrist  s.  ebenkristen. 

ebene,  ebine,  ahd.  epani,  ebeni,  angegl. 
ebint,  stf.  Gleichheit;  Ebene. 

ebene,  ebine,  ebne,  eben,  ahd.  ebano,  epano, 
angegl.  ebono,  adv.  gleich,  gleichmcessig; 
gleichmüthig ;  gleichmcessig  sich  anschlies- 
send: paßlich,  bequem,  gelegen,  in  Ruhe  und 
Bewegung  unbehindert  od.  nicht  behindernd, 
recht;  causal:  als  der  rechte  Grund,  als 
die  nothivendige  Folge;  mit  Genauigkeit, 
sorgfältig. 

ebenen,  ahd.  epanön,  ebenön,  angegl.  ebon- 
»n,  schwv.  gleich  machen,  m.  dat.;  eben, 
gerad  machen;  in  Ordnung  bringen,  rüsten. 

8  benerbe  stn.  gleichvertheiltes  Erbe. 

ebengenöz,  st.,  ebengenösze  seinem,  s.v.a. 
genö?. 

ebenhör,  — here  adj.  gleich  vornehm,  gleich 
herrlich :  m.  dat.}  m.  gen. 

IX 
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ebenhere  stf.  Streben,  nach  gleicher  Vor- 
nehmheit. 

ebenhiu^e  adj.  ebenso  munter. 

ebenhiu^e  stf.  Begierde  gleich  zu  stehn, 
Nebenbuhlerschaft. 

ebenhiu^en  schwv.  refl.  sich  mit  Frechheit 
an  die  Seite  stellen;  intr.  Nebenbuhlerschaft 
üben. 

ebenhoehe,  ebenhcechi  /.  Belagerungs- 
werkzeug, das  in  gleiche  Hache  mit  den 
Mauern  bringt: 

e benhoh,  — ho  ahd.  adj.  m.  dat.  ebenso  hoeh. 

epani,  epani,  eben!  s.  eben,  ebene. 

ebenkristen,  — crist,  — Christ,  md.  even- 
kristen  st.  schwm.  Mitchrist. 

epanlih  ahd.  adj.  aequalis. 

eh enrnk^e  stf.  Vergleichung,Gleichniß;  Vor- 
bild; Nachbild;  angemessenes   Verhältniß. 

ebenmensche,  ebenmensch  schwm.  Ne- 
benmensch. 

ebano, epano,  epanön,  ebenön,  ebonön 
s.  ebene,  ebenen. 

epanoti,  angegl.  ebonöti,  ahd.  st7i.  Ebene: 
Ebencet  mhd.  Ortsn.  Ebnet  bei  Freiburg 
im  Breisgau. 

ebenpild  s.  ebenbilde. 

eben  teil  stm.  gleicher  Antheil. 

ebenwi^  adj.  m.  dat.  ebenso  weiß. 

eber,  heber  (wie  l.  aper,  gr.  xänqog).  ahd. 
epur  stm.  Eber:  g.  abr  adj.  stark. 

eberswin,  md.  eversutn,  evirswin  stn.  männ- 
liches Wildschivein. 

Eberwlc,  ahd.  Ebirwih,  Ebirswlc  Ortsn., 
ags.  Eoforvic  (eofor  Eber,  vic  s.  wich), 
Umdeutung  des  celt.  lat.  Eboracum,  engl, 
zsgz.  York. 

ebich,  ebch,  ahd.  apuh,  abuh,  apah,  abah, 
abeh  adj.  abgewendet;  umgewendet;  ver- 
kehrt; bozse.  Neutr.  subst.  Dichtung,  die 
das  Gegentheil  d.  eigentl.  Sinnes  auszusagen 
scheint.     Zu  abe. 

Sbin,  ebine,  ebini,  ebne  s.  eben,  ebene. 

Ebo,  Ebbo,  Eppo,  mhd.  Eppe  npr.  m.: 
durch  ahd.  Abbjo  zu  g.  aba  schwm.  Mann, 
abr  adj.  stark. 

e  b  o  n  —  s.  eben  — 


ebrechen,  eeprechen  Inf.  m.  Obj.  als  zsgt. 
Subst.  Ehebrechen. 

ebrecher  stm.  Ehebrecher. 

f>  brecherin  /.  Ehebrecherinn. 

ebtissinne  «.  abbatissa. 

epur  s.  eber. 

ec  s.  ich. 

eccheröde,  ekrödi,  ekordi  ahd.  adj.  dünn, 
zart,  schwach:  l.  aeger,  segrotus;  unfl.  acc. 
n.  adverbial  sva. 

ecchert,  echert,  ekard,  ekord,  ekröd, 
ecchröt,  okkert,  okkeret  aus  ekkorodo, 
ekrodo;  mhd.  eht,  echt,  ehte,  echter, 
et,  ocker,  oht,  ocht,  oc,  ok,  og,  6t,  acht 
adv.  zu  eccheröde :  bloß,  nur;  hinter  condic. 
Fügewörtern :  nur,  auch;  den  Begriff  eines 
einzelnen  Wortes,  namentl.  des  Zeitw.  her- 
vorhebend u.  verstärkend,  einmal,  doch,  eben: 
et  aber  doch  einmal;  als  Fügew.  m.  conj. 
find.)  wenn  nur;  nach  Compar.  u.  ander 
sva.  danne. 

echamere  stf.  Hochzeitsgemach. 

echinon  s.  eichinen. 

echint  s.  ekint. 

echt  s.  ehaft,  ehafti. 

echter   s.  sehtsere. 

echtewe  s.  ahte. 

echtzen  s.  iht. 

eckan  s.  egen. 

ecke,  eke,  egke,  egge,  ahd.  ekka  st.  (schief. 
Schneide  einer  Waffe ;  Kante;  Ecke,  Wmkel : 
Bergspitze.     Gr.  ax>].  d*ü.  I.  acies,  acus. 

Ecke,  Egge,  gen.  Ekkenis  d.  h.  Eckens? 
ahd.  Ecco,  Eggo  aus  Egjo,  Agjo  npr.  m.: 
eines  von  Dietrich  v.  Bern  erschlagenen  Bie- 
sen.   Zu  ege. 

Eckehart,  Eckhart,  Eckhardt,  Eghart, 
Eckart,  ahd.  Agihard,  Eggihard,  Ecchi- 
hard  npr.m.:  der  getreue  Eckard,  Pfieger 
der  Harlunge  u.  warnender  Hüter  des  Ve- 
nusberges; Meister  Eckard,  Dominicaner, 
Mystiker.    Zu  ege  od.  ecke? 

ethas — ,  edde  — ,  eddes —  s.  ete  — 

eddo  s.  oder. 

edel,  ethel,  edele,  ahd.  edil,  edili  adj. 
suadel:  von  gutem  Geschlechte,  adlich,  edel: 


edel 
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in  seiner  Art    von  seltener   Vorzüglichkeit, 

herrlich,  kostbar,  schcen. 
edel,  ahd.  edil,  edili,  edhili  stn.  sva.  adel. 
edele,  ethele,  edili,  edilin,  edel  /.  Adel: 

das   Vorzüglichste. 
edelen,  edeln  schwv.  edel m achen ;  reß.  eine 

Art  annehmen. 
edelgesteine,  — gestaine,  — gestain  stn. 

aus  edel  gest.:  Edelgestein. 
edelkeit  stf.  Adlichkeit;    Vorzüglichkeit. 
edel  lieh  adj.  vorzüglich,  herrlich:  aus  edel 

u.  lieh  oder   Umlaut  von  adellich? 
edelman  m.  aus  edel  man,  ahd.  edili  man : 

Edelmann;  pl.  edeleüt  stm.  d.  h.  edel  leüt 

Edelleute. 
edes  —  ,  ethes —  s.  ete  — 
edo,  edho  s.  oder, 
edoch  für  iedoch. 
ee,  §e,  ee —  s.  e,  e  — 
eeprechen  s.  ebrechen. 
effen  schiov.  äffen,  narren. 
egde,  egte,  eide,  ahd.  agide,  egida,  ekitha, 

hegeda  schuf.  Egge;   von  egen. 
ege,    ahd.  aki ,   aigi,   eki,    egi   stf.  Schreck; 

Schrecken;  Strafe.    Gr.  a%os. 
egelich,  eglich,  ahd.  egilih  adj.  schrecklich. 
egelster  s.  ägelster. 
egen,  ahd.  egjan,    eckan  schwv.  eggen;  lat. 

occare. 
Egen,    ahd.  Agino,    Egino   npr.  m.    Egon 

(häufig  unter  den  Grafen  v.  Freiburg) ;  zu  ege. 
egen  für  eigen. 
Egenhart,    Eggenhart,    ahd.    Eginhart 

)ipr.  m.  Eginhard;    vgl.  Egen. 
Egerlant    Landsn.   das    deutsche  Land  um 

Eger    oder   an    der  Eger    (ahd.  Agira)  in 

Boihmen. 
egese,   zsgz.   eise,    heise ,    ahd.  egisa   stf.; 

egiso,  ekiso,  agiso  ahd.  schivm. ;  egis  stn. 

wieg.agis  (aller  egi sil ich  s.  lieh)  :  Schreck; 

Schreckgestalt.    Zu  ege. 
egesllch,  zsgz.  eislich,  ahd.  egislih,  ekis- 

lih  adj.;  egisliche,  eisliche,  eislich  adv. 

schrecklich. 
egge,   egke,   Egge,  Eggo,  Egjo,  Eggi- 

hart,  Eghart  s.  ecke,  Ecke,  Eckehart. 


egi,  egi—  s.  ege,  ege  — 

Egihelm  ahd.  npr.  m.:  vgl.  an.  cegishialm 
Helm  d.  Schreckens. 

egis 6 n,  ekison,  agisön,  mhd.  eisen,  aisen 
schwv.  unpersaznl.  ahd.  m.  acc.u.gen.,  mhd. 
m.  dat.  u.  ab  od.  von  od.  NS.  m.  da?:  er- 
schrecken, grauen. 

egj  an  s.  egen. 

eglich  s.  egelich. 

egon  ahd.  schiov.  m.  dat.  erschrecken. 

egte  s.  egde. 

Egypto  Landsn.  Egypten:  davon  Egyptin 
lant;  Egipti  lant  terra  Aegypti. 

eha  s.  ewe. 

ehaft,  ahd.  eohaft,  md.  zsgz.  echt,  adj.  ge- 
setzlich, rechtsgültig;  md.  ehelich,  ehelich 
geboren. 

ehafti,  ehäftin,  ehafte,  ehaft,  ahd 
eohafti,  sehafti,  sehaft/.  ahd.  religio;  Rechte 
u.  Pflichten  einer  Gemeinde  u.  gegen  die- 
selbe. Md.  zsgz.  echt  stf.  n.  Ehe;  die  aus 
d.  ehelichen  Geburt  entspringenden  Rechte, 
Stand. 

ehalte,  ehalt,  ehehalte,  ahd.  hehalto 
schwm.  ahd.  sva.  ewarto ;  der  das  Gebot 
eines  Andern  hält,  Dienstbote. 

ehaltichliche  adv.  dem  Gesetze  gemozß: 

ehaltig,  Shaldic  adj.  das  Gesetz  haltend, 
gehorsam;  ahd.  religiosus;  legitimus. 

eher,  äher,  ahd.  ahir,  hahir,  ehir,  g.  ahs 
stn.  Aehre;  l.  acer,  acus,  aculeus,  gr.  cty.QOQ. 

ehkurneis,  ehknrneys  mfr.  Beiname  des 
heil.   Wilhelm,  au  court  nez. 

eht,  ehte  s.  ecchert. 

6ht,  heht,  heeht  ahd.,  g.  aiht  stf.  zu  eigan, 
heigan:    Eigenthum,  Habe  u.  Gut. 

ehte  Zahlw.  s.  ahte. 

ei,  ey ,  ay ,  a? ,  gen.  eijes,  eiges ,  seges ,  sin.  Ei ; 
bildl.  das  Geringste.  Gr.  (oiöv,  «5oV.  I.  ovum. 

ei,  ey,  eiä,  eyä  Interj.  s.  ahl  u.  ä. 

aia  rom.  Interj.  wohlan!   I.  eia. 

eiba  ahd.  f.  Land,  Gau;  gr.  «7«? 

eich,  ahd.  eih  stf.  Eiche. 

eichen,  ahd.  eichon,  eihhon  schwv.  zu- 
sprechen, zueignen;  Mafigeschirre  obrigheil 
lieh  visieren,  aichen. 
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eichin,  eichen  adj.  eichen. 

eich  inen,  echinon  schwv.  sva.  eichen. 

cid,  eyd,  ayd,  eidt,  eide  stm.  u.  eide 
schwf.  s.  eit  u.  egde. 

eide,  g.  aithei  schivf.  Mutter. 

eidem,  eidim,  eidan,  ahd.  eidum,  eidam 
stm.  Schwiegersohn  (Schwiegervater);  zu 
eide. 

eiden,  ahd.  e idj an  schwv.  «weit:  adjurare; 
eidlich  verpflichten,  in  Eid  nehmen. 

eiden,  ahd.  eidon  schwv.  zu  eit:  Strafe 
wofür  leiden,  hassen. 

eigen,  ahd.  eigan,  g.  aigan,  aspir.  heigen, 
zsgz.  nein,  ahd.  heigan  unregelm.  Zw.  haben; 
beim  Obj.  ein  adjectiv.  Prced.  od.  ein  ptc.  pf.: 
Hilfsw.  d.  Conjug. 

eigen,  aigen,  eigin,  egen,  ahd.  eigan,  eikan, 
aikan,  heigin,  heikin  adj.,  ursprüngl.  ptc. 
pf.  d.  Zw.  eigen  (gen.  usf.  eigen,  dat.  eigeme 
aus  eigenen,  eigenme) :  was  gehabt  wird, 
eigen,  m.  gen.;  Gegensatz  zu  gemeine,  was 
man  allein  hat:  adv.  aller  eigens  (Superl.) 
ganz  besonders,  alse  eigin-  als  ebenso  wohl- 
als;  zum  Fremden,  was  man  selbst  hat;  zu 
vrl,  unfrei,  heerig,  leibeigen.  Keutr.  subst. 
Eigenthum,  namentl.  (neben  erbe  u.  im  Ge- 
gens.  zu  lehen)   ererbtes  Grundeigentum. 

eigenhaft,  — haf  adj.  eigenthümlich;  ahd. 
eigan  — ,  eiginhafter  Bürge,  als  Ge- 
fangener des  Gläubigers. 

eigenk neht  stm.  leibeigener  Knecht. 

eigenlich,  eigentlich  adj.  was  man  selbst 
hat,  eigenthümlich;  genau  passend,  eigent- 
lich. 

eigenliche,  eiginliche,   eigenlich,  ey- 
gentlich,  aygentlich  adv.  als  Eigenthum: 
als  od.  wie   ein  Leibeigener;   mit  nament- 
lich  bestimmter    Beziehung,    ausdrücklich  ; 
wie  es  gehozrt  u.  paßt,  genau. 
eigenschaft,    eygen  — ,    aigen  — ,    eigin- 
schaft  stf.  Eigenthum  (Gegensatz zu  lehen); 
Unfreiheit,  Leibeigenschaft :  Eigentümlich- 
keit. 
eigens innelich  adj.  des  eignen  Sinnes. 
eigenwillikeit  stf.  Eigenwilligkeit. 
eih,  rihhön  s.  eich,  eichen. 


eikan,  aikan  ».  eigen. 

Eilbe  e.  Elbe. 

eilif,  eilf,  w.  eilifte,  eilefte,  eilfte, 
eilfste  s.  einlif. 

eimbar,  eimpar,  eimber ,  eimer,  eimir. 
eimberi,  eimpri  s.  einher. 

eimnrja  ahd.  f.  glühende  Asche:  an.  eimr 
stm.  Glutdampf. 

ein,  ain,  en,  an,  lautloser  en,  in,  as.  sen,  g. 
ain,  l.  oinos.  unus  (gen.  mhd.  eins,  eis,  dat. 
eime:  zeimäl,  zeimöl  d.  h.  ze  eime  male) 
Grundw.  der  Einzahl.  1.  Zahlte,  ein:  al 
ein  ganz  gleich,  derselbe;  subst. flect.  u.  un- 
flectiert.  Adverbiale  Ausdrücke:  in  ein,  en- 
ein,  ennein,  nein  in  eins,  zusammen,  auf 
Eine  Art  (vgl. -werden);  über  ein  durchaus, 
einig  verbunden;  ze  aine  komen  m.  gen. 
worin  übereinkommen;  gen.  eines  einmal; 
eins  wesen  einig  sein.  2.  Ordinal  im  Ge- 
gensatze zu  ander  (plur.);  subst.  flect.  u. 
unflectiert.  Abkürzender  Ausdruck  d.  Wech- 
selseitigkeit: ein  anderen  (sing.),  ein  andre 
(pluralische  Zusammenfassung  beider  Sub- 
jeete)  der  eine  den  andern  u.  der  andre  den 
einen  udgl.;  der  erstarrte  acc.  ein  andern, 
ein  andere  auch  als  dat. ;  unflect.  einander, 
enander,  anander  (an  einander)  als  gen.,  dat., 
acc. :  mit  ainander  ganz  u.  gar ;  fannander, 
innander,  mittenander t£. /«.fan,in,  miteinan- 
der; noch  kürzer  mit  eine,  m.  ein  mit  einan- 
der, after-,  bi-,  under-,  von-,  wider  ein. 
3.  allein,  einzig  (schw.  flect.) :  senön  muotiu 
zum  Einzelkampfe ;  min  eine?  mein  einziger 
Schatz!  Adverbial:  schw.  gen.  neutr.  einen; 
unfl.  nicht  ein -mibe  joh  nicht  allein- son- 
dern auch;  einer  hafte  allein,  nieht  einer- 
haft-snnter  nicht  allein -sondern.  4.  ün- 
best.  Fürte,  irgend  ein,  ein  gewisser  (auch 
plur.) :  subst.  ein,  einer  jemand  (ein?  bei 
Gleichgültigkeit  d.  Geschlechtes) ;  eine?  etwas, 
eine?  slahen  einen  Schlag  geben;  gen.  adv. 
eines,  eins  irgend  einmal,  einst.  5.  l'nbest. 
Artikel:  von  seinem  Subst.  durch  einengen, 
od.  ein  pron.  poss.  getrennt;  vor  bestimm- 
tem Art.  mit  Superl.;  zwischen  dem  Adj. 
mit   so  oder  wie  u.  dem  Subst;    vor   dem 
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Vocativ;  vor  plur.  tantum;  vor  collectiven 
Titeln;  vor  Substantiv.  Inf.  u.  Adj.  (en- 
wenig  d.  h.  ein  wenig);  vor  Stoffsubst., 
namentl.  verglichenen. 

ein,  ein —  s.  in,  in  — 

ainac,  einag  s.  einec. 

einander,  ainander  s.  ein  2. 

ainaugi  s.  einouke. 

einbsere  adj.  einträchtig:  m.  dat.  von  der- 
selben Art. 

einher,  eimber,  ember,  embir,  eimer,  eimir, 
ahd.  einbar,  einpar,  eimbar,  eimpar  stm. 
Gefäß  mit  Einem  Griffe  (zu  bern),  Eimer; 
ahd.  eimberi,  ainpri,  eimpri  n.  Vkleinergsw. 

einchil,  eincho  s.  enkel,  enke. 

einde  s.  ende. 

eine  adj.  allein;  m.  gen.  allein  gelassen,  frei 
von:   aus  schw.  ein  3  oder  aus 

eine,  ahd.  eino  adv.  allein,  nur. 

einec,  einic,  einig,  eyninc,  ahd.  ainac,  einag 
adj.  einzig;  allein:  adv.  niet  einic  nicht 
allein.     L.  unicus. 

einekeit,  einekhait,  ahd.  einigheit  stf. 
Einzigkeit;  Alleinheit,  Einsamkeit:  Ein- 
heit 

einen,  ahd.  cinön  schwv.  einen,  vereinen: 
m.  dat.;  refi.  übereinkommen,  beschliessen : 
ptc.  pf.  gieinöt  übereingekommen,  einig. 

einerhaft  s.  ein  3  u.  haft. 

einest,  einst,  ahd.  einest  adv.  einmal,  ir- 
gend einmal,  einst. 

einf —  s.  einv  — 

eingehel  u.  einhel  adj.  einhellig. 

eingil  s.  engel. 

einhalp  adv.  auf  der  einen  Seite  (halbe); 
einh.  bi  neben. 

Einhart  npr.  m.:  ahd.  einhart,  — harti, 
—  herti  adj.  in  Einem  beharrend:  con- 
stans;  amens. 

einh  ürne,  — hurne,  ahd. einhur no  schwm.; 
ein  hörn  stm.  n.  Einhorn. 

einic,  einig,  eyninc  s.  einec. 

einic,  einig,  eining  ahd.,  as.  ffinic,  6nic 
Zahlfiirw.  irgend  ein;  verbunden  mit  ni 
kein;  s.v.a.  einag. 

einigheit  s.  einekeit. 


einissi,  einnissi  ahd.  stn.  Einheit. 

einkä  s.  enchä. 

einlant  stn.  vereinzeltes  (isoliertes)  Land, 
Insel,  Eiland. 

einlif,  einlef,  ainloff,  eilif,  eilf  Grundz. 
elf;  einlifte,  einlefte,  eilifte,  eilefte, 
eilfte ,  elfte ,  eilfste  Ordnungz.  elfte :  lif 
Grundz.  zehn,  m.  litth.  lika  (wienolika)  zu 
gr.  Stxa,  l.  decem. 

einluzi,  — luzzi,  — luzze  ahd.  adj.  all- 
ein, einzeln:  mit  an.  adj.  einhlyt  zu  hluz,. 

einmüetic,  md.  einmütich  adj.;  einmüe- 
tecllche  adv.  einmüthig. 

einmuot  stm?   n?   beständiger  Sinn. 

einmuote,  md.  einmüte,  ahd.  einmuoti, 

—  muati  adj.  beständig;  einmüthig. 
einmuote,    — muoti,     — muot    stf.    Ein- 

müthigkeit. 

einnissi  s.  einissi. 

eino  s.  eine. 

eincete,  einoede,  einote  s<.  schzvf  aus  ahd. 
einöti,  einödi  stn.  Einsamkeit;   Wüste. 

einön  s.  einen. 

einouke,  a in 6 k e,  ahd.  ainaugi,  ainoukki 
adj.  einäugig. 

einpar,  ainpri  s.  einher. 

eins  s.  ein  4. 

einsidele,  ahd.  einsidilo  schw.,  einsidel 
stm.  zu  sedel:  Einsiedler;  ze  den  Einsid- 
elen    Ortsn.  Einsiedeln  im  Lande  Schwyz. 

einslihho  ahd.  schwm.  der  einzeln  schleichende, 
Art  Schlange. 

einst  s.  einest. 

einti  s.  ende. 

eintraftt  ahd.  stf.  Eintracht :  traft  zu  treffen. 

eintweder,  eintzwar  s.  einweder. 

einvalt,  — falt  adj.  einfach;  unrermischt  u. 
ungetrübt,  rein ;  kein  Bocses  verbergend,  voll- 
kommen gut,  arglos;   einfältig. 

einvalte,  — valde,  — valt,  ahd.  einfalti 
stf.  zu  einvalt. 

einvaltec,  -  valdec, — valtic,  —  valtig, 

—  veltic,  — feltig,  — veldic,  — veltec 
adj.  einfach;  rein:  einzig,  nur;  arglos: 
einfällig,  ungebildet,  dumm,  leichtgläubig. 
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cinvaltecliche,  — liehen,  —  valdec- 
liche,  — valtieliche,  —  valtigliche, 
—  valtiklich  adv.  einzig  u.  durchaus; 
ohne  Rückhalt  u.  Vorbehalt,  ohne  weiteres; 
einfach  u.  anspruchslos;  arglos. 

cinvaltege  stf.  zu  einvaltec. 

einferi,  ainferi  ahd.  adj.  einseitig;  inten- 
tiosus,  pervicax.    Zu  fera  s.  fiara. 

einweder  u.  eintweder,  entweder  (aus ein- 
deweder)  zahlendes  Adjectivpron.  einer  von 
beiden:  mit  nachfolg.  Theilung  durch  oder, 
aide ;  neutr.  unflect.  (entweders,  antweder, 
antsweder,  eintzwar)  als  Bindew.  einem 
nachfolg,  oder  gegenüberstehend;  oder  ana- 
coluth.  fehlend. 

einwic,  — wich  u.  ahd.  einwigi  ttm.  Ein- 
zelkampf, Zweikampf. 

einwiht,  einwicht  s.  niwiht. 

eiris  s.  er. 

eischen,  heischen,  heuschen,  ahd.  eiscon, 
eisgon  schwv.  (st.  impf,  iesch,  hiesch) 
forschen,  fragen:  m.  acc,  gen.,  bi,  zi,  ab- 
häng. Fragesatze ;  fordern,  heischen :  m. 
acc,  dat.  incomm.,  an,  von,  ze ;  verlangen : 
m.  zu  nach.    Aus  g.  aiviskon  aa^poviiv. 

eise,  eisen,  eislich,  eisliche  s.  egese, 
egisön,  egeslich,  egisliche. 

eisieren,  esieren  schwv.  Wohlleben  gewähren, 
mit  Behaglichkeit  pflegen,  mfr.  aisier. 

eissa  s.  esse. 

aistein  s.  agetstein. 

Eistetin  (dat.pl.)  Ortsn.  Eichstadt,  ahd. 
lat.  Agistudium:  agi  s.  ege  u.  studjan. 

eit,  ait,  eid,  aid,  ayd,  eide,  heit  »tm.  Eid; 
eigentl.  Verwünschung  zu  göttl.  Strafe:  vgl. 
eidon  u.  gr.  0W0;. 

eit  stm?  n?  Feuer;  Ofen.    Zu  itel. 

eitel  s.  itel. 

eiten  schwv.  tr.  brennen;  heizen;  schmelzen; 
intr.  brennen,  glühen. 

eiter,  eitir,  ahd.  eitar,  haitar  stn.  Oift; 
zu  eit,  eiten. 

eitgenöz.  st.,  eitgenoz,e,  eit—,  eidt— , 
eid  — ,  eydgnosse  schwm.  durch  einen  Eid 
verbundener  Genosse:  Verschworener,  Ver- 
bündeter, Eidgenosse. 


eidtgnoßschafft  stf.  Eidgenossenschaft. 

eitgeselle,  eidtgesell  schwm. geschworener 
Freund. 

eidstab  ahd.  stm.  Eidschwur;  vgl.  Stäben. 

eitstein  s.  agetstein. 

ekard  s.  ecchert. 

eke,  ekka,  Ekkenis  s.  ecke,  Ecke. 

eki,  ekislih,  ekison  s.  ege,  egeslich,  egi- 
sön. 

ekint,  echint  stn.  gesetzlich  erzeugtes,  ehe- 
liches Kind. 

ekitha  s.  egde. 

ekordi,  ekrödi  u.  ekkorödo,  ekrodo, 
ekrod,  ekord  s.  eccheröde  u.  ecchert. 

el,  elafant  s.  eich,  elefant. 

elbe  md.  stf.  zu  alp:   Elfe. 

Elbe,  Eilbe,  ahd.  Elba,  Alba  Flufin.  Elbe, 
germ.  lat.  Albis:    vgl.  alp. 

elbi?,  albiz^  ahd.  alpi?,  elpi^  stm.  Schwan: 
vgl.  alp. 

eich  st.,  elhe,  el,  ahd.  elaho,  helaho,  elho,  as. 
elo  schwm.  Elenthier,  germ.  I.  alx,  gr.  a).x>)\ 
l.  alacer. 

elden,  eider,  eldervater  s.  eiten,  alt, 
altervater. 

ele  s.  eine. 

elefant,  elfant,  ahd.  elafant,  aspir.  (Aus- 
deutung auf  helfen)  helfant,  helphant,  hel- 
phint  stm.,  elfent  stn.  Elephant,  l.  ele- 
phantus:  ahd.  helphantes  bein  Elfenbein 
(vgl.  helfenbein):  Elfenbein. 

elelende,  elende,  elelentduom  s.  ei- 
lende, ellenttuom. 

dement  stm.  n.,  elemente  schwft  m?  lat. 
elementum,  pl.  elementa. 

elenboge,  eilen  — ,  elleboge,  ahd.  elin  —  , 
ellinpogo  schwm.  Ellenbogen :    s.  eine. 

Elene,  Helene,  Helena  npr.  Helena. 

elevenz  s.  alefanz. 

elfte  s.  einlif. 
elhe,  elho  s.  eich. 

Elias,   Helias,    ilias  npr.  Elias:  meister  I. 

Elias  Scotigena,  Lehrer  d.  Rhetorik  zu  Paris 

um  1150;  I.  von  Riuzen  Oheim  K.  Ortnits. 

fei  ich,  eelich,  ahd.  eulih,    elih  adj.  gesetz- 

massig ;  ehelich. 
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Elikon  Bergn.  Helicon. 

elilenti,  elilendi,  elilentön  s.  eilende, 
eilenden. 

elina,  elinpogo  s.  eine,  elenboge. 

elira,  erila,  erla,  mhd.  erle  /.  Erle,  mund- 
artl.  Eller,  Else;  lat.  alnus. 

Elisa?,  Elisä?a  s.  Elsa?. 

eliute  s.  eman. 

ellä  ahd.,  an.  eljä  schwf.  Nebenbuhlerinn ; 
Nebenweib :  zu  eilen. 

ellan,  ellan  — ,  ellantuom  s.  eilen,  ei- 
len — ,  ellenttuom. 

eile  s.  al. 

Elle,  ahd.  Ellä,  Eljä,  Aljä  npr.  f. ;  von 
alis  (s.  alles)  :    die  Fremdet 

eile,  eilen,  elleboge   s.  eine,  elenboge. 

ellekeit  s.  allicheit. 

eilen,  ellin,  ellent,  «Ad.  ellan,  elljan,  g.  aljan 
stn.  g.  ahd.  Eifer ;  ahd.  mhd.  Muth,  Mann- 
heit   (plur).    L.  alacer,   gr.  a).x>). 

ellenboge  s.  elenboge. 

eilende,  ellent e,  elende,  ellinde,  enelende, 
enlende  (Umdeutung  au/ener?),  ahd.  ali- 
lanti,  elilenti,  elilendi,  elelende,  ellenti 
adj.  der  in  oder  aus  einem  andern  Lande 
(s.  alles),  fremd  oder  in  der  Fremde  ist; 
unbekannt;  verbannt;  tmgläcklich,  jammer- 
voll. 

eilende,  eilend,  eilen te,  enelende,  en- 
lende, ahd.  elilenti,  elelende,  ellenti  stn. 
andres  Land,  Fremde:  gen.  elilentes  adv. 
peregre ;  Leben  in  der  Fremde,  Fremdheit; 
Verbannung;  Noth  u.    Trübsal. 

eilenden,  ellindon,  ahd.  elilentön,  ellendön 
schwv.  tr.  Bewirkgsw.  zu  eilende ;  intr. fremd 
sein. 

ellendklich,  ellencklichen  adv.  jäm- 
merlich. 

ellenhaft,  ellenthaft,  ahd.  ellanhaft  adj. 
ellan  od.  eilen  habend. 

ellenön,    ellinön  ahd.  schwv.   (refl.)   zelare, 

semulari,   agonizare:   g.  aljanon  l^Xoüv. 
ellent  s.  eilen. 

ellentrich  adj.  reich  an  eilen, 
ellenttuom,  ellentuom,  elelentduom,  ahd. 
ellantuom  stn.  m.  sva.  eilende. 


eile s ,  elljes  s.  alles. 

ellich,  elliche,  ellichen,  ellicheit  s. 
allich  usf. 

ellin,  elljan;  ellinde;  ellindon;  ellinön; 
ellinpogo  s.  eilen;  eilende;  eilenden;  el- 
lenön; elenboge. 

elljanlicho  ahd.  adv.  mit  eilen. 

elliu,  ellu  s.  al. 

eine,  ein,  elline,  eilen,  elln  stf.,  ele,  eile 
schw.  (st.)  f.,  ahd.  elina,  belina,  elna,  g. 
aleina  stf.  Elle;   gr.  (ok^rrt.  I.  ulna. 

elo  s.  eich. 

elpi?  s.  elbi?. 

Elsa?,  Elsas,  ahd.  Alisa?,  Elisa?,  u.  El- 
sa? en,  dat.  pl.  zu  ahd.  Alisä?o  npr.  m. 
od.  zu  ahd.  Elisä?a  Landsn.  Elsaji:  der 
andre  (s.  alles),  jenseit  d.  Rheins  gelegene 
Sitz  der  Alamannen. 

Elsa? er  stm.   Volksn.  Elsässer. 

Else  npr.  m.  in  der  Sage  ein  Bairischer 
Held,  Grenzhüter  an  d.  Donau,  u.  dessen 
Vater;  Else,  Eis  npr.  f. sagenhaftes  Wald- 
weib :  zu  elira  ?  sonst  wie  das  Vkleinergsw. 
Elslin,  Elfiltn  Abkürzg  von  Elisabeth. 

elte,  ahd.  elti  aus  alti  stf.  Alter. 

elten,  elden  schwv.  alt  machen,  ins  Alter 
bringen;  ahd.  aufschieben,  auf  halten, zagern. 

eltiu  s.  alt. 

eltlich  adj.  alt. 

em  für  dem  s.  der. 

eman  in.  gesetzmozssiger  Mann,  Ehemann; 
pl.  eliute  stm.  Eheleute. 

ema??ig  s.  eme??ig. 

emb —  s.  enb  — 

ember,  embir  s.  einher. 

embor  s.  in  5  u.  bor. 

Embrico,  Ambricho  ahd.  npr.  m.  Verklei- 
nergsw.  zu  Ambro   Volksn.  ? 

emeis  s.  ämei?e. 

emer  s.v.  a.  amer. 

emeräl  s.  amiral. 

eme??ig,  em?ic,  ahd.  ema??ig,  emi??Ig, 
emmi??ig  adj.  beständig,  immerwahrend: 
dat.  pl.  emmi?igen  adv.  fortwährend,  im- 
mer; beharrlich;  frequens.     Von 


emiz. 

emiz,  emmi^  ahd.  adj.  bestündig,  immer- 
wtehrend :  yen.  sg.  emizis,  dat.  pl.  emmizen 
udr.  fortwährend,   immer. 

emp —  s.  enb—,  empf —  s.  enpf  — 

emzecliche,  —liehen,  —lieh,  emz.ich- 
lichen,  emsigelichen  adv.  beständig  u. 
ßeissiglich. 

en  schwm.  f.  s.  an. 

('  n,  en  aus  ein. 

en  aus  den  s.  der ;  aus  hen  s.  hin ;  aus  in  Fürw. 
s.  er;    aus  in  Prwp.;  aus  ne   Verneingsu: 

en — ,  in  — ,  ün  — ,  den — ,  angegl.  em  —  , 
im — ,  tonlose  Vorsylbe:  aus  in  (enbieten  u. 
inbot,  enbizen  u.  inbiz,  enbrinnen  u.  In- 
brunst, enpflegen  u.  inphliht)  od.  für  ent — 
aus  ant:   ahd.  auch  an — 

enander  für  einander  s.  ein  2. 

enbeiten,  ahd.  in  bei  ton  sc/nvv.  warten: 
vi.  gen.  (acc). 

enbern,  en — ,  entberen,  en — ,  empern, 
emperen ,  denpern ,  ahd.  inbe*ran ,  inp.  stv. 
m.  gen.  ohne  etwas  sein ,  entbehren :  enb. 
ze  nicht  haben  als ;  sich  enthalten. 

enbieten,  in— ,  em — ,  imbieten,  ent — ,  en- 
pieten,  ahd.  inpiotan,  inpeotan,  im- 
piotan  stv.  durch  einen  Boten  sagen  oder  ge- 
bieten lassen ;  darreichen,  bieten.    Vgl.  inbot. 

enbinden,  inbindin,  ahd.  antbintan,  int- 
pintan,  inp.,  intbindan,  inb.  stv.  entbinden, 
lassen,  befreien:  m.  gen.  (von). 

enbinnen,  enbinne  s.  binnen. 

enbiten  stv.  warten:   m.  gen. 

enbizen,  inbizen,  ahd.  enpt^an,  inpiizan, 
imbizz.an  stv.  essend  od.  trinkend  gemes- 
sen :  m.  gen. ;  absol.  speisen :  ptc.  pf.  en- 
bizz.en  der  gespeist  hat,  der  gespeist  ist  mit. 
Vgl.    inbix. 

enblanden,  in — ,  imblanden,  en — ,  in- 
planden,  intblanden,  — planden,  en  plant- 
en, ahd.  inblantan  stv.  m.  dat.  (Obj.  ez) 
mühselig  werden  lassen ;  als  Arbeil  aufer- 
legen;  m.  refl.  dat.  sich  Mühe  um  etwas 
oder  womit  geben,  sich  ein  Geschäft  woraus 
machen;  ptc.  pf.  enblanden  (m.  dat.)  wider- 
wärtig, beschwerlich:  enbl.  läzen  (Obj.  ez) 
m.    refl.   dat.    sich   eine    angelegene  Arbeit 
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sein  lassen,  sich  anstrengen.  Eigentl.  (vgl. 
blantan)  nicht  zu  trinken  geben,  Durst  u. 
Entbehrung  auferlegen. 

enblecken,  enblechen  schwv.  sichtbar 
machen,  eutblasseu. 

enblcczen,emblcessen,emblcetzen,  ent- 
bloezen,  md.  enblözen,  entblössen  schwv. 
(m.  gen.)   entblozssen,  entkleiden,  entdecken. 

enbor  s.  in  5  u.  bor. 

enbrennen,  enprennen,  ahd.  inpren- 
nan,  inbrennan  schwv.  in  Brand  setzen, 
entzünden,  anzünden ;  refl.  s.  v.  a. 

enbrinnen,  ahd.  inprinnan,  inbrinnan  stv. 
in  Brand  geralhen,  entbrennen,  eigentl.  u. 
bildl.;  dazu  inbrunst. 

enbunnen,  enpunnen  unregelm.  Zw.  m.  dal. 
u.  gen.  mißgönnen,  ungern  an  jemand  sehen, 
aus  Mijlgunst  nehmen:  b'unnen  wie  in  er- 
bunnen,  verbunnen. 

ine  —  ,  ench  — ,  inch—  s.  enk  — 

enchein  s.  nehein. 

encher  s.  du. 

end,  ent  Fügew.  (m.  conj.J  ehe:  wie  l.  ante 
Steigerungsform  zu  an ;  an.  ädhr  vorher,  ehe. 

end  — ,  ind —  s.  ent  — 

ende,  end,  ente,  einti,  ent,  ahd.  enti,  endi, 
ante  aus  anti  stm.  (wie  g.  andei,  an.  endi) 
n.  äusserster  abgrenzender  Punkt  in  Baum 
und  Zeit:  von  ende  z'ende,  adv.  dat.  pl. 
vieren  enden  an  allen  vier  Ecken.  1.  Ende 
(des  Lebens,  Tod),  Ziel:  e.  geben  sich  en- 
digen ,  endes  tac  Todestag,  jüngster  Tag ; 
ze  e.  od.  an  ein  e.  komen  m.  gen.  ganz  er- 
fahren, ganz  verstehn,  ein  e.  hän  m.  gen. 
genau  wissen,  ende  od.  ein  e.  geben  m.  gen. 
vollständig  sagen;  dest  ein  e.  das  ist  ab- 
gemacht, steht  fest;  in  deme  e.  zeitl.  da. 
Weidvi.Sc/iwa7izd.  Wildes.  Bichtung,  Seite: 
des  endes  dahin,  in  welih  e.  umhin,  in 
manegen  ende  od.  manegen  od.  mang  e. 
in  vielfacher  Bichtung,  hin  u.  her,  hie  u. 
da  u.  dort;  abstr.  Beziehung,  Art  u.  Weise: 
in  zuein  ente  in  zwiefacher  Beziehung,  des 
endes  von  der  Art,  manegen  ende  od.  enden 
auf  mancherlei  Art.  '1.  Anfang.  Gr.  an-.,. 
av&ot. 
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ende,  einde,  ahd.  andi,  endi,  a?i.  enni  n.  Stirn ; 
gr.  avrC,  l.  ante. 

ende,  end  Bindern,  s.  nnde. 

endecken,  inthecchen,  enteeken,  entechen, 
ahd.  intdecchan,  intechen,  indechen,  in- 
theken  schwv.  aufdecken,  vor  Augen  stellen. 

Endekrist  npr.  der  am  Ende  kommende 
Christus:  durch  Entecrist  aus  Antecrist, 
ahd.  Antichrist,  seinem,  antichristo  Anti- 
christus. 

endelich,  endlich,  entlich  adj.  was  am  Ende 
**/;  das  Ende  erreichend:  ungeschmälert 
ganz  u.  groß;  wirklich,  wahrhaft;  deut- 
lich; das   Ende  erstrebend:  eifrig,  eilig. 

endeliche,  — liehen,  — lieh,  engelich, 
endliche,  — liehen,  — lieh,  ändlich,  ent- 
lich, entlichen  adv.  gänzlich,  durchaus, 
sicherlich:  nitt  e.  durchaus  nicht;  einzig 
u.  allein;  mit  Eifer,  mit  Eile,  schnell,  bald. 

ende  los  adj.  endlos,  unendlich. 

enden,  ahd.  enteön,  entön ,  endjön,  en- 
dön  (g'enden,  g'endet,  g'endjot)  schwv.  tr. 
beendigen;  refl.  u.  intr.  enden:  sterben. 

endern,  endren  schwv.  ändern. 

endi  Subst.  s.  ende. 

endi  Bindern,  s.  unde. 

indihan,  inthihan  ahd.  stv.  beginnen. 

endriu  d.  h.  anderiu  oder  in  driu. 

Endtlihuoch  s.  Entlenbuoch. 

end — ,  ind—  s.  ent — 

e  n  e  s.  an  schwm.  f. 

Eneas  npr.  JEneas. 

eneben  Adv.  u.  Prcep.  s.  in  5  u.  eben. 

enehalb  s.  jenhalp. 

Eneide  od.  Eneit  stf.  JEne'ide. 

enein  *.  in  5  u.  ein  1. 

enelende  s.  eilende. 

enenkel  s.  eninkel. 

önent,  enont  u.  ener,  en&r  *.  jenent,  jener. 

enethalp  s.  jenhalp. 

enf — ,  inf —  s.  enpf  — 

engagen,  ingagene  s.  in  5  u.  gegen,  ge- 
gene. 

engalten,  ingelten,  ahd.  inkaltan,  ine,  an- 
galten schwv.  (m.  gen.)  engelten  lassen, 
strafen. 

WOrterbuch. 


engän,  ingän,  engen,  entgän,  enkän,  ahd. 
intgangan,  ingangan  u.  intkän,  intcän  un- 
regelm.  stv.  (m.  dat.)  entgehn;  verloren gehn; 
ausgleiten;  mhd.  m.  gen.  sich  entziehen. 

enge,  ahd.  engi  aus  angi,  g.  aggvus  adj. 
(adv.)  enge,  schmal;  beschränkt,  klein;  ver- 
traulich abgeschlossen;  m.  dat.  verschlossen ; 
zurückhaltend.  Gr.  ay^i,  l.  angere,  angustus. 

enge,  ahd.  engi,  enki  /'.  Enge ;  beengter  Weg, 
schmales  Thal;  Beengung,  Beängstigung. 

engegen, engein,  engegene,  enkegene, 
engeine  s.  in  5  u.  gegen,  gegene. 

ingein  d.  i.  nigein  s.  nehein. 

engel,  engil,  eingil,  ahd.  angil  stm.  Engel, 
gr.  I.  angelus. 

Engelbert,  — breht,  — brecht,  ahd.  An- 
gilperht,  Engilperaht,  — praht  npr.  m.: 
engil  od.  Engil  u.  berht. 

Engelbolt,  ahd.  Engilbold  npr.  m.:  engil 
od.  Engil  und  bolt  aus  balt:  ahd.  Angil- 
bald. 

Engelburc,  md.  Engelborg  stf.  die  Engels- 
burg in  Born. 

Engelhart  npr.  m.:   engil  od.  Engil. 

engelich  s.  endeliche. 

engelisch,  engelisk,  engelsch,  eng- 
lisch, englisk  adj.  englisch,  angelicus. 

Engellant,  Engillant,  Englant Zancfon. Eng- 
land: s.  Engil. 

Engellender  stm.   Volksn.  Engländer. 

engellich,  engelich,  ahd.  engillih  adj. 
englisch,  angelicus. 

Engelmär  npr.m.:  engil  od.  Engil u.  nuere. 

en gelslich  adj.  englisch ,  angelicus :  un- 
eigentl.  Zsstzg  od.  aus  engelschlich. 

engelten,  ingelten,  entgelden,  enkelten, 
ahd.  intgeltan,  angeltan stv. bezahlen;  Strafe 
wofür  leiden,  es  bilssen  müssen,  darum  od. 
dadurch  zu  Schaden  kommen  (Oegens.  zu 
genießen) :  m.  gen. 

ingelten  schwv.  s.  engalten. 

Engeltrüt  npr.  f.:  engil  od.  Engil. 

engen,  ahd.  angan,  anken schwv.  engemachen; 
ängsten. 

engön  s.  engän. 


engenzen 
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engenzen,  inkenzen  schwv.  die  Ganzheit 
einer  Sache  aufheben:  zerbrechen,  zerreis- 
sen,  zerhauen,  zerstören. 

engesten  schwv.  zu  gesten  von  gast:  die 
Fremdheit  aufheben,  vertraut  machen. 

engesten,  entgesten,  enkesten  schwv.  zu 
gesten  von  rn.fr.  vestir:   entkleiden. 

engestlich,  engeslich,  engestlichen, 
engesllche  s.  angestlich,   angestliche. 

engi,  engt  s.  enge. 

engil,  engil —  s.  engel,  engel  — 

Engil  ahd.   Volksn.  Angelsachse,  l.  Angiitis. 

Engil —  s.  Engel  — 

enginnen,  inginnen,  entginnen,  enkinnen, 
ahd.  inginnan,  inkinnan  stv.  aufschneiden; 
schneiden;  offnen;  beginnen. 

Englant,  englisch,  englisk  s.  Engellant, 
engelisch. 

enhalp  s.  jenhalp. 

enhein  s.  nehein. 

enheym  9.  heim. 

inhei^an  s.  entheben. 

önic  s.  einte. 

eninkel,  eninchil,  enenkel,  enikel,  ani- 
chel  stm.  Enkel:  eigentl.  der  kleine  Groß- 
vater, gehäufte  Vkleinerg  zu  ane  (vgl.  enke) ; 
persrenl.  Beiname. 

Enisa  s.  Ense. 

Enlte,  Entt,  Enide  npr.  Gemahlinn  Erecs. 

enk  — ,  ink  — ,  ine—  s.  eng  — 

enchä,   einkä  ahd.  schwf.  crus,  tihia,  talus. 

enke,  ahd.  enko,  eincho  schwm.  Knecht 
beim  Vieh  (u.  auf  dem  Acker):  eigentl. 
Grofivceterchen  (Großvater  Knecht  d.  Enkels), 
ahd.  ancho  aus  anicho,  Vkleinergsw.  zu  ane 
(vgl.  eninkel) ;  l.  anus  u.  ancilla. 

enkel  stf?  m.,  ahd.  enchila,  anchala,  anchla 
stf.,  enchil,  einchil,  anchal  stm?  Knöchel 
am  Kuß:    Vkleinergsw.  zu  enchä. 

enk  er  s.  du. 

enkern  s.  ankern. 

enkt  s.  enge.  b 

inkunnan,  inchunnen  ahd.  unregelm.  Zw. 
schelten,  anklagen:   m.  gen. 

inl —  s.  entl — 

enlende  8.  eilende. 


i  nm —  s.  entm  — 

enmitten,  enmittenzwei  s.  mittemo. 

inn —  s.  entn  — 

ennän,  (innen,  ennew.  gnnönt,  ennent, 
Önnet,  ennert  s.  jenen  u.  jönent. 

enneben  s.  in  5  u.  eben. 

ennein  d.  h.  enein  s.  in  5  u.  ein  1. 

enp  — ,  inp—  s.  enb  — 

enpfähen,  enpföhen,  ünpföhen,  entphäben. 
entfähen,  enfähen,  ahd.  antfähan ,  intf., 
intphähen,  anphähan,  inph.,  infäban  un- 
regelm. stv.  (zsgz.  u.  abgek.  Inf.  intfän,  imp. 
intfaa  usf.,  impf,  intfieg,  enphie,  enphi)  au 
sich  nehmen ;  gegeben  bekommen,  in  Empfa ng 
nehmen;  annehmen,nichtverschmaihen:  wol 
enpf.  udgl.  wohl  aufnehmen;  auf  sich  neh- 
men, tragen  u.  dulden;  einen  Kommenden 
grüssend  u.  leitend  bei  der  Hand  fassen, 
empfangen.    Dazu  äntvanc. 

enpfallen,  imphallen,  entpfallen,  entfallen, 
ahd.  intf  all  an,  inphallan,  infallen  stv.  (m. 
dat.)  entfallen;  verlorengehen;  als  Strafe, 
verfallen:  m.  dat.  comm.;  sich  entziehen. 

enpfarn,  entpfaren,  entvarn,  ahd.  intfaran, 
inpharan,  invaran  stv.  davon  gehn:  ent- 
fahren, entgehn;  verloren  gehn. 

enphelhen,  empfelhen,  e n p f e le n ,  entpfelen 
stv.  übergeben  zu  Besorgung  od.  Bewahrung 
od.  Besitz. 

inphenclich,  enpfenklich,  enpfeng- 
lich  adj.  empfänglich,  m.  gen.  für. 

enpfinden,  entpfinden,  envinden,  ahd.  int- 
findan,  inphinden,  infinden  stv.  durch  das 
Gefühl  wahrnehmen:  m.  gen.,  acc,  NS.  m. 
da?. 

enp  flögen,  inphlegen  stv.  m.  gen.  sva.  pfle- 
gen: sorgen  für ,  hegen  u.  pflegen;  vgl.  in- 
phliht. 

enp  fliegen,  entvliegen  stv.  entfliegen;  für 

enphliehen,  entliehen,  imfliehen,  entvlien, 
ahd.  intfliahan  stv.  entfliehen:  m.  dat..  w. 
acc;  für  enpfliegen. 

enpföhen,  ünpföhen  s.  enpfäben. 

enpfor  s.  vor  adv. 

enpfremden,  enphromeden,  entpfreme- 
den,  entvremeden,  enfremeden  schwv.  ent- 
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fremden,  entziehen:  m.  dal.}  vi.  von;  un- 
kenntlich machen. 

enpfüeren,  empfüeren ,  inphuoren,  ahd. 
intfuaren,  infuoren,  md.  intvüren,  int- 
pfüren  schwv.  (m.  dat.  od.  von)  entziehen, 
benehmen,  befreien;  entführen  (Weib);  ab- 
gewinnen; jemandes  Anklage  od.  Forderung 
durch  einen  Eid  zunichte  machen,  eidlich 
für  unwahr  od.  ungültig  erklären. 

enp — ,  inp —  s.  enb  —  ;  enph —  s.  enpf — 

ens  — ,  ins  —  ;  ensch  —  ,  insc —  s.  ents — , 
entsch  — 

i nsaigen  ahd.  schwv.  deponere. 

ensamt  s.  in  5  u.  sament. 

ensbaum,  enspaum  s.  ansboum. 

Ense,  ahd.  Ensa,  Enisa  Flufin.  Ens,  lat. 
Anisus. 

ensit,  enseits  s.  jensit. 

ensl —  ,  insl —  ;  ensp  —  ,  insp  — ;  enst — , 
inst  — ;  ensw  —  ,  insu —  s.  entsl  —  , 
entsp  —  ,  entst  —  ,  entsw  — 

ensp  in  s.  anspin. 

ent  s.  end,  ende. 

ent  — ,  int  —  ,ind  —  ,ant —  ,unt  —  ,  out — 
(s.  en — )  tonlose  Vorsylbe:  entg,  entv  an- 
gegl.  enk,  enpf;  aus  ant:  innom.,  die  auf 
einfachere  Weise  zu  Zw.  mit  ent  gebildet 
sind,  änt  wiederhergestellt. 

eutsenigen,  entenigen  schwv.  sva. 

entänen,  ahd.  indänon  schwv.  (m.  gen.) 
tr.  berauben;  refl.  sich  entäussern,  ver- 
zichten. 

entb  —  ,  intb— ,  antb  —  s.  enb  —  ;  inte  — 
s.  eng  — ;  intd —  s.  end —  u.  ent  — 

ente,  Entecrist  s.  ende,  Endekrist. 

ejntecken,  entechen,  intechen  s.  en- 
decken. 

enteil,  enteile  s.  in  5  u.  teil,  teile. 

enteön  s.  enden. 

enteren,  unteren,  ahd.  ant — ,  int  — ,  ind- 
Sren  schwv.  der  Ehre  berauben,  beschimpfen. 

entf — ,  intf— ,  antf —  s.  enpf — ;  entg  — 
s.  eng  — ;  inth —  s.  end  — 

enthaben,  ahd.  anthaben,  inthapen 
schwv.  (zsgz.  Inf.  enthän,  st.  Impf,  ent- 
huop)  zurück  u.  aufrecht  halten:   üfenth. 


aufhalten  (ors),  absol.  aufheeren,  vor  enth. 
m.  dat.  Stand  halten;  refl.  (m.  gen.)  sich 
halten;    auf  sich  tragen,  ertragen. 

enthabunge  stf.  Enthaltung. 

enthalp  s.  jenhalp. 

enthalten,  entbalden  stv.  zurückhalten: 
m.  dat.  (orse  udgl.:  Obj.  zoum  ausgel.) ; 
absol.  halten;  refl.  m.  gen.  sich  enthalten; 
verzagern;  refl.  zurückbleiben;  Aufenthalt 
gewahren;  fest  halten  u.  behaupten:  refl., 
m.  dat.,  m.  vor;  erhalten:  üf  enth.  auf- 
recht, in  Bestand  erhalten. 

enthei^en,  ahd.  ant—,  int — ,  inhei^an  stv. 
verheissen,  geloben;   dazu  änthei^. 

enth  erzen  schtvv.  des  Herzens  berauben. 

enti  Subst.  s.  ende,  Bindew.  s.  unde. 

entisk,  entrisc  s.  antisc. 

intkän  s.  engän. 

entladen,  ahd.  ant — ,  int — ,  inlä^an  stv.  los 
lassen;  nachgeben  (refl.);  vergeben.  Dazu 
äntlä^. 

Entlenbuoch,  Endtlibuoch  Dorf  u.  Land- 
schaft Entlibuch :  Entlen  Flufin.  d.  h.  enent 
talen  ? 

entliben  stv.  m.  dat.  schonen. 

entlich,  entlichen  s.  endellch,  endeliche. 

entligen  md.  stv.  entschlafen. 

entliuhten,  intluihten,  ahd.  meist  in- 
liuhten  schtvv.  erleuchten. 

entlüchen,  ahd.  antlühhan,  int  — ,  in- 
lüchan  stv.  aufschliessen,  offnen;  offenbaren. 

intmachen,  ahd.  intmahhön,  intmahon, 
inmahhön  schwv.  ahd.  dissociare;  mhd.  ge- 
machtes wieder  vernichten. 

entnacten,  — nacken,  ahd.  ant — ,  in- 
nachutön  schtvv.  entblassen}  nackt  machen  : 
m.  gen. 

entön  s.  enden. 

entp— ,  intp—  s. enb—  ;  entpf— ,  entph — , 
intpf — ,  intph —  s.  enpf— 

enträten,  ahd.  inträtan  d.  h.  in-trätan 
stv.  intr.  in  Furcht  gerathen ;  tr.  erschrecken 
vor,  fürchten.  Ags.  on-drsedan  stc,  drsed 
stfi  Furcht;  gr.  &Qt'o/uai. 

entreinen,  untreinin  schwv.  der  Reinheit 
berauben. 
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entronnen,  ahd.  intrennjan,  endrennen, 
indrennen  schwv.  auftrennen,  auflasen;  m. 
dat.  abwendig  metchen, 

i  ntrcrt  c  n  ahd.  schwv,  in  abweichende  Sich- 
tung U.  Gestaltung  bringen,  abwenden. 
ntrerteda  ahd.  stf.  intemperies. 

entrichten  schwv.  vom  rechten  Wege  u.  in 
Unordnung  bringen. 

entrinnen,  intrinnin,  entrünnen,  en- 
drinnen, ahd.  intdrinnen,  intrinnan,  in- 
drinnen  stv.  davon  laufen,  entrinnen,  sich 
entziehen :  m.  dat.,  vi.  gen.  1).  h.  en-trinnen, 
int-trinnan:  dazu  ahd.  änttrunneo,  äntrunno 
schwm.  profugus. 

entrüsten  schwv.  aus  der  Fassung,  in  Zorn 
bringen. 

entsagen,  ahd.  ant — ,  int — ,  insagen  schier, 
in.  acc.  (u.gen.)  entschuldigen,  rertheidigen, 
frei  sprechen;  m.  acc.  d.  l'erson  (refl.)  u. 
,dat.  los  sagen,  los  machen  von,  entziehen: 
vi.  acc.  d.  Sache  u.  dat.  absprechen ;  m.  acc. 
das  Gegentheil  wovon  sagen,  läugnen,  ver- 
heimlichen. 

intsamt  s.  in  5  u.  sament. 

entschuohen,  enschuohen,  ahd.  int—,  in- 
seuohan  schwv.  entschuhen;  der  hosen  ent- 
kleiden :  in.  dat.,  erg.  bein. 

entseben,  enseben,  ahd.  intsebjan,  in- 
sebjan  od.-sefjan  stv.  in.  schw.  prees.  mit 
dem  Geschmaclce  wahrnehmen,  übhpt  inne 
werden,  bemerken:  vi.  acc,  (refl.)  vi.  gen. 
Gr.  aacpijs,  ooipo;,  l.  sapio,  sobrius. 

entsehen  stv.  ansehen, g.  andsaihvan:  durch 
den  Anblick  bezaubern;  refl.  sich  scheuen, 
fürchten.     Vgl.  äntsicht. 

entsetzen,  ahd.  int — ,  insezzen  schirr,  zu- 
rück— ,  hinab — ,  absetzen;  aus  dem  Besitze 
bringen,  berauben  :  vi.  gen. 

entsitzen,  ahd.  ant — ,  int — ,  insizzan  stv. 
aus  dem  ruhigen  Sitze  kommen  :  intr.  (refl.) 
sich  entsetzen,  erschrecken,  Furcht  haben; 
furchtsam  entweichen;  tr.  fürchten.  Vgl. 
äntsäz.ig. 

entslüfen,  entslöffen,  ensläfen,  ahd. 
int—  ,  insläfan  stv.  entschlafen. 


entslie^en,  insliez.in,  ahd.  ant — ,  insleo^an 
stv.  aufschliessen,  öffnen;  (Bcetheel)  lasen; 
offenbaren;  ahd.  exuere;  refl.  aus  gedrun- 
gener Massenhaft ig hcii  sieh  oertheüen  und 

ausbreiten. 

entslifen,  ahd.  int-,  inslit'an  str.  entgleiten, 
entfallen. 

entspringen,  ahd.  int — ,  inspriugan  stv. 
entspringen,  in.  dat.:  her  rar  springen:  quel- 
lendes Wasser,  x/iriessende  Pflanzen  und 
Ilaare ;   erwachen,  gen.  aus. 

entstän,  entsten,  enstän,  ensten,  ahd.  int — , 
instantan  uuregelm.  stv.  1.  gegenüber- 
stehn :  g.  andstandan  widerstehn :  büdl.  tr. 
verstehn;  refl.  (sich  gegenüberstellen)  m.  gen. 
wahrnehmen  u.  verstehn ,  absol.  verständig 
sein.  2.  auf  er  stehn;  zu  stehn,  zu  sein  be- 
ginnen; m.dat.  (zu  Leide)  geschehen. 

entstricken,  enstricken  schwv.  aufkniij 
los  binden,   von  dem  Stricke  frei  machen: 
m.  gen. 

entsweben.  ensweben,  ahd.  ant — ,  int — , 
insueben,  insueppen  schwv.  anwehen:  ein- 
schlafern;  intr.  entschlafen.     Vgl.  swep. 

entuon,  ahd.  anttoan,  intduon,  intnan, 
induan,  induon  unregehn.  Zw.  aufthun.  öff- 
nen: zu  nichte  machen. 

ent v  —  ,  intv  —  s.  enpf — 

entvor  s.  vor  adv. 

entwachen  schwv.  erwachen. 

entwahsen  stv.  m.  dat.  verloren  gehen;  in. 
gen.  zu  der  Freiheit  wovon  gelangen. 

entwäpenen,  —  wäpen,  md.  outwäpeneu 
schwv.  entwaffnen. 

entweder,  entweders  s.  einweder. 

entwenken  schwv.  m.  dat.  entieeiehen,  un- 
treu werden. 

entw  erden  stv.  vi.  dat.  entkommen ;  vi.  gen. 
frei  werden   von. 

entwerfen,  ahd.  intweri'an  stv.  fallen  lau- 
sen,   refl.    :erf allen;    zeichnen,    malen,  ge- 
stalten:   vom    Schreiben    (dem    Hinwet 
der  Jiunenstabej   übertragen. 

entwern,  ahd.  intweren  .schirr,  m.  acc. 
tu.  gen.)  aus  dem  Besitze  bringen;  einem 
etwas  nicht  gewiehren  :  ahd.  ungültig  machen. 
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entwesen  stv.m.gen.  sein  ohne,  entbehren, 
überhoben  sein;  nicht  sein. 

entwichen,  ahd.  intwichan  stv.  (in. dat.) 
fortgehu,  dahinschwinden;  verlassen;  in. dat. 
(u.gen.)  seinen  Beistand  entziehen ;  weichen, 
als  Besiegter ;  sich  durch  die  Flucht  ent- 
ziehen. 

entwicht  s.  niwiht. 

entwürken,  entwurken,  ahd.  intwirken, 
—  wurchen  unregelm.  schvjv.  zerslosren,  zu 
nichte  machen;  weidm.  zerlegen.  Vgl.  änt- 
werc. 

entwürte,  entwürt,  en'twürten  s.  ant- 
würte,  antwürten. 

entzwischen,  entzwüschent  s.  in  5  und 
zwisch. 

enumendumenämen  s.  numerdumenämen. 

env  — ,  inv —  s.  enpf — 

enweder  s.  neweder. 

enwenig  d.  h.  ein  wenig. 

enwiht,  enwicht  s.  niwiht. 

enzücken,  enzucken,  inzuckhen  schwv. 
eilig  icegnehmen,  rauben. 

cnzünden,  en  — ,  inzunden,  — zunten 
schwv.  in  Flammen  setzen ;  refl.  entbrennen ; 
in  Zorn  bringen;   absol.  m.  dat.  leuchten. 

enzwei,  enzwein  s.  in  5  u.  zwene. 

en  zwischen,  enz  wüschen  s.  in  5  m.  zwisch. 

eo,  io  afr.  Fürw.  je,  l.  ego;  acc.  me  u.   mi. 

to,  eo  — ,  Eo —  s.  ie,  ie— ,  Ie— 

eohaft,  eohafti  s.  ehaft,  ehafti. 

ep —  s.  eb — 

epfel  s.  apfel. 

cpistole,  epistelc,  ephistel,  pistel,  ahd. 
epistulä  st.  schwf.  I.  epistola. 

eppetisse,  cptissin,  eptischin  s.  ab- 
batissa. 

equivocum  d.  h.  aequivocum,  Gedicht  mit 
lauter  rührenden  (homonymen)  Reimen. 

v.r,  »er,  her,  ir,  as.  md.  he;  /.  siu,  su,  sie, 
si,  si ;  n.  r/7,  iz,  es,  ahd.  iz.,  itzs:  Fürw.  der 
dritten  Person;  l.  is,  id,  refl.  se,  gr.  V.  Gen. 
sg.  m.  n.  sin  eigenll.  reflexiv  (neben  unrefl. 
es),  aber  auch  unrefl. gebraucht ;  geschlechts- 
loser u.  refl.  acc.  sg.  pl.  sih,  sich ;  die  übrigen 
gen.  u.  dal.  Formen,  unrefl.  u.  reflexiv.   Sg. 


gen.  is  für  es ;  acc.  ina,  ini  /.  inän,  un  /. 
in;  pl.  nom.m.  sü;  gen.  hirä,  erö,  ier,  irer 
für  iro,  ir;  dat.  un,  inen  /.  in.  Enclitisch, 
mit  Lautschw'dchungen  u.  Aphairesen:  dar 
für  da  er,  gier,  wier,  dor,  duor,  duorz.  /. 
duo  er  e^,  swennerrschoz.  /.  swenne  er 
erschö?;  daz.  se  ie  daß  sie  je;  thuz.  für 
thu  iz;  sigis /.  sich  es,  ies  /.  ir  es,  sis, 
wies ;  emo,  mo  für  imo,  diemi  /.  die  ime, 
simi,  irvorhtimi,  errn ;  al?i  er  für  als  si  ir, 
icher;  nan  für  inän,  ernan,  ern,  dun,  int- 
fiegena  empfleng  ihn,  lä^ene  lasse  ihn,  kaf- 
fedene  gaffte  ihn,  biguolen;  si  se  sie  sie; 
guatiz.  für  guati  iz,,  ich?  u.  \t,  für  ich  e^; 
unzier  bis  ihrer,  mirre  mir  ihrer;  zö  ene 
zu  ihnen;  sa,  se  für  siä,  sie,  sie.  Procli- 
tisch,  mit  Lautschw.  und  Apocopierungen: 
sin  sie  ihn,  sir,  dos  alle  für  do  si  alle, 
en  torste  /.  in  torste,  er  beider  /.  ir  beider, 
est  es  ist.  Er,  si  adj.  männlich,  weiblich: 
ein  er,  ein  si  Mann,  Weib.  Als  Belativ- 
pron.  im  Beginn  eines  Adjeclivsatzes.  Ein 
vorangegangenes  Subst.  wieder  aufnehmend, 
ein  nachfolgendes  voraus  andeutend:  ez,  es 
zur  Ankündigung  eines  den  acc.  c.  inf.  um- 
schreibenden Nebens.;  ez.  anstatt  des  Subj. 
zu  Anfang  eines  invertierten  »Satzes;  vor 
einem  persosnl.  (einem  partieip.)  Prcedicate ; 
bei  Zeitw.  die  Stelle  eines  bestimmteren  Obj. 
vertretend.  Refl.  sich  zu  intr.  u.  pass.  Zw.; 
bei  Prazp.  reflexiv  auf  die  erste  od.  zweite 
od.  gar  keine  benannte  Person:  vür  sich 
vorwärts,  weiter,  hinder  sich  zurück,  rück- 
wärts udgl. 

e  r  Prcep.  s.  ur ;  für  der ;  für  her,  herre  Herr 
s.  her;  für  her  her;  für  ir  s.  du  u.  ir. 

e  r  afr.  fut.  serai,  l.  ero. 

er  stn.  (ere  m.)  Erz;  Eisen:  mit  l.  »es  zu  is, 
isarn. 

er,  ser ,  md.  ere,  mhd.  gewcchnl.  apocoj>.  e, 
ee,  eb.  l.Adv.  früher:  mit  messendem  Genit.; 
eher,  m.  nachfolg.  Comj/arativsatz:  er -er, 
e-e,  e-danne,  eda?;  vorher;  vormals, vor 
Zeilen.  Dazu  der  Comparat.  adj.  ahd.  criro, 
f'röro,  erero,  erro,  mhd.  erer,  errc  früher; 
adv.  ahd.  eiris  vormals,  creron,  vxron  früher. 
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Superl.  erist,  cerist,  herist,  erest,  erst  adj. 
Ordnung»»,  erst:  ahd.  zi  eristen,  mltd.  zem 
oresten ,  zem  ersten,  zmerst  zum  ersten, 
zuerst;  gen.  des  ersten  zuerst  (des  ersten 
dö  relat.  sobald);  erist,  erest,  erste,  alerste, 
aller  erest,  a.  erst,  a.  eriste,  a.  örste,  alre 
erst,  alrerst,  aireist,  alrest,  alrerste  zuerst, 
zu  allererst :  dö  erist,  do  alr.,  nü  erste,  nü 
alr.  da  (nun)  erst,  da  (nun)  erst  recht;  do 
alr.  relat.  sobald;  ahd.  az.  erist,  föne  erist, 
mhd.  von  erest,  erst,  ers,  alrest,  erste, 
ersten,  ahd.  zi  erist,  mhd.  ze  erist,  zeerest, 
zeriste,  zerste  u.  wider  erste  zuerst,  anfangs. 
2.  Zeitl.  Prcep.  m.dat.,  m. gen.  vor.  Z.Fügew. 
eher  als,  ehe,  meist  mit  Conjct.  (Verkürzung 
desKS.);  bis;  nach  Compar.  ohne  zeitl. Be- 
griff für  danne  als,  als  daß. 

—  er  am  Schluß  von  Einwohnernamen  s.  a:re. 

er,  6ra  s.  ere. 

er —  (her — ,  der — ),  ir — ,  yr — ,  ar — ,  (har — ), 
nr —  tonlose  Vorsylbe ;  zuweilen  (besonders 
nach  Füru-brtern  u.  Partikeln,  welche  vo- 
calisch  od.  auf  1,  n,  r  auslauten,  u.  nach 
der  Vorsylbe  un)  er  in  re  umgestellt.  Aus 
vi:  in  nom.,  die  auf  einfachere  Weise  zu 
Zw.  mit  er  gebildet  sind,  ür  wiederherge- 
stellt. 

eralten,  eralton,  iralden,  ahd.  ir — ,  ar- 
alten,  arhalten  schwr.  alt  werden. 

erargen,  ahd. irargen  schwr. zuarc:  schlecht 
oder  geizig  werden. 

er  amen  schwv.  erioerben ,  verdienen,  ver- 
schulden; Strafe  tvofür  u.  Schaden  wovon 
leiden,  büssen,  entgelten. 

uraugan  s.  erougen. 

erb  s.  erbe. 

erbsere,  erber,  erebaere  adj.,  erberlich  adj. 
adv.  Ehre  bringend;  der  Ehre  gemicß  sich 
benehmend,  edel. 

erbai^en  s.  erbeten. 

erbalgen,  arpalgjan  s.  erbeigen. 

erbarmec,  erbarmic,  erbärmic  adj. 
barmherzig. 

erbarmeclich,  erbermeclich ,  erbermklieh 
adj.,  erbermecliche,  erbermeklich  adv.  barm- 
herzig ;  erbarmenswerth. 


erbarmede,     rebarmede,      irbarmnl' 
irbarmde,   erbärmde,   ir  — ,    erbarm- 
ida,   arparmida  s.  erbermede. 

erbarmen,  ürbarmen,  derbarmen,  erparmen, 
zsgz.  erbarn,  ahd.  irparamen,  arparmen, 
ir — ,  erbarmen  schwv.  erbarmen,  dauern, 
rühren:  unpersainl.  m.  acc.  u.  gen.  (NS.J, 
persaml.  m.  acc,  m.  dat ;  refl.,  m.  gen.,  m. 
über;  m.  acc.  Erbarmen  haben  mit. 

erbarmherze,  erbarmherzig,  erberni- 
herze,   —  hörzich  adj.  barmherzig. 

erbarmherzekeit ,  erbermherzekait  stf. 
Barmherzigkeit. 

erbarmunge,  erparmung,  ahd.  irparm- 
unga  stf.  Erbarmen. 

erbarn,  irbaren,  ahd.  irbaron,  md.  ir- 
barwen  schwv.  entblassen,  zeigen,  offen- 
baren. 

erbe,  erb,  herbe,  ahd.  arpi,  arbi,  erbi,  md. 
erve  stn.  von  den  Eltern  hinterlassenes  Gut, 
Erbe;  ererbtes  Grundeigenthum  im  Gegens. 
zum  Lehen  u.  zur  Fahrhabe;  Vererbung, 
Erbschaft.    Gr.  uQ<parö:,  l.  orbus. 

erbe.  ahd.  arpeo,  aripeo,  erpeo,  erbo,  eribo. 
md.  erve  schwrn.  Kachkomme,  Erbe;  Be- 
sitzer eines  Erbgutes :  alter  erbe  Herr  eines 
alterbes. 

6rbeit,  arbeiten  s.  arbeit,  arbeiten. 

erbeiten  schwv.  (zu  ahd.  beitjan)  tr.  führen. 

erbeiten,  irbeiten  schwv.  (zu  ahd.  beiton) 
intr.  vi.  gen.  (NS.)  eruarten. 

erpeiten  s.  erblten. 

erbeiten,  erbaizen.  ahd.  irpei^en  schu-i. 
Beicirkgsw.  zu  bizen.  1.  weiden  lassen:  m. 
Auslassg  d.  Obj.  (vom  li'eitthiere)  nieder- 
steigen, absitzen:  nider  erbeiten;  nieder- 
liegen. 2.  hetzen  üf. 

erbeigen,  ahd.  irpelgan,  arbelgan  stv. reff, 
m.  dat.,  m.  gen.  in  Zorn  gerathen,  zürnen: 
häußger  die  ])articij>iale  Umschreibung  ar- 
bolgan  vviisan,  erbolgen  wesen. 

erbeigen,  erbalgen,  ahd.  arpalgjan,  arpelgen 
schicv.  Bewirkgsw.  zu  erbeigen:  cr:ünic>i. 
kränken. 

erbelos,  md.  ervelos  adj.  1.  ahd.  aripilös, 
ohne  Erbe,  exhseres :   m.  gen.    2.  ahd.  ar- 
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beolaos,  ohne  Erben,  orbus  liberis,  u.  iibhpt 
verwaist,  auch  vaterlos ;  ohne  einen  als  Er- 
ben nachfolgenden  Herrn. 

erben  schwv.  1.  Tr.  als  Erbschaft  hinter- 
lassen, vererben:  m.  dat.,  an,  üf;  ererben; 
beerben.  2.  Tr.  zum  Erben  machen:  e.  mit 
mit  Erbschaft  ausstatten;  an  jemand  als 
den  Erben  kommen.  3.  Tntr.  Erbschaft  sein, 
sich  vererben :  an  e.  m.  acc.  4.  Intr.  Erbe 
sein,  erben:   an  e.  m.  acc. 

erber,  erberlich  s.  erbaBre. 

erbereht,  erbrecht  stn.  Erbrecht;  Eigen- 
thum  nach  Erbrecht. 

erbermeclich,  — liehe,  erbermeklich, 
erbermklich  s.  erbarmeclich. 

erbermede,  ürbermede ,  erbermde,  er- 
bärmde,  erbarmede,  rebarmede,  irbarmide, 
irbarmde,  ahd.  ir — ,  erbarmida,  arparmida 
stf.  Erbarmen,  Barmherzigkeit. 

erbermherze,  — herzich,  — herzekait 
s.  erbarmherze,  — herzekeit. 

erbern,  ahd.  urperan,  irberan  stv.  hervor- 
bringen ,  refl.  entstehn :  dazu  ürbor ;  ge- 
baren: an  erborn  m.  dat.,  üf  erborn  m.  acc. 
angeboren. 

erbesünde  stf.  Erbsünde. 

erbe  teil,  erbtail  stm.  n.  Antheil  an  einer 
Erbschaft;  was  als  Erbe  zufällt,  Erbschaft. 

erbevoget  stm.,  erbevogetin  /.  erblicher 
Vogt ;  Erbherr,  Erbherrinn. 

erbguot,    erbgüt  stn.  Erbgut. 

erbi  s.  erbe. 

erbiben  u.  erbibenen,  ahd.  irbibenon, 
mit  Lautwechsel  mhd.  erbidemen  schwv. 
erbeben. 

erbieten,  erpieten,  erpiten,  ahd.  irpio- 
tan,  irbiatan  stv.  ausstrecken,  hinstrecken; 
darreichen,  zukommen  lassen;  als  Gruß: 
bieten;  als  Behandlung :  erbieten,  erweisen 
(Obj.  ezj ;  refl.  sich  einstellen,  sich  erwei- 
sen.   Dazu  ürbot. 

erbilden,  erbilidon  schwv.  bilden,  schaf- 
fen; erb.  in  in  ein  Vorbild  drücken  um 
so  dasselbe  nachzubilden. 

erbiten,  erbitten,  herbitten,  ahd.  irpiten, 
arpitten  stv.  erbitten  :  durch  Bitten  erlangen 


(m.  ab,  umb);  durch  Bitten  bewegen:  m. 
gen.,  NS.  m.  da^. 

erbiten,  erpeiten,  ahd.  irbitan  stv.  ericar- 
ten :  m.  gen.,  acc,  NS.  m.  daz ;  absol.  warten. 

erbiuwen  *.  erbüwen. 

erbiz  s.  arwei?. 

erbleichen,  erblseichen,  erblayehen 
schicv.  Intr.,  ahd.  irpleihhen,  bleich  werden, 
sterben:  m.  gen.  priv.  Tr.  (ahd.  irpleihjan) 
bleich  machen,  tozdten. 

erblenden,  ahd.  arplenten  schwv.  blind 
machen,  blenden,  verblenden. 

erblichen  stv.  resplendere;  erblassen. 

erblicken  schwv.  intr.  aufblicken:  üf  erbl.; 
an  erbl.  m.  acc.  anblicken;  tr.  erblicken. 

erblügen  schwv.  blüc  werden,  verzagen. 

erbo  s.  erbe. 

erbouwen  s.  erbüwen. 

erbrechen,  derbrechen,  ahd.  irprehhan  stv. 
Tr.  aufbrechen,  brechen,  zerbrechen;  refl. 
ausbrechen:  laut  werden, kund  werden;  refl. 
sich  aufmachen,  aufbrechen.  Intr.  hervor- 
brechen; zerbrechen. 

erbrecht,  erbtail  s.  erbereht,  erbeteil. 

erbremen  u.  erbrimmen  stv.  anfangen  zu 
brummen. 

erbunnen,  ahd.  arpunnan  unregelm.  Zw. 
mißgönnen,  beneiden :  m.  dat.,  dat.  u.  gen., 
dat.  u.  NS.  m.  daz;  b'unnen  wie  in  enbun- 
nen,  verbunnen.     Dazu  ürbunst. 

erbüwen,  erbiuwen,  erbouwen  unregelm. 
schw.  u.  stv.  anbauen;  aufbauen,  bauen; 
bereiten,  machen. 

erc  — ,  erch  —  ,  irch  —  ,  arch —  s.  erk — 

erch  s  irch. 

erchen,  ahd.  erchan,  ercan,  g.  airkn 
adj.  was  die  Eigenschaften  seiner  Art  in 
reinster  Vollkommenheit  zeigt:  wirklich, 
wahrhaft,  vorzüglich,  hauptsächlich.  Zu 
werc,  gr.  ^yoi? 

erez —  s.  erz  — 

erdarben  schwv.  ärmlich,  unansehnlich  wer- 
den. 

erdb —  s.  ertb — 

erde,  erd,  erdt,  ert,  ahd.  erda,  serda, 
erdha,  ertha,  herda  (vgl.  hert)  st.  echwf. 
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bebautes  U.  bewohntes Land ;  Festland;  Erd- 
boden, -Fußboden;  Erde  als  Wohnstatt  der 
Menschen ;  als  Stoff;  als  eines  der  vier  Ele- 
mente.   Zu  uro. 

erdenen,  ahd.  irthenen ,  ardenjan ,  arda n- 
nen  schwv.  hinaufziehen:  herausziehen; 
zurückziehen:  senewcn,  bogen  spannen, 
slag  ausholen;  ausspannen,  ausdehnen. 

erdenken,  ahd.  ir  de  neben  ,  irtbenken  im- 
regelm.  schirr,  tr.  :u  Ende  denken;  tr.  u. 
intr.  m.  gen.  ausdenken,  erden/,  en  •  intr.ui. 
gen.  woran  denken. 

erderiche,  rerdhriihhi;  erdering;  erde- 
wuocher  s.  ertriche,  ertrinc,  ertwuocher. 

erdewase  schwm.  Stück  Rasenerde :  a;rdh- 
waso  ahd.  moles  terra?. 

erdho  s.  oder. 

er d ie^en  stv.  laut  ertoznen,  laut  teenend rufen ; 
(mit  Geräusch)  aufwärts  od.  herausströmen. 

erdisch,  erthesch  s.  irdisch. 

erdlih,  serdlih  ahd.  adj.  irdisch. 

erdmesser  stm.  geometer. 

erdo  s.  oder. 

irdonerön  ahd.  schwv.  iutonare. 

erdorren,  ertorren,  ahd.  irthorren  schwv. 
dürre  werden. 

erdperi  s.  ertber. 

erdr—,  erthr— ,  irdr—   s.  ertr—,  ertr — 

erdrsejen  unregelm.  schwv.  heraus  und  in 
die  Hache  spritzen. 

erdrie^en,  irdri^en,  ahd.  ardrio^an  stv. 
unperscenl.  m.  acc.  u.  gen.  (ze  u.  Inf.)  über- 
lästig od.  überlang  dünken,  Überdruß  od. 
Langeiveile  erregen:  g.  usthriutan  persainl. 
m.  dat.  lästig  fallen.  Vgl.  dro^ze  u.  ür- 
druz.,  iirdrütze. 

erdröuwen,  erdrön,  ahd.  erdrewen  wn- 
regehn.  schwv.  durch  Drohen  bewirken :  an 
erdr.,  üz  erdr.  m.  dat.  abdrohen. 

erdt,  erdtrich  s.  erde,   ertriche. 

irdu —  s.  ertw  — 

irthuesben  ahd.  schwv.  auslöschen,  austilgen. 

erd  wuocher ,  erdtwuocher  s.  ertwuocher. 

ere  m.  s.  Sr  stn. 

£re,  eere ,  er,  eer,  ahd.  era,  hera  stf.  ort. 
Ehrerbietung,    Verehrung;  Preis;   Zierde; 


pass.  Verelailif <t .  Ansehen,  Ruhm  (gern 
plur.);  Sieg;  Herrschaft;  Ehrentag:  Hoch- 
zeit* fest ;  Ehrgefühl,  ehrenhaftes  Benehmen 
(plur.):  ere  getan  ehrenhaft  (dat.  für),  wenn 
es  gethan  wird;  personijiciert  (schw.j.  Zum 
Subst.  ftr:  Grundbegriff  Glanz  od.  Schätzung ; 
vgl.  g.  aistan  ehren,   l.  a;stimare,   gr.  aiaa. 

6re  für  er,  e  *.  er. 

—  ere,  -  ere  am  Schluß  von  Einwohner- 
namen 8.  aere. 

Orebajre  s.  erban-c. 

erebeit  s.  arbeit. 

Kr<;c,  Ereek  /<///•.  Held  d.  gleichnamigen 
Dichtungen  Christians  r.  Troies  u.  Hart- 
manns v.  Aue. 

eregrehti,  ergrehti  ahd.  stf.  das  Aufrecht 
»lehn   i)i  Ehren:    Herrlichkeit,  Majestwt. 

ereinigen  s.  erreinen. 

eren  s.  ern. 

eren,  eeren,  ahd.  erjan,  eron,  eren  sehn:,-. 
(geren,  geret  d.  h.  geeren,  geeret)  Ehre 
erweisen,  verehren;  preisen;  auszeichnen, 
zu  Ansehen  bringen;  mit  auszeichnender 
Freundlichkeit  behandeln ,  gneedig  u.  ge- 
fällig sein  ;  beschenken. 

Erenbot,  Ernbott  schwm.  Zuname  eines  Dich- 
ters (Reinmar  v.  Zweter):   vgl.  böte. 

er  ende  s.  ärant. 

erenst,  erenstlich  s.  ernest,  emestliche. 

erero,  erest  *.  er. 

ere sie  stf.  Ketzerei,  Hwresie. 

Ere  stein  s.  Ersthein. 

erewei?  s.  arweiz. 

erf— ,  irf— ,  arf—  s.  erv  — 

Erffurt,  Erfort,  Erfordt,  ahd.  Erphesfurt, 
Erfesfurt,  as.  Erpisford  (vgl.  erpf)  Ortsn. 
Erfurt. 

erg  s.  irch. 

ergähen  seiner,  ereilen. 

ergän,  irgän,  dergän,  ergen,  irgen,  ahd.  ar- 
gän,  argen  unregelm.  stv.  Intr.  herausgehn  : 
zu  gehn  beginnen:  kommen,  geschehen;  zu 
Ende  gehn,  ein  Ende  nehmen,  sich  vollen- 
den (um  mich  ergangen  mit  mir  aus;  zsgs. 
ptc.  pf.  unergangen) ;  unpersoznl.  (Subj.  ez) 
vi.  dal.  wohl  oder  übel  ausschlagen,  gelingen. 
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Tr.  ganz  durchgeht),  durchdringen;  gehend 
erreichen,  einholen;  rejl.  sich  auf  den   Weg 
machen,  sich  ergehn,  kommen;  refl.  m.  gen. 
wovon  loskommen. 
Ergau  s.  Ergouwe. 

erge,  ahd.  arg\  stf.  swarc:  Bosheit;  Basses;  Geiz. 
ergeben,  dergeben,  ahd.  arkepan,  urgepan, 
irkeban,  md.  ergeven  stv.  heraus  u.  wieder- 
geben :  rede  erg.  I.  rationem  reddere ;   refl. 
hervorkommen,   sich   zeigen;    absol.  m.  dat. 
Mühe  u.  Kosten  vergelten,  einträglich  sein: 
dazu  ürgift;  in  jemandes  Gewalt  geben;  auf- 
geben, fahren  lassen :  refl.  kraftlos  nieder- 
sinken,  ins  Kloster  gehn,    vi.  gen.  worauf 
verzichten. 
irgehan  s.  erjehen. 
Ergeli  ersonnenes  npr.  m.:  zu  arc. 
er  gen,  irgen,  arg§n  s.  ergän. 
ergern,  argern,  ahd.  ergerön,  argeron  schirr. 
zu  erger,  arger  (Compar.  v.  arc) :  verschlim- 
mern,   verschlechtern;    ins    Base    irenden ; 
verderben;  zum  Basen  reizen,  ärgern;  refl. 
Argerniß  nehmen,  m.  gen.,  m.  an. 
ergerunge,   argerunge,    ahd.  argerunga  stf. 

Argerniß ;  Arger. 
ergetzen,  irgezzin  schirr.  Bewirkungsw.  zu 
ergeben :   eines   Dinges   vergessen  machen, 
dafür   entschiedigen,   es   vergüten:   m.  acc. 
u.  gen.;   erfreuen. 
ergetzlichait  stf.  Ergotzlichkeit. 
ergetzung  stf.  Erg'ötzung. 
ergeven  s.  ergeben. 

ergeben,  ergeben,  ahd.  irkeban,  \irgezan, 
arge^an  stv.  m.  gen.  (mhd.  auch  dat.)  od.  ze 
u.  Inf.  vergessen ;  zsgs.  ptc.  pf.  unergez,z.en. 
ergießen,  ahd.  arkioz.an,  irgio^an  ausgies- 
sen,  vergiessen,  refl.  sich  ergiessen;  in  eine 
Form  giessen. 
ergilwen  schwv.  gelb  machen. 
erglesten  schivv.  aufleuchten,  glänzen. 
ergliiejen,    irgluon,    ahd.  argluoen  un- 
regelm.  schivv.  intr.  in  Glut  komvien;  tr.  in 
Glut  setzen. 
Ergouwe,  Ergow,   Ergau,   Ergöw,   ahd. 
Aragowi,  u.  Aringouwi  (vgl.  Aro)?  Landsn. 
Aargau. 

Wörterbuch. 


ergrehti  s.  eregrehti. 

ergremen    schwv.   gram    machen,    in  Zorn 

versetzen. 
ergrifen  stv.  ergreifen,  fassen;  erlangen. 
ergrüenen  schwv.  grün  machen. 
ergründen,  ergrunden  schwv.  bis  auf  den 

Grund  durchdringen  u.  durchforschen. 
irgrüsen,    irgrüisön,    irgrüwisön   ahd. 

schiov.  horrere,  abhorreseere. 
erhaben  schwv.  aufrecht  erhalten. 
erhaft  adj.  venerandus. 

erhähen,  ahd.  ir-,  arhähan  unregelm.  stv.  er- 
hängen, hängen. 
erhalen,  urhalön  s.  erholn. 
ar halten  s.  eralten. 

erheben,  erheven,  ahd.  arhafen,  erhefan, 
irheffen,  arhevan  stv.  m.  schw.  prces. 
(schwv.)  in  die  Ha-he  lieben:  unhohe  erb. 
m.  dat.  sva.  unhohe  heben ;  aus  der  Taufe 
heben;  zuoberst  stellen  od.  setzen;  refl.  m.geit. 
sich  überheben ,  überm  üthig  werden ;  mit  er- 
habener Arbeit  verzieren;  refl.  sich  aufma- 
chen; anheben,  beginnen;  m.  gen.  überheben, 
erlassen.  Dazu  ürhap. 
erhellen  stv.  ertoznen. 

erherten  schwv.  herte  machen:  bekräftigen, 
erhärten;    behaupten;    intr.    es    aushalten, 
ausdauern. 
erhoeren,  erhören  seh wo.  erhosren ;  mit  an- 

haren;  hären:  m.  acc.  u.  inf. 
erholn,    erhalen,     ahd.   irholön,    urhalön 
schwv.  zurückholen:   Versäumtes  nachholen, 
gut    machen;    erfrischen,    erquicken:   refl. 
wiederaufkommen,  sich  erholen  (m.gen.J; 
refl.  von    einer   Verirrung  zurückkommen; 
refl.  m.  gen.  eine  Versäumniß  gut  machen; 
ericerben. 
erhouwen,    ahd.   irhowen  stv.  aushauen; 
abhauen;  auf  hauen,  zerhauen;  durchHauen 
erwerben;  refl.  sich  müde  hauen. 
erhügen,    irhugen,    ahd.  irhuggen,    ir- 
huegen,  ir  bogen  schwv.  intr.  u.  refl.  m. 
gen.  (abhäng.  Fragesatz,  ze  u.  Inf.)  zurück- 
denken,  sich  erinnern,  gedenken;    tr.   er- 
freuen. 
eribo  *.  erbe. 

XI 


erila 


82 


(irkunnen 


erila  s.  elira. 

er  in  *.  ern. 

ertn  adj.  von  er:  ehern. 

erinde  s.  ärant. 

firinstein,  firistein  s.  ßrsthein. 

eriro  ,  erist  s.  er;   eristi  s.  erste. 

irttalen,  arldalan  ahd.  schwv.  exinanire, 
vastare. 

erize,  eriz,  erze,  ahd.  aruzi,  arizi,  aruz, 
ariz  stn.  Mineral ;  Erz:  l.  rudus,  gr.  oqvttoo. 

erj  an  s.  eren. 

erjehen,  ahd.  irgehan  stv.  bekennen.  Dazu 
ürgiht. 

erjungen  schwv.  wieder  jung  machen,  ver- 
jüngen. 

erjungen   ahd.  schivv.  wieder  jung  werden. 

irk  — ,  ark —  s.  erg — 

erkalten,  ahd.  ercaltön  sschwv.  kalt  werden. 

erchelen  s.  erqueln. 

erkelten  schwv.  kalt  machen. 

erkenneclich  adj.  erkennbar ;  verständlich. 

erkennelich  adj.  wohlbekannt. 

erkennen,  derkennen,  erkönnen,  ahd.  ar- 
chennan,  irkhennan  schwv.  erkennen; 
kennen  lernen;  vernehmen;  refl.  (m.  gen., 
KS.  vi.  da?)  sich  bewußt  werden,  einsehen, 
wahrnehmen,  sich  zurechtfinden;  dankend, 
lohnend,  ehrend  anerkennen  (subst.  Prced. 
d.  Obj.J :  got  erkennen  seine  Erkenntlich- 
keit gegen  Gott  beweisen  an:  mit  Ei-kennt- 
lichkeit behandeln  (gen  mit  refi.  Bezeich- 
nung der  zum  Dank  verpflichteten  Person) ; 
m.  dat.  zuerkennen ;  kennen :  erkant  be- 
kannt, meisterlich  erk.  als  meisterhaft  bek., 
zsgs.  ptc.  pf.  unerkant,  unrekant,  ahd.  un- 
archant;  verstehn;  wissen;  bekannt  machen, 
[refl.)  zu  erkennen  geben. 

erkiesen,  erchiesen ,  ahd.  archiosan,  ir- 
kiasan  stv.  (kostend)  prüfen;  erwählen: 
ptc.  pf.  üz,  erkorn  vor  allen  seines  gleichen 
ausgezeichnet:  erfinden;  prüfend  beschauen  ; 
gewahren,  sehen. 

erkiken.  irchicchen  s.  erquicken. 

erchimen,  erchinen,  ahd.  archinan  «/«.'. 
ausschlagen,  keimen. 


erkirnen  schwv.  enucleare:  wie  einen  Kern 
ans  der  Schale  brechen:  vollständig  dar- 
stellen, vollenden. 

erklären,  erk  leren,  ercleren  schwv.  klär 
machen. 

erklengen.  erklenken  schür,  erklingen 
lassen,  klingend  machen:  Bewirkgsv.   :n 

erklingen,  erclingen  stv.  erklingen;  für 
erklengen. 

erklupfen,  ercluffen,  erklopfen  schwv. 
erschrecken. 

irknäen,  irknähan  ahd.  unregelm.  schirr, 
erkennen;  vgl.  chnuat. 

erkomen,  erchomen,  ahd.  archueman,  ir- 
queman  str.  intr.  u.  refl.  erschrecken,  eigentl. 
auffahren:    m.  gen.,  m.  von. 

irchomenlih  ahd.  adj.  (zum  ptc.  pf.)  er- 
schrecklich; erchomen  licho  adv.  er- 
schrocken. 

erkönnen/?»  erkennen. 

er  kosen  schwv.  refl.  sich  besprechen;  ab  erk. 
tr.  abschwatzen. 

erkoufen,  ahd.  archaufen  schwv.  loskau- 
fen; erkaufen,  ericerben.    Dazu  ürchauf. 

erkrachen,  erchrachen  schwv.  intr.  laut  er- 
teenen;  mit  Krachen  (fast)  zerbrecht 

erkriegen  schirr,  erstreiten,    mit  Gewalt  er- 
langen: an  erkr.  m.  dat.  mit  Gew.  erla.t 
von ;   md.  für 

erkrigen  md.  stv.  erlangen,  erwerben. 

arqueken,  arquechen  ahd.  schwv.  u 
quec  lebendig   werden. 

erk  üelen,a/icZ.  irchuolen  schwv. küele  machen. 

erqueln,  ahd.  irquelen,  erchelen  schür,  mit 
dem  Tode  strafen,  zu  Tode  peinigen,  tadltn. 

archueman,  irqueman  s.  erkomen. 

erquicken,  erkücken,  irchuchen,  er- 
kiken, ahd.  erqliuichan,  irchicchen  schwv. 
wieder  quec  machen,  neu  beleben. 

erquicker  stm.  der  neues  Leben  giebt. 

erkunden,  ahd.  archunden  schwv.  /.und 
thun,  demonstrare;  Kunde  wovon  erlangen, 
kennen  lernen. 

erkunnen,  irkunnön,  ahd.  ircliunnen 
schwv.  (st.  ptc.pf.  erkunnen)  kennen  lernen. 
Dazu  Urkunde. 
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erkuolen,  ahd.  irchuolen  schiuv.  küele  wer- 
den; irchuolen  tr.  s.  erküelen. 

ark — ,  irk —  s.  erg— 

erla,  erle  s.  elira. 

erlachen  schwv.  zu  lachen  beginnen;  auf- 
lachen: m.  gen. 

erlangen  schivv.  Unpersanl.  in.  acc.  (u.gen.) 
lang  dünken,  langweilen;  verlangen  nach. 
Tr.  erreichen. 

arlasken  s.  erleschen. 

erlau — ,  irlau —  5.  erlou — 

erlägen,  ahd.  arlä^an  stv.  in.  acc.  u.  gen. 
jemanden  wovon  frei  lassen  (sich  des  waz.z.ers 
sein  Wasser  lassen),  ihm  es  erlassen;  reß. 
sich  enthalten.     Dazu  ürlä^. 

e  r  1  e  c  h  e  n  schwv.  austrocknen,  Saft  und  Kraft 
verlieren,  verschmachten. 

erledegen,  erledigen,  erlidigen  schivv. \edec 
machen. 

erleiden  schwv.  leit  machen,  verleiden. 

erleiden,  derleiden  s.  erliden. 

erle ngen,a/(d.arleng jan  schw. lanc  machen ; 
verlängern ;  verzagern. 

erlengeren  schwv.  verlä  tigern ;  hinausschieben . 

arleotan,  arleodan  ahd.  stv.  erioachsen, 
hervorsprossen:  g. liudan,  «s. liodan wachsen. 

erleschen,  ahd.  irlesken,  arlesgan  stv. 
fptc.  pf.  erlöschen)  erlöschen. 

erleschen,  ahd.  irlesken,  irlesgen,  arla- 
sken schwv.  Bewirkgsw.  zu  erleschen:  aus- 
löschen; intr.  statt  erleschen. 

erlesen,  ahd.  arlesan  stv.  aus-  und  zusam- 
menlesen; erwcehlen:  üz.  erlesen,  ptc.  pf. 
ausgezeichnet;  durch  Lesen  erforschen;  bis 
zu  Ende  lesen. 

erleuben  s.  erlouben. 

erleyden  s.  erliden. 

örlich,  ahd.  erlih,  serliih  adj.  ehrerbietig ; 
ehrenhaft;  der  Ehre  werth,  preiswürdig: 
herrlich,  scheen. 

erliche,  6  r  lieh,  er  liehen,  a/tcZ.erlicho,  rer- 
liihho  adv.  ehrerbietig;  ehrenhaft;  herrlich. 

er  liehe  it  stf.  Ehrenhaftigkeit. 

erliden,  tirliden,  herliden,  erleiden,  erleyden, 
derleiden,  ahd.  ir-,  arlidan  stv.  intr.  zu  Ende 


gehn;  tr.  ahd.  durchgehn;  erleben,  bestehn; 
aushalten,  ertragen  ;  absol.  Mühsal  ausstehn. 

erlidigen  s.  erledegen. 

erliegen,  ahd.  arliugan,  irliugen  stv.  er- 
lügen. 

erlin  adj.  von  der  erle. 

erliuhten,  erlüchten,  ahd.  irliuhten,  ir- 
liehten,  md.  erlüchten  schwv.  flieht  (adj.) 
machen,  erleuchten;  mhd.  intr.  lieht  (subst.) 
geben,  leuchten. 

erliuehtunge,  md.  erlüchtunge  stf.  Erleuch- 
tung. 

erliutern,  irlüteren  schivv.  lüter  machen: 
hell,  rein  machen;  erklaren. 

erlcesen,  irlösen,  erlogen,  ahd.  ir-,  ur-, 
yr-,  arlösen  schwv.  los  machen :  lotsen,  aus- 
Icesen,  erlasen,  befreien:  m.  gen.,  m.  ur, 
üzer,  von;  herauslasen,  ausreissen;  besei- 
tigen, aufheben.     Dazu  ürlösi. 

erloesunge,  ahd.  irlösunga  stf.  Erlasung. 

erlös,  ahd.  seriös  adj.  ahd.  ohne  Ehrerbietung  : 
impius  ;  ehrlos,  entehrt. 

irlössere,  irlöser,  ahd.  irlösäri  stm.  Erlaser. 

e  r  1  ö  s  i  d  a  ahd.  stf.  impietas. 

erlouben,  erleuben,  ahd.  irloupjan,  irlau- 
pen,  erlauppen,  erloiben  schivv.  erlauben, 
zugestehn:  m.  (zi  u.)  inf.,  NS.m.d&T,;  mhd. 
zu  gehn  erlauben,  entlassen :  erl.  über  Feind- 
seligkeit gestatten  gegen ;  mhd.  refl.  m.  gen. 
sich  eines  Dinges  entschlagen ,  es  aufgeben. 
Dazu  ürloup. 

erloufen,  erlceffen,  ahd.  arloufan,  er- 
loffen stv.  durchlauf  en ;  lauf end  einholen ; 
feindlich  angreifen;  ahd.  relabi. 

erlüchen  stv.  aushahlen  u.  leeren. 

erlüchten,  erlüchten,  erlüchtunge  s.  er- 
liuhten,  erliuehtunge. 

erluogen,  ahd.  erluogen,  irluagen  schwv. 
anschauen ;  erschauen. 

irlüteren  s.  erliutern. 

e'rman — ,  ermen — ,  ermin —   s.  irmin— 

ermanen,  ermanön,  ermannen,  ürmannen 
schwv.  m.  acc.  u.  gen.  erinnern  (durch  Er- 
innerung auffrischen) ;  wozu  antreiben. 

ermel,  ahd.  armil,  armilo  st.  schwm.  Ärmel: 
Vkleinergsw.  zu  arm. 


ermel 
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ermel,  ärmel,  er  mit  n  stn.  Vkleinergsw.  zu 
arm:  Armchen. 

ermen  schwv.  arm  machen. 

Ermenrich,  Ermentrich,  Ermerich, 
Ermrich,  ahd.  Erman — ,  Hermen  — , 
Irminrih  npr.  m. :  Kcenig  v.  Italien,  Kaiser 
v.  Born,  Oheim  Dietrichs  v.  Bern. 

er  mieten  schwv.  erkaufen,  bezahlen. 

ermiu  s.  arm. 

ermüeden  schwv.  müde  werden. 

ermüete,  ermuote  s.  armuati. 

ermürden,  ermorden,  ermorden  schwv. 
ermorden. 

ern,  eren,  ahd.  erren  aus  erjan,  arjan  stio. 
mit  schw.pr.  (impf.  ier,ptc.  ^j/.kiaran,  gearn) 
u.  schwv.  ackern,  pflügen;  schneiden  wie 
mit  der  Pflug schaar.  Mit  gr.  ccqovv,  1.  arare 
zu  ero. 

ern,  eren  stm.,  ahd.  erin,  airin,  arin  stn.? 
Fußboden;  Tenne;  ahd.  Altar.  Lat.  ara 
und  area. 

Ernbott  vgl.  Erenbot. 

e  r  n  d  e  s.  ärant. 

erne  s.  am. 

ernenden  schwv.  Muth  fassen,  sich  wagen: 
m.  gen.,  m.  an. 

ernern,  erneren,  dernern  schwv.  gesund 
machen,  heilen;  von  sonst  einem  Verderben 
befreien,  erretten:  zsgs.  ptc.  pf.  unernert 
nicht  zu  retten;  vor  Verderben  bewahren; 
ernähren. 

ernest,  ernist,  ernst,  erenst  stm.,  ahd. 
ernust,  sernust,  ernost  stm. f.  Aufrichtig- 
keit, Scherzlosigkeit,  Festigkeit  des  Denkens, 
Redens,  Handelns:  mir  ist,  wirt  e.  (m.  gen.) ; 
in  ernust,  zi  aernusti  in  Wahrheit,  in  der 
That.    Zu  g.  airus  Bote,  airinon  Bote  sein. 

Ernest,  Ernst,  ahd.  Ernust  npr.  m.  Ernst. 

ernestlich,  ernstlich,  ernslich  ad}., 
ernestliche,  ernistliche,  ernstlichen, 
erneslichen,  ernslichen,  (irenstlich,  ahd. 
ernustlihho  adv.  ernstlich,  mit  Ernst, 
wahrhaft. 

ernieton  schwv.  refl.  sich  andauernd  be- 
schäftigen mit:   zsgs.  ptc.  pf.  unerniet  un- 


geübt, ungebildet ;  sich  ersütligen,  m.  gen. 
oder  an. 

ernihten    schwv.  für  nichts  achten. 

erniuwen,  erniwen,  ernüwen,  ahd.  ir- 
niuwön  schwv.  erneuen;  von  neuem  geben. 

ernoisen,  ernöisen  sc  hiev,  forschen  nach, 
erforschen ;  durchsuchen. 

ero  ahd.  stn.  Erde;  gr.  tqa:  vgl.  ern  u.  iener. 

erön  s.  eren. 

erougen,  ahd.  uraugan,  yr — ,  ir — ,  arougen 
schwv.  vor  Augen  stellen,  zeigen:  refl.  er- 
scheinen. 

erp  — ,  urp  — ,  irp  — ,  arp —  s.  erb — 

erpeo   s.  erbe. 

erpf  ahd.  adj.  fuscus;  ahd.  Erph,  Erpho, 
as.  Erp  npr.  m.  Gr.  "EQtßog,  "u4<iau\  optprög: 

Erphesfurt,  Erpisford  s.  Erffurt. 

erq  — ,  erqh —  s.  erk — 

urrachon,  errahehon  ahd.  schwv.  mit 
Beden  aus  einander  setzen  u.  begründen. 

erraten,  derräten,  ahd.  arrätan  stv.  er- 
rafften; durch  Vernunftschlüsse  icorauf 
kommen. 

irrätini  ahd.  stf.  (vom  ptc.  pf.  irräten)  Er- 
gründung  durch    Vernunftschlüsse. 

erre  s.  er. 

errecchen,  irrecchen,  irreken  ahd.schvr. 
erheben,  aufrichten;  erregen,  verursachen ; 
darreichen. 

errechen,  ahd.  irrehhan  stv.  vollständig 
rächen. 

urrechida,  irrechida  ahd.  stf.  zu  ur- 
rachon :  Auseinandersetzung,  Beweis. 

errecken,  errekken,  errechen,  ahd.  er- 
re c  c  h  e  n,  i  r  r  e"k  e  n  schwv.  ganz  aussprechen; 
aufzählen;  erza'hlen;  erklären;  ergründen. 

erreichen,  md.  ir  rechen  schwv.  sich  aus- 
str  eckend  ein  Ziel  erlangen,  erreichen,  treffen. 

erreinen,  ereinigen,  ahd.  irreinön  d.  h. 
irreinjön  schwv.  reine  machen. 

erre it eil  stv.  erreichen,  treffen:  von  ernten. 

erren  s.  ern;   erren  s.  irren  intr. 

erretten,  erreten,  ahd.  arrettan,  ir- 
re ten  schwv.  (impf,  erratte,  errat)  heraus- 
reissen :  en/7-eissen,  entziehen:  m.  acc.  und 
dat. ;  erretten ,  befreien :  m.  acc.  u.gen.  od.  von. 


errihten 
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errihten,  ahd.  ir— ,  yr— ,  arrihtan  auf- 
richten; m.  acc.  u.  gen.  v:orüber  berichten, 
belehren. 

erringen  stv.  mit  Mühe  zu  Ende  führen, 
durchsetzen;   erringen. 

errinnen,  ahd.  arrinnan,  ags.  ärinnan  stv. 
aus-  u.  aufgehn,  entstehn;  dahin fliessen ;  m. 
gen.  trocken  u.  leer  wovon  werden. 

erriten  stv.  durchreiten;  reitend  erreichen, 
einholen;  übhpt  erreichen,  treffen. 

erro,  erron,  ers  s.  er. 

ir  sagen,  ur — ,  arsagen  ahd.  schwv.  zu  Ende 
sagen;  mit  Worten  aus  einander  setzen, 
erklären ;   excusare. 

ersam  adj.  ehrbar;  ehrenvoll,  geehrt. 

ersamkeit  stf.  Ehrbarkeit. 

irscaberon,  irscaborön  ahd. schwv. her aus- 
kratzen, (Geld)  zusammenscharren. 

erschamen,  irscamen  schwv.  refl.  u.intr. 
in  Scham  gerathen. 

erscheinen,  irsceinin,  irsheinin  schivv. 
Bewirkgsw.  zu  erschinen:  leuchten  lassen; 
sichtbar  werden  lassen,  zeigen,   offenbaren. 

erscheinen  s.  erschinen. 

erschöllen  stv.  laut  ertoznen;  kund  werden. 

erschellen,  erschöllen,  ahd.  irscellen 
schwv.  Bewirkgsw.  zu  erschellen:  zum  Schal- 
len bringen;  betäuben;  mit  Geräusch  zer- 
brechen; mit  Gewalt  aus  einander  treiben. 

erschienen,  erschiessen,  ahd.  irsceo^an 
stv.  tr.  erschiessen;  intr.  vom  Schiessen  d.  h. 
Keimen  des  Samens:  zureichend  und  von 
Nutzen  sein  (m.  dat.,  unpersaznl.) :  ptc.  pf. 
erschossen  nützlich,  ersprießlich. 

erschinen,  irscinen,  erscheinen,  ahd.yr — , 
irscinan  stv.  zu  leuchten  beginnen;  sichtbar 
werden,    sich    zeigen;    dem  Scheine   nach, 
aber  nicht  in   Wirklichkeit  sein. 
erschl —  s.  ersl — 

erschrecken,  ürschrecken,  ahd.  irscrec- 
chen  schwv.  (impf,  erschrahte,  ptc.  pf.er- 
schraht)  Bewirkgsw.  zu  erschricken:  tr. 
erschrecken;  mhd.  refl.  u.  intr.  (m.  gen.) 
in  Schrecken  gerathen  über. 
erschreien  schwv.  Beioirkgsv).  zu  erschrien: 
zum  Rufen  bringen. 


erschricken,  irscricken,  irsrickin,  der- 
schricken,  ahd.  arscrichan  schwv.  u.  stv. 
m.  schiv.  prces.,  mhd.  erschrecken  stv. 
auf-  u.  zurückspringen,  ivegspringen;  er- 
schrecken (intr.):  m.gen.,  m.  von;  zsgs.  ptc. 
pf.  unerschrocken. 

erschrien,  ahd.  irscrian  stv.  aufschreien; 
rufen. 

erschütten,  ahd.  arscuten  ,  irscutten, 
u.  erschüttelen,  derschüteln,  ahd.iv- 
scudilön  schwv.  ausschütteln,  excutere, 
discutere;  erschüttern,  schütteln. 

er  sei —  s.  ersl — 

ersehen,  ahd.  irsehan  stv.  ansehen,  be- 
trachten; sehend  erfahren ; geicahren,  sehen: 
m.  adj.  Fraid.  d.  Obj.,    m.  acc.  u.  inf. 

ersetzen,  ahd.  irsezen  schwv.  zviederher- 
stellen;  für  etwas  einem  entzogenes  ihm 
andre  Dinge   von   gleicliem   Werthe  geben. 

irsheinin  s.  erscheinen. 

ersiuften,  dersiuften,  ersiufzen,  ersüftzen, 
erseüfftzen,  dersüfzen,  ahd.  arsftfteon, 
i  r  s  i  u  f 1 6  n  schivv.  aufseufzen ;  seufzen ;  tr. 
seufzen  nach. 

erslahen,  erscl.,  erschl.,  dersl.,  ahd.  ir — ,  ar- 
slahan,  md.  zsgz.  erslän  stv.  todtschlagen: 
ze  todt  erschl. ;    wegschlagen :  aba  irsl. 

erslie^en  stv.  aufschliessen. 

irsmähen,  arsmäen  ahd.  schwv.  vilescere  ; 
m.  acc.  verächtlich  od.  geringfügig  dünken. 

ersmecken  schwv.  durch  Riechen  wahr- 
nehmen. 

ersmielen  u.  ersmieren  schirr,  (vi.  gen.) 
ivozu  lächeln. 

irspanan  ahd.  stv.  wozu  verlocken,  reizen. 

erspehen,  ahd.  irspehon  schivv.  erfor- 
schen, ersehen. 

ersprechen   stv.  sprechend  von  sich  geben. 

erspringen,  ahd.  irspringan  sto.  empor- 
springen ;  ahd.  expergisci ;  ahd.  expaves- 
cere;  herausspriessen ;  hervorgehn,  ent- 
springen.   Dazu  ürsprinc,  ürsprunc. 

arspriu^an  ahd.  schwv.  fuleire. 

irsrickin  s.  erschricken. 
erst  *.  er. 
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erstän,  ersten,  ersteen,  alid.  irstän, 
arsten  unreyetm.  str.  aus  ahd.  irstantan, 
arstaiitan,  liarstantan  stv.  aufsteh/n',  nufer- 
stehn:  ftf  arstantan,  M  erstän:  tr.  erwecken. 
Dazu  urstende. 

erste,  ahd.  oiisti  stf.  erste  Zeit,  die  /-.'rot: 
ade.  s.  er. 

er  st  eck  en,  erstcken  schwv.  Bewirkgmr. 
mt  ersticken:  voll  stopfen;  ersticken  tr. 

ersterben,  ahd.  irsterban,  arsterban  stv. 
wegsterben;  sterben:  m. gen.  caus.;  ane  erst. 
m.  acc.  (dat.)  durch  Erbschaft  (  Tod  d.  Erb- 
lassers) an  jemand  kommen:  ein  Ende 
nehmen. 

ersterben  schwv.  Bewirkgsw.  zu  ersterben: 
tordien. 

Ersthein,  entstellt  <n<sErstein,  Erestein, 
ahd.  Eristein,  Erinstein  Ortsn.  Ersteht,  im 
Elsaß:  hein  s.  v.  a.  heim. 

ersticken  ahd.  irsticchen  schwv.  intr. 
ersticken. 

erstige  s.  arzatie. 

erstoeren,  erstem,  ahd.  irstören,  ar- 
störran  aus  arstorjan  schwv.  steeren,  zer- 
stozren ;   aufregen. 

erstrecken  schwv.  spannend  ausdehnen. 

erstrichen,  ahd.  irstrichan  stv.  ab- 
wischen ;    durchwandern. 

erstriten,  derstriten  stv.  üz.  erstr.  m.  dat. 
durch  Kampf  wegnehmen;  refl.  kämpfend 
sich  entfernen  üz,;    erkämpfen. 

er  stuck  stn.  Kleid  von  er  d.  i.  Eisen. 

erstummen,  ahd. arstummensc/w!).  stumm 
werden,  verstummen. 

arsüfteön,  ersüftzen,  dersüfzen  *•.  er- 
siuften. 

ersuochen,  ahd.  ersuahhen,  irsuachen 
schtev.  Intr.  in.  bi  nachforschen.  Tr.  heraus- 
suchen, aufsuchen,  suchen,  forschen  nach; 
durchforschen,  prüfen.     Vgl.  ürsuoch. 

erswitzen,  ersuizzen  seiner,  in  Schweiß 
kommen. 

ert  s.  erde. 

er  tagen  schwv.  tagen  (Subj.  ez) ;  aufgehen 
ivie  der  Tag. 


ert  her,  enlher.  ertper,  ert  her  e,  erdebere, 
ahd.  erdperi,  — beri  stn. ,  st.  u.  schuf. 
Erdbeere. 

ertbidem,  erdbidem,  ertpidem  stm.  f.,  ert- 
bideme  seinem.  Erdbeben  ; 

ertbidemen,  ertpidmen  schwr.  Inf.  tubtL 
Erdbeben ; 

ertbidemunge  stf.  Erdbeben:  s.  bibenen, 
bibenunge. 

erteilen,  ertailen,  ahd.  artailan,  ar- 
te Ulan  schier,  zwischen  Klceger  und  Be- 
klagtem  Hecht  u.  Unrecht  /heilen:  m.  acc. 
urthcilen  über,  beurtheilen,  richten:  m.  acc. 
als  Urtheü  aussprechen;  absol.  Urtheil 
sprechen  über;  m.  dat.  ein  Urtheil  (reht) 
sprechen :  dem  KUeger.  dem  Beklagten,  dem 
Richter:  m.  acc.  u.  dat.  durch  Urtheil  zu- 
erkennen (ze  als);  m.  acc.  rerurtheilen,  ver- 
dammen (dat.  zu).    Dazu  urteil. 

ertereich  s.  ertriche. 

erth — ,  irth —    s.  erd — ;  erthr —  s.  ertr — 

ertic  adj.  zu  &rt:  angeborene  gute  Art  habend. 

ertoben,  ahd.  irtopen  schwv.  (refl.)  zu 
toben  beginnen,  von  Sinnen  kommen. 

erteeren,  ertoren  schtev. zum  toren  machen. 

erteeten,  ertoten,  ertoiden,  ahd.  ir- 
töden  schwv.  tot  machen. 

ertorren  für  erdorren. 

er  toten  schwv.  tot  werden,  sterben. 

ertouben,  ertoupen  schwv.  taub  machen: 
betäuben ;  zu  nichte  machen. 

ertp —  s.  ertb — 

ertrahten,  ertrachten,  ahd.  irdrahton 
schwr.  zu  Ende  denken;  ersinnen. 

ertrenken,  erthrenken ,  alid.  irtrenchen, 
irdrenken  schwr.  Bewirkgsre.  zu  ertrinken: 
tränken;  trunken  machen;  ertränken. 

ertreten  str.  iodt  treten. 

ertriche,  erthriche,  ertrich,  ertreieb, 
erdtrich,  erdrich,  erderiche,  ertereich,  ahd. 
erdrichi,  rerdhriihhi  stn.  Erde  als  Wohn- 
stätte der  .irenschen :  hie  nerthriche  d.  h. 
hie  in  erthr.  hier  auf  Erden ;  Erdboden. 

ertrinc,  erdering,  ahd.  erdring  stm.  Erdl 

ertrinken,  irtrinchen,  irdrinken,  ahd. 
irdrinkan  stv.  austrinken  ;  trinken;  trunken 


er  tr  u  che  ni)  n 


er  fiil  hinge 


werden;  im  Wasser  ertrinken,  ins  Wasser 
versinken. 

ertruchenon  schirr,  fr.  trocknen. 

artruchnen,  artruknen,  irtrokhenen 
ahd.  schirr,  intr.  austrocknen. 

ertwclen,  ahd.  a r t w e  1  an  s/r.  (ptc.  pf. 
ertwolgen)  kraftlos  werden,  Ichlos  v\,  sterhen. 

irt  wellen,  ir  du  eilen  ahd.  schwv.  ver- 
zagern. 

ertwuocher,  erd  — ,  Srdt—  ,  erdewuocher 
stm.  Ertrag  des  Landes,  Feld/nicht,  Heu 
udgl. 

ertz  —  s.  erz  — 

er  vieren,  md.  erveren  seiner,  (zsgs.  ptc.  pf. 
unervreret,  unervert,  unervärt)  überlisten, 
betrügen;  in  Gefahr  bringen;  ausser  Fas- 
sung bringen  ,  erschrecken, betrüben,  erzürnen. 

ervallen,  ahd.  irvallan  stv.  Intr.  (refl.) 
zu  Falle  kommen;  von  Kräften  kommen, 
zu  Grunde  gehn ,  umkommen;  rechtl.  ver- 
lieren; rechtl.  (Lehen)  zurückfallen,  in.  an, 
m.  dat.  Tr.  fallen  auf,  durch  Fallen  teedten. 

e  r  v  ä  r  e  n  seh  irv.  sra.  ervajren. 

irvarenl  ahd.  stf.  argumentum:  zum  ptc. 
pf.  von 

ervarn  ,  hervarn,  er  varen,  ahd.uv—,  ir  -  , 
arfaran  stv.  Lntr.  ahd.  aus-,  ireg-,  zurück- 
gehn  (mhd.  refl.  in.  gen.);  md.  sva.  varn. 
Tr.  durchgehn ,  durchziehen;  einholen,  er- 
reichen; treffen,  finden;  erforschen:  refl. 
mit  sich  erkundigen  bei ;  erfahren ,  ver- 
nehmen, wahrnehmen :  zsgs.  ptc.  pf.  uner- 
faren  unerfahren. 

erfarung  stv.  Erforschung. 

er  faulen  s.  erfülen. 

erve,  ervelos  s.  erbe,  erbelos. 

ervehten,  erfechten,  ahd.  arfehtan 
stv.  ab  erv.  m.  dat.  mit  Waffengewalt  neh- 
men; durch  Kampf  befreien  ;  müden  Waf- 
fen erwerben,  erobern;  im  Kampfe  besiegen: 
zsgs.  ptc. pf.  unervohten  (unerfohtenlich  adj. 
inexpugnabilis);  refl.  sich  kämpfend  ab- 
mühen und  aufreiben. 

ervellen,  ahd.  ir  feilen  schtov.  zu  Falle 
bringen,  erlegen,  niederwerfen,  hinabsenken ; 
refl.  sich  durch  einen  Fall  teedten. 


erveren  s.  ervnsren. 

irferren  ahd.  schwv.  intr.  sich  entfernen;  fr. 
sra.  irfirran. 

e  r  v  e  r  w  e  n  schwv.  färben. 

erv  in  den,  ahd.  ir  find  an  stv.  ausfindig 
machen;  erfahren;  gewahr  werden;  finden. 

ervirren,  ahd.  ir — ,  arfirran  stv.  entfernen; 
fernhin  verbreiten. 

erfiuhten,  irvouhten,  md.  ervüchten  schwv. 
viuhte  machen;    erfrischen. 

e  r  f  1  i  e  g  e  n  stv.  fliegend  erreichen  ;  m it  Fliegen 
abthun,  durchfliege)}. 

ervolgen,  ahd.  a r f o  1  g c n  schw.  tr. persequi : 
< Befehl,  Versprechen)  nachkommen,  e> fül- 
len; (  Urtheil)  bestätigen; einholen,  erreichen, 
erlangen;  (Klage)  zum  Ziele  führen. 

ervollen,  ahd.  e r f o  1 1 6 n schwv.  voll  in achen, 
vollenden,  erfüllen;  sättigen,  befriedigen: 
m.  dat.  genügen. 

ervollen  schwv.  voll  iverden. 

ervordern,  erforderen  schu-v.  für  sich 
fordern. 

erforahten,  erforhtan  s.  ervürhten. 

Erfort,  Erfordt   s.  Erffurt. 

irvouhten  s.  erfiuhten. 

erfragen,  ahd.  ir  fragen  schwv.  nach- 
fragen; erfragen;  befragen. 

ervreischen  stv.  wahrnehmen. 

erfriesen,  erfrieren  stv.  erfrieren. 

erfrischen  schiov.  auffrischen ;  reinigen 
von;  erfrischen. 

erfreeren  schivv.  erfriesen  od.  bloß  friesen 
machen. 

erfröuwen,  erfröwen,  ürfroewen,  cr- 
fräuen,  erfröwen,  ahd.  irfrewen 
schwv.  frö  machen ,  erfreuen ;  refl.  sich 
freuen,  froh  sein. 

ervüchten  s.  erfiuhten. 

erfülen,  erfaülen,  ahd.  irfülen  schwv.  faul 
werden,  verfaulen,  verioesen. 

erfüllen,  derfüllen,  ervullen,  ahd.  ar- 
fullan,  irfullcn  schivv.  anfüllen:  m.  gen., 
von,  mit;  vollständig  machen;  ein  Verlangen, 
einen  Befehl,  eine  Verheissung  zur  Thal 
machen ;  ganz  mit  Futter  überziehen. 

erfüll un ge  stf.  Erfüllung,  Befriedigung. 
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ervilrben,  alid.  yrfurben,  arfurpan 
schirr,  reinigen. 

e  r  v  ürhten,  irvurhten,  ervurchtcn,  ahd. 
eri'urahtcn,  arfurihtan,  erforahten, 
erf'orbtan  schirr,  (jjtc.  pf.  st.  ervorhtcn)  refl. 
od.  intr.  (m.  refl.  dat.)  den  Muth  verlieren, 
sich  fürchten,  m.  gen.  od.  föne:  zsgs.  ptc. 
pf.  ahd.  unarforaht,  mhd.  unervorht,  under- 
vorht,  unervorhten,  adv.  unervorhte  furcht- 
los; tr.  erschrecken  vor  od.  über,  fürchten. 

erwachen,  ahd.  nrwahhen,  ir wachen 
schwv.  (impf,  erwachete,  erwachte)  auf- 
wachen:  m.  gen. 

erwägen  schwv.  sich  aufwärts  bewegen. 

erwahsen,  ahd.  ur— ,  yr — ,  ir — ,  arwahsan 
stv.  intr.  herauswachsen :  aufwachsen;  ent- 
stehn ;    tr.  überwachsen. 

erwainen  s.  erweinen. 

er  wallen,  ahd.  arwallan  stv.  aufkochen; 
überkochen :  vberfliessen. 

erwarisch  für  erwänisch  ad j.  von  Eri- 
wan. 

arwartan  s.  irwertan. 

erwecken,  ahd.  irwecchen,  irweken, 
arwehhan  aus  arwachjan schwv.  (impf. 
erwahte,  erwacte)  Bewirkgsiv.  zu  erwachen : 
aufwecken,  erwecken;  erregen. 

erwegen  stv.  auficärts  beiregen,  emporheben : 
ut,  erw.  aus  der  Heimath  auf  den  Weg 
bringen;  ptc.pf.  ausgezeichnet.  Refl.  m.gen. 
sich  zurückbewegen;  eticas  aufgeben,  preis- 
geben; sich  auf  die  Glückswage  legen:  et- 
was wagen,  sich  wozu  entschliessen :  ptc.pf. 
kühn,  verwegen. 

erwegen,  ir  wegin  schwv.  aufwärts  bewe- 
gen, emporheben;  aufregen,  bewegen,  er- 
schüttern. 

erweinen,  erwainen,  irwenen,  ahd.  ir- 
weinön  schwv.  intr.  zu  weinen  beginnen, 
weinen;  tr.  zum  Weinen  bringen;  refl.  sich 
ausweinen,  satt  weinen. 

erweis,  erweise,  erweis,  erweise  s. 
arwei^. 

erweln,  derweln,  irwelen,  erwöln,  er- 
w eilen,  erwöllen  schwv.  erwählen:  ü? 
erw.    vor  anderm   od.    anderen   erwählen ; 


jitc.  pf.  erweit,  Ü7,  erweit  vor  andern  a 
gezeichnet,  auserwcehlt. 

erwenden,  ahd.  ir  wen  tan  schwv.  Be- 
wvrkgsw.  :.n  erwinden:  rückgängig  machen, 
zurück-,  abwenden;  m.  acc.  u.  gen.  wovon 
abwendig  machen,  abbringen  :  zage.  ptc.  pf. 
iinerwendit,  unerwant  inconvulsus,  unbe- 
hindert, ungesäumt,  nicht  -.u  hindern:  m. 
acc.  u.  dat.  benehmen. 

erwerben,  der  werben,  herwerben,  erwSr- 
ven,  ahd.  arwerpan,  irwerfan  stv.  intr. 
umkehren,  ahd.  bildl.  wieder  zu  sich  kom- 
men; tr.  durch  thatiges  Handeln  zu  Ende 
bringen  (boteschaft  ausrichten)  od.  erlangen. 

erwerden,  ahd.  irwerdan  stv.  zunichte 
werden,  verderben. 

erwerfen,  ahd.  urwerfan,  arwerphan 
stv.  hinaus-,  weg-,  zurückwerfen;  Verstössen 
(  Weib);  gebieren  ? fehig ebeeren  (von  Thiereu) ; 
zu  Tode  toerfen.    Dazu  ürwerf. 

irwergen  stv.  tr.  erioürgen:  mit  wäre  zugr- 

("■YXHV- 

erwern,  derwern,  irweren,  irwergin, 
ahd. auch  irwerren,  aus  irwerjen  schar. 
vertheidigen  u.  behaupten,  m.  dat  incomm.; 
refl.,  m.  dat.  od.  gen.,  Stand  halten,  sich 
erwehren;  abwehren,  verhindern;  m.  dat. 
einem  etwas  verwehren,  ihn  darin  hindern: 
zsgs.  ptc.  pf.  unerw:ert,  unrewert  unbenom- 
men, nicht  zu  hindern. 

irwertan,  arwartan d.  A. irwartj an  ahd. schirr. 
Bewirkgsw.  zu  erwerden:    verderben; 
wunden;  verletzen. 

erwerven  s.  erwerben. 

erweten,  er  wetten  schwv.  durch  ein  sinn- 
bildliches Pfand  (wette)  übergeben. 

er  wider/«/-  her  wider. 

erwinden,  ahd.  irwintan  stv.  zurückkeh- 
ren; sich  abwenden:  ablassen,  m.gen.;  ein 
Ende  nehmen. 

erwirdig,  erwirdichlich  adj.  ehrenwerth, 
ehrwürdig ;  herrlich. 

erwöllen,  erwöln  s.  erweln. 

erworgen  schwv.  intr.  ersticken:  aus  er- 
wergen. 


erwüelen 
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erwüelen,  ahd.  irwuolen,  erwuollen 
schwv.  aufwühlen;   herauswühlen. 

erwüschen  schwv.  angegl.  aus  erwischen. 

erzagen  schwv.  ein  zage  werden,    verzagen. 

erzamen  scJuvv.  zahm  werden. 

erze  s.  erize. 

erzebischof,  erzbischof,  ahd.  erzi- 
piscoph,  md.  umgedeutet  erdische  bis- 
schof,  stm.  gr.  I.  archiepiscopus. 

erzeigen,  erzaigen  schwv.  erweisen,  dar- 
thun,  zeigen. 

erzein,  erzelen,   erzölen,   erzellen,   er- 
tzellen,    ahd.     arzellan    schwv.    in  Zahl 
bringen;    aufzählen,    herzcehlen;    erzählen. 
.erzenen,   erzinin,    erzen,  erzenle,  er- 
zen ei  s.  arzenen,   arzenie. 

erzetie,  erzedie,  erztie,  ercztige  s. 
arzatie. 

erzeugen,  ertzeugen,  ürzeugen,  erzöug- 
en,  erzöigen,  erzotigen  schwv.  vor 
Augen  stellen:  erweisen,  zeigen;  zu  Stande 
bringen,  bewerkstelligen. 

erziehen,  ahd.  arziohan  stv.  hei  aus-,  auf-, 
zurückziehen:  slac  ausholen;  einholen;  be- 
handeln, zurichten. 

erzitren  schwv.  zu  zittern  beginnen. 

erziugen,  erzügen,  erzüigen,  erzeugen 
schtcv.  machen  lassen,  anschaffen,  die  Kosten 
wovon  bestreiten ;  ausrüsten:  durch  Zeug niß 
beweisen,  bewahren. 

erzölen  s.  erzeln. 

irzouwin  .schwv.  sich  beeilen. 

erzünden  schwv.  in  Brand  setzen;  refi.  u. 
intr.  entbrennen. 

erzürnen,  erzürnen  schiov.  tr.  in  Zorn 
bringen;  intr.  in  Zorn  gerathen. 

es  s.  esse. 

esch  s.  ez^isch. 

es  che  s.  asche. 

Eschebach,  Essebach,  Eschenbach, 
Eschelbach,  Eschilbach  Ortsn.  Städt- 
chen Eschenbach  bei  Ansbach  im  Bair. 
Kordgau,  allaar gauisches  Städtchen  an  der 
Reufl,  jetzt  ein  Dorf,  u.  «.    Mit 

eschin,  esschin,  eskin,  md.  essin,  essenin 
adj.  zu  asch :   von  Eschenholz. 
Wörterbuch. 


esel,  esil,  essel  stm.  Esel:  g.  asilus  aus 
l.  asinus. 

eselfeige  schwf.  Excrement  des  Esels. 

esellin,  eselin,  eselli,  eseli  n.  Vklei- 
nergsw.   zu  esel. 

esieren  s.  eisieren. 

e  s  ilo  rom.  m.  Schindel,  l.  assicellus,/r.  aisseau- 

ess  — ,  esz —  s.  e?z. — 

esse,  ahd.  essa,  eissa  st.  schwf .  Feuerherd 
des  Metallarbeiters:  zu  eiten. 

esse,  es  stn.  Ein  Auge  im  Würfelspiel,  l. 
assis;    daus-es  s.  tüs. 

essenin,  essin  s.  eschin. 

essethinüber   s.  jensit. 

est  aics  ez.  ist  s.  er. 

estrich,  estrich,  esterich,  esterich, 
ahd.  astrih,  asterih  stm.  Estrich,  Fußboden 
von  C'ement  od.  Steinplatten:  ml.  astricus. 

§t  s.  ecchert. 

ete —  ,  ette  —  ,  etthe — ,  et  — ,  ett — ,  etes — , 
ettes — ,  etz — ,  ahd.  edde — ,  eta — ,  etta — , 
eti — ,  etti — ,  eddes — ,  edes — ,  ethes — , 
ethas — ,  etis —  Partikel,  die  im  Sinne 
des  Unbestimmtlassens  vor  Fragewörter  (lih 
abgek.  aus  hwelih)  tritt;  vgl.  g.  aiththau 
rj  u.  av,  ahd.  eddo. 

etelich,  ette — ,  etthe — ,  etlich,  etlcich, 
ettlich;  eteslich,  etslich,  gtsleich,  etzlich; 
ahd.  etalih,  ete — ,  eti — ,  etta — ,  ettilih; 
eddeslih,  edes — ,  ethes — ,  ethas — ,  etis — , 
eteslih  u.  ettawelih,  etteweüh,  eddes—, 
ettes — ,  etheshwclih  adjeetivisches  Fürw. 
Unbestimmte  Einzelheit:  irgend  ein,  irgend 
welch, pl.  einige;  unbestimmte  Menge:  manch. 

etewa,  etwa,  ahd.  etewär;  eteswsl,  etis— 
wä,  etswa.  adr.  irgendtco ;  an  mehreren  un- 
bestimmten Orten,  hie  u.  da:  vielleicht. 

etewanne,  etewenne,  ete  wenn,  ettowanne, 
ettewcnne,  etwanno,  etvvann,  etwan,  gt- 
wenne,  etwenn,  etwen ;  e  t e  s w a n  n e ,  etes- 
wenne,  ettosuenne,  ettisuenne,  elswonne, 
etzwenn;  ahd.  eddelnvanne,  ettawanne, 
ettiwenna;  eddes—,  gthashwanne,  ethes- 
wanne,  ettiswenne  adv.  zuweilen,  manch- 
mal, dann  u.  wann;  manchmal  in  früherer 
Zeit ;  vormals. 

XII 


8  t  e  w  e  r 

etewer  (n.  etewaz.  usf.),  öttewer,  etthewer. 

BtwSr;  eteswer,   etteswer,  etswer,   ötz- 

wer;    ahd.    eddeshwer,    edes — ,  etlieswer 

substantivisches    Fürw.   jemand,    etwas  (m. 

gen.) ;  neutr.  adv.  ein  wenig. 
ete  wie,   et  ewe,    ettewie,  etthewie ,  etwie; 

eteswie,    etzwie;    ahd.    etewio,    öttawie, 

etheswio   adv.  irgendwie,   ungewiß  wie:    e. 

dick  'öfters,  e.  manig  mehrere,  e.  vi!  subst. 

u.   adv.  einiges,  etwas. 
eth —  s.  ed — 

ethas — ,  ethes  — ,  etis — ,  eti —  s.  ete — 
Etich,  Eticho  npr.  m.  VHeinergsw.  zu  Ato. 
Etise,  ahd.  Etisa  Flufin.  Etsch,  l.  Athesis. 
Etscher  stm.  Etschländer,  Süd-Tiroler. 
ett — ,  etta — ,  ette — ,  etthe — ,    etti — , 

ettes — ,  etz —  s.  ete — 
ette    schwm.    Vater    (Volks-  u.  Kinderspr.): 

aus  etti   VHeinergsw.  zu  atte. 
Etzel,  Ezel ,    Etzele,    ahd.  Azzilo,  Ezzilo 

npr.  m.    VHeinergsw.  zu  atto :    Attila. 
Etzelbure,   Etzelburg    Ortsn.  Gran  oder 

Ofen  als  sagenhafte  Hofstadt  Attilas. 
Etzelin,  Ezelin,  ahd.  Azilln  sva.  Etzel:  ge- 
häufte   Verkleinerung. 
etzelin  stn. gehäufte  Vkleinergzu  atzel  Elster. 
Sulih  ä.  elich. 
eüwer  s.  iuwer. 
flve  npr.  Eva. 

even,  Sven —  s.  eben,  eben — 
eversuin,  evirswin  s.  eberswin. 
ewa  8.  ewe. 
ewangeli,   pl.  ewangelje ,  g.  aivaggeli  st7i., 

ahd.  ewangeljo,  evangeljo  schwm.,  g. 

aivaggeljo    schuf,    gr.    I.    evangelium,    pl. 

evangelia. 
Awangelist  st.,    ewangeliste  schwm.  gr. 

I.  evangelista. 
ewart  st.,   ewarte,   ahd.   ewarto   schwm. 

Gesetzeshüter :   Priester. 
ßwarttuom,    ewartuom,     ewartom    stn. 

Priesterthum. 
ewe«.  ouwe. 

<"■  w  e,  öe,  gewozhnl.  g,  ee  (flect.  ewe),  ahd.  ewa, 
ea,   6ha  stf.     1.    endlos  lange  Zeit,    Enig- 

l.fii,  wie  g.  stm.  aiv;  gern  plur.    2.  alther- 
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kömmliches  Qewohnheiterechi :  Recht,  Gesetz ; 
Norm  u.  Form  d.  Glaubens,  Gesetz,  Schrift: 
altiu  u.  niuwiu  e  altes  u.  neues  Testament, 
Leben  u.  Geschichte  d.  Menschheit  bis  auf 
Christus  u.  seit  Christo ;  der  durch  güttl. 
u.  menschl.  Hecht  geheiligte  Bund  d.  Ehe. 
hat.  aevum,   gr.  auir. 

ewede,   ahd.  ewida,   ewidha  stf.  Ewigkeit. 

$  wen  schwv.  Tr.  nach  Recht  vollbringen; 
zur  Ehe  nehmen.    Intr.  ewig  wahren. 

ewen,  ahd.  ewin  adj.  zu  ewe  1:  ewig;  adv. 
immer,  alle  Zeit. 

ewen.  ahd.  ewin,  6wl/.  Ewigkeit;  Gesetz. 

ewer  s.  iuwer. 

ewic,  ewich,  ewig,  oewig,  oebig,  ahd. 
§  w  i  g ,  e  w  e  g  adj.  zu  ewe  1 :  ewig. 

ewiclich,  ewecllch,  eweklich  adj.  s.v.  a. 
ewic. 

ewicliche,  —liehen,  ewichlichen, 
Swigklichen,  ewic  —  ,  ewik  —  , 
ewigk  — ,  ewichlich,  ewec  —  ,  ewek- 
llche,  — liehen,  — lieh,  ewenk- 
llchen,    ahd.    ewiglicho    adv.  ewigliclt. 

ewtd  s.  ouwiti. 

ewida,  ewidha   s.  ewede. 

ewigo  ahd.  adv.  immerdar,  allezeit. 

ewikeit,  ewicheit,  eewikeit,  ewekeit 
ahd.  ewigheit  stf.  Ewigkeit. 

ewin  «.  ewen. 

ewinig  ahd.  adj.  ewig. 

ewist,  ewit  s.  ouwist,  ouwiti. 

ewle  s.  hiuwel. 

experimentell  schwv.  durch  Erfahrungs- 
beweise darthun. 

ev>  ey—  *•  ei,  ei—,  i— 

eyle,  eyl  s.  hiuwel. 

ez,  2)ron-  •■  erj  praip.  s.  &■/,. 

Ezel,  Ezelin  s.  Etzel,  Etzelin. 

ez.esch,  ez.esg  *•.  ez^isch. 

Ez^elingen,  Esselingen,  ahd.  Ez^ilingu 
Ortsn.  Eßlingen:  dat.  u.  nom.  pl.  von  E/,- 
z,ilinc,  patronym.  zu  Ez,?ilo:   sva.  Ezzilo? 

e^en,  ahd.  g^an,  ö;?/;an  stv.  (impf,  ga/, 
ans  geaz,,  ptc.  pf.  g'ez,z,en  udgl.)  essen:  m. 
acc,  m.  gen.  partit.;  absolut:  sat  e.  genug, 
sich  satt  essen ;  -~*gs.  ptc.  pf.  ungez.z,en  der 
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nickt  gegessen  hat.    Inf.  subst.  stn.  Speise; 

Mahlzeit.    Gr.  I.  edo. 
ez^ich,  eszich,  essich  stm.  Essig:  für  echi^: 

g.  akeit  aus  l.  acetum. 
cz.zichkruoc,  essichkruog  stm.  Essigkrug. 


Ezzilo  s.  Etzel. 

e^zisch,  ezesch,  zsgz.  esch,  ahd.  azise  (ver- 
schrieben azuuisc),  ezzisc,  ezesg  stm.  Saat ; 
Saatfeld.    Von  ez^en. 

Ezzo  npr.  m.  wie  ahd.  Azzo  von  atto. 


F 


G 


ga — ,  ca  — ,  ka —  tonlose    Vorsylbe  s.  ge — 

gä  gä  gä  Naturlaut  der  Gans. 

gä  aus  gäch. 

gäbe,  gab  stf.  Gabe,  Geschenk;  Bestechung ; 
Begabung. 

gabele,  gabel,  ahd.  kapala,  kabala  st. 
schwf.  Gabel,  bidens,  tridens :  mit  l.  gaba- 
lus  (Y)  zu  gibel  (A)  u.  gebel. 

gabilöt,  gabylot  stn.  kleiner  Wurfspieß : 
mfr.  gavelot,  javelot  aus  celt.  gaflach  Speer. 

Gäblin  npr.  m.   Vkleinergsw.  zu 

Gabrihel  npr.  Gabriel. 

kac —  8.  geg — 

gäch,  abgek.  gä,  adj.  act.  schnell,  eilig ;  pass. 
womit  geeilt  wird:  mir  (mich)  ist  g.  ich 
habe  Eile,  strebe  mit  Eifer;  g.  wesenläzen 
m.  refl.  dat.  sich  beeilen,  eifrig  streben:  daz 
lä  dich  gäch  eile  damit.  In  den  flect.  For- 
men gewoshnl.   gaehe. 

gäck  st.  seinem.  Narr,  Geck:  von  gaehe?  vor- 
schneller Menscht 

gadem,  gaden,  gadin,  ahd.  cadum,  ca- 
dam  ,  gadam  stn.  Haus  von  nur  einem  Ge- 
mache ;  Gemach ;  hoch  gelegener  Verschlag ; 
oberes  Stockwerk;  Stockwerk.    Gr.  %itüv. 

gaehe  adj.  was  man  sich  gerne  geben  ließt: 
annehmbar ;  angenehm. 

gaechlingen,  gechlingen  adv.  plötzlich, 
jazhlings: 

gaehe,  gehe,  ahd.  kähi,  gähi,  gähe,  kahe 
adj.  schnell,  plötzlich,  jeehe:  adv.  st.  gen. 
n.  gaehes  u.  gähes,  gähs,  gas,  gähens,  al- 
les gähes,  allen  gähes  od.  gähs,  ivie  ahd. 
kahes,  alles  kahes;  schw.  acc.  f.  ahd.  gä- 
hün,  prtep.  in  gähfin,  in  alagähun,  mhd. 
in  algähen,  in  allen  gäben ;  ahd.  in  gähe. 
Mit  gäch  zu  gän;  vgl.  jagen. 


gaehen  u.  gähen,  ahd.  gähen  (d.  i.  gähjan) 
u.  gähön,  gäon,  md.zsgz.  gän  schwv.  eilen: 
m.  gen.,  m.  (ze  u.)  inf. 

gaeliche,  g  Beliehen,  geliche,  — liehen  adv. 
zu  gsehe. 

gaen,  gagan,  cagan,  gagen,  kagen, 
gagin  preep.  und  adv.;  gaganen,  ka- 
gannan,  gagenen  schwv.;  kagani,  ga- 
gene,  gagine  adv.  s.  gegen,  gegene. 

gagen  schwv.  sich  hin  u.  her  wiegen:  zu 
gugen;    vgl.  gigen. 

gagen  schwv.  gä  schreien  (Gans). 

gähe,  kahe,  gähi,  kähi,  adv.  gähe3, 
gähens,  gähs,  Zw.  gähen,  gähon 
s.  gaehe  u.  gaehen. 

Gaheviez.  Ortsn.  Herrschaft  des  von  Par- 
zival  erschlagenen  Ither,  Kozniges  von  Ku- 
kumerland. 

GfChmuret,  Gämuret  npr.  m.  G.  von  Anjou, 
Sohn  Kcenig  Gandins,    Vater  Parzivals. 

gai — ,  cai —  s.  gei — 

kakan  s.  gegen. 

gäl  s.  gel. 

kalan  ahd. ,  ags.  galan,  an.  gala  stv.  (Zau- 
bergesang) singen;  vgl.  gellen. 

galan  der  stm.  Haubenlerche:  fr.  calandre, 
ml.  calandrus  aus  l.  caliendrum. 

Gäl  es  (mfr.)  Landsn.  Wales:  ags.  Vealh 
Bride,  pl.  Vealhas,  Vealas. 

galge,  ahd.  kalgo  schwm.  Gestell  (über 
einem  Schöpfbrunnen)  zum  Heraufziehen; 
Galgen;  Kreuz  Christi,    hat.  fulcio,  fnrea. 

galie,  galeye,  galine,  galin,  galeide, 
galede  stf.  Ruderschiff,  Galeere,  mfr.  galie. 

galin  er  stm.  Schiffer  auf  einer  galine 

Galjenä  npr.  Galiena,  im  Roman  dir  heid- 
nische Geliebte  u.  Gemahlinn  Karls  d.  Gr. 
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galle,  ahd.  callä,  gallä  schw.  (st.)  f.  Galle;    \ 
gr.  %o).rn  l.  fei,  bilis. 

galm  stm.  zu  kalan:    Schall;  Lärm. 

galreide,  galred,  galrei,  gallrey  stf. 
Gallerte,  ml.  geladria  v.  gelatus. 

galster,  ahd.  calstar,  galstar  stn.  Gesang; 
Zaubergesang;   Zauber.    Zu  kalan. 

galter  s.  gealter. 

gam  Partikel  s.  ge — 

gamanlih,  g'ämelieh  s.  gemelich. 

gamen,  gamin,  gamel,  ahd.  gaman  stn. 
m.  Freude,  Lust,  Spafi:  Grundbegriff  sprin- 
gen ?   rgl. 

gampel  stf.  Possenspiel:  s.  gempeln. 

gampelman  m.  Possenreisser. 

gam?  stf.  Gemse:  zu  gamen. 

gan  Partikel  s.  ge — 

gän,  gaun,  gon,  gen,  geen,  md.  gehen,  gehn, 
ahd.  kankan,  cangan,  gangan,  zsgz.  j 
kän,  unregelm.  stv.  (imp.  ganc,  ginc,  genc, 
gee;  impf.  apoc.  gie)  gehn:  mit  adv.  ptc,  | 
adject.  u.  subxt.  Prced.,  nachfolg.  Satz  ohne 
unde,  Inf.,  si,non.  Object;  in  pass.  Sinne  '' 
von  Räumlichheiten,  wo  gegangen  wird;  '. 
kommen;  ergehn,  geschehen:  ze  dem  tödeg. 
tcedlich  werden  (rgl.  not);  mit  Subj.  ez.  u. 
umbe  sich  verhalten  mit;  mit  Adv.:  abe  zu 
Ende  gehn,  sterben,  unpersoznl.  in.  gen.  u. 
dat.  fehlen ,  m.  gen.  wovon  abstehn ,  m. 
gen.  u.  dat.  verweigern;  ane  g.  intr.  an- 
fangen, tr.  nahen,  beginnen,  kommen  -über, 
angreifen :  ptc.  pr.  gen.  adv.  angends  so- 
fort ;  bi,  mite  m.  dat.  zur  Seite  gehn ;  üf 
heraufkommen,  emporkommen ;  umbe,  alum- 
be  umhergehn,  ringsum  gehn  ;  unter  hinun- 
tergehn;  üz.  sich  entäussern  (m.  gen.),  im 
Druck  herauskommen ;  vor  m.  dat.  voraus- 
geht; zuo  herzukommen.  Zu  gingen,  gaehe, 
gegen. 

gän  zsgz.  aus  gähen  u.  aus  gagen  gegen. 

ganazo  s.  ganze. 

ganc,  gang  stm.  Gang,  Lauf,  Weg;  gerade 
gehende  Erzader. 

ganeiste,  ganeist,  geneiste,  gneiste,  gnan- 
eiste,    genaneist,     geniste,     ahd.    gane- 
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haista,  gneista,  gneisto,  gnanisto  stf. 
schwm.  Funke:    gan  ge —  u.  eiten. 

ganeisten,  gen-iisten  ,  gneisten,  gnaneisten 
schwv.  Funken  sprühen. 

ganeister,  gänester,  gänster,  ganster, 
geneister,  gneister,  ahd.  ganeistra,  gan- 
astra,  ganistra/.  sva.  ganeiste. 

Gangolf  npr.  masc.  d.  i.  Gangwolf. 

gans,  ganß,  ahd.  cans  stf.  Gans;  gr.  y>'>, 
l.  anser:  zu  ginen. 

gan  sei,  ganse  stn.  Gänseei. 

cänsincli  ahd.  n.   Vkleinergsw.  zu  cans. 

ganswaide  stf.  Gönseweide. 

gantfristet  s.  antvristen. 

ganz,  gantz,  ahd.  kanz  adj.  unverletzt,  un- 
berührt; heil,  gesund;  unverkürzt,  voll- 
ständig, vollkommen.  Adv.  gänzlich.  Lat. 
sanus,  gr.  ouo;.  naoto. 

ganze,  ahd.  ganazo,  ganzo  schwm.  zu  gans: 
Gänserich. 

ganz!  s.  genze. 

ganzida  ahd.  stf.  Heilung. 

ganzlich,  gepzlich  adj.  ganz,  vollkommen. 

gänzliche,  ganzlich,  genzeliche,  genze- 
lich,  genzlichen,  genzlich,  gentzlich  adv. 
gänzlich. 

gaomo  s.  guome. 

gäön  s.  gamen. 

kapala  s.  gabele. 

gar,  gare,  flect.  garewer,  garwer,  ahd.  karo, 
garo,  ß.  garawer,  adj.  bereit  gemacht,  ge- 
rüstet; bereit:  m.  gen.  u.  dat.;  vollständig, 
ganz. 

gar,  gare,  gari  u.  garwe,  ahd.  karo, 
garo  und  garawo  adv.  gänzlich ,  völlig, 
ganz  und  gar. 

garawa  s.  garwe. 

garawen,  garewen,  karewen  s.  gerwen. 

garawi,  garawi,  garewe  s.  gerwe. 

garb,  garber  s.  gerwe,  gerber. 

garbe,  garwe,  ahd.  karpa,  garba  st.  schuf. 
Garbe. 

garbeiten  e.  gearbeiten. 

garda,  gardea,  garde  s.  gerte. 

gare  stf.  s.  gerwe. 

garen,  garön  ahd.  schwv.  zu  gar:  bereiten. 


garliche 
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garliche,  gärliche,  gerliche,  gerlich,  ahd. 
garalicho,  garilicho  adv.  gänzlich. 

garnatsch,  garnasch,  garnäsch  stf.  lan- 
ges Oberkleid,   it.  guarnaccia. 

garnen  s.  arnen. 

gart,  g.  gazd  stm.  Stachel,  Treibstechen :  mit 
gerte  zu  l.  fistula,  festuca,  hasta,  fustis,  gr. 
nöa9rj. 

gart,  cart  ahd.  stm.  Kreis,  chorus:  g.  gard 
Hof,  Haus  zu  gairdan  stv.  gürten,  gr. 
XoqÖ;;  vgl. 

garte,  ahd.  carto,  garto  schwm.  Garten; 
gr.  ^oiito;,  l.  hortus. 

Garte,  Garten  (dat.)  Ortsn.  Garda  in  der 
Lombarde',  Sitz  K.  Ortnits. 

gartenaere,  gartnaere,  gertner,  ahd.  gar- 
tinäre,  gartnäre  stm.  Gärtner. 

gartenmaysterin  /.  in  einem  Frauen- 
kloster die  Aafseherinn  über  den  Garten. 

garwe,  ahd.  garawa,  garwa  /.  Schafgarbe. 

garwe  stf.  n.  s.  gerwe. 

garwe  adv.,  garwen,  gärwen  s.  gar,  ger- 
wen. 

gärzün  stm.  Edelknabe  (als  Bote),  fr. garcon. 

gas  s.  gsehe. 

gäscaft,  kascaft,  gäskaft  ahd.  stf.  zu 
geschaffen :    creatura ;   substantia. 

gast  stm.  Fremder:  m.  gen.  priv.;  fremder 
feindlicher  Krieger;  Krieger  überhaupt; 
Gast.    L.  hostis,  hos-pes. 

gast  s.  gelst. 

gastlich  adj.  in  eines  Fremden,  Gastes  Art. 

gat  nd.  md.  stn.  Öffnung,  Loch,  Hechle;  vgl. 
gazze. 

gate  schwm.  Genosse;  der  einem  Andern 
gleich  ist,  es  gleich  thut:  Gatte. 

gaten  schwv.  vereinigen,  an  die  Seite  stellen. 

kataling,  gatulinc,  katiling  s.  getelinc. 

gau — ,  kau —  s.  gou— 

Gaudiers  mfr.  npr.  m.  aus  Walther. 

Gaudins,  Gaudin  mfr.  npr.  m.:  ahd.  Wal- 
din zu  walten. 

Gäwein,  Gäwän,  Walwein,  Walwän  npr. 
der  beste  Ritter  der  Tafelrunde,  Freund 
Parzivals  u.  Lweine,  mfr.  Gauvain,  Gavain. 

gawimez,  kawimi?^i  s.  göu. 


gay—  s.  gei— 

gäz  adj.  zu   ezzen  (im  Sinn  eines  ptc.  pf.): 

gegessen. 
gazze,  ahd.  gazzä  schuf.  Gaise:  zu  kezzan. 
ga — ,  ca  — ,  ka —    tonlose   Vorsylbe  s. 

ge  —  >  gi— )  ahd.  ga— 5  ca— ,  ka— ,  gi-, 
ghi— ,  ki— ,  chi—,  ke— ,  go— ,  co— ,  g. 
ga — ,  vor  Vocalen,  LAquiden  u.  w  (kew — 
in  qu — ),  zuletzt  auch  vor  arideren  Conson. 
gern  syncopiert,  tonlose  Vorsylbe,  ursprüngl. 
trennbare  Partikel,  aus  gam,  gan:  in  nom., 
die  auf  einfachere  Weise  zu  Zw.  mit  ge 
gebildet  sind,  ga  wiederhergestellt  (s.  gä- 
scaft); l.  cum,  com — ,  con — ,  co — ,  gr. 
ivv,  auv.  Ln  zahlreichen  festen  Zssetzgen 
mit  Subst.,  Adj.,  Zeitio.;  kann  ausserdem 
vor  alle  Zeitio.  treten  um  den  Begriff  der 
Thoztigkeit  in  sich  zusammenzufassen  und 
abzuschliessen.  1.  In  passivischem  u.  per- 
fect.  Sinne  vor  dem  ptc.  perf. ;  Particip- 
bildungen  ohne  Zeitio.  dazu,  z.  B.  gehel- 
möt,  gesinnet,  gefurehullöt.  2.  giebt  es  dem 
Act. passivischen  Sinn :  ghifinstrit,  gehoeren, 
geraten ;  3.  dem  Iniperf.  den  Sinn  des  Perf. 
od.  d.  Plusqpf;  4.  dem  Präsens  den  Sinn 
des  Perf.,  dem  futurischen  Prces.  dendesfut. 
exaeti.  5.  Hinter  den  Hilfszeitwörtern,  deren 
Prccs.  eigentl.  ein  Prcet.  ist,  giebt  es  dem  Inf. 
prats.  angleichend  den  Sinn  eines  Inf.  perf. 
ö.  tritt  es  vor  alle  Formen  des  Zw.  mit  unüber- 
setzbar leiser  Verstärkung  des  Begriffes: 
häufiger  so  mit  ge  als  ohne  dasselbe  brüst- 
en, dagen,  denken,  dihen,  hien,  langen, 
nenden,  niezen,  schehen,  staten,  trüwen, 
turren,  unnen,  werdön,  wem. 

gealter,  ahd.  kialtar ,  sync. galter  adj.  von 
gleichem  Alter:  schicm.  f.  subst.  m.  gen.  od. 
pron.  poss.  Altersgenosse. 

gearbeite n,  g"arbeiten  schwv.  durch  ar- 
beiten erlangen. 

geba,  gheba,  kepa,  Gepa  s.  gebe,  Geppe. 

gebserde,  ahd.  kapärida,  md.  geberde, 
geberde  stf.  (n.)  u.  gebsere,  md.  gebere, 
geberre  stf.  zu  gebären  u.  bern:  Gebeerde: 
Benehmen. 


g  e  b  se  r  e 

g e beere,  gebäre  stn.  zu  bern:  Gebterde;  Aus- 
sehen; Art  u.    Weise. 

gebsere,  ahd.  gibäri  adj.  zu  bern:  schick- 
lich; in.  dat.  gebührend,  angemessen. 

kipägan  ahd.  stv.  m.  dat.  streitend  Stand 
halten. 

gebäge,  ahd.  gebägi  stn.  Zank. 

g  ebal  s.  gebel. 

geban,  gheban,  kepan  s.  geben. 

gebär  stm.  zu  bern:  Geboirde;  Benehmen! 
schickliches,  freundliches  Benehmen. 

kebäre  stm.  s.  geber. 

gebäre  stf.  zu  bern:  Gebmrde;  Benehmen; 
stn.  s.  gebsere. 

gebären,  gebärn,  gebärön,  ahd.  ki- 
pären  schiov.  intr.  (refl.J  sich  gebärden, 
sich  benehmen,  verfahren :  zuo  g.  m.  dat. 
sich  benehmen  gegen.    Zu  gebär  u.  gebsere. 

gibäri  adj.  s.  gebsere. 

kibärlös  ahd.  adj.  baridus  d.  h.  bardus: 
des  rechten  gebäres  los. 

gepäw,  gebawer  s.  gebiuwe,  gebür. 

gebban  s.  geben. 

gebe,  ahd.  kepa,  geba,  gheba,  md.  geve 
stf.  Gabe,  Geschenk;  Beschenkung ;  Gunst, 
Gnade. 

Gebehart,   md.  Gevart  npr.  Gebhard. 

gebeine,  ahd.  gibeini,  kapeinni  stn. 
Gebein;  Bein. 

gebeitsam  adj.  gerne  wartend,  geduldig. 

gebel,  ahd.  gebal  stm.  1.  Schccdel,  Kopf; 
gr.  xnpaXt) :  vgl.  gabele.    2.  für  gibel. 

geben,  gebban,  ahd.  kepan,  gcban,  gheban, 
md.  geven  stv.  (git,  geit  zsgz.  aus  gibet, 
gen  aus  geben  udgl.;  gim  mir  angegl.  aus 
gib  mir,  gimz  aus  gib  mir  ez  od.  gib  ez) 
geben,  schenken:  unterschieden  von  lihen; 
NS.  m.  da^;  m.  gen.  partit.;  zum  Weibe, 
zum  Manne  geben  (zusamine  g.);  wenig  g. 
wenig  nützen,  lützel  od.  mit  g.  umb  wenig 
od.  nichts  worauf  geben,  es  gering  od.  nichts 
achten;  von  Redenden:  antwurti,  fridu 
(Gruß),  gerillte,  giolichi,  rät,  sanc,  tröst, 
urteil  g. ,  sich  schuldech  g.  bekennen;  ab- 
solut: ptc.  pr.  gebinde  freigebig;  befehlend 
auferlegen;  überlassen,  hingeben:  Mg.über- 
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geben,  aufgeben,  uz.  g.  die  Tochter  einem 
Manne  g.;  an  einen  Ort  schaffen,  versetzen. 

geben,  ahd.  geben,  gebön  schwv.  m.acc.u. 
dat.  schenken;  dat.  (u.  mit)  beschenken. 

gebende,  ahd.  gipenti  stn.  zwbant:  Band, 
Fessel;  Haarband,  Band  um  Kopfu.  Kinn, 
Kopfputz  der   Weiber. 

Gebeno   .«.  Gebino. 

capeotan  s.  gebieten. 

geber,  ahd.  kebäre  stm.  Geber;  dinges  g. 
s.  dinc. 

geberc,  ahd.  kapere,  giberg  stn.  im.)  zu 
bergen:  Umschliessung ;  Versteck;  Schatz; 
Verheimlichung;  Geheimniß;  geperg  stn. 
s.  gebirge. 

geberde,  geberde,  gebere,  geberre  s. 
gebserde,   gebaere. 

geberunge  stf.  das  Gebaren. 

gebet,  ahd.  capet,  gapet  stn.  zu  biten :  Gebet. 

gebette  schuf.  Betfgenossinn,  Gemahlinn. 

Gebewin  npr.  m.  von  gebe  u.  wine  (ahd. 
Gebawin):    Wortspiel  mit  win. 

kepi  ahd.,  g.  gabei /.  zu  geben:  Beichthum. 

gebiet,  gepiet,  gepiett  stn.  Gebiet:  Gebot; 
sva.  biet   Verdeck; 

gebietsere,  gebieter  stm.  Gebieter,  Herr: 

gebieten,  gepieten,  ahd.  gipiotan,  capeo- 
tan, gibiatan,  md.  gebiten  stv.  m.  acc, 
acc.  u.  dat.,  dat.,  absol.  gebieten,  befehlen 
(vgl.  biten),  laden:  geboten,  ungeboten  dinc 
Gericht,  zu  welchem  eigens  od.  nicht  gela- 
den wird ,  ausserordentliche  kleinere  oder 
ordentliche  allgemeine  Gerichtssitzung ;  m. 
dat.  einem  Davongehenden  noch  einen  Auf- 
trag geben,  jemand  verabschieden,  ihn  gehn 
lassen:  gebietet  mir  Abschiedsgruß. 

Gebino,  Gebeno  ahd.  npr.  m.:  zu  kepi. 

gebirge,  gepirg,  ohne  Bücklaut  geperg, 
ahd.  kapirgi,  gibirgi  stn.  collect,  zu  berc: 
Gebirge. 

gebite,  gebit  stf.  Verweilen,  geduldiges 
Warten,    Verzocgerung. 

gebiurisch,  gebiursch,  gebörsch  adj.  zu 
gebür:  bäurisch;  für  den  gemeinen  Mann 
verständlich. 


gebiuwe 
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gebiuwe,  gepäw,  md.  gebüwe  stn.,  gebfi, 
gebou  stm  ?  n?  zu  büwen :  bestelltes  Feld ; 
Wohnvng ;  Bauwerk,  Gebäude. 

gebletze,  gebläze,  ge  platze  stn.  zuj>\a7,- 
z,an :    Geblcek,  Geschwätz. 

gebön  8.  geben  schwv. 

gebose,  ahd.  gipösi  adj.  inutilis,  ineptns, 
frivolus ;  subst.  stn.  levitas,  nugae:  heidni- 
scher Grabgesang. 

gebot,  ahd,  capot,  gabot,  kibot,  gibot  stn. 
Gebot;  Geioalt,  Herrschaft;  Einsatz  im 
Brettspiel. 

gebou  s.  gebiuwe 

gebouge  md.  adj.  zu  biegen:  biegsam. 

gebrasche,  gebrech,  geprecht,  md.  ge- 
breche, ahd.  kibrächi  stn.  zu  brsechen : 
cffllatura ;  Gepränge ;  zu  brächen  :  Brachfeld. 

gebraht  stm.,  gebrähte,  gebrehte,  ge- 
brecht,  geprecht  stn.  Lärm. 

gebrech,  ahd.  kapreh  stn.  zu  brehen  od. 
brechen :    Lärm. 

gebreche  schwm.  Mangel,  Gebrechen. 

gebrcst  st.,  gebreste  schwm.  Mangel; 
Fehler ;   Gebrechlichkeit. 

gebresten  s.  bresten. 

capret,  gibret  stn.,  capretta,  gepretta 
/.  ahd.  Balke. 

g  e  b  r  ü  c  h  stm.  Benutzung :   Eigenthum. 

gebruoder,  gebruodere,  gebrüeder, 
ahd.  kepruader,  md.  gebrüdere  un- 
regelm.  m.  plur.  tant.  die  als  Brüder  zu- 
sammengehören, Gebrüder. 

gebü,   gebüwe  s.  gebiuwe. 

gipulht,  kapuluht,  gapulch  ahd.  stf.  zu 
beigen:    ira,  increpatio. 

gebünde  stn.  zu  bunt:    Band,  Fessel. 

gebundel,  gebundelin,  gebuntelin,  ahd. 
gibuntilin,  kipuntill  n.  Vkleinergsw. 
zu  gebunt  V  gebünde?  fasciculus;  obliga- 
mentum. 

gebür,  ahd.gihtir st.,  gebüre,  gebawer,  ahd. 
kapüro  seinem.  Miteinwohner,  Mitbürger; 
Nebenwohnender,  Nachbar;  der  mit  Andern 
in  Einem  Dorfe  wohnt,  Bauer. 

kipurgscafllh  ahd.  adj.  die  Miib ärgerschaft 
betreffend. 


gebürlichkeit  stf.    Wohlanständigkeit. 

gebürn,  gepüren,  ahd.  giburen,  gibur- 
ren,  kipurgen  d.h.  kipurjan  schwv.  Intr. 
sich  erheben :  geschehen  ,  m.  dat.;  rechtlich 
zufallen  od.  zukommen,  m.  dat. :  an  geb. 
Heß.  sich  ereignen,  vor  Augen  treten ;  sich 
belaufen  auf,  betragen. 

gebürsch  s.  gebiurisch. 

kipürscaflih  ahd.  adj.  die  Mitbürger  schaff 
betreffend. 

gebür  schaff,  gebawerschaft  stf.  Bauer- 
schaft. 

geburt,  gepurt,  ahd.  kapurt,  giburt,  chi- 
burt  stf.  zu  bern:  Geburt;  Gebetren;  Ur- 
sprung, Herkommen;  vornehme  Herkunft, 
Adel;  Geborenes,  Geschöpf. 

gec —  s.  gez — ;  kach  — ,  kech  — ,  gich  — 
■?.  gek — 

gec  Illingen  s.  gaechlingen. 

cadach  stn.,   gadacha  /'.  ahd.  tectum. 

gedächtnuft,  gedechtnuß  stf.  Andenken. 

gedagen  s.  dagen. 

gedäht,  ahd.  cadäht,  gidäht,  githäht  stf. 
Denken;  Gedanke;  Erdachtes. 

gedanc,  gedanch,  gedank,  ahd.  kidanch 
stm.  Gedanke;  Henken. 

kideht  ahd.  adj.  zu  digen :  devotus. 

kithehtnissi  ahd.  stf"?  n?  devotio. 

gedein  s.  dihen. 

gedenken  s.  denken. 

gedense,  getense  stn.  zu  dinsen:  Geschlepp, 
Gereisse;   g.  tuon  sva.  gedon  tuon. 

ge dichte  s.  getihte. 

gedigene,  ahd.  gidigini,  githigini  stn.  col- 
lect, zu  degen:  Dienerschaft;  Dienstmann- 
schaft; die  uncdeln  (/teerigen)  Bewohner 
eines  Ortes,  Bürgerschaft. 

gedihte  adr.  häufig;  ie  gedihte  ununter- 
brochen :    zu 

gedihen,  gedien    s.  dihen. 

kidinc,  kathinc  ahd.  stn.  conventus,  concio. 

gidingä,  gedingä  ahd.  schwf.  zu  dingön : 
conventio;  pactum;  condicio. 

gedinge,  ahd.  gidingi,  githingi  stn.  zu 
dingön:  Gericht;  Vertrag;  Versprechen : 
versprochene  Sache ;    Bedingung. 


gedinge 

gedinge,  ahd.  gidingo,  gedingi,  ge- 
dingi  achtem.,  stf.,  stn.  zu  dingen:  Ge- 
danke; Denken:  Hoffnung.  Zuversieht:  m. 

gen.  obj. 

kadingo  ahd.  schivm.  zu  dinc,  dingön:  pa- 
tronus. 

gediute,  getiute,  gedüte,  ahd.  githiuti  stn. 
Ausdeutung,  Verdeutschung:  ze  ged.  sra.  ze 
diute;  Bedeutung ;  Hindeuten. 

githiuti  adj.,  githiuto  adv.  ahd. gut,  wohl- 
gesinnt:  vgl.  diuten. 

gedoene,  getoen  stn.  Gesang;  Gesinge:  Ge- 
sangweise;  Ton,  Laut. 

gedcese  stn.  zu  dosen:    Verschwendung. 

gedoene,  gedöz.e  sin.  Geräusch,  Getazse. 

gadoftä  ahd.  schwf.  socia:  ags.  gethofta 
schwm.  Genosse,  zu  thofte,  an.  thöfta  schwf. 
Bank. 

gedolt  s.  gedult. 

gedon,  gedone  stf.  Spannung,  Anstrengung, 
Bemühung :  g.  tuon  m.  dat.  Mühe  machen, 
beschwerlich  fallen,  Gewalt  anthun,  quollen; 
adv.  mit  beflissener  Bemühung. 

kidorst  s.  geturst. 

gedr —  s.  getr — 

gedranc,  gedrank,  gedrang,  gethrang 
stn.  m.  Gedränge ,  Bedrängung,  Drangsal. 

gedräte,  geträte  adv.  sva.  dräte. 

gedr  enge,  getrenge ,  ahd.  githrengi  stn. 
Gedränge  ;  umvegsam  verwachsener  Boden; 
Bedrängung,  Drangsal. 

Gedrüt  s.  Gertrüt. 

gaduädi  ahd.  adj.  modestus:  od.  molestus? 
zu  duädjan  ? 

gedult,  ahd.  kidult,  githult,  md.  gedolt  stf. 
Geduld. 

gedultic,  geduldic,  ahd.  cadultic,  ki- 
thuldic  adj.  geduldig ;  nachsichtig. 

gedultikeit,  gedultekeit  stf.  Geduldig- 
keit. 

g  e  d  u  n  c  stm.  Bedanken :   plur. 

gedurren,  ahd.  gidurran  s.  turren. 

gedüte  s.  gediute. 

gedvvanc,  gidvanc,  gedwanch,  ahd. 
gidwanc,  mhd.  gewazhnl.  getwanc,  getwang, 
stm.  Zusammenpressung;     Beengung;    Be- 


!*<!  geginwart 

drängung,  Gewaltthat,  Noth;  Gewalt.  Herr- 
schaft; Zwang;  ahd.  Zaum. 

kidwerc  *'.  getwerc. 

geedele  ahd.  stn.  Adel. 

gieiseön,  geeiseön,  geiseön  ahd.  schwv.  er- 
forschen, kennen  lernen;  erfahren. 

geeu  s.  gän. 

gef — ,  gif—,  gaf— ,  kef— ,  kif — ,  caf— 
s.  gev— 

gegen,  gagen,  zsgz.  gein,  kein,  keyn,  gen, 
gaen,  gän,  gon,  ahd.  kakan,  cagan,  gagan, 
gagin,  gegin,  oft  mit  vorgesetztem  in,  en: 
Frap.  m.  dat.,  seltener  acc,  incagan  auch 
m.  gen.  Zu  gän?  od.  zu  gan,  ga  wie  lat.  ' 
contra  zu  cum,  con?  1.  Räuml.  Sichtung 
mit  d.  Erfolg  einer  Verbindung  od.  Wech- 
selbeziehung:  zu,  nach-  hin  od.  her:  vor 
Orts-  u.  Landsnamen;  gegenüber;  gegen- 
seitige Annäherung:  entgegen  (zegegen  m. 
acc);  Erwartung  eines  Kommenden  od. 
Zukünftigen ;  feindl. gegen.  2.  Annojhernde 
Zeitbestimmung :  um.  3.  Abstr.  Überein- 
stimmung :  in  Quantität  (so  viel  als),  Be- 
schaffenheit (gemwfl,  nach),  Werth  (um); 
Absicht,  mit  nachfolg.  Inf.:  um  zu. 

gegen e,  gegine,  gegen,  gegin,  gagen,  ahd. 
kagani,  gagene,  geicahnl.  vdt  vorgesetztem 
in  od.  en  ingagene,  ingegene,  engegene,  en- 
kegene  (en  als  ent  verstanden),  engeine , 
engagen ,  engegen,  engein,  ahd.  incagani, 
engagine,  ingegini,  räuml.  Adv.  entgegen: 
bei  Zeitw.  (m.dat.);  hinter  demonstr.  Raum- 
adv.: dara  gagene,  thara  ingegini,  dar  en- 
gegene, da  ing ,  da  engeine  dem  entgegen, 
dagegen  u.dgl.;  zuo  gegen  gegenicärtig. 

gegene,  gegne,  gegen ,  gegin,  zsgz.  geine, 
stf.  Landschaft ;  Gegend. 

gagenen,  ahd.  gaganen,  kagannan  d.  h. 
kaganjan  schwv.  m.  dat.  entgegenkovimen, 
— treten. 

gegenote,  geinote,  gegende,  geinde,  ge- 
gen t  stf.  Landschaft;   Gegend. 

gegenstrit  stm.    Wettstreit. 

geginwart?  gaganwarti,  gagenwerte 
ahd.    adj.    entgegengewendet;    gegenwärtig. 
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geginwerti,  kakanwerti,  gaganwurti 
ahd.  stf.  Gegenwart;  Zeitlichkeit. 

gegenwertig,  gegin  wartich,  gegen- 
würtic,  ahd.  geginwertig,  kagen- 
wurttg  adj.  gegenivärtiy ;  zeitlich. 

gegenwertigkeit,  gegenwürteke  it  stf. 
Gegenwart ;  Zeitlichkeit. 

gegenwertiklich,  gegen  würtik lieh  adv. 
gegenwärtig. 

gegenwurf  stm.  Gegenstand,  Vorwurf,  ob- 
jeetum. 

gegiht,  gejiht,  gejicht  stf.,  gegihte  stn.  zu 
jehen:  Bekenntnifi. 

gegihte  stn.  zu  giht:   Gicht;  Krampf. 

gegin,  gegine,  gegini,  gegne  s.  gegen 
u.  gegene. 

kaeöz,  kiköz,  gigoz.  ahd.  stm.?  zu  gießen: 
confusio;  liquor. 

gehabe,  ahd.  kahapa,  gehab  a  stf.  Hal- 
tung, Benehmen,  Aussehen: 

gehaben,  ahd.  gihaben  schwv.  (cj.  impf. 
gehette  für  gehabte)  refl.  sich  befinden  u. 
benehmen. 

kihaltannissa,  gihaltnissa  stf.,  gehalt- 
nissi  stn.  ahd.  Erhaltung,  Heil;  Keuschheit. 

geh  an  s.  jehen. 

gehaz,  gehaß  adj.  m,  dat.  hassend,  feind. 

g£he  s.  gsehe. 

gehege,  geheg  stn.  zu  hac:  Einfriedigung, 
Haag;  Schutzwehr,  Zufluchtsort;    Gebüsch. 

geheiz,  gehsei?,  ahd.  gaheiz,  giheiz.  stm., 
geheime  stn.  Versprechen,  Gelübde;  ver- 
heissene  Sache;  Verheissung,  Weissagung ; 
Befehl. 

geheimen,  gehalten,  gehaissen,  ahd. 
g  a  h  e  i  z  a  n ,  giheizan  stv.  verheissen  ,  ver- 
sprechen, geloben. 

geh  öl,  ahd.  gihel  adj.  zusammenklingend, 
zusammenstimmend. 

gehölf  st.,  gehelfe  schäm.  Helfer;  Gehilfe. 

gehöllen,  ahd.  gi he  11  an  stv.  zusammen- 
klingen: einhellig  sein,  übereinstimmen,  m. 
dat.  (reeipr.  under ),  m.  gen.  in ;  wozu  stim- 
men, passen,  m.  dat.,  ze. 

gehölmöt  ahd.  Participbildung  :.u  hölm: 
galeatus. 

Wörterbuch. 


g  e  h  e  1  z  e  stn.  sva.  gehilze. 

gehen,  gehen  s.  jeher,  gän. 

g  e  h  e  n  g  e   stf.    zu   hengen :   Zulassung ,    Er- 

laubnijk 
ge  hetze  adj.  zu  haz:    gehässig,  mißgünstig. 
gehien,   kehljen,   kehtgen,  gehiwan 

s.  hien. 
gihileih,  gehileih  ahd.  stm.  sva.  hileich. 
gehilze  stn.  zu  heize:    Schwertgriff,  Heft. 
gehiure,  gehiür,  geheur,  gehewr  adj. 
vertraut;    woran    nichts    unheimliches    ist; 
lieblich,  angenehm.   Mit  an.  hyr  adj.  milde, 
heiter,  hyr  stm.   Wärme  zu  hien. 
gahlos  s.  gelos. 
gehn  s.  gän. 
gehoerde,  gehörde,    ahd.  gihörida,   gi- 

hörda  stf.  Gehair;  Harren. 
geheerig,   ahd.  kahörich,  chihöric,  md. 
gehorec  adj. gehorsam,  m.dat.,  dat.  u.gen. 
gehorsam,    ahd.  gahorsam  adj.  zu  hoeren: 

gehorsam,  m.  dat.,  gen.,  dat.  u.  gen. 
gehorsame,   gehorsami  si/.,   gehorsam 

stf.  m.  Gehorsam. 
gehorsamen,    ahd.   gihörsamön    schwv. 

gehorsam  sein,  m.  dat.,  dat.  u.  gen. 
cahr — ,  kihr —  $.  ger — 
eahuet,    kihuet,   gihugt,   gahuht,    mhd. 
gehuht,    gehucht  stf.   zu    hügen:    Ge- 
dächtniß;  Freude. 
cahuctliho  ahd.  adv.  memoriter. 
gehügede,    gehügde,    gehugde,    ahd. 

gehugeda  stf.  Gedächtniß,  Andenken. 
gehugnisse,  gehuenisse  stf.  n.  Erinne- 
rung;  Einbildungskraft. 
gahwedar   .9.  geweder. 
geil  adj.  von  wilder  Kraft,  muthuillig,  üp- 
pig; lustig,  f rahlich:  m.  gen.    L.  hilaris. 
geil  stn.  Lustigkeit,  Frozhlichkeit ;  Hode. 
geilsere,  ahd.  geileri  stm.  frozhlicher  Ge- 
sell; ahd.  petulcus;  Geiler,  Gayler  persanl. 
Beiname. 
geile,   geil,   ahd.  keilt,    keilin/.   Uber- 
muth;  Lustigkeit,  Fröhlichkeit ;  fruchtbarer 
Boden,  Ackerland ;  schwf.   Hode. 
geilen  schwv.  intr.  ahd.  keilen  insolescere 
tr.  (refl.)  erfreuen;  düngen,  lsetificare 
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geilen,  geiler  s.  gtlen,  giler. 

gein,  kein,  geine,  geinde,  geinote  s. 
gegen,  gegene,  gegenöte. 

gein  s.  v.  a.  dehein. 

geinen,  geinön  s.  ginen. 

geis  s.  gei?. 

gaischlich  s.  geistlich. 

geiscön  s.  gieiscön. 

geisel,  geischel,  gayslä,  ahd.  keisala, 
keisila,  geislasf.  sch/wf.  Jiuthe ;  Peitsche, 
Geissei.    Mit  gtsel  zu  ger. 

geiselaere,  geisler,  geischelere,  gei- 
schel er  stm.  Geißler,  Flagellant. 

geisein,  geischeln  schwv.  geissein. 

geischelstat  stf.  Stätte  der  Geisselung. 

geischel vart,  — fart  stf.  Geisseizug. 

geislich,  keislih,  keislicho  s.  geistlich. 

geist,  gaist,  ahd.  keist,  gheist,  gast  stm. 
Spiritus:  Geist;  überirdisches,  jenseitiges 
Wesen;  heil.  Geist;  frier  geist  Anhänger  der 
Secte  des  freien  Geistes. 

geisterin,  geisteren,  gaistren/. Schwe- 
ster des  freien  Geistes,  Begine;  Fr'ömm- 
lerinn. 

geistgimma  /.  Edelstein   des  heil.  Geistes. 

geist  in  adj.  aus  Geistern  bestehend. 

geistlich,  geislich,  gaischlich,  geistelich, 
ahd.  k  e  i  s  1 1  i  h  ,  keislih  adj.  spiritalis , 
geistlich;  geistig. 

geistliche,  —lieh,  — liehen,  ahd.  keist- 
II c ho  ,  keislicho  adv.  auf  geistliche,  auf 
geistige  Art. 

gaistlichait,  geistlichkeit  stf.  geist- 
liches  Wesen  u.  Leben. 

geit,  geitekeit  s.  git,  gite,  gitekeit. 

gei^,  gaiß,  geis,  ahd.  cai?  stf.  Ziege;  l. 
hffidus,  hircus. 

geii^cortar  ahd.  stn.  Ziegenheerde. 

geiler,  ahd.  gei^äri  stm.  Ziegenhirt;  als 
ersonnener  Sectenname. 

gejac  stm.  Erjagtes,  Jagdbeute. 

gejaget,  zsgz.  gejeit  stn.  Jagd;  Meute  von 

Jagdhunden;  stm.  sva.  gejac. 
gejegede,  gejägde,    zsgz.  gejeide,  stn. 

Jagd;  sva.  gejac. 
gejiht,  gejicht  s.  gegiht. 


kik  —  s.  geg — 

gekoese,  geköse,  gichöse,  ahd.  gichösi 
stn.  Gespräch;  Hede. 

gekrücket  Participbildung  zu  knicke:  auf 
Krücken  gestellt,  an  Krücken  gehend. 

gekrüde  md.  für  hd.  gekriute  stn.  zu  krüt: 
Kraut. 

kachunni  ahd.  stn.  indoles,  natura. 

gekunni  ahd.  adj.  m.  dat.  von  Geschlecht 
her  eigen,  angeboren. 

gel,  gäl,  flect.  gehver,  ahd.  kelo  adj. gelb .  «. 
subst.  Lat.  helvus,  gilvus,  flavus,  fulvus, 
gr.  %/.6o;. 

gel  s.  gelle. 

gläben  s.  gelouben. 

gelange,  gelege  stn.  zu  läge:  Liegen;  An- 
gelegenheiten. 

gel  seite  s.  geleite. 

gel  833  e,  gelaeß,  gelä^e  stn.  zu  lä^en:  Nie- 
derlassung und  Ort  derselben;  Verlassen- 
schaft: was  aus  der  Verlassen  schaff  eines 
Unfreien  dem  Herrn  zufällt;  Benehmen 
(plur.). 

gelangen,  ahd.  gilangon  schwv.  tr.  er- 
reichen; unpersoznl.  s.  langen. 

giläri  s.  läri. 

gelaube,  galaupo  usf.  s.  geloube  tisf. 

gelawi  s.  gilwe. 

gelä^,  ahd.  kal%,  gilä^  stm.  n.  Erlassung; 
Geschenk,  Gnade;  Zusammenfügung  der 
Glieder,  Bildung,  Gestalt ;  Benehmen  iplur.); 
ahd.  exitus. 

gelä^e  s.  gelse^e. 

gelä^enheit,  gelässenheit,  gelössenheit 
stf.  Zustand  eines  geladenen,  Gottergebenheit. 

kalä^an  ahd.  stv.  refl.  sich  ausser  den 
Schranken  der  Vernunft  und  Sitte  gehen 
lassen ,  furere. 

geld,  gelden,  gheldan  s.  gelt,  gelten 

geleben,  ahd.  gilebön  schwv.  tr.  erleben: 
intr.  m.  dat.  auf  die  gleiche  Art  leben  wie. 
gelege  s.  gelange, 
gel  eich,  gleich,  ahd.  kileich  stn.  zu  leichen: 

Gelenk;  Fuge;  (Finger-)Glied. 
geleich,  gleich,  geleichen  *.  gelich,  ge- 
liche,  geliehen. 
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geleie  s.  gloye. 

geleite,  geleit  schwm.f.  Führer,  Führerinn. 

geleite,  gelseite,  geleit,  gleit  stn.  Leitung; 
Begleitung  (persoznl.) ;  landesherrliches  Ge- 
leit, Schutz;  Art  etwas  zu  tragen. 

gelende,  gelent,  ahd.  kilenti  stn.  zu  lant: 
Gefilde,  Land;  mhd.  zu  lenden:  Landung. 

gelenke  stn.  zu  lanke:  Theil  d.  Leibes  u. 
des  Kleides,  der  oben  an  die  Hüfte  grenzt, 
Taille. 

gelenke  adj.  zu  lenken:  gelenkig. 

gleuben  s.  gelouben. 

gelf,  gelpf,  gelph  adj.  glänzend,  von  heller 
Farbe;  fröhlich;  übermüthig ; 

gelf,  gelpf,  gelph  stm.  lautes  Taznen  (Schreien, 
Brüllen,  Bellen),  Lärm ;  Fröhlichkeit ;  Uber- 
muth : 

gelfen  stv.  lauten  Ton  von  sich  geben  (bel- 
lend, singend  udgl.J;  refi.  m.  gen.  worüber 
frozhlich  sein. 

Gelf  rät,  Gelphrät  npr.  Bairischer  Held, 
Bruder  Elses. 

geliben  stv.  ablassen:    s.  beliben. 

geliben  schwv.  refi.  (Subj.  es)  sich  um  den 
Leib  handeln. 

giliccan  s.  geligen. 

gelich,  gilich,  geleich,  geliche,  gelich, 
ahd.  kalih,  galih,  kilih,  gilih,  chiliih,  syn- 
cop.  glich,  gleich,  glih,  adj.  von  überein- 
stimmender Ljeibesgestalt  oder  Art  (vgl. 
lieh  subst.,  adj.),  gleich:  m.  dat.  Substan- 
tivisch mit  gen.  pron.  demonstr.  u.  pers., 
m.  pron.  poss. :  nit  dins  glichen  kein  dir 
gleicher,  erstarrt  deins  gleichen  usf.  alsnom. 
usf.  Gen.  adv.  gilichis,  geliches,  glichs  eben- 
so (dat.  wie),  gleichmtrssig,  ununterbrochen; 
sogleich.  Neutr.  (meist  unfiect.)  subst.  hinter 
gen.  pl.  Gesammtheit  all  der  Substanzen  u. 
Übereinstimmung  derselben:  chunno  kilih— 
ha^  alle  Geschlechter  u.  jedes  einzelne,  the- 
geno  gelih,  wortö  gilih,  kindiglich,  allöro 
rehtö  gilich,  aller  chorne  glich  usf.;  mannö 
gilih,  manneglich,  menneglich,  mänigklich, 
mängklich,  mengelich,  mengklich,  menck- 
lich  männiglich,  allörö  manno  galih,  aller 


manne  gelich,  a.  mänigklich,  a.  mengelich: 
vgl.  lieh  adj.    Benachbart. 

geliche,  gliche,  gelich,  glich,  gleich,  ahd. 
kalihho,  gilicho,  glicho  adv.  gleicher- 
maassen,  auf  gleiche  Weise:  m.  dat.,  m. 
abl.  diu,  gen.  des  glich,  des  glichen  eben- 
so, der  gleichen  demgemeeji ;  g.  tuon  sich 
anstellen;  g.  ligen  als  gleich  werth  gegen 
einander  gesetzt  sein  (Sjiiel).  Benachbart, 
angrenzend:    m.  dat. 

geliche,  ahd.  gelicht  stf.  Gleichheit;  Gleich- 
nifi,  Beispiel. 

geliche,  geliehen  s.  gseliche. 

gelicheit,  glicheit  stf.  Gleichheit. 

geliehen,  geleichen,  glichen,  glychen,  ahd. 
calihhen  d.  i.  calihjan  schwv.  tr.  gleichmachen, 
gl.  stellen:  m.  dat.,  ze,  gegen;  refi.  gleich 
sein,  gleichen;  absol.  m.  dat.  es  gleich  thun. 

geliehen,  geleichen  schivv. intr.  m.  dat.  gleich 
sein,  gleichen. 

gelichessere,  gelichesere,  gelichezäre, 
glichser  u.  gelichsenaere,  gelthse- 
näre,  glichsensere,  glychsner,  ahd. 
gelichisäri  stm.  Heuchler,  Gleißner;  per- 
soznl.  Beiname:  von 

gelichesen,  gelichsen,  glichsen  u.glich- 
senen,  ahd.  kalihhisön  schwv.  ahd.  ver- 
gleichen; erheucheln;  intr.  heucheln. 

gelichnisse,  gelichenisse ,  gelichi- 
nisse,  glichnisse,  glichniß,  gelich- 
nüsse,  gelichnüß,  gelichnus,  glych- 
nuß,  gleichnuß,  ahd.  chiliihnissa,  kelth 
nisse,  calihnassi,  glihnusse  stf.  n. 
similitudo;  iinago,  Abbild,  Vorbild;  bild- 
liche Bede,  GleichniJJ;  Beispiel. 

gelid,  glid  s.  gelit. 

gelidemse^e,  md.  gelideme^e  sin.  Glied, 
pl.  Gliedmaassen. 

glidmöß  stf.  Maß  der  Glieder,   Leibeslänge. 
geliep,    gelieb    adj.   einander  lieb:    subst. 

Geliebter,  Geliebte. 
geligen,    zsgz.    gelin,    ahd.  giliccan    d.  i. 
giligjan  stv.  m.  schw.  pr.  coneumbere;  ptc. 
pf.  benachbart,  verwandt :  m.  dat.;  :.u  liegen 
kommen,  niedersinken;  (ins  Kindbett)  nie- 
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derkommen:  m.  gen.-  zur  Buhe  kommen: 
liegen  bleiben ;  ein  Ende  nehmen. 

galih,  chiliih  usf.  s.  gelich  usf. 

gelimpf,  gelimph ,  gel  im  f,  glimpf,  glimph, 
glimf  stm.  Angemessenheit;  angemessenes 
Benehmen,  Artigkeit;  freundliche  Nach- 
sicht; Benehmen  überhpt.    Zu  limpfan. 

gel  impfen  schwv.  tr.  (m.  dat.)  zu  gelimpf: 
angemessen  machen,  fügen;  angemessen  fin- 
den; Kachsicht  worin  gegen  jemand  üben, 
ihm  etiras  verzeihen,  es  gestatten. 

gelinge  schirm,  stf.  Gelingen,  Glück: 

gelingen,  ahd.  gilingan  stv.  meist  unper- 
scenl.  m.dat.  (u.gen.J  Erfolg  haben,  glücken: 
wol,  übele  gel. 

gelit,  gelidt,  glit,  glid,  ahd.  gilith  stn.  m. 
Glied;  Mitglied. 

gelle,  gel,  ahd.  gellä  aus  kiellä  schuf. 
Kebenbuhlerinn,  Kebenweib,  Kebsweib. 

gellen,  ahd.  k  ellan  stv.  laut  tarnen,  schreien : 
vgl.  galan. 

gellen  schwv.  Bewirkgsw.  zu  galle:  bitter  wie 
Galle  machen ;  (Obj.  Fisch)  die  Galle  aus- 
nehmen. 

gellete,  gellite,  gellita,  gellida  s.  gelte. 

kelo  8.  gel. 

gelöbde,  gelob i de  s.  gelübede. 

geloben,  glöben,  globben  s.  gelouben. 

gl oeben,  glcebig  s.  gelouben,  geloubic. 

kelop  ahd.  adj.  zu  loben:    rerheissend. 

gelos,  gilos  aus  gahlos  ahd.  adj.  (m.  dat.) 
zu  hlosen :  zuhccrend;  hörend;  gehorchend. 

gelössenheit  s.  gelä^enheit. 

chilothzsso  d.  h.  chihlozsso  ahd.  schwm.  con- 
sors:  zu  liefen. 

geloube,  gloube,  ahd.  giloub  i.  angegl.  gi- 
loubo,  adj.  glaubend,  gläubig:  m.  gen.; 
schwm.  subst.  m.  pron.  jjoss.: 

geloube,  gelaube,  gloube,  gloub  schwm.,  st. 
(schw.jf:  ahd.  galaupo,  ghilaubo,  geloubo 
u.  calaupa,  galaupa,  kalauba ,  gilouba, 
gelouba,  glouba  Glaube; 

gelouben,  glouben,  gelaubcn,  glauben,  ge- 
loben, glöben,  globben,  gläben,  gleubcn,glce- 
bcn.  ahd.  galaupjan,  galauppen,  ka- 
laupen,  chilauban,  kilauben,  gilouben, 


g.  laubjan  u.  galaubjan,  schwv.  1.  glauben: 
?//.  acc,  acc.  u.  dat.,  dat.,  dat.  u.  gen.,  gen. 
mit  za,  an,  in  (l.  credere  in;;  KS.  m.  da?. 
2.  refi.  nachlassen,  abstehn,  sich  entschla- 
gen: m.  gen.  Grundbegrif  freundliche  Hin- 
gebung und  Nachgiebigkeit:    zu  liep. 

geloubhaft,  geloup— ,  gloubhaft  adj. 
glaubend,  gläubig;  glaubwürdig. 

geloubic,  geloubich,  gloubic,  gloebig,  ahd. 
kalaubig,  giloubig,  gloubig  adj.  Glau- 
ben  habend,  gläubig:  m.  gen..  dat. 

geloublich,  ahd.  geloublih,  kloublih 
adj. glaublich,  wahrscheinlich ; glaubwürdig : 
gläubig. 

cloublichi  ahd.  stf.    Wahrscheinlichkeit. 

clo  üblich  o  ahd.  adv.  wahrscheinlich. 

gelpf,  gelph,  Gelphrät  s.  gelf. 

gelt,  geld,  gelte  ,  ahd.  kelt  stm.  Bezahlung, 
Vergeltung,  Ersatz;  ahd.  Opfer,  eigentl. 
Dankopf  er ;  Eigenthum,  insofern  es  Ein- 
künfte bringt  u.  so  die  aufgewendete  Mühe 
vergilt;  Gewinn;  Zahlung;  Zahlungsmittel, 
Geld.    Zu  gelten. 

gelta?re  ,  gelter  stm.  zu  gelten  :  der  zurück- 
zuzahlen hat,  Schuldner;  der  ein  Darleihen 
auszahlt,  Gläubiger. 

gelte  schwm.  zu  gelten:  der  eine  Schvlrl  be- 
zahlt oder  zu  bezahlen  hat. 

gelte  aus  gellete,  gellite,  ahd.  gellita,  gel- 
lida schwf.  Gefäß  für  Wasser  udgl. :  aus 
gr.  I.  calathus. 

gelten,  gelden,  ahd.  keltan,  geltan,  gheld- 
an  stv.  zurückerstatten  (Schuld);  erwiedern 
(Gruß);  als  Bezahlung ,  zur  Vergeltung  geben; 
ahd.  opfern  (Dankopfer) ;  als  Busse  entrich- 
ten; eintrageil,  absol.  Einkünfte  bringen; 
vergelten  (Dienst j,  bezahlen  (Waare):  Geld 
abe  g.  Waare  dafür  geben ;  kosten  (Preis), 
werth  sein. 

gelübede,  gelübde,  glübde,  gelüpt,  ge- 
lübede, gelubde,  md.  gelobide  ,  gelöbde 
stf.  n.,  ahd.  gelubeda  stf.  zu  loben:  Ge- 
lübde;   Verabredung. 

gelücke,  glücke,  gelück,  md.  gelucke, 
glucke  stn.  Glück;  Geschick;  Lebensunter- 
halt.   Zu  lücken. 
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gluckhaftig  adj.  Glück  habend,  beglückt. 

gelüppe,  gelüp  stn.  Zaubersalbe;  Gift; 
Zauberei. 

k  a  1  u  p  p  i ,   giluppi  ahd.  adj.  vergiftet. 

gelust,  glust  stm.  (f.),  ahd.  gilust  stf.  Be- 
gierde, Gelüsten ;mhd.  Wohlgefallen, Freude. 

gelustelich,  a/;c£.  gilustlih  adj. begehrend  ; 
nach  Gelüsten;  wohlgefällig. 

gelustic,  ahd.  kelustig  adj.  begehrend, 
m.  gen.;  begehrlich. 

gemach,  ahd.  kam  ah,  gimah,  kemah  adj.  zu 
machen,  kamahhön:  womit  verbunden,  wo- 
zu gehozrig ;  gleich  (m.  dat.,  m.  gen.) ;  pafl- 
lich ;  bequem,  angenehm ;  friedlich,  ruhig. 

gemach,  ahd.  gimah  stn.  m.  (eheliche) 
Verbindung;  etwas  gleiches,  m.  gen.;  um- 
schr.  Ding,  Sache:  Wunders  gem.  Wunder- 
ding;  Buhe,  Bequemlichkeit,  Annehmlich- 
keit, Bflege;  Bäumlichkeit  od.  sonst  Gelegen- 
heit zur  Ruhe:    Wohnung;  Zimmer. 

gimacha  ahd.  stf.  Sache,  Bing. 

gemachede,gimachide,gimahhidi  stn. 
s.  gemechede. 

camachida,  kimahhida  ahd.  stf.  zu  ka- 
mahhön :    Verbindung ;  Ehe. 

gimacho,  camahho  ahd.  adv.  zu  gimah. 

kimahchön, kamahhön  ahd.  schwv.  jüngere, 
conjungere,  congeminare;  «equiparare. 

gemahel  st. ,  gemahele,  ahd.  gimahelo 
schwm.  zu  mahal :  der  Zusammengesprochene, 
Bräutigam. 

gemahele,  gemahel,  gemachel,  zsgz.  g e- 
male,  ahd.  gemahalä,  gemälä  schic.  stf. 
zu  mahal:  die Zusammengesprochene,  Braut. 

gemai  —  ,  gamai—  s.  gemei— 

gemäl,  ahd.  kimäl  adj.  bunt  verziert,  farbig 
hell;   in  Farben  dargestellt,  gemalt. 

gemäße,  gemasse  schwm.  f.,  ahd.  gi- 
Tna.7,7,0  schwm.  zu  m&7/.  Tischgenosse,  Tisch  - 
genossinn. 

gemechede,  gemachedc,  gimacliide,  ge- 
mechid,  gemechit,  ahd.  gimahhidi  stn. 
■-.ii  kamahhön:  Berson  (Mann,  Weib),  mit 
der  man  ehelich   verbunden   ixt. 

gemeinde,  gemainde,  ahd.  gimeinida,  ke- 
meinitha  stf.  Gemeinschaft ;  Gemeinde. 


gemeine,  gemame,  gmeine,  gemein,  ge- 
main,  gmein,  ahd.  gimeini,  g.  gamain  (aus 
gam  u.  ain  wie  lat.  communis  aus  com  u. 
unus,  gr.  x-oivÜq)  adj.  worin  zwei  od.  mehr 
sich  vereinigen :  gemeinsam ;  allgemein ;  ge- 
summt ;  zur  grossen  u.  niederen  Menge  ge- 
hozrig;  übereinstimmend;  rückhaltlos  sich 
mittheilend;  unparteiisch:  m.  gen.  theil- 
haftig. 

gemeine,  gemaine,  gemein,  gemain,  ahd. 
ki meint  stf.  Gemeinschaft;  Gemeinde. 

gemeine,  gemein,  gemain,  ahd. gameino, 
gimeino  adv.  gemeinsam ;  insgemein,  ins- 
gesammt;  in  gleicher    Weise. 

gemeinen,  ahd.  gimeinen  schwv.  Intr.  Ge- 
meinschaft haben,  m.  dat.  od.  mit ;  Theil 
woran  nehmen,  m.  dat.  Tr.  mittheilen,  m.dat. 

gimeinida,  kemeinitha  s.  gemeinde. 

gemeinliche,  gemeinlich,  ahd.  kamein- 
licho  adv.  sva.  gemeine. 

kameit,  gimeit  ahd.  adj.  vergeblich :  in  gi- 
meitün  adv.;  tharicht;  übermüthig  (g.  ga- 
maid  gebrechlich);  mhd.  gemeit,  gemait 
lebensfroh,  freudig,  froh:  m.  gen.;  keck, 
wacker,  tüchtig;  dessen  man  sich  freut, 
lieblich,  schäm,  stattlich. 

gemelich,  gämelich,  gemlich,  gern el lieh, 
ahd.  gamanlih  adj.,  gemeliche,  gemel- 
liche  adv.  lustig,  spajlhaft. 

gemen  s.  goumen. 

gemerke,  gemerk  stn.  zu  marke  (ahd. 
kimerchi):  abgegrenzter  Umfang,  Grenze; 
zu  marc:  Merkmal,  Hausmarke ;  zu  merken  : 
Aufmerken  u.  dessen  Gegenstand,  Augen- 
merk, Ziel. 

gamq,  gime?  ahd.  stn.  mensura:  adv.  diu 
game^ü  eatenus;  libratio;  modus:  adv.  diu 
g.  quemadmodum. 

geminne  adj.  in  minnc  vereinigt:  geliebt: 
m.  dat.;  liebreich:    m.  dat. 

gempeln  schwv.  Verkleinergsv.  zu  mundartl. 
gampen  springen:  vgl.  gampel  u.  gumpen. 

gimuati  ahd.  adj.  den  Sinn  ansprechend, 
wohlgefallend,  lieb. 

gemüete,  gemüet,  gmüet,  gemuote,  ge- 
müte,   gemuot,    ahd.   gimuoti  stn.  col- 
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lecl.  zu  muot:  Gesammlheit  der  Gedanken 
und  Empfindungen,  Sinn,  Inneres,  Herz; 
Gemüthszustand ,  Stimmung;  Verlangen, 
Lust;  Begehren,  Gesuch. 

gemüetwillikeit  stf.  s.v.  a.  muotwille. 

gemuot  adj.  gesinnt;  gestimmt:  wol  gemuot 
wohlgemuth,  muthig;  zuohlgemuth,  muthig; 
s.  v.  a.  gimuati. 

gen  s.  gän,  geben,  gegen. 

genä  s.  genou. 

genäde,  gnade,  gnäd,  gnaud,  gnöde,  gnöd, 
gnot,  a/i^.ganäda,  kinäda,  genätha,  gnäda 
st.  (schw.)f.  Niederlassung  um  auszuruhen, 
Buhe;  Unterstützung,  helfende  Geneigtheit, 
Gunst,  Gnade:  m.  gen.  obj.,  gern  plur.; 
üwer  g.  Titel;  ellipt.  (vor  herre,  vrouwe) 
als  Ausruf  im  Beginn  von  Bitte,  Dank  od. 
sonstiger  Rede ;  Dank :  g.  sagen,  m.  dat. 
u.  gen.  od.  NS.  m.  da? ;  Gottes  Hilfe  u. 
Erbarmen,  Glück;  Annehmlichkeit.  Zu  g. 
nithau  stv.  unterstützen;  l.  niti. 

genädelos,  gnädelös,  ahd.  kanädilos  adj. 
impius;  unglücklich. 

genäden,  gnaden,  ahd.  ginädon,  gnädon 
u.  ginäden,  gnaden  schwv.  m.  gen.  Gnade 
haben,  sich  erbarmen;  m.dat.  gnazdig  sein, 
freundlich  sein;  danken:  m.  dat.  u.  gen. 
od.  NS.  m.  da?. 

gensedic,  genaedec,  gnaedic,  gnedig,  ge- 
nä dich,  gnädich,  gnädig,  md.  genedich, 
ahd.  kanädig,  genäthih,  gnädig  adj. 
liebreich,  barmherzig,  gnädig:  g.  wesen 
m.  dat. 

gensedi  cliche,  —liehen,  gen  ediglichen, 
gnediglich,  genädigliche,  ahd.  ge- 
nädeglicho  adv.  zu  gena?dic. 

genaeme,  md.  geneme  adj.  zu  nemen  (m. 
dat.)  was  gern  genommen  wird,  angenehm, 
schotn. 

genaneist  s.  ganeiste. 

genanne,  gnanne,  ahd.  chinamno,  ke- 
nammo  schwm.  zu  name:  desselben  Na- 
mens, Namertsbruder. 

genasch  u.  genaske,  genäsche,  ge- 
nesche,  genesch,  gnesch  stn.  Leckerei; 
Leckerhaftigkeit;  Schmarotzerei. 


g'enden  «.  enden. 

ganehan,  kinehan  ahd.  stv.:  nur  impf,  ki- 
nah  unpersa-.nl.  eufficit,  m.  acc.  ganah  inän 
abundabit. 

geneiste,  geneisten,  geneister  s.  gau- 
eiste,  ganeisten,  ganeister. 

Genelün  npr.,  mfr.  Ganalon,  Gueuelun,  der 
Verratther  von  Boncevaux:  ahd.  Wanilo, 
Wenilo,    Vkleinergsw.  zu  hwenjan? 

geneme  s.  genaeme. 

genen  s.  ginen. 

genende  u.  genendic,  genendec,  gnen- 
dic  adj.  zu  nindan,  nenden :  kühn. 

genenden,  ginenden  s.  nenden. 

gener,  gener  s.  jener. 

genesche,  genesch,  gnesch  s.  genasch. 

genesen,  geneßen,  gnesen,  ahd.  gane- 
san,  ginesan  stv.  (impf.  pl.  genären,  cj. 
genaire,  ahd.  ginäri;  ptc.  pf.  genern,  ahd. 
gineran)  gesunden,  geheilt  werden:  m.  gen. 
priv.  (eines  kindes  g.) ;  zsgs.  ptc.  pf.  un- 
genesen  nicht  zu  heilen,  krank,  bildl.  ge- 
kränkt; am  Leben  bleiben;  von  Verderben 
errettet  werden,  lebend  od.  heil  davon  kom- 
men: m.  gen.  priv.,  gen.  caus.;  frei  von 
Übel  sein,  sich  wohl  befinden.  Verneinen- 
der Ablaut  gr.  roao;. 

geneuwe  s.  genouwe. 

genge,  ahd.  kenge  adj.  zu  gän:  Unter  den 
Leuten  umgehend,  gewechnlich ;  leicht  gehend, 
rüstig,  bereit. 

genibele,genibile,genibel  stn. sca. nebel. 

genießen  s.  niesen. 

genislich,  gnislich  adj. zu  genesen:  heilbar. 

genist,  gnist,  ahd.  kanist,  knist  stf.  zu  ge- 
nesen: Heilung,  Genesung;  Entbindung . 
Bettung;  Heil,  Bestes;  Unterhalt,  Nahrung. 

genistbaere,  genisbeere  adj.  heilbar. 

geniste  stn.  sva.  nest  Nest;  aus  geneiste 
s.  ganeiste. 

gnode,  gnöd,  gnöt  *.  genäde. 

genoete,  ahd.  ginöti,  genote,  gnöte,  knote 
adj.  beengend,  bedrängend;  enge  sich  an- 
schliessend;  beengt,  beschränkt :  Superl.  gnö- 
test  äusserst,  letzt,  hauptsächlich;  mhd.  m. 
gen.  (NS.  m.  da?)  eifrig,  beflissen. 
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genoh  s.  genuoc. 

kanoki  s.  genüege. 

genoschaft  s.  genö^schaft. 

genöte,  gnöte,  genot,  gnot,  ahd.  ginöto, 

gnöto,  cnöto  adv.  zu  gencete:  enge;  g.  tuon 

m.  dat.  bedrängen ;  dringlich,  angelegentlich, 

mit   Eifer  u.  Sorgfalt;  unablässig,  fort  u. 

fort;  sehr,  gar:  g.   u.  gar,  gantz  u.  genot. 
genou,    genä,  flect.  genower,  genäwer,  adj. 

nächst;  genau.    Zu  nach,  g.  nehv. 
genouwe,genowe,  gnouwe,  genow,  gnow 

u.  genöuwe,  geneuwe  adv.  zu  allernächst ; 

kaum;  beinahe;  genau. 
gen 6^,    genoß,   gno?,    ahd.    kano^,   gino^, 

genot  st.,  genote,  genösse,  gno^e,  ahd. 

ginoto    schwm.    eigentl.    der    mit   geniefit 

(zu   niesen) :    Genosse,    Geführte;    m.  gen. 

od.  pron.   poss.  gleich   an    Wesen,    Stand, 

Würde,    auch   von   Dingen:   genöz,   wesen 

m.  dat.  gleich  sein;  Mitmensch. 
genügen   schwv.    tr.,    ahd.  geno^ön,  ge- 
sellen zuo ;   gleich  stellen  ,  vergleichen :    m. 

dat.,  ze,  gein,  an;  intr.  m.  dat.  gleich  sein. 
geno^schaft,    gno^schapht,    genoschaft, 

genöz,eschaft,    gno^^eschaft,     ahd.  ka- 

no^scaf,     ginoz,scapht    stf.    Gesellschaft; 

Gesammtheit  der   Standesgenossen ;    Theil- 

nahme  woran;  Gleichheit. 
gense  lob  stm.  Lob  der  Gans. 
gensseit  s.  jensit. 
gent  stf.    Volk,   Menschenmenge:   fr.   gent, 

l.  gens. 
ginuagi,  genuoge,  gnuoge, knuoge, cnuege 

ahd.,  md.  genüge  adj.  genügend,  genug: 

substantivisch  m.  gen.;  md.  genügsam; 
genüege,  gnüege,  genuoge,  ahd.  ginuagi, 

kanökt,  md.  genüge,   gnüge  stf.  Genüge, 

Fülle; 
genüegede,  genüegde,   genüegt  stf.  n., 

ahd.    ginuogida    stf.    ahd.  sva.   ginuagi: 

Befriedigung ;    Vergn  ügen ; 
genüegen,     gnüegen ,     genuogen,     ahd. 

kenuakan,   gnuogen,   gnucgen,    md. 

genügen  schwv.  zufrieden  stellen ,  erfreuen  ; 

refl.  m.  gen.  sich  ganz  befriedigen,  sättigen ; 


m.  dat.  od.  acc.  u.  gen.  (an,  mit),  meist  un- 
perscenl.,  genug  sein,  genug  dünken; 

genuht,  ahd.  kanuht,  ginuht,  gnuht  stf.  Ge- 
nüge, Fülle ; 

genuoc,  ginuoc,  genuog,  gnuoc,  gnuog, 
ahd.  kinuok,  ginuag,  md.  genüc,  ge- 
nük,  genüch,  genoh,  g.  ganoh  adj.  hin- 
reichend viel,  genug:  g.  sein  m.  dat.  be- 
friedigen; sehr  viel,  manch;  unfl.  n.subsl., 
m.  gen. :  mir  geschihetg.  wird  meine  Genüge 
u.  mein  Recht;  genuog  tuon  m.  dat.  befrie- 
digen, Unrecht  wieder  gutmachen;  als  Adr. 
vor  u.  hinter  Adj.  u.  bei  Zeitw.  Zu  ga- 
nehan. 

genuocsam,  genüegsam  adj.  Genüge  od. 
Fülle  geiccehrend. 

genuoge  adv.  genug,  genugsam;  sehr. 

genügsamkeit  stf.  Befriedigung ,  Wohlge- 
fallen. 

genze,  genz,  ahd.  ganzi  stf.  Gesundheit ; 
Vollständigkeit,    Vollkommenheit. 

genzeclichen,  genzklich  adv.  gänzlich. 

genzen  ahd.  schwv.  zu  ganz:  sospitare,  sal- 
vare. 

genzlich,  genzeliche  usf.  s.  ganzlich, 
ganzliche. 

geoz.an  s.  gießen. 

geP  —  i  gip—  ,  gap— ,  kep— ,  kip— , 
cap — ,  kap —  s.  geh — 

Geppe  npr.  f.  Verhärtung  von  ahd.  Gepa, 
Geba  (zu  geben)  od.  Abkürzung  aus  Ger- 
berga. 

ger,  ahd.  ker  adj.  (m.  gen.)  verlangend,  be- 
gehrend; mit 

ger  stf.  zwgern:  Verlangen,  Begehren,  Be- 
gierde. 

ger,  ahd.  kör  stm.  Wurfspieß;  das  Eisen 
daran.  Gatt.  lat.  gresum :  mit  göre  zu  gis 
(s.  Frisingun),  giscl,  geisel. 

ker  ad  s.  gerat. 

gerade  adv.  ahd.  girado  schnell;  sogleich; 
ahd.  ecce;  adj.  für  gerat. 

geradikait,  gradikait  stf.  frische  Leibesge- 
wandtheit. 

geriete,  ahd.  caräti,  giräti,  md.  gerate,  ge- 
ret  8tn.  Hilfe,  Beirath;  Rath,  Berathung ; 
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Überlegung ;  ahd.  Riethsel,  Geheimniß; 
mhd.  nid.  Zurüstung,  Ausrüstung,  Vorrath, 
Fülle,  Reichthum ;  md.  Hansrath,  Geruth- 
schaft. 

gerait  s.  gereite. 

gerän  s.  gern. 

G§rart  d.  h.  Gerhart  npr.  m.  Gerhard. 

gerat,  gerade  adj.  schnell;  frisch;  frisch 
aufgewachsen,  gerad  u.  dadurch  lang.  Zu 
ahd.  hrad. 

gerat?  gerade,  ahd.  kerad  adj.  aus  zwei 
gleichen  Zahlen  bestehend,  durch  2  zu  thei- 
len.    Zu  g.  rathjo  (rede)  schwf.  Zahl. 

geraten,  geraten  stv.  1.  wohlberathen  sein 
fge  passiv.):  gelingen;  gut  oder  übel  aus- 
schlagen: zsgs.  ptc.  pf.  ungeraten;  ptc.  pf. 
geraten  m.  dat.  günstig;  glücklich,  zufällig 
wohin  gelangen;  m.  inf.  anfangen.  2.  m. 
gen.  entrathen. 

caräti,  giräti  s.  geraete. 

gerbel,  gerwel,  ahd.  gerbilin  stn.  Vklei- 
nergsw.  zu  garbe. 

Gerbe  rga  ahd.  npr.  f.:  g&r  u.  bergen. 

g'  erb  et  s.  erben. 

Gerbreht  npr.  m.  Gerbert  (Pabst  Silvester  II) : 
ger  u.  berht. 

GSrdrüt  s.  Gertrüt. 

g£re,  ahd.  gero,  kero  schicm.  sva.  g£r;  ahd. 
Landzunge;  Zeugstück  von  Keil-  (Wurf- 
spießeisen-) form,  das  unten  an  ein  Gewand 
zur  Verzierung  od.  unten  in  dasselbe  zur 
Erweiterung  eingesetzt  ist;  Saum;  Rock- 
schoß. 

G§re,  ahd.  Gero,  Kero  npr.m.:  swgSr. 

gerech,  grech,  ahd.  gereh,  kerech  adj. 
wohlgeordnet ,  in  gutem  Stande;  gelegen, 
angenehm;  glücklich;  geschickt;  bereit.  L. 
regere. 

geröch,  gereh,  grech  ahd.  stn.  (pl.)  guter 
Zustand;   Glück;  Geschicklichkeit. 

g ergehe,  ahd.  gerecho  adv.  ordentlich, 
recht. 

kirechida  ahd.  stf.  zu  rachon:    historia. 

ger e de  stf.  zu  gerat:  länge  des  aufgerich- 
teten Leibes. 


geröhde  s.  gerihte. 

gereht,  gerecht,  ahd.  gireht,  greht  adj. 
gerad;  leiblich  geschickt;  recht,  dexter;  ge- 
schickt u.  bereit  u.  bereitet  (zu  Dienstleistu  n 
gen),  m.  ze,  m.  dat.,  gen.  u.  dat.;  mit  dem 
Recht  und  dein  Rechten  übereinstimmend : 
recht,  gerecht,  schuldlos,  richtig. 

gerehte,  gerechte  stn.  Ausrüstung. 

gerehten,  gerechten  schwv.  refl.  sich  be- 
reiten, sich  rüsten:  m.  inf.  d.  Zweckes. 

gerehti,  grehti  ahd.  stf.  rectitudo;  directio. 

gerehtikeit,  gerechtikeit  stf.  sittlich« 
Paßlichkeit ;  Gerechtigkeit. 

gerechtiklich  adv.  auf  gerechte   Weise. 

gereite,  gereit,  gerait,  md.  gereide  adj. 
bereit,  fertig:  m.  dat.,  m.  gen.,  ze,  üf.  Zn 
riten. 

gereite,  gereit,  gereid  adv.  mit  Fertigkeit, 
leicht  und  schnell;  gern;  alsbald;  bereits. 

gereite  stn.  zu  riten,  reite:  Wagen;  Reitzeug, 
Ausrüstung  des  Pferdes. 

gereitschaft,  gereitscaf  stf.  Zurüstung. 

geren,  geren  s.  gerne,  gern. 

geren  s.  jeren. 

g'eren  s.  eren. 

gerete,  geret  s.  geraete. 

gerewen,  gerewer  s.  gerwen,  gerwer. 

Gerhart  s.  Gerart. 

ger  ich  stm.  zu  rechen:  Rache,  Strafe. 

ger  icke  stn.  Eingeweide:  zu  ric? 

kiriht,  giriht  ahd.  stf.  zu  rechen:  ultio,  vin- 
dieta. 

gerihte,  gerichte,  ahd.  girihtf,  grihtl  stf. 
zu  gereht:  Gradheit;  in  g.,  (die)  gerihte, 
geriht,  gerichtes  adv.  räuml.  gerade  atts, 
gerades  Wegs,  zeitl.  immerfort,  sogleich; 
Richtung. 

gerihte,  grichte,  geriht,  md.  gerehde  stn. 
zu  rihten:  Gericht;  Urtheil;  Gottesurtheil ; 
Bewa'hrung  einer  Aussage  durch  Gottesur- 
theil; Gerichtsbarkeit;  Gerichtssprengel ; 
Gebiet;  angerichtete  Speise,  Gericht. 

gerinc  stm.  Ringen,  Streben. 

gerinclichen  adv.  ohne  Schwierigkeit,  gern 
und  schnell: 
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geringe,  gering  adj.  leicht ;  leicht  u.  schnell 
bereit ;  tcerthlos. 

gerisen,  girtsen,  ahd.  karisan,  ga — ,  ki— , 
chirisan  stv.  zukommen,  ziemen:  m.  dat.; 
müssen,  m.  inf. 

gerist  ahd.  stf.  zu  gerisen:   dignitas. 

geristlg  ahd.  adj.  zu  gerist:  dignus,  m.dat. 

giriuna  ahd.  stf.:  in  giriuno,  in  griuno  im 
Geheimen ; 

geriune,  ahd.  carüni,  chirüni,  kirünni  stn. 
zu  rüne,  rünen:  mysterium,  arcanum;  sa- 
crum,   sacramentum ;   Gemurmel,  Geflüster. 

gerinte  stn.  Stück  Landes,  das  durch  riuten 
urbar  ist  gemacht  worden  ;  Ausreuten. 

ger liehe    s.  garliche. 

gern,  geren,  ahd.  keron,  geron,  geren,  ge- 
rän  schwv.  begehren,  verlangen :  m.  gen., 
inf.,  ze  u.  inf,  NS.  m.  da?,  gen.  u.  an,  ze, 
von,  gen.  u.  dat.  comm. :  absol.:  weidm.  vom 
Jagdfalken;  hohe  gern  sein  Begehren  in 
die  Hoihe  richten,  hoch  streben;  ptc.  jpr. 
(zsgs.  algernde  adv.J  verlangend,  sehnsüch- 
tig ;  diu  gernde  diet,  die  gernden  die  nach 
Lohn  verlangenden  Sänger  u.  Spielleute.  Mit 
gir  u.  gir  zu  gr.  xtiQ.  %((>>1S)  ^«^w,  X'i"0?t 
l.  hir,  hseres,  carus. 

körn,  kemi  ahd.  adj.  intentue:  zu  keron, 
gr.  x*wh<i' 

gerne,  gern,  gerene,  geren,  ahd.  kerno, 
gerno  adv.  zu  kern:  begierig  u.  mit  Freude, 
mit  Bereitwilligkeit,  mit  Absicht;  leichtlich; 
vielleicht.  Compar.  gerner,  gernere,  gernre, 
ahd.  gernor ;  Superl.  gernest,  ahd.  gernost. 

gerner,  kerner,  karner,  charnäre  stm.  Bein- 
haus, ml.  carnarium. 

görnlihho,  kernlihho ,  gernilihho  ahd. 
adv.  libenter,  diligenter. 

Görnot,  ahd,.  Körnöd  npr.  m.:  der  mittlere 
der   drei  Burgundenkcnige. 

Gero,  Koro  s.  Göre. 

gerob,  zsgz.  grob,  grop,  md.  grof,  adj.  dick 
u.  stark ;  ungeschickt,  ungebildet. ;  nicht  wohl 
angemessen.    Jjüt.  rupes,  riimpo. 

görön,  kerön  s.  gern;  g'örön  s.  eren. 

carorida,   kihröritha  s.  gerüerde. 

ge roten  «.  geraten. 
Wörterbuch. 


gerouche  stn.  Bauchen. 

ger stange  schwf.  hölzerner  Schaf  f  d.  Wurf- 
spiesses. 

gerate,  ahd.  gerstä  schwf.  Gerste;  gr. 
xqi$>1,  l.  hordeum. 

gerte,  gerthe,  ahd.  gardea,  garda,  garde. 
kertja,  kerta,  gerta  stf.  Buthe,  Zweig; 
seeptrum.     Zu  gart. 

gertner  s.  gartensere. 

Gertrüt,   Gerdrüt,  GSdrüt  npr.  f.  Gertraut. 

gerüerde,  ahd.  kihruarida,  kihröritha, 
karuorida,  carorida  stf.  Anstoß,  Bewe- 
gung ;  Berührung ;  Sinn  des  Gefühles. 

gerüewig  adj.  ruhig:  mir  ist  g.  ich  fühle 
mich  ruhig  u.  wohl. 

gerümeclich  adj.  geräumig. 

gerunge,  ahd.  kerunka  stf.  Verlangen; 
ahd.  opinatio. 

kirünni,  carüni,  chirüni  s.  geriune. 

kihruoft  ahd.  stm.,  gehruafti,  md.  ge- 
rüfte  stn.  clamor. 

gerüste,  ahd.  cahrusti,  girusti,  ke- 
ruste,  geruste  stn.  Vorrichtung,  Mecha- 
nismus, Gerocth;  Waffenrüstung;  Kleidung; 
Schmuck. 

gerwe,  garwe,  ahd.  garawisi!/.  zw  gar:  Zu- 
bereitung, Zurüstv.ng:  adv.  begerwe,  be- 
garwe,  begarewe,  begarb  (s.  bi  b)  gänzlich, 
völlig ;  Kleidung ;  Gerberei. 

gerwe,  garwe,  ahd.  garawi  stn.  zu  gar: 
(priesterliche)  Kleidung;  Schmuck. 

gerwel  stn.  Vkleinergsw.  zu  garwe  d.  i. 
garbe:  ahd.  gerbilin. 

gerwen,  gerewen,  gärwen,  garwen,  ahd. 
karawen,  garawen,  karewen,  garewen  un- 
regelm.  schwv.  gar  machen:  bereiten;  aus- 
rüsten; kleiden;  gerben. 

ger  wer,  gerewer,  garber  stm.  Gerber. 

ges  d.  i.  gens  jenes. 

gesäte,  ahd.  gisäz.z.i,  gesä?e  stn.  Sit», 
Wohnung ;  Belagerung. 

kisamani  9.  gesemene. 

gesan  s.  jösen. 

gesanc,  gesank.  ahd.  kisanch  stn  m 
Gesang. 
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gisarawi,  gesarewe,  gesärewe  s.  ge- 
serwe. 

gesatz  stn.  Gesetz. 

gesazd,  gesatzt  s.  gesetzede. 

gesc — ,  gase — ,  gisc — ,  kesc— ,  kasc — , 
kisc  — ,  ckisc —  s.  gesch — 

kiskaf  ahd.  stm.  creator;  stf?  alimentum 
(elementum  ?) ;  editio,  expositio: 

geschaffen,  ahd.  gascaffan,  cascafan 
stv.  erschaffen,  gestalten:  vgl.  gascaft. 

geschaft,  ahd.  giscaft,  chiscaft,  geskaft 
stf.  Geschöpf;  Schöpfung;  elementum;  eu- 
phera.  Gemachte;  Gestalt;  Beschaffenheit; 
Eigenschaft;  Stand;  fatum. 

geschal  stm?  sva.  schal,  Lärm. 

gesch effe de,  geschepfede, geschephde, 
geschephte,  geschefte  stf.  n.,  ahd.ke- 
scheffida,  gescaffeda,  geskepfeda 
stf.  Geschöpf,  Werk;  Gestalt;  Schöpfung; 
Beschäftigung ,  Geschäft ;  Gewalt ,  Macht ; 
letztwillige   Verfügung;  euphem.  Gemachte. 

geschehen,  gescehen,  geskehen,  keskehen, 
gesch een,  zsgz.  gesehen  stv.  (md.  schw. 
ptc.  pf.  gescheit,  geschiet,  geschit)  durch 
heehere  Schickung  sich  ereignen:  m.  dat. 
zu  Theil  werden;  als  Subj.  Inf.  m.  ze: 
nothwendiges  oder  zufälliges  Thun  (Um- 
schreibung d.  einfachen  Zeitic);  unpersoznl. 
ergehn;  absol.  geschehen:  mag  (mahti)  ke- 
skehen, mach  scehen,  mak  scen  vielleicht. 

geschide  adj.gescheidt,  schlau:  m. gen.  Mit 
skidön  zu  scheiden. 

geschide,  gesehyde  stf.  Gewandtheit. 

gesch ydenklich  aus geschideklich  adv.  mit 
Gewandtheit. 

geschiht,  aM.geskiht  stf.  (n.)  zu  geschehen: 
Schickung,  Zufall;  Ereigniß;  umschreibend. 

giskln  ahd.  stm?  n?  zu  schtnen:  phantasma. 

geschirre,  geschir,  ahd.  keskirre,  ki- 
scirre  stn.  Gerceth,  Geschirr;  Rüstung; 
Gemachte.    Zu  scira? 

geschl  — ,  geschm —  s.  gesl — ,  gesm  — 

geschöpfe  schwf.  s.v.a.  schepfe. 

gescho?,  ahd.  gesco?,  u.  geschö/,  stn.  Ge- 
sc/ioß;  Abgabe,  Schoß. 


geschreie,  geschrei,  ahd.  giscreigi  stn. 
Geschrei;  Jammergeschrei. 

giscrib,  chiscrib,  kascrlp,  gascrip  ahd 
stn.  Schrift. 

geschrihziug  stm.  Schreibzeug. 

geschrift,  gschrift,  ahd.  kiscrift,  keskrift 
gescrift  stf.  (heil.)  Schrift:   ahd.  stilus. 

gschriftweise  adj.  (subst.)  schriftgelehrt 

geschuoch,  geschue  adj.  beschuht:  in 
hosen  g.  in  Hosen  (die  auch  den  Fuß 
umschlossen)  gekleidet. 

giscuohi,  geschuohe,  keseuhe  ahd.  stn. 
calceamentum. 

geschütze,  geschüzze  stn.  Schießzeug. 

geschy —  s.  gesch! — 

gesödele,  gesedel,  ahd.  gisedalo  schwm. 
zu  sedel:  der  neben  jemand  sitzt;  stn.  s. 
gesidele. 

ge Seelen  schwv.  refl.  (Subj.es)  sich  um  die 
Seele  handeln. 

geselbe  stn.  was  zum  Salben  dient,  Salbe. 

geselle,  gesell,  gesel,  ahd.  giselljo, 
gisello  schwm.  (f.)  zu  sal:  Hausgenosse: 
GefceJirte,  — inn;  Freund,  — inn  :  Gelieb- 
ter, Geliebte. 

geselleclich  adj.,  geselleclf che,  gesel- 
liclich  adv.  nach  gesellen  Art,  als  ge- 
sellen. 

gesellen,  ahd.  kisellen schwv.  tr.  zugesellen 
machen,  zum  gesellen  geben  (m.  zuo):  ptc. 
pf.  in  Gesellschaft,  selbander,  zsgs.  unge- 
sellet;  intr.  geselle  sein. 

geselleschaft,  geselschaft,  ahd.  kisel- 
liscaft,  gisellaskaft  stf.  vereinigte  Ge- 
sammtheit  Mehrerer,  Genossenschaft ;  Paar 
von  gesellen;  Verhältnis  eines  gesellen 
Freundschaft,  Liebe. 

gesemene,  ahd.  kisamani,  gisemini,  ge- 
semine  stn.  zu  samen:  Versammlung, 
Menge,  Haufe;  Gesammtheit;  Zusammen- 
sein. 

gesen  s.  jesen. 

geserwe,  gesärewe,  «Ad.  gisarawi,  gesarewe 
stn.  zu  saro:   Rüstung. 

gesetze  stn.  Gesetz. 
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gesetzede,  gesetzde,  gesazd,  gesatzt  stf. 
n.,  ahd.  casacida,  cas e  z  i  d a  stf.  Festsetzung, 
Gesetz. 

gesidele,  ahd.  gisidili,  md.  gesedele  stn. 
zu  sedel :  consessus ;  Vorrichtung  zum  Sitzen, 
Sitz. 

gesihene,  gesihen  u.  gesiune,  gesüne, 
gesüni,  gisüni,  ahd.  kasiuni,  gisiuni  stn.  zu 
sehen,  g.  saihvan:  Sehen;  Anblick;  Gesicht 
als  Sinn  und  als  Antlitz. 

gesiht,  gesicht,  ahd.  kasiht,  gisiht  stf.  (n.J 
Sehen;  Vision;  Sinn  d.  Gesichtes;  Anblick; 
Angesicht. 

gesin  stn.  sva.  sin. 

gesinde,  ahd.  gisindo  schwm.  zu  sint: 
Weggenosse,  Gefolgsmann ;  Diener,  Dienst- 
mann; Hausgenosse. 

gesinde,  gesind,  ahd.  kisindi,  gisindi 
stn.  (kriegerisches)    Gefolge;   Dienerschaft. 

ge sinnet  Farticipbildung  zu  sin:  mit  Weis- 
heit und  Kunst  begabt. 

gesitzen,  ahd.  kisizzan,  gisizzan,  chi- 
sitzan,  kesizen  stv.  m.  schw.  pr.  sich  setzen, 
niedersitzen;  sich  wohnhaft  niederlassen; 
sitzen  bleiben:  vor  g.  m.  dat.  sitzen  bl.  vor; 
ahd.  tr.  possidere. 

gesiune,  kasiuni,  gisiuni  s.  gesihene. 

gesiunlich,  gisünllch  adj.  sichtbar. 

gesk — ,  kesk — ,  kisk —  s.  gesch — 

geslaht,  ahd.  gislaht,  keslaht  adj.  zu  slahte: 
m.  dat.  von  Natur  eigen,  natürlich;  mhd. 
geartet:  dat. für;  wohlgeartct,  artig ;  schozn. 

gcslchte,  gesiechte,  geschieh te,gschlechte, 
geslähte,  ahd.  gislahti,  geslahte  stn. 
zu  slahte:  natürliche  Eigenschaft;  Familie, 
Geschlecht ;   etymologische    Verivandtschaft. 

gesmac,  gesmag,  ahd.  kasmah  adj. 
schmackhaft. 

gesmach,  gesmac,  gismag,  ahd.  ge- 
smah  stm.  Geschmack;  schmackhaft  ma- 
chende Zuthat ,  Würze  udgl.;  mhd.  auch 
Geruch. 

gesmache,  ahd.  kasmacho  schwm.  Ge- 
schmack; mhd.  auch  Geruch. 

Kesmahte,  ahd.  kesmecheda  stf.  zu 
smachen:  Geschmack;  mhd.  Geruch. 


gesmlde,  geschmeide  stn.  Metall;  Waf- 
fen u.  Rüstung;  Schmuck. 

g  e  s  p  a  n ,  ahd.  kaspan  stn.  zu  spannen :  Spange. 

gespanst,  ahd.  kaspanst  stf.  u.  gespenste, 
gespenst  stn.  Verlockung;  Trug;  Trug- 
bild des  Teufels. 

gespenstic  adj.  verführerisch. 

gespil,  gespile  schwm.  schwf.  Spielgenoß, 
Gespielinn. 

gespylschafft  stf.  Verkehr  mit  den  Ge- 
spielen. 

gespötte,  gespöt  stn.  Spott. 

gespräche,  ahd.  gisprächi  adj.  beredt. 

gesprächi,  kesprächt,  gisprähhi  ahd. 
stf.  Beredsamkeit. 

gespraeche,  gespreche,  ahd.  gasprähhi 
stn.  Besprechung ;  Sprechen. 

gesprochen  stv.  refl.  sich  besprechen  mit. 

gesprechnüfi,  —  nuß  stff  n?  Beredsam- 
keit. 

gespreide  u.  gespreidach  stn.  Gesträuch, 
Gebüsch. 

gestalt  s.  stellen. 

gestän,  geston,  gesten,  ahd.  kistantan 
unregelm.  stv.  Intr.  stehn  bleiben,  bestehen 
bleiben,  Stand  halten:  m.  gen.,  m.  dat.; 
vor  g.  m.  dat.  Stand  halten  vor;  ptc.  pf. 
gestanden  zu  hozherer  Altersreife  gelangt; 
rechtl.  geicinnen;  sich  stellen,  hinstehn;  vi. 
dat.  beistehn;  m.  dat.  u.  gen.  worin  bei- 
treten. Tr.  stehend  aushalten ;  tcozu  stehn, 
bekennen. 

gestech,  gstech  stn.  Stechen. 

gesteine,  gestain,  ahd.  casteini  stn. 
Schmuck  von  Edelsteinen;  collect.  Edel- 
steine als  Schmuck;  die  St  eine  zum  Brettspiel. 

gestelzet  Participbildung  zu  stelze:  mit 
einem  Stelzfusse. 

gesten  schwv.  Bewirkgsw.  zu  gast:  m.  ze 
oder  gegen  vergleichend  beigesellen;  ahd. 
ana  gesten  inserere. 

gesten  schwv.  aus  mfr.  vcstir ,  l.  vestire : 
kleiden,  schmücken;  rühmen,  m.  gen.  caus.: 
refl.  m.  gen.  sich  rühmen,  freuen. 

gesten  s.  gestän. 


göster 


108 


getihte 


göster,  ahd.  gesteren,  ge'steron  (schw. 
gen.  u.  acc.  sg?)  adv.  gestern:  g.  gistra- 
dagis  morgen;  gr.  /#»■';,   /.  heri,  hesternus. 

ges  tili  o  stn.  Stille,  Beendigung. 

gastimni,  gistimmi  ahd.  adj.  zusammen- 
stimmend:  g.   sang  symphonia. 

ge6tin,  gestin,  gestinne,  ahd.  kestin /. 
zu  gast:  Fremde;  weiblicher  Gast. 

gestirne,  gestirn,  ahd.  gistirni,  ke- 
stirne  und  gistirri  stn.  constellatio :  zu 
sterne,  sterre. 

ges tön  s.  gestän. 

gestriten,  ahd.  gistritan  stv.  ahd.  tr.  ob- 
tinere;  mhd.  intr.  m.  dat.  sireilend  Stand 
halten. 

gestüele,  gestuole,  ahd.  kastuoli,  md. 
gestüle  stn.  collect,  zu  stuol:  geordnete 
Menge  von  Stühlen;  Stuhl,  Thron. 

gestüppe,  gestüp,  gestuppe  stn.  Staub; 
Zauberei  mit  Pulvern;  Nichtigkeit. 

gestürme,  gesturme  stn.  Kriegsgetümmel; 
Angriff. 

gesu — ,  gisu —  s.  gesw — 

gesüch  s.  gesuoch. 

gesühte,  gesuchte  stn.  Krankheit ;  rheu- 
matisches  Übel. 

gesüne,  gesüni,  gisüni,  gisünltch  s. 
gesihene,  gesiunllch. 

kasuntida,  gesundeda  ahd.  stf.  sva.  ga- 
suntt. 

gesunt,  ahd.  gasunt,  gisund  u.  kasunti, 
gesunde  adj.  gesund,  lebend  u.  unverletzt, 
geheilt  von:  zu  sinden. 

gesunt,  gsund,  ahd.  gisunt  stm.  u.  ga- 
sunti  ahd.  stf.  Gesundheit,  Unverletztheit, 
Heil. 

gesuoch,  gesüch,  ahd.  gisuoch  stm.  Streben 
nach  Besitz  oder  Benutzung ;   Spüren  auf 
Wild,  Bi?-sch;  Benutzung  um  Nahrung  oder 
Gewinnes  willen :  Weide :  Gewinn ;  Zins  von 
ausgeliehenem  Gelde. 
g  e  s w  a?  s e ,  ahd.  g  i  s  ü  a  s  adj.  i  häuslich)  ver- 
traut; heimlich. 
geswaese,    gesuese,    ahd.    gasuäsi    stf. 
Vertraulichkeit ;    Heimlichkeit :    heimlicher 
Ort.  Abtritt. 


gesw  äse,  ahd.  gisuäso  adv.  vertraulich; 
heimlich. 

gesw  er,  ahd.  kiewer  stn.  Schmerz ;  Geschwür. 

ges wester,  ahd.  gisuester  unregelm.  f. plur. 
die  als  Schwestern  deibl.  od.  geistliche, 
s  ammeng  ehozreu. 

geswestergit  s.  geswisterde. 

gesuezze,  geschwetz  stn.  Geschwätz. 

geswige,  geswie,  geswei  schwm.  (ahd. 
gesuio),  schuf.  Schwager,  Schwmgerinn, 
sonstige  Verwandle  durch  Anheirathung : 
vgl.  sweher. 

geswigen  st.,  ahd.  kasuigeu  schwv.  ver- 
stummen. 

ges  winde,  ges  wind  adj.  schnell,  geschwind; 
zuversichtlich  schnell,  kühn. 

geswinde,  gschwin  de  adv.  schnell;  kühn- 
lieh. 

geswisterde,  geswistrede,  geswist- 
eride,  geswistride,  geswistergide, 
geswistrigide,  abgek.  geswistert,  ge- 
swistrit,  geswistergit,  geswüster- 
git,  geswestergit  stn.,  meist  nur  plur.,  Ge- 
schwister. 

getänt  s.  getente. 

getät,  gethät,  getäd,  getöt,  ahd.  katat, 
gität  stf.  zu  tuon:  Abthun,  Vollendung; 
Schöpfung;  That:  ze  getäte  in  der  That, 
in  Wirklichkeit;  Gesammtheit  der  Thaten. 
Geschichte;  Werk:  Geschöpf;  Gestalt;  Be- 
schaffenheit. 

getelinc,  gettelinc,  getling,  ahd.  kataling, 
gatulinc,  katiling  stm.  zu  gate :  Verwandter , 
der  einem  Andern  gleich  ist;  Genosse,  Ge- 
selle; Junggeselle,  Bursche;  Bauernbursche. 

ge teile  adj.  adv.  hübsch,  artig. 

geten  s.  jeten. 

getense  s.  gedense. 

getente,  getent,  getänt  stn.  zu  tant:  leeref 

Geschicätz,  Possen. 
gethät  s.  getät. 

geth — ,  gith — ,  kath—    0.  ged — 
getihte  md.  stf.  Schriftioerk ;  Schreiben. 
getihte,    getiht,   geticht,    gedichte   stn. 
schriftliche  Aufzeichnung :  längs  ged.  Prosa . 
Gedicht,    insofern  es   schriftlich   aufge<- 
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ist;    Erdichtung;   Dichtkunst;  Kunstwerk; 

künstlerische  Befähigung. 
getiusche,    md.   getüsche    stn.    Betrügerei, 

Schelmerei. 
getiute  $.  gediute. 
getling  s.  getelinc. 
getoen  s.  gedoene. 
getorsteclich,    getörste  keit  s.  getürst- 

iclichen,  getürstikeit. 
g  e  1 6 1   s.  getät. 

getranc,  getrank,  getraiigk  stn. Getränk. 
ge träte  für  gedräte. 
getrehte,  geträhte,  geträcht,  getracht, 

ahd.  ketrahtede  stn.  sneculatio,   delibe- 

ratio ;  Streben,   Trachten. 
getr enge  für  gedrenge. 
getriute  stn.  Liebe;  adj.  s.  getrüt. 
getriuwe,  getriwe,  getriu,  getreuWe, 

getrew,  getrüwe,  getruowe,  getrou, 

ahd.    gitriuwi,    katriu,    gitrüwi,    gi- 

trüe   adj.  zu  triuwe  u.  trüwen:    treu,  ge- 
treu, wohlmeinend. 
getriuwelich,  getriwellch,  getriwlich, 

getriulich  adj.  sva.  getriuwe;  aus  Treue 

hervorgehend. 
getriuweliche,    getriuwlich,    getriw- 

lichen,     getriuliche,    getreülichen, 

getrüwelich  en,  getruoweliche,  ge- 

trüelich,  getr üll chen,  getr ü lieh,  ahd. 

getriu  welicho,  catriulicho,   md.  ge- 

driuweliche  adv.  getreulich:  mit  Wohlmei- 

nenheit. 
getriuwen,    getrüwen,    gfetrouwen    s. 

trüwen. 
getreesten,   md.  getrosten  schicv.  refl.  m. 

gen.   (aus  Zuversicht  auf  Ersatz)    worauf 

verzichten. 
getrüt,    getriute    adj.    durch   trüt   sein  mit 

einem  andern  verbunden,  geliebt. 
getrüwunge  stf.   Vertrauen. 
gettar  für  getar  s.  turren. 
gettelich  *.  gotelich. 
gettelinc  s.  getelinc. 
geturren,  ahd.  kiturran  s.  turren. 
geturst,   ahd.   caturat,    kidorst   stf.    Kulm 

heil  (plur.j :    m  turren. 


getürstic,  geturstic,  ahd.  katurstik  adj. 
kühn:  ahd.  k.  wesan  m.  inf.  audere. 

getürstikeit,  getörstekeit  stf.  Kühnheit. 

getürstielichen,  getürstigklichen,  ge- 
tursticlichen,  getorsteclich  adv.  kühnlich. 

getüsche  s.  getiusche. 

getwanc,  getwang  s.  gedwanc. 

getwerc,  ahd.  gitwerch,  kidwerc  stn., 
md.  stm.  Zwerg. 

getwergelin  stn.  Zwerglein. 

getz —  s.  gez — 

geu  s.  göu. 

geude,  geuden,  geuwen  s.  giude,  giuden, 
giwen. 

gevserde,  geverde,  geverd  stf.  n.  zu  vären: 
Hinterlist,  Betrug;  äne  g.  ohne  Betrug  od. 
ohne  bozse  Nebenabsicht. 

gevaere,  gevser,  ahd.  givärri,  md.  gever 
adj.  zu  väre,  vären:  hinterlistig;  m.  dat. 
feind;  bo?se;  m.  gen.  eifrig  beflissen. 

gevsere,  gevser,  gefere,  gever  stf.n.  Hin- 
terlist, Betrug :  an  g.  ohne  Betrug,  in  Wahr- 
heit; Gefahrdung. 

gevage,  ahd.  gifag,  k a f a g o  adj.  (schwm.) 
zu  gifehan:  zufrieden,  m.  gen.;  willfährig, 
m.  dat. 

geval,  ahd.  gival  stm?  u'i  Fall,  Niederlage: 
Gefallen. 

ge vallen,  ahd.  kafallan,  gifallan  stv.  zu- 
sammenstürzen;  zu  Falle  kommen;  zufällig 
geschehen;  zufallen,  zu  Theil  werden  (Ge- 
winn im  Würfelspiel  u.  bildl.J;  zukommen, 
gebühren,  passen;  mit  ze  gleich  sein;  ge- 
fallen (wol,  ba?,  beste,  übele) :  unperscenl., 
Inf.  substantivisdi. 

gevanenisse,  gevenenisse,  gevenckcüisse, 
gevengnisse,  gevanenusse,  gefengknüf> 
stf.  n.  Gefangenschaft. 

g  e  v  a  r ,  g  e  v  a  r c ,  ahd.  c  a  fa  r  o  adj.  zu  varwe : 
Farbe  habend;  aussehend;  bescharfen. 

Gevart  s.  Gebehart. 

kafarto  s.  geverte. 

gevatere,  gevaterre,  gevater  sehw.  stm. 
ii.  srliirf.,  ahd.  gevatero,  givatarä  schwm. 
f. geistlicher  Mitvater,  Gevatter ;  Gevatterin  n 
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gevaterschaft,  gefatterschaft  stf.  Ge- 
vatterschaft. 

geva^i  s.  geve^e. 

geve,  geven  s.  gebe,  geben. 

gevech,  geveh,  abgelc.  geve,  ahd.  gifeh 
adj.  zu  vehen:  feind,  feindselig,  m.  dat.; 
in  Feindschaft,   im  Kriege  lebend. 

kafedar,  Isafe  der  ahd.  adj.  gefiedert. 

geveder  stn.  s.  gevidere. 

gifeh  an  ahd.  stv.  gaudere:  mit  gevage,  va- 
gen u.  g.  faheth  stf.  Freude  zu  l.  pax. 

gif  ehe-  ahd.  schwm.  gaudium. 

cafeht,   kifeht  ahd.  stn.  certamen,  bellum. 

gevehte  stn.  Fechten,  Kämpfen. 

gevelle,  ahd.  kefelle  stn.  Fall,  Sturz;  Ge- 
gend, tvelche  durch  Baum-  u.  Felsenstürze 
wild  und  unwegsam  ist;  Zufall,  Freignifl; 
Gewinn  im   Würfelspiel;  Gefallen. 

gevellic,  gefeilig,  ahd.  gevellig  adj. 
angemessen,  paßlich;  gefallend;  mit  Wohl- 
gefallen, günstig. 

gevenenisse  usf.  s.  gevanenisse. 

geverde,  geverd,  gefere,  gever  s.  ge- 
vrerde,  gevrere. 

geverte,  ahd.  kafarto,  giverto  schwm. Ge- 
nosse der  vart :  Gefährte;  ahd.  gevertä 
schief.  Gefazhrtinn. 

geverte,  gefert,  gfert,  ahd.  geverti  stn. 
zw  vart:  Art  zu  varn,  Auf zug ,  Erscheinung , 
Benehmen ;  Lebensweise ;  Lebensverhältnisse , 
Umstände;  sva.  vart,  Weg,  Zug,  Verlauf; 
Reihe;  Ziel  u.  Zweck  der  vart. 

geve^e,  geve^e,  gfeß,  ahd.  gevasji  stn. : 
ahd.  (zu  va?^6n)  commeatus  ;  mhd.  (zu  va?) 
Gefäß. 

gevidere,  gefider,  gfider,  md.  geveder 
stn.  collect,  zu  vedere:    Gefieder. 

gevilde,  ahd.  gifildi  stn.  zu  velt:  Feld, 
Gefilde;  bergm.  Bereich  des  zu  bearbeiten- 
den Bodens. 

geviltz  stn.   Überzug  von  Filz. 

gevlehen,  ahd. gi fleh 6 n,  giflegön  schtov. 
jemand  erbitten. 

gevoge,  kafoki  s.  gevuoge,  gevüege. 

gevolgic,  gevolgig,  ahd.  gevolgig  adj. 
folgsam,  gehorsam :  m.  dat.,  gen.,  dat.  u.gen. 


gevracj;c,  gefrreß  sin.  zu  vre^en,  \r&//. 
Fresserei. 

gafreginan  am  gafreganan  ahd.stv.  m.  tckw. 
proi'S.  (gafregin  ih  d.  h.  gafreginu  ih)  er- 
fragen, erfahren :  g.  fraihnan  impf,  frah 
fQioTÖv.  gafraihnan  axoüscy;  vgl.  vrägen. 

gevriesen,  ahd.  kavriosan  stv.  (impf  ge- 
fror) gefrieren,  festfrieren. 

gev rinnt,  gefriund  adj.  mit  vriunden  n. 
als  vriunt  vereinigt:  befreundet,  verwandt, 
Vencandte  habend. 

gevriunden.  md.  gevründen  schwv.  ge- 
vriunt  machen. 

gevüege,  gevuoge  u.  gevuoc,  ahd.  kaföki 
adj.  zu  viiegen,  vuoge :  obj.  ahd.  contex- 
tus ;  paßlich ,  der  Schickl ichkeil  gemieß, 
wohlanständig:  nicht  belästigend,  leicht; 
subj.  die  Schicklichkeit  beobachtend,  artig, 
ha flieh. 

gevüere,  gevuore,  ahd.  kafuori  adj.  zu 
vuore:  paßlich,  nützlich. 

gevüere,  gevuore,  ahd.  gifuari  stn.  Nutzen, 
Nützlichkeit;  Geioinn,  Vortheil;  ahd.  Wohn- 
ort. 

gefüerlich,  ahd.  ghifuorlih  adj.  paßlich, 
nützlich. 

gevügele,  gevügel,  gevugele,  ahd.  gi- 
fugili  stn.  zu  vogel:  collect,  die  Vcrgel, 
Geflügel :    Vogel. 

gevuoc,  gevuoge  adj.  s.  gevüege. 

gevuoc,  md.  gevüc  stm.  u.  gevuoge,  md. 
gevoge  stf.  Schicklichkeit;  2>assende  Gele- 
genheit :  Geschicklichkeit. 

kifuogida,  gevfigeda  ahd.  stf.  conjunetio 
udgl. 

gevuore,  kafuori  s.  gevüere. 

gefurchullot  ahd.  Participtbildung :  mit 
einer  furehullä  versehen,  vorn  verhüllt. 

gew  s.  göu. 

gewrefen,  gewäfen ,  gewäfine,  ahd.gi- 
wäfani  stn.  zu  wäfen:  collect.  Waffen- 
rüstung;   Waffe:  Schildzeichen,    Wappen. 

gew  rege,  gewäge,  ahd.  kawäki  sin.  was  zur 
wäge  gehört.  G deicht. 

g  e  w  re  n  e  n  s.  gewehenen. 


gewaere 


111 


gewerf 


gewaere,  gwaere,  gewäre,  ahd.  giwäri,  md. 
gewere,  u.  gewär,  gewör  adj.  wahrhaß, 
zuverlässig. 

gewaeren,  ahd.  giwären,  gewären,  md.  ge- 
wesen schwv.  bewahren. 

gewaer  liehe,  md.  gewerlich  adv.  in  Wahr- 
heit. 

gewaete,  gewäte ,  ahd.  giwäti,  kawäti  stn. 
(collect.)  zu  wät:    Kleidung,  Rüstung. 

gewäge,  kawäki  s.  gewacge. 

gewahen,  giwahannen,  giwahinen, 
gewahenen,  gewähenen,  gewähnen, 
gewähen  s.  gewehenen. 

gewaide  s.  geweide. 

g  e  w  a  1 1 ,  gwalt,  gualt,  g  e  w  a  1 1  e ,  ahd.  gi- 
walt,  kiwalt  stm.  f.  Gewalt,   Macht. 

gewaltec,  gewaltic,  gewaltich,  gualt- 
ic,  gwaltig,  gewaldic,  gewaldich,  ge- 
w aide ch,  geweltich,  ahd.  kiw altig  adj. 
gewalt  habend,  mächtig. 

gewaltec — ,  gewalticliche,  — liehen, 
—  lieh,  gewelticliche  adv.  zu  gewaltec. 

ge  waltesacre,  gewalteser,  gewalt- 
scher stm.  Gewalthaber. 

kiwaltida  ahd.  stf.  potestas. 

kewaltigo  ahd.  adv.  zu  gewaltic. 

gewan,  gewanheit   s.  gewon,  gewonheit. 

ge  wände,  ahd.  giwanta  stf.  zu  winden: 
Umkreis;  fest  umgrenzte  Gestaltung :  We- 
sen, Beschaffenheit,  Art. 

gewänen  s.  gewehenen. 

gewant,  gwand,  guant  stm.  zu  winden: 
Kleidung;  Rüstung;  Gewandstoff ,  Zeug; 
Ackerbeet,  wie  die  Wendung  des  Pfluges 
es  bildet  u.  begrenzt.  Ahd.  kiwant,  giwant 
wiederkehrender  Zeitpunkt :  Ende ;  Voll 
ständigkeit. 

gewar,  ahd.  giwara  stf.  Ach/haben;  Ge 
wahrsam;    Wahrnehmung. 

gewar,  gwar,  geware,  gware,  ahd.  gi- 
war,  guar  adj.  zu  wara :  beachtend,  be 
merkend:  g.  werden  m.  gen.  (acc.)  bemer- 
ken, gewahren;  aufmerksam,  sorgfältig, 

gewär,  gewäre,  giwäri  s.  gewaere. 

ge w  ä r  en ,  g  i  w  ä  r  e  n  s.  gewähren. 


gewarheit,  gwarheit,  gewariheit,  ahd. 
kewareheit  stf.  Sicherheit ;  durch  Bürg- 
schaft;   Versicherung,  Gelübde. 

gewärlich,  giwaralih,  gewärlichen, 
guarlichen,  giwaralicho  s.  gewerlich. 

g  e  w  a  r  n  schwv.  in.  gen.  gewahr  werden. 

giwäro,  kewäro  ahd.  adv.  zu  giwäri : 
wahrhaftig ;  wahrlich. 

gewärrahehunga  ahd.  stf.  zu  wärrachon  : 
Syllogismus. 

gewäte,  giwäti,   kawäti  s.  gewaete. 

ge  weder  md.,  ahd.  gahwedar,  giweder  adj. 
pron.  uterque. 

gewehenen,  gewähenen,  gewännen,  ge- 
wannen, ge  wehen,  gewähen,  ahd.  giwa- 
hannen, giwahinen,  gewahenen,  gewänen 
stv.m.  schw.pr.  (st.  Jmperat.  gewah)  sagen, 
berichten,  erwähnen, gedenken:  m.gen.,  dat., 
gen.  u.  dat.  Mit  jehen  zu  gr.  l'no),  fvt'nw, 
l.  inquam. 

geweide    adj.  m.  gen.  sich  woran  weidend. 

geweide,  gewaide,  gweide  sin.  Speise;  Ge- 
därme, Eingeweide. 

ge  weihe,  gewelb,  ahd.  giwelhi  stn. 
Gewölbe. 

geweltich,  gewelticliche  s.  gewaltec, 
gewaltecliche. 

gewen  s.  giwen. 

gewer,  gewere  schient .  zu  wem:  Bürge; 
Gewährsmann. 

gewer,  gewere  stf.  zu  wem:  Gewahr, 
Sicherstellung. 

gewer,  gewere,  ahd.  geweri  stf.  zu 
werjan,  g.  vasjan:  ahd.  vestitura;  Besit: ; 
Besitzrecht ;  Haus  u.  Jlof. 

g  e  w  e  r  stf.  zu  gewar :  Gewahrsam. 

gewer,  gweer,  ahd.  giwer  sin.  zu  wem : 
Gewehr,   Waffe. 

g  e  w  e  r  c  k  ,  gewerke  st)i.,  ahd.  cawero  li 
figmentum;  Thun;  schwm.  Arbeitsgenosse. 

gewerden,  gewerthen,  ahd.  g i  w e r  d a n  str. 
unperscenl.  m.  acc.  u.  gen.  gefallen :  zu  wert. 

gewere,  geweren  s.  gewrere,  gewaeren. 

gewerf,  gewerft,  gewerbt,  gew<;r)i 
stm.  :u  wßrben,  wßrven:  aufgetragenes  Ge- 
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schüft ;  Tluetigkeit  um  des  Erwerbes  willen, 
Oeicerbe;  Bewerbung;  Erwerb,  Gewinn. 

gewerf,  ge  werft,  ahd.  giwerf  .->tn.  zu 
wörfen:  Abgabe,  Steuer,  ml.  conjectus,  con- 
jectura  nach  gr.  avußoXi). 

K  ewerlich,  gewSrlich ,  ahd.  giwaralih  adj. ; 
gewerllche,  gewärlichen,  guarlichen,  ahd. 
giwaralicho  adv.  aufmerksam  :  behutsam. 

gewe  rlich  s.  gewferliche. 

gewern  s.  wem. 

gewerthen  s.  gewerden. 

giwesso  8,  gewisse. 

kewet  ahd.  adj.  conjugatus:  gewete  mhd. 
schwm.  Genosse,  ein  Gleicher;  giwet,  guet 
ahd.  stn.  (zus  ammeng  ejocht  es)  Paar. 

ge wette  stn.  f.  Strafe,  in  die  man  gegen 
den  Richter  verfällt. 

gewi,  gewime;  s.  göu. 

gewicke,  gewike,  ahd.  g  i  w  i  g  g  i ,  k i- 
w  i  c k  i  stn.  zu  wec :  Zusammentreffen  zweier 
Wege,    Wegscheide ;   Weg. 

gewillekliche  adv.  willig,  freiwillig. 

gewimel  stn.  Bewegung  Vieler  durch  einan- 
der. 

gewin,  ahd.  gawin  stm.  zu  winnan:  An- 
strengung, Mühsal ;  naher  zu  gewinnen : 
Erwerb,  Gewinn. 

gewinnen,  gwinnen,  ahd.  kawinnan, 
ki — ,  giwinnan,  kewinnen,  guinnen,  quin- 
nen  (ptc.  pf.  quunnen),  angegl.  guunnen, 
stv.  durch  Arbeit  u.  Mühe  wozu  gelangen, 
erkämpfen,  erobern,  erwerben:  m.  ze  u.  inf, 
an  (an  g.  m.  dat.),  in,  ab ;  mit  Kostenauf- 
wand anschaffen;  iibhpt  herbei  od.  vom  Flecke 
schaffen:  gew.  von  abbringen  von;  an  sich 
bringen,  erlangen,  in  Besitz  nehmen,  er- 
halten, finden:  m.  gen.  partit.,  gen.  cans., 
an  gew.  m.  dat.  nehmen ;  übervnnden :  m. 
gen.  convincere ;  den  Sieg  gewinnen,  m.  an. 

gewinnunge  stf.  Erwerb,  Gewinn. 

gewis,  gwis,  ahd.  giwis,  kuis,  quis  adj.  :n 
wi^en :  gewiß,  sicher,  obj.  wie  subj.,  m.  gen. 

gewisheit,  ahd.  gwisheit,  kuisheit  stf.  Ge- 
wißheit. 

gewisliche,  gewisllch,  ahd.  kiwis- 
Ücho.  kuislicho  adr.  gewißlich,  sicherlich; 


auf   sicherstellende    Art.     in    zuverlässiger 
Weise. 

gewisse,  ahd.  gawisso,  ca — ,  gi — ,  chi- 
wisso,  kuisso,  guisso,  giwesso  adv.  gewiß- 
Heh}  sicherlich;  vero,  autem,  atqui ;  zun, 
quidem ;  itaque ;  enim,  quippe. 

gewissen,  ahd.  g  e  w  i  s  s  6  n,  gwisson  sei, 
gewis  machen. 

gewissunga,  quissunga  ahd.  stf.  argu- 
mentum. 

gewizze,  ahd.  gawitzi,  giwizzi,  ge- 
wizei  stn.  f.  zu  wizz.en:  Wissen,  Weis- 
heit; Sinn,  Geist;  Gewissen. 

gewizzede,  ahd.  cawi^zida  ,  gewizzeda 
stf.  conscientia  :  testimonium ;  intellectus : 
scientia. 

gewiz^en,  gewissen,  gewiz^ene,  ge- 
winne, gewyssne,  gewiz?ende,  ahd. 
gewiz.?eni  stf.  zu  gewi^zen  (ptc.  pf.  zu 
wizen,  wizzen)  Gewissen,  conscientia;  Be- 
wußtsein, Wissen;  Verständigkeit;  recht/. 
Mi /Wissenschaft. 

gewizz.enheit  stf.  Gewissen ;  Beioußtsein , 
Wissen ;   Verständigkeit. 

gewon  s.  giwen. 

gewon,  ahd.  giwon,  chiwon,  guon,  quon 
adj.  zu  wonen:  gewohnt,  m.  gen.,  inf.,  ze 
u.  inf. 

gewon,  gewan,  ahd.  giwona  st.  schwf.  Ge- 
wohnheit. 

ge  wonen,  gwonen,  ahd.  kiwonSn  schwr. 
gewon  xoerden:   m.  gen. 

gewonheit,  gwonheit,  gewanheit.  ahd.  gi- 
wonaheit,  guone  —  ,  quoneheit  stf. 
Gewohnheit ;  Lebensweise. 

ge  wonlich,  gewonelich  adj.  gewohnt : 
gewöhnlich. 

gewör  s.  gewahre. 

gewurht,  kiwurht,  cawuraht  ahd.  stf.  zu 
wurchen :  figmentum;   meritum. 

gewiirhte  stf.1?  n?  zu  würken:  gewirkte  Ar- 
beit. 

gewürke,  ahd.  kewurche  stn.  Wirken, 
Thun ;   textus. 

gewürme  stn.  collect,  zu  wurm:    Gewürm. 

giwurt  ahd.  stf.  zu  giwerdan  :    Wohlgefallen. 


g  e  w  y  s  s  11  c 


I  I  3 


iht 


gewysane  s.  gewiz.zene. 

gey —  .?.  gei — ,  gi — ;  geyerlieit  s.  glrheit. 

keyn  «.  gegen. 

gezseme,  aAd. gizämi  a<2/. zuzemen:  wohl- 
anständig; wohlgefällig,  m.  dat. 

o-ezal,  aÄd.gizal  adj.  2uzal,zil:  schnell;  kühn. 

gizawa  s.  gezouwe. 

gezelt,  gecelt,  gezellt,  gezelde,  ahd.  ka- 
zelt  stn.  Zelt. 

gezeug,  gezewg  s.  geziuc. 

geziehen  stv.  refl.  od.  intr.  m.  dat.  (an  gez.  m. 
acc.)  bestimmt  sein,  passen,  gebühren. 

gezierde,  gizierde  stf. Schaues;  Schanheit; 
Schmuck. 

gezimber,gezimbere,  gecimbere,  ahd. ka- 
zimbari,  kizimbri  stn.  materia :  struc- 
tura;  Gebäude. 

gezit,  geclt,   ahd.  gizit  stf.  Zeil. 

geziuc,  geziug,  gezeug,  gezewg,  ahd.  ka- 
ziuk,  giziug,  md.  gezuc  stm.  1.  Gerath- 
schaft;  Zu-,  Ausrüstung;  euphem.  genita- 
lia.  2.  mhd.  md.  Zeugnifi;  Zeuge.  Vgl. 
gezouwe. 

geziuge  schwm.  sva.  geziuc  Zeuge. 

geziugnus,  getzügnuß  stf.  Zeugnifi. 

gezoc,  gezog  stm.  n.  zuziehen:  Zug;  Ap- 
pellation; Abzug;  Auszug:  Anzug,  Aus- 
rüstung; Auflauf. 

gezogenlich  adj.  zu  gezogen  fptc.  pf.  zu 
ziehen)  der  Wohlgezogenheit  gematfi,  ho?flich. 

gezogenllche,  — ltchen  adv.  mit  Wohl- 
gezogenheit. 

gezouwe,  gezowe  stn.,  ahd.  gizawa,  ge- 
zowa  stf.  Werkzentj,  Gerceth;  Büstung. 
Mit  geziuc  zu  zouwen. 

gezüc,  getzügnuß  s.  geziuc,  geziugnus. 

kazungali,  gizungili  ahd.  stf.  Beredsam- 
keit;  Gesprächigkeit: 

gezungel,  gizungal  ahd.  adj.  beredt;  ge- 
sprachig. 

gezunge,  ahd.  gizungi  stn.  Zunge  (an  der 
Wage) :  Sprache. 

kez.z.an  ahd.  stv.  adipisci :  ags.  götan,  an. 
göta,  g.  bigitan  finden;  gr.  ■/ardürw.  %ü- 
*ouai.  I.  prehendo,  offendo. 

K'e/,z.en  s.  8?z.en. 
Wörterbuch. 


gf—  s.  gev- 

gh —  s.  g —  u.  geh — 

gi  as.  md.  nom.  pl.  von  du. 

gi  — ,  ghi  —  ,  ki— ,  chi —  tonlose  Vorsylbe 
8.  ge— 

Gibeke,  Gibeche,  ahd.  Gibicho  npr.  m. 
Deminutivbildung  zu  geben :  Gibica,  der  alte 
Burgundenkanig,  Vater  Kriemhildens,  Gün- 
thers usf. 

gibel,  ahd.  gibil,  gipil  »im.  Giebel;  Bol. 
S.  gebel. 

Giburc,  Gyburc  christl.  Name  der  Heiden- 
kaniginn  Arabel,  Gemahlinn  Wilhelms  d. 
Heil.:   mfr.  aus  d.  Wiburc,  Wigburg? 

gicht,  gichtigen   s.  gibt,  gihten. 

gickelvech  adj.  buntscheckicht :  vgl.  giggel. 

giechhalme,  giechalm  s.  jiuch. 

gief  stm.  Thor,  Narr:  vgl.  kapfen. 

giege  schwm.  Betharter,  Narr:  mit  gougel 
u.  gogel  zu  gr.    zau^i, 

giel  stm.  Maul,  Bachen:  mit,  gr.  %flXoz  zu 
giwen. 

giemolf  stm.  aus  giemwolf  den  Bachen 
aufsperrender    Wolf:  s.  goume. 

gien  s.  giwen. 

gießen,  gieseen,  güssen,  ahd.  gioz.an,  geo- 
;;an  stv.  tr.  giessen,  vergiessen;  intr.  si.h  er- 
giessen.  Gr.  %i-'u,  l.  fundo,  fodio,  haurio,  gutta. 

gift,  ahd.  kift  stf.  zu  gßben:  Gebung;  Gabe, 
Geschenk;  Gift. 

giftbrere,gifteb8ere  adj.  gifttragend,  giftig. 

gigä  Naturlaut  der  Gans. 

gigsere,  gigrer,  gtger  stm.  Geiger. 

gige  schwf.  Geige: 

glgen,  gigön  st.  schwv.  geigen,  eigentl.  in 
zitternde  Bewegung  setzen:  an.  geiga  zit- 
tern, g.  gageigan  xtgSaCvetv.  gr.  x<.%txvv>;  vgl. 
giht,  gagen,  gugen  u. 

giggel  stm.  Jucken,  Kitzel. 

gihe,  glhen  s.  jehen. 

giht,  gicht  stf.  Gang:  kircheng.  was  in  Eine 
Kirche  geht,  Kirchlich  Mit  goth.  gaht  stf. 
Gang  (ahd.  bettegilht  concubia  nox)  zu 
gan, 

gibt  stn.,  md.  stf.  zu  glgen:  Zuckungen, 
Krämpfe.  Gicht. 
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giht,  ahd.  jiht  stf.  zu  jenen:  Aussage,  Be- 
kennlniß,  Geständniß. 

jihture  ahd.  stm.  der  einen  anderen  jihtet: 

gihten,  o/id.  jihten,  u.  gichtigen  d.  h.  gihtjen 
schwv.  affirmare,  bekennen ;  zum  Geständ- 
niß od.  Zuges tändnifl  bringen,  überführen : 
m.  gen. 

gihthüffo,  githhüffbj  jihthüffo  ahd.  seinem. 
acervus  testimonii. 

gtizin  md.  schwv.  mit  gl  (Ihr)  anreden, 
ihrzen. 

gtjen  s.  gtwen. 

gilen  ,  gylen,  geilen  schwv.  betteln:  zu  gtwen. 

gller,  gyler,  geiler  stm.  Bettler. 

gilge,  gilg,gilige  aus  lüge  seluof.  (m.) Lilie. 

Gilge,  Gilg  npr.  JEgidius,  fr.  Gilles. 

gilwe,  gilbe,  ahd.  giliwt,  gelawi  stf.  zu 
gel:   gelbe  Farbe;  ahd.  Gelbsucht;  Blässe. 

gilwen,  gilben  schwv.  gel  machen. 

gimme,  imme,  ahd.  gimma  st.  schuf .  Edel- 
stein, l.  gemma ;  bildl.  das  Herrlichste  in 
seiner  Art. 

gim  mir,  gimz,  Angleichung  aus  gib  mir  u. 
gib  mir  ez  od.  gib  e%. 

giner,  gyn  er  s.  jener. 

ginen,  ginnen,  genen,  geinen,  ahd.  ginen, 
ginön,  geinon  schwv.  das  Maul  aufsper- 
ren ;  geehrten :  mit  gr.  ^atvto  zu  giwen. 

ginge,    ahd.  gingo  schwm.  stf.   Verlangen; 

gingen  ahd.  schwv.  verlangen:  m.  gen.;  zu 
gän,  imp.  ginc. 

gingebere,  ahd.  gingibero  schwm.,  in- 
geber,  ingelber,  imber,  ingewer,  ingwer 
stnf   Ingwer,  l.  zingiberi,  it.  zenzevero. 

imberlast  stm.  Ingwerladung. 

ginnen  stv.  (impf.  schw.  gunde)  s.v.  a.  be- 
ginnen. 

giochelmo,  giohhalm  s.  jiueh. 

giollchi,  giotl,  giotus.  guotlnhhtn,  güete, 
guot, 

gioz,an  s.  gießen. 

gipil  s.  gibel. 

g  i  p  p  e ,  gyppe,  güppe  schio.  stf.  Jacke  (von 
Zwilch),  fr.  jupe,  it.  giubba. 

gir,  ahd.  kirl,  giri stf.  Verlangen,  Begehren; 
Gier,  Begehrlichkeit ; 


gtr  stm.  Geier:  mit  gtre  zu  gtwen;  vgl.  görn. 
girde,   giride,    ahd.  kirida,    gireda   stf. 

zu  gSrn  :     Verlangen,  Begierde  ;  Habgier. 
girdinön   ahd.  schwv.  zu  girida:   cupere. 
gtre,  ahd.  ktri,  ghiri  adj.  gierig,  begehrlich; 

begierig:  m.  gen.:  habgierig.     Vgl.  gtr. 
girheit,  geyerheit  stf.  Habsucht  u.  Geiz. 
giric,  girig,  ahd.  kirtg  adj.  zu  gir,  gern: 

gierig,  begierig:  m.  gen.;  habgierig. 
girsttn  adj.  von  gerste. 
gisel,   gtsil,  ahd.  kisal   stm.  n.  Kriegsge- 
fangener: Bürgschaftsgefangener,  Geissei; 

der  für  einen  anderen  stirbt;  ahd.  Kisal 

u.  Glsilo  npr.  m.; 
Gtsel,  ahd.  Ktsalä,  Gtsil ä  npr.  f.  Gisela: 

zu  ger. 
Gtselher,     Gtselher,     ahd.   Ktsalhari, 

Gtslahari  npr.  m. :   der  jüngste  der  drei 

Burgundenkcenige. 
gtt,    gyt,    geit   stm.   u.  gtte   stf.  Gierigkeit, 

Habgier,  Geiz:    zu  gtwen. 
gtte,  geit  adj.  gierig,  m.  gen. 
gttec,    gttic,  geytig,    ahd.    kitac,    ktteg 

adj.  gierig,  habgierig,  geizig. 
gltecheit,  gitekeit,  gtticheit,  gttikeit, 

geitekeit,  ahd.  gttacheit  stf.  s.v.a.  gtt. 
gttessere  stm.  der  Gierige,   Habgierige:   zu 
gttesen,gitsen  schicv. habgierig  sein, geizen. 
githhtiffo  s.  gihthüffo. 
gith—  s.  ged— 
gttltch  adj.  gierig. 
giu,  giueh  s.  ju,  jiueh. 
giude,  geude  stf.  Freude; 
giu  den,  geuden,  göuden,  md.  güden  schwv. 

pralen;  in  geräuschiger  Freude  sein;  ver- 
schwenderisch leben.    Zu  giwen. 
giumo   s.  guome. 
gtwen  u.   giwen?    gewen,   geuwen,    ahd. 

gtwen?  giwen?  gten,  gijen,  göwön schwv. 

das  Maul  aufreissen,  geehrten;  l.  hiare,  gr. 

Xäo;. 

gl—,  cl—  8.  gel— 

gläben  s.  gelouben. 

glaen,   glsevtn,  glrevtne,  gläfe  s.  gleve. 

glaim  s.  glime. 

glänz  adj.  zu  gliuzen:    hell,  glänzend. 
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glänz  stm.  Glanz,  Schimmer;  vgl. 

glanzerde  schwf.  von  Metallgehalt  glän- 
zende od.  Glanz  d.  i.  Bleiglanz  enthaltende 
Erde. 

glas,  glass,  glaß,  ahd.  clas  stn.  Glas : 
Trinkgefäß,  Lichtgefäß,  Fensterscheibe,  Fen- 
ster.   L.  clarus,  glarea,  gr.  ^Xw^ö?. 

glast  stm.  (f.)  Glanz. 

glat,  ahd.  clat  adj.  glänzend;  glatt. 

glavie,  glävie,  glavin  s.  gleve. 

glaz,  glatz  stm.  kahler  Kopf;  obere  Fläche 
des  Kopfes. 

glefe,  gleffe  s.  gleve. 

gleie  s.  gloye. 

gleime,  gleim,  gleimo  s.  glime. 

gleiß  s.  gli^. 

glen  s.  gleve. 

glenzen,  glentzen,  ahd.  clenzen  schwv. 
glänz  hervorbringen,  leuchten;  glänz  (adj.) 
machen. 

glesin,  glesen,   ahd.  clesin  adj.  von  glas. 

glesten  schwv.  glast  hervorbringen,  glänzen. 

gl  et  stm.  Hütte  von  Rohr  und  Reisig,  slav. 
kljet. 

gleti,  gletin/.  zu  glat:  Glätte. 

gleuben  s.  gelouben. 

gleve,  gläfe,  glefe,  gleffe,  glavie,  glävie, 
glavin,  glaevin,  glsevine,  glevene,  zsgz. 
glsen,  glen  schw.  stf.  Speereisen;  Speer; 
speerbewaffneter  Reiter;  kleinerer  Haufe 
solcher  Reiter:  mfr.  glaive  Schzvert,  Speer 
aus  l.  gladius. 

gleye  s.  gloye. 

glime  m.  gleime,  gleim,  glaim,  ahd.  glimo  u. 
gleimo  schwm.  Glühwürmchen; 

glimen  schwv.  glühen; 

glimmen  stv.  glühen,  glimmen. 

glinzen  stv.  glänzen,  schimmern. 

g\\/,,  gleiß  u.  gliz,  glitz  stm.  Glanz: 

glimen,    ahd.  clisjan  stv.  gleissen,  glänzen. 

gloccä,glockc,  gloggä,  glogge  s.cloccä. 

gloeben  s.  gelouben. 

gloot  8.  gluot. 

glorje,  glöri,  glory  stf.  I.  gloria. 

gl  ose  /.  Glut. 


Goltwart 

glose  st.  schwf.  erklärende  Anmerkung,  Aus- 
legung, gr.  I.  glossa. 

glosen  schwv.  glühen;  glänzen. 

glosieren  schivv.  mit  glosen  versehen. 

gloye,  gleie,  gleye,  geleie  schuf.  Schwert- 
lilie, mfr.  glai,  glaie,  fr.  gla'ieul,  l.  gladius, 
gladiolus. 

glüejen,  glüegen,  glüen,  gluoen,  ahd. 
cluojen,  cluoen ,  cluon  unregelm. schwv. 
glühen,  tr.  u.  intr. 

glüen  die,  md.  glöndig  adj.  glühend,  vom 
ptc.  pr.  glüende. 

gluot,  ahd.  gloot  stf.  Glut,  glühende  Kohlen. 

gluothaven  stm.  Kohlentopf,  Kohlpfanne. 

gly—  s.  geli— 

gm — ,  gn — ,  kn — ,  cn —   s.  gern — ,  gen — 

gnaneiste,  gnanisto,  gneiste;  gnanei- 
sten,  gneisten;  gneister  s.  ganeiste, 
ganeisten,  ganeister. 

gneht  s.  kneht. 

go — ,  co —  tonlose   Vorsylbe  s.  ge  — 

co ad  s.  guot.  • 

Gocherin  s.  Jochgrim. 

god,  gode —  s.  got,  gote — 

göfenanz  s.  gövenanz. 

gogel  adj.  üppig;   lustig.    Zu  giege. 

goldin  s.  guldin. 

g ollier,  goller,  göller,  collier,  collir  stn. 
Halsbekleidung :  des  Pferdes ,  Kummet ; 
menschliche :  Jacke,  Koller.  Fr.  collier  aus 
l.  collare. 

golt,  ahd.  gold,  colt  stn.  Gold;  Ring  von 
Gold.    Zu  gel. 

goltborte,  ahd.  goldborto  schwm.  golde- 
nes Rand. 

goltrinc,  ahd.  goldring  stm.  goldener  Reif. 

goltrot,  ahd.  goldrot  adj.  von  Golde  od. 
mit  Gold  verziert  u.  daher  rothgelb. 

g  o  1 1  s  m  i  t ,  ahd.  k  o  1  d  s  m  i  d  stm.  Goldschmied. 

goltspange  schwf.  Spange  von  Gold. 

goltvar,  ahd.  coldfaro  adj.  goldfarb ;  mit 
Golde  verziert. 

goltva^,  md.  goltvat  stn.  Gefäß  von  Gold. 

Goltwart  npr.  eines  sagenh.  Helden,  den 
K.  Herbort  v.  Dännemark  erschlagt:  wart 
zu  warn. 
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gom    S.    gUOUlf. 

gombost  s.  kumpoät. 

gome,  gume,  gumme,  ahd.  gomo,  conio.  g. 
guma  schwm.  Mann:  mit  l.  liomo  zu  humu6.    ; 

gomen,  common,  gomman,  comman  ahd. 
7)i.  Mann  :   gomo  u.  man. 

comenchind  ahd.  stn.  männliches  Kind. 

gön  s.  gän  u.  gegen. 

goomo  s.  guome. 

goot,   coot,    c6t,    göt,    cootlih    s.    guot,    ! 
guotltch. 

gootnissa  s.  gotni6sa. 

Gosläre,  ahd.  as.  Gosläri,  Gosleri,  md. 
G  o  s  1  e  r  Ortsn.  Gosla  r  (an  der  Gose) :  s.  läri. 

got,  ahd.  cot,  kot,  god  stm.  (pl.  gote,  göte,    ! 
göter)  Gott:    gotes  büs,  gotshaüs,  gotzliü-s 
Gotteshaus,  Kirche,  Kloster ;  wer/,  got,  got   i 
wei?,  goteweiz,  Gott  weiß  es,  wahrlich;  ge-    I 
sach  g.  Gott  hat  gesehen,  gesegnet,  glück 
selig — ;   were  g.,  were  g.,  weri  g.,  weri- 
got,  wergot  geivoshre  Gott:    in  Frage  und 
Befehl,    bei  Gott:    so  helfe  mir  g. ,   abgek. 
so  mir  g.,  sam  mir  g.  isowahr  mir  G.  hei-    \ 
Jen  möge :    vgl.  sam  u.  so  1 ;   g.  gebe    G. 
wolle  und  gewahre:    als   Einleitung  eines    j 
Concessivsaizes,  gleich   viel:  got  welle,  g. 
enwelle    G.  wolle,    wolle  nicht;    durch  got 
um  Gottes  willen,  bei  G.;  in  gote  in  Gottes 
Kamen;  vgl.  willekome.    Zu  guot. 

gotä,  Cota —  s.  gote,  Gote— 

kot c und,  cotchundi  ahd.  adj.  göttlich: 
cund,  chundi  zu  künne. 

kotcundi,  cotchundi  ahd.  f.  Göttlichkeit. 

gote,  gotte,  gottä,  ahd.  gotä  schwf.  Tauf- 
zeuginii,  Pathinn;  weibl.  Patkenkind; 

göte,  götte  u.  gute  schwm.,  gotti  stm.  Tauf-'' 
zeuge,  Patke;  männl.  Pathenkind:  zu  got: 
vgl.  g.  guclja,    au.   godhi   seinem.  Priester,   ' 
ahd.  cotiug  (ing  patronym.)  stm.  Priester. 

gotechen  md.  stn.  kleiner  doli. 

Göte  fr  it  *-.  Gotevrit. 

goteheit,  gotheit,  uneigentl.  zsgs.  gotisheit 
stf.  göttliches   Wesen,  Gottheit. 

gotelich,  gotelich,  göttelich,  gettelich, 
ahd  cotellh,  md.  gudelich  ;  gotlich,  göt- 
licli.   ahd.  gotliih   adj.  divinUS. 


goteliche,  //id.  godelichc: gütliche,  —liehen 
adv.  auf  göttliche   Weise;  gottesfürchtig. 

Gotelint,  Götelint,  ahd.  Cotulind  npr.f.: 
got  u.  Hut  Schlang'-.   Drache. 

gotesun  d.  h.  gotes  sun  stm.  Sohn  Gottes. 

Gotevrit,  Götefrit.  Gotfrit,  ahd.  Cota- 
frid,  md.  Godevörl  npr.  (iottfried:  got 
n.  vride. 

gotewai?,  goteweiz.  s.  got. 

gotgeformet  zsgs.  ptc. pf.  wie  Gott  gestaltet. 

gotheit,  gotisheit  8.  goteheit. 

gottn,  gotinne,  götinne,  gütinne.  gut- 
tinne,  ahd.  gutin,  gutenna /.  Göttin«. 

cotiug  s.  göte. 

gotltch  usf.  s.  gotelich. 

gotlich  s.  guotlich. 

gotman  ahd.  m.  Diener  Gottes,  Gottesge- 
lehrter. 

gotnissa  (gootnissa)  stf.,  gotnissi  stn. 
ahd.  Gottheil. 

gotshaüs  s.  got. 

gotspel  ahd.  stn.  Erzählung  von  Gott,  Evan- 
gelium. 

gottä,  gotte,  götte,  gotti  s.  gote,  göte. 

gotvar  adj.  gottfarb,    von  Gott  durchstralt. 

gotwüllkom  adj.  8.  willekome. 

götze.  gotz  schnin.  gottesdienstliche  Bild- 
säule:   Vkleinergsw.  zu  got. 

Götze,  Götz  npr.  in.  Vkleinergsw.  zu  Gote- 
vrit. 

gotzhüs  s.  got. 

göu,  geu,  gew.  göuwe,  gou,  gouwr.  ahd. 
gowi,  gewi,  g.  gavi  stn.  offnes,  ebenes  Land: 
Gau.     Gr.  /«"-■  /<■'•{!"■  x:>i'"-  &•  humus. 

gawime?,   gewimS?,    kawimiz^i   ahd. 
abgcgrcir.li  s    Land,    Landschaft. 

gouch,  gauch,  ahd.  couch,  gouh  stm.  Kuk- 
kuk;  Bastard;   Thor.  Karr,  Gauch. 

göuehery  stf.  Narrheit 

göuden  s.  giuden. 

goufe    schuf,    aus  ahd.  coufana  stf. 
Wand. 

gougel,  goucgel,  goukel,  ahd.  gouc- 
al.  coukel  stn.  zauberisches  Bleuduerk. 
Zauber,     Zauberei;     Gaukelei,     Ta 
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spielerei;  närrisches  Treiben,  lustige  Un- 
terhaltung.   Zu  giege  oder  aus 

gougelsere,  gougler,  goucgeläre,  gou- 
kelaere,goukelser,  koukeler,  ahd.  cou- 
caläri,  gouguläri,  choukeläri  stm.:  aus 
ml.  jocularis?  Zaubrer;  Gaukler,  Taschen- 
spieler. 

goukel bilde  stn.  betrügerisches  Bild,  wie 
ein   Taschenspieler  zeigt. 

gouckelwerck,  gauckelwerck  stn.  Tände- 
lei, Possen. 

goul  s.  gül. 

goum  s.  guome. 

goume,  goum,  ahd.  kauma,  gouma  stf. 
coena;  Wohlleben;  prüfendes  Aufmerken: 
g.  haben,  nemen,  tuon  (m.  gen.]  Acht  tcorauf 
haben,  wahrnehmen.  Mit  giem  (Giemolf), 
gum  u.  guome  zu  giwen. 

goumen  u.  gemen  d.  i.  göumen,  goemen,  ahd. 
goumon  u.  goumen  d.  i.  goumjan  schwv. 
epulari;  Acht  worauf  geben,  wonach  trach- 
ten: m.  gen. 

göuwe,  gouwe,  gowi  s.  göu. 

govenanz,  gofenanz,  cövenanz  st/u.  Zusam- 
menkunft zu  Spiel  u.  Tanz;  Art  Tanz.  Fr. 
convenance. 

göz,,  ahd.  cöz.  stm.  zu  gießen:  Guß.  Stn.  ge- 
gossenes Gefäß;  geg.  Bild,  Götze;  M'urtel- 
bekleidung  des  31auerwerkes. 

Göz,,  G6z,o  npr.  m.  (Volksn.)  Gothc,  an. 
Gauti;  appell.  an.  gaut  stm.  kluger  Mann, 
gauti  schwm.  Biese,  mhd.  göz.  stm.  Mensch 
ohne  Sinn  u.   Verstand. 

gr — ,  er —  s.  gcr — 

grä,  gräw,  grö.  gröw,  ahd.  erä  adj.  grau; 
subst.  stm.  pl.  gräwe  graue  Haare,  stn. 
grä  Art  Pelz,  Grauwerk.    L.  furvus,  ravus. 

graben  s.  gräwen. 

grabe,  ahd.  crapä  schuf.  Spaten: 

grabe,  ahd.  krapo,  grabo  schiom.  Graben; 
vallum: 

graben,  ahd.  krapan  stv.  graben;  eingraben, 
ineidere;  begraben:  grübeln.  Gr.  yndipo. 
yAd<pw,  xovrtTa),  l.  scrobis,  BCribo, 

eräbo  s.  gräve. 

irräd  x.  grät. 


grasvin,  grasvinne,  ahd.  grävin,  md.  gre- 
vinne  /.  zu  gräve :    Grafinn. 

gräf,  eräfo  s.  gräve. 

graft,  ahd.  craft,  md.  graht  stf.  zu  gra- 
ben: ahd.  cailatura,  sculptura;  Graben, 
vorago ;  Begraibniß. 

Grähardois,  Gräharzoys  stm.  mfr.  von 
Gräharz :  Schionatulander. 

gräl  stm.  ein  Edelstein  (die  Abendmalsschüs- 
sel Christi),  das  heil.  Kleinod  des  Kosnig- 
thums  von  Muntsalvcesche,  mfr.  graal,  greal : 
prov.  grazal,  ml.  gradalis  Becken,  d.  h.  cra- 
talis  v.  ml.  cratus,  gr.  I.  crater ;  Ritterspiel 
der  Bürger  in  nd.  Städten. 

Grälant  npr.  m.  Held  einer  verlorenen  Er- 
zählung. 

gram  adj.  zornig,  unmuthig,  m.gen.;  m.dat. 
feindselig  erzürnt.  Mit  grimmen  zu  gr. 
Zge/us'&co,  l.  fremo,  frendo. 

gram  stm.   Unmuth. 

gramelih  s.  gremlich. 

grän,  gran  stf.  scharlachrother  Farbstoff, 
Scharlachfarbe,   ml.  grana. 

gran,  grane,  ahd.  crana  st.  schief.  Bari- 
haar an  der  Oberlippe;  stachlich/es  Haar. 
S.  gras. 

gran,  ahd.  crant,  grant  stm.  grcessererBe- 
hälter  für  Flüssigkeiten,    Trog. 

Granat  Landsn.  Granada. 

gränät  stm.  Granat,  ml.  granatus  v.  grana; 
stf?  s.  v.  a. 

gränätapfel,  gränätepf'el  stm.  Granat- 
apfel, Scharlachapfel,  ml.  granata  v.  grana. 

grans,  ahd.  crans  st.,  ahd.  gran  so  schtvm. 
Schnabel  (auch  d.  Schiffes);  Bussel;  Maul. 

gransprunge,  ahd.  kranasprungi  adj. 
dem  das  Bar/haar  keimt. 

Granssen  Ortsn.  Granson,  Grandsou,  ml.. 
Grandissonum. 

grap,  ahd.  crap  stn.  Grab. 

crapä,  krapan,  krapo  s.  grabe  usf. 

gras,  ahd.  cras  stn.  Gras;  grasbewachsen/ 1 
Ort.  Mit  gran,  grüejen,  grüene,  gruose  zu 
l.  cresco,  gernien,  gramen,  i'rons. 

gräschaft  stf.  aus  gräi'scliaft  Grafschaft. 

grasen  ,  ahd.  grasön  schwv.  Gras  schneiden 
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Graswaldäne,  Graswalde  Landsn.  fr. 
Graisivaudan  (Dauphin^),  Land  des  Dau- 
phins Schionatulander. 

grät,  gen.  grädes  u.  grätes,  ahd.  gräd  stm. 
Stufe,  Grad,  l.  gradus. 

grät,  gen.  grätes  stm.  Grate  (fem.,  aus  pl.J, 
die  Graten :  sprichwörtl.  visch  unz  an  od. 
üf  den  grät  Fisch  mit  Ausnahme  der  Grate 
d.  h.  voll  ungestarter  Annehmlichkeit,  md. 
bis  off  den  grät  ohne  Mängel;  Büclcgrat; 
Bergrücken.    Zu  gart,  gerte. 

gräuleich  s.  griuwelich. 

gräve,  gräf,  grof,  ahd.  krävjo,  gräveo, 
grävo,  cräfo,  cräbo,  md.  umlautend  greve, 
grefe,  greffe,  grebe  seinem,  kanigl.  Gerichts- 
vorsitzer, Graf:  aus  ml.  (gr.)  grafio,  grapbio. 

Grävenberc  Ortsn.  Grafenberg  in  Franken. 

grävin  s.  grsevin. 

gräw  s.  grä. 

gräwen,  graben,  ahd.  er ä wen  schwv.  grä 
grau  werden,   grauen. 

grebe,  grefe,  greffe  s.  gräve. 

Gree  Ortsn.  Gray  in  der  Franche-Comti. 

grei —  s.  gri — 

gremen,  ahd. kremen schwv.  tr. gram  machen ; 
mhd.  intr.  m.  dat.  gram  sein. 

gremizi,  cremizzi  ahd.  adj.  tristis; 

gremizi,  cremizi  ahd.  f.  ira:  zu  gram. 

gremlich,  gremelich,  gramelib  adj.  s.  v.  a. 
gram ;  gram  machend. 

gresliche  s.  gröbliche. 

greve,   grevinne  s.  gräve,  grsevin. 

grey—  s.  gri— 

grien  u.  grie^,  ahd.  grioz,,  greoz,  stm.  n. 
Kiessand:  am  Ufer  (pl.)  u.  am  Grunde  des 
Wassers. 

griejjwart  st.}  grie^ warte,  grizwarte,  ahd. 
griez,warto  schw.,  gr  ie  z,wartel  sf?n.  Auf- 
seher des  (mit  griez,  bedeckten)  Platzes  für 
den  gerichtl.  Zweikampf. 

grif  stm.  Griff;  Klaue;  Umfang;  Tasten, 
Fühlen. 

grife,  ahd.  grifo  seine,  grif  stm.  Greif,  gr. 
I.  gryps,  gryphus. 

gri  fei  in  stn.  junger  Greif. 


grifen  ,  greifen,  ahd.  crifanrtu.  Intr.  tasten, 
fühlen;  fassen,  greifen;  gr.  ze,  an  v.  zuo 
gr.  (m.  gen.)  Hand  anlegen,  anfangen.  Tr. 
fassend  berühren:  Saiten  (wise  auf  dem 
Saitenspiel);  an  gr.  anrühren,  sich  aneig- 
nen, feindl.  angreifen ;  anfangen  ;  fassen, 
ergreifen;  wahrnehmen.    Gr.  9Xi'ßu>.  tpi/fia. 

Gryff  ersonnenes  npr.  m.:    zu  grifen. 

griffel,  grifel,  ahd.  grifil  stm.  aus  gr.  I. 
graphium. 

griffelin,  griffeli  n.  Vkleinergsw.  zu  griffel. 

grim,  grym  u.  grimme,  ahd.  crim  u.  crimmi 
adj.  zornig,  unfreundlich,  wild;  schmerz- 
lich :   zu  grimmen. 

grim,  grym,  gryem  stm.  u.  grimme,  ahd. 
crimmi,  crimme /.  Zorn,  Unfreundlich- 
keit.   Wildheit;  Schmerz. 

Grimhilt,  verhärtet  Krimbilt,  Chrimhilt, 
Chreimhilt,  entstellt  Chriemhilt,  Kriemhilt, 
Criemilt  npr.  f.:  Schwester  d.  Burgundischen 
Kanige,  Gemahlinn  Siegfrieds  und  Attilas  : 
an.  grima  schwf.  Maske,  Helm  u.  hiltja. 

Grimme  npr.  eines  Biesen; 

grimme,  crimme,  ahd.  krimmo  adv.  swgrim, 
crimmi:  zornig,  unfreundlich,  wild :  schmerz- 
lich; heftig,  sehr. 

grimmen  stv.  in  heftigem  Zorn  od.  Schmerze 
sein;  tobend  lärmen,  brüllen.    Vgl.  gram. 

grimmen  für  krimmen. 

grimmic,  grimmec  adj.  zornig,  unfreund- 
lich. 

grimmielichen,  grimmecliche,  grim- 
miclich  adv.  zu  grimmic. 

grindel,  ahd.  grindil,  crintil  stm.  Bieget. 

grinen,  greinen,  ahd.  crlnan  stv.  den  Mund 
verziehen:  lachend,  knurrend  (an  gr.  m. 
acc),  weinend.   Vgl.  an.  grima  schuf.  Maske. 

g  r  i  n  t,  ahd.  crint  stm.  Grind ;  mhd.  auch  Kopf. 

grioni,  grioz^en  s.  grüene,  grüezen. 

grioz.  s.  griez,. 

gripfen   s.  kripfen. 

gris,  grys,  greys  x.grise  adj. grau;  sc/tum. 
subst.  Greis. 

grise  stf.  graue  Farbe. 

grisgramen,  grisgrammen,  grustgramen 
u.   grisgrimmen,   ahd.  griscramön   u. 
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griscrimmön  ,     cristcrimmon ,     grus- 

crimmon   schwv.  finsteren  Muthes  mit  den 

Zahnen  knirschen. 
griscramod,     cristcrimmod    ahd.     stm. 

Zähneknirschen. 
er i Sil  ahd.  adj.  ablaut.  Vläeinergsw.  swgris: 

graulicht. 
grit,  gryt  stm.  Habgier,   Geiz. 
gritic,  gritig,  grytig  adj.  habgierig,  geizig. 
grinse,  griusen  s.  grüse,  grösen. 
griuwel,    grüwel,   zsgz.  griul  st.,    griule 

schwm.   zu  grüwen:    Schrecken,    Grauen, 

Gräuel. 
griuwelich,  grüwelich,  griiielich,  griu- 

lich,    gräuleich,    grülich    adj.,   griuwe- 

liche,  griuwelichen,  griulich  adv.  zu 

grüwen  od.  griuwel,    griuweln:    Schrecken 

od.  Grauen  erregend,  graxtsig,  gräulich. 
griuweln,    grüweln,    griulen    schiov.   un- 

persosnl.  m.  dat.  od.  acc.  grauen. 
grizwarte  s.  grie^warte. 
gro  s.  grä. 
er 6 —  s.  gruo — 
grob,  gröblichen  s.  gerob. 
eröen,  groene  s.  grüejen,  grüene. 
groe;j  s.  groz. 
groene,   groesse,    grösze,    ahd.    grözi    stf. 

Grcesse;  Dicke;  Bedeutsamkeit. 
grcez.en  schwv.  groz.  machen;   sva.  grüejen. 
groezlich,        grceßleich,        grauliche, 

—  liehen    s.   gröblich,    gröbliche, 
grof  s.  gerob;  gröf  s.  gräve. 
grojan,  croni  s.  grüejen,  grüene. 
grop  s.  gerob. 
cropa  s.  gruobe. 
grösze  s.  greeze. 
grow  s.  grä. 
growen  s.  grfiwen. 
gröz,  groß,  gros,  groez,  grüz,  grüß,  ahd. 

eröz  (gröziu  umlautend  grcessiu)  adj.;superl. 

gree^ist,  groest,  grost: groß  (eigentl.  u.bildl.) : 

m.  gen.  d.  31aasses ;  ungeschickt  groß  u.  dick; 

dick ;  auffallend,  bedeutsam ;  vornehm.  Lat. 
gravis,  grandis. 
gröze  adv.  dick;  sehr. 


g  r  6  z  e  n ,  ahd.  gro  z  e  n  schwv.  groß  od.  dick 
werden. 

grozgemuot  adj.  großherzig ;  sehr  wohl  ge- 
stimmt. 

grozj  s.  groez.e. 

grözlich,  grcez.lich,  grceßleich  adj.  sva.  gröz^ 
groß. 

grözllche,  grozllchen,  grozellche, 
grcezliche,  -  liehen,  gresliche  adv.  sehr. 

großwirdig  adj.  sehr  herrlich. 

grüejen,  ahd.  grojan, eröen,  grüan,grften 
unregelm.  schwv.  grünen,  wachsen :  s.  gras. 

grüen  s.  grüwen. 

grüene,  grüen,  gryen,  groene,  gruone, 
grün,  ahd.  gruani,  kruoni,  croni,  cruene, 
grioni  adj.  zu  grüejen:    grün;  frisch,  roh. 

grüene,  ahd.  gruani,  gruoni,  gruenl  /. 
grüne  Farbe,  Grünheit;  grün  bewachsener 
Boden  oder  Ort. 

grüene n,  schwv.  tr.  grüene  machen;  refl. 
sich  frisch  erhalten.     Intr.  für  gruonen. 

gruezeda,  cruezeda  ahd.  stf.  proloquium, 
propositio. 

grüezen,  griozzen,  gruozen,  ahd.  gruazen, 
cruozen,  md.  grüzen,  grüßen,  groezen  schwv. 
rufen;  nennen;  anreden;  grüssen:  Inf. 
subst.Gruß;  auffordern,  herausfordern:  m. 
gen.;  antreiben;  angreifen,  beunruhigen; 
syllogistisch  pröponere.  Goth.  gretan  ,  impf. 
gaigrot  weinen;   gr.  %(>cl(o. 

gruft,  kruft,  ahd.  cruft,  chruft  stf.  unter- 
irdischer Baum,  Ha?hle;  Tiefe :  gr.  I.  crypta, 
auf  graben  bezogen. 

grülich  s.  griuwelich. 

grün  s.  grüene. 

grundelös,  gruondelos,  gruntlös  adj. 
bodenlos,  unergründlich. 

grünen  s.  gruonen. 

grünt,  gruont,  grund,  ahd.  crunt  stm. 
Grund  (des  Wassers);  unterste  Tiefe:  von 
gründe  von  unten  auf  rollständig,  ze gründe 
an  den  Grund,  bis  auf  den  Grund,  voll- 
ständig, in  die  Tiefe;  Tief e  der  Hölle,  Ab- 
grund; schmales  u.  dadurch  tiefer  schei- 
nendes  Thal;    Boden,   worin  etwas  wächst 
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i/.  woran)    man    wohnt;    Grundeigentum. 

Zu  grien, 
gruntgruobe  schief.  Grube,  die  bis  in  alle 

Tiefe  yeht. 
grünt veste  .  grün t festen  e.  ahd.  grün  t- 

festi  /.  i'undamentum. 
gruobe.    gruob,  ahd.  g r u o b a .    cropa  »v. 

(schw.)  f.  Grube;  Grab;  Loch.  Hcehle. 
gruone,  kruoni,  gruoni  s.  grüene. 
gruonen,    grünen,    ahd.    gruonen  schwv. 

grün  od.  frisch  werden  od.  sein. 
gruose  st.  (schw.)  f.  Saft  der  Pflanzen:  riß. 

gras. 
gru.03   .s/w?.    Begrünung ,    Gruß;    Anklage; 

Beunruh iyu  ng,  Leid. 
gruonen,  cruo^en  s.  grüe^en. 
g  r  u  o  3  s  a  1 .  ahd.  cruo^isal  stn.  m.  Begras- 

sung;  Anreizung ;  Beunruhigung.  Leid. 
grüs  st,  grü se  schu-m..  grüse,  grinse  stf. 

zu  grüwen  :    Grausen.  Schrecken. 
grfisam,  grüsamlich  s.  grfiwesam. 
grüsen,    griusen  schirr,  unpersa.nl.  m.  dat. 
oder  acc.  grausen:  zu  grüs  oder  aus  ahd. 
grüwison  von  grüwen :  s.  irgrüsen. 
grustgramen,    gruscrimmön     s.    gris- 

gramen. 
grüfi,grü^   s.  grö^. 
grüßen,  grüben  s.  grüejjen. 
grüwel,   grüwelich  s.  griuwel,   griuwe- 

lich. 
grüwen,  grüen .  growen  schtov.  unperson.nl. 
m.  dat.  grauen ;  gr.  ynaöfir.  ypcög,  l.  horrere. 
grfiwesam,     grüsam     u.    grüsamlich    adj. 

Grauen,  Schrecken  erregend. 
gry—  5  grye—  s.  gri— ,  gri— 
gryen  s.  grüene. 
gs — ,  gsch —  s.  ges — ,  gesch — 
gua — ,  cua —  s.  guo  — ,  güe —  u.  gewa— 
gucken,    ahd.    gnecon     schiff»,     schreien 

(Kukkuk) ;  vgl.  guggug. 
güdea   as.  aus  gundca.    gundja,    an.  gunn 
u.  gunnr    (Gunnr  Käme   einer    Valkyrja), 
ags.  güdh  stf.  Schlacht.   Krieg;  als  '.veiter 
Theil  weibl.  Eigennamen  gund.  gunt. 
güde  n  *,  giuden. 
güdbamo  as.  schwm.   Kriegskleid.  Rüstung. 


gfiefen  schwv.  ruicn.  schreien. 
gücnlich.     giienllebe.     gttenltchl 

guotlich.  guotliihhin. 
guet  *.  guot. 
güete.  g  ii  e  t .  gioti.  ahd.  guati.  guoti.  guote. 

md.  gute  stf.  Gutheit,  Güte  (/>'.):  Gutes. 
güeten.  ahd.  guaten  schtov.  >r.  guot 

nß.  n.  iuir.  sich  als güete  od.  guot  en 
güetic.  güetig  adj.  güete  habend, 
gü  et  lieh  usf.  s.  guotlich  usf. 
guft     stf.    :\i    güei'en :    Geschrei;    freudiger 

Muth;   Ubermuth;   Übertreibung. 
güftic.  güftig,  guftic  adj. freudig:  üp 

jii<l :    in    Ubermuth  bringend. 
gugele,    gugel,    kugele,    kugel .     kogel. 

"/id..   eugulä.    cuealä,    chugelä    sehte,    stf. 

Kapuze:  Mantel,  mit  Kapuze:  'ml.  cuculla. 

/.    CUCUlllls. 

Gugelmiure  ersonnener    Landen.:  gugele 

und  niür. 
gugen  schiffv.  sich  hin  und  her  wiegen:  mit 

gagen  zu  gigen. 
g  u  g g  o  u  c h  stm .  Kit kkuk :  vgl.  gouch.  gucken  u . 
guggug  stm.  Kukkuk:  lau/nachahmend  wie 

gr.    y.oxy.v'z.    I.   CUCullIS. 

gui — .  kui — .  qui —  s.  gewi  — 

gül,  goul  stm.  F.her  u.  sonst  mannt.  Thier; 
Ungeheuer;  Gaul. 

guldin.  guidein,  güldln,  gülden,  ahd. 
euldin.  md.  goldin  adj.  von  golt;  subst. 
stm.  (erg.  pfenninc)   Goldmünze,  Gulden. 

gülte.  gült.  gulde,  gult  stf.  was  zu  göl- 
ten ist  od.  gegolten  wird:  Schuld;  Abgabe: 
von  geliehenem  Gut :  Zins;  Einkünfte ;  Ein- 
künfte tragendes  Gut. 

gult  er   s.  kulter. 

gum  tu.  Maulauf  sperrer :  vgl.  goume. 

gume.  gumme  s.  gome ;    güme  s.  guome. 

Gumpe  npr.  m.  abgekürzt  aus  Gumpolt  d.i. 
Guntbalt  (s.  güdea)  od.  Gumpreht. 

gumpel  stf  f  Springen  ; 

gumpelman  5;)..  pl.  gumpelliute  stm, 
Springer.  Possen  re  ist  < 

gumpeln   schwv.  Possen  reissen 

gumpe  n  schwv.  springen:  vgl.  gempeln. 

gumpost  8.  kumposi. 
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Gumpreht,  Gumpred  aus  ahd.  Gunt- 
breht,  Guntperht  npr.  m.:  s.  güdea  u. 
berht. 

gun —  aus  geun —  s.  un — 

gundfano,  guntvano  ahd.  schwurt.  Kriegs- 
fahne :   s.  güdea. 

G  und  rät  npr.  f.:  s.  güdea. 

gunnen,  günnen  aus  ahd.  gi-unnan  un- 
regelm.  (schw.)  Zw.  gönnen,  gern  an  je- 
mand sehen :  m.  dat.  u.  gen. ;  vergönnen, 
erlauben,  gewahren:  m.  dat.  u.  gen.,  dat.u. 
acc.,  dat.  u.  inf.  m.  zc  od.  NS.  in.  daz ; 
absol.  günstig  sein :   in.  dat.  u.  wol,  ba:$. 

gunst  stf.  Gunst,  Wohlwollen;  in.  gen.  Er- 
laubnifl  wozu,  Beschenlcung  womit,  Fülle 
wovon. 

gunt,  pl.  günde,  stm.  zu  gunnen:  sva.  gunst. 

Günther,  Gunthere.  entstellt  Günther, 
Güntere,  ahd.  Gundahari.Kundhari 
npr.m.:  Günther,  der  älteste  der  drei  Bur- 
gundenkcenige :   s.  gudea. 

guoll  — ,  kuoll  —  ,  guall—  s.  guotl — 

guome,  md.  güme  schwm.,  göm,  goum  stm., 
ahd.  g  u  o  m  o ,  goomo,  giumo,  gaomo  schwm. 
Kehle;  Gaurn.     Vgl.  goume. 

guoswasser  s.  guswazzer. 

guot,  guet,  gut,  gutt  (guotiu  umgel.  giotu) , 
ahd.  kuot,  cuat,  guat,  coot,  goot,  as.  md. 
göt  adj.  schäm  (wie  g.  god) ;  brauchbar, 
tüchtig,  gut:  guot  getan  g.  wenn  es  geihan 
wird;  m.  dat.,  m.  ze  u.  vür  nützlich;  m. 
dat.  freundlich;  von  gutem  Stande,  vor- 
nehm. Mit  gaten  u.  got  zu  gr.  %aög,  yrfttw. 
Comp,  be^zer,  Superl.  beizest  s.  baz. 

guot,  guet,  gut,  ahd.  kuot,  guod,  cuat, 
guat,  coad,  coot,  cot,  got  stn.  Abstr.  Gutes: 
zi  guate,  ze  guote  zu  Gutem;  ze  u.  in  g. 
in  Gutem ;  in  guot,  durch  g.  in  guter  Ab- 
sicht, gutem  Sinne.    Sinnl.  Gut. 

cuatchundenti  ahd.  zsgs.  ptc.  pr.  evan- 
gelicus : 

cuatchundida  ahd.  stf.  evangeliuin. 

guotät  aus  guottät. 

guote,  guoti,guati   s.  güete. 

Guote,  Güte, Gut  npr. f.:  Hildebrands  Weib, 
sonst  Uote. 
WOrterbuch. 


guoten,  md.  guten  schwv.  m.  dat.  schcen 
dünken ;  nützlich  sein. 

Guotenburc  Ortsn.  Schloß  Gutenberg  im 
Klettgau  (Schivaben) :  der  von  G.  Ulrich  v.  G. 

guotlich,  güetlich,  ahd.  guotliih ,  göt- 
ltch,  cootlih,  kuotilih  adj.  sva. guot;  ruhm- 
voll, herrlich:  angegl.  ahd.  kuollih,  ml  id.  ent- 
stellt güenlich. 

guotlich e,  — liehen,  güetliche,  — liehen, 
— lieh,  — leich,  gütelichen  adv.  zu  guotlich  : 
angegl.  ahd.  guallicho,   guollicho. 

guotliihhin,  guotlich!,  angegl. guollichi, 
giolicht,  mhd.  entstellt  güenllchi,  güen- 
liche  /.  gloria. 

guallichön,  guollichön,  guollichen 
ahd.  schwv.  rühmen ;    refl.  m.  gen. 

guottät,  guotät,  ahd.  cuattäts^/.  gute  That, 
gutes  Werk;  Wohlthat;  gutes  Thun;  ahd. 
profectus,  pl.  divitise. 

kuotwillig,  guotwillig  ahd.  adj.  guten 
Willen  habend :    benignus,  pius. 

gupfe  s.  kupfe. 

güppe  s.  gippe. 

G  u  r  ä  z  s.  Curäz. 

gurre  schwf.  schlechte  Stute,  schlechtes  Pferd. 

gürtel,  gurtel,  ahd.  curtil,  curtila 
stm.,  st.  (schw.)  f.  Gürtel: 

gürten,  gurten,  ahd.  curten  schwv.  gür- 
ten: m.  dat.  (Ol j.  zu  erg.) ;  anag.  m.dopip. 
Acc.    Mit  gart  zu  g.  gairdan  stv.  gürten. 

güsse,  güse,  abgelc.  g u s  (vgl.  guz) ,  ahd. 
cussi,  cusse,  gusi  stn.  f.  Anschwellen 
u.  Übertreten  des  Wassers,  Schwall,  TJber- 
scluoemmung :  durch  ein  älteres  gutithi, 
gutitha,  gutthi,  guttha  (l.  gutta,)  zu  gießen, 
g.  giutan. 

güssen  s.  giezen. 

guster,  guetor  s.  kuster. 

guswazzer,  guoswasser  stn.  plötzlich  an- 
schwellendes Wasser. 

gut,  gütt;  Güte,  Gut;  gute;  guten; 
gütelichen  s.  guot,  Guote,  güete,  guoten, 
guotliche. 

gute;  gutenna,  gutin,  gütinne,  gut- 
tinne  s.  göte,  gotin. 

guter  x.  kulter. 

XVI 
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guunnen  aus  guinnen  s.  gewinnen, 
gu;  stm.  zu  gießen:  Guß;  sva.  güsse. 


gw —  s.  gew — 

gy— ,  Gy—  »•  gi,  gi— .  Qi- 


H 


hä  Interj.  he;  verdopp.  haha  he  he!  u.  Laut 
des  Gelächters. 

habe,  h  a  b ,  ahd.  h  a b a  stf.  Habe,  I'igenthum ; 
m.  obj.  gen.  Besitz;  ahd.  habitus,  habitudo; 
Halt,  Anhalt;  Hafen;  durch  Synecdoche 
sva.  Meer. 

habech,  ha  b  ich,  hapich,  habch,  ahd.  hap- 
uh,  habuh  stm.  Habicht:  zu  haben  wie  lat. 
accipiter  zu  accipere. 

Habechisburc,  mhd.  zsgz.  Habesburc,  Habs- 
burCj  Hapspurg  Ortsn.  Habsburg. 

habedanc  stm.  Hank  mit  Worten:  eigentl. 
Imperat.  m.  Acc. 

haben,  habben,  habban,  ahd.  hapen, 
haben,  haban,  md.  haven,  havin.  1.  Be- 
gelm.  schxvv.  (unregelm.  zsgz.  hän  usf. ;  Ver- 
mischgen mit  heben:  impf,  huob,  ptc.  pf. 
gehept)  halten,  fest  halten,  behaupten:  üfh. 
geöffnet  halten,  vür  h.,  für  heben  vorhalten, 
wider  h.  zurückhalten,  aufh.;  refl.  wider  h. 
sich  wogegen  behaupten ,  h.  ze  Beziehung 
haben  auf;  absol.  (erg.  BferdJ  halten,  Stand 
halten :  vor  h.  m.  dat.  2.  Unregelm.  durch 
Einmischg  von  Formen  mit  i  (hebist,  heb- 
ita,  gehebet  udgl.)  und  durch  Zusammen- 
ziehungen und  andre  Vocalveränderungen 
in  Prces.  u.  Impf.:  Prces.  Inf.  u.  ind.  hän 
(haun,  hon  usf.)  hast  hat  u.  hest  het,  best 
het;  Impf.  ind.  häta,  häte,  häde,  hatte, 
hsete,  hete,  het,  hete,  het,  hiet,  cj.  heete, 
heti,  hete,  hete,  hotte,  het,  hiete,  hiet  usw. ; 
Ptc.  pf.  gehän  d.  h.  gehaben  wie  von  heben. 
Alts,  hafön  mit  f  wie  heffjan  heben.  Inne 
haben,  besitzen,  haben:  gen.  partit.,  refl. 
dat.,  adj.  u.  subst.  Prtcd.  d.  Obj.  (ptc.  pr. 
in  den  inf.  abgeschleift,  vor  d.  subst.  Prted. 
ze) ;  da  hin  h.  weggenommen  haben,  em- 
pfangen h.;  Inf.  subst.  Habe;  ptc.  habende 
gern  habend,  habgierig.  Hi/fsw.  d.  Perf. 
v.  transit.  u.  Zustandswörtern.  Bildl.  Vor- 
»telluny   und    Urtheil   haben,   sich   denken, 


halten,  gelten  lassen:  m.  refl.  dat.,  Prad. 
d.  Obj.  (m.  vür,  m.  ze) ;  m.  Prced.  d.  Subj. 
dünken;  m.  adv.  halten,  behandeln;  m.  ze 
u.  Inf.  u.  mit  blossem  Inf.  vermögen,  ver- 
pflichtet sein.    Lat.  capere,  habere. 

habere,  haber,  ahd.  haparo,  h a b a r o  schw. 
(st.)  m.  Hafer. 

haberlite  schuf,  mit  Hafer  bewachsener 
Bergabhang. 

Habesburc,  Habsburc,  habuh  s.  Hab- 
echisburc, habech. 

habid,  habit  ahd.  stm.  zu  habSn:  Besitz- 
thum:  vgl.  haft. 

habunge,  ahd.  habunga  stf.  detentio:  mhd. 
Haben. 

hac,  hag  stm.  n.  Dorngesträuch,  Gebüsch; 
Kinfriedigung,  Hag;  ahd.  urbs :  umfrie- 
deter  Wald,  Park. 

Hache  npr.  m.  Held  der  Harlunge:  aus  ahd. 
Hähicho. 

hachit  s.  hechet. 

hächust  s.  äkust. 

hacke  schwf.  Hexe:  vgl.  hä^issa. 

hacke,  häco,  häcco  s.  hake. 

hader  schw.  stm.,  ahd.  hadara/.  zerrisse- 
nes Stück  Tuch,  Lumpe;  mhd.  Streit. 

Hadu  ahd.:  an.  Hödhr  npr.  m.  Gottd.  Kriegs- 
glückes. 

Hadubrant,  Hadhubrant,  mhd.  Hade- 
brant  npr.  m.:  Sohn  Hildebrands,  entstellt 
Hadubraht  (s.  berht),  mhd.  Alebrand. 

Hadu  wich,  Hathuwic  ;/.  Hathewlga,  mhd. 
Hädewic  u.  Hädewtge,  Hedewich  u. 
Hedewiga  npr.  f.  Hedwig. 

hsai —  s.  hei — 

häel,  ha? hei,  hsel  s.  hähele. 

hsele,  häle,  ahd.  häli,  md.  hele  adj.  verheh- 
lend: m.  gen.;  verhohlen,  verborgen;  schnell 
vorübergehend,  vergänglich ;  schlüpfrig, glatt. 
Zu  heln  wie  l.  celer,  gr.  xt'Xtji  zu  celo:  vgl. 
hellen. 
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h  ffl  1  e,  h  se  1,  häle  stf.  Verhehlung :  h.  nemen, 
b.  haben  m.  gen.,  'öfter  unpersaznl.  m.  acc. 
u.  gen.  geheim  halten,  Hehl  haben. 

bselinc  adj.  heimlich;  subst.  stm.  Geheimnifi: 
dat.  pl.  haelingen,  helinge,  ahd.  hälingun, 
hälingon  adv.  heimlich. 

h  se  r  s.  her,  her. 

haerin,  ahd.  härin  adj.  von  här,  hceren. 

hffiß,  hse?e  s.  hä^. 

hseßlin  s.  heselin. 

haf  s.  hof. 

hafan  s.  haven. 

hafön  s.  haben. 

häfftlin  s.  hefteltn. 

haft  adj.  zu  haben:  gefangen,  gebunden;  von 
einem  bozsen  Geiste  besessen;  schwanger,  m. 
gen.;  occupatus;  m.  gen.  (u.  dat.)  verbun- 
den zu.  Als  zweiter  Theil  zsgszter  Worte 
(auch  hafte,  ahd.  hafti)  act.  haltend, 
habend,  oder  pass.  wie  es  von  dem  ersten 
gehabt  wird,  ihm  gemcefi. 

haft  stm.  Gefangener. 

haft,  hapt,  beides  aus  habth  (vgl.  habid)  von 
haben,  stm.  was  fest  hält:  Fessel;  Knoten; 
bildl.  Bcethsel;  Drücker  eines  Schlosses; 
Festhaltung. 

haptband  ahd.  st n.  fesselndes  Band. 

hafte  st.,  ahd.  hafta  st.  schwf.  connexio; 
adv.  gen.  einer  hafte,  e.  haft  allein,  nur. 

häftelin  s.  heftelin. 

haften,  ahd.  haften  sclnov.  befestigt  sein, 
fest  hangen;  m.  dat.  (acc.)  anhangen,  zu- 
gehören. 

hag  s.  hac. 

h  a  g  e  b  a  r  t  d.  i.  agebart  (s.  ege )  stm.  schreckende 
(basrtige)  Larve:  ahd.  Agobard  npr.m. 

hagel,  ahd.  hagal  stm.  Hagel;  bildl.   Ver- 
derben.   Zu  hac. 
hagelstein  stm.  Schlosse;  Teufels-  u.  Spiel- 
mannsname. 
hagen,  ahd.  hagan  stm.  Dornbusch,  Dorn: 

mhd.   Verhau:    zu  hac. 
hagenbüechen  Stofadj.  zu 
hagenbuoche,   hagbuoch,  angegl.  ham- 
bfich,  ahd.  haganpuochä  schuf.   Hain- 
buche. 


hagendorn,  hagedorn,  hag  dorn  stm. 
Weißdorn,  Hagedorn ;  Teufels-  und  Spiel- 
mannsname. 

Hagene,  Hagne,  Hagen,  ahd.  Hagano 
npr.  m. :  Dienstmann  Günthers,  Mörder 
Siegfrieds;  Körnig  v.  Irland,  Vater  Hil- 
dens, Großvater  Gudruns.     Von  hagen. 

Hagenouwe,  ahd.  Haganowa,  Hagan- 
e n -  o wa  elsäss.,  bair.,  cestreich.  u. a.  Ortsn. ; 
Heimath  Beinmars  d.  Alten. 

hägge,  häggo  s.  hake. 

haha  s.  ha. 

hähel,  hähele,  hohel,  häel,  hsehel,  hffl, 
ahd.  hähala,  hähila,  hähla,  häla  stf. 
Kesselhaken:  von 

hähen,  ahd.  hähan  unregelm.  stv.  (impf. 
hienc  u.  hie)  tr.  hängen;  mhd.  intr.  hangen. 

hahir  s.  eher. 

hahse  schtvf.  Kniebug  des  Hinterbeines;  lat. 
coxa. 

haht/wr  aht;  aus  hachit  s.  hechet. 

hai,  hai —  s.  hei,  hei — 

haitar  s.  eiter. 

hake,  hacke,  hägge,  ahd.  häco ,  häcco, 
häggo  schw.,  haken  stm.  Haken ;  Art  Fflug . 

hai  stm.  zu  hßllen:  Hall,  Schall. 

hai  stn.  Salzwerk:  dat.  Halle,  Hall,  ahd. 
Halla  Ortsn.  Halle,  Hall.  Celt.  haiein  Salz, 
gr.  aAi,   l.  halec. 

häla  s.  hähele. 

halap  s.  halp  stm. 

halbe,  ahd.  halpa,  halba,  md.  halve  st. 
schwf.  zu  halp:  Seite,  Richtung.  Adv.  (abgek. 
halb,  halp,  half;  m.  gen.,  m.  dat.)  darin 
halvin  in  jener  Richtung,  in  od.  en  (od. 
ohne  in)  allenthalben  auf  allen  Seiten,  in 
andirhalf  oc2.  (ohne  in)  anderhalben  andert- 
halben  anderhalbe  anderhalp  anderthalp  auf 
der  andren  Seite,  in  (od.  ohne  in)  beident- 
halben  od.  beidenthalp,  azs  zeswün  halp 
zur  rechten  Seite;  halben  auf  Seiten,  deh- 
einc  halben  auf  irgend  einer  Seite,  inner- 
halben innerhalp  innerth.,  ü^crhalp,  oberh., 
einh.,  disehalp  disb.,  eneh.  jenh.,  rehtenh.. 
winsterh.  zur  linken  Seite,  hinehali'  auf  d. 
abgewtndeten  Seite,  jenseits,  schatten  halb 
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u.  sunnen  halb  auf  der  Schatten-  u.  d.  Son- 
nenseite, slnhalp,  ruckh.  auf  d.  Rücken- 
seite;  unsinnl.  halben,  halb  m it  vorangehen- 
dem gen.  wegen,  mina  halbfm  meinetwegen. 

Halberstat,  ahd.  Halvarastat,  as.  Halver- 
stad  Ortsn.  Halberstadt,  ml.  Allabarestu- 
dium:  ahd.  Adalabarn  npr.  m.  u.  studjan? 

hald  ahd.  adj.  sich  vorwärts  senkend,  ge- 
neigt: vgl.  lenen.  Dazu  adv.  halt?  viel- 
mehr, mehr:  dana  h.  um  so  mehr;  bekräf- 
tigend u.  begründend;  in  concess.  Sätzen: 
auch;   als  Fiigew.  sondern,  sondern  auch. 

half! an,  halden,  haldung  s.  halten,  halt- 
unge. 

halde,  ahd.  halda  schw.  stf.  Abhang. 

halden  ahd.  schwv.  abhängig  sein,  sich  neigen . 

haldo  ahd.  adv.  zu  hald:  mit  Geneigtheit. 

häle  s.  hasle. 

halen  s.  holn. 

halenbarte,  hallenbarte  s.  helmbarte. 

half  s.  halbe. 

häli,  hälingon,  hälingun  s.  haele,  hselinc. 

Halle,  Hall  s.  hal. 

haller,  h aller,  heller  stm.  ein  halber  Pfen- 
nig :  Münze  d.  Reichsstadt  Schwcebisch-Sall. 

halm  stm.  Halm;  Schreibrohr.  Mit  gr.  lal. 
calamus,  culmus  zu  heln. 

halme,  halm  schw.  stm.  Handhabe,  Stiel: 
mit  halp  stm.  zu  halten. 

haln,  halon  s.  holn. 

h  a  1  o  g  g.  heilec. 

halp  adj.  halb:  halbez,  brot  halbgewichtiges, 
schlechteres  Brot;  die  halben  die  Hälfte, 
halbfj-halbe  die  eine- d.  andre  Hälfte  von 
ihnen;  zsgs.  mit  Ordngsz.:  anderhalp,  an- 
derhalb (anderthalp)  ein  ganzes  und  das 
(untre  halb,  l1^»  usf- 

halp,  ahd.  halap  stm.  Handhabe,  Stiel:  vgl. 
halme. 

halpa  /. ,  halp  in  adv.  Axisdrücken  s.  halbe. 

halpstil,  halpswuol  stn.  Bastardeberl 
halbwüchsiges    Wildschwein?    Vgl.  swan. 

hals  s/m.  Hals;  Hals  u.  Haupt:  Landenge, 
Landzunge.     L.  Collum,  collis. 

halsherc,  halspörc,  halsperch,  ahd. 
halspirc  stm.,  halsberge,  halspörge, 


ahd.  halsperga,  halspiriga  stf.  Pan- 
zerhemde, eigentl.  Halsschutz  (zu  bergen); 
Krieger  in  einem  Panzerhemde. 

h  ä  1  schar,  hälscare  stf.  verborgenes  (hsele) 
Qerceth  zum  Schneiden,  Falle;  Hinterhalt. 

halse  schtof.  Halsriemen. 

halsen,  ahd.  halsan?  st.  (schw.)  v.  um- 
halsen ;  ahd.  schwv.  s.  helsen. 

halsjan,  hälsling  s.  helsen,  helsinc. 

halfiherr  schwm.  Herr  über  Leib  u.  Leben. 

halt  s.  hald. 

haltäre,  halte r,  ahd.  haltäri  stm.  Hirt; 
salvator : 

halten,  halden,  ahd.  hal  tan,  haldan  stv. 
hüten  (als  Hirt) ;  bewahren,  in  Bestand  er- 
halten, geistl.  salvare;  refi.  sich  hüten,  wah- 
ren: ptc.pf.  cahaltan  keusch;  in  Wirklich- 
keit erhalten :  zuo  sagen  u.  halten ;  üf  h., 
wider  h.  aufrecht  erhalten ;  festhalten,  be- 
haupten: im  Brettspiel  gleich  viel  einsetzen 
als  der  bietende  Gegenmann;  inn  h.  ent- 
halten, zum  Inhalt  haben ;  meinen :  hoch 
oder  gering  schätzende  Meinung  haben  von, 
m.  adj.  Pra?d.  d.  Obj.  halten  für :  in  eine 
Richtung  bringen:  für  h.  einem  vorhalten, 
gegen  ihn  aussagen,  üf  h.  emporhalten  oder 
zurückhalten,  refl.  mit  zuo  sich  wor auf  rich- 
ten, m.  an  sich  an  jemand  anschliessen  ; 
refl.  sich  benehmen,  verhalten.  Absol.  still 
halten  (Pferd,  Schiff),  Stand  halten.  Zu 
gr.  bXoc,  l.  salus,  salvus,  solus  ?  od.  zu  heln, 
l.  celo,  colo? 

haltunge,  haldung  stf.   Verwahrung;  tenor. 

halve  s.  halbe. 

Halvarastat.  Halverstad   s.  Halberstat. 

balz  adj.  lahm:  l.  claudus,  gr.  xvXi.6;. 

ha  in,  harne,  ahd.  hämo  schwm.  Kleid  in 
güdhamo,  lichame :  vgl.  hemde,  g.  gahamou 
hSüfiv);  sackförmiges  Fangnet:.  Mit  himil 
zu  I.  cama  Bett,  camara,  camisia,  gr.  xtjftös. 

harn,  fl.  hammer,  ahd.  adj.  verstümmelt, 
krüppelhaft:  vgl.  hamf. 

hambüch  s.  hagcnbuoche. 

li  A  m  s.  heim. 

liamel,  ahd.  hamal  adj.  zu  ham  u.  hamf: 
verstümmelt  Subst.  stm.  verschnittener  |! 
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der,  Hammel;  schroff  abgebrochene  Anhcehe, 
Klippe,  Berg:  dat.  Hamle  Ortsn. 

hamer,  ahd.  hamar  stm.  Hammer. 

h  a  m  f  ahd.  adj.  mancus :  m.  ham  zu  gr.  xäun  rw. 

hamme,  ahd.  hamma  stf.  Hinterschenkel, 
Schinken. 

han,  hane,  ahd.  hano  schwm.  Hahn;  l.  cano. 

hän  s.  haben. 

hanap  rom.  m.Art  Trinkgefäß:  aus  aÄd.hnapf. 

hanc  adj.  zu  hinken:  hinkend,  lahm. 

hand  s.  hant;  handduällä  s.  hanttwehele_ 

handec,  handic,  hendig,  ahd.  hantag,  h a n- 
deg  adj.  zu  handen:  scharf. 

handel  stm.   Thun;   Verhandlung. 

händel,  händelin  *.  hendelin. 

handeln,  hande  Ion,  ahd.  hantalon  schtov. 
mit  der  Hand  fassen,  berühren,  bearbeiten ; 
behandeln;  den  Gast,  bewirthen;  refl.  sich 
verhalten,  verfahren ;  verhandeln ;  mit  Obj. 
e^  (intr.)  u.  adv.  es  treiben,  handeln.  Von 
hant. 

handelunge,  handelung,  ahd.  hantalunga 
stf.  Behandlung ;  Bewirthung ;  Thun ;  That, 
Handlung. 

handen  schivv.  schneiden;  gr.  xtvrdta,  xovrög. 

handeweich  adj.  weich  in  der  Hand  liegend. 

han  dt  s.  hant. 

hane  s.  han. 

hangen,  ahd.  hangen  schtov.  zu  hähen: 
hangen;  h.  in  lat.  pendere  in. 

hanin,  henin,  haninna,  heninna,  henna, 
heinna,  mhd.  henne  /.  zu  hano,  han :  Henne. 

Manman  npr.  m.  Umdeutschung  v.  Johannes. 

hano  s.  han. 

hanscuah  s.  hantschuoh. 

hant,  hand,  handt,  g.  handus  stf.  Hand:  an 
hende  an  der  Hand;  bihanden  mit  den 
Händen;  ce  hanton  in  die  Hände,  ze  han- 
den gän  m.  dat.  zufallen,  zustossen,  ze  der 
hant,  ze  den  handen  mit  der  Hand,  den 
/fänden;  vor  handen  vor  den  Händen,  vor 
die  Hände,  für  handt  nemmen  vor  sich 
nehmen;  obern  hant  (obernthant,  übernt- 
hant)  nemen  oder  gewinnen  Oberhand  ge- 
winnen; einer  hende  wile  so  viel  Zeit  man 
braucht   die  Hand   umzukehren.    Seite:  ze 


ietwederre  hant,  ze  beiden  henden  auf  bei- 
den Seiten.  Art,  — lei:  aller  hande  od.  hant, 
aller  menschen  hande  allerlei  Menschen; 
maniger  hande  od.  hant,  welher  h.,  zehenh. ; 
ein  guoter  hande  man  ein  Mann  von  guter 
Art,  gutem  Stande;  gehäuft  maneger  hande 
leie.  Adverb.  Ausdrücke:  «.behende;  enhant 
in  der  Hand ;  zehant,  zuhant,  alzehaiit,  zu 
hende  sogleich,  alsbald. 

hantag,  hantalon,  hantalunga  s.  handec, 
handeln,  handelunge. 

hantbüchß  stf.  Büchse  zum  Schiessen  aus 
freier  Hand. 

hantdwehillä,  hantfesti  s.  hanttwehele, 
hantveste. 

hantgetät,  hantgität  stf.  Schöpfung  der 
Hand ;  frische  That  (vgl.  hanthaft) ;  That, 
Handlung. 

hanthabe,  ahd.  hanthaba  stf.  Handhabe; 
Handhabung. 

handhaben  schtov.  unterstützen. 

hanthaber  stm.  Lenker. 

hanthaft  adj.  was  man  in  Händen  hat: 
hb..  tat  oder  bloß  hanthaft  stf.  frische  That, 
so  daß  der  Thazter  z.  B.  die  Waffe  noch 
in  Händen  hat;  was  man  fest  in  Händen 
halten  kann:  handfest,  stark. 

hanthei^,  hantreiti  für  anthei?,  antreiti. 

hantsalbe  schwf.  Bestechung  um  die  Hand 
des  Bichters  sanft  zu  machen. 

hantschuoch,  hantschuo,  hentsebuoch, 
ahd.  hantseuoh,  hantseöh,  hanscuah 
stm.  (schiv.pl.),  md.  entstellt  hanzke,  hanzge 
schwm.  Handschuh. 

hantslac,  hantslagon  s.  hcndslagen. 

hanttwehele,  hantwehe],  hantwel,  hant- 
zwächel,  hantquehle,  ahd.  hantdwehillä, 
handduällä,  hanttuälä  schw.  (st.)  f.  Wasch- 
tuch für  die   Hand. 

hantvest  adj.  mit  Händen  gewaltig. 

hantveste,  hantvesten,  ahd.  hantfesti,/'. 
schriftliche  Versicherung,  Verbriefung  der 
Bechte,    Urkunde. 

hantwerc,  — werk,  —  werch,  —  werich 
stn.    Werk  der  Hände:  für  antwerc. 
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hantwerkaere,  — werchajr,  — werichmr 
stm.  Handwerker. 

haut  werk  man  s.  antwerkman. 

hantzugiling,  hantzuchiling  d.  i.  — zuh- 
iling  ahd.  stm.  im  Haus  gezogenes  und  an 
die  Hand  geirahntes  Thier,  Schwein,  Vogel. 

hantzwächel  s.  hanttwehele. 

hanzge,  hanzke  s.  hantschuoch. 

hao —  s.  ho — 

hap —  s.  hab— 

hapht,  hapt,  haptband  s.  haft. 

har,  ahd.  haru,   haro  stm.  Flachs:   vgl.  här. 

har,  här,  hara  s.  her. 

här  stn.  Haar;  bildl.  (mit  Verneinung)  das 
Geringste.  Mit  har  it.  hase  zu  gr.  tceigw, 
*d(>,  xöaftog,  l.  cirrus,  crinis,  caesaries. 

har —  unbetonte   Vorsylbe  s.  er — 

haramscara,  haranskara  s.  harmschar. 

haraphä,  harephä  s.  harpfe. 

härbant  stn.  Haarband. 

hard  s.  hart. 

hären,  hären  s.  harn. 

harfä,  harfere  s.  harpfe,  harpfsere. 

hari,  hari  — ,  harjön  s.  her,  her-,  hern. 

här  in  s.  hajrin. 

Harlunc,  ahd.  Harilunc  npr.  m.  patronym. 
zu  Heril,  Heriln  von  heri,  hari:  Harlunge 
die  Brüder  Fritile  u.  Imbrecle  und  deren 
Helden. 

härm  stm.  Leid,  Schmerz;  Beschimpfung. 
Lat.  calumnia;  zu  hirmen. 

härm,  härme,  ahd.  harmo  st.  schwm.  Her- 
melin. 

harmin,  härmin  s.  hermin. 

harmlicco  as.  adv.  Schmerz  bereitend. 

harmschar,  harmscar,  harnschar,  ahd. 
haramscara,  haranskara  stf.  schmerzliche  u. 
beschimpfende  Dienstleistung :  Strafe;  Leid. 

harmste y n  für harnstein stn.  Blasenstein. 

harn,  baren,  ahd.  hären  schwv.  intr.  rufen, 
schreien:  m.  dat.;  ana  h.  m.  acc.  (von  ana 
regiert)   anrufen.    Gr.  tcqfn  \. 

harnas,  harnasch,  harncsch.  häm- 
isch, harnist,  hernisch,  hernesch  stn. 
m.  Harnisch:  mfr.  harnas  von  celt.  haiarn 
Bisen. 


haro  s.  har. 

harpfsere,  harpfer,  härpfer,  md.  harfere 
stm.  Harfner. 

harpfe,  harphe,  harpfe,  herphe,  ahd. 
harphä,  haraphä,  harephä,  harfä,  md. 
harpe,  germ.  lat.  harpa  schw.  stf.  Harfe: 
Gerüst  zu  peinlicher  Bestrafung. 

harpfen,  härpfen,  herpfen,  herfen  schwv. 
harfen. 

harre,  harr  stf. geduldiges  Warten :  Aufent- 
halt : 

harren  schwv.  aushalten;  sich  aufhalten. 
Aus  harden,  harten? 

harsenier,  härsenier,  bärsnier,  här- 
schenier,  härsnuor  s.  hersenier. 

hart  adj.  s.  v.  a.  harti,  herte. 

hart,  hard  stm.  fester  Sandboden:  Wald: 
örtl.  Eigenn.  grosserer   Wälder.    Zu  herte. 

harte,  hart,  ahd.  harto  adv.  zu  hart  u. 
herte:  hart;  sehr.  Comp,  harter,  ahd.  hart- 
ör  härter,  mehr;  Superl.  hartöst  am  meisten. 

harten,  ahd.  h  arten  schwv.  zu  halt,  herte: 
intr.  manere ;  md.  tr.  sva.  herten. 

harti,  harti,  hartin;  hartjan  t.  herte. 
herten. 

Hartman  npr.  m.  Hartmo, 

hartmonet,  ahd.  hertimänöt  st.,  hart- 
mände,  hartmöuede  schw.,  hartmän, 
hartmon  st.  schwm.  December ;  Januar. 

haru  s.  har. 

has  d.  i.  \\ül/,. 

hase,  has,  ahd.  haso  echtem,  lla^e;  has 
im  pfeffer  Hasenpfeffer.  Zu  här:  an.  heri, 
ags.  hara  schirm.  Hase. 

hasehart,  hashart,  haühart  st7n.  aus  fr. 
hasard:     Würfelspiel;     Unfall. 

basel,  ahd.  hasala  stf.,  hasal  stm.  Hasel; 
gr.  xüitvoi ,  l.  corylus. 

haselnu?,  — nus,  ahd.  hasalnuz.  stf.  Ha- 
selnuß. 

haselzapfe  Schumi,  ein  traubenförmig  ge- 
wachsener Ballen  von  JJaselnüssen. 

Hasenburg  Orten,  fr.  Asuel  im  Bitthum 
Basel. 

h  a s  pe  1  y  /•  wirre  Geschäftigkeit :  von  haspeln. 

Hassi,   Hasso«.  Hesse. 
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Hatto  s.  atte. 

hau  s.  höuwe. 

hau —  s.  hou — ;  hau —  s.  hü — 

haucken  s.  ougen. 

haun  s.  haben. 

haven,  ahd.  ha  van,  hafan  stm.  Topf;  gr. 
xaTtarij. 

haven,  havin  Zw.  s.  haben. 

hawä,  ha  wen  s.  houwe,  houwen. 

Ha  wart,  ahd.  Hähwart  npr.  m.:  Herr  in 
Dännemark. 

hay  —  s.  hei — 

ha;?,  has  stm.  feindseliges  Denken  u.  Han- 
deln; äne  h.  friedlich,  in  Liebe:  äne  haz. 
läzen   gern  geschehen    lassen.      Gr.    x/jSto. 

1.  odi. 

ha 3  adj.  sva.  geha?. 

ha 2;  stm.,  hse^e,  hfeß  stn.  Roch;  Kleidung. 

häzjssa,  häijessart.  hä^us,  hä^es  ahd. 
stf.  mit  mhd.  hegxse,  hexse,  hecse  stf.  Hexe 
aus  hagaz.issa,  hagazus:  mnl.  hagetisse,  ags. 
hägtesse. 

häßlich,  häßlich,  hezlich,  haz^elich, 
hez^zelich  adj.  haßvoll,  feindselig ;  verhaßt; 
häßlich. 

häßliche  adv.  iitit  Haß,  feindselig. 

ha^en,  ahd.  hazssen  und  haz;;ön  schwv. 
hassen,  ungern  sehen. 

he  as.  md.  sva.  hd.  er. 

he  Interj.  s.  hei. 

hear  s.  hie. 

hebec,  ahd.  he  big,  hepig,  hevig  adj.  ge- 
wichtig, wichtig ;  beschwerlich;  ausgezeichnet : 

heben,  heven,' hefen,  ahd.  hevan,  heffan, 
hepfan,  g.  hafjan  stv.  m.  schiv.  pr.;  schw. 
ptc.  pf.  gehebt.  1.  erheben:  üf  h. ;  aus  der 
Taufe  heben ;  üf  h.  m.  dat.  zur  Last  legen, 
aufrücken;  unhohe  h.  m.  acc.  gewichtlos, 
unerheblich  dünken,  gleichgültig  sein;  refi. 
sich  aufmachen  :  üf  h. ,  üz  h. ;  anfangen, 
anheben  frefl.j:  an  h.  tr.,  refl.  u.inlr.,  üfh. 
intr.;    Ruf,    Gesang  h.,    an  h.  anstimmen. 

2.  Verwechselung  u.  Vermischung  mit  haben 
halten,  haben.     L.  capio,  coepio. 

höher  s.  eher. 


hebisen  stn.  Bügel,  in  den  man  die  Frauen 
treten  laßt  um  ihnen  vom  Pferd  zu  helfen; 
Eisen  zum  Festhalten  der  aufgeschlagenen 
Blätter  eines  Buches. 

hebjan  s.  haben. 

hebreisk,  ebreisk  ahd.  adj.  hebräisch. 

hechet,  hechit,  ahd. hachit, haht stm. Hecht ; 
macaron.  lat.  hechtilis. 

hecker  stm.  zu  hacken:  Weinhacker,  Wein- 
bauer. 

hecse  s.   häzissa. 

Hedewich,  Hedewiga  s.  Haduwich. 

heeht  s.  eht. 

heer  s.  hie. 

hefen,  heffan  s.  heben. 

heftelin,  häftelin,  häfftlin,  hefte  1  stn.  Ver- 
kleinergsw.  zu  haft  und  hafte:  Spange  zum 
Zusammenhalten  eines  Kleides;  Drücker 
eines  Schlosses. 

heften,  hefften,  ahd.  heftan,  heptjan  schwv. 
Beivirkgsic.  cm  haft,  hapt:  befestigen,  fesseln, 
binden;  h.  an  od.  ze  binden  an,  verbinden 
mit,  hängen  an;   in    Verhaft  nehmen. 

hegeda  s.  egde. 

Hegelinc  stm. patronym.  für  Hedelinc,  He- 
deninc,  an.  Hiadhnäng  swHödhin  (s.  Hetele): 
dat.  pl.  Hegelingen  Landsn.  Reich  Körnig 
Heteles. 

hegen  schtov.  mit  einem  hac  umgeben;  ge- 
rillte h.  die  Gerichtsstätte  abschliessen  um 
zu  Gericht  zu  sitzen:  gehegte  banc  versam- 
melte Gerichtssitzung ,  gehegetez,  urteil  das 
in  solcher  gefällt  worden;  bewahren:  zsgs. 
ptc.  pf.  hochgeheget  sicher;  mit  Sorgfalt 
groß  ziehen. 

Hegirburch  Ortsn.:  zu  hac  pl.  heger,  oder 
aus  Heigirburch? 

hegxse  s.  häzissa. 

hehalto,  lieht  s.  ehalte,  eht. 

hei,  hai,  hey,  he  d.  h.  hä— i  (vgl.  hoi)  Interj.: 
vor  Ausrufungsfragen;  heia,  heyä,  heiä 
hei  s.  ä. 

heid  s.  heit. 

beide  stf.  ebnes  waldloses  wildgrünendes  Ge- 
lände: g.  liaithi  stf.  dynd;;  st.  schwf,  ahd. 
heida,  Heidekraut.    Zu  heien  stc. 
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heiden,  heithen,  Heidin,  ahd.  heidan,  hei- 
dhen,  heithin,  as.  hethin  adj.  zu  beide:  heid- 
nisch; subst.  stm.  Heide,  Mohammedaner. 

beiden,  ahd.  heidanl  stf.  hseresis;  collect. 
Mohammedaner. 

beiden! n, heideninne,  heidnin f. Ifeidinn, 
Mohammedanerinn. 

heidenisch,  heidensch,  heidinsch, 
heidnisch,  haidnisch,  heidesch,  ahd. 
heidanisk,  heidinisk  adj.  heidnisch, 
mohammedanisch;  unfl.  n.  subst.  saraceni- 
sche  Sprache. 

heidenische  adv.  in  saracenischer  Sprache. 

heiden  lieh,  ahd.  heidhanllh  adj.  heid- 
nisch; heidnisch  unfromm. 

hethinnussia  (verlesen hetlunnussia)  as.stf. 
Heidenthum;  heidnischer  Gesang. 

heidenschaft,  ahd.  heidinscaft  stf.  Hei- 
denthum; Heidenschaft,  mohammedanisches 
Volk  und  Land. 

h  e  i  e  n,  haien,  h  e  i  g  e  n  st.  (schic.)  v.  Intr.  wach- 
sen: ptc.  pf.  geheien  von  bewachsen  mit. 
Tr. pflanzen,  bauen;  groß  ziehen,  erziehen; 
ansammeln;  bewahren,  hegen,  schützen. 

heien  schicv.  intr.  brennen;  gr.  xaCsiv. 

heigen,  heigan,  heigin,  heikins.  eigen. 

heiger,  heigir  stm.  Beiher:  aus  hreigir? 
ags.  hrägra  schwm. 

heigerleis,  heygerleyß,  haierles, 
hayerles  stm.  Eingeltanz. 

heil,  hail  adj.  gesund;  gerettet,  salvus:  heil 
wis  tu  od.  ellipt.  heil  als  Gruß,  salve,  ave. 
Zu  heien  stv.1? 

heil,  hail,  hei  stn.  Gesundheit;  Glück:  an 
ein  h.  lä^en,  setzen  auf  Gerathewohl  wagen, 
daransetzen ;  gen.  heiles ,  pl.  heile  adv.  mit 
Glück;  euphem.  Unglück;  Bettung,  JSrlos- 
sung  (geistl.) :  heil  alle  ellipt.  Hilferuf. 

heilach,  heilachen  s.  hileich,  hileichen. 

heilagmänöth,  mhd.  heilmänot  stm.  Christ- 
monat. 

heilant,  hailant  st.,  ahd.  auch  heilanto 
schwm.  (ptc.  pr.  von  heilen)  salvator. 

heilawäc  s.  heihva'ge. 

beilec,  heileg,  heilic,  hreilich,  heilig, 
hailig,    heil!  ig,    belic.    heiig,    helg.    «/<</. 


heilac,  heilag,  heilig,  bälog,  md.  billig 
adj.  heil  (salvatio)  bringend:  heilig:  Voca- 
tiv  m.  angehängter  Interj.  beiligö.  Schirm. 
subst.  Heilige. 

heileclich,  heiliglich  adj.  heilig. 

heilectuom,  heilictuom,  heiligtuom, 
md.  heilig  tum  stn.  Heiligthum ;  Reli- 
quien; Sacrameut. 

h  e  i  1  e  k e  it,  h e i  1  i k  e  i  t,  h  e  i  1  i  c h  e  i t,  haeilichreit 
heilkeit  stf.  Heiligkeit:  Heiligthum;  Sa- 
crament. 

heilen,  hauen,  ahd.  heilan  d.i.  heiljan  sehn-.-. 
tr.  heil  gesund  machen :  zsgs.  ptc.  pf.  unge- 
heilet  nicht  zu  heilen;  retten,  geistl.  salvare. 

heilen,  hauen,  ahd.  heilen  schwv.  intr.  heil 
gesund  werden:  m.  gen.  von. 

heil!,  hell  ahd.  stf.  salus;  salvatio. 

heiligeist  stm.  verschleift  aus  heilig  geist: 
Heilgeist  persoznl.  Beiname. 

heiligen,  heiligon,  heiigen,  ahd.  heilagön 
schirr,  sanetificare,  sancire,  sacrare. 

heilisöd,  heilesöd,  helisod  ahd.  stm. glückli- 
che Vorbedeutung ;  glücklicher  Anfang.   Von 

heilison,  heileson,  helison,  mhd.  heilsen 
schwv.  expiare;  augurari:  (zum  Jahresan- 
fänge) Glück  wünschen. 

heilmänot  s.  heilagmänöth. 

heil  tu  om  stn.  Sacrament;  Beliquien. 

heil\vaege,heil\vägesfri.,heilwäg,heilawäc 
stm.   Gesundheit   bringendes   Zauberwasser. 

heim,  haim,  heym  stm.  Haus;  Heimath,  Va- 
terland. Adv.  dat.  heime,  heimi,  haim,  tu. 
heme  zu  Hause,  daheim  (s.  suochen):  dar 
h.,  da  h.,  hier  h.,  hie  h. ;  acc.  heim,  hein, 
häm  nach  Hause,  heim,  an  den  rechten  Ort: 
gehäuj't  h.  ze  hüse,  h.  ze  lande;  h.  vüeren 
als  Braut;  her  h.,  her  heimer  d.  i.  her  heim 
her;  hin  h.,  enheym  hen  d.  i.  hin  heim  hin. 
Zu  hien  oder  heien  stv. 

heime,  ahd.  heima  stf.  Haus;  Heimath, 
Vaterland. 

heime,  ahd.  heimo  schnm.  Heimchen,  Grille; 
Heime  (ahd.  Heimo :  vgl.  Heimin)  npr.Held 
K.  Ermenrichs  und  Dietrichs  von  Bern. 

beimelich,  heimmellich,  heimlich,  hein- 
ltch  adj.  einheimisch,  vaterländisch;  fami- 
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liaris;  vertraut;  fremden  Augen  entzogen; 

Anderen  unzugänglich,  geheim. 
heimeliche,    — lieh,    heimliche,    — liehen, 

haimlich,    — leich,   heinliche,    heinlich  adv. 

vertraulich ;  heimlich. 
heimeliche,  heimliche,  heimlich,  heinliche, 

heinlich  stf.  Heimath;  Vertraulichkeit;  Ort, 

zu  dem  nur  die  Vertrauten  Zugang  haben; 

Heimlichkeit ;  Geheimniß. 
heimelicheit,    heimmelicheit,    heime- 

lichkeit,    heimlicheit,    heimlikeit,    heim- 

lichkeit  stf.   Vertraulichheit;    Ort,   zu   dem 

nur  die  Vertrauten  Zugang  haben;  Abtritt; 

Geheimniß. 
heimeliche n,  heimlichen  schwv.  zur  Heimath 

machen;  refl.  sich  vertraut  machen. 
heimenän  ahd.  adv.  aus  der  Heimath,  dem 

Vaterlande;  mhd.  dö  heimenen,  däheym- 

en,  döheinen  s.  v.  a.  da  heime. 
he  im  er  s.  heim. 
Heimesfurt    aus    Heimenesfurt    Ortsn. 

Heimesfurt  im  Hieß:  Heimin  (vgl. HeimoJ 

ahd.  npr.  m.  zu  heim, 
heimgezogen,  haingezogen  zsgs.  ptc.  perf. 

daheim   auferzogen. 
heimina  ahd.  adv.  von  Hause. 
heimingi  ahd.  stn.  Heimath,   Vaterland. 
heimisch,    heimsch,    ahd.  haimisc  adj. 

domesticus;    einheimisch.    Adv.  heimschen 

tückisch. 
heimlich  usf.  s.  heimelich. 
heimo,  Heimo  s.  heime. 
heimort    (aus  heimwert),   heimortes  aus 

heimwartes  ahd.  adv.  heimwärts. 
Heimrich,    ahd.  Heimarih,    Heimirih, 

Heimerich,  gewcehnl.   Heinrih,  Heinrich, 

Hainreich  npr.  m.,  mfr.  Aimeric. 
heimuote,  heinmuote,  heimüete?  hei- 

müede,  heimuot;  heimöte,  heimöde, 

heimot;  hayment  stf.  n.  Heimath,    Va- 
terland. 
heimvart     stf.    Heimkehr;     Heimfiihrung, 

Vermcehlung. 
heimwist     ahd.    stf.    das    Leben    daheim, 

Heimath. 
he  im  würz  stf.  Hauswurz'! 
Wörterbuch. 


hein,   hein — ,   hain —   s.   eigen  u.   heim, 

heim — 
hein,  hain  zcehlendes  Adjectivpron.  aus  de- 

hein:    irgend  ein,    irgend  vielch;    aus  ne- 

hein:  kein. 
Heinberc  Ortsn.  aus  Hagenberc?  der  Ha- 
genberg in  Oberccsterreich. 
heingist,  heinna  s.  hengest,  hanin. 
heinnacht,  heint  s.  hinaht. 
Heintzman  npr.  m.:   Heinze  wie   Hain- 

zel  u.  noch  gehäufter  Heinzelin,  Heinz- 

lin  Abkürzg  u.   Verkleinerg  von  Heinrich, 
heirät  s.  hirät. 
heirro  d.  i.  herro  s.  her. 
heis,   gewazhnl.    heiser,    ahd.  heisir  adj. 

rault,  heiser;  unvollkommen,  Mangelhabend. 
heischen  s.  eischen, 
heise  für  eise  s.  egese. 
heiß,  haissen  s.  hei?,  heizen, 
he  ister  stf.  Buchenknüttel :  fr.  hetre,  hestre. 
heit  slm.  s.  eit. 
heit,  hait,  heid  stf.  m.  zu  heien  stv. :  persona; 

sexus;  Wesen,  Beschaffenheit,  Art u.  Weise: 

in  Zsstzgen  dieses  Sinnes  nur  stf. 
hei  tan  s.  heilen, 
haitar  stn.  s.  eiter. 
heiter,  ahd.  heitar,  haitar  adj.  klar,  hell. 

Zu  heien  schwv.  wie  gr.  zattagög  zu  y.uiew. 
heiter,  ahd.  heiteri  stf.  Helligkeit. 
heithen,  heithin  s.  heiden. 
hei?  stm.  Geheiji. 
hei?,  hsei?,  hai?,  heiß  adj.  heiß;  zornig:  mir 

ist  hei?  ze  ich  bin  von  Zorn  entbrannt  gegen. 

Zu  heien  schwv.  wie  l.  candeo,  incendo  zu 

gr.  y.aüo. 
hei?e,  hci?i  ahd.  stf.  Hitze. 
hei?e,  hei??e,  ahd.  hei?o  adv.  heiß;  mit 

Eifer,  mit  Angst. 
heißeisen    stn.  glühendes  Eisen  (Gottesur- 

theil). 
hei?en,    haissen,    ahd.    hei?an,   heizsan, 

as.  heitan  stv.  (impf.  md.  hei?,  mnd.  heyt) 

heissen,  befehlen,  toollen  daß  etw.  geschehe: 

m.  acc.  (datl)  u.  inf,  acc.  u.  NS.  m.  da?,  acc. 

u.ptc.pf.  (passivisch),  blossem  Inf  (piassiv.); 

sagen :  m.  acc.  u.  inf.  (jemand  liegen  h.  sagen, 
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er  lüge);  nennen:  das  adject.  Prced.d.  Ohj. 

im  Acc.  od.  unjl.,  das  substant.  im  Acc.  od. 
Kom.  d.  h.  Vocat.;  genannt  werden:  im  Ad- 
jeetivsat:  u/tue  Fügewort.  L.  cieoV  :.u  Zilien. 
als   Umkehrung '( 

heilen,  hei^in  schwv.  he'w,  machen, heizen, 

heilen  ahd.  schwv.  hei^  sein. 

hei^muot,  ahd.  hei ^muoti,  — muati  stf. 
furor. 

hei  adj.  tarnend,  laut:  in  ein  hei,  einhellig; 
glänzend,  licht.     Zu  hellen. 

hei  s.  heil. 

helaho  s.  eich. 

helan,  helawa  s.  heln,  helwe. 

he lb arte  s.  helmbarte. 

helbelinc,  helblinc,  md.  helling,  as. 
halling  stm.  halber  Pfennig;  persa.nl.  Bei- 
name. 

H  e  1  c  h  e  s.  Herche. 

beide  aus  helnde  s.  heln;  helde  s.  belt. 

hele  s.  haele. 

Helena,  Helene  s.  Elene. 

helet  s.  helt. 

helewa,  helewe  s.  helwe. 

helfant  s.  elefant. 

helfe,  helffe,  helf,  ahd.  helfa,  helpfa, 
heljiba,  seltener  ungebrochen  hüte,  ahd.  hilfa, 
hilpha  stf.  Hilfe;   Kriegsmannschaft. 

helfe  schwm.  Beistand,  Helfer. 

helfebsere  adj.  Hilfe  bringend. 

h  e  1  f  e  1  i  e  h ,  h  e  1  f  1 1  c  h  adj.  helfend,  hilfreich. 

helfen,  helven,  a/id.helfan,  helphan,  hel- 
pan,  md.  helpen  stv.  intr.  helfen:  m.  dat., 
dat.  u.  inf,  dat.  u.  gen.  zu  (acc.  da^  für 
des),  dat.  u.  vora  vor,  umbe  bei;  so  helfe 
iu  got  u.  dgl.  s.  so;  inf.  subst.  Hilfe;  tr. 
(bei  adv.  niht,  wa;  udgl.)  nützen.  Zu  gr. 
oXßoq  ? 

h  e  1  f  e  n  b  e  i  n ,  ahd.  h  e  1  f  e  n  t  p  e  i  n  stn.  Elfen- 
bein: vgl.  elefant. 

lielfenbeinln,  ahd.  helfentpeinin  adj. 
elfenbeinern. 

h eifert ch,  hilferich  adj.  hilfreich;  Helfe- 

rich,  Helfrich,   Helpherich,    Helphrich 

ujir.  m.  Dienstmann  Dietrichs  v.  Bern  u.  a. 

helfvater  m.  Juppiter,  naml.  juvans  pater. 


hell,  helic,   he  lg  usf.  s.  heilt,   lieilec  usf. 

Ilelias  s.  ßlias. 

helid ,  helit  *.  helt. 

helina  s.  eine. 

hf'linge  s.  hselinc. 

heliwe  s.  helwe. 

helkuoche   schwm.  Kuchen,   der  geschenkt 

wird    um    Verhehlung   eines    Unrechtes   zu 

erlangen. 
helle,  hell,  ahd.  hella,  g.  halja  st.  (schw.) 

f.  zu  heln :    die  verbergende  u.  verborgene 
Unterwelt,  Hölle. 
hellebrant  stm.  der  das  Höllenfeuer  nährt, 

Hvllenbrand. 
hellef— ,  hellif—  s.  hellev— 
helleglogge  schwf.  Glocke  der  Hölle. 
hellegluot  stf.  Ilvlleuglut. 
hellegot,  helligot,  hellagot  ahd.  stm.  Gott 

der  Unterwelt. 
hellegrunt,    ahd.    hellagrunt   stm.    Ab- 
grund der  Hölle,  tartarus. 
hellehunt.  hellhunt stm. Höllenhund:  Teufel. 
hellekarkäre,    — charhäre   stm.   Kerker 

der  Hölle. 
hellemör  stm.  der  ScJiwarze  in  der  Hölle: 

Teufel. 
hellen,    ahd.  hellan   stv.  erteenen,   hallen: 

iu  ein  od.  enein  h.  übereinstimmen;    eilen. 

Mit  hei  u.  holn  zu  gr.  x^'üouai.  xaÄSw.  yu/.ü;. 

I.  calo,  caleo;  vgl.  haele. 
hellenbarte  s.  helmbarte. 
hellen 6t  stf.  Soth  der  Hölle. 
helleplne,  ahd.  hellipina  stf.  Strafe  der 

Hölle. 
heller  s.  haller  u.  hol. 
hellerlchc  stn.  Höllenreich. 
hellerüde,  hellrüde  schwm.  Habshund  der 

Hölle. 
hellirüna   ahd.  stf.  necromantia;    gotli.  Int. 

alioruna  Zauberinn. 
helleviur,  hellefiuwer,    — fiwer,   ahd. 

hella—,  hellinur  stn.  Höllenfeuer;  npr.  m. 

Teufels-,  Spielmanns-,  Dichtername. 
hcllefrä?  stm.  höllischer   Vielfraß:    Teufel. 
helle wirt  Stm.  Höllenwirth:    Teufel. 
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hellewize  stf.,  ahd.  h  e  1 1  i  w  i  z,  i ,  hella- 
wiz,zj  stn.  Hüllenstrafe,  Holle. 

hcllhunt  s.  hellehunt. 

helli—  s.  helle- 
hell  ing  s.  helbelinc. 

hellisch,  hellesch,  heisch ,  helsc  adj. 
höllisch. 

hellrüde  s.  hellerüde. 

heim,  he  In  st. ,  helme  schwm.  von  heln: 
Helm;  behelmter  Krieger. 

helmbant  stn.  Schnur  zur  Befestigung  des 
Helmes  an  das  Panzerhemde. 

helmbarte,  helmpart,  helnbarte,  hel- 
lenbarte,  helbarte,  halenbarte,  hallenbarte 
schwf.  Helme  zerhauende  Axt,  fr.  halle- 
barde. 

heln,  ahd.  helan  stv.  geheim  halten,  ver- 
bergen: m.  acc,  dopp.  acc,  acc.  u.  dat.; 
ptc.  pr.  helde  für  helnde  sich  verbergend. 
Lat.  celo,  colo,  occulo,  gr.  y.aXvnrw.  y.X'-'v t <■> . 

helpan,  helpen  s.  helfen. 

helpfa,  helpha,  helphan,  Helpherich, 
Helphrich  s.  helfe,  helfen,  Helferich. 

helphant,  helphint  s.  elefant. 

helsc,  heisch  s.  hellisch. 

helsen,  ahd.  halsjan,  halsen  schüre,  umhalsen. 

helsinc,  helsing,  hälsling  stm.  Strich  um 
den  Hals  zu  schlingen. 

helt,  helet,  helit,  helid  stm.,  helde  schwm. 
Held,  eigentl.  (zu  heln)  der  deckende, 
schützende;  helden  buoch  Sammig  v.  Hel- 
dengedichten; Anrede  eines  Mannes. 

helven  für  helfen. 

helwe,  helewe,  heliwe,  hilwe,  ahd.  helawa, 
helewa  st.  schwf.  Spreu;  l.  quisquilia?,  pa- 
lea,    gr.  naonah;,   neundh;. 

heize,  ahd.  helza  schw.  (st.)  f.  Schwertgriff, 
Heft. 

hem  s.  heim. 

hemde,  hemede,  ahd.  hemidi,  hemithi 
stn.  Hemde:   von  ham. 

hemdelin,  hemdel  stn.  kleines,  geringes, 
zierliches  Hemde. 

h  e  n  s.  hin. 

hendelin,  händelin,  hendlein,  hendel, 
händel   stn.    Vldeinergsw.  zu  haut:   Händ- 


chen; wie  hant  sva.  Art:  gehäuft  kainer 
laie  h.  not  keinerlei  Noth. 

hendig  s.  handec. 

hendslagen  schw».  von  hende  slac :  die 
Hände  jammernd  zusammenschlagen;  vgl. 
ahd.  hantslagön  schwv.  plaudere  und  ahd. 
mlid.  hantslac  stm.  planctus,  alapa,  Hand- 
schlag. 

h  e  n  g  e  n  scMvv.  ( dem  rosse)  den  Zügel  hangen 
lassen,  freien  Lauf  geben;  nachgeben,  m. 
dat.;  zugeben,  geschehen  lassen:  ahd.  mit 
acc,  acc.  u.  dat.,  mhd.  m.  gen.,  gen.  u.  dat. ; 
ahd.  gehorchen,  folgen,  m.  dat. ;  nach  h. 
m.  dat.  nachjagen,  eifrig  wonach  trachten. 

hengest,  hengst,  ahd.  hengist,  hein- 
gist  stm.   Wallach;  Pferd. 

hen gestritter  stm.   Wallachreiter. 

henin,  heninna,  henna,  henne  e.  hanin. 

Henneberc,  ahd.  Heninberc  (henin  gen. 
zu  hano,  od.  henin)  Ortsn.  Henneberg,  Schloß 
u.  Grafschaft  in  Franken ;  Hennen  b  erger 
stm.  Einwohnername  dazu. 

Hennin  npr.   Vkleinergsw.  zu  Johan. 

Hensel,  Henselyn  npr.  Vkleinergsw.  zu 
Hans  Johann;  appell.  Lotterbube. 

hentschuoch  s.  hantschuoch. 

hepfan,  hepig  s.  heben,  hebec. 

heptjan  s.  heften. 

her  für  er,  herre,  ir  (s.  du);  her —  für  er — 

her,  here,  ahd.  hari,  heri  (dat.  sg.  herige, 
gen.  dat.  pl.  herro,  herrum  d.  i.  herje,  herjo, 
herj  um)  Heer;  überwältigende  Macht;  Menge, 
Volk.  In  npr.  wieGiselher,  Günther,  Volker 
durch  Mißdeutung  verlängert.  Zu  hären? 

her,  here,  här,  hser,  har,  ahd.  hera,  herra, 
hara  Raumadv.  her,  hieher :  wol  her  ellipt. 
Zuruf,  zuo  lande  h.  in  dieji  I^and;  zeitl. 
bisher,  bis  jetzt  (unz  h.);  bei  pronominalen 
Raumadverbien:  her  dannen,  h.  dan,  da 
her,  ennenh.;  bei  prapositionellen:  her  abe 
(sync.  hrab),  in,  nach,  übere,  vür,  wider 
(Aphcer.  erfür,  er  wider),  h.  aussen  dr  aussen, 
ausserhalb,  herumbaharumbedarww,  abher. 
fürh.,  näher  u.  noher,  ftz.h.,  zuh.,  verdop- 
pelt herabher,  harzuohar;  vor  heim,  ver- 
doppelt her  heimer.  Lat.  eis;  mit  hie,  hin, 
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hinnen,  hinöntau^.  his  dieser:  /■///.  hinaht, 
hiure,  hiute. 
her,  here,  ahd.  her,  haar,  hßri  adj.  herrlich, 

vornehm,  hoch;  hcili;/:  stolz,  hochmüthig, 
froh:  m.  gen.  Comp,  schwm.  svbst.  heriro, 
hieröro,  herero,  herro,  heirro,  hero,  mini. 
harre,  here,  herre,  herr  Herr  (ahd.  auch 
schv)f.  hrerörä,  herrä  Herr i im  .  Geistlicher; 
Gemahl;  vornehmer  Vasall  oder  Wiener 
(landes  h.  s.  lant);  als  Anrede  an  Gott  und 
Menschen  (abgek.  her);  min  h.  auch  von 
Abwesenden,  unser  h.  der  Herr,  Gott:  vor 
Eigennamen,  vor  got  (hergot  gen.  hergots, 
nachgestellt  got  herre),  vor  personißc.  Ap- 
pellat.,  vor  Titeln  u.  titehehniiehen  Worten 
(nachgest.  meister  h.,  snn  h.  :  abgek.  hör, 
her,  er,  gen.  u.  dat.  hern ;  verdopp.  herre 
her  (herr  her  domine ).  Superl.  schwm .  horisto 
ahd.  prineeps.  Eigentl.  leuchtend:  g.  hais 
stm?  n?  od. haiza  schwm.  Xctunüt;  gr.  *',("'-• 
l.  cera,  sincerus,  procerus,  procer. 

hera,  hera,  herafart  s.  ere,  her,  hervart. 

herbe  s.  erbe. 

herberge,  her  berg,  herbirg  a,  herbürge, 
herbrige,  herbrig,  ahd.  heriperga, 
hereberga  st.  (schw.)  f.  Feldlager,  castra; 
Hütte  im  Feldlager,  tabernaculum ;  Schlaf  - 
gemach ;  Gastgemach ;  Wohnung  in  frem- 
dem Hause;    Wirthshaus.    Her  u.  bergen. 

herbergen,  herbirgen,  ahd.  heriperg- 
ön,  herebergon  schwv.  Intr.  Lagerhütten 
aufschlagen;  sein  Nachtlager  nehmen: 
Wohnung  schaffen.  Tr.  in  Wohnung  unter- 
bringen;   Wohnung  geben,  beherbergen. 

herb  est,  ahd.  herpist  st.,  herbste  schwm. 
Herbst  als  Frucht-  u.  Traubenlese  und  als 
Jahreszeit;   l.  carpo,  gr.  xaqnög. 

herbestmänot,  herpstmänöt,  ahd.  herb- 
istmänoth  stm.;  herbest — ,  herbist- 
mände  schwm.  September,  October,  Novem- 
ber; dererstehm.  usf.  Septcmbei —  December. 

Herbort,  ahd.  Heribord  npr.  m.:  bort, 
ags.  bord  wie  rant  s.  v.  a.  Schild. 

herbrant,  herebrant  stm.  Kriegsflamme: 
npr.  in. ahd.  Heribrant  Vater  Hildebrands 
>i.  andre  Helden  d.  Dietrichssage. 


herec,  hereze  s.  herze. 

Horche,  gewcehnl.  Helche,  npr.  Etzels  erste 
Gemahlinn.   Kerka. 

her  da  s.  erde  u.  hert. 

herduom  s.  hertuom. 

here,  here — ,  here,  here  s.  her,  her — , 
her,  her. 

heren  s.  hern. 

heren  schivv.  (ahd.  herjan)  her  machen:  ver- 
herrlichen; schmücken;  refi.  sich  erheben. 
Für  eren. 

heren,  ahd.  heren  schwv.  zu  her :  voll  freu- 
digen Stolzes  werden. 

heren  für  hoeren. 

herero,  heresön  s.  her,  herschen. 

herevart,  herfart  s.  hervart,  hervnrt. 

herfen  s.  harpfen. 

Herger,  ahd.  Hariger,  Heriger  npr.  m. 

her  geselle,  ahd.  heregisello  schwm. 
Kriegsgefaihrte;  ritterlicher  Gef (ehrte. 

hergot  s.  her. 

herh  orn,  herehorn,  ahd.  herihorn  stn.  Kriegs- 
drommete. 

heri,  heri — ,  herip— ,  heri,  heris —  «, 
her,  her — ,  herb — ,  her,  hersch — 

herisk,  hersch  adj.,  herisken  adv.  stolz; 
herrenmwssig. 

herist,  heristo  s.  her ;  für  erist  s.  er. 

herj  6n  s.  hern. 

herlich,  ahd.  herlih  adj.  zu  her  u.  herre: 
ausgezeichnet,  schosn,  prächtig,  herrlich ; 
stolz,  hochviiithig :  herrenmomsig. 

herliche,  — liehen,  hörlich.  hörrelich.  ahd. 
herlich  o  adv.  zu  herlich. 

hcrlichcit,  herrlicheit  stf.  Herrlichkeit. 

Herlint,  ahd.  Herilind  npr.  f. :  Dienen  im 
der  Geliebten  K.  Bothers  u.  a.:  her  u.  Mut 
Drache. 

herman,  hereman.  ahd.  hariman,  benimm 
7ii.  Krieger;   npr.  Hermann. 

hermen,  hermen —  s.  hirmen,  irmin — 

hermin.  härmin,  ahd.  harmin  adj.  zu  härm: 
vom  Fell  d.  Hermelins :  subst.  stn.  Herme- 
linpcl'-.. 

hern,  heren,  ahd.  harjön,  herjön.  hemm 
schwv.  tr.  verheeren,  plündern,  m.  gen.  be 


herniscli 


133 


herze 


rauben;  intr.  mit  Heeresmacht  ziehen,  ein- 
fallen. 

hernisch,  hernesch  s.  harnasch. 

hero,  heröro,  hserörä  8.  her. 

herolt  stm.  Herold;  npr.  m.  ahd.  Heriold, 
Hariold,  Arioald,  Ariovald:  her  u.  walten. 

herpfen,  herphe  s.  harpfen,  harpfe. 

herpist,  herpstmänöts.  herbest,  herbest- 
mänöt. 

herra,  herrä  s.  her,  her. 

Herrät  npr.  f.:    der  alten   Wölfinn. 

herre,  herr,  hörre,  herro   s.  her. 

herrelich,  herrlicheit  s.  herliche,  her- 
licheit. 

herren,herren  schwv.  zum  Herren  machen: 
m.  gen.;  mit  einem  Herren  versehen:  ptc. 
pf.  geherret  einen  Herren  habend. 

herrön  s.  hern. 

herschaft,  herscapht,  ahd.  heriscaf, 
heriscaft  stf.  Krieg  erschaff,  Heerschaar. 

herschaft,  herschapht,  herschapt, 
herscaft,  herschaf,  hdrshaf  stf.  zu 
her  u.  herre:  auszeichnende  Würde,  Vor- 
nehmheit, Herrlichkeit;  Stolz,  Hochmuth; 
Recht  und  Besitzung  eines  Herren,  Herr- 
schaft; obrigkeitliches  Amt  u.  Gebiet;  per- 
scenl. collect.  Herren,  Obrigkeit;  Herr,  Frau. 

her  scher,  ahd.  herisäri   stm.  Herrscher: 

herschen,  herrschen  aus  hersen,  her- 
sen,  ahd.  herisön,  heresön,  herresön 
schwv.  zu  her  u.  herre:  Herr  sein,  herr- 
schen: m.  gen.;  beherrschen,  bewältigen: 
m.  dat. 

herschilt,  herescilts<n.  Schild  als  Zeichen 
des  Krieg  sauf gebotes :  Sinnbild  der  (sechs- 
od.  siebenfachen)  lehnrechtl.  Gliederung  der 
Stände. 

hersenier,  härsenier,  hersnicr,  härsnler, 
härschenier,  herschinier,  härsenier  stn. 
Bedeckung  d.  Kopfes  unter  d.  Helme :  rom., 
aus  ahd.  härsnuor  stf.  reticulum? 

herstuol  stm.  vornehmster  Stuhl,  Thron; 
als  ersonn.  Eigenname. 

hert,  ahd.  herd  stm.  u.  ahd.  hcrda /.  Erd- 
reich, Boden ;  Boden  zur  Feuerung  ;  Heerd. 
Aspirierte  Nebenform  zu  erde? 


herta  ahd.  stf.  Wechsel;  adv.  bi  hertön, 
herton  wechselsweise.    Lat.  certo. 

hertsere,  hertäre,  herter  u.  hirtere  stm. 
Hirte;  Herter  perscenl.  Zuname.    Zu 

herte,  hert,  ahd.  herta  stf.  Heerde: 

herte  schwm.  s.  hirte. 

herte,  hert,  hört,  ahd.  harti,  herti,  herta 
adj.  (hert  adv.)  hart;  adj.  u.  adv.  drückend, 
anstrengend ,  schwer ,  schmerzlich ;  aus- 
dauernd, fest,  festhaltend:  m.  gen.;  fest 
zusammenhaltend,  gedrängt,  dicht;  adv. 
dicht  angrenzend.  In  zsgs.  Eigenn.  die 
seltnere  Form  hart. 

herte,  ahd.  hartin,  harti,  herti/.  Härte; 
steinichter  Boden;  Kern  des  Heeres;  har- 
ter Kampf,  Kampf gedränge ;  Kraft  auszu- 
harren; Schulterblatt,  Schulter. 

hertecliche,  — liehen,  herteklich  adv. 
hart;  sva.  harte  sehr. 

Hertelin  persw.nl.  Zuname:  Vkleinergsw. 
zu  herte. 

herten,  ahd.  hartjan  schwv.  tr.  hart,  fest, 
stark  machen;  rccslen;  üz  h.  mit  Beharr- 
lichkeit zu  Ende  führen;  refl.  u.  intr.  aus- 
dauern,  beharren,  dauern. 

herter,  Herter  s.  hertrcre. 

hertikeit,  hertekeit,  hörtikait  stf.  Härte. 

hertimänöt  s.  hartmönet. 

hertleichen,  hertlich  adv.  mit  Beschwerde; 
schmerzlich. 

hertmüetig  adj.  hartherzig. 

hertmüetikeit  stf.  Hartherzigkeit. 

hertuom,  herduom  stn.  m.  zu  her  u.  herre: 
sva.  herschaft. 

hertz,  hertz —  s.  herze,  herz — 

hervart,  herevart,  ahd.  herafart  stf.  Her- 
reise ;  Hergang,  Ereignifl. 

hervart,  herfart,  ahd.  herivart  stf.  Heer- 
fahrt, Kriegszug. 

her  wagen  stm.  Kriegswagen:  Sternbild  des 
grossen  Ba;ren. 

herze,  hertze,  hgree,  hereze,  hertz,  ahd. 
herzä  schwn.  (dat.  sg.  mhd.,  nom.  u.  acc. 
pl.  ahd.  u.  mhd.  auch  st.)  Herz ;  als  Sitz  der 
Seele  (Gemüth,  Muth,  Verstand):  herezen 
Hb  herzlieb.    Gr.  xaqSCa,  l.  cor. 
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herzebluot,  — pluot  stn.  Herzblut. 
herzeclich,  herzecliche,  herzekllchen, 

—  lieh  s.  herzelich,  — liehe, 
herze  fr —  s.  herzevr — 
herzehaft  adj.  beherzt,  verständig. 
herzeleit   adj.   leid   im   Herzen;    aus   leid- 
vollem Herzen  kommend. 
herzeleit,  herceleit  stn.  Herzeleid. 
herzelich,  herzlich;  herzenlich;  herzec- 
lich,  herzklich  adj.  was  im  Herzen  ist,  von 
Herzen  kommt,  herzlich. 
herzellche;     herzenliche,      — liehen; 
herzecliche,    herzekllchen,    — lieh    adv.  im 
Herzen,  von  Herzen,   herzlich;   sehr. 
herzeliebe     stf.    Herzensfreude;    herzliche 

Liebe. 
herzeliep,  hertzelieb  adj.  im.  Herzen  lieb. 
herzeliep,  — lip  stn.  Herzensfreude;  Herz- 
geliebter, Herzgeliebte. 
Herzeloyde,    Herzelöude,    Herzelöude 
npr.  Gahmurets  Gemahlinn,  Mutter  Parzi- 
vals. 
herzen 6t  stf.  Herzensnoth. 
herzepein  stf.  schweres  Herzeleid. 
herzepluot  s.  herzebluot. 
herzeriuwe  stf.  Betrübniß  des  Herzens. 
herzeser  stn.,   herzesere  stf.  Schmerz  des 

Herzens. 
herzeübel  adj.  bozse  von  Herzen. 
herzevriunt  stm.  Herzensfreund. 
herzevriuntschaft   stf.   herzliche  Freund- 
schaft. 
herzefrouwe  schwf.  Herrinn   des  Herzens. 
herzklich,  herzlich  *-.  herzelich. 
herzöge,  herzog,  hertzog,  ahd.  herizoho, 
—  zogo  schwm.  Heerführer;  Herzog:  zoho, 
zöge  von  ziehen, 
herzogin,    herzogin,    herzoginne,    ahd. 

herizohin/.  Herzoginn. 
heselin,  hsefslin  stn.   Vkleinergsw.  zu  hase. 
h  e  s  el  i  n,  h  e  s  e  1  n, ahd. h e s i li n  Ursprungsadj. 
zu  hasel:  der  h.  brunne  Quell  unter  Haseln. 
Hesse   Volksn.,  I.  Chattus,  ml.  Hassus,  Has- 
sius,  Hesso  usf.;  npr.  m.,  ahd.  Hassi,  Hessi, 
Hasso,  Hesso.   Aus  Hatthi,   Hatthjo?   an. 
hatt  Hut,  l.  cassis. 


Hetele    npr.     König    zu    Hegelingen,     an 
Hedhin. 

hethin,  hethinnussia  s.  heiden. 

heu,  heu —  s.  höuwe,  höu — 

heubt,  heubet  s.  houbet. 

heune  s.  Hfin. 

heuschen  s.  eischen. 

heut,  heu?  s.  hiute,  hiu/,e. 

he  van  as.  stm.  Himmel:  zu  heben  oder  gr. 
y.anoz.  xanvog. 

hevan,  heven,  hevjan,  hevig  «.  heben, 
hebec. 

hewi,  hewi— ,  hew —  s.  höuwe,  höu  - 

hexse  s.  hä^issa. 

hey,  hey —  s.  hei,  hei —  u.  hi — 

hezjich,  hez,z,elich  adj.  s.  häßlich. 

hiafo  s.  hiefe. 

h  i  b  ffi  r  e,  ahd.  h  i  b  ä  r  i  adj.  ;. )/  hien  :  fch ig 
sich  zu  verheirathen,  mannbar. 

hichela  s.  ichel. 

hie,  hige,  hiwe,  ahd.  hiwo,  hio,  hiä  achtem. 
f.  (pl.  neu tr.J  Gatte,  Gattinn;  Hausgenosse, 
Dienstbote.     Zu  hien. 

hie,  hye,  hi,  hi,  hy,  abgek.  aus  hier  (hir), 
ahd.  hiar,  hear,  heer,  abgek.  hia,  demonstr. 
Baumadv.  hier  (Gegens.  zu  dort;;  hier  auj' 
Erden;  vor  pr  oppositionellen  Adv.  (s.  bevor, 
hinne) ;  vor  räuml.  Prapos.  im  Sinne  eines 
pron.  demonstr. :  h.  in  werolti  udgl.  in  die- 
ser Welt,  hien  erde  d.  i.  hie  in  erde.  Goth. 
hidre  to&e,  l.  citra;  vgl.  her. 

hiefe,  ahd.  hiafo,  hiufo  schiom.  Dornstrauch; 

h  i  e  f e  schuf.  Hagebutte :  vgl.  hiufen. 

hiemel  s.  himel. 

hien,  ahd.  hijen,  hiwen,  gewcrhnl.  gehien, 
ahd.  kehijen,  kehigen,  gehiwan,  unregelm. 
schwv.  sich  verheirathen,  sich  paaren  (zuo 
mit);  ptc.  pf.  gehit  verheirathet,  zsgs.  un- 
gehit.  Gr.  xtiuai,  äxoiri:.  lat.  cselebs  (liinm). 
hien,  hier  s.  hie. 

hierwist  ahd.  stf.  Sein  hier  auf  Erden. 
hier?  s.  hir?. 

hige,  higisgi,  hiiske  s.  hie.  hiwischc. 
higot  ahd.  stm.  Ehegott. 
Hilbrant,  Hilde,  Hilde—  «.  hiltja. 
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hileich,  heilach,  hienlich,  ahd.  hileih  stm. 
Vermahlung,  eigentl.  nur  der  leich  bei  der- 
selben. 

hileichen,  heilachen  schwv.  sich  vermählen. 

hilfe,  hilfa,  hilpha  s.  helfe. 

hillig  s.  heilec. 

hiltja,  hilta  ahd.  stf.  Kampf;  npr.  f.:  an. 
Hildr  Name  einer  Valkyrja,  mhd.  Hüte, 
Hilde  die  Gemahlinn  u.  die  Tochter  Kienig 
Hagenes  von  Irland;  Hildebolt  (halt) 
npr.  m.;  ahd.  Hiltibraht  (berht)  npr.  m.: 
anstatt  Hiltibrant,  mhd.  Hiltebrant, 
Hildebrant,  Hildeprant,  Hiltprant,  Hil- 
prant,  Hilbrant  npr.  m.  Hildebrand,  Zucht- 
meister K.Dietrichs  von  Bern;  Hildeger 
npr.  m.;  Hiltegunt,  Hildegunt  (s.  güdea) 
npr.  f.  Geliebte  und  Gemahlinn  Walthers 
von  Aquitanien ;  Hildemär  (maere)  npr. 
in.;  ahd.  Hiltini,  Ililtin  npr.  m.,  wozu 
Hiltinesheim  Ortsn.  Hildesheim.  Als 
zweiter  Theil  weibl.  Eigennamen  hild.  hilt. 

hilwe  s.  helwe. 

himel,  hymel,  hiemel,  ahd.  himil  stm.  ahd. 
indumentum  ;  Himmel:  zhimel,  zimele  für 
ze  himele ;  pluralisch:  ahd.  himilo  rihhi; 
ahd.  Deckengew'ölbe ,  Zimmerdecke ;  Bal- 
dachin.    Vgl.  hatn. 

himel  bröt  stn.  Brot  vom  Himmel:  Manna; 
Hostie. 

h  i  m  e  1  g  o  t  ahd.  stm.  Gott  im  Himmel. 

himel  her  stn.  himmlisches  Heer. 

himel  holz  stn.  himmlisches  Holz. 

h  i m  e  1  h  o  r t  stm.  himmlischer  Schatz. 

himelhüs  stn.   Wohnung  im  Himmel. 

himelisch  (verschrieben  himel  ich),  hymel- 
isch,  himclisc,  himelisk,  himelesch, 
himel  seh,  himmelsch,  hymlisch,  ahd. 
himilisc,  himilisg  adj.  himmlisch. 

himelkint,  himelchint  stn.  vom  Himmel 
gekommenes  Kind. 

himelkör  stm.  himmlischer  Chor. 

himolkröne  stf.  himmlische  Krone. 

himelmeregrie^^o  schv-m. himmlische  Perle. 

himelriche,  himelrich,  hymelreich, 
hiemelrich,  ahd.  himilrihhi,  — richi 
stn.  Himmelreich:  vgl.  himel. 


himeltou  stn.   Thau  vom  Himmel. 

himeltron   stm.  Himmel  als   Thron  Gottes. 

himeltrüt  stm.  himmlischer  Geliebter. 

himelwünne,  himilwunne,  ahd.  himel- 
wunna  stf.  Himmelsioonne. 

himilzungal  ahd.,  as.  himiltungal  stn.  Ge- 
stirn des  Himmels:  as.  tungal,  an.  tüngl, 
g.  tuggl  Stern,  Mond;  zu  zunge. 

hymlisch,  himmelsch  s.  himelisch. 

h  i  n  d.  i.  in  s.  er. 

hin,  hyn,  hine,  ahd.  hina,  md.  hen  (en) 
demonstr.  Baumadv.  fort,  von  hinnen,  hin  : 
nu  hin  ellipt.  Ausruf;  h.  wesan  euphemist. 
sterben;  vor  ze :  hinze,  hinz,  hüntz  räuml. 
zu,  zeitl.  bis,  gegen,  Fiigeiv.  bis;  hin  gein 
bis  um;  hine  half  s.  halbe;  h.  heim,  ver- 
dopp.  hin  heim  hin,  enheym  hen  nach  Hause ; 
vor  u. hinter  pronominalen  u.  praiposit.  Adv.: 
hin  dan  auf  die  Seite  (hintan),  hinnein  für 
hin  ein,  hinäch  /.  hin  nach  (von  jetzt  an 
in  Zukunft),  naus  /.  hin  aus,  üßhen  /.  üß 
hin,  nohen  /.  nach  hin.     Vgl.  her. 

hinafart,    hinavarth  r.  hinvart. 

hinaht,  heinnacht,  hinat,  htnet,  hlnt,  heint, 
heynt,  heyndt,  hinte  adv.  diese  (vergangene 
od.  kommende)  Nacht,  heut  od.  gestern  zu 
Nacht  oder  Abend:  gehäuft  h.  an  oder  b! 
dirre  naht.     Vgl.  her. 

hinana  s.  hinnen. 

hinchan  s.  hinken. 

binde,  hinte,  ahd.  hintä,  hin  da,  schwf.  Ilin- 
dinn,  Hirschkuh. 

binden,  bindän,  hindene,  ahd.  hintana 
räuml.  adv.  hinten:   zu  hin. 

bind  er,  hindir,  hinter,  ahd.  hintar,  hintir  adj. 
zurückstehend,  hinter;  schiom.  subst.  podex  ; 

hinder,  hindir,  hinter,  ahd.  hintar,  hintir 
Pra'p.  m.  dat.  (mhd.  auch  gen.)  u.  acc. 
hinter;  h.  sich  zurück,  rückwärts.  Com- 
parativhildung  zu  hin. 

hinder,  ahd.  h in d er o  adv.  hinten,  zurück. 

hinderbiet  s.  biet. 

hinderdenken  unregelm.  schwv.  refl.  sich 
mit  Gedanken  verlieren :  ptc.  pf.  hinder- 
däht  worein  man  sich  verloren  hat. 
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hinderkome  n,  ahd.  h  in  tarqueman  stf. 
ahd.  intr.  erschrecken  (zurücktreten),  m. 
gen.;  mhd.  tr.  hintergehn,  betrügen. 

hindern,  Mindern  schwr.  zurücktreiben, 
hindern:  in.  acc,  acc.  u.  dal.  incomm., 
acc.  u.  gen. 

h  i  n  d  c  r  r  e  d  e ,  —  red  stf.  üble  Kachrede. 

hinde  rreden  seiner,  tr.  einem  übel  nach- 
reden. 

hindersre^e,  hindersreß  schw.  (st.)  in.  der 
hinter  jemand,  in  dessen  Schutze  angeses- 
sen ist,  Hintersasse. 

h  inderschlichen  slv.  von  hinten  beschleichen. 

hindersehen  ahd.  stv.  refl.  sich  umsehen. 

hinderspräche  stf.  bw.se  Nachrede;  als  er- 
sonnener  Eigenname. 

hinderwert  und  hinder  wertlingen, 
—  wertling  adv.  hinterwärts,  hinten:  von 
hinten;  nach  hinten,  rückwärts. 

hin  dir  s.  hinder. 

hine,  hine — ,  hinehalf  s.  hin,  hin — ,  halbe. 

hinet,  heyndt  s.  hinaht. 

hinken,  ahd.  hinchan  stv.  hinken,  lahm  sein. 

hin  Ire  ss  ig  adj.  der  die  Dinge  gehen  laßt, 
mit  Gleichgültigkeit  nachsichtig ;  rechtl.  der 
eine  begonnene  Klage  nicht  verfolgt. 

hinnänker  stf.  Fortwendung:  h.  tuon  sich 
fortbegeben. 

hinne,  hinnen  r'duml.  adv.  aus  hie  inne,  h. 
innen:  hier  innen;  gehäuft  hie  hinne,  da  h. 

hinne  in  s.  hin. 

hinnen,  hynnen,  hinne,  von  h.,  ahd.  hinnän 
aus  hinana  räuml.  adv.  von  hinnen:  h.  u. 
ennen  hin  u.  her,  hie  u.  da;  zeitl.  h.  dar 
von  jetzt  bis  dann,  von  jetzt  an,  h.  vür  hin- 
fort; causal  daher,  dadurch.    Vgl.  her. 

hinont,  hinnont  ahd.  räuml.  adv.  diesseits: 
h.  inti  cnönt  hüben  und  drüben;  als  Frozp. 
m.  dat.    Vgl.  her. 

liint,  heint,  heynt,  hinte  *•.  hinaht. 

hintä,  hinte  s.  hinde. 

hintana;  hintar,  hinter,  hintir  s.  hinden, 

hinder. 
hintphor  s.   vor  adv. 

hinvart,  hinevart,  ahd.  hinafart,  hinavarth 
stf.  Fortreise,  Hinreise;  euphcmist.   Tod. 


hinze,  hinz  s.  hin. 

hfo  s.  hie:  hio  für  io  *.  ic. 

Hippocras  s.  Ipocras. 

hir  für  hier  s.  hie. 

hirät,  heirät  stm.f.  Vermahlung,  eigentl.  Zv- 
rüstung  dazu. 

heirätguot,  heyratguot  stn.  Aussteuer. 

hirez  s.  hir?. 

hirmen.  md.  bermen,  gewahnl. gehirmen,  ahd. 
gabirmjan,  gahirmen  schwr.  ruhen:  m.  refl. 
dat.;  m.  gen.  ablassen;  zsgs.  ptc.  jjf.  unge- 
hirmet  unruhig,  nicht  ablassend. 

hirne,  ahd  hirni  stn.  Gehirn  (plur.);  'mit 
gr.  xoürtor.  I.  cerebrtim  zu  xdoa. 

hirnen  für  hürnen. 

hirnsuht  stf.  Krankheit  des  Gehirnes.  Wahn- 
sinn: plur. 

hir  8  e,  hir  s,  ahd.  h  i r  s  i,  h  i r  s  o  st.  schwm .  Hirse. 

hirskörnlin  stn.  Hirsekörnlein. 

hirte,  hirt,  ahd.  hirti,  md.  herte  st.  (schw.) 
m.  Hirte :  zu  herte  stf. 

hirtelös,  ahd.  hirtilös  adj.  ohne  Hirten. 

hirtere  s.  hertrere. 

hirz,  hier?,  hire?,  hirze,  hirß,  hirs,  ahd. 
hiruz  st.  schw.  m.  Hirsch;  mit  l.  cervus 
zu  hörn.  gr.  xe'qag. 

hir^hals  stm.  Koller  von  Hirschleder. 

hirzhüt  stf.  Hirschhaut. 

histörje,  hystorje,  histöri,  hystöri  st.  schuf. 
Geschichte. 

hit  md.  für  it,  hd.  ez,. 

hiu  Interj.  hui. 

hiu  md.  für  iu,  iueh  s.  du. 

hiü  aus  hwiü  s.  wer. 

hiubel.  hübel  stn.    V kleiner gsw.  zu  höbe. 

hiu  fei,  hüffel,  hüfel  stn..  ahd.  hiufila,  hiuf- 
fila,  hüfila,  hüffela  st.  schief  Wange;  weib- 
liche Brust.     Vgl.  hüfe. 

hiufen,  hiuban,  hiupan,  ohne  Aspir.  iufen, 
ahd.  schwv.  (refl.)  wehklagen:  zu 

hiufo  s.  hiet'e. 

hiulen  s.  hiuweln. 

Hiune,  hiune  s.  Hün. 

h  i  n  n  i  s  c  h.  ahd.  hünisc  adj.  zu  Hün :  hunn isch  : 
ungrisch:  Hiunischlant,  Hiunischrich 
I. (iiulsn.  Hunnenland,  — reich. 
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hiure  adj.  für  geh  iure. 

hiure,  erweitert  hiuwer,  md.  hure,  ahd.  hiur  o 
aus  hiurü  d.  i.  hiü  järü  (vgl.  her)  adverb. 
abl.  in  diesem  Jahre,  heuer:  gehäuft  in 
disem  järe  hiure. 

hiur  ich,  hürech  adj.  diesjathr ig:  neutr.  subst. 
in  diesem  Jahre  gebornes  od.  gewachsenes, 
Heuerling. 

hiusel,  hiuselin,  ahd.  hüsili,  hüsilin  n. 
VMeinergsw.  zu  hüs :  Häuschen. 

h  iute,  hiut,  hüt,  heilt,  md.  hüte,  ahd.  hiuto, 
hüto,  hiuta  aus  hiutü  d.  i.  hiü  tagü  (vgl. 
her)  adverb.  abl.  an  diesem  Tage,  heute: 
gehäuft  hiute  an  disem  tage  udgl.,  h.  dises 
od.  dis  tages,  zsgz.  hiutes  tages,  heuts  tags. 

hiutec,  hiutig,  heutig  adj.  heutig. 

hiuwel,  hüwel  stmtf?  ahd.  hiuwelä  schwf, 
hüwela  stf?  ohne  Aspir.  ahd.  üwila  st.,  mhd. 
iuwel,  iule,  ewle,  eyle,  eyl  sclnvf.  Eule: 
Vkleinergsw.  zu  hüwe. 

hiuweln,  hiulen,  md.  hülin  schür,  heulen, 
eigentl.  schreien  wie  eine  hiuwel. 

hiuwer  s.  hiure. 

hiuz,e,  heüz.  adj.  munter:  frech.    Gr.  xüSoq. 

hiusje  stf.  Hochmuth. 

hiu?en  schwv.  refl.  sich  erkühnen,  erfrechen. 

hiuzen,  nützen,  md.  hüzen  schwv.  zu  hiu: 
zur   Verfolgung  rufen. 

hlwe,  hiwo,  hiwen  s.  hie,  hien. 

hiwida  ahd.  stf.  zu  hien:  conjunctio. 

h  i  w  i  1 6  n  ahd.  schwv.  jauchzen :  mit  Aspir.  zu 
jüwen. 

hlwische,  hiwiske,  hlwisch,  hiwisk, 
ahd.  hiwiski,  hiwisgi,  hiiske,  higisgi 
stn.  zu  hlwe:  Familie,  Geschlecht ;  Haus- 
gesinde; Haus,  Haushaltung. 

hiwiscllh  ahd.  adj.  domesticus. 

hl — ,  hn —  s.  1 — ,  n — 

hoara  s.  huore. 

hohescheyt  s.  hövischeit. 

höbet,  hobt  s.  houbet. 

hobi  s.  ob  prazp. 

hoch,  höh,  houch,  apoc.hö,  aus  ahd.h&oh,  g. 
hauh,  adj.  hoch,  in,  nach,  aus  der  Hcehe; 
Anderes  übertreffend :  groß,  vorzüglich,  vor- 
nehm, stolz,  was  das  stärkste  ist,  WOB  theuer 
Wörterbuch. 


zu  stehn  kommt.  Compar.  ahd.  höhör  und 
höhir,  höir,  mhd.  hoher  und  hoeher;  Superl. 
ahd.  höhöst  und  höhist,  höist,  mhd.  höhest, 
höhst,  höchst,  host  u.  hoehest,  hcehst,  hcest. 

hoch,  höh,  hö  adv.  s.  höhe. 

höhcith  s.  höchzlt. 

höchf — ,  höhf —  s.  höchv — 

höchgeborn,  höchgeheget,  höchge- 
lert,  höchgelobt,  högelobt  s.  bern, 
hegen,  leren,  loben. 

höchgemeit  adj.  Steigerung  von  gemeit. 

höchgemüete  stn.  hoher  Sinn;  Hochmuth  : 
erluehte  Stimmung,  Freudigkeit. 

höchgemuot,  höhgemuot  adj.  hochsinnig: 
hochgestimmt,  freudig. 

höchgezit,  höchgectt,  höhkeztt  stf. 
Fest,  Festlichkeit,  kirchlich  u.  weltl.:  Ver- 
mcehlungsfesf. 

höchgezitlich  adj.  festlich. 

höchgezit  tag  stm.   Festtag. 

höchglert,  höchglobt  s.  leren,  loben. 

höchmüetikeit  stf.  Hochmüthigkeit. 

höchmuot,  «icZ. hömüt  stm.  sva.  höher  muot; 
stf.,  ahd.  höhmuatl,  Hochmuth. 

höh  Sprunge  adj.  hochspringen d. 

höchvart,  höhfart,  höfart,  hoffart  stf.  Stolz; 
Pracht;  Hofart:  vgl.  vart. 

höhfertelin  stn.  armselige  Hoffart. 

höhverfcen,  höchferten  schwv.  höhvart  üben. 

höchvertic,  höfertic,  hoffertig,  ahd.  höh- 
vartlg  adj.  stolz;  hoffazrtig. 

höchzlt,  höhcith,  höchzeit  stf.,  höchztt- 
ltch,  hochzeitlich  adj.  sva.  höchgeztt. 
höchgezitlich. 

höe  s.  höhe. 

hoebt  s.  houbet. 

hcehe,  hcech,  höhe,  ahd.  haohl,  höht,  höt, 
höhin/.  Hcehe;  Anhcehe. 

hcehen,  ahd.  haohen,  höhen,  höen  schwv. 
hoch  machen,  erhcehen ;  zu  Ehren  bringen ; 
geistig  erheben,  erfreuen:  refl.  sich  über- 
heben. 

hcemänöt  s.  höumänöt. 

hoende,  hönde,  hönede,  ahd.  hönida,  höne- 
da,  u.  hoene  stf.  Schmach,  Schande;  ver- 
letzendes, hochfahrendes   Wesen.    Zu 
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hoeno,  hone,  ahd.  höni  adj.  zu  bona:  puss. 
verachtet,  in  Schmach  lebend ;  act.  an  Ehrl  n 
krönkend;ronverletzendem,unJ'reundli<  lnin 
Wesen  und  Benehmen,  zornmüthig,  hoch- 
fahrend, hose;  erzürnt,  hozse. 

lioenen,  honen,  ahd.  hönjan,  hönan  schwv. 
Ileivirkgswort  zu  höna:  schmadieu :  entehren. 

hcerajre,    hoirere  stm.  Zuha>rer. 

II 03 r an t  s.  Hörant. 

hceren,  heren,  hören,  ahd.  hörjan,  hoorren, 
g.  hausjan  schwv.  Tr.  od.  absol.  lurren,  an- 
hcnren;  m.  acc.  u.  Inf.  od.  blossem  Inf.  (pass.) : 
hoeren  hin  prtegn.  beweisen,  lä  mich  geh. 
laß  auch  mich  gehurt  werden,  schweig:  h. 
an  harrend  wahrnehmen  an,  harren  von; 
h.  ze  harren  auf;  hceren,  auf  h.  einen  An- 
dern reden  lassen  u.  ihm  zuhceren,  seine 
Bede  endigen,  überhpt  aufhören:  m.  gen.; 
vorlesen  harren,  lntr.  m.  dat.  gehorchen  : 
als  Eigenihum  oder  Zubehccrde  zukommen, 
erfordert  werden  (m.  ze,  dat.  u.  ze,  in,  üf): 
zuo  geh.  m.  dat.,  an  geh.  m.  acc.  od.  dat.; 
h.  ze  womit  verbunden  sein.  Zu  öre,  g.  auso, 
l.  auris ,  audio  wie  gr.  axova  zu  oua:. 

heest  s.  hoch. 

hof,  md.  hoif,  haf  stm.  (gen.  hoves,  hofes) 
umschlossener  Baum  beim  Hause;  Inbegriff 
des  (lündl.)  Besitzes  an  Grundstücken  und 
Gebäuden :  hüs  u.  h.,  hof  u.  hüs ;  Wohn- 
stätte des  Herrn;  Aufenthaltsort  einer fürstl. 
Person;  gerichtliche  Versammlung;  fest- 
liche Versammlung  von  Fürsten  u.  Edeln. 
Mit  gr.  y.ijnog  zu  haben. 

hof — ,  hofa— ,  hofe — ,  hoffe —  s.  hov — , 
hove — 

höfart,  hoffart,  höfertic,  hoffertig  s. 
höchvart,  höchvertic. 

h«ffe,  hofe,  hoff  u.  hofene  md.  f.  Hoff- 
nung : 

h  offen,  hofen  md.  schwv.  hoffen:  m.  gen., 
ze,  in. 

hoffenunge  md.  (mhd.  mißverständl.  offen- 
unge)  stf.  Hoffnung. 

h  o  fm  ünch  stm.  Mönch,  der  am  Hofe  u.  wie 
am  Hofe  lebt. 

höfsch  usf.  s.  hövisch. 


hogazen,    hogezen    ahd.  schirr,   cogitare: 

verstärktes  liügen. 
böge,  hogen  s.  hüge,  hügen. 
höh,  höh  — ,  höhe,  höhen  s.  hoch,  hoch— , 

heehe,  hoehen. 
höhe,  höh,  hoch,    apoc.  hö,  md.  höe,    ahd. 

liöho,  höho,  höo  adv.  zu  hoch.  Comparat. 

höher:  weiter  aufwärts,  (üf  h.)  weiter  weg, 

zurück. 
höhe]  s.  hähel. 

Höhen  loch   Ortsn.  (dat.  sg.)  Hohenlohe. 
Höhe  Siene  s.  Siene. 
höhi,  höhtn  s.  heehe. 

llnhsol   Ortsn.  Ober-Sol   im  Lande  Glarusf 
hoi,  hoy  Jnterj.:    zu  hei  wie  oi  zu  ei. 
höls.  heehe. 
hoibet,hoif,  hoinschaft,  hoirere  s.  hou- 

bet,  hof,  hönschaft,  hcera?re. 
höiwe  s.  höuwe. 

hol  adj.  hohl:  füe^e  nicht  breit  u.  fach  ge- 
treten:   leer,    arm:    m.  gen.,   an:    stimme 

klanglos.    Mit  gr.  y.oiXos.  I.  eselo  zu  bSln. 
hol  stn.  (pl.  holir,  holer,  hölr,  heller)  Holde 

Loch;  Öffnung. 
hol  ahd.  adj.  scaber:  zu  houwen? 
höla  ahd.  f.  hernia. 
holar,  holer,  holler  s.  holr. 
hold,  holde,  holdo  s.  holt,  hulde. 
Hollant    L.andsn.    Holland:     as.    Holtlaml 

Holzland. 
holn,  holen,  haln,  halen,  ahd.  holön,  hol- 

e  n ,    halön  schivv.  berufen,   zu  sich  rufen ; 

herbeibringen,  holen;  erwerben  u.  mit  sich 
fortführen ,  finden :    wider   h.    Verlorenes 

wieder  gewinnen.    Zu  hellen, 
höloht,  haoloht  ahd.  adj. zu  höla:  herniosus. 
holr,  holre,  holer,  holler,  holar  «An.  Holder, 

sambueus ;  ein  Blasinstrument.    Zu  hol. 
holt,    ahd.    hold    adj.    geneigt    (zu    hald): 
günstig,  freundlich,  liebend,  dienstbar  treu  : 

m.dat.;  holde,  ahd.  holdo  schwm.  f.  subst. 

(in. gen.  od.pron.poss.)  Freund,  Freundiun, 

Diener,  Dienstmann,  ahd.  genius. 
holz  stn.  Wald;  Holz  als  Stoff;  Stück  Hole. 

Gr.  uhn  h'doi.  I.  silva,  .«altns. 


holzbir 


139 


haubitgelt 


holzbir,  holzbire  schief,  icild  (im  Walde) 
ivachsende  Birne. 

holzin  s.  hülzin. 

h  6  m  ü  t  s.  höchmuot. 

hon  sva.  hän  s-  haben. 

hön,  hönchli  s.  huon,  huoniclin. 

höna  ahd.  stf.  Schmach:  zu  huochV 

hon  an  s.  hoenen. 

hone h us t,  höneunst  s.  hönkust. 

hon  de,  hone  s.  hoende,  hoene. 

honec,  honic,  honich,  hönich,  ahd. 
ho  nag,  honang,  hounog  stn.  Honig.  Zu 
l.  canere  ? 

honeeseim,  honic  —  ,  honichseini  stm. 
Honigseim. 

honectropfe,  honictropfe  schwm.  Tropfen 
Honiges. 

höneda,  hone de  s.  hoende. 

honegen,  honigen,  hongen,  ahd.  hona- 
gön  schwv.  Honig  ton  sich  geben;  süß  mit 
Honig  oder  nie  H.  oder  zu  H.  machen. 

honen  schwv.  intr.  hoene  werden,  in  Zorn 
gerathen. 

honen,  ahd.  hönjan  schwv.  tr.  s.  hoenen. 

höni,  hönida  s.  hoene,  hoende. 

h  6  n  k  u  s  t,  hönchust,  umdeutend  entstellt  hön- 
eunst, stf.  unehrenhaft  treuloses  Wesen  und 
Benehmen,  Arglist. 

honsam,  ahd.  h 6 n i s a m  adj.  schmcchsüchtig . 

hön  schaft,  md.  hoinschaft  stf.  Spott. 

h  ö  o  s.  höhe. 

hoorren,  hoorsamii,  hoorsamön  s. 
hoeren,  hörsami,  hörsamön. 

hopfen,  hoppen  s.  hupfen. 

höpit,  höpt  s.  houbet. 

hör,  höre,  ahd.  horo  stn.  (gen.  horwes.  ahd. 
horawes,  horowes,  horewes)  Sumpfboden ; 
Koth.   Gr.  xogt-'w. 

höra  s.  huore. 

Hörant,  Hoerant  npr.:  sangeskundiger  Dienst- 
mann K.  Hetels  von  Hegelingen.  Entstellt 
aus  Herrant  (an.  Iliarrandi,  ags.  Ilcorrenda) : 
g.  hairu,  as.  heru,  ags.  heoru,  an.  hiör  stm. 
Schivert,  u.  rant. 

hören,  hörjan  s.  hoeren. 

hör  lieh  s.  herliche. 


hörn  stn.  Hörn;  zum  Blasen;  hervorragende 
Spitze  (Berg,  Land,  Pflug,  Mond) ;  Januar 
(als  der  emporragende  Anfangsmonat)  ?  vgl. 
hornunc.    L.  cornu,  gr.  xf-'Qcts. 

Hornbil  oder  Hornbil  stn.  Eigenn.  von 
Biter olfs  Schwert:  Schwert  oder  Beil,  das 
die  Hornschuppen  des  Panzers  zerhaut. 

hornboge  schwm.  Bogen  aus  Hörnern; 
Hornboge  npr.  Fürst  der   Walachen. 

hörnelin  stn.  Ideines  Hörn. 

hornunc,  ahd.  hornung,  zsgs.  h  ornung- 
mänöth  stm.  der  Sohn  des  Januars,  der 
kleine  hörn,  Februar. 

hornu?,  hurnu?,  hornig,  hurni?,  hörn?, 
ahd.  hornaz,  horno?,  hornuz.  stm.  (die 
trompetende)  Hornifl. 

hörsam  ahd.  md.  adj.  gehorsam,  m.  dat. 

hörsami,  hoorsamii  ahd.  f.  obedientia. 

hörsamön,  hoorsamön  ahd.  schwv.  obedire. 

horsc,  horsk  adj.,  horsco,  horsko,  horsgo 
adv.  ahd.  schnell,  eilig,  eifrig,  zuversichtlich. 
Vgl.  rosch. 

hört  stm.  (n.)  Schatz;  Fülle;  Geliebter,  Ge- 
liebte. Goth.  huzd:  l.  cista,  castus,  castrum. 
custos. 

hört,  hörtikait  s.  herte,  hertikeit. 

hose,  ahd.  hos ä  schwf.  (plur.)  Bekleidung  der 
Beine  (vom  Schenkel  oder  erst  vom  Knie  an) 
sammt  den  Füssen,  Beinstrnmpf,  Strumpf. 
Mit  hüs  zu  l.  casa? 

host  s.  hoch. 

hostat  s.  hovestat. 

höt  s.  huot. 

höu,  hou  s.  höuwe. 

houbet,  houbt,  haubt,  houpt,  haupt,  höbet, 
höbt,  höpt,  heubet.  heubt,  hoebt,  ahd.  haupit, 
houpit,  höpit,  haubit,  houbit,  hoibet,  md. 
houvet  stn.  Kopf:  adv.  pl.  zun  haupten  zu 
Eäupten;  bildl.  persoznl.  Haupt;  Bezeich- 
nung gezahlter  Menschen  und  Thiere:  da? 
beste  h.,  besthoubet  das  beste  Stück  Vieh, 
das  dem  Herrn  eines  Gutes  als  xsl  gebührt. 
Mit  hübe  u.  lat.  caput  zu  heben. 

haubitgelt,  haupitgölt,  haupitkelt  ahd. 
stm.  capitale,  Ersatz  für  gestohlenes  Gut 
(Haupt    Vieh  oder  Menschen). 
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houbetgolt  stn.  Kopfschmuck  ( —  band)  von 
Gold. 

houbetlist  stm.  höchste  Kunst. 

houbetman,  houptman,  hauptman,  ahd- 
haupitman  m.,  pl.  honbetliute  stm.  ober- 
ster Mann,  Anführer:  h.  vom  berge  der 
Alte  vom  Berge,  das  Haupt  d.  Assassinen ; 
die  Hauptperson  eines  rechtl.  Verhältnisses 
oder  Handels. 

houptpaner,  houptpanner  stn.  Haupt- 
fahne, Gesammtfahne  eines  Heerhaufens. 

houbetstat,  houbtstat,  houptstat,  houpstat. 
ahd.  houpitstat  stf.  vornehmste  Stadt  eines 
Landes. 

houbetsünde,  hauptsüude,  heubet— ,  heubt- 
sünde,  ahd.  houpitsunta  stf. graste  Sünde, 
Capitalsünde. 

houch  s.  hoch. 

houf,  häuf  s.  hüfe. 

howhüffe  schwm.  Heuhaufen. 

he  um  an  6  t,  hoemänot,  houmänöt,  howe- 
mänöt,  heumänt,  houmont  st.,  hou- 
mände,  houmönde  schw.,  ahd.  hewi- 
manoth  stm.  Heumonat,  Julius. 

houpit,  haupit,  houpt,  haupt,  houpstat 
8.  houbet,  houbetstat. 

heuscher  schwm.  Maulwurf. 

hewschewr  schwf.  Heuscheuer. 

houvet  s.  houbet. 

houwe  schwm.  s.  hüwe. 

houwe,  howe,  ahd.  houwä,  hawä  schwf. 
Haue,  Hacke. 

höuwe,  höiwe,  höu,  höw,  heu,  hau,  hoy, 
houwe,  howe,  hou,  how,  ahd.  hewi  stn. 
zu  houwen:  Heu,  Gras. 

hou  wen,  howen,  hauwen,  hawen,  ahd. 
hauwan,  howan  stv.  (impf,  hiuw,  hiw, 
heuw,  hiew,  hiu,  heu,  hie)  hauen;  nieder- 
hauen; abhauen;  zerhauen;  absol.  das 
Erdreich  mit  der  houwe  bearbeiten;  (Ge- 
wandstoff J  schneiden,  zuschneiden.  Aus 
hangwan:    an.  höggva. 

höuwe t,  höwet,  houwe t  stm.  Heuerndle: 
Heumonat,  Juli. 

h  o  v  a  —  s.  hove — 

hovedans  s.  hovetanz. 


hovegesinde,  hofegesinde,  hofgesinde,  hof- 
gesind  stn.  Hofdienerschaft. 

hoveherre,  hofe  — ,  hofherre  schwm.  Herr 
des  Hofes,   Fürst}   Herr  eines  Landgutes. 

hovelich,  hövelich,  hoflich  adj.,  hove- 
liche,  —liehen,  —lieh,  hoflich  adv 
hof gemäß:  fein  gebildet  und  gesittet;  unter- 
halte?^. 

hove  man,  hofe—,  hofman,  ahd.  hovaman, 
hofaman  m.,  pl.  h o ve  1  iu te  .stm.  Diener 
am  Hofe  eines  Fürsten:  Bauer,  der  zu 
einem  Hof  gehwrt;  ahd.  Rechtsanwalt. 

hovemeister,  hofemeister,  hofmaister  stm. 
Aufseher  über  die  Hofdienerschaft,  über 
den  Hof  halt  eines  Fürsten. 

hover,  ahd.  hovar  stm.  Höcker;  persoznl. 
Bucklichter.  Mitgr.xüyog.  I.  gibbus  zu  heben. 

hovereht,  hoferecht,  hofrecht  stn.  bei  Hofe 
geltendes  Recht ;  Recht  der  Hozrigen  u.  der 
Dienstmannen  eines  Hofes;  Dienstleistung 
nach  solchem. 

hove  reise  stf.  Reise  an  den  Hof. 

hoveroht,  hofrocht,  hoverehte,  ahd.  ho- 
varohti,  hovarehti  adj.  zu  hover: 
bucklicht. 

hovesite  stm.  Sitte  des  Hofes. 

hovestat,  hofstat,  hostat.  ahd.  hovastat  stf. 
Grund  u.  Boden,  worauf  ein  hof  steht  od. 
stehen  könnte,  u.  sammt  dem  hove;  Wohn- 
stätte des  Herrn. 

hovetanz,  md.  hovedans  stm.  Tanz  con 
heefischer  Art;  Leich  zur  Begleitung  eines 
solchen. 

hovetanzen  schwv.  einen  hovetanz  tanzen. 

hovetenzel,  —  tänzel  stn.  Tänzchen  von 
hepfischer  Art. 

hovevart  stf.  Reise  an  den  Hof. 

hovewunne  stf.  Belustigung  bei  Hofe. 

hovezuht,  hofzucht  stf.  Wohlgezogenheit, 
wie  sie  bei  Hofe  gilt. 

hovieren,  hofieren  schwv.  zu  hof:  in  fest- 
licher Geselligkeit  sich  erfreuen ;  prangen ; 
(in  Gesellschaft)  aufwarten,  dienen;  den 
Hof  machen,  galant  sein:  euphem.  die  Noth- 
dürft  verrichten. 
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hövisch,  hövesch,  höfsch,  huvise,  hüvisc, 
hüfsch,  hubisch,  hiibesch,  hübes,  hübsch, 
hüpsch  adj.  hof gemäß :  fein  gebildet  u.  ge- 
sittet; schazn ;  unterhaltend :  h.liute  Spielleute. 

hövischeit,  hövescheit,  höfscheit,  hüf- 
scheit,  hufscheit,  hubischeit,  hübescheit, 
hübscheit,  rnd.  hobescheyt  stf.  fein  gebil- 
detes und  gesittetes  Wesen  und  Handeln ; 
Schcenheit. 

hövischen,  höveschen,  höfschen,  hü- 
beschen, hübschen  schwv.  sich  galant  un- 
terhalten mit;    den  Hof  machen,    hofieren. 

hövischlich,  höfschlich,  hübschlich  adj , 
hövischliche,  hövesch — ,  höfsch — , 
höfs — ,  hufsch — ,  hübsch — ,  hubsliche  adv. 
dem  Hofe  gemazß. 

how,  höw,  ho  w — ,  höwet  s.  höuwc,  höu — , 
höuwet. 

howan,  howen,  howe  s.  houwen,  houwe, 
höuwe. 

hoy  s.  hoi,  höuwe. 

Hoye,  as.  Haoga?  Ortsn.  Hoya,  alter  Gra- 
fensitz an  der  Weser. 

hobeln  schwv.  gleiten,  sah  wiegen,  schau- 
keln, mundartl.   hossen,  hoschen,   hotzen? 

hr —  s.  r — 

hrab  syncop.  aus  her  ab. 

hü  s.  huoch. 

hua —  s.  huo —  und  wa  — 

hubben  s.  hupfen. 

hübe,  haübe,  ahd.  h  ü  b  ä  schief.  Mütze ;  Kopf- 
bedeckung unter  dem  Helme;  Sturmhaube, 
Helm.    Zu  houbet. 

hübel  s.  hiubel. 

hü  bei,  hu  bei,  huvel  stm.  Hügel:  zu  heben. 

hübes,  hiibesch,  hubisch,  hübsch  usf. 
s.  hövisch. 

hubil  s.  übel. 

Hüc  *.  Hüg. 

h  ftch  s.  huoch. 

hüchen  schiv.  hauchen. 

huckan,  huct  s.  hügen.  huht. 

hue  —  s.  we — 

huet  «.  huotc. 

hüetrere,  hüeter,  huota;ie,  huotcr,  ahd. 
huotäre  stm.  Behüter,   Wächter. 


hüetel,  hüetelin,  hütelin,  ahd.  huotili, 
huotelin,  huotli  n.  Vkleinergsw.  zu  huot: 
Hütchen,  Mützchen;  Kopfbedeckung  unter 
d.  Helme:  um  den  Kopf  gewundenes  Tuch. 

hüeten,  huoten,  ahd.  huaten  aus  huatjan, 
md.  hüten  schwv.  zu  huote :  Acht  haben, 
bewachen ,  Acht  gebend  schauen ,  lauern, 
pflegen:  m.  gen.  (acc.J  od.  NS.  m.  da?. 

h  u  f  stf.  Hüfte  (aus  d.  alten  plur.J ;  gr.  y.üßog. 
I.  coxa.    Vgl. 

hüfe,  hüffe,  ahd.  hüfo,  hüffo  schwm.  u. 
houf,  häuf  stm.  Haufe:  ze  hüfen,  ze  hüf, 
zi  houfe  auf  einen  Haufen,  zusammen,  zu- 
hauf;  Haufen  Holzes,  Scheiterhaufen;  Erd- 
haufen, Grabhügel.  Mit  huf  und  hiufel,  gr. 
y.vßrj,  l-  cubo  zu  Üf. 

hüfel,  hüf  fei,  hüffela,  hüfila  s.  hiufel. 

hüfsch,  hufscheit,  hufscheit  usf.  s. 
hövisch. 

Hüg,  Hüc  npr.  m.  Hugo:  zu 

huge,  ahd.  hugu  stm.  Gedanke,  Gedächtniji, 
Sinn,  Geist:  m<7hunger,^r.huhrussMZ.cogito. 

hüge,  huge,  md.  hoge  stf.  sva.  huge  stm.; 
Freude. 

hügeliet  stn.  Freudengesang. 

hügen,  hugen,  ahd.  huggen,  hukkan, 
huckan,  bogen  schwv.  denken,  gedenken: 
m.  gen.,  m.  abhäng.  Frage;  begehren,  ver- 
langen ;  (refl.)  sich  freuen. 

Hügewitze  npr.m.,  ital.  Uguccio  v.  Ugonc 
Hugo:  meister  H.  Hugo  de  S.  Caro? 

hüh  s.  huoch. 

huht,  ahd.  huct  stf.  zu  hügen:  Gedanke, 
Gedächtniß. 

hui — ,  hui —  s.  wi — ,  wl — 

huis  s.  hüs. 

hui  de,  ahd.  huldi,  md.  holde  stf.  zu  holt 
(gern  plur.) :  Geneigtheit,  Freundlichkeit; 
Erlaubniß;  Ergebenheit,  Dienstbarkeit. 

h  u  1  d  e  n ,  huldigen  aus  ahd.  huldjan  schuw. 
holt  machen;  hulde  Dienstbarkeit  geloben, 
huldigen. 

hülin  s.  hiuweln. 

hülle,  hüll,  hülle,  ahd.  hullä  sehn:  stf. 
Mantel;    Tuch  zur  Bedeckung  des  Kopfes. 
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hüllen,  ahd.  hüllen  aus  huljan  schwv.  be- 
decken, verhüllen:  zu  höln,  hol. 

hülzin,  lmlzein,  hülzen,  ahd.  holzin  adj. 
von  Holz. 

llfin,  pl.  Hüni,  u.  daraus  mhd.  sg.  Hiune, 
pl.  Hiunen,  Volksn.  Hunne;  Unyer ;  hiune. 
heiine,  md.  hüne  appell.  Riese. 

hftn  d.  i.  huon. 

Minder  stm.  zu  hunt:  ersonnener  Secten- 
name. 

h  ii  n  d  e  r  n  für  hindern. 

hunderslüntic  adj.  hundert  Schlucke  be- 
tragend. 

hundert,  hundertstunt,  hunderstunt 
usf.  s.  hunt. 

hundin,  hünden,  ahd.  huntin  adj.  den 
Hunden  zugehörig ;  von  Hundsart,  hün- 
disch. 

hunger  ahd.  adj.  hungrig;  subst.  stm.,  ahd. 
h ungar,  hunkar  Hunger:  vgl.  huge. 

hungere,  ahd.  hungarag,  hungarec  «c(/. 
hungrig. 

hunger fürste  schwm.  Fürst  im  Hunger- 
lande. 

hungern,  hungeren,  ahd.  hungarj  an, 
hungiran  schirr,  unpersaml.  m.  acc.  hun- 
gern;   refl.  sich  des  Essens  enthalten. 

hungernöt  stf.  Noth  des  Hungers. 

h  ü  n  i  s  c  s.  hiunisch. 

Hünolt,  ahd.  Hünoald,  Hünwald  (wal- 
ten) npr.  m.:  Kämmerer  oder  Schenke  der 
Burgund.  Koinige. 

hunt  stm.  Hund:  hundes  hiute  als  Bezug 
von  Handtrommeln;  Bossewicht.  Gr.  xvcov, 
l.  canis. 

hunt  (mhd.  selten)  u.  davon  abgeleitet  mhd. 
hunterit,  hundert  stn.  hundert:  m.  gen., 
Zw.  sing.  u.  plur.;  sehzig  hundert  6000 
udgl.,  tüsent  h.  100000 ;  hundertstunt,  hun- 
derstunt hundertmal,  hunderttüsentstunt 
u.  tüsenthundevtst.  hunderttausendmal :  s. 
stunde.    L.  centum,  gr.  — xöotoi. 

huntin  s.  hundin. 

huntlich  adj.:  huntliche  tage  Hundstage. 

hüntz  8.  hin. 

h  ü  o  s.  hüwe. 


huobe.  ahd.  huopa,  huoba  st.  schuf.  Stück 
Landes  ron  gewissem  Maasse,  Hufe;  A<  \ 
Zu  haben. 

huoch,  hüch,  hüh,  hü,  ahd.  huob.  huah 
stm.  Hohn,  Spott:  m.  höna,  höni  zu  gr. 
xcrxös,  l.  cachinnus. 

huof  stm.  Huf:  zu  heben. 

huofslac  stm.  Huf, schlag. 

huon,  hün,  ahd.  huan.  hon  stn.  Huhn: 
demin.  Ablaut  zu  han. 

huoniclin,    huonechlin,   honchli  ahd.   n. 
Vkleinergsw.  zu  huon:  Küchlein. 

huor,  huar  stn.,  h u o r e ,  ahd.  h u o r a ,  hoara, 
höra,  md.  hure  /.  Ehebruch;  Hurerei; 

huore,  ahd.  huorä,  huorra,  huarrä  d.  i. 
huorjä  schief.  Hure:  zu  hären? 

huoste,  huste,  ahd.  huasto  schwm.,  ahd. 
huosta  stf.  Husten. 

huosten,  ahd.  huaston  schier,  husten. 

huot,  hutt,  ahd.  huat,  höt  stm.  Mütze,  Hut; 
Kopfbedeckung  unter  dem  Helme;  Helm; 
schützender   Überzug.     Vgl.  huote. 

huotäre,  huotaere,  huoten,  huaten  s. 
hüetsere,  hüeten. 

huote,  hüte,  huot,  huet,  hüt,  ahd.  huota 
stf.  Schaden  verhindernde  Aufsicht  u.  Vor- 
sicht, Bewachung,  Behütung,  Fürsorge,  Be- 
hutsamkeit;  persoznl.  Wache;  im  Schach- 
spiel die  vordere  Figurenreihe;  Ort,  wo 
Vieh  gehütet  wird ;  Lauer;  Hinterhalt  (per- 
soznl).  Zu  l.  caveo. 

huotelin,  huotili,  huotli  s.  hüetel. 

huoter  stm.  zu  huot:  Hutmacher;  zu  huote, 
hüeten  s.  hiietrere. 

hupfen,  hupphin,  huppen,  huppen, 
liubben,  hopfen,  hoppen  schwv.  zu  huf: 
hüpfen. 

hü p seh  s.  hövisch. 

hüre  s.  huore  u.  hiure:  hürech  s.  hiurich. 

hürnen,  hirnen,  hürnen,  g.  haurnjan  schar. 
das  hörn  blasen;  mit  Hörnern  verselau: 
ptc.  pf.  gehürnet,  gehurnt 

hürnin,  hurnin,  hurnein,  hurnen  adj. 
ron  Hörn;  mit  einer  Haut  von  Hörn. 

hurniz,  hurnu?  s.  hornuz. 
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hursken,  hursgen  ahd.  schwv.  Beivirkgsw. 
zu  horsc:  eifrig  machen,  antreiben;  üben; 
beschleunigen. 

hurst  stf.  Gesträuch:  zu 

hurt  stf.  Flechtwerk  von  Beisern,  Hürde  (aus 
d.  alten  gen.  od.plur.),  namentl.  um  darauf 
jemand  zu  verbrennen.    Gr.  y.üfjrog,  l.  crates. 

hurte,  hurt  stf.,  hurt  stm.  stossendes  Los- 
rennen; 

hurtecltch  adj.,  hurtecliche,  hurtic- 
lichen  adv.  mit  Stosse  losrennend: 

hurten  schwv.  stossend  losrennen ;  tr.  stossen : 
mfr.  hourter  heurter  aus  celt.  hyrdhu  stossen. 

hurten  schvjv.  zu  hört:  einen  Schatz  sam- 
meln :  h.  mit  sparen. 

hüs,  huus,  hüz,,  hüü,  hüs,  haüs  sin.  Haus, 
Wohnung , Haushaltung : zehtisnach  Hause, 
heim,  mit  hüse  wohnhaft,  hüs  haben  woh- 
nen, Haus  halten;  in  der  Sternkunde  Ab- 
theilung d.  Thierkreises ;  festes  Haus,  Schloß; 
Familie,  Geschlecht,    i^whien?  cm  hose? 

hüsarme  adj.,  schiom.  subst.  nicht  auf  Bet- 
tel umherziehender  Armer,  Hausarmer. 

hüse,  ahd.  h  ü  s  o  seinem.  Hausen. 

hüsen,  ahd.  hüsön  schwv.  intr.  ein  Haus 
bauen,  sich  häuslich  niederlassen  (refl.), 
wohnen;    tr.  ins  Haus  aufnehmen. 

hüsfrauwe  usf.  s.  hüsvrouwe. 

hüsgemach  stn.  häusliche   Wohnung. 

hüsgenö?,  ahd.  hüskinoz.,  — knöz  st., 
hüsgenöze  schwm.  Hausgenosse;  der  in 
eines  andern  Hause  wohnt ;  Mitdienstmann, 
Mithozriger ;  Standesgenosse;  Dienstmann, 
Hozriger;    Münzer  eines  Fürsten;  Beamter. 

h  ü  s g e  n  ö  z  i  n  n e  /.  Hausgenossinn. 

hüsgersete  stn.  Hausrath;  was  zum  Haus- 
halten gehart. 


hüsgesinde  stn.  Hausgesinde. 

hüsili,  hüsiltn  s.  hiusel. 

hüs  rät,  haüßröt  stm.  häusliche  Hinrich- 
tung; Hausrath. 

huste  s.  huoste. 

hüstor,  hüßtor  stn.  Hausthor. 

hüsvrouwe,  hüsfrowe,  hüsfrauwe,  huis- 
frauwe  schvf.  Herrinn  im  Hause;  Ge- 
rn ahlinn. 

hüs  wer  stf.    Verteidigung  des  Hauses. 

hüt,  hüte;  hütt;  hüten  s.  huote,  huot, 
hüeten. 

hüt,  huut  stf.  Haut,  Fell:  in  der  h.  soviel 
in  der  Haut  steckt,  ganz  u.  gar;  übel  hüt 
udgl.  Schimpf w.  an  Weiber;  alter  hiute 
wagen  Schimpfte.  Wagen  mit  alten  Fellen 
(altes   Weib).    Gr.  xÜto;.  I.  cutis. 

hüt,  hüte,  hüto  s.  hiute. 

hütelin  s.  hüetelin. 

hütte,  hutte,  ahd.  hutta  schw.  stf.  Ba- 
racke, Zelt  in  Hausform;  Hütte;  Berg- 
mannsspr.  Gebäude  zum  Schmelzen  d.  Erze. 
Gr.  xv Sog. 

hütten  schwv.  eine  Baracke  bauen;  seine 
Wohnung  aufschlagen. 

hützen  s.  hiuzen. 

huus,  huut  s.  hüs,  hüt. 

huu —  s.  w — 

huvel  s.  hübel. 

huvisc,  hüvisc  s.  hövisch. 

hüwe,houwe,  ahd.  hüwo,  hüo  schwm.  Eule, 
Uhu. 

hüwel,  hüwela  s.  hiuwel. 

hü?  s.  hüs. 

hv  — ,  hw —  s.  w — 

h  y,  hy  —  s.  hie,  hi — 


/  Consonant   s.  J. 


i  s.  ie,  ich,  du. 

i,  (/.  ei:  g.  Fügevi.  daß,  damit :  g.  ahd.  enclit. 
hinter  relativ  gebrauchten  pers.  u.  demonstr. 


Fürwörtern  n.  demonstrat.  Pronominalad- 
verbien; inhd.  Tnterj.  u.  Tnterjectionsencli- 
tica:  s.  ahi,  hei,  zai. 
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iba  ahd.  stf.  Bedingung:  dat.  ibu,  ipu  (yofh. 
ibai,  jabai  d.  i.  ja  ibai),  angegl.  ibi,  um- 
gestellt u.  entstellt  upi,  upa,  übe,  oba,  mhd. 
obe,  obbe,  ob,  op,  üb,  üb,  md.  of,  ab,  Fü- 
gew.  wenn,  wenn  auch;  als  ob,  sam  ob  wie 
wenn;  wa?,  ob  wie,  wenn — ?  vielleicht;  in 
abhäng.  Zweifelsfrage  ob.  Gr.  anra,  ätpij, 
l.  apiscor,  aptus. 

Iberne,  Ybern  Lands.  Irland,  l. Hibemia. 

ich,  ih,  ic,  ahd.  ih,  ig,  ec,  as.  ik  Färw.  d. 
ersten  Person,  gr.  I.  ego:  sih,  wiech  aus 
so  ih,  wie  ich ;  i'me  u.  i'm  aus  ich  ime. 
i'uch  aus  ich  iuch;  ihen,  ichn,  ine,  in  ich 
nicht  (s.  ne) ;  dat.  mier,  as.  md.  mi ;  mer, 
wer  proclit.  u.  enclit.für  mir,  wir;  nom.pl. 
wier;  acc.  u.  auch  dat.  pl.  unsih,  unsich: 
daher  umlautend  uns;  gen.  dual.  ahd.  unker. 
Relativ  wir  der  die  wir,  uns  uns,  die.  Wir 
sva.  ich  im  Munde  fürstl.  Personen. 

icheit  stf.  Ichheit,  Ich. 

ichel  m?  /?,  ahd.  hichela  /.,  ags.  gicel  stm. 
Eiszapfen:  an.  iökull  Gletscher. 

ichsicht,  icht,  id  s.  iht. 

iclich,  yczunt  s.  iegelich,  iezuo. 

idal,  i  dis  s.  itel,  itis. 

ider,  idoch  s.  ieweder,  iedoch. 

ie,  ye,  i,  ahd.  eo,  io,  hio,  ieo  adv.  acc.  zu 
g.  aiv  (s.  ewe);  mhd.  nur  bei  vergang., 
vollendeter,  gegenw.  Thcetigkeit:  vgl.  iemer. 
1.  Zu  aller  Zeit,  immer:  ie  und  ie,  zsgz. 
ientie  je  u.je,  immer;  verstärkend  bei  Adv. : 
io  so,  gilicho,  bi  guate,  bt  u.  zi  nöti,  ie 
gedihte,  vrüeje,  iedoch  usw.;  Fortschritt: 
bei  distribut.  Zahlen,  je;  ie  der  (Art.)  je- 
der einzelne:  vgl.  ieweder;  bei  Compar., 
immer:  ie  (Fügew.)-ie  je-desto:  vgl.  so, 
lanc.  2.  Zu  irgendwelcher  Zeit,  irgend  ein- 
mal, je  (Subst.  ohne  unbest.  Art.);  ni-eo 
niemals:  vgl.  nie.  Nach  Fügew.  da?  für 
nie. 

iece;  Sochalih,  ieclich,yeclich;  eoco- 
welih  s.  iezuo,  iegelich,  eogiwelih. 

iechalm  s.  jiuch. 

iecvs  d.  h.  Jesus:   C  gr.  2. 

ieder  s.  ieweder. 


iedoch,  iedoh,  idoch,  edoch,  ahd.  io  doh, 
ieo  doh  Adv.  d.  Gegensatzes:  doch,  dennoch. 

Iedunc,  ahd.  Eodunc  /<///•.  m..  wie  germ.  I. 
Volhsn.  Iuthungi  patronym.  zu  Eudo  npr, 
m. :  vgl.  cede. 

('■ogawanna,  iokiwenne  ahd.  zeitl.  Ad». 
immer,  eigentl.  immer-zusammen-wann,  in 
allen  moiglichen  Zeitpunkten  zusammen: 
vgl.  iagiwär.  eogiwelih.    eogoweri. 

iegelich,  igelich,  ieglich,  yeglich,  ieclich. 
yeclich,  ieklich,  yegklich,  iclich,  ahd. 
eogalih,  eochalih.  iogelih,  iagilih,  ie- 
gilih.  iegelih,  md.  jeglich  zcehlendes  Pro- 
nominaladj.  jeglicher,  jeder:  nom.  sg.  m. 
auch  bei  absolutem  Gebrauche  geu-cehnl.  un- 
ßectiert. 

iegenöte,  iegenöt,  md.  iegenöde  adr. 
mit  Eifer;  unausgesetzt,  immerfort,  immer 
noch;  gerade  jetzt. 

iegeslich  s.  ietslich. 

iegewä,  ahd.  eogahwär,  iagiwär  rauml. 
Adv.  überall ; 

eogahwelih,  eokiwelih,  Sogiwelih. 
eocowelih  ahd.  sva.  iegelich; 

eogoweri  ahd.  räuml.  Adv.  überall,  durch- 
aus, eigentl.  immer -zusammen -wo- auch 
(weri  g.  hvaruhj:  vgl.  eogawanna. 

ieht,  ielich  s.  iht,  iewelich. 

iokiwenne  s.  eogawanna. 

ielanc,  ielang  s.  lanc. 

ienian,  iemen,  imen,  iemant,  imant,  er- 
starrter gen.  yemans,  iemantz,  ahd. 
eoman,  ioman,  iaman  zahlendes  Pronomi- 
nalsubst.  irgend  ein  Mensch,  jemand:  mit 
plur.  genit.  Bekleidg.    Nach  daz./«>  ieman. 

iemer,  iemmer,  imer,  immer,  ahd.  eom£r, 
iomer,  iamer,  md.  imber.  ummer,  umber 
Zeitadv.  aus  ie  «.mer  (iemör,  imer):  der 
Regel  nach  nur  bei  beginnender  u.  zukünf- 
tiger Thcetigkeit:  vgl.  ie.  1.  immer;  für 
immer;  Häufung  iemer  m£re,  i.  mer,  i.  me. 
ericeitert  yemermeder,  imermeder:  s.  m§r: 
iemmer  ane  s.  an.  2.  irgend  einvxal,  je 
(Subst.  ohne  unbest.  Art.);  Häufung  iemer 
mere,  mör,  me.    Nach  da?  für  niemer. 

yemertol,  yemerdol  s.  tälanc. 


iemittunt 
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iemittunt,  iemittent,  iemitton,  iemit- 
ten  adv.  inmittelst,  inzwischen:  vgl.  mithunt. 

ienei*,  ienner,  iender,  inder,  iendert, 
indert,  iene,  yena  räuml.  adv.  irgendwo ; 
modal:  irgend;  nach  daz.  für  niener.  Ahd. 
eoner,  ioner,  ioner  d.  h.  eo  in  eru  ir- 
gend auf  Erden. 

ienoch,  inoch  zeitl.  adv.  immer  noch;  noch. 

ientie,  ieo  s.  ie. 

ierdesch,  ierren  s.  irdisch,  irren. 

iergen,  iergent,  irgen,  irgent,  ieren,  ierne 
md.  Raumadv.  irgendwo,  irgend:  s.  wergin. 

i  e  s  ihr  es  s.  du. 

iesä,  isä,  ahd.  ieo  sär  zeitl.  adv.  alsbald,, 
sogleich. 

ieswer,  iswer,  ahd.  eo  so  wer  zcehl.  Sub- 
stantivpron.  jeder,  der ;  jeder. 

iet  s.  iht. 

ietsltch,  itsltch,  itzleich,  iesltch,  islich, 
gedehnt  iegesllch;  ietlich,  iettlich,  yet- 
lich;  yetglich,  yetklich  zcehl.  Prono- 
minaladject.  aus  ie  eteslich  n.  eteltch  mit 
Einmischung  von  iegelich:  jeder;  unfl.  subst. 
m.  gen. 

ietweder  zahlendes  Ad jectirpron.  jeder  von 
beiden:  aus  ie  deweder  oder 

ie  weder,  iweder,  ahd.  eowedar,  ioweder 
zcehl.  Adjectivpron.  jeder  von  beiden:  ie- 
wederthalben  m.  gen.  zu  beiden  Seiten 
(vgl.  halbe)  ;  zsgz.  ieder,  ider  jeder  von  al- 
len :  ieder  man,  iederman,  iderman  jeder- 
mann; vgl.  ie  1. 

ieweltch,  iweltch.    ieltch  sva.  iegelich. 

öowiht,  iowiht,  iawiht,  ieweht,  ie- 
wet  s.  iht. 

iezuo,  ieze,  iece,  ietz,  yetz,  iezunt, 
ietzunt,  ietzund,  yczunt,  itzund,  izund 
zeitl.  adv.  gerade  jetzt,  eben ;  jetzt  gleich, 
sogleich;  gleich  darauf;  jetzt. 

ig  8.  ich. 

igel,  ahd.  igil  etm.  Igel;  Art,  Belagerungs- 
maschine. Gr.  e%ivo<; ;  zu  g.  aglus  s.  agel- 
ei/,o. 

igelte  h  8.  iegelich. 

ige  Iva  r  adj.  von  Aussehen  wie  ein    Igel. 
Wörterbuch. 


ih  s.  ich. 

ihc  d.  h.  IHC,  1H2,  Abkürzung  von  ^LjaoZ^. 

yhener,   Iherusalem,   Ih  esus  d.  h.  je'- 

ner,  Jerusalem,  Jesus. 
Ihsilla,  isilla,  mhd.  Issel /.  Eiszapfen:  aus 

Isichila?    ags.  Isgicel:  vgl.  ichel. 
iht,  icht,  ieht,  iet,  it,  itt,  id,  iewet,  iwit,  iut, 

üt,  ahd.  eowiht,  iowiht,  iawiht,  ieweht  zceh- 

lendes  Pronominalsubst.    irgend   ein  Ding 

(wiht),  etwas:   m.  gen.;    ni-eowiht  nichts: 

vgl.  niowiht.     Häufung  ihtes  iht,  ichsicht. 

iutziut,  ützit ;  ihtes  für  ihtes  iht.   Adv.  acc. 

(echtzen   d.  h.  ihtes  iht)  irgend,  etwa ;  bei 

Compar.  etwas,    irgend.    Nach  daz.,   wsene 

mit  ausgelassenem  da^  u.  als  ob  für  niht. 
ichten  schzvv.  zu  etwas  machen. 
icht  ig  adj.  was  etwas  ist. 
ii—  s.  1— 
ik  s.  ich. 
il  altfr.  pron.  masc.  d.  3  Pers.:   dat.  Ii,  acc. 

lo;  los'  aus  lo  se,  l'int  aus  lo  int.    Lat.  ille, 

illi,  illum. 
11  e,  ahd.  IIa  stf.  Eifer,  Eile;  vgl.  spiln. 
ilen,    ylen,    eylen,   ahd.  ilan,    Ulan,    iilen 

d.  i.    iljan  schwv.    Intr.    sich  beeifern,    be- 
ßeissen:  m.inf.,  NS.  mit,  daz  u.  ohne  da?; 

eilen:  m.  gen.,  inf,  ze  u.  inf,  NS.  w.daz/, 

m.  refl.  gen.  sich  beeilen.    Tr.  beeilen.    Gr. 

sXXto. 
Ilias  s.  filias. 
111g  adj.,  lllgo,  illco  adv.  ahd.  geschäftig, 

eifrig;  eilig. 
Usän  npr.  Bruder  Hildebrands,  Dienstmann 

Dietrichs  v.  Bern,  Mönch. 
llunga,  11  u nka  ahd. stf.  Studium;  festinatio. 
imant  s.  ieman. 
imb  —  s.  enb — 

imbe,     imb,    imme,     imm    schwm.   Bienen- 
schwarm, Bienenstand;  Biene:    ahd.  impi, 

mhd.  imp  stm.  Bienenschwarm. 
imber  stn.  u.  imberlast  s.  gingebere. 
imber  aus  immer  s.  iemer. 
imbitunga  s.  impitunga. 
imbl^j  imbifi,   imbot  s.  inbl?,  inbot. 
Ymelunc,    Ymlunc   stm.  patronym.,    rer- 

iniachi  uns  Amclunc  u.  Nibelunc. 

XIX 
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imen;  imer,  ymcr,  imer,  immer  s.  le- 
rnen, iemer. 

imf —  s.  enpf — 

imme,  imm,  imp,  impi  s.  imbe. 

immez  s.  inbiz. 

imp — ,  imph —  s.  inb — ,  enb — ,  enpf — 

impheten,  inpfeten  u.  impfen,  ahd.  im- 
piton,  inbitön  u.  imphön  schtvv.  impfen: 
ml.  impotus  Impf  reis  aus  gr.  H/upvrov; 

impitunga,  imbitunga  ahd.  stf.  inöertio. 

In  stm.  Flufin.  Inn,  gr.  "Eros  neben  AZvog, 
l.  uEnus. 

in,  en  prcep.  m.  dat.  (abl.)  u.  acc;  mit  l.  in, 
gr.  lv  zu  ana.  1.  Bäuml.:  m.  dat.  (all. 
thiö)  in,  an,  auf;  m.  acc.  in,  an,  auf,  zu: 
unzi  in  bis  zu;  md.  acc.  für  dat.  2.  Zeitl.: 
m.  dat.  in,  an,  bei;  abl.  in  thiü  wenn,  so- 
lange; m.  acc.  gegen,  unzi  in  bis  zu.  3.  Cau- 
sal:  Zweck,  m.  acc.  u.  abl.  thiü;  Bedingung : 
abl.  thiü.  4.  Modal  m.  acc.  nach,  gemäß, 
mit;  in  frenkisgon ,  in  chriechesch  auf 
Deutsch,  auf  Griechisch  udgl.  5.  Adver- 
biale Ausdrücke:  vor  subst.  dat.  zB.  guote, 
ubile;  acc.  zB.  guot,  ubil;  vor  adj.  unfl. 
acc.  neulr.  zB.  eben,  gähe,  unguis;  acc. 
fem.  wära,  gähen ;  vor  adv.  u.  pircep.  ge- 
gen, gegene,  samt  (intsamt) ;  lautloser  en 
zB.  enbinnen,  enbor  (embor),  eneben  (en- 
neben),  enein  (ennein),  engegen,  enhant,  en- 
twer,  envor  (entvor,  enpfor),  enwec,  en- 
zwei  (enzwein,  md.  untzwei).  Aplucresen 
imo'D  pruston,  hie'n  erde,  nerthriche,  neinem 
teile,  neben. 

i  n  räuml.  adv.  ein :  bei  Zeitw.  u.  hinter  de- 
monstr.  Adv. 

In,  jn,  yn,  yne,  ein  räuml.  Adv.  ein,  hinein, 
herein:  bei  Zeitiv.  u.  hinter  (vor)  demonstr. 
Adv.:  darin  syncop.  drin.  Brwp.  in  m.  acc: 
hinyn  m.  acc.  hinein  in.    Aus  inin  ? 

in  aus  inne;  aus  inu  s.  inä;  aus  ine,  ichne 
s.  ich  u.  ne;  aus  indi  s.  unde;  für  en  negat. 
Adv.  s.  ne;  für  ein. 

in —  tonlose   Vorsylbe  s.  en  — 

inä,  ahd.  inu,  abgek.  in,  Interj.  siehe,  nun, 
na.     Lat.  en,  enim,  nam,  gr.  ijv,  ip>A. 

inbitön  s.  impheten. 


inbi^,  imbiz,  imbiß,    imme^,  ahd.  inpiz.  stm. 

n.  zu  enbizen:  Essen. 
inbot,  imbot,  ahd.  inpot,   impot  stn.  zu  en- 

bieten:    Gebot,  Auftrag. 
inbruch  stm.  gewaltsames  Eindringen. 
inbrünstekliche,  inbrünstiklich  adv.  hell 

brennend;  heiß  verlangend: 
inbrünstig    adj.    zornig:    von    Inbrunst    zu 

enbrinnen. 
ine — ,  inch  —   s.  enk — 
incagani  s.  gegene. 
ind —  s.  end —  u.  ent — 
indenke,  ingedenck  adj.  m.  gen.  eingedenk. 
inder,    indert;    indewendig;    indinta    s. 

iener,  innewendic,  innida. 
indi,  in  de,  ind  s.  unde. 
Indiun,  aus  dem  lat.  acc.  Indiam,  u.  Indjen, 

Dativbildung  zu  dem  l.  Volksn.  Indi,  Landsn. 

Indien. 
indisch,  ahd.  indisc;   indjisch,  ahd.  in- 

digisc,  vom  lat.  pl.  Indi;   indiäsch,  vom 

Landsn.  Indiä,  adj.  indisch. 
indurstic  adj.  ganz  von  Durst  erfüllt. 
ine  aus  ichne  s.  ich  u.  ne;  yne  s.  in. 
inf — ,  inf —  s.  enpf — ,  iav — 
ingagan,  ingagene  s.  gegen,  gegene. 
inganc,  ingang  stm.  Eingehn,  Eingang. 
ingangan  ahd.  unregelm.  stv.  introire. 
ingeber,  ingelber  s.  gingebere. 
ingedenck  s.  indenke, 
ingegen,    ingegin,    ingegene    s.    gegen, 

gegene. 
ingesigel  stn.  Siegel. 
ingesinde   schium.  Diener    (im    Hause    des 

Herrn). 
ingesinde,   ingestde,  md.  ingesinne  sin, 

Dienerschaft  (im  Hause  d.  Herrn),  Hofdie- 
nerschaft; (kriegerisches)  Gefolge;  Diener. 
ingetuome,  md.  ingetüme  stn.  was  in  das 

Innere  des  Menschen  geschaffen  ist,  viscera; 

was  eingethan  ist,  Habe  im  Hause. 
ingewer,  ingwer  s.  gingebere. 
Ingo  npr.  des   Stammvaters  der  Ingcevonen 

u.  a. :  von  der  Wurzel  der piatronym.  Schlvß- 

sylben  ing,  ang,  ung? 
Ingolt  npr.  m.:  Ingo  u.  walt  zu  walten. 
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ingrüene  adj.  kräftig  grün. 

ingrunto,  ingrundo,  mhd.  ingruntlich  adv. 
(ingrunti  adj.)  in  od.  aus  d.  innersten  Grunde. 

inheima  ahd.  stf.  nur  pl.  Heimath. 

inheymisch  adj.  zu  Hause. 

inhei^an  s.  entheben. 

inhuct  ahd.  stf.  sensus;  conscientia. 

inin  ahd.  prozp.  in:  m.  acc;  m.  abl.  diu  in- 
dessen.    Verdoppeltes  in;  vgl.  in. 

ininne,  eninne,  ininnen  s.  inne,  innen. 

ink —  5.  enk — 

inker  stm.  Insichgehn. 

inklich  s.  innecliche. 

inl —  s.  entl — 

inlachenes  ahd.  adv.  intrinsecus,  eigentlich 
innerhalb  des  lachenes. 

inleiten  schwv.  hineinführen  in. 

inlih  ahd.  adj.  internus. 

inm — ,  inn —  s.  entm— ,  entn — 

innana,  innän  s.  innen. 

innander  d.  h.  in  einander. 

innar  s.  inner. 

inne,  abgeJc.  inn,  in,  ahd.  inni  (inna)  räumt. 
adv.  inne,  inwendig:  bei  Zeitw.  und  hinter 
demonstr.  u. frag.  Adv.:  dar  inne  sync.  drinne, 
hie  inne  sync.  hinne ;  m.  gen.  inne  werden 
kennen  lernen,  erfahren,  gewahren,  inne  od. 
ininne,  eninne  bringen  kennen  lehren,  erfah- 
ren od.  gewahren  lassen ;  als  Praip.  m.  gen. 
(dat.)  innerhalb :  inne  des  demonstr.  u.  relat. 
indessen,  in  des  unt  so  weil  als. 

inneclich,  innigklich,  angegl.  innenclich, 
ahd.  inniglih  adj.  zu  innic:  im  Innersten 
wohnend;  bis  ins  Innerste  andächtig. 

innecliche,  — liehen,  — 1  eichen,  innech- 
lichen,  inklich,  angegl.  innencliche, 
—  liehen,  ahd.  inniglicho  adv.  in  od.  aus 
dem  Innersten. 

innekeit,  innecheit  s.  innicheit. 

innen  schwv.  (ptc.  pf.  g'innet)  m.  acc.  u.  gen. 
erinnern,  in  Kennlni.fi  setzen. 

innen,  innän,  ininnen,  ahd.  innana,  innene 
räuml.  adv.  innen;  m.  gen.  innen  werden 
u.  bringen  sva.  inne  w.  u.  br. ;  als  Prrnp. 
m.  gen.,  dat.,  acc.  innerhalb,  binnen,  in: 
innän  thes,  innen  des  indessen. 


inner  (fl.  inre),  ahd.  innar  adj.,  Comparativ- 
bildg  zu  in :  inner,  inwendig,  tief  im  Innern 
liegend;  gehäufte  Steigerung  ahd.  innarör, 
inneröst,  mhd.  innerist. 

inner,  innere,  inre,  inrent  räuml.  adv.  in- 
*~  nerlich,  tief  im  Innern;  als  Prcep.  inner- 
halb, binnen  :  m.  dat.,  gen.  i.  des,  abl.  i.  diu 
indessen. 

innercliche,  — liehen,  inrechlichen  adv. 
tief  im  Innern,  von  Herzen,  herzlich. 

inner  halben,  —  halp,  innerthalp,  —  halb, 
inrethalp  adv.  innerhalb  (s.  halbe)  :  m.gen., 
m.  dat. 

innerkeit,  inrekeit,  inrkeit  stf.  das  Innere; 
Innerlichkeit,  Innigkeit. 

innewende,  inwende  u.  innewendic,  in- 
ne wenig,  indewendig,  inn — ,  inwendig,  in- 
wendich  adv. inwendig;  als Prcep.  innerhalb, 
binnen:  m.  dat. 

inwendklich  adv.  inwendig. 

inni  s.  inne. 

innic,  innich  adj.  im  Innersten  beruhend, 
aus  dem   Innersten  kommend,  andächtig. 

innicheit,  innigkeit,  innekeit,  innecheit  stf. 
Innesein ;  Andächtigkeit. 

innida,  innitha,  entstellt  intena,  indinta, 
ahd.  stf.  zu  in:  Hingeweide. 

innigen  schwv.  andächtig  machen. 

inniglih,  innigklich,  inniglicho  8. 
inneclich,  innecliche. 

innummerdumen  amen  s.  numerdumen 
amen. 

innunge,  ynnunge,  inninge  md.  stf.  zum 
Zw.  innen:  Berathung,  Besprechung;  Ge- 
nossenschaft: von  Handwerkern;  Recht  u. 
Satzungen  einer  solchen ;  Eintritts-  od.  Straf- 
geld eines  Innungsgenossen. 

innuolu  rom.  m.  aus  l.  geniculum,  genuculum. 

inn  wendig  s.  innewendic. 

inoch  s.  ienoch. 

inph —  s.  enpf — 

inpfeten  s.  impheten. 

i  n  p  h  1  i  h  t  ahd.  stf.  zu  enpflegcn :  Besorgung, 
Pj/ege. 

inpi^,  inpot  8.  Lnbl;,  inbot. 
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iure,  inrent;  inrechlichen;  inret- 
halp;  inrekeit,  inrkeit  s.  inner,  innerc- 
liche,  innerhalben,  innerkeit. 

in  rede,  Inred  stf.  Einrede. 

ins — ,  insc —  s.  ents — ,  entsch  — 

insigele,  insigel,  ahd.  insigili  stn.  Siegel; 
Münze ;  flach  metallener  Schmuck. 

i n  s  t i tu  t  stn.  Justinians  Institutionen,  instituta. 

int  afr.  adv.  en,  l.  inde. 

int —  tonlose   Vorsylbe  s.  ent — ,  en — 

intd — ,  inth —  s.  ent — ,  end — 

intena  s.  innida. 

inti,  int  s.  unde. 

intrange  rom.f.  Eingeweide,  mfr.  entreigne, 
l.  intranea. 

intsamt  s.  in  5  u.  sament. 

inu  s.  inä. 

inv —  s.  enpf — 

inval,  Inf  all,  einfall  stm.  Eingriff  in  je- 
mandes Recht;  zufälliger  Gedanke. 

invart  stf.  Eingehen,  Eingang,  Einzug. 

in  flu  3,  influß,  influs  stm.  Einfliessen. 

in  wart,  inwarti,  inwerti  ahd.  adj.  in- 
ternus, intimus. 

inwartig,  inwertig  ahd.  adj.  inwendig, 
innerlich :  m.  dat. 

inwende,  inwendich,  inwendig  s.  inue- 
wende. 

inwert  u.  inwerthlihho  ahd.   adv.   intus. 

inwit  ahd.,  as.  inwid  stn"?  Betrug,  Tücke, 
eigentl.   Verstrickung:  zu  weten. 

inzuisken,   inzuischin  s.  zwisch. 

io,   io  — ,  iowiht  s.  ie,  ie— ,  iht. 

io  afr.  Fürw.  s.  eo. 

ypapanti  d.  h.  vnanavzirn  Fest  der  Dar- 
stellung Christi:  Zusammentreffen  von  Greis, 
Jungfrau  u.  Kind. 

Ipocras,  Ypocras,  Yppocras  (Hippocras) 
npr.  Hippocrates:  neben  Asclepius  als  Gott 
d.  Heiden;  appell.  Art  gewürzten  Weines. 
yppocryta    d.  i.   lat.   hypocrita,    vnöx^iT^g. 

Heuchler. 
ipu  s.  iba. 

ir  pron.  pers.  s.  er;  ir  plur.  zu  du. 
i  r ,  yr,  er,  pron.  possess.  ihr :  zum  pron.  3  pers. 
sg.  fem.;  zum  plur.  comm.  (md.  auch  ur  od- 


or):  ires  selbes  md.  für  ir  selber;  das  ire 
das  Ihrige. 

ir  Pratp.  s.  ur. 

ir — ,  yr —  tonlose    Vorsylbe  s.  er — 

irch,  irh ,  irich,  erch,  md.  erg,  ahd.  irah 
stm.  Bock ;  iceijlgegerbtes  (Bocks-) Leder.  L. 
hircus. 

irdenisch,  irdensch,  yrdensch,  irdens 
adj.  zu  erde,  gen.  erden:  s.v.a. 

irdisch,  irdesch,  ierdesch,  ohne  Bücklaut 
md.  erdisch,  erthesch  (vgl.  erzebischof;, 
ahd.  irdisk,  irdisg,  irdesk  adj.  von, 
aus,  auf,  in  der  Erde. 

iren  für  irren. 

irezen  s.  irzen. 

irganck,  Irgang  s.  irreganc. 

irgen,  irgent   s.  iergen. 

irh,  irich  s.  irch. 

irhin  adj.  zu  irch:    von  Bocksleder. 

Irinc  npr.  Dienstmann  Hawarts  v.  Dänne- 
mark:  patronym.  zu  ahd.  Ire-  npr.m.:  vgl. 
ags.   Ire  Irländer. 

Irlant,  Yrlant,  Eyrland,  Eyerland  Landsn. 
Irland,  ir.  Eire,  Erin. 

irmin — ,  irman — ,  irmen — ,  ermin — ,  er- 
man — ,  ermen — ,  hermen —  erster  Bestand- 
theil zsgszter  appellat.  u.  npr. :  eigentl.  Volkt 
7neist  zur  Bezeichnung  des  Allbekannten, 
Allverehrten. 

Irmendrüt,  ahd.  Irmintrüd  usf.  npr.  f.: 
drüt,  trüd  d.  i.  trüt. 

irmin  de  ot  ahd.  stmf  »?  Volk:  verstärkend 
tautolog  ische  Zsstzg. 

Irminfrit  npr.  m.:  frit  s.  vride;  zsgz.  Irn- 
frit  vertriebener  Landgraf  Thüringens  am 
Hofe  Etzels. 

irrningot  ahd.  stm.  Gott  alles  Volkes,  All- 
gott. 

I  r  o   8.    Irinc. 

irrsere,  irrere,  ahd.  irräri,  irräre  sliu.  tu 
irren:  Irrlehrer,  Ketzer. 

irre,  ahd.  irri,  md.  erre  adj.  verirrt;  m.gcit. 
icovon  abgekommen,  verlustig,  frei,  unge- 
wiß; ketzerisch;  unbeständig,  unruhig;  >u. 
dat.  erzürnt.  Goth.  airzi;  l.  ira,  erro.gr.  %?. 
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irreganc,  —gang,  irrgang,  irganck  stm. 
irrer,  ruheloser,  zielloser  Gang ;  deliramen- 
tum;  persoznl.  der  heimathlos  u.  ziellos  wan- 
dert: Irrlicht?  Irregank,  Irregang,  Irr- 
gang, Irgang   Name  fahrender  Leute. 

irren,  iren,  ierren,  ahd.  irr  an  aus  irrjan 
schwv.  (ptc.  pf.  g'irrit,  g'irretj  tr.  irre  machen, 
in  Verwirrung  bringen,  stceren,  hindern :  m. 
acc.  u.  gen.  (an,  ze,  ze  u.  inf.J,  dat.  u.  acc., 
absolut;  im  Stiche  lassen ;  refl.  m.  gen.  wo- 
von abirren,  etwas  verlieren,  sich  in  Be- 
zug worauf  täuschen. 

irren,  md.  erren,  ahd.  irreön,  irrön  schwv. 
intr.  irre  sein,  irren,  ungewiß  sein,  nicht 
haben:  m.  gen. 

irrere  s.  irrsere. 

irres  am  adj.  wo  man  sich  leicht  verirren 
kann;  verwirrt,  uneinig. 

Irresichseiben  ersonn.  Name:  der  sich 
selber  täuscht. 

irretag  stm.  Ketzerei. 

irretuom,  ahd.  irrituom  stm.  Irrthum; 
Aberglaube,  Ketzerei;  Hindernifi. 

irr  gang,  Irrgang  s.  irreganc. 

irri,  irrön  s.  irre,  irren. 

irrunge,  irrung,  yrrung  stf.  Verirrung ; 
Ketzerei;  Hindernifi. 

irzen,  irezen  schwv.  mit  ir  anreden. 

is,  iis  stn.  Eis:  vgl.  er. 

isä  s.  iesä. 

I salde,  Y salde  s.  Isolt. 

Isangcr,  Isanpero  ahd.  npr.  m. : 

isarn,  isan,  mhd.  isern,  iser,  isen,  ysen, 
isin,  ysin  stn.  Eisen;  einer  Waffe,  eiserne 
Waffe,  eiserne  Rüstung:  Hufeisen;  eiserne 
Fessel.    Vgl.  er. 

isarnin,  isernin,  (isanin),  isnin,  iisnin, 
mhd.  iserin,  iseren,  isern,  isenin,  ysenin, 
isinin,  isnc,  ysin  adj.  von  Eisen  :  das  Ysniu 
thor  das  Eiserne  Thor,  die  Felsenbarren 
im  Donaubette  bei  Orsowa. 

Isenache,Ysenach,  Ysnach  Ortsn. Eisenach, 
Hof stadt  d.  Landgrafen  v.  Thüringen:  ach 
aus  aha. 

Isenbart,  ahd.  Isanbard  npr.  m.:  des 
alten  Wolfes  wie  des  Ahnherrn  der  Weifen: 


bart    oder  barte   oder   an.  bardhi   schwm. 

Schild. 
isengewant,  isengwant  stn.  Eisenr ästung. 
Isengrin,  Isingrin,  ahd.  Isangrim  npr.m.: 

des  Wolfes:  an.  grima  schwf.  Maske,  Helm. 
isenhalte,  ahd.  isinhalta  schuf.,  isenhalt 

stn.  eiserne  Beinschelle. 
isenin,  ysenin  s.  isarnin. 
Isenstein   Ortsn.    Schloji    Brünhilds:    aus 

Isestein,  Itisestein?  vgl.  Islant. 
isenwerc  stn.  Eisenrüstung. 
isern,  iser,  isin,  ysin;  isernin,  iserin, 

iseren,  isern,  isinin,  ysin;  isin—  s. 

isarn,  isarnin,  isen — 
isilla  s.  ihsilla. 

isin  ahd.  adj.  von  Eis:  isiner  stein  Kr y st  all. 
Islant  Landsn.  Lsland  d.  h.  Eisland;  als  Name 

von  Brünhilds   Lande  zsgz.  aus  Itislant? 
islich  s.  ietslich. 
islih  ahd.  adj.  glacialis. 
Ysnach;  isnin,  iisnin,  ysnin,  isne  s. 

Isenach,  isarnin. 
Isolt,  Isöt,  Isalde,  Ysalde  npr.  Gemahlinu 

K.  Markes  von  Cormvall,  Geliebte  Tristans, 

mfr.  Iseult,  Iseut,  Isalt. 
Israhel,  Ysrahel  Volksn.  Israel;  pl.  Israhele, 

ahd.  Israhelä,  Israelä  Lsraeliten. 
i  s  s  e  1  s.  ihsilla. 
iswer  s.  ieswer. 
iszapfe  schwm.  Eiszapfen. 
it  s.  iht. 
it — ,   ita — ,    iti — ,   mhd.  it — ,   ite — ,  g.   id 

Vorsylbe  zur  Bezeichnung  d.  unmittelbaren 

Fort-  od.  Bückganges:  mit  itisV  zu  g.  iddja 

Inontüsro  aus   idida,  gr.  l&ve,  el/ut,  l.  item, 

iter,  iterum,  comes  udgl.  u.  eo. 
Ytam  npr.  m.:  an.  Iron,   sagenhafter  Herr 

von  Brandenburg. 
itel,   ytel,   eitel,   eytel,  ahd.  ital,   idal  adj. 

leer,  ledig:  m.  gen.;   nichtig,  nichtsnutzig; 

eitel;    unnütz,   vergeblich;    ausschliessend : 

nichts  als;  Geld:  baar.    Mit  gr.  Id-aqoq  :i< 

citen,  at&eiv,  l.  sestus  u.  sestas. 
It  eiere,  Italere  ersonnener  Personenname. 
ytelig,  italig,  eitelig,   eytelig  adj.  nichts 

als;  Geld:  baar. 
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itclkeit,  italkcit,  eitelkait  stf.  Leerheit, 
Nichtigkeit;  leerer  Hochmuth,  Eitelheit. 

Itelspot,  Italspot  ersonn.  Personenname. 

item  lat.  adv.  zur  Ankündigung  eines  neuen 
Punktes  der  Erzcchlung  od.  Äufzcehlung. 

iteniuwe,    iteniwe,   itenüwe  s.  itniuwe. 

itewi^,  itewitz,  itewi^e  s.  itwiz. 

itganc  ahd.  stm.  saeculum. 

Ither  npr.  Ither  v.  Gahevieß,  der  rothe  Bit- 
ter, Kcenig  von  Kukumerland. 

iti —  s.  it — 

itis,  idis  ahd.  stf.  Frau;  g'öttl.  Jungfrau, 
Schlachtjungfrau,  an.  dis.  Eigentl.  die 
wandelnde'?   die  schnelle?   s.  it — 

Itislant  Landsn.  Frauenland,  Land  der 
Schi  acht  jung  fr  au?  s.  Islant;  npr.  f. 

itlon,  itloon  ahd.  stm ?  n ?  retributio ;  prse- 
mium. 

itniuwe,  iteniuwe,  iteniwe,  ahd.  itniuwi, 
nid.  itenüwe  adj.  (n.plAinmgm)  redivivus  ; 
stärkeres  niuwe:  neulr.  subst. 

itslich,  itzleich  s.  ietslich. 

itt  s.  iht. 

itwiz.  u.  itewiz,  itewitz,  ahd.  itawiz,  itiwiz. 
stm.,    itewize,    ahd.    itwiz.1,   itiwi^i    stf. 


Strafrede,  Vorwurf;  Schmcehung,  Schmach. 
Zu  wizen,  wize. 

itzs  d.  h.  iz.  s.  er. 

itzund  s.  iezuo. 

iu  s.  iuwer  u.  ju. 

i'ueh  aus  ich  iueh  s.  ich. 

iufen  s.  hiufen. 

iut.  iutziut  s.  iht. 

iuwel,  iule  s.  hiuwcl. 

iuwer,  iwer,  üwer,  eüwer,  ewer,  ugwer, 
zsgz.  iur,  ahd.  iuwar,  iwar,  md.  üwer, 
üwir,  tiher,  zsgz.  ür,  abgek.  iu,  ü,  iuwe, 
pron.  possess.  zum  plur.  pron.  2  pers. ;  ur- 
sprüngl.  dualisch:  g.  igqvar,  plur.  izvar. 

iv  afr.  adv.  y,  lat.  ibi. 

iweder,  iwelich  s.  ieweder,  iewelich. 

Iwein,  Iwän,  Ywän  npr.  Ritter  der  Tafel- 
runde, Held  gleichbenannter  Dichtungen 
Christians  v.  Troies  u.  Ilartmanns  v.  Aue, 
mfr.  Ivain,  Ivan. 

iwit  s.  iht. 


iz.  pron.  s.  er;  preep.  s. 
izund  s.  iczuo. 


az. 


J 

•7   Vocal 

ja,  jo  Lnterj.  d.  bejahenden  Antwort:  mit  pro- 
nominaler Wiederholung  des  Hauptbegrifes 
der  Frage;  hinter  dem  Pron.  noch  einmal 
ja;  im  Aus-  od.  Zuruf:  vgl.  järä;  Bekräf- 
tigung einer  positiven  od.  negativen  Behaup- 
tung: jäne,  jane,  ja  en,  jan;  Begründung 
des  vorangegangenen  Satzes:  denn.  Aus  jah 
(wie  auch  ahd.),  impf,  von  jehan. 

j  ä  Bindeio.  s.  joch. 

jächant  stm.  Hyacinth,  ml.  jacintus. 

Ja  ekel  npr.  m.   Vkleinergsw.  zu 

Jacob,  Jäcop  npr.  m.;  Sant  Jacob  Ortsn. 
S.  Jacob  v.  Compostella  in  Galicien. 

jammeric,  jammere,  jaemercliche,  — liehen 
s.  jamerec. 

jämmerlich,  jemerlich,  jämerlich,  ahd.  jämar- 
lih  adj.,  jämmerliche,  — liehen,  —lieh, 


jemerlichen,  jemmerlichen,  — lieh,  jämer- 
liche,  — lieh,  ahd.  jämarlicho  adv.  Leid  er- 
regend, klcvglich ;  Leid  empfindend,  leidvoll. 

jamrgelich,  jsergeliches,  j  amriglich  s.  jär. 

jamric,  jamrec,  ahd.  järig  adj.  einjährig. 

j so rli ch, jerlich,  järlich  adj.jwhrlich: gen. adv. 
jährliches,  ahd.  järliches. 

jährliche,  jerlich,  ahd.  järilichun,  järlicheu 
adv.  jährlich. 

Jäffe  Ortsn.  Joppe,  Jaffa. 

jagari,  jagere,  jager,  jägere,  jäger  s. 
jegere. 

jagehunt,  jaghunt,  ahd.  jagahunt  stm. 
Jagdhund. 

jageliet  stn.  (geblasenes)  Jwgerlied. 

jagen,  ahd.  jagon  schwv.  verfolgen,  jagen, 
treiben:  mit  zc  u.  Inf.  antreiben  zu ;  absol. 


jah 


auf  der  Jagd  sein,  hastig  eilen.   Mit  gaehe? 
zu  sehte,  gr.  loxüs,  Siwxto,  Siäxovo?,  l'^Sog. 
jah  s.  ja. 

jämer,  jämir,  jomer,  jaramer,  a/id.jämar 
stm.  n.  Herzeleid;  schmerzliches  Verlangen 
(nach).    Vgl.  ämer;  l.  amarus,  gr.  tyjuCa. 
jämerbamre  adj.  Herzeleid  tragend. 
jämerec,    jämeric,    jämerich,    jtBmeric, 
jammere,  ahd.  jämarag  adj.  Leid  empfin- 
dend, leidroll:  m.  gen.;   adv.  jsemercliche, 
— liehen, 
jämerhaft  adj.  Herzeleid  habend. 
jämerleich  stm.  Musik  d.  Herzeleides,  bildl. 
jämerlich,jämarlih,jämerliche,jämar- 

licho  s.  jämmerlich,  jämmerliche, 
jämern  schwv.  unpersaml.  in.  acc.  in  der  Seele 
schmerzen:  m.  gen.;  schmerzlich  verlangen 
nach, 
j  ämer  sang  stm.  Klagelied. 
jämertal  stn.   Thal  des  Herzeleides. 
jan,  jane,  jäne  s.  ja  u.  ne. 
jän  stm.  Gewinn;  eine  Reihe  gemachten  Grases, 

geschnittenen  Getreides ; 
ja. neu  schwv.  gewinnen:  fr.  gain,  gagner. 
Jans  npr.  m.  aus  Johans  Johannes. 
jär,  jor  stn.  Jahr:  adv.  abl.  s.  hiure ; gen.  järes 
jährlich;  ze  järe,  hin  ze  järe  übers  Jahr; 
über  jär  das  J.  hindurch;   jaeriglich,  jser- 
gelich,  aller  j.,  aller  järiltch,  gehäuft  aller 
järe  jericlich,  gen.  ja:rgeliches,   ahd.  järo 
geliches  jaihrlich,  alljcuhrlich :   s.  gelich  u. 
lieh;    jär   lanc,  järlanc,  jäiling,    jorlunc 
von  jetzt  an  das  Jahr  hindurch,  zu  dieser 
Zeit  d.  Jahres,  in  diesem  Jahre.    Gr.  taq. 
töqct)  l.  ver. 
järä  Interj.,  Erweiterung  von  ja;  mit   Ver- 
doppelung  järajä;  järiä   d.  i.  järijä  od. 
apoc.   aus  järiach. 
järig;   järlanc,  järling;  järlich,  jär- 
11h;  järilichun,  järlichen  s.  jieric,  jär, 
jährlich,  jährliche, 
janh  s.  joch. 
jegere,  jeger,  jägere,  jäger,  jagere,  jager, 

ahd.  jagari  stm.  Jwger. 
jcgerlich  adj.  adv.  frisch  und  keck. 
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jehen,  gehen  (pr.  gihe  usf.),  mit  Lautan- 
gleichung u.Conjug. Veränderung  gihen,  ahd. 
jehan,  gehan  (pr.  gi  ih  d.  i.  gihu  ih),  md. 
zsgz.  j  §n  stv.  sagen,  sprechen :  m.  acc.  u.  dat., 
gen  ,  gerader  Rede,  ungerader,  NS.  m.  da? ; 
m.  dat.  u.  gen.  od.  NS.  m.  da?,  dat.  (an 
m.  acc.)  u.  acc.  von  jemand  etwas  sagen, 
ihm  es  zugestehn,  beilegen,  zu  eigen  geben, 
anrechnen :  ze  als ;  m.  gen.  u.  ze  oder  vür 
nennen;  m.  dat.,  in. gen.  (acc),  dat.  u.  gen. 
(acc.)  zugeben,  eingestehn,  bekennen;  absol. 
beichten ;  in.  dat.  Recht  geben,  den  Sieg, 
den  Preis  zusprechen;  absol.  sich  für  besiegt 
erkennen;  bejahen.  Gr.  tno;.  eviiua,  l.  in- 
quam. 
jemerlich,jemerlichen,jemmerlich, 

—  liehen  s.  jämmerlich,  — liehe, 
jenen,  jenent,  ennen,  enue,  ahd.  ennän  adv. 
zu  jener:  von  dort  her;  j.  her,  e.  her  von 
dort  her,  zeitl.  bisher;  hinnen  u.  e.  hin  u. 
her,  hie  u.  da. 
jenent,  enent,  ennent,  ennet,  ennert,  ahd. 
enönt,  ennönt  adv.  zu  jener:  drüben,  jen- 
seits:  hinönt  inti  e.   hüben  u.  drüben;    als 
Prcep.  m.  dat.,  m.  gen. 
jener,  jhener,   yhener  u.  ener,  ahd.   gener, 
euer,  md.  gener,  jhyner,  giner,  gyner  pron. 
demonstr.  jener :  auf  entfernteres  od.  bewuß- 
tes, bekanntes,  schon  benanntes  himveisend ; 
die  Hrzaihlung  malerisch  in  einen  weiteren 
Raum  führend;  md.  verstärkt  der  jener,  de 
gin:  mit  nachfolg.  Adjsatz    derjenige. 
jenhalp,   enhalp,  enehalb  u.  (zu  enent,  je- 
nent?) enethalp.  enthalp  adv.  jenseits;   m. 
gen.,  m.  dat.     Vgl.  halbe. 
Jen  sei  npr.  m.   Vkleinergsw.  zu  Jans, 
jensit,  gensseit,  ensit,  enseits  adv.  jenseits: 
m.  gen.;  dogesset  dort  jenseits,  essethinüber 
bis  jenseits  hinüber. 
Jenue  Ortsn.  Genua,  ital.  Genova. 
j eren,  geren  ahd.  schwv.  aus  jasjan  zu  jii- 

san:   durch  Ga'Jiren  bereiten. 
jerielich,  jerlich  s.  jär;  jährlich,  jährliche. 
Jeronimus  npr.  m.  Hierongmus. 
jesen,  gesen,  gern,  ahd.  jesan,   gesan  stv. 
schäumen,  gwhren. 
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Jessö  npr.  m.  Isai,   Vater  Davids. 

jeten,  geten,  ahd.  jetan,  getan  stv.  jäten. 

jeunga  aus  jöhunga  ahd.  stf.  Zugeständniß. 

jhe.ner,  yhe  ner,  jhyner  «.jener. 

jiglieh   s.  iegelich. 

jiht,  jihtäre,  jihten  s.  gibt  usf. 

jiuch  ,  jeuch,  juch,  ahd.  giub,  juh. stn.  Joch; 
Jauchart.  Mit  Joch,  g.  juk  stn.  zu  gr.  Zfuyoz. 
^vyor,  l.  jugum,  jugerum. 

giechhalme,  giechalm,  iechalm  d.  i.  jiech- 
alm,  jochhalm,  ahd.  giohhalm,  johhalmo, 
giochelmo,  johhelmo  schw.  stm.  die  am  Joch 
befestigte,  die  zusammengejochten  Binder 
leitende  Handhabe,   Zügel. 

Jiute  npr.  f.  Jutta  d.  h.  Jütinn?  an.  ags. 
.Tut,  Jot,  Geot  Volksn.  Jute.  V  kleiner gsv. 
Jiutel,  Jiutelin. 

j  6  aus  joch  u.  aus  ja. 

Joan  s.  Johan. 

Job  s.  Jöp. 

joch,  ahd.  j  o  h  stn.  Joch ;  zusammengeschirr- 
tes Paar  Binder;  Last,  so  schwer  sie  ein 
solches  ziehen  mag ;  BrücJcenjoch;  Bergrück- 
en zwischen  hccheren  Bergspitzen.  Zu  jiuch. 

joch,  apoc.  jo,  ahd.  joh,  g.  jah,  ahd.  ap>oc. 
ja:  aus  ja  u.  uh  (l.  que,  gr.re,  y.aC):  ahd. 
jauh,  jouh,  jouch.  1.  Bindew.  und,  minder 
eng  verknüpfend  als  inti,  unde  u.  neben 
diesen;  zwischen  entgegengesetzten  Begrif- 
fen und  schon  vor  dem  ersten  derselben: 
peidiu — joh,  beide  joh — joh,  joh — joh — joh; 
und  zwar ;  joh  auh,  ja  auh  und  auch,  sed 
et.  2.  Adv.  auch:  endijoh  und  auch,  sunder 
joch  sondern  auch;  selbst,  sogar;  in  con- 
cessiven  Nebensätzen  u.  auch  Hauptsätzen 
(doch).  3.  mhd.  Interj.  d.  Bekräftigung ; 
bei   Verneinung :  Jone,  Jone,  jo  en,  jon. 

J  o  c h g r  i  m ,  Gocherin  Jochgrimm ,  Berg  in 
Südtirol,  sagenhafter  Wohnsitz  dreier  Kö- 
niginnen. 

jochhalm,  johhalmo,  johhelmo  s.  jiuch. 

Johans,  Johan,  Joan  npr.  aus  Johannes; 
vgl.  minne. 

jome r  d.  i.  jämer. 

jöne,  Jone,  jon  s.  joch  3. 

.1  Ö  p ,  Job  npr.  Ifiob. 


jör,  j  örlunc  5.  jär. 

Jos  6b  ahd.  npr.  Joseph. 

joste,  jost,  j  östel  s.  tjoste. 

Jösue,   Yosue  npr.  Josua . 

jouch,  jouh  s.  joch. 

ju,  giu,  iu  ahd.,  g.  ju  zeitl.  Adr.  noch,  da- 
mals noch:  ni — ju,  ju — ni  nicht  mehr;  vor- 
her, vormals:  er  ju,  ju  er;  schon,  damals 
schon:  tö  iu  da  erst.  i.  jam,  usque,  gr. 
?<as;    vgl.  jugent. 

j  ü  Interj.  ju,  juchhe;  subst.  stn.  (gen.  jüwes^) 
jubilum. 

juch  s.  jiuch. 

Jude.  Jude,  ahd.  Judaeo,  Judeo,  Judo 
schwm.  Jude,  l.  Judaeus;  in  Judeon  in  Judcea. 

jüdisch,  judisch,  ahd.  judeisc,  jud- 
j  isc,  judisg  adj.  jüdisch;  schuf,  (erg.  zunge) 
u.  unfl.  n.  hebräische  Sprache. 

jugent,  jugende,  ahd.  jugund,  md.  j  u- 
git  stf.  Jugend;  perscenl.  Knabe,  Jüngling ; 
collectiv.  Vgl.  jungent;  mit  junc  (comp.  y. 
juhiza)  u.  ju?  zu  l.  juvenis,  gr.  f'w;.  ido. 

j  uh  s.  jiuch. 

junc,  junk,  jung,  jung,  g.  jugg  adj.  jung : 
subst.  schwm.  Jüngling,  schien,  junges  Thier. 
Comp,  junger,  jünger:  subst.  ahd.  seinem. 
jungiro,  jungöro,  jungero,  mhd.  schw.  u. 
stm.  junger,  jünger  Jünger,  Schüler,  Lehr- 
ling.  Superl.  jungist,  jungest,  jungst  letzt; 
adv.  (ze)  jungiste,  jungist,  jungeste,  jungest, 
jungis  zuletzt:  (ze)  aller  jungest,  z*allir 
jungist,  z'aller  jungiste,  am  jüngsten,  an 
dem  aller  jungisten.     Vgl.  jugent. 

juncherre,  junghere,  juncherre,  junck- 

herre,   junkhere    schtom.  junger  Herr; 

junger  (noch  nicht  Bitter  gewordener)  Ad- 

licher,  Junker;  Edelknabe. 

juncherreltn ,  juncherreün  stn.    Vklei- 

nergsw.  zu  juncherre. 
junclich,  jünchleich,  ahd.  junglih,  junc- 

lih  adj.  jugendlich. 
junevrouwe,  — vrowe,  junefrouwe, 
junchvrouwe,  junkfVouwe,  junkfrauwe, 
— frauw,  — fraw,  jungvrouwe,  — frauwe, 
junfrowe ,  junefrou,  ahd.  junefrowä 
sch?v.  (st.)  f.  junge  Herrinn ;  Maidchen  edlen 
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Standes;   unvcrheirathete  vornehmere  Die- 

nerinn,  Edelfräulein. 
juncvröwelln,  — fröwelin,  —  freuwe- 

11  n,  — fröulin  stn.   VJcleinergsw.su  junc- 

vrouwe. 
jung,  jung,  jung—   s.  junc,  junc— 
jungede  stf.  Jugend;  jungede,  jungedis/». 

s.  jungtde. 
jungelinc,       jungelinch,      jungeling, 

jungling,  jungelinc  stm.  männl.  Kind, 

Knabe:    pl.    Kinder    beider    Geschlechter; 

Jüngling. 
jungen  scliwr.  junc  werden. 


jungen,  jungen  schwv.  junc  macJien,  ver- 
jüngen. 

jungent,  ahd.  jungund  stf.  Juge7id:rgl.jugent. 

junger,  jungiro  usf.  s.  junc. 

jungide,  jungede,  jungedi,  aJtd.  j  ungtdi 
stn.  Junges  eines   Thieres. 

junk,  junk- —  s.  junc,  junc — 

Jupiter,  Juppiter  npr.  m.;  als  Gott  der 
Mohammedaner. 

just,  justieren  s.  tjoste,  tjostieren. 

jüwen  schwv.  zu  jü:  jubilare. 

jüwezunge  stf.  (zu  jüwezen  jaucJizen  von 
jü)  jubilatio. 


K,   Q 

K,  0  in  den  alamannischen  ScJiriften  s.  G. 


ka —  tonlose   Vorsylbe  s.  ge — 

kach  stm.  lautes  Lachen;  md.  kak  Sehand- 
pfahl, Pranger. 

Kadän  Ortsn.  Catania,  gr.  I.  Catana. 

cadhun  afr.  pronominales  ZaJdw.  jeder:  lat. 
usque  ad  unum,  nceml.  omnes? 

ksese,  koefi,  kese,  keße,  ahd.  chäsi,  chäse 
stm.  Kcese:  l.  caseus. 

cafen,  kaffen,  kaffespil  d'.kapfen,  kaph- 
spil. 

kafse,  kafs  u.  kefse,  chebsse,  kefs,  alid. 
chafsa,  kafs,  caps  und  cheifsa,  chefsa, 
chephsa  st.  sc/iwf.  BeliquienbeJiälter ,  lat. 
capsa. 

kai  —  ,  chai—  s.  kei — 

kak  s.  kach. 

kal,  ahd.  chalo,  ßect.  kalwer,  chalawer,  adj. 
ka/ilköpfig,  JcaJil:    m.  gen.  priv.;    I.  calvus. 

käla,   käle  s.  quäle. 

calamel  rom.  vi.  Wadenbein:  rn.fr.  chalemel 
Pfeife  von  l.  calamus. 

Chalawa,  chalawör  s.  Kalwe,  kal. 

kalb  s.  kalp. 

kalc,  kalch,  chalh  stm.   Kalk:  l.  calx. 

calcatürä,  calctüre   s.  kalter. 

k'ulch  s.  kelch. 

chald,  kalden  8.  kalt,  kalten. 
Wörterbuch. 


caldaru  vom.  m.,   Vkleinergsic.  caldarora 

d.  Ji.  caldarola  /.  Kessel,    Kesselchen :    lat. 

caldarium. 
kälde'isch    adj.    clialdmiscli ;    unfl.  n.  cJial- 

dwische  SpracJie. 
Kaienberg  Berg  und  Dorf  bei   Wien. 
chalh  s.  kalc. 
k a  1  k o f e n ,    afid.  chalh ovan  stm.  Kallofen, 

KalJcbrennerei. 
kalkofer  stm.  Kalkbrenner. 
challar  i  s.  keller. 
kallen,    aJid.   challön   schwv.    viel  u.  laut 

spreclien,  scJuvatzen. 
chalo  s.  kal. 
Kalogranant,  Kalogreant,  Kalogriant 

npr.  Bitter  an  K.  Artus  Hofe,  mfr.  Qua- 

logrenant. 
kalp,  kalb  stn.  vitulus;  d.  h.  ka-leip:  ka  zu 

kuo,  leip  zu  beliben  NacJigelassenes,  Kind. 
kalbsuter,  kalbseuter  stm.  Sc/iuJimacher, 

der  in  Kalbleder  arbeitet. 
kalt,  ß.  kalter  u.  kaldcr,  ahd.  ehalt  u.  chald 

adj.  kalt:  m.  gen.  priv.;  da^  kalte  Fieber. 

Mit  kol  u.  küele  zu  l.  gelus,  gelidus. 
kalten,  kalden  schwv.   kalt  werden. 
kalter,    aJid.  calcatürä,  calctüre  sc/iwf.  Kel- 
ter:   l.  calcatürä. 

XX 


. 
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kalte,  chalti.  ch altin  s.  kelte. 

Kalwe,  ahd.  Chalawa,  Chalwa  Ortsn. Kalw. 

Cham,  Kam  npr.  m.  Cham,  IT  am. 

kam,  kambe.  kambo  s.  kamp. 

chämbritel,  ahd.  chämbrittil  stm.Zawm 
mit  Gebiß:    s.  chämo. 

Kamene  schwf.  Muse,  l.  Camena. 

k amenisch  adj.  zu  Kamene. 

kameraRre,  kamerer,  kamrer,  ahd.  cha- 
maräri,  kameräri,  md.  kamerere  stm. 
(f.)  Kämmerer :  Schatzmeister  (über  Geld, 
Kleinode,  Waffe n) ;  Diener  u.  Aufseher  (stf. 
Dienerinn  u.  Aufseherinn)  im  Schlaf  gemach, 
im  Frauengemach  u.  sonst  besonders  für  die 
Frauen:  Hofmeister. 

Kamercha  ahd.  Ortsn.  Kammeryh,  Cam- 
brai,  l.  Cameraca. 

kamere,  kamer.  ahd.  chamara,  cha- 
mera  st.  schwf.  aus  l.  camera:  Schlaf  ge- 
mach; Schatzkammer;  Kammergut. 

kamererin,kamerin,  kemererin,  md.  käm- 
me r er en /.  zu  kamersere:  Kammerfrau; 
Hofmeisterinn. 

kammerfrouwe  schvff.  oberste  Dienerinn 
im  Frauen-  u.  Schlaf  gemache. 

kamerlinc,  kemerlinc,  ahd.  ehamerling 
stm.  Kümmerling ;  persoznl.  Zuname. 

chamfan  s.  kempfen. 

camisa  rom.  f.  chemise,  l.  camisia. 

chämo  ahd.  schirm.  Gebiß:  gr.  I.  chamus. 

kamp  gen.  kambes,  mhd.  auch  kam  gen. 
kammes  stm.,  ahd.  kambo  schwm.,  kambe, 
champe,  kämme,  ahd.  champä?  schwf. 
Kamm:  als  Webergero "th . :  am  Mühlrade; 
auf  Kopf  oder  Hals  eines  Thieres;  der 
Traube;  Bergmannsspr.  festes  Gestein,  das 
aus  weicherem  hervor  schießt  u.  den  Bau 
eines  Gangs  behindert. 

campa  rom.  f.  jambe,  it.  gamba:  gr.  y.auni,. 

kämpf,  kamph,  kamf,  chanf  stm.  (n.)  aus 
l.  campus:   Zweikampf. 

kampfgenoj;    st.,     kampfgenöz.e    schwm. 
freundl.  oder  feindlicher   Theilhaber  eines 
kampfes. 
kam pt'ge verte  schwm.  sra.  kampfgonö^. 


kampflich,  chamflich,  kämpflich  adj. 
zum  kämpfe  gehörig,  geeignet,  bereit. 

kampfmücde  adj.  vom  kämpfe  ermüdet, 

kamprat,  kamprad  stn.  Kammrad. 

kamrer  s.  kameraere. 

kan  für  kam  .s.  komen.  für  kon  s.  kone. 

kän  stm.  Kahm,  Schimmel. 

chancella.  cancelläri,  canceläri,  chan- 
ciläri  s.  kanzel,  kanzelaere. 

kandel,  kanel,  chanele    *.  kannel. 

Kandclberc,  Cantelberg,  ahd.  Kantilbirja 
Ortsn.,  Umdeutung  aus  ags.  Cantvarabyrig 
Kentwehrerburg ,  engl.  Canterbury. 

chanf  s.  kämpf. 

kän  ig  adj.  kahmig,  schimmlicht. 

kanker,  ahd.  caneur  stm.  I.  Cancer  Krebs: 
als  Krankheit;    Art  Spinne. 

kanne,  ahd.  channä  schuf.;  kannel,  kanel. 
chanele,  kandel,  ahd.  channala  stf.;  kante. 
ahd.  kanneta.  chantä  schuf.  Kanne:  kan- 
ten giesser  Kannengiesser,  Zinngiesser.  Aus 
gr.  lat.  cantharus. 

channusse  stf.  zu  kennen:    cognitio. 

Cantelberg,  Kantilbirja   s.  Kandelbörc. 

kanzel,  ahd.  chancella/.  Kanzel:  l.  cancelli. 

kanzeitere,  canzlscr,  kanzeler.  canze- 
läre,  ahd.  cancelläri.  canceläri,  chanciläri, 
chenziläri  stm.  Schreiber,  Kanzler,  l.  can- 
cellarius. 

kanzeln  schwv.  das  Kanzleramt  üben. 

kapfen.  kaphen,  wdkaffen,  ahd.  chaphen. 
cafen  schwv.  offenen  Mundes  schauen,  gaffen : 
m.  gen.,  adv.  ane,  preep.  an.  Verhärtung  zu 
au.  gapa  schwv.  gespalten,  geöffnet  sein: 
vgl.  gief. 

kaphspil.    md.  kaffespil  stn.  Schauspiel. 

kappe,  koppe,  ahd.  chappo  seinem.  Hahn; 
Kapaun:    l.  capo. 

kappe,  ahd.  chappa  schw.  stf.  (das  Haupt 
iiiitbedeckender)    Mantel,  ml.  capa.  cappa; 
Mütze,  Kappe. 
kappelän,  kapelän,  caplän  stm.  Caplan, 

ml.  capellanus. 
cäppellc  ,  cappel ,  capelle,  ahd.  chap- 
pglla,    chapßlla  schw.  stf.   aus  ml.  ca- 
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pella,  Capelle:  Kappelle,  Kappel  Orten.; 
(Reise-)Geraith  zum  Gottesdienst. 

kapp  ellin  stn.  Meine  Capelle. 

cappitain,  cappiten  st.,  cappitanje 
schwm.  Hauptmann,  fr.  capitaine. 

capriun  rom.  m.  chevron:  von  l.  caper. 

caps  s.  kafse. 

kar,  g.  kas  stn.  Gefäß;  Bienenkorb. 

chara  ahd.  stf.  Wehklage :  g.  kara,  ags.  cearu 
Sorge.    Zu  queran?   gr.  ytQcii.  y^ac? 

karacter,  kractar  st.,  karacte  sclncm.gr. 
I.  character :  Buchstabe ;  zauberischer  Schrift- 
zug;  Geprcege. 

charal,  charalih,  Karalman  s.  karl, 
karelich,  Karleman. 

karc,  karck,  charch,  charg  adj.  klug, 
schlau;  geizig.  Aus  karec  zu  chara?  ags. 
cearig  besorgt,  ahd.  charag  lugubris. 

karch — ,  charch —  s.  kark — 

charcistal  s.  kerzestal. 

kärclich,  charch  lieh  adj.  klug,  schlau. 

charel,  Karel,  Carelmanninc  s.  Karl, 
Karleman. 

chareleih  ahd.  stm.  Klagegesang  zum  Sai- 
tenspiel. 

karelich,  ahd.  charalih,  charlih  adj.  kläg- 
lich- klagend. 

caren,  charen  s.  kam;    kären  s.  keren. 

karfritac,  karfritag,  charfreitag, 
md.  karfridag  stm.  Klagefreitag. 

caricx  rom.  m.  Wagenlast,  it.  carico:  von 
l.  carrus. 

k  ä  r  i  tä  t  ahd. st.,  md.  k  a r  t  ä  te  schwf.  I.  Caritas. 

karkaere,  charchasre,  charic  liiere,  char- 
chäre,  karcher,  karch el,  kerka>re,  kerker, 
kerekher,  kerchel,  ahd.  charch äri,  md. 
kerkenere  stm.  Kerker,  l.  carcer. 

karl,  karle,  ahd.  charal,  charel  stm.  Mann, 
Ehemann;  md.  Greis"?  zu  g.  kara  s.  chara; 
npr.  m.  Karl,  Karle,  Karel,  afr.  Kar- 
lus  Charles,  l.  Karlus,  Karolus,  Karulus. 

Karleman,  Karloman,  Carl  man,  Ka- 
ralman ahd.  n})r.  m. :  tautolog.  Zsstzg. 

Carelmanninc  ahd.  npr.  m.  patronym.  zu 
Karalman;  modus  C.  von  einem  Carelman 
erfundene  Form  lat.  Sequenzen, 


charlih  s.  karelich. 

Karline,  Charling,  Karline,  Kerlinc 
npr.  m.  patron.  zu  Karl ;  Yolksn.  Unter- 
than  der  Karle,  Francus,  Franzose :  dat.  pl. 
Landsn.  Frankreich. 

kam,  caren,  ahd.  charon,  charen?  schwv. 
zu  chara :  tr.  beklagen,  betrauern ;  refl.,  intr. 
wehklagen,  trauern. 

charnäre,  karner   s.  gerner. 

Carntäre,  Carndäri,  Kärnden  s.  Kern- 
denaere,  Kernden. 

k  a  r  6 1  stm.  zu  kam :     Wehklage. 

karpfe,  ahd.  charpho  schivm.,  macaron. 
Lat.  carpeus,  Karpfen:  aus  l.  cyprinus  ? 

karrosche,  karrotsche,  karrutsche, 
karratsche,  karräsche  schw.  stf.,  kar- 
rotsch,  karratsch  stm.  Wagen,  beson- 
ders der  das  Feldzeichen  (Bild,  Fahne) 
tragt:  fr. carrosse,  iV.carroccio  von  l.  carrus. 

Kartäge,  Kartäg  Ortsn.  Carthago. 

charz,  charzä  s.  kerze. 

chäsi,  chäse  s.  kaese. 

Kassander  npr.  f.  Cassandra. 

käste,  ahd.  chasto  schicm.  Kasten;  Ein- 
fassung eines  Edelsteines.   Zu  g.  kas  s.  kar. 

kastei  stn.  befestigter  Ort,  l.  castellum:  Cä- 
stel  Ortsn.  Schloji  Castelen  im  Aargau 
u.  a.;    Cajütte. 

kastelän  stm.  (tschachtelän,  tschachtlän :  per- 
soznl.  Zuname)  Castellan,  mfr.  chastelain ; 
stn.  castilisches  Pferd,  span.  castellano. 

kastigen,  castikön  s.  kestigen. 

k  ä  t  s.  quät. 

K atalange,  Katelange  Landsn.  Cata- 
lonien,  l.  Gothalania. 

kater  st.,  katere  schient.  Kater:  mit  katzc 
von  l.  catus. 

Cathclyn  npr.  Catilina. 

Catherin,  Katrei  npr.  Catharina;  Vklei- 
nergsw.  Kätterlein. 

katze,  ahd.  chazzä  schuf.  Vkleinergsv:.  zu 
kater:  Katze;  ein  Belagcrungsucrkzeug, 
Mauerbrecher. 

k  ätz  er  s.  ketzer. 

cauf  usf.  s.  kouf. 
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cava  u.  Vkleinergsw.  cawella  rom.f.  Bütte 

u.  Bottich:   h  cava,  fr.  cavc  Keller. 
K  ayn  (einsylbiy)  npr.  Kain. 
kay  —  s.  kei — 
kebese,   kebse,   kebis,    ahd.  chebisa, 

chebis,  chepis  st.  (schw.)  f.  Beischheferinn, 

Kebsweib:  an.  kefsi  schicm.  Sclave. 
kebese n,  kebsen  schwv.  zur  kebese  machen . 
chebsse,  kefse,  chefsa,  cheifsa,  kefs 

s.  kafse. 
kec,  keck,  chech,  cheh —  s.  quec. 
keden,  cheden  s.  queden. 
Keil.  Keie,  Keye  npr.  K.  Artus  Seneschall, 

der  Schalk  unter  dessen  Rittern:  mifilesenes 

mfr.  Keux,  acc.  Keu. 
keyler,    keillerin,    keiltene    s.   keller, 

kellerin,  kelte. 
kein  für  gein  s.  gegen, 
kein,  kain  adject.  Zahlfür u:  s.  dehein. 
k einest  adv.  niemals:  vgl.  einest, 
kainnütz  s.  nütze  stf. 
k eiser,    ahd.   keisar,   keisur,    keisor, 

g.  kaisar  stm.  aus  l.  gr.  Kaiaaq:  Kaiser. 
keiserin,   keiserinne  /.  Kaiserinn. 
keiserlich,    ahd.   cheisarlih,    cheiserlib 

adj.  kaiserlich;  herrlich,  stattlich. 
keiserreht    stn.   von    dem  Kaiser  gesetztes 

oder  bestcetigtes  Recht. 
Keisersberg,  Keiserfiberg,  Kaysers- 

perg    Orten.    Kaisersberg,    Städtchen    im 

Elsaß ;  Zuname  des  dort  geborenen  Joh.  Geiler. 
keisertuom,    keiserthüm,    ahd.  k h e i- 

sartoam  stn.  Kaiserthum. 
keistigen  s.  kestigen. 

cheisuring  ahd.  stm.  kaiserliche   (byzanti- 
nische) Goldmünze. 
chei3z.il  s.  kez^el. 
kel,   kele,    ahd.  chela,    cela  schu:  (st.)  f. 

Kehle,  Hals :  in  der  Wappenkunst  icie  fr. 

gueule    das     rothfarbige    Kehlstück    eines 

Pelzes.    Gr.  yekdm,  l.  gula. 
kelbelin  stn.   Vkleinergsw.  -zu  kalp. 
kelberin,  chelbirln  adj.  von  einem  Kalbe. 
kelbrisch  adj.  adv.  wie  die  Kälber. 
kelcb,    kälch,   kelich,    ahd.   chclih  stm. 

Kelch,  l.  calix. 


keld  e  *.  kelte. 

kele,  cheli;  chelen;  chelen,  kellen 
8.  quel,  queln,  queln. 

chelero,  chelera  s.  celur. 

keller,  keyler,  kelre,  kelr,  ahd.  chel- 
lari,  challari  stm.  Keller,  l.  cellarium. 

kelnaere,  keller,  ahd.  kelnäri  stm.  Kel- 
lermeister, l.  cellenarius,  cellarius. 

keiner!  n,  kellerin,  keillerin/.  Keller- 
meisterinn. 

kelte,  kelde,  kelti  u.  kelten,  keltene, 
keiltene  d.h.  keltin,  ohne  Uml.  kalte,  ahd. 
chalti,  chaltin  /.  zu  kalt:  Kälte. 

celur,  chelor  ahd.  st.,  chelero  schwm.. 
chelera  /.  zu  kel:  Schlund,  Gurgel. 

kembel,  kemmel,  kemel  stm.;  kembel- 
tier,   kemeltier  stn.  Kamel,   l.  camelus. 

kemenäte,  kemmenäte,  kemenät,  ahd. 
cheminätä,  chemenätä  schw.  (st)  f. 
heizbares  Gemach  od.  Haus,  ml.  caminata 
von  caminus :  bequemerer  und  mehr  vorbe- 
haltener Wohnraum,  SchlaJ gemach,  Frauen- 
gemach,  Krankenzimmer  (ze  kemenäten  gän 
niederkommen),  besonderes  Gemach  eines 
Fürsten,  Studierstube ;  am  Geflügel  der 
Brustkasten;  Kemenät  Orten.  Keniaten 
in   Tirol  u.  a. 

kemererin,  kemerlinc  s.  kamererin.  ka- 
merlinc. 

kempfe,kemphe,kenpfe,  ahd.  chemph- 
jo,  cempheo,  chempho,  khenfo,  md. 
kempe  schwm.  Zweikämpfer,  gerichtlich 
(für  sich  od.  einen  andern)  od.  zur  Schau- 
stellung ;  Kämpfer,  Kämpe,  Krieger.  Zu 
kämpf  icie  ml.  campio  zu  campus. 

kempfen,  kemphen,  md.  kempen,  ahd. 
chamfan ,  chemfan  schwv.  einen  Zwei- 
kampf bestehn:  kämpfen;  tr.  im  Zwei- 
kampfe bestehn. 

chen,  chenä,  kent  s.  kien,  kone,  kint. 

chenziläri  s.  kanzelsere. 

cheo— ,  kheo—  s.  kie — 

chephsa  s.  kafse. 

chepis  s.  kebese. 

keppel,  keppeli,kep pclin  Vkleinergsw. 
zu  kappe. 
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ker,  kere,  ahd.  eher  stm.  Wendung:  Um- 
kehr; Abwendung,   Trennung ;  Richtung. 

kerauß  s.  kern. 

kerbeseme,  ahd.  kerbesimo  schwm. Kehr- 
besen. 

kerekher,  kerchel  s.  karkaere. 

kerder;  Kerder,  Kerdern  s.  querder, 
Kerndensere. 

kere,  ker,  ahd.  c h e r a  stf.  Wendung:  Um- 
kehrung; Bekehrung;  Abivendung,  Tren- 
nung ;  Richtung. 

keren,  kern,  ahd.  eher  an,  cherren  d.  i. 
cherjan  schwv.;  impf.  u.  ptc.  pf.  (durch 
Vermischg  mit  kern?)  md.  karte,  gekart: 
inf.  kären,  koren.  Tr.  (refl.)  wenden,  um- 
wenden, eine  Richtung  geben:  vihe  treiben; 
büecher  übersetzen;  m.  dat.  zuwenden:  refl. 
m.  an  sich  in  jemandes  Botmirssigkeit  er- 
geben, bildl.  achten  auf.  Jntr.  (zu  erg.  Obj. 
ros)  sich  tuenden, umkehren,  sich  abwenden; 
an  k.  m.  acc.  sich  wenden  an;  gehn,  kom- 
men (m.  dat.):  umbe,  wider  k.     Gr.  yoQÖ;. 

kerksere,  kerker,  kerkenere  s.  kar- 
kaere. 

Kerlinc,  Kerlingen  s.  Karline. 

kern,  cherigen,  ahd.  cherjan,  kerren 
schiuv.  zu  kar:  reinigen,  kehren;  Imp.  subst. 
stm.  kerauß  der  letzte  Tanz,  bildl.  jedes  Letzte. 

Kernden,  Kärnden,  Kerrintin,  Kernte 
f.andsn.  Kärnthen:  lat.   Volksn.  Carontani. 

Kerndensere  u.  Kernder,  Kerder,  ahd. 
Carntäre,  Carndäri  Volksn.  Kärnthner;  dat. 
pl-  Kerdern  Landsn.  Kärnthen. 

kerne,  ahd.  chemo  schw.,  kern  stm.  Kern; 
bildl.  (m.  gen.)  was  die  innerste  Kraft  u. 
Fülle  einer  Sache  hat;  Spelt.  Mit  körn  zw 
l.  granum. 

kerner  s.  gerner. 

kerren,  ahd.  cherran,  cerran  stv. grunzen, 
wiehern,  schreien;  knarren,  rauschen.  Lat. 
garrire. 

kerren,  kerren  s.  kern,  keren. 

Kerrintin  s.  Kernden. 

kersnuor  stf.  Schnur  zum  Umtuenden  der 
Blätter  eines  Buches  und  zum  Bezeichnen 
>ler  aufzuschlagenden,  ml.  registrum. 


Kerub  in,  Cherubin  npr.  m. :  pl.  Cherubim, 

sg.  Cherub. 
kerze,  kertze,«/td.  cherzä,  charzä  schw. 

stf.,  ahd.   charz   stn.    Wachslicht:   aus   lat. 

ceratum  ? 
kerzestal,  kerzstal,  kerzenstal,  ahd.berzi- 

stal,  charcistal  stn.  Gestell  für  eine  Kerze, 

Leuchter. 
kese,  keße  s.  ksese. 
kessel,  kessi  s.  ke^el,  kez,z,i. 
kestigen,  keistigen,   kestigon,  kestigen, 

chestegon,  kastigen,  ahd.  castikön  schwv. 

züchtigen,  kasteien,  l.  castigare. 
kestigunge,    kestigung,    kestigunge, 

kestegunge,   kestunge,    kestung  stf. 

Züchtigung,  Kasteiung,  Zucht. 
ketene,  ketine,  keten,  ketten,  kettiu, 

cheti?    ahd.   ketina,  chetinna,  chet- 

enna  schw.  stf.  Kette;  als  Gauklergerceth. 

Ljat.  catena. 
ketzer,    kätzer  stm.  Ketzer;   Sodomit.    Gr. 

I.  catharus. 
ketzerie,  ketzerige,  ketzery  stf.  Ketzerei, 

Unglaube,    auch  der  Heiden;   Sodomiterei. 
ketzerlich    adj.;     — liehen,    — lieh    adv. 

ketzermeessig,  ketzerisch. 
keu,  kewe,  chewä  s.  kiuwe. 
keu —  s.  kiu — 
kever    u.   kevere,    ahd.  chevar    u.   che- 

vero  st.  u.  schwm.  Käfer ;  Heuschrecke.  Gr. 

xüoaßoi.  I.  crabro,  scarabseus :    vgl.  krebez.. 
key —  s.  kei — 
keyn  d.  i.  gein  s.  gegen, 
ke^zel,   kessel,    ahd.  chezil,    chei/,y,il  stm. 

Kessel:  l.  catinus. 
kesselvar  adj.  von  Kesselfarbe:  kupferroth 

oder  russig  schwarz. 
ke^z.!,  kessi,  ahd.  chezj  n.  Kessel:  l. catinus. 
kh  — ,  qh —  s.  k— ,  q— 
ki— ,  chi —  tonlose    Vorsylbe  s.  ge — 
kibel  ■?.  kübel. 

kiben  schw?  Zw.  scheltend  zanken,   keifen. 
chicchen  s.  quicken, 
k  idel  s.  kitel. 
kiel,  ahd.  chiol,  cheol  stm.  gnrsseres  Schiff. 


kien 
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kien,  kyn,  ahd.  einen,  chcn?  stm.  Lichtspan, 
Fackel:  Fichtenholz:  Fichte.    Zu  kinen. 

kicnboum,  kinboum,  kynbawm,  cinipoum 
stm.  Fichte. 

kierche  s.  kirche. 

kiesen,  ahd.  chiosan,  kheosan  stv.  schmecken, 
kosten; präfen,beurtheilen:  erwichlen:  l'rced. 
d.  Obj.  m.  zi,  ze;  ahd.  wollen:  unregelm.  cj. 
impf.?  ni  churi,  ni  churit,  ni  curet  noli,  no- 
lite  (vgl.  körn) ;  ivahr  nehmen,  sehen :  m.  acc. 
u.  in/.,  absol.;  an  k.  m.  acc.  u.  dat.  wahr- 
nehmen an;  den  tot  k.  sterben.  Gr.  ynjo. 
I.  augur,  augustus,  gusto. 

kieser  stm.  der  über  Sieg  u.  Niederlage  ur- 
theilende  Zeuge  eines  Zweikampfes. 

chiesunga  ahd.  stf.  Judicium,  arbitrium. 

kietel  s.  kitel. 

chiewä  s.  kiuwe. 

kil  stm.  Federkiel;  Stengel. 

kil  stm.  Keil:  zu  g.  keian  s.  kinen. 

kilche,  chilche,  chilichä  s.  kirche. 

Kilchzarten  Dorf  bei  Freiburg  im  Breis- 
gau;  Kilcbzarter  Einwohnern. dazu.  Z&t- 
ten  celt.  lat.  Tarodunum. 

kilhouwe,  kilhowe  schwf.  Bergmannsspr. 
eine  eiserne,   keilförmig  zugespit?.te  Hacke. 

kirne,  ahd.  chimo  scliwm.  Keim:  zu  g.  keian 
s.  kinen. 

kyn,  kin — ,  kyn —  s.  kien,  kien — 

kind,  chind,  khind,  kind —  s.  kint,  kint — 

kindel,  kindelln,  kindli,  kindly,  ahd. 
chindilin,  chindilt  n.  Kindlein;  Jüng- 
ling. 

kindesheit  s.  kintheit. 

k  i  n  d  i  g  1  i  c  h  jedes  Kin  d :   s.  gelich . 

kindisch,  kindisk,  kindesch  adj.  ju- 
gendlich, jung ;    nach  Kindesart,  kindlich. 

chindiske,  ahd.  chindiski  stf.  zu  kind- 
isch :  Kindesalter. 

kinen,  ahd.  chinan,  g.  keinau  u.  keian  stv. 
sich  spalten,  sich  offnen;  keimen. 

king  s.  kiinic. 

cinipoum  s.  kinboum. 

kinno,  kiinn,  ahd.  chinni,  cinni  stn.,  goth. 
kinnus  stf.  Kinn;  gr.  yn'i>;.  I.  gena. 


kinnebache,  kinnebacke,  ahd.  chiiuii- 
bahho  schwm.  Kinnbacken. 

kinnebein,  ahd.  chinnipein,  cinnipeini 
stn.  Kinnlade:  Kinn. 

kinnezan,  ahd.  chinnizand,  cinnizan 
stm.  Backzahn. 

kinotho  s.  knode. 

kint,  chint,  kind,  khind,  chind,  künd,  md. 
kent  stn.  Sohn  od.  Tochter:  Anrede  d.Zu- 
hosrer  eines  Geistlichen,  eines  geliebten  od. 
vertrauten  Weibes;  gotes  kint  Mönch  oder 
Nonne,  Anrede  Lieber  Mensch:  Mensch  in 
seiner  ersten  Jugend:  von  kinde,  von  kin- 
des  beine  von  Kindheit  an;  Knabe,  Jüng- 
ling, junger  Mann;  Edelknabe;  Mcedchen. 
Zu  kinen  od.  s.  chnuat:  l.  genitus. 

kintheit,  ahd.  auch  uneigentl.  kindesheit, 
stf.  Kindesalter ;  Jugend;  jugendl.  Uner- 
fahrenheit ;  persozul.  Kind. 

kin tl ich  adj.  (dat.  sg.  kintliem)  einem  Kinde 
gemeejj  od.  eigen;  jugendlich,  jung. 

kinttraht,  kindtraht  stf.  Tragen  eines  Kin- 
des, Schwangerschaft. 

kio  — ,  chio —  s.  kie — 

Ki 6t,  Kyöt  npr.  Fürst  c.  Catalonien;  der 
mfr.  Dichter  Guiot  von  Provins:  Guiot  z« 
Guy  vgl.  YVigalois. 

kirche,  kierche,  kirhe,  kirchen,  kilche, 
ahd.  chirichä,  khirihhä,  chilichä  schuf. 
Kirche:  gr.  xv^iaxöv. 

chirhreht  stn.  wozu  man  der  Kirche  cer- 
pjiichtet  ist. 

kirchtag  stm.  Jahrestag  einer  Kirche,  Kirch- 
weih. 

kirchturn  stm.  Kirchthurm. 

kyrieleison,  kyrieleyson,  kyrric  lei- 
son,  kyrieleis  (mit  angehängter  Interj. 
kyrieleisö)  d.h.  y.ÜQit  lltrflov:  Gebetsruf u. 
Refrain  geistl.  Gesanges;  kirleise,  kyr- 
ley se,  kyrieleis ,  kirleis  sehn: stm. geistl. 
Gesang. 

chirnen,  kirnen  ahd.  schwv.  zu  chemo: 
nucleare,  triturare. 

kis  stm.  Kies. 

chisil  u.  chisilinc,  vihd.  kiselinc,  kis- 
ling,  kililing  stm.  Kiesel. 


kiste  159 

kiste,  ahd.  kistä  eehwf.  Kasten,  gr.  I.  eiste. 

kitel,  kittel,  kietel,  md.  kidel  stm.  leichter 
Bock. 

kittern  schwv.  kichern. 

kitze,  kiz,  ahd.  kizzi,  eizi  n.  Vhleinergsw. 
zu  geiz,  (inhd.  auch  gitzi):  Zicklein. 

kitzeln  s.  kützeln. 

kiusche,  keusche,  kusch,  kusche,  künsch, 
ahd.  chiuske,  chüski,  kfisgi  adj.  enthalt- 
sam :  meessig  im  Essen  und  Trinken ;  sanft- 
mäthig ;  sittsam,  keusch;  nach  religiccsem 
Gelübde  unverma-hlf.    Zu  kiesen? 

kiusche,  kusch,  chfische,  ahd.  chiuski, 
chfiski,  küsgi,  u.  kiuscheit,  keuscheit, 
küscheit,  küfiheit  stf.  Enthaltsamkeit:  Mas- 
sigkeit: Sanftmuth;  Sittsamkeit,  Keuschheit ; 
die  gelobte   Ehelosigkeit  der  Geistlichen. 

kiuwe,  chiwe,  kewe,  keu,  köuwe,  chouwe, 
ahd.  chiwä,  chiewä,  chewä  schwf.  Kiefer; 
Bachen: 

kiuwe n,  keuwen,  kewen,  kiugen,  küwen, 
ahd.    chiuwan,    chiwan  str.  kauen;    gr. 

VBVO). 

kiveren  schwv.  zanken:    zu  kiben. 

KiverS re ,  K i v e r e r  ersonn.  Name :  Zänker. 

kiz,  eizi,  kizzt  s.  kitze. 

chizilön  s.  kützeln. 

kl—,  cl—  s.  gel — 

klä  (pl.  klä,  schw.  kläwen,  klän),  ahd.  chläwa, 
chlöa  st.  schwf.   Klaue,  Kralle. 

klac  stm.  Bersten,  Biß;  Krachen;  Klecks, 
Fleck. 

klseren,  kleren  schwv.  klär  machen. 

Clipwin  npr.   Vkleinergsw.  zu  Nicolaus. 

klaffsere,  klaffer,  cläffsere,  md.  cleffere 
stm.  Schwätzer,  Afterredner;  Clafere  von 
der  werlte  ersonn.  Xame. 

klaffe,  klaff  stf.  Geklapper;  Geschwätz, 
Gesprach;  schwf.   Klapper: 

klaffen,  ahd.  chlafön,  chlaphön  schwv.  zu- 
sammenschlagen: krachen,  llappern,  kling- 
eln ;  schwatzen,  afterreden ;  tr.  ausschwatzen. 

klaff unga,  clafunga  ahd.  stf.  zano  kl. 
Zahneklappern. 

kl  After,  ahd.  cläfdra  stf.  Maß  der  ausge- 
breiteten    Arme. 
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Klafunmuos    ersonn.  Käme:    Schwatzefleiß. 

Clafunnüzze  ersonn.  Name:  der  Unnützes 
schwatzt. 

clagawuoft  ahd.  stm.  Klagegeheid. 

klage,  clag,  ahd.  chlaga,  claka  stf.  Klage 
und  deren  Gegenstand ;  die  Fortsetzung  des 
Nibelungenliedes . 

klagebrere,  klagebrer,  clagbär,  klagpär 
adj.  pass.  zu  beklagen;  act.  klagend. 

klagebernde  zsgs.  ptc.  pr.  Klage  veranlas- 
send. 

klagelich,klägelich,  klegelich,  ahd.  chla- 
galih  adj.  sva.  klageba?re. 

klägellchen,  klegeliche.  — liehen.  — lieh, 
clegeleiche  adv.  klagend. 

clageliet  stn.  (plur.)  Klagelied. 

klagen,  ahd. chlagon  schwv. (ptc. pr.ldagede; 
pr.,  impf.,  ptc.  pf.  zsgz.  kleit,  kleite,  kloite, 
gekleit)  tr.  beklagen,  worüber  klagen:  m.  acc. 
u.dat.  (ptc. pr. passivisch);  refl.  sich  beklagen, 
klagen:  m.  gen.,  ab,  umbe,  von;  intr.  sich 
klagend  gebärden,  gerichtl.  klagen:  m.  dat., 
dat.  u.gen.,  ab,  an,  über,  üf,zuo.  Gr.  yh'youai. 

klai —  s.  klei — 

claka  s.  klage. 

k  1  anc,  chlanch  stm.  zu  klingen :  Klang,  Ton ; 
Melodie ;  andeutende  Bede. 

chlankhjan  s.  klenken. 

klapern,  klappern  schwv. klappern ;  schiratz- 
en: zu  klaffen. 

klapf,  klaph  stm.  Schlag;  Krach,  Knall: 
Donnerschlag  ;  (jeeh  abgebrochener)  Fels  : 

claphön  s.  klaffen. 

klär,  clor  adj.  I.  clarus:  glänzend  scheen:  hell: 
deutlich. 

klären  schwv.  klär  werden;  schon  thun. 

klärheit  stf.  glänzende  Schanheit. 

Clarie,  Clarei  npr.  fem.  d.  h.  Ciarita,  Ver- 
kleinerungswort zu  Clara? 

Claris  npr.  f.  Clarissa,  ml.  Claritia. 

chlaüsncr  s.  klusener. 

chläwa,  kläwe  s.  klä. 

kle,  clee,  gen.  klSwes,  ahd.  chleo  stm.  Klee. 

klebe  n,  ahd.  chlöpen,  cfa  1  e  b e  n  schirr,  kleben, 
haften,  fest  sitzen:  zuo  cl.  m.  dat.  adluerere. 
Xu.  kliben.  * 


k  1  e  b  1  u  o  m  e 


1(10 
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k  1  e  b  1  u  o  m  e  schuf.  Kleeblüte  ?  Blume  im  Klee  ? 

klecken,  klechen,  ahd.  kieken  schier,  zu 
klac:  Lehm  udgl.  mit  klatschendem  Tone 
vorauf  werf en ;  aus  Lehm  bauen,  klecksen; 
intr.  ahd.  flecken,  von  Erfolg  sein;  unper- 
scenl.  m.  dat.  u.  gen.  (nom.J  genug  nein  an, 
genügen. 

clefifere  s.  klaffer. 

klef fisch,  clefsch,  md.  clepsch  adj.  r.u 
klaffen,  chlaphön:  geschwätzig. 

klege — ,  clege —  s.  klage — ,  klage  — 

chleib,  kleib,  kleiben  s.  kleip,  klie,  kliben. 

k leiben,  kleyben,  md.  cleiven  schwv.  Be- 
wirkgsw.  zu  kliben:  fest  heften,  befestigen: 
mit  Streichen  und    Verstreichen. 

kleiden  schwv.  tr.  kleiden,  ankleiden;  intr. 
m.  dat.  Kleider  anlegen. 

kleinät  s.  kleinoete. 

chleinchösig  ahd. adj. dissertus d. h. disertus: 

chleinchoson  ahd.  schivv.  disserere. 

kleine,  cleyne  u.  klein,  klain,  ahd.  chleini, 
ebleni  u.  chlein  adj.  fein,  zierlich;  genau, 
sorgfältig;  klein,  gering,  unansehnlich; 
wenig:  d.  h.  kein,  nichts  (neben  ne) ;  subst. 
ein  cleine  ein  wenig :  m.gen.  Mit\Am  zu  klie  ? 

kleine,  ahd.  klein!  stf.  Feinheit,  Sorgfalt, 
Künstlichkeit. 

kleine,  kleinen,  ahd.  kleino  adv.  fein,  zier- 
lich; genau;  klein;  wenig:  euphem.sva. nicht. 

kleinfüege,  md.  cleinefüge  adj.  fein  zu- 
sammengesetzt: fein  u.  zart  bis  zur  Unk'ör- 
perlichkeit,  klein  bis  zur   Unsichtbarkeit. 

chleini  ist  ahd.  stm.  solertia. 

kleinoete,  kleincede,  kleinöte,  kleinöde, 
kleinöt,  kleinät,  kleinet  stn.  fein  und 
künstlich  gearbeitete  Schmucksache :  als  Ge- 
schenk ;  zierliches  u.  kostbares  Geschenk. 

kleip,  ahd.  chleib  stm?  n?  zu  kliben:  Leim; 
anklebender  Schmutz. 

kleit,  clait,  cleyt  stn.  Kleid,  Kleidung.  Aus 
slav.  gljet  Nütte? 

cleiven  s.  kleiben. 

k leken  s.  klecken. 

Cleim entin  stf.?  I.  Clementinie  das  von  Cle- 
mens V  herrührende  7  Buch  d.  Decretalicn. 

chleni  s.  kleine. 


klenken  schwv.  Bewirkgsw.  zu  klingen,  klanc. 

klenken,  ahd.  chlankhjan,  chlenken  schwv. 
knüpfen,  schlingen:  zu  klinke. 

chleo  ».  kle. 

chlepen  s.  kleben. 

clepsch  s.  kleffisch. 

k leren  s.  kla;ren. 

kley — ,  cley —  s.  klei — ,  kli — 

klibe  schuf.  Empfungniß  (Maria); 

klibeltag  d.  h.  kliben  tag,  cleyben  tag 
stm. :  unser  frowen  kl.  Fest  der  Empfäng- 
nis Maria  (M.    Verkündigung) : 

kliben,  kleiben,  ahd.  kliban  str.  festsitzen  an, 
anhangen,  m.  dat.;  Wurzel  fassen,  wach 
im  Mutterleibe  empfangen  werden. 

klie,  klije,  kl  ige,  chliwe,  kleib,  ahd.  chliwa, 
chlia,  chliha  st.  schief.  Kleie. 

klieben,  ahd.  chlioban,  md.  clieven  str.  tr. 
intr.  spalten;  gr.  yJ.vipa>,  l.  glubo. 

Clies,  rn.fr.  Cliges  (acc.  Cliget)  npr.  in  Ge- 
dichten Christians  v.  Troies  und  ["Iridis  o. 
Thiirheim  Held  an  K.  Artus  Hofe,  SoJm 
Alexanders  d.jüng.  von  Constantinopel  und 
Sordamors. 

klimmen,  klinnen,  klingen,  ahd.  chlimban 
stv.  steigen,  klettern. 

klin  adj.  klein:  Ablaut  kleine. 

klinge,  ahd.  chlingä,  klinkä  schw.  stf. 
Gebirgsbach  (ahd.  auch  chlingo  schwm.); 
Thalschlucht :  Klinge  eines  Schwertes  oder 
Messers : 

k  1  i  n  g  e  n,  ahd.  c  h  1  i  n  g  a n ,  k  1  i  n  k  a  n  st  v.  klingen, 
tarnen,  rauschen:  kl.  ü?,  ü?  kl.  raxischend 
kommen  aus,  herauskommen;  tr.  klingen 
lassen.    S.  auch  klimmen. 

c  h  1  i  n  g  e  s  e  n,  ahd.  c  h  1  i  n  g  i  s  ö  n  seiner,  clangere. 

klinke,  klincke  schuf,  (nd.  Schnalle) ;  pes- 
sulus;  Schlagbaum.    Vgl.  klenken. 

klinnen  für  klimmen. 

Clinschor,  Clinsor  npr.  Herzog  v.  Capua, 
Zauberer;  Clinsor,  Klinsor,  auf  klingesen 
(u.  öre?)  umgedeutet  Klingesor,  Klingsor, 
Kling^or,  sagenh.  Sterndeuter  n.  Dichter. 

chlioban  s.  klieben. 

chliuwa,  chliwa  ahd.  stf.  u.  chliuwi, 
chliwe,  md.  kl ü wen  stn,   Kugel:   Knäuel. 


ehlf  wa 


161 


knote 


chliwa,  chltwe  s.  klie. 
ehlöa  s.  klä. 

klobe,  ahd.  chlobo  schwm.  zu  klieben:  ge- 
spaltenes TTolz  zum  Vogelfangen;  Stock  für 

Gefangene:   Stock   als   innerer  Halt   eines 

Bündels;  Bündel. 
cloccä,  erweicht  gloccä,  gloggä,  mhd.  glocke, 

glogge  schwf.  Glocke ;  gezahlte  Stunde ; 
klöckel  stn.  kleine  Glocke: 
klocken,  ahd.  chlocchon,  clohhön  schifft). 

klopfen ;  läuten.    Zu  klac. 
kloite  s.  klagen, 
klopfen,  klopken,  md.  kloppen,  chloppen, 

ahd.  clophon,  clofön  schwv.  (an  die  ThürJ 

klopfen:  an  kl.    Zu  klaffen, 
clor  s.  klär. 

klöse,  klös  schwf.  Klause,  ml.  clausa, 
klösensere,  closener,  ahd.  clösinäri  stm. 

inclusus,    Klausner;    Closener    persernl. 

Zuname: 
klosenen  schwv.   refl.   sich   in   eine  Klause 

zurückziehen. 
klöster,  chloster  stn.  (\tl. clcester)  Z.claustrum. 
klosterhalb  adv.  auf  der  Seite  (halbe)  des 

Klosters. 
closterler  stf.  Vortrag,  der  (über  Tisch)  in 

einem  Kloster  gehalten  wird. 
klösterlich  adj.  dem  Kloster  angemessen. 
klösterman  m.  Mönch. 
klösterritter  stm.  Ritter,  der  wie  im  Kl.  lebt. 
klostersite  stm.  Gebrauch  des  Klosters. 
klostervrowe,  — frouwe,  —  frawe  schwf. 

Nonne. 
kl 63,  klotz  stm.  Ball;  rundlichter  Klumpen. 

Zu  chliuwa. 
klüben,  chlouben.  ahd.  clübön  schwv.  zu 

klieben:    tr.  u.  absol.  stückweise  abbrechen, 

pflücken,  ab-,  auflesen:  kl.  nach  pflückend 

wonach  suchen;  zer stücken. 
k  1  u  c  stm.  Bissen,  Speise,  eigentl.  abgebrochenes 

Stück:  zu  klac. 
kluft    stf.   zu    klieben:    Spalte;    bergmihm. 

schmaler  Gang;    Hmhle,  Gruft. 
kluoc,  kluog  adj.  zierlich ,  fein ;  geistig  ge- 
wandt,   klug,   weise:    cl.  auf  geschickt  zu ; 

weichlich,  üppig.    Gr.  yluy.i);.  I.  dulcis. 
Wörterbuch. 


k  1  u  0  k  e  i  t ,  k  1  u  0  g  k  e  i  t  sf/.  Zierlichkeit ;  Klug- 
heit, Geschicklichkeit ;    Weichlichkeit. 

klupf,  kluph  stm.  Schreck; 

klupfen  schiov.  erschrecken:  zu  klaffen. 

klüse,  klüs,  klüß,  ahd. chlüsa stf. Klause ; 
Wohnung;  verschlossenes  Behältnifi;  cana- 
lis;  Engpaß.    Mlat.  clusa. 

klüsener,  chlaüsner  stm. ;  klüsnerin,  clüfl- 
nerin/.  inclusus,  Klausner:  inclusa,  Klaus- 
nerinn. 

clüter  stm?  «?  Fleck,  Beschmutzung. 

clüterere  stm.  (ersonn.  Name)  Beschmutzer. 

kn — ,  cn —  s.  gen — 

knabe,  knab  seinem.  Knabe;  Jüngling,  Jung- 
geselle; Diener.    Vgl.  chnuat. 

knappe,  knape,  ahd.  chnappo,  verhärtet 
aus  knabe,  schwm.  Knabe;  Jüngling,  Jung- 
geselle ;  Diener,  Lehrling,  Knappe:  kn.von 
den  wäpen  Herold;  Läufer  im  Schachspiel. 

kne  s.  knie. 

knebelin  stn.    Vkleinergsw.  zu  knabe. 

kneht,  knecht,  gneht  stm.  Knabe;  Jüng- 
ling, Junggeselle  ;  Diener,  Knecht;  Krieger, 
Held ;  Fujisoldat :  lands  kn.  im  Dienst  eines 
Landesfürsten;  Lehrling,  Knappe,  Hand- 
zverksgeselle.     Vgl.  chnuat. 

knehtlich,  ahd.  chnehtlih  adj.  eines 
Knechtes;   eines  Helden. 

kn  eilen  st.,  knellen  schwv.  intr.u.  tr.  mit 
Geräusch  zerbrechen,  knacken. 

kneten,  knetten,  ahd.  chnetan  stv.  kneten. 

knie,  kniu  ,  knü,  ahd.  chniu,  knio,  chneo, 
md.  kne  stn.  Knie;  gr.  yöw,  l.  genu:  vgl. 
euni. 

knieschibe  schwf.  Kniescheibe. 

knie  wen,  knien,  kniu  wen,  knüwen,  ahd. 
chniuwen,  knewen  schwv.  knieen. 

knode,knod,  ahd.  chnodo,  kinotho  schwm. 
Knoten,  mhd.  knote ;  an  Pflanzen,  besonders 
dem  Flachs;  Knöchel;  Eiern  ;riemenjörmig  er 
Zeugstreifen. 

knöpf,  knoph,knopph  stm. Knoten ;  Kn a nf, 
Knopf:   Knospe. 

knöpfelin,  chnopfelin  stm.  kleiner  Knopf . 

knöpfen  schwv.  knospen. 

knote  s.  knode. 

XXI 


knote 

knote,  cnoto,  knuoge,  cnuege  s.  ge- 
noete,  genote,  ginuagi. 

knil  s.  knie. 

chnuat,  chnot  ahd.  stf.  Geschlecht;  natura; 
substantia.  Mit  cnuosal,  kone,  kint?  künne, 
kunder,  knabe,  kueht  zu  chnäan  (bi-,  irkn-), 
kunnen  wie  l.  gnasci,  genus,  gr.  yvqeios, 
yt'voi.  yvvrj  zu  gnoscere,  yiyväaxtiv. 

chnuatlicho  ahd.  adv.  naturaliter. 

cnuosal,  chnosal,  gen.  cnuosles,  chnosles, 
ahd.  stn.  Geschlecht. 

cnusen,  chnussan  d.  h.  chnusjan  ahd. 
schwv.  knutschen,  allidere,  pinsere; 

knütel,  knüttel,  knutel,  knuttel,  ahd. 
chnutil,  cbnuttil  slm.  Knüttel.  Gr. 
yrdfro:,   yvüSog. 

knüwen  s.  knien. 

cho,  co ad    s.  kuo,  guot. 

kobolt  slm.  lächerliche  (Eolz-)Figur,  zum 
Puppenspiel:  aus  gr.  I.  cobalus. 

cocatrille,  kokodrille,  kocheldrille 
schwm.  Crocodil,   ml.  cocodrillus. 

kocb  stm.  I.  coquus;  stn.  Gekochtes:  Brei, 
Brühe. 

choch  adj.  s.  quec. 

Cochell   Vkleinergsw.  zu  koch,  Geschlechtsn. 

kocke,  ahd.  kocho  schient,  breites  rund- 
lichtes Schiff':  fr.  coque,  it.  cocca  aus  lat. 
concha. 

choden,  koder  s.  queden,  querder. 

kce.n  d.  i.  küene. 

kof,  cöf,  chofer,  chöffa  s.  köpf,  kouf, 
kupfer,  kuofe. 

kogel  s.  gugele. 

chokch  s.  quec. 

köl,  kcele,  kcel,  chole,  ahd.  chol,  chöli 
stm.,  cholo  schwm.,  chola/.  Kohl,  Kohl- 
kopf, l.  caulis. 

kol;  kole;  cholen,  koln,  cbollen  s. 
quel;  quäle;  queln,  queln. 

kol,  koll,  ahd.  cholo,  chol  schwm.  stn. 
Kohle;  Kohlenhaufe.    Zu  kalt. 

kolder  s.  kulter. 

collander,  cholinder,  ahd.  chollanter, 
cullantar,  chullintar,  quhillantar  stm*  n? 
coriandrum. 
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colläzje,  colläcje,  colätze  schuf.  Vor- 
trag über  Tisch  in  einem  Kloster,  ml.  col- 
latio. 

co  Hey  st7i.  Collegium. 

collier,  collir  s.  gollier. 

Kölne,  Kolne,  Choln,  ahd.  Cholonna 
aus  Cholonja,  md.  Collen  Orten.  Köln.  lat. 
Colonia  (Agrippina). 

colorici  d.  h.  cholerici. 

kolter  s.  kulter. 

chom  s.  küme. 

chomeling,  — linch  stm.  Ankömmling: 

komen,  chomen,  verschmolzen  aus  quemen 
(impf,  quam  quämen  quseme)  wiepr.  kume, 
kum,  kuome  aus  quime  u.  impf,  kom  komen 
koeme  aus  quam  usf. ;  mit  Tilgung  des  u 
impf,  kam  kämen  kseme;  pr.  kumen,  kuo- 
men,  kummen  für  komen.  md.  kome  /. 
kume;  abgeschliffen  chon  für  chom,  kan  /. 
kam,  kunt  /.  kumt;  ahd.  queman,  qhuue- 
man,  quheman,  chueman,  cueman.  Stv. 
kommen,  gehen:  ab  k.  m.  gen.  los  werden, 
ane  k.  (m.  acc.)  kommen  an  od.  zu  od.  über, 
sich  nozhern,  ankommen,  üf  k.  auf  gelin 
(Sonne),  umbe  k.  herumkommen,  zu  Ende 
gehn,  umkommen,  üz.  k.  ausgehn,  tiß  k., 
hyn  k.  womit  ausreichen,  hinlänglich  haben, 
zuo  k.  m.  dat.  kommen  zu,  k.  an,  an  die 
Seite  treten  ;  mit  pradicatirem  ptc.  pf.  u. 
prces.  (daraus  inf.J,  mit  inf.  des  Zireckes 
u.  Erfolges  (ze  u.  inf),  m.  dat.  comm.  (zu, 
entgegen),  dat.  u.  Pratp.  (ze) ;  gedeihen,  ge- 
reichen :  dat.  u.  ze ;  sich  schicken,  passen, 
dienlich  sein:  m.  ze,  dat.  und  wol,  übele, 
rehte,  ebene ;  sich  ereignen ;  herkommen,  ab- 
stammen.   Lat.  venire. 

comendür,  koumedtir,  commentiur,  kum- 
mentiur,  commendür  stm.  Comthur,  mfr. 
comendeour  commandeur  aus  l.  commen- 
dator. 

comp  an,    kumpän,    gumpän    stm.    Geselle; 
Beisitzer  einer  städt.  Behcerde.    Mfr.  com- 
paing  aus  l.  com  u.  panis. 
companie,  cumpanle  stf.  Gesellschaft,   Ge- 
nossenschaft, fr.  compagnie. 
kompest  s.  kumpost. 


conciencje 
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conciencje  s.  consciencje. 

concili,  concily,  concilij  stn.  Concilium. 

concordieren  schwv.  einträchtig  sein,  lat. 
concordare. 

condwieren  ,  condewieren ,  condu- 
wieren,  cundewieren  schivv.  festlich  ge- 
leiten, fr.  conduire.  » 

kone,  chöne,  kon,  kan?  verschmolzen  aus 
aAd.quenä,  chuuenä,  cuenä,  quinä,#.  qvino  ; 
mit  Tilgung  des  u  ahd.  chenä  schwf,  mhd. 
kän  (goth.  qven  stf.)?  Eheweib;  gr.  yivi],  l. 
Venus:   vgl.  chnuat. 

konemäc,  chönemäc,  cönmäc,  uneigentl. 
zsgs.  konen  mäc,  stm.  Verwandter  von  Weibes 
Seite,  Schwager. 

choni,  cbonni,  Cönrät  s.  küene,  Kuonrät. 

konig,  konnig,  koning,  köning;  kon- 
ig inne  s.  künic,  küniginne. 

können  für  kennen. 

cons,  cuns  mfr.  m.  comte,  l.  comes. 

consciencje,  conciencje,  conscientz  schw. 
stf.  Gewissen,  l.  conscientia. 

constabel,  kunstabel,  konstapel  u.  con- 
stofeler,  cunstoveler  st.  (schw.)  m.  Kriegs- 
befehlshaber; Büchsenmeister;  ambasiator; 
Rathsherr  od.  rathsfehiger  Bürger  hnheren 
Standes  als  aus  einer  Handwerkerzunft. 
21fr.  connestable,  ml.  constabulus  aus  comes 
stabuli. 

constafel,  constofel  stf.  Gesellschaft  und 
Gesellschaftshaus  der  raths fähigen  Bürger 
hceheren  Standes. 

Constäntinopels,  Constantinopole, 
Constinopele,  Chunstenobele,  Kunste- 
nopel  Ortsn.  Constantinopolis. 

contemplieren  schwv.  geistlich  beschauen, 
l.  contemplari. 

convent  stm.  geistliche  Gesellschaft  in  einem 
Kloster,  l.  conventus. 

conventebruodcr  stm.  Klosterbruder. 

Conz  s.  Kuonze. 

köpf,  koph,  chopph,  ahd.  chuph,  chof, 
md.  kof  stm.  Trinkschale,  ml.  coppa,  cuppa, 
cyphus  aus  scyphus ;  Hirnschale,  Kopf; 
Kehlkopf. 

köpf  er  8.  kupfcr. 


koppe  s.  kappe. 

koppen  schwv.  plötzlich  steigen  od.  fallen; 
in  die  art  k.  in  die  alte  od.  angeborene  Art 
verfallen.  Vgl.  kuppe  u.  mundartl.  koppe 
schicm.  Baumwipfel. 

kor,  ahd.  khora  stf.  zu  kiesen:  Prüfung, 
Versuchung. 

kor  stm.  gr.  I.  chorus :  Abtheilung  der  Engel 
im  Himmelreiche  (Q-\-\);  Chorgesang ;  Hin- 
tertheil  der  Kirche  als  Ort  für  den  Gesang 
der  Geistlichen. 

korder,  chörder  s.  querder. 

cordewän,  corduwän,  corduän  s.  kur- 
dewän. 

köre,  köre  s.  kür. 

koren  s.  keren. 

körn,  koren,  körne  stn.  Korn;  Getreide- 
korn; Getreide.    Vgl.  kerne. 

körn,  choren,  ahd.  choron,  choren  schwv. 
m.gen.,  acc.  den  Geschmack  wovon  versuchen, 
kosten;  versuchen, prüfen;  m.inf.  versuchen, 
wollen,  Umschreibung  d.  Imperat.:  vgl.  ni 
cburi  loolle  nicht  (kiesen).   Zu  kor. 

körnli,  körnlin  n.  Körnlein. 

coröna,  corone,  coronön  s. kröne, kroenen. 

korp  stm.  Korb:  aus  l.  corbis. 

chortar,  korter  s.  quarter,  querder. 

korunge,  ahd.  chorunga,  chorunka  stf. 
Prüfung,   Versuchung ;   Versuch. 

k  o  r  z  s.  kurz. 

cosa  afr.  f.  chose,  l.  causa. 

kose,  ahd.  kosa  st.  schtvf.  Rechtshandel, 
Gespräch; 

kosen,  ahd.  chösön,  cösan  sc/nov. Gespräch 
führen,  sprechen, plaudern:  l.  causa,  causari. 

chossön  s.  küssen. 

chost  ahd.  stm?  n?  zu  kiesen:  arbitrium. 

koste,  kost  stf.,  st.  schwm.  Preis  einer  Waare ; 
Ausgaben,  Aufwand;  Zehrung,  <S^etse.  Zu 
kosten  /.  constarc. 

kos  tebasre,  kostbare,  kostber,  kos  per 
adj.  kostbar. 

köstel,  köstclin,  köstlin  stn.  Vkleinergsw. 
zu  koste:  bescheidene  Zehrung;  feine  Speise, 
Leckerbissen. 


kostclich 
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kostelich,  kost  lieh,  köstlich,  kosten- 
lich adj.  köstlich,  kostbar;  herrlich,  aus- 
gezeichnet; viel  ausgebend. 

kosten,  ahd.  choston,  costön  schwv. 
prüfen,  versuchen;  prüfend  beschauen; 
wahrnehmen.    Zu  chost. 

kosten,  kostön  schwv.  zu  stehn  kommen, 
l.  constare,  mfr.  couster  coiiter:  mit  acc, 
dopp.  acc.  (acc.  u.  dat.);  sere  k.  theuer  zu 
stehn  kommen,  mit  Schmerzen  erkauft  iver- 
den;  zur  koste  machen,  ausgeben. 

Cöstenze,  Costenz,  Costentz,  ahd. 
Köstan'za,  Costinza,  Costintza  Ortsn. 
Constanz,  l.  Constantia. 

costlicheit,  köstlichkeit  stf.  Aufwand. 

köstlin  s.  köstelin. 

c  o  s  t  o  r  s.  kuster. 

k  6 1,  kotman  s.  quät. 

kotte,  kotze  s.  kutte. 

kouf,  cauf,  md.  cöf  stm.  Handel;  Bezahlung ; 
Waare;  Erwerb.   Zu  choufo. 

koufen,  keufen,  ahd.  coufön  u.  caufen  d.  h. 
caufjan  schivv.  handeln;  erhandeln :  umbe  u. 
wider  von;  zum  Weibe  nehmen;  loskaufen; 
erwerben,  verdienen  an;  verkaufen.  Zu 
choufo. 

koufman  m.,pl.  koufliute  stm.  Kaufmann. 

kouf  man  schaft  stf.  Handel,  Kaufmann- 
schaft; Handelsgut,   Waare. 

koufschaz  u.  (Vermengung  mit  koufman- 
schaft)  kaufmanschatz,  md.  koufman- 
schat  stm.  Handelsgut,  Waare;  Handel, 
Kaufm  annsch  aft. 

choufo,  chaufo  ahd.  schiom.  mango,  institor, 
redemtor:  aus  l.  caupo. 

choukeläri,  koukeler  s.  gougela?re. 

koume,  koumedür  s.  küme,  comendür. 

chouwe,  köuwe  s.  kiuwe. 

covenanz  s.  gövenanz. 

covertiure  stf.  schützende  u.  schmückende 
Verdeclcung  des  Bosses,  fr.  couverture. 

choz,  chozzo  s.  kutte. 

krä,  kr.Teje,  krseye,  krege,  kreie,  kreige, 
ahd.  ehräa,  chräja,  cräwa  seine,  stf.  Krähe: 
vgl.  kradem. 

kraetar  s.  karacter. 


kradem,  kraden,  ahd.  chradam  stm.  Ge- 
schrei.  Lärm:  zu  chreho,  krä  u. 
krsejen,  craigen,  ahd.  chräjan,  eräan,  krä- 
han,  md.  krewen  unregelm.  schwv.  kreehen. 
kr  seiner  s.  krämajre. 
chraffo  s.  krapfe. 
kraft  stf.  Kraft,  Gewalt;  Heeresmacht;  Menge, 

Fülle,  Mannigfaltigkeit. 
krage,   kröge   seinem.    Hals;    umschreibend 
persoznl.tazrscheY'kr.  Thorudgl.  ZuchregenV 
krähan,    chräjan,    craigen;    chräja    s. 

krsejen,  krä. 
chraiz  s.  kreiz.. 
Krakouwe   Ortsn.   Krakau,  poln.  Krakow, 

alte  Hauptstadt   Polens. 
kräm   stm.   (ausgelegte)    Waare;   etwas  zum 
Geschenk  gekauftes  und  mitgebrachtes,  Ge- 
schenk; s.v.a.  krame, 
krämsere,  krämer,   krsemer,  kremer   s/m. 
Handelsmann,   der   seine    Waare   in  einer 
krame  feil  bietet. 
cramaila  rom.f.  Kesselhaken,  ml.  cremacula, 

cremaculus  von  gr.  xoeuärrv/u. 
krame  stf.  Kaufmannsbude  od.  — laden. 
krämeside   schief   Seide,   viie   sie   in  einer 

krame  feil  geboten  ivird. 
kranc,   kranch.  chranch,  krank,  kräng, 
krangk   adj.  schwach:    m.  gen.;    schmal, 
schlank;    geschwächt,    vernichtet;    gering, 
schlecht;  krank. 
kranc  stm.  sittl.  Schwäche;  Schwächung.  Ab- 
bruch. 
kranc,  gen.  kranges,  md.  stm.  Bezirk. 
krancheit,    krankheit,    kranckheyt, 
krangheit,     krankeit,     kranckeit, 
krangkeit    stf.    Schwäche;    Geringheit; 
Krankheit. 
krancliche,  — liehen,  krenclichen,  kreng- 
lichen, md.   krenkeliche  adv.  schwach;  ge- 
ring, armselig ;  schlecht,  unwürdig. 
kranech,  cranich,  kranch,  ahd.  cranuh, 
chranoh  stm.  Kranich;  gr.  ytQaro;.  I.  grus. 
kränz  stm.  Kranz  (ausgesetzter  Ehrenpreis) ; 
m.  gen.  Midi.  Inbegriff  des  Schausten  und 
Besten  der  Art:  überhaupt  Gesammtheit. 
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krapfe,  krape,  ahd. chrapho,  chraffo se/i?«»i. 
Haken,  Klammer;  Wappenk.  Sparte,  fr. 
chevron. 

krapfe,  kräphe,  ahd.  kräpfo  seinem.  Art 
Backwerk. 

kraüsse,  kraüß  s.  krüse. 

krauwen,  cräwen  s.  krouwen. 

cräwa  s.  krä. 

Chreah  s.  Kriech. 

creatüre,  ereatuore, creatürw. creatiure 
st.  (schw.)f.  Geschöpf,  l.  creatura,/r.  creatüre. 

krebe  schwm.  Korb;  gr.  ygiipog. 

krebez,  kreb?,  krebse,  ahd.  crebi?,  chre- 
paz,o  st.  schwm.,  macaron.  hat.  krepsius, 
Krebs;  als  Krankheit ;  ein  Belagerungswerk- 
zeug,  Mauerbrecher;  ahd.  locusta.  Vgl. 
kevere. 

krebsen  schwv.  Krebse  fangen. 

khrechisc  s.  kriechisch. 

crede  schwm.  Glaube:  aus  credo,  dem  An- 
fang sw.  der  lat.  Bekenntnififormel. 

crede  michi,  crede  mich,  crede  Betheu- 
rungswort  (der  Geistlichen),  l.  crede  mihi. 

credeler  stm.  Abergläubischer,  Frömmler. 

kreftger  stm.pl.  die  virtutes  der  himmlischen 
Hierarchie : 

kreftic,  krefftig,  kreftec,  ahd.  chreftig, 
krefttc  adj.  kraft  habend:  kräftig,  stark, 
gewaltig;  zahlreich,  groß. 

kreftielichen,  krefteklich  adv.  mit  Kraft. 

krege  s.  krä. 

chregen,  kreken  ahd.  schwv.  crepitare,  re- 
sonare :  zu  chreho. 

Cr  eh  s.  Kriech. 

chreho  ahd.  schwm.  (adj.)  carrulus  d.  i.  gar- 
rulus :  vgl.  chregen  u.  kradem ;  l.  graculus. 

krei,  krei — ,  crei — ,  Chrei —  s.  krie,  kri — 

kreie,  kreige,  kreyge  s.  krä. 

Kreine  Landsn.  Krain,  slav.  Krajna  d.  h. 
Grenzland  von  kraj  Band. 

kreissen  s.  krizen. 

kroiz,  chraiz,  kreiß,  creis  stm.  zu  krizen: 
Kreis,  Umkreis;  Kampfplatz ;  freier  Platz: 
Bezirk,  Gau. 

kröken  s.  chregen. 

kremer  s.  krämsere. 


krenclichen,  krenglichen,  krenkeliche 
s.  krancliche. 

krenke  stf.  zu  kranc:  Schwachheit,  Gering- 
heit; Theil  d.  Leibes  ziuischen  Bippen  und 
Hüfte. 

k renken  schivv.zu kranc:  schiuächen,  erniedri- 
gen, mindern,  zunichte  machen:  m.  gen. 

krenzel,  krenzeli,  krenzli,  krenzelin, 
krenzlein  n.  Kränzchen. 

chrepa^o,  krepsius  s.  krebe^. 

chresamo,  chresem,  kreseme  s.  krisem. 

hreta,  krete  s.  krote. 

kreu —  s.  kriu — 

kreuwen  s.  krouwen. 

krewen  s.  krsejen. 

krey —  s.  krei — 

Kriach,  Kriche;  kriahhisg;  krichen  s. 
Kriech,  kriechisch,  kriechen. 

kride,  krid,  creide,  ahd.  ertdä  schwf. 
Kreide,  l.  creta. 

krie,  crye,  krige,  krei,  krey  stf.  u.  kride, 
kryde  schuf.  Schlachtruf,  Feldgeschrei, 
Losung;  Geschrei,  Ruf.  Mfr.  crie,  it.  grida 
zu  crier,  gridare  aus  l.  quiritare. 

kriec,  krieg,  md.  krig  stm*  Widerstreben; 
Anfechtung;  Rechtsstreit;  Wettstreit;  Streit, 
Kampf. 

Kriech,  Krieche,  Kriche,  ahd.  Creh,  Creah, 
Kriach,  Kriecho  st.  schwm.  Volksn.  Grieche, 
l.  Grsecus;  dat.  pl.  Landsn.:  Kriechen  lant. 

krieche,  kriechä,  kriech,  kriehe  schuf. 
Vogelkirsche :   zu 

kriechen,  ahd.  chriochan,  md.  krichen  u. 
erüfen  (Vm.kriupa,  ags.  crcopan)s<i\  kriechen. 

kriechisch,  er  i e c h  e  s  ch,  zsgz.  k r i e s  c h,  ahd. 
khrechisc,  kriahhisg,  chriechisk,  chriesk 
adj.  griechisch ;  schwf.  (erg.  zunge)  u.  miß. 
neutr.  griechische  Sprache. 

kriege,  krieg  adj.  wider  strebend,  streitlustig ; 

kriegen  schwv.  zu  kriec:  widerstreben,  an- 
kämpfen, streiten:  mit   Worten,  vor  Gericht. 

Kriemhilt,  Criemilt,  Krimhilt,  Chrim- 
hiltj  Chrcimhilt  s.  Grimhilt. 

krig,  krige  s.  kriec,  krie. 

krtgen  stv.  md.  streben;  für  kriegen. 
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krimmen,  erweicht  grimmen,  ahd.  chrim- 
man  stv.  mit  den  Klauen  fassen  (Vcrgel), 
kratzen;  von  Schmerzen:   reissen,  kneipen. 

chriochan  s.  kriechen. 

kripfe,  krippfe,  krippe,  ahd.  chripfa, 
crippea  st.  schuf.  Krippe; 

kripfe n,  kriffen,  ahd.  chripphen,  chrif- 
fen,  unangegl.  mhd.  gripfen,  schwv.  intens, 
zu  grifen :  schnell,  mit  Gewalt,  wiederholend- 
lich fassen. 

kripflin  stn.  Kripplein. 

krisem,  krisen,  chresem  st.,  crisme, 
kreseme,  ahd.  crisamo,  ckrismo,  chre- 
samo  schwm.  Chrisam,  geweihtes  mit  Bal- 
sam gemischtes  Salborl,  gr.  I.  chrisma. 

Kr  ist,  Kristus,  abgek.  nom.  xps,  xpc  (d.  h. 
XP£,  XPC  X^iOTÖi),  xpist,  xrist,  gen. 
xpes,  dat.  xpe,  acc.  xpan,  npr.  (appell.  der 
Christ)  Christus;   wi?ze  Krist  Betheurung. 

kristalle,  ahd.  christallä  schuf.,  kristall 
stm.  Kry stall,  gr.  I.  crystallus. 

kristallin  adj.  kry  stallen. 

Cristän  npr.  m.  Christian:  vgl.  Christians  u. 
kristen. 

christeleis  e,  christeleis  d.A.  Xqkjti-  IXetjaov, 
Gebetruf  und  Refrain  geistl.  Gesanges. 

kristen,  kristin,  kristsene,  kristän,  ahd. 
christäni,  christiäni  adj.  aus  l.  christia- 
nus :  christlich;  st.  seinem,  f.  subst.  Christ, 
Christinn. 

kristen,  cristin  d.  h.  ahd.  christäni  stf. 
Christenheit ;  Christenthum. 

kristen  d.  h.  kristenen  schwv.  zum  Christen 
machen. 

kristen,  kreisten  schwv.  steehnen;  schreien, 
kreischen:  von  krisen. 

kristenbruoder,  cristönbruoder  m.christ- 
licher  Bruder. 

kristengloube  seinem,  christlicher  Glaube. 

kristenheit,  christenhait,  cristinheit, 
cristeneheit  (cristene  heit?),  ahd.  christ- 
änheit  stf.  Christlichkeil ;  Christenheit. 

kristenlich,  cristelich,  christlich  adj., 
kristenliche,  christenlich  adv.  christ- 
lich. 


kristenman  m.,  pl.  kristenliute  stm.  Chri- 
stenmensch :  md.  cristene  man,  cristene  liute. 

cristenmensche,  cristenmensch  schwm. 
Christenmensch. 

Christians  afr.  adj.  chritien,  l.  christianus: 
Cristjäns,  Cristjän  npr.  m.  Chritien. 

Kristus  s.  Krist. 

kriuzaere,  kreutzaer,  kreutzigser  stm.  Kreuz- 
trager:  Kreuzfahrer;  Bruder  eines  geistl'u- 
chen  Ritterordens. 

kriuze,  kriutze,  eriuee,  kriuz,  krütze, 
krüz,  krüze,  erütze,  chrüzze,  erüce,  ahd. 
chrüci,  krüzi  stn.  Kreuz,  l.  crux;  an  ein 
kr.  vallen  mit  ausgebreiteten  Armen  nieder- 
fallen; perscenl.  mit  dem  Kreuz  bezeichneter 
Ordensritter. 

erützegang,  krützegang,  criutzgang  stm. 
Umzug  mit  dem  Kreuze,  Procession;  dafür 
bestimmter  offener  Gang. 

kriuzeu,  erücen,  criutzigen,  krätzigen,  ahd. 
krüzön  (d. /(.krüzjön),  chriucigön,  chriu- 
zegon  schwv.  kreuzigen :  martern  bildl.;  mit 
dem  Kreuze  bezeichnen;  intr.  das  Zeichen 
des  Kreuzes  machen. 

eriueetae  stm.  Tag,  wo  ein  Umzug  mit  dem 
Kreuz  gehalten  wird;  Fest  der  Kreuzerfin- 
dung, der  Kreuzerhcehung. 

kriuzevart,  erützevart,  erücevart  stf.  Umzug 
mit  dem  Kreuze,  Procession ;  Kreuzzug. 

criucewys,  krützewis,  krützewis,  — wise, 
erützwise  adv.  (s.  Avise)  in  Form  eines 
Kreuzes:  mit  ausgebreiteten  Armen. 

kriuzliet  stn.  (pl.)  Kreuzfahrerlied. 

krisen,  kreissen  stv.  stozhnen;  schreien, 
kreischen. 

krisen  md.  stv.  eine  Kreislinie  machen. 

kreenen,  ahd.  chrönen,  chrönnen  d.  i. 
ckrönjan  schwv.  zum  adj.  chron:  plaudern, 
schwatzen. 

kreenen«. krönen,  a/id.coronön,  chrönön 
schwv.  kreenen;  mit  einem  Kranz  als  dem 
ausgesetzten  Preise  schmücken;  bildl. 

kreese  sin.  Gekrcese:  zu  krfts. 

erög,  kroge  s.  kruoc,  krage. 

chron  ahd.  adj.  garrulus. 
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kröne,  krön,  coröne,  ahd.  coröna  st.  schwf. 

Krone ,    Kopfschmuck    des    Kaisers ,    der 

Kcenige,  der  Seligen:  kröne  tragen  Kosnig 

sein,   under  kröne   mit   der   Kr.  auf  dem 

Haupt,    als  Kosnig;  jungfräulicher    Kopf- 
schmuck, Kranz ;  bildl.  wie  kränz ;  diu  Kr. 

Titel  eines  Gedichtes  Heinrichs  v.  d.  Türlin; 

Kronleuchter.   Lat.  Corona, 
krön  ebnere  adj.  fähig  die  Krone  zu  tragen. 
kroneke,  cronike,  cronick  schw.  stf.  aus 

dem  gr.  I.  plur.  (ml.  fem.)  chronica,  cronica : 

Chronik. 
krot  stn.  Belästigung,  Kummer:  vgl. 
krote,  krotte,  krot,  md.  krete,  ahd.  chrota, 

chreta  schw.  stf.  Krcete. 
kroten  schwv.  kümmerlich  leben. 
krouwen,    chrowen,    krauwen,    cräwen, 

kreuwen  schwv.  m.  acc,   in.  dat. :  kratzen ; 

jucken,  beissen.    Gr.  yoäw. 
chrüci,  crüce,  crücen  s.  kriuze,  kriuzen. 
krua — ,  chrua —  s.  kruo — 
krücke,  krucke,   kruke,   kruche,  ahd. 

chruchä,  kruckä  schiv.  stf.  Krückstock; 

Krücke:  zu  kriechen, 
crüfen  s.  kriechen, 
kruft,  chruft  s.  gruft. 
krümbe,   krümme,   krumbe,   krumme, 

ahd.    chrumpi,   krumbi    stf.    Krümme, 

Krümmung ; 
krumben  schwv.  krumm  werden; 
krümben,  ahd. chrumben schwv. krümmen : 
krump,  krumm,  krum,  ahd.  chrumb  adj. 

krumm;  verdreht,  schief:  bildl.   Gr.  yqvnög, 

l.  globus,  glomus. 
kruoc,  ahd.  chruac,  crög  stm.  Krug:  zu  krage V 
cruocfaro,  chruogfaro  ahd.  adj.  safran- 

farb,  croceus: 
chruogo,  kruago  ahd.  schwm.  I.  crocus. 
krüs  adj.  kraus;  Krfts  persoznl.  Zuname. 
krüse,  kraüsse,  kraüß  schwf .  irdenes  Trink- 

gefäfi. 
crusina  s.  kürsen. 
krüt   stn.   kleinere   Blätter  pflanze:   collectiv ; 

Kohl. 
krütze,  krüz,  krüze,  crütze,  chrüzze, 
krüzi  usf.  8.  kriuze. 


cry —  s.  kri — 

kü,  chua  s.  kuo. 

quäder  stm.  Quaderstein:  l.  quadrus. 

quäderwerk  stn.  Bau  aus  Quadern. 

chuadilla,  quedilla  ahd.  f.  Hautblai sehen. 

quadragesimäl  stn.  Sammlung  v.  Predigten 

für  die  AOtcegige  Fastenzeit  vor  Ostern. 
quadrieren,  quatrieren,  quatieren  schwv.  in 

Vierecke  abtheilen,  l.  quadrare. 
quse  s.  qui. 
quäle,  verschmolzen  köle,  ohne  u  käle,  ahd. 

quäla,  käla  stf.  zu  queln:   Marter,  Qual. 
kualen  s.  küelen. 
kuanheit,    kuani,    Chuanrät  s.  kuonheit, 

küene,  Kuonrät. 
quants  afr.  adj.  I.  quantus :  in  quant  inso- 
weit  als. 
quark  s.  dwarc. 

quarte  /.  Viertel,  l.  quarta  (pars), 
quarter,  quartir,  angegl.quorter,vschmolzen 

korter,  ahd.  chortar,  stn.  Heerde;  gr.  SytCqto, 

yaQyctQCt,   ayuQTog,    l.  grex. 
quät,  angegl.  quöt,   kwöt,    ohne  u  kät,   köt, 

stn.  (m.)  Koth:  nd.  adj.  quät  beese. 
quater  stn.  vier  Augen   im   Würfelspiel,  fr. 

quatre. 
kötman  m.  der  im  Kothe  steckt. 
kwötsagk  stm.  mit  Koth  gefüllter  Sack. 
quatrieren,  quatieren  s.  quadrieren, 
cuealä  s.  gugele. 

kübel,  kibel,  kubel  stm.  Kübel,  ml.  cupellus. 
chuchen  s.  quicken, 
küchen  schwv.  hauchen;  keuchen. 
küchen,  küche,  kuche,  kucht,  ahd.  chuh- 

hina  /.  Küche,  l.  coquina. 
küchenmeister,  kuchenmeister,  kuchi- 

maister     stm.     Küchenmeister;     als    Ge- 
schlechtsname. 
küchenmaisterin  /.  Küchenmeisterinn. 
kuchin  md.  stn.  junger  Vogel,  Küchlein:  zu 

quec? 
kuchisptse  stf.  in  der  Küche  bereitete  Speise. 
kucken  s.  quicken, 
chüd  s.  kunt. 
kftder  s.  kulter. 
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Küdrfin,  Kutrün  npr.  f.  hochd.  Auffassung 
des  an.  Gftdlirün  (s.  güdea  u.  rüne)  Tochter 
K.  Ileteles  von  Hegelingen. 

quec,  mit  Verschmelzung  u.  Tilgung  des  u 
choch,  chokch,  chech,  kec,  keck,  ahd.  quell, 
qhuekh,  quekkh,  quek  adj.  lebend,  leben- 
dig;  frisch,  munter,  muthig.  Goth.  qvius, 
l.  vivus. 

quecbrunne,  — prunne,  queckbrunn, 
quegburne,  ahd.  quecprunno,  — brun- 
no,  kec — ,  chehprunno  seinem,  leben- 
diger Brunnen,  Quell. 

queckolter/.  Wacholder,  der  immergrüne 
u.  arzneiliche  Lebensbaum :  ein  adj.  queckol 
lebendig  (ahd.  qwiculunga,  quichilunga  stf. 
fomentum,  fomes),  l.  vigil  u.goth.  triu  Baum, 
gr-  Sqdg. 

quecsilber,  kuweg- — ,  kecksilber,  ahd. 
qhuehsilipar ,  quecsilabar  stn.  ar- 
gentum  vivum. 

queden,  kueden,  chueden,  ahd.  qhuedan, 
quhedan,  chuuedan,  mit  Verschmelzung  u. 
Tilgung  des  u  quoden,  eboden,  cheden,  ke- 
den,  stv.  (pr.  quit,  quid,  chit,  chiut,  chüt, 
chüd  aus  quidit,  impf,  quot,  chot,  chod, 
chad,  chat  aus  quat)  sagen:  m.  dat.;  m. 
acc.  u.  inf,  Obj.  m.  subst.  od.  adj.  Brad.; 
vor  gerader  Bede,  eingeschaltet;  NS.  mit 
da?,  ohne  da?,  m.  wie ;  da?  quit  das  heißt, 
das  bedeutet;  also  i?  chit  wie  es  heißt,  wie 
gesagt  wird;  fora  chw.  prsedicere,  wela  qu. 
benedicere. 

küefer,  küefferwerck  s.  kuofsere. 

queg,  queh,  qhueh,  quek,  qhuekh, 
quekkh  s.  quec. 

queit  s.  quit. 

quel,  quele,  quelle,  kele,  verschmolzen 
kol,  ahd.  cheli  stf.  Qual:  zu  queln,  queln. 

küele,  chuole,  ahd.  chuoli  adj.  kühl:  ver- 
ringernder Ablaut  zu  kalt. 

quelehaft  adj.  qualvoll. 

küelen,  ahd.  kualen,  chuollan  d.  i.  chuoljan 
schrev.  küele  machen. 

q u  e  1 1  e  n,  ahd.  q  u  e  1 1  a  n  stv.  quellen ;  schwellen. 

queln,  quelen,  verschmolzen  cholen,  ahd. 
quelan  u.  ohne  u  chelen,   stv.  Schmerzen 


leiden,  sich  abmartern;    m.  dat.   oder  acc. 

Schmerzen  verursachen. 
queln,  chuelen,  chu eilen,  quelle n.  mit 

Vschmehg  u.    Tilgung  des  u  koln,  cholen, 

chollen,  kellen,  ahd.  q  uelen,  chelen,  schar. 

Bewirhgsw.  zu  queln:  martern,  plagen,  an 

Leib  u.  Leben  strafen;  refl.  od.  Obj.  sinen 

lip  Leid  u.  Klage  haben;  mit  Marter  und 

zur  Strafe  wohin  bringen. 
queman,  qhuueman,  quheman,  chue- 

man,  cueman  s.  komen. 
quenä,  chuuenä,  cuenä  s.  kone. 
küene,    küen,    keen,    chuone,    ahd.   kuani, 

chuoni,    chuonni,   chöni,  chonni,  md.  kfme 

adj.   kampflustig,    kühn;    gr.   yaCw.    y<i>o;. 

ySyiava. 
Cüeni,  Cüenin  u.  Cüenlin  npr.  Vkleine- 

rgsw.  zu  Cuone ;  Cuoutn  in  d.  Thiersage  der 

grosse   Waldaffe,    Waldteufel. 
Küenzlin  npr.   Vkleinergsw.  zu  Kuonze. 
queran,  chueran  ahd.  stv.  seufzen. 
querch  s.  twerc. 
quer  der,  mit  Verschmelzg  u.  Tilgung  des  u 

korder,  chörder,  korter,  kerder,  des  r  ko- 

der,     ahd.   quer  dar    stn.    m.    Lockspeise, 

Kceder;  Flicke  der  Schuhsohle. 
küezagel  stm.  Kuhschwanz. 
kuffe,  cuffer  s.  kupfe,  kupfer. 
kugel,  kugele,  chugelä,  cugulä   s.  gu- 

gele. 
kugele,  md.  zsgz.  küle  schwf.  Kugel. 
kugele ht   adj.  kugelförmig. 
quh —  s.  qu — 
chuhhina  s.  küchen. 
qui  afr.  pron.  relat.  qui:  nom.  qui,  acc.  cui, 

quae ;  neutr.  quid  Fügew.  que,  l.  quod. 
qui —  s.  zwi — 
quicken,  vschmolzen  kucken,  chuchen,  ahd. 

quihhan,  chwichan  u.  ohne  u  chicchen, 

schwv.  quec  machen. 
qwiculunga,    quichilunga   s.  queckolter. 
quid  s.  qui;  quid  s.  quit 
quhidi,    quiti,    mhd.   quit  stn.   zu    queden: 

Bede,  Spruch ;  Scherzrede :  mhd.  sunder  q. 

ohne  Scherz. 
quhillantar  s.  collander. 
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quinä  .9.  kone. 

ohuinftig   s.  künftic. 

quingen  s.  dwingen. 

qu innen,    kuis,    quis    usf.    s.    gewinnen, 

gewis. 
elniirna,  quirn  s.  kürne. 
quit,    quid,    queit,    quit   adj.  los,  ledig,   m. 

gen.:    ml.    quitus,    quittus,    fr.    quitte    aus 

lat.  quietus. 
quit,  quiti  stn.  s.  quhidi. 
quizilunga  s.  kützeln. 
külde  s.  kuokle. 

cfile  md.  schuf.  Grube;   küle  aus  kugele, 
cullantar,  chullintar  s.  collander. 
k  üll  ine   s.  künnelinc. 
kulter,    gulter,  kolter,  kolder,  küter,  guter, 

kfider  stm.,  st.  schwf.,  stn.  gepolsterte  Decke 

Hier  das  Bett  um  darauf  (od.  darunter)  zu 

liegen:  rn.fr.  coultre,  ml.  eultra  aus  euleitra. 
cum  afr.  mfr.  Fügen:  eomme,  l.  quam. 
körn  s.  küme. 
chfima  ahd.  f.  querimonia. 
cliii  mbarrä,      chumberrä,      chumberä, 

cumpurie  d.  h.  cumparje  ahd.  schuf.  Stamm, 

tribus:    aus  kuni  (künne)  u.  para  Gau? 
kumber,   kunber,    kummer,    kumer  stm. 

Belastung:   Betrübnifi,    Kummer;    Mühsal, 

Noih;    Beschlagnahme,    Verhaftung.      Fr. 

comble,    encombre  aus  l.  cumulus. 
kumberlich    adj.  belästigend,  bekümmernd, 

kummervoll. 
chumbost,  kumbust  s.  kumpost. 
kfime,    kuome,    koume,    körn,    chom,     ahd. 

chfimo  adv.  (dat.  zu  chfima?)    mit  Mühe, 

schwerlich,  beinahe  nicht,  kaum:  ellipt.  k. 

da^:  iron.  stärkeres  nicht. 
körnen,   ahd.  chömjan   schwv.    m    ehöma: 

in/r.  klagen;  tr.  refl.  (m.  gen.)  beklagen. 
kumen,  kummen/wr  komeu. 
h  u  in  ft  vsf.  s.  kunft. 
kummentiur  s.  comendfir. 
kumpän,  cumpanie  s.  compän,  companie. 
kumpf,  ahd.  chumpli  stm.  tiefes  Gefäß  für 

Flüssigkeiten,  gr.  I.  cymbn. 
k  um  jjfn.  iil  f.  Mühlwerk     um    mit  kumpfen 

II  asser  zu  schöpfen'? 
Wörterbuch. 


kumpost,  kumpust,  kompest,  chumbost, 
kumbust,  kumost,  gumpost,  gombost  stm. 
Sauerkraut,  l.  compositum. 

kumpost  berc  stm.  Sauerkrautberg. 

cumpurie  s.  chumbarrä. 

kum stich  s.  künftic. 

kunber  s.  kumber. 

k  ü  n  c  aus  künec,  künic. 

kund,  chund  s.  kunt. 

künd  für  kind,  kint. 

künde,  künde  adj.  kund,  bekannt. 

künde,  künde  stf.  zu  adj.  künde  u.  kunt: 
Kunde,  Bekanntschaft;  Zeichen;  wo  man 
bekannt  ist,  Heimath. 

kündec,  kündekeit  s.  kündic,  kündikeit. 

künden,  künden,  chundigen,  ahd.  chund- 
,jan,  khunden  schwv.  kunt  machen,  verkün- 
den, zeigen:  m.  acc.  u.  inf.,  adj.Prced.  d.  Obj. 

künden  aus  künnen. 

kund  er  stn.  lebendes  Wesen,  Thier,  Unthier: 
vgl.  chnuat. 

eundewieren  s.  condwieren. 

kündic,  kündig,  kündec,  chundich,  kun- 
dig adj.  pass.  bekannt,  kund;  act.  klug, 
listig. 

kündielichen,  kündecliche,  — lieh  adv. 
klug,  listig. 

chundida  ahd.  stf.  notitia,  indicium. 

chundigen  s.  künden. 

kündikeit,  kündekeit  stf.  Klugheit,  Listig- 
keit,  List. 

kund  lieh  s.  kuntliche. 

köne  s.  küene. 

künec,  kunec  usf.  s.  künic. 

Künegunt,  Künigunt,  ahd.  Chunigund  npr. 
f.:  kuni  s.  künne  n.  gundja  s.  güdea. 

chunelinc  s.  künnelinc. 

kunft,  kumft  (md.  kumst)  stf.  Kommen,  An- 
kunft: aus  quumft,  quimft  zu  queman  :  vgl. 
g.  gaqvumth  stf.  ouvctyiayr)  n. 

künftic,  künftig,  kümftic,  kunftie.  cliunif- 
fcic,  ahd.  chuumftic,  chumftig.  cumftich, 
chuinfttg,  md.  kumstich  adj.  icas  kommen 
wird,  zukünftig;  was  kommen  soll  u.  muß. 
verhängt;  was  nach  einem  andern  kommt, 
nachfolgend;  was  kommt,  sich  ereignet. 

XXII 
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künfteclich,    kümfteclich  adj.  svu.  künftic. 

khuni  sva.  chunni. 

cuni  ahd.  stn.  Knie?  gr.  yovv:  cunio  \vid 
Kniefessel,  g.  stf.  kunaveda;  vgl.  knie. 

kiinic,  künig,  künec,  kunic.  kunich,  kunig, 
kunec,  kunech,  kunnic,  kunnig,  sync.  künc. 
king,  kung,  vollständiger  ahd.  khuninc, 
chuning,  kunninc,  md.  kuning,  koning, 
köning,  konig,  konnig  stm.  ( tt  nfi.  vor  Eigen/n.) 
Kcenig ;  im  Schaclispiele;  oberster  Herold, 
Wappenkotnig . 

küniclich,  küneclich,  kuniglich,  kuning- 
lich,  ahd.  chuninclih  adj.  kaniglich. 

künicriche,  künigriche,  künecriche,  kü- 
nicrich,  sync.  künkreich,  vollständiger 
kuningriche,  ahd.  chunincrichi  stn. 
Königreich,  Kon igthum. 

künicstuol,  ahd.  chuningstuol  stm.  Thron. 

künigin,  künigin,  küniginne,  künegin. 
küneginne,  künigin,  koniginne,  chu- 
nigenne,  küneginne,  sync.  küngin,  küng- 
in,  künginne,  kungin,  vollständiger 
chuningin,  chuninginne,  ahd.  cunin- 
gin,  chuningen,  chuningin  na,  md. 
kuningenne,  koniginne/.  Kozniginn; 
im  Schachspiel. 

Künigsvelden,  sync.  Küngsfelden  Ortsn. 
(dat.  i)l.)  Kloster  Koznigsfelden  ivi  Aargau. 

Chunigund,  Künigunt  s.  Künegunt. 

chunlinc  s.  künnelinc. 

künn  für  kinne. 

künne  stf.  n.  lat.  cunnus. 

künn e,  künn,  chunne,  ahd.  chunni,  khuni, 
g.  kuni  stn.  Geschlecht:  gramm.  genus;  Ver- 
wandtschaft; persoenl.  Kind,  Verwandter ; 
Art:  maneger  kunne  mancherlei,  alles  spiles 
chunne  Jlypallage  für  alles  chunnes  spil; 
m.  gen.  umschreibend.    Vgl.  chnuat. 

künnelinc,  künnelinc,  chunelinc,  chun- 
linc, küllinc,  ahd.  chunniling  stm.  zu 
künne:  Verioandter ;  ahd.  contribulis ;  pro- 
ximus. 

kunne n,  künne n,  künden,  ahd.  chunnan 
unregelm.  Zw.  geistig  vermwgen,  subjectiv 
befähigt  sein:  verstehn  (k.  u.  mugen.  k.  u. 
wissen),  m.  acc,  m.  inj'.,  absol.:  k.  mit,  ze, 


an  sieh  worauf  xerstehn,  womit  umzugehn 
wissen;  erkennen,  discere:  vuegen,  können, 
in.  Inf.:  statt  d.  einfachen  Zw.     Vgl.  chnuat. 

kunnen,  kunnon,  ahd.  chunneu  sehwv. 
kennen  lernen:  erforschen,  prüfen. 

künneschaft,  kunneschaft,  chunne- 
scaft  stf.  Geschlecht,    Verwandtschaft. 

kunnic,  kunnig,  kunninc  s.  künic. 

Kunrät,  Cunräd,  Chunräd  s.  Kuonrät. 

cuns  s.  cons. 

kü  nsch  s.  kiusche. 

kunst  stf.  zu  kunnen:  geistiges  Vermögen: 
Verständnijl;  Weisheit,  Wissenschaft,  Gelehr- 
sandelt:  technische  Geschicklichkeit.  Kunst. 

ku n stabe  1,  cunstoveler  s.  constabel. 

künsteliche,  kunstelich  adv.  mit  kunst. 

Chunstenobele,  Kunstenopel  s.  Con- 
stantinopels. 

künstic, künstec,  kunstig,  ahd. chunstig 
adj.  wissenschaftlich  gebildet,  gelehrt ;  ge- 
schickt, kunstreich ;  k.  hört  Schatz  der  Kunst. 

ku n strich,  kunstrych  adj.  reich  a n  kunst- 

kunt,  kund,  ahd.  chund,  as.  chüd  adj.  (partici- 
jiiale  Bildg  zu  kunnen)  kennen  gelernt,  be- 
kannt geworden:  bekannt  (als  einheimisch): 
k.  wesen  m.  dat.,  dat.  u.  umbe;  mir  ist  k.  ze 
od.  Mich  verstehe  mich  auf;  k.  tuon  bekannt 
machen,  sagen,  zu  Theil  werden  las 
k.  werden  zu  Theil  werden,  geschehen .  k. 
wesen  geschehen  sein. 

kunt  stf.  I.  cunnus. 

kuntlich  adj.  eines  Bekannten;  verständlich, 
deutlich. 

kuntschaft  stf.  Bekanntschaft,    Kenn; 
Xachricht. 

Kunze,  Kunz,  Cunzo  s.  Kuonze. 

Kunze  npr.f.  Abkürzg  von  Künegunt  od.  dgl. 

kuo,  kü,  pl.  küeje,  chuoge,  küewe,  ahd.  chö, 
chua,  chuoa,  chuowa.  pl.chöX,  chuai,  cuawi. 
stf.  Kuh:  gr.  yaia.  yd-?.«:  vgl.  kalp. 

k  u  o  c  h  e,  ahd.  c  h  u  o  c  h  o  schwm.,  ahd.  c  h  u  o  c  h  ä 
schwf.  1  Kuchen :  mit  kochen  aus  l.  coquere. 

quo  den  s.  queden. 

kuofrere,  küefer  stm.  Küfer:  küeffer- 
werck  ein.  Küfer  arbeit: 
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kuofe,  ahd.  c  h  u  o  f a,  choffa  st.  schief,  tunna, 
hydria,  Kufe:  aus  l.  copa. 

kuolde,  kulde  md.  stf.  Kahle:  zu 

chuole,  chuoli,  chuollan  s. küele,  küelen. 

k  u  o  1  e  n  schvw.  küele  werden  od.  sein. 

kuome,  kuomen  s.  küme,  komen. 

quon  s.  gewon. 

chuone,  chuoni,  chuonni  adj.  s.  küene. 

Cuone,  Cuono  npr.  m.  (aus  adj.)  Kuno. 

kuonheit,  ahd.  kuanheit  stf.  Kühnheit. 

Cuonin  s.  Cüeni. 

kuono  ahd.  adv.  zu  kuoni,  küene. 

Kuonrät,  Kunrät,  Cunräd,  ahd.  Chuanrät, 
Chunräd,  md.  Cönrät,  Conrät?  npr.  Kon- 
rad: küene,  kuni  (s.  künne)?  u.  rät  oder 
hrad. 

Kuonze,  Cuonz,  Kunze,  Kunz,  Conz,  ahd. 
Chuonzo,  Cunzo  npr.  m.  Abkürzung  von 
Kuonrät,  Kunrät. 

kuorcz,  kuorc  s.  kurz. 

quorter  s.  quarter. 

k  u  o  s  t  a  1  stm.  Kuhstall. 

k  u  o  s  w  e  i  f  stm.  Kuhschwanz. 

quot,  kwöt,  kwötsagk  s.  quät. 

chuowa  8.  kuo. 

k  u  o  z  a  g  e  1  stm.  Kuhschwanz. 

Küpe  ran,  Cüpriän  npr.  eines  Riesen  der 
Siegfriedssage. 

chup  f  s.  köpf. 

kupfe,  kuppe,  kuffe,  erweicht  gupfe,  ahd. 
chupphä,  chuppä  schwf.  Kopfbedeckung, 
unter  dem  Helme :  prov.  cofa,  mfr.  coife. 

kupfer,  c  hupf  er,  kopfer,  cuffer,  chofer, 
ahd.  kuphar  stn.  I.  cuprum. 

kuppe  md.  schvf.  Gipfel:  vgl.  koppen. 

Kur,  ahd.  Chüra  Ortsn.  Chur,  l.  Curia. 

kür,  küre,  kur,  ahd.  churt,  md.  köre,  köre 
stf. z u kiesen :  Prüfung;  Überlegung;  Wahl, 
Kur  (d.  Reiches);  Entschluß;  bestimmende 
Einwirkung;  Beschaffenheit,  Art  u.  Weise: 
m.  gen.  od.  adj.  umschreibend. 

C  u  r  ä  5 ,  Guräz,  npr.  m.  Held  eines  verlore- 
nen Gedichtes. 

kurc  adj.  zu  kiesen,  kür:  wahrnehmbar; 
aiiserwrr/ilt,  ausgezeichnet. 

kurc,  churcen  s.  kurz,  kürzen. 


kurdewän,  cordewän,  corduwän,  corduän, 
k  u  r  d  u  ä  1  stm.  Leder  v.  Cordova,  Corduan ; 
Corduanschuh. 

curdiwaener  stm.  Schuhmacher,  mfr.  cor- 
douanier  cordonnier. 

küre,  churi  s.  kür. 

chvriched.  h. kuoricke schirm.  Einfriedigung 
der  Kühe  im  Stall  oder  auf    der   Weide? 

kür  iß,  kürisch,  kürafi  stm.  Küraß,  fr. 
cuirasse  v.  cuir,  l.  corium. 

kürisser  stm.  Harnischreiter,  Cürassier. 

kürlich  adj.,  kürliche,  kürlich  adv.  aus- 
erwoihlt,  ausgezeichnet,  tüchtig. 

Kürnberc,  ahd.  Quirnberg  Ortsn.  Kürn- 
berg,  Kirnberg  in  Baiern,  Oesterreich  u.  a. ; 
persoenl.  sva.  der  von  K.: 

kürne,  churne,  kürn,  kurn,  ahd.  chuirna, 
quirn,  g.  qvairnu  stf.  Mühlstein,  Mühle. 

curs,  churs  stm.  Reihe  vorgeschriebener  Ge- 
bete, l.  cursus. 

curs  stm.  mfr.  corps. 

kürsen,  kürsin,  kursen,  chursene, 
kurse,  ahd.  chursinna,  kursenna, 
crusina  /.  Pelzrock,  ml.  cursina,  crusina. 

kürsensere,  kürsener  stm.  Kürschner. 

curteis,  kurtois,  kurtoys,  kurtis  mfr. 
adj.  courtois :  von  cour,  l.  cors,  cortis,  curtis. 

churtnassi  ahd.  stf.  brevitas. 

kurz,  kurtz,  kurc,  kuorcz,  kuorc,  md.  korz 
u.  kurt,  ahd.  churz  u.  churt  adj.  aus  l.  cur- 
tus :  kurz,  in  kurzer  Zeit  geschehend;  unfl. 
n.  acc.  adv.  kurze  Zeit  hindurch,  über  k. 
nach  kurzer  Zeit;  kurze  tage  eine  kurze 
Zeit  ausmachende,   wenige  Tage. 

kurze,  kurtz  adv.  in  kurzer  Zeit,  bald;  kurze 
Zeit  hindurch;  um  es  kurz  zu  sagen. 

kürze,  ahd.  churzi  u.  kurti  stf.  Kürze, 
kurze  Zeit. 

kürzen,  kurzin,  churcen,  md.  kürten 
schwv.  kürzen,  abkürzen. 

kurzlich,  ahd.  kurzlih,  kurzilih,  churt- 
lih  adj.  (acc.  kurzlien)  sva.  kurz. 

kurzliche,  kurzlich,  kurtzlich,  kurz- 
lichen, kurz  dich  e,  kürz  cl  ich  on,  ahd. 
churzlicho  adv.  in  kurzer  Zeit,  bald. 
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kurzwilc,  kurzweile,  kürzwile,  kurze- 
wile,  kurtzeweil,  ahd.  churzwila 
stf.  kurze  Zeit:  dat.  pl.  kurzwilen  adv. 
in  kurze?- Zeit,  ncechstens;  dat.sg.  kurtwyle 
um  es  kurz  zusagen;  Zeitkürzung,  Kurzweil. 

kurzwilen,  kurtz weilen  schier,  dich  die 
lange  Zeit  verkürzen,  eine  Kurzweil  machen. 

kus,  kuz.  stm.  Kuß. 

kusch,  kusche,  chüsche,  küsgi,  chüski, 
küsgi,  chüski,  küschheit,  küßheit 
s.  kiusche,  kiuscheit. 

küssen,  ahd.  chussen,  chussan.  chos- 
sön  schwv.  (ptc.  pf.  küsset,  impf.  md.  koste) 
küssen,  einen  Kuß  geben  an.  Aus  g.  kuk- 
jan  (s.  mhd.  küchen)  m.  dat.  küssen  ? 

küssen,  küssin,  küssi,  küsse,  chusse, 
ahd.  chussin,  chussi  n.  Kissen,  Kopfkis- 
sen: fr.  coussin,  Verkleiner gsw.zu  lat. cvlcita.. 

kust  stf.  zu  kiesen:  Schätzung,  Beurtheilung ; 
Wahl,  Wohlgefallen;  Ausenccehltheit,  Vor- 
trefflichkeit, Tugendhaftigkeit,  Tüchtigkeit; 
Kunst;  Beschaffenheit,  Art  u.  Weise:  mit 
gen.  od.  adj.  umschreibend. 

kuster,  guster,  ahd.  custor,  gustor,  md. 
costor  stm.  Küster,  l.  custos. 


chustic,  ch ustig  ahd.  adj.  tugendhaft, 
tüchtig,  gut. 

küter  8.  kulter. 

Kütrün  s.  Küdrün. 

kutte,  kottc  seine,  stf.  Kutte,  ml.  cotta:  ags. 
schuf,  cote,  cyte,  nd.  kote  Hütte.  Hoch 
deutscher  kotze,  ahd.  chozzo  schw.,  choz 
stm..  it.  kütze,  kutz,  ahd.  cuz'mf.Rock 
od.  Mantel  von  grobem  Wollenzeuge,  Stück 
solches  Zeuges. 

k  u tzelgfi nie n  stm.  Gaumenkitzler:  impera- 
tiv.   Wortbildung    zu 

kützeln  u.  kitzeln,  ahd.  chuzilön  u.  chi- 
zilön  aus  quizilön  (quizUunga  stf.  titilla- 
mentuni,   schwv.  kitzeln. 

chuu— ,  quu —  8.  qu — 

chuumftic  8.  künftic. 

kuweg silber  s.  quecsilber. 

küwen  e.  kiuwen. 

kuz.  s.  kus. 

chüzal  d.  h.  kuozal  stf.  Bestand  an  Kühen. 


c  h  v  —  s.  ku 


qu— 


kw 

kV- 


chw —  s.  qu 
s.  ki— ,  ki — 


lä,  ß.  läwer,    adj.  lau;    ahd.  läo  aus  hläo: 

an.  hlä  schlaff,  g.  thlaqvus  anedög,  nhd.  flau, 
laahhi  s.  lächi. 
lab  s.  lap  u.  lebere. 
laben,    ahd.  lapön,    labön,    laben  schwv. 

waschen,  anfeuchten,  l.  lavare;  erfrischen, 

erquicken:  ironisch;  zsgs.ptc.  pf.  ungelabet. 
labermer  s.  lebermer. 

lache,  ahd.  1  a  c  h  a  sclm.  stf.  Pfütze :  zu  lechen. 
lacheliche,  —  lichen,lechlichen  w.lachen- 

lichen,  lechenliche  d.  h.  lachendlichen  adv. 

lachend,  freundlich. 
lachen,    ahd.  lachen   schtv.,   hlahhan    str. 

lachen,  lächeln, freundlich  blicken ;  gr.  aläito. 

I.  clango. 
lachen ,  ahd.  lahhan stn.  Tuch,  Decke  (Laken), 

Obergewand. 


lachen  stn.  Heilmittel:    cgl.  lächi. 

lachen  die  adj.  zum  ptc.  pr.  lachende :  lachend. 

lächenen,  lächnen,  ahd.  lähhinon,  lähinöu 
schwv.  zu  lachen :  mit  Heilmitteln  bestreichen, 
(zauberisch)  lerztlich  behandeln. 

lächi,  lähhi,  laahhi  ahd.  stm.  zu  lechen  :  Arzt; 
Ringfinger,  medicus. 

lade  seinem.  Brett,  Bohle. 

lade,  lad  stf.  Lade,  Kasten;  töden  lad  Sarg: 

laden,  ahd.  hladan  stv.  (schw.  i'w/>/.  ladete) 
beladen:  m.  gen.,  von,  mit,-  zum  Tragen 
wohin  legen:  absol.  auf  den  Wagen  udgl. 
legen.    Lat.  clitella. 

laden  schw.,  st.,  ahd.  ladon,  laden  schwv. 
auffordern,  berufen:   in  I.  ascire,   fif  1 
sich  herauf  in  die    Wohnung  rufen;    ein- 
laden. 
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Ladicce  d.  h.  Ladikke?  Ortsn.  Laodicea, 
Ladikijeh. 

lseger,  laei — ,  lseod—  s.  leger,  lei— ,  nöt- 
igere, lser,  lere,  1er,  ahd.  läre  adj.  zu  lesen: 
wo  schon  ist  gelesen  worden,  leer;  vi.  gen. 

ljEijig  adj.  icovon  man  lassen  darf. 

laffen,  läppen,  ahd.  laffan  stv.  schlürfen: 
vgl.  leffur,   lefs. 

lägsere,  lägerin  stm.f  der,  die  nachstellt: 

läge,  lag,  ahd.  läga  stf.  Liegen.  Lage; 
lauerndes  Liegen,  Hinterhalt,  Nachstellung; 
Lebensverhältnifi,  Zustand ;  Ort  d.  Liegens, 
Niederlage,    Waarenlager; 

lägen,  ahd.  lägön  schwv.  m.  dat.,  m.  gen. 
auflauern,  nachstellen,  sein  Augenmerk 
worauf  richten,  wonach  trachten. 

lag  er  s.  leger. 

lahan  ahd.  stv.  vituperare;  prohibere,  m. 
acc.  u.  dat.:   g.  laian  schmeehen. 

läheu  aus  län  s.  lä^en. 

lahhan  stn.,  hlahhan  stv.  s.  lacken. 

lähhi,  läkhinön,  läkinön  s.läcki,  läckenen. 

lahster  s.  laster. 

lahter,  ahd.  lahtar,  klahtar  stn.  zu  lack- 
en :   Lachen,  Gelächter. 

läkter  stn.  md.  u.  bergmänn.  Klafter. 

lai,  lai— ,  klai—  s.  leie,  lei— 

lam,  lan  adj.  lahm,  gebrechlich:  Midi.;  mit 
gen.,  m.  an.     Vgl.  luomen. 

Lamberkin  mnl.   Vkleinergsw.  zu 

Lambert,  Lambret  s.  Lamprekt. 

l'ameir  mfr.  Vaimer  u.  Vamer,  lat.  amarc  u. 
amarum. 

lamen  schwv.  erlahmen. 

lamp,  lamb,  lam,  gen.  lambes.  lammes, 
stn.  Lamm. 

Lamparte  schw.,  ahd.  Lancpart  st.,  Lanc- 
barto  ,  Lanbarto  schwm.  i  Langbart) 
Volksu.  Langobardus ,  Italiener;  Lam- 
parten lant,  ahd.  Lancpartö  1.  u.  dat.  />/. 
Lamparten  Landsn.  Lombardei,  Italien: 
davon  Lampartorre,  Lampcrter  s/m. 
Lombarde,   Ttalicener,   als    Wucherer. 

lampartiscb,  lampertisch,  ahd.  lang- 
partiBO  adj.  lombardisch,  italicenisch. 


Lamprekt,  Lamprecbt,  Lampret,  Lam- 
bret, Lampert,  Lambert,  unangegl.  ahd. 
Lantprekt  npr.  m.:  s.  berkt. 

lamp  vgl,  lampkel  stn.  Lammfell. 

lan,  län  s.  lam,  lanne,  lun;  lä^en. 

lanc^  lank,  lanck,  lang  adj.  (com2),  langer 
u.  lenger)  lang:  vi.  gen.  d.  Maasses;  unfl. 
neutr.  subst.  lange  Zeit:  1.  wesen,  1.  wer- 
den m.  gen.  lange  her  sein,  lange  in  die 
Zukunft  dauern,  über  lanc  nach  geraumer 
Zeit,  langsam  von  Zeit  zu  Zeit.  Acc.  lanc 
adv.,  m.  gen.,  m.  acc:  s.  jär,  nabt,  tälanc; 
kurz  ode  lanc  kurze  oder  lange  Zeit  hin- 
durch; ie  lanc,  ielanc,  ielang  vor  Comp, 
je  länger,  desto.  Gen.  langes  vor  langer  Zeit, 
längst,  md.  der  Länge  nach.  Mit  l.  lancea, 
longns,  gr.  löyyil  zu  lingen. 

blanca,  lancka,  lancke  s.  lanke. 

lanebeiten  stn.  (zsgs.  inf.J  Beharren. 

langbeitikeit  stf.  Beharrlichkeit. 

lancleben  stn.  (zsgs.  inf),  lanclip  stm. 
langes  Leben. 

lancsam,  lanksam,  langesam,  ahd.  langsam, 
lanebsam  adj.  lang;  langsam. 

laneseim,  ahd.  langseim  adj.,  laneseime, 
ahd.  langseimo  adv.  langsam:  vgl.  seine. 

lanesitie  adj.  lange  Seiten  habend. 

land,  lande,  landt,  landeskerre,  lands- 
k  neckt  s.  lant. 

lang,  lang  —  s.  lanc. 

lange,  lang,  ahd.  lange-  adv.  lange:  Comp. 
langer  u.  lenger. 

langen,  ahd.  langen  schirr,  lang  werden; 
unperscenl.  (mhd.  öfter  gelangen,  syncap. 
glangen)  lang,  langweilig  danken,  verlan- 
gen, gelüsten:  m.  acc,  acc.  u.  gen.,  zuo  u. 
inj'.:    sich  ausstreckend  fassen  oder  geben. 

langesam  8.  lancsam. 

lange?,  langi^  s.  lenze. 

lank,  lank —  s.  lanc. 

lanke,  lancke,  ahd.  laneba,  hlanca  st.  schuf. 
Hüfte;  Lende;  Weiche.  Ags.hl'mcstm.Sügel, 
lilanc  adj.  hüpfend,  frohlockend. 

lanne,  lan  st.  schuf,  h'ct/c:  vgl.  bilinnan. 

lant,  land,  landt,  lande  stn.  Land:  landes 
Ih'itc  s.v.a.  lantkerre,  lands  kneebt  Fujhol- 
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dat  im  Dienst  eines  Landesfürsten ;  Ein- 
wohnerschaft eines  Landes;  Heimathland: 
ze  lande,  heim  ze  1.  heim,  von  lande  von 
daheim. 

lantac  s.  lanttac. 

lantbrediger,  — prediger  stm.  Reiseprediger. 

lantbüwere,  ahd.  lantpüäri  stm.  rurigena ; 
indigena. 

lantf — ,  landf— ,  landtf —  s.  lantv — 

lantgrä schaft  aus  lantgrafschaft  stf.  Land- 
grafschaft: 

lantgräve  schwm.  kanigl.  Richter  und  Ver- 
valter eines  Landes,  Landgraf 

lantherre,  ahd.  lantherro  schwm. princeps ; 
vornehmster   Vasall  in  einem  L,ande. 

lantliut  stn.  Einwohnerschaft  des  (Heimath-) 
Landes.  St.  m.pl.  (zu  lantman)  lantliute, 
md.  lantlüde  Leute  im  (Heimath-)  Lande; 
niedere  Dienstmannen  in  einem  Lande; 
ühterthanen. 

lantman,  landmann,  landtmann  m.  der 
in  dem  (gleichen)  Lande  daheim  ist,  Lands- 
mann; Landbewohner,   Landmann. 

lantp —  s.  lantb—  ;  Lantprehts.  Lampreht. 

lantreht,  lantrecht  stn.  Recht  eines  Landes, 
im  Gegens.  zum  Recht  anderer  Länder,  zu 
geistig  Lehen-  u.  Stadtrecht:  was  nach  Land- 
recht Becht  des  Einzelnen  ist:  Gericht,  l'ro- 
cefi  u.  Vrtheil  nach  Landrecht. 

lantrehtbuoch  stn.  Landrechtsbuch. 

lantsse^e  schwm.   Landsasse. 

lantschaft,  — skaft,  lantscaf,  — skaf  stf. 
Land;  Einwohnerschaft  des  Landes;  die 
versammelten  Stände  desselben. 

lantsite,  lantsit  stm.  Ljandessitle. 

lantspräche  stf.  besondere  Sprache  eines 
Pfandes,  Mundart. 

lantsträ^e  st.schwf.'öffentl.Weg  durchs  Land. 

lanttac,  lantac  stm.  Versammlung  zum  Land- 
gericht. 

lantvara-re,  landt  ,  landiarer  stm.  der  durch 
die  Lande  zieht,  Peisender,  Pilger,  Land- 
streicher. 

lantvolc  stn.  Einwohnerschaft  des  od.  eines 
Landes;  Landvolk. 


Lanzelot,  Lanzilöt,  Lanzelet  npr.  Ritter 

der  Tafelrunde :  mfr.  Lancelot  aus  l'ancelot, 

Vlie'tncrfjsw.  zu  ancel  Diener. 
läo  s.  lä. 

lap,  lab  stn.  m.  zu  laben:  Spülwasser ;  An- 
feuchtung, Erfrischung. 
Laphite  für  Lapithse,  Lapithen. 
lapön  s.  laben, 
läppen  s.  laßen, 
läre,  lärn  s.  laere.  lere,  leren, 
läri,  lär  (nur  in  zsgs.  Ortsn.)  u.  giläri  ahd. 

s/n.  Wohnung;  l.  lar,  an.  las   ThürschU 
lasse,  lassen,  läsen  s.  lä^e.  lä^en. 
last  stm.,  ahd.  md.  stf.  zu  laden:  Last,  Menge, 

Masse,  Fülle;   bestimmtes  Raum-  oder  Ge- 

wichtmafi. 
laster,    lahster,   ahd.  lastar  stn.  zu  lahan: 

Schmcehung,  Schmach,  Schimpf;  gr.  Xäadtj. 
lasterbaere,     ahd.    lastarpäri    adj.     was 

Schimpf  bringt;  ivas  Schmach  verdient. 
lasterbalc  stm.  teer  oder  was  voll  Schimpf 

u.  Schande  ist ;  als  npr.  Teufels-  u.  Spiel- 
mannsname. 
lasterlich,  lesterlich.  lestcrleich,  ahd. lastar- 

lih  adj.,  lasterliche,  — liehen,  lester- 

liche,    — lieh    und    lastercliche  adv.  be- 

seh  impfend,  schimpflich. 
läsfir,  läzür  stn.,  lazüre/.  Lasur,  lapis  lazuli, 

ml.  lazur.  lazurius. 
läsürvar  adj.  mit  Lasur  od.  wie  L.  gejärbt. 
laß  s.  la^. 
lätan  s.  lä^en. 
Lateran,    Latran    Ortsn.    Lateran,   pcebstL 

Palast  zu  Rom,  vorher  domus  Lateranorum. 
laterne,  latern  stf.  I.  laterna. 
Latin   Vollem.  Lateiner,  Latinus. 
latine  stf.,  latin  stn.  latina  (lingua).  Latein; 

die  unverstündl.  Sprache  der   Vcegei. 
latinisch,    latinsch    adj.   lateinisch;    ahd. 

latlnisgä    schief,    (erg.  zungä;    lateinische 

Sprache. 
Lauda  ahd.  Ortsn.  Lodi,  l.  Laude  (Pompeii). 
1  aurin  ahd.  adj.  I.  laurcus:  vgl.  lor — 
Lau rin  6.  Lüarin. 
lau  — , hlau  — :  lau—  ;  lau —  s.  lou— ,  lü — , 
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Lavine  npr.  f.  Lavinia. 

läwkeit  stf.  zu  lä:  Lauigheit. 

lay —  s.  lei— 

la^,  laß  adj.  matt,  trage,  saumselig:  vi.  gen. ; 
euphem.  nicht  vorhanden.  Comp.  ahd.  laz^ör 
saumselige?',  mhd.  lez.er,  lei^ir  später.  Superl. 
legest,  lest,  ahd.  le^ist,  la^öst  letzt:  der  leste 
mände  December ;  zi  od.  a^  la^öst,  zi  u.  ze 
u.  zuo  le^ist,  legest,  lest,  leste,  lesten,  letzst, 
leczt,  letst  zuletzt.  Lat.  lassus  (ptc),  u.  hedo. 

läz,  stm.  Fahrenlassen  eines  Geschosses;  ahd. 
Schwungriemen  am  Wurfspieß ;  Erlassung ; 
Unterbrechung; 

läz,e,  lasse  stf.  Loslassung ;  Aderlaß:  zu 

lä^en,  läz^en,  lassen,  läsen,  lössen,  löszen, 
losen,  lösan  (zsgz.  u.  apoc.  pr.  u.  inf.  hin, 
Ion,  ptc.  pf.  gelän,  imperat.  lä,  impf,  lie; 
gedehnt  u.  aspir.  lähent,  lach  für  laut,  lä), 
ahd.  lä^an  (impf,  lietz  für  lie^),  as.  lätan 
(pl.  impf,  la^ttun  d.  h.  letun)  stv.  lassen : 
unterlassen ;  nicht  verhindern,  zulassen,  sein 
od.  geschehen  lassen:  m.  acc.  (äne  ha^  1.), 
inf.,  acc.  u.  inf.  (Imperativ  in  condic.  od. 
concessivem  Sinne;  liegen  1.  sagen,  daß  je- 
mand lüge;  Ellipse  d.  <>bj.  ros,  des  Obj.  e/„ 
eines  Inf  von  allgemeinerem  Sinne,  namentl. 
der  Bewegung),  Obj.  u.  subslant.  od.  adject. 
(ptcipialem)  Prced.;  den  Besitz  gestatten; 
den  Besitz  gewahren,  überlassen;  zu  Theil 
werden  lassen;  zur  Entscheidung  anheim- 
stellen, m.  an,  hin  ze;  refl.  sich  verlassen  üt*. 
an;  zurücklassen;  verlassen,  frei  u.  allein 
lassen:  im  Stiche  lassen;  laufen  lassen, 
fortlassen,  loslassen :  mit  Ellipse  d.  Obj.  ros, 
bluot;  md.intr.  sich  benehmen,  gebeerden. 

la^i,  laz,z,i  s.  letze. 

läzür,  lazüre  s.  läaür. 

läz^er,  le^er,  lösser  stm.  der  Andern  zur  Ader 
hißt. 

16,  ahd.  leo,  hleo,  gen.  hlewcs,  g.  hlaiv  stm,. 
Fels,  Stein:  Grab  ;  Hügel.  Gen.  lewes,  zsgz. 
lös  (ah  lös,  ahles)  Interj.  leider.  Mit  leie 
u.  lat.  clivus  zu  leiten. 

lebara  *.  lebere. 

löbart,  lepart,  le.wart,  löhbart,  lehpart,  liebart, 
leupart  st.,  lebarte,  lewarte,  lehparte,  lie- 


barte, liebarde,  liehbarte,  ahd.  lebarto 
schwm.  Leopard,  l.  leopardus. 

lebe  s.  lewe. 

lebelich,  leiblich,  ahd.  leblih  adj.  des/Gebens; 
lebend,  lebendig. 

leben,  lebbe,  ahd.  lepen,  leben,  md.  leven 
schivv.  leben :  m.gen.  caus.;  inf .  subst.  (gen. 
lebendes)  stn..  md.  stm.  lieben,  Lebensweise 
(plur.),  I^eib  :  sin  1.  wie  sin  lip  er.  Mit  libjan 
zu  beliben. 

lebendic,  lebendig,  lebindic,  löbentig, 
lebendec,  md.  lebending,  sync.  u.  angegl. 
lemtic,  lemptic,  lendic,  adj.  zum  ptc.  pr. 
lebende :  lebendig,  lebend. 

lebere,  ahd.  libara,  lepara,  lebara,  lebera 
(macaron.  Ijat.)  st.  schw.  f.  Leber:  mit  lab 
sin.  coaguhira  zu  gr.  hnoepos,  l.  liqueo. 

löbermer,  lebirmere,  libermere,  laber- 
mer,  ahd.  lebermeri  stn.  mare  mortuum, 
sagenhaftes  geronnenes  Meer. 

lebetage  schw.,  lebetac,  lebtag  stm. 
(plur.)  Lebenszeit,  Leben. 

löblich,    leblih    s.  lebelich: 

leb licheit,  löblich k ei t,  stf.  Lebendigkeit. 

lebmeister  stm.  Lebemeister :  Wortspiel  mit 
lesemeister. 

lecce,  leceje  s.  leeze. 

lecch —  s.  leck — 

Lech  stm.   Flußn.,  I.  Licus,  Licca: 

lochen,  lecken  st.  schwv.  trocken  inerden, 
lechzen,  saft-  u.  kraftlos  werden,  schmach- 
ten. Mit  an.  leka  stv.  tröpfeln,  licken,  lache, 
lächi   zu  gr.  layapöz,    l.  langueo. 

lechenliche,  lechlichen  s.  lacheliche. 

locht  für  leicht  s.  übte. 

lecken,  ahd.  lechen,  leken  schwv.  zu  lochen  : 
benetzen. 

lecken  md.  schwv.  -mit  den  Füssen  aus- 
schlagen, laden:  mhd.  leichen? 

lecken,  lckkcn.  leken  d.  i.  legen. 

lecke  n,  ahd.  lecch  6n,  16  Chön  seh  irr.  lecken, 
belecken;  md.  intr.  duften.    Lat.  lingere. 

lecker,  ahd.  lecchäri  stm.  Fresser,  Schma- 
rotzer, Possenreisser,  Schelm. 

leckerbiß  stm.  Bissen  wie  ein  lecker  ihn 
liebt.  Leckerbissen. 
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löckerheit  stf.  Lüsternheit:  Schelmerei. 

1  i'-czc,  lecce,li:ccje.  letze.  »Wiw.  (st.)  f.,  schvm., 
ahd.  1  e  c  t  i  a, ,  1  e  c  z j  ä ,  1  e  c  z  e  ä,  lekzä  schuf. 
aus  lat.  lectio:  Vorlesung  eines  Schriftab- 
schnitles  (im  Gottesdienste),  hibl.  Lesetext; 
Schulunterricht,  Schulaufgabe. 

lpcztn  s.  letze;  leczt  s.  laz.. 

1  edec,  18 die,  1p dich,  1  öd  ig,  ohne  Laut- 
brechung lidic,  lidig,  adj.  zu  liden :  freien 
(langes,  unbehindert ;  unv  erheirathet :  1.  wtp 
euphem.  Hure;  frei,  los:  m.  gen.  od.  von: 
1.  werden  (Lehen)  den  Besitzer  verlieren 
u.  an  den  Lehensherrn   (dat.)   heimfallen. 

ledecliche,  ledielichen  adv.  frei;  ohne 
andres,  einzig,  völlig,  gänzlich. 

li: degen,  ledigen,  lidigen  schivr.  befreien, 
auslasen. 

ledigeren  md.  f.  Befreierinn . 

ledigunge  stf.  Befreiung. 

leer,  leere,  leeren  s.  lere,  leren. 

leffel,  lüffel,  löffeil,  ahd.  lefil,  lephil  st. 
(schu\)  m.  zu  laffan:  Löffel;  Ohr  des  Hasen. 

leffur  ahd.  sfm.  Lippe; 

lefs,  leves,  leps,  umgestellt  lesp,  stm.  Lippe, 
Lefze  (f.  aus  pl.):  mit  laffen  :.u  l.  labrnm, 
labium,  lambo. 

legen,  leggen,  lecken,  lekken,  leken,  lei- 
gen  schwv.  (pr.,  impf,  ptc.  pf.  leit,  leite, 
geleit,  impf.  u.  ptc.  Iahte,  geiaht)  Bewir- 
1,-gsio.  zu  ligen:  legen:  wüestel.  machen,  daß 
etwas  wüste  liegt ;  in  das  Xachtlager  bringen ; 
verlegen,  anberaumen;  ze  schuole  1.  in  die 
Schule  thun;  darniederwerfen;  unterlegen; 
1.  an  anziehen,  auferlegen,  verwenden,  1.  von 
ablegen,  ausziehen:  abel.  abstellen, erstatten, 
büssen;  an  1.  (dopp.  acc.)  anziehen,  beHeiden, 
auferlegen,  anthun,  einrichten,  festsetzen; 
hin  1.  darniederwerfen,  überwinden;  In  1. 
als  Eigenthum  in  Verwahrung  bringen,  die 
glsenen  zum  Anrennen  in  die  eisernen  Trag- 
haken legen;  fif  1.  auflegen,  aufsetzen, 
auferlegen,  auf  sich  nehmen,  unternehmen, 
uns  einander  legen  u.  stückweise  anordi 
festsetzen,  mit  Überlegung  ersinnen;  vür  1. 
vorlegen,  vortragen,  fordern,  auferlegen; 
zuo  1.  hinzufügen. 
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leger,  läger,  lseger,  ahd.  legarsfri.  zu  ligen: 
/.  ager ;  Belagern  ng. 

Ich  s.  li 

lehbart,  lehpart,  leb  parte  8.  lebart. 

lehen,  lehin.  zsgz.l&n,  ahd.  lehan  stn. 
(Ptcipialbildg zu lihen) geliehenes  Q u t .  I. eh  n . 

lehen en.  lehnen,  ahd.  lehanön  schwv. 
als  lehen  geben:  ahd.  ana  1.  aecommodare; 
belehnen;  entlehnen. 

lehenreht  stn.  Lehnrecht:  Bechl  Lehen  n 
besitzen. 

lei,  lai  s.  leie. 

lei —   s.  li  — 

leib,  hlaiba  s.  leip;  leib  s.  li]). 

leibe,  ahd.  leipa,  leiba  stf.  zu  be-liben: 
zi  leipo,  zi  leibu,  ze  leibe  wesan,  werdan, 
werden   übrig  bleiben,  unterbleiben. 

leiben  schwv.  Bewirkgsw.  zu  be  -  liben :  übrig 
lassen. 

leich,    ahd.  leih,    g.  laik  s/m.  Spiel;    2  • 
■/ood;;    Saitenspiel  zu   Tanz  u.  Gesang ;  ge- 
spielte   Melodie;    Gesang   (zum  Saitenspiel 
u.  Tanz  u.)  aus  ungleichen  Strophen;  sva..' 
rn.fr.  lai,  epischer  Gesang  zur  Harfe :  Scherz, 
Spott. 

1  e  i  c  h  e  n  schwv.  (st.  ptc.  pf.  geleichen  :  goth. 
laikan  stv.  hüpfen)  intr.  refl.  hüpfen,  auf- 
steigen;  tr.  refl.  gelenkig   biegen;    tr.   sehn 
Spiel  mit  einem  treiben,    ihn   foppen  tmd 
betrügen. 

leichname,  leychnam  s.  lichame. 

leich  od    ahd.  stn.  hymenaeus,  coneubitus. 

leid,  laid,  lay  d  s.  leit. 

leide  stf.  zu  liden :  Leid,  Betrübniß;  Feind- 
seligkeit. Mißgunst;  ahd.  laida,  leitha  per- 
secutio,  aecusatio. 

leide,  leyde,  laide,  ahd.  leido  adv.  zu  leit: 
1.  tuon  5/*.  dat.  an  jemand,  ihn  betrübend 
handeln,  ihm  weh  thun;  1.  gedenken,  sehen 
m.  refl.  dat.  sich  zur  Betrübniß  den), 
sehen;  1.  wesen,  werden,  geschehen  un- 
perscenl.  m.  dat.  betrübend  zu  Muthe  sein, 
reerden,  ergehn:  ahd.  invise,  odiose.  Com- 
par.  leider,  la?ider,  ahd.  leidör,  lei- 
dhör Interj.  (m.  dat.):  mehr  als  betrübend, 
im    Übermal}  betrübend. 
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leidec,  leidic,  leidig,  laidig,  ahd.leid- 
eg  adj.  betrüb/,  m.  gen.;  betrübend,;  hccse; 
'widerwärtig,  häßlich. 

leiden,  ahd.  le  iden  schirr,  mir.  leil  werden: 
in.  dat.,  unperscenl. 

leiden  d.  i.  ahd.  leidjan  schirr.  Ir. \eii  machen, 
verhaßt  machen,  verleiden. 

1  e  iden,  leyden  ,  ahd.  leid  ö  n  schirr,  tr. 
einem  leit  anthun,  ihn  betrüben,  beleidigen  : 
anklagen:  s.  leide:  leit  worüber  empfinden, 
es  beklagen. 

leiden,  leideste rre  s.  leiten,    leitesterne. 

leido  s.  leide  adv. 

leie,  lffiie,  laie,  leye,  leije,  leige,  ahd. 
leigo  schirm.  Nichtgeistlicher,  laicus:  lei- 
gen  fürste  weltlicher  Fürst:    Ungelehrter. 

leie,  laie,  leye,  leije,  leige,  leyge,  apoc. 
lei,  lai  stf.  Fels,  Stein,  as.  leia,  hlea:  vgl. 
le;  Weg  (Steinweg)  ;  Art:  gen.  der,  solher, 
welre,  aller,  maneger,  zweier  1.  udgl.  von 
der,  solcher,  welcher,  aller,  vielfacher,  zwie- 
facher Art;  gehäuft  lr.aneger  hande  leie; 
auch  (in.  abhäng. gen.)  als  Subj.,  l'ru  d..  Obj. 

leige n  d.  i.  legen. 

leih  s.  leich. 

leim,  laim  ,  leinst,  ahd.  auchl&imo  schirm. 
Leim,  Lehm  (md.),  Frde:   vgl.  lim. 

leinen,  leynen,  lainen,  ahd.  leinan  d.  i. 
hleinjan   schwv.tr. u.intr.  lehnen:  s.  lenen. 

leip,  leih,  g.  hlaib,  hlait'  stm.,  ahd.  auch 
hlaiba  /.  das  geformte  u.  ganze  Tirol.  I.uih: 
zu  üben,  g.  hleibjan. 

leip  s.  lip. 

leipa  s.  leiba. 

leirer  s.  lirer. 

leis,  leisz  st.,  leise  schwm.  geistlicher  Ge- 
sang: ans  kirleis,   kirleise  s.  kyricleison. 

leise,  leis,  ahd.  leisa  schwf.  Spur;  Furche, 
l.ni.  lira. 

leis a n, i  an,  1  e i s i n c n ,  leisanön  ahd.  schwv. 
imitari:  zu  leisa. 

leisebieren,  leisieren  schwv.  das  Boß  mit 
•  i  rhä iigtem  Zügel  laufen  lassen:  mfr.  lai: — 
Bier  laisser,  l.  laxare. 

leist  stm.  Leisten  des  Schuhmachers:  g.  laisl 
Spur  zu   leise. 
H  urterliucli. 


leisten,  laisten,  lesten  schwv.  tr.  (absol.)  ein 
Gebot 'befolgen  u. ausführen,  ein  Versprechen 
vollbringen,  eine  Pflicht  ihun:  g.  laistjan 
folgen  zu  laist. 

leit,  leyt,  leid,  lait,  laid,  layd  adj.  zu  liden: 
betrübend,  leid;  boisc;  unlieb,  verhaßt.  Subst. 
sin.  Leiden.  Bceses,  Betrübnifi. 

leitsere,  leiter  stm.  Führer,  Anführer. 

leitbracke  schirm,  die  Fcehrte  zeigender 
Spürhund. 

leite  fr  ouwe   schwf.  A  rführerinn. 

leiten,  laeiten,  laiten,  leiden,  ahd.  leitan, 
leittan,  leittend.  i.  leitjan,  schwv.  Bewir'.gsir. 
zu  liden:  führen,  leiten:  jemand  1.  sein 
Pferd  am  Zaume  führen,  e/;  dar  1.  fort- 
fahren; als  Eigenthum  oder  Anvertrautes 
oder  Geschäft  an,  mit,  auf  sich  tragen  (und, 
zu  Ende  führen):  swert  1.  Schwert  tragen, 
Ritter  werden,  geziue  1.  Zeugniß  leisten^  Z. 
beibringen. 

leiter,  leitere,  ahd.  hleitara,  hleitra 
st.  schief.  Leiter,   Treppe;   l.  clathrus. 

leiterinne  /.  Anführerinn. 

laitter n  schwv.:  glaitterter  bart  treppenf&rmig 
gesch ni Itcner  Bart? 

leitesterne,  md.  leidesterre  schwm.  der  die 
Schiffer  leitende  Nordstern. 

leith —  s.  leid— 

leitlich,  ahd.  leidlih  adj.  leidroll, schmerz- 
lich; ahd.  wider wärt 'ig,  verhaßt,  häßlich. 

leitlichen,  leidlichen  ahd.  schwv.  detestari, 
horrere. 

leittan,  leitten,  laittern  s.  leiten,  leitern. 

leitvertrip,  leitvertrib,  laitvertreip 
stm.    Vertreibung  des   Leides. 

lei^ir  d.  i.  lej;er  s.  la^. 

lek— ,  lekk —  s.  leck  — 

1  ('■  kzä  s.  leeze. 

lern  peil  stm.  der  mit  Faullieit  eilt:  imperat. 
]]'ortbildg  :\em\>cn,\am\)en  mundartl.  schlaff 
herabhängt  u  :  vgl.  limphili. 

1  ei.it  ir.  1  e  mptic  s.  lebendie. 
li'ii  s.  leben, 
lenii  s.  lin. 
lenc  v.   Line. 

Lende,  ahd.  Lentt,  lendi  /'.  Lende;  l.  lumbus. 
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lendebräte,     lentebräte,     ahd.     lpntipräto, 

lendibräto   schirm.    Lendenfleisch,    Len 

denbraten. 
len den,    ahd.  lentjan,    lonten  -schirr,  (impf. 

lante,  ptc.  pf.  gelant)  anlanden;    ans  Ziel 

bringen,  beenden. 
len  die  s.  lebendic. 
Ionen,  linen,  ahd.  blinen  schwv.  iu/r.  lehnen, 

sich  stützen:  ftf,  ze  auf.    Mit gr.  Inf.  clino, 

clunis  u.  goth.  blain  stm.  Hügel  zu  le,  Ute, 

lit,  hald. 
lenge,   lenga  adj.  lang;  miß.  adv.  m.  gen. 
lenge,  long,  ahd.  leng!  stf.  zu  lanc:  Länge; 

ade.  acc.  die  1.  lange   Zeit   hindurch,    auf 

die  Länge. 
lengen  schirr,   lanc   machen,   in   die    Länge 

ziehen. 
L  ö  n  g  e  r  s  Ortsn.  L  angres,  l.  Lingones,  Lingonis. 
lenk  s.  linc. 
lenken,  md.  lengen  schwv.  zu  lanke:  biegen, 

wenden,  richten;  intr.  sich  biegen,  wenden. 
lenti;  lentipräto,   lentebräte;   lentjan, 

lenten  s.  lende,  lendebräte,  lenden. 
lenze,  ahd.  lenzo  schwm.  aus  ahd.  lenz  in, 

vollständiger  lengizin,  langiz,,  lange^  stm. 

Frühling. 
lenzemänot,  ahd.  lenzimänöt,  lentzinm., 

lengizinm.  stm.  martius. 
leo,  hleo  s.  16. 
leo,    leolin,    Leonard    s.    lewe,    lewelin, 

Lienhart. 
leo — ,  hleo —  s.  lie — 
lep—,  lep  —  s.  leb  —  ,  leb— 
lephil  s.  leffel. 
leps  s.  lefs. 
lersere,  lerer,    ahd.  1er äri    stm.   Lehrer; 

Vorsprecher  einer  Jiechtsformel. 
lere,  lirc,  Iure,  Iure?    adj.  link:  vgl.  lerz. 
lerche,  leriche,  lerke,  lereke,  lovinke,  ahd. 

leralihä,  lerehhä,  lerihhä,  nd.  lewerke, 

ags.  läverce  schuf.  Lerche:  d.  h.  leiswahbä 

Furchenwacher  hin. 
lere,  1er  adj.  s.  lsare. 
lere,   leere,   1er,    leer,    ahd.  lera,   md.  läre 

stf.  Zurechtweisung,    Unterweisung,  Beleh- 


rung:  Anordnung.  Fügung:    Dichten 
lehrsamkeit,    Weisheit ; 

leren,  leeren,  lern,  ahd.  leran,  lerran, 
g.  laisjan  schwv.  (md.  impf,  lärte.  ptc.  pf. 
gelärt:  inf.  lärn)  zu  leise:  zurechtweisen, 
unterweisen,  lehren,  kennen  lehren:  m.  dopp. 
acc.  (pass.  diu  buoch,  die  schrift  geleret), 
acc.  vi.  inj'.,  acc.  u.  acc.  m.  inf;  ptc.  'pf. 
adj.  der  Schulunterricht  empfangen  hat, 
der  lesen  kann,  gelehrt:  vi. gen.;  subst.Ge- 
lehrter,  Schriftgelehrter;  zsgs.  höchgek'Tt. 
ungelert,  ungelärt:  der  Ungelärde  Zum 
eines  Dichters;  an  1.  anfangen  zu  lehren; 
eine  Rechtsformel  vorsprechen:  gelertereit: 
für  das  Lesen  dichten.    Statt  lernen. 

leriche,  lerilibä,  lerke  s.  lerche. 

lernen,  lernön,  ahd.  lernen,  Umlaut  von 
Urnen,  ahd.  Urnen,  lirnan,  schwv.  lernen : 
vgl.  leisanjan  u.g.  laiseina  stf.  SiSa^i';.  Für 
leren. 

lerz,  lurz  adj.  link:   vgl.  lere. 

les  s.  le. 

lesasre,  leser  stm.  Leser;  T^ector :  Vorleser 
von  Gedichten;   Weinleser. 

leschen  stv.  auf  herreu  zu  brennen,  zu  leuch- 
ten, zu  tonnen,  zu  sein. 

leschen,  ahd.  lescan,  lesken  schirr. ,  impf. 
laste)  Bewirkgsw.  zu  leschen. 

lesemeister  stm.  lector,  Professor  d.  Theo- 
logie, der  Philosophie. 

lesen,  ahd.  les  an  stv.  (impf.pl.  lären,  cj.  la - 
re,  läre,  ptc.  pf.  geleren)  auswählend  sam- 
meln: mit  dat.  (Ellipse  d.  Obj.  bluomen  : 
als  bestes  auserlesen  (Ü77l.) ;  lesen,  ursprüngl. 
die  mit  Runen  bezeichneten  Sta;be  aufhe- 
ben und  zusammenlegen;  vorlesen:  Gegen- 
satz zu  singen;  Messe  lesen;  als  Lehrer  vor- 
tragen, als  Schüler  studieren:  m.  acc...  m. 
von. 

lesser  s.  läz^er. 

lest,  letst,  letzst  s.  la?. 

lesten  schier,  als  Last  auflegen;  belasten, 
belästigen ;  m.  gen.  in  Bezug  worauf  Be- 
schwerde gegen  jemand  führen,  ihn  be- 
schuldigen. 

lest  en   .v.  leisten. 
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lesterlich,  — leich,  —liehe  s.  lasterlich, 
lest  ig  adj.  lastbar,  subjugalis. 

1  estlich  adj.  was  eine  Last  ist,  schwer. 

letze  s.  leeze. 

letze,  lez,  ahd.  lezze  adj.  verkehrt;  unrich- 
tig, unrecht:   zu  laz,. 

letze,  lezze,  letzi,  leezin,  letz/,  zu  \a//. 
Hemmung;  ivas  den  Feind  auf-  u.  abhält, 
Schutzwehr,  Grenzbefestigung;  Ende:  an 
der  letz  (letzt)  zuletzt;  Abschied;  Ab- 
schiedsgeschenk. Ahd.  unverhärtet  laz,i,  laz^i 
/.  Trägheit,  Langsamkeit,  u.  lezzi/.  zu  lezze: 
Verkehrtheit. 

letzen,  lezzen,  ahdAezjanschivv.  Bewirkgsw. 
zu  laz.:  hemmen,  aufhalten;  verhindern: 
in.  gen.;  wovon  ausschliessev,  berauben:  m. 
gen.;  schadigen,  verletzen;  beenden;  verab- 
schieden; refl.  sich  (zum  Abschiede)  gütlich 
ilma;   Freundlichkeit  wofür  erweisen. 

leu —  s.  liu  — 

leupart,  lewart,  lewarte  s.  lebart. 

leve,  leven,    leves  s.  liebe,  leben,  lefs. 

lewe,  lew,  lebe,  leu we,  leu,  löuwc,  löwe, 
low,  löu,  ahd.  leo,  lio,  lewo,  louwo  schw. 
(st.)  vi.  Lewe,  l.\co;  Hartmanns  von  Aue 
//rein   mit  dem   Lozwen. 

lewclin,  leulin,  lcolin,  löuwelln,  löwelin, 
ahd.  lowili  /(.  kleiner  Lowe. 

lew  es  s.  le. 

ley—  s.  lei — ,  li — 

lez  8.  letze. 

lö^er  s.  läz.$er. 

legest,  lezjst,  le^ist;  lezze,  lezzi,  lezzi; 
lezjan,  lezzen  s.  la/j,  letze,  letzen. 

li.  la  amj'r.  Artilc.  le,  la:  uum.  sg.  m.  leb:  vgl. 
jirov.  elh  er;  apoc.  V:  acc.  li  aus  le.  Lat, 
ille. 

lia —  s.  He- 
ul), übe  s.  liep  u.  liebe;  üb,  leib,   üb  — 
s.  lip,  lip — 

libara  s.  lebere. 

libel  stn.    Vkleincrgsw.   :.u  lip:    Körperchen. 

llbelös  s.  liplös. 

üben,  ahd.  liban  st.  u.  üben  schwv.  m. 
dat.  schonen:  g.  hlcibjan  helfen. 

Üben  s.  lieben. 


libermere  s.  lebermer. 

libern,  liberon  schwv.  gerinnen:  zu  leb- 
ere, lab. 

liberung,  librung  stf.  schonende  Erleich- 
terung:  Vermischg  von  üben  u.  lat.  liberare. 

Libiä,  Libiän  Landsn.  I.  Libya,  acc.  Li- 
byam. 

libjan  s.  lipjan. 

leiblöchlin  stn.  Löchlein,  wodurch  Rettung 
(s.  üben)  kann  gesucht  werden,  Schlupf- 
loch. 

lieh,  liehe,  ahd.  üh  stf.  Leib,  Körper;  Ober- 
fläche desselben,  Haut  u.  Hautfarbe;  Aus- 
sehen; Ljeiche:   zu  begrabender  Todter. 

lieh,  leich,  lieh,  ahd.  üh  adj.  gestaltet  (vgl. 
lieh  subst.) :  nur  als  zweiter  Theil  zsgszter 
Worte,  Übereinstimmung ,  Angemessenheit, 
Angeheer  igkeit,  Art  u.  Weise  bezeichnend: 
adv.  — liehe,  liehen,  lieh,  lieh,  ahd. 
— ühho,  ücho ;  s.  v.  a.  gelich  u.  ebenso  wie 
dieses  hinter  gen.  pl.:  lido  lih  alle  Glieder 
u.  jedes  einzelne,  dingö  lih,  mannilih,  ta- 
gelich,  aller  egisilich,  aller  järilich,  allerö 
teüelih. 

licham,  liehame,  lichäme  seine,  licham, 
lichöm  slm ., entstellt  (vgl.  name)  lichname, 
llcname,  libname,  leichname,  lichnam, 
lychnam,  leychnam,  lichaname^liche- 
näme,  lichname,  ahd.  ühhamo,  ühamo, 
liihhamo,  lichamo,  üchinamo,  lihnamo, 
schwm.  leibliches  Kleid  (der  Seele):  Leib, 
Körper. 

li  chamhaft,  lichamaft  ahd.  adj.  leiblich, 
körperlich. 

lichamisc:  lihimisc,  liemise  ahd.  adj.  leib- 
lich. 

—  liehe  s.  lieh. 

lichemede,  «Ad.  lih  he  midi  sin.  Kleid  am 

Leibe. 
liehen,    ahd.   liehen    u.   lihhan    schw.   s/r. 

gefallen,  m.  dat.:   zu  lieh  sva.  gelich. 
lieben,  ahd.  lichön  schwv.  glätten:  zu  lieh 

sva.  gelich. 
liehen  md.  schwv.  sva.  geliehen  tr. 

—  liehen,   — licho  s.  lieh, 
liehina mo,  lichöm  s.  liehame. 
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licht  8.  lieht;  lfchte,  licht,  lyoht,  leicht 

s.  Ithte,  Mlft— 
licken,  liehen  schwv.  Bewirkgsw.  zu  lachen  : 

durchseigen. 

I  ick  en   d.   i.  ligen. 
liemise  s.  lichamisc. 

lid,  lidöllh  s.  lit;    lid  s.  lit. 

II  d el ich  udj.  leidend : 

lid  en,  lid  den  ,  leiden,  ahd.  li  d  an  s/r.  gelm. 
den  Weg  nehmen:  weggehn,  vergeh»:  ver- 
derben; erfahren,  erleben;  Trübsal  erfah- 
ren, leiden:  us  1.  erleiden:  geduldig  ertra- 
gen :  refl.  sich  in  Geduld  schicken,)  gedulden. 

liderin,  ahd.  lidirin,  lidrin  adj.  zu  leder: 
ron  Leder,  von  Fell. 

lidic,  lidig,  lidigen  8.  ledec.  lödcgen. 

lidic,  lidich,  lidig  adj. geduldig ;  erträglich. 

HdirenkT  ahd.  stf.  Verrenkung  der  Glieder. 

11  dünge  stf.  Leiden,  geduldiges   Ertragen. 

lieb,  liob,  liub  s.  liep  u.  liebe. 

liebart,  liebarte,  liebarde  8.  lebart. 

liebe,  übe,  lieb,  lib,  ahd,.  liupa  u.  1  i n p  1 ,  liubi 
stf.  zu  liep :  Freude  ,  Freudigheit ,  J^ust  ; 
Anmnth,  Liebreh;  hiebsein;  Liebhaben, 
Freundlichkeit,  Gunst*  Liebe:  durch  —  Hebe 
m.  gen.—  zu  Liebe,  zu  Gefallen,  um  —  wil- 
len. 

liebe,  lieb,  ahd.  liupo,  Hubo,  liebo.  md. 
leve  ade.  zu  liep:  mit  Lust,  mit  Freund- 
lichkeit; 1.  gedenken  m.refl.dat.  sich  zur  Lust 
woran  denhen:  unpersoznl.  m.  da/,  liebe 
Wesen  ze  Tust  haben  an.  1.  geschehen, 
werden  erfreulich  ergehn,  wohl  zu  Mathe, 
/rerden:  1.  tuon  vi.  dat.  an  jemand  mit 
Freundlichkeit  u.  ihm  zur  Freude  handeln. 
Ihm  wohl  thuti.  Comp,  lieber  zu  grozsserer 
Freude,  mit  grozsserer  Lust,  eher. 

lieben,  liuben  d.  i.  Hoben  schwo.  intr.  liep 
n-erden  oder  sein,  gefallen:  m.  dat.,  unper- 
soenlich. 

lieben,  ahd.  Hupen,  Hüben,  Huppen  d.  i. 
Hupjan  sch/rr.  1.  liebe  tl/iin,  Freude  machen, 
Freundlichkeit  erweisen:  m.  dat.,  m.  acc. 
2.  //•.  (m.  dat.)  liep  machen:  zuo  lieben  refl. 
s  ich  einschm  eichein . 

lieben,  ahd.  liupon,  liubon  schwv.  tr.  lieben. 


Liebinc,  Liubing  ahd.  npr.m.patronym.  >> 
Liupo  od.  Liubä  (s.  liep);  modus  Liebinc 
von. einem  Liebo  erfundene  Form  Inf.  Se- 
quenzen. 

liecht  s.  lieht. 

lied,  liede.  liod,  leod  s.  lieb 

liodar  ahd.,  ags.  hleodhar  stm.  sonitus :  mit 
an.  hliodh  sin.   Laut,  Bede  zu  hlüt. 

hleodarsaz.,  liodersaz.  stm.,  hleotharsazz". 
leodareezzo,  hleodarsizzeo  seh  wm .  ahd. 

I  [.arm    machender)     Wahrsage/-.    Zauberer, 
<!aulder:   cervulus,    Thierverkleidung 
den  lärmenden  Neujahrsumlauf  der  Heidt  <•. 

liedelln,  liedlin  stn.  Liedchen. 

liegen,  lyegen,  ahd.  Hogan,  Hugan,  md.  ligen 
stv.  Intr.  eine  Unwahrheit  sagen,  lügen i 
lüge  1.  Unwahrheiten  sagen:  1.  an,  an  I. 
/,/.  acc.  Unwahres  auf  jemand  sagen:  ///.  da/, 
bei/igen,  betrügen.  Tr.  erlügen.  Ligen//,  dir 
Wahrheit)  verhüllen:  g.  liugan  schwv.  hei-' 
rat hen,  nubere. 

liehbar te  s.  lebart. 

lieht,  Hecht,  ahd.  Hobt,  leoht,  md.  Hht,  licht 
adj.  hell,  stralend,  blank:  der  liehte  sterne 
Morgenstern;  unfl.n.  //de.  Stibst.  stn 
lhihath)  Licht:  under  zuisken  liehten  ..iri- 
schen Sternen-  und  Sonnenlicht,  Zwielicht] 
Kerze.  Mit  lohe,  louc  zu  gr.  leuxos,  l.  lux, 
lucidus. 

lieht  d.  h.  lieth,  liet:  lieht,  liehte,  lielui. 
liehto,  liehterön  .--.  lihte  usf. 

Hellte  s/f.    Helligkeit,  Glanz. 

liehte,  ahd.  liohto  adr.  hell. 

liehten,  ahd.  Hellten  schwv.  lieht  uerden 
od.  sein,  leuchten. 

Liehtenowe  Ortsn.  'dat.  sg.t  Lichtenau  Im 
Elsaß. 

liehtvaz..  —  f'az..  ahd.  Höht — ,  leohtfa/  stn, 
Lampe,  Leuchter. 

lielitgemäl  adj.  glänzend  baut  verziert:  in. 
Farben  stralend;  glänzend  schon. 

lichtgevar  adj.  hellfarbig,  stralend, glä  nzend. 

lien  8.  lihen. 

Lienhart,  ahd.  Leonard  npr.  m.  Leonhard: 
8.  lewe. 
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liep,  lieb,  üb,  lyb,  ahd.  liup,  Hub,  Hob  (flect. 
liaber,  liabes  usf.),  leop  adj.  lieb,  angenehm, 
erfreulich:  m.  dat.;  liep  getan  wenn  od.  daß 
es  gethan  wird;  vocat.  schw.,  subst.  Lieber, 
Freund:  Liupo  u.  Liupä,  Liobä  ahd.  npr. 
m.f;  diu  liebe,  tha?  liabaz,  Geliebte;  freund- 
lich, liebevoll.  Subst.  stn.  Erfreuliches, 
Freude;  Geliebter,  Geliebte.  Mit  loup,  lou- 
ben,  gelouben,  lop,  lat.  lubere,  libere  zu  gr. 
ipikoi.  tpulXov,  l.  folium. 

lieplich,  lieblich,  liepleich,  ahd.  liup- 
lih  adj.,  lieplichen,  lieplich,  lieb- 
lich, a/tcLliublihho,lioblihho  ado. freund- 
lich, lieblich. 

Lier  Flufin.  Loire,   l.  Liger. 

liet.  lieth,  lieht,  lied,  liede,  ahd.  liod,  leod, 
lioth,  leoth  stn.  Gesangstrophe:  plur.  (sg.) 
Strophenreihe,  Lied:  unstrophisches  Epos 
oder  Lehrgedicht;  Abschnitt  eines  solchen. 
Nebenform  zu  lit  Glied,   ags.  lidh  u.  leodh. 

hleotharsazzo  s.  hleodarsa?. 

leodscaffo  ahd.  schwm.  carminum  conditor, 
bardus. 

leodslaho,  lseodslago,  leodslakkeo  ahd. 
schwm.  der  Lieder  singt  u.  dazu  die  Sai- 
ten schlaft,  oder  Liederschmied,  Dichter. 

.liefen,  ahd.  hleo^an,  lio^an  stv.  losen; 
'wahrsagen:  zaubern, gaukeln.  Gr.xXaia,  xXä- 
oos,  xHjpos. 

—  lif  Grundzahlw.  zehn  fs.  einlif,  zwelf  :  mit 
litth.  lika  zu  gr.  Sixa,   l.  decem. 

ltf  s.  lip. 

ligen,  lygen.  liggcn,  licken,  ahd.  likkan, 
liggan  stv.  m.  seine,  pr.  (ligest,  liget  zsgz. 
list,  lit)  liegen:  wol  gelegen  sin  m.  dat. 
bequem  liegen;  kindes  (inne)  1.  im  Kind- 
bett liegen;  geliche  1.  als  gleich  werth  ge- 
gen einander  gcsctr.t  sein  (Spiel);  vi.  adj. 
Praid.:  hert  1.  m.  dat.  schwer  liegen  auf: 
1.  in  ganz  wovon  umgeben  sein ;  1.  an  be- 
ruhen auf,  verwendet  sein  auf,  zeitl.  fallen 
auf;  ane  1.  m.  dat.  lasten  auf,  bittend  an- 
liegen, angelegentlich  bitten;  ob  1.  m.  dat. 
obsiegen.  Gr.  h/o:,  iia^üg.  /.<!/«-■  /.  legere, 
locus. 

1  igen  für  liegen. 


lign  aloe  d.  h.  lignum  aloae  Aloehol:.. 

lih,  — lihho,  lih — ,  lihh —  s.  lieh,  lieh — 

1  i  h  e  n ,  ahd.  1  i  h  a  n ,  md.  lien  stv.  (ptc.  pf. 
g'lihen,  geligen)  leihen:  an  1.  darleihen;  zu 
Lehengeben,  unterschieden  r. geben  schenken. 
Ljat.  licere;  vgl.  verlihen. 

lihimisc,  lthlachan  s.  lichamisc,  lilachen. 

1  i  h  t  für  lieht. 

lihte,  licht,  lycht,  ahd.  lihti,  liht,  diphth. 
liebte,  lieht  adj.  leicht;  leichtfertig ;  unbe- 
ständig; werthlos,  gering :  unfl.neutr.  subst. 
m.  gen.  eine  Geringfügigkeit,  wenig. 

lihte,  lichte,  lecht,  diphth.  liehte,  ahd.  lihto, 
liehto  adv.  leicht,  leichtlich:  vill.,  villichte, 
fillihte,  villihta  sehr  l.,  wahrscheinlich;  viel- 
leicht, eltca:  vil  lihte;  werthlos. 

lihte  ,  ahd.  lihti,  diphth.  liehti,  stf.  Leicht- 
fielt. 

lihtecliche,  —  liehen,  leichtigklichen 
adv.  leichtlich. 

lihtekeit,  leichtichseit  stf.  Leichtfertig- 
keit. 

lihtern,  lihteren,  ahd.  lihterön,  diphth. 
liehteron,  schwv.  erleichtern. 

lihtvertic,  lichtvertig,  ly  ch  t fertig  adj. 
leichtfertig. 

lihtvertikeit,  leichtv  er  tikait  stf.  Leicht- 
fertigkeit. 

lii —  s.  li— 

likkan  s.  ligen. 

lilachen,  lilach,  leylach,  ahd.  lilachan, 
aus  linlachen  od.  ahd.  lthlachan,  stn.  Tuch, 
worauf  man  im  Bette  liegt. 

lilje,  lylje,  lüge,  ahd.  1  i  1  j  a  ,  liljo  schw. 
stf.  u.  schwill,  ans  l.  lilium,  pl.  lilia:  Lilie; 
vgl.  gilge. 

lim  slm.  Leim,  Vogelleim;  angesetzter  Hand 
eines  Kleidungsstückes.  Mit  leim  zu  l.  limen, 
limes,  limbus. 

limbcl,  limmel,  lymmel,  ahd.  limbil  s/m. 
Schuhriemen;  Schuhfleck;  l.  (limbulus  von) 
limbus. 

Limburc,  Limpurc  s.  Linburc. 

limen,  ahd.  limjan  sr/urr.  (ptc.gf.  g'limet) 
mit  Leim  bestreichen;  zusammenleimen: fest 
n.   null   ii.  geschickt   zusammenfügen .    dicht 
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anfügen,  festheften,  vereinigen;  mit  Leim 
fangen. 

limmen,  ags.  hlimman stv. knirschen. knurren. 

limpfen,  ahd.  limpfan,  limpban,  limfan 
stv.  convenire,  competere,  oportcre:  meist 
unpersanl.,  m.  dat.,  Inf.  (m.  zi),  Acc.  u. 
Inf,  KS.  m.  tha?. 

limphin  schwv1?  hinken:  zu  lam?  vgl.  lempeil. 

lin  stm.  Lein,  Flachs;  leinenes  Kleidungs- 
stück.    Vgl.  linde. 

lin,  line  st.,  ahd.  lina,  lenä  schief.  Lehne; 
Fenster  (mit  Mauer  od.  Geländer  als  Brust- 
lehne).  Zu  lenen. 

lina  s.  line. 

Linburc,  Limburc,  Limpurc  aus  ahd.  Lind- 
burg, Lintburc  Ortsn.  Schloß  Limburg  bei 
Hall  am  Kocher  u.  a.;  von  L.  Waltheri 
Schenk  v.  Limburg.     Zu  lint  od.  f.  linde? 

line,  ling,  lenc,  ahd.  lenk  adj.  link:  eigentl. 
verkehrt,  verschoben  ?  vgl.  I.  liquis,  obliquus, 
gr.  l-:x»'i- 

lind  in   Weibernamen  s.  lint. 

linde,  ahd.  lindi  u.  lind,  an.  lin  adj.  Kelch, 
sanft,  zart;  dünn;  nachgiebig;  schmerzlos 
leicht;  lieblich.  Mit  bi-linnan  u.  lat.  lenis, 
lentus  zu  lin,  l.  linum,  linteus. 

linde,  linte,  ahd.  lintä,  an.  lind  schiv.  (st.) 
f.  Linde;  ahd.  as.  Schild  als  Gefecht  von 
Lindenbast  oder  -zweigen. 

lind  wurm  s.  lintwurm. 

line  s.  lin. 

line,  ahd.  lina  schic.  stf.  Seil,  Leine:  l.  linea. 

linen,  ahd.  hlinen  s.  lenen. 

ling,  lingg  s.  line. 

1  i  n  g  en  stv'.  unpersoznl.  vorwärts  gehn :  1.  läijen 
m.  reß.  dat.  sich  beeilen.  Mit  gelingen  zu 
lanc. 

linger  d.  h.  linjer  stm.  Lineal:  von  Z.  linea. 

linin,  md.  linen  adj.  leinen;  n.  subst.  lei- 
nenes  Tuch. 

li  n  lachen  s.  lilachen. 

Linon we  Ortsn.   Leinau  im  Allgäu. 

linse,  linsi,  linsin,  lins  /.  Linse:  bildl. 
das  Kleinste.    Lat.  lens. 

linse  für  lise. 

l'int  afr.  s.  il  u.  int. 


lint  ahd.  stmf  /?,  an.Ymuischwm.  Schiauge, 
Drache:  als  zweiter  Theil  zsgesetzter  M'ei- 
bernamen  hd.  lind,  lint,  an.  linn. 

lintä,  linte,  Lintburc  s.  linde,  Linburc. 

lintdrache,  lintrache,  lintracke  seh 
u.  lintwurm,   lintwrm,  lindwurm  stm. 
Lindwurm:  tautolog.  ausdeutende  Zsslzg. 

linwät  stf.  Leinenr.eug,  Leinwand. 

lio  s.  lewe;  lio—  s.  lie — 

lip,  liip,  üb,  liib,  leip,  leib,  md.  ltph,  lif 
stm. Leben;  Leib,  Körper:  m.gen.  od. pron. 
poss.  (dat.poss.)  umschreibend,  mit  sin  selbs 
übe  persönlich ;  üb  (Körper)  messendikunst 
Geometrie.    Vgl.  beüben. 

liphaft,  ahd.  auch  üb  hafte  adj.  Leben  ha- 
bend; leibhaftig,  persönlich. 

lipjan,  libjan  ahd.  schwv.  sva.  lepen,  leben. 

lipleita,  liibleita  ahd.  stf.  Lebensunterhalt. 

lip  lieh,  ahd.  liblih  adj.  lebend;  körperlich, 
leiblich. 

liplichen,  liplich  ade.  leibhaftig,  j/ersasn- 
lich;   auf  leibliche  Art. 

üp los,  ahd.  libelos  adj.  leblos;  des  Lebens 
überdrüssig. 

lipnar,  lipnare,  ahd.  lipnaras(/'.  Lebens- 
unterhalt. 

Lippel  npr.  m.   Vkleinergsw.  zu  Philipp. 

libpuoch  ahd.  stn.  Buch  d.  Lebens;  Lebens- 
beschreibung. 

Lyps  Ortsn.  Leipzig,  slav.  Lipsk  von  lipa 
Linde. 

lirc  s.  lere. 

lire,  lyre,  ahd.  lirä,  lyrä  schiof.  aus  gr.  lat. 
lyra :    Leier,  Drehleier. 

liren,  leiern  schtov.  die  üren  spielen. 

lirer,  leirer  stm.  Leierspieler ;  persaznl.  Zu- 
name. 

lirnen,  ahd.  Urnen,  lirnan  s.  lernen. 

lise,  linse  adj.  u.  (ahd.  liso)  adv.  sanft: 
geräuschlos,  leise;  langsam.  Gr.  letog,  I.  line, 
lie  vis. 

lispen  schirr,  durch  di'elespe  fs.lefs)  sprechen, 
lispeln. 

list  stm.  u.  (md.)  f.,  gern  plur. :  Weisheit, 
Klugheit,  Schlauheit,  weise,  kluge,  schlaue 
Absicht  oder  Handlung:    arger   1.   Arglist. 
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Unaufrichtigkeit,  hintere  1.  Hinterlist;  Wis- 
senschaft; Kunst:  unheimliche  Zauberkunst; 
iibhpl  Handlung,  Thun,  Verfahren:  arger  1. 
schlechter  Streich.  Mit  leren  u.  leisten  zu 
leise. 

liste,  ahd.  1  i  s  t  ä  schuf,  bandförmiger  Streifen  : 
mit  list  zu  leise? 

listic,  listec,  ahd.  listic,  u.  listielich, 
listicleich,  listeclich,  listellch  adj. 
weise,  klug,  schlau,  arglistig:  k  inistreich. 

1  i  s  t  m  a  c  h  a?  r  e  stm.  Künstler. 

litj  ahd.  lid,  lith  stn.  m.  (pl.  lit,  lider,  lide, 
ahd.  lidi)  zu  liden :  Glied,  Gelenk;  Zeu- 
gungsglied; lidolih  die  Glieder  alle  u.  jeg- 
liches:   Theil,  Stück. 

lit,  lid,  ags.  hlidh  stn.  Deckel:  mit  Ute  zu 
li;nen. 

lit,  ahd.  lid,  lith  stn. vi.  Obstwein,  Gewürz- 
wein: von  lidan  verderben. 

ltte,  ahd.  litä  schw.  (st.)  f.,  ags.  hlidh  stf. 
Bergabhang,  Halde:  m.  gr.  r.hTv$  zu  lenen. 

1  i n  b ,  liub —  *.  liep,  lieb — 

liuchte,  liuchten  s.  liuhte,  Ruhten. 

liudäri  ahd.,  g.  liuthareis  stm.  bardus.  car- 
minum  conditor:  zu  liudön. 

liude,  liudi  s.  Hut. 

Liudegast,  Liudgast  npr.  Kcenig  r. Dänne- 
■mark:    nd.  für  lid.  Liutgast. 

Liudeger,  Liudger  npr.  Kcenig  der  Sach- 
sen: nd.  für  hd.  Liutger. 

liudön,  liuthön  ahd.  g.  schirr,  singen,  jauch- 
zen, teenen:   zu  liet. 

liugan  s.  liegen. 

liuhte,  liuchte,  lühte,  lüchte  stf.  zu  lieht 
(ahd.  liuhtiV)  Glanz;  ahd.  liuhta,  zu  Hüb- 
ten: Leuchte. 

1  hinten,  liuchten,  lohten,  louhten,  ahd.  liub- 
tan  schwv.  Bewirkgsw.  zu  lieht:  glänzen, 
stralen,  leuchten;  mit  einer  Leuchte;  refl. 
lieht  werden;  erscheinen,  vi.  adj.   I'ra'd. 

liubtig  ahd.  adj.  lueidus. 

Liukart  aus  ahd.  Liutkart,  Liutgart  npr.  f. 

liumunt,  liument,  liumet,  leumet,  ahd. 
hliumunt,  md.  lümunt  st.  u.  liumedc. 
liumde,  liimd,  liunde,  lünd ,  Ieunte 
schwm.   linf,    Ruhm,    Gerücht,    Leumund; 


liumt,    Hunt    stm.    Ihiterabtheihmg  einer 

in  Bücher  u.  Gapitel   zerfallenden  Schrift 

(so  viel  man  soll  auf  einmal  losen  lueren), 

Distinction, Paragraph.  Gofh.hYmma.schwvi. 

axo// ;  zu  lüt. 
liup,  Liupo,  Liupä,  Hup —  s.  liep,  lieb  — 
Liupolt,  Lüpolt,  Leuppolt  aus  ahd.  Liutpald, 

Liutbald  npr.  vi.  I^eopold. 
Hut,  lüt,  liuth,  luit,  lüt  stm.  n.,  liute  stn'. 

Volk.    Stm.  in.)  pl.  ahd.  liuti,  liudi,  mhd. 

Hute,  lüte,  laut,  luite,  lüte,  liude,  lüde,  (schir. 

gen.  liiten)  Menschen,  Leute,  plur.  zu  man. 

Mit  lote,  Iota   (s.  sumerlatej   zu  ar-leotan. 
liute,   lüte,   lüt,    ahd.  hlüti,  lüti,  md.  lüde 

stf.  zu  lüt:    Lautheit,   Ton,  Stimme. 
liute  s.  lüte. 
Hüten,  liiten,  lüten,  louten,  md.  lüden,  ahd. 

hlütjan,    hinten,    lüttan    schwv.  Bewirkgsic. 

zu  lüt:  in/r.  einen  Ton  von  sich  geben;  tr. 

ertönen  lassen,  (absol.)  läuten. 
liuter,  liuter —  s.  lüter,  lüter — 
liutern,  lütern,  lüteren,  louteren,  ahd.  hlüt- 

taren  schür.  Bewirkgsw.  zu  lüter:  clarifi— 

carc;  läutern,  reinigen:   vi.  gen. 
Liutgart,  Liutkart,  Liutgast,  Liutger, 

Liuth  er   s.  Liukart,  Liudegast,  Liudeger, 

Ludheri. 
liuthön  8.  liudön. 
liuto  s.  lüte. 

Liutolt  npr.  vi.  aus  Liutwalt  Volkshcrrsclier. 
Liutpald  s.  Liupolt. 
liutsselic,  liutselig,   liutsaelec  adj.  den 

Menschen  wohlgefällig,  anmuthig. 
Hut scaf  ahd.  stf.    Völkerschaft. 
lo,  16,  s.  il,  loch, 
lob,  lobe;   lob  s.  lop,  loup. 
Lobdenfrumen  d.  h.  lobe  den  fr.  Impera- 
tivisch gebildeter  Käme  eines  Sprechers. 
lobe  ha;  re,  md.  lob  ehe re  adj.  zu  loben, 
löbclecb  stn.  Vkleinergswort:  nd.  nl.  lobbe/. 

Halskrause;  gr.  lötpos. 
lobelich,    lobelih,    loblich,    ahd.    loplth 

adj.preiswerth;  vi.  dat.  zum  Lobe  gereichend. 
lobelich'e,  —liehen,  löbliche,     -liehen 

adv.  in  preiswürdiger  Weise. 
lobeliet  */n.  (pl.)   Loblied. 
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loben  .  lobban,  ahd.  lopö  n,  lobön,  lopen, 
md.  loven  schirr,  (impf.  g*lobete)  loben, 
preisen,  lobpreisen:  m.  acc.  v.  gen.;  zsgs. 
ptc,  pf.  höehgelobt,  md.  högelobt  hochge- 
priesen, ruhmreich;  geloben:  ze  wibe  1.  udgl. 
u.  bloß  loben  geloben  zum  Weibe  zu  nehmen. 
sich  verloben  mit. 

loberis  stn.  Preiseszweig,  Ehrenkranz. 

lobesam,  lobesan,  ahd.  lobosam  adj. 
sra.  lobelicb. 

loc,  lock,  lok,  ahd.  loch  stm.  Locke,  pl. 
sg.  Haar  :   l.  ligare. 

loch.  ahd.  loh  stn.  Verschluß:  verborgener 
Wohnungs-  od.Aufbewalirungsort,  Versteck : 
J/"hle;  Loch,  Öffnung.    Zv  lfichen. 

loch,  löh,  lö  Hm.  n.  Gebüsch;   I.  lucus. 

1  o  c  h  e  r  e  h  t ,  locberit  adj.  loch  rieh  t. 

löcjan   aas.  schier,  schauen:    vgl.  luogen. 

locken,  ahd.  lochon,  locohön,  lokön. 
locchen  schirr,  locken:  m.  acc,  m.  dat.: 
m.  dat.  Lockspeise  lei/en,  Midi.     Vgl.  milub. 

Lodewig,  Lodhuvigs,  Hlodhari  s.  Lti- 
dewic,  Ludheri. 

leesrere,  leeser,  löser,  ahd.  lösäre  stm.Er- 
Icser,  Heiland;    s.   lösrere. 

leesen,  lösen,  ahd.  lössan  aus  lö.sjan,  u.  Iös- 
ön  schwv.  lös  machen:  m.  gen.,  m.  von,  vor; 
(Rcethsel,  Verbindlichkeit)  lasen;  erlogen; 
ablotsen:  pfant  auslassen ;  kouf  einlassen 
d.  h.  bezahlen. 

1  ce ten  schirr,  mit  übergegossenem  Metalle  (löt) 
fest  machen;  wie  mit  löt  befestigen. 

lof,  löfen  s.  lop,  loufen. 

löffel,  löffeil  *.  leffel. 

logene,  lögene  s.  lügene. 

loh,  löh  s.  loch,  loch. 

lohazen,  lohezen  ahd.,  g.  lauhatjan  schwv. 
flammen,  flammend  leuchten,  blitzen : 

lohe  schirm.  Flamme; 

lohen  schirr,  (impf,  g'lohte)  flammen,  flam- 
mend leuchten:  vgl.  lieht. 

lohen,  hlöjan  s.  lüejon. 

lok,  lokön  8.  loc,  locken. 

1  ö m  e n  für  luomen. 

Ion,  lonä,    löne  s.  lün. 

Ion  d.   i.   lan   s.  luxen 


lön  stm.  u.   Vergeltung,   Belohnung:  vgl. 
Ionen,    lön  neu.    ahd.    lönön    schwv.    lön 

geben:   m.  dat.,  gen.,    dat.  n.  gen..   dat.  n. 

acc,  dat.  u.   XS.  m.  dax/.   zsgs.  /itc.  pf.  un- 

gelönet. 

looe  *.  luoc. 
I    lop,  lob,   lobe,    md.  lof  sin.  m.  Lob,    l 

Lobpreisung:    1.  sagen,    1.  singen    m.  dat.: 
ellipt.  got  lop!     Vgl.  liep. 

lop  —  *.  lob— 
]    lobdichter  stm.  lyricus,    als    Verfasser  na- 
mentl.  von  Lobgedichten. 

1  öi- sc.  ha  pellekin  sin.  Lorbeerkränzlein; 
'    lörzwi   sin.  t/orbeerreis :    lör  /.  laurus;    vgl, 
laurin. 

los"  afr.  s.  il. 

lös  adj.  frei,  befreit,  beraubt:  m.  gen.:  absol. 
freigesprochen:  sittl.  zuchtlos,  unwahrhaft, 
treulos, tugendlos ;  harmlos, j "rahlich, freund- 
lich. Mit  Verliesen,  lust.  lön  (Erledigung  <l. 
Verbindlichlei:}  zu  <ir.  Xüa.  I.  luo.  levis. 

lös  ahd.  stn?  m?  (vom  adj.)    Untugend. 

Lösa  ahd.  Ortsn.  Toulouse,  l.  Tolosa. 

Losanna  ahd.  Ortsn.  Lausanne,  l.  Lausauna. 

losa?re,  ahd.  losäri,  losäre  stm.  zu  losen: 
Zuhcerer:   Schüler;  Horcher. 

losere,  löster,  löser,  loassere,  ahd.  los- 
äre stm.  Heuchler,  Schmeichler;  s.  leesaere. 

losen,  ahd.  hlosen,  losen,  losön  schwv. 
hurend  Acht  geben,  zuhorren,  horchen:  m. 
gen..  dat.,  acc.,  zuo  auf,  refl.  dat.;  ixv,  1. 
hinaus  horchen,  ahd.  zuo  1.  attendere.  Vgl. 
lfit. 

lösen  schirr,  zu  lös:  heucheln,  schmeicheln: 
fröhlich  sein,  freundlich  sein. 

lösen,  lössan,  lösön  s.  leesen. 

lösen,  lösan,  lössen,  löszen  s.  lägen. 

1  o  s  s  am  s.  lustsam. 

lösunge.    lösung.    ahd.    lösunga    stf.   :« 
lo?sen :    Erlatsu  ng ,    Befreiu  ng :    .  I  usla  sung 
versetzten,  Rückkauf  verkauften  Gutes;  1'" 
Zahlung, 

löt  stn.  gießbares  Metall,  Blei;  Senkblei;  aus 
Metall  gegossenes  Gewicht. 

löte  adj.  beschaß'en:  g.  hvelaud  vie  besehe, 
Bvelaud  so  beschaffen ;  vgl.  liut. 
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loter,  lotter,  a/id.  lotar  adj.  sittlich  halt- 
los und  gehaltlos,  leichtsinnig,  leichtfertig , 
nichtsnutzig,  schelmisch ;  gauklerisch. 

loter,  lotter  s/m.  Taugenichts,  Schelm; 
Gaukler,  Possenre isser. 

loter,  lotter,  ahd.  lotar  stn.  sittl.  Hal.t- 
ii.  Gehaltlosigkeit,  Tugendlosigkeit,  Schelme- 
rei; Gaul.elei. 

1  otter lop  stm.  Possenreisserlob. 

loterpfaffe,  lotterphaffe  schwm.  Geist- 
licher^ der  als  Gauller  umherzieht. 

loterspr  ächa,  lotarsprähha  ahd.  stf.  Lü- 
genrede ;  heidnischer  Grabgesang. 

lotervuore,  — fuore  stf.  Leben  u.  Treiben 
eines  loteres. 

Lothoring  s.  Lutring. 

löu  s.  lewe. 

loub,  laub  s.  loup. 

loube,  ahd.  loupä,  loubä  schief,  zu  loup: 
Laube;  offener  Gang  am  obern  Stockwerk 
eines  Hauses. 

loube,  laube  stf.  Erlaubniß: 

louben  schwv.  sva.geuahnl.  erlouben:  zu  liep. 

louben,  ahd.  loupen  schwv.  zu  loup:  sich 
belauben;  ptc.  pf.  geloubet  belaubt. 

louc,  laue,  louch,  lauch,  loug  stm. ,  ahd. 
auch  lauga  /?    Flamme:  vgl.  lieht. 

louenan  s.  lougenen. 

louft,  ahd.  hlauft  stm.  f.,  louf  stm.  Lauf; 
Haubzug;  Stromschnelle:  Loufen  dat.  pl. 
Ortsn.  Laufen;  Baumschoß ;  pl.  Zeitläufte. 

loufen,  louffen,  loten,  ahd.  hl  auf  an,  hlauf- 
fan  stv.  (impf,  liuf,  luff,  pl.  lüffen)  laufen  : 
an  1.  m.  acc.  zulaufen  auf,  anrennen  gegen, 
(i in/ reifen;  die  wette  1.  um.  den  Preis  I. 

loug,    lauga  s.  louc- 

louge,  ahd.  louga,  lauga  stf.  L^auge:  an.  laug 
stf.  Bad,  lauga  schwv.  baden;  zu  l.  lavare? 

lougen  schwv.  zu  louc :  flammen. 

lougen  stm.  u.  (ahd.  lougna)  /.  Läugnung, 
Verneinung:  äne  lougen  unläugbar,  für- 
wahr; Widerruf.    Zu  liegen. 

lougenen,  lougen,  louken,  ahd.  louganen, 
lougnan,  louenan  iZ. z.  louganjan,  schwv.  im. 
gen.,  m.  acc.)  läugnen,  verneinen,  widerrufen. 

laugin  ahd.  adj.  :u.  laue:  ilammeus. 
Wörterbuch. 


louhten  *.  liuhten. 

loup,  loub,  lob,  ahd.  laup,  laub,  lauph  stn. 

Blatt  (pl.  loup  n.  löuber,  löiber,  ahd.  laup 

u.  laubir);   Laub.     Vgl.  liep. 
loupä,  loupen  s.  loube,  louben. 
louten,    louter,   louteren  s.  Hüten,    lftter, 

liutern. 
lüuwe,    louvvo,    löwe,    low;    löuwelin, 

löwelin,  lowilt  *.  lewe,  lewelin. 
loven  s.  loben, 
lovinke  s.  lerche. 
1  o  y  c  a  d.  h.  logica ;  schwer  verständliche  Worte : 

Gedicht    mit    erschwerter    Auffassung    des 

richtigen  Sinnes. 
Loyn  Ortsn.  Lyon:  aus  Löuwen?  vgl.  pöver- 

lewe. 
16 3,  ahd.  hio?,  stm.n.  zu  liefen:  Loos:  zuge 

theiltes  Recht  od.  Eigenthum. 
löz.buoch  stn.  Buch  zum  Loosen. 
lua —  s.  luo — ,  lue — 
Luarin,  Laiirin  npr.  eines  Tirolischen  Zwerg  - 

körniges. 
lue,  ahd.  lug  stm.  zu  liegen:  Lug,  L.äae. 
lucchen,  lucci  s.  lücken,  lüge  adj. 
Lucei  npr.  f.  Lucia. 
lücel  s.  lützel. 
lucerne  schwf.l.  lucerna;  als  Ortsn.  Luzern 

Vmdeutung  aus  Luzeren,  ml.  Luceria. 
lüchen  stv.  schliessen,  zuschliessen ;  ins  Haus 

nehmen;  mir.  1.  in  schlüpfen  in.   Gr.Xiiy^, 

l.  lugeo. 
1  fichte  s.  liuhte. 
lücken,  lucken,  ahd.  lucchen  schwv.  c.  acc. 

locken :  vgl.  locken, 
lu cki  s.  lüge  adj. 

hlüd,  lüde,  lüden  s.  lüt;  liut,  liute;  liuten. 
Lud  ecke  .9.  Lütche. 
ludem,  luden  stm.  Rufen,  (ieschrei,   Lärm: 

vgl.  lüt. 
ludem,  gen.  ludmes,   stm?  n?   Xame   ciur* 

unbekannten   Th  ieres. 
lüden   md.   schwv.    intr.   rauben,   plündern  : 

zu  liut? 
Ludcwic,     Ludvveig,      ahd.     Hludwig, 

Ludhuwig,  md.  Lodewig,  afr.  LodhuvigH. 

acc.  Lodliuwig,  npr.   Ludwig: 

XXIV 
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Ludheri,  Hlodhari  akd.,afr.  Ludhers, mhd. 

Luther,  Luther,  Liuther  npr.  Lothar:  hlud 

berühmt,  gr.  xXdto;.  I.  inclutus:   vgl.  lüt. 
luegen  s.  luogen. 
lücjen,  luegen,  lüen,  luogen,  luon,  ahd. 

hlojan,  lohen,  luagen,  luan  unregelm.  schwv. 

brüllen;  gr.  xXaCw. 
lüemen  für  luomen. 
luft,  abgek.  luf,  stm.,  md.  stf.  Luft. 
lug  s.  lue  u. 
lüge,  lügt,  luge,  lug,  ahd.  lugi,  lugin  /. 

zu  liegen:  Lüge. 
lüge,  lugge,  lukke,  ahd.  luggi,  lucki,  lucci 

adj.  zu  liegen :  lügnerisch,  lügenhaft. 
lügelich,  lugelich.  luglich  u.  lugenlich 

adj.  sva.  lüge, 
lügen  s.  luogen. 
lügene,  lugene,  lügen,  lugen,  ahd.  lugina, 

md.  lögene,  logene  stf.  zu  liegen:  L^üge. 
lügensere,  lügene r,  lugner,  ahd.  lugin äri, 

lugenäre  stm.  Lügner. 
lügenspei  stn.  lügenhafte  Erdichtung. 
lühte,  lühten  s.  liuhte,  liuhten. 
luit  s.  Hut. 
lukke  s.  lüge  adj. 
lümd,  lünd,  lümunt  8.  liumunt. 
lun,  Ion,  lan  st.,  lune,  löne,  ahd.  luna,  lonä 

schwf.  Achsnagel. 
Lüna  ahd.  Ortsn.  Luni,  l.  Luna. 
Lunders,  ahd.  Lundines  Ortsn.  (Volksn.) 

London  fr.  Londres,  l.  Londinium. 
lüne  stf.  Mond;   Mondphase;    Veränderlich- 
keit der  Gemüthsstimmung ;  Stimmung  des 

Gemüthes.    Lat.  luna. 
Lunete  Dienerinn  u.  Botinn  I^audinens,  der 

Gemahlinn  Iioeins. 
lunge,   ahd.  lungä    schuf.,    lungene,   ahd. 

lungina,   lunginna,   lungunna,  lung- 

unne  d.  h.  lungunja  stf.  Ljunge. 
lunze   schwf.   L,o2winn:   mißverstandenes  fr. 

l'onco,  it.  lonza  aus  ml.  uncia? 
luoc,  luoch,  luog,  ahd.  looe,  luag  stn.  m. 

Lagerhcehle;  Hechle;  Loch.    Zu  ligen. 
luoder  stn.  Lockspeise;  Schlemmerei. 
luodersere,    luoderere,    luoderer    stm. 

Schlemmer,    Weichling. 


luogen,  luegen,  ahd.  luaken,  luogen,  md. 
lögen  schwr.  zu  luoc:  inlr.  (m.  gen.)  u.  tr. 
aufmerksam  (aus  dem  Versteck  der  IfahleJ 
sehen,  schauen;  1.  an  anschauen.    Vgl.  löcjan. 

luogen,  luagen,  luon,  luan  s.  lüejen. 

luomen,   lüemen,   lömen   schüre,   erschlaj 
ermatten :  ahd.  adj.  lu  o  m i  (nur  in  Zsstzgen) 
nachgiebig,  milde:  zu  lam. 

luoter  d.  i.  lüter. 

lüpel  stn?  Zauberei: 

Hippe,  ahd.  luppi  stn.  f.  Salbe;  Gift,  Ver- 
giftung: Zauber,  Zauberei.    Gr.  aAn'ipw. 

Lüpolt  s.  Liupolt. 

Iure,  Iure,  lurz  s.  lere,  lerz. 

lussam,  lussame,  lussamt  s.  lustsam, 
lustsami. 

lust  stf.m.  Wohlgefallen,  Irrende;  Begierde, 
Gelästen.    Vgl.  los. 

lüsten,  lusten,  ahd.  lustjan  schwv.  unper- 
sccnl.  m.  acc.  u.  gen.,  inf,  ze  u.  inf,  XS.  m. 
daz, :  freiten ;  gelüsten. 

lusten,  ahd.  1  u  s  1 6  n  schwv.  (m.  gen .,  zi  u .  inf.) 
sich  freuen ;  begehren. 

lustic,  lustig,  lustich,  ahd.  lustac?  adj. 
Wohlgefallen  erregend,  anmuthig ,  ange- 
nehm. 

lustida  ahd.  stf.  delectatio. 

lustidon  ahd.  schwv.  delectare?  delectariV 
desiderare. 

lustlich,  ahd.  lustlth  adj.  sva.  lustic. 

lust s am,  angegl.  lussam,  md.  lossam  adj. 
erfreulich,  angenehm,  anmuthig,  schosn. 

lustsami,  lussamt,  mhd.  lussame  /.  Wohlge- 
fallen, Freude:   Annehmlichkeit,  Anmuth. 

lüt,  lüt  s.  liut. 

lüt,  ahd.  hlüt,  hlüd  adj.  hell  toznend,  laut: 
1.  werden  (m.  gen.)  sich  hozren  lassen,  ver- 
lauten lassen;  hell  für  d.  Auge:  upar,  ubar, 
über,  über  lüt  (unfl.  n.)  adv.  vernehmlich, 
sichtlich,  öffentlich.  Mit  liument,  liodar, 
lüter,  hlud,  ludern,  losen  zu  gr.  y.Xüio.  Z.clueo. 

lüt  stm.  Ton,  Stimme,  Schrei,  Lärm;  nach  1. 
nach  Aussage,  laut. 

lütä,  lüttä  ahd.  schuf.   Ton,  Stimme. 

Lütche,  Lutich,  ahd.  Luticha,  Luthecha. 
md.  Ludecke  Orts>i.   Lattich.  I.  Lpodium. 
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lüte,  lüt  stf.  s.  liute. 

löte,  lüt,  liute,  ahd.  lüto,  liuto  adv.  zu  lüt. 

lüten,  ahd.  hlüten,   lfiten  schiov.  ertmnen, 

lauten;   m.  subst.  Prazd.  heissen,   bedeuten. 
lüten,  lüten,  hlüten,  hlütjan  s.  liuten. 
lüter,  luoter,  lütter,  lütdir,  louter,  lauter, 

liuter,    ahd.   hlütar,    hlüttar,    lütar    adj. 

(umgel.  liutriu)    hell,   Mar:    Compar.  adv. 

hlüttrör;    da?  lüter  Eiweiß;    rein,   lauter; 

unvermischt,  nichts  als.     Vgl.  lüt. 
lüteren   s.  Hütern, 
lüterheit,  lüterkeit  stf.  Reinheit. 
lüter  lieh,    louterlich,  liuterlich,   ahd.   lü  t- 

tarlih  adj.  hell,  klar;  rein,  lauter. 
lüterliche,  — liehen,  — lieh,  lütterliche, 

laüterlich,  liuterliche  adv.  hell;  rein,  lauter; 

ausschließlich,  lediglich,  gänzlich. 
lütterlinge  md.  adv.  gänzlich. 
lütern  s.  Hütern, 
lütertranc,    lüttertranch ,     laütertranck 

sin.  m.  über  Kräuter  u.  Gewürze  abgeklozr- 

ter  Rothioein. 
Luthecha,  Luticha,  Lutich  s.  Lütche. 
Luther,  Luther  s.  Ludheri. 
Lfitinzer,  ahd.  Lütizo    Vollcsn.  Lausitzer, 

slav.  Ljuticz. 


lütmsere,  laütmaer  stn.  Gerücht,  Gerede; 
ahd.  lütmäri  stf.  Öffentlichkeit:  zu 

lütmäri,  lütmärri   ahd.  adj.  publicus. 

hlütreisti,  lütreiste  ahd.  adj.  clamosus, 
canorus,   eigentl.  tonfertig:   reisti  zu  reise. 

lütreisti  ahd.  stf.  crepitus:  1.  derö  stim- 
mön  canorse  voces. 

Lutring  stm.  patronym.  zu  Ludheri:  dat.  pl. 
Lutringen ,  Lutriugin ,  abgeh.  Lothoring, 
Landsn.  Lothringen. 

lütt  —  ,  hlütt—  s.  lüt—,  Hut— 

lützel,  lüzel,  lücel,  lützil,  lutzel,  luz- 
zel,  luzeel,  luzel,  lutzil,  ahd.  luzil, 
luzzil,  as.  luttil  adj.  Hein;  tvenig:  neutr. 
subst.  (m.  gen.)  lützel,  ein  1. ;  euphem.  sva. 
kein,  adv.  sva.  nicht:  1.  iht  nichts,  1.  ieman 
(ne-1.  ieman)  niemand;  elend,  bejammerns- 
wert.   Goth.  leitil,  an.  litil;  vgl.  luzlc. 

hl  uz.  ahd.  stm.  zu  liefen:  durch  das  Loos 
zugefallener  (Land-JTheil. 

lü?en,  ahd.  lü?en  schwv.  verborgen  liegen, 
sich  versteckt  halten,  lauern;  m.  dat.  ver- 
borgen sein.  Goth.  Hut  adj.  betrügerisch, 
luton  schwv.  betrügen. 

Luzeren  s.  Lucerne. 

luzic,  luzig  ahd.  adj. klein;  wenig:  vgl. lützel. 

ly —  s.  li — ,  1t — ,  He  — 


M 


mäc,  mäk,  mag,  mäch,  mäh  st.,  mäge  schina. 
Blutsverwandter  (-renvandte)  in  der  Seiten- 
linie.   Zu  mügen? 

macad  s.  maget. 

Macedonjä,  Macedonjän  I^andsn.  I.  Ma- 
cedonia,    acc.  Macedoniam. 

Macedonje  schwm.  Jlacedouicr. 

Machabeus  npr.  Judas  Maccabcms. 

Machamet,  Machmet,  Mahmet,  Mach- 
mete, Mahmete  npr.  Mohammed  als  Gott 
der  Mohammedaner  u.  auch  der  Rozmcr. 

machen,  machhen,  ahd. m&hhön,  machon 
schwv.  (impf,  mähte,  cj.  mechtc,  pfc.  pf. 
gemäht,  st.  gemachen)  hervorbringen,  be- 
wirken,  machen:  Obj.  m.  adjeet.,  m.  subst. 
Prad.  fze),    acc.  u.  inf,    Obj.  u.   NS.    m. 


da?,  NS.  m.  da?;  m.  Obj.  e?  u.  adv.  es 
treiben,  verfahren ;  refl.  sich  bereit  machen, 
rüsten;  in  m.  hineinschaffen,  üf  m.  refl.  sich 
auf  den  Weg  machen,  zuo  m.  zurecht  m., 
rüsten,  bereiten,  refl.  sich  aufmachen;  m. 
acc.  u.  dat.  in  jemandes  Geivalt  bringen; 
vermachen. 

macher,  ahd.  machäre  stm.  Bewirker, 
Schöpfer. 

machs  s.  messe. 

macht  s.  mäht,-  machtic,  mächtig  s.  mehtic. 

m  ä  d  s.  mät. 

mädsere,  mädscr,  mäder,  mseder,  meder, 
möder,  ahd.  mädäri,  mädäre  stm.  zu  mät: 
Mii her,   Mader. 

madda  s.  matte. 
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made,  ahd.  mado,  md.  madeu  schwm.  (f.) 
Wurm,    Yerwesungswurm. 

mäde  schuf,  zu  maejen:  Schivade. 

mader/«>  marder  s.  mart. 

maei  —  s.  mei — 

msejen,  maeyen,  msegen.  maen,  nieien, 
meigen,  md.  mewen.  mcn ,  ahd.  mäjan. 
mäen,  man  unregelm.  echwv.  vuchen;  gr. 
cfpüu),  l.  meto. 

maller  s.  mälaere. 

maenin,  mänin,  mäniiine  /.  zu  mänc:  Mond. 

maennisch  s.  mennisch. 

maentac  s.  mäntac. 

maer,  maer  s.  mer. 

maere,  rnaer,  mere,  mer,  märe,  ahd.  märi  adj. 
wovon  gesprochen  u.  viel  ?(.  gern  gebrochen 
wird:  (m.  dat.)  bekannt,  berühmt,  berüch- 
tigt, herrlich,  gewaltig,  lieb,  von  Werth : 
also  m.  adv.  ebenso  gut.  In  zsgs.  Eigen- 
namen mär. 

msere,  maer,  mere,  mer,  märe.  ahd.  märi  stn. 
aus  adj.:  Kunde,  Beicht,  Erzählung:  m. 
verneinen  udgl.  erfahren,  erleben;  dich- 
terische Erza'hlung,  erzahlende  Dichtung: 
Erdichtung  ,  Märchen ;  Gegenstand  der  Er- 
zählung,  Geschichte,    Hache,    Ding. 

maere,  maer,  mere,  mer,  ahd.  märi,  märe 
stf.  zu  adj.  maere:  ahd.  Berühmtheit:  md. 
mhd.  Kunde,  Bericht. 

maeren,  mären,  ahd.  märjan,  märrcn  schwv. 
bekannt,  berühmt  machen;  declarare. 

maere r  stm.  ScJnvätzer. 

maeyen  s.  msejen. 

mae^ic,  md.  me^ich.  me^ig,  ahd.  mäz,ig  adj. 
zu  raä^e:  enthaltsam ;  gemässigt.  Hein:  ge- 
mäß. 

maez.lich,  md.  mezlich  adj.  zu  mäze:  ge- 
maissigt,  Mein. 

niaez.lichen,  mse^leich  adv.  mit  Maß.  nicht 
sehr:   iron.  sva.  nicht. 

mag,  pl.  mag!,  ahd.  stm.  I.  magus.  pl.  magi. 

mag  s.  mäc. 

magad,  mag  ad —  s.  maget,  magct — 

Magalicha  s.  Medelicke. 
magan    s.  magen  u.  mügeii. 
mag  all  u  s.  magcdin. 


magazogo.    magaczogo.    magazoho   s. 

magezoge. 
magc,  ahd.  mago  achtem.  Magen;  gr.  I.  sto- 

machus. 
mage,  mähe.   ahd.  mago  seinem.  Mulm  (schon 
mhd.  man,  mön,  zsgz.  aus  mähen) ;  gr.  urtKi<w. 
mäge  s.  mäc. 

maged,  maged —  s.  maget,  maget — 
Magedeburg,    Magdeburc,    Megdeburc. 

ahd.    Magadaburg,     Magidiburg    Orlsn. 

Magdeburg:    maget  die  heil.  Jungfrau. 
magcdin.     mageteiu,    megedin .     megetin, 

megdin,  zsgz.  meidin,  maitin,  ahd.  magat- 
in,  mageti  n.   V Meiner g sv: .  zu  maget. 
magen  Zw.  s.  miigen. 
magen,    ahd.  makan,  magan,  mekin,   megin 

stn.  m.  zu  mügen:    Kraft,  Macht,    virtus; 

Menge. 
magenkraft,     — ebraft,     zsgz.    mäncraf't, 

—  chraft,  ahd.  meginchraft  stf.  grosse  Kraft, 

Macht,  maiestas;  grosse  Menge. 
makan lio tduruft  ahd.  stf.  hozehst  nothiges 

Bedürf nijL 
Magenza  s.  Megenze. 
maget,  magit,  magt,  zsgz.  meit,  meyt.  niait, 

ahd.  macad,  magad,    maged   stf.  Jungfrau 

i  heil.  J.j:  der  mägde,  meide,  magt  laut  Ama- 

zonculand ;  jungfräulich  reine,  auch  männl. 

Person:    wie   adj.  rein  von,    vor:    (ledige) 

Diener inn,    Magd.     Vgl.  mügen. 
magadburt     ahd.    stf.     Niederkunft     • 

Jungfrau. 
magetheit,    ahd.  magadheit  stf.  Jungfrau- 

lich/.eit. 
mageti,  mageteiu  ■-.  magcdin. 
niagctlich.     magtlich,     megetlich,     „sgz. 

meitlicb,  maidelich.  ahd.  magcdlib,  ruag- 

otlih  adj.  jungfräulich. 
magettuom,  magetuom,  — tuoine.  mag- 

tuom  ,     zsgz.   meituom,    maituom.    stm.    n. 

Jungfrauschaft .     Jungfräulichkeit .     auch 

eines    Mannes. 
magezoge,   magzoge,   magtzoge,    meizoge, 

ahd.   magazogo,    — ezogo,    — zoho    schwm. 

Erzieher:  g.  magus   Knabe  (vgl.  miigen)  »f. 

ziehen. 
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Magidiburg  s.  Magedeburc. 

Magilicha  s.  Medelicke. 

mägin,  mäginna  ahd.  f.  zu  mäc:  Ver- 
wandte, cosina  d.  h.  consobrina. 

Maginza  s.  Megenze. 

magit,  magt,  magotlth,  magtuom  s. 
maget,    magetlich,   magettuom. 

mago,  mähe  s.  mage. 

magtzoge,   raagzoge  s.  magezoge. 

mäh  s.  mäc. 

m  a  h  al  ahd.  stn.  Gerichts  statte;  Gerichtssitzung ', 
Gericht:  md.  zsgz.  male  stf.;  gerichtl.  Ver- 
handlung,   Vertrag.     Goth.  mathl  ayo^ä. 

mahalon,  mahelön,  zsgz.  mälon,  ahd.  schwv. 
vor  Gericht  laden,  gerichtl.  befragen,  an- 
klagen. 

maliej  md.  stm.  sva.  gemahel. 

niahelen,  mahilen,  maheln,  mähein, 
melieln,  mehilön,  md.  zsgz.  malen,  melen, 
ahd.  as.  mahaljan,  zsgz.  malen,  schwv.  m. 
acc.  (u.  dat.)  versprechen,  verloben,  vermäh- 
len; m.  acc.  zur  Braut,  zum  Weibe  nehmen; 
ahd.  as.  sprechen:  g.  mathljan  laXih : 

mahelstat,  ahd.  mahalstat  stf.  Gerichts- 
stätte. 

maheltag   ahd.  stm.  dies  sponsionis. 

mahhön  s.  machen. 

Mahmet,  Mali  niete  s.  Machamet. 

mäht,  mahd,  macht  stf.  zu  mügen:  Ver- 
mögen, Kraft,  Macht  fplur.j;  Gemachte; 
Menge:  ade.  gen.  der  m.  (als  Subj.  m.  gen.); 
Bedeutung. 

Mahthilt,  Mahtilt,  Mehtilt,  Mechtilt  npr. 
Mathilde:  hilt  s.  hiltja. 

mäht  ig  s.  mehtic. 

mai —  s.  mei — :  maiest,  inaist  8.  nier. 

m  äj  an  s.  msejen. 

m  ä  lc  8.  mäc. 

makan,  makannötduruf t  s.  magen. 

mal,  möl,  g.  mel  stn.  (pl.  male)  ausgezeich 
neter  Punkt;  Zeichen.,  Merkmal,  Fleck; 
Zeitpunkt,  mal:  almäl  allemal;  des  mäles, 
des  mäls  dicßmal,  damals:  e  malen  rhmals, 
'■orher;  vor  mal  friiherhin  :  nach  mäls, 
D&chtmäla  nachher;  sit  dein  male,  sidde- 
nu'd.  sydmälen  s.  sit;    zeimäl.   zciinöl  d.  h. 


ze  einem  male  einsmals,  einmal;  ze  male, 
zu  mal,  alzem.,  alzum.  auf  einmal,  zusam- 
men, gänzlich,  gar,  sehr;  Gastmal,  Mahl- 
zeit. 

mälsere,  mäler,  nueler,  md.  meler,  ahd. 
mäläri,  mäläre  stm.  Maler. 

malaha,   malan  s.  malhe,  maln. 

malät,  malätes,  maläz,  malätz,  malz. 
md.  malet  seh  d.  h.  malsetisch?  adj.  aus- 
sätzig, fr.  malade  aus  l.  male  aptus. 

mala  venture  /.  Unglück,  fr.:  als  Schimpf- 
wort. 

male  .s.  mahal. 

malen,  mölen,  ahd.  mälon  u.  malen  schwv. 
bezeichnen ;  bunt  verzieren:  malen,  sticken; 
schreiben:  g.  meljan  ypäyfw, 

malen,  mälon  aus  mahaljan,  mahalon. 

malhe  schio.,  ahd.  malaha  stf.  Ledertasche, 
Mantelsack. 

malm  s.  mol. 

malmasier,  malmaseyer  stm.  Malvasier. 
Wein  von  Napoli  di  Malvasia. 

maln,  malen,  ahd.  malan  stv.  (scluu.  pr.) 
malen:   mit  l.  molere  zu  mel;   vgl.  melde. 

malta,  malten  s.  melde. 

malz  adj.  weich,  sanft,  schlaf:  mit  smelzen, 
smalz  u.  mute  zu  gr.  ujuaXSvvw .  /ualaxog. 
I.  mollis,  muleeo. 

malz  aus  mäläz. 

mammendi,  m  am  min  de,  ahd.  mammunt  i. 
manmindi  stf.  Zahmheit;  Friedlichkeit, 
Freundlichkeit ;   Weichlichkeit : 

mammentsam,  manmentsam  ahd.  adj.  lenis, 
blandus: 

mammindi.  mamendi,  ahd.  mammunti, 
manmundi  adj.  zahm,  sanftmüthig.  freund- 
lich: man  u.  munt  Hand. 

man,  manne,  mane  unregelm.  stm.  (gen.  pl. 
schw.;  nom.  sg.  mit  unfl.  adj.)  Mann:  Ehe- 
mann; Geliebter;  Mensch:  der  guieine  man 
die  Leute;  neo  m.  nie  ein  Mensch,  kein  M.: 
mannö  gilih ,  manne  gelich  s.  gelich ;  je- 
mand; unbest. collect,  man  (pl.  Zw.):  proclit. 
u.  enclit.  lautlos  men,  me,  apoe.  däm1,  solm' 
udgl.,  Nebenf.  wan,  wen:  DiensPmamn,  /wie- 
ner: arm  mau  ».arm;  Lehnsmann,  l'gl.rtiancu. 
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man  aus  nianen. 

man  s/m.  Monat:    8.  mänc. 

man  sva.  mage  u.  ma'jon. 

in  an.  mane  67.,  ahd.  mana  st.  u.  schief.  Mahne. 

manac,  manag  usf.  s.  manec. 

Man  ach  ei  d.  i.  Manichici  Anhänger  Manis. 

managt  s.  mcnige. 

Managolt  s.  Manegolt. 

manahcit,  manalihho,  manaliho  «.  man- 
heit,  manlih. 

manbscre.  mannebaer  adj.  mannesfcehig, 
mannbar. 

manc,  manch,  mänc  usf.  s.  manec  u.  mengen. 

mänchraft,  mäncraft  s.  magenkraft. 

manchunni,  — cunni,  — chunne,  — cunne 
s.  mankünne. 

mandacaril,  besser  mandacara  rom .f. Speise, 
ml.  manducaria,  fr.  mangerie. 

man  dal  s.  mantel. 

mandaliet  stn.  Freuden-  od.  Tanzliet:  zu 
menden. 

mände,  inönde  schivm.  Monat:  der  leste  m. 
December;  Mond.    Aus  mäne  u.  mänot. 

mandel  stm.  s.  mantel. 

mandel,  ahd.  mandalä  schwf.  Mandel,  it. 
mandola,  gr.  I.  amygdala. 

mand  elkerne  schu:.  mandelkern  stm. 
Mandelkern. 

man  dünge,  mendunge ,  ahd.  mandunga 
stf.  zu  menden:    Freude. 

mane  d.  i.  man  m.  f.  od.  man  ne. 

mäne,  möne,  mön.  ahd.  mäno  schient,  (f.) 
Mond;  Monat.    Gr.  t<>,r.  I.  mensis. 

manec,  manech,  maneg,  manic,  manick, 
manich,  manig,  maning,  menic,  menih. 
menig,  menec,  sync.  manc,  manch,  mang, 
mänc,  menc,  mäng,  meng,  ahd.  manac, 
manag  adj.  viel,  manch,  vielfach :  plur., 
sing.  (nom.  unfl.,  Zu-.  plur.);  mang  ende, 
maniger  (manir)  bände,  mancherhant,  man- 
eger leie,  m.  slahte  s.  ende,  hant,  leie. 
slahte  ;  masc.  (unfl.)  u.neutr.  subst.;  Comp. 
maneger  mehr.     Von  collect,  man. 

manecvalt,  manech — ,  manic—,  manig — , 
manc — ,  mangvalt,  —  falt,   ahd.  manac- 


f'ald,    managfalt  adj.  vielfältig,   zahlrt 
groß;  neutr.  unfl.  subst. 

m  a  n  e  c  h  v  a  1 1  i  c  h,  m  a  n  i  g  v  a  1 1  i  g,  manic- 
v  e  1 1  i  c  .  ahd.  manag  faltig  adj.  viel- 
fältig. 

manic v alte keit.  manigveldikeit  stf. 
Vielheit,  Menge,  (.Sesammtheit. 

maneg i,  manig i.  manige  *.  menige. 

Manegolt,  ahd.  Managolt,  Manigolt  npr.  m. 
u.  Pflanzenn.  Mangold :  vgl.  menni  u.  Menja, 
die  goldmalende  Magd  K.  Frodhis. 

mane  he  it  *•.  manheit. 

manen,  mannen,  man,  ahd.  manön  schu. 
eüvas  erinnern,  etwas  durch  Erinnerung 
daran  auffrischen :  m.  acc.  u.gen.,  an,  umbe, 
XS.  m.  da.7/.  ermahnen,  auffordern,  antrei- 
ben: m.  umbe,  acc.  u.  inf.  Mit  minne.  man, 
menen.  firmonen,  meinen,  menden  zu  gr. 
uhvoi.   tuur^uy.oK  l.  mens,  memini,  moneo. 

mänet  s.  mänot. 

mane^e,  abgeh.  m  a  n  e  7,.  ahd.  m  anc^o  seh  icm . 
}fcnschenfresser ;  Zürcher  Oeschlechtsname. 

mang,  mäng  usf.  s.  manec. 

mang  stm.,  mange  schuf.  Mangel,  Entbeh- 
rung: l.  maneus. 

mange  schuf.  Kriegsmaschine  zum  Steine- 
schleudern. 

m a n g e  n,  ahd.  m  a  n  g  e  n,  gewohnl.  m a n g e  1  n. 
mangelön,  manglön,  ahd.  mangolön 
schwv.  m.  gen.  ermangeln,  entbehren :  mit 
mengen  zu  mang,  mange. 

mangier  mfr.  Zw.  manger,  l.  manducarc: 
Inf.  subst. 

mängklich,  mänigklich  s.  gelich. 

CD  a  n  h  a  f  t  adj.  mannhaft. 

manheit,  manueheit.  ahd.  manaheit,  mane* 
heit  stf.  Männlichkeit;  mannhafte  That; 
Mannesalter:  Verhältnifi  eines  Dienst-  od. 
Lehnsmannes ;  collect.  Mannen :  ahd.  Mensch- 
heit, Menschlichheit,  Milde.  Geschenk. 

manic,  manig,  maning,  manir  hande  usf. 
s.  manec. 

maniere  stf.,  fr.  manicre  von  l.  manus. 

Manigolt  s.  Manegolt. 

man  in,  mäninne  8.  mamin. 


mankünno 
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mankünne,  mankunne,  — cunne,  — chunne, 
ahd.  manchunni,  — cunni  stn.  männliche 
Nachkommenschaft ;  Menschengeschlecht. 

man  lieh,  manleich,  mannlich,  menlich 
adj.  dem  Manne  geziemend ;  recht  wie  ein 
Mann  geartet. 

manlich,  mänlich  s.  mannelich. 

manlih,  manleich  stn.,  ahd.  manalihho, 
manaliho,  manlicho  schient,  plastisches 
Bild:  man  u.  lieh  gleich. 

manliche,  — liehen,  — leich,  — lieh, 
m  ä  n  1  i  c h  e  adv.  in  Mannes  Art. 

man  lös  adj.  unmannhaft. 

manmindi,  manmentsam,  manmundi 
*.  mammendi  usf. 

manne,  mannebaer,  manneheit  s.  man, 
manbsere,  manheit. 

manneglich  s.  gelich;  mannelich,  man- 
lich, mänlich,  menlich,  menlichen ,  ahd. 
mannölih,  mannilih  s.  lieh. 

mannen,  manön,  mannlich  s.  manen,  man- 
lich. 

man  nilin,  mannisc  s.  menlin,  mennisch. 

mänöt,  mänet,  mänt,  mönet,  ahd.  mänöd, 
mänöth  stm.  von  mäne:  Monat,  l.  mensis; 
mönt  sva.  mön,  mäne. 

manschaft,  manschaf,  manneschaft 
stf.  Verhältniß  eines  Lehnsmannes,  Lehns- 
pflicht; Lehnshuldigung:  collect.  Mannen. 

mänskime  schwm.  Mondschein. 

manslaht,  manslacht  stf.  Erschlagung  eines 
Menschen,   Todtschlag,  Mord. 

manslahter,  manslachter  stm.  Todtschlce- 
ger,  Mörder. 

manslege,  — slegge,  — slecke,  — sleke, 
—  sleige,  ahd.  manslago,  manslecco 
schivm.   Todtschlceger,  Mörder. 

manslehtig  adj.  des  Mordes. 

mfint  s.  mänöt. 

mäntac,  ahd.  mänin  (gen.  v.  mäno)  tac,  und 
hieraus  od.  als  Zsstzg  mit  mamin  mamtac, 
mentag,  mendag  stm.  Tag  d.  Mondes  (Mond- 
gottes), Montag;  scherzh.  ersonn.  Orten. 
mantel,  mantil,  mandel,  ahd.  mandnl  stm. 
Mantel;  Überzug  eines  Pelzes:  äussere  Be- 
hleidung  eines  Gebäudes;  1")  Stück  (zusam- 


men aufgestellter  Garben).  Aus  ml.  mantel- 
his. 
mantellin,  mäntelin,  mentelin  stn.  Män- 
telchen. 
mantun  rem.  m.,  /»•.  menton :  von  l.  mentum. 
manunge,  ahd.  mannnga  stf.  Ermahnung. 
mar   m.   qucelendes    Nachtgespenst,   ineubus: 

vgl.  mare  u.  merren. 
mar,  fl.  marwer,  marewer,  ahd.  maro,  mara- 
"wSr  adj.  zart ;  gebrechlich,  vergänglich.   Vgl. 
mern. 
mär  s.  mer. 
mara  s.  mare. 

maracha,  marah  s.  marke,  mare. 
Mar  aha  s.  March. 
marahscalh  s.  marschalc. 
mare  (gen.  marges),  marg,  ahd.  marag  stn. 

Mark:  zu  adj.  mar. 
mare,  march,  marh  stn.  terminus;   Zeichen. 

Zu  marke, 
mare,  march,  marh,  marih,  ahd,.  marah  stn. 

StreitroJ} :   vgl.  merhe. 
mare,  march,  marck  /.,  marca,  marcha, 

marche  s.  marke, 
marceo  s.  merze. 

maregräve,  mareräve,  marggräfe,  mar- 

gräve,    ahd.  maregrävo,    marggrävo 

schwm.  königlicher  llichier  und  Verwalter 

eines  Grenzlandes,  Markgraf. 

March,  ahd.  Maraha   Flußn.:  slar.  Morawa, 

l.  Marus. 
mare  hat,  marehit  s.  market, 
marchön  ahd.  scht/ov.  Grenze  geben,  abgrenzen. 
Marchvelt   stn.   Ebene   in  Oestreich  an  der 

March. 
marck  für  m  ark  et. 
mareman  m.  Grenzmann,  Grenzhiitßr. 
marder,  märderin  s.  mart,  merderin. 
mare,  ahd.  mara  /.  qiuelendcs  Nachtgespenst, 

ineubus:  vgl.  mar  n.  merren. 
märe,  mären  s.  ma-re,  ma>ren. 
marg,  marg —  «.mare, marke,  mare  —  ,mark  — 
margarito  schuf.  Perle,  l.  margarita. 
marli,  marlin,  mar  he  8.  mare,  marke,  merhe. 
Marher,  Märher,  Märhern  s.  Merher. 
mari;  märi,  märi  s.  mer.  meere. 
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Maria,   Marie.  Marjä,  Mar  je,  Merge  npr. 

Marin. 

marih  s.  marc. 

märjan  s.  maren. 

Marke   /////-.   Marcus. 

marke,  marek,  marclie,  mareh,  ahd.  marcha, 
inarha,  marca,  maraclia  stf.  Grenze;  Grenz- 
land; abgegrenzter  Landtheil)  Gesammt- 
eig enthum  einer  Gemeinde  an  Grund  und 
Boden  (Wald).    Mit  marc  zu  l.  margo. 

marke,  abgek .  (auch  plur. ) mark, marc,  march, 
marg  stf.  Marie,  halbes  Pfund  (Silbers  oder 
Goldes),  ml.  marca:   aus  d.  marke? 

market,  markit,  markt,  margt,  mark, 
marck,  mart,  merekt,  merck,  ahd.  merkät, 
marchät,  marchit  stm.  aus  l.  mercatus  -.Markt : 
Handelschaft ;  Waare;  Ort  mit  Marktge- 
rechtigkeit, Flechen,  Stadt. 

market — ,  markitliute  stm.  pl.  Bewohner 
einer  Stadt. 

market  — ,  markitrecht  stn.  Marktgerech- 
tigkeit; Stadtrecht. 

markis  stm.,  fr.  marquis  ans  ml.  marchensis 
Markgraf. 

Markolf,  entstellt  Marcolt,  Märolt,  Märolf, 
Mörolf  (vgl.  Morolt),  npr.  parodierender 
Gegenviann  Salomons  im  Streite  der  Spruch- 
weisheit,  l.  Marcolfus:  aus  marke  (mare) 
u.  wolf. 

marmel,  mermel,  ahd.  marmul,  murmul 
stm.  aus  l.  marmor. 

marmelin,  mermelin,  ahd.  marmortn  adj. 
von  Marmor. 

marmelstein,  marmilstein,  mermelstein 
stm.  Marmor. 

marmelsteinin  adj.  von  Marmor. 

marnrere,  marner,  md.  mernere  stm.  See- 
mann, Schiffsherr.  it.  marinaro,  ml.  mari- 
narhis;  Marner  Zuname  eines  Dichters. 

Märolf,  Märolt  s.  Markolf. 

märren;  marren,  marrjan  s. mseren,merren. 

Marroch  Landsn.  Marocco. 

marschalc,  marschalck,marschalch,  ahd. 
marabscalb  stm.  Pferdeknecht:  Marschall. 

Marsilje,  Marsili  <>r/sn.  Marseille,  1.  Mas- 
silia. 


mart.  geweehnl.  marder,  mader  stm.  Marder, 

l.  martes. 

mart  aus  market. 

martel  vom.  m.  Hammer,  ml.  martellus. 

marter,  martere,  martel,  ahd.  martyra. 
martira,  martra  stf.  .Harter,  Passion; 
Kreuz  t  'hristi.  tlr.  I.  martyrium  Blutzeugnifl, 

martersere,  martynere,  marterer,  ahd. 
martiräri,  marträri.  md.  merterere,  mini. 
martelaere,  marteler,  mertelare  stm.  31 
tyrer,  Blutzeuge,  gr.  I.  martyr ;  der  Marter 
leidet;  ahd.  (zu  martirön)  carnifex. 

marter  bilde  stn.  Bild  des  gekreuzigten  Hei- 
lands. 

martern,  marteren,  martiren,  martyren, 
marterön,  ahd.  martirön,  martorön, 
martarön,  martrön  schwv.  tr. martern,  ans 
Kreuz  schlagen;  ahd.  intr.  Blutzeugt 

Martin,  Marti,  Mertin  npr.  m.  Martinus. 

masantze,  mosanze  schwm.  ungesäuerter  Ju- 
denkuchen, hebr.  mazah. 

raasboum  s.  mastboum. 

Mase,  ahd.  Masa  Flufin.  Maas,  l.  Mos 

mäse,  möse,  ahd.  mäsä  schwf.  Wundmal: 
Fleck. 

masel,  ahd.  masala  /.  Blutgeschumlst  <n. 
den  Knöcheln. 

masilsuhtig  s.  miselsühtic. 

masse,  ahd.  massa  st.  schwf.  ungestalteter 
Stqtf,  (Metall-)  Klumpen,  l.  massa. 

mässe,  mässe  s.  messe,  mäije. 

massenie,  massenye,  massnie,  masse- 
ntde,  massnide,  massenie,  messenie. 
mässentde  st.  (schic.)  f.  Hausgesinde  v. 
übhpt  Dienerschaft  (einzelner  Diene}')  ei 
fürstl.  Herrn;  ritterliche  Gesellschaft:  mfr. 
masnie,  maisnie  v.  maison,  l.  mansio. 

mast  adj.  ahd.  gemästet;  stf.  Fütterung, 
Mästung;  stn.  Futter.  Mit  gr.  amrö*  zu  maz,. 

mast  stm.  Stange  zum  Aufziehen  einer  Fahne  : 

mastboum,  masboum  stm.  zum   Mast  t- 
teter  Baumstamm. 

m  as  tenschwv.  gemästet  werden;  ahd.".  niesten. 

Mas  triebt  Ortsn.  Mastricht:  Masa  n.  lat. 
Trajectum,  ow/treeben,  trecken  gewendet ; 
vgl.   F/.trelit. 
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maß,  maß  s.  ma?,  mä?e. 

mat,  matt  stm.  Matt  im  Schachspiele :  Midi.; 
adject.  matt  gesetzt :  Midi.     Vgl.  schäch. 

mät,  mäd  stn.  zu  maejen :  Mahd,  Heuerndte; 
Heu ;    Wiese. 

mate,  matte  schwf.  Wiese:  mit  l.  metere  zu 
maejen. 

materje,  materge,  materige  st.  schwf. 
Stoff,  l.  materia. 

matra^,  materaz.,  matreiz^  stm.  n. mit  Wolle 
gefülltes  Buhebett, fr.  materas,  ml.  matratium. 

mätschrecke  schw. ,  ahd.  mätoscrech 
stm.  Heuschrecke  d.  i.  Grasspringer. 

matte  s.  mate. 

matte,  matze,  ahd.  matta,  mattha,  madda 
schwf.  Decke  aus  Binsen-  od.  Strohgeflecht, 
l.  matta. 

matt  Ina  s.  mettene. 

Matze,  Metze,  M ä t z,  Metz  npr.f.  Abkürzung 
v.Ma,hti\t}Mehti\t;uppell.scJuvf.Dwne,Hure. 

mau — ,  maw —  s.  mü — 

Mauritanje  Landsn.  Mauritania:  Mohren- 
land :  Indien. 

mäwen  schwv.  mauen. 

may —  s.  mei — 

maz,  mafi  stn. Speise ;  Mahlzeit:  goth.vaa.tstm., 
matjan  schwv.  tpayfly.  I.  mandere,  gr.  /uiotu-;. 

mäze,  mässe,  maß,  mösze,  mftse,  aM.raä?a 
st.  (schw.)  f.  zu  merzen:  Maasse,  Mafi.  Pass. 
zugemessene  Menge;  Waare ;  abgegränzte 
Ausdehnung  in  Baum,  Zeit,  Gewicht,  Kraft: 
äne  m.;  üzer  m.,  üz.  der  m. ;  üf  die  m.  um 
diese  Zeit;  ze  m.  u.  ze  guoter  m.  ziemlich, 
genug,  sehr;  ze  m.  u.  zeiner  m.  mit  Mafi, 
wenig,  d.  h.  nicht;  Angemessenheit:  ze  m. 
m.  dat. ;  Art  u.  Weise:  in  der  m.  sam  so 
wie,  der  m.  daz  so  dafi.  Act.  zum  Messen 
dienendes;  Messen;  Mcessigung,  anstands- 
rolle  Bescheidenheit. 

mä^en,  mössen  schwv.  abmessen;  massigen, 
verringern ;  refl.  u.  intr.  sich  mcessigen,  klei- 
ner werden,  sich  enthalten:  m.  gen.;  gleich- 
stellen ze  mit. 

mäzjg  s.  msezjc 

me,  me  8.  man,  mer. 

mec heisch  adj.  aus  Mecheln. 
Wörterbuch. 


mechtig,  Mechtilt  s.  mehtic,  Mahthilt. 

Med,  pl.  Med!,  Volksn.  Meder,  l.  Medus. 

medde  s.  mete. 

Medelicke,  ahd.  Magalicha,  Magilicha,  Me- 
gelicha,  Medilicha  Ortsn.  M'ölk  an  der 
Donau  westl.,  Mvdling  südl.  von  Wien. 

meder,  meder  s.  mädaere  u.  mer. 

medertn,  medrein  s.  merderin. 

medicein  stf.  Medicin. 

mediran  rom.  m.  Bauholz,  ml.  materiamen. 

medo   s.  mete. 

meer,  meeren  s.  mer,  meren. 

Megdeburc;megedin,  megdin,  megetin; 
megetlich  s.  Magedeburg,  magedin,  mag- 
etlich. 

Megenwart,  Meinwart,  ahd.  Meginwart 
npr.  m.:  megin  s.  magen. 

Megenze,  Meginze,  zsgz.  Meinze,  Menze, 
Mentz,  ahd.  Maginza,  Magenza,  Meginza, 
Megenza  Ortsn.  Mainz,  l.  Moguntia. 

megin,  megin —  s.  magen. 

meheln,  mehilön  s.  mahelen. 

mehtic,  mehtig,  mechtig,  mächtig,  machtic, 
ahd.  mahtig  adj.  kräftig,  mächtig. 

Meli  tut  s.  Mahthilt. 

Meichsen,  Meichsner  s.  Misne,  Misnaere. 

meide  md.  stf.  zu  gemeit:  Freude. 

maidelich  s.  magetlich. 

meidem,  maidem,  meiden  stm.  Wallach; 
Pferd:  g.  maithm,  an.  maidhm,  as.  methom, 
ags.  mädhum  Geschenk,  Kleinod.  Zu  mtden. 

meiden  s.  miden. 

meidin  s.  magedin. 

meie,  meye,  maie,  maye,  meige,  meyg,  mei 
schivm.  Mai,  l.  maius ;  Maibaum ;  Blumen- 
straufi  (Geschenk  zum  ersten  Mai);  Mai- 
lied. 

meien,  meigen  schwv.  Mai  verden;  im  Mai 
od.  wie  im  Mai  frcehlich  sein. 

meien,  meigen  s.  mrejen. 

meier,  meyer,  meiger,  ahd.  meior,  meiur 
stm.  aus  l.  maior:  Oberster  oder  Aufseher 
(Gerichtsvorsitzer)  der  Knechte  od.  Hosrigen 
eines  Gutes;  Bewirthschafter  eines  solchen: 
Pächter;  als  Geschlechtsname. 

meierin,  meigerin  /.  Weib  eines  meiers. 
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meil,  mail  stn.,  meile,  ahd.  meilä  schw.  stf. 
Fleck;  sittl.  Befleckung,  Hunde.    Zu  mal. 

meil  d.  i.  mile. 

Meilän,  Meilant,  Meil  an  z  Ortsn.  Mailand, 
l.  Mediolanum. 

meile,  maile  seine,  stf.  Panzerring,  fr.  maille. 

meilen,  mailen,  meiligen,  meilegon  d.h. 
ahd.  meiljön  schwv.  beflecken,  beschmutzen. 

mein  adj. falsch  (eit)  d.h. ersonnen:  zu  meinen 
wie  l.  mentiri  zu  mens.  Subst.  stm.  n.  Falsch- 
heit; Meineid;  Missethat;  Schvedigung. 

meindi  s.  mende. 

meine,  ahd.  meina  stf.  Sinn,  Bedeutung; 
Absicht;  Meinung:  adv.  (bi)  thia  m.  nach 
der  (meiner)  M.,  fürwahr;  Gesinnung ;  Liebe. 

meineide,  meineid  u.  meineidec,  md. 
nieinedech  adj.  meineidig :  m.  gen. 

meineit,  mainait,  ahd.  meineid  stm.  fal- 
scher Eid. 

meinen,  mainen,  ahd.  meinjan,  meina n 
schwv.  seine  Gedanken  worauf  richten:  bei 
Werk  od.  Wort  im  Sinne  haben ;  mit  Worten 
gedenken,  erweehnen  (umbi) ;  sagen,  sprechen : 
an  od.  in  mit  Bezug  auf;  als  Sinnbild  od. 
Wort  worauf  zielen,  bedeuten;  bezwecken, 
wollen;  die  Ursache  wovon  sein;  glauben, 
wazhncn:  m.  inf.,  acc.  u.  inf,  Obj.  u.  adj. 
Prmdicat;  gegen  jemand  (wohl)gesinnt  sein; 
lieben:  minnen  unde  m.  Mit  mein  zu manen. 

meinen,  meiniki  s.  menen,  menige. 

meinschaft  md.  für  gemeinschaft  stf.  Ge- 
meinschaft. 

mein  st  er  aus  meister. 

mein  strenge,  meinstreinge  adj.  gewal- 
tig tapfer:  mein  aus  megin  s.  magen. 

meinswerere  stm.  der  falsche  Eide  schwärt. 

m  e i n  tä t,  mseintät  stf.  falsches,  treuloses  Thun ; 
Missethat. 

meinunge,  ahd.  meinunga  st.  (schw.)  f. 
Gedanke;  Bedeutung;  Absicht;  Ursache; 
Ansicht;  Gesinnung;  Liebe. 

Mein  wart,  Meinze  s.  Megenwart,  Megenze. 

meior  s.  meier. 

meir  mfr.  f.  aus  l.  plur.  maria,  mer. 

meise,  ahd.  meisa,  meissa  stf.  Gestell  zum 
Tragen  auf  dem  Rücken,   Tragreff. 


meise,  mais,  ahd.  meisä  schwf.  Meise. 

meist,  meisteil  s.  mer. 

meistec  s.  meistic. 

meister,  meyster,  maister,  maüster.  meinster. 
ahd.  meistar,  maistar,  md.  mester  stm.  aus 
lat.  inagister :  Lehrer .  Magister:  Erzieher; 
Gelehrter:  als  Titel  cor  Eigennamen;  ge- 
lehrter u.  gelernter  Dichter  (bürgert.  Stan- 
des): vor  Eigenn. ;  Meistersänger;  Verfasser 
eines  Gedichtes  od.  sonst  eines  Buches;  Künst- 
ler, Handicerksmeister ;  Aufseher,  Lenker: 
vanen  m.  der  mit  der  Fahne  vorauf  reitet, 
Bannerherr ;  anführendes  Oberhaupt,  Vor- 
gesetzter:  ausgezeichneter,  als  Vorbild  dienen- 
der Dichter;  m.  gen.  jemand  übertreffend, 
stärker  als  jemand  u.  so  dessen  Herr;  Herr; 
Besitzer,  Eigenth iimer. 

meisterinne,  maisterin,  ahd.  meisterina, 
meistrinna/.  Lehrerinn  ;  Erzieherinn  :  (in 
d.  Arzneikunde) gelehrtes  Weib:  Aufseherinu. 
Vorsteherinn ;  Übertreffende,  Vorzüglichste ; 
Herrinn,  Herrscherinn. 

meiste  rklingesaere  stm.  meisterhafter  Mu- 
siker. 

meisterkunst  stf.  Kunst  eines  Meisters. 

meisterlich,  meinsterlich,  ahd. meistar  1! h 
adj.  meisterhaft ;  kunstgemaiß. 

meisterliche,  —  liehen,  —  lieh,  ahd. 
meistarlihho,  meisterliche)  adv.  mit 
Gelehrsamkeit  u.  Kunst,  meisterhaft. 

meisterlied  stn.  Lied  nach  den  Regeln  der 
Schide. 

meistern,  maisterön  schwv.  unterrichten; 
lehren  u.  anerziehen;  kunstreich  schaffen; 
anordnen;  leiten,  regieren;  durch  Über- 
macht bewirken. 

meisterpfaf  f e  schwm.  gelehrter  Geistlicher. 

me isterpr ediasre   stm.  gelehrter  Frediger. 

meiste rsanc,  —  sang  stm.  Gesang  muster- 
würdig  ausgezeichneter  oder  gelehrter  u.  ge- 
lernter Dichter. 

meisterschaft,  — skaft,  —schal'  stf. 
Unterricht,  Zucht;  (heechste)  Gelehrsamkeit 
oder  Kunst;  Überlegenheit;  beherrschende 
Leitung;  Herrschaft,  Getcalt ;  Kraft;  per- 
scenl.  (collect.)  Herr,  Vorgesetzter*  Vontand 
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meistersiiiger  stm.der  meistersanc  dichtet. 
meisterst uol  stm.  Lehrstuhl,  Kanzel. 
meislic,  meistec,  almeistic,  ahd.  meistig, 

almeistig  adj.  adv.  zu  meist:  meistentheils ; 

am  meisten,  vorzüglich. 
meit,   meyt,    mait;  maitin;   meitlich; 

meituom,  maituom  s.  maget,  magedin, 

magetlich,  magettuom. 
meiur  s.  meier. 
meinen,  ahd.  mei^an  stv.  hauen,  schneiden, 

ab-,  einschneiden:  zu  miz,ä. 
meizoge  s.  magezoge. 
mekin  s.  magen. 
mel,  ahd.  melo,  gen.  melwes,  melues,   stn. 

Staub;  Mehl;  Kehricht.     Vgl.  maln. 
melancoley  stf.  Melancholie. 
melbig  s.  melwic. 

melch,  melk  adj.  Milch  gebend:  mit 
melchen,  melken,  ahd.  melchan  stv.  zu 

milch:  melken. 
melde,  meld,  muten,  malten,  molt,  molten, 

ahd.  melta,   m  e  1  d  a ,   malta,  molta,  multa 

schwf.  Pßanzenn.  atriplex:   zu  mel. 
melde,    ahd.  mel  da  stf.   Verrathung  eines 

Geheimnisses:    Verläumdung:  äne  m.,  sun- 
der m.,  entstellt  s.  melme,  fürwahr,  geivifi- 

lich ;  Gerücht,  Bede  Aller. 
melden,  ahd.  meldön,  melden,  meldän 

8chwv.  Personen  od.  Dinge  denen,  die  nicht 

davon  wissen  sollten,  bekannt  machen,  ver- 

rathen;  erzählen,  nennen. 
melen,  meler  s.  mahelen,  mälajre. 
m  e  1  m,  m  e  1  n  stm.  Staub :  mit  g.  malma  schwm. 

zu  mel,  maln. 
melme  s.  melde, 
melo  s.  mel. 

melo  die  stf.  gr.  I.  melodia. 
me  lta  s.  melde. 

melwic,  melbig  adj.  zu  mel:  staubig. 
Meminck  s.  Miminc. 
m  e m 6  r j  e ,  memori  stf.  I.  memoria, 
men,  men  s.  man,  msejen. 
men,  mene,  meny,  ahd.  mcni  /.  zu  mcncn: 

ahd.    Vorladung;  mhd.  Fuhrwerk,  Frohn- 

dienst  mit  Fuhre. 
mcnc,  mencklich  «.  manec,  gelich. 


mendag  s.  mäntac. 

mende,  ahd.  mendi,  meindi  stf.  Freude; 
tripudium ; 

men  den  schwv.  intr.  u.  refl.  (m.  gen.)  sich 
freuen;  tripudiare:  zu  manen. 

mendunge  s.  mandunge. 

menec,  meng;   menege  s.  manec,  menige. 

menen,  meinen,  mennen,  ahd.  menan  aus 
menjan  schwv.  ahd.  vorladen,  ml.  mannire; 
ahd.  mhd.  vorwärts  treiben  u.  führen  (Zug- 
vieh, Reitthier ,  mit  dem  gart),  l.  minare; 
auf  dem   Wagen  führen.    Zu  manen. 

menesch  s.  mennisch. 

men  gelich,  mengklich  s.  gelich. 

mengen  schwv.  unpersmnl.  m.  dat.,  dat.  u. 
gen.  mangeln:  vgl.  mangen. 

mengen  schwv.  mischen,  einmischen,  vereini- 
gen :  ?nd.  an  manc  praip.  m.  dat.  inter,  nd. 
mang  adv.  praip.  zwischen. 

menl  s.  men. 

menic,  menig,  menih  s.  manec. 

menige,  menege,  menie,  menig,  menge, 
menigin,  manige,  ahd.  managi,  manigt, 
manegi,  meiniki,  menigi  /.  zu  manec: 
Vielheit,  grosse  Zahl,  Menge;  zahlbare 
Menge,  Zahl. 

Meningk,  Menung  s.  Miminc. 

menlich,  menlichen  s.  manlich  u.  man- 
nelich. 

menneglich  s.  gelich. 

mennel  u.  mcnlin,  mennlin,  ahd.  man- 
nilin  stn.  Vkleinergsw.  zu  man:  Männchen; 
m.  machen  Kunststücke  machen  (wie  ein 
Hund,  der  sich  aufrecht  stellt),  Betrug  üben. 

mennen  s.  menen. 

menni  ahd.  stn.  Halsschmuck:  aus  mani: 
vgl.  an.  men  u.  Manegolt,  l.  monile. 

mennisch,  m£Eiinisch,mennisk,  mennisg, 
mennesch,  menisch,  menesch,  sync. 
mensch,  mönsch,  ahd.  mannisc,  men- 
nisc  adj.  von  Mannus  entsprungen,  dem 
man  gehozrig,  menschlich:  schw.  (st.)  m.  od. 
neutr.  (utrumque)  subst.  Mensch. 

menniski,  mennisgi  ahd.  f.  humanitas. 

menscheit,  mennescheit,  menniseheit, 
menischeit,  menniskeit,  mennisg- 
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heit,  mennesgheit,  menscheheit  *//. 
Natur  und  Leben  eines  Menschen;  collect, 
die  Menschen:  persanl.  Mensch. 

menschlich,  menneschlich,  mennesg- 
lich,  mennischllch,  mennisclich, 
menisclich,  mennislich,  menslich 
adj.  menschlich,   von  Menschenart. 

menschliche,  — liehen,  mennesch- 
liche,  mensliche  adv.  in  Menschenweise, 
als  Mensch. 

mentag  stm.  so  viel  in  einem  Tage  mit  dem 
gementen  Zugvieh  kann  geackert  werden, 
Viertel  einer  huohe. 

mentag  s.  mäntac. 

mentelin  «.  mantellin. 

Mentz,  Menze  s.  Megenze. 

meny  s.  men. 

meos,  acc.  meon,  afr.  Besitzfürw.  I.  meus, 
fr.  mon. 

m  e  r ,  mere,  mör,  ahd.  mari,  meri  stn.  m.  Meer; 
l.  mare. 

mer,  meer,  mser,  maer  adj.,  defect.  Compar. 
greesser;  greesser  an  Zahl,  Werth,  Stand, 
Macht:  neu  gesteigert  ahd.  meror,  mhd. 
mSrer,  meerer,  merre,  merre?  Xeutr.  flect. 
merä,  mere,  unß.  mer,  apoc.me,  subst.  mehr: 
7n.  gen.;  adv.  mehr:  Häufung  für  baz,  mere, 
niht  langer  me;  vielmehr;  zeitl.  fortan: 
iemer  u.  niemer  m.,  erweitert  yemermeder, 
imer — ,  ymermeder  immerfort;  sonst,  noch: 
ie  u.  nie  me;  als  Bindew.  (md.  mär)  son- 
dern, aber,  ausser.  Superl.  meist,  maist, 
maiest  grast:  meisteil grcestentheils;  neutr. 
unfl.  subst.;  adv.  am  meisten.  Gr.  unZwr. 
juf'yiaros,   l.  magis,  maior,  magister. 

meräta,   meräte  s.  merot. 

mer  bot  stm.  Sarazene,  eigentl.  Morabite, 
Marabut? 

merce,  mereze  s.  merze. 

merchen,mercken,  mer  deich  s.  merken, 
merklich. 

merekt,  merck  s.  market. 

merderin,  märderin,  mederin,  med  rein  adj. 
von  einem  marder,  mader. 

mere:  mere  s.  mer,  merhe;  mer,  maere. 


mered,  mereda,  merda;  meren:  meren 

s.  merot,  mern,  merren. 
meren,  meeren  schwv.  tr.  (ahd.  merön)  grr<:s- 

ser  machen;  durch  Stimme nmehr  entschei- 
den; refl.    u.  vn.tr.    (ahd.  meren)   grasser 
werden,  greesser  sein. 
mergarte,  meregarte.  merigarte  schwm.  die 

meerumschlossene  Erdscheibe,  das  von  den 

Menschen  bewohnte  Land. 
Merge  s.  Maria. 

mer  griene   schw.,    ahd.  marigreo?,   meri- 
grioz.  stm.  mhd.  Korn  des  Meersandes ;  ahd. 

mhd.  Perle,  l.  margarita. 
merhe,    ahd.    marhe.    merihä,    md.    mere 
schwf.  Stute,    Mahre:    mit   celt.    marka  zu 

marc. 
Merher,  Märher,  Marher  Volksn.  zu  March : 

Mahre ;  dat.pl.  M e r h e r  n, Märhern  Landsn . 

Mahren. 
meri,  meri—  s.  mer,  mer — 
merka^re,    merker,   md.   merkere    stm. 

Aufpasser;  Beurtheiler  von  Gedichten. 
merkät  s.  market, 
merke  stf.  abmessendes  Zielen:   Beachtung: 

Tadel;    Wahrnehmung. 
merken,    mereken,    merchen,    merkchen 

schwv.  zu  marke  u.  marc:  abmessend icor auf 

:.iclen;  Acht  geben,  wohl  beachten:    auf  m. 

m.  dat.  Acht    geben  auf;   m.  dat.  incomm. 

einem  einen  Tadel  woraus  machen;  unter- 
scheidend, beurtheilend,  auslegend  verstehn; 

wohlverstanden   festhalten,     sich    merken; 

wohl  verstehn;  wahrnehmen,  bemerken:  mit 

einem  Zeichen  versehen. 
merklich,  mercleich,  merkelich  adj.  Pass. 

wohl  zu  beachten;  bemerkbar ;  beträchtlich. 

bedeutend.    Act.  tadelsüchtig. 
merlin,  nd.  merlikin  stn.  Amsel:  aus  lat. 

merula. 
mermel  usf.  s.  marmel. 
merminne.  mereminne.  ahd.  meriminna 

schw.  stf.  v.  ahd.  meriminni,  entstellt  aus 

meremanni,    mermanni,    merimenni. 

morimeni  (zu  man),  stn.  Meerweib. 
mern,    meren    schwv.    [Brot)    in    Wem  oder 

Wasser  tauchen  u.  einweichen ;  umrühren, 
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mischen ;  zu  Abend  essen.  Mit  mar  u.  mürwe 
zu  l.  marcidus. 

merot,  mert,  ahd.  in  er  od,  mered  stm.; 
meräte,  ahd.  meräta  u.  mereda,  merda  stf. 
flüssige  Speise  aus  Brot  u.  Wein;  Abend- 
essen, Abendmal.    Zu  mern  u.  lat.  merenda. 

merön  s.  meren. 

merre,  merre  -s.  mer. 

merren,  meren,  marren  u.  (auf  adj.  mar  be- 
zogen) merwcn,  märwen,  ahd.  marrjan  schwv. 
aufhalten,  behindern:  stceren:  m.  gen.;  be- 
festigen, anbinden,  anschirren;  ahd.  fasci- 
nare:  vgl.  mar,  mare;  intr.  sich  aufhalten, 
sagern.    Gotli.  marzjan   oxavSaAiZen: 

merstat  stf.  Seestadt. 

mer sterne  schw.,  merstern  stm.  der  auf 
d.  Meere  zurechtiveisende  Stern,  Nordstern. 

merswin,  mereswin,  ahd.  merisuln  stn. 
Delphin;  Strafib.  Geschlechtsname. 

mert  s.  merot. 

m erteil,  merteyl  stm.  grosserer  Theil. 

mertelaere,  merterere  s.  martersere. 

Merti  n  s.  Martin. 

merunge  stf.  Abendessen,  Abendm al. 

merunge,  merung,  ahd.  merunga  stf.  Ver- 
groesserung,   Vermehrung,    Wertherhahung. 

mer  wen  s.  merren. 

merwunder  stn.  wunderbares  Meerthier, 
Meermann  od.  Meerweib  von  halbthierischer 
Gestalt. 

merz  st.  (merze  schw.)  m.  Waare,  l.  merx; 
Schatz,  Kleinod. 

merze,  mertze,  merce,  mercze,  mertz, 
ahd.  marceo,  merzo  schwm.  März,  l.  mar- 
tius;  Märzbier. 

merzelsere,  merzeler,  metzler  s/m.  Klein- 
händler, Krcemer:  zu  merz. 

meslih  8.  misselich. 

messe,  müsse,  machs  s/f.  Metallklumpen, 
l.  massa;  bestimmtes  .Maß  an  Metall. 

messe,  mösch  stn.  sva.  gewoehnl.  messinc, 
möschinc  stm.  Messing:  zu  messe  stf. 

messe,  m e s s,  meß,  ahd.  m e s s a,  u.  misse, 
ahd.  missa  stf.  Messe,  ml.  missa;  kirch- 
licher Festtag;  Jahrmarkt. 


me ssegewant  stn. Kleidung  des  Messe  lesen- 
den Priesters. 

m  e  s  s  e  1  s.  missahel. 

messen  s.  mezz.en. 

messenie  s.  massenie. 

messe tac,  mestag  stm.  kirchlicher  Festtag : 
Jahrmarkt. 

Messin  Ortsn.  Messina,  gr.  Msgofry. 

mesten,  ahd.  mästen  d.  i.  mastjan  schiov.  zu 
mast :  wohl  füttern,  mästen. 

mester  s.  meister. 

me t  s.  mit. 

metal  ahd.  adj.  sva.  mittel:  Super l.  metalost 
medianus. 

mete,  met,  medde,  ahd.  meto,  medo  stm. 
Meth;  gr.  /ue'dv,  l.  mustum. 

m  e  t  e  r,  m  e  t  a  r  ahd.  stn  ?  D  ichtung,gr.  I.  metrum. 

meterlih  ahd.  adj.  in  Versen  abgefaßt,  in 
Versen  sprechend;  meterlicho  adv.  cum 
numeris  i.  e.  rhythmis. 

mettene,  metten,  mettine,  mettin,  metti, 
mette  ?  ahd.  mattina,  metdina/. Frühmesse, 
Mette,  l.  matutina. 

mettigestirne  stn.  Morgenstern. 

Metze,  Metz,  metze,  metz  s.  Matze. 

Metze,  Mezze,  ahd.  Metza,  Meza  Ortsn.  Metz, 
l.  Metae,  Metis. 

metze,  mezze,  metzen  schwm.  zu  mez.z,en: 
kleineres   Trockenmaß. 

metze ler  stm.  Metzger,  l.  macellarius:  vgl. 
metzjfere:  metz  ler  s.  merzelasre. 

Metzige  rowe  Ortsn.  Metzger  au  bei  Straßburg  : 

mctzjrere,  mezzjer,  metz  ig  er  stm.  Fleisch- 
hauer, Schlächter : 

metzje,  mezzje,  metzige,  metzig  stf. 
Fleischbank ; 

metzj  en,  mezzgen  schw.  schlachten :  zu  mezzo. 

Metin  s.  Moin. 

meüsar  s.  ar. 

mMven,  meygen  s.  nwjen. 

mey  —  s.  mei — 

m8?  sin.  Maß:  Gefäß  für  Flüssigkeiten  u.  :inn 
Trinken  (mhd.  stm?);  maßgebende  Bestim- 
mung d.  Ar/  u.  Weise:  ahd.  gen.  u.  abl.  adv. 

Meza,  Mezze,  mezze  s.  Metze,  metze. 

mez,haftig  ahd.  adj.  modificatus. 
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M  i  n  d  i  n  a 


mezjch,  niez.ig,  möglich  8.  maez.ic,  ina)z.lich. 

mö/,lih  ahd.  adj.  mcdiocris;  parcus. 

mci;?,ci),  messen,  ahd.  me^an  stv.  messen, 
abmessen,  ausmessen:  Inf.  subst.  Maß;  hoch 
gemez.zen  in  abgemessener  Halte  aufgestellt; 
berechnete  Schlafe  m.;  zutheilen;  zauberische 
Art  des  Heilens;  abmessend  gestalten  als 
bildender  Künstler;  vergleichen  (gegen  mit)  : 
vergleichend  betrachten,  erwägen.  Gr.  fiiSo- 
inti.  £.  medeor,  metior,  meta,  modus,  modius. 

me^er,rae^ir,  ahd.  niederes,  me^^iras, 
mcz,z,irahs  d.h.  mez^isahs  fg.  matjans.maz.) 
sin.  Messer. 

mezzgen,  mezzje,  mezzjer  s.  metzjen, 
metzje,  metzjsere. 

mezzo  ahd.  schwm.  Steinhauer:  zu  meinen? 

miatä  s.  miete. 

Michahcl,  Michel  npr.  Michael;  Michaelis 
am   Tage  S.  Michaels. 

michel,  miechel,  michil,  ahd.  mihhil,  mihil 
adj.  groß,  eigentl.  u.  bildl. ;  neutr.  unfl.  adv. 
sehr,  beim  Compar.  viel ;  gen.  adv.  um  vieles. 

Gr.    in-'ya;,    /ufyäh;.   l.  magnUS. 

michel werchunga    ahd.  stf.  magnificentia. 
mid,  mide  s.  mit,  mite, 
middon,  middont,  middunt  s.  mithunt. 
m i  d e  n ,  meiden,  ahd.  m  i  d  a n  slv.  tr.  ausweichen, 

unterlassen,  entbehren ;  verschonen :  m.  gen. 

mit;  refl.  sich  enthalten,  scheemen:  m.  gen.; 

dbsol.wegbleiben,  mangeln.  Gr./iojrog.uirv/.o;. 

I.  mutai'e,  mutus,  mutilus. 
mies,  miesch,  ahd.  mios  stn.  (m.)  Moos:  vgl. 

mos. 
miessig  s.  müezje. 

miete,  ahd.  miatä,  mieta  st.  schuf.  Beloh- 
nung ;  Bezahlung ;  Beschenhung ;  Bestechung. 

Goih.  mizdo  schuf.,  gr.  uioäü;,  l.  mereo. 
mieten,  md.  miten  schwv.  belohnen ;  bezahlen; 

in  Lohn  nehmen  (Gesinde) ;  für  einen  Zins 

in  Besitz  nehmen;  bestechen. 
mihhil,  mihil  8.  michel. 
milch,  ahd.  miluh,    miloh,   milih,   mileh 

stf.  Milch:  mit  lat.  mulgeo, gr.  yi't-Xn.  yldya; 

zu  locken,  l.  lac,  lacio. 
milc,  myle,  mil,  meil,  ahd.  milla,  mila  stf. 

Meile:  grö^iu  m.,  langiu  m.  deutsche  Meile, 


Gegensatz  welschiu  m. ;   ah  Zeitmaß.    Ans 

l.  2>l-  milia. 
milewa,  milewe,  miliwa  s.  mihve. 
milte,  milde,  milt,   ahd.  milti  adj.  wohl- 

thuend,  freundlich,    gnädig,    barmher 

wohltha  tig.  freigebig :  m. gen.,  mit.   I 'gl.  malz, 
milte,  milde,  ahd.  milti  stf.  Freundlichkeit, 

Gnade,    Barmherzigheit;     Wohltlwtigkeit , 

Freigebigkeit. 
muten  *.  melde. 

milteriche  adj.  mildreich,  freigebig. 
miltfrowida  ahd.  stf.  reichliche  Freude. 
miltichlich,    mildecüch   adj.  freigebig ; 

reichlich. 
miltieliche,    —liehen,   miltigliche  n, 

miltecliche,    — liehen,    mildecliche, 

—  lieh  adv.  freundlich,  gnädig;  freigebig. 
miltida   ahd.  stf.  misericordia. 
miltikeit,    miltekeit,    mildekeit    stf. 

s.v.a.  milte. 
miltliche,    ahd.  miltlihho   adv.  freigebig : 

reichlich. 
miluh  s.  milch, 
milwe,  milve,  milewe,  ahd.  miliwa,  milewa. 

milwa  schuf.  Milbe:  zu  mel. 
Mime,    ahd.   Mimo    npr.   m.:    sagenhafter 

Schmied:  Miminhüsin  (dat.  pl.)  Ortsn. 
Mimida,   Mimidun,  Mimda,  Mimthum, 

Minida,  Minda,  Mindun,  Mindina   tu.  ahd. 

I.  Ortsn.  (dat.  pl.)  Minden:  r.u  Mime? 
Mimigard  ahd.np>r.f.(s.gü.vi):  Mimigarde- 

ford  (ford  Furt)  as.  Ortsn.  Munster. 
Miminc,  Mimminc.  entstellt  Meminck,  Me- 

ningk,  Menung  npr.  m.  patronym.  zu  Mime : 

Wittigs  Schwert;  appell.  Schwert. 
min  defect.  com]),  adv.  weniger,  minder;  gr. 

fieüav :  vgl.  minner. 
min,  myn,  mein  (minne  für  mine;  gen.  dat. 

mis,   mime,   mim)  pron.  2)oss.  vom  gen.  sg. 

2>ron.  1  pers. :  mein ;  min  herre,  min  vrouwc 

auch  von  Abwesenden :  min  trehtin  Gott ;  von 

meinent  wegen  für  v.  meinen  w. ;  subst.  da? 

min  das  Meine,  die  mine  die  Meinen. 
mina  s.  minne. 
minder  s.  minner. 
Minda,  Mindun,  Mindina  s.  Mimida. 
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Misnsere 


min  ig  stm.  Mennig,  l.  minium. 

minlich  s.  minnelich. 

minnsere,  minner,  md.  minnere,  ahd.  min- 
näre  sfrn.  Liebender,    Liebhaber. 

minne,  mynnp,  ahd.  min  na,  mina,  minnja, 
minni  st.  (schw.)  f.  1.  Andenken :  S.  Johans 
(Evang.) ,  S.  Gertrüde  m.  od.  bloß  die  m. 
den  Abschiedstrunk  trinken ;  Geschenk.  2. 
Liebe;  personif.  (seine):  vrou  Minne  Venus, 
der  Minnen  buoch  das  Hohe  IAed;  in  der 
m.  bei  der  Liebe  Gottes:  Bekräftigung  einer 
Bitte;  durch  -  m.  um  -  willen ;  Beischlaf; 
Gegenstand  der  JAiebe:  als  Anrede;  in  der 
Kinder spr.  Mutter. 

minnebant  stn.  Liebesfessel. 

minnebernde  zsgs.  ptc.  pr.  Liebe  als  Frucht 
tragend. 

minnebluot  stf.  Liebesbliite. 

minnebote  seinem.  TAebesbote. 

min  nee  —  ,  minnek —    s.  minnic — 

minnegluot  stf.  Liebesglvt. 

minnelich,  md.  minlich  adj.  liebreich;  ahd. 
minnalth  amabilis. 

minnelicheit  stf.  Lieblichkeit. 

minneliet  stn.  (pl.)  JAebeslied. 

m innen,  ahd.  minnon  schwv.  beschenken; 
lieben :  ptc.  pf.  geminnet,  gemint  sva.  ge- 
minne ;  beschlafen. 

minnenc  — ,  minnenk —  g.  minnic — 

minner  stm.  s.  minnrere. 

minner,  minder,  minr,  ahd.  minnir  defect. 
comp),  adj.  (von  adv.  min)  kleiner;  geringer 
an  Zahl,  Werth,  Stand,  Macht:  m.  bruoder 
Minor it;  neutr.  subst.  (m.  gen.)  u.  adv. 
?t-eniger.  Superl.  minne  st,  minnist,  minst: 
schwm. subst.  «/id.minnisto  der  kleine  Finger; 
daz.  od.  dez.  minnist  das  geringste,  wenigste, 
nichts;  zi  minniste,  zume  minsten  zum  min- 
desten.   Ljat.  minor,  minister. 

minnere  s.  minnsere. 

minnerich  adj.  reich  an  IAebe. 

minnerlin,  minnerli  n.  Vläeinerysicort  zu 
minner,  minmere. 

minnern,  m inneren,  minren  schn-v.  tr.  (ahd. 
minnirön,  minnoron)  kleiner  machen;  intr. 
Heiner  wei  dt  n. 


minnesam,  ahd.  minnisam  adj. pass.  lieben s- 
werth,  lieblich ;  act.  gerne  liebend,  lieberoll, 
liebend:  m.  dat. 

minnesanc  stm.  n.  Liebesgesang. 

minnesinger,  minnesenger  stm.  Liebes- 
sänger. 

minnewerk  stn.  Liebesiverk. 

minnewise  stf.  JAebeslied. 

minnezeichen  stn.  JAebeszeichen. 

minni  s.  minne. 

minnic  lieh,  minnec — ,  minneklich,  angegl. 
minnenc — ,  minnenklich,  adj.  liebensicerth, 
lieblich;  der  Liebe. 

minni cltche,  minnec — ,  minnekliche  ,  an- 
gegl. minnenc — ,  minnenkliche,  — liehen  adv. 
lieblich ;  lieberoll,  in  IAebe,  freundlich. 

minnir,  minr,  minnist,  minst;  min- 
nirön, minnoron,  minren  s.  minner, 
minnern. 

minnisam,  minnja,  minnon  s.  minnesam, 
minne,  minnen. 

mios  s.  mies. 

mirre,    ahd.  myrrä,  murrä  schuf.  Myrrhe. 

mis,  mis —  s.  misse — 

mischelon,  mislön,  ahd.  miscelön,  misk- 
elon  schwv.  sva. 

mischen,  miscen,  ahd.  miskan,  misgen, 
schwv.  (impf,  miste,  ptc.  pf.  gemist)  mischen, 
mengen;  mischend  trüben:   l.  miscere. 

mis  el  adj.  aussätzig,  ml.  misellus,  mfr.  mesel; 
subst.  stm?  n?  Aussatz. 

miselsiech  adj.  aussätzig. 

miselsuht,  — sucht,  ahd.  m  isalsuht,  m<l. 
(Beziehg  auf  bemüselen)  muselsucht,  müs- 
elsuht  stf.  Aussatz. 

miselsühtic,  ahd.  misilsuhtig,  md.  masil- 
suhtig  (Beziehung  «2//masel)  u.  muselsuhtic 
adj.  aussätzig. 

mislic  adj.  aussätzig:  misel  bezogen  auf 
mislon  V 

misltch ,  m  i  s  1  i  h ,  m  i  s  1  e  i  c  h  ,  m  i s  1  tfche  s. 
misselich,  — liehe. 

mislon  s.  mischelon. 

Misnorre,  Misnser,  Misner,  Missensere, 
Missenor,  Meichsner  stm.  Meißner;  als  Ge- 
schlechtsname : 
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misse  wen  den 


Mi sne,  Missen,  Miszen,Mcichsen,  ahd. Misna 
Orts-  v.  Landsn.  Weissen. 

missa,  misse  s.   messe. 

missa — ,  missan  s.  misse — ,  missen. 

misse  stf.    Verfehlen,  Irrthum; 

misse  — ,  mis — ,  miß—,  myß  — ,  ahd.  missa  , 
missi  — ,  misso — ,  misse — ,  mis — ,  mes — 
in  Zsstzgen  Wechsel,  Irrthum,  Verkehrung 
ins  Bo°se,  Verneinung  bezeichnend:  g. misso 
adv.  wechselseitig,  ahd.  mis  od.  missi  adj. 
verschiedenartig ;  mit  missen  zu  miden. 

missebrisen  s.  misseprisen. 

m  y  ß  b  r  ü  c  h  stm.  Mißbrauch : 

misbrfihban  ahd.  schwv.  abuti. 

missecemen,  missedät,  missi drfien  s. 
missezemen,  — tat,  — trüwen. 

missef — ,  misf —  s.  missev — 

missegän,  misgän,  mißgen,  ahd.  mi ssi- 
gang an  unregelm.  stv.  irre  gehn;  unper- 
scenl.  (Subj.  iz)   übel  gelin,  fehlschlagen. 

missegrifen,  misgrifen  stv.  fehlgreifen. 

missehabe  stf.  übles  Befinden  u.  Gebairden, 
Leid  u.  Klage: 

missehaben,  ahd.  missihaben  schwv.  refl. 
(m.gen.)  sich  übel  befinden ;  trauern,  Magen. 

missehandeln  schwv.  übel  behandeln ;  refi. 
sich  im  Handeln  verfehlen. 

misse hebeda  ahd.  stf.  zu  missehaben:  sva. 
missehabe^ 

missahel,  missehel  ahd.  adj.  dissonus,  dis- 
sidens;  md.  mis  sei,  messel  subst.stn.  (m.) 
Mißhelligkeit : 

misse  helle,  ahd.  missehelli,  u.  misse- 
hellunge,  mißhellung  stf.  Mißhelligkeit: 

missehellen,  ahd.  missahellan,  missib. 
stv.  nicht  übereinstimmen,  mißhellig  sein. 

misseleben  ahd.  schwv.  übel  leben. 

misselich,  misslich,  mislich,  ahd.  missa- 
lt h,  missilih,  mislih,  meslih  adj.  verschie- 
denartig, verschieden,  mannigfach ;  ungewiß, 
zweifelhaft;  unbestimmte  Furcht  erregend. 

misseliche,  — liehen,  misliche,  — lieb. 
— leich,  — lieh,  ahd.missiWcho adv.  7nan- 
nigfach  wechselnd,  verschiedenartig ;  unge- 
wiß, vielleicht ;  übel  angemessen,  übel. 


misselichen,    ahd.    misselichen   schuw. 

mißfallen :  zu  liehen, 
misselichon,  missilich§n  ahd.  ecJuav.eu 

misselich:  variare,  discrepare. 
misselingen    stv.   unpersoird.    m.  dat.  > 

glücken,  fehlschlagen. 
missen,    ahd.   missan   schwv.   m.  gen.    ver- 
fehlen: entbehren,  vermissen. 
Missen,  Missenrere,  Missener  s.  Misne. 

Misnsere. 
misseprls  stm.  Unehre,  Schande,  rn.fr.  mes- 

prix  mipris. 
misseprisen,  — brisen  schwv.  zu  Schanden 

machen  :  tadeln. 
misseriten  stv.  fehlreiten. 
missesagen  schwv.  falsch  berichten. 
misseschehen  stv.  unperswnl.  m.  dat.  übe/ 

er  gehn. 
missetät,  ahd.  missitaat,  missatät,  mis- 

tät,  md.  missedät  stf.   zu   missetuon:    üble 

That;  übles  Thun;  ahd.  Mißgestalt. 
missetrüwen,      — truon,      — trouwen, 

—  trauwen,    ahd.   missatrüön,   missi- 

druen  schwv.  leein  Vertrauen,  kein  Zutrauen 

haben :  m.  dat.,  m.  gen. 
m  iß  t  r  u  w ig  adj.  nicht  (auf  Gott)  vertrauend. 

vertrauenslos. 
missetuon,    ahd.  missa — ,  missituon  unre- 
gelm. Zw.  übel  handeln. 
m  i  s  s  e  f  se  1  e  n  schwv.  in  Irrung  und  Verlust  ge- 

rathen:  ausdeutende  Zsstzg. 
m  i ß  v  a  1   stm ?    Mißfallen : 
misse vallen,  misfallen  stv.  m ißf allen. 
misse var,   — vare,    ahd.   mis — ,  missa — , 

missivaro  adj.  von  verschiedenen  Farben, 

bunt;   von  übler  Farbe,   entfärbt,   entstellt. 
missevarn  stv.  des  Weges,  d.  Zieles  verfehlen  : 

unrecht  verfahren,  sich  vergehn;  unperso'nl. 

m.  dat.  übel  ergehn. 
missevarwi,    ahd.  missivariwi   stf.    :u 

missevar:  gemischte  Farbe,  Buntheit. 
misse  wende  stf.  Tadel;   Unthal;   Unglück: 
missewenden,  ahd.  missawentjan  schirr. 

ahd.  verkehren,  zersteeren ;  ins  Börse  wenden, 

tadeln. 


missezemen 
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modul 


missezemen,  — cemen  stv.  übel  anstehen; 
mißfallen. 

missi,  missi —  s.  misse — 

missichlich  adj.  verschiedenartig. 

misslich  s.  misselich. 

misso —  s.  misse — 

mist,  myst  stm.n.Koth,  Stück  Kofh,  Dünger, 
Misthaufen,  Schmutz;  ein  m.  ein  Dreck, 
nichts.  Goth.  maihstus  stm.:  zu  an.  ags. 
migan  stv.  I.  mingere,  meiere,  gr.  ofii%nv. 

misten,  mysten,  ahd.  miston  schwv.  aus- 
misten ;  düngen. 

miß — ,  myfl —  s.  misse — 

Miszen  s.  Misne. 

mit,  mitt  (mittenander),  mid,  gedehnt  miten, 
(ahd.  miti)  md.  met  prrep.  m.  dat.,  m.  abl. 
(mit  thiü,  angegl.  mittiü  Fügeiv.  cum),  m.  acc. 
Vereinigung  zweier:  mit,  sammt:  gehäuft 
m.  samet,  m.  samt ;  engste  Na>he :  hei,  neben; 
begleitende  Umstände:  mit,  unter,  in;  Ver- 
mittelung,  Hilfsmittel,  Werkzeug:  durch, 
mit;  Ausgangspunkt  eines  passiven  ZuStan- 
des: von.  Goth.  mith,  gr.  /uirn;  vgl.  bit  u. 
mitte. 

mitche  s.  mittcwoche. 

mite,  mitte,  mit,  ahd.  miti,  md.  mide  adv. 
mit,  damit;  hinter  pronomin.  Adv.  (dar, 
der,  da,  hie,  wä,  swä)  u.  bei  Zeitw.:  m.  dat. 

mite,  mit  er  für  mitte,  mitter. 

miten  für  mitten,  mieten,  mit. 

mitewsere,  mitwaere,  ahd.  miti — ,  mite- 
wäri,  mitwäri  adj.  freundlich,  sanftmüthig : 
mite  u.  wesen. 

mite  wärt,  mitwärt  ahd.  stf.  Freundlichkeit, 
Sanftmuth. 

mitewist,  mitte  — ,  mitiwist  stf.  zu  mite 
wösen:  Zusammensein,  Beisein,  Beiwohnung. 

mithunt,  mithont,  mithon,  middunt,  mid- 
dont,  middon,  mittunt,  mittun,  mitton  ahd. 
zeitl.  adv.  eben,  gerade,  jetzt :  zu  mit,  g.  mith, 
aber  bezogen  auf  mitte ;  rgl.  iemittunt. 

miti  *.  mite,  mit. 

mitt,  mitte  für  mit,  mite. 

mittamo,mittangart,mittar,mittawi:cliä 
*.  mittemo,  mittigart,  mitter,  mittewoche. 
Wörterbuch. 


mitte,  mite,  mitt,  ahd.  mitti  adj.  in  der 
Mitte,  mittler:  m.  tac  (mittentag  aus  acc, 
mittag)  Mittag,  m.  naht  Mitternacht  (mitter- 
nacht  aus  dat.),  m.  summer  Mittsommer, 
m.  fasten  Mittfasten,  Sonntag  Lcetare ;  untar 
mitten  mitten  unter  ihnen,  in  mitten  mitten 
in.    Zu  mit?   g.  midi,  l.  medius,  gr.  ^f'aog. 

mittel,  ahd.  mittil  adj.  in  der  Mitte,  initiier. 
Neutr.  subst.  (ein  mittel^)  was  trennend 
u.  hindernd  in  der  Mitte  steht;  Mitte.  Vgl. 
metal. 

mittel,  mittel!  stf.  sva.  mittel  subst. 

mitteldrom  stn.  Mittelstück. 

mittellich  adj.  die  Mitte  haltend. 

mittemo,  mittimo ,  mittamo  ahd.  schwm. 
Mitte:  adv.  in  mittemen,  mhd.  enmittemen, 
in  mitten,  in  miten,  enmitten,  in  mittent, 
gekürzt  mitten,  in  der  Mitte,  mitten  drin, 
vi. hinein,  zeitl.  mittler  Weile,  inzwischen ;  en- 
mittenzwei  verschleift  aus  enmitten  enzwei 
mitten  entzwei;  z'mitten  mitten  hinein. 

mittenander  d.  h.  mit  einander. 

mittentag,  mitternacht  s.  mitte. 

mitter,  miter,  ahd.  mittar  adj.  Comparativ- 
bildg  zu  mitte  u.  sva.  mitte.  Superl.  ahd. 
mittarost,  schwm.  subst.  Mittelfinger ;  adv. 
ze  mitterest  m.  gen.  in  der  Mitte. 

mittewoche,  mittewoch,  mitwoche, 
mitche,  ahd.  mittawechä  schiofi,  mittiche 
schw.,  mitt  ich  stm.  (nach  tac)  Mittwoch. 

mitti,  mittil,  mittimo  s.  mitte,  mittel, 
mittemo. 

mittigart,  mittil — ,  mittila — ,  mittin — , 
mittangart  ahd.  stm.  die  Erdscheibe  inmit- 
ten des  Weltmeers,  das  von  den  Menschen 
bewohnte  Land. 

mittiü  s.  mit. 

mittunt,  mittun,  mitton  s.  mithunt. 

mitwrere,  mitwäri,  mitwäri  s.  mitew — 

miure,  miuren  s.  mfire,  müren. 

miusar  s.  ar. 

miuser  stm.  zu  müs:  ersonnener  Sectenname. 

mi?ä  ahd.  schief.  Mücke:  vgl.  meizen. 

mo — ,  moa —  s.  muo —  u.  müe — 

modcl,  ahd.  modul  stn.  I.  modulus:  Maß, 
Form,  formula. 
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moen,  möjan  s.  müejen. 

m  02  r  f  n ,   moarinne   stf.  zu  mor :  Mohrinn 

(Belacane  v.  Zazamanc). 
moi  s.  mos. 
Moin,  Moyn  aus  Mohin,  Mogin,  mhd.  Möun, 

Meun  Flufin.  Main,  l.  Moenus. 
mol,  molen  s.  mal,  malen, 
mol,  molm,  malm,  molt  st.,  molle  seinem. 

Eidechse:  zu  mel,  melm. 
molchen,  molken,  mulchen,  mulken  stn. 

Milch  und  was  aus  der  Milch  bereitet  wird ; 

Katsewasser:  ptc.  pf.  von  melchen. 
molta,  molt,  molten  s.  melde, 
molte,  molde,  multe,  ahd.  m o  1  ta  st.  schuf., 

molte  schw.,  molt  stm.  Staub:  zu  mel. 
molwik  adj.  staubig:  Vermischg  von  melwic 

u.  molte. 
momä,  möme  s.  muome. 
mön,  möne  s. magew. mäne;  möndes.  mände; 

monet,  mönt  s.  mänöt. 
monastri,  monch,  mönch  s.münster,  münch. 
mön  seh  s.  mennisch. 
Monschoy,  Monzoy  s.  Muntschoy. 
Montabür,  Muntabür,   Montebür  Ortsn. 

Montabaur;  romanh.  Stadt  in  Syrien:  aus 

l.  Mons  Tabor. 
Montijob,    Montejöb    stm.    Mons   Jovis, 

S.  Bernhard. 
moo —  s.  muo — 
mor  st.,  möre  schwm.  I.  Maurus:  Mohr,  In- 

dier;  der  Schwarze,   Teufel;  stm.  (schwar- 
zes) Pferd. 
m  ö  r  für  mer. 

morach,  moraha,  morch,  morche  s.  morhe. 
mora?  stn.  m.  Maulbeerwein,  ml.  moratum. 
mord  s.  mort. 
mordsere,   mordere,    mordan*,    morder, 

mörder  stm. zu  mort:  Mörder;  Missetlueter. 
mordajo,  mordeyo,  mordigauw  s.  mort. 
mordax,  mordaxt  stf.  Streitaxt. 
morden,  morden  8.  mürden. 
mordens  s.  morgen, 
mordic,    mordig,    mortic,    mürdig  adj.  zu 

mort    (mürden)  :    mordgierig  ,    blutdürstig ; 

mörderisch. 
m  o  r  c  s.  morhe. 


Moregarte  Ortsn.  Morgarten:  d.  h.  morhe 
garte? 

morgen,  ahd.  morkan,  morgan,  morgon  stm. 
(ptc.pf,  erg.  tac  V  vgl.  I.  mergere,  gr.  ßut'^uj 
Morgen,  Vormittag :  guoten  m.  Gruß;  der 
morgende,  der  naschst  folgende  Tag:  adv. 
dat.  ahd.  morgane ,  mhd.  morgene,  sync. 
morne,  u.  ahd.  in  morgan,  mhd.  morgen, 
morn  morgen,  des  nächst  folgenden  Tage«: 
vor  u.  hinter  der  tac;  ahd.  upar  morgan 
(subst.),  ubar  morgana  (adv.),  mhd.  über 
morgen,  — morn,  — morne  übermorgen :  morn 
des,  mörndes,  mordens  des  Tags  darauf; 
Jauchart  Landes,  als  Ackerarbeit  eines  Vor- 
mittags? * 

morgenbröt  stn.  Frühstück. 

morgengäbe,  — gab,  ahd.  morgangäba, 
—  geba  stf.  Geschenk  des  Mannes  an  sein 
Weib  nach  der  ersten  Nacht. 

morgenlieht  adj.  hell  als  zur  Morgenzeit ; 
ahd.  morganlioht  stn.  Morgenlicht. 

morgenreete,  —  rcet,  ahd.  morgenröta 
stf.  Morgenr'öthe. 

morgenröt  adj.  roth  als  zur  Morgenzeit. 

morgenröt  st.,  ahd.  auch  morgen roto 
schwm.  (eigentl.  subst.  morgen  m.  adj.  rot) 
Morgenroth. 

morgensegen  stm.  Morgengebet. 

morgenstern  st.,  morgensterne,  —  sterre 
schwm.  Morgenstern. 

morgentou  stn.  Morgenthau. 

morgon  s.  morgen. 

morhe,  morche,  more,  ahd.  moraha,  morha 
schw.,  morch,  ahd.  morach  stf.  Moehre 
(aus  pl.  mörhe),  Mohrrübe. 

morkan,  morn,  morndes,  morne  s. 
morgen. 

mornen  ahd.  seiner,  sorgen,  sich  kümmern: 
g.  maurnan,  gr.  fitqijuväv. 

Morolt  npr.  m.:  im  Gedicht  Salomons  Bi-u- 
der  (entstellt  Mörolf:  vgl.  Markolf):  Her- 
zog in  Irland:  — olt,  — olf  aus  walt  :u 
walten  u.  wolf. 

mort,  mord  stn.  m.  geflissentliche  treulose 
Tadtung,  Mord:  m.  tuon  m.  dat.  ermorden, 
tiidtcii:  Missethat;    im  Ausruf   Wehe:    mit 
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angehängter  Interj.  mordajo,  mordeyö,  mor- 

digauw  Ruf  in  Noth  u.  um  Hilfe.   L.  mori, 

mors,  gr.  /uoqrog,  ßgorös,   afta^rävstv. 
morthen,  mortic  s.  mürden,  mordic. 
mortlich   adj.    des    Mordes,    durch   Mord, 

zum  Morde,  mörderisch. 
mortliche,     — liehen,     — lieh,     mört- 

lichen,     — lieh     adv.    auf   mörderische 
Weise ;    treulos. 
Morunc  npr.  Held  K.  Heteles  v.  Hegelingen : 

vgl.  Mauringa,  Maurungani  Nordalbingien. 
Morungen  Ortsn.  (dat.  pl.  despatron.  Morunc) 

Morungen  bei  Sangerhausen  u.  a. 
mos,  m  o  fl    stn.   Sumpf,   Moor,   Moos.    Mit 

mies  zu  l.  muscus. 
mos,  pl.  moi  rom.  m.  modius. 
mosanze  s.  masantze. 
mos  eh,  möschinc  s.  messe,  messinc. 
m6se,m6sze,mossens.  mäse,  ma;e,  mä^en. 
mösen,    mösjan;    mosieren   s.    muosen, 

muosieren. 
most  stm.,  Vkleinergsw.  möstel,  möstelin 

stn.  geehrender  junger  Wein;    Obstwein:   l. 

mustum. 
mot,  moter  s.  muot,  muo?,  muoter. 
moule,  moute  s.  müle,  mute. 
Möun,  Moyn  s.  Moin. 
mouwe,  mowe  st.  schiof.  Ermel,  besonders 

weit  herabhangender  Frauenermel. 
m  owen  s.  müejen. 
Moyses  npr.  Moses,  gr.  ßlotuatjg. 
mö?;    mozan,  mozen;    mözzic  s.  muo?, 

müejen,  müezic. 
mü,  mua —  s.  müeje,  muo — ,  müe — 
mücheime,      müchaheim,     ahd.    müh- 

heimo  u.  mücho  schwm. Heimchen,  Grille: 

mühhan  u.  heime. 
mücke,    mucke,    muke,    muck,    mügge, 

mugge,  ahd.  muccä,  muggä,  muege  d.i. 

mugja    schwf.    Miiclce,    Fliege;    hunds  m. 

nundsfliege.    Gr.  (ixfoa,  um«,  l.  musca. 
müder,   müdir  s.  muoder,  muoter. 
müe  8.  müeje. 
müede,    muode,    ahd.  muodi,    muadi,   md. 

müde    adj.  (m.  gen.)   verdrossen;    müde; 

elend,  unglückselig.    Zu  müejen. 


müede,  müedi,  ahd.  muodi,  md.  müde, 
u.  müedekeit,  md.  müdicheit,  müdi- 
keit  stf.  Müdigkeit. 

müe  den,  md.  müden  schwv.  müde  machen; 
für  muoden. 

müedinc,  müe  ding,  muodinc,  muodinch, 
md.  müdinc,  müdig  stm.  unglückseliger, 
elender  Mensch;   Tropf;  Schuft. 

müeje,  müeg,  müee,  müe,  muo,  ahd. 
muohi,  muhi,  md.  mühe,  müwe,  mü  stf. 
Beschwerde,  Mühe;  Bekümmerniß,  Verdruß. 
Vgl.  muot. 

müejen,  müewen,  müen,  muogen,  muo- 
wen,  muon,  ahd.  muojan,  mojan,  muogen, 
muohen,  muhen,  moen,  muon,  muen,  md. 
mühen  ,  möwen ,  müwen ,  mün  unregelm. 
schwv.  beschiceren,  qucelen;  bekümmern,  ver- 
driessen;  zsgs.  ptc.  pf.  ungemüet. 

müessig,  müesig  s.  müezic;  müessigen 
s.  müejen  schiuv.;  müeßen  s.  müezen. 

müeterüch,  ahd.  muoterlich,  md.  mütir- 
lich  adj.  einer  muoter  geziemend,  der  Mutter. 

mü  et  erlin  stn.  Mütterchen. 

müetiklich  s.  muoteclich. 

muetter  s.  muoter. 

müejen,  müeßen,  muogen, müzen,n/«d.  mozan, 
moazan,  muazan,  muozan,  as.  muottan,  md. 
mözen  unregelm.  Zw.  (impf,  ahd.muoaa,,  cj. 
muosi,  mM.muose,müese  w.muoste,  müeste) 
m.inf.  Göttlich  bestimmt  sein,  sollen:  cj.(mce- 
gen,  müssen)  in  Wunschsätzen,  in  Zweck- 
sätzen; nothwendiger  Weise  thun,  müssen: 
Inf.  bei  räuml.  Bestimmung  ausgelassen; 
Freiheit  ivozu  haben,  dürfen;  Möglichkeit 
haben,  meegen,  können.  Mit  muoze  zu 
mezzen. 

müejen,  muogen,  müzen  u.  müezigen, 
müessigen,  ahd.  muozegan,  muozzegön 
schtev.  aus  muozjan,  muozjön:  zur  Buhe 
kommen:  refl.  sich  die  Zeit  nehmen  ze;  refl. 
in  einer  Beschäftigung  inne  halten:  m.gen. 
sich  entschlagen,  enthalten.    Vgl.  muogen. 

müezic,  müczec,  müesig,  müsig,  miessig, 
muozic,  ahd.  mözzic,  moazzic,  muozig,  md. 
müzic,  müszig,  müsig  adj.  zu  muoze :  freie 
Zeit  habend,  in  Buhe;  sich  Zeit  nehmend, 
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unthcetig:  m.  gän  müssig  gehn,  in.  gen.  sich, 
entschlagen,  enthalten;  unnütz,  überflüssig. 
•      muoz.  iclich, ahd.  muoz,eglihad/.,  mü ehe- 
liche, —  liehen,  ahd.  mua??icliho  adv. 
sich  Zeit  nehmend,  langsam,  unthcetig. 
müessiggenger  stm.  Müssiggänger. 
muff  la  rom.  f.  Fausthandschuh,  fr.  moufle, 

ml.  muffula. 
mügelich,  müglich,  muglich  adj.  was 
geschehen  kann;  was  geschehen  sollte,  recht 
und  billig. 
mügen,  mugen,  zsgz.  mun,  ahd.  magan 
unregelm.  Zw.  (pr.  pl.  mugen,  magen,  cj. 
müge,  mege,  ahd.  mugun,  magun,  cj.  mugi, 
megi ;  impf,  mohte,  mähte,  cj.  möhte,  mühte, 
müthe,  mute,  mehte,  ahd.  mohta,  mahta, 
cj.  mohti,  mahti)  leiblich,  äusserl.,  objeetiv 
befähigt  sein,  Kraft  u.  Macht  haben.  1.  kräf- 
tig, wirksam  sein,  vermeegen :  intr.  (wol  m. 
sich  wohl  befinden,  übel  m.  krank  sein)  u. 
tr.;  Schuld  woran  sein,  wofür  können:  m. 
gen.,  m.  gen.  u.  dat.  incomm.;  gelten,  Preis 
haben.  2.  m.  (ze  w.)  Inf.  mächtig  sein :  im 
Stande  sein,  vermeegen  (Auslassung  d.  Inf. 
beiräuml.  Bestimmung);  Mceglichkeit  haben, 
können;  Recht  und  Ursache  haben,  sollen, 
dürfen;  der  Möglichkeit  gemäß  wollen: 
imperativ.  Frage.  Mit  magus  (s.  magezoge), 
maget,  mäc  zu  gr.  f/ä^iadai,  juä^loc,  /uu- 
%X6?,  MX0*  HtlXav'i- 

mugentheit,  mugenheit  stf.  zu  ptc.  pr. 
mugende :  Vermeegen,  Fähigkeit ;  Gesundheit. 

muggä,  mugge,  mügge,  muke  s.  mücke. 

mühe,  muhi,  mühen,  muhen  s.  müeje, 
müejen. 

mühhan,  mühhon  ahd.  schicv.  prsedari: 
Grundbegriff  das  Versteckte,  Heimliche: 
vgl.  mücheime,  müwerf,  gr.  /uüw ; 

mühheo,  muuheo  ahd.  schiom.  latro. 

mül,  maül  stm.  (n.),  müle,  maule  schwm. 
Maulthier,  l.  mulus. 

mül,  müle,  moule  stn.,  ahd.  müla  st.,  md- 
müle  schuf.  Maul,  Mund. 

mül,  müli,  ahd.  muli,  mulin/.  Mühle : 
m.  gr.  /jub;,  l.  mola  zu  mel?  oder  aus  lat- 
molina? 


Mülheim  u.  Mülnheim,  Mulnheim,  ahd. 
Muliheim  u.  Mulinheim  Ortsn.  Mühl- 
heim. 

Mülhüsen,  Mulihüsin  u.  Mülnhüsen, 
Mülenhüsen,  Mulinhüsin  Ortsn.  (dat. 
2)1.)  Mühlhausen. 

mülstat  stf.  Stelle  für  eine  Mühle;  Ort  mit 
einer  solchen:  Ortsn.,  ahd.  Mulin stat. 

mülstein,  mulestain,  mülistein  stm. 
Mühlstein. 

multa  s.  melde;  multe  s.  molte. 

multworf,  multwurf,  mülwerff,  maül- 
woriff,  mül  weif  s.  müwerf. 

mülwerc,  mülwerg  stn.  Mühlwerk. 

müme  s.  muome. 

mummelthier  s.  murmendin. 

mun,  mün  s.  mügen,  müejen. 

Munhiligart,  Münpelgart,  Mümpelgart- 
en  Ortsn.  Montbeliard,  l.  Mons  Beligardis, 
Bligardis :  ahd.  Blidgard  npr.  f. 

münch,  münich,  münnich,  münech, 
munich,  md.  monch,  mönch  st.  (schw.)  m. 
Klostergeistlicher , gr.  /.monachus:  ahd.  nom. 
pl.  Munihhä,  mhd.  dat.  pl.  Munichen 
Ortsn.  München;  gräwer  m.  Cistercienser, 
swarzer  Benedictiner,  wiz.er  Frcemonstraten- 
ser;  verschnittener  Hengst,   Wallach. 

münchen,  munchen,  munechan  schwv. 
zum  Mönche  machen,   refl.  Mönch  werden. 

mund  s.  munt. 

mündel,  mündelin,  mundlin  stn.  Ver- 
kleinergsw.  zu  munt:  31ündchen. 

mun  der,  munter,  ahd.  muntar  adj.  behende, 
eifrig,  frisch;  wachsam,  wach.    Zu  munt. 

munke,  munck  schwm.  Murmelthier;  mür- 
risch träger  Mensch. 

munnaff  schwm.  aus  mundaffe?    Maulaffe? 

Munpasilier  Ortsn.  Montpellier,  mfr.  Mon- 
peslier,  l.  Mons  Pessularius. 

Münpelgart  *•.  Munhiligart. 

Munschoy  s.  Muntschoy. 

münster,  munster,  munester,  ahd.  mo- 
nastri,  munistri,  verschrieben  munsri,  stn. 
aus  l.  monasterium :  ahd.  Kloster,  Chorher- 
renstift;  Klosterkirche,  Stiftskirche,  Dom; 
Munster  Ortsn.  Münster. 
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munt,  ahd.  mund,  an.  munn,  ags.  an.  müdh 

stm.  Mund,  Maul;  Spitze  der  Schreibfeder. 
mjint,  ahd.  munt,  ags.  an.  mund  stm.  f.  Hand: 

als  Längenmaß ;  Schutz,  Bevormundung  ;per- 

scenl.  Beschützer ;  Gewahrsam.  Lat.  manus, 

munio,  gr.  fjvvij.  a/ivvta. 
Muntabür  s.  Montabür. 
mun  tadele  für  muntalde  d.  i.  muntwalde  stf. 

Schutzbewaltete,  Bevormundete:  langob.  ml. 

mundoaldus    Vormund  eines   Weibes. 
muntar,  munter  s.  munder. 
Muntschoy,  Munschoy,  Monschoy,  Monzoy 

Berg  bei  Rom,  fr.  Mont  joie,  l.  Mons  gaudii: 

Feldgeschrei  der  franz.  Christen. 
münze,  müntze,  müntz,   münze,    munzj 

ahd.  muniza  stf.,  ahd.  muniz  stm.  Münze, 

l.  moneta. 
muo;   muode,   muodi,  muadi,  muodl; 

muodinc,  muodinch;  muogen  s.  müeje, 

müede,  müedinc,  müejen. 
muo  den,  ahd.  muo  den,  muadcn,  md.  müden 

schwv.  müde  werden. 
muode'r,  mu|ader  s.  muor,  muoter. 
muoder,  müder  stn.  Leibchen,  Mieder,  auch 

Männertracht :   ahd.  muodar  Bauch. 
muogen, muohen,  muoj an,  muo ns. müejen. 
muome,    mome,    ahd.  muoma,  momä,  md. 

müme  schuf.  Mutterschwester:   zu   muoter 

wie  gr.  I.  mamma  zu  mater. 
muor,  erweitert  muoder,   stn.  verringernder 

Ablaut  zu  mari:  Moor,  Morast;  Meer:  des 

meres  muoder. 
Muore,  ahd.  Muora  Flußn.  Mur,  Sleiermär- 

kischer  Nebenfluß  der  Drau. 
muos,    ahd.   muas,    moas,   moos  stn.  Essen, 

Speise:  Gemüse;  Brei.    Zu  maz,. 
muosbart  stm.  der  vor  Alter  das  muos  in 

den  Bart  schüttet. 
Muo  sei,   ahd.  Muo  sei  a  Flußn.  Mosel,  lat. 

Moseila:   Vkleinergsiu.  zu  Masa. 
muosen,  ahd.  mösjan,  mosen,  moasen  schiov. 

zu  muos:  essen;  füttern  mit. 
muosen,  md.  muscn,  u.  muosieren,  mosieren 

schwv.  musivisch  verzieren  (Mauerwerk  und 

Gewand) ;  als  Mosaik  einlegen :  gr.  povosiöw. 
muosse,  muofi  s.  muo^e. 


muot  as.  md.  für  muo;. 

muot,  muotte,  ahd.  moot,  mot,  moat,  muat, 
md.  müt  stm.  n.  Kraft  des  Denkens,  Empfin- 
dens, Wollens,  Sinn,  Seele,  Geist:  zu  m.  sein 
im  Sinne  liegen ;  m.  adj.  u.  ptc.  adverbial 
wie  rom.  mente:  mit  lachendem  muote 
lachend  udgl.;  Gemüth,  Gemüthszusiand, 
Stimmung,  Gesinnung :  hoher  m.  freudig 
erhozhte  Stimmung ,  Ubermuth,  Hochherzig- 
keit, Hochmuth,  wol  ze  m.  sin  wohlgestimmt, 
frcehlich  sein ; froher  Muth,  Ubermuth,  Hoch- 
muth; Muth;  Zorn;  Begehren,  Verlangen, 
Lust;  Gedanke  einer  That,  Entschluß,  Ab- 
sicht :  m.  haben  m.  gen.,  mir  ist  m.  m. gen.,  ze 
muote  sin  od.  werden  unperscenl.  m.  dat.  u. 
gen.  od.  NS.  m.  da;;  Erwartung,  Hoffnung. 
Mit  müeje  zu  l.  meo,  moveo,  gr.  /uäa,  püfrog, 
/iijTig. 

rauotec,  muotic,  muotig,  md.  mutig  adj. 
muthig. 

muoteclich,  müetiklich  adv.  mit  gutem  Muthe. 

muoten,  muotten,  md.  muten,  ahd.  muo  ton 
u.  muoten  d.  i.  muotjan  schwv.  begehren: 
m.  gen.  face),  ze  u.  inf.,  NS.  m.  da;,  gen. 
(acc,  NS.  m.  da;)  u.  dat.  od.  an  od.  von; 
an  m.  m.  acc.  u.  gen.  od.  dat.  u.  acc.  (inf. 
m.  ze)  verlangen,  zumutlien. 

muoten  md.  u.  Bitterspr.  (für  hd.  muogen: 
s.  muo;)  schwv.  intr.  zum  Angriffe  (mit 
d.  Schwerte)  sprengen,   tr.  angreifen. 

muoter,  muotir,  muetter,  ahd. mooter,moter, 
muater,  muader,  md.  moter,  müter,  müder, 
müdir  unregelm.  stf.  Mutler;  Titel  geistl. 
Frauen;  bildl.  Urheberinn;  Gebärmutter. 
Zu  muot  wie  gr.  ui]t>iq,  l.  mater  zu  ft^rig. 

muoterkint  stn.  Mutterkind,  Menschenkind. 

muoterlib  stm.  Mutterleib. 

muoter  lieh  s.  müeterlich. 

muotic,  muotig  s.  muotec. 

muottan  s.  müezen. 

muotte,  muotten  s.  muot,  muoten. 

muotung  stf.  Begehren. 

muotwillc,  ahd.  muotwillo,  muatwillo 
schwm.,  muotwill  stm.  Wille  des  muotes, 
Wille,  Sinn;  Gelüsten;  eigener  freier  Wille: 
Willkür;  base  Willensfreiheit,  Sittenlosigl  cii- 


muowen 


206 


in  f  i  Wurf 


muowen  s.  müejen. 

muo^,  md.  mö?,  muot  (Ritterspr.),  as.  muot 
pl.  muoti  u.  mottt  stm.  Begegnung,  Besuch: 
zuo  muoz.e,  zuö  muote  entgegen,  herbei; 
Angriff  (mit  dem  Schiverte),  Kampf. 

muo^an,  muo;?an,  muowen,  muo^egan, 
muo^egon;  muo?ic,  muo?eglih,  muo- 
z,iclich,  rnua^icliho  s.  müejen,  niüez,ic. 

muo?e,  muosse,  muoß,  ahd.  muo^a,  mua^a, 
mo?a  stf.  gegebene  (zugemessene)  freie  Zeit; 
bequeme  Geschäftlosigkeit;  Freiheit  wozu,  Ge- 
stattung; Möglichkeit.  Mit  müejen  zume^en. 

muo?e,  muoß  stf.  n?  was  der  Müller  vom 
Getreide  als  Lohn  nimmt,  Mahlmetze :  zu 
me^en  od.  aus  g.  mota  Zoll,  ml.  muta. 

muowen,  ahd.  mua;ön  schwv.  zu  muo^e: 
freie  Zeit  haben,  feiern;  m.  gen.  ablassen. 
Vgl.  müejen  schwv. 

mür,  müre,  murb  s.  mürwe. 

mürden,  morden,  moi'den,  md.  morthen,  ahd. 
murdjan  schwv.  zu  mort:  ermorden. 

mürdig  s.  mordic. 

müre,  mür,  miure,  ahd.  müra,  muri  st. 
schwf.  Mauer,  l.  murus ;  Ortsn.  Kloster  Muri 
im  Aargau  u.  a. 

muremunto  s.  murmendin. 

müren,  miuren,  müre  schw.  mauern,  um- 
mauern: umme  m. 

murewe  s.  mürwe. 

murlache  schwf.  Pfütze  in  herabgeschwemm- 
tem Sand  u.  Steingerolle  (mundartl.  stf.muv: 
zu  mürwe);  od.  besser  muorlache  morastige 
Pfütze? 

murmel,  murmer,  murmor,  murmur 
stm?  n?  Gemurre;  Kampf getase:  l.  murmur. 

murmeln,  murmiln,  murmelen,  mur- 
in ulen,  murmeron,  ahd.  murmurön, 
murmoron,  murmulon,  murmolon 
schivv.  murren;  heimlich  unter  einander 
erza'hlen:  l.  murmurare. 

murmendin,  murmedln,  murmeltier, 
mummelthier,  ahd.  murmenti  stn.  u.  mur- 
munto,  muremunto  seinem.  Murmelthier: 
aus  l.  mus  montis. 

murin ul  s.  marmel. 

murrä  s.  mirre. 


mursel,  mursiel  stn.  Bissen,  Leckerbissen: 
mfr.  morcel  morceau,  ml.  morsellus. 

mürwe,  murwe,  murewe,  murb,  müre,  mür, 
ahd.  muruwi,  murwi  adj.  zart,  dünn, 
gebrechlich,  mürbe.     Vgl.  mern. 

müs,  muß  stf.  Maus:  miuse  ar,  m'eusar  s.  ar 
u.  müsar:  Muskel:  des  Oberarmes.  Gr.  uü?, 
I.  mus,  musculus. 

müsar,  müsare,  ahd.  müsaro  schwm.  u. 
müssere,  müser,  ahd.  müsäri  stm.  ge- 
ringere, vom  Müusefang  lebende  Falkenart : 
vgl.  ar  u.  müsen. 

museät,  muskät,  muschät  stf.  Muscatnuß, 
ml.  (nux)  muscata. 

museätpluot  stf.  Muscatblüte;  persönlicher 
Zuname. 

museke  schwf.  musica. 

muselsucht,  müselsuht  s.  miselsuht. 

müsen  schu:  Mäuse  fangen ;  (stehlend,  suchend) 
schleichen. 

müsen  s.v.a.  muosen. 

müsig,  müszig,  müsig  s.  müez,ic. 

muspilli,  an. muspell,  as.mutspelli,  mudspelli 
stn.  Feuer  des  jüngsten   Tages,  Weltbrand. 

muß  s.  müs  u.  müzje. 

müt  usf.,  mütej*,  mütirlich  s.  muot,  muoter, 
müeterlich. 

Mütären  Ortsn.  Mautern  in  0 estreich  an  der 
Donau,  in  der  Sage  Sitz  d.  Brüder  Wolfrat 
u.  Astolt:  ml.  mutarius,  ahd.  mütäri?  mhd. 
maüter,  mawter  Mautheinnehmer ; 

mute,  moute,  ahd.  müta  st.  (schw.)  f.  Zoll, 
Mauth:  7nl.  muta. 

mütte,  mutte,  rnütt,  müt,  mut,  ahd.  mutti 
u.  m u  tto  stn.  u.  st.  seinem.  Scheffel,  l.  modius. 

mutzen,  ahd.  muzzen  schwv.  ahd.  dolose  agere ; 
mlid.  schmücken,  putzen:  herfürher  m.  her- 
ausputzen od.  mit  Guiisterweisungcn  hervor- 
ziehen. Eigentl.  das  Aussehen,  die  Kleider 
ändern?  vgl.  mü?en. 

muuheo  s.  mühheo. 

müwe,  müwen  s.  müeje,  müejen. 

mftwerf,  müwurfs(.,  müwerfo,  müworfo, 
mhd.  mü werfe,  maüwerffe  (s.  mühhan) 
schwm. ;  multwurf,  mhd.  multworf  (s.  molte) 
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stm. :  mhd.  entstellt  u.  umgedeutet  mülwerff, 
maülworiff,  mfilwelf  stm.  Maulwurf. 

mü^e,  maü^e,  mü^,  muß  stf.  Hause,  Feder- 
wechsel d.  Vcegel,  Hautwechsel  d.  Amphibien ; 

mü^en,  ahd.  mu?6n  schwv.  aus  l.  mutare: 
ahd.  verändern,  wechseln,   tauschen ;   mhd. 


refl.  mausern,   die  Federn  oder  die  Haut 

wechseln. 
mü^en,  müzic  sva.  müezen,  müez.ic. 
muzzen  s.  mutzen, 
my —  s.  mt — ,  mi — 


IV 


'n  s.  in;  n'  s.  ne,  ni. 

na  ahd.  enclit.  Adv.  neben  der  Verneinung  ne, 
besonders  am  Schluß  mit  ne  beginnender 
Fragesätze:  zu  ne. 

nä  s.  nach,  nähe. 

Näaman  npr.  m.  Naeman. 

näan  s.  nsejen. 

nahe,  ahd.  napa  stf.  Nabe; 

nabeger,  nabger,  nabiger,  nebeger  ahd. 
napager,  napugair,  umdeutend  entstellt 
mhd.  nageber,  nagewer,  nagber,  nähper, 
negbor,  stm.  spitzes  Eisengerceth  zum  Um- 
drehen, Bohrer; 

nabelst,  nabele,  ahd.  napalo,  napulo, 
md.  navele  schwm.  Nabel:  mit  umbe?  zugr. 
tt/ußmv,  ofj<.pu).6q,  l.  umbo,  umbilicus. 

nac,  nak,  nach,  ahd.  hnach  st.,  nacke  schwm. 
Wirbel  des  Kopfes;  Hinterhopf,  Nachen. 
Zu  ancha. 

nach  Bindew.  sva.  noch. 

nach,  näh,  nauch,  noch,  noh,  apoc.  nä,  g. 
nehv  (vgl.  genou)  adj.  nah:  m.  dat.  Com- 
par.  naeher,  neher,  näher,  ahd.  nähör :  wohl- 
feiler (Annäherung  der  Forderung  an  das 
Angebot);  mehr  berechtigt.  Superl.  naehest, 
nsehst,  nähest,  zsgz.  nsest,  nest,  näst,  ahd. 
nähist:  subst.  Nächster;  Nachbar;  Ver- 
wandter. Unfl.  n.  adv.  nahe;  beinahe;  ge- 
nau; Superl.  (nähste)  in  letzter  Zeit,  jüngst; 
aufs  wohlfeilste.  Als  Prcep.  m.  dat.  (abl.  diu) 
räuml.  Streben,  Richtung  wohin ;  uneigentl. 
Verlangen,  Erwartung ;  zeitl.  Folge:  prwgn. 
(Subst.  ohne  Artih.)  nach  dem  (Geschehen, 
Vorübergehn,  Weggehn,  Tode;  Rangfolge: 
nwchst;  modal:  Vorbild,  Vorschrift,  Art  u. 
Weise.  Prcepositionelles  Adv.  bei  Zw.  (m. 
dat.):  nach  geschriben  hernach  geschrieben: 


bei  demonstr.  Adv. :  räuml.  hin  n. ,  nohen 
d.  i.  nach  hin ;  zeitl.  dar  n.,  her  n.,  näher 
oder  noher  d.  i.  nach  her ;  hie  nach  volget 
hieraus  folgt,  ergiebt  sich. 

nachatön;  nachot,  nachet,  nachent  s. 
nackten,  nacket. 

nächen,  nächenen  s.  nähen,  nähenen. 

nächgebür,  nähgebür,  ahd.  näheapür, 
md.  näkebür,  näkebüwer  st.,  nähgebüre, 
verkürzt  nächbür,  nach  per,  nachtper 
schwm.  nahebei  wohnender,  Nachbar. 

nächkomelinc,  nöchkomeling,  md.  nä- 
comelinc  stm.  Nachhomme. 

nächmäls  s.  mal. 

nächreiser  stm.  Nachfolger  auf  reisen. 

nächriuwe,  näriuwe  schwm.  Rene  nach  der 
That. 

nähsprechunga  ahd.  stf.  inlatio,  Schluß- 
glied eines  Syllogismus. 

nacht,  nacht,  nächtig;  nächtmäls; 
nachtper  s.  naht,  mal,  nächgebür. 

nächvar  schwm.  Nachfolger. 

nächvolge  stf.  Nachfolge;   Befolgung. 

nächvolgung  stf.  consecutio;  nv.  Cristi 
imitatio  ehr. 

nächwendic,  nähwentic,  näwentich  adj. 
nah,  benachbart ;  verwandt :  superl.  nsehest- 
wendig  zunächst  verwandt.    Zu  wende. 

nächwendecliche  adv.  nachbarlich. 

nacke,  näckelin  s.  nac,  neckelhi. 

nacket,  nackent,  nakent,  nachet,  nachent, 
naht,  ahd.  nahhut,  nachot,  nakot,  goth.  na- 
qvath  adj.  unbehleidet,  unbewaffnet,  entblcrßt, 
unberührt  von:  m.  gen.,  m.  vor,  m.  sunder. 

nackten?  nackenV  md.  schwv .  nacht  sein; 
ahd.  nachatön  tr.  nudare. 

näcomolinc  s.  nächkomelinc. 


n  a  d  e  1 


208 


nakot 


nädel,    ahd.  nädal?  nädela,    nädla  stf., 

mhd.  gewrehnl.  verstellt  nälde,  nölde,  ahd. 

näldä  schwf.  zu  naejen:   Nadel. 
nädelkar  stn.  Nadelbüchse. 
näe  s.  nähe. 

nae ebenen,  naechner  s.  naehenen,  nähen, 
nache  adj.  nah:  vgl.  nach, 
naehen,  md.  nehen,  ahd.  nähen  d.h.  nähjan, 

u.  naehenen,  naechenen  schwv.  zu  nach  u. 

nähen :  nah  machen,  nahe  bringen ;  refl.  u. 

intr.  sich  nahem,  nahen. 
nsehestwendig  s.  nächwendic. 
naehner  s.  nähen, 
naejen,  naegen,  neien,  neigen,  naeen,  naen, 

naehen,  nehen,  nauwen,  ahd.  näjan,  näan, 

nähen,    näwen    unregelrn.    schwv.    nahen; 

sticken;  die  knopflosen  Kleider  zusammen- 
heften od.  schnüren;  jemand  einschnüren. 

Gr.  I.  neo. 
naest  s.  nach, 
naehen  s.  na^en. 
naf,   naffazen,   hnaffezen,  naffizan   s. 

napf,  naphezen. 
n'äffe  schwf.  kleineres  Schiß':   l.  navis. 
nagalen,  nagan  s.  negelen,  nagen. 
Nägart,  Nägarten  s.  Nogarten. 
nagber,  nageber,  nagewer  s.  nabeger. 
nagel,  nayl,  neyl,  ahd.  nagal  stm.  zu  nagen: 

Nagel  an  Händen   und  Füssen,   gr.  ovv'i, 

l.  unguis,  ungula;   Augenübel  der  Pferde; 

Nagel  od.  Schraube  von  Metall  od.  Holz; 

Gewürznelke. 
nage  1  in  s.  negelin. 
nage  Im  äc    stm.    Verwandter    im   siebenten 

(letzten)  Grade. 
Nagelrinc  stm.  Eigenn.  von  Heimes  Schicert 

(vgl.  ags.  Beowulfs  Schw.  Nägling):   weil  es 

aus  Ncegeln  zusammengeschmiedet  ist'?  an. 

hring  stm.  Schwert. 
nagen,  ahd.  nagan  St.  (seine.)  v.  nagen,  be-, 

zer-,  abnagen;  gr.  viaaia. 
näh,  näh —   s.  nach,  nach — 
nähe,  näe,  nä,  ahd.  nahe-  adv.  m.  dat.  (an) 

nahe;  m.  in  eng  eingeschlossen,  fest  u.  tief; 

in  innerlich  tief  berührender,  namentl.  ver- 


letzender, schädlicher  Weise:  n.  g£n,  ligen 
(m.  dat.);  genau;  beinahe. 

nähen  aus  nähene,  ahd.  n  aha  na,  od.  aus 
ahd.  nähun,  u.  nähent,  nähet,  ahd.  nähunt 
adv.  nahe;  in  innerlich  tief  berührender, 
namentl.  verletzender,  schändlicher  Weise: 
n.  gän,  komen,  ligen,  sprechen  (m.  dat.); 
beinahe;  nähun,  nähunt  ahd.  nuper.  Comp. 
naehner,  naechner  naher. 

nähen,  nähin,  nächen,  zsgz.  nän,  u.  nähe- 
ne n,  nächenen  schwv.  zu  nach  u.  nähen: 
intr.  u.  refl.  nahen,  sich  nahern. 

nähen  Zw.  s.  naejen. 

näher  s.  nach  u.  her. 

nähgebür  s.  nächgebür. 

nahhut  s.  nacket. 

nählihhön,  nälichön  ahd.  schwv.  appro- 
pinquare. 

naho  s.  nähe. 

nähper  s.  nabeger. 

nähsprechunga  s.  nach — 

naht,  nacht  stf.  Nacht,  Abend:  guotiu  n. 
abendl.  Abschiedsgruß,  überhpt  Verabschie- 
dung;  nahtlanc  von  jetzt  an  die  N.  hin- 
durch, zu  dieser  Zeit  der  Nacht;  Abend 
oder  Tag  vor  einem  kirchl.  Feste;  Frist- 
bestimmung nach  Nächten :  nom.  acc.  pl. 
unfl.  Adv.  gen.  nahtes  (männl.  wie  tages) 
bei  Nacht,  in  der  N.;  dat.  pl.  nähten, 
nehten,  nechten,  nehtin,  nehtint,  nacht,  ent- 
stellt nächtig,  in  vergangener  Nacht,  gestern 
Abend;  vgl.  benahte  u.  hinaht.  Lat.  nex, 
noceo,    nox,   gr.  rü'L 

naht  adj.  s.  nacket. 

nahtegal,  nachtegal,  nahtegale,  nach- 
tigal,  ahd.  nahtagalä,  nahtigalä, 
nahtegelä,  nahtegilä  schw.  stf.  Nach- 
tigall d.  i.  Nachtsängerinn:  s.  galan. 

Nahtolf  ahd.  npr.  m.  ( — olf  aus  Wolf)  :ur 
Übersetzung  von  l.  Nocturnus. 

nähun,  nähunt  s.  nähen. 

nähwentic  s.  nächwendic. 

nai  —  s.  nei — 

näj  an  s.  naejen. 

näkebür,  näkebüwer  s.  nächgebür. 

n  a  k  e  n  t ,  nakot  s.  nacket. 
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näldä,  nälde  s.  nädel. 

nälichon  s.  nählihhön. 

nalles,  nales,  nallas,  nalas,  nals,  nol- 
las,  nolas,  nols  d.  h.  ni  alles,  ahd.  gen.  adv. 
vernein.  Gegensatz  nicht  verbaler  Begriffe; 
et  non. 

nam,  narae,  namme,  ahd.  namo  schwm. 
Name:  mit  namen  namentlich,  nazmlich, 
benamen  (s.  bi  5)  mit  Namen,  um  es  aus- 
drücklich u.  nachdrückl.  zu  nennen  od.  zu 
sagen,  namentlich,  vorzüglich,  fürwahr,  ge- 
wiß; Bulim ;  gramm.  nomen;  Wort:  namen 
buoch  Fibel;  Geschlecht;  Stand,  Bang;  per- 
sona; Substanz,  Ding;  mit  gen.  od.  pron. 
poss.  umschreibend.  Zu  nemen  wie  gr.  ovoua 

ZU    Vt-'fAflV. 

näme,  näm,  nome,  ahd.  näma  st.  (schw.)f. 
zu  nemen :  Beraubung ,  Baub. 

näme,    nämi   ahd.  adj.  genehm,  angenehm. 

namelich,  nemelich,  ahd.  namolih,  na- 
milih  adj.  nennenswerth,  denkwürdig;  be- 
nannt, bestimmt;  mit  der  oder  dirre  eben 
dieser,  dieser  selbe. 

nameliche,  — liehen,  namlicho,  näm- 
lich, nämlichen,  nanlichen,  nämelichen, 
nemeliche,  — lieh,  — liehen,  nemlichen, 
— lieh  adv.  um  es  ausdrückl.  u.  nachdrück- 
lich zu  nennen  od.  zu  sagen;  namentlich, 
vorzugsweise;  fürwahr,  gewiß;  ncemlich. 

n  a  m  e  1 6  s,  ahd.  namolos  adj.  namenlos ;  npr.m. 

namen,  ahd.  namön  schwv.  benamen, nennen. 

namhaft,  namehaft,  ahd.  namahaft, 
namohaft,  u.  namhaft  ig  adj.  Namen 
habend,  berühmt. 

nän  s.  nähen. 

nand  ahd.  stm?  zu  nindan:  temeritas. 

Nandolf  npr.  m.:  nand  u.  wolf. 

nanlichen  s.  nameliche. 

Na  nt  win  npr.  m.  (nand  %i.  wine) :  sagenh. 
Herzog  der  Baiern. 

naoten  s.  noeten. 

nap  —  s.  nab  — 

Näpels,  Näples   Orlsu.  Neapel,    Neapolis. 

napf,  nappf,  naph,  napph,  ahd.  hnapf, 
md.  nap,  naf  etm.  hochfüssiges  Trinkgefäß: 
Wörterbuch. 


naphezen,  naffazen,  naffizan, hnaffezen, mhd. 

nafzen  schwv.  dormitare,  ags.  hnappjan:  mit 

napf  zu  nipfen. 
nar,  ahd.  nara,  stf.  zu  genesen:  Heil,  Bettung ; 

Nahrung,   Unterhalt. 
Narbön,  Naribon  Ortsn.Narbonne,  £.Narbo: 

der  von  N.  der  heil.  Wilhelm. 
nardi  pisti  Art  Balsam,  entstellter  gen.  des 

l.  nardum  pisticum. 
näriuwe  s.  nächriuwe. 
narre,  ahd.  narro  schwm.  Thor,  Narr;  adjeet. 

Superl.   der   narrst  der  grozste  Narr.    Aus 

ml.  nario  Spötter'? 
narre ht,   narrecht  adj.  theericht,  närrisch. 
narrisch,  narresch,  närrisch,  närresch, 

narr  seh  s.  nerrisch. 
narunge,  narung  stf.  Nahrung,  Unterhalt: 

mit  Bücklaut  zu  nern. 
naschen,  ahd.  naseön  schwv.  Leckereien  od. 

als  Leckerei  gemessen ;  Wollust  treiben :  goth. 

hnasqvus   ualaxöi.  gr.  xvq&a,  y.vCC,u>. 
naschung  stf.  Leckerei. 
nase,  nas,  naß,  ahd.  nasa  schw.  stf.  Nase, 

Nüster ;  bildl.  in  die  n.  riechen  durch  längere 

Nachwirkung  immer  aufs  neue  erinnerlich 

werden.    L^at.  nasus,  nares. 
nasloch  stn.  Nasenloch. 
näst  s.  nach, 
nastahit,  nasthait,  d.  i.  nasteit,  ahd.  stm. 

Eid  auf  die  Haarflechte,   den  Zopf:  nast 

mit  nusta  zu  nest  wie  l.  nodus  zu  nidus. 
naß  s.  na^,  nase. 
nät  stf.  zu  mejen:  Nath;  Zusammenheftung 

der  knopflosen  Kleider;  Nahen. 
näter,  nätere,  nöter,  ahd.  nätarä,  näträ 

schwf.  Natter:  mit  l.  natrix  zu  l.  nare,  gr. 

i'itftr,    VSSlVt 

natüre,   nattuore,   natür,  natiure,  ahd. 

natura  st.  (schw.)  f.  lat.  natura,/»',  natura. 
natürlich,  natiurlich,   nattiurlich,  ahd. 

natürlih  adj.  natürlich,  der  Natur. 
natürliche,  natürlich,  ahd.  natürlicho 

adv.  von   Natur. 
nauch  s.  nach, 
natis  d.  h.  hin  aus. 
navele  s.  nabele. 
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liüwc,  nauwe  schwf.  m.,  nau  «<wi.  kleineres 
Schiff:  l.  navis. 

näwen,  nauwen  «.  na-jen. 

näwentich  s.  nächwendic. 

nayl  s.  nagel. 

na;,  naß  adj.  naß:  m.  gen.  von;  n.  subst.  Naß. 
Gr.  rdtiv,  rijiiöi,  l.  nare,  madidus. 

na;i  ahd.  stf.  Nässe. 

na;;a  ahd.  f.  Nessel:  aus  hna^a;  vgl.  ni;. 

na;;en,  ahd.  na;;en,  nse^en  schwv.  naß  wer- 
den. 

ne,  ahd.  ni  adv.  Negation  d.  Zeitw.  u.  d.  ganzen 
Satzes ;  vor  dem  verb.  finit.  (vor  dein  inj',  u. 
ptc.nur  bei  vorangehendem  niht):  nicht.  JPro- 
clit.:  apoc.  n';  umgestellt  en,  in,  im.  Enclit. 
tnane  für  man  ne;  apoc.  n'  (ichne,  ine,  in): 
s.  ja,  joch,  noch,  niene.  Verdopp.  danen, 
donen,  sinen.  1.  Allein  stehend  (ahd.  ni — wiht 
oder  wiht — ni  nichts,  inu  ni  Frageic.  num) 
mhd.  1.  bei  kurzer  entgegensetzender  Wieder- 
holung ;  2.  bei  ruochen  u.  wi^en  mit  folg. 
Fragesatz :  nei^wä  irgendwo,  nei^wa^  ehvas 
udgl.  aus  ich  ne  weisj  wä,  — wa?;  3.  bei 
Hilfszw.  mit  ausgelassenem  Inf.;  4.  in  dem 
Ausrufe  nu  enwelle  got!  5.  neben  ander  u. 
mere  mit  ausgelassenem  Comparativsatze ; 
G.  in  conjunetiv.  Einschränkung  mit  bloß 
angenommener  Thatsache,  HS.  negativ  od. 
positiv :  ni  sl,  ni  wäri,  newäre,  newär,  ne- 
wsere  (entstellt  u.  zsgz.  niuwer,  niur,  newer, 
neur,  newr,  nur,  nurt)  es  sei  denn,  es  wäre 
denn,  ausser,  nur;  7.  in  ejet.  Bedingung  mit 
wirkt.  Thatsache,  HS.  negativ ;  8.  mit  cj.  sva. 
ni  Fügeio.  daß  nicht  (daß),  HS.  negativ; 
9.  statt  ne — niht.  II.  Mit  untergeordn.  Ver- 
neing  einzelner  Begriffe:  s.  nieman,  niwiht, 
niewiht  (niene),  nehein,  nohhein  (dehein, 
kein),  neweder  (deweder),  niender,  niergen, 
nie,  niemer,  noch;  vgl.  na,  kleine,  lützel, 
selten,  weinec.    Lat.  ni,  ne,  gr.  fi>]. 

n  e  für  ni,  nü. 

ne  afr.  ne — ne  ni — ni,  l.  nee — nee. 

ne  s.  nie. 

nebe  s.  neve. 

liHipger  s.  nabeger. 


nebcl,  ahd.  nebul  stm.  Nebel;  Dunkel.  Bf, 
vnpo;,  i£(pSfoj.  ofißftos,  l.  nubes,  nebula,  imber, 
umbra. 

nebelv inster  adj.  vom  Nebel  verfinstert. 

nöben,  neb  in,  neben t,  n ebene  s.  eben. 

nechein  s.  nehein. 

nechten  s.  naht. 

neckel,  neckelin,  näckelin,  necklein  stn. 
Vkleinergsw.  zu  nac. 

Necker,  Nekir,  Nechir,  ahd.  Necchar, 
Neckar  Flußn.  Neckar,  l.  Nicer:  zu  nickes? 

neder,   nee  s.  nider,  nie. 

nefo  s.  neve. 

negbor  s.  nabeger. 

negelen,  negeln,  ahd.  nagalen  aus  nagal- 
jan  schwv.  nageln. 

negelin,nägelin,negeleyn,neglln.negellT 
n.  kleiner  Nagel;  Gewürznelke. 

nehein,  nehain,  nechein,  nichein,  nekein,  um- 
gestellt enhein,  enchein,  abgek.  hein,  kein,  wd. 
ni — ,  ingein,  ahd.  nihein,  nihhein  adjeet.  Zahl- 
fürw.  kein:  mit  u.  ohne  übergeordn.  ni.  ne. 
Aus  nih  u.  ein:  vgl.  noch,  nohhein. 

nehe inest  ahd.  adv.  niemals. 

nehen,  neher  s.  nsehen  u.  naejen,  nach. 

nehten,  nehtin,  nehtint  s.  naht. 

neidic,  Neidthart  s.  nidic,  Nithart. 

neien,  neigen  sva.  naejen. 

neigen,  naigen,  ahd.  hneigjan,  hneiken 
schwv.  Bewirkgsw.  zu  nigen :  neigen,  senken, 
erniedrigen :  Ell.  d.  übj.  sper  den  Speer  zu  m 
Anrennen  senken;  geneigt  machen;  refi.  (m. 
dat.)  sich  verneigen;  hinneigen,  zmoendeu, 
wenden,  richten ;  absol.  sich  hinneigen,  wen- 
den, vi.  dat.  sich  verneigen  vor. 

neigunge,  neigung  stf.  Zuneigung,  Gelüsten. 

neimen  ahd.schicv.  mit  Worten  meinen,  wovon 
sprechen:  Umstellung  von  meinen  V 

nein  d.  h.  enein  s.  ein  1. 

nein,  nain,  erweitert  naine,  d.  h.  n'ein  wie 
l.  non  aus  ne  cenum :  negat.  Antwortsadv. : 
mit  pronominaler  Wiederholung  des  JJaujit- 
begriffes  d.  Frage;  neinä,  neine  s.  ä. 

neit  s.  niewiht  u.  nit. 

neigen  d.  i.  nei^jan,  mhd.  meist  neisen, 
schiov.  plagen,  verderben. 
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neizwä,  neizwaz  udgl.  s.  ne  /,  2. 

nekein  s.  nehein. 

Nekir  s.  Necker. 

nemelich,  —liehe,  —liehen  s.  namelich, 
— liehe. 

nemen,  nemmen,  ahd.  neman,  md.  nimen 
stv.  (nint/ür  nimt;  nan/.  nam;  neme,  nemet, 
imp.  nemf.  nime,  nimt,  nim ; ptc.pf. genumen 
für  genomen) gegeben  erhalten,  empfangen: 
ende,  sige,  tot  n.,  schaden  n.  m.  gen.  caus., 
üf  n.,  zuo  n.  absol.  zunehmen ;  geistig,  ver- 
nehmen; sich  geben  lassen;  sich  aneignen, 
fassen,  nehmen,  als  Besitz,  Last,  Geschäft, 
zum  Manne,  zum  Weibe:  einen  turnei  n. 
ansetzen;  an  sich  n.  sich  annehmen,  an  n. 
refl.  vi.  acc.  (gen.,  ze  u.  inf.)  über  sich  nehmen, 
sich  annehmen,  sich  aneignen,  sich  anmas 
sen,  ansprechen ;  untüre  n.  unpersccnl.  m.  acc. 
u.  gen.  gering  dünken,  unbillich  n.  unpers. 
m.  acc.  unbillig  dünken:  vgl.  hacle;  geistig, 
auffassen:  vür  guot  n.  gut  aufnehmen,  wo- 
mit fürlieb  nehmen,  ein  n.  (eine  Empfindg) 
in  sich  aufnehmen,  empfinden,  üz  n.  aus 
Merkmalen  erkennen,  abnehmen;  wegneh- 
men, rauben,  wegschaffen,  beseitigen:  n.  uz 
(refl.)  aus  einer  grosseren  Menge  sondern, 
üz  n.  (refl.)  auszeichnen,  ausnehmen,  vür  n. 
(refl.)  hervorheben,  auszeichnen,  ab  u.  aba 
n.  ivovon  abbringen  u.  oeeidere.    Gr.  vt/ttiv. 

nemlichen,  nemlich  s.  nameliche. 

nemmen,  nemen,  gewcehnl.  nennen,  aus 
ahd.  nemnjan,  nemnen,  nemnan  schwv. 
Betoirkgsw.  zu  name:  nennen  (ze  od.  vür  bei 
dem  Prced.  d.Obj.);  vore  n.  m.  dat.  nennen 
vor;  genander  schaz,  genandez  Silber  be- 
nannte Summe  in  Geld,  in  Silber;  zsgs.ptc. 
pf.  ungenant:  der  ungen.  vinger  der  vierte, 
daz  (auch  der?)  ungenande  bösartiges  Ge- 
schwür; rühmen:  genant  berühmt;  ernen- 
nen ;  als  eigen  zusprechen. 

nenden,  gewozhnl.  genenden,  ahd.  ginenden, 
schicv.  zu  nand:  in/r.  (vi.  gen.,  vi.  inf.)  u. 
refl.  Math  fassen,  sich  erkühnen,  wagen; 
n.  an,  ahd.  ana  n.  sich  vagen  an,  feindl. 
angreifen;  m.  gen.  u.  an  fordern  von:  tr. 
wagt  n 


neo,  neo —  s.  nie,  nie — 

nern,  neren,  nerigen  (ig  aus  j),  ahd. 
nerjan,  nerjen,  nerren  schwv.  Be- 
wirkgsw.  zu  genesen,  nar:  heilen;  von  Ver- 
derben befreien,  retten:  ptc.  pr.  schivm. 
nerjento,  nerrendeo  subst.  salvator;  vor  Ver- 
derben bewahren;  ernechren. 

nerrisch,  närrisch,  närresch,  närrsch,  när- 
risch, narresch  adj.  tharicht. 

nerthriche  d.  h.  in  erthriche. 

nest  stn.  nidus:  vgl.  nastahit. 

nest  s.  nach. 

ncstel,  nestil,  nestele,  ahd.  nestila  st. 
schwf.  u.  nestilo  schivm.  Vkleinergsiv.  zu 
nast  (s.  nastahit):  Bandschleife,  Schnür- 
riemen, Binde. 

nesteln  schwv.  festbinden,  schnüren. 

netze,  nezze,  netzi  stn.  Netz:  mit  l.  nassa 
zu  naz. 

neuls,  acc.  sg.m.  nul,  /.  nulla,  afr.  adjeetiv. 
Zahlfürw. :  l.  nullus. 

neun,  neünde  s.  niun. 

neur,  neut  s.  ne  /,  6  u.  niewiht. 

neuw,  neüw  s.  niuwe. 

neve,  ahd.  nevo,  nefo,  md.  nebe  schivm. 
Schwestersohn,  Neffe;  Mutterbruder,  Oheim; 
Verivandter.    Gr.  venoug,  l.  nepos. 

new,  newleich,  newlich  s.  niuwe,  niu- 
weliche. 

newscre,  newäre,  newär  s.  ne  I,  6. 

newane,  newene  s.  niuwan. 

ne  weder,  enweder  (irnwederz  d.  h.  ir  en- 
wederz),  ahd.  niwedar  adjeetiv.  Zahlfürw. 
keiner  von  beiden,  l.  neutor:  neben  u.  ohne 
ne:  vcutr.  unfl.  (entstellt  weder)  -noch 
weder '-noch;  weder -oder  für  w.,  cnw.- 
noch. 

newer,  newr,  newiht  s.  ne  /,  ü  u.  niwiht. 

n  ey  dig  s.  nidic. 

neyl  s.  nagel. 

nezze  s.  netze. 

nezzel,  nezelc,  ahd.  nczilä  schuf.  Nessel: 
]'klcincrgsiv.  zu  nazza. 

ni   nicht  s,  ne. 

n i,  apoc.  n",  alnl.  md,.  Fügcw.  vi.  Conjct.  daß 
nicht  i  //'s'-  negativ),  damit  nicht;   l.  ni. 
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ui,  ny  d.  h.  nie. 

ni,  iip,  aus  nih  (s.  noch),  alul.  Bindete,  noch: 

ni-ni  ueder-noch;    ttnd  nicht. 
nia —  s.  nie — 

N  i  I) p  1  u  DO,  N  i b  1  n n c,  ahd.  N  i b u  1  u n  c ,  N  i b- 
ilung  npr.  in.  palronym.  zu  nobel;  aa- 
fjenh.  Manns-  u.  Geschlechtsname:  Nibel- 
ungp,  zen  Nibelungen  Landsn. 

nibu,  nipu,  nipo,  nipi,  nibi,  nipa  (g.  nibai, 
niba),  verstellt  nubi,  nupi,  nnpa,  miba,  nupe, 
mibe,  noba,  nobe,  apoc.  nib,  nub,  d.  h. 
n'ibn,  ahd.  Fiigew.  wenn  nicht,  ausser,  nisi; 
sondern,  aber. 

n ich  ein  s.  nehein. 

nicht,  nichts,  nichtz,  nichsnicht  s.  nic- 
wiht. 

nickes,  ahd.  nihhus,  nichus,  nikhus,  ags. 
nicor,  mnl.  nicker stn,  Wassergeist:  Crocodü; 
nixp  seh?/:,  ahd.  nicchessa,  nichessa 
stf.  weihl.    Wassergeist,  Nymphe,  Sirene. 

N i cla u  s ,  N  i  c  1  ä  s  npr.  Nicolaus. 

nid  s.  nit. 

nida,  mhd.  nid  preep,  m.  dat.,  m.  acc.  unter. 
unterhalb;  nid  sich  abwärts;  nide  adv. 
nieder.     Vgl.  under. 

nida:re,  nider,  nyder  stm.  Hasser,  Neider. 

nidar,  nidari;  nidari,  nidaro;  nidar- 
jan,  nidarren,  niddern  s.  nider,  nid  er  e, 
nideren. 

nidec  s.  nidic. 

niden,  ahd.  nidan  u.  nidön,  nithon  st.schwv. 
harren;  mit  Mißgunst  sehen ,  beneiden.  L.  niti. 

nidenän,  ahd.  nidanän  adv.  sva. 

nidene,  niden,  ahd.  nidana  adv.  unten: 
hie  n.  hierunten,  hienieden.     Zu  nida. 

Nidenoffen  ersonn.  npr.  m.   Untenoffen. 

nider,  nidir,  nidr,  ahd.  nidar,  nidhar,  md. 
neder  adv.  hinunter,  herunter,  nieder:  bei 
Zeit/r.  (nider  läzen  beendigen),  hinter  dar, 
her,  hin,  bei  acc.  des  Baumes  (prcep.f); 
unten.    Steigergsform  zu  nida. 

nider,  ahd.  nidari,  nidiri,  nid  er  i  stf.  Nie- 
drigkeit. 

nid  er  e,  gewcehnl.  nider,  ahd.  nidari,  nidiri, 
nideri  adj.  unter:  Comp,  niderrp,  Snperl. 
niderest,  niderst,  nidrest;  niedrig,  tief. 


nidere,    nidpr.   ahd.  nidaro  adv.    niedrig, 

tief;  sva.  adv.  nider. 
nideren,   nidern.   ahd.  nidarjan,  nidarren, 

nidiran.  niderren,  md.  niddern  sehtet),  er- 
niedrigen, dar  niederdrücken. 

n  iderge  want  u.  nider kleit,  -  clcit, 
—  chlcit   stn.  untere  Bekleidung,  Hosen. 

niderheit  stf.  Untensein,  Niedrigkeit. 

n  i  d  e  r  1  a  g  e ,  n  y  d  c  r  1  ä  g  stf.  Niederliegen ; 
Buhe. 

n  idcrlant  stn.  Unterland,  Midi.  Holle;  sg. 
u.  pl.  Landsn.  das  Land  am  Niederrhein, 
Bei  eh  K.  Siegfrieds. 

nide  rlcndis  ch  adj.  aus  dem    Unterland . 

niderrls  ahd.  stm.  der  Herabgefallene,  ge- 
fallener Engel,   Teufel. 

nidertrehtic  adj.  von  oben  hinab  ange- 
sehen, geringgeschätzt. 

nider wint  stm.  Wind,  der  über  niedres, 
ebenes  Land  kommt. 

n  i  d  c  w  c  n  d  i  g  adj.  adv.  niederv:ärts. 

nidhar,  uidir,  nidr.  nidiri;  nidiri; 
nidiran  s.  nider,  nidere,  nideren. 

nidic,  nid  ig,  neidie,  neydig,  ahd.  nldic 
adj.  gehafi,  feindselig  :  neidisch. 

nie,  ni,  ny,  ahd.  nieo,  nio,  neo,  md.  ne,  nee 
vernein.  Zeitadv.  nie.  mhd.  nur  bei 
gang.,  vollendeter,  gegenv.  T/m  tigkeit  (vgl. 
niemer):  neben  u.  ohne  ne;  verstärk.  Ver- 
doppelg  nie  noch  nie :  Subst.  ohne  unbest. 
Art.;  nie  mer,  n.  me,  n.  mere  sonst  nie. 
Aus  ni  Co,  g.  ni  aiv,  aiv  ni  nicht  eine  Zeit. 
Nie  en  für  niene. 

neoiht,  neoht,  nieht,  niecht  s.  niewilit 
u.  niwiht. 

nicinan,  niemant,  niinan,  nimant.  nic- 
men  (niemene  d.  h.  niemen  ne),  nic- 
ment,  erstarrter  gen.  nyemans,  nycnianls, 
niemanlz,  nyemmants,  ahd.  neonian,  nio- 
man,  nieoman.  niaman  subst.  Zahlfürte,  nie- 
mand: neben  u.  ohne  uc;  mit  genitiv.  u.  mit 
gleichjlectkr/er  Bekleidg.  Aus  ai  coman  n-ic 
l.  nemo  aus  ne  homo. 

niemer,  niemmer,  nimer,  nimmer,  nym- 
nicr,  nümer,  nicmO.  ninimc,  nttme,  nume, 
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numme,  nym,  niemere  aus  niht  mer,  n. 
merc  nicht  mehr,  nicht  länger:  subst.  m.  gen. 
u.  r.eitl.  adv. ;  nümchin  fortan  nicht  mehr. 

niemer,  niemir,  niemmcr,  nycmmer,  ni- 
mer,  nymer,  nimir,  nimmer,  md.  nimber? 
nümmcr,  immer,  nummcr,  number,  ahd. 
niomer,  niamer,  d.  h.  nie  mer  (niemer, 
nimer,  nimmer)  vernein.  Zeitadv.  nimmer, 
nie,  der  Regel  nach  nur  bei  beginnender 
u.  zukünftiger  Thcetigkeit :  neben  u.  ohne 
ne;  Subst.  ohne  unbest.  Art.:  gehäuft  n. 
mere,  mer,  me  nimmermehr,  nie  mehr. 

niemerstunt  s.  stunde. 

niene,  nien  (nie  en),  niue.  nihnc  aus  niht 
ne;  niewen,  ninwene,  niwenne  aus  niewet 
ne,  niuwet  ne  subst.  Zahlfürw.  nichts;  adv. 
nicht:  m.  gen. 

nien  er,  nien  der,  nien  de  rt,  ninder,  nin- 
dert,  nienen,  nyenän,  nienä,  nien, 
ahd.  nioner,  nioner,  niener  vernein. 
Eaumadv.  neben  und  ohne  ne:  nirgend: 
zeitl.  nievials ;  stärkeres  nicht.  ^Ims  ni  eoner: 
vgl.  iener. 

Nindcrtdfi  ersonn.  Landsn.  Nirgendvor- 
handen. 

nieo,  nie oman  s.  nie,  nieman. 

niergen,  niergin,  nirgen,  niergent,  liie- 
ren, nirun  md.  vernein.  Raumadv.  nirgend: 
neben  u.  ohne  ne.      Vgl.  iergen  u.  wergin. 

niesen,  ahd.  niusan  stv.  niesen;  l.  nauseare? 
zu  nase? 

niesie  md.  für  nein  sie,  od.  vgl.  ags.  nese 
(nicht  sei)  nein. 

niessen  s    niesen. 

niet,  nieth  s.  niewiht  u.  niwiht. 

niet  st m.  um-  u.  breit  geschlagener  Nagel, 
Niet:  an.  hnioda  sie.  nieten,  ahd.  pihniut- 
an  stv?   munirc. 

nfet,  uiot  ahd.  adj.:  niot  (nieter,  nictesta) 
wesan  unpersa  nl.  m.  acc.  u.gen.  verlang'  >>  : 
stm.    Verlangen; 

nieten,  nyten,  ahd.  niotön,  nietön  schwv. 
refl.,  m.  gen.,  m.  zun  u.  Inf.',  eifrig  wozu 
od.  worin  sein,  sich  beßeissen.  sich  üben: 
ptc.  pf.  genietet,  genict  geübt,  gebildet,  zsgs. 


ungenietet,  inigeniet;  sich  erfreuen,  in  Fülle 
gemessen,  sich  sättigen  (ahd.  auch  tr.  u. 
intr.  m.  gen.  u.  unpersoznl.  vi.  acc.  u.  gen.): 
iron.;  mhd.  genug  hahen,  satt  werden,  über- 
drüssig aufgeben.    Mit  not  zu  niuwen. 

nieten  schwv.  einen  Nagel  um-  u.  breit  schla- 
gen; so  befestigen. 

niewan,  niewen  s.  niuwan.  niene. 

neowiht,  neoweht,  neoiht,  neoht,  nio- 
w  i  li  t,  n  i  o  w  i  h,  n  i  a  w  i  h  t.  nie  w  i  h  t,  nicht 
(nieth),  niuwiht,  mhd.  nieht  (nieth).  nieeht, 
niht,  nieht,  niet  (neit).  nit,  nitt  u.  niewet, 
niwit,  niwet.  niuwit,  niuwet,  nuwit,  niut, 
neut,  nüt  (nut)  subst.  Zahlfürv:.  (gen.  nihtes, 
dat.  nihtc,  abl.  nihtiu,  niutiu)  aus  ni  eowiht: 
nicht  irgend  etwas,  nichts.  I  'gl.  niwiht,  niene. 
1.  Subst.  (niut):  neben  u.  ohne  ne;  ze  nihtc 
nichts  als  Prod.,  ade.  ganz  u.  gar  nicht,  mit 
nickten  (mit  nihtiu,  nihtc,  nihten};  Vcrstärkg 
nihtes  niht,  nichsnicht,  niutzeniut,  nitesith, 
nützsehit,  nützet,  nützt,  mutz,  nütz,  nilits, 
nichts,  nichtz.  2.  Adverbial  (nüt),  doch  gern 
mit  substant.  Eection  (m.  gen.),  nicht:  ein 
■übergeordnetes  ne  r erstarkend;  ohne  ne  u. 
statt  desselben.  Ellipt.:  nicht  so,  nein.  Ver- 
nein. Gegensatz  nicht  verbaler  Begriffe,  m. 
folg.  nobe,  wan,  snnderbäre  aber;  nicht 
ein — mibe  joh  nicht  allein — sondern  mich. 
Xymmer  nicht  immer. 

niesen,  niesen,  niessen.  ahd.  nio^an, 
nia^an  stv.  Tr.  ahd.  sumere:  inne  haben  u. 
sich  :u  Nutze  machen;  als  Nahrung  brau- 
chen, essen  od.  trinken :  weidm.  absol.  von 
dem  anreizenden  Blut-  u.  Fleischgeniessen 
der  Jagdhunde.  Intr.  mhd.  gewoehnl.  ge- 
nießen, gemessen,  gnie^cn)  m.  gen.  Nutzen 
wovon,  hei  ude  woran  haben,  keinen  Schadt  n 
wovon,  leine  Strafe  wofür  leiden,  Oegens. 
:n.  engelten:  ptc. pf.  genoz,zen  ohne  Schaden, 
ungestraft,  zsgs.  ungenoz^en. 

Nlfen,  Nlfe,  Nif  Orten.  Schloß  Neifen  auf 
d.  Schwäbischen  .1//'. 

niftel,  ahd.  nii'tilä  schwf.  Schwestertochter, 
Nichte:  MutterschwesU  r.  Muhme:  Verwandte. 
Zu  aSve  tote  L  aeptia  zu  nepos. 

nigein  s.  iiehcin. 
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nigen.  ahd.  hnfgan  stv.  sich  neigen,  sinken  ; 

sich  verneigen:  m.  dat. vor ;  (sich  verneigend) 

danken:  m.  dat.,  dat.  u.  gen. 
nigromanzie,  nigromanzi  stf.  schwarze 

Kunst,  Zauberei:   ml.  nigromantia  aus  gr. 

vexnouoa'TSia. 
ni hei n,  n  i  h  h  e  i  n  s.  nehein. 
nihil us,  nikhus  s.  nickes. 
nihne;    niht,    nihts;   nihwan    s.   nienc; 

niewiht,  niwilit;  niuwan. 
n  i  i  —  s.  ni — 

Nikkimia  Ortsn.  Nicomedien,  NaeojuijStia. 
Nikkis  Ortsn.  Niccea,  Nixaia. 
nym,    nimber,    nimer,   nymer,   nimer, 

nimir,    nimrae,    nimmer,    nymmer, 

nimmer  s.  niemer  u.  niemer. 
niman,  nimant  s.  nieman. 
nimen  s.  neinen. 
nindan   ahd.  stv.  m.  gen.  Muth  wozu  fassen, 

es  freudig  auf  sich  nehmen. 
n  in  der,  Hindert,  nine  8.  niender,  nienc. 
Ninive,  Ninnive  Ortsn.  Ninive. 
n  i  o  nie,  n  i  o  —  s.  nie,  nie — 
nio  d.  h.  ni  io,  ahd.  Fügeicort  m.  cj.  damit 

nicht  etioa. 
n  i  p  a ,  n  i  p  i ,  n  i  p  o  ,  n  i  p  u  s.  nibu. 
n i p  f c  n  schwv.  in tr. stürzen;  dormitare.  Eigentl. 

sich    krümmen    (an.  hnappa),    sich   neigen, 

nicken:  vgl.  napf  u.  naphezen. 
nirgen,  nirun  s.  niergen. 
niss  s.  ni/,. 

nit,  nitt,  nitesith  s.  niewiht. 
nit,  ncit,  ahd.  nid,  nitli  stm.  zu  niden  (pl.): 

Haß:  Zorn,  Ingrimm;  Mißgunst,  Neid;  Arg. 
Nithart,  Neitliart,  Neidthart  npr.  m.  (ajipell.) 

Neidhart ;  ( redicht  von  ihm  od.  wie  von  ihm. 
n  i  tliön  s.  niden. 
nitli  cli  adj.,  nit  liehe,  —liehen,  — lieh 

adv.  voll  nides,  mit  nidc. 
nitspil  sin.  Kurzweil  des  Hasses  u.  des  In- 
grimms. 
niUj  d.  h.  ni  iu,  ni  ju,  ahd.  vernein.  Zeitadv. 

nicht  mehr,    nicht    schon:    stärkeres    nicht: 

g.  fragend. 
n in,  niu liehe,  —liehen,  —lieh  s.  niuwe, 

nimveliehe. 


niumoere,  niumärc,  nümare  stn.  Erzäh- 
lung von  etwas  Neuem.  Neuigkeit. 

niun  aus  niuwan. 

n  iu  n,  neun,  niwen  Grundzahlw.neun ;  Ordngsz. 
niu n de,  neünde,  ahd.  niunto,  niundo. 
Lat.  novem,  gr.  Iwta. 

niunvalt  adj.  neunfach. 

n  iu  r  s.  ne  I,  6. 

niuriute,  niuriuti  s.  niuweriutc. 

niusan  st»,  s.  niesen. 

niusen.  niusjan  ahd.  schwv.  versuchen:  g. 
biniuhsjan  nachforschen,  niuhscin  stf.  Heim- 
suchung. 

niut,  niutz,  niutzeniut  s.  niewiht. 

niuwan,  niu  wen,  niuwent,  nüwen,  nü- 
went,  nuowent,  nüwonde,  nummen,  niun, 
nun  ausrä  wan,  niwan,  niwana,  niwani, 
newane  (newene)  wie  niewan,  nihwan  aus 
nieht  w.,  niht  w.  adv.  Fügew.  Negation  mit 
positiver  Beschränkung :  nichts  als,  nur;  m. 
gen.  (von  niht  abhängig);  statt  wan  (besondre 
Verneing  schon  vorangehend  oder  nachfol- 
gend) ausser ;  m.  cj.  ausser  wenn.  Negative 
Beschränkung  einer  Position :  nur  nicht,  aus- 
genommen; ellipt.  m.  nom.  wäre  nicht,  wäre 
nicht  gewesen. 

niuwe,  niwe,  nüwe,  nw.  neiiw,  neuw,  new, 
niu,  ahd.  niuwi,  niwi,  md.  nöwe  adj.  neu, 
erneuert,  frisch:  subst.  ein  niuwez.  etwas 
neues,  auf?  ain  neüwes  aufs  neue;  was  zum 
ersten  Male  bekannt  wird;  ohne  Alter  und 
Erfahrung,  erst  von  heute:  steets  sich  er- 
neuernd, nie  veraltend,  bestündig:  m.  dat. 
Mit  gr.  vt'og,  l.  novus  zu  nü. 

niuwe,  niwe,  ahd.  niuwi,  niwi,  md.  nüwe 
stf.  Neuheit;  Erneuerung;  Neumond. 

niuweliche,  — liehen,  newleich,  — lieh, 
niuliclie,  — liehen,  — lieh,  md.  nuwelichen, 
— lieh,  nülich  adv.  erst  vor  kurzem,  eben  erst. 

niuwen,  nüwen,  nfien  stv.  zerstossen,  zer- 
drücken; gr.  rsüw. 

niuwen,  niwen,  ahd.  niuwon,  niwön  schwv. 
niuwe  machen,  erneuen;  (zum  ersten  Male) 
erzählen. 

Niuwenburc,  Nüwenburg  Ortsn.  (dat.) 
Neufchatel,  Neuburg  a.  d.  Donau   u.  a. 
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hiuwene,  niwenne  s.  niene. 

Niuwenstein  Orten,  (dat.)  Neuenstein, 
»Schloß  u.  Stadt  in  Franken. 

niu went,  niuwer  s.  niuwan  u.  ne  7,  6. 

niuweriute,  niuriute,  ahd. niufiuti stn.  Ort, 
wo  durch  Ausräutung  des  Waldes  frisches 
Bauland  gewonnen  ist. 

niuwesliffen,  niwesliffen  zsgs.  ptc.  pf. 
von  slifen:  frisch  geschliffen. 

niuwiht,  niuwit,  niuwet  s.  niewiht. 

niw  —   s.  niuw — 

niwedar  s.  neweder. 

niwen  s.  niun. 

niwiht,  newiht,  niweht,  mhd.  umgestellt 
enwiht,  enwicht,  entwicht,  entstellt  ein  wiht, 
einwiht,  einwicht,  oder  (wie  neowiht  und 
so  nunmehr  mit  diesem  eins)  zsgz.  nieht, 
niht,  niet,  suhst.  Zahlfürw.  nicht  etwas  (ni 
wiht,  wiht  ni),   nichts:    ohne  u.  neben  ne. 

nixe  s.  nickes. 

ni?,  niss,  ags.  hnitu  stf.  lens,  lendis:  mit 
na^a  zu  gr.  xvCoq,  %vtt,<a. 

no  s.  nü. 

noba,  nobe  s.  nibu. 

nobel  stm.  (engl.)  Goldmünze,  fr.  noble. 

noch,  ahd.  noh,  md.  nach,  g.  nih  d.  h.  ni- 
uh  wie  l.  nee,  ne-que  (vgl.  nehein,  ni)  negat. 
Bindew.  noch,  noch  sonst:  Theilung  eines 
(mit  ne)  verneinten  Satzes;  ohne  andre 
Verneing ;  hei  verstärk.  Wiederholung  des- 
selben Wortes:  nie  noch  nie;  noch-noch 
weder-noch:  vgl.  neweder.  Verbindg  zweier 
negat.  Sätze  (Zeitworter).  Anknüpfg  eines 
negat.  Satzes  an  einen  positiven :  und  nicht, 
und  auch  nicht  (non  aus  noch  ne,  noch  en). 
Adv.  auch  nicht;  nicht  einmal:  noch  selp. 

noch,  ahd.  noh,  g.  nauh  d.  h.  nu-uh  wie  l. 
nunc  d.  h.  num-que,  Zeitadv.  noch:  Fort- 
dauer von  einem  Zeitpunkt  an;  wahrend 
einer  Zeit;  Gegens.  gleichwohl,  dennoch; 
Fortdauer  bis  zu  einem  Zeitpunkte;  Wie- 
derholung, Hinzufügung  (noch  einmal): 
bei  Comparat.;  in  einer  spateren  Zeit.  J>e- 
monslr.  Bestimmg  mit  vor-  od.  nachgesetztem 
danne,  dan,  denne,  denn,  dant,  dö,  duo. 

noch,  noch—  8.  nach,  nach 


noclier,  noklier  stm.  Schiffer:  mfr.  aus  §#> 

l.  nauclerus. 
Nöö  npr.  Noah. 
nöen  s.  nüejen. 
nceten,  noten,  ncettigen  (ig  aus  j),    ahd. 

nötjan,  nootan,  naoten  schwv.  Noth  antliun. 

nozthigen,  zwingen:  m.  acc.  u.  gen.  od.  iuf. 

od.  NS.  m.  da? ;   refl.  (m.  gen.)  sich  Mühe 

geben,  mit  Eifer  beßeissen. 
ncetic,  ncetig  s.  nötec. 
ncetlich,  ncetlichen  s.  nötlich,  nötliche. 
Nögarten,  Nägarten,  Nägart,  Norgart  Ortsn. 

Noivgorod:  groß  N.  Nowgorod- Weliki. 
noh   s.  noch. 

nöh,  nöhen,  noh  er  s.  nach,  hin,  her. 
noh  he  in,  aus  noh-ein  wie  nehein  aus  nih— 

ein,  ahd.  adjeet.  Zahlfürw.  (neben  ni)  kein ; 

unfl.  subst.  in.  gen. 
nohheinig,  nohenig,  noheining  ahd.  sva. 

nohhein. 
nohturn  ahd.  adj.  I.  nocturnns  :  vgl.  nüehter. 
nöil  s.  nüejel. 
noisen,    noysen    schwv.  fragend    u.  bittend 

angehn :    zu  niusen. 
noklier    s.  noclier. 
nölde  s.  nädel. 

nollas,  nolas,  nols  s.  nalles. 
n  ö  m  e  s.  näme. 
non  s.  noch,  nun. 
nöne,  ahd.  nöna  stf.  I.  nona,  neunte  Stunde 

(nach  ü    Uhr  Morgens). 
nonne  s.  nunne. 
nootan  s.  nceten. 
nord,  nort  ahd.  stn.  Norden  ;  Nordwind.  Gr. 

f'rf p  1> ( ,   f  i 'tg rsoog: 
n o r d a r ö n i ,  nordröni  ahd.  adj.  n Ördlich 

n.  wint  Nordwind. 
norden,  ahd.  nordan  stn.  sva.  nord. 
norden,  n o  r d i n  ,   ahd.  nordana,    nord- 

ane  adv.  von  Norden  her:  im   Norden. 
norden  an  ahd.  adv.  von    Norden  her. 
nor  d  Östron  i  ahd.  adj.  nordöstlich:  n.  wint 

aquilo. 
nordweströni   ahd.  adj.  nordwestlich:   n, 
wint  circius, 
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Norgäls  Landau.  Nord-Wales:  ags,  plur. 
Nordh-Vcalas    Volten. 

Norgart  s.  Nögartcn. 

Normandie,  abgck.  Normandi,  Landsn. 
fr.  Normandie. 

nort  s.  nord. 

Northüsen,  — hüsin,  ahd.  Northüsun 
(dat.  2)1.)  Orten.  Nordhausen  inThüringen. 

Nortman,  North  —  ,  Nord  — ,  Norman 
Volhsn.  Normanne,  Norweger. 

Nortper  t,  Norpert  npr.  m.:  pert  s.  bereht. 

Nortwegen,  Norwegen,  Norwege,  Nor- 
w  e  g,  N  o  r  w  i  g ;  N  o  r  w  sc  g  e  (Bezug  auf  wäc) ; 
Nortweden,  Norweide  Landsn.  Xor- 
wegen,  an.  Noreg  d.  h.  Nordhveg  Nordweg. 

nös,  nöß  s.  nö^. 

noske  s.  nusche. 

not  s.  note. 

not,  nöth,  nött  stf.  (ahd.  auch  m.)  Drang- 
sal, Mühe,  Noth  (d.  Kampfes):  unpersosnl. 
mir  tuot  n.  ich  bin  im  Gedränge,  bi  u.  zi 
nöti  u.  bloß  nött,  note,  noete  adv.  mit  Mühe, 
kaum,  schwerlich  (nicht);  Nmthigung  wozu, 
Notwendigkeit:  des  ist,  würdet  n.  (m.  dat., 
inf.  für  gen.,  NS.m.ä&%):  adjeet.  gen.  niht 
nötes,  comp,  nöter,  noeter,  superl.  nötest; 
des  gät  (geschieht,  wird)  n.  m.  dat.,  m.  acc; 
n.  tuon  c.  dat.  nozthig  sein:  unpersosnl.  des 
tuot  n.;  äne  n.,  durch  n.,  von  not,  bi  nött, 
benote,  penöte  u.  bloß  note  adv.  nothwen- 
dig ,notligedrungen.  Dringendes  Verlangen, 
eifriges  Streben  u.  Eilen:  mir  od.  mich  ist, 
mir  wirdet  n.:  m.  nach,  ze,  ze  u.  inf.,  inf., 
NS.  m.  äa.7,  (comp.  noeter);  bi  u.  zi  nött  u. 
bloß  nöti  adverbial,  zeiner  not  in  einem 
fort,  niet  ze  einero  nöte  od.  eine  not  —  nobe 
od.  sunder  joch  nicht  allein — sondern  auch. 
Mit  niet,  nieten  zu  niuwen. 

nötbete  stf.  Zwangsabgabe. 

nötbetcr  stm.  der  sich  nötbete  zahlen  laßt. 

nötdurft,  angegl.  nötturft,  ahd.  nötduruft, 
nötthurft,  — durf,  — thurf,  md.  nötdorft 
stf.  Notwendigkeit;  Noth;  Bedürfniß. 

not  düri'tic,  — dürfftig,  — durftich  adj. 
nothwendig,  in.  dat.;  bedürftig,  bencethigt, 
m.  gen. 


note,   nottc,   not,   ahd.   nota  st.  schuf,  aus 
ml.  nota,  fr.  note:    musicalische  Note;  ge- 
spielte Melodie. 
nöte  adv.  s.  not. 

nötic,   nötic,   nötig,    nectie,  ncetig,    ahd. 
n  ö  tag  ,  n  öteg  adj.  Noth  habend,  bedrängt, 
dürftig:    Xotli  thueud,  nothwendig',  dring- 
lich, eilig. 
nöte n,  nötjan  s.  noeten. 
nöter  s.  näter. 
nötf —   s.  nötv — 

nötgestalle,     — ge  st  aide,     — ges  tadle, 
ahd.  nötigistallo,  nötstallo  schwm.  Noth- 
gef ichrle,    Kriegskamerad:    gistallo    Stull- 
bruder. 
nöth  s.  not. 
nöthaft    adj.    Noth   habend     eines   chindes 

in  Kindesnccthen),  bedrängt,  dürftig. 
Nötker  ahd.  npr.  m.:  kör  d.  i.  ger. 
nötlich,  noetlich,  ahd.  nötlih  adj.  der  Noth, 
mit  Noth  verbunden,  der  es  andern  schwer 
macht  mit  ihm  auszukommen,   hoffartig. 
nötliche,  noetlichen,  ahd.  nötlicho  adv.  mit 
Noth,  mühselig ;  mit  Ncethigung,  gewaltsam  : 
hoffaertig. 
nötme^    ahd.    sin.   genau   abgrenzende    Be- 
griffsbestim m  u  ng. 
nötmezön    ahd.   schwv.  tr.  den  Begriff  wo- 
von bestimmen. 
nötnumeo  ahd.  seinem,  raptor:  mit 
nötnunft,  ahd.  nötnumft,  — numpht  stf. 
sunemen:  II aub ;  gewaltsame  Entführung; 
Nothzu  cht ;  Gewaltthat. 
hnötön  s.  nuotön. 
nötstal,    — stall  stm.  Nothstall,  gewaltsam 

enge    Einschränkung. 
nötstallo  s.  nötgestalle. 
nött,  nottc  8.  not,  note. 
nötthurft,  nötturft  s.  nötdurft. 
nötveste,  — feste  adj.  fest  gegen  alle  Noth 

n.  in  der  Noth;  standhaft  tapfer. 
nötfolgunga  ahd.  stf.  abgena  thigtes  Zuge- 
ständnis. 
noysen  s.  noisen. 

nö^,  nös,  nöß  stn.    Vidi:    llind,  Pferd,  Esel 
ii.  kleineres;  zu  niezen. 
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nfi,  nu,  nuo,  nue,  mion,  nuen,  nun  Zeitadv. 
1.  nun,  jetzt,  eben  jetzt:  nü  niulichen,  niu- 
welichen  nü  erst  vor  kurzem;  subst.n.  Nu; 
temporal-causaler  Fortschritt  der  Erzceli- 
lung,  der  Bede  überhpt:  den  Nachsatz  be- 
ginnend; vor  od.  hinter  Fragewort  u.  Aus- 
rufung: enclit.  lautloser  nu,  no,  ne  (s.  se, 
si).  2.  temporal-causales  Fiigeio.;  nu  da^. 
Mit  nüwa  u.gr.  vor.  I.  nura,  nunc  zu  niuwe. 
nüa  s.  nüwa. 

nub,  nuba,  nube,  nubi  s.  nibu. 
nücze,  nuczen,  nuczper  s.  nütze,   nützen, 

nutzber. 
nüehtern?    nuchtirn,   nüehter,   nuohter, 
nubter,  nuoht?  nubt?  ahd.  nuohturn,  nuoht- 
arnin,  nuehternin  u.  uohterntn  adj.  nüch- 
tern :  aus  l.  nocturnus  (s.  nohturn)  mit  Be- 
zug auf  uohtä,  übte, 
nüejel,   nüegel,   nunwel,  ahd.  nuoil,  noil, 
nuobil,  nuogil,  nuol,  md.  nühil  stm.  Fug- 
hobel:  zu 
niiejen,  ahd.  noen  d.  h.  nojan,  nuojan  un- 
regelm.  schwv.  durch  Schaben  glätten;  glatt 
u.  dicht  zusammenfügen.    Aus  hnuojan :  vgl. 
nuotön  u.  gr.  Tcvieiv. 
nuen,  nüen  s.  nü,  niuwen. 
Nüerenberc,  Nüeremberc  s.  Nürenberc. 
nuht,  nuhter  s.  nüehtern. 
nul,  nulla  s.  neuls. 

nülich,  nümäre  s.  niuweliche,  niuma?re. 
nüme,  nume,  numme,  nümer  s.  niemer. 
numer,    nümmer,  nummer,  number  s. 

niemer. 
numerdumen     amen,     nummerdumen 
amen,    numeredummene  amen,   mi- 
merdumerämen,  enumendumen  amen,  en- 
nümerdümen  amen,  innummerdumen  amen; 
ei  nummer  dumm,    ey  nümerdum;   ey 
numennämen,    ennumenämen  udgl.  Se- 
gens- u.  Verwunderg  sruf :  l.  in  nomine  do- 
mini  amen;  scherzhaft  als  Orts». 
nummen  aus  niuwan. 
nun  d.  h.  nu  ne,  nu  en. 
nun,  non  afr.    Verneingsir.  I.  fr.  non. 
nun  aus  niuwan  u.  aus  nü. 
Wörterbuch. 


nunne,    ahd.    nunnä,    md.    nonne    schwf. 
Nonne ,    ml.    nonna ;    verschnittenes    iveibl. 
Schwein. 
nuo,  nuon  s.  nü. 
nuogil,   nuohil,   nuoil,  nuol,  nuowel 

s.  nüejel. 
nuoht,    nuohter,    nuohturn,    nuohtar- 

nin  s.  nüehter. 
nuot,    nuoth,    nuod   stf.  zu  nüejen:    Zu- 
sammenfügung ztveier  Bretter,  Fuge; 
nuotön,   hnötön  ahd.  schwv.  quassare:    mit 

gr.  y.v>)d(x>  zu  nüejen. 
nuowent  s.  niuwan. 
nupa,  nupe,  nupi  5.  nibu. 
nur,  nurt  s.  ne  /,  6. 

Nürenberc,   Nüremberc,    Nürmberck, 
ahd.  Nurinberg,   u.  Nüerenberc,  Nüer- 
emberc, ahd.  Nuorinberg  Ortsn.  Nürn- 
berg. 
nus,  nuß  s.  nu^. 

nusche,  nusch,  nviske,  ahd.  nusca  , 
nuscha,  md.  noske  schw.  stf.;  nüschel, 
nusche  1,  nusschel,  nuskel,  ahd.  nusk- 
il  stm.,  st.  u.  schwf;  nuskilt,  nusculi 
ahd.  n.  Sjmnge  (am  Mantel):  vgl.  nusta. 
nust  d.  h.  nu  ist. 
nusta  ahd.  stf.  Verknüpfung;  schwf.  ansula. 

Vgl.  nastahit. 
nüt,     nut,    nütz,     nützet,      nützschit, 

nützt  s.  niewiht. 
nutz,  nutz —  s.  nuz. 

nütze,  nücze,  nutze,  nuzze,  nuze,  nuz,  ahd. 
nuzzi  adj.  (m.  dat.)  zu  niesen:  Nutzen 
bringend:  nützer  verswigen  nützlicher,  wenn 
es  verschwiegen  wird ;  brauchbar. 
nütze,  ahd.  nuzzi,  nuz!  stf.  Gebrarich,  Nutzen, 
Ertrag:  kainnütz  (adj.)  zu  nichts  nütze, 
unbrauchbar. 
nutzelich  s.  nuzlich. 

nützen,  nutzen,  nuzen,  ahd.  nuzzen  d.  i. 
nuzjan,t<.  nuzzön  schwv.  brauchen,  benützen; 
reji.  seine  Kraft  brauchen,  sich  anstrengen ; 
als  Nahrung  brauchen,  essen  od.  trinken; 
m.  dat.  od.  acc.  von  Nutzen  sein. 
nutzunge  stf.  Benutzung,  Oeniessung. 
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oblei 


nftwa,  nuua,  nüa  ahd.  Zeitadv.  jetzt;  so  eben  ; 

sogleich.    Zu  nü  u.  ninwe. 
nfnve,     n  üwe,     nü  weltchen,     — lieh, 

nüwen  s.  niuwe,  niuweliche,  niuwen. 
nüwen,  nüwent,  nüwonde  s.  niuwan. 
nüwit  s.  niewiht. 
nu;,   nus,   nuß    stf.  Schalen/ruckt  tele  Nuß} 

Mandel :  bildl.  (mit  Verneing)  das  Geringste; 

Vorrichtung  an  der  Armbrust  zum  Spannen 

der  Sehne.    Lat.  nux,  auf  niesen  bezogen. 
nuz,  nutz  stm.  zu  niesen:  Gebrauch.   Nutzen, 

Ertrag. 
nuz  adj.  s.  nütze. 


nutzber,    nuezper    u.    nützberlich    adj. 

Nutzen   bringend . 

nuz.boum,  ahd.  nu^poum  stm.  Nußbaum, 

1 1 aselnujibaum,  Mandelbaum. 
nuze,  nuzt;  nuzen  s.  nütze,  nützen, 
nuz  lieh,  nutz  lieh.  md.  nutzelich  adj.  adr. 

Nutzen  bringend :    m.  dat. 
nuzze,    nuzzi,   nuzzi;    nuzzen.  nuzzön 

s.  nütze,  nützen, 
nvme  s.  niemer. 
nw  s.  niuwe. 

ny,  ny —  *.  nie,  ni — ,  n! — ,  nie — 
nym  s.  niemer. 


o 


o  afr.  pron.  dem.  I.  hoc. 

6  Interj.vor  Vocat., frag. Ausruf,  andern  Interj.: 
vgl.  oi,  öwe,  öwt,  öwol;  nachgesetzt  heiligö, 
kyrieleisö. 

ob,  obe,  obbe  Fügew.  s.  iba. 

oba — ,  opa —  s.  obe— 

obberdone  d.  h.  obertäne  schwm.  (ptc. pf.) 
der   Übergeordnete. 

obe,  hobi,  ob,  ahd.  opa,  oba  preep.  über, 
oberhalb,  auf:  m.  dat.  (gen.)  Verweilen;  m. 
acc.  (mir  mhd.)  Bewegung  :  ob  sich  auficärts; 
m.  dat.  acc.  Vorzug,  Übertreffen.  Mit  ober 
u.  über  zu  abe. 

obe,  ob,  ahd.  opa,  oba  Raumadv.  oben:  ob 
ligen  oben  liegen,  überwinden,  obe  wesen  m. 
dat.  überragen,  stärker  sein;  dar  (da)  obe, 
sync.  drobe  darüber;  in  einer  Schrift  hiar 
oba  vorher,  ob  bestimpt  vorher  genannt. 

6  b  §  s.  6w6. 

obedach,  ahd.  opdah  stn.  Vordach:  Ob- 
dach ;   Überzug. 

obelagi  s.  oblei. 

obem  d.  h.  ob  dem. 

oben   schwv.  m.  dat.  überragen,  übertreffen. 

o  b  e  n  e,  obine,  ohne,  oben,  ahd.  opana,  obana, 
obena,  «.obenan,  obinän,  obinin,  obnen. 
ahd.  opanän  Raumadv.  von  oben  her;  oben: 
von  oben  ze  tal  von  Anfang  bis  zu  Ende. 

obentheur  s.  üventiure. 


ober,  ahd.  opar,  obar  adj.  üomparativbildg 
zu  obe:  ober;  neuer  Compar.  oberer,  ahd. 
oberör,  Superl.  oberest,  obrest,  oberist,  obrist, 
öbrist,  öberst,  oberöst,  obröst,  ahd.  oparöst, 
oporöst,  obarost  oberst,  höchst:  der  oberste 
tag,  der  obrist  das  Fest  Epiphanias  das 
grosse  Neujahr;  von  oberist  des  himilis  von 
zuoberst  im  Himmel. 

ober  md.,  ahd.  obar  prap.  auf:  m.  acc.  Be- 
wegung; m.  dat.,  acc.  Verweilen.    Vgl.  über. 

ober — ,  ober — ,  ahd.  obar —  s.  über — 

oberen  (g'oberen),  ahd.  oparön,  oporön, 
oberön,  oborön  schwv.  tr.  superarc.  besiegen  : 
intr.  m.  an  siegen. 

oberhalp  s.  halbe. 

oberhant  stf.  aus  obere  h.  (o b e r  n t h a n  I 
oberen  hant:  s.  hantj  Oberhand,  Übermacht. 

oberländsch  adj.  aus  dem  Oberland. 

oberlant  stn.  oberes,  heeheres  Land:  Ober- 
deutschland: als  bildl.  Landsn.   Himmel. 

obez,  obz.  obes,  obs,  ahd.  opaz,  obaz  stn. 
Baumfrucht;  collect.  Obst. 

obil  s.  übel,  übele. 

obinän,  obinin;  obine;  obisa  s.  obenan, 
obene,  obse. 

oblei.  md.  ovelei,  ahd.  auch  umstg*.  oblegi, 
obelagi  stn.  f.,  ml.  oblagia  udgl.  aus  gr.  lat. 
eulogia:  gesegnetes  Brot  (Abendmal);  Speis- 
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offenen 


opfer;  Brotabgabe  an  die  Kirche;  Abgabe 
in  Lebensmitteln. 

obmeister  stm.  Aufseher. 

obne,  obnen  s.  obene,  obenan. 

oborön,  oporon  s.  oberen. 

obs,  ob 3  s.  obe?. 

obse,  ahd.  opasa,  obosa,  obisa,  obsa,  goth. 
ubizva  st.  schwf.  zu  obe :  Vordach-  Vorhalle. 

oc,  ocker  s.  ecchert. 

och,  oh  Interj.  ach. 

Och;  och,  och  s.  Ache,  ouch. 

o^ht,  6 cht  s.  ecchert,  aehte. 

Ockers  s.  Akers. 

od,  oda  s.  oder. 

ödag,  Odaker  s.  ötag,  Otacker. 

Odallant  s.  Uolant. 

Odanwald  s.  Otenwalt. 

odar,  ödar  s.  oder,  ander. 

öddhiu  ahd?  ags'l  Fügen:  bis:  sonst  ags.  ödh 
(g.  und)  bis,  odhthe  oder. 

öde  s.  cede. 

odek  s.  6  tag. 

Ödenewalt  s.  Otenwalt. 

oder,  odir,  odder,  ahd.  odar,  md.  other, 
uder,  ader,  adir,  adder,  comparative  Erwei- 
terung von  ode,  od,  ahd.  odo,  odho,  oda 
aus  edo,  edho,  etho,  eddo  (erdo,  erdho, 
ertho),  g.  aiththau,  Binder»,  oder,  oder  sonst; 
in  Doppelfragen  d.  Gegensatzes:  vgl.  weder, 
deweder,  einweder  (weder — oder  für  ne- 
weder  —  noch);  -irischen  gleichstehenden 
Fragen;  im  Beginn  eines  Vordersatzes  sva. 
wenn  nicht.  Adv.  ahd.  edo,  odo  etwa,  wohl, 
vielleicht;  odo  wän,  edo  wän,  odowäno, 
odewäno  s.  wän. 

oder  s.  äder. 

Ödere,  Oder,  ahd.  Odera,  Odora  Flußn. 
Oder:  litth.  audra  Flut. 

ödhar  s.  ander. 

ödhil  s.  uodal. 

6  d  i ;  ö  d  m  a  h  a  1  i ;  o  o  d  m  u  a  d  i ,  ö  d  in  ü  e  d  e , 
ödhmoti;  ödmuotl  s.  cede,  ötmahali, 
ötmiietc,    otmuati. 

odo  s.  oder.  i 

Odo,  Ödonewalt,  Odo  vacar  s.  Oto,  Oten- 
walt, Otacker. 


cebig  s.  ewic. 

cede,  ode,  ahd.  odi,  aodi  adj.  leicht;  leer, 
aide;  mangelhaft;  eitel;  dumm,  thozricht. 
Goth.  authi :  mit  6t  (s.  Otacker)  zu  gr.  evg, 
l.  jus,  juvo  ;  vgl.  Iedunc. 

oedelichen  u.  oedeclichen  adv.  in  eitler  od. 
theerichter    Weise;  ahd.  aodlihho  leichtlich. 

ceglein,  ceglin;  oegstln  s.  öugelin,  ou- 
westin. 

oeheim,  cehein,  oheim,  ohaim,  md.  oem 
stm.,  ome  schwm.  Mutterbruder ;  Schwester- 
sohn. 

cehte  s.  oshte. 

(Enone  npr.  (Enöne,  Paris  erste  Gemahlinn. 

ffisterriche,  — rieh,  — rych  s.  Osterriche. 

OZtingen  Ortsn.  (dat.  pl.  zu  Otinc),  OZting- 
eere,  CEtinger,  Ottinger  Bewohner-  und 
Geschlechtsn.  Ottingen,  Ottinger. 

oawig  s.  ewic. 

of,  off  s.  iba  u.  fif. 

ofan,  offen  stm.  s.  oven. 

offar,  offarön  s.  opfer,  opfern. 

offen,  off  in,  ahd.  ofan,  off  an,  ophan,  md. 
uffin  adj.  (Ptcipialbildg  zu  fif,  aufgethan, 
nicht  geschlossen;  offenbar:  n.  subst.  Offen- 
barJceit;  Allen  wahrnehmbar  od.  verständ- 
lich; 'öffentlich:  unverhohlen,  rückhaltlos. 

offenbare,  offenber,  offenbar,  md. 
uffinbere,  uffinbär,  aus  offenbar,  ahd. 
offanpar  adj.  offen  gezeigt,  offenbar;  'öf- 
fentlich. 

offenbaren,  offenbaren,  — pären, 
—  boren,  md.  uffenbären  schwv.  offen 
zeigen,  offenbaren ;  veröffentlichen. 

offenbare,  offinbäre,  offenbar,  — pär 
und  offenbärlich,  — berlich  adv.  zu 
offenbare. 

offenbärunge,  Offenbarung  stf.  Offen- 
barung ;  evidentia ;  Öffentlichkeit. 

offenen,  offinin,  offenön,  offnen,  of- 
fen u.  offenen,  offen,  ahd.  offanön, 
angegl.  offonön,  u.  offin  an  d.  i.  offan- 
jan,  md.  uflincn  wie  auch  ahd.  uffinön, 
schwv.  fpte.  pf.  g'oflcnt)  öffnen,  eröffnen; 
offenbar,  sich/bar,  verständlich  machen,  öf- 
feiitlich  darlegen:  reht  o.  öf entlich  zu  Ge- 
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rieht  sitzen;  refl.  m.  gen.  sich  etwas  wovon 
merken  lassen. 

offeni,  offani  ahd.  stf.  Offenbarung :  Öffent- 
lichkeit. 

offenlich,  öffentlich,  offlicli,  öfflich, 
ahd.  o  f  f  a  n  1  i  h  adj.;  o  f  f  e  n  1  i  c  h  e,  —liehen, 
—  1  eichen,  —  lieh,  o  ffentlichen.  — lieh, 
offlich,  öfflich,  ahd.  offanlihho,  md. 
uffentlich  adv.  Allen  wahrnehmbar  od.  ver- 
ständlich; 'öffentlich;  unverhohlen. 

offenunge,  Öffnung,  ahd.  offenunga  stf. 
Offenbarung ,  Verdeutlichung ;  Darlegung  der 
an  einem  Ort  bestehenden  Rechtsverhältnisse, 
Weisthum;  offener  Ein-  u.  Ausgang.  3fhd. 
mißverständl.  für  md.  hoffenunge. 

offern  s.  opfern. 

ofte,  ahd.  ofto,  oft  adv.  oft:  Steigergsform 
zu  üf. 

Ofterdinc,  Ofterdingen,  Oftcrtingen 
s.  afterdinc 

og  s.  ecchert. 

oh  ahd.  Bindete,  sondern,  aber,  dennoch:  g. 
ak,  gr.  ye.     Interj.  s.  och. 

öhaim,  öheim  s.  ceheim. 

ohse,  ahd.  ohso,  md.  osse  seinem.  Ochse: 
ohsen  bein    Würfel.    Lat.  vacca,  ops. 

öhsel,   öhselin   stn.   V kleiner gsw.  zu  ohsc. 

Ohsenbrucke  s.  Osenbrugge. 

oht  s.  ecchert. 

o  i ,  oy  Interj.  des  Erstaunens;  oia  s.  ä.  Zu 
ei  leie  hoi  zu  hei;  od.  icie  owi  aus  6i '.J 

oigä,  oigen   s.  onge,  ougen. 

ok,  okkeret,  okkert  s.  ecchert. 

olang  s.  along. 

olbente,  olbende,  olpente,  olwente,  ahd. 
olbantä,  olbentä,  olbendä  seine,  stf., 
olbende  schw.,  olbent  stm.  aus  l.  elephan- 
tus:  Kamel,  teie  g.  ulbandus;  Elephant. 

old,  olde,  older,  oldir  s.  aide. 

öle  s.  äle. 

öle,  öl,  ole,  ol,  oli,  olei,  oley  stn.  (El, 
lat.  oleum. 

öleboum,  ölboum,  ole  — ,  ol  — ,  olcy- 
boum  stm.  (Elbaum. 

ölezwi,  olizui,  oleizwi  u.  md.  olezw  ili 
d.  i.  olezwie  stn.  Zweig  eines  (Elbaums. 


0 1  o  f e  r  n  npr.  Holofernes. 

olpente,  olwente  s.  olbente. 

om  afr.  subst.  pron.  on,  l.  homo. 

ome,  om  stn.  Spreu;   bildl.  ein  Xiehts. 

ömacht,  öme  s.  ämaht,  äme,  ceheim. 

on  —  ;  onde,  ont  s.  un — ,  undc. 

ön,  öne,  onne  s.  äne. 

ont —  tonlose    Vorsylbe  s.  ent — 

oo —  s.  6 — 

op  *.  iba  u.  üf. 

opa,  opa — ,  op —  s.  obe,  obe — ,  ob— 

öpfel,  öpffel  s.  apfel. 

opfer,  opher,  oppher,  ahd.  ophar,  offar 
tt it.  Opfer;    Jlostie:    Gabe  an  die  Kirche: 

opfern,  ophern .  ahd.  opharon,  opferön. 
offarön .  md.  offern  seiner,  ans  l.  offerre: 
opfern;  als  Opfer,  als  Geschenk  an  die 
Kirche  darbringen. 

ophan  s.  offen. 

oporön,  oporöst  8.  oberen,  ober. 

or  pron.  possess.  s.  ir. 

or  —  s.  ur — 

örä,  or  s.  ore  u.  üre. 

orden  stm.,  ahd.  ordena  stf.  I.  ordo:  Ke- 
gel, Ordnung;  Verordnung  .Orden;  Stand: 
mannes  o.  Ehe. 

ordenen,  ordinen,  ordenön,  ordinön.  ord- 
nön  selnev.  I.  ordinäre:  in  Ordnung  brin- 
gen, regelrecht  behandeln:  anordnen,  be- 
stimmen. 

ordinhaft  adj.,  ordinhafto,  ordenhafto 
adv.  ahd.  geregelt,  ordentlich. 

ordenlich  adj.,  ordenllche,  — liehen, 
—  lieh,  ahd.  ordenlicho  adv.  der  Ord- 
nung gemäß. 

ordenunge,  Ordnung,  ahd.  ordinunga. 
ordenunga  *//.  Ordnung;  Einrichtung : 
Anordnung,  Vorschrift;  Rang,  Stand;  Le- 
bensweise. 

ordiga,  besser  ordigla,  rom.  f.  Zehe,  fr. 
orteil  aus   l.  articulup. 

ardin—,  ordn —  s.  orden — 

ore,  ör,  ahd.  örä,  oorä,  aorä,  g.  auso  sehuu. 
Ohr:  (Ehr;  O-Jse,  Henkel.     Vgl.  hoeren. 

orfe  schuf.  Art  Fisch,  Xörfling? 

ürfeus,  gen.  Ürfccs,  npr.  Orpheus. 
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organieren  schtvv.  die  Orgel  spielen; 

organlih  ahd.  adj.  organicus: 

orgel,  orgele  u.  orgen,  ahd.  orgelä  aus 
organä  schtvf.  Orgel,   l-  Organum. 

orgeln  schwv.  die  Orgel  spielen. 

orgenlütä  ahd.  schief.  Orgel,  hydraula. 

Orienes  npr.  Origenes. 

Örliens,  Orlens,  Örleins  Ortsn.  Orleans, 
l.  Aurelianis. 

orlougen  s.  urliugen. 

öroht  adj.  großcßhricht. 

örrinc,  örinc  stm.  Ohrring. 

ors,  orse,  orsse,  örsche   s.  ros. 

ort  sin.  m.  äusserster  Funkt:  von  ort  hinz 
ort;  Ende,  räuml.  u.  zeitl.:  (unz,  biz)  an 
od.  üf  ein  od.  daz.  od.  den  ort  zu  Ende, 
vollständig,  ganz  und  gar;  an  dem  Orte 
Basler  Geschlechtsn.,  I.  in  Fine;  Anfang: 
von  dem  orte  unz  an  daz.  ende;  Spitze 
(der  Waffe);  Ecke,  Winkel;  Rand,  Saum; 
Himmelsgegend;  (zu  äusserst  gelegenes) 
Stück  Landes;  Stück,  Theil;  vierter  Theil 
von  Maß,  Gewicht  (ViertellothJ,  Münze; 
Standpunkt,  Seite:  üf  allen  o.  nach  allen 
Seiten.    Lat.  orior,  ora,  gr.  ogo?. 

Ortnit,  Ötnit  (s.  Ötacker)  npr.  m.:  Sohn  Al- 
berichs, Koenig  in  Italien. 

Ortwin,  mhd.  Ortwin,  Ortwin  npr.  vi.: 
Dienstmann  (Truchsccß)  der  Burgund.  Kai- 
nige:  s.  wine. 

orvede  s.  urvehe. 

oryzon  d.  h.  horizon  Horizont. 

Osenbrugge,  as.  ahd.  Osinbrugga,  Os- 
nabrugga  u.  Asnabrugga,  umgedeutet  mhd. 
Ohsenbruckc,  Ortsn. Osnabrück:  vgl.  Osanna 
as.  ahd.  npr.  f.  aus  Ansana  von  ans  Gott. 

östar,  östar  — ,  oostar —  s.  öster,  oster — 

osten  sin.  m.  Sonnenaufgang,  Osten;  gr. 
fi/oo;.  avQiog,   l.  uro,  aurora,  aurum,  auster. 

Osten,  östenc,  ahd.  6s t an a  adv.  von  Osten 
her;  im  Osten;  nach  Osten  hin. 

oster,  ahd.  östar  adv.  nach  Osten  hin;  im 
Outen. 

öster  adj.  östlich,  morgenländisch. 

öster,  östir.  ahd.  östrä, gewaehnl.  plur.  (jcehrl. 
Wiederkehr)  Ostern,  östirn,  Östren,  österrin, 


ahd.  östarün,  östrün,  angegl.  östorun,  schuf. 

Ostern :  ags.  Eastre  Göttinn  des  neuen  Friih- 

lingslichtes. 
österet  s.  östert. 

Osterfranke,  — franko  s.  Ostervranke, 
östergloye  schwf.  Frühlingslilie. 
österlant,  ahd.  östarlant  stn.  'östliches Land, 

Morgenland;  L^andsn.   CEsterreich. 
österlich,  ahd.  östarlih  adj.  des  Sonnen- 
aufganges; der  Ostern. 
öster  man  m.,  pl.  österliute,  ahd.  östar- 

liutl  stm.  ostivärts  wohnender;   (Estreicher . 
östermänöt.  ahd.  östarmänöthsto.  April; 

vgl.  öster  schwf. 
östern  s.  öster  schwf. 
östernwint  s.  öströni. 
österriche,  ahd.  oostarriihhi  stn.  Land 

im  Osten:    Österriche,    — rieh,    (Ester- 

riche,    — ri<'h,    — rych,    ahd.   Ostarrichi 

L^andsn.   astliches   ( Franken-) Reich ;    ozst- 

liches  Reichsland,  (Esterreich. 
österrin  s.  öster  schuf. 
österspil    sin.    Spiel    oder    Schauspiel  zur 

Frühlings-  oder  Ostcrfeier. 
östert,   österet,    östrit  d.  h.  österwert  adv. 

ostwärts. 
östertac,  —  tag,  ahd.  aostortag  stm.  Oster- 
fest; mhd.  Midi.  (Frühlingsfesttagl  Aufer- 

stchungstagy  hachste  Freude. 
östarün  s.  öster  schuf. 

Östervranke,   —franke,    ahd.    Osterfranko 
Volksn.    Orientalis    Francus;    Franke    im 

Mainland:  dat.  pl.  Landsn. 
östir,  östirn  s.  öster  schuf. 
östnordröni  ahd.  adj.  ost nördlich:  ö.  wint 

vulturnus. 
östrä,  östorun,  östrün,  Östren  s.  öster 

schwf. 
östrit  s.  östert. 
öströni   aus  östaröni   adj.    östlich:    ö.  wint, 

mhd.  östernwint  Ostwind. 
östsundröni  adj.  ost  südlich:  ö.  wint  eurus. 
Oswalt  nj>r.  Oswald:   ags.  sra.  hd.  Answalt 

(ans  Gott  u.  walten):  der  h.  Osioald  Kernig 

v.  Xorlhumbrien. 
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6  t  *.  ccchcrt. 

A  S  * 

Otacker,  md.  Odaker,  ahd.  Otachar, 
Ötacher,  Otaecher  aus  Odovacar  npr. 
Ottocar,  Odoacer:  6t,  an.  aud,  ags.  ead 
atn.  Gut,  Habe  (vgl.  cede)  u.  wacker. 

6 tag,  6 dag,  ödek  ahd.  adj.zu  6t  (s. Otacker) : 
dives;  beatus. 

Otdo   8.  Öto. 

Otenwalt,  ahd.  Ötenewalt,  Odenewalt, 
Odönewalt,  Ödanwald  Gebirgen.  Odenwald: 
zu  cede? 

Ütgo^  ahd  npr.  m.:  6t  s.  Otacker. 

othar,  other  s.  ander,  oder. 

öthra  —    s.  6tm — 

Otinc,  Ottinc  npr.  m.  patronym.  zu  Oto, 
Otto;  modus  Ottinc  von  einem  Otto  erfun- 
dene Form  lat.  Sequenzen. 

ötmahali,  odmahali,  ötmahli,  zsgz.  otinäli, 
ahd.  stn.  Habe,  Gut,  Schatz  (s.  Otacker), 
eigentl.  gerichtliche  Besprechung  und  Zu- 
sprechung eines  Gutes;  od.  gedehnt  aus  6t- 
mäli  Bezeichnung  des  Gutes,    Hausmarke? 

Otmärshein,  ahd.  Othmäreshaim  Ortsn. 
Ottmarsheim ,  J>orf  u.  ehem.  Frauenkloster 
am  Rhein  im  Elsaß:  Otmär  (6t  e.  Otacker 
u.  msere)  v.  heim. 

otmuati ,  odmuoti,  md.  öthmode,  otmüte, 
othmüte,  otmuot  stf.  Demuth: 

ötmüete,  öthmuote,  ahd.  aotmoati,  ood- 
muadi,  ödhmöti,  md.  odmüede,  ötmüede 
adj.  der  leichten  willigen  Muth  hat,  de- 
müthig :    vgl.  cede. 

Ötnit  s.  Ortnit. 

Öto,  Ödo,  Otdo,  Otto,  mhd.  Otte  npr.  Otto: 
zu  6t  s.  Otacker. 

Ottinc,  Öttinger  8.  Otinc,  OZtingtere. 

ou  vid.,  ahd.  aü  Interj.  des  Schmerzes,  der 
Klage. 

au  stf.  s.  ouwe. 

ouch,  auch,  oug,  och,  och,  ach,  ahd.  ouh, 
auh  adv.  auch:  joh  ouh,  unde  ouch;  und; 
bei  Compar.  u.  Zahlte,  nocli ;  bekräftigend', 
erklärend,  folgernd:  in  concess.  Xeben- 
säteen;  entgegensetzend,  dennoch:  und  ouch 
und    doch,    aber,    danne    ouch   hinter  ver- 


neintem Compar.;  aber.  Goth.  auk  denn. 
Vgl.  ouchon. 

ouchen  für  ougen. 

ouchon,  ouhhön.  auhhon  ahd.  schür.,  goth. 
aukan  str.  hinzufügen,  mehren:   l.  augeo. 

aucken  s.  ougen. 

o  u  e  d.  h.  ove. 

out  s.  fif. 

augatorä  ahd.,  g.  augadauro  schuf.  Augen- 
thor, Fensler. 

ouge.  oug,  ahd.  ougä,  augä,  oigä  tehwn. 
mom,  acc.  pl.  auch  st.)  Auge:  under  ougen 
im  od.  i?is  Angesicht;  Punkt  des  Würfels; 
Auge  des    Weinstocks. 

ou  geh  rehende  zsgs.  ptc.  pr.  in  die  Augen 
blinkend. 

öugel,  ougelin.  öuglin,  ceglin,  ceglein. 
ahd.  ougilin,  ougili  n.  Ykleiuergsw.  zu  ouge. 

augel weide,  augelwaid  stf.  Augenweide, 
wie  auch  mhd.  gewohnlicher  ougen  weide. 

ougen,  äugen,  oigen,  eügen  u.  ougenen. 
ahd.  augan,  aucken,  haucken  schon,  vor 
Augen  bringen,  zeigen;   entstellt  ouchen. 

ougest.  ougst,  ouwest,  owest,  ouwist,  oust 
stm.,  ougest e.  ougst e,  äugst,  ouste  seh vn, 
August:  ouwestmänt  stm.  Augustmonat :  vgl. 
ouwestin. 

augiwis  s.  achiwijjfirinäri. 

ougstein,  augstain  *-.  agetstein. 

Ougustburg,  Ougestburc,  Ougistburch, 
Augusburk,  Auuespurch,  mhd.  Oug- 
esburc,  Augespurc,  Ougspurc,  Ou- 
wesbure.  Owisburg,  Au  spur  ch  Ortsn. 
Augsburg,  l.  Augusta. 

ouh,  auh,  ouhhön,  auhhon  s.  ouch,  ouchon. 

oune,  au n  s.  fme. 

oust,  ouste  s.  ougest. 

ouues   s.  ouwist. 

Onwaere,  Owrere  stm.  Dienstmann  d.  Herren 
v.  Ouwe:  der  Dichter  Hartmann  r.  Aue. 

ouwe,  auwe,  owe,  awe,  aw  st.  (schic.)  f. 
Wasser;  Strom:  in  ouwe,  enouwe,  cnaw  in, 
mit  d.  Strccmung,  stromabicürts:  in  ouwe 
g&nbildl.  herunterkommen,  zu  Grunde ge/tn  : 
Insel;  J/albinsel:  wasserreiches  Wicsenland, 
Aue.  Ahd.OuwA,  Auwa,0wa.wiAd.  Ouwe, 
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Owon  (dat.  pl.)  Orten.  lieichenau  im  Boden- 
see, Schloß  Au  im  Breisgau  u.  a.  Mit  alle 
aus  g.  ahva. 

ouwe,  öw,  ahd.  awi,  ewe,  au  stf.  Schaf; 
l.  Ovis,   gr.  o'ig. 

ouwe  s.  öwe. 

Ouwesburc,  Owisburg  s.  Ougustburg. 

ouwest,  owest,  ouwist,  ouwestmänt 
s.  ougest. 

ouwestin,  owestiu,  cegstin  /.  zu  ouwest, 
ougest :   September. 

ouwi  s.  öwl. 

ouwist,  awist,  owes,  ewist,  aust  ahd.  stn.  zu 
ouwe:    Schafstall. 

ouwiti  stn.,  ewid,  ewit  stm.  zu  ouwe:  ahd. 
Schafheerde;  Schafstall. 

Owon  s.  ouwe. 

ou?,  ouz^e  s.  üz.,  uze. 

ove  md.  Binden-,  oder:  zu  iba. 


ovelei   s.  oblei. 

oven,  offen,  ahd.  ovan,  ofan  stm.  Ofen  zum 
BacJcen  ff"urnus)  u.  Heizen  fcaminus) :  goth. 
auhn,  l.  ignis. 

ovenbret  stn.  Ofenbank. 

oven  steine  schuf,  in  den  Ofen  eingefügter 
Wasserbehälter:  s.  steinnä. 

6  w ,  o  w  —  s.  ouwe,  ouw — 

öwe,  6  wee,  öbe:  öuwe,  öwe,  äwe  u.  ouwe', 
owe',  awe  Interj.  d.  Klage,  d.  Wunsches, 
d.  Erstaunens:  in.  dat.  od.  acc,  gen.  od.  KS. 
m.  da?,  vor  fragendem  Ausruf.  Substan- 
tivisch. 

öwl  aus  ö-i:  owi',  ouwi  Interj.  sva.  ouwe. 
Vgl.  oi. 

öwöl,  öwöle  Interj.  wohlan:  vor  Vocat.: 
wohl:  m.  dat.,  m.  acc.  u.  NS.  m.  da?. 

oy  s.  oi. 


P  -in  den  altern  alamannischen,  zuweilen  auch  in  mhd.  Schriften  s.  B. 


päd  s.  pfat. 

Paclar— ,    Padra —  s.  Pathai' — 
palas,  palast,  paleis  stm.  s.  balas. 
päläs,  palast, balast, ballast  stn. m. grosseres, 

Ein  Hauptgemach    i  Versammlung 8-    oder 

Speisesaal)  enthaltendes  Gebäude :  fr.  palais, 

/.  palatium. 
palenze,    palinze,    palinza,     palize    s. 

phalanze. 
pal  m  e  ,  balme  schw.,  palm  stm.  Palmenzweig : 

dat.pl.  Palmsonntag; 
palme,   ahd.  palma  schw.   stf.  Palmbaum, 

l.  palma. 
palmboum,    balmboum,     palboum,     alal. 

palmpoum  stm.   l'almbaum. 
palmsuntag  u.  balmtac,    balmetac  stm. 

Palmsonntag. 
pantel.  pantier  »tri.    I ' mdeutechung  des  ffr. 

I.  jiantber,  panthera. 
pannä.  pape  s.  planne,  platte, 
par  stf.  Beschaffenheit.  Ar/:    zu  fr.  narer. 


pär,  bär  adj.  einem  andern  gleich ;  subst.stn- 

Paar:   l.  par. 
päradis,  paradys,  paradyfs,  paradeis, 

paradeiß,  parendis,  baradis,  pardis  u. 

ahd.  paradisi,  mhd.  paradise,  pardise 

stn.  Paradies;   Vorhof  einer  Kirche:  gr.  lat. 

paradisus. 
parafrid,  parevrit  s.  pfert. 
pärät,    bärät   stf.   m.    Betrug;    Kunststück, 

Kunst:  fr.  barat  u.  mfr.  barate. 
Parcifäl  s.  Parzivfd. 
bard  s.  part. 
Paris,  Pareis,  Baris  Orten.  I.  Parisii,  Pa- 

risium. 
parisis  stm.  Pariser:    Pariser  Münze:    mfr. 

parisis  aus  l.  parisiensis. 
parisisch,  pary siech  adj.  aus  Paris. 
Parlament  stn,   Besprechung,    Deputation, 

fr.  parleinent. 
parrieren,  parieren  seiner,  mit  abstechen- 
der   Farbe    schmücken  ,    verschiedenfarbig 
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durch  einander  mischen:    mfr.  parier  von 

l.  par. 
part,  ahd.  bard  u.  pardo  st.  schient.  Parder, 

l.  pardus. 
parte,  part  stf.  Theil;  Partei;  Zugetheiltes, 

Bescherung.     Fr.  part,  l.  pars. 
Parziväl,  Parcifäl  npr.  Sohn  Gahmurets  u. 

llerr.eloydens,  mfr.  Perceval. 
passie  seinem.,  passiön  stm.  Passion;  Er- 

ziehlung  u.  theairal.  Darstellung  derselben. 
pat  «.  pfat. 

pate,  bäte  md.  schwm.  Pathe:  aus  l.  pater? 
Patharburn,  Padarburnon  (dat.  sgl pll) 

as.,  Padrabrunno,  — brunnon,  Phadar- 

prunnin,Podarbrunno,Podelbrunno,Phodel- 

prunnen  ahd.  Ortsn.  Paderborn :  an  der  Pa- 

der,  as.  Pathera, 
patriarke,  patriarche  u.  patriarc,  pa- 

triarch  schw.,  stm.  gr.  I.  patriarcha. 
Patron  Ortsn.  Padrone. 
patrön  st.,  patterone  schwm.  I.  patronus. 
Pauls,  Pauwels  (voc.  Pauwele,  Pauwelle), 

Pauwel,   Pawel  npr.  Paulus,  Pavlus. 
pavilün,  pavelün,  paulün,  poulün,  pa- 

vilj  ün  ste.,pauwelüne,  poulünes^.  schuf. 

Zelt:  fr.  pavillon  aus  l.  papilio. 
peffur  s.  pfeffer. 
Pegas  npr.  in.  Pegasus. 
pein  s.  pln. 

pelle,  p eil II  s.  pfellel. 
Pelrapeire,  Pelrapeir  Ortsn.  Hauptstadt 

von  Probarz,    Wohnort  Condwiramurs,  der 

Gemahlinn  Parzivals. 
pending,  penting,  pendig  s.  pfenninc. 
penich  s.  phenich. 
penitentz  stf.  Busse:  l.  poenitentia. 
penitentzlich   adj.  bußfertig. 
Pers,  Perseri  ahd.  Volksn.  Perser :  l.  Persa. 
persone,    pjerson,    persän   st.  schwf.  lat. 

persona:    mit  sin  selbs  p.  persönlich. 
persönlich  adj.  adv.  persönlich. 
pert,  pert   s.  pfert. 
Perttolffe  Ortsn.  Partlienopel  npr.  f.  Partho- 

laphe,  Markgr.  v.   Toscana,    Brudertochter 

I '/i/debrands? 
Peter,  Petir  npr.  Petrus. 


PAterlin  Vkleinergsw.  zu  Peter;  npr.  eines 
unbekannten  ]>ichters. 

pfcterltn,  peterli,  beterli  n.  Petersilie ,  lat. 
petroselinum. 

pfä  s.  pfäwe. 

phad  s.  pfat. 

Phadarprunnin  s.  Patharburn. 

pha?win,  pfäwin,  md.  phöwln  adj.  zu  pfäwe: 
von  einem  Pfauen:  ran  Pfauenfedern;  in 
Pfauenart. 

pfaffe,  phaphe,  ahd.  phaffo,  phapho,  md. 
pape,  goth.  papa  schwm,.  Geistlicher:  Welt- 
geistlicher, Priester:  des  phaffen  geren  ster- 
ben wollen.    Aus  l.  papa. 

pfafheit,  pfaffheit.  pfaffeit,  pfaffe- 
heit  stf.  Geistlichkeit;  Priesterschaft. 

phaflieh,  pfäflich,  pfeflich,  pfaffenlich 
adj. ;  pfafliche,  pfeflichen  adv.  geistlich  ; 
priesterlich. 

phäge  s.  pfäwe. 

pfaht,  phacht  stf.  (kaiserliches)  Recht,  Ge- 
setz: Abgabe  von  einem  Zinsgute,  Pacht. 
Ml.  pactum. 

phäin  ahd.  f.  zu  phäo:    Pfauhenne. 

pfäl  stm.  Pfahl:   l.  palus. 

phälanze,  phalanz,  phallantz,  pfa- 
lenze,  phalinze,  phallinze,  phalnze. 
pfallaz,  pfalze,  palenze,  palinze,  palize, 
ahd.  pälinza,  phalanza,  falanza.  pha- 
linza  stf.  lat.  palatium :  Wohnung  eines 
Königs,  eines  Bischofs;  Landsn.  Land  eines 
Pfalzgrafen. 

ph andrere,  p  fand  er,  pfender  stm.  zu  pfant, 
pfenden  :  Inhaber  eines  Pfandes;  Obmann 
eines  Spieles,  der  die  Einsätze  als  Pfand 
an  sich  nimmt;  der  auf  Pfänder  leibt. 

pfanne,  ahd.  pannä,  phannä,  fannä  schuf. 
Pfanne:  ml.  panna  aus  patina. 

pfannekuoche,  phankuoche,  ahd.  pfan- 
chuocho  schw.,  pfannkuoch  stm.  Pfann- 
kuchen. 
pfant,  ahd.  auch  fant.  sin.  Pfand:  verhärtet 

aus  vant  stmi  vgl.  pfenninc. 
phantinc  s.  pfenninc. 

pfantschaz  stm.  Gut,  dessen  Geldeinkünfte 
verpfändet  sind. 


p  häo 


pfitz 


phäo  s.  pfäwe. 

phaphe,  phapho  s.  pfaffe. 

pfar,  var  s/.,  pfarre,  varre,  ahd. varro schwm. 

Stier;   l.  barrus?  gr.  nöqig,  7J>o(>ri.g? 
phärfrit,  pfärft,  pfärit,  pfärt  s.  pfert. 
pfarriere,  pharräre,  pfarrer,  ausdeutend 

entstellt  pfarrhe  rr,  md.  umgelautet  pfer- 

rere,  pherrer,  pforner,  stm.  Pfarrer: 
pfarre,  ahd.  pharra,  fa.Tva.schw.atf.  Pfarre: 

ml.   parochia,  gr.  na^oixta. 
phasel  8.  vasel. 
pfat,    ahd.  päd.   pliad,  fad,   md.  pat  stm.  n. 

Fußweg,   Pfad;  gr.   ßalrw-,  ßarög,    l.    bete'. 
Pfät  stm.  Flufin.  Po:   I.  Padus. 
pfäwe,  pfÖwe, phäge, pföge, pfa, ahd.  phäwo. 

fäwo,  phäo,  fäho  schwm.   Pfau:   l.  pavo. 
pfäwin  g,  plurvvin. 
pfech  s.  pfiu. 
pfSffer,   ahd.  pöffur,  fefor  stm.  Pfeffer:  gr. 

infvi.   I.  piper;    Pfefferbrühe:   has    im  pf. 

nhd.  Hasenpfeffer. 
phefferman  m.   Personißcation  der  Pfeffer- 

brühe. 
pfeflich,  pfeflicben  s.  phaflich,  pfaflfche. 
pfeife  usf.  s.  pfife. 

pfeit  stf.  Hemd:  </.  paida ^crniv  aus  gr.  ßaCtrt 
■  oder  finn.  paita. 
pfellel,  pfellil,  phell61,pfeller  «.  pfelle, 

pfell,  md.  pellil  it.  pelle,    ahd.  phellul,  fel- 

161«^.  (schw.)  m.  ein  feines  Seidenzeug ;  Ge- 
wand, Deckeudgl.  aus  solchem:  ml.  pallidum, 
phellelin,    phellln,    pbellerin    adj.   von 

pfellel. 
pfenden  schwv . pfänden ;  berauben,  m.  gen.; 

strafen. 
pfender  s.  phandsere. 
phenich,  pfenecli,    penieb ,  fenich  ,  vench 

Btm.  Fench,  l.  panicum. 
phenichel,  phenchil  s.  venchel. 
ji  fennewert,     pfenewert.     pfennwört, 

pfenwert    adj.   u.    subst.   s/n.   v:as    einen 
pfenninc  verth  ist;  stn.  was  mit  Pfenningen 

bezahlt  wird,  einzelner  Verkaufsgegenstand, 

Waare. 
pfenninc,  pfenning,  pfening,  pfennic, 

jihennich,  pfennig,  ahd.  phantinc,  pent- 

Wüitorbucli. 


ing,  pending,  pfentinc,  phending,  fend- 
ing,  phendic,  pendig  stm.  Münze,  ptl.  Geld: 
denarius,  12ter  Theil  eines  silbernen,  AOsier 
eines  Goldschillings.  'Von  pfant:  Pfand 
{gleichwertig  Natur alhdbe)  das  ältere,  Geld 
das  dafür  eingetretene  jüngere  Kaufmittel. 

p  f e  n  n i  c  p  r e  d  i  g  e  r  stm.  Prediger  ums  (Ablaß- ) 
Geld. 

pferdelin  stn.    Verkleinerungsw.  zu  pfert. 

pferrere,  pherrer,  pferner  ä.  pfarrsere. 

pfert,  pferdt,  pfärt,  pfer ,  pferit,  pfärit, 
pherft,  pfärft,  pferift,  phärfrit,  pfer- 
frit,  md.  pert,  pert,  ahd.  parafrid,  pare- 
vrit,  farefrit,  pherfrid  stn.  Pferd  zum 
Reiten  ausserhalb  des  Streites:  ml.  para- 
fredus,  parefridus  aus  paraveredus. 

pfetzen,  phezzen  schwv.  zupfen,  zwicken, 
kitzeln:   aus  ml.  petia  Stück.  Fetzen'? 

phewin  s.  phsewtn. 

pfey—  s.  pfi— 

pft  s.  pfiu. 

pfiesel,  phisel,  visel,  ahd.  phiesal,  phe- 
sal,  phisal  stn.  heizbares  Gemach  (der 
Frauen):  ml.  pisale. 

pfife,  pfyfe,  phiffe,  pfeife,  pfeiffe,  pfiff, 
ahd.  pfifä,  fifä  schw.  stf.  Blasinstrument: 
ml.  pipa. 

pfifen,  pfeifen,  md.  plfen  stv.  die  pfife  blasen: 
auf  pf.  anfangen  zu  pf. ;  schnell  durch  die 
Luft  fahren. 

pfifer,  pfyfer,  pheiffer,  ahd.  phtfäri  stm. 
tibicen,    Trompeter  udgl. 

phigile  s.  videle. 

pfil,  pfyl  stm.  Pfeil;   Pfeileisen:    l.  pilum. 

Philip,  Philippes  npr.  Philippus. 

pfingeste,  pfingste,  pfinchste  stf.  pl. 
(jahrl.  Wiederkehr)  Pfingsten,  gr.  lat.  \ien- 
tecoste;  der  übl.  dat.  zum  nom.  sg.  erstarrt. 

pfingeströse  schw  f.  Pfingst-t  Frühlings-Jrose. 

Phinodelfe  Ortsn.  Philadelphia. 

phinön,  phinunga  s.  pinen,  pinunge. 

phinztac,    pfinztag   stm.    Vonnerstag,  gr. 

TT  hfl  ,1   I  tj. 

phisal,  phisel  *•.  pfiesel. 

pfister,  pister  stm.  Bäcker,  l.  pistor. 

pfitz  5.  pfütze. 

XXIX 


pfiu 
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pi'iu,  viu ;  pfi,  phy;  pfüch?  pfuch?  pfScfa 
Tnterj.  pfui:  iu\.  acc,  m.  gen.:  vgl,  fi,  lat. 
pliui,  phy,  gr.  (peü. 

pflüge,  md.  plage  stf.  zu  pflögen:  sra.  pflöge. 
Für  plage. 

pflaster,  md.  plaster,  blastcr.  ulid.  phlast- 
ar,  flastar,  plastar,  blastar  stn.  l'flaster, 
gr.  lat.  emplastrum :  Cement;  cementierter 
Fußboden. 

phlaum  *.  ptlfim. 

pfleg  8.  flec. 

pflegsere;  phlegser,  pflege r,  ahd.  flSg- 
are  stm.  der  etwas  von  Geschäfts  oder  Amis 
wegen  besorgt,  leitet,  treibt:  Aufseher  über. 
Vormund,    Verwalter,  Oberer. 

pflege,  pfleg  stf.  (plur.)  liebende  Besor- 
gung: Aufsieht,  Leitung;  Amt;  Gewalt, 
Besitz;  Amts-  oder  Herrschaftsbezirk;  Ge- 
wohnheit. 

pflegen,  liegen,  md.  u.  auch  ahd.  plegen, 
plegan  st.  (schw.)  Zu-,  m.  gen.  (acc.)  sorgen 
für,  sich  mit  freundl.  Sorgfalt  annehmen : 
als  Geschäft,  als  Pflicht  besorgen  (m.  inj'.. 
ze  m.  infl);  dienen;  refl.  m.  gen.  verbürgen 
für,  versprechen:  umgehn  mit,  treiben,  thun; 
absol  handeln,  mit  krieg  phl.  Krieg  führen; 
sich  bedienen,  brauchen;  besitzen,  haben;  in. 
inf.  (ze  m.  inf)  od.  NS.  m.  daz.  die  Geicohn- 
fielt  haben:  oft  bloß  umschreibend.  Gr. 
ßXtnti),  ßX^ipmior.   ylicpapov. 

pfliht,  pflicht,  fliht  u.  pflihte  stf.  zu 
pflegen:  Fürsorge ;  freundliche  Bemühung, 
Eifer;  Verkehr,  Verbindung ;  Verbindlich- 
keit; Dienst;  Besitz;  Gewohnheit;  Art  u. 
Weise:  tn.  gen.  u.  adj.  Umschreibungen  wie 
strites  pft.  Streit,  griieniu  pfl.  Grüne. 

pflihte  n  schwv.  wofür  sorgen:  m.  gen.;  wo- 
nach streben:  m.  ze,  an;  sich  woran  halten: 
m.  ze.  in;  (refl.)  sich  verbinden,  verbunden 
sein:  m.  ze,  mit;  sich  verpflichten:  m.  dat. 
u.  gen.,  refl.  in.  gen.;  tr.  in  Dienst  oder 
Besitz   übergeben. 

pflihtic,  pfl  ich  tig,  pflichtich  adj.  ver- 
pflichtet: in. dat.,  dat.  u.  ze  m.  inf.  m.  gen.: 
solitus. 


pfl  ü  m,  p  f  1  ü  n,  p  h  1  o  u  m,  phlaum,  flüm,  vloum 
stm.,  flüme  schirm,  stf.  Strom,    lat.   flumen. 

pflüme,  md.  plüme  schuf.  I.  pluma. 

phlüme,  pflümme,  ahd.  phrümä  schuf. 
Pflaume,   l.  prunum. 

pfluoc,  ahd.  plöh,  pluag,  jjhluog,  lluoe  stm. 
Pflug;  Geicerb,  Beruf :  Lebensunterhalt.  Zu 
pflegen. 

pflupfling  s.  blupfling. 

Phodelprunnen  t.  Patharburn. 

pfoge  s.  pfäwe. 

Phol  ahd.  stm.  andrer  Name  d.  Gottes Balder : 
vgl.  Beal  celt.  Lichtgott. 

pforte  schwf  m.,  ahd.  phorta  stf.  Pforte: 
mit  porte  aus  l.  porta. 

pfose,  ahd.  phoso  schirm.  Gürteltasche : 
aus  ml.  bursa? 

pfowe  s.  pfäwe. 

pfragenäri  ahd.  stm.  Marktmeister;  mhd. 
pfragener  Kleinhändler: 

phragina  ahd.  f.  Schranke:  vgl.  ml.  bargan- 
niare,  barguinare  feilschen,  bargus  Holz- 
gerüst?   oder  aus 

p h  r a n g  e  stf.  Einengung,  Erschliessung :  goth. 
praggan  stv?   drängen,  drücken. 

phrengen  schwv.  zu  phrange:  pressen,  drän- 
gen, bedrücken. 

pfrüende,  phruent, phruonde,  phruonte. 
ahd.  pruanta,  phruonta,  fruonda  stf. Nah- 
rung, Unterhalt;  von  einem  geistl.  Amte; 
geistliches  Amt,  insofern  es  Einkünfte  tragt. 
Aus  l.  prsebenda,  fr.  provende?  od.  Ablaut- 
bildg  zu  l.  prandium? 

pfrüendtlin  stn.  geringes  geistliches  Amt. 

phrümä  s.  phlüme. 

pfüch?   pfuch?   s.  pfiu. 

pfulment,  pfulmunt,  pfümmünde, 
pfundemünte    s.    fündament. 

pfulsen,  md.  pulfien  schwv.  die  Glocke  läu- 
ten: l.  pulsare;  laut  schwatzen. 

pfunt,  ahd.  auch  funt,  stn.  Pfund:  heechste 
Münzeinheit.    Aus  l.  pondus. 

pfuol  stm.  Pfuhl:   Ablautbildung  zu  l.  palus. 

pfütze,  pfitz,  p nutze,  puze,  ahd.  fuzze  stf.. 
ahd.  puzzi,  phuzzi  stm.  Brunnen;  Pfütze: 
mit  biitze  aus  l.  puteus. 


i,hy 

phy,  pfy—  s.  pfiu,  pfi— 

ph —  s.  pf — 

pifen  s.  pfifen. 

pigment,  pigmente  s,  bimente. 

pin,  pein  stm.,  pine,  pyne,  pin,  pein,  ahd. 

pina,  bina  st.  (seine.)  f.  aus  l.  peeria:  Qual; 

eifrige  Bemühung,  m.  gen.  um. 
pinen,   pinegen,   pynigen,   ahd.  pinon, 

binon  u.  phinön,  finön  d.  h.  pinjön  schwv. 

quälen,  peinigen;  refl.ßntr.)  sich  abmühen: 

m.  gen.,  m.  umme,  nach,  üf. 
pin  lieh  adj.  quälend. 
pinunge,    ahd.  phinunga,    u.    pinigunge, 

p  i  n  g  u  n  g  stf.  Peinigung. 
pirpici    rom.    m.  aus   lat.  vervex,    berbex : 

ital.  berbice.  fr.  brebis. 
pis  rom.  m.:  fr.  pic. 
pisitech  s.  sitich. 
pistel  s.  epistole. 
pister  s.  pfister. 

pittit  mfr.  adj.  petit:   celt.  pid  Spitze. 
plage,  plag,  plaug,  pfläge,  phläg,  ahd.  pläga 

st.  schtcf .  I.  plaga:    von  Gott  gesandtes   Un- 
glück, himml.  Strafe',   Qual.  Noth:  S.  Ur- 

bäus  pl.  Podagra  ?   Md.  für  pflüge. 
p  1  ä g  e  n  schwv.  strafen,  züchtigen  (Subj.Gott). 
plaid  afr.  m.  plaid,   Vertrag:   l.  placitum. 
plana  rom. f.  Messer  zum  Ebnendes  Holzes, 

fr.  plane, 
plane,   plan   stf.,    plan    s/w.   Ebene,   Aue; 

freier  Platz:    aus  mfr.  plane  plaine. 
plastar,  plaster  s.  pflastcr. 
plaug  s.  plage, 
plegan,  plegen  g.  pflögen, 
plenäri  stn.  I.  plenarium,  Meßbuch  mit  den 

vollständigen  Evangelien  und  Episteln. 
plöh,  pluag;  plüme  8.  pluoc,  pllfime. 
poblus  afr.  m.  peuple,  l.  populus. 
Podarbrunno ,  Podelbrunno   s.  Pathar- 

burn. 
poderäm  stm.  Hippodromus. 
podir   afr.   Zic.  pouvoir,   l.    poterc    (posse, 

potui);  pr.  pois  puis,  I.  possum. 
poinder,    poynder.    ponder,    punder    stm. 

s/ossendes  Anrennen  des  Reiters;  Haufe  so 

anrennender  Heiter;    Wegmaß:  so  weit  ein 
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Eoß  im  p.  laufen  kann  (vgl.  rosselouf). 
Fr.  poindre  von  l.  pungere;  vgl.  punieren. 

poisün,  poysun  stn.  m.  Gift,  Zauber (Liebes)- 
trank:  fr.  poison  aus  l.  potio. 

Polän,  Poelän,  Polen,  Bulän.  md.  Polcne 
Volksn.  Pole.  slav.  Poljan  von  pole  Flach- 
land; Eandm.  Polen:    dat.  pl.  Polenen. 

popomui;,  ba'hm.  bopomozi  Glück  zu! 

port  stm.,  porte,  borte  st.  schief.  Hafen, 
l.  portus. 

porte,  borte,  port,  ahd.  porta  sc hv.  stf. 
Pforte,  l.  porta:  vgl.  pforte. 

portenrere,  ahd.  portäri  stm.  Pförtner. 

porviteiffe  schwf.  Entstellung  aus  positeif 
d.  h.  Positiv,  tragbare  kleine  Orgelt 

Porziser,  ahd.  Bur-cisara  stf.  Pyrenceeneug- 
pafi,  l.  Porta  Ca?saris. 

postille,  postill  schwf.  Predigtreihe  zu 
fortlaufender  Erklärung  biblischer  Schrif- 
ten :  post  illa  verba  sacrae  scriptura;  der 
alt  übliche  Beginn  der  an  den  verleseneu 
Text  sich  schlicssenden  Predigten. 

poulün,  poulfine  s.  pavilün. 

pöver  adj.fr.  pauvre  aus  l.  pauper. 

pöverlöwe  schw.  st.f  m.,  pöverlöwer  stm. 
Art  Ketzer,  mfr.  pauvre  de  Leun  d.i.  Lyon. 

poy  —  s.  poi  — 

p  r  e a m b e  1  stn  ?  m  '.  I  rorspitH  auf  einem  'Jon - 
gercethe,  l.  prseambulum;  entstellt  priamel 
Art  kleineren  Spruchgedichtes. 

preis   s.  pris. 

preläte,  prelät  schwm.  hoher  Geistlicher, 
I.  prselatus. 

premis  stn.,  bremse  schuf.  Klemme,  Kne- 
bel udgl.  zwingende  u.  hemmende  Gercethe : 
nl.  pramen  pressen  aus  l.  premere. 

presant,  prisant,  brisant,  present.  prisent 
stm. ,  presgnte,  present,  prisentc  stf. 
Geschenk:  fr.  present  zu  presenter,  l.  pree- 
sentare  überantworten. 

presse  st,  schwf.  [  \\\i  n-)  Preise :  gedrängter 
Haufe,  Gedränge.    Mlaf.  pressa. 

pressel/?   Tiegelpresse,  ml.  pressuln. 

priamel  s.  preambel. 

pridia   rom.  f.    Wand:    lat.  partes  pajrfetis. 

prindre  afr.  Zw.  prendre,  l.  prehendere. 


priol 
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priol  rfm.  Prior;    Aufseher. 

pris,    preis,  bris,    briß    stm.    Lab.    Ruhm; 

Herrlichkeit;  preiswerthe    That.     Aus  fr. 

]>rix,   /.  pretium. 
prisant,  brisant,  prisent,  prisgnte    s. 

presant. 
prisbejac,    preisbejag   stm.    Ruhms    J:'r- 

ringuvg. 
prisen,  prysen,  bfisen  seiner,  zu  pris:  lohen. 

rühmen;    lobensv:erlh  machen,  verschonen; 

schätzen ,  beurtheilen. 
prislich  adj.,  prislichen,   prislich  adv. 

preiswürdig. 
Priu/,  e,    md.  Prfisse   Volksn.  Preusse,   slav. 

Prus. 
proben,  profen  md.  seiner,  erproben:  für 

mlid.  prüeven,  brüeven?  od.  aus  l.  probare, 

fr.  prouver? 
processje   schw.,    procefl  stf.   Procession, 

l.  processio. 
pro  sä  ahd.  schuf.  Prosa. 
Provenzäl,     Provenzale,      Provinzäl 

Vollcsn.fr.  Proveneal,  /.  Provincialis: 
Provenze,    Provence,    Provenz,   Pro- 

vanz  Landsn.fr.  Provence,    /.  Provincia. 
pruanta  s.  pfrüentle. 
Prfisse  s.  Priuze. 
prysen  *■.  prisen. 
psalme,    psalmo,   psalmscof,  psalter, 

psitich  8.  salme,  salmscoph,  salter,  sitich. 
püke   schuf.  PauJce:    Abkürzung    aus  sani- 

btike  ? 
puken  sclnrv.  die  Pauke  schlagen. 
püker  stm.  Paukenschläger. 


pulbret,  pulpr i;tt  stn.  Lesepult,  Catheder: 

Eindeutschung  des  l.  pnlpitum. 
puleins  rom.  m.  Hühnehen:   I.  pnllicenns. 
Pttlle,    Pulle    Landen.    Neaj  Ken, 

ital.  Puglia. 
pulfien  s.  pfulsen. 
pulver    stm.  n.  tat.  pulvis:     Staub.    Asche; 

hundes.  md.  bondes  ]>.  Hundskoth. 
pumi?,  pumz.  s.  liim/. 
p  u  n  c  t,  p  u  n  c  k  t.  p  u  n  t  stn.,  pu n  c te,  p  u  n t  e 

schu-rn.  Punkt :  I.  punctum, 
punctel  stn.   Pünktchen. 
punetisen    stn.    Elsen    des    Schreibers    um 

Locher  In  das  Pergament  iu  stechen. 
punder  *.  poinder. 
puneiz,,   buneiz,,   punjei^,    pnngeiz.  stm. 

u.  stossende«  Anrennen    auf   den   Gegnet  ; 

Haufe  so  anrennender  Heiter:  mfr.  poing- 

neis,  pougneis  zu  poindre,  /.  puogere; 
p  u  liieren,  pun  gieren  schür,  auf  den  Oeg- 

ner  stossend  anrennen;  tr.  anrennen  gegen. 

(Roß)  zum   Anrennen  treiben:    l.  pungere. 
Punreindrut,   Purrcndrüt   s.  Bnmnen- 

fcrüt. 
pur,  pure  adj.  »ein,  unverfälscht,  nicht 

l.  purus. 
pur  per,  purpur  stm.  Zeug  u.  Gewand  von 

f'urjiu.r-  u.  andrer  Farbe:  ahd.  purpura 

schuf..  I.  purpura. 
putel  rom.  m.  Darm,  I.  botellus. 
puticla,  putdigla  rom.  f.  bouteüle:     Ver- 

kleinergsto.  zu  gr.  I.  apotheca. 
puze,  ]>uzzi  8.  pfütze. 
py  —  s.  pi — 
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ra  in  Interj.  s.  järä,  woch;   rä  adj.  s.  roü. 

rabe,  rape,  rappe,  ahd.  rabä  seine  f.  Hübe. 
I.  rapa. 

raben,  ahd.  hraban,  raban,  ravan  stm.; 
angegl.  ahd.  hram,  ram  s/m.  \  zweiter  Thell 
zsgs.  npr.  m.J,  mhd.  rame  /'.:  abgek.  rabe, 


rabe,   rab,  ahd.  rabo,    verhärtet  rappe, 

raj>p  seinem.  Rabe,    lat.  corvus,  gr.  *ogar£; 

rappe  Münznanu . 
Rabene,  ahd.  Kabana.  Rapana  Orten.  Ra 

venna. 
ra  be  ii  s  wa  rz   adj.  schwärt   wie  ein   raben. 


R  a  h  i 
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rarta 


Räbi  Landen.  Arabien:  vgl.  Aräbi  u.  rävit. 

r  ab  ine,  rabbine,  rabin,  rabbtn  stf. 
Anrennen  des  Bosses:  mfr.  ravine  Schnelle 
von  raver  rennen,  l.  rapere. 

racha,  rahba  alid.  stf.  Sache:  Bede,  Rechen- 
schaft,    hat.  res. 

räche,  räch,  ahd.  racho,  ags.  hraca  schwm. 
Rachen;  gr.  xodiio. 

räche,  räch,  ahd.  racha,  räliha,  md.  wräche 
stf.  zu  rechen:    Strafe;   Rache. 

rächen,  räch j an;  racheo  s.  recken,  recke. 

rachön,  rahhon  ahd-  schwv.  zu  racha: 
sprechen  fona,  besprechen;  disputare;  sagen, 
erzählen. 

rad  stn.  s.  rat. 

rad,  hrad,  rat,  hrat  u.  redi  ahd.  adj.  schnell; 
gr.  xgoiTÜg.      Vgl.   — rät. 

radalth  ahd.  adj.  concitus. 

rädan.  r  ä  d  i  8 1  ä ,  r  a  d  j  a ,  r  ä  d  t  s.  raten , 
rätsal,  rede,  rät. 

rad  da;  rado,  raddo  s.  rato,  rate. 

rado,  ratho,  hrado,  hrato  ahd.  adv.  zu  rad: 
schnell;  sogleich. 

rlicT — ,  rsei —  s.  rei — 

raamen  ,  md.  remen,  ahd.  räman  d.  i.  räinjan 
schwv.   \u   räm :   zielen,  trachten,  m.  gen. 

ratische,  rsetsche,  rsetersch,  raeters 
s.  rätissa. 

nc^e,  räz,z,o,  ahd.  rii/ji  adj.  scharf  von  Ge- 
schmack;  von  Sitte  u.  Sinn:  wild,  heftig. 
keck.    hat.  rado,  rodo,  rudis. 

räf,  räfo  s.  rävo. 

ragin  goth.  sin.  Ballt:  ahd.  mhd.  in  nom.pr.: 
Raginhart,  Reginhart,  zsgz.  Reinhart 
(Fuchs);  Rag  in  mär,  Regiinnär,  Regimär, 
zsgz.  Rcinmär,  Rcimär  (s.  msere);  Ragin- 
perht,  Reginpröbt.  zsgz.  Reinbreht;  Ra- 
gin ward,  Regio  wart,  zsgz.  Reinward:  8. 
Rennewart. 

rahha,  räliha,  rahhon  ••>-.  racha,  räche. 
racho  ii. 

rai  —  s.  rei — 

r ; i  m  .  liram  stm.   Habe  s.  raben. 


räm,  rän,  rom  stm.  staubiger  Schmutz,  Ruf: 
l.  cremare. 

ram,  rame,   ahd.  rama  stf. ,  md.   rame  u. 

reme schwm. f. t  Stütze,  Gestell;  Rahm  zum 

Weben,   Wirken,  Sticken.    Mit  räm  Ziel  u. 

goth.  hramjan  kreuzigen  zu  gr.   teqs/uocwvvai.. 

räm  stm.,  md.ra.me  stf.  Ziel;  Zielen,  Trach- 
ten, Streben.    Zu  ram  stf. 

räman   s.  rremen. 

rame  /.  Rabe  s.  raben. 

rämec,  romig  adj.  schmutzig,  russig. 

rämen,  ahd.  r  amen  schwv.  zielen,  trachten, 
streben:  vi.  gen.,  zuo,  an,  gegen. 

Ramestein,  Ramstein  Ortsn.  Schloß  Ram- 
stein im  Baselbieter  Jura:  aus  Rabenes 
stein. 

ramft,  rampht  s.  rant't. 

r.a  m  m  o  s.  ram. 

Rämunc  npr.  Fürst  der    Walachen. 

ran  adj.  schlank,  schmächtig. 

r  ä  n  s.  räm. 

Randolt  npr.  m.  aus  rant  u.  walten:  in  der 
J leidensage  ]!.  v.  Mailand,  Rienolds  Bru- 
der; in  der   Thiersage  der  Hirsch. 

ranft,  ahd.  ramft,  rampht  stm.  Binde  (des 
Brotes);  Rand.    Zu  rimpfen. 

rangen  seiner,  zu  ringen:  ringen:  mit  Be- 
gierde streben. 

rangleih  ahd.  stm.   Bing  spiel. 

ranno  s.  reino. 

rans,  ran»  stm.  für  grans. 

ran sen,  ranzen  s.  rensen. 

ra  D  t  stm.  Hand  des  Schildes:  schiltes  r.  Schild : 
Schild:  über  rant,  über  schiltes  r. ,  indem 
man  sich  schon  für  den  Kampf  mit  dem 
Schilde  gedeckt  hat,  ruofen,  griiez.cn,  nigen. 
Zu  rinde,  gr.  (><;  o',-. 

rantbouc,  — baue,  — pauc  stm.,  ran  t — 
pogä   schuf,   ahd.  Schildbuckel. 

räo  8.  rou. 

Rapana,   rape,    rappe,    rapp  s.  Rabene. 


ram,   gen.   rammes    st. , 
um,    Widder, 


räphuon  *•.  rSphuoo. 
rappe  schwm.  Kamm  der   Traube. 
nhil.    auch    rammo        rarta  ahd.  stf.  Sprache  (g.  razda  ) :   verttän 
dige  u.  künstlerische  Anordnung. 


r  a  s  p  c  1  e  ii 
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raspeleu  schwv.  von  ras pen  ,  ahd.  raspon 
schwv.  zusammenraffen,  rapsen:  zu  respen. 

raste,  rast,  ahd.  g.  rasta  stf.  Jluhe;  Weg- 
maß  von  verschiedener  Länge  (ursprüngl. 
sva.  zwei  leugae  d.  i.  eine  Stunde):  Zeit- 
raum,   Weile.    Mit  reste  zu  räwa. 

rasten,  «Ad.  rasten,  rastön  schür,  ruhen. 

rat,  hrat  adj.  s.  rad. 

rat,  rad  stn.  Bad;  Wigalois  Helm  u.  Schild- 
seichen :  Titel  des  Gedichtes  über  ihn ;  in 
Nonnenklöstern  die  wagerecht  drehbare 
Vorrichtung  zum .  Ein-  u.  Auslassen  der 
Dinge.    Lat.  rota. 

rät,  räth,  rädt.  raut,  rot,  rött  stm.  Berathuug: 
ze  rate  werden  in.  gem.  zu  Bathe  gehn,  be- 
rathen;  per scenl.  collect.;  Bathgeber;  Bath; 
Geheiß;  Lehre;  Anschlag;  Entschluß:  ze 
rate  werden  beschliessen :  Losung  eines 
Baithsels;  Baithsel;  was  rathsam,  weise  ge- 
handelt ist;  Für-  u.  Vorsorge;  Zurüstung, 
Vorrath,  Nahrungsmittel;  die  Mittel,  Ver- 
mögen: Gerath;  Hilfe,  Zuthun:  m.  gen. 
subj.  u.  obj.;  Abhilfe,  Befreiung,  m.  gen.: 
r.  haben  überhoben  sein,  ze  rate  tuon  m. 
gen.  (u.  dat.)  beseitigen,  überheben:  Unter- 
lassung, Verzichtung,  Entbehrung :  rät  ha- 
ben, ze  rate  tuon  m.  gen.  unterlassen,  ver- 
zichten, entrathen  können.  Mit  g.  rodjan 
Xahlv  zu  l.  reor,  ratus,  gr.  Qijrög.  ^'jqci. 

—  rät  alszweiter  Theilmännl.u.  weibl. Eigenn. 
(s.  Dancrät,  Gelfrät,  Kuonrät;  Gundrät, 
Herrät)  vielleicht  'öfters  mißdeutet  aus  rad, 
hrad,  gr.   — *««o;;. 

rate,  ratte,  raten,  ratten,  ahd.  rato,  rado, 
raddo  schwm.  Raden,  Lolch  udgl.  Unkraut. 

raten,  rätten,  rotten,  ahd.  rätan,  rädan 
str.  tr.  u.  in/r.  mit  sich  u.  andern  bedenken 
it.  besprechen,  berathschlagen;  worauf  sin- 
nen, bereiten:  den  tot  r.  m.  dat.,  m.  üf;  ver- 
derbliche Anschlage  machen :  m.  dat.,  m. 
an ;  ein  Etethsel  Ursen :  an  r.  zu  rathen  be- 
ginnen; Bath  geben:  m.  dat.,  dat.  u.  inf; 
helfen:  m.  dat.,  m.  gen.,  ze  u.  inf:  an- 
rathen ;  m.  dat.  (u.  inf.)  heissen,  befehlen. 

ratgebe,  ahd.  rätkepo  schwm.  Bathgeber, 
li'ath,  Bathsherr. 


rätissa,  rätussa,  rätisca,  rätinisca, 
mhd.  rätische,  ratische,  retisce,  rsetsche. 
rsetersch,  raeters,  retelnisse  st.  (schw.)  f. 
schwierige  Frage,  Eathsel; 

ratisson,  rätiseön  ahd.  schwv.  nach  Wahr- 
scheinlichkeit vermuthen,  erratheu; 

rätnus,  ahd.  rätnussa  stf.  und  rätsal. 
md.  rethsal  stn.,  retelsch ,  ags.  raedelse, 
ahd.   rädislä  schwf.  sva.  rätissa. 

ratho.  hrato  s.  rado. 

rato,  ratte,  ratten  s.  rate. 

rato  seinem.,  radda  /.  ahd.  Baue,  as.  ratta. 


r  äu 


h  r  a  u  —  s.  rou —  ;  r  a  ü  —  s .  rü 


raut  s.  rät. 

ravan  s.  raben. 

Ravensberc  Ortsn.  (Westfalen)  d.  h.  Rab- 
enes  berc. 

rävit,  ravit  stn.  Streitroß  (aus  Arabien), 
mfr.  arabit:  vgl.  Räbi. 

rävo,  räfo,  mhd.  räf  schwm.  Sparren. 

räwe,  ahd.  räwa  stf.  sva.  ruowe. 

räwen,  ahd.  räwen  schicv.  sva.  ruowen. 

räwichlichen  adv.  ruhig. 

rawmen  s.  rünen. 

rä^,  rös  stn.,  räz.e,  rose  schwf.  Wabe:  lat. 
radius. 

rä^i.  rä^e  s.  rse/,e. 

ray,  rayen  s.  reie,  reien. 

re —  tonlose   Vorsylbe  s.  er — 

re,  ahd.  hreo,  reo,  gen.  rewes,  stn.m.  Leich- 
nam; Tod:  Tad'uag,  Mord;  Begrcebniß, 
Grab:    Todtenbahre.    Gr.  x^az.  I.  caro. 

rebe  schwm.  f.,  ahd.  repa,  reba  st.  schuf. 
Bebe;  gr.  ^(titw.  I.  repo. 

rebhuon  s.  rephuon. 

rebigel/.  Ajifelrose,  ml.  rubiola,  rubioluni. 

rebman  m.   Weinbauer. 

recch —  s.  reck — 

rech,  ahd.  reh  stn.  Seh. 

rechboc,  ahd.  rehpoc  stm.  liehbock. 

rcchböckel,  ahd.  rehpochchili  n.  Beh- 
bocklein. 

rechegern  ahd.  adj.  begehrend  zu  bestrafen. 

rechen,  ahd.  röchan,  rehhan,  md.  wrechen, 
as.  wrecan,  goth.  vrikan  str.  g.  Suöxeiv;  cm 
Unrecht  bestrafen  :  zsgs.ptc.  /f.  ungerochen, 


rechen 
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ungrochen;   Rache    wofür   nehmen;    einen 
Beschuldigten  rächen :  refl.  Gr.  6i>yi'r  l.  urgeo. 

rechen    str.  scharren:    g.  rikan  ocoqsvsiv. 

rechen  s.  recken. 

rech  enbn  och  stn.  Rechenbuch. 

rechenen,  rechnen,  reimen,  rechen,  ahd. 
re  chenön,  rehhanön  d.h.vaJnhmjon  schwv. 
zwracha:  ordnen,  her eit  machen;  rechneu. 

rechenunge,  rechnung,  ahd.  rechen- 
unga  stf.  Anordnung ;    Rechenschaft. 

recht  usf.  s.  reht. 

recke,  rekke,  rekhe,  reke,  ahd.  racheo, 
hrechjo,  reckjo,  reccheo,  reccho, 
as.  wrekkjo  sehwm.  (eines  adj.  rachi?)  zu 
rechen:  verfolgter  Verbannter ;  umirrender 
Abenteurer ;  Soldkrieger;  Held.    Vgl.  wreh. 

recken,  reken,  ahd.  recchen  schwv.  in  die 
IIa  he  bringen:  erheben,  üf  r.  aufrichten ; 
erregen,  hervorbringen,  verursachen ;  ein- 
richten ;  ausstrecken, ausdehnen ;  darreichen, 
darbringen,  an  r.  herreichen ;  wonach  trach- 
ten. Intr.sich  erstrecken,  reichen.  Zu  gerech? 

recken,  reken,  recchen,  rechen,  rächen, 
rachjan  ahd.  (mhd.)  schwv.  zu  racha:  sa- 
gen,  erzählen;  erklären,  berechnen.;  meinen. 

re  dan  s.  reden. 

rede,  red,  redde,  ahd.  reda,  md.  rethe, 
ride  stf.,  ahd.  radja,  redja,  redea  seine,  u. 
stf.  Rechenschaff,  Verantvortung ;  Ver- 
nunft, Verstand;  Besprechung,  Erzählung. 
Rede;  Epos  od.  Lehrgedicht  in  Reimprosa 
od.  unstroph.  Versen;  Sache:  umschreibend 
an  die  r.  dazu  udgl.  Goth.  rathjo  schuf, 
(vgl.  gerat)  Zahl,  Rechnung,  Rechenschaft; 
l.  ratio. 

redefaß  stn.  Gefäß  zum  Sieben,  Sieb. 

redehaft,  md.  rethehaft,  ahd.  redoliaft  adj. 
rationabilis ;  beredt. 

redellch,  red  d  euch,  redlich,  ahd.  re  do- 
li h  adj.  vernünftig,  verständig;  redens- 
werth,  wichtig. 

redeliche,  — liehen,  redlich,  ahd.  rede- 
llch o   adv.  ratione;   ordentlich. 

redelicheit  stf.    Vernünftigheit. 
reden,  ahd.  redan  stv.  durch  das  Sieb  schüt- 
teln, sieben,  sichten:  gr.  xuoru.. 


reden,  redin,  redden,  riden,  ahd.  redjon, 

redön    schwv.    (impf,    redte,     rette,   redde, 

reite,   rete)  zu  rede:  ahd.  ratiocinari,  dis- 

serere;  reden,  sprechen,  sagen:    refl.;  Inf. 

wolreden  subst.    Wohlredenheit.  Goth.  rath- 

jan  stv.  m.  schw.  pr.  za>hlen. 
r  e  d  e  n  ae  r  e,  ahd.  r  e  d  i  n  ä  r  i ,  r  e  d  e  n  ä  r  e  «ton. 

ratiocinator;   orator: 
rede n 6n,   redin  6 n   ahd.  schtvv.  zu  redina: 

ratione  loqui,   disserere,   disputare;    reden, 

sprechen,  sagen,  erzählen. 
redenunga,   redinunga    ahd.  stf.  ratioci- 

natio,  disputatio. 
redespsehe,    — spähe,    md.   redispehe, 

ahd.  v  e  d  o  s  p  a  h  e    adj.  disertus,   geschieht 

im  Reden. 
redospahi,    redispähe    ahd.  stf.  disertio, 

faeundia. 
redi  s.  rad. 
redina   ahd.  stf.   ratiocinium ;    ratio;    Rede, 

Erzteldung . 
redja;  redjon,  redön;  redlich,  redlich; 

redo  -     s.   rede,  reden,  redelich,    -liehe, 

rede — 
ref,  gen.  reffes,  stn.  Gestell  zum  Tragen  auf 

dem  Rücken. 
ref,  href,  gen.  hreves,  ahd.  stn.  Leib:  ca- 

daver;  uterus.    Vgl.  verch. 
refl.   Abkürzung  d.  mfr.  m.  refloit   Refrain 
u.  Gesang  mit  Refrain:  aus  l.  reflectere. 
reform  atz     schief.     Wiederherstellung     des 

frühern  besseren  Zustandes,   l.  reformatio, 
refsen,  mhd.  auch  respen,  schwv.  mit  Worten 

strafen,  tadeln;  l.  rapere,  corripere. 
regele,    regel,    regil,    ahd.    regula    st. 

schuf.  I.  regula. 
regen    stv.    sich   erheben,    sich    aufmachen; 
steif  gestreckt  sein,  starren.    L.  rigere,  gr. 

{"'/'-■ 

regen,  regin,  ahd.  regan  stm.  Regen; 
Flufin.  s.  Regensburc.     Lat.  rigare. 

regen  schwv.  Benirkg.su.  zu  regen:  in  Be- 
wegung setzen,  treiben ;    üß  r.  ausstrecken. 

regenboge.  ahd.  reganpogo,  rSginbogo 
schirm.  Regenbogen;  perscenl.  Zuname, 


e  nc  n 
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•rege neu,  ahd.  reganön,  rcgenöii.  im 
gegl.  regonön,  schwv.  regnen. 

rSginguz.  stm.  Regenerguß. 

Rege  nsb  urc,  — purch,  RSginsbtfrch, 
—  bürg,  ahd.  R  egancspuru  c,  R8g- 
enesburg,  Regin  isburch,  zsgz.  Rein- 
eslturg,  Orten.  Begensburg  am  Jiinflusse 
des  Regen,  ahd.  Regan,  Regin  (s.  regen), 
Ml  die  Donau,   l.  Castra  Regina. 

regeinva^er  st7i.  Regenwasser. 

hregil  ahd.  sin.  Kleid,  Schmuck;  jd.  Sieges- 
beute. 

Regin — ,  Regi —  s.  ragin — 

regnieren  schwv.  herrschen,  beherrschen,  lat. 
regnare. 

wreh  ahd.  adj.  exul :    mit  recke  zu  rechen. 

reh,  reh —  s.  rech. 

rehbau;  rehhanön,  rehnen  s.  rechen, 
reebenen. 

reht,  reth,  recht,  rehd  adj.  in  gerader 
(senkrechter)  Linie:  r. — sieht;  sittl.  gut,  ge- 
recht: r. — sieht;  rechtl.  gesetzlich,  recht: 
daz,  rehtä,  rehte  Recht;  m.  dat.  nach  je- 
mandes Sinn  u.  Willen  beschaffen;  wahr, 
eigentlich;  Gegensatz  zum  linken:  rehten- 
halp  s.  halbe.  Zu  gerech  wie  l.  rectus  zu 
regere?   oder  zu  regen V 

reht,  reth,  recht  stn.  (von  adj.)  was  recht 
u. geziemend  ist:  adv.  bi,  mit,  von,  ze  rehte; 
Gesammtheit  der  rechtl.  Verhältnisse  je- 
mandes, Recht  und  Pflicht,  Ansprüche  und 
Schulden,  Stand;  Gesammtheit  d.  gesetzl. 
Bestimmungen,  Recht,  Rechtsbuch;  Rechts- 
anwendunej  für  Einen  Fall,  Urtheil;  Rechts- 
verhandlung, Proceji;  Reinigungseid. 

rehtbuoch,  recht  buch  sin.  Rechtsbuch. 

rehte,  rehthe,  rechte,  reht,  recht,  ahd. 
rehto  adv.  gerades  Wegs;  zutreffend,  ge- 
rade, eben ;  dem  Recht  u.  der  Wahrheit  ge- 
ma'fi,  recht,  richtig;  verstärkend  vor  adj. 
und  adv. 
rehte mo  ahd.  schwm.  was  recht  u.  gezie- 
mend ist. 
rehtekeit,  rechtekeit,  rehtikeit,  — kalt 
stf.  Gerechtigkeit :   Nichtigkeit,    Wahrheit. 


rehten,  rechten,  ahd.  rehtön  schon.  Recht 
geschehen  lassen,  m.  dat. ;  processieren.   . 
rillten. 

rShtenhalp  s.  reht  n.  halbe. 

rehtkern  ahd.  adj.  rechtbegehrend,       liebend. 
rehtwisic  ahd.  adj.  jnstus.  eigentl.  rechts- 
verständig: :n   wls. 
rei—  .v.  ri  — 

reichen,  reychen  schwv.  *'<<]<  bemeistern 
riehen):  tr.  erreichen ;  holen,  bringen;  intr. 
wonach  langen;  sich  erstrecken. 
reid,  reid — ,  raid  s.  reit,  reit — ,  reite. 
reie,  reye,  reige,  rey, ray seinem.  Art  7 

Reigen:  Gesang  zum    /.'eigen.     Von  rihen. 
reien,    reyen,    rayen,    reigen    sehne,    den 

Reigen   tanzen. 
reif  «im.  Seil,  Kiemen:    Reif;  Ring;  Kreis. 
reiger,    reyger,    reigel    stm,   Reiher:    ans 

hreigir:    vgl.  beiger. 
Rei  mar  s.  Raginniär. 

rein,  rain  stm.  ::«  hrinan:  abgrenzender,  ab- 
grenzend sich  erhöhender  Streifen  Landes. 
reinäte  stf.  Reinigung  u.  Bodensatz  davon. 
reine,  raine,  rein,  rain,  ahd.  hreini,  rhene, 
reini  adj.  rein;    keusch;    vollkommen,  gut, 
schei'n.     Verneinender  Ablaut  zu  hrinan. 
reine,  ahd.  rhanio,  reino  adv.  zu  adj.  reine, 
reine,    ahd.    hreini,    reini    stf.    Reinheit: 

Keuschheit ;  Schönheit. 
reinecliche,  reinclich  adv.  zu  adj.  reine, 
reinekeit,     reinikeit,    rainiohsait    stf. 

Reinheit:  Keuschheit. 
reinen,    rainen   schwv.    zu    rein  subst.:    ab- 
grenzen,   theilen ;    absol.    die  Grenzen    be- 
zeichnen. 
reinen,  rainen,  renen,  reinigen .  reingen. 
ahd.    hreinjan,    hreinnan    u.   reinön 
d.  h.  reinjön  schirr,  reine  machen,  reinigen: 
m.  gen.,  von,  vor. 
Reinbreht,     Reinesburg,      Reinhart. 
Rein  mär,     Rein  ward    ä.     Raginperht. 
Regensburc.  Raginhart  usf. 
hreinnissa  ahd.  stf.   munditia. 
reino  adv.  s.  reine. 

reino,  reinno,  reine o  (Diphthongierung  : 
wrenno  ( l  rmlaut),  ranno  ahd.  schwm.  Hengst : 


rem  u  n  2;  e 
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as.  wrenjo,  afriink.  laf.  waranio,  warannio: 

eigentl.  adj.:  ags.  vräne  geil. 
reinunge,  reinigunge,  a/;i.reinnunga 

stf.  zu  reinen:   Reinigung. 
reise,  reis,  reiß,  ahd.  rcisn  stf.  »wrlsen: 

Aufbruch,  Zug,  Kriegszug,  -Heise. 
reisen,  ahd.  reison  schirr,  zu  reise:  rüsten. 

fertig  machen,  disponere  ;   eine  reise  thun. 
r  e  i  s  e  n  o  t  e ,    —  not   stf.    Melodie ,    die    zu  m 

ritterl.  Auszuge  gespielt  wird. 
r eiser,  raiser  stm.  der  einen  Feldzug  macht. 
reisig  adj.  zu  Kriegszügen  dienend. 
raissen  s.  reiben, 
reistholtz  stn.  Lichtputze:  mundartl.  reisten 

von  brennendem.  Holz  die  verkohlten  Theile 

tvegschaffen ;  g.  hrisjan,  an.  hrista  schütteln. 
reit,  reid  adj.  zu  riden:    loehicht. 
reitbrün,   reidbrün  adj.  lockicht  u.  braun. 
reite,    ahd.    reita    stf.    zu    riten:    currus, 

quadriga;    kriegerischer  Angriff. 
reite,  reit,  ahd.  reiti  adj.  zu  riten:  bereit. 
reite,  raid  adv.  zu  reit:    schnell,  alsbald. 
reiten  ,  raiten  schirr,  reite  machen:  refl.  sich 

fertig  und  aufmachen;   za.hlen,  berechnen, 

nachrechnen ;  bezahlen. 
reiten  ahd.  schwv.  intr.  zu  reita:  fahren. 
reitgeselle  schwm.  der  neben  einem  andern 

reitet. 
r e i 3 e  1 ,  rei^el  stm.  Reizmittel,  Lockspeise : 
reiben,  raissen  schwv.  zu  ri^en  :  reizen,  locken, 

verlocken;  unpersanl.  verlangen. 
reke,    rekhe,    rekke;     reken    s.    recke, 

recken, 
reme,  remen  .9.  ram,  ra?men. 
Remund    Ortsn.    Romont  (d.  h.   Rondmont) 

in  der    Waadt ;  persmnl.  Graf  van   H. 
rhene,  renen  s.  reine,  reinen, 
renken    schwv.    drehend,   ziehen:    mundartl. 

rank  stm.  Biegung. 
rennen,  ahd.  rennan  schwv.  Bewirkgsw.  zu 

rinnen:      hinausjliessen     machen;      schnell 

laufen  machen;    Obj.   ausgeladen:    schnell 

reiten,    sprengen;    an    r.    m.  acc;    ptc.    pf. 

gerant  intr.  schnell  geritten,  comp,  gerandir 

schneller. 
ronner  stm.  Reitknecht;    BennpfVrd  '. 
Wörterbuch. 


Rennewart,  Rennvart  npr.fr.  Renouard 
(ahd.  Raginward),  Sohn  d.  Heidenkozniges 
Terramer,  Held  im  Heere  Wilhelms  d.  Heil. 

wrenno  s.  reino. 

rensen,  ransen,  ranzen  schwv.  (refl.)  zu  ran : 
die  Glieder  dehnen  u.  strecken;  sich  zucht- 
los bewegen. 

reo,   hreo   s.  re. 

repa  s.  rebe. 

Repanse  de  schoye  d.  i.  Repens  de  joie 
npr.  Schwester    des  Gralkoeniges  Anfortas. 

rephuon,  räp  — ,  rebhuon,  ahd.  repahuan 
stn.  Rebhuhn. 

r&quianz  stm.  Seelmesse,  l.  requiem,  mfr. 
reqniens? 

reren,  ahd.  reren  schuw.  blozken,  brüllen. 

reren,  ahd.  rerjan  schwv.  Bewirkgsw.  zu 
risen:  fallen  machen,  fallen  lassen. 

reroup,  reroub,  entstellt  rcerroub,  stm.  Be- 
raubung eines  Todten,  eines  deshalb  er- 
mordeten ;  iras  ein  Weib  durch  Feihnachung 
ihres  Leibes  verdient. 

rerten  ahd.  schirr,  zu  rarta:  gestalten,  ord- 
nen, lenken,  richten. 

resch  s.  rosch. 

respen,  ahd.  hrespan  stv.  raffen,  zusam- 
menraffen; l.  crispus. 

respen  schwv.   aus  refsen. 

reste,  rest,  ahd.  restt  stf.  Ruhe;  Sicher- 
heit; sicherer  Platz.     Vgl.  raste. 

resten,  ahd..  restj  an  schwv.tr.  u.  intr.  aus- 
ruhen. 

reth  s.  reht. 

rethe,  rethehaft  s.  rede,  redeliaft. 

retisce,  retelnisse;  rethsal,  retelsch 
s.  rätissa,  rfitsal. 

retten  d.  h.  retjan  schwv.  zu  hrad  (ags.  hred- 
dani:   entreissen,  entziehen;  retten. 

returnar  afr.  Zw.  retourner. 

reuten  s.  roufen. 

Reusse  s.  Rn$. 

reu — ,  hrou  — .  rewe,  rewen  ■•>■.  riu— .  riuwe. 
ritnven. 

rewen   schirr,  zu  re :  erteedten. 

rey,  rey —  8.  reie.  rei  — ,  ri  — 

rh  —  s.  r — 
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ri  in   Interj.  s.  jär&,  wnrli. 

ria^an  8.  riezpn. 

ribalt  stm.  Landstreicher,  Bube,  fr.  ribaud, 

ml.  ribaldus. 

ribbalin  stn.  Bundschuh1?  von  engl,  ribban. 
fr.  ruban? 

ribe,  ribbi  s.  rippe. 

ribe,  ahd.  hripä  schuf,  prostituta: 

riben,  ahd.  ribansft;.  reiben:  anar.  daran 
r.;  als  Schminke  einreiben;  schminken;  m. 
Obj.e%  mit  dem  Fiedelbogen  streichen, geigen.' 

ric,  rick,  rieh  stm.  Band,  Fessel;  Ge- 
schlinge der  Fingeice ide;  Gehege;  Engpaß; 
wagerechtes  Gestell.    Zu  rihen. 

riebe,  rieh,  rieh,  ahd.  richi,  rihhi.  riihhi 
adj.  mächtig,  gewaltig;  reich:  m.  gen.,  von: 
arm  unde  r.  subst.;  bildl.  freudenreich,  be- 
glückt: obj.  reichlich, groß :  kostbar,  herrlich; 

rlche,  rieh,  ahd.  richi,  rihhi,  riihhi  stn. 
Herrschaft,  beherrschtes  Land,  (deutsches) 
Lteich,  Reichsland:  g.  reiki;  persaml.  Herr- 
schaft, Reinig,  Kaiser:  g.  reik  stm.  Als 
zweiter  Theil  männl.  Figenn.  auch  verkürzt. 
Zu  riehen  stv. 

richduom,  richeduom  s.  richtuom. 

riehen,  ahd.  rieh  an,  rihhan  stv.  regnare; 
prsevalere,  obtinere,  vjncere;  ditescere.  Fat- 
regere,  rex,  regnum. 

riehen  d.i.  richjan  schier,  ahd.  devincere: 
reich  machen:   m.  gen. 

richesen,  riehsen,  reichsen,  rihsen,  richs- 
nen,  ahd.  richison,  richesön,  riehs- 
en 6n  schier,  herrschen. 

richheit,  richeit  stf.  Reichsein,  Beichthum. 

richlich,  rihlih,  mhd.  rilich  adj.  kernig- 
lich:  herrlich;  reich. 

richlicho,  rihliho,  mhd.  riliche.  riliche. 
rilich  adr.  herrlich:  reichlich. 

richte  usf.  s.  rihte. 

richtuom,  rychtuomb.  —  tumb,  ahd.  rih- 
tuom  .  richduom,  richiduam,  richeduom 
st?n.  n.  (f.  aus  pl.)  Reiohthum. 

ride,  riden  d.h.  rede,  reden. 

riden,  reiden,  ahd.  ridan  stv.  winden;  um- 
windend binden;  wenden,  drehen.  Ags. 
wridhan,    /.  rete. 


riden,  ahd.  ridan  stv?  ags.  hridbjan,  ahd. 
ridön  schwv.  (im    Fieber:  e.  rite)    zittern. 

ridewanz  stm.  Art  Tun::  mfr.  rotuenge. 
rotruange,  retrovange.  prov,  retroensa  av* 
l.  retroientia. 

ride wanzen.  ritewanzen  schwv.  den  ride- 
wanz tanzen;  sich  zuchtlos  bewegen. 

ridwen  schwv.  sva.  riden. 

riechen,  ahd.  riohhan,  riuhhan,  riurhen  sie. 
rauchen  :  riechen.    Lot.  rogus. 

rieme,  ahd.  riumo,  riomo  schirm.  Band, 
Riem,  Gürtel:    :.u  riben. 

rieme,  ryeme  schwm.  Ruderstange,  I.  remus. 

rienen  schwv.  klagen;  beklagen:  ags.  reon 
stm9.     Klage:  :u  rüne? 

Rienolt  npr.  li.  von  Mailand,  Schwester- 
sohn   Wittigs:   s.  rienPn  n.  walten. 

riese  s.  rise. 

rieben,  ahd.  riogan,  ria/,an,  riuz,z.an  stc.  md. 
ßiessen;  amhd.  weinen;  beweinen,  Or.p£ta, 
I.  ruo,  rivus,  ros. 

rife,  ahd.  rifi,  riphi  adj.  reif. 

rife,  ahd.  hrifo,  rifo,  ripho  schwm.  Reif. 

riffiän,  ryfiön,  rii'f'ianer  s.  ruffiän. 

rigel,  ahd.  rigil  stm.  Riegel  (Querhol-  od. 
von   FisenJ :    zu 

rihen.  reihen,  ahd.  rihan  stv.  durch  etwas 
zusammenhaltendes  verbinden:  auf  einen 
Faden  ziehen,  mit  einem  Faden  durch- 
ziehen; stecken,  spiessen:  durchbohrend 
stechen. 

rihhan,  rihhi,  riihhi,  rih —  s.  riehen, 
riebe,  rieh — 

rihtsere.  rihter.  richter.  ahd.  rihtäri. 
rihtäre  stm.  Lenker,  Ordner.  Regent: 
/lichter;    Scharfrichter. 

rihte,  richte,  riht,  ahd.  rihti  stf.  zu  reht: 
Geradheit,  gerade  Richtung:  adr.  in  r.,  enr.. 
al  enr..  in  alrihte.  die  r.  gerade,  grad< 
ununterbrochen,  sogleich,  eben;  dichterische 
Gestaltung :  Richtigkeit,  Ordnung:  in  rihti 
richtig,  in  der  That;  regula;  angerichtete 
Speise,  Gericht. 

rihten,  richten,  ahd.  rihtj an,  rihtan,  md. 
rehten  schwv.  Bewirkgsw.  zu  adj.  u.  subxt. 
reht.    Zu  adj.'.  aufstellen,  aufrichten,  fit' r. 


rihtida 
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(refi.J;  m.  dat.  (erg.  Obj.  stricke)  Fanggarn 
aufstellen ;  zurecht  u.  fertig  machen,  ein- 
richten, rüsten:  r.  aufi  einrichten  nach  dem 
Vorbilde,  von  hinnen r.zum  Weggehn  rüsten, 
an  r.  m.  dat.  (erg.  Speise),  uz.  r.  ausführen, 
bezahlen;  berichten,  m.  gen.;  dichterisch  ge- 
stalten; lenken,  die  Richtung  geben,  wen- 
den,  schicken:  reß.  sich  zurecht  finden ;  re- 
gieren; rechtl.  vergüten.  Zu  subst.  reht : 
m.  dat.  Recht  schaffen;  m.  dat.  u.  acc.  einem 
in  Bezug  worauf  sein  Recht  verschaffen, 
einem  etwas  zu  Recht  (durch  Eidschwur) 
beweisen;  mit  ab,  gegen,  ze,  über  (u.  dat. 
comm.)  das  Urtheil  sprechen  über,  vollziehen 
an;  m.  acc.  u.  ze,  über  einer  Sache  wegen 
über  jemand  richten,  ihn  bestrafen. 

rihtida  ahd.  stf.  regula. 

richtstich,  richtest!  ch  mnd.  stm.  Gerichts- 
ordnung, Procefigang. 

rihtstuol  stm.  Richterstuhl. 

rihtunge,  richtung,  ahd.  rihtunga  stf. 
Lenkung,  Regierung :  Gericht,  Urtheil;  Bei- 
legung eines  Streites,  Versozhnung  Strei- 
tender. 

rihtuom  s.  richtuom. 

rii — ,  hrii—  s.  ri — 

rilich,  rilich,  riliche  *•.  richlich,  rieh- 
licho. 

rim,  ahd.  hrim  stm.  ahd.  Zahl;  tnhd.  Vers, 
insofern  er  nach  der  Zahl  (der  Sglben  od. 
d.  Accente),  nicht  nach  dem  Maasse  gebaut 
ist;  Reim,  die  gewohnte  Ausschmückung 
solcher    Verse;  reimendes    Verspaar. 

rim,  ags.  an.  hrim  stm.  leichter  Reif  oder 
Dunst  niederschlug :   zu 

rim  an  s.  hrinan. 

rinnen  schwv.  ahd.  zahlen:  mhd.  reimen >:  zsgs. 
j)tc.  pf.  itngerimt  nicht  gereimt,  prosaisch; 
bildl.  vereinigen. 

r impfen,  rimphen,  rimfen,  ahd.  lirinif- 
a. n,  rimphan  zusammen;/'  heu.  I:rii mmen  : 
(sich )  runzeln  :  zusammenziehend  fortschnei 
len.    Gr.  XQaftßog. 

Hin,  Kyn,  Rliin,  Kein,  Heyn,  ahd.  auch  IFrin, 
ml.  Hrenus,   gr.  I.  Rhenus   Flufin.  Jihciu : 
»   reine. 


Rinach,  ahd.  Rinaha  Ortsn.  Reinach  im 
Aargau  u.  a. 

hrinan,  rinan  u.  riman  ahd.  stv.  tr.  (intr. 
m.  dat.)  berühren,  in  Besitz  nehmen,  er- 
langen: obtreetare;  intr.  zu  Theil  werden: 
werden  zi.    Gr.  xnt'vio,  l.  cerno. 

rinc,  rinch,  ring,  ahd.  hrinc,  hring  stm. 
Reif,  Ring:  des  Panzerhemdes,  der  Fessel; 
Kreis:  ze  ringe,  ze  r.  umb  im  Kreise,  rings- 
um; kreisförmig  stehende  od.  sitzende  od. 
lagernde  Menschenmenge :  Gerichtsversamm- 
lung ;  Raum  inmitten  solch  einer  Menge: 
Kampfplatz  :  abgeschlossener  Platz  überhpt. 
Gr.  XQixog,  l.  circus. 

rinch,  h rinch,  hriiig  ahd.  stm.  procer; 
as.  ags.  rinc  Mann,  Diener,  Krieger. 

hrind  s.  rint. 

rinde,  rinte,  ahd.  rinta,  rinda  st.  schwf. 
Winde. 

Rinf—  s.  Rinv — 

r ingä  ahd.  schief,  bellum,  palaestra,  Studium : 
zu  ringen  stv.    S.  auch  ringge. 

ringe,  ring,  ahd.  rinki,  ringi  adj.,  ade. 
leicht;  werthlos,  gering,  nichtig.    Zu  rinnen  V 

ringe  stf.  Leichtheit. 

ringen,  ahd.  hringan,  ringan  stv.  kämpfen; 
sich  mühen,  Mühe  haben;  mit  Begierde 
streben.     Zv  rinc? 

ringen,  ahd.  ringjan  schwv.  ringe  machen. 

ringge,  ringe,  rinke,  ahd.  hringä,  rinkä 
■sehn-,  .stf.  Spange,  Schnalle:    zu  rinc. 

rinkeloht  adj.  mit  rinken  versehen. 

Rinman  m.,pl.  R  in  liu  te  Anwohner d. Rheins. 

rinne,  ahd.  rinna.  schuf.  Wasserfall:  Was- 
serleitung. 

rinnen,  ahd.  rinnan  stv.  rinnen,  Jliesseu: 
m.  gen.  caus.;  hinab — .  wegfliessen;  aus- 
gehen föne,  aufgehn  (Sonnet,  ü/,  r.  heraus- 
kommen (Blume);  ahd.  unpersosnl.  m. gen. 
ii.  du/,  od.  acc.   ausgc/iu,   mangeln. 

rint.   ahd.  hrind  stn.   Wind:    zu  hörn. 

ri  11 1. :i  ,  rintc  8.  rinde. 

Kinfelden,  ahd.  Rinveldon  Ortsn.  (dat. 
/iL)    Ulli  iufddcn. 

Iiinvrankc.  Rinl'rankc  Volksn.  rheinischer 
Franke. 


riob 
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riob  ahd.,  ags.  hreof  adj.  aussätzig:  vgl.ttlf. 

rio  —  *.  rie — 

hrtpä  s.  ribe. 

rlphi,  ripho  s.  rife. 

rippe,  ribe,  ahd.  ribbi,  ripi,  rippi  lt. 
rippa?  stn.  f.  Rippe;  Herkunft.  Geschlecht. 

ris  stm.  Reis,  gr.  I.  oryza. 

ris,  reis,  ahd.  hriis,  hris  stn.  Zweig;  als 
Zuchtrulhe;  als  Stab  (Zepter);  von  der 
Eiche,  als  Strick;    Reisig;  Gebüsch. 

risch  adj.  schnell,  keck:  vgl.  rosch. 

rise,  riß,  ahd.  riso,  md.  riese  schw.,  ahd. 
risi,  as.  wrisi  stm.  Biese. 

ris  e,  ahd.  r  i  s  a  stf.  Art  herabfallender  Schleier ; 

rise  stf.  Wasser-,  Stein-,  Holzrinne  an  einem 
Berge: 

risen,  reisen,  ahd.  ris. in  stv.  (impf.pl. 
riren,  ptc.  pf.  gerirn)  von  unten  nach  oben, 
von  oben  nach  unten  sich  bewegen,  steigen, 
fallen. 

Riserer  ersonn.  Name:  Gleiter',  Schlüpfer^ 

rissen  s.  riz,en. 

rite,  ritte,  ritt,  ahd.  rito,  ritto  seinem. .  ags. 
hridhe  stm.  Fieber:   zu  riden. 

riten,  rytten,  reiten,  reyten,  ahd.  ritan 
stv.  (impf.  as.  rset)  sieh  aufmachen,  sich 
bewegen,  eine  Richtung  einschlagen;  reiten: 
iutr.,  perf.  mit  wesen  u.  m.  haben,  ptc.  pf. 
geriten,  geritten  beritten  (subst.  Reiter),  zsgs. 
ungeriten  ohne  zu  reiten  od.  der  noch  nie 
geritten  hat;  furnieren;  wegreiten;  tr.  (Klei- 
der) ab  r.  sich  vom  Leibe  reiten;  tr.  ros, 
satel  udgl.  r.  reitend  darauf  sitzen;  Obj. 
des  Erfolges:  punei^,  tjoste,  Subst.  d.  Maas- 
ses,  des  Baumes;   in  curru  (reita)  fahren. 

riter,  rüter,  rciter,  ritäre,  ritär,  riter, 
ritter,  rittir  stm.  Beiter;  Bitter ;  Schachsp. 
Springer. 

ritere,  ahd.  riterä,  riträ  schuf,  ags.  hrid- 
del  stn"?  Beiter',  Sieb;  l.  cribrum. 

riterlich,  ritterlich  adj.,  ritterliche, 
—  liehen,  — lieh  adv.  einem  Ritter  ge- 
ziemend od.  eigen;  herrlich,  sehen. 

riter — ,  ritterschaft,  md.  rittirscaf  stf. 
ritterliches  Thun,  Turnieren;  rittcrl.  Stand: 
Menge  von  Bittern. 


ritewauzen  s.  ridewanzen. 

rito,  ritto,  ritte,  ritt  «.  rite. 

Ritschier  npr.  m.  fr.  Bichier,  ahd.  Rihheri: 
s.  riche  u.  her. 

riuehen,  riuhhan  8.  riechen. 

r  i  u  h  e  n  ,  reuhen  schwv.  zu  ruch :  rauh  machen, 
sträuben:  leidenschaftl.  machen. reizen;  mtr. 
rauh  werden. 

riumisc.  riumo   s.  roemisch,  rieme. 

riusajre  s.  riuwessere. 

riuschen,  Riusse  s.  rfiz,en.  Rü?. 

riute,  reut,  rCite,  ahd.  riuti  stn.  Stück 
Landes,  das  durch  riuten  urbar  ist  gemacht 
worden. 

riute  1  stf.  Fßugräule,  Stab  zur  Beseitigung 
der  sich  an  das  Fßugbrett  hängenden  Erde: 

riuten,  reuten  schwv.  Wald  od.  Unkraut  u. 
(iesträpp  ausraufen. 

riuwaere,  riuwäre,  riuwcr.  rüwer  stm. 
Bereuender,  Büsser. 

riuwe,  rüwe,  riwe,  rewe,  rüwe,  rüe,  ahd. 
hriuwa,  hreuwa,  riuwa,  reuwa  u.  riuwl, 
md.  reuwe,  rowe  st.  schief,  mkd.  auch 
seinem.,  gern  plur.  Betrühuifi  über  Gethanes: 
Beue:  über  Geschehenes  (Verlust):  Trauer, 
Leid.  Mitleid. 

riuwec,  riwec,  riuwic,  rüwig.  ahd.  riu- 
wa g  adj.  betrübt;   reuig. 

riuwe cliche  adv.  zu  riuwec. 

riuwen,  rüwen,  riwen.  rewen,  rüin,  ahd. 
hriuwan,   riuwan.    md.   rüwen  stv.  ahd. 
intr.  riuwa  empfinden;  tr.  (md.  auch  m.  dat.) 
in  Betrübniß  versetzen:  leid  sein,  schmerzen, 
reuen,   dauern,   verdriessen;    refl.   sich  be- 
trüben,   Beue    empfinden,    m.    gen.   caus.: 
rüwendes  hertze  dem  sein   Unrecht  leid  ist. 
Gr.  xqovw  od.  XQi'og,  l.  cruor. 
riuwen,    rüwen,    rouwen,    ahd.  hriuwön, 
riuwen  schwv.  intr.,  reft.  (m.  gen.)  klagen, 
Beue  empfinden;  tr.  beklagen,  bereuen. 
Riuwental  Ortsn.  (Baiem  n.  a.)  Reuenthal. 
riuwessere,  riusierc  stm.  zu  rimvisön:  sva. 

riuwaere. 
riuwi  s.  riuwe. 

riuwison,  angegl.  riuwosön,  ahd.  schwv. 
bereuen. 


Riu^e 
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Riu^e,  Riu^en;  riu^an  s.  Kü/„  rieben. 

rivier  stm.  f.  Bach; 

riviere,  rivier  stf.  Bezirk:  fr.  riviere,  ml. 

riparia. 
ri^  stm,  Elfi;  ahd.,  g.  vrit  Strich,  Buchstabe: 
rl?en,    rissen,    ahd.  ri^an,    as.  writan  stv. 

tr.  u.  intr.  reissen,  zerreissen ;  mit  Heftig- 
heit  (sich)   bewegen:    einritzen,    schreiben, 

zeichnen. 
rö  s.  rou. 

roa,  roa — ,  hroa —  s.  ruowe,  ruo — ,  rüe — 
roc,  rogg,  rok,  ahd.  hroch,  roch  stm.  Bock: 

aus  ml.  froccus  d.  h.  floccus? 
rocco  s.  rogge. 
roch   stn.    Tliurm   im  Schaclisjnel ,   fr.  roc: 

pers.  rokh  Kamel. 
rochen  s.  ruochen. 
rocke,    ahd.  roccho,   rocho,    rocco  schwm. 

Bocken.    S.  auch  rogge. 
röckel,  röckelin,   ahd.  ruchili,  rochilin 

n.    Vkleinergsiv.  zu  roc. 
Roden  s.  Roten. 

roder,  Hrödhari  s.  ruoder,  Ruother. 
rcemisch,     rcemesch,    rcemsch,     romisc, 

romisch,    romesch,    ahd.    römisk ,    römisk 

adj.  zu  Roma,  Rürna:    ramisch;    rümisker 

u.   (auf  riumo   bezogen)    riumiskcr   scuoh, 

mhd.   römeschuoch  Sandale; 
Rcemischlant ,     Roemischrich     Landsn. 

Harnisches   Land,    Reich, 
rcerroub  s.  reroup. 
rcesche,  rcesch  s.  rosch. 
rceseleht,  rceselehte,  röslccht,  rceseloht, 

angegl.  rcesolocht,  adj.  rosig. 
rceselehte  adv.  zu  rceseleht 
roesen  schwv.  mit  Bösen  bedecken. 
rcete,  röte  stf.  zu  rot:    Bathe. 
rceten,  roten  schwv.  rot  machen. 
rcete-sendebernde  zsgs.  ptc.  pr.  Mcethe  u. 

Liebesverlangen  auf  sich  tragend  od.  durch 

Bozthe  verliebt  machend. 
rögan  s.  rücgen. 
rogg ,  rok  *.  roc. 
rogge,    rocke,    roke,  ahd.  roggo,  rogco, 

rocco  schwm.  Boggen. 
rohen,  rohön:  röhhjan  s.  ruohcn,  ruochen. 


roifen  s.  roufen. 

Rölant  s.  Ruolant. 

rö  m  s.  räm. 

Römaere,  Römere,  Römere,  Römer, 
Römäre,  Römär,  ahd.  Römäri,  Ru- 
märi  Volksn.  zu  Roma,  Rfima:  Bosmer, 
eigentl.  Bomvertheidiger ,  Bomkrieger:  s. 
— aere. 

Rom  an  ahdf  Romanus  laf?  pl.  Römäni: 
Volksn.  Bainer. 

hröm,  hrömäri,  hrömen  s.  ruom,  rüern- 
aere,  rüemen. 

Röme,  Rom,  ahd.  Roma  u.  (auf  rünü  um- 
gedeutet) Rüma  Ortsn.  Born. 

romesch,  römisch,  romisc,  römisk, 
römeschuoch  s.  rcemisch. 

römig  6'.  rämec. 

Römoald  s.  Rümolt. 

roa,  rone,  ahd.  rono  seinem,  f.  umgefal- 
lener Baumstamm;  Holzscheit  als  Fackel. 
Lat.  ruere. 

hrooft  s.  ruoft. 

ropfen  s.  rupfen. 

rör,  g.  raus  stn.  u.  röre,  ahd.  (rörja)  rörrja, 
rörrea,  rörra,  röra  schio.  stf.  Bohr. 

hrörjan  s.  rüeren. 

ros,  umgestellt  (md.)  ors,  orse,  orsse,  örsche, 
ahd.  hros,  ags.  hors  stn.  Boß,  namentl. 
Streitroß  u.  Wagenpferd;  Reitthier  übhpt. 
Ijat.  currere,  crus;    vgl.  rosch. 

rös,  rosa,  rosamo,  rose  s.  rä^,  rose,  rosem, 
rä^e. 

rosa.  ahd.  schuf.  Bisrinde:  aus  hrösäV  vgl. 
gr.  XQvog,  l.  crusta. 

rosch,  ahd.  rosk,  u.  rcesche,  rcesch,  resch, 
rösche  adj.  munter,  schnell;  gah,  abschüs- 
sig; sprozde;  scharf.  Mit  lisch  u.  rasch  zu 
horsc  wie  ros  zu  ags.  hors. 

Roschach  od.  Röschach  Ortsn,.  Borschach 
am  Bodensce:   rosch  od.  rösche  u.  aha. 

rösche,  rusche,  rotschc  schuf,  gaher  Berg- 
abhang. 

roscheit  oder  röscheit  stf.  Munterkeit. 

rose,  rosse,  rös,  rdfl  schuf,  (m.l,  ahd. 
rosa  stf.  I.  rosa;  u/ir.  Schwert  Ortnits  und 
Dietrichs  v.  Bern. 
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röscgarte.  uueigenll.  zsgs.röscn  g.,  rossen 
gart,  schwm.  Rosengarten:  Name geschichtl. 
u.  sagenhafter  Lustorte. 

rosem,     ahd.    rosamo,    rosomo,     rosmo 
schwm.  rubor;  terugo ;  Sommersprosse.    Vgl. 
rost. 
roserot,    uneigentl.  zsgs.  röscn  rot,    adj. 
rosenroth. 

rösevar,  rösvarw,  ahd.  rösi'aro  adj. 
rosenfarb. 

rosk  s.  rosch. 

röslecht  s.  roeseleht. 

rosselouf  stm.  so  viel  ein  liofi  in  Einem 
Zuge  rennen  mag:  Stadium,  625  Fuß. 

rosß treck  stm.   Excrement  eines  Pferdes. 

rost  stm.  Most;  rost  stm.  Glut.  Host,  Schei- 
terhaufen :  mit  rosem  zu  rot,  rot. 

roswa^er  sin.  Rosenwasser. 

roszagel  stm.  Pferdeschwanz;  Pferdshaar 
am  Fiedelbogen. 

rot  stm.  Rost; 

rot,  rött  adj.  (rötiu  umgel.  rceti)  roth :  Gold ; 
rothhaarig;  subst.  sin.  Roth.  Altn.  riodha 
stv.  reethen,  gr.  t\>ii>9iw.  iqv&qos,  l.  rutilus, 
russus,  rufus,  ruber. 

rot  s.  rat. 

rotä  s.  rotte. 

rötamo,rötomo,  rötemo  ahd. schwm. Rathe. 

rote,  rote,  röte,  röten  s.  rotte,  rcete,  ruote, 
roeten. 

Roten,  Rotten,  Roden,  ahd.  Rotan  stm. 
Flufin.   I.  Rhodanus. 

roten  u.  roten,  ahd.  roten  u.  roten  schar. 
roth  werden  oder  sein. 

Rötenburc,  — bürg  Orten,  (dat.)  Rothen- 
burg an  der  Tauber,  R.  (an  der  Roth)  im 
Luzernerbiet  u.  a. 

rötenthaft  adj.  rozthlicht:  aus  rötenhart, 
rötemhaft. 

rötguldin   adj.  von  rotkem  Holde. 

Röther,  Röthere  8.  Ruother. 

rötlohezön  ahd.  schirr,  roth  flammen. 

rötmer,  rötmere  s/n.  mare  rubrum. 

rötomo,  rotön  s. 

rotsche  s.  rösche. 

r  ött  s.  rot  u.  rät. 


rotte,    rote,     rott   sehn.  stf.  Schaar.    Rotte 

14 — 100  •Mann) :    m/r.  rote  aus  ml.  rupta. 

•    rotte,    rott,    ahd.   rottä,    rotä   schuf,  ein 

harfenartiges  Saiteninstrument :  cell,  envth. 

ml.  chrotta,  mfr.  rote. 

rotten,  ahd.  rotön  seiner,  auf  der  rotte 
spielen. 

Rotten,  rotten  s.  Roten,  raten. 

rötwalsch,  rötwelsch  adj.:  unfl.n.  subst. 
betrügerisch  unverständliche  Sprache,  Gau- 
nersprache: röte  Walhe  (ltalhener)  betrü- 
gerisch. 

rou,  rö,  auch  rä,  ahd.  rao,  adj.  (ft.  roinver, 
räwer)  roh:  aus  brau:  ags.  hreav,  an.  hrä, 
/.  cruor,  crudus. 

roub,  rauba  s.  roup. 

roubsere,  roubere,  rouber,  rauber,  ahd. 
roubäri.  roubäre  stm.  Räuber. 

rouben,  ahd.  roubön  schwv.  rauben:  inf. 
subst.  -Raub,  Beute;  plündern;  berauben: 
m.  acc.  u.  gen. 

rouch,  ahd.  roxih  stn.m.  :.u  riechen:  Dampf, 
Rauch;  Räucherwerk ;  sva.  ruch. 

rouchfar  adj.  rauchf arbig. 

rouch va^,    ahd.  rouhfaz.  sin.  Gefi 
Räuchern. 

roufen,  reufen,  roif'eii,  ahd.  raufan  d.  i. 
raufjan  schwv.  Haare  udgl.  ausreissen :  m. 
acc.  der  Sache  u.  der  Fers.,  m.  gen.  pari. : 
reeipr.  sich  balgen. 

roumen  s.  rümen. 

roup,  roub,  ahd.  raup  stm,  (raupa.  rauba 
l>U  stf!)  Beute,  Siegesbeute  (Gewand  des 
JJcsiegten):  Raub,  Räuberei:  gen.  adv.Tüu- 
bes;  Erndte  eines  Feldes.  Lat.  rapio,  rumpo, 
usurpo,  orbus,  gr.  0Q(pay6g. 

roupgalin  stf.  Raubgaleere. 

rouplich  adj.  räuberisch. 

rouwe,  rowe.    rou  wen  s.  riuwe,  riuwcn. 

roys  mfr.  m.  roi,  l.  rex;  acc.  roy. 

roz,  ahd.  auch  hroz,  stiu.  zu  rieben:    Rot:. 

rö/,,  auch  hröz.,  ahd.  stm.  zu  rioz.au :  fletus, 
vagitus. 

r  h  6  ?  s.  ruoz,. 

röz.ag  ahd.  adj.  /cciuend.  klagend. 

r  i'i  8.  rüch.  ruowc. 
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rua —  s.  ruo — ,  rüp — 

ruaba  s.  ruova. 

Rüäl  npr.  m.   Tristans  Zuchtmeister.     ■ 

r  fi  b ,  r  ü  b  e  s.  ruobe. 

rübin,  rubin,  rubein  stm.  Bubin,  ml. 
rubinus ;  jiid.  npr.  m.:  aus  Rüben? 

Rubin  Ortsn.  Schloß  Rubeln,  ital.  Ruvina, 
in   Tirol;  persccnl.  Herr  v.  R. 

ruc,  ruch sfm. schnelle  Orfsveränderung, Ruch. 

rucchen,  ruccipein  «.rücken,  rückebein. 

ruch  s/m.  zu  riechen:  Geruch. 

ruch,  rauch,  rd,  ahd.  ruuh,  ruh,  ruoh  adj. 
haaricht,  struppig,  rauh. 

ruche,  rüchen  s.  ruoche,  ruochen. 

ru chili  s.  röckelin. 

rücke,  rüke,  rucke,  rukke,  ruche,  ruck, 
rucge,  rügge,  rugge,  rugk,  ahd.  hrucki 
st.  (sehn:)  m.  Rücken:  ze  r.  auf  dem  R., 
ubir  r..  ze  r.  zurück,  rückwärts,  hinter  sich: 
Bergrücken  :  Rugge  Ortsn.  ehemaliges  Schloß 
im  Thurgau  und  (Buch)  bei  Blaubeuern. 
Lat.  crux,  gr.  xtgxoc:. 

rückebein,  ruckbeyn,  ahd.  ruccipein  u. 
hruckipeini  stn.  Rückgrat;  Wirbelbein; 
Rücken. 

rückelachen,  ruckelachen,  ruclachen 
stn.  Tuch  zwischen  Rücken  u.  Wand,  Wand- 
umhang. 

rücken,  rucken,  ahd.  rucchen  schwr.  fr. 
(schiebend)  an  einen  andern  Ort  bringen: 
uf  r.  in  die  Hcehe  rücken:  intr.  unauf ge- 
halten den  Ort  verändern ,  mit  Macht  u. 
Eile  vorwärts  od.  aufwärts  kommen. 

ruckhalp  udr.  auf  der  Rücken  seit  e:  s.  halbe. 

rü  de ,  rud  e  ,  ahd,.  rudo  schirm,  grosser  Hatz- 
hund. 

rüe,  rüen  s.  ruovve,  rimvp,  rmwon. 

rüebe  s.  ruobe. 

Rüedeger,  Rüedigßr,  Rüedger,  tag». 
R  ü  e  g  e  r,  Rüeker,  ahd.  1 1  r  u  a  d  g  e  r,  R  u  o  d - 
igör,  Ruoker  npr.m.:  Markgr.  Rüdiger  v. 
Bechelaren.  Altn.hrödh  Ruhm,  ags.  Hredhe 
npr.  einer  Gottinn:  mit  ruom  zu  gr.xg6rof 
und  xqovü). 

r ii  e  f e  n  ,  nie f fe n  ,  ahd.  ruofen.  g.  hropjan 
schirr,  zu  rnof,  ruofen:  rufen,  m.  dat.:  an  r. 


m.  acc.  anrufen,  refl.  m.  gen.  sich  berufen 
auf. 

rüegen,  ahd.  rogan,  roaken,  ruagen,  ruogen, 
as.  wrogjan,  g.  vrohjan  schwv.  anklagen; 
gerichtl.  anzeigen;   schelten. 

rüegliet  stn.  fpl.)  Anklagelied,  Scheltlied. 

rüejen  unregelm.  seine,  ags.  rövan,  an.  röa 
unregelm.  stv.  rudern:  mit  ruoder  zu  gr. 
tQtTfxog,  l.  resmus,  remus. 

Rüeker  s.  Rüedeger. 

rü  erasBre",  rüemser,  ruomaere,  ahd.  hromäri, 
ruomäri  stm.  Praler. 

rüemen,  ruomen ,  rümen ,  ahd.  hromen, 
hruomen,  ruommen,  ruaman  schier,  zu  ruom  : 
rühmen :  refl.  (in.  gen.)  sich  rühmen,  pralen  ; 
intr.  pralen. 

r  üemi  c,  r  ü  e  m  e  c  adj.pralerisch :  vgl.  hruomeg. 

ruer  s.  ruore. 

rüeren,  ruoren,  rfiren,  ahd.  hrörjan,  hruoren, 
ruaren  schwr.  tr,  einen  Anstoß  gehen,  an- 
treiben, in  Bewegung  setzen:  Saiten,  an- 
deres Tongera'the:  die  wärheitr.  die  Wahrh. 
aufspielen;  die  äventiure  r.  die  Erzevhlung 
weiter  führen;  Ellipse  d.  Obj.  ros;  hinab- 
werfen,fallen  lassen ;  umwerfen,  umwenden ; 
intr.  in  Bewegung  kommen  ;  absol.  anstossen; 
tr.  berühren;  erreichen,  treffen;  (als  Eigen- 
thum)  fallen  an;  absol.  tasten,  fühlen  (Sinn  ). 

ruf,  ahd.  hruf,  ags. hreof  stf.  Aussatz:  vgl.  Hob. 

ruffiän,  ruffigon,  rüffiän,  rüffigän, 
ruffiäner,  ruffiener,  rüffiauner,  rif- 
fiän,  ryfion,  riffiäner  stm.  ital.  ruffiano, 
Kupptier,  Lotterbube. 

rügge,  rugge.  Rugge,  rugk,  rüke  s. 
rücke. 

-ruh.  rfihen,  ruhen  s.  ruch,  ruolien. 

rfün  s.  rimven. 

rftm  s.  ruom. 

rüm,  rün  stm.  Baum  zu  freier  Bewegung: 
r.  tuon  in.  dat.  fahren  lassen;  Räumung, 
Öffnung:  grosse   freie  Räumlichkeit. 

Rfima,  Rümäri  s.  Römc,  Römare. 
Rumelant,   Rüme^lant  perscrnl.  Zuname: 
Imperat.  in.  Obj.  röme  da^  lant. 

rfimen.  roumen,  räumen  schwr. freien  Raum 
worin  schaffen,  verlassen,  räumen:  m.  acc. 
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(p>;),  acc.  u.  dat.:  aufräumen,  säubern; 
absol.  (m.  dat.)  Raum  schaffen,  Raum  las- 
sen, weichen,  fortgehn ;  ausräumen,  fort- 
schaffen:   üy,  r. 

r ümen  für  runen;   riimen  .•?.  riiemen. 

rümi  ahd.  adj.  geräumig ;  weit  entfernt. 

rümt,  rümin  ahd.  f.  spatium,  capacitas. 

rümisk  s.  rcemisch. 

Rümolt  npr.  Küchenmeister  K.  Günthers 
v.  Burgund:  in.  ahd.  Römoald  aus  Roma. 
Riima  w.  waltan. 

rumor  stm.  Lärm,  Alarm:    l.  rumor. 

run  ahd.  stm.  zu  rinnen:   meatus. 

rün  aus  rftm,   aus  ruowen. 

runcela,  runciloht  s.  runzel,  runzelelit. 

rüne  stf.,  rün  stm.,  y.  ahd.  rfma  stf.  Geheim- 
nifi;  heimliche  Rrde,  Rannen:  Buchstabe; 
als  ztceiter  Theil  weibl.  Eigennamen  (auch 
rün)  mit  Bezug  auf  die  Weissage-  u.  Zauber- 
kunst u.  Schriftkunde  des  german.  Weibes. 
Gr.  i'ohvva. 

rünen,  rfimen,  rawmen,  ahd.  rün&n  schirr. 
heimlich  u.  leise  reden,  flüstern,  raunen. 

rünkeler  stm.  Art  Ketzer,  ml.  runcariolus 
v.  runcaria  ungeräutetes  Feld. 

runs  stf.  stm.,  runst,  runse,  ahd.  runsa 
stf.  zu  rinnen  :  Lauf  des  Wassers ;  Fluß, 
Bach;  Flußbett. 

run stab  ahd.  stm.  Buchstabe. 

runze,  runsche,  ahd.  runzä  seine,  u. 
runzel,  ahd.  runzila,  runcela  stf.  Runzel. 

runzeloht,  runzeleht,  runzeleht,  ahd. 
runciloht  adj.  runzlicht. 

Runzeväl,  Runziväl  Ortsn.  Thal Ronoeval. 

ruo,  ruo —  s.  ruowe,  rüe — 

ruob  e,  rübe,  rfib,  riiebe,  ahd.  ruoba,  ruoppe 
d.  i.  ruopja  schuf.  Rübe;  gr.  oacpvg,  l.  rapa. 

ruoch,  ahd.  hruoh  stm.  Saatkrähe,  Haiher: 
g.  hrukjan  kra-hen,  gr.  XQuCtiv,  l.  graculus. 

ruoch,  ahd.  ruah  stm.  u.  ruoche,  ahd. 
ruahha,  md.  rfiehe  stf.  Acht,  Bedacht,  Be- 
sorgung. Sorgfalt,  Sorge:  zu  racha. 

ruochen,  ahd.  röhhjan,  ruohhjan,  machen. 
md.  rochen,  rüchen  schvv.  Rücksicht  nehmen, 
achtsam,  bedacht,  besorgt  sein :  m.gen.,  umbe, 
abhäng.  Frage ;  wünschen:  m.gen. ii.fin  von: 


wollen,  meegen.  geruhen:  m.  Inf.  (ze)  :  /</,- 
perscrnl.  in.  acc.  berücksichtigen  lassen, 
kümmern. 

ruoder,  ahd.  ruodar,  md.  roder*/«.  Ruder: 
s.  rüejen. 

Hruodland  s.  Ruolant. 

Ruodolf  npr.  m.:  an.  hrödh  (s.  Rüedeger) 
u.  wolf. 

Ruodpert,  Ruopreht  npr.  m.:  an.  hrödh 
(s.  Rüedeger)  u.  börht;  Ruoprechtowen 
I  luprecht  saue,  Dorf  u.  Vergnügungsort  bei 
Straßburg. 

ruof  stm.  Ruf;  Gebetlied. 

ruofen,  aM.hruofan,  hroafan,  ruafan  str. 
schreien,  rufen:  m.  dat.:  (singend)  beten: 
in.  ze.  m.  an  anrufen,  ane  r.    Lat.  crepare. 

ruofen  schirr,  s.  rüefen. 

ruoft,  ahd.  hrooft,  hruoft,  ruaft  stm.  laute 
Stimme,  Ruf:  Klageruf;  Ruhm. 

ruo  gen  s.  rüegen  u.  ruowen. 

ruogstab  ahd.  stm.  Anklage:  vgl.  rüegen. 

ruob,  ruah,  ruahha,  ruohhjan  s.  rüch, 
ruoch,  ruoche,  ruochen. 

ruohen:  md.  ruhen,  rüwen,  amhd.  ruhen, 
rohön,  rohen  unregelm.  schwv.  brüllen ;  lat. 
rugire,  gr.  (oQvio&ui. 

Ruoker  s.  Rüedeger. 

Ruolant,  md.  Rolant,  ahd.  Hruodland  (an. 
hrödh  s.  Rüedeger)  npr.m.:  Roland,  Stief- 
sohn Geneluns,  Neffe  Karls  d.  Gr. 

Ruolman  npr.  m.  Koseform  zu  Ruodolf. 

ruom,  rüm,  ahd.  hröm,  hroam,  hruam,  ruam 
stm.  (pl.)  Lyob,  Ruhm,  Lobpreisung :  Selbst- 
lob, Pralerei.    Vgl.  Rüedeger. 

hruom — ,  ruom — ,  ruo  mm —  s.  rüem — 

hruomeg  ahd. adj. Ruhm  habend,  ruhmreich  : 
vgl.  rüemic. 

ruon,  ruoppe  s.  ruowen,  ruobe. 

Ruopreht,  Ruoprechtowen  s.  Ruodpert. 

ruore,  ruor,  ruer,  rßr,  ahd.  ruora  stf. 
Bewegung :  Berührung ;  Weidmann,  die  vom 
^  Vilde  (am  Laubwerk)  zurückgelassene  Spur : 
Hatz  der  Hunde  auf  das   Wild:  Bauchfluß. 

ruore.n,  hruoren  s.  riieren. 

ruote,  ruot,  röte,  ahd.  mota  stf.  Ruthe ; 
Stab  (Zepter):  als  Maß. 
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Ruother,  md.  Röther,  Röthere,  ahd.  Hrod- 
hari,  Ruother  i  d.h.  Ruhmheer  (rgl.~Rüe- 
degeir)  npr.  m.:  sagenhafter  Langobarden- 
kcenig  (Rotharis). 

ruo  va,  ruava,  ruaba  ahd.  stf.  Zahl,  Zahlung. 

ruowe,  ruow,  ruo,  rüwe,  rfiwe,  rüe,  rü, 
ahd.  ruowa,  röa  st.  schuf.  Buhe; 

ruowen,  ruon,  ahd.  ruowen,  ruowan, 
ruowon,  md.  rüwen,  rön,  ruogen  schirr, 
ruhen;  refl.  sich  ausruhen:  ptc.  pf.  ge- 
ruowet  ausgeruht,  ruhig.   Vgl.  räwe,  rüwen. 

ruowe  s  tat,  ruowstat,  ruostat  stf.  Ruhe- 
stätte. 

ruo?,  ahd.  rho^,  roaz,,  ruaz.  stm.  Ruß. 

ruoz,ec,  ruo^ic,  ahd.   ruojjag  adj.  russig. 

Ruozo  s.  Rutschman. 

rüpe,  ahd.  rüpa  /.  Raupe:    l.  eruca. 

rupfen,  ropfen  schür.  Haare  udgl.  ausreis- 
sen,  zausen;  mit  Auswahl  stückweise  in 
Behandlung  bringen,  carpere:    von  roufen. 

ruppe,  rfipe,  ahd.  rupba  aus  rupita 
schuf.,  in  macaron.  Latein  rupis:  Aal- 
raupe, Quabbe,  ml.  rubeta. 

rür,  rüren  s.  ruore,  rüeren. 

r us che  s.  rösche. 

rüschen,  rüssen,  ruussen   s.  ru^en. 


rust,  hrust  ahd.  stf.  (pl.)  Rüstung. 

rüsten,  rüsten,  ahd.  hrustj an  schüre,  zu- 
recht machen,  bereiten,  schmücken ;  absol. 
Anstalt  treffen. 

hrustic  ahd.  adj.  bereitet,  geschmückt. 

rustih,  rüstig  ahd.  adj.  I.  rusticus. 

rfite  s.  riute. 

rüter  s.  riter. 

Rutschman  npr. m. :  ahd.  Ruozo  Abkürzung 
von  Ruodolf  od.gl. 

ruu  —  s.  rö — 

r  ii  w  —  s.  riuw — 

rfiwe,  rüwe;  rüwen,  rüwen  s.  riuwe  u. 
ruowe;  riuwen,  ruowen  u.  ruohen. 

Rü^,  pl.  Riuije,  ahd.  Rüz,ä  stm.  u.  Riuz,e, 
Riusse,  Reüsse,  ahd.  Rüz,o,  md.  Russe 
schivm.  Volksn.  Russe,  Rush,  gr.  'Pügi  an. 
ras  Lauf;  dat.  pl.  Riuzen,  md.  Rüz.in  Ruß- 
land. 

rfiz,en,  russen,  ruussen,  rüschen,  riuschen, 
ahd.  r  ü  z,  a  n ,  r  ü  z,  6  n  schwv.  mit  den  Zah- 
nen knirschen ;  schnarchen ;  Geräusch 
machen.    Ags.  hrütan,  an.  hriota  str. 

rve,  rvwe  s.  riuwe. 

ry  —  *.  ri — ,  ri — 


s  proclit.  u.  enclit.  abgekürzt  aus  es,  si,  des: 

8.  er,  der. 
sa  d.  i.  so;  enclit.  aus  siä,  sie  s.  er. 
sä,    ahd.  saar,    sär  Zeitadv.  yleich  darauf. 

alsbald,  sodann:  verstärkt  särio,  särie,  säri, 

säre,  mhd.  sä  zchant,  sä  zestunt ;  Fortschritt 

der  Rede;   sär  BÖ  u.  bloß  sär  relat.  sobald,. 

Zu  g.  sa  der. 
sä  an  s.  sa'jen. 
sahen,  ahd.  sapan,  saban,  sapon  stm.,  sapo, 

sabo  seinem.  Tuch  ron  feiner  Leinwand; 

feine  Leinwand.    Zu  sip? 
Sabene  npr.  Sohn  Sittiches,  Held  Dietrichs 

v.  Bern. 
sabeztag  s.  samc/Jae. 
Wörterbuch. 


sac,  sack,  sach,  sag  stm.  Sack;  sackför- 
miges Netz  zum  Vogelfangen ;  Hure.  Lat. 
Saccus. 

sach  an,  sahhan  ahd.  stv.  litigare,  objurgare. 

sache,  sach,  ahd.  sacha,  sahha.  stf.  Rechts- 
handel; Angelegenheit,  Sache,  Ding:  mit 
Adj.  umschreibend;  Ursache,  Grund.  Zu 
sachan. 

sachs,  Sachse  s.  sahs,  Sahse. 

sacrament  stn.  Sacrament:  des  Abend nuds. 

sacrilegje  stf.  I.  sacrilegium. 

sactu  och  stn.  Tuch,  voraus  man  Säcke  macht. 

sadelhof  s.  salhof. 

ssedo,  Sfflgene,  srcigen  s.  se,  segene, 
"eigen. 

XXXI 
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s je jen,  sa?gen,  saewen,  seen,  seien,  seyen, 
seygen,  ahd.  säjin,  sahen,  säwen,  säan  un- 
regelm.  schtov.  (g.  saian  stv.)  swen ;  l.  serere. 

s  sei  de,  selde,  seilde,  sälde,  ahd.  sälida,  säl- 
itha,  sälda  st.  (schw.)f.,  gern  plur.:  Güte, 
Wohlgeartetheit ;  Glück,  Heil,  Segen  von 
Gott.     Vgl.  sälliche. 

saeldehaft,  saeldenhaft  adj.  segensreich. 

seldidor  stn.   Thor  des  Glückes. 

saelic,  saslig,  selic,  selich,  selig,  seilig, 
seilig,  saelec,  ahd.  sälik,  sälig,  sälich  adj. 
gut,  wohlgeartet ;  von  gutem  Aussehen,  schcen ; 
glückbringend,  heilsam:  m.  dat.;  beglück t, 
selig:  verstorben;  gesegnet:  Lobpreisung, 
beschwcerende  Bitte,  euphem.  Verwünschung. 
Vgl.  sälliche. 

saeliclich,  seliclich,  sreleclich,  ahd.  säl- 
ig lih  adj.  wohlgeartet ;  schozn;  glückbrin- 
gend; beglückt. 

saelic — ,  sselecliche,  saeliklich,  sälic- 
liche,  ahd.  säliclihho  adv.  glücklich. 

sseligen,  seligen,  ahd.  sältgön  schicv.  be- 
glücken, segnen;  selig  preisen. 

saelikeit,  saelikheit,  selikeit,  saelekeit, 
selcheit,  ahd.  säligheit  stf.  beatitudo. 

saelp;  sasn,  ssewen;  saeo  s.  selp,  saejen,  se\ 

sag  s.  sac. 

sagari,  sagaräri  s.  sager,  sageraere. 

sage,  sag  st.,  ahd.  saga  st.  schief .  Aussage, 
Rede,  Erzmhlung. 

sage,  ahd.  sago  schwm.  Sagender,  Lehren- 
der: natürö  sago  physiologus;  der  Gedichte 
hersagt. 

sage,  sagä,  sagen,  sagön  s.  sege.  segene, 
s&gen. 

sageliet  sttt.  erzählendes  Lied. 

sagemaere  stn.  lügenhafte  ErzoMung. 

sagen,  ahd.  saken,  sagen  u.  saghjan, 
sekjan,  segjan,  md.  segen,  as.  seggen,  seg- 
gean  schwv.  (zsgz.  seist,  seit,  scito,  geseit) 
in  Worten  ausdrücken,  sagen,  erzählen, 
nennen:  Obj.  in.  adj.  Pncd.,  acc.  m.  inj'.; 
abe  s.  mit  Worten  abweisen,  ane  s.  an-, 
heben  zu  sagen  (imp.  sage  ane  sage),  m. 
acc.  u.  gen.  anschuldigen,  wider  s.  ant- 
worten, zuo  s.  versprechen  :  sagen  lÄ7,en  m. 


refl.  dat.  sich  dreinreden,  sich  zureden,  lieh 
beschwichtigen  lassen ;  Gedichte  vorlesen  od. 
zum  Vorlesen  verfassen:  Gegensatz  zu  singen. 

sag  er,  ahd.  sagari,  md.  seger  slm.  Erzähler; 
der  Gedichte  hersagt  od.  vorliest;  Angeler; 
Schwätzer. 

sageraere,  sagirere,  sageraer,  ahd. 
sagaräri  stm.  I.  sacrarium :  Sacrament- 
häuschen,  Sacristei  usf. 

sago  s.  sage. 

sagraments  afr.  m.  serment.  I.  saoramentum. 

sahen  s.  saejen. 

sah  ha,  sahhan  s.  sache,  sachan. 

sahhil  s.  seckel. 

sahs,  sachs,  sax,  saxs,  md.  sas  stn.  Messer; 
kurzes  Schicert;  npr.  des  Schwertes  Dietrichs 
v.  Bern;  Eisenspitze  eines  Geschosses.  Zu 
sech. 

Sahse,  Sachse,  ahd.  Sahso,  md.  Sasse, 
Sa^e  Volksn.  Sachse;  dat.  pl.  Sahsen 
Landsn.:    ron  sahs. 

Saxnot  d.  i.  Schwertgenoß,  Käme  des  Kriegs- 
gottes. 

sai  —  s.  sei — 

Saide  Ortsn.  Bethsaida. 

säjin  s.  saejen. 

säjo  ahd.  schwm.  zu  säjin:   sator. 

saken  s.  sagen. 

sal  stm.  Wohnsitz,  Haus;  grosses,  nur  einen 
Saal  enthaltendes  Gebäude;  Vorsaal,  Som- 
merhaus; Söller.     Gr.  dXioa. 

sal,  sale,  ahd.  sala  stf.  (m.)  rechtl.  Über- 
gabe eines  Gutes;  Gut,  das  laut  Testaments 
zu  übergeben  ist:   zu  sal  stm. 

sal,  ahd.  s&\o,ß.  salower,  salawer.  salewer. 
sahver,  adj.  dunkelfarbig :  trübe;  schmutzig. 

salaman  s.  salman. 

Salaniön,  Salmön  npr.  Salomo. 

Salamunt  s.  Salmanswille. 

Salatin  npr.  Saladin,  Salah-eddin:  christl. 
Taufname. 

salbander  s.  selp  2. 

salbe,  salb,  ahd.  salpa,  salba  schw.  stf., 
ahd.  salp,  salb  stn.  Salbe,  ehrisma:  gr. 
ä'/iticfo). 
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salben,   ahd.  salbön   schwv.  ungere.    Für 

selwen. 
salbu  och  stn.  codex  traditionuni,  Sammlung 

d.  Urkunden  über  Schenkungen,  Käufe  usf. 
sälda,  sälde,- sälida,   sälitha;   sälich, 

säug,    sälik;     saliglih;    säliclihho, 

sälicliche;  säligheit;  säligön  s.sselcle, 

sselic  usf.,  saelikeit,  sseligen. 
sale,  saleman  .s.  sal,  salman. 
Sal  ferne  Ortsn.  Salerno. 
salewen  s.  selwen. 
salhof,  entstellt  sadelhof ;  selehof,  ahd.  seli- 

hof,  entst.  sedelhof,  sedilhof,  stm.  Hof  mit 

dem  Herren-Hause  (sal),  Wohnsitz  des  Herrn: 

g.  saljan  schwv.  wohnen. 
salida;  saljan,  sallen  s.  selde,  sein, 
sälliche  adv.  auf  glückbringende  Weise:  g. 

sei  adj.  XQrjdToe,    nnsel  novtjoog;    l.  Salus, 

sanus,  gr.  adog. 
salman,  saleman,  ahd.  salaman  m.,pl.-Bal- 

liute,  selliute  stm.  Mittels-  u.  Gewährsmann 

einer  sal;   Testamentsvollstrecker. 
Salmans — ,  Sallmenswtlle  aus  ahd.  Sa  - 

lamuntes  (sal  stm.  u.  munt)  wiläri:  Ortsn. 

Salmannsweiler. 
salme,  psalme,  ahd.  psalmo  seine,  salm  stm. 

gr.  I.  psalmus. 
salme,  ahd.  salmo  seinem.,  macaron.    Lat. 

salmcus,  Salm,  l.  salmo. 
Salmon  s.  Salamön. 
salmscoph    ahd.  stm.  psalmista;    psalmscof 

stn.  psalmus. 
Salnik,  Salnicke,  umgedeutscht  Salnecke, 

Salnegge,  Ortsn.  Thessalonica,ngr.  lalovlxrj. 
salp,    salpa   s.  salbe, 
salse,    salsse    schwf.  gesalzene  Brühe,   ml. 

salsa,  mfr.  salce  sauce. 
salter,  saltäre,  psalter,  ahd.  saltäri  stm. 

gr.  I.  psalterium. 
saluieren,  salwiercn  schwv.  grüssen:  fr. 

saluer  aus  l.  salutare. 
salvamcnts  afr.  m.  sauvement:   zu 
salvar   afr.  v.  sauver,  l.  salvarc:  fut.  sal- 

varai  d.  i.  salvarc  habeo. 
sal  wen  schwv.  sal  werden:    eva.  selwen. 


Salz  aha,  mhd.  zsgz.  Salzä,  stf.  Fluß-  u- 
Ortsn.  Salzach,  Salza,  Salz:  salz  sin.  (lat. 
sal,  gr.  liXg)  u.  aha. 

salz  er  z  stn.  salzhaltiges  Mineral. 

salzstein,    — stain  stm.  Stück  Steinsalzes. 

sam  adj.  ahd.  idem;  ahd.  meist,  mhd.  bloß 
als  zweiter  Theil  zsgszter  Worte,  Vereini- 
gung, Besitz,  Neigung  bezeichnend.  Lat. 
sim — ,  sin — ,  simul,  semel,  semper,  si-tula. 
gr.  cc/acc.  6tu6g,  cvv,  dv,  cinai,  arrag,  dnkovg. 

sam,  same,  sami,  gedehnt  sammen  (alsam  s. 
al),  ahd.  sama,  samo  adv.  zu  adj.  sam. 
Demonstr.  (neben  relat.  sam,  so,  also)  eben- 
so, so :  gehäuft  so  sama,  verstärkt  selbsama. 
Relat.  (neben  demonstr.  sam,  so,  also)  eben- 
wie,  wie:  gehäuft  so  sama,  sama  so,  so 
sama  so;  m.  Cjct.  wie  wenn ,  als  ob:  gehäuft 
sam  ob;  ellipt.  Betheurung  sam  mir — ,  sem 
mir — ,  samir — ,  samer — ,  semir —  so  wahr 
mir  Gott  helfe  u.dgl.,  bei — . 

sam  sva.  sament,  samt. 

samahaft  u.  samahafti,  samohafte  ahd. 
adj.  verbunden,  nah,  gemischt,  gesammt, 
ununterbrochen,  fest. 

samalih,  samolih,  samilih,  samelih,  mhd. 
semelich,  sämlich,  semlich,  sömlich  adj. 
ebenso  beschaffen,  ebensolch,  dergleichen: 
ahd.  so  s.  wie  so  sama;  solch;  ahd.  idem. 
Unfl.  adv.  ahd.  ebenso. 

sam  an  usf.  s.  samen. 

Samarja  Ortsn.  Samaria. 

samba^tag,  sambstag  s.  same^tac. 

sambt  s.  sament. 

sambüch,  sambuoch,  samboch  ahd.  stm. 
Art  (verhängter  Frauen-  u.  Kriegs-)  Wagen, 
ml.  sambuca. 

sambüke,  sambüce,  sambut  stf.  I.  sam- 
buca, Pauke,   Art  Saitenspiel. 

same,  same —  s.  sam,  sama — 

säme,  säm,  ahd.  sämo  seinem,  zu  ssejen: 
Same;  Saat;  Feld;  Boden;  Kachkommen- 
schaff. 

samen,  sammen,  ahd.  saman,  samin,  semen 
adj.  zu  sam :  gesammt,  zusammen:  unfl.  adv.; 
besamen,  ensamen  u.  zi,  za,  ze,  zu.  as.  tö 
samanc.  samene,  sammenc,  samne,  samen. 
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saminc,  semne,  semen,  semmen,  zsgz.  zamen. 
zemne,  zusammen.    S.  sament. 

samenaere,  samnsere,  samncr  slm.  Samm- 
ler; der  Geld  zusammenscharrt: 

samcnen,  saminen,  samncn,  samen,  sam- 
len,  samein,  ahd.  samanön,  samonön, 
samenön,  samnön  schwv.  vereinigen,  ver- 
binden, zusammennehmen,  sammeln,  ver- 
sammeln; zsgs.ptc.  pf.  ungesamnet  uneinig. 

sament,  samint,  samet,  samit,  samt,  sampt, 
sambt,  sant,  sam  (mir),  ahd.  samant 
(saman,  samen)  adv.  zusammen,  zugleich; 
santwander,  santtzwelft  sva.  selbander, 
selbzwelft;  ensamt,  ensant,  intsamt  d.h.  in 
sament  zusammen.  Als  Pra-p.  m.  dat.  zu- 
sammen mit,  sammt,  mit  mit  s.) :  zürnen  s. 
Zorn  u.  Feindschaft  haben  mit. 

samenthaft  und  sament  — ,  samint — . 
samenhaftig  ahd.  adj.  zusammenhangend; 
gesammt. 

samenung,  ahd.  samanunc  stm.;  sam- 
en unge,  samnunge,  samnung,  afid.sa.m- 
anunga,  samenunga,  saminunga  stf.  Ver- 
einigung, Versammlung ;  ecclesia;  congre- 
gatio,  Convent;  Dienerschaft;  Gesammtheit. 

sam  er  aus  sam  mir  s.  sam. 

samez,tac,  sami?tac,  samestag,  samz.- 
tac,  samstag,  samp^tac,  sambstag,  sabez- 
tag,  ahd.  samba^tag  stm.  Sonnabend,  Sab- 
bathstag:  g.  sabbate  u.  sabbato  dag. 

samft;  samfte,  samfto;  samfti,  samfti 
s.  sanft,  sanfte,  senfte. 

sami,  samir;  sami— ;  saminws/.;  samit 
s.  sam,  sama— ,  samen,  sament. 

sami  ahd.  adj.  halb;  l.  semi — ,  gr.  >j/ui — . 

samit,  samet,  semit,  semet  stm.  Sammet, 
ml.  samitum:   mgr.  itjd/utog. 

samittuoch,  semetduoch  stn.  Stück  Sam- 
met. 

samlen,  sämlich,  sammen,  samnsere  usf. 
s.  samenen;  samalih;  samen,  sam;  samensere. 

samo,   samo —    s.  sam,  sama—,   same — . 

sämo  s.  säme. 

sampfte,  samphte  s.  sanfte. 

Sampson,  Samsön,  Sanson  npr.  Simson. 

sampt,  samt  s.  sament. 


sam^tac,  samstag,  samp^tac  s.  samc/,tac. 

sän  adr.  s.  r.  a.  sä. 

sanc,  sang, sänge «<n.w.  Gesang;  Lied;  Musik- 

sancmeister,  sangmeister  stm.  C'antor; 
Musiker. 

sancte,  sante,  sandi,  sant,  sand,  scnte, 
sent,  send,  ahd.  sancti,  sancte  m., 
sancta  f.  aus  l.  sancrus,  sancti,  sancta: 
der,  die  heilige,  vor  npr. 

sancwise  stf.  ein  bloß  zum  Gesang  u.  sonst 
zu  keinem  Zwecke  mehr  bestimmtes  Lied. 

sand  ahd.  stm.  zu  sinden:  worauf  man  aus- 
geht, Zweck. 

sanft,  samft  adj.  sva.  senfte;  slm.  Bequem- 
lichkeit. 

sanfte,  samfte,  sampfte,  samphte.  ahd. 
samfto  adv.  zu  senfte:  bequemlich,  leicht; 
langsam;  leise,  sacht;  angenehm,  ivohl;  gem. 

sang  s.  sanc. 

sangäre,  sangäri,  sangheri  s.  senger. 

sangcuten,  sangcuttenna  ahd.  stf.  G'öt- 
tinn  des  Gesanges,  Camena. 

sänge  schuf.  Büschel  von  JEhren  udgl.:  stn. 
s.  sanc. 

sang  leih,  sancleih  ahd.  stm.  n.  Gesang 
(u.   Tanz.)  zum  Saitenspiel. 

Sanson  s.  Sampson. 

sant  stm.  Abendland:  aus  fr.  occidentV 

sant  stn.m. Sand,  besonders  Ufersand;  Ufer; 
der  Sant  die  sandige  Gegend  zw.  Nürn- 
berg, IVeissenburg  u.  Neumarkt.  Gr.  apta- 
&og,  ipd/AM&og,  I.  sabulum. 

sant  adv. prcep.,  santwander,  santtzwelft 
s.  sament. 

sant,  sante  vor  npr.  s.  sancte. 

santbrief  stm.  Sendschreiben,  Brief:  :u 
senden :  vgl.  sand. 

Santeh  Ortsn.  .Xanten:   dat.  j'l-,  lat.  Sancti. 

sapan,  sapon,  sapo  s.  saben. 

sappa  rom.  f.  Haue,  it.  zappa:  vom  gr. 
axuinivr^ 

Bär,  särio,  särie,  Bari,  säre   s.  sa. 

sarbant,  sarbät  s.  serpant,  sarwät. 

sarc,  sarch,  ahd.  samhc,  sarh  stm., 
sarche  schuf.  Sarg,  ml.  sarcha:  aus  gr.  I. 
sareophagus ?    vgl.  an.  serkr  Hemde  n. 
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saro  ahd.,  g.  sarv  stn.  Krieg sriistung,  navo- 
7i  h(r<;  gr.  ffaiffto,  l.  sarcio. 

sarph,  sarf  u.  serpfe,  ahd.  sarphi  adj. 
scharf,  rauh,  grausam,  wild:  vgl.  scharpf. 

Sarrazin,  Sarracin,  Sarazein,  Sara- 
cein,  Sarasein,  Sarracene  Volhsn. 
Sarazene;  Heide:  fr.  Sarrasin,  ml.  Sara- 
cenus,  arab.  scharakyyn  Morgenländer. 

sarwät,  sarbät  stf.  s.  v.  a.  saro. 

sas,  Sasse  s.  sahs,  Sahse. 

sat  adj.  satt,  m.  gen.:  des  wines  trunken; 
adv.  zur  Genüge.    Lat..  sat,  satis,  satur. 

sät,  satt  stf.  zu  ssejen :  Saat. 

satanäs,  satanät,  ahd.  auch  satanaz. 
slm.  Satanas. 

satcrä  ahd.  adj.  gesättigt  grau,  dunkel- 
grau. 

satel,  ahd.  satul,  satal  stm.  Sattel:  zu 
sitzen,  g.  sitan  (vgl.  setzen)?  od.  aus  lat. 
sedile?  slav.  siedlo?:  ags.  sadul,  an.  södhull. 

satelen,  satteln,  ahd.  satalön  schwv. 
satteln;  ptc.  pf  gesattelt  im  Sattel  sitzend. 

satelgeschirre,  ahd.  satalkiscirri  stn. 
Sattelzeug. 

säten,  satten,  ahd.  satön  schwv.  sättigen: 
m.  gen.  oder  mit. 

Satjär  npr.  in.  Saturnus,  als  genannt  „a 
temporis  longitudine,  quod  saturctur  annis". 

satt  s.  sät. 

sau —   8.  sou — ;  sali —  s.  sü — 

Savene  s.  Seven. 

savir  afr.  Zw.  savoir :  l.  sapere  sapui,  sapere. 

sä  wen  s.  saejen. 

Sax  Ortsn.  Schloß  in  Bhcetien,  l.  Saxum. 

sax,  saxs,  Saxnöt  s.  sahs. 

say —  s.  sei — 

säz.e  st.  (schw.)f.  zu  sitzen:  Bastort,  Wohn- 
sitz; Lauer;   lielagerung. 

säzehant,    säzestunt  s.  sä,  haut,  stunde. 

Saz^c  8.  Sahse. 


sca  — ,  sce —  s.  scba- 


sehe 


schaben,  ahd.  scapan  sie.  I  ratzen,  radieren, 
scharren;  glatt  schaben;  schnell  von  dan- 
nen  gehn,  verächtl.:  schal)  ah  imperativ. 
Same   einer  Pflanze,    Nigella   damascena, 

Zeichens  der  Abweisung  eines  Liebhabers : 


schab  ab  sin  abgewiesen  sein.  Lat.  scabo, 
gr.  axiinxM. 

scaberi  ahd.  adj.  scaber. 

schabisen  stn.  Radiermesser. 

schäch,  ahd.  seaah,  scäh  stm.  Raub,  Räu- 
berei. 

schäch,  schöch  stn.  Schach:  schäh  pers. 
Koznig;  seh.  mat  pers.  schäh  mat  der  Kainig 
ist  todt. 

schächiere,  Schacher,  ahd.  skächäri, 
seächäre,  md.  schechere  stm.  Räuber, 
Schacher. 

schächen  schwv.  auf  Raub  gehn;  m.  dat. 
Schach  bieten,  nachstellen. 

seh  äc hm  an  m.  Räuber. 

schachtelän  s.  schahtelän. 

schäch zabel,  schähzabel,  schäzabel,  schäf- 
zabel  sin.,  noch  entstellter  schäfzagel,  schäff- 
zagel  stm.  Schachbrett;  Spiel  auf  dem- 
selben. 

schächzabelspil  stn.  Schachspiel. 

schade,  schad,  ahd.  scado,  scadho 
seinem.  Schaden,  Schädigung,  Verlust,  Ver- 
derben, Reeses ;  seh.  wesen  scheedlich  sein, 

,  m.  dat.:  schade  als  adj.,  als  adv.  scheed- 
lich, verderblich.    Gr.  a/txhog. 

schadebsere,  schadeber  adj.  (m.  dat.) 
Schaden  bringend. 

schadehaft,  schadhaft,  ahd.  scadohaft 
adj.  Verlust  bringend,  schädlich;  Verlust 
habend,  geschädigt^  beschädigt. 

schädelich,  — liehe,  — liehen  f.  schede- 
lich, — liehe. 

schaden,  ahd.  sc  ad  im  schwv.  Schaden 
thun:  m.  dat.,  dat.  u.  gen.;  calnmniari. 

schadgen,  schadgön  d.  i.  scadjön  schwv. 
schorfigen. 

schieme  s.  scheine. 

schiere,  schaer,  schere,  scher,  ahd.  soara, 
scare  stf.  zu  sehen) :   Scheere. 

scaf,  scaph  ahd.  stm.  catascopus  d.  i.  Archi- 
diaconus,  der  in  Ordnung  bringt; 

scaf,  skaf  ahd.  stf.  zu  scafan:  Geschaffen- 
heit, Gestaltung;  Beschaffenheit,  Art',  ge- 
setzliche Ordnung.  Meist  nie  Schaft  als 
■.neiter  ßcö/andtheil  zsgsJer  Kubst. 


6  C  h  a  i' 


246 


s  c  h  a  n  d  c 


schaf  stn.tJefäfi  für  Flüssigkeiten;  Getreide- 
maß, Scheffel. 

schäf,  ahd.  skaaf,  seäph  stn.  Schaf. 

scafa  ahd.  f.  kleines  Boot:    zu  schif. 

schafernackh  s.  schavernac. 

schaffrere,  schaffrer,  ahd.  scafi'äre  s/m. 
ahd.  Schöpfer,  Bildner;  m/id.  Hausmeister, 
Schaffner. 

skaffelös   ahd.  adj.  informis. 

schaffen,  scafen,  ahd.  s  cafa  n  slr.  mächen, 
thun,  erschaffen, gestalten,  verursachen :ptc. 
pf.  scafan  schwanger,  zsgs.  ungeschaffcn 
mifigestalt;  reff,  entstehen;  in  Ordnung 
bringen,  einrichten,  sorgen  für ;  befehlen; 
Recht  sprechen.     Vgl.  schepfen. 

schaffen,  seaphin,  ahd.  scaffon,  skafon 
schwv.  zu  scaf  stf.  Tr.  festsetzen,  bestellen. 
einrichten,  besorgen:  m.  Inf.  befehlen;  m. 
dat.  (absol.)  vermachen;  dichten;  zu  Stande 
bringen,  thun.  Tntr.  seh.  umbe  sorgen  für, 
anschaffen,  seh.  mit  verfügen  über;  m.  dat. 
Gesetze  geben,  Recht  sprechen.   Für  schepfen. 

sc  äff  in,  scaffo  s.  scheffen,  skepfo. 

scaffunga  ahd.  stf.  Gestaltung,  Anordnung, 
Gesetz. 

Schafhüsen,  ahd.  Scafhüson  (dat.  pl.J 
Ortsn.  Schaf  hausen:  zu  scafa,  wie  auch 
Scefhüsin;  od.  Schafhüsen  von  schäfhüs. 
ahd.  scäfhüs  stn.  Schafstall. 

schaft,  scaft  zu  schaben:  stm.  Schaft:  Speer, 
Pfeil;  stn.  Badewanne. 

schaft,  scaft  stf.  Geschaffenheit,  Beschaffen- 
heit, Gestalt ;  häufiger  als  zweiter  Bestand- 
theil  zsgsetzter  Subst.:   vgl.  scaf. 

schäfzabel,  schäfzagel,  schäffzagel, 
schähzabel  s.  schächzabel. 

scäh  s.  schäch. 

schahtelän,  schachtelän,  tsch —  stm.  mfr. 
chastelain,  Castellan,  Burgvogt:  Tschaeht- 
län  perscenl.  Zuname. 

schai — ,  scai —  s.  schei — 

schal,  scal  stm.  zu  schellen:  Schall;  Lärm 
(Jubel,  Klage);  RuJim,  Gerede:  ze  schalle 
werden  berühmt  werden,  ins  Gerede  kom- 
men, ze  seh.  bringen  berühmt  machen,  ins 
Gerede  bringen. 


schal,  schale,  ahd.  s c a  1  a  et.  schuf.  Schale ; 
Schale  einer  Frucht,  Hülse  eines  Kornes: 
Hirnschale.    Gr.  (txvXof,  l.  spolium. 

schale,  schalk,  shalc,  schalch,  ahd.  scalch, 
seale,  scalk.  scalh  stm.  Knecht;  knechtisch 
besser,  ungetreuer  Mensch.  Eigentl.  Schuld- 
gefangener: von  soln,  scolan. 

schalchaft,  schalkhaft,  schalkaft  adj. 
von  Schalksart,  boshaft. 

schalcheit.  schalkeit,  ahd.  scalcheit. 
scalhhcit  stf.  Knechtschaft ;  Handlungs- 
trei'ie  eines  Schalkes,  Bosheit. 

schäl  dich,  schalchlich,  ahd.  scalkllh. 
scalhlih  adj.  knechtisch:  beese,  schlecht. 

scalkslabta  ahd.  stf.  knechtische  Herkunft. 

schalemie,  schalmie,  schalmey  schw. 
stf.  Rohrpfeife,  Schalmei,  mjr.  chalemie 
von  l.  calamus. 

schallen  schwv.  schal  machen:  lärmen: 
schioatzen;  pralen:  üf  gegen. 

schalm,  scalmo  s.  schelme. 

schalte,  ahd.  scalta  schw.  stf.  Stange  zum 
Fortstossen  des  Schiffes. 

schalten,  ahd.  scaltan  stv.  (das  Schiff  mit 
d.  Stange)  fortstossen,  schieben,  die  Richtung 
geben:  üfsc.  auf  spatere  Zeit  verschieben. 

schaltjär,  scaltj är  stn.  Jahr,  in  weichesein 
Tag  eingeschoben  ist. 

schäm,  schäme,  ahd.  scama  stf.  Scham: 
Schamhaftigkcit .  Beschämung,  Schande, 
Zeugungsglied.    Zu  seime,  scheine. 

scamahaft  ahd.  adj.  pudicus. 

scamalih,  schäme  — ,  scami — ,  scham- 
lich s.  schemelich,  — liehe. 

scamel  ahd.  adj.  schamhaft. 

schäm  el,  schemel,  ahd.  scamal  stm.  Fuß- 
bank: l.  scamnum,  scamillus,  scabellum. 

schämen,  sc  ha  m  nie  n,  ahd.  scamen, 
scamon  schwv.  reff,  sich  schäumen:  in.  gen., 
Inf.  m.  ze,   NS.  m.  ä&7,. 

sehamerot,  schamrot  adj.roth  vor  Scham. 

schände,  scante,  schant,  alnl.  scantn. 
scanda  stf.  zu  schämen:  scha menswerthes 
Thun  od.  Leiden:  aller  skandigeltch  s.  ge- 
lich;  personif.  sehn::   Zeugungsglied. 
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Schandolf  Teufels-  u. Spielmannaname:  olf 

mts  wolf. 

scant  ahd.  adj.  zu  schämen:   beschämt. 

schantlich,  schäntltch,  schentlich  und 
sckentlichen,  ahd.  scantllh  u.  scantlicho 
adj.  adv.  schmmenswerth.  entehrend,  schän- 
dend: m.  dat. 

schanze,  schantz  stf.  Glückswurf,  fr. 
chance  aus  cheance,  l.  cadentia. 

skaoni,  scaont;  scaoz.a  s.  schcene,  schone. 

scapan  s.  schaben. 

schäpel,  schappel,  tschäpel  stn.  Kranz 
von  Laub  od.  Blumen  od..  Bändern  udgl. 
als  Kopfschmuck  (der  Jungfrauen):  mfr. 
chapel  chapeau  von  chape,  ml.  capa  Mantel. 

schapellin,  schapelein,  schappellin,?<d. 
schapellekin  stn.  Vhleinergsw. zu schapel. 

schaperün,  schaprän  stm.  Kapuze,  fr. 
chaperon  von  chape,    ml.  capa  Mantel. 

scaph,  scäph,  scapheo,  scaphen,  sca- 
p  h  i  n  s.  scaf,  schäf,  skepfo,  schepfen,  schaffen. 

schappe  schuf.  Bock  der  Geistlichen,  fr. 
chape  aus  ml.  capa  Mantel. 

schar,  schare,  ahd.  scar,  scara  stm.  f., 
scaro  schwm.  zu  schern:  schneidendes 
Eisen ;   Pflugschar. 

schar,  ahd.  scara  st.  (schiv.)f.  zu  schern: 
Abtheilung  des  Heeres,  Haufe  von  4,  10  u. 
mehr  Mann ;  geordnet  aufgestellter  Ifeeres- 
theil;  Menge;  in  geordneter  Vertheilung 
umgehende  Dienstarbeit,  Schaarwcrk. 

scär,  pl.  scärl,  stf.  zu  schern:  fpl.)  Scheere. 

scära,  scäre  s.  schsere. 

scharbe,  ahd.  scarba,  scarva  stf.  u.  scarbo, 
scarvo  schwm.   Taucher  ( Vogel). 

scharhafte  adv.  schaarenweise. 

scarjo,  scaro  s.  scherge. 

scharlachen,  Scharlach  stn.,  Umdentschg 
von  scharlät  stn.  feines  (hochroth  ge- 
färbtes) Wollenzeug.  ml.  scarlatum,  pers. 
scarlat. 

scharn,  scharen,  ahd.  scarön  schwv.  in 
Schaaren  abtheilen,  /heilen  u.  ordnen:  in 
Eine  Schaar  bringen,  gesellen. 

B  eharpf,  scarph,  scharf?',  scherphe,  as. 
scarj).     nid.    scharp     adj..     Bcharpfe, 


sebarpf  adv.  scheidend,  scharf:  m.  sarph, 
serpfe  u.  scherpf,  schürfen  zu  schern. 

scart  stf.   Wache:  it.  scorta,  fr.  escorte. 

schart  adj.  zerhauen:    zu  schern. 

scartjan  s.  scherten. 

scarva,  scarvo  s.  scharbe. 

sc  hat  s.  schaz. 

schate,  schatte,  schat,  ahd.  scato  stm. 
(ahd.  gen.  scatawes,  scatewes,  scatues), 
mhd.  aucJi  schwm.  Schaffen:  gr.  axux,  Gy.nrn]. 
axoroc,  l.  obsenrus. 

s  cate  gr  n  o  b  a  ahd.  stf.  Abgrundder  Finstern  iß. 

schatehuot,  ahd.  scatahuot  stm.  Schat- 
ten gebender  Hut. 

schateluome,  ahd.  scateluomt/.  durch 
Schatten,  erquickender  Ort:   zu  luomi. 

schätzen,  seazzen,  ahd.  seazzon  schwv.  Geld. 
(schaz)  machen,  an  Geld  gewinnen:  mhd. 
auch  für  schetzen. 

schatzunge,  Schätzung  stf.  zu  schetzen: 
abgenommenes  Geld:  Schätzung,  Taxierung . 

schaub  s.  schoup;  schaübe  s.  Schübe. 

schaür,  schawer;  schaüre;  schaüren 
8.  schür,  schüre,  schüren. 

scaüwon,  scawon,  seh  au  wen,  schawen; 
scawunka  s.  scliouwen,  schowunge. 

schavernac,  schafernackh  stm.  rauhhaarige 
Pelzmütze:  Art  Weines.  Vgl.  scaberi:  od. 
imperativ.  Zsstzg:   vgl.  irscaberon. 

schay  —  s.  schei — 

schaz,  schätz,  nid.  schat  stm.  Geld;  Ge- 
winn; Vermengen;  Schatz:  g.  skatt  Ufa., 
afries.  sket,  slar.  skot   Vieh. 

schäzabel  s.  schächzabel. 

schazgitic  adj.  geldgierig. 

schazhüs,   scazhfts  stn.  Schatzkammer. 

seazzen,  seazzon  s.  schätzen. 

schechere  s.  schächaere. 

skecho  ahd.  schirm,  stragulum. 

schedelich,  schädelich,  sehe  dl  ich  adj. 
Schaden  bringend:  mit  condie.  Beifügung 
eines  ptc.;  seh.  man  der  das  T.and,  un- 
sicher macht,    Misxrlhtt  l<  r. 

schedeliche,  schädeliche,  —  liehen, sched- 
lichen  adv.  auf  Schaden  bringende  Weise: 
m.  dat. 
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sk ee r o  .?.  schiere. 

erlief,   skef,   soef  s.  sehif. 

sceffant,  sceffento,  sceffen,  scheffen; 
secfffire,  sceffore:  skeffo  s.  schepfen; 
schepfrere;  skepfo. 

scheffen,  scheffel,  schöffel,  ahd.  scaffin, 
sceffin,  scephin  stm.,  scefe,  scheplie, 
schöpfe  schirm.,  ahd.  sceffino,  schefno, 
scepheno  schirm,  zu  schaffen:  gerichtl.  Ur- 
theüsprech  er,  Seh  uffe. 

Scefhfisin  s.  Schafhüsen. 

schehen,  seehen,  ahd.  skehan  stv.  durch 
heehere  Schickung  sich  ereignen,  geschehen: 
mach  sc.  s.  geschehen;  m.  dat.  sich  ereig- 
nen an,  gethan  irerden  von.  Gewahnl.  ge- 
schehen. 

schehen,  ahd.  scehanste?  helle  Tcenevon 
sich  gehen:  pfeifen,  wimmern;  schnell  da- 
hinfahren;  mit  den  Augen  zwinkern. 

schei —  s.  schi — 

scheide,  ahd.  seeida,  scaide,  md.  scaithe 
schw.  stf.  Span ;  Scheide  (gespaltene,  ge- 
trennte Brettchen):   zu 

scheiden,  seeiden,  ahd.  seeidan,  g.  skai- 
dan  stv.  Tr.  trennen,  sondern,  entzweien: 
strit  od.  e?  seh.  Streitende  aus  einander 
bringen;  unterscheiden,  ptc. pf.  verschieden; 
(richterl.)  entscheiden,  schlichten:  strit  od. 
e.7,  sch.;  troum  auslegen;  absondern;  aus- 
nehmen; befreien  von,  ut,;  abtliun,  ein  Ende 
machen.  Befl.  u.  intr.  sich  trennen,  fort- 
gehn,  Abschied  nehmen,  frei  werden  von ;  abe 
sch.  abstehn,  ablassen.    Vgl.  schit,  geschide. 

scheiden,  ahd.  sceidön  schwv.  (ptc.  pif. 
gescheit)  srt  scheit:  scheiden,  sondern,  unter- 
scheiden. 

scheinen,  ahd.  skeinan  schwv .  BewirJcgsw. 
zu  schinen:  sichtbar  irerden  lassen,  zeigen, 
erioeisen. 

scheit,  schayt  slm.  Span;  Spaltung  ;  Schied- 
spruch.     Zu  schit  u.  scheiden. 

scheitel,  ahd.  skeitila  schw.  stf.,  seeitilo 
schwmf  vertex:  zu  scheiden. 

scaithe  s.  scheide. 

schel,  schele,  ahd.  scelo  schirm.  Be- 
scherter. 


s'oheleh,  schöl  st.,  schele.  ahd.  gcSla 
schwm.  Bockshirsch: 

schelch  u.  schilch,  ahd.  seölah,  sceleli 
u.  scileh  adj.  scheel,  schielend :  gr.  axa'/.oxp ? 

scheiden  s.  schelten. 

schelle,  ahd.  scella  schw.  stf.  Schelle;  die 
schellen  tragen  Ansehens  gemessen: 

schellen,  ahd.  skellen  s/r.  fernen,  schallen; 
lärmen. 

schellen,  scellen ,  ahd.  skellen  scluov,  Be- 
wirJcgsw. zu  schöllen;    zerschmettern. 

schelme,  ahd.  schelmo,  sealmo  srhwm.. 
schelm,  s'chalm  stm.  Viehseuche;  mhd. 
auch  gefallenes  Stück   Vieh,  Aas. 

soll  ein,   scelen  schwv.  zu  schale:   schaden. 

scheltaere,  schelter,  ahd.  sceltäri  stm. 
Beschimpf  er ;  Schma-hdichter;   Tadler. 

schelte,  ahd.  s  k  e  1 1  ä  schwf  Schmähung, 
Schimpfrede,  Schimpfwort;    Tadel. 

schelten,  scheiden,  ahd.  sceltan  stv.  (Inf. 
subst.)  mit  Worten  beschimpfen,  schmeehen 
(mit  Gedichten):  m.  gen.  caus.;  tadeln. 

scheltung,  ahd.  sc.eltunga  stf.  Beschim- 
pfung; Tadel. 

Scheltwort,  ahd.  skeltwort  sin.  Schimpf - 
rede,  Jnjurie. 

schem  stf.  zu  Schemen:  Beschämung,  Scham. 

schembart,  — part,  schenebart,  nhd.  ent- 
stellt Schcenbart,  stm.  (bariige )  Barre: 

scheine,  schseme,  ahd.  scemä  schuf.  Larve: 

scheine  schirm.  Schimmer:  mit  seime  zu 
seiman. 

schemel  s.  schamel  stm. 

schemelich,  schemlich,  schamelich, 
schamlich,  ahd.  scamalih,  scamilich  adj. 
schamenswerih,  schändlich:  m.  dat.;  sich 
schämend,  schamhaft ;  der  Scham. 

schemeliche,  schemleichen.  schamlich 
adv.  zu  schemelich. 

Schemen  schwv.  refl.  m.  gen.  sva.  schämen. 

Schcminc,  Schemminc  npr.m.  Boß  Wit- 
tigs:  zu  scheme  schwm.,  Schimmel1? 

schem  part  s.  schembart. 

sehen  für  scheenp. 

sei1  na  s.  schin. 
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seilenden,    ahd.  scentjan  schwv.  in    Unehre 
bringen,   entehren:    zu  Schanden  machen, 
confundere;  sehmcehen,  schelten. 
sehender  stm.  der  Andre  in  Schande  bringt 

oder  schmollt. 
schenebart  s.  schßmbart. 
schenke,      schenck,       ahd.       scencho, 
schenko    seinem,    einschenkender  Diener, 
Schenk:  adl.  Geschlechtsname. 
schenke,  schenk!/.  Geschenk. 
schenken,    schencken,    scenchen,  ahd. 
skenkjan,  scenchan  schvyo.  einschenken: 
m.  gen.  pari.:  m.  dat.  (Ohj.  ausgelassen)  zu 
trinken  geben,  tränken ;  als  Geschenk  geben. 
Zu    ugs.    scanc    stn.,   scanca    seinem,    (vgl. 
schinke)  Schenkelknochen. 
schenne  für  schoene. 
scentjan;    schentlich,    schentlichen    s. 

sehenden,  schantlich. 
seeotan  s.  schieben. 

schepfaere,  schephaere,  shephere,  schef- 
fere,  sc'hephäre,  sceffäre,  schepfer, 
schöpfer,  schopfer,  ahd.  skephäri,  seeph- 
eri  stm.  Schöpfer. 
seepfärä,  seephentsi  (ptc.  prtes.),  mhd. 
s  c  h  e  p  f  e,  s  c  h  e  p  p  h  e  (vgl.  geschöpfe")  schwf. 
Schieksalsgöttinn,  Parze :  vgl.  seepfant 
usf.  unter  schepfen. 
schephe,  seepheno,  seephin»».  s.  schef- 

fen. 
schepfen,  schephen,  sc  epphen,  schöpf- 
ten ,  scheffen,  ahd.  scaphen,  sceplian, 
skepfen,  sceffen  seiner,  (impf.  v.  ptc.  pf. 
gewadinl.  st.  von  schaffen)  ~wschaf:  schupfen, 
haurire;  m.  gen.  pari.  Für  schaffen  s/e.: 
ahd.  sceffento  schw.,  seepfant,  sceffantsim. 
ereator   (ptc.  pr.:    vgl.  seephentä);   namen 

seh.  m.    dat.    Xanten   geben. 
skepfo.  skeffo,  scaffo  aus  seephio,  scapheo 
ahd.8chwm.zv,  schaffen:  Schöpfer;  Dichter. 
c8ph,  scöphsanc  s.  schif. 
scher,  tsebier  adj.fr.  eher  aus  l.  carus. 
scher,   schere  s.  schffire. 
scher,    ahd.    scero    schwm.    Maulwurf:    zu 
flii'rn. 

Wörterbuch . 


scher,  sclierje,  scherge,  scherige. 
ahd.  scarjOj  scaro  schvm.  zu  scara:  Ge- 
richtsdiener, Gerichtsbote ;  Herold. 

scerä   ahd.  schief,   tonstrix;    tonstrina:    zu 

skeran,  sceren  s.  schern. 

schere,  ahd.  scera,  s che ra  stf.  zu  schern: 
Scheere. 

scheren,  ahd.  sceron  schwv.  laseivire ;  me- 
ridiari;  stertere:  vgl.  scherzen. 

scherer,  ahd.  skerare  stm.  Scheerer,  Bart- 
scheercr. 

seh  er  f  s.  scherpf. 

scher hnfi  stn.  Saus  eines  Bartscheerers. 

skeri  ahd.  adj.  zic  skeran,  scara:  acer  ad 
investigandum,  sagax,  velox. 

scherin,  scermäre,  schermen,  scermeo 
s.  schirm,  schirmsere,  schirmen,  scirmeo. 

schern,  ahd.  scerjan,  skerjan  ahd.  schwv. 
vertheilen  (von  scara):  wohin  schaffen,  stel- 
len, anstellen;  zutheilen. 

skern  ahd.  stm.  scurrilitas.    Lat.  senrra. 

schern,  sceren,  ahd.  skeran  stv.  schneiden : 
(Ilaare)  abschneiden,  scheren;  mhd.  be- 
lästigen, kümmern:  zsgs.ptc.pf.  ungeschorn. 
Gr.  xii'qüj,  Svqoj. 

schernen,  ahd.  skernon  schien,  spotten 
(ze  über) :   zu  skern. 

scherno  s.  skirno. 

skero  ahd.  adv.  zu  skeri:  citius. 

scero,  sceron  s.  scher,  scheren. 

scherpf,  scherf  stm.  kleinste  Münze.  Scherf- 
lein :   zu  scharpf  u.  schürfen. 

scherphe  s.  scharpf. 
scherpfen  schtov.  scharpf  machen. 
scherten,  ahd.  scartjan,  skerten  schwv.  Be- 
wirhgsw.  zu  schart:  verletzen;  abschneiden; 
schartig  machen. 
scherzen,  schertzen  st?  sclmv?  frcehlich 
springen,    hüpfen;    scherzen:    An    seh.    im 
Ernst,  gewißlich.  Zu  schären  wie  gr.  g/..  orato 

ZU  G/.l'.i()(i). 

sehe  t/.en.  schätzen  schwv.  tr.  das  Geld  (scliaz) 
abnehmen  ;  in  Geldeswerth  ansehlagen, 
schätzen;  bildl.:  gering  seh.,  für  boeß  seh.: 
,/;/'/  in  Berechnung  ziehen,  beuchten. 
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scheühen;  soheür.  Bchewr  ».  schnitten, 
schiure. 

schibe,  alid.  seipä,  seibä,  md.  schive  schuf. 
Kugel]  Schelle ;  Jiad:  Kugel  od.  Bad  des 
Glückes;  Kreis. 

schibelecht,  scheibeleeht,  ahd.  aeibiloht 
adj.  kreisförmig,  rund;  scutulatus. 

schiben,  Scheiben  st.  (sehn:.)  Zw.  tr.  rollend 
fortbewegen,  rollen  lassen;  refl.u.  intr. rollen. 

schieb,  schicht  s.  schiech,  schiht. 

schicken,  schiken  schwv.  (impf,  schihte  u. 
schicte)  Bewlrkgsw.  zu  schönen:  zu  Wege 
bringen,  bewirken;  paßlich  gestalten:  refl. 
sich  schicklich  verhalten,  passen;  vorberei- 
ten, rüsten;  schaffen,  thun;  richten;  senden. 

skidön  ahd.  schv:v.  trennen,  scheiden;  un- 
terscheiden; richterlich  entscheiden,  schlich- 
ten.     Vgl.  geschide. 

schidunge,  ahd.  skidunga  s(/.  Trennung, 
Scheidung;  Unterschied;  Schiedspruch,  Ur- 
lhell. 

schieben,  ahd.  skiupan,  sciuben  str.  slossen, 
schieben:   uf,   vttr  baz.  seh.  aufschieben. 

schiech,  schich  adj.,  schiechl  iche, 
—  lieh    adv.    zaghaft,    scheu,    schüchtern. 

schiehen,  ahd.  skiehen,  skihen  schwv.  zu 
schiech :  tr.  scheuen ;  intr.  scheu  werden, 
sich  scheuen:  vi.  ab. 

sciena  s.  schin. 

schiere,  sciere,  schire,  schier,  schir,  ahd. 
skioro,  skiero,  skeero  adv.  in  kurzer 
Zeit,  gleich,  bald:  also,  alse,  als  seh.  (so) 
sobald  als;  Superl.  so  schiereste,  schierist 
in  so  kurzer  Zeit  als  irgend,  sobald  als; 
beinahe.    Vgl.  skero?  gr.  axtvog,  axivtc^w. 

schieben,  shiezen,  schiessen,  ahd.  scLoz- 
an,  as.  seeotan  sto.  Tr.  werfen,  schiessen; 
slossen,  schieben;  wund  od.  todt  schlössen. 
Intr.  schnell  wie  geschossen  sich  bewegen, 
her ab-, hinauj fahren, springen; sich  schieben. 

schiel;  zu  g,  — züge  stm.  Schießzeug,  Schieß- 
waffe. 

schif,  skif,  gebrochen  schef,  skef,  seeph  sin. 
Gefäß;  Schiff:  narren  seh.  Seh.  das  zur 
Fastnacht  auf  einem  Wagen  umhergezogen 
wird.    Zu  schal  u.  scafa. 


Bchiffeltn,  schifltn,  schiffll,  Bchiffel 
n.   Vkleinergsw.  zu  .schif. 

seh  if  man.  ahd.  scefinan  tn.,pl.  schi  füllte 
stm.  Schill*  i ■. 

schifmeister  stm,  Lenker  des  Schiffes, 
Steuermann. 

seifmenigin  .  ahd.  sc  efmenigi  f.  grosse 
Zahl  von  Schiffen,  Flotte. 

schefsanc,  seephsanc  ahd.  stn.  (geistl.)  Ge- 
sang beim  Besteigen  des  Schiffes. 

skihen  s.  schiehen. 

schiht,  schicht  md.  stf.  Zu  schelten  sra. 
geschiht ;  umschreibend.  Zu  schicken :  berg- 
männ.  Arbeit,  Arbeltszelt ;  Bank  versch ted- 
ner auf  einander  liegender  Gestein-  oder 
Krdarten. 

skihtig  ahd.  adj.  versagt:    ."  schiehen. 

schiken  s.  schicken. 

schilch,  seilen  s.  schelch. 

s  k  i  1  d  ,  Schilde—  s.  schilt,  schilt— 

schildekenböm  mnd.  stm.  Baum  od.  Pfahl 
mit  daran  gehängten  gemalten  .Schi/Jen  als 
Mittelpunkt  u.  Zeichen  bürgerlicher  Spielt 
und  Seil a u stellu ngen. 

schuhen,  schlichen,  ahd.  scilehen, 
scilihin,  md.  schilwen  schwv.  zu  schelch: 
bliuzen.  schielen. 

schillinc,  scillinch,  scilling  stm.  zu 
schellen:  klingende  Münze,  von  Gold  sva. 
40,  von  Silber  sva.  12  pfenninge. 

schilt,  skild  stm.  Schild:  under  schilte,  u. 
sc-hilten  Im  Kampfe,  zum  Kampf  gerüstet : 
als  Zeichen  des  Mitter thumes ;  rechtl.  sra. 
herschilt;  bildl.  Schirm,  Schutz;  franzees. 
Münze,  ecu,   l.  acutum.     Zu  schale. 

schiitlich  adj.  des  Schildes,  mit  d.  Schilde. 

schiltrant  stm.  sva.  schiltes  rant. 

schiltrieme,  ahd.  aciltriemo  schirm.  Eiern 
'.um    Umhängen  des  Schildes. 

schiltvezzel,  schildevczzel  stm.  Band  zum 
Umhängen  des  Schildes. 
|    schilwen  ;>•.  schuhen. 

schini  st.,  schime,  ahd.  scinio.  skint.» 
sc/aem.  Stral :  Glair..  Schimmer: 

sei  man  ahd.  stv,  micare:  vgl,  schin,  sebfne, 
sebinen. 
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sc  im«  schwm.  zu  sciman:   Schattenbild. 

skimbäre  s.  schinbrere. 

schimpf,  schimf,  alid.  scimph  stm.  Kurz- 
weil, Scherz;  gr.  axcimtiv. 

schimpfserc,  schimphäre  stm.  histrio; 
Spötter. 

Sc himp heiin  ersonn.  Xame:    Sp&filein. 

schimpfen,  schimphen,  schinphen,  ahd. 
skimphen,  skimfen,  skinfen  schier,  scher- 
zen, spielen;  tr.  verspotten. 

schimpfhüs  stn.  Haus  zum  Spielen  u.  für 
die  Schaustellungen  der  Gaukler. 

schimpfieren  schwv.  verspotten,  heehnen. 

schimpflich  adj.  scherzhaft,  spaßhaft;  spöt- 
tisch. 

schimpfierlich  adj.  spöttisch. 

schitnphliet  stn.  (pl.)  Scherzlied!  Spottlied? 

schimpffrede  stf.  kurzweilige  Frza:hluug . 

schympfnng  stf.  Scherz. 

Schimpfwort  stn.  scherzhaftes    Wort. 

schin,  schine,  ahd.  scina,  sciena,  scena  f. 
Schiene;  Vermessung  der  Bergwerksgruben 
(vermittelst  einer  Schiene'!);  Schienbein: 
schinebein  stn. 

schin,  schein,  ahd.  skin,  sein  adj.  stralend, 
hell;  sichtbar,  augenscheinlich:  schin wesen, 
werden,  tuon;  scheinbar. 

schin,  sein,  schein  stm,.  Glanz,  Schein: 
Sichtbarkeit:  sc.  wegan ,  scb.  tuon,  seh. 
werden  m.  gen.  (vgl.  schin  adj.),  ze  seh. 
in.  dat.  sichtbar  für ;  Beweis:  Jii/d:  Schat- 
tenbild; Aussehen.  Anschein ;  A  nblick,  Seh  a  u . 

scliinbaere,  ahd.  skinbärc  u.  (angeglichen 
od.  zsgs.  mit  skimo)  skimbäre  adj..  skin- 
bäro  adv.  glänzend;  sichtbar. 

schindel,  ahd.  skintalä,  scindilä  schuf,  u. 
scintilo  schwm'!  Schindel:  l.  scandula,  be- 
zogen auf 

schinden,  scinten,  ahd.  skintan,  scindan 
stv.  (schw.  impf,  schinte)  tr.  die  Haut,  die 
Rinde  abziehen:   Raub  u.  Gewalt   anthun. 

schine,  schein  schwm.  sva.  schimc. 

schine,  schinebein  s.  schin. 

schine  n,  scheinen,  ahd.  sein  an,  schinan 
stv.  stralen,  glänzen,  leuchten:  ana  sk.  m. 
acc:  erscheinen,  sichtbar  werden,  sich  zei- 


gen: an  seh.  m.  dat.,  seh.  lä^en  zeigen; 
dem  Scheine  nach,  aber  nicht  in  Wirklich- 
keit sein.     Vgl.  sciman;  gr.  (fxia. 

skinfen,  schinphen  s.  schimpfen. 

skinhaft  ahd.  adj.  glänzend;  sichtbar. 

schinke,  ahd.  scinchä  u.  scincho  schuf, 
m.  Schenkel. 

skintalä,  skintilo;  skintan,  scinten 
s.  schindel,  schinden. 

Schionatulander  ?«;;>•.  m.  Dauphinv.  Gras- 
waldane, Sigunens  Geliebter. 

skio — ,  scio —  s.  schie — 

seipä  s.  schibe. 

scira  ahd.  stf.  Sorge,   Geschäft:   zu  schein. 

s  c  h  i  r  e ,  s  ch i r  «.  schiere. 

schirm,  schirn,  gebrochen  scherm.  stm. 
Schild;  Vorhalten  des  Schildes;  Schirm, 
Schutz.    Zu  schern? 

schirmsere,  schirmaer,  ahd.  scirmäri, 
scermärc  stm.  Fechter;  Beschützer. 

schirmen,  schermen,  ahd.  scirmeen,  scir- 
men,  scirman  d.i.  scirmjan,  schwv.  m.  acc, 
m.  dat.  (mit  dem  Schilde)  schützen,  ver- 
theidigen;  absol.  sich  mit  d.  Schilde  decken; 
fechten. 

scirmeo,  scirmo,  scermeo  ahd.  schirm. 
belliger;  defensor. 

schirmeslac,  schirmeschlagk,  schirm- 
schlag stm.  Fechthieb,  Fechtersire  ich. 

skimo,  scherno  ahd.  schwm.  Spielmann, 
Gaukler,  Possenreisser :  zu  skern. 

Schiron,  Schyron  npr.  m.   Chiron. 

sc  hi  t ,  scheit,  ahd.  seit  stn.  Stück  gespaltenen 
Holzes;  ahd.  grabftn  sc.  Stiel  des  Spatens. 

sciuben,  skiupan  s.  schieben. 

schiuften  s.  schCiften. 

schiuhen,  Scheunen,  schiuwen,  ahd. 
sciuhen,  seuhen  schwv.  zu  schiech:  tr.  scheu 
machen ,  erschrecken ;  scheuen ,  aus  dem 
Wege  gehn:  intr.  sich  scheuen:  m.  gen.; 
zsgs.  ptc.  pf.  ungeschiuhet  furchtlos. 

sehiure,  schür,  seheiir.  schewr,  ahd.  skiura, 
scura  st.  (schw.)  f.  donmncula:  ags,  scyr 
stm.;  Scheune. 

schive  s.  schibe. 

schiz,cn  str.  cacare:  gr.  /*'C">. 


schl— 
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schl — ,  BChm  — ,  sehn  —  s.  sl— .  sm — ,  bd 

seh  6,  sco  s.  schuoch. 

Bchoch,  scli  öch  s.  schlich,  schieb. 

seh o che  schwm. aufgeschichteter  J laufe  Heues 

udgl.:   :.»  skecho. 
seh  och  oh  schwv.  aufhäufen. 
schoendc,  wie?.  8ch6n.de,  ahd.  scönida,  scön- 

idi  stf.  Scha  nheit. 
schesne,   Bccene,   sheene,  scheen,   schenne, 

schön,    schone ,    schön,    md.   scoun.    ahd. 

skaoni.  scoune,  sc6ni,  scönni,  seuoni,  seuone 

adj.  sehnen :  glänzend,  hell;  weiß;  schonend, 

freundlich.   Zu  schouwen:  g.  skaun,  skauni 

gestaltet,  scheen. 
schesne,  scheeui,  ahd.  scaont,  scöni,  scöno. 

seuonin,  seuone  /.  Schosnheit. 
schoenen,  ahd.  sconjan  u.  scounon,  sconnon 

d.    i.    Bcönjön     schwv.     scheine     machen, 

schmücken;  ptc.  pf.  kascönnöt  candidatus. 
Schoette  npr.  Gemahlinn  Gandins  v.  Aniou: 

V kleiner g sie.  zu  fr.  joie  oder  jouc. 
scof,  schof,  scoph,  scopf  ahd. stm. Dichter:  stn. 

Dichtung,  Lüge:  zu  schaffen.  8.  auch  schöpf, 
schöffel  *•.  scheffen. 
seofficen  ahd.  schür,  dichten,  lügen:  intens. 

zu  scof  u.  scopphen. 
scofleod  ahd.  stn.  (deutsches)  Lied. 
schophlich  adj.  erdichtet,  lügenhaft. 
seh opfp noch  stn.  Gedicht. 
scoph sang  ahd.  stn.  Gedicht. 
scoh,  schoh,  schöhen  s.  schlich,  schuoch, 

schuohen. 
schol,  scole,  ahd.  scolo  schwm.  Schuldner: 
scolan,  scolen,  schollen,  seholn  s.  soln. 
scoldiner,    scholt,   scholthei^c  s.  sol- 

dener,  schult,  schulthei^e. 
schon,  schone,  scöne;  schöndc  s.  schcone, 

schoendc. 
schöne,  schön,  schoun,   ahd.  scöno  adv. 

zu  schoene. 
scliöncn,  scönen  seiner,  schoenc lassen,  schöne 

verfahren  :  m.  acc,  m.  gen.  schonen,   Rüch- 
sicht nehmen  auf;  m.  dat.  nachgehen. 
Scöncnbeke,    Schönebeke    Ortsn.    (dat. 

sg.)  SchcenebecJc,  Städtchen  an  d.  Elbe:  mnd. 

beke  hd.  bach;  persosnl.  tva.  van  Sc. 


Schönheit,    md.   scounheit    stf.    Schmnfu 
Schmuck. 

scöni,  scönni,  sköni:  scönida.  Bcönidi; 

sconjan,  BCÖnnön   *.  schoene.  schoendc. 

schoenen. 
schöpf,  scopf,  ahd.  auch  aoof  stm. u. schupba, 

seuffa  f.   (lebäude    ohne    {  Vorder  I  Wand 
als  Scheune;    Vorhalle. 

schöpf,  schoph  stm.  Haar  oben  auf  dem 
Kojife;  Bcoph  ahd.  tesqua. 

scopf,     Bcoph,      schöpf—,     schoph 
scoph —  8.  scof.  scof — 

seh öp f e ;  s eh öpf f en ;  seh ö p fe r,  sc h o p  Fe r 
8.  scheffen,  schöpfen,  schepfsere. 

scopha  s.  schupfe. 

scopphen  seiner,  zu  scof:    dichten. 

schor,  schorr,  ahd.  scora/.  Schaufel. 

schoren  schwv.  schaufeln. 

schotein  schwe.  intr.  zu  schiitein :  schlittern, 
zittern. 

schotte,  scotto,  ahd.  scotto  Schumi.  Quark 
von  süssen  Mollen ;  Nachmolken :  zu  sehnten. 

Schotte,  ahd.  Scotto,  Schotto  seinem. 
VolJesn.  Scotus.  Irländer;  umziehender 
Krämer  (aus  Irland):  Schotten  laut,  ahd. 
Scottönölant  u.  dat.  jd. Schotten  Landsn. 
Irland, Schottland;  Schotten bruoder  Mönch 
eines  Schotten-  (von  Irländern  gegründeten 
Benedict  incr-l  Klosters. 

scheuen,  scouön;  schoun,  scoun, 
scoune:  scounheit;  scounon  s.  schou- 
wen;  schöne,  schoene;  Schönheit;  schoenen. 

schoup,  schaub  stm.  zu  schieben:  Stroh- 
wisch (als  Zeichen  od.  zum  Brennen  und 
Leuchten  aufgesteckt,  zum  Fegen):  Stroh- 
bund; Stroh. 

schouwe,  schowe  stf.  suchendes  Schauen  ; 
Anschauen,  Anblick:  pass.  Aussehen.  Ge- 
stalt. 

schouwelich,  schowelich.  schöwlich 
adj,  anschauend,  beschaulich;  conspieuus, 
ansehnlich. 

schon  weliohe  it  stf.  Beschaulichkeit. 

schouwen,  schowen,  schauwen,  schawon, 
schouen,  ahd.  scouwön,  scowön,  scau- 
wön.    scawön.    scouön    schirr,    fr.    u.  intr. 
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spiegeln  (refl.);  betrachten,  schauen,  sehen : 
m.  acc.  u.  Inf.,  m.  gen.,  ane  seh.,  seh.  an, 
seh.  umh;  zsgs.  pct.  pf.  ungeschouwet.  Zu 
g.  skuggva  schirm.  Spiegel. 

schowspil  stn.  Schauspiel. 

s e h o \v unge,  ahd.  scowunga,  seawunka 
stf.  ahd.  speculum;  Betrachtung. 

schoye,  tschoye  stf.  fr.  joie;  s.  Repanse. 

Schoysiäne  npr.  Tochter  des  Gralkaniges 
Frimutel,  Gemahlinn  Kiots  v.  Catalonien, 
Mittler  Sigunens. 

seh 03,  schöz.  stn.  Geschoß. 

schöz.  stm.  (n.):  ahd.  scösjo  schwm.;  schone, 
seoz^e,  abgelc.  seh 6 3,  ahd.  scao^a,  sco^a 
st.  schiof.  (in  Geschoßform  gefalteter)  Untcr- 
theil  des  Bockes;  Schoofi. 

scraaz,  schräbas  s.  scre^. 

schrieben,  straejen  unregelm.  schwv.  spritzen, 
stieben,  triefen,  lodern.     Vgl.  strö. 

schräge  seinem.  Gestell  aus  .einem  Balken 
mit  schrceg  eingesetzten  Beinen:  als  ländl. 
Tisch  oder  als  Standort  der  Spielleute. 

schranc,  scranch,  ahd.  skrank  stm. 
Unterschlagung  eines  Beines;  Hintergehung, 
Betrug;  Vmschliessung,  Verschränkung ; ein- 
und  abgeschlossener  Baum. 

schranke  seinem,  (pl.)  Querholz  zur  Ein-  u. 
Abschlicssung  eines  Baumes,  Schranke. 

schranken,  scranchen,  ahd.  scranchön, 
scranchän  schirr,  mit  schrägen,  wanken- 
den Beinen  gehn,  schwanken,  taumeln. 

seh  ranne,  seh  rann,  seh  rande,  seh  ränge, 
ahd.  scrannä  schiß,  (st.)  f.  Bank,  Tisch; 
derichtsbanlc,  Gericht;  Räumlichkeit  fin- 
den Handel  mit  Getreide  udgl. 

schranz  stm.,  schranze  schuf.  Spalt,  Biß, 
Bruch:  zu  schrinden. 

scraotisran  s.  schrötlsen. 

schrat,  schrate,  srätc,  scrato,  scra/,, 
schräg,  schrawaz.,  schräwatzc  s.  scrö/5. 

scrauunc  d.i.  scräwunc  stm.  (myth.npr?) 
nubes:  zu  schraejen. 

Bchdn,  screchen,  seröcchen  ahd. 
schwv.  springen,  aufspringen,  laseivire:  ~.u 
-chric. 

schrecke  seinen».  Schrecken .   vgl.  schrickc. 


schrecken,  ahd.  screcchen,  screchen 
schwv.  Bewirkgsw.  zu  schricken:  sprengen, 
antreiben  (Pferd);  stürzen;  verscheuchen; 
erschrecken .    Intr.  erschrecken. 

schreczlin  s.  screz,. 

schregen  schwv.  zu  schräge:  mit  schrägen 
Btinen  gelin. 

schrei,  skrei  stm.  zu  schrien:  Geschrei. 

schrei — ,  srei —  s.  schri  — 

schreien,  schreigen  schwv.  schrien  machen. 

schrenken,  screnchen,  screnken  schiuv. 
zu  schranc:  schräg  stellen,  verschränken: 
hintergehn;  intr.  seitwärts  abweichen. 

schrenzen  schwv.  Bewirkgsw.  zu  schranz: 
tr.  spalten,  reissen,  brechen. 

schreyen,  schreyer  s.  schrien,  schrier. 

scre^,  scra^,  scraaz.,  mhd.  schraz,  schrawaz, 
schräbas  st.,  srezze,  schräwatze  schwm., 
verkl.  schreczlin  stn.;  schrat  st.,  schrate, 
sräte,  ahd.  scrato  schirm.,  verkl.  schre- 
telin,  schretel  stn.  Waldteufel,  Kobold. 
Mit  scräwunc  zu  schnrjen? 

scrian  s.  schrien. 

scrib  ahd.  stn.  Schrift. 

schribsere,  schriber,  Schreiber,  ahd. 
scribärijScriberi  stm .  scriba,  bibl.  Schrift- 
gelehrter;  Notar,  Kanzler:  der  Sehr.,  der 
tugenthafte  Sehr.  Heinrich,  Kanzler  der 
Landgrafen  Hermann  u.  Ludwig  von  Thü- 
ringen; Geistlicher  niederen  Grades,  wie 
er  Andern  als  Schreiber  (fr.  clerc)  zu  dienen 
pflegt;  Tafelaufseher,  clerc  d'office. 

schribbret  stn.  Brett,  worauf  das  Schreib- 
gerathe  gelegt  wird. 

schriben,  schribban,  schreiben,  ahd. 
scripan,  scriban  stv.  schreiben,  l.  scribere: 
an  in,  auf,  an  sehr,  auj 'schreiben,  zsgs.  pte. 
jf.  nngeschriben  nicht  aufgeschrieben;  voll- 
schreiben: ungeachriben  leer  von  Schrift; 
zeichnen,  malen;  beschreiben,  schildern:  nn- 
geschriben nicht  ZU  schildern;  anordnen. 
verordnen. 

schribfeder  schuf.  Schreibfeder. 

schribschind  el  sclnof.  lirc/t .  das  beim 
Schreiben  untergelegt  wird. 
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schrie,  schrick,  ahd.  scrich  it.,  sehr  icke 
seinem.  Sprung;  Auffahren;  mhd.  auch 
Schreck: 

schricken,  scrieken,  ahd.  scricchen. 
s  c  r  i  c  h  e  n  schwv.  (sehte,  u .  st.  impf.)  springen, 
aufspringen ;  erschrecken  intr. 

schrien,  schryen,  schreyen,  scrigen,  ahd. 
scrlan,  scrijan  str.  (seine,  impf,  sehnte: 
impf.  pl.  schrim,  schriuwen;  ptc.  pf.  ge- 
schrirn,  geschrhnven,  schu:  geschrit)  rufen, 
schreien,  jammern ;  tr.  zum  Verkauf  aus- 
rufen.    Lat.  serc. 

schrier,  sehreyer  slm.  Herold,  Ausrufer. 

schrift,  scrift  stf.  Schrift;  heil.  Schrift; 
Schreiben,  Schreibkunst . 

schrigelen  schwv.  mit  schrceg gestellten  Bei- 
nen kleine  Schritte  machen1}  zu  schräge, 
schregen. 

schrfn,  schrein,  srein,  ahd.  scrini,  scrine 
stn.  vi.  Kasten  für  Kleider,  Geld,  Kostbar- 
keiten (auf  Beisen),  für  Reliquien:  l.  scri- 
nium. 

schrinden,  ahd.  scrintan,  scrindan  stv. 
bersten,  sich  spalten,  Bisse  bekommen. 

scripan  s.  schriben. 

schriten,  ahd.  scritan  stv.  schreiten. 

sehr 6t,  scrot  stm.,  schrote  schief  abge- 
hauenes, abgeschnittenes  Stück  Holz,  Me- 
tall,  Tuch  usf.;  Hieb.  Schnitt. 

schroten,  ahd.  scrotan  stv.  hauen,  schnei- 
den, abschneiden:  zsgs. p>tc.pf.  ungescroten. 
Mit  schart  zu  schern. 

Schröter  stm.  Schneider. 

schrötisen,  ahd.  scr ötisarn,  scraotisran, 
serötisan   stn.  scalprum;   emunetorium. 

echrunde,  scrunde,  ahd.  scrunta,  scrundä 
schief.  Spalte,  Biß;  Felsho-hle. 

schryen  s.  schrien. 

scua,  scua —  s.  schuoch,  schno — 

Schübe,  schaübe  schief,  langes  und  iceites 
Uberkleid,  it.  giubba. 

schuch,  schoch,  scoh  Int  er j.  d.  Frierenden. 

schüch  s.  schuoch. 

achtle ler  s.  schuolanc. 

schuer  8.  schür. 

schuester  s.  schuochsiitcr. 


seh ii feie,  scüflä;  seuffa:  scufi'in  s.  sehü- 
vel,  schöpf,  schupfen. 

schuften,  schiuften  schwv.  galopieren. 

scühen  s.  schiuhen. 

sculd,  sculda,  sculd  c,  schulde  s.  schult. 

schuldic,  schuldig,  schu  Idee,  ahd. 
sculdik,  scultik  adj.  Pflicht  habend,  ver- 
pflichtet: m.  gen.,  gen.  u.  dat.,  seh.  wesen 
m.  gen.  [clcc.i  u.  dat.  schuldig  sein;  obj.  wozu 
man  verpflichtet  ist, gebührend:  dereine  Ver- 
schuldung, der  sich  verfehlt  hat:  m.  gen.: 
durch  Verschuldung  verfallen:  m.geu.;  obj. 
icas  man  verschuldet  hat,  verdient. 

schuldigen,  sculdegen,  schultgen,  ahd. 
sculdigon  schwv.  m.  acc.  u.  gen.  anschul- 
digen. 

schuldiger,  schuldegrere  slm.  Ankläger; 
Angeklagter ;  Schuldner;  Gläubiger. 

schuldigunge ,  schuldigung  stf.  An- 
schuldigung. 

schüler  s.  schuolsere. 

schullen,  schuln  s.  soln. 

schult,  ahd.  sculd,  scult.  md.  scholt,  u. 
schulde,  sculde.  ahd.  sculda  stf.  zu  scolan, 
soln  (gern plur.):  Pflicht;  Vergehn  als  rittl. 
u.  rechtl.  Begründung  einer  Pflicht;  Ver- 
schuldung, Bewirkung  eines  Übels;  be- 
wirkendes Zuthun  überhpt,  Ursache,  Grund: 
äne  seh.  ohne  Ursache,  ohne  Grund,  durch 
seh.  iihi-irillcn,  von  seh.  aus  zureichende  m 
G runde,  mit  Becht :  Anschuldigung. 

schultgen,  scultik  s.  schuldigen,  schuldic. 

schulthei^e,  — heisse,  — haiß,  ahd. 
sculthaiijeo,  sculdhei^o,  md.  scholt- 
hei^e  schwm.  der  Vcrpfliclilungen  befiehlt: 
(Ciril-)Bichter,  tribunus,  centurio  d.  h.  cen- 
teoariuB. 

seh  um,  scüm  stm.  Schaum,  l.  spuma. 

schünden,  schunden,  ahd.  seunten, 
seuntan  schiev.  antreiben,  reizen:  m.  acc, 
acc.  u.  gen.  (ze).  Zu  schinden  V 
schuoch,  schuoh,  schüch,  schuo,  ahd. 
seuoh,  scua,  scö,  md.  schoh,  schö  stm. 
Schuh. 
seh uochina eher,  schuoniachcr  stm.  Schuh- 
macher. 
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schuochrieme,  ahd..  scuahriumo  schwm. 
Schuhriem. 

schuochsüter,  schuochsiuter,  sehuo- 
süter,  zsgz.  schuohstsere,  schuoster, 
schuester  stm.  Schuster:  ausdeutende  Zsstzg. 

schuohen,  schuon,  ahd.  scuahjan,  skuo- 
hen,  md.  schöhen  schwv.  vi.  acc.  Schuhe 
anlegen;  in  die  hosen  seh.  zugleich  Bein 
u.  Fuß  bekleiden:   s.  hose. 

schuolaere,  schuolser,  schuoler,  schüe- 
ler,  ahd.  scu  alär  i,  seuoläre,  md.  schuo- 
lere,  schüler  stm.  Schule?-,  Student. 

schuole,  schuol,  ahd.  scuala,  scuola 
stf.  Schule,  Schulunterricht,  gr.  I.  schola; 
der  Meistersang  er. 

schuollich  adj.  der  Schule  geheerig:  theo- 
retisch. 

seh uolpfaffe  schirm,  studierter  Geistlicher. 

schuomacher;  schuon;  schuosüter, 
schuoster  s.  schuochmacher,  schuohen, 
schuochsüter. 

seuoni,  seuone,  seuonin  s.  scheene. 

schupfe,  ahd.  scupha,  scopha  schwf. 
Schaukelbrett,  Wippe  (um  Betrüger  udgl. 
zur  Strafe  ins    Wasser  zu  schnellen): 

schupfen,  schupfen,  md.  seuffin,  scup- 
pin  schwv.  siossen ;  durch  Stossen  in  schau- 
kelnde Bewegung  setzen;  mit  der  schupfen 
strafen;   antreiben.    Zu  schieben. 

schupha  s.  schöpf. 

schür,  as.  scur  stf.  zu  schern:  Schnitt;  ge- 
hauenes Holz,   geschnittene  Frucht. 

schür,  scüra  s.  schiure. 

s  c  h  ü  r,  s  c  h  ü  r,  schaür,  schuer,  schüwer,  scha- 
wer,  ahd.  scür,  seuur,  sgür  st.,  schüre, 
schaüre  schwm.  Hagel;  Ungewitler;  bildl. 
Verderb,    Vernichtung. 

schüren,  schaüren  schwv.  zu  schür:  hageln. 

schüren  schwv.  zu  schiure,  scüra:  schützen. 

schürgen,  ahd.  scurgjan,  scuregen  schwv. 
zu  schor:  stossen,  treiben. 

schürfen,  schürfen,  ahd.  scurphan  schwv. 
auf  schneiden,  ausweiden ;  fiur  schlagen.  Zu 
BchSrpf  u.  scharpf,  l.  scrobis. 

schOrhagel,  schürhagel  stm.  tautolog. 
Zsstzg :  J  Big  fisch  a  u  er. 


scurz  ahd.  adj.  kurz,  l.  curtus. 

schürz  stm.  Kleid,  das  nur  einen  Titeil  d. 
unteren  Beibes  deckt,  also  oben  u.  unten 
gekürzt  ist. 

schürzen,  md.  scurzin  schwv.  abkürzen; 
(Gewand)  im  Gürten  mehr  aufwärts  neh- 
men u.  damit  unten  kürzen:  vi.  refl.  persos.nl. 
Obj.;  refl.  sich  ze  loufe  rüsten. 

schüteln  schwv.  schütteln,  erschüttern:  zu 

schüten,  schütten,  scuten  schwv.  er- 
schüttern, schütteln:  Schutt  den  heim  im- 
perat.  Name  eines  Thurmes  zu  Neuburg; 
schütten:  harnasch  seh.,  abe  seh.  von  sich 
fallen  lassen,  ablegen,  an  seh.  anlegen.  Bat. 
quatere. 

schütze,  schütz,  schütze,  ahd.  seuzzo, 
schuzzo  schwm.  zu  schieben,  scho^:  sagit- 
tarius;  jüngerer  Schüler,  ABC-Schütze. 

schützen,  schützen,  ahd.  seuzzan  schirr. 
Bewirkgsw.  zu  schuz.:  schwingend  od.  stos- 
send  in  schnelle  Bewegung  setzen;  slac  mit 
dem  swerte  mit  geschwungenevi  Schwerte 
ablenken. 

schützung  stf.  Beschützung,  Schutz. 

seuur  s.  schür. 

schüvel,  schüfele,  ahd.  scfivalä,  scftflä 
schuf.  Schaufel:   zu  schieben. 

schüwer  s.  schür. 

schus;,  scu^  stm.  Schuß;  schnelle  Bewegung. 

schüvel,  schussel,  ahd.  scuz.zilä  schir. 
stf.,  ahd.  scuz,z,il  stm'?  Schüssel:  l.  scu- 
tula,  scutella,  auf  schieben  bezogen. 

schüz^elkrebe  schirm.  Korb  um  Schüsseln 
zu  bewahren  u.  zu  tragen. 

schuz,zil  stn.  Ziel  des  Schiessens. 

schw —  s.  sw — 

schy —  8.  schi  —  ,  schi — 

sei  — ,  sei — ,  sen—,  sco—,  scr — ,  scu  — 
s.  schi — ,  sl— ,  sn — ,  scho — ,  sehr — ,  schu— 

so  enclit.  sie  s.  er. 

se,  gen.  sewes,  ahd.  s&o,  sseo  (verschrieben 
seedo), g.s&iv stm.  Landsee;  Meer:  seolidanti 
ahd.  zsgs.  ptc.  pr.  seefahrend.    Gr.  atiw. 

se,  see,  vi.  set,  sott,  Jnterj.  siehe:  ahd. 
senu,  seno,  erweitert  sehenu,  d.  h.  se  nü  ; 
da,  nimm:  se  lün  nimm  hin.    Go/h.  saiid'uv. 
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(i/iüi .  im:;  aaibv  <d^  (lid.  sih.  sie])),  Tmperat. 
von  saihvan  sehen;  vgl.  bI. 

sech,  ahd.  ßSh  stn.  Karst;  "Pflugschar,  Lat. 
secare. 

sech  aus  sehe;  scchcn  /'//»■  sehen. 

seehja,  scche,  seckja,  seke,  secce 
ahd.  stf.  zu  sache:    Streit.  Zank. 

seckel,  ahd.  sahhil,  sechil,  seckil,  sekil 
stm.  Geldbeutel,  l.  saeculus. 

seczen  s.  setzen. 

sedel,  ahd.  sed al,  sedhal,  sethal  stm.  aus 
l.  sedile :  Sitz,  Sessel;  der  untergehenden 
Sonne. 

sedelhai't,  sedilhaft  adj.  seßhaft,  ansässig. 

sedelhof,  sedilhof  s.  salhof. 

sedella  rom.f.  Eimerchen  :  Vhleinergsw.  zu 
l.  situla. 

see,  seel  s.  se,  sele. 

Seftimont,  Seftemunt,  Septimont,  Set- 
munt  Bergn.  Segtimer,   l.  Septimifs  mons. 

segan;  seganon;  segansa,  seganse  s. 
segen,  segenen,  segense. 

sege,  sage,  ahd.  segä,  sagä  schief.  Sage; 
sage,  ahd.  seiga,  saiga  Art  Münze  (l.  ser- 
ratus),  denarius ,  12/r  Theil  eines  Gold- 
schillings.   Mit  segense  zu  sech. 

sege  aus  segene. 

seg eisen  s.  segense. 

segelsere  stm.  Schwätzer:  Vhleinergsw.  zu 
sagen,  sager. 

segeis  eil,  segilseil  stn.  Segeltau:  söge],  segil, 
ahd.  segal  stm.  I.  sagulum. 

segen,  sagen,  ahd.  segön,  sagön  schvr. 
seegen. 

segen,  segin,  seyn,  ahd.  segan  stm.  aus 
l.  Signum:  Segnung  durch  Gebärde  (Zeichen 
d.  Kreuzes),  Wort  (Gebet),  That;  den  s.  gehen 
verabschieden,  tuon  sich  verabschieden. 

segen,  seggen,  seggean,  segjan;  seger 
s.  sagen,  sager. 

segene,  sa?gene,  segen,  ahd.  segina,  seg- 
en na  st.  schuf.,  sege,  sage  schuf.  Zug- 
netz, l.  sagena. 

segenen,  seginen,  segen,  seinen,  seynen, 
ahd.  seganon,  sögen  6  n  segnen  (bekreuzen)  : 
got  gesehene  dich  lebe  wohl!',  verabschieden. 


ense,  sSgens,  seganse.   sein-. 
sggise,  ahd.  Begansa,  B&gensa,  Beginsa, 

segesna,  segisna  st.  (schw.)  f.,  Begeben 
stn.  Sense;  metonym.  Heumaad.    Vgl.  sech. 

segil,  segilseil  s.  sögelseil. 

segradas  d.h.  segradars  vom.  m.  Sacrutei, 
l.  secretarium. 

Segremors  s.  Seigrimors. 

seh  s.  sech. 

sehe,   sech,    ahd.  sc  hü  nclac.  stf.  (schirm. 
Augapfel;   Sehen.  Blich. 

sehen,  sehnen,  soeben,  ahd.  sehan,  md. 
zsgz.  sen,  sien.  sin  (impf.  pl.  sägen,  cj. 
sege)  stv.  Tr.  sehen,  erblicken:  Obj.  m.  adj. 
Prad.,  nie.  u.  inj'.,  abhäng.  Frage  (s.  war): 
sehen  läz.en  zeigen,  beweisen:  ansehen;  zu- 
sammentreffen mit;  besuchen.  Intr.  sehen, 
blicken,  schatten;  inf.  mbst.  sehen  sva.  sehe: 
Imj).  sih,  sich,  pU  seht  im  Beginn  lebhafter 
An-  und  Gegenrede:  vgl.  si,  se ;  umbe  u. 
widere  s.  (refl.J  sich  umsehen,  zurücksehen, 
zesamine  s.  einander  ansehen,  s.  an  u.  ee 
ansehen  ,  s.  ze  Bezug  haben  auf,  süre  s. 
verdrießlich  drein  blicken,  leide  s.  m.  reß. 
dat.  einen  betrübenden  Anblick  haben :  Acht 
haben,  wofür  sorgen:  m.  gen.,  m.  ze.  KS. 
m.  daz.,  abhäng.  Frage.  Goth.  saihvan,  laf. 
sequi  u.  ecce,  oculus,  gr.  tntofttu  u.  oxog, 
onatna. 

sehenu  s.  se. 

sehs  Grundzw.  sechs:  sehsstunt  s.  stunde: 
Ordngszu:  sehte,  sebste,  ahd.  sehto, 
sehsto.     Gr.  *'c,  i'xrog,  l.  sex,  sextus. 

sehstere,  sextäri  u.  sehtäri,  sebtere. 
mhd.  sehtrere,  seihter  stm.  ein  Trocken- 
maß, Sechter,  Sester;  Gefäß  von  diesem 
Maasse.    Lat.  sextarius,  rom.  sestar. 

silizec,  sehzic,  ahd.  sehszug,  sebzug, 
sehzog  Grundz.  sechzig:  goth.  saihs  tigjus 
sechs  Decaden. 

sehzehen,  ahd.  zsgz.  sehszSn.  sehzen, 
Grundz.  .sechzehn. 

sei  —  s.  si — 

sei,  sein,  sayn  sin!  ein  Wollenzeug.  mfr. 
saie,  ml.  saia,  sagia  aus  l.  sagum. 

sein  rom.  f.  fr.  soie,   1.  Beta,   s;l"ta. 
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saiät  s.  seit. 

seid  ahd.  stn.  Strick,  Fallstrick:  vgl.  seite. 
seien,  seyen  s.  saejen. 
saiffä,    seiphä  ahd.  schwf.  Seife:   rgl. 
seife  8.  sife. 
seiga,  saiga  s.  sege. 

seigen,  saigen,  saeigen  schwv.  1.  Bewirkgsw. 
zu  sigen:  senken,  neigen;  intr. sinken.  2.  sva. 
sihen;  (ü?  s.)  als  das  bessere  aussuchen. 
seygen  s.  saejen  u.  sougen. 
Seigrimors,   Segremors,   m/r.   Saigreinors 

npr.  Ritter  an  K.  Artus  Hofe. 
s  e  i  h  t  e  r  s.  sehtäri. 
seil,  sail,  seül  stn.  fpl.  seyler)  Seil,  Fessel: 

vgl.  seite. 
seilde,  seilig  s.  saelde,  saelic. 
seilgang  er  stm.  Seiltänzer,  schoenobates. 
seim,  sein  (pl.  seine)  stm.  Honig-Seim :  ::v 

sihen. 
sein,  sayn  sva.  sei. 
seyn:  seinen,   seynen;   seinse  s.  segen, 

segenen,  segense. 
seine  adj.,    meist  nur  adv.  langsam,  trage; 
beinahe    nicht,    kaum;     iron.    nicht.      Vgl. 
lancseim. 
seiphä  s.  saiffä. 
seit,    ahd.   saiät   s/m.   ein    Wollenzeug ,  fr. 

sayette:    vgl.  sei. 
seite,    ahd.   seito    schivm.    Strick,    Fessel: 
Saite.   Mit  seid  u.  seil  zu  l.  saeta,  gr.  /«ii>i- 
seytenmäl  s.  alt. 
seitsang  ahd.  stn.  Saitenspiel. 
seitscal  ahd.  stm.  Saitenspiel. 
seitspil,   uneigenll.   zsgs.   seiten    spil,    stn. 

Saitenspiel. 
Seitz  npr.  m.    Vkleinergsw.  zu  Sigefrit. 
sekjan  s.  sagen, 
selb,  selb —  s.  selp. 
sSlbeswererin/. Geisterbeschwosrerin n ,  py- 

thonissa 
selch  s.   solch. 

selde,   seldenrich;    Belic,   Belieb,  selig: 
seliclich;   selikeit,  selcheit  *.  ssalde, 
saelic,  sacliclicli,  sielikcif. 
selde,  selide,  ahd.  salida,  selida,  selda 
stf.   Wohnung.  Haus,    Herberge',    Bauern 
Wörterbuch. 


haus,   Hütte.     Ooth.  saljan   schirr,  einkeh- 
ren, wohnen:   zu  sal. 

seiden,  seidene  s.  selten. 

seidener,  seidner,  ahd.  selidär',  seled- 
äre,  seldäre  stm.  der  eines  Andern  Haus 
bewohnt;  Bewohner  einer  selde  ohne  Land- 
besitz, Häusler. 

sele,  seile,  sei,  seel,  ahd.  seula,  sela, 
g.  saivala  st.  (schw.)f.  Vv/'/'.-  anima,  nm- 
bra:  zu  se,  g.  saiv. 

selehof,  selihof  s.  salliof. 

Selezestat  s.  Sletstat. 

seif,  seift ir  s.  selp  u.  so  1. 

selk  s.  solch. 

seile  schwm.  für  geselle. 

s ellig  s.  saelic. 

selliute  s.  salman. 

sein,  seien,  seilen,  ahd.  saljan,  sallen, 
seljan  schwv.  zu,  sal/.:  (zum  Eigenthum) 
übergeben. 

selp,  sa?lp,  selb,  sSlf  zcehl.  Adjectivpron.,  im 
nom.  meist  mit  schwacher ,  sonst  gewcelinl. 
mit  st.  Endung;  eigentl.  der  bleibend,  der 
noch  einmal:  g.  sa  der  u.  lip.  1.  idem: 
dem  refl.  pron.  beigefügt,  den  pron.  diser 
u.  der  (der  s.  dieser),  dem  Art.:  erweitert 
der  selbige.  Adv.  unfl,  selb,  selp  eben:  vor 
demonstr.  sama  so  u.  relat.  so  wie;  gen. 
selbes,  selbs:  da  s.  daselbst.  2.  ipse:  nach 
u.  vor  sahst,  u.  pron.  pers.;  selbes,  sines 
selbes  für  sin  selbes;  selbes,  selbs,  selb?, 
seihest  u.  selber  (seibar)  für  alle  Casus 
aller  Geschlechter:  ires  selbes  /.  ir  selber; 
vor  dem  Artikel  (selbe  für  selbem);  mit 
nachfolg.  od.  vorangehender  Ordngsz.:  selbe 
ander,  selbander,  salbander  selbst  der  andre, 
mit  muh  einem  udgl.:  m.  gen.  Adr.  unfl. 
selp:    noch  s.  selbst  nicht. 

Sölphart  ersonn.  npr.  m.    Egoist. 

sglbheit  stf.  Selbstheit,  Selbst. 

sglpsölp,    BÖlbsglb    verstärktes   selp:    selp- 

selber  wie  selber  für  alle  ('axtis. 
sßltnn,  Böltene,  seiden,  seidene;  ahd.  sßl- 
tan  adv.  silitu:   euphem.  nie  (s.  ie):    ver- 
bunden  mit  ne  u. andrer  eigentl.  Verneinung. 
XXXIII 
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seltsfflne,  seltsren,  s  e  1 1  z  se  n ,  s  £  1  z  e  n , 
ahd.  seltsäni,  md.  sßltsäne  adj.  Heil- 
sam, wundersam;  m.  dat.  unbekannt:  sel- 
ten, m.  dat.     Vgl.  unsäni. 

sei  wen,  salben,  salwen,  salewen  d.i.  salwjan 
schwv.  sal  machen:  verdunkeln,  entfärben, 
trüben,  beschmutzen. 

sem,  semir;  semelich,  semlich;  seinen, 
semmen  s.  sam,  samalih,  samen. 

semala,  semele,  semalmelo  s.  simele, 
simelmel. 

sem  et,  semit  s.  samit. 

semft  — ,  sempft — ,  sempht—  s.  senft  — 

se'mpajr,  semper  aus  sentbrere  adj.  berech- 
tigt u.  verpflichtet  den  sent  (Reichstag)  zu 
besuchen. 

sempaervri,  semparvri,  sempervri  adj. 
vom  hcechsten  Stand  der  Freien. 

sen  stf.  zu  senen:    Verlängert. 

sen  s.  sehen. 

senät  stm.  I.  senatus;  vgl.  sent. 

senawa  s.  senewe. 

senchen  s.  senken. 

send  s.  sancte. 

sende,  senede  ptc,  adj.  s.  senen;  stf.  lie- 
bendes  Verlangen. 

senden,  senten  awssentjan  schwv.  Bewirkgsw. 
zu  sinden:  schicken;  an  s.  m.  acc.  aussen- 
den gegen. 

sendra  afr.'m.  seigneur,  l.  senior. 

seneclich  adj.  verliebt. 

sened  s.  sent. 

senedeclichen  adv.  ^(/senede  (s.  senen; 
mit  Schmerz. 

seneltch  s.  senlich. 

senen  schwv.  refl.  sich  härmen,  Seelenschmerz 
empfinden :  des  liebenden  Verlangens  nach : 
ptc.pr.  senede,  sende  schmerzlich  verlangend, 
verliebt. 

senet  s.  sent. 

senewe,  senwe,  senne,  ahd.  senawa,  sen- 
uwa,  senewa  seine,  stf.  Sehne;  Senne. 

senfmütig  s.  semftmüetig. 

senfte,  semfte,  sempfte,  semphte,  ahd. 
sainfti,  semfti  adj.  bequem,  leicht:  ruhig; 
will  fcehr  ig, freundlich: angenehm.  Gr. dpQOS. 


senfte,  ahd.  samfti,  semfti.  sempfti  stf.  Be- 
quemlichkeit; Leichtigkeit;  Buhe:  Annehm- 
lichkeit. 

s e n f t e n ,  semften ,  s e n f 1 6 n  sehne,  senfte 
machen;  intr.  leicht  werden. 

senftgemüt  adj.  sanftmüthig. 

senftic — ,  senftecliche,  — lieh,  sempf- 
ticlichc  adv.  leicht:  leise,  still:  freundlich. 

senftikeit.  senfilikeit,  senfticheit. 
semfticheit  stf.  Leichtigkeit,  Erleichterung; 
Annehmlichkeit,   Wollust;  Sanftmuth. 

senftlichen  adv.  mit   Leichtigkeit. 

semftmüetig,  md.  semftmütic,  senf- 
mütig adj.  sanftmüthig. 

senger,  md.  sengere,  ahd.  sangäri,  sang- 
äre,  sangheri  stm.  Sänger;  Cantor. 

sengerin,  md.  s engeren  /.  Sängerinn; 
Camena. 

senit  s.  sent. 

senken,  senchen  schwv.  Bewirkgsw.  zu  sinken. 

senlich,  senelich  adj.  zum  Seelenachmerze 
passend;  verliebt. 

senliche,  senlich  adv.  mit  sclimei-.l.  Liebes- 
verlangen. 

senne  s.  senewe. 

seno  s.  se. 

sense  s.  segense. 

sent,  sente  s.  sancte. 

sent,  senet,  sened,  senit,  ahd.  senod,  se- 
nöth,  se  not  stm.  aus  gr.  I.  synodus:  Ver- 
sammlung zum  geistl.  Gerichte;  senatus: 
Reichstag,  Landtag. 

senten,  sentjan  s.  senden. 

sentphlichte,  senetplihte  adj.  Beisitzer 
im  sent:  vgl.  gepflihte  schirm.  Genosse. 

senitstuol  stm.  Stuhl  des  geistl.  Gerichtes. 

senu  s.  se. 

senuwa,   senwe  8.  senewe. 

s§o,  seolidanti  s.  sc. 

Septimunt  s.  Seftimout. 

sequentia  ml.  f.  Kirchengesang,  der  auf 
die  Antiphone  folgt. 

sev  d.  h.  so  er. 

ser  adj.  Schmerzen  bringen'/  oder  leidend. 
verletzt,   wund; 
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ser  stn.  (m.)  Sehmerz;  ahd.  ah  ze  sere!  heu. 
Gr.  gcUqm. 

Serafin  npr.  m.  Seraphim,  Seraph. 

serag  s.  serig. 

Seraph  ei  s.  Sirvei. 

serclich,   sercliche  s.  sorclich,   sorcliche. 

sere  stf.  sva.  ser. 

sere,  ser,  ahd.  sero  ade.  mit  Schmerzen, 
schmerzlich;  sehr:  Comp,  serre,  sere,  Su- 
perl.  serest. 

seren,  a/id.serjan,  serön  schtev.  ser  machen, 
versehren,  verletzen,  verwunden:  zsgs.  ptc. 
pf.  ungeseret. 

seren  ahd.  schtvv.  dolere. 

serewunt,  serwunt  adj.  schmerzlich  ver- 
wundet. 

ser  ig,  ahd.  serag,  sereg  adj.  Schmerzen 
leidend  oder  bringend. 

serpant  stm.,  sarbant  stn.  (deutsch  bezogen) 
Schlange,  Drache,  fr.  serpent. 

serpfe  s.  sarph. 

ses  stn.  sechs  Augen  im  Würfelspiel:  aus  afr. 
seix,  l.  sex;  ses-zing  bildl.  die  Hcechsten 
im  Staat. 

ses  d.  h.  so  es. 

sespilo  d.  h.  sesspilo  as.  schwm.  Spiel  und 
Sang  beim  Leichenbegängniß:  vgl.  siso, 
sisesang. 

sestar  rom.  m.  s.  sehstere. 

sethal  s.  sedel. 

Setmunt  s.  Seftünont. 

setz  s.  so?. 

setzen,  sezen,  sezzen,  seczen,  ahd.  sezzan. 
as.  settj  an  schwv.  (impf,  sazte,  satze,  saze, 
saste,  satte,  ptc.  pf.  gesazt,  gcsazit,  gesagt, 
gesetz,  gesät:  vgl.  satel)  Beiuirkgsv:.  zu 
sitze  saz,:  setzen,  stellen,  legen  (ital.  ponere): 
s.  in  versetzen,  bringen  in  od.  (in,  an,  ftf) 
beruhen  lassen  auf,  suchen  u.  finden  in, 
s.  für  betrachten  als,  s.  ze  wer  refi.  m.  dat. 
sich  zur  Wehre  setzen  gegen;  zil  üf  s.  m. 
dat.,  für  B.  in.  nß.  dat.  ins  Auge  fassen; 
instituere,  constituere :  s.  ze  einsetzen  als; 
m.  dat.  als  Besitz  od.  Hecht  od.  Pßichl  zu- 
theilen:  auf  B.  auferlegen ;  als  Pfand  ver- 
setzen; künstlerisch  feststellen  u.  gestalten. 


seüberlich,  seübern  s.  süberlich,  siubern. 

seül,   seula  s.  seil,  sele. 

seüre,  seüsen,  seüter  s.  siure,  süsen, 
suter. 

seuuara  s.  so  u.  swar. 

Seven,  Savene  Ortsn.  Schloß  Soeben  (Sr- 
biona)  in  Tirol:  der  von  S.  Leutold  v.  S. 

Sever,  Severe  npr.  m.  Severus. 

sevina  ahd.  f.,  zsgs.  sevenboum,  ahd. 
seviboum  stm.  Sebenbaum,  l.  sabina. 

Sewart  npr.  eines  sagenh.  Helden,  den  K. 
Herbort  v.  Dännemarh  erschlwgt. 

Sewen,  ahd.  Sewon  dat.  pl.  v.  se,  seo : 
'öfterer  Ortsn. 

sext  stm?  sechstes  Buch  der  Decretalien. 

sextäri  s.  sehstere. 

sexte  stf.  sechste  Stunde  (nach  6  Uhr  Mor- 
gens), l.  sexta. 

sey —  s.  sei—;  seygen  s.  ssejen  u.  sougen. 

se?,  md.  setz  stn.  zu  sitzen:  Sitz,  Sessel; 
Wohnsitz;  Gesceß;  Belagerung. 

sezen,  sezzen,  sezzan  s.  setzen. 

sez^el,  ahd.  sg^al  stm.  zu  sitzen:   Sessel. 

sg — ,  sh —  s.  seh — 

si  afr.  Fügew.  si,  l.  si;  adv.  si,  l.  sie. 

si,  si  s.  er. 

si  ahd.  Interj.  siehe:  sinu,  sino,  si  noh,  mhd. 
sine,  sim?  abgek.  aus  sih,  sih  nü,  sihnoh: 
vgl.  se. 

sib  s.  sip. 

Sibant  npr.  m.  d.  h.  Sigebant. 

sibba,  sibbi  s.  sippe. 

Sib  che,  Sibeke  s.  Sibichc. 

siben,  syben ,  sibin,  süben,  ahd.  sipun, 
sibun,  siban,  md.  siven  Grundzahlv. 
sieben:  s.  släfer  Siebenschlcefer ;  siben- 
stunt  siebenmal:  s.  stunde.  Vrdnz.  sib- 
ende,  sib  inte,  siben  t,  sübendc,  ahd. 
sibunto,  sibant o.    Lat.  septem,  gr.iniK. 

Sibenbürge,  Si  benbürgen  Landsn.  (nom. 
u.  dat.  pl.  sieben  Burgen  od.  Städte)  Sie- 
benbürgen. 

sibenzöhen  Gruudzahho.  siebzehn. 

sibenzic,  sibincig,  sübenzig,  ahd.  sibun- 
zug,  md.  sivenzich  (zic,  zug  g.  ti^tts  De- 
cade)  u.  ahd.  sibunzo,    siibunzo  Grund- 
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zahlw.  siebzig;  Sepluagintu,  griech.  Über- 
setzer d.  A.   Test. 

S ibi che,  Sübiche,  Sibche,  Sibeke,  ahd.  Si- 
jiicho,  Sibicho  npr.  m.  Vldeinergsw.  ZU 
Sippe:  ungetreuer  Jialh  Ermeurichs,  Feind 
Dietrichs  v.  Bern. 

sie  s.  sige. 

siccla  d.  h.  sicla  u.  Verlcleinergsv:.  sicleola 
rom.  f.  Eimer:   aus  l.  situla. 

sich,  sichdage/wr  siech,  siechtage. 

sichein,  sihein,  sohein  md.  adj.  Zahlfiirw. 
irgend  ein;  kein.   Sih,  soh  zu  goth.  sa  der! 

sichel,  sichele,  ahd.  sihhila  seine,  stf. 
Sichel,  l.  secula. 

sicher,  sichir,  ahd.  sichure.  siehur. 
sichor,  sihhar  adj.  aus  l.  seeurus:  sor- 
genfrei; sorglos;  gewiß,  m.  gen. 

sicher,  ahd.  sichuro,  sichiro  adv.  zu 
sicher. 

Sicherheit,  ahd.  sichurheit  stf.  Sorgen- 
freiheit; Sorglosigkeit;  Sicherstellung  durch 
das  gegebene  Wort:  Versicherung,  Verab- 
redung, Bündniß,  Untertlumigkeitsgeläbde 
des  Besiegten  u.  Gefangenen. 

sicherliche,  — liehen,  — leichen, 
—  lieh,  — lieh,  ahd.  sichurlicho  adv. 
unbesorgt;    zuverlässig,  geiviß,  wahrhaftig. 

sichern,  sicheren,  ahd.  sihhorön,  sih- 
hiron  schwv.  excusare,  purgare;  gewiß 
machen,  versichern,  versprechen:  m.  acc. 
(dat.)  u.  gen.  od.  inf;  intr.  (m.  dat.)  üh- 
tertheenigkeit  geloben. 

sich  tage  s.  siechtage. 

sieht —  8.  siht — 

Siciljen,  Ceciljen ,  Ceciljenlant  Landen. 
Sicilien. 

sicinomi  s.  sikinomi. 

sicleola  s.  siccla. 

siezen  s.  sitzen. 

sid,  syd,  seid,  sidh,  siddemäl,  syd- 
mälen  s.  sit. 

sidde,  siddi  s.  site. 

side,  syde,  ahd.  sida  st.  schuf.  (plur.)  Seide: 
lat.  seta,  sssta. 

sidel  sin.,  sidele,  ahd.  sidila,  sidella  st. 
schwf.  Bank  (mit  Polstern):  vgl.  sedel. 


sid  eleu,    ahd.    sidalen    schwv.  Beunrkgtv. 

zu  sedel:    ansässig   machen:  m.  dat.   Sitze 
bereiten. 

sider,  sidir,  sid  der,  ahd.  sidör?  slddr? 
Zeitadv.  spater,  hernach;  seitdem:  ftawi. 
seit;   caus.  Fiigew.  da.     Mit 

sidero  ahd.  adj.  Comparativbi/dg  zu  .«/it: 
spater. 

sidilo  ahd.  schwm.  zu  sedel,  sidelen:  agricola. 

sidin,  seidein,  md.  siden  adj.  von  side. 

sie  8.  er. 

siech,  sieh,  sich,  ahd.  siuh.  stach,  sioli 
adj.  krank,  besond.   aussätzig:  m.  gen. 

siecheit,  siechheit,  ahd.  siehheit  stf. ; 
ahd.  siechelheit  stf.;  siecht  s.  siuehe  stf.: 
siechtage,  siechdage,  sichtage,  — dage, 
ahd.  siechetago  schwm.,  siechtag  stm.; 
siechtuom,  siechetuom,  ahd.  siohtöm 
stm.  Krankheit. 

sieden,  ahd.  siodan  slv.  kochen,  tr.u.  intr. 

sien  s.  sehen. 

Sie n e,  Höhe  Siene  Ortsn.  Siena,  Alta Siena. 

s  i  f  e,  seife  schirm.  Bächlein;  bergmänn.  Her  aus- 
waschen der  Metallen.  Ort,  wo  sich   Wasch 
meto.ll  findet.     Mit  saiffä  und  sip  zu  mnl. 
sipen  stv.  tropfen. 

Sifrit,  Seifrid  s.  Sigevrit. 

sigalös  s.  sigelös;    Sigana  s.  Sigene. 

sige  u.  s.  f.  von  sin  s.  wesen. 

sige,  sie,  ahd.  sigu,  sigo,  sigi  stm.  Sieg:  s. 
nemen  den  Sieg  empfangen  (von  Gut'  . 
siegen.     Zu  sigen. 

sigidor  stn.   Thor  des  Sieges. 

sigeera,  sigoera,  sigera  ahd.  stf.  Ehren- 
eneeisung  für  einen  Sieg. 

Sigef — ,  siguf —  s.  sigev — 

sigegeba  ahd.  stf.  Gesehen!.  :v.r  Feier  eines 
Sieges. 

sigehai't,  ahd.  sigihal't  adj.  den  Sieg  habend. 

sigikamf'fi/td.  stm.  siegreicher  Gerichtskampf. 

sigel  stn.  Siegel;  Stempel:   l.  sigillum. 

sigelen  schür,  zu  sigel:  siegeln,  zusiegeln. 

sigelen  schu-r.  zu  sögel:  segeln. 

sige  lieh,  siglich  adj.  des  Sieges. 

Sigclint,  Siglint,  ahd.  Sigilind  (Sieg- 
drache) npr.  f.:   Siegfrieds  Mutter. 
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sigelob  ahd.  stn.  Lobrede  auf  einen  Sieg. 

sigelös,  siglos,  ahd.  sigalos  adj.  des  Sieges 
veflustig. 

Sigemunt,  Siginunt,  — mund,  ahd.  Si- 
gimunt  (Sieghand,  Siegschätzer)  npr.  Si- 
gismund:    Vater  Siegfrieds. 

s  1  g e  n j  seigen  stv.  sich  senken ,  sinken ;  (tropfend) 
fallen;  gleichsam  strcsmend  sich  bewegen. 

8 igen  schwv.  zu  sige:  siegen;  s.  an  u.  an  s. 
vi.  dat.  siegen  über. 

Sigene,  ahd.  Sigana,  Sigcna,  Sigina  Flufin. 
Seine,  l.  Sequana. 

sigenemelih  u.  siginämlih  ahd.  adj.  sie- 
gend, triumphalis; 

siginenio,  sige  nemo  ahd.  schwm.  Sieger; 

sikinomi,  sicinomi,  sigonomi  ahd.  adj.  sie- 
gend, triumphalis; 

sigenunft,  — numft,  —  nuft,  signuft,  md. 
sigenuht,  — nunst,  ahd.  siginumft,  si- 
kinunft,"  sighinumst  stf.  vi.  zu  sigenemen: 
Sieg,   Triumph. 

sigera  s.  sigeera. 

sigeristo  s.  sigriste. 

sigufaginon  ahd.  schwv.  triumpharc:  vgl. 
feginon. 

sigevane  schwm.  Fahne  als  Siegeszeichen. 

Sigevrit,  Sigefrit,  Sigfrit,  zsgz.  Slvrit, 
Sifrit,  Seifrid,  ahd.  Sigifrid  npr.  Sieg- 
fried: Gemahl  Kriemhildens. 

sigo walte-  ahd.  schwm.  victor. 

sigi,  sighi— ,  sigo,  sigu;  siglich,  Sig- 
lint,  Sigmunt,  signuft  s.  sige,  sige—, 
sigelich  u.  s.  f. 

sigis  d.  h.  sich  es. 

sigriste,  sygrist,  ahd.  sigiristo.  sige- 
risto, sigristo  schwm.  Küster,  ml.  sa- 
crista. 

Sigüne  npr.  Tochter  Kiots  r.  Gatalonien  u. 
Schogsianens,  Geliebte  Schionalulanders. 

sih  d.  h.  so  ih. 

sihein  s.  sichein. 

sihen,  ahd.  sihan  stv.  (wie)  durch  ein  Sieb 
laufen  lassen,  seihen. 

sihh —  s.  sich  — 

siht  stf.  zu  sehen:  visio. 


sihtc  adj.  seicht,  wo  das  Wasser  abgelaufen 
oder  in  den  Boden  gesunken  ist:  mit  lat. 
siecus  zu  sihen  oder  sigen. 

sihtic,  sihtig,  sichtig  adj.  pass.  sichtbar, 
leibhaftig;  act.  sehend:  s.  werden  m.  gen., 
an  s.  (umgestellt  s.  an)  werden  m.  acc. 

sichtiglich  adv.  zu  sichtig  pass. 

siibunzo,  siid  s.  sibenzic,  sit. 

siki —  s.  sige  — 

silber,  ahd.  silapar,  silabar,  silibar, 
silbar,  md.  silver  stn.  Silber;  Silbergeld. 
Vgl.  gr.  at'AcigcpoQog,    l.  sulfur. 

silber  in,  md.  silverin  adj.  von  silber. 

sillabe,    ahd.  sillaba  schuf,  gr.  I.  syllaba. 

sim  Interj.  hm:  s.  si. 

sim  rom.  adj.  halb,  prov,  sem,  l.  semis. 

simele,  semele,  ahd.  simila,  simula, 
simala,  semala  schw.  stf.  feines  Weizen- 
mehl u.  — brot,  l.  simila. 

simelmel,  ahd.  semalmelo  stn.  Weizenmehl, 
Semmelmehl. 

simez,  simz.  stn.  Sims. 

symonie,  simonei  stf.  Simonie. 

simpal,  simbal  ahd.  adj.  assiduus;  stm? 
n?  Beharrlichkeit :  adv.  gen.  sg.  simbales, 
simbles,  dat.  sg.  simplse,  simbla?,  dat.  pl. 
simplum,  simplun,  simbulum,  sinhulum, 
simbolun ,  simblum ,  simblun  unablässig, 
immer.     Zu  sam. 

simplig,  simblig  ahd.  adj.  assiduus,  sem- 
piternus. 

sin  stm.  <pl.  sinnen  für  sinne)  der  denkende 
Geist,  Verstand;  animus,  mens;  wahrneh- 
mender Sinn,  sensus;  Bewußtsein,  Besin- 
nung;  Ingenium,  Weisheit,  Kunst  (die  siben 
sinne  die  sieben  freien  Künste):  Gedanke: 
Absicht,  Meinung,  Bedeutung;  verständige 
Handlung,  Kunstgriff;  Gesinnung.  Gern 
plur.    Lat.  sentire. 

sin  für  si  ne,  si  en  s.  ne. 

sin  für  sint  stm. 

sin,  syn  (sinne  für  sine,  dat.  sinmc,  sime 
sim)  pron.  poss.  aus  gen.  sg.  pron.  3  per». 
sein:  m.  n.  subst.  st.  u.  sohvf.;  für  plur.  v. 
weibliches  ir. 

sin,  syn,  sein    s.  wiesen  u.  sehen. 
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sinawel  s.  sinwel. 

sinbuliim  s.  simpal. 

sinchan,  sinchen  s.  sinken. 

sincwise  stf.  s.v.a.  sancwise. 

sind  s.  sint  stm. 

sin  den,  ents'ellt  sinnen,  ahd.  sinnan  sie.  zu 
sint:  gehn,  fortgehn,  kommen. 

Binder  für  sünder. 

Sindolt  npr.  Schenke  oder  Truchsaß  der 
Burgund.  Kcenige:  sint  u.  walten. 

sindon  ahd.  schwv.  zu  sint:  gehn,  wandern, 
kommen. 

sine  Interj.  s.  si. 

sine,  sinen  d.  h.  si  ne,  si  ne  en  s.  ne. 

sinesheit,  sinsheit  stf.  Selbstheit. 

sinewel,  sinewelbe,  sinfluot  s.  sinwel, 
sinwelbe,  sinvluot. 

singsere,  singer  stm.  Sänger;  lyr.  Dichter. 

singeht,  singit  s.  sungiht. 

singen,  ahd.  sinkan,  singan,  singhan, 
g.  siggvan  stv.  singen:  Gegensatz  zu  sagen, 
sprechen,  lesen;  an  s.  zu  singen  beginnen: 
vgl.  Singüf;  vor  s.  vor-,  nach  s.  nachsingen, 
beim  Tanz;  ptc.pf.  gisungan  durch  u.  für 
den  Gesang  gebildet;  musicieren;  gesungen 
toerden,  toznen  (Tongeraithe);  frohlocken ; 
gesangartig  hersagen  od.  lesen :  Messe  (absol.j  ; 
auswendig  sagen. 

singerlin  stn.  V erkleiner gsw.  zu  singa?rc : 
kleiner  Sänger. 

singschuole,  — schuol  stf.  Meistersänger- 
schule. 

S i n g ü f  persccnl.  Zuname  v.  imperat.  Bildg: 
fif  singen  hinaufsingen  od.  zu  singen  an- 
fangen. 

sinhalp  s.  halbe. 

sinken,  sinchen,  ahd.  sinchan  stv.  sich  senken, 
versinken,  (im  Wasser)  untersinken;  bergm. 
einen  Schacht  in  die  Tiefe  richten:  Obj. 
schäht. 

sinnelich  adj.  durch  die  Sinne  geschehend, 
sinnlich. 

sinnelich eit  stf.  Sinnlichkeit. 

sinnen,  sinnan  für  sinden. 

sinnen  stv.  zu  sin:  m.  gen.  (nach)  seine  Ge- 
danken worauf  richten:  gen.  (u.  an)  begehren. 


sinnie.  slnnec,  ahd.  sinnig  adj.  tu  sin: 
verständig,  bei  Verstände;  mit  Sinnen  be- 
gabt;   weise,  gedankenreich,  kunstreich. 

sinnielich,  sinnigklich,  sinneclich  adj. 
verständig,  bedächtig ;  durch  die  Sinne  ge- 
schehend. 

sino ,  sinoh  s.  si. 

sinopel  stm.  angemachter  rother  Wein:  ml. 
sinoplum  rothe  Farbe  aus  l.  sinopis. 

sinsheit  s.  sinesheit. 

sint,  ahd.  sind,  sinth,  md.  entstellt  sin,  stm. 
Weg;  Richtung:  in  allen  s.  überall,  vier 
sinne  vier  Seiten;  in  demo  8.,  thes  s.  räuml. 
zeitl.  da.    Zu  sinden. 

sint  Zeitadv.  seitdem, dar  auf, nachher, später- 
hin;  da.  Prap.  m.  dat.  seit:  sint  da?  caus. 
da.     Fiigeic.  zeitl.  seit;   caus.   da.    Zu  sit. 

Sinthgunt  npr.  einer  Göttinn  (d.  Mondes?): 
sint  u.  gundja   s.  gftdea. 

Sintram  npr.  mehrerer  Helden  d.  Dietrichs- 
sage: ram  aus  raben. 

sinu  s.  si. 

sinvluot,  sinfluot,  mhd.  auch  entstellt  sint- 
fluot,  stf.  Sündflut:  sin  zu  sam. 

sinwel,  sinewel,  ahd.  sinawel  adj.  (cylin- 
drisch)  rund:  sin  zu  sam. 

sinwelb?  sinwelbe,  sinewelbe  ahd.  adj. 
rund ; 

s  i  n  w  e  1  b  i  stf.  liundheit :  sin  zu  sam ;  vgl.  walbi. 

sio  —  s.  sie — 

Siön,  Syön  Orfsn.  Zion. 

sip,  sib  stn.  Sieb:  vgl.  sife. 

Sipicho  s.  Sibiche. 

sippe,  ahd.  sippa,  sibba,  sippja.  g.  sibja 
stf.  Friede;  Bündniß;  Blutsverwandtschaft : 
Verwa  ndschaftsgrad. 

sippe,  ahd.  sippi,  sibbi  adj.  verbündet: 
blutsverwandt :   echtem,  subst. 

sippezal  stf.  Abstufung  der  Veruandtscliaft . 

sipun  s.  siben. 

Sirene,  syrene  schwf.,  siren  st.  od.  stre 
schuf  f  gr.  I.  siren. 

Sirvei,  Seraphei  Landsn.  Serbien,  Servia. 

sisesang  ahd.  stn.  Carmen  lugubre:  vgl.  siso. 

sisireol  rom.  m.  Gefäß,  das  unter  den  Zapfen 
eines  Fasses  gestellt  wird,  Ständer:  aus  einem 
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ml.  siceriolum  von  sicera  Obstwem,  Oder 
besser  zu  lesen  sistreol? 

siso  ahd.  sim.  (pl.  siswä,  sisuä)  nenia. 

sistreol  rom.  m.  mlat.  sextariolus,  Ver- 
kleinerest», zu  sestar,  sextarius. 

sit,  syt,  seit,  sid,  syd,  seid,  ahd.  sid,  siid, 
sidh  Zeitadv.  seitdem,  darauf,  nachher, 
spceterhin;  da;  caus.  deshalb.  Prcep.  m. 
dat.  (abl.)  zeitl.  seit;  vor  adv.  her,  har;  sid 
diu,  sit  da?;,  Sit  dem  mal  dax;,  siddemäl, 
seytenmäl,  sydmälen  relat.  caus.  da,  sinte- 
mal.   Fiigew.  zeitl.  seit,  nachdem;   caus.  da. 

site,  ahd.  sita,  sitta,  nom.  pl.  sitte,  d.  h. 
sitja,  sitjä,  st.  schwf.  Seite;  Theil  des  Leibes 
über  der  Hüfte. 

site,  sitte,  sit,  ahd.  situ,  sito,  md.  sidde, 
siddi  st.  (schw.)  m.,  gern  plur.:  Gebrauch, 
Sitte;  Volksart  u.  —brauch;  Beschaffen- 
heit: mit-site,  siten  in- Art  u.  Weise;  An- 
stand.   Gr.  f'-&og. 

sitich,  sittich,  sitkust  stm.  Pagagei,  gr. 
I.  psittacus:    ahd.  psitich,  pisitech. 

sitzen,  sizen,  sizzen,  siezen,  ahd.  sizzan  stv. 
(schw.  pr.)  sitzen:  vor  s.  m.  dat.  sitzen  vor; 
angesessen  sein,  'wohnen:  ptc.  pf.  gesehen 
wohnhaft;  zu  Gerichte  sitzen;  sich  setzen 
(vgl.  gesitzen) :  abe  s.  vom  Pferd,  vom  Schiff, 
nider  s.,  üf  s.  auf  das  Pferd;  s.  in  kom- 
men, gerathen  in.  Lat.  sedeo,  sido,  gr.  i%<i), 
iXo/xaCT 

siu  s.  er. 

siuberlich  s.  süberlich. 

siubern,  seübern,  ahd.  süparjan,  süberen, 
sübiren  schwv.  süber  machen,  reinigen. 

siueh,   siuh  s.  siech. 

siuehe,  suche,  ahd.  siuchi,  siecht,  und 
siuehede  stf.  Krankheit. 

siufte,  siufze  schwm.  Seufzer:    mit 

siuften,  siufzen,  süften ,  ahd.  süfteön, 
süftön,  md.  s unten  schwv.  zu  süft:  seufzen. 

siure,  suire,  seüre ,  ahd.  siurrä,  suirä, 
suirrä  schuf.,  siuro  seinem.  Krätzmilbe. 

siure,  süre,  ahd.  sfiri  stf.  zu  sür :  Bitterkeit, 
Säure,  eigentl.  u.  bildlich. 

siuren,  ahd.  süren  ans  sftrjan  schwv.  sür 
machen. 


siusen  s.  süsen. 

siut  -s.  süt. 

siuwen,  süwen,  ahd.  siuwan 


siwan,  g. 


siujan  unregelm.  schwv.  ncehen;  l.  suere. 

siven,  sivenzich  s.  siben,  sibenzic. 

Sivrider  stm.  Ketzername,  Art  Waldenser: 

Slvrit  s.  Sigevrit. 

sizen,  sizzen,  sizzan  s.  sitzen. 

sk  — ,  skaa —  s.  seh — ,  schä — 

slä  s.  slage. 

slac,  slach,  slag  stm.  zu  slahen:  Schlag; 
adv.  slags  slags  Schlag  auf  Schlag  (der 
Hufe) ,  aufs  schnellste ;  Niederschlagen ; 
bildl.  tadlicher  Schlag. 

slachen,  schlacken;  slachte,  schlackt 
s.  slahen,  slahte. 

slaf,  slaph  u.  slack,  ahd.  slak  adj.  kraft- 
u.  haltlos,  schlaff,  schlapp,  welk.  Lat.  labi, 
languere,  laxus,  gr.  luyaqoc. 

slaf,  släpk,  slof,  slöfe  stm.  Schlaf;  Schlafe. 

släfa?re,  släffer  stm.  Schlaf  er :  siben  sl. 
Siebenschläfer. 

släfen,  slofen,  ahd.  släfan,  släffan  stv. 
schlafen;  sl.  mit  beschlafen.    Lat.  labi. 

släfern,  släfer  ön  seluov.  unpersanl.  m.  acc. 
schläfern. 

släfgadem,  sekläfgaddem,  släfgaden 
stn.  Schlafgemach. 

släf  gebet  stn.  Schlaf  gebet. 

släfrec,  ahd.  släfrac  adj.  zu  släfern: 
schlief rig. 

slag  s.  slac. 

slage,  släge,  zsgz.  slä,  ahd.  slaga,  sclaga 
st.  (schw.)  f.  zu  slahen:  Hammer,  Betigel: 
Schlag,  Niederscldagen :  slags  slä  sva.  slags 
slags;  Spur  vom  ILuf schlag  der  Pferde; 
Fahrte j    Weg,  den  ein   Wild  einschlagt. 

slageb rücke  schwf.  niederschlagende,  Zug- 
brücke. 

slahen,  schlalicn,  slachen,  schlachen,  schla- 
gen, ahd.  slahan,  sclahan,  zsgz.  slän, 
schlän  str.  ZV.  Im.  acc.  d.  Person  od.  des 
Krfolges)  schlagen:  absol.;  dar  nieder  schla- 
gen; erschlagen;  schlagend  hervorbringen 
od.  gestalten:  schmieden,  pra:gen,  reyen  sl. 
dichten^    ritter  schl.   den    Ritterschlag   er- 
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theilen,  Stundenzahl  sl.  (Glocke),  gezelt  sl. 
aufschlagen;  schlagend  bewegen  u.  richten: 
gelt  abe  sl.  Bezahlung  abthun,  Schaden 
ab  sl.  durch  Bezahlung  vergüten,  an  schl. 

seine  Absicht  worauf  richten,  sich  vorneh- 
men, rät  an  scbl.  Berathung  anstellen,  über 
einander  schl.  in  ungeregelter  Eile  abthun; 
treiben.  Intr.  unauj gehalten  eine  Richtung 
nehmen,  einen  Weg  einschlagen:  ai'13  sl. 
hinausdringen;  ausschlugen,  gerathen:  sl. 
nach,  nach  sl.  m.  dat.  nacharten.  Gr.  'Kai. 
slaht,  Schlacht  stf.  zu  slahen:  Schlagen, 
Niederschlagen. 

slaht  ahd.  stn.  zu  slahan :    Geschlecht. 

slahte,  slachte,  slaht  (adv.),  Schlacht,  ahd. 
slahta,  sclahta  stf.  zu  slahen :  l.Twdtung, 
Schlachtung ;  Schlacht.  2.  Geschlecht,  Her- 
kunft; Gattung,  Art,  — lei:  gen.  aller  sl., 
allir  slate,  allerslaht  jeglicher  Art,  allerlei: 
manger  slahte  mancherlei,  mannigfach; 
dekeiner,  deheiner,  hainer  sl.  irgend  einer 
'Art,  irgend  ein;  neheiner,  deheiner  sl.  kei- 
nerlei, kein :  gehäuft  deheiner  leie  slahte, 
maneger  hande  slaht. 

slair  s.  slogier. 

s lange,  ahd.  slango  schwm.  f.  Schlange: 
zu  slingen. 

slaph,  slaph  s.  slaf,  släf. 

slappe,  slape  /.  klappen-  od.  beuteiförmig 
herunterhangender  Theil  der  Kopfbedeck- 
ung;  Kopfbedeckung  selbst  von  Kappen- 
od.  Uniform.    Zu  slaf,  slaph. 

slät,  slöte  stm.  Schlot,  Camin,  Ofenloch:  zu 
slahen  ? 

Sclatistat  s.  Sletstat. 

slate  s.  slahte. 

släte,  slätte  schwf.  Schilfrohr. 

slave  seinem.  Sclave,  cigentl.  Slave. 

sie,  fl.  slewer,  ahd.  sleo  adj.  matt,  stumpf, 
welk,  lau. 

slec,  schleck  stm.  Schleckerei,  Leckerei; 
persaznl.  s.  slic. 

slegel,  slegil  stm.  zu  slahen:  Schlcegel; 
Flegel. 

siehdorn  Stm.  Schlehdorn: 

siehe. siech,  ahd.  sleha.  sleä schuf. Schlehe. 


sieht,  siecht,  schiebt  adj.  in  gerader  (\ 
rechter j  Fläche  od.  Linie:  eben,  gerad, glatt 
(reht-sl.) ;  geradaus  wohin  gerichtet;  bildl. 
einfältig  gut  u.  recht,  einfach,  gewöhnlich 
reht-sl.);  bequem,  leicht:  mit  ze  11.  in/'.: 
ruhig,  freundlich.     Zu  slahen. 

siebte  stf.  für  slihte. 

sieht o  ahd.  adv.  einfach:  leniter. 

slei —  8.  sli— 

sie  ich  en,  ahd.  sleihhen  schwv.  Bewirkgsw. 
zu  Blichen:  heimlich,  unversehens  wohin 
bringen. 

sleifen  seiner.  Bewirkgsw.  zu  slifen  :  schleifen. 
schleppen. 

sleiger,  sleier  8.  slogier. 

slemmir  s.  so  1. 

sleoz,an  s.  sliezen. 

Sletstat,  Sletzstat,  ahd.  Sclatistat,  Siete- 
stat, Slezistat,  Selezestat  <>rtsn.  Sehlett- 
stadt im  Elsaß. 

sie  wen,  ahd.  s  lewin  schwv.  sie  werden. 

slic,  slich  u.  slec  stm.  zu  slicken:  Fresser. 

slich,  ahd.  slih  stm.  leise  gleitender  Gang: 
bildl.  List: 

suchen,  sleichen ,  ahd.  slihhan  str.  leise 
gleitend  gehn:   Nebenform  zu  slifen. 

suchten  s.  slihten. 

slicken  schwv.  Beic irkgsw.  zu  suchen :  schlin- 
gen, schlucken. 

sliefen,  ahd.  sliofan,  sliafan  stv.  schliefe)!, 
schlüpfen ;  sl.  in  ein  Gewand  (leicht  u.  schnell) 
anthun.    Zu  slifen. 

sliemo  s.  sliumo. 

sliefen,  ahd.  sliozan,  sleozan  stv.  schlies- 
sen:  tif  sl.  Verschlossenes  öffnen,  Gebun- 
denes od.  ein  Bcethsel  leesen;  (ze  samne)  sl. 
an  einander  befestigen,  zusammenfügen, 
bauen.  Lat.  cludo,  clavis,  gr.  xhjig. 
slif  stm.  Abgeschliffenheit,   Abgenutetheit;    s. 

slipf. 
slifen,    slif fen,    sleifen,    ahd.    slifan    str. 
intr.  gleiten,  ausglitschen,  gleitend  sinken: 
tr.   gleiten    lassend    schärfen    oder  glätten. 
Gr.  Atiftiü,  l.  libo,  lubricus:  vgl. 
slih,  slihhan  ».  Blich,   suchen. 
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slihte  adj.  zu  sieht:  schlicht. 

slihte,  ahd.  slihti  stf.  zu  sieht:  Fläche, 
superficies;  Gegend:  Geradheit,  Ebenheit; 
Einfachheit,  Einfalt. 

slihten,  suchten,  ahd.  slihtan  schwv.  Be- 
wirkgsw.  zu  sieht:  gerad  machen,  ebenen, 
glätten;  ausgleichen,  schlichten ;  (streichelnd) 
beruhigen. 

slinden,  ahd.  slintan  str.  schlucken,  schlin- 
gen, verschlingen. 

slinge,  ahd.  slingä  schuf.  Schleuder: 

slingen  stv.  tr.  hin  u.  herziehend  winden, 
flechten;  intr.  sich  schlängelnd  kriechen, 
schleichen ;  zuo  sl.  (m.  dat.)  sich  zuwenden, 
herzukommen. 

slio  —  s.  slie — 

slipf,  sliph,  slif  slm.  Glitschen,  Hinab- 
sinken, Fall;  schlüpfrige  Stelle; 

slipfen,  sliphen,  schlipffen  schwv.  in- 
tens, zu  slifen:  ausgleiten. 

slite,  slitte,  ahd.  slito  schwm.,  slitä 
schuf  1  Schleife,  Sclditlen;  Delagerungs- 
gertcth :    ags.  slidan  stv.  gleiten. 

sliumo,  sliemo  ahd.  adv.  alsbald,  schleunig; 
so  sl.  (so)  sobald  als.     Vgl.  sniumo. 

sli??  mhd.  sliz  stm.  Spaltung;  an  der  Seite 
sich  'öffnender  Schoofi  des  Panzerhemdes: 

sitzen,  sclißen,  ahd.  sliz.an  stv.  spalten, 
reissen,  zerreissen;  zerstceren,  zunichte 
machen:  tage  udgl.  hinbringen;  heftig  be- 
mühen nach. 

slöf,  slöfe,  slöfen  s.  släf,  släfcn. 

slogier,  sloygir,  sloiger,  sloyir,  sloir, 
sloyr,  sleiger,  sleyger,  sleier,  slair  stm. 
(nt)  Schleier. 

slöte  stf.  Schlamm,  Kotli.    S.  auch  ßlät. 

sloufen  schwv.  Bewirkgswort  zu  sliefen: 
schlüpfen  lassen;  einhüllen,  kleiden  in;  sl. 
an,  an  sl.  anziehen. 

s  1  o  7, ,  s  1  o  ß  sin.  Schloß ;  leicht  zu  schliessen- 
der  Faß;  verschließbares  Gerceth,  Kasten ; 
Schluß. 

slöz.  s/n.  t'mschliessung,  Inbegriff;  Schluß- 
stein eines  Gewölbes. 

slöz.,  seh  lös  stn?  Hagelkorn,  Schlosse;  Con- 
fect  von  dem  ähnlicher  Gestalt? 
Wörterbuch. 


slo^haft  adj.  ein  Schloß  habend,  verschlossen. 

slo^reda  ahd.  stf.  Syllogismus. 

slunt  stm.  zu  slinden:  Schluck;  Schlund; 
perscenl.  Schwelger. 

slür  stm.  Faullenzer; 

slüraffe,  schlüraff,  erweit,  schlüderaff 
schirm.  Schlaraffe:  mundartl.  nd.  slüren 
trwge  sein,  hd.  schludern  nachlässig  arbeiten. 

slüz,z,el,  ahd.  sluzjl  stm.  Schlüssel;  Ver- 
kleinergsw.  slü^ellin,  sluz^ellin  stn. 

smach,  smac  stm.  Geschmack;  mhd.  auch 
Geruch.    Zu  swechan? 

smächeit  s.  smäheit. 

smachen,  schmachen,  smacken,  smaken, 
schmacken,  ahd.  smahhen  schwv.  zu  smach: 
intr.  (m.  dat.)  schmecken,  mhd.  auch  riechen, 
übel  riechen;   tr.  schmecken. 

smsehe,  smehe,  smähe  adj.  ahd.  klein,  ge- 
ring; schlecht,  verächtlich,  schmeehlich;  ver- 
achtet.   Gr.  atuixo6g. 

smashe,  schmäche,  ahd.  smäht  stf.  ahd. 
Kleinheit,  Geringfügigkeit ;  Verächtlichkeit ; 
Verachtung,  Schmach;  Sclimcchung. 

smrehen,  smehen,  ahd.  smähjan,  smähen 
schwv.  ahd.  klein  machen,  verringern;  ver- 
ächtlich behandeln,  verachten;  ehrlos  er- 
klären ;  entehren,  beschimpfen.   Vgl.  smähen. 

smsehlich,  schmacchlich,  smaehelich, 
ahd.  smählih,  smälih,  md.  smelich  adj. 
pass.  gering,  schlecht,  entehrt;  act.  ver- 
achtend, entehrend. 

smajhliche,  smähliche,  ahd.  smäh- 
licho,  md.  smeliche  adv.  schmählich;  mit 
Verachtung. 

smäheit,  smäheid,  smächeit  stf.  zu  smsehe: 
Verachtung ;  Entehrung,  Schimpf,  Schmach. 

s  m  ä  h  e  n  schicv.  intr.  zu  smaehc :  gering  dünken, 
verächtlich  sein,   m.  dat. ;   tr.  für  smaihen. 

smahhen  schwv.  s.  smachen. 

smählilihii  ahd.  stf.  vilitas,  humilitas. 

smähteön  ahd.  schwv.  exolescere:  ^usmadre? 

smaken  s.  smachen. 

smal  adj.  klein:  ahd.  smalez.  feho  Schafe; 
polit.  gering;   schmal. 

s malen öz.  ahd.  stn.  sva.  smalez.  nöz,  Schaf. 
in  ."ilili  8.  sniifhlich. 
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smalz   stn.   zu  smelzen:    ausgelassenes  Fett 

zum  Kochen. 
smalzjan  s.  smelzen. 
smärac,    smarät,    smareis,   smareides 

st.,    smaragde,    smaräde,    smareide 

seinem.  Smaragd,   l.  smaragdus. 
smecken,     smeken,     ahd.     smecchen, 

smechen    sclnev.  Bewirkgsv:.  zu   smach: 

ir.  (m.  gen.  partit.)  hosten,  den  Geschmack 

(mhd.  auch  den  Geruch)  wovon  empfinden ; 

mhd.   intr.    Geschmack,    Geruch  von   sich 

geben:   m.  dat.  (übel)  schmecken,  riechen. 
smeden  s.  smiden. 
smehe,  smehen,   smelich,  smellche  s. 

smsehe  u.  s.f. 
smelzen,    ahd.  smalzjan  schwv.  Beteirkgsw. 

zu  smelzen,  ahd.  smelzan  stv.  schmelzen 

(vgl.  malz):    in  Fluß   bringen;    in   Email 

(ml.  smaltum)  od.  durch  Metallguß  machen; 

mit  smalze  fett  machen. 
smer,  smere,  gen.  smerwes,   ahd.  smero 

stn.  Fett,  Schmeer. 
smeren  s.  smirwen. 
schmers chnyder  stm. Schmeerschneider  d. h. 

ein  Reicher. 
smeruen  d.h.  smerwen  ahd.  schwv.  fettartig, 

schm  ierig  werden. 
smerza  ahd.  stf.,  mhd.  smerze,  smertze, 

ahd. s m e r z o  schw.,  smerz  stm.  Schmerz : zu 
smerzen,  ahd.  smerzan  st.  schwv.  m.  acc. 

schmerzen;  gr.  fxto&w,  dfxtQ&io,  a/usodaXtoc, 

l.  mordeo. 
smetzen  schwv.  schwatzen:  vgl.  swatz. 
smlda  ahd.  stf.  Metall;  metallener  Schmuck. 

Gr.  /u.tiaXhoi'. 
smideknecht,   schmid-,  schmitknecht 

stm.  Schmiedegeselle. 
smiden,    ahd.    smidon,    smithon,    md. 

smeden  schicv.  schmieden;  Midi. 
smiegen  stv.   in  etwas  eng   umschliessendes 

drücken;  refl.sich  ducken.  Gr.f4v/6g,af/t'/a). 
smielen;  smieren,  Bmiren  schwv.  lächeln. 
smirwen,    smiren,    smirn,   md.    smeren 

schwv.    zu    smer:    fett   machen,    mästen; 

schmieren. 
s  m  i  t,  s m  i  d  stm.  Metallarbeiter,  Schmied :  Midi. 


smitzen.  schmitzen.  schmutzen  schwr.  mit 
Ruthen  hauen,  geissein  (zsgs.  ptc.  pf.  un- 
geschmütz):    intens,  zu 

smiden,  ahd.  smi^an  str.  werfen;  streichen, 
schmieren:  ana  sm.  in.  dopp.  acc;  Ö5  smi^an 
sich  davon  machen:    euphem.  für  schien. 

smücken,  smucken,  sehmucken  seiner,  in- 
tens, zu  smiegen:  in  Fuge  und  Sicherheit 
zurückziehen,  an  sich  ziehen,  dicht  an- 
drücken: bekleiden,  schmücken. 

s münzen,  schmuntzen  u.  s mutzen  seh" v. 
lächeln,  schmunzeln. 

snabel,  snabil,  ahd.  snabul,  snapol, 
snapal  stm.  Schnabel;  des  Schuhes:  eu 

snaben  schwv.  schnelle  und  kloppende  Bele- 
gung machen,  schnappen;  hüpfen,  sprin- 
gen; stolpern,  straucheln;  tr.  schupfen, 
stossen. 

Snäckel  persoznl.  Beiname:  Schleicherlein? 
s.  snecke. 

s  nah  an  ahd.  stv.  kriechen,  schleichen. 

snarren  schwv.  lärmen;  schicatzen:  vgl. 
sneren. 

snarrenzsere  sinn.  Geigenkratzerf  Schwätzer, 
Schmarotzer1? 

snauden  s.  snüden. 

sne,  sehne,  gen.  snöwes,  ahd.  sneo  stm. 
Schnee:  zu  sntwen. 

sneblanc  adj.  schneeweiß. 

snecke,  snegge,  ahd.  sneeco,  sneggo 
schwm.  zu  snahan:  Schnecke  (SchildkrceteJ ; 
Wendeltreppe.  Schuf.,  ahd.  snaegä,  md. 
snacke,  an.  sneckja  Art  Schiß'. 

snei  —  s.  snt — 

snel  adj.  schnell;  schwer  zu  fassen:  bereit 
u.  begehrend,  eifrig ;  frisch,  munter,  kräftig ; 
streithaft. 

snelheit  stf.  Schnelligkeit. 

snelle,  ahd.  snellt  stf.  Schnelligkeit;  Mun- 
terkeit, Kräftigkeil;  Streithaft igkeit. 

snelle,  snell,  ahd.  snello,  u.  snellec- 
liche,  schnelleklich  adr.  -u  snel. 

Snepperer,  Schnepperer,  Sneperer 
stm.  Zuname  der  Dichter  Hans  Rosenblut 
u.  Peter  Schmieher :    Schneppern  mundartl. 
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schwatzen ;  appell.  (von  Bosenblut  selbst  od. 
wie  von  ihm  gedichtete)  Priamel. 

sneren  st?  sneren  schwv?  schiuatzen:  vgl. 
snarren,  snurren. 

snewa^er,  ahd.  snewazar  sin.  Schnee- 
wasser. 

snewi;  adj.  schneeweiß. 

sniban,  sneyben  s.  sniwen. 

snidä  s.  snite. 

snidsere,  sneidaer,  snider,  sneider  slm. 
Kleidermacher ;  Schnitthändler. 

snide  schiof.  Schneide. 

sniden,  snydin,  schniden,  scnyde,  sneidcn, 
ahd.  s  nid  an  stv.  schneiden;  schneidend 
verwunden;  zerschneiden;  abschneiden: 
Getreide  (absol.J;  abschneidend  verkaufen; 
behauen,  glätten;  (Gewand)  zuschneiden, 
durch  Schneiden  machen:  sn.  an  jemand, 
damit  er  es  anziehe. 

snien,  snigen   s.  sniwen. 

snit  stm.  n.  zu  sniden:  Schnitt;  Getreide- 
emdte ;  Schneide. 

snite,  ahd.  snitä,  snidä  schief,  zu  sniden: 
abgeschnittenes  Stückchen;  Schnitte. 

snitter,  snitäre,  ahd.  snitäri  stm.  zu 
sniden,  snit:  Schnitter. 

snitz  stm.  abgeschnittenes  Stückchen:  pfaffen 
sn.  guter  Bissen  vom  Hintertheil  des  Ge- 
flügels. 

sniumi  ahd.  adj.  schnell;  schlau; 

sniumo  ahd.  adv.  alsbald,  schleunig:  vgl. 
sliumo. 

sniwen,  sneyben,  snien,  snigen,  ahd.  sni- 
w  a  n ,  sniban  st.  schwv.  schneien :  l.  nix, 
ningo,  gr.  vicpio;  ausweichende  Entstellung 
eines  unzüchtigen    Wortes. 

snoede,  md.  snode  adj.  ärmlich  u.  erbärm- 
lich; schlecht.    Zu  snüden. 

snoedikeit,  sncedekeit  stf.  zu  snoede. 

snorä  s.  snur. 

snüden,  snouden,  snauden  stv.  mit  Be- 
schwerde athmen,  schnaufen,  schnarchen; 
ahd.  subsannare. 

snücrcn  schwv.  mit  Schnüren  versehen. 

snuor  stf.  Schnur  (zum  Umhängen  des  Schil- 
des), Seil. 


snur,  snuor  stf.,  ahd.  auch  snurä,  snorä, 
snuorä  schivf.  Sohnsfrau;  l.  nurus. 

snurren  schwv.  rauschen,  sausen;  sausend 
schnell  fahren  und  fahren  lassen:  imp. 
snurrä.     Vgl.  sneren. 

sny —  s.  sni — 

so  (vgl.  also),  g.  sva,  gr.  dg,  l.  sie:  adv.  zu 
sa  g.  der.  1.  demonstr.  so.  Messend  (in 
solchem  Grade),  mit  folg.  soso,  so,  also 
als,  so  daji,  daz  daß,  pron.  relat.  der  daß 
er;  statt  des  NS.  m.  da?  ein  HS.;  Ellipse 
des  NS.  (Steigerung).  Proportionalsatz :  so 
ie —  so  ieje — desto.  Vergleichung  (in  solcher 
Weise) :  m.  folg.  soso,  folg.  od.  vorangehen- 
dem so  od.  also  wie,  daz  daß;  vgl.  sam, 
samalih,  sus.  Gegensatz:  dagegen,  aber 
(so — aber);  oder:  so — so,  einweder  so — so 
(aide)  entweder — oder.  Fortschritt  d.  Bede. 
Anfangsworte  eines  invertierten  Satzes  zu- 
sammenfassend. Causal  zurückdeutend: 
deshalb,  dann;  im  Ausrufe  vor  we  u.  wol; 
Bitten  u.  Behauptungen  bekräftigend  so 
helfe  iu  got,  so  h.  mir  din  huldi  udgl., 
zsgz.  seif  iu  got,  selftir  din  lip,  selmir, 
slemmir — huldi;  nach  condic.  od.  concess. 
Vordersatze  (mit  so);  Ellipse  einer  negat. 
Bedingung:  sonst.  2.  relativ:  ahd.  auch 
soso,  g.  svasve.  Messend:  als,  nach  de- 
monstr. so,  also ;  soso  soweit,  soviel;  bei 
superl.  Vergleichend  (s.  sam  u.  selp)  wie: 
so — so  soivohl — als;  wie  wenn,  als  ob.  Gleich- 
zeitig erfolgende  Umstände  (nach  also) :  so 
daji;  sowahr  als:  ellipt.  so  mir,  so  dir  got 
(nceml.  helfe)  udgl.,  entstellt  summer,  zum- 
nicr.  Gegensatz:  vxchrend  doch.  Zeitl.  als. 
Causal:  da.  Condic.  (zeitl.)  wenn;  in  con- 
dic. u.  concessiven  Substantiv-,  Adj.-  u.  Ad- 
verbialsätzen vor  (u.  noch  einmal  hinter) 
wer,  welch,  wä  usf.:  s.  swer,  sweder, 
swelch,  swä,  swannen,  swar,  swanne,  swie. 
3.  für  pron.  relat.  4.  Kürzungen  u.  Ver- 
schleif ungen  (namcntl.  bei  relat.  Gebrauch) 
son  aus  so  ne  od.  so  en,  sor  aus  so  er, 
sost  aus  so  ist,  so?  a.  so  iz,  sih  aus  so  ih, 
sewara  swar  usf.  aus  so  wara,  sösc  aus 
soso,  so  ser  aus  soso  er  udgl. 
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soaiji  s.  süe^e. 

soc,  sock,  soch  stm.  Socke,  l.  soccus. 

soeben,  söhen,  sohhan  s.  suochen. 

söchen,  sochen  schwv.  zu  siech:  siechen, 
kränkeln. 

scenen  s.  süenen. 

sohein  s.  sichein. 

söigen  s.  sougen. 

so],  söl  stn.  m.  Kothlaclie  (toorin  sich  das 
Wild  zu  ivälzen  pflegt):  zu  sal  adj. 

sol,  sole,  ahd.  sola  schtvf.  Sohle;  l.  solea. 

sol.    Abkürzg  v.  lat.  solidus  Schilling. 

solch,  solh,  soleh,  solch,  sölk,  selch, 
sclk  aus  solich  (solig),  sollich,  sölich, 
sölech,  söllich;  md.  sulch,  sulh,  sulich, 
süleh,  sülich;  ahd.  solih,  sulih;  g.  sva- 
leik,  gr.  rrj^ixog,  l.  talis:  demonsir.  Pro- 
nominaladj.  (verstärkt  mit  vorgesetztem  al) 
so  gestaltet,  so  beschaffen,  solch:  m.  folg. 
da?,  pron.  relat.  der  daß  er :  neutr.  subst.; 
plur.  dieser  %(,.  jener,  manche.  Eelat.  von 
welcher  Beschaffenheit,  wie. 

soldän  stm.  Sultan,  arab.  Mächtiger,  Herr: 
der  s.  von  Babilön    der  Kalif  v.  Bagdad. 

soldener,  ahd.  scoldiner?  stm.  Soldkrieger : 
von  solt. 

soldenicr  stm.  Soldkrieger:  Vermischung 
von  soldener  u. 

soldier  stm.  Soldkrieger,  mfr.  aus  lat.  sol- 
darius,  solidarius. 

sölk  s.  solch. 

so  In,  solen,  suln,  sulen  (pr.  sg.  sol,  md.  sal; 
pl.  suln,  sullcn,  süln,  süllen,  zsgz.  sun,  son, 
sont,  sond)  aus  scholn,  scolen,  schollen 
(pr.  schal,  cj.  impf,  scheide),  ahd.  scolan 
(pr.  scal,  seol)  unregelm.  Zw.  verpflichtet, 
gencethigt,  bestimmt  sein,  gebühren :  m.  dat.; 
m.  acc.  (u.  dat.)  schulden;  m.  inf.  müssen, 
sollen:  impf.  m.  inf.  perf.  (beabsichtigte  od. 
ericartete,  aber  nicht  verwirklichte  Tha/ig- 
keit;  Auslassg  d.Inf.  haben) ;  Auslassg  eines 
Inf.  der  Bewegung;  in  Wunschsätzen  sra. 
conjunet.  mocgeu;  Hilfswort  d.fut.;  nützen: 
m.  dat.,  m.  ptc.  im  Sinn  eines  Bedingungs- 
satzes. Lat.  scelus. 
soln,  ahd.  solön  schwv.  im  Kothe  wälzen. 


Sologer  Ortsn.  Ephesus  od.  Ajasaluk  d.  h. 
"Ayioc   Bto'loyog    (S.  Johannes  Er.). 

solt  stm.  Lohn  für  1 Dienstleistungen,  Sold; 
Unterstützung;  Geschenk.  Zu  soln,  scolan 
(vgl.  soldener)  od.  aus  ml.  soldus,  solidus 
Schilling,  Lazhnungl 

Soltä.ne  I^andsn.:  eigentl.  Einsamkeit,  lat. 
solitanea  (terra)? 

so  ml  ich  s.  samalih. 

son,  sone   d.  h.  so  en,  so  ne  u.  sun. 

son,  sonn,  sonne  s.  sunnc. 

son,  sonor  s.  swan. 

son,  sont,  sond  s.  soln. 

söna,  söna  — ,  sonäri,  sonen  s.  suone. 
suon — ,  suoner,  süenen. 

sonder,  sopän  s.  sunder,  supän. 

sor  d.  h.  so  er  s.  so  4. 

soraga;  soragen;  sorachaft,  sorchaft 
s.  sorge,  sorgen,  sorgehaft. 

sorclich,  sorglich,  serclich,  ahd.  6org- 
lih,  suorglih  adj.  sorge  erregend  od.  habend. 

sorcliche,  — liehen,  sercliche,  ahd.  sorg- 
lich o  adv.  mit  sorge. 

sorcsam,  sorchsam,  sorgsam  adj.  mit 
sorge  verbunden,  s.  erregend  oder  habend: 
m.  gen.  oder  von. 

Sördamör,  Surdamür  d.  h.  Soeur  d'amour 
vpr.f.  K.  Artus  Xich/e,  mit  Alexander  d. 
jung.  v.  Constantinopel  die  Mutter  Cligcts 
(Clies). 

sorge,  sorg,  ahd.  sorga,  soraga  aussworga, 
suorga  schw.  stf.  schmerzlich  schwerer  fürch- 
tender Gedanke.  Kummer,  Furcht,  Besorg- 
nifi,  Sorgfalt:  gern  plur.  Mit  swsere  m 
swern. 

sorgehaft,  sorghaft,  sorchaft,  ahd.  sorac- 
haft adj.  sorge  habend  od.  erregend. 

sorgelos  adj.  frei  von  sorge. 

sorgen,  ahd.  sorgen,  soragen  aus  swor- 
gen,  suorgen  schwv.  in  sorge  sein :  m.gcn., 
von,  vor,  üf,  umbe. 

Sorgnit  d.  h.  sorge  niht,  Imperativisch  ge- 
bildeter Käme  eines  Sp>rechers. 

Sortes  d.  h.  Socrates:  Sortes  currit  Strcil- 

formel  der  scholastischen  Dialectik. 
sösö,  sose,  sos,  sost  s.  so  2.  4. 
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soufen  schwv.  Bewirkgsw.  zu  sftfen:   unter- 
tauchen, versenken ;  für  süfen. 
sougen,    säugen,    söigen,   seygen    seiner. 

Betvirkgsw.  zu  sügen:  säugen. 
soum,  säum  stm.  zu  siuwen:  genahter  Rand 

eines  Gewandes. 
soum,    säum    stm.  Last   eines  Saumthieres; 

als  Maßbestimmung ;   Saumtltier.     Aus  gr. 

I.  sagma. 
sournsre,  so u märe,  soumer,  alid.  sou- 

märi,  saumäri,  md.  soumere  stm.  Saum- 

ihier:    Pferd,  Maulthier,  Esel,  Dromedar. 
soumen,  säumen  schwv.  als  soum  auf  sou- 

maere  legen.     S.  auch  sümen. 
sowilch  s.  swelch. 
so?  d.  h.  so  ez  s.  so  4. 
sözi  s.  süeze. 
spächen  s.  spöhen. 

spacieren,  spazirn  schwv.  lat.  spatiari. 
spsehc,    spehe,    spähe,   ahd.   spähi    adj., 

spsche,   spähe  adv.  weise,  klug,  schlau; 

kunstreich,  scheen;  üppig.     Vgl.  spehe. 
spashe,  ahd.  spähi  stf.    Weisheit;  Kunst. 
spainlin,  md.  spenlin  stn.  V erkleiner gsw.  zu 

spän :    Spanchen. 
sparte,  spetc,  spoete,  md.  spede,  ahd.  späti 

adj.  (adv.)  speeti 
spähida  ahd.  stf.  sva.  spähi  s.  spsehe. 
spalten,  ahd.  spaltan  sfv.  tr.  refl.  u.  inlr. 

spalten   (zwei    Theile):    mit    spelte   zu    gr. 

ßTirjkvyi;,  oxäXXat. 
s  p  an  stm.  zu  spannen :  Spannung;  Streit,  Zwist. 
spän,  spön  stm.  Span;  Lichtspan;   Einschnitt 

ins  Kerbholz;  hobelspanfönnigc   Ilingelung 

d.  äussersten  Ilaare ;  Zwist,  Streit,  (fr.  andw. 
Spän  ahd.  Volksn.  Spanier,  l.  Hispanus;  pl. 

Späni  Landsn.  Spanien. 
spanbette,    angcgl.  spambette  stn.  Bett, 

dessen  Pfühl  auf  untergespannten  Bändern 

liegt,   Tragbette. 
spanen,    ahd.  spanan   stv.  locken,  reizen, 

antreiben:  in.  acc.u.gen.,acc.u.inf.Gr.<snv.to. 
spange,  ahd.  spangä  schwf.  uns  zum  Zu- 
sammenhaltendient:  Balke,  Riegel,  Spange, 

Beschlag,   Rand  des  Spielbrettes. 


Spanjc,  Spange,  Spanige,  Späne,  ahd. 

Spänija;    Spanjelant,  Spangen  lant 

Landsn.   Spanien,  lat.  Hispania,  fr.  Es- 

pagne. 

spanne,  ahd.  spanna  st.  schief.  Breite  der 

ausgespannten  Hand. 
spannen,    ahd.    spannan    stv.    (pl.    impf. 
spienden  für   spienenj    tr.  spannen:    aus- 
breiten, ausbreitend  hinstellen  (üf  sp.),  der 
Breite    nach    anziehen;    anschliessend   be- 
festigen :  an  sp.  m.  dat.;  intr.  (wie  ein  Bogen) 
gespannt,  begehrlich  oder  freudig  erregt  sein. 
Zu  spinnen, 
spans t  ahd.  stf.  zu  spanan:    Lockung. 
spar  ahd.  adj.  parcus.    Gr.  fsnuovöq,  l.  par- 

vus,  parco. 
spar,  spare,  ahd.  sparo,  g.  sparva  schwm., 

sparwe  schwf.  Sperling:   vgl.  strö. 
spari,  umgel.  speri,  ahd.  stf.  zu  spar:  Spiar- 
samkeit,  Enthaltsamkeit ;  adv.  zisp.  teenig- 
stens,  doch,  auch,  gar,  wahrlich  udgl. 
sparn,    ahd.    sparen,    sparo n    schivv.   zu 
adj.  spar:  sparen,  schonen,  erhalten:  zsgs. 
plc.  pf.    ungespart    m.    dat.    reichlich  ge- 
schenkt, ung.  an  reich  an;  vorsp.  im  Voraus 
sparen:    m.  dat.  comm. ;    versparen,   auf- 
schieben ;  unterlassen :   ungespart. 
sparre,  ahd.  sparro  schwm.  Balken,  Dach- 
balken. 
sparwrcre,  sparewrere,  sparwer,  sper- 
wsere,  sperwer,  sperber,   ahd.  sparwäri, 
spariwäri    s/w.  zu  spar:   geringere,    von 
Sperlingen  lebende  Falkenart. 
spat  stm.  f.  Kniesucht  der  Pferde. 
spät  stm.  blütt rieht  brechendes  Gestein. 
späte,  spät,  späth,  spöt,  ahd.  späto  adv. 

zu  ahd.  späti,    mhd.  sprete:   spat. 
spazirn  s.  spacieren. 
spede  s.  sparte. 

spehacre,  spi;her.  ahd.  spehari  stm.  Un- 
tersuchet',  Prüfer ;  Kundschafter. 
spehe,  spech,  ahd.  speha,   md.  spe    stf. 
Untersuchung,     /.'/forsch  ung,    Kundschaf  - 
lang,  Aufpassen.  Lat.spccio,gr.axi7iTou«t. 
spehe  s.  spähe. 
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spehen,    spächen,    ahd.  spehon  schier,  tr. 

u.  intr.  suchend,  kundschaftend,   beurlhel- 

lend,  wählend  schauen. 
spei —  s.  spi  — 
speiche,    ahd.    speichä,   speihhä   schwf. 

Speiche. 
speicholter  st.,  ahd.  spcihhalträ  schief., 

entstellter  speichlote  schwf.  Speichel;  g. 

spaiskuldr:  eigentl.  Speischelte,  Beleidigung 

mit  Anspeien? 
spei,  g.  spill  stn.  (dichterische)  Erzählung; 

Erdichtung,  Lüge,   Märchen;    leeres,  loses 

Gerede. 
sp e llen  schwv. erzählen; reden;  refl. märchen- 
haft werden. 
spelmsere  stn.  lügenhafte  Erzählung. 
spelte  schwf.  abgespaltenes  Höhst ücle:  goth. 

spilda   stf.    Schreibtafel;    Handger ceth  der 

Weberei.     Vgl.  spalten, 
spende,    spend,    ahd.   spenta,    spenda 

stf.  ausgetheiltes  Geschenk:  ml.   spenda  zu 

spendere  aus  dispendere,  expendere. 
spenden,  spenten,  ahd.  spentön,  spend- 

ön  schwv.  als  Geschenk  austheilen ;  schenken; 

ausgeben,  aufwenden. 
spenen,  spennen  d.  h.  spanjan  schivv.sva. 

spanen;  ablactare,  deeibare. 
spenlin  s.  spa3nlin. 
speoz.  s.  spiez. 
sper  sin.  Speer  zum    Werfen,  zum  Stossen; 

als  Sitzstange  für  Falken;  mit  einem  Speer 

bewaffneter  Krieger.     Vgl.  strö. 
sperä  s.  ä. 

spera  mlat.  u.  ahd.  stf.  d.  i.  sphsera. 
sperber  s.  sparwa;re. 
sperbruch  stm.  Brechen  des  Sjjeeres. 
Spergimunt  Ortsn.  d.  h.  eis  TltQyafxov,  Fer- 

gamus. 
spert  s.  spari. 
sperknappe  schwm.  Fußkrieger  mit  einem 

Speere. 
sperren  schwv.  Bewirkgsw.  zu  sparre:    ein- 

schliessen,  zuschliessen,  behindern  wie  durch 

einen   vorgeschobenen  Balken    (Riegel);  üf 

sp.  den  Weg  breit  aufthun,  offnen. 


spervogel  stm.  auf  dem  sper  sitzender 
Vogel,  Falke:  perscenl.  Zuname. 

sperwaere,  sper  wer  8.  sparwaerc. 

spete  s.  sparte. 

Spiegel,  ahd.  spiegul,  spiegal,  spiagal 
stm.  I.  speculum :  Spiegel;  Brille;  bildl.  Titel 
verschiedner  Belehrung  gebender  Bücher. 

Spiegelglas  stn.  Glasspiegel. 

Spiegel  holz   stn.  hölzerner  Spiegelrahmen. 

spiegellieht  ad},  glänzend  wie  ein  Spiegel. 

spien,  sptwen,  spiben,  speiben.  ahd.spiaa, 
spiwan,  spihen  (impf,  speh)?  stv.  speien, 
ausfielen;  l.  spuo,  pituita,  gr.  7irva>. 

spie;;,  spiefs,  spiz,  ahd.  spio?,  speoz.  stm. 
Spieß;  Juden  sp.  Wanderstab  der  umziehen- 
den Juden?  Sinnbild  den  Wuchers;  spieß- 
bewaffneter Fetter.  Mit  spi?  zu  gr.  antvö'w, 
ocfodoo^. 

spil  stn.  Scherz,  Vergnügung ;  durch  31usik 
fseiten  sp.);  Waffenspiel,  Turnier;  Schau- 
spiel; Spiel  zweier  um  Gewinn  und  Verlust 
auf  dem  Brett  udgl.  (mit  der  ile  s.  spiln, : 
glich  geteilte?  spil  wo  beide  Spieler  einan- 
der gleich  stehn ;  Weltkampf:  sp.  teilen  zum 
Wh.  fordern;  sp.  teilen,  sp.  vor  t.  zweierlei 
zur  Wahl  vorlegen:  da?  bezzer  spil  das 
bessere  unter  zweien;  Spielzeug. 

spilelicho  ahd.  adv.  scherzweise. 

spilesangen  schwv.  psallere,  das  Saiten- 
spiel erteenen  lassen. 

spilhof  stm.  sva.  spilhus,  spilehüs, 
ahd.  spila  — ,  spilo  — ,  spilihüs  stn. 
Haus  für  die  Schaustellungen  der  Gaukler, 
auch  zu  Gerichtssitzungen  verwendet. 

spilman,  spileman,  ahd.  spila — ,  spi- 
lo— ,  spiliman  m.,  pl.  spilliute  stm. 
Spielmann,  Musicant,  Gaukler. 

spilmennen  d.  h.  spilmennin  md.f.  sva. 
spilwip. 

spiln,  spilen  (ptc.  pr.  spilde  für  spilnde), 
ahd.  spilön,  spilen  schwv.  intr.  Scherz 
treiben,  sich  vergnügen  (mit  Leibesübungen, 
im  Turnier,  im  Wettkampf,  im  Beischlaf): 
m.  gen. ;  f rechlich,  in  froher  Begierde  sein: 
tr.  (Obj.  spil,  wurf,  ez)  u.  absol.  ein  Spiel 
machen,  spielen:  mit  der  ile  sp.  mit  schneller 
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Folge  der   Würfe  auf  dem  Brette  sp.,  b'ddl. 

sich  beeilen:  zuckend  leuchten,  blinken. 
spilstat,    ahd.  spila — ,    spilo — ,    spili- 

stat  stf.   Ort  für  die  Schaustellungen  der 

Gaukler. 
spilwip,    ahd.    spiliwib,    spilewib    stn. 

Musicantinn,  Gauklerin  n. 
spinne,  ahd.  spinn ä  schuf.  Spinne: 
spinnen,  ahd.  spinn  an  stv.  spinnen ;  weben. 

Gr.  anuw,  ocpiyyiü. 
spinneweppe,    spinnwepp    stn.  f.,    ahd. 

spinn aweppi   u.  uneigentl.  zsgs.  spinnün 

weppi  stn.  Spinmcebe. 
S  p  i  o  z.  s.  spie;?. 
Spire,  Spiri,  ahd.  Spira  Ortsn.  lat.  Spira: 

Spieier;  nbrdl.  Theil  von  Worms,  alter  Sitz 

des  Bischofes. 
spise,    speise,    spis,   spifi,    speiß,    spei;;, 

ahd.  spisa  stf.  Speise:   ander  sp.  Abend- 
essen'! Lebensmittel ;  Lebensunterhalt,  Kost; 

Kosten ,    Ausgabe.      Aus  ml.   spensa   d.  h. 

dispensa,  expensa. 
spise n  schwv.  fr.  zu  essen  geben,   Unterhalt 

geben;  mit  Lebensmitteln  versehen. 
spiwan,  spiwen  s.  spien, 
spiz.  stm.  Bratspieß;   Spießbraten;  für  spie?; 
spiz,    spitz    stm.  u.  spitze,    ahd.   spizzä 

schui.,    spizzi    stf.    Spitze;     keilförmige 

Schlachtordnung ; 
spizze,  spitze,  spiz   adj.  spitz:   zu  spie?. 
s  p  i  %  z.  e  n  schwv.  auf  den  spiz.  stecken. 
spizze n,  spitzen   schwv.  spitz  machen;   uf 

sp.  aufstacheln;  reß.  m.  gegen,  ze  begehren 

u.  erwarten;    intr.  spitzig  reden  ab. 
splittir  schwm.  Splitter:   zu  spelte  od.  ohne 

Lautverschiebg  zu 
spli^en  stv.  spalten. 
spodig  s.  spuotig. 
spoete  s.  spsete. 
spön  s.  spän. 
s  p  o  r  stn.  (f.  auspl.)  Fußstapf en,Fwhrte,  Spur ; 

gr.  ocfVQOf. 
spor,   sporc,    ahd.   sporo    schwm.  Sporn: 

zu  spor  stn. 
sporer,  sp ö rer  stm.  Sporenmacher;  Secfen- 

name,  ml.  speronistfe. 


spöt  s.  spuot  u.  späte. 

spot  stm.  Spott,  Hohn,  Schmach;  Gegenstand 
d.  Spottes ;  Spaß,  Scherz :  ane  sp.  im.  Ernst. 
Mit'  spozen,  gr.  ipvöog  zu  spien. 

spoten,  spotten,  ahd.  spotön,  spotton, 
spoten,  spotten  schwv.  herlinisch  han- 
deln od.  reden,  Gespött  treiben,  verspotten: 
m.  gen.:  scherzen,  sjiassen. 

spotig  s.  spuotig. 

spotlich,  ahd.  spotlih  adj.,  spotliche, 
spotlichen  adv.  hahnisch :  spiaßhaft ',  lächer- 
lich; verächtlich. 

spozen  md.  schwv.  m.  gen.  verhoehnen,  Ge- 
spött treiben:  mit  spützen  speien  zu  spot 
u.  spien. 

spräche,  sprach,  sproch,  ahd.  sprähha, 
sprächa,  spräkha  st.  (schw.)  f.  Sprache; 
als  Kennzeichen  d.  Volksthümlichkeit ;  Volk: 
Bede;  Gespraich;  rechtlich  ordnende  Be- 
sprechung;  gerichtl.  Verhandhing;  Gericht. 

sprächen,  ahd.  s  p  r  ä  c  h  6  n  schwv.  Bede 
halten;  Gesprach  haben,  sich  besprechen; 
schwatzen ;    sprechen. 

sprächhüs,  sprächüs,  sprochhüs,  ahd. 
sprähhüs  stn.  Gerichtshaus;  Abtrift. 

sprach  man,  sprähman  ahd.  m.  Bedner 
(vor  Gericht). 

sprnejen,  spraswen,  md.  sprewen  unre- 
gelm.  schwv.  intr.  u.  tr.  spritzen,  stieben. 
Vgl.  strö. 

sprangjan  s.  sprengen. 

sprangön  ahd.  schwv.  springen,  aufspringen. 

sprechsere,  Sprecher,  ahd.  sprechäre, 
sprehhere  stm.  ahd.  Frediger;  der  Ge- 
dichte (Andrer  od.  eigne  aus  dem  Stegereif) 
hersagt. 

sprechen,  sprecchin,  sprächen,  ahd. 
sprehhan,  sprechan  stv.  sprechen,  sa- 
gen, reden.  Tr.  leit,  lop,  reht,  schäch  spr. 
in.  dat.;  spr.  wider  ZU,  abc  spr.  absprechen, 
aber  u.  aber  wider  spr.  eruiedern,  an  spr. 
fordern,  auffordern,  anklagen,  m.  acc.  u. 
dat.  zusprechen,  zutheilen,  dar  spr.  zu  je- 
mand od.  wozu  sagen,  zuo  spr.  m.  dat.  s})r. 
zu  ,-  esgs.pte.pr.  ansprechende  pass.  stumm; 
verabreden;  festsetzen;  m.dat.  u»ace.  nen- 


spreid 


272 


s  t  a  d  e  n 


nen ;  sprechen  mit.  Intr. (Gegensatz  zu  singen ; 
spr.  an,  fif,  m.  dat.  mit  Worten  antasten, 
spr.  an,  nach  verlangen,  ansprechen,  spr. 
wider  mit:  an  spr.  anfangen  zu  sprechen, 
dar  spr.  mit  wozu  reden,  wol,  güeÜlchen, 
übel,  misseliche  spr.  m.  dat.  gut,  freund- 
lich, übel  von  einem  sprechen,  nähen  spr. 
m.  dat.  mit  Worten,  nahe  treten;  m.  dat. 
Üblen  nachsagen;  lauten,  lieissen. 

spreid,  u.  spreide,  spreidäch,  sprei- 
dach,  spreidehe,  ahd.  spreidahi, 
spreidahe,  spreidachi  stn.  Strauch, 
Busch;  l.  frutex. 

spreiten,  sjireyt en,  ahd.  spreitan  schwv. 
ausbreiten:   zu  breit. 

sprengel  stm.  Büschel  zum  Spritzen  des 
Weihwassers,  Weihwedel ;  Amtsverwaltung 
u.  Amtsbezirk  eines  Geistlichen.    Zn 

sprengen  aus  ahd.  sprangjan  schwv.  Be- 
wirhgsw.  zu  springen:  springen  lassen  (Obj. 
Pferd  ausgelassen);  spritzen,  bespritzen; 
aus  verschiedenen  Farben   mischen. 

sprenzel,  sprenzelaere  stm.  Stutzer: 

sprenzen  schwv.  spritzen;  bunt  ankleidend 
putzen :  d.  h.  sprengezen  intens,  zu  sprengen  ? 

sprewen  s.  sprayen. 

spriche  stf?  n?    Wort. 

Sprichwort  stn.  (tautolog. Zsstzg)  geläufiges 
Wort,  sprichwörtliche  Redensart,  Sprich- 
wort. 

sprinc,  sprink  stn.  Quell;  torrens: 

springen,  ahd.  springan  stv.  springen; 
eilend  gehen,  laufen;  heraus  u.  aufwärts 
sich  bewegen:  Quell,  Thrcene,  Pflanze,  Bart; 
tr.  sprunc,  reien  spr.    Gr.  anto/tif. 

Springer,  sprynger  stm.  Gaukler,  chiro- 
nomus. 

spriu,  sprii,  md.  spru,  pl.  spriu  u.  spriu- 
wer,  spriur,  stn.  f.  (aus  neutr.  pl.  ohne  er) 
Spreu;  bildl.  (mit,  Verneing)  das  Geringste. 
Vgl.  strö. 

spriuz.a  ahd.  f.  Stütze; 

spriuzan  ahd.  schür,  stützen. 

spröch,  spr  och—  s.  spräche,  sprach  — 

sproz,z,e,  ahd.  spro^o  seinem.  Stufe:  zu 
spriuzan. 


Spruch  stm.  Bede.  Wort:  des  Dichters,  des 
Richters;  nicht  gesungenes  lyrisches,  (klei- 
neres) lehrendes  od.  erzählendes  Gedicht: 
recht l.  Anspruch,  Klage. 

sprunc  Stm.   Sprung:  Galopp;  sva.  sprinc. 

spüelen   schür,  spülen:  gr.  :ir//.6c,  l.  squales. 

spüne,  spünne,  spunne,  ahd.  spann i 
stf.  n. Mutterbrust ;  Muttermilch.  Zu  spanen. 

spuole,  ahd.  spuolo  u.  spu  olä  schwui.  f. 
Spule;  spuolen  schwv.  spulen.  Gr.  nio- 
hti<jit«t,  l.  qualus. 

apuon,  spuen  unregelm.  sclncv.  unperscenl. 
von  Statten  gehn,  gelingen:  m.  dat.,  gen., 
dat.  u.  gen.:  sp.  läzeu  beschleunigen,  sich 
spulen.    Gr.  ondai,  l.  spes,  prosperus. 

spuot,  ahd.  auch  spu  od,  spöt,  stf.  glück- 
liches Gelingen;  Schnelligkeit,  Beschleu- 
nigung. 

spuotlg,  sputig,  spötig,  spödig  ad}., 
spuotigo,  spuetigo  adv.  ahd.  beförder- 
lich, schnell,  leicht. 

spürn,  spüren,  ahd.  spurjan,  spurgen, 
spuregen,  spurren  schwv.  zu  spor:  der 
Fcehrte  des  Wildes  suchend  nachgehn;  er- 
forschen; wahrnehmen;  erfahren. 

sr —  s.  sehr — 

Stab  s.  stap. 

staben  schwv.  zu  stap.  Intr.  ahd.  Stäben 
steif  werden,  starren;  sich  steifen,  Stand 
halten.  Tr.  ahd.  stabön  (unter  Berührung 
d.  richterl.  Stabes  od.  nach  Anleitung  eines 
schriftl.  Formulars)  zu  eigen  übergeben, 
den  eit  vorsprechen,  in  ein  Amt  einsetzen. 

stachal,  stacal  s.  stechel. 

Stachel,  stach  ein  s.  stahel,  stehelin. 

stad,  Stade,  stado,  stadt  s.  stat,  State. 

stadel,  stadil,  ahd.  stadal  stm.  Stehen, 
Stand;  Scheune;  scheunenartiges  Gebäude. 
Zu  stän,  g.  standan,  impf,  stoth. 

stadelthron  stm.  Standpunkt  eines  Sternes 
und  gleichsam  dessen   Thron. 

stadel wise  stf.  in  einer  Scheune gestingenes 
Lied. 

staden,  ahd.  stadön  schwv.  zu  stat  Stades: 
landen;  üz  st.  aus  dem  Schiffe  zu  Stade 
gehn. 
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staden  md.  s.  staten. 
stseltn  -s.  stehelin. 

s  trete,  stete,  stette,  stet,  stäte,  ahd.  stäti, 
lad.  stede  adj.  ivas  steht  und  besieht:  fest, 
beständig,  anhaltend;  st.  sterne  Fixstern. 
Infi.  n.  u.  gen.  stsetes,   stffitz  adv. 

Staate,  ahd.  stä.ti  stf.  Festigkeit,  Beständig- 
keit, Dauer;  Bestcetigung. 

statten,  ahd.  staten  schwv.  staste  machen. 

staetic,  ahd.   stätic,   stätig  adj.  s.  v.  a.  staete. 

staeticliche,  stastecliche,  — liehen, staet- 
klich  adv.  zu  staetic. 

staetigen,  stetigen,  ahd.  stätigon  schwv. 
befestigen;  bestätigen. 

stsetikeit,  sta'tekeit,  stäticheit,  stäte- 
kait  stf.  Festigkeit,  Beständigkeit. 

staatliche,  stetliche,  ahd.  stätlicho,  md. 
stedeliche  adv.  zu  staste. 

staffal,  stafol,  Staffel,  stafel  s.  stapfei. 

stahel,  stahil,  Stachel,  zsgz.  stäl ,  ahd. 
stahal   stm.  n.  Stahl. 

stall  elherte,  stälherte  adj.  von  Stahl  und 
hart. 

stahelin,  stähelin,  stählin    s.  stehelin. 

stahelrinc,  stälrino,  —ring  stm*  Panzer- 
ring von  Stahl. 

stahilscal  stm.  Getazse  der  Stahlw äffen. 

staim,  stain  s.  steim,  stein. 

stal  stm,  n.  worin  od.  worauf  etwas  stehen 
kann:  m.  Stall:  n.  Gestell,  Stütze;  m.  Stelle: 
in-stal,  in  den  st.  an  der  Stelle,  anstatt. 
Mit  stil,  stille,  stolle,  stulla.  stuol,  gr.  artXluj, 
ßxu'kig,  OTrjhr],  aioXog,  arvXog  zu  stän. 

stäl,  stäl —  s.  stahel  usf. 

stäla  ahd.   stf.  zu  stein:    Diebstahl. 

stalljan   s.  stellen. 

stam  ahd.  adj. stammelnd,  im  Beden  stockend; 

stam  st.,  stame,  stamme  schwm.  Stamm: 
Sprößling:  mit  stnm  zu  stän ;  gr.  arafitv. 

Stammerre  Ortsn.  tig  xdv  Mvoncv,  Ismir, 
Smyrna. 

stampf,  stamphs/m.  Mörserkeule,  Stumpf el ; 
bildl.  persoznl.  Stock,  Klotz;  Mörser.  Mit 
stumpf  zu  gr.  ariftßa). 

stän,   stön  u.  sten,  steen,   md.  stöhn  ,  zsgz. 
aus  ahd.    stantan,    ^fandan,  unregelm.  str. 
Wörterbuch. 


stehn:  an  einem  Buche;  m.  subst.,  adj.  od. 
ptc.  Prcedicat;  m.  folg.  Satz  ohne  unde; 
bi  st.  m.  dat.  (u.  gen.  worin)  beistehn,  vor 
st.  m.  dat.  als  Beschützender ;  Stand  halten: 
vor  st.  m.  dat.;  stille  stehn,  beharren:  lä 
sten  (lä  sten,  lä  stän)  laß  sein,  wie  es  ist, 
laji  genug  sein ,  hozre  auf;  versetzt  sein 
(Pfand);  fortbestehn,  dauern:  st.  mit  be- 
stehn  neben,  sich  vertragen  mit;  st.  in,  an, 
üf  beruhen  in,  begründet  sein,  abhangen 
von;  sich  verhalten,  sich  befinden,  sein: 
m.  adv.  (u.  dat.),  preep.  u.  subst.,  adj.;  m. 
dat.  (an)  u.  adv.  anstehn,  ziemen;  zu  -stehn 
kommen,  m.  dat.  od.  acc:  hohe  viel,  ver- 
gebene st.  nichts  kosten ;  sich  stellen,  treten 
(refl.):  dannen  st.  auf  die  Seite  treten,  nider 
■  st.  vom  Pferd  absteigen,  üf  st.  auf  stehn, 
abe  st.  (m.  gen.,  zu  u.  Inf.)  u.  st.  ab  ab- 
lassen von,  verzichten  auf,  st.  nach  od.  üf 
gerichtet  sein  od.  ausgehn  auf,  verlangen 
nach,  stän  von  aufstehn  von  od.  aus,  ab- 
steigen von;  beginnen:  m.  dat.,  m.inf.  Gr. 
l'arij/xi,  lat.  sto. 

stanc,  stanch,  stank  stm.  Geruch  (Sinn) ; 
Wohlgeruch;  Gestank. 

stanc tiurda  ahd.  stf.  aroma. 

standan  s.  stän. 

stände,  stante,  ahd.  s  tantä  schuf.  Gefäß, 
das  unter  den  Zapfen  eines  Fasses  gestellt 
wird,  Ständer. 

stange,  stang,  ahd.  stanga  st.  schuf. 
Stange;  gr.  axu%vg,  aro^og. 

Stannes  Ortsn.  Stans  in  Nidwaiden:  aus 
I.  in  S.tagnis? 

stant,  stand  stm.  Stand. 

stantan  s.  stän, 

s  t  a  n  t  b  ä  r  adj.  standh  aft. 

stap,  stab  stm.  Stab;  g.  Stab,  an.  staf  Buch- 
stabe, Schrift.    Lat.  stipes,  stupeo. 

stapf,  staph,  md.  stap  stm.  u.  stapfe, 
staphe,  ahd.  stapho  schwm.  Aufreten 
des  Fusses;  Fußstapfe,  Spur,  Fahrte;  Stufe; 
Schritt:  gen.  adv.; 

stapfei,  Staffel,  stafel,  ahd.  staphal,  staf- 
fal, stafol  stm.  Stufe;  Fußgestell;  Bein 
eines  hölzernen  1/ansgercrthes; 
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stapfen,  staphen,  as.  stapan  schtov.  fest 
auftreten,  fest  auftretend  schreiten  (Fuß- 
gänger, Pferd,  durch  d.  Pferd  der  Reiter) : 
im  Schritt  reiten.    Zu  stän;  gr.  aiifiiK. 

star,  ahd.  stara  schirm,  f.  St  aar :  vgl.  stro. 

starachan,  starkan;  starchi  s.  Sterken, 
sterke. 

starblint,  ahd.  staraplint  adj.  st  aarblind: 
zu  staren. 

starc,  starch,  stark,  starg,  ahd.  starah, 
starh  adj.  Stand  haltend:  st.  machen  refl. 
sich  verbürgen  für ;  kräftig,  gewaltig,  groß: 
unlii blich,  btese.  Mit  gr.  crtityio.  I.  stringo 
zu  staren. 

starcliche,  starkliche,  starcliche,  ahd. 
starcllcho  adv.  zu  starc. 

staren,  ahd.  staren  schier,  mit  unbewegten 
Augen  blichen,  starren,  stieren:  ane  st.  m. 
acc.    Mit  ster,  steren,  gr.  ortgtog  zu  stän. 

starke,  star  che  adv.  gewaltiglich,  sehr. 

starzen,  starcen,  startzen  schür,  starr 
aufwärts  richten.    Zu  sterz. 

stat,  stad  stm.  n.,  stade,  ahd.  stado  schwm. 
JJferplatz  zum  Aufstellen  (Anlanden,  Ab- 
fahren) der  Schiffe:  Gestade,  Ufer.  Zu  stän. 

stat,  stadt  stm.  I.  Status:  Stand,  Zustand. 
Lebensweise. 

stat,  stad  stf.  gen.  stete,  md.  stede:  Ort, 
Stelle,  Stätte  (aus  d.  alten  gen.  od.pl.):  ze 
stete,  an  der  st,  üf  der  stat,  von  st.  auf 
der  Stelle,  sogleich:  Ortschaft,  Stadt:  diu 
st.  ze  Rome  udgl.  die  Stadt  Rom.    Zu  stän. 

stäte  usf.  s.  stsete  usf. 

state,  statte,  stat,  statt,  stadt,  ahd. 
stata,  md.  Stade  stf.  (gern plur.)  bequemer 
mithelfender  Ort  od.  Zeitpunkt,  gute  Gele- 
genheit; Hilfe:  ze  staten  komen;  Gestat- 
tung, Erlaubniß ;  bedingende  Verhältnisse, 
Umstände:  ze  staten  stän  m.  dat.  mceglich 
sein:  Stand;  m.  adj.  adverbial  umschrei- 
bend:  mit  armen  staten   udgl.    Zu  stän. 

state haft  adj.  stattlich,  gewaltig. 

stateliche,  ahd.  statelicho  adv.  in  be- 
quemer, in  gehariger   Weise;  stattlich. 

statelin,  stätlein  s.  stetelin. 


staten,  statten,  gestaten,  gestatten,  ahd. 
statön,  kistaton,  md.  staden  schwv.  Zu 
stat:  an  seinen  Ort  bringen.  Iocare;  sederc: 
m.  dat.  Stand  halten.  Zu  State:  m.  dat.. 
dat.  ii.  gen.  (acc.,  SS.  m.  daz,)  wozu  ver- 
helfen, gewahren;  gestalten:  Obj.  o/t  m.  dat. 
u.  adv.  ergehn  lassen. 

staten.    stäti  usf.  s.  Btffitea,  stapte  usf. 

statman  m.,  pl.  statliute  stm.  Stadtbe- 
wohner. 

statmeister  stm.  Befehlshaber  einer  Stadt. 

statrihter  stm.  Stadtrichter. 

stau —  s.  stou — 

steh  eleu,  stehlen  schwv.  (zur  Busse  >  mit 
einem  stabe  Stocke  schlagen. 

stebelin  stn.  Vklelnergsw.  zu  stap:  Sta-bchen. 

stec,  stech,  steg  stm.  schmale  Brücke,  Steg; 
tragender  Querbalken,  ml.  peanius  aus  pe- 
daneus.    Zu  stigen. 

stechal,  stecchal  ahd.,  g.  stikl  stn?  m? 
Becher;  litth.  stiklas,  slav.  stklo  Glas. 

stechel,  stichel,  stickel,  ahd.  stechal. 
stadial,  stacal  adj.  gerne  stechend,  stazssig : 
steil,  jeeh: 

stechen,  ahd.  stechan,  stehhan,  md.  stecken 
stv.  stechen:  nur  st.  an  Feuer  an  etuas 
bringen  um  es  anzuzünden;  absol.:  ein  st. 
Turnier;  erstechen.  Mit  stinken  zu  lat 
instigo,  instinguo,  gr.  tfzi£w. 

stechlin  s.  stehelin. 

stecke,  stecche,  ahd.  steccho,  stecho, 
steko  schwm.  Stecken,  Pfahl,  Pflock:  zu 
stechen. 

stecken,  steken,  stechen,  ahd.  stecchen 
schirr.  <  impf,  stacte,  stahte)  Bewirkgsrr.  zu 
stechen:  stechend  befestigen,  fest  heften: 
üz,  st.  die  Ausdehnung  wovon  durchgesteckte 
Pfahle  udgl.  bezeichnen ;  intr.  stechend  fest- 
sitzen, fest  haften;  vol  st.  m.  gen.  roll  sein 
von  festsitzenden  Dingen. 

stede,  stedeliche  s.  stsete,  staHliclio. 

steen  s.  stän. 

steg  *.  stec. 

stege,  ahd.  stegä  schuf,  zu  stigen:  Stufe: 
Leiter,  Treppe. 
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Stegen,  ahd.  stegön  schwv.  intr.  stec  od. 
Stegen  betreten;  stec  od.  Stegen  bereiten,  m. 
dat.;  tr.  zu   Wege  bringen. 

stegereif,  Stegreif,  ahd.  stegareif,  md. 
stireip  stm.  Biem  als  stege  auf  das  Pferd, 
Steigbügel. 

stegeren  schwv.  aufwärtssteigen :  von  stege. 

stehelin,  stähelin,  stehelein,  stählin, 
stechlin,  stächein,  stähelin,  zsgz.  staelin, 
nid.  stelin,  adj.  von  stahel. 

stehhan  s.  stechen. 

stehn  s.  stän. 

st  ei —  s.  sti — 

öteim  stm?  n?  Streit,  Kampf.:  an.  stim  stn. 

Steimär  aus  Steimmär  npr.  m.:  mär  s.  msere. 

staimbort  ahd.  stm.  Kampfschild. 

stein,  stain  stm.  Fels:  Ortsn.;  Stein:  st.  u. 
bein  Todtes  u.  Lebendiges;  im  Brettspiel; 
als  Gewicht;   Edelstein.    Zu,  stän. 

steinä  s.  steinnä. 

Steinahe,  ahd.  Steinaha  Steinach,  Bach 
u.  Schloß  in  d.  Pfalz  u.  a. 

steinboge  schwm.  Bogen,  womit  Steine  ge- 
schossen ucrden. 

steinen,  steyne  schwv.  ahd.  st  e inj  an,  mit 
Steinen  besetzen ;  ahd.  stein 6n,  steinigen. 

stainhöwel  stm.  Steinhauer:  Geschlechts- 
name. 

steinhfis  stn.  Haus  von  Stein. 

steinin,  steinen  adj.  von  Stein:  steinin, 
steinir  für  steininen,   steininer. 

steinlichen  adv.  wie  ein  Stein. 

steinnä,  steinä  d.  h.  steinjä  ahd.  scliwf. 
Topf  von  Stein  oder  Steingut. 

Steinunch  für  Steinung  ahd.  ersonn.  npr. 
m.  Achates. 

steinwant  stf.   Felswand. 

steinwerk  stn.  Steinmetzenarbeit. 

steken,  steko  s.  stecken,  stecke. 

stelin  s.  stehelin. 

stellen,  stellin,  ahd.  stalljan  echwv. Bewir- 
kgsw.  1.  zu  stal  Stelle:  zum  Stehn  bringen, 
aufstellen,  feststellen;  st.  nach,  fif,  umb,  ze 
(Obj.  Netz,  Falle  ausgel.)  trachten,  streben, 
nachstellen:  vor  Augen  stellen,  gestalten, 
anstellen,   machen,   Ihn»:    ptc.   pf.   gestalt 


gestaltet,  beschaffen,  zsgs.  ungestellet,  un- 
gestalt  übel  gestaltet;  in  seinem  Fortgange 
hindern,  inne  halten;  in  eine  Richtung 
bringen:  gestalt  gerichtet,  gestimmt  ze,  üf. 
2.  In  den  stal  Stall  thun. 

stein,  stelen,  ahd.  stelan  stv.  heimlich 
(u.  loiderrechtl.)  sich  aneignen;  refl.  ver- 
stohlen gehn ;  verbergen,  geheim  halten  vor. 

stelze,  ahd.  stelzä,  stelzjä  schiof.  Stütze; 
Schemel,  auf  dem  sich  ein  Krüppel  fort- 
bewegt;  Stelzbein. 

stemna,  stemma  s.  stimme. 

stempfei,  ahd.  stemphil,  md.  Stempel 
stm.  zu  stampfen:  Mörserkeule;  persoznl. 
Zuname. 

sten  s.  stän. 

steo —  8.  stiu— 

steppen  schwv.  stellenweise  stechen;  durch- 
ntahen;  sticken.  Aus  nd.  stippen  stechen, 
stecken?    zu  stift  u.  stupf. 

ster,  stere,  ahd.  stero  schwm.  Widder:  vgl 
Staren. 

sterbe,  sterb, 'ahd.  sterpo,  sterbe-  schwm. 
Pest;   Tod. 

sterben,  ahd.  sterban  stv.  sterben:  m.  gen. 
caus.;  an  freeiden  st.  für  die  Freude  todt 
sein;  an  st.  durch  Todesfall  an  jemand 
kommen :  an  gestorben  vogt  auf  den  die 
Pjlicht  der  Vormundschaft  als  Erbe  ge- 
fallen ist.  Eigentl.  starr  werden :  gr.  oitycpos. 

sterben  schiov.  Bewirkgsic.  zu  sterben :  taidten. 

sterböt,  sterbotte,  sterbet,  sterbent, 
sterben  stm.  Pest. 

steren  schwv.  sva.  Staren:  an  st.  m.  acc. 

sterke,  sterki,  ahd.  starchi,  sterchi, 
sterchin  /.  zu  starc  :   fortitudo. 

Sterken,  sterchen,  ahd.  starkan ,  starach- 
an  schier.  Bew.irkgsw.  zu  starc:   confortare. 

stern  stm.,  sterne,  ahd.  sterno,  u.  sterre, 
ahd.  sterro  schwm.  Stern:  der  liebte,  der 
funkele  st.  Morgenstern,  Abendstern;  meris 
st.  sva.  mersterne;  Finster  Stern  s.  vinster. 
Gr.  dctijQ,  l.  Stella. 

sternbetiuter  stm.  astrologus;  sternbe- 
t  iuterin/.astrologia,  verstanden  astrologa. 

störo,  sterpo  s.  ster,  sterbo. 
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sterz  shn.  Schwanz;  Pflugsterz. 

stet,  stete,  stette  usf.  s.  staete  usf. 

stetel,  stetelin,  stetlin,  stätlein.  statelin 
s/7i.    Vkleinergsw.  zu  stat:    Städtchen. 

steü  — ,  steüwer,  stewer,  stewern  s. 
stiu — ,  stiure,  stiuren  usf. 

steyne  s.  steinen. 

stiaf —  s.  stiuf — 

stiagil  shn.,  stiagilspro^o  schwm.  uhd. 
gradus :    mit  stiege  zu  stigen.  stigele. 

stic,  stigj  mnd.  stich  stm.  zu  stigen:  Steig. 
Pfad. 

stich,  ahd.  stih  stm.  zu  stechen:  ictus;  nilit 
einen  stic  nicht  das  Geringste  sehen. 

stichel,  stickel  s.  stechel. 

sticken,  ahd.  stikhan  schwv.  pungcre :  figerc: 
stipare;  jugulare.    Zu  stechen,  stich. 

stieben,  stiuben,  ahd.  stiupan  stc.  stieben: 
Staub  od.  wie  Staub;  Staub  von  sich  ge- 
ben;  schnell  laufen. 

stief — ,  stif —  s.  stiuf — 

stiege,  stieg,  ahd.  stiega  schw.  stf.  sva. 
stege:   vgl.  stiagil. 

stier,  ahd.  stior,  </.  stiur  stm.  junges  männl. 
Bind;   Stier.    Zu  stiuri;  gr.  I.  taurus. 

stiern  s.  stirne. 

stif,  steiff  (nd.)  adj.  adv.  starr;  fest  auf- 
recht ;  stattlich. 

stift  stm.  Stachel,  Dorn:   vgl.  steppen. 

stift  stf.  m.  baulich  od.  rechtlich  festgestell- 
tes (zu  stap),  Bau,  Stiftung;  Gotteshaus; 
Stadt;  Bewirkung. 

stiften,  stiphten ,  styfften,  ahd.  stiftan 
schwv.  hin  u.  feststellen,  gründen,  bauen ; 
Midi,  veranlassen,  anstiften;  ersinnen. 

Stifter,  styffter  stm.  Anstifter. 

st  ig  s.  stic. 

stige,  ahd.  stiga  stf.  sva.  stic;  sva.  stege; 
Stall  für  Kleinvieh;  der  (noch  im  Stall  od. 
in  Einem  Stalle  liegende)  Wurf  einer  Sau. 

stigele,  ahd.  stigila,  stigilla  st.  schwf. 
Vorrichtung  zum  Übersteigen  einer  Hecke: 

stigen,  ahd.  stigan  stv.  steigen;  gr.aTti%tiv. 

stih  8.  stich. 

stikh.in  5.  sticken. 

Stil  stm.  Stiel;  gr.  ar^Xtj.  arvhoc;:  vgl.  stal. 


stille,  etil,  ahd.  stilli  adj.  ruhig;  schwei- 
gend:   m.  gen.,  m.  von.     Vgl.  stal. 

stille,  ahd.  stilli  stf.  Buhe;  Stillschweigen. 

stille,  ahd.  stillo  adv.  ruhig;  schweigend: 
im  Stillen,  geheim. 

stilleheit,  stillheit  stf.  Buhe. 

stillen,  ahd.  stillan  d.  i.  stilljan  schwv. 
stille  machen,  zur  Buhe,  zum  Schweigen 
bringen;  in  seinem  Thun  oder  Fortgang 
hindern:  m.  gen.;  zsgs.  ptc.  pf.  ungestillet; 
befriedigen;  geheim  halten. 

Stillen,  ahd.  stillen  schwv.  stille  werden, 
aufhören,  ablassen  von. 

stimme,  stymm,    ahd.    stimma,    stemma 
awsstimna,  stemna,  g.  stibna  st.  (sehn 
Stimme,  Ton;   Buf,  Schrei. 

stimmen  schwv.  rufen;  nennen:  ob  gestimpt 
vorher  genannt. 

stinken,  stinchen.  ahd.  stinchan,  stink- 
an  stv.  intr.  tr.  riechen;  stinken.  Goth. 
stiggqvan  stv.  stossen:  zu  stechen. 

stior  s.  stier. 

stiphten  s.  stiften. 

Stirasre  Volksn.  vuStire,  Stirlant Landsn. 
Steier,  Steiermark. 

stirbig,  stiripig  ahd.  adj.  sterblich;  den 
Sterblichen  eigen ;  von  Gestorbenen  her- 
rührend; sterbend. 

stireip  s.  stegereif. 

stirne,  stiern,  ahd.  stirna  schuf .  Stirn:  zu 
stern? 

stiuben  s.  stieben. 

stiufen  ahd.  schwv.  der  Bitern,  der  Binder 
berauben. 

stiufkneht  stm.  männl.  Stiefkind,  od. scherz- 
haft Stiefknecht. 

stiuf  muoter,  steüf —  stiefmuoter,  ahd. 
stiufmuater.  steofmöter,  md.  stifmüter 
/.  Stiefmutter. 

stiufsun,  stiefsun,  ahd.  stiu ph su  n.  stiof — , 
stiafsun,  md.  stifsun  stm.  Stiefsohn. 

stiupan  s.  stieben. 

stiure,  stüre,  stür.  stiuwer,  steüwer, 
stewer,  ahd.  st  iura,  steora  stf.  Stütze: 
Stab;  Steuerruder:  Hintertheil  d.  Schiffes : 


3 1  i  u  w  e  r  n 


271 


strack 


Unterstützung ;  des  Herren  durch  eine  Ab- 
gabe, Steuer; 
stiuren,  sturen,  stfiren,  stiuwern,  stewern, 
ahd.  stiurjan,  stiurren,  stiuran  seiner, 
stützen;  das  Steuer  od. mit  demselben  lenken; 
lenken,  leiten ;  m.  dat.  meessigen;  unterstützen, 
helfen;  beschenken  mit;  zur  Unterstützung 
schenken,  als  Abgabe  entrichten: 
stiuri,    stiurri,  stüri  ahd.  adj.  hoch,  groß, 

ausgezeichnet.    Gr.  oravooe.  I.  instauro. 
s  t  i  u  ^  ahd.  stm.  Steiß. 

stoc,  stock,  stok,  stoch  stm.  Baumstumpf: 
st.  u.  stein;  Pfahl;  Stamm  einer  Pflanze; 
hoch  aufrecht  stehender  Geldbehälter,  Al- 
mosenstock: personif.  her  Stoc;  Block  um 
die  Füsse  Gefangener.    Zu  stechen. 

stoewarte  seine,  stoewarter,  —werter 
stm.  Hüter  d.  Stockes,  Gefängnißicärter. 

stödal  s.  stuodel. 

s teeren,  stören  schwv.  zerstreuen;  zerstaren; 
unterbrechen,  stozren.     Vgl.  strö. 

Stöffacher  d.  h.  Stoufacher. 

st  öle,  ahd.  stöla  st.  schief,  gr.  lat.  stola, 
gottesdienstliches  Hauptgewand  d.  Priester; 
Sinnbild  d.  geistl.  Amtes,  der  geistl.  Gewalt. 

stolken  adv.  verstohlener  Weise  (ahd.  stul- 
ingun,  stuligun  zu  stein)? 

stolle,  stoll,  ahd.  stollo  schtom.  Fußge- 
stell, Bein  eines  Hausger cethes;  Stütze, 
Wagenrunge,  Pfosten;  stollen  die  zwei 
gleichen  Theile  des  Aufgesangs  einer  drei- 
theiligen  Strophe  wie  an.  studhlar  (sg.  studh- 
ul  stm.  eigentl.  Pfosten:  zu  stydhja  schwv. 
stützen  s.  stüden)  die  zwei  Gleichlaute  der 
ersten  Zeile  eines  allitt.  Zeilenpaars;  Stolle 
Zuname   eines  Dichters.     Vgl.  stal. 

stöllelin  stn.    Vkleinergsw.   zu  stolle. 

stolz,  fitolcz,  stoltz  adj.  theericht  über- 
müthig ;  hochgemuth ;  herrlich,  stattlich.  Aus 
l.  stultus?  oder  zu  stal  und  stelze? 

.Stolz clin  Name  eines  Pilgers  u.  Spielmanns. 

si  ön  S.  stän. 

stool  s.  stuol. 

stöpen  as.  schwv.  treten,  schreiten:  zu  stap- 
an  *.  stapfen. 

stopfen  s.  stüpfen. 


stören  s.  steeren. 

storie,  stör  je,  störe  stf.  Krieg  er  schaar; 
Schaar  von  Herren  u.  Frauen :  mfr.  estoire, 
ml.  storium  (aus  gr.  arokog)  Reisevorrath, 
Flotte. 

stork,  storg,  ahd.  storah,  storh,  storch 
st.,  storke  schwm.  Storch:  zu  gr.  Grtoyw. 

s  t  ö  r  k  i  n  f.  Störchinn. 

stösan,  stössen  s.  stöben. 

stoub  s.  stoup. 

stöubelin  stn.   Vkleinergsw.  zu  stoup. 

stoub  in  adj.  von  Staub. 

stouf,  stauf,  ahd.  stäup,  stouph  stm.  f. 
Becher  ohne  Fuji;  hochragender  Felsen; 
Berg-  und  Ortsname:  Stouf ä  ahd.  nom., 
Stoufen  dat.  pl. 

Stoufacher,  Stöffacher  stm.  persanl.  Zu- 
name, von  Stoufach:   ach  s.  ahe. 

Stoufaere  stm.  von  Stoufen  (s.  stouf )  Hohen- 
staufen. 

stoup,  stoub  stm.  zu  stieben:   Staub. 

stäupe  stf.  Stäupung,  eigentl.  Ausstäubung. 

stöuwen,  steuwen,  stouwen,  stowen, 
stauen,  ahd.  stouwan,  stowan  schwv. 
klagen;  anklagen;  schelten;  Einhalt  ge- 
bieten: m.  dat.;  hemmen,  stauen.  Goth. 
staua  stf.  Gericht;  vgl.  stuowan. 

stöz.  stm.  Stoß,  Stich  ;  Zusammenstoß,  Streit. 

stöben,  stössen,  stösan,  ahd.  stösan  stv. 
Tr.  stössen,  anschlagend  berühren:  abe  st. 
von  sich  weisen,  an  st.  treffend  überfallen, 
klopfen  an:  refl.  Anstoß  nehmen;  stecken, 
aufstellen:  viur  st.  Feuer  legen  an  od.  in, 
viur  an  st.  (m.  acc.)  Feuer  anlegen,  mit 
viure  an  st.  anzünden^  huot  st.  Hinterhalt 
legen;  schieben:  an  st.  (Schuhe)  anziehen, 
(mit  oder  ohne  Obj.  schif)  in  See  stechen, 
üz,  st.  landen:  hinzufügen ;  zusammen- 
drängen. Intr.  sich  anstossend  bewegen; 
zufällig  wohin  gelangen:  wider  st.  m.  dat. 
begegnen,  auf  stössen  :  reichen, sich  erstrecken. 
Lat.  tundo,  studeo,  gr.  anevdio. 

strac,  strack,  ahd.  strach  adj.  gerad, 
straff:  adv.  gen.  strackes,  stracks  (weges) 
in  gerader  Bichtung,  grmdaus,  zci/l.  so- 
gleich: ausgestreckt. 
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stradcm  stm.  Strudel:   zu  stredan. 

strsejen  s.  schrsejen. 

strrelen,  strelen,  ahd.  sträljan,  strälcn  sehne, 
zu   sträle:  kämmen. 

sträen  s.  ströuwen. 

straf  dichter  stm.  satiricus. 

strafen,  straffen,  ströfen,  straften schwv.  mit 
tadelnden  Worten  zurechtweisen;  züchtigen. 

sträfunge,  ströffunge  stf.  Verweis;  Züch- 
tigung. 

sträle,  ahd.  sträla  stf.  Pfeil:  vgl.  strö. 

strälen,  sträljan  s.  strselen. 

stram  stm.  Lichtstreifen,  Stral:  zu  strime. 

sträm,  strän  stm.  Strom,  Stra.mv.ng:  der 
purge  str.  Burggraben.     Vgl.  strö. 

stranc  stm.,  stränge,  ahd.  strangä  schwf., 
ahd.  strangi,  streng!  /.  Strick,  Seil;  lat. 
stringo,  gr.  aroayyu). 

stranc  md.  adj.  sva.  strenge. 

strangi,  stranki  adj.,  strangi/.  s.  strenge. 

strao,    strau;   straum  s.  strö,  stroum. 

Sträuchen,  strau?  s.  streichen,  strfi?. 

strawjan  s.  ströuwen. 

Strä^burc,  Strasburg,  Strösburg,  ahd. 
Strä^puruc  Orten.  Straßburg. 

strafe,  sträß,  strösze,  ahd.  sträla  st.ech.wf. 
aus  l.  strata  (via):    Landstrasse:   Weg. 

strä^roup  stm.  Strassenraub. 

sträz,roubsere,  strösroubere,  sträß- 
r  a  u  b  e  r,  a  t  r  ä  ß  r  ö  u  b  e  r  stm.  Strasse  nräuber. 

streben  schwv.  Widerstand  leistend  sich  auf- 
richten: wider  str.;  kämpfen  mit;  ringen 
und  trachten  nach;  vorwärtsdringen,  eilen. 

Gr.    GTQtCftlV. 

strecken,  streken,  ahd.  strechjan, 
strecchen  schwv.  strac  machen. 

stredan  ahd.  stv.  strudeln,  kochen:  vgl.  strö. 

streen  s.  ströuwen. 

str  ei —   s.  stri — 

streichen,  ahd.  streichön  schtev.  streicheln : 
glatt  streichen.     Zu  strichen. 

strelen  s.  strahlen. 

strenge,  ahd.  stranki,  strangi,  strenki, 
strengi  adj.  stark,  tapfer:  unerbittlich, 
unfreundlich..  Vgl.  stranc;  gr.  OTQ>]i>tc, 
l.  strenuus. 


strenge,  ahd.  strangi,  strengi,  streng  in. 
st  renke/,  das  strenge  sein;  s.  auch  stranc. 

Strengebernde  zsgs.ptc.pr.  Unfreundlich- 
keit mit  .lieh  führend. 

streun,  streuwen,  strewen  s.  ströuwen. 

stric,  strik,  strich  stm.  Schnur.  Strick; 
Fallstrick  u.dgl.:  Festknüpfung,  UmschUes- 
sung.     Lat.  stringo,  gr.  aiodyyu). 

strich,  ahd.  strih  stm.  Sirich,  Linie:  Glatt- 
gestrichenheit ;    Weg;  Strecke;  Schlag: 

strichen,  streichen,  ahd.  strihhansZ. (schw.J 
Zw.  Tr.  streichen ;  die  Saiten :  üf  str.  zu 
geigen  beginnen;  bestreichen ;  streifen:  str. 
an,  an  str.  anziehen;  (Kleidung)  glätten  u. 
ordnen;  schlagen.  Lntr.  eilen,  gehn:  in. 
räuml.  acc. 

Stricksere  stm.  Zuname  eines  Dichters: 

stricken  schirr,  festschnüren,  heften;  ver- 
stricken. 

strifehte,   strifeleht  adj.  gestreift. 

strigel,  ahd.  strigil  stm.  Striegel,  l.  strigilis. 

strime,  Strieme,  strymel,  ahd.  striino. 
strimo   schwm.  farbiger  oder  Lichtstreif. 

strit,  strith,  strid  stm.  Streit  mit  Worten, 
vor  Gericht:  mit  Waffen;  Wettstreit.  Alt- 
lat.  stlis  d.  h.  lis. 

striten,  ahd.  stritan  stv.  streiten  mit  Wor- 
ten: mit  Waffen:  an  str.  m.  acc.  anfechten, 
beunruhigen;  zwiespältig  sein;  sich  eifrig 
bemühen;   tr.  feindlich  behandeln. 

streitgot   stm.  Kriegsgott,  Mars. 

stritic,  ahd.  stritig  adj.  streithaft,  streit- 
lustig :   zwiespältig. 

stritlich,  striteclich  adj.  des  Kampfes: 
zum  Kampfe  dienlich. 

stritlichen,  striteclichen,  ahd.  stritti- 
lihho  adv.  streithaft;  mit  Eifer. 

strö,  strou,  ahd.  strau,  strao  ein.  (gen. 
ströwes,  strouwes)  Stroh;  Strohhalm:  bildl. 
(m.  Verneing)  das  Geringste.  Nichts.  Mit 
star,  steeren,  strsejen  u.  schrsejen,  ströu- 
wen, sträle,  sträm,  stroum,  stredan,  l.  sterno, 
stumus,  strues,  stramen.  strages,-  gr.  ai<>- 
Qtvi'vtu.  atqtavvvfu  zu  spür,  spar,  Bprogen, 
spriu,  gr.  otih'qm  n.  \!>«it>«>,  ipaQ,  l.  sperno. 
spargo. 
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stroewtn,  ströuwin  adj.  von  stro. 

s träfen  usf.  s.  strafen. 

stro  lieh  stn.  iveniges  schlechtes  Stroh. 

ströpeln  schwv.  zappeln,  mundartl.  strapeln. 

strosac,  strousak  stm.  Strohsack. 

strosze.  stros —  s.  sträsje,  sträz, — 

strou  8.  stro. 

stroum,  straum,  ström  stm.  streemendes  Ge- 
wässer; Bett  desselben.     Vgl.  stro. 

str  öu  wen,  s  tr  öun,  streuwen,  strewen,  streun, 
strouwen,  strowen,  sträen,  Strien  aus 
ahd.  strawjan  schwv.  niederwerfe?! ;  aus- 
schütten, ausstreuen:  Zicrrathen  oder  als 
Zierrath  über  ein  Gewand  hin  setzen;  be- 
streuen.    Vgl.  stro. 

ströuwin  .s.  stroewin 

strüben,  ahd.  strüpen,  strüben  schirr, 
rauh  empor stehn:  (ungekämmte)  Haare. 

strü ch en,  Sträuchen,  ahd.  s  t  r  ü  h h  ö  n  seh  wv. 
straucheln :  gr.  aTaki'ytaüui. 

strumpf  s.  stumpf 

strüp,  strub  adj. (Haar)  rauh  emporstehend, 
struppig. 

strü?,  straiiz.  stm.  Streit,  Kampf. 

strfi?,  strüss  st.,  strüz.e  seinem.  Strauß, 
l.  struthio. 

stry —  s.  stri — 

stua —  s.  stuo — 

stuatago  ahd.  seinem.  Tag  des  Gerichtes. 
der  Anklage,  der  Strafe:    s.  stuowan. 

stubbi  s.  stüppe. 

Stube,  stub,  ahd.  stupä  schwf.  Badegemach, 
ml. stuba;  heizbares  Zimmer ;  kleines  Wohn- 
haus. 

Stuben heie  schwm.  Stubenhocker:  s.  heigen. 

stüche,  ahd.  stuchä  schwf.  weiter  Ermel, 
Muff;   Kopftuch. 

stücke,  stück,  stucke,  stukke,  stuck, 
stuche,  ahd.  stuchi,  stucchi,  stucche 
stn.  Theil,  Stück;  umschreibend :  neue  stück 
Neues;  Zugetheiltes ;  Kleiderstoff,  Kleidung. 
Zu  stoc. 

stückelin,  stuchelin,  ahd.  stukkilin 
stn.  kleines  Stück;  Brocken. 

stücken,  stucken  schwv.  zertheüen. 

st  Ode,    ahd.  atüdft  schwf.  Stande.  Strauch. 


stüden,  ahd.  studjan  schwv.  statuere,  fun- 
dare;  inf.  subst.  stn.  Feststellung.  Gesetz. 
Mit  stad  zu  stän. 

Studie rung  stf.  Studien. 

stuen  -s-.  stuowan. 

stuf,  stuffalä  .s-.  stupf,  stupfel. 

stulingun,  stuligun  s.  stolken. 

st ulla  ahd.  stf.  Zeitpunkt,  Augenblick:  vgl. 
stal. 

stum,  mhd.  auch  stump,  stumb  adj.  stumm; 
sclnnn.  subst.     Vgl.  stam. 

stumbel,  ahd.  stumpal,  stumb  al  adj. 
rerstümmelt;  sittl.  stolidus.    Gr.  at <■' u(pv).ov . 

stumpf,  stump h  adj.  verstümmelt;  unvoll- 
kommen, schwach;  gen.  adv.  Stumpfs  kurz- 
weg, zcitl. gerade.  Subst.  (strumpf)  stm.  Stum- 
mel; Baumstumpf;    Stojipel'    Zu  stampf. 

stiimpflieh  adj.  sva.  stumpf. 

stunde,  ahd.  stunta,  stunda,  u.  (in  adv. 
Ausdrücken)  stunt,  stund  st.  (schw.)  fem. 
zu  stän:  Zeitpunkt:  nach  der  st.  nachher, 
von  st.  (an)  sofort,  sogleich,  da  ze  st.,  sä 
ze  st.  gleich  zur  selben  Zeit,  zur  Stunde, 
zaller  st.  allzeit ,  under  stunden  zu  ver- 
schiedene?! Zeiten,  zuweilen;  — mal,  hinter 
Grund-  u.  Ordnz.  drie  stunt,  drist.  drei- 
mal  udgl.,  anderstunt  zum  zweite?i  Male), 
niemerstunt  niemals;  gelegener  paßlicher 
Zeitpunkt;  Zeit  (plur.);   Stunde. 

stündeli,  stün  d  li,  stundelin n.  Stündchen. 

stuodel,  ahd.  stuodal,  stödal  stm.  n.  Stütze. 
Pfoste?i:   zu  stau,  g.  standan,   impf,  stoth. 

stuol,  ahd.  stua],  stool  stm.  Stuhl,  Thro?i, 
li'ich/erstuhl,  Cat heder.  Nachtstuhl.  Ff/Z. stal. 

stuot,  ahd.  stuat  stf.  Herde  von  Zucht- 
pferd'cu. 

stuotwaide  stf.    Weide  für  eine  stuot. 

stuowan,  stuon,  stuen  schwv.  anklagen, 
mit  Worte?i  strafen;  Strafe  wofür  leiden, 
büssen.  Ooth.  stojan,  impf,  stauida  richten; 
vgl.  stönwen. 

stup  ä  s.  stube. 

stapf,  stuph,  stuf  stm.  ictus  pungentis; 
Punkt;  Stachel.    Mit 

stupfel,  ahd.  stupfilä,  stuffalä  schief. 
Stoppel,  ZU 
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s tupf cn,  stopfen,   stupfen  schwr.  siechend 
stossen:  mit  den  Fingern:  Gelierde  Lei  Ver- 
trag u.  Gelobuif;  stacheln,  antreiben.     Vgl. 
steppen, 
stupfilä  s.  stupfel. 

stuppe,  ahd.  stuppa/.  Werg:  zu  stieben'/ 

stüppe,  stuppe,    ahd.  stuppi,  stubbi  sin. 

Staub;   Pulver  zu  Arzenei  u.  Zauber.    Zu 

stieben. 

stür,    .stur,    sture,     ahd.    sturo,    sturjo 

schwm.  Stoehr. 
stüre,    stür;     sturen,    sturen;    stüri    s. 
st  iure,  stiuren,  stiuri. 

stürm,  sturn  stm.  Unruhe,  Lärm;  Was- 
sers u.  Windes;  Kampf;  Berenuu  ng :  Sturm- 
läuten.   Zu  stoeren? 

stürmen,  stürmmen,  stürmen,  ahd. 
sturman  seiner.  Unruhe  machen,  lärmen; 
ankämpfen;  berennen,  absol.  Sturm  laufen; 
(zum  Kampfe)  läuten,  geläutet  werden. 

sturmrecke  schwm.  Kampfheld. 

sturmschal  stm.  Kampflärm. 

s  t  u  r  m  v  e  s  t  e  adj.  standh  aft  tapfer  im  Kampf. 

stürn,  sturn  schwv.  stochern  udgl. 

stürz  stm.  Fall,  ivobei  das  Unterste  zuoberst 
kommt;  Deckel  eines  Gefässes,  Stürze;  Trau- 
erschleier der  Weiber.    Mit  starzen  zu  sterz. 

stürzen,  stürzen  schwv.  tr. umwenden;  (um- 
wendend) decken ;  intr.  umsinken,  stürzen. 

stützel  stm.  Stütze:  von  stützen  zu  stiu$. 

sty —  s.  sti — 

su  d.  h.  siu  sie  s.  er. 

sü,suu,  süw  stf.  Sau;  l.  sus,  gr.  vg.   Vgl. sw&n. 

sua —  s.  suo — ,  süe — ,  swa  — 

süben,    sübende,    sübenzig  s.  siben  usf. 

süber,  souber,  süver,  süfer,  ahd.  sübar  u. 
sübiri,  sübri  adj.  rein;  schan.  Lat.so- 
brius. 

sübere,  sübire,  souber  adv.  rein;  ganz- 
lich ;  schozn. 

süberheit,  süverheit  stf.  Reinheit. 

süberltch,  sübirlich,  siubcrllch,  seüber- 
lich  adj.  anständig;  schau. 

süberen,  sübiren  s.  siubern. 

Sübiche  s.  Sibiche. 

substanc.je  stf.  I.  substantia. 


subtilheit  stf.  subtilitas. 

suo,  vtnd.  sog*/7/(?  n'(  zu  sügen:  Säugung; 

Säugezeit. 
suche,  sucht  *.  siuehe,  suht. 
sudeln,    sudlen    schurr,    im  Kothe  wälzen: 

aus  suln  sra.  soln,  ahd.  solon? 
Süden,  siiden;  süder — ,  süder —  s.  Sün- 
den, stindar. 
Süders.  Süderz.  s.  Süris. 
sue  —  s.  swe — 
s  ü  e  n  e  stf.   1  'ersahnung. 
siienen,    scenen,     suonen,    ahd.    suannan, 
suonnan,  sönen  d.  h.  suanjan,  sönjan,  md. 
sünen  schwr.    zu  suone:     Urtheil  sprechen, 
richten:  ver  salinen;   abhelfen,  beseitigen. 
süener  usf.  s.  suoner. 

siie^e,  süesse,  süese,  süsze,  süez.,  süeß, 
süsß,  süßs,  suo^e,  suoz^e,  md.  sü^e,  sui^e. 
ahd.   suazj,   suoz,i,    soa^i,    sözj  u.  suuaz,i 
d.  i.  swuazj  ?  adj.  pass.  lieblich,  angenehm  ; 
lieb;  süß;  act.  freundlich,  gütig.   Für  ade. 
suoz,e.    Mit  g.  suti  ruhig,  l.  suadeo,  suavis, 
gr.  dvSdvoi,  rtuvg  zu  sitzen, 
süe^e,  süesse,  suoz.e,  suo^^e,  ahd.  sua 4t, 
suozj,  suoz^a  stf.  Lieblichkeit,  Annehmlich- 
keit;    Süßheit;     Wohlgeruch:     Süssigkeit; 
Freundlichkeit,  G ü t igkeit. 
süe^eclich,  süe^eklich  adj.  $va.  süez.e. 
süejjen,  ahd.  suo>;an,  sua?en  schwv.  tr.  süez,e 
angenehm    machen;     erquicken,    erfreuen 
(zum  subst.  süe^e) ;  intr.  angenehm  werden. 
süeßholz  stn.  SüJ.Uiolz:  s.  in  den  munt  nemen 

sanft  und  freundlich  reden. 
süfen,  süfin,  soufen,  ahd.  süfan  stc.  schlür- 
fen, trinken:  inf.  subst.  stn.  sorbitiuneula, 
puls;  (Schiffe)  versinken,  untergehen. 
süfer  s.  süber. 
süft  stm.  zu  süfen:   Seufzer. 
süften,  süfteön,  süftön  s.  siuften. 
sügen,  ahd.  sügan  stv.  saugen;   l.  sugere. 
suht,  sucht  stf.  zu  siech:    Krankheit:   rheu- 
matisches Vebel:  Hinsiechen:  Seuche.  Pest. 
s  u  h  ten  s.  siuften, 
sui —  s.  swi —  n.  siu — 
su  ister  s.  s  wester. 
suiz,e  s.  süe^e. 
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s  öl,  süwel  stf.  Säule  ('aus  altd.  gen.  od.pl.); 
Bildsäule. 

sülae,  sülag  stm.  Saustall:  lac  zu  ligen. 

sulth,  sulich,  sülich,  sulch,  sulh, 
sülch  s.  solch. 

suln,  sulen  s.  soln. 

sum  zahl.  Pronominaladj.  (nom.  sy.  u.  plur. 
gern  unflcctiert)  hei  Subst.  u.  persaznl.  Film: 
(davon  getrennt)  od.  absol.  irgend  einer  von 
allen,  unbestimmter  Theil  des  Ganzen  :  \% 
suma?  es  theilweis,  ein  Theil  davon;  plur. 
zum  Theil,  einige,  dieser  u.  jener,  manche: 
sum-sum  alius-alius.    Zu  sam. 

süm  stm.  zu  sümen :    Zagernng. 

sumar  s.  sumer. 

sumber,  sumper,  sumer  s/m.  Handtrommel, 
Tambour  in:  aus  fr.  adj.  sombre? 

sumber,  sumbir,  ahd.  sumpir  stm.  n., 
vhlein.  sumberln,  sumbrin,  sumbert, 
sumbri,  sumprf,  mhd.  sümmerin,  sum- 
meren,  summerey,  sumbere  n.  Korb, 
Körbchen;  Getreidemaß,  Simri. 

sumelich,  sümeltch,  sumlich,  sümlich, 
sünlich,  ahd.  sumalih,  sumelih,  sumillh 
zcehl.  Pronominaladj.  sva.  sum. 

sümen,  saümen,  soumen  schwv.  (m.  gen.)  tr. 
hinhalten,  verzögern;  refl.  u.  intr.  zagem, 
säumen,  sieh  verspäten. 

äumer/«'  sumber. 

sumer,  Summer,  ahd.  sumar  stm.  Sommer; 
gr.  IjftiQoc,  tjtuc<Q. 

sumerlanc  adj.  lang  als  im  Sommer. 

sumerlate,  summerlatte,  ahd.  sumar- 
lota,  — lata  schw.  stf.  diesjähriger  Schöß- 
ling, Wasserreis:  Iota  mit  liut  zu  ar-leotan. 

sumerlich,  ahd.  sumarlth  adj.  nach  Art 
des  Sommers;  des  Sommers. 

sumerltchen  adv.  dem  Sommer  gemäß. 

sumer \v5se  stf.  Sommermelodie. 

sumerwunne  stf.    Wonne  des  Sommer*. 

sumerzit,  summerzeit  stf.  Sommerzeit. 

sumilih,  sumlich,  sümlich  s.  sumelich. 

summe,  summ  schw.  stf.  I.  summa:  Inbe- 
griff; Gesammtzahl;  Menge. 

summer  s.  sumer:  aus  so  mir  s.  sft  2. 
WörterbiK  h. 


sumper,  sumpir;  sumpri,  süntmerin, 
summeren,  summerey*.  sumber,  sum- 
berin. 

sun  d.  h.  suln  s.  soln ;  für  sunne. 

sün  3.  suone,  suon. 

sun,  suon,  sün,  sune,  ahd.  sunu,  suno, 
md.  sone,  son  stm.  Sohn;  Erbprinz  von. 
Gr.  iloc. 

sund  ahd.  stn?  mt  Süden;  Südwind.  Zu 
sunne? 

sündsere,  siinder,  sinder,  sundare,  suntitre. 
sunder  stm.  Sünder. 

sündserinne,  sundärinne,  sunt/lrtn  /. 
Sünderinn. 

sun  dag  s.  sunnen  tac. 

sun  dar,  mhd.  sunder — ,  md.  süder — ,  süd- 
er—  (nur  noch  in  Zsstzgen)  adj.  zu  sund: 
südwärts  gerichtet,  südlich;  subst.  sundar. 
sunder  s/n?    Süden. 

sünde,  sund,  sun  de,  sunti,  ahd.  suntja, 
suntea,  sunta,  sund  ja,  sunda  st.  schwf. 
peccatum,  delictum;  /.  sons. 

sün  dec  s.  stindie. 

sunden,  ahd.  sund  an,  md.  «Uden  stn.  eu 
sund:    Süden. 

sunden,  sundene,  ahd.  sundana,  md. 
sOden  adv.  von  Süden  her;  im  Soden. 

sunden,  sunden  u.  sündigen,  sundigen, 
ahd.  sunteön,  suntön,  sundön  d.  h.  sunt- 
jön  schwv.  sündigen;  refl.  sich  versündigen. 

sundenän  ahd.  adv.  von  Süden  her. 

sunder,  sundir,  sonder,  ahd.  suntar,  sunter, 
suntir  adj.  abgesondert;  unfl.  u.  gen.  sun- 
ders adv.  besonders,  einzeln;  in  sunder, 
in  sunders  ins  besondre:  vgl.  besuncler; 
ausgezeichnet,  vorzüglich:  unfl.  adv.  sehr, 
namentlich,  nämlich,  t'nfl.  acc.  (abgerech- 
net, ausgenommen),  md.  auch  sundern,  son- 
dern, als  prap.  m.  acc.  (gen.)  ausser,  ohne, 
als  Bindern,  ausser,  nur,  sondern,  aber. 
Comparatirbildg  zu  l.  sine. 

sunder  Süden,  sunder —  südlich  s.  sundar. 

sünder,  sunder  stm.  s.  slindajre. 

sunder,  ahd.  suntara,  suntra,  sundera  st/, 
besondres  Sein  oder  Haben. 

XXXVI 
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sunderbäre,  sundirbäre,  sunderbär,  sun- 
terbär  adv.  einzeln;  vorzüglich;  s.  abir  son- 
dern.    Vgl.  bar,  ahd.  para. 

sunterf —  s.  sunderv — 

sunder gibiuwe  sin.  besondre   Wohnung. 

sunderheit  stf.  Abgesondertheit:  in  s.  ins- 
besondre. 

9underhoenen  stn.  zsgs.  inf.  besondres 
Schmähen. 

sunderig,  sundiric,  sundric,  suntaric,  sun- 
tric  ahd.  adj.  besonder;  einzeln. 

sunderllch,  — leich,  sunterlich  adj.  ein- 
zeln; ausgezeichnet  od.  auszeichnend;  was  et- 
was besondres  (scho?nes,  schwieriges  odgl.)  hat. 

sunderliche,  — liehen,  — lieh  adv.  ein- 
zeln; mit  unterscheidender  Sonderung ;  vor- 
züglich, besonders,  eigens. 

sunderlingen,  — linge,  — lings,  ahd. 
suntaringon,  suntiringun,  suntringun,  sunt- 
ringon  adv.  s.  v.  a.  sunderliche. 

sundern,  sunderon,  sundirin,  sunteren, 
ahd.  suntarön  schwv.  absondern,  sondern. 

sundern  Prcep.  u.  Bindew.  s.  sunder. 

Sunders  s.  Süris. 

sundersälda  ahd.  stf.  besondres,  nur  Einem 
eigentümliches  Glück. 

sundersiz  stm.  besonderer  Sitz. 

sunter spräche  stf.  besondre,  heimliche  Be- 
sprechung; s  und  ersprächen  schwv.  sun- 
derspräche  halten. 

sunder vil  adv.  besonders  viel. 

sunter  fr  iunt  stm.  besondrer,  vorzügl.  Freund. 

sunderzitter  stm.  grosses  Zittern. 

sündic,  sündec,  ahd.  suntik,  suntig,  sundic 
adj.  sündig;    m.  subst.  Sünder. 

sündeclich,  sundichlik  adj.  sva.  sündic. 

sündigen,  sundigen  s.  sünden. 

sundir;  sundiric,  sundric  s.  sunder, 
sunderig. 

sundoströni,  suntostroni  ahd.  adj.  südöst- 
lich: s.  wint  euroauster. 

sundröni  aus  sundaroni  ahd.  adj.  südlich: 
s.  wint  auster. 

sundwestroni,  suntwestroni  ahd.  adj.  süd- 
westlich:  s.  wint  austroafricus. 

sune.sünen   «.  suone,  süenen. 


sunewende  s.  sunnewende. 

sungiht,  sungicht,  sungeht,  süngicht, 
B  ü  n  egih t,  singeht,  singit  stf.  (pl.  derjahrl. 
Wiederkehr)  Sonnenwende  im  Sommer. 

sünlich  adj.  eines  Sohnes. 

sünlich  d.h.  sinnlich  (vgl.  gesiunlich)  adj. 
sichtbar,  wirklich  u.  wahrhaft. 

sünlich  s.  sumelich. 

sunna,  sunne  ahd.  stf.  Hinderniß,  das  die 
Versäumung  des  Gerichts  entschuldigt:  g. 
sunja  Wahrheit,  sunjon  schwv. rechtfertigen. 

Sunnä  npr.  der  Sonneng  oUinn: 

sunne,  sunn,  sun,  sonne,  sonn,  son  seine, 
(st.)  f.  u.  seinem,  wie  ahd.  sunnä  u.  sunno, 
g.  sunno  u.  sunna,  Sonne;  Sonnenschein. 
Tageslicht:  die  son  so  lange  die  Somie 
scheint;  sonnenbeschienener  Platz.  Mit  g. 
sau'il  stn.  Sonne,  l.  sol  u.  g.  suns  adv.  als- 
bald, sunja  stf.  Wahrheit  zu  gr.atvio,  — avit, . 

sunneclich  adj.  sonnenhaft. 

sunnen  äbent,  ahd.  sunnün  äband,  zsgz. 
sunnäbent   stm.    Tag  vor  dem  Sonntage. 

sunnen  tac,  tag,  dag,  sonnen  tag,  ahd.  sun- 
nün dag,  eigentl.  zsgs.  sunnetac,  zsgz. 
suntac,  — tach,  — tag,  — dag  stm.  u. 
suntage  seinem.  Tag  der  Sunnä,  Sonntag. 

sunneschin, uneigentl. zsgs. sunnen  schin, 
stm.  Sonnenlicht;   Sonnenaufgang. 

sunnewende,  sunwende,  sunewende  stf. 
(pl.  der  jcehrl.  Wiederkehr)  Sonnenwende 
im  Sommer. 

suno  s.  sun. 

sun  st  s.  sus. 

sunt  aus  sulnt  s.  soln;  sunt —  s.  sund  — 

sunta,  suntea,  suntja,  sunti;  suntäre; 
suntärtn;  sunteön,  suntön;  suntik, 
suntig  s.  sünde,  sündare.  siindserinne. 
sünden,  sündic. 

suntar,  sunter,  suntir,  suntara,  sun- 
tra;  suntarön,  sunteren  s.  sunder  adj. 
u.  stf.,  sundern. 

suntartc,  suntric;  suntaringon,  sunt- 
iringun, suntringun,  — on  s.  sunderig, 
sunderlingen. 

süntlich,  ahd,.  suntlfh  adj.  sündlich:  der 
Sunde. 
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8unu  s.  sun. 

sunufatarungö s  as.  stm.  pl.  tant.  Sohn  u. 
Vater  zusammen. 

sunwende  s.  sunnewende. 

8uo —  s.  süe — ,  swo — 

suochen,  ahd.  suachan,  suahhan,  suoh- 
han,  söhhan,  söhen,  md.  sochen  schwv. 
suchen,  aufsuchen;  fordern ,  bitten  um: 
an  s.  m.  dopp.  acc.  etwas  bei  jemand  suchen, 
ihn  darum  bitten,  absol.  sich  anschmiegen, 
zuo  s.  m.  acc.  u.  dat.  Busse  wofür  von  je- 
mand fordern,  ihn  darum  strafen;  er- 
forschen; versuchen;  beischoffen,  holen;  be- 
suchen: heime  s.  im  Hause  besuchen,  heim- 
suchen; mit  Kriegsgeicalt  ziehen  gegen: 
absol.    Zu  sachan. 

Suochensin  d.  h.  suoche  den  sin  (Weg?) 
Imperativname  eines  wandernden  Dichters. 

Suochenwirt,  — wiert  imperat.  Zuname 
eines  msireich.  Dichters  Peter:  suoche  den 
wirt. 

suon  s.  sun. 

suone,  ahd.  suana,  suona,  söua,  md.  süne 
stf.,  suon,  sün  stf.  m.  Urtheil,  Gericht: 
suones  tac,  md.  sünis  tac  sva.  suontac; 
Versahnung,  Sühne;  Frieden  u.  Buhe.  Zu 
g.  sunja  stf.   Wahrheit. 

suonen,  suonnan  s.  süenen. 

Suonenburgsere,  Suonburgsere  stm.  von 
Suonenburc  Ortsn.  Sonnenburg  in  Tirol: 
Sona  g.  npr.  m.,  Suonä  ahd.  npr.  f.:  vgl. 
suone. 

suoner,  suonere,  suonäre,  süenere, 
süener,  ahd.  suanäri,  suonäri,  sönäri 
stm.  Urtheiler,  Bichter;  Bedner  vor  Ge- 
richt;  Verscehner,  Mittler. 

suonerinnc,  süenerinne,  sücnerin  stf.  Ver- 
sozhnerinn. 

suontac,  suonetac,  ahd.  sonatag,  suonu- 
tag,  suonotak  st.,  sonatago,  suonu- 
tago,  suonotako,  suonetago  schirm. 
Tag  des  Urtheiles,  des  (jüngsten)  Gerichtes. 

suor  d.  i.  sür,  stire. 

suorga,  suorgSn,  suorglih  *.  sorge  usf. 

suos  afr.  pron.  poss.  son:  acc.  m.  son,  l. 
suum;  /.  sua,  l.  suam. 


suo/.  adj.  s.v.a.  süeze. 

suoz.an  s.  süez.en. 

suo?e,  suoz^e,  suo?i,  suoz,i,  suo^a 
adj.  u.  subst.  s.  süe^e. 

suoz.e,  suo^e,  süz.ze,  ahd.  suoz.o,  sua^o 
adv.  zu  süez,e. 

supän,  suppän,  sopän  stm.  slav.  Edelmann, 
shupan. 

süparjan  s.  siubern. 

supfen,  supphen  schwv.  intens,  zu  süfen: 
schlürfen,  trinken;  m.  gen.  part. 

suppe,  supp  schuf.  Suppe:  aus  fr.  soupe 
od.  nd.  für  hd.  supfe. 

S  ur  ?  S  ü  r  ?  (vgl.  Süris)  Volksn.  Syrier,  Schioar- 
zer;  dat.pl.  Sürjen,  Surgen  Landsn.  Syrien. 

sür,  saür,  suor,  süwer  adj.  bitter,  sauer, 
eigentl.  und  bildl.;  subst.  stn.  Bitterheit. 
Gr.  otvw,  Gvoto? 

Sürdamür  s.  Sördamor. 

süre,  sür,  suor,  ahd.  süro  adv.  zu  sür. 

süre,  süri;  süren,  sürjan  s.  siure,  siuren. 

süren,  sauren,  ahd.  süren  schivv.  sauer 
werden ;   sauer  sehen ;  unglücklich  sein. 

Süris,  entstellt  (mit  Umdeutung  auf  süder, 
sunder  südlich)  Süders,  Süder?,  Sunders, 
Ortsn.  Tyrus,  pthcenic.  Sur; 

Sürjen,  Surgen  s.  Sur. 

sus,  süs,  sust,  sunst  (alsus  s.  al-)  adv. 
dem.  so:  in  solcltem  Grade,  so  sehr;  in 
eben  solchem  Grade;  in  solcher  Weise: 
nach  beding.  Vordersätze,  so;  Ellipse  einer 
negat.  Bedingung,  sonst;  Gegensatz,  so  aber : 
so — sus,  sus — so,  sus  u.  so  auf  diese  — 
auf  jene  Weise,  alsus,  also  so  od.  so;  ledig- 
lich so :  umbe  s.  nur  um  diejS  selbst,  um- 
sonst.   Mit  so  zu  g.  sa  der. 

süs,  saüß  stm.  Sausen;  Saus  und  Braus. 
Gr.  atvo). 

süsen  u.  siusen,  seüseu,  ahd.  süsön  und 
süsen,  süs  an  d.i.  süsjan  schwv.  sausen, 
summen,  zischen,  knirschen,  knarren;  sau- 
send einherfahren:  imperat.  Ausruf  süsä, 
Biusäj  *cusä,. 

suslih  ahd.  demonstr.  Pronominaladj.  talis: 
hie;   quidam.     Zu  sus  ivie  sollh  zu  so. 

süster  s.  swester. 
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susze,  sülis,  süsß   s.  süeze. 
süt,  eiut  stiii.  zu  siuwen:   Nath. 
eüter,  sütere,  seüter,  ahd.  sütäri.  BÜtäre 
stm.  Schuhmacher ;  Schneider:  aus  l.  sutor 
oder  zu  süt. 
suu,  süw  s.   sü. 
3uu —  s.  sw — ;  suua^i  s.  süeze. 
stivcr  s.  süber. 
süwel,  süwer  s.  sül,  sür. 
süwen  s.  siuwen. 
süze,  süzze,  svze  s.  6ueze,  suuze. 
sv  d.  h.  su,  siu  sie  s.  er. 
6v  —  ;>.  sw  — 

swä,  svä,  suä,  swär  condic.  und  concessiv 
räuml.  Fiigew.  wo  irgend,  wo  auch,  v:o 
(swä  hin,  swä  mite,  swär  an  udgl.):  aus 
s6  wä,  so  wo,  ahd.  so  war  wenn  irgend- 
wo; gehäuft  so  war  so,  so  war  sös,  swä  so. 
Swäb,  Suäb,  Schwab,  Swäbh,  Swäp  st., 
Swäbe  schivm.  Scliwabe;  Deutscher.  Dat. 
pl.  Swäben,  Swöben  Landen.  Schwaben. 
Sva.  der  Schlaifrige,  Langsame:  s.  swep. 
swäb—  s.  swseb  — 

swach,  schwach  adj.  schlecht,  gering,  ver- 
achtet;   kraftlos.    Mit   l.  segnis,  gr.  vyooc 
zu  swechan. 
6 wache  adv.  zu  swach. 
swacheit  stf.   Unehre,  Schmach. 
6 wachen  schwv.  intr.  swach  sein  od.  dünken  , 

tr.  swach  machen  oder  achten. 
swachgemuot  adv.  von  schlechter  Gesinng. 
swach  lieh,    swächlich,    swechlich    adj. 

sva.  swach. 
swachliche  adv.  zu  swach. 
S  \v  «e  b  i  n  n  e ,  S  webenne,  S  wäbin  stf.  zu  Swäb : 

Schwcebiun. 
swrobisch,    schwajbsch,    swäbesch   adj. 

schwäbisch. 
swacre,  swere,  svere,  s\va?r;  schwser,  swäre, 
ahd.  suäri,  suärri  adj.  (adv.)  zu  swern: 
weh  thuend,  schmerzlich;  drückend,  lästig, 
sch/ier;  nicht  ringe,  vornehm. 
^wsere,  swere,  schwere,  swair,  swer,  swäre. 
ahd.  suäri  stf.  Schmerz,  Kummer,  Leid; 
Schuere,  Gewicht. 


swscren,    bweren,  ahd.  suären  d.  i.  suärjan 
schwv.  tr.  in  swsere  bringen;    intr.  sweere 
werden. 
swser  liehe  s.  swärllche. 
swaermUetic,    swermüetig   adj.  gedrückten 

Muthes. 
s wäger  stm.  Schwager:    s.  sweher. 
swai  — .  suai — ,  schwai —  s.  swei — 
Swalafeld,  mhd.  Swanevelt  Landsn.  fränki- 
scher Gau  (Fl.  Schwede);  Swanvelder  Be 
wohner  desselben. 
b  w  a  1  w  e ,   s  w  a  1  e  w  e ,  s  w  a  1  b  e ,  ahd.  s  u  a  1- 
awä,  sualuwä,  sualewä  schw.,  swal  stf., 
s  w  a  1  m  e  schwm.  Schwalbe ;  engl.  Art  Harfe. 
swam,  swamp,  ahd.  auch  angegl.  swom  st.. 

swamme  schwm.  Schwamm,   Pilz. 
S  w  ä  m  m  e  1  i  n ,     S  w  ä  m  e  1  i  n  .    S  w  a  m  e  1     s. 

Swemmelin. 
s  \v  a  n ,  s  w  a n  n ,  s  \v  a  n  e  schw.  u.  (ahd.  angegl. 

suön)  stm.,  ahd.  svvana/.  Schwan. 
swan  d.  i.  s wanne. 

swan  u.  swaner.  verschmolzen  ahd.  son  u. 
sonor,  ags.  sunor  stm?  n?  Schv:eineheerde, 
swänre  stm.  Eber:  mit  swän.  suein.  swuol, 
sül  (s.  halpswuol,  ursül)  zu  sü. 
swanc  adj.  sva.  swankel:   mit 
Bwanc,    schwanck,    schwangk   stm.   *u 
swingen:    Schwingen,    Schwung;    Fechter- 
streich; lustiger  Streich;  Erzählung  davon. 
Swanevelt  s.  Swalafeld. 
Bwanger,  swangir,  swangel,  ahd.  suan- 
gar  adj.  schwanger:  m.  gen.;  swanger  auch 
für 
swankel  adj.  schwankend;  schlank: 
swanken  schwv.  schwanken:   von  swanc. 
B wanne,   swann,   swan,   swenne.   suenne, 
swenn,  swen  condic.  u. concessiv zeitl.  Fiigew. 
wann  irgend,   wann  auch,   sobald,    w 
swennerrschöz    d.  h.  swenne  er   erschoz; 
swenne— ad  (ie  u.  Compar.)  je— desto. 
so  wanne  wenn  irgend  wann;  gehäuft  sw.  so. 
swannen  condic. u.  concessiv  räuml.  Fügen-. 
aus  so  w.  wenn    irgendwoher:    woher 
mer,  woher  auch,  woher;  gehäuft  von  BW. 
iSwanouwe,  Swannowe  Ortsn.  Schwanau. 
Feste  der  Herren  r.  Geroldseck  im  Elsaß. 
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swänre  s.  swan. 

Swanvelder  s.  Swalafeld. 

swanz,  swantz,  schwaatz  stm.  schwenkende 
Bewegung ;  Schleppe,  Urdertheil  eines 
Frauenkleides ;  Schwanz;  Schlußerweiterung 
einer  lyr.  Strophe,  ital.  coda?;  männliches 
Glied.    Zu 

swanzen  schwv.  schwenkend  sich  bewegen; 
(wie  mit  einem  Schleppkleide)  einherstol- 
zieren; übermüthig  u.  lärmend  reden.  Aus 
swankezen,  intens,  zu  swanc,  swanken? 

Swäp  s.  Swäb. 

s  war,  suar  condic.  u.  concessiv  räuml.  Fügeiv. 
aus  ahd.  sewara,  so  wara  (so)  ivenn  irgend- 
wohin: wohin  irgend,  wohin  auch,  wohin; 
vor  praip.  Adv. 

swär  adv.  s.  swä. 

swär,  suär  adj.  sva.  swaere,  suäri. 

swarbe  seinem,  für  scharbe? 

swäre,  suäri;    suäri  s.  swaere  adj.  u.  stf. 

swäre,  ahd.  suäro  ade.  zu  swär,  swaere. 

s wären,  suären,  ahd.  swäre u  schwv.  swa're 
werden  oder  sein. 

suarjan  s.  swern. 

suärlih  ahd.  adj.  sva.  suär,  suäri. 

swärliche,  —  liehen,  — lieh,  swserliche, 
swerliche,  schwerlich,  ahd.  suärlihho 
adv.  zu  swär,  swaere. 

suärri  s.  swaere. 

swarte  schw.  stf.  behaarte  (Kopf-)Haut:  zu 
swörn. 

swarz,  svarz  adj.  dunkelfarbig,  schicars; 
sw.  buoch  nigromantisches ,  Zauberbuch. 
Lat.  sordes,  surdus. 

su äs  ahd.  adj.  häuslich  vertraut,  eigen.  Vgl. 
swester. 

s  w atz  stm.Geschwätz ;  Schwätzer:  vgl.  smetzen. 

schwätzig  s.  schwetzig. 

swaye,  sway;  swaygen  s.  sweige,  sweigen. 

swe  d.  h.  swie. 

swebel,  swevel,  ahd.  suepol,  swebal, 
swebul,  sueval  stm.  Schwefel; 

svevelstanc  stm.  Schwefelgeruch:  mit 

ben,  ahd.  suepen  schwv.  zu  swep:  sich 
fliessend,  schwimmend,  schiffend,  fliegend 
hin  und  her  bewegen. 


Sweben ne  s.  Swaebinne. 

swechan,  swehhan  ahd.  stv.  hervorquellen; 
riechen;  stinken. 

swechen  schivv.  swach  machen. 

swechlich  s.  swach. 

schwechrung  stf.  Verunehrung:  swecher 
Compar.  zu  swach. 

swe  der,  sueder,  sveder  condic.  u.  concessic 
adjeet.  Fiigew.  aus  so  w.  wenn  irgend- 
welcher von  beiden:  welcher  auch  von  bei- 
den, m.  gen.;  unfl.  n.  sv. — oder  sei  es — oder. 

swegele,  ahd.  suegalä,  swegulä,  sue- 
gelä  schiv.  stf.  Art  Fleete;  Bahre.  Mit 
swigen,  sweige,  swift  zu  gr.  aicfwv,  auflot. 
I.  sibilus. 

swegelen,  sweglon,  g.  sviglon  schwv.  jla'ten. 

suegelsang  ahd.  stn.  tibiarum  melos. 

suegilbein,  suegilpain  ahd.  stn.  Fläzte 
von  Bein. 

sweher,  ahd.  suehur,  suehor,  zsgz.  euer, 
stm.  Schtcaiher :  mit  geswige,  swiger,  swäger 
zu  l.  secus,  socius,  socer,  gr.  tzvaog. 

swehhan  s.  swechan. 

swei —  s.  sw! — 

suaia  s.  sweige. 

sueib,  mhd.  sweim  stm.  Schwingung,  Um- 
schwung; Schiceben,  Schweifen: 

s  we  i  b  en,  sweimen,  swaimen,  schwaimen,  ahd. 
sueibon  schwv.  sich  schwingen,  schweben, 
schweifen;  tr.  scluvenkcn,  schivenkend  spülen. 
Zu  an.  svifa  stv.  sich  umher-  und  einher- 
bewegen;  vgl.  swep. 

sweif  stm.  umschlingendes  Band;  Schivanz. 

s  we  if  e n  stv.  in  rund  umschliessende,  drehende 
Bewegung  setzen:  üf  SW.  (Thor)  schnell  u. 
ueit  öffnen,  urnbe  sw.  (Gewand)  anwerfen; 
in/r.  gebogen  abwärts  hangen. 

sweige,  swaige,  swaye,  sway,  ahd.  sweiga, 
suaia  stf.  Rinderheerde :  Weideplatz  einer 
solchen;  Binder  stall;  Viehhof.  Die  zusam- 
mengeblasene?  s.  swegele. 

sweigen,  ahd.  sueigan  aus  sueigjan  schirr. 
Bewirkgsw.  zu  swigen:  zum  Schweigen 
bringen,  stillen:   m.  gen.  priv. 

swaygen,  Schwaigen  schwv.  zu  sweige: 
Käse  machen. 
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sweim;  sweinien,  swaimen,  schwaimeii 
s.  sueib,  sweiben. 

suein,  suen  ahd.  stm.  subulcus;  Knecht. 
Vgl.  swan. 

swein  s.  swin. 

sweinen  schwv.  Bewirkgsw.  zu  swinen:  ver- 
ringern, schwächen. 

swei?  stm.  Schweiß;  Blut  (von  Thierenj. 
Lnt.  sudor,  gr.  Idgaig. 

sweinen,  schweissen,  ahd.  sueiz^an 
schwv.  Schweiß  vergiessen;  naß  werden; 
bluten;  tr.  rozsten. 

sweizjc,  sweissig,  ahd.  suaizig  adj. 
schweissig ;  naß:  von  bluote  sw.;  blutig. 

swelch,  swelich,  swelih,  suelech,  nid. 
swilch  condic.  u.  concessiv  adject.  Fügen:, 
wenn  irgendweich:  welch  irgend,  welch  auch, 
welch:  aus  so  welch,  so  wilch,  gehäuft  ahd. 
so  hwelih  so. 

swelch  stm.  ScJilucIcer;   Säufer: 

swelgen,  swelhen,  ahd.  swelkan,  suel- 
gan  stv.  schlucken,  verschlucken:  saufen. 
Gr.  ilxtiv. 

suelle  schwm.  tumor. 

s  welle,  ahd.  swella  u.  swellis/.  schwf.  n. 
Schwelle  d.  h.  Balken  zum  Schwellen  (Hem- 
men) des  Wassers. 

swellen,  ahd.  su ellan  stv.  anschicellen :  in 
Krankheit;  in  Hunger snoth:  verschmachten. 

swellen  schwv.  Bewirkgsw.  zu  swellen. 

swemme,  swern  stf.  Schivemme. 

S w e m m e  1,  Swämel  it.Swemmelin,  Swäm- 
melin,  Swämelln,  Swemlin  npr.  Spiel- 
mann K.  Etzels: 

swemmelein  stn.  Vkleinergsic. zu  swani  Pilz. 

swemmen  schwv.  Bewirkgsw.  zu  swimmen. 

swen,    suen  4".  swanne,  suein. 

swenden,  ahd.  swenten  aus  swantjan 
schwv. Bewirkgsw.  zu  swinden:  fortschaffen, 
vertilgen,  zunichte  machen:  boum  umhauen, 
walt  ausraufen,  (Zeit)  verbringen. 

swenkel,  schwenckel  stm.  Vorrichtung 
zum  swenken  schleudern:  mangen  sw. ; 
Schwengel  einer  Glocke:  galgen  sw.  Galgen- 
schwengel; der  Zipfel  an  der  oberen  Ecke 
eines  Paniers. 


swenken,  ahd.  swenkhen  sckwc.  Bewirk- 
gsw. zu  swingen.  swanc :  hin  u. her  schwingen : 
schwingend  werfen,  schleudern;  verberare; 
intr.  schweifen,  schweben;   sich  schlingen. 

swenne,  suenne,  swenn,  swennerr- 
scho?  *.  swanne. 

swep,  sucp  stm?  n?  aer:  vanum:  gurges; 
Schlaf.  Mit  ags.  svefan  u.  an.  sofa  stv.  schla- 
fen, entsweben,  Swäb  zu  l.  sopio,  sopor, 
somnus,  gr.  vnvoc. 

suepen,  suepol  s.  sweben,  swebel. 

swer,  suer  condic.  und  concessiv  substant. 
Filgew.  wenn  irgendwer :  wer  irgend,  wer 
auch,  wer:  m.  gen.  pl.;  n.  swaz.  m.  gen. 
des  adj.  Prced.,  'wieviel  auch  (m.  gen.),  ad- 
verbial. Aus  so  wer;  gehäuft  so  wer  so, 
swer  so,  suas  so,  so  was  sös,  suaz  sös. 

suer  zsgz.  aus  sweher. 

swer,  swere,  schwere;  sweren;  swer  — 
s.  swffire,  swseren,  swaer — ,  swär — 

swerde,  ahd.  suerado,  sveredo  schwm., 
md.  stf.  (leibl.)  Schmerz. 

swere  w.  swer,  ahd.  swero  u.  suer  schic. 
u.  stm.  (leibl.)  Schmerz,  Krankheit ;  Schwozre. 
Geschwür. 

swern,  ahd.  suer  an  stv.  (leibl.)  schmerzen: 
m.  acc,  m.  dat.;  schwären:  m.  dat.;  aus 
dem  Innern  hervorbrechen. 

swern,  schwern.  sweren,  schweren,  suer- 
igen,  ahd.  suarjan,  suerjen,  suerran 
stv.  7n.  schiv.  pr.  (ptc.  pf.  geswarn,  angegl. 
gesworn).  Intr.  schwären:  m. dat.,  m. gen.: 
huldigen,  m.dat.;  sw.  üf  m.  dat.  die  Hand 
aitf-liegend  schwozren;  sw.  üf  m.  acc.  eid- 
lich sich  verpflichten  zu,  jemandes  Verder- 
ben schiv.;  sw.  zuo  eidlich  sich  verbinden 
mit;  Obj.  eit.  Tr.  (m.  dat.)  als  icahr,  als  sicher 
beschworen:  zu  thun,  zu  halten  schworen, 
geloben;  verloben.  Eigentl.  sich  reinigen  ( 
l.  sario,  gr.  auipa). 

swert,  s  werte  stn.  Schwert:  sw.  geben 
wehrhaft ,  zum  Bitter  machen ,  sw.  nemen 
zum  Bitter  gemacht  werden:  Sinnbild  des 
ritterl.  Standes;  der  weltl.  Gewalt. 

swertleite stf. Schwertführung :  Bitterschlag. 
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swerts klinge  d.  h.  s wertes  klinge  schwf. 
Schwert  klinge. 

swertslac,  svertslac  stm.  SchwertscJilag. 

s  w  e  r  t  z  ü  k  e  n  s£n.  zsgs.  Inf.  Zücken  d.  Schwertes. 

swcrzen  schwv.  swarz  machen. 

swester,  suester,  ahd.  auch  suister,  md.  ver- 
schmolzen süster  /.  Schwester ;  Titel  geistl. 
Frauen.    Mit  l.  soror  zu  suäs. 

schwetzig,  schwätzig  adj.  zu  swatz:  ge- 
schwätzig. 

sueval,  swevel,  svevelstanc  s.  swebel. 

swichen,  svichen ,  ahd.  swichan,  md. 
swiken  stv.  ermatten,  nachlassen;  m.  dat. 
im  Stiche  lassen,  verderben  lassen.  Gr.  aiyc'co). 

s vi  ein  s.  switzen. 

swie,  suie,  swi,  sui,  swe  condic.  u.  conces- 
siv  modales  Fügew.  wie  irgend,  wie  auch, 
wie;  m.  cj.  (ind.)  wiewohl ;  condic.  wenn; 
zeitl.  sobald  (wie  bald).  Aus  so  wie  wenn 
irgendwie ;  gehäuft  so  wio  so,  sui  so. 

swift  adj.  schweigend,  still:  vgl.  swegele. 

s  w  if  t  e  n,  suiften  schwv. zum  Schweigen  bringen, 
beschwichtigen;  ahd.  swifton  conticescere. 

suikalii,  suikilii,  swigali,  suigilii 
ahd.  stf.  taciturnitas,   Silentium: 

swi  gen,  schwigen,  sckwygen  stv.  (impf, 
auch  schu:  swicte,  swichte,  swihte),  ahd. 
swiken, suigen  schwv.  schweigen,  m.gen.; 
vergehn,  m.  dat.    Vgl.  swegele. 

swiger,  suiger,  ahd.  suigar  Schwieger- 
mutter: s.  sweher. 

swiken  s.  swichen. 

swilch  s.  swelch. 

suilizo  ahd.  schirm,  calor; 

suilizön  ahd.  schivv.  intr.  langsam  u.  ohne 
Flamme  verbrennen,  schwelen,  gerastet  wer- 
den :  mit  schwül  zu  ags.  svol  stm.  ITitze, 
svelan  schivv.  tr.  rerbrennen. 


swimmen,  ahd.  swimman  stv.  schwimmen. 

swin,  suin,  swein  stn.  Schwein;  Wildschwein. 
Eber.     Vgl.  sü. 

swinaere:  svinär,  swiner  stm.  subulcus ; 
ersonnener  Sectenname. 

swin  de  adj.  bald  wieder  verschwindend: 
mit  zorniger  Plötzlichkeit  kommend  und 
gehend;  grimmig  beese ;  schnell,  geschioind. 

s winde,  schwinde,  swind  adv.  geschwind. 

swinden,  schwinden,  ahd.  swin  tan  stv. 
schwinden  (krankhaft),  vergehn;  unperscenl. 
(ellipt.  Subj.  Kraft,  Bewußtsein)  m.  dat.; 
verschwinden.    Zu 

swineii,  ahd.  swin  an  stv.  abnehmen,  da- 
hinschwinden;  l.  sino,  sinus. 

swin  gen,  ahd.  swinkan,  suingan  stv. 
schwingen ;  Obj.  Flügel  ausgel. :  intr.  flie- 
gen, sich  schnell  u.  leicht  dahin  beicegen ; 
im  Schwünge  weifen ;  mit  geschwungenem 
Dinge  schlagen:  dannen  sw.  mit  geschwun- 
genem Schwert  abhauen. 

swinlebere  /.  Schweinsleber. 

suister  s.  swester. 

svister  adj.  zu  swigen:  tacitus. 

switzen,  svicin,  suizzen  schwv.  zu  sweiz,: 
schwitzen;    Obj.  swei^,  bluot. 

S  w i  z,  S  w  i  t  z.  Schwiz  Ortsn.  Schwyz ;  Landsn. 
Schweiz. 

Swizer,  Switzer,  Schwizer,  Sweizer 
Volksn.  Schwyzer ;  Schweizer,  Eidsgenosse. 

S woben  s.  Swäb. 

swom,  suon  s.  swam,  swan. 

sworga,  sworgen  s.  sorge,  sorgen. 

schwy —  •?.  swi — ■,  swi — 

sy>  sy —  '■  ß1*?  s^ —  u'  S1 — 
sven  d.  h.  sin  s.  Wesen. 


T 

T  in  den  alten  Sancfgallischen  und  noch  spaiteren  oberdeutschen  Schriften  s.  auch  D. 

tabele,  tabelrunde  s.  tavele.  Tabregis    Ortsn.  Tibcrias,  mfr.:   I.    civitas 

tabernackel,  tabarnackel  stn.  Behälter  Tiberiadis. 

für  das  Allerheilig  st  e,  l.  tabernaculum.  tac,   tak,    tach,    tag,   tage,   dag   stm.    Tag: 

abgrnuri:  taberne.  tabern  s.  tavernrere,  guoten  t.  Gruß;  adv.  gen.  Zeitpunkt  u.  Zeit- 

taverne.  räum.  acc.  Zeitdauer,  abl.  s.  hiute;  ubar  tue. 
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über  tac  den  Tag  über,  täglich;  Tag,  auf 
den  eine  rechtl.  Verhandhing  anberaumt  ist, 
h.  die  Verhandlung  selbst:  Gerichtstag,  Ge- 
richt; Frist,  Aufschub  ;pl.  (mitpron.possess.) 
kceheres  Alter,  Volljährigkeit;  pl.  u.  sg. 
Lebensalter,  Leben,  Zeit.  (Ir.  ia%vs,  L  dies'.'' 

tächt  s.  täht. 

tacsterne  s.  tagesterne. 

täd ,  däd  s.  tat. 

t seil  s.  teil. 

ta?pisch  adj.  plump :    zu  täpe. 

tafele,  tafel,  taffel,  tafelrund;  ta- 
ferne,   t afern  s.  tavele,  taveme. 

tag,  dag,  tage;  taga —  s.  tac,  tage  — 

tagalt,  ahd.  tagalti  stf.  Zeitvertreib,  Spiel, 
.Scherz:   aus  taga-liti?  litt  zu  lidan  gehn. 

tage  s.  tähe. 

tagecit  8.  tagezit. 

tagedinc,  tagedink,  tegedinc,  tegding, 
zsgz. teidinc,  treidinch,  teyding,  tseding, 
döding,  u.  tagedinge,  ahd.  tagadinc, 
dagathing  stn.m.f.  auf  einen  Tag  anbe- 
raumte gerichtl.  Handlung  (Zweikampf, 
Schlacht);  bestimmter  Tag,  Termin;  Frist, 
Aufschub;  Unterhandlung;  Übereinkunft; 
Abtragung  einer  Schuld;  Gerede. 

tagedingen,  tegedingen,  teidingen,  taedin- 
gen,  tedingen,  dedingen  schirr. gerichtlich 
verhandeln;  jemandes  Sache  führen;  un- 
terhandeln, eine  Übereinkunft  treffen;  Worte 
machen;  m.  dat.  einen   Tag  anberaumen. 

tsedinger,  teydinger  stm.  Redner  vor  Ge- 
richt; Sachwalter,    Vertheidiger. 

tagelich,  tägelich,  degelich,  täglich, 
teglich,  allir  tagelich,  aller  tägelich.  aller- 
tegelich  adv.  aus  (aller)  tage  lieh  :  alle  Tage, 
teeglich. 

tagelich,  tage  lic,  tägelich  ,  tegelich, 
täglich,  teglich,  ahd.  tagalih,  tagolih  adj. 
den  Tag  hindurch  od.  alle  Tage  geschehend, 
teeglich:  gen.  adv.  tagellches,  tegeliches, 
ahd.  auch  tagalilihin. 
tageliche,  tägeliche,  tege— ,  tegliche, 
tagelichen,  tage—,  tegelichen  adv.  teeg- 
lich:   nach    Art  des    Tages. 


tageliet,  tagliet  stn.  (pl.)  Morgengesang  des 
Wächters;  I.icd  von  dem  Scheiden  zweier 
Geliebten  bei  Anbruch  des   Tages. 

tagen,  dagen,  ahd.  tagen  schwv.  Intr.  Tay 
verden  (Subj.  ez.);  leuchten,  wie  wenn  es 
tagt;  zu  Tage  kommen:  die  Tage  hinbrin- 
gen; m.  dat.  einen  Tag  anberaumen,  auf 
einen  bstimmten  Tag  berufen.  Tr.  vor  Ge- 
richt laden:  fürt.:  vertagen. 

tagerod,  tagarod,  — roth,  — rood,— 
rot  ahd.  stm.,  md.  tagerät  stf.  crepus- 
culum,  aurora,  Leucothea  (Matuta):  zu  ahd. 
rad?  as.  radur,  ags.  rodor  stm.  Himmel'1, 
an.  rödhul  stm.  Sonne? 

tagestern,  tagstern,  ahd.  tagastem  st., 
tagesterne,  ahd.  tagosterno  schvm., 
md.  tacsterne  /.  Morgenstern. 

tagewise,  tagewis,  tagwiß  stf.  s.v.a. 
tageliet. 

tagezit,  tagecit,  tagzit,  tagzeit  stf.  Zeit 
eines  Tages,  Tag;  Tageszeit;  canonische 
Gebet xstunde,  Höre;  Gesang  in  derselben. 

täglich,    tagliet  s.  tagelich,  tageliet. 

tage-  —  s.  tage — 

tähe,  tage,  ahd.  täha,  däha.  u.  tähele,  fa- 
ll e  1,  täle,  t  ä  1,  tole,  dole,  talle  schuf.  Dohle. 

tähe  für  dähe. 

täht,  tächt,  däht  stm.  n.,  däche  schvm.  Docht. 

tai —  s.  tei — 

tak  s.  tac. 

tal,  dal  stn.,  md.  stm.  Thal:  ze  tal  hinab; 
von  obene  ze  t.  von  Anfang  bis  zu  Ende. 

dala  ahd.  f.:  talamasca,  dalamasca,  da- 
1  am  i  sc  ha  ahd.  (ml.),  mnl.  talmasge  /. 
larva,  monstrum. 

tälanc,  dälanc,  tälung.  apoc.  tälä,  adr. 
aus  tac  lanc:  von  jetzt  an  den  Tag  hin- 
durch; zu  dieser  Zeit  des  Tages;  heut: 
dölme"  aus  t.  mS  heute  noch,  noch:  yemer- 
tol,  yemerdol  immerfort. 

täle  «.  tähele. 

talfin,  tälfin,  telfin,  delfin  Stm.  Dauphin, 
mfr.  dalphin:  Titel  der  Herren  v.  Graisi- 
vaudan  u.  Viennois  (Dauphini),  dann  der 
Kronprinzen   <'.  Frankreich. 

talfinette  stf.  zu  talfin:  Dauphin?. 
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talle,  Tallo  ».  tähele,  Teil. 

talmetsch,  tolmetsche,  tolmetsch,   tolmecz, 

tulmätsch,  tulmatsch,  dulmetsch  md.schwm. 

Dolmetsch :  tolmetschen,  tulmatschen,  tul- 

metzen  achwv.  dolmetschen,  eigentl.  entlar- 
ven: von  talamasca. 
talmut,  tülmut,  dalmuot,  s/n..   Talmud  d.  i. 

Lehre. 
taluun    d.  h.   talün    rom.  m.  Knöchel:    von 

l.  talus;  vffl.fr.  talon. 
tarn,  dam  stm.  Damm,  Deich. 
tambür  stm.  f.,  tanibfire  /.  Handtrommel, 

fr.  tambour. 
tambursere,  tambürer,  tambürr  stm.  der 

den  tambür  spielt. 
tambüren  schirr,  den  tambür  spielen. 
tarne,  däme,    ahd.  tämo  seinem.,    täm  stn. 

Dammhirsch,  l.  dama;  davon  md.  Damen, 

Damen  stm.  perscenl.  Zttname'f 
tan,  than  stm.  n.  Tannenwald. 
tanir  afr.  Zw.  ienir,  l.  tenere. 
taune,  ahd.  tan  na  st.  schuf.   Tu  mit. 
thannwald  stm.  sva.  tan. 
tant  stm.  leeres  Geschwätz;   Possen. 
d anzapfe  schwm.   Tannzapfen. 
tanz,  tantz,  tanze,  danz,  dantz  stm.  Tan:: 

Gesang  dazu.    Fr.  danse  aus  ahd.  dan.sön. 
tanzen,  dantz en  schwv.  tanzen. 
tanzer,  tenzer,  md.  tenzere  stm.   Tinr.fr. 
tauzliet  stn.  (pl.)  Tanzlied. 
tanz w  1  s e  stf.  Ta nzlied. 
taoe  d.  h.  taue,  touc  s.  tugen. 
taod,  taot   s.  tot  u.  töuwen. 
täpe,  doppe  schuf.   Tatze. 
I  :i  j)  l'e  r,  t  a  p  h  e  r,  dapt'er,  dapffer,  ahd.  t  a  p  h  a  r 

adj.  lastend,  gewichtig;  gravid us:  matunis: 

wichtig]  fest,  gedrungen;  anhaltend  u.  mit 

Nachdruck  streitbar.   Slav.  dobre  gut}  lat. 

toper  V 
dapferkeit,  dapfertkeit  stf.   Tüchtigkeit. 
tapf'erlich  adj.  fetoeus. 
tapfferlichen,  dapfferlich  adv.  tapfer. 
taradro  rom.  m.  aus  l.  terebruni:  /»".tariere, 
tara  «.  tarahaf'ti   ahd.  stf.   Schädlichkeit; 

Schade; 
t  a  r  e  h  a  ft ,  d  a  r  i  h  a  l't  adj.  seh  <  i  dlich : 
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tarn,  taren,  daren  u.  tem,  dern,  ahd. 
tarön,  taren  u.  terjan,  derjen,  terran, 
derren  schwv.  m.  dat.  (acc.)  schaden. 

tarnan,  tarnjan,  mhd.  ternen,  aus  tarh- 
nen,  tarebanjan,  terchinen  schwv.  zu- 
decken, verhüllen,  verbergen:   vgl.  trechen. 

tarnhüt  stf.  unsichtbar  machender  Mantel 
(von  Fellen). 

tarn  kappe  st.  schwf.  unsichtbar  machende 
kappe. 

Tartarye  Landsn.   Tartarei. 

tasche,  ahd.  tasca,  dasca,  umgel.  tesche, 
desche,  st.  schwf.  Tasche:  it.  tasca  aus  ahd. 
zaseön;  verächtl.   Weibsperson. 

tat,  täd,  däd  stf.  zu  tuon:  That:  derRcemer 
tat  die  Gesta  Romanorum  (imperatorum) ; 
Werk;   Thun:  Gestalt. 

Tater,  Tatter,  Tätter;  DatterSre,  Tat- 
rer,  Tateier,  Tarter   Volksn.  Tatar. 

taterman,  tatter  man  m.  Volksn.  Tatar: 
Figur  im  Puppenspiel. 

tau,    dau,   tau  — ,   thäu— -   s.  tou,    tou — 


taü- 


dai'i —  s.  tu — 


tauuen,  dauujan  s.  töuwen,  touwen. 

Tauweler,  Tauler  perscenl.  Zuname  (aus 
ital.  tavolaro,  l.  tabularius?):  Johannes  T. 
Dominicaner  zu  Straßbunj. 

tavele,  tavel,  tafele,  tafel,  taffei,  ahd.  ta- 
valä,  md.  tabele  schw.  stf.  Tafel,  l.  ta- 
bula; des  Speisetisches:  tavelrunde,  tafel- 
rund, nd.  tabelrunde  st.  schwf,  tav ei- 
rund er  (erstarrter  dal.)  stf.  die  table 
ronde  des  K.  Artus. 

tavernaire,  tavernSre,  ahd.  tabernäri, 
tav  e  mär  i,  tavernäre,  tavirnäre  stm. 
Schenkivirth,  it.  taveruaro,  /.  tabernarius. 

taverne,  tavern,  taförne,  tafern,  taberne, 
tabe'rn,  ahd.  tav  er  na,  tävirna  st.  schwf. 
Schenke,  it.  taverna,  l.  taberna. 

taw  s.  tou. 

d  a  \v  al  ö  n  ahd.  schur. dahinsterben :  zu  töuwen. 

tay —  s.  tei — 

tebich  s.  tepich. 

techan,  dechan,  techant,  tegan,  degan, 
legen  stm.  /.  decanus. 
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deding,  tegding,  tegedinc;  tegedin- 
gen,  tßdingen,  dedingen  s.  tagedinc, 
tagedingen. 

tegan,  degan,  tcgen  s.  techan. 

tegel  stm.  Tiegel,  Schmelztiegel:  vgl.  teic  stm. 

dcgelich,  teglich;  tegelich,  teglich; 
tegeliche,  tegelichcn,  teglichc  s.  ta- 
gelich,  tagelicli,  tagelichc. 

tehtier  s.  testier. 

teic  adj.  durch  Fäulnifi  weich  geworden; 

teic,  teik,  teig,  taig ,  teich,  deick  stm. 
Teig:  g.  daig  geknetete  Masse  (Thon)  zu 
deigan  stv.  (Thon)  kneten. 

teichen  s.  tichen. 

teidinc,  teyding,  teidingen,  teydinger 
s.  tagedinc  usf. 

teil,  fcfflil,  tail,  teyl,  theil,  theyl,  deil  stn.  m. 
zu  tiligen.  Stn.  (m.)  Stiiclc,  Theil,  Ab- 
theilung: s.  dritteil,  vierteil;  halbez.  teil 
Hälfte  od.  Mitte  ;  allero  teilelih  jeder  Theil 
für  sich  u.  alle  zusammen;  ein  teil,  enteil 
etwas,  ein  wenig  (ironisch),  substantivisch 
m.  gen.,  adverbial  vor  Adj.,  Adv.,  Adj.  u. 
Adr.  im  Compar.  u.  mit  ze;  adv.  in  einem 
teile,  neinem  t.  eines  Theils,  den  merer  t. 
meistens,  meisteil  grasientheils ;  Seite:  einis 
teilis  einerseits,  t.  haben  m.  gen.  sich  halten 
zu;  Gegend.  Stm.  Antheil:  t.  haben  an; 
Zugetheiltes,  Eigenthum:  ze  teile  od.  en- 
teil werden  m.  dat.  zugetheilt,  eigen  werden, 
enteil  od.  ze  teile  tuon  zutheilen,  schenken; 
Theilung. 

teile,  ahd.  deila  stf.  Theilung;  Zugetheil- 
tes,  Eigentimm:  in  t.  od.  enteile  tuon  sva. 
enteil  tuon. 

teilen,  tailen,  taylen,  deilen,  ahd.  teilan, 
deilan  schivv.  zerstücken,  zertheilen;  theilen: 
t.  mit,  mite  t.  m.  dat.  theilen  mit;  eintheilen 
(Kleid  in  verschiedene  Farben,  Wappen  in 
Felder);  austheilen,  % er •theilen :  in. dat.  über, 
unter,  zum  Besten;  t.,  vor  t.  m.  dat.  zweier- 
lei zur  Wahl  vorlegen:  zwei  geteiltiu,  ein 
geteilte?  zwei  Dinge  zur  Auswahl:  für 
eigene  Leistung  das  gleiche  dagegenfordem 
(tu.  dat.):  vgl.  spil;  in.  dat.  zutheilen;  t.  mit, 
mite  t.    m.   dat.   zu    Theil   werden   lassen; 


urtheilen,  m.  dat.  durch  Urtheil  zuerkennen 
oder  auferlegen. 

teilhaft  adj.  m.  gen.  Antheil  habend. 

deilhaftig  adj.  sva.  teilhaft:  dh.wesenwi. acc. 

teilnemunga  ahd.  stf.  partieipium. 

Teiver  s.  Tiver. 

teken  s.  decken. 

telfin,  delfin  s.  talfin. 

Teil.  ahd.  Tello,  Tallo  münnl.  Zu-  und 
Eigenn.:  ags.  deall  adj. geschmückt,  gerüstet 
mit,  mhd.  getelle,  gr.  Uti'/Mo.  d-ijXvc,  I.  bellus. 

temenitz  s.  tymenitze. 

temmen,  demmen  schwe.  zu  tarn:  Grenze 
setzen,  hindern,  endigen. 

tempel,  ahd.  tempal,  tempil  stn.  m.lat. 
templum. 

tempelrynne  md.  f.   Tempelrennerinn. 

tempeltrete  md.  f.  Tempelläuferiti n . 

Ten,  Tene,  Thene,  md.  Dene  Volken. Dame ; 
dat.  pl.  Dännemark:  an.  Dan,  pl.  Danir. 

Tenelant  stn.  Dcenenland. 

Tenemarke,  Denemarg,  (dat.pl.)  Tene- 
marken,  md. Denemarkin  Landau.  < 
Land  der  Dienen,  Dännemark. 

tenisch,  tensch  adj.  dienisch. 

tenne,  thenn,  ahd.  tenni,  denni  sin.  stf. 
(schwm.)  Tenne:  zu  tanne?  Boden  v.  Tan- 
nenholz ! 

tenzer,  tenzere  s.  tanzer. 

t  e  o  —  s.  tie — 

tepfelein  für  töpfelein  stn.  Vkleinergsi 
topf  Topf. 

tepit,  teppit,  teppet,  tept,  ahd.  tepid, 
teppid,  und  tepich.  teppieb,  tepech. 
teppech,  tepch,  tebich,  ahd.  tepih, 
teppih,   teppi  stm.  n.  Teppich,  l.  tapes. 

terchinen,  ternen  s.  tarnan. 

terjan,  derjen.  terran,  derren,  torn. 
dem  8.  tarn. 

Terramer  npr.JIeidenkirnig,  Vater  von  Wil- 
helms d.  Jlcil.  Gemahlin  u  Arabel  (Oiburc  : 
ans  arab.  Abderrahnian? 

Tervagant.  Tervigant,  Terviant  upr. 
Gott  der  Sarazenen  u.  auch  dir  Seiner. 

Tervis  Ortsn.   Treviso,  l.  Tarvisium. 
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terze  schwm.,  terz  stm.,  törzel  stm.  n.  Art 
Falke,  ml.  tertius,  tertiolus  (weil  der  dritte 
im  Nest  ein  Männchen).  • 

tesche,  desche  s.  tasche. 

Tesereiz,  Thesereis,  Thesseris  npr. 
heidnischer  Kcenig  von  Collone,  im  Heere 
Terramers. 

testier,  tehtier  stn.  Kopfbedeckung  d.  Streit- 
rosses;  Sturmhaube:  mfr.  testiere  v.  teste 
tete. 

detlich  s.  tcetlich. 

teu  — ,  teü — ,  tew —  s.  tiu —  u.  diu — 

teufen;  teuwan,  tewen,  teun  s.  toufen, 
töuwen. 

th  —  s.  t — ,  d— 

ti  8.  ze. 

diaf  s.  tief. 

Tiber,  Tlbe rhrügke  s.  Tiver. 

tich,  dich  slm.  ahd.  gurges;  Teich,  Weiher; 
Sumpf;    Canal. 

tichen,  teichen  stv.  schaffen,  treiben,  be- 
treiben (Obj.  ez);  intr.  vi.  gen.  wovon  zu 
schaffen  haben,  wofür  leiden;  lauern: 
schleichen.    Gr.  ÜiyyduM.  I.  fingo. 

Ti  e h  n  ae  r  stm.  persaznl.  Zuname:  von  tichen ? 

ticht;  tichten,  dichten^  tichtere,  tich- 
ter;  ticton,  dietön,  thietön;  dich- 
tavel   8.  tilit -- 

tief,  dieff,  tif,  ahd.  tiuf,  tiuph,  diuf,  tiof, 
diof,  diaf,  teof  adj.  tief ;  tief  herabgehend, 
lang.     Gr.   Bvßoig,   ©vfißoig,  ßv&og,  ßa&vg, 

ßaq>n- 

tiefe,  diele,  tiuf,  ahd.  tiufo,  diofo,  tiefo  adv. 

tief. 
tiefe,  tycffi,   ahd.  tiufin,  tiufi,  diufi,  tiefi 

/■  Tiefe. 
tiefel,  tiefal  s.  tiuvel. 
tier  s/vt.  Art:  adv.  gen.  pl.  guoter  tiere  od. 

tieren :  mnd.  mnl.  zu  hd.  ziere, 
tier,  tir,  ahd.  tior,  teor  stn.  (wildes)  rierfus- 

siges  Thicr :  lieh.   <!r.  <')/Jq,  l.  fera;  vgl.  törc- 
tiergarte,    tieregarte,     ahd.    diergarto 

seinem.   Thiergarten. 
tier  lach  stn.    Verkleinergsiv.  zu  tier. 
ti  erlin,  thierlin  stn.    Verkleinergsiv.  zu  tier. 
tierwec,  dierwege  stm.    Wildbahn. 


tievel,  tievil,  dievel  s.  tiufel. 

tif  s.  tief. 

ticht  d.  h.  tihte  sva.  getihte. 

tihtosre,  tihter,  tichter,  md.  tihtere, 
tichtere  stm.  Schreiber;  Verfasser;  Dichter. 

dichtavel  schuf,  dictica  d.  i.  diptychou 
Schreibtafel  zum  Zusammenlegen :  im  mlat. 
Worte  Ausdeutung  auf  dicere,  dietare,  im 
deutschen  auf  tihten  u.  tavele. 

tihte,  ahd.  dihta  stf.  schriftliche  Abfas- 
sung; Dichten;  Gedicht. 

tihten,  tichten,  dichten,  ahd.  dietön,  thic- 
ton,  ticton,  tihtön,  dihtön  schiov.  aus  lal. 
dietare:  schreiben,  schriftlich  abfassen;  vor- 
schreiben; schriftlich  in  Verse  fassen,  dich- 
ten; (künstlerisch)  erfinden  und  schaffen; 
finden  (Urtheil);  lügenhaft  erfinden  u.  er- 
zählen; ins  Werk  setzen,  thun,  machen. 

tila,  tili,  tilli  ahd.  st.  schuf '.  über,  papilla; 
gr.  ,9ijAq'. 

tilegunga  ahd.  stf.   Vertilgung: 

tiligen,  tilgen,  dilgen,  tillen,  ahd.  tili- 
gön,  tilegon  u.  dilon  d.  h.  diljön  schwv. 
tilgen,  vertilgen,  austilgen:  zu  teil. 

tili e ,  Ulli,  tülln,  ahd.  tilli  u.  tilla  st.  (schw.) 
m.  f.  anethum,  Dill. 

tillesäme,  — söme,  ahd.  tillesämo  schwm. 
Dillsamen. 

timber,  timmer  adj.  dunkel;  dumpf. 

tymenitze,  temenitz  st.  schuf.  Gefängniß. 

tinete,  tinkte,  tingtä,  tinte,  tinckch, 
dimpte,  ahd.  tinetä  schuf.  Tinte,  ml. 
tineta. 

thinnapahho  ahd.  schwm.,  pl.  thinnapah- 
hun  Schlafe,  eigentl.  Stirnbacken: 

tinne,  ahd.  tinnä  schwf.  stn.  Stirn;  pl. 
Schlafe. 

tio — ,  dio —  s.  tie — 

tir  d.  h.  tier. 

Tirrich  npr.  mfr.  Ticrry  d.  h.  Dietrich. 

tisch,  tis,  ahd.  tisc,  disc,  disg,  md.  disch, 
diß  s/m.  Schüssel  (ahd.);  Speisetafel,  Tisch; 
in  der  Chiromantie  ein  von  gewissen  Linien 
eingeschlossener  Theil  der  Handfiävhe.  Chr. 
I.  discus. 
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tischlachcu,  tlsc — ,  dislachcn,  tisch- 
lach, ahd.  tiscalahan,   tislachan  stn.j 

tisch  tu  och  stn.   Tischtuch. 

tieic  8.  tusic. 

TispS,  Tysbe  npr.  f.   Thisbc. 

tiubil,  diubil,  tiufal,  diufal,  tiufel, 
diuffel,  teufel,  teüfel,  tewf'il  s.  tiuvcl. 

tiuf,  tiuph,  diuf;  tiufin,  tiufi,  diufi, 
tiufo  8.  tief,  tiefe. 

tiurde,  tuirde,  tiuride,  ahd.  tiurida. 
diurida,  tiurda,  md.  türde  stf.  Herrlich- 
keit,   Ehre;  Kostbarkeit;   Theuruny : 

tiure,  tiur,  erweitert  tiirwer,  tiwer,  ahd. 
tiuri,  tiurri,  diuri,  md.  türe,  tüwer  adj. 
von  grossem  Werthe:  herrlich,  ausgezeich- 
net, vornehm;  viel  geltend  und  bedeutend; 
kostbar :  gen.  tiures  um  hohen  Preis :  selten 
( iron.  nicht  vorhanden):  m.  dat. 

tiure,  ahd.  tiuri,  diuri  stf.  grosser  Werth; 
Herrlichkeit;  Kostbarkeit;   Theurung. 

tiure,  tuire,  tiwere,  tiuwer,  tiwer,  ahd.  diuro 
adv.  herrlich;  t.  biten,  manen,  beswern, 
klageu  grossen  Werth  worauf  legend,  dring- 
lich, sehr  bitten,  auffordern,  beschworen, 
kl.:  um  hohen  Preis;  mit  Seltenheit,  wenig. 

tiuren,  diuren,  tiuwern,  tiwern,  teuwern 
schwv.  Tr.  verherrlichen,  ehren,  preisen  ; 
m.  dat.  selten  machen,  benehmen.  Intr.  sel- 
ten, theuer  werden. 

tiurlich,  tiwerlich,  ahd.  tiurlih,  diurlih, md. 
türlich  adj.  herrlich,  ausgezeichnet ;  kostbar. 

tiuschen,  teuscheu  schwv.  Bewirkgsw.  zu 
tusch:  sein  Gespött  mit  jemand  treiben,  ihn 
betrügen. 

tiuvel,  tuivel,  ahd.  tiuval,  diuval,  tiubil, 
diubil,  md.  tüvel,  düvel,  tübel,  tübil;  tie- 
vel,  tievil,  dievel,  tivel,  ahd.  diabol,  diobol; 
tivel,  tivel;  tiufel,  diuffel,  tüfel,  teufel, 
teüfel,  tevvfil,  ahd.  tiufal,  diufal,  md.  tüfel, 
düfel  (Ausdeutung  auf  tiuf);  tiefel,  ahd. 
tiefal  (ebenso)  stm.,  ahd.  im  pl.  auch  sin.: 
Teufel,  gr.l.  diabolus;  nichts;  dirrc  tübiles 
(Teufelskind,  Teufelsknecht!  Alexander, 
tüfel  b  «schwerer  stm.  Teufelsbesch  wa  rer. 
diobolgeld  ahd.  stm.  dem  Teufel  gebrachtes 
Opfer. 


tiuvelhaft,    teufelhaft.    md.    tüvelhal't    adj. 

den  Teufel  habend,  besessen;  teufelmcestig. 
tiuvelisch.    tewfelisch,    md.   tfivelisch    adj. 

teuflisch;    teufelmassig :   gen.  teufflischs 

adv. ;  besessen. 
tiuvelich,  tivelich,  teufelich,  ahd.  tiuvallich, 

thüvellih,  tiufallich  adj.  dem  Teufel  gen, 
tiuvelliche,   tievellichcn,    tiufelichen 

adv.  teufelmaasig. 
tiuwer,  tiwer,  tiwere:  tiwerlich;   tiu- 
wern, tiwern,  teuwern   s.  tiure,   tiur- 

lirh.  tiuren. 
tiuren,  ahd.  it^en  schwv.  stillen:  vgl.  tilgen, 
tivel,  tivel  s.  tiuvel. 
Tiver,  Teiver.  Tiber,  ahd.  Tivra,  Di  via 

/.  Flufin.  Tiber,  l.  Tibris. 
Tiberbrügke  stf.  Tiberbrücke. 
tjoste,  tjost,  tyost,  tjust,  joste,  jost,  just 

stf.  Zusammenrennen  zweier  Bitter  mit  den 

Speeren;    Speerstoß    in    solchem    Rennen 

Midi.  Kurzweil.    Mfr.  jouste:    mit  jouster 

(tjostieren)  von  l.  juxta. 
jöstel  stn.    Vkleinergsw.  zu  tjoste,  joste. 
tjostieren,    tju stieren,    justieren    sc/w  i 

eine  tjoste  kämpfen. 
tö  s.  zuo. 

toa —  s.  tuo  — :   töan  8.  töuwen. 
tob,  dob  s.  toup. 
tobeheit,  dobeheit stf. Sinnlosigkeit,  Toben. 

Wuth. 
tobel,  dobil  stm.  Schlucht:  zu  beteben, 
toben,    doben.    ahd.    topen,    topän .    topon 

schür,  nicht  bei  Verstände  sein,  toben,  rasen 

(Meer,    Winde).    Zu  toup. 
tobesuht,  tobsucht  stf.   Wahnsinn,    Wutli. 
tobesühtic.    tobsüchtig,     tobsuchtig 

adj.  wahnsinnig,  wüthend- 
tobheit  s.  toupheit. 
tobic,     töbig    adj.    nicht    bei     Verstand* 

wüthend,  toll. 
t o bro y trfl  *■.  dobroy t rA . 
tochcltn  s.  tüechelin. 
tocke,  ahd.  tochä,  tocchä.  docchä  schuf. 

Puppe   der   Kinder   und    im  Puppenspiel; 

Schmeichelte  ort  jiir    Mndchen;    Stützholz, 
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Schwungbaum  udgl.  einer  Maschine.     Ver- 

kleinerungsivort  zu  tohter? 
töd,    töde,    dod,   dödh;    toden,   döden, 

toeden;    todlih,  dodhlich  s.  tot,  tosten, 

toetlich. 
toden  ahd.  schwv.  mori, 
todo,  todä  s.  tote, 
tceber  s.  toiber. 
tcedemic,  toedimich,  tödemig  u.  toedem- 

lich,  tcedenlich  adj.  sva.  toetlich:    ahd. 

tödamo  schivm.  Tod? 
tceffer  s.  toufaere. 
thöen  s.  tuon. 
töer  s.  tür. 
toereht  s.  töreht. 

teeren,  toren  schwv.  zu  einem  töien  machen. 
teerin,  teerinne,  törinne/.  Thwrinn, Närrinn. 
teerisch,  teersch  adj.  thosrieht,  närrisch. 
teer  lieh  s.  torliche, 
t  oe  ten,  toeden,  doeten,  toten,  ahd.  toden,  döten, 

md.  döden  schwv.  tot  viachen,  tadten. 
toetlich,    tcetleich,    detlich,    tätlich,    ahd. 

todlih,  dodhlich  adj.  zu  tot  (subst.  u.  adj'A 

sterblich;    Tod  bringend;   des  Todes:  eines 

Todten. 
tof  8.  topf. 

thogunt,  doht   s.  tugent,  tuht. 
tohter,  dohter  unregelm.  f.   Tochter:  geis'l.: 

Beichtkind  udgl.    Gr.  övyicTtjo;  zu  tilgen? 
toi — ,  töi —  s.  tou — 
toiber,  toeber  stm.  blasender  Musicant:  mit 

toubieren  von  l.  tnba. 
toille,  doir,  doit  s.  tuollä,  tür,  tot. 
fcol,  dol  adj.  theericht,  unsinnig:  m.gen.;  von 

stattlicher  Schaznheit,  ansehnlich.    Aus  goth. 

dval  fiiooöc :  zu  twelan. 
Dol  s.  Tul. 
tolc,  dolk,  dolg  ahd.  sin.  m.  Wunde,  ofener 

Schaden;    Wundmal:  g.  dulg  Schuld.    Gr. 

&iXyfiv,  8-eXylv,  it'Kyiv. 
tolde'  dolde,  ahd.  toldo,  doldo  schirm,  schw. 

(st.)  f.,   toi  der   stm.     Wipfel    oder   Krone 

einer  Pflanze:  mit  ttilt  zu  gr.  &dXXa). 
töle,  dole  s.  tähelc. 
tolheit,  toleheit,  ahd.  toJaheit,  md.  dole- 

heit  stf.  theerichtes    Wesen. 


tolke  schw.,  tolk  stm.  md.  Dolmetsch:  ver- 
kleinernde Abkürzg  aus 

tolmetsche,  tolmetsch,  tolmecz;  tol- 
metschen   s.  talmetsch. 

tolmut  s.  talmut. 

tom,  dorn;  ton,  thön,  dön  s.  tuom,  tuon. 

Thoman  npr.  m.  Umdeutschung  von  Thomas. 

Tönaw,  Thönaw  s.  Tuonouwe. 

tong  s.  tunc. 

dop;  top;  topän,  topen,  topön  s.  topf, 
toup,  toben. 

t  o  p  e  1 ,  toppel,  doppel  stm .  Würfeisp iel : 
vgl.  fr.  doublet    Wurf  mit  gleichen  Augen. 

toppelsere  stm.  Würfeisp ieler. 

toppelbret  sin.   Würfelbrett. 

topelen,  toplin,  toppein    schwv.  würfeln. 

topelspil,  toppel  — ,  toppilspil  stn.  Wür- 
felspiel. 

topf  md.  stm.  zu  tief:    Topf:  Hirnschale. 

topf,  toph,  dopff,  tof,  md.  dop  st.,  tophe, 
ahd.  top  ho  seinem.  Kreisel:  aus  l.  turbo? 
oder  zu 

tophe,  ahd.  topho,  dopho  schivm.  Tupj\ 
punctum,  nota. 

topfe,  topfen  schwm.  Quark:  zu  tief? 

tor,  dor  stn.   Thor,   Thür:  zu  tür. 

dore  s.  tür. 

töre,  tor,  dor  schwm.  Thor,  Karr:  Wahn- 
sinniger:  zu  tier  wie  gr.  &ovqos  zu  #(fp. 

töreht,  töreth,  torecht,  thorecht,  döreht, 
toereht,  töroht,  tö rocht,  töraht  adj. 
tlioricht,  närrisch:  verrückt. 

toren  schwv.  ein  töre  werden  od.  sein.  Für 
teeren. 

törheit  stf.  Thorheil ,  Narrheit;  Verrückt- 
heil. 

tö lin nc  s.  toerin. 

törlich  adj.  einem    Thuren  gemeefl. 

törliche,  törlichcn,  törlich,  teerlicb  ade. 
wie  ein  Thvr,  einem    Thoren  genieß. 

thorm,  tom;    torney  s.  turn,  turnei. 

törpel,  törper;  törperheit  s.  dörper, 
dörperheit. 

torstig,  torstikeyt  s.  tür.-stic,  türstikeit. 

torsül  stf.   Thorpfosten. 


torwart 


294 


Trabe 


torwart    st.,   torwarte,     ahd.    torwarto 

schw.,  torwärtel,   — werte  1,   — wärtl 

stm.  Thürhüter. 
tot,  döt,  doit  adj.  s.  töuwen. 
tot,  töde,  ahd.  töd,  töth,    död,  dödh,  döth, 

taod,  taot,  g.  dauthus,   md.  döt,   doit  stm. 

Tod:  ze  töde  slahen  todt  schlagen;  Sterben, 

Pest.    Zu  töuwen. 
dötbant  stn.  Fessel  des  Todes. 
tote,   totte,   tot,   ahd.  toto,   todo  seinem. 

Vater:  vgl.  gr.  I.  tata;  Pathe. 
tote,  totte,  ahd.  totä,  todä  schwf.  Mutter i 

vgl.  tute  u.  gr.  Tq&r] ;  Pathinn. 
töten,  döten;   tätlich  s.  toeten,  teetlich. 
toter,  totter,   tutter,   dutter,    ahd.  totoro 

schwm.  Dotter:  vgl.  tute, 
dädsisu  ahd.  stm.  Todtenklagelied:  däd  adj. 

sva.  tot,  ags.  dead. 
tötslac  stm.  Todschlag. 
tötsünde,  tödsünd  stf.  Sünde,  die  mit  ewi- 
gem  Tode  bestraft  wird. 
totunreine  adj.  lebensgefährlich  unrein. 
tötwunt  adj.  zum   Tode  verwundet. 
tou,  tow,  tau,  taw,  dau  stn.  Thau:  vgl.  toum. 
toub,  doub  s.  toup. 

taube  schwf.  Daube:  fr.  douve  aus  l.  doga. 
toube  d.  h.  tübe. 

touben,  töiben  schicv.  tr.  toup  machen;  be- 
täuben;   dämpfen,   zunichte  machen;   intr. 

toup  werden. 
toubieren  schwv.  icie  ein  toiber  musicieren. 
dau  egal,  toueno  s.  tougal,  tougen. 
toud,  töude,  douen  s.  töuwen. 
touf,  douf,  toif  stm.  Untertauchung:   Taufe; 

Taufwasser;  C'hristenthum.    Zu  tief, 
toufaere,    toufer,    töufer,    teeffer,    ahd. 

toufäri  stm.   Täufer. 
toufe,   ahd.  toufi,  taufi,  tauffi,   daufin 

f.   Taufe ;   Taufwasser. 
toufen,  touffen,   doufen,  töufen,  teufen 

schwv.  untertauchen;  taufen:  ptc.  pf.  adj. 

christlich,  subst.  Christ;  refl.  Christ  werden. 
taufunga  ahd.  stf.   Taufe. 
tougal,  taugal,  dauegal  u.  tougli  ahd.  adj. 

dunkel;  verborgen,  geheim.    Ags.  deag  stf. 

Farbe,  l.  tingere. 


tougen,  taugen,  dougin,  ahd.  tougan  adj. 
verborgen,  geheim,  heimlich;  geheimnißvoll, 
wunderbar.  Stn.  subst.  Geheimnifi,  Heim- 
lichkeit;   Wunderthat. 

tougen,  tougene,  toigene,  toiekene,  ahd. 
tougani,  tougeni,  tougini/.  Geheim- 
nifi, Heimlichkeit;  Wunderbarkeit,  Wunder- 
kraft. 

tougen,  tougin,  dougin,  ahd.  tougeno, 
tougno,  toueno  ade.  heimlich;  geheimniß- 
voll. 

tougen  seiner,  s.  tugen. 

tougenen,  tougen  schwv.  verbergen,  ver- 
heimlichen. 

tougenheit  stf.  Heimlichkeit;  geheimnifi- 
volles   Wesen. 

tougenlicb  adj.,  tougenliche,  — liehen, 
ahd.  tauganlihho  adv.  sva.  tougen. 

tougolo  ahd.  adv.  zu  taugal:  heimlich. 

toum,  doum.  thaum  stm.  Dunst;  Duft.  Mit 
tou  zu  gr.  d-vto,  &v{u6s,  &v(j.og,  l.  suffio, 
fumus. 

toup,  toub,  doub,  top,  tob,  döb  adj.  (schwm. 
subst.)  nichts  empfindend  oder  denkend, 
stumpfsinnig ;  nicht  heerend,  taub;  unsinnig, 
toll;  was  nicht  od.  worin  nichts  empfunden 
od.  wahrgenommen  wird,  werthlos,  nichtig, 
leer:  m.  dat.,  gen.  Gr.jv(pu),Tvq:oc,iv(f}.6g. 

toupheit,  töblieit  stf.    Wahnwitz. 

touwec,  touwich  adj.  bethaut. 

töuwen  schwv.  Intr.  ahd.  touuön,  touuen, 
thauen:  unpersanl.  (Subj.e%);  lhauig  wer- 
den.    Tr.  ahd.  dauujan,  bethauen. 

töuwen,  töuwen,  towen,  tewen,  teun,  md. 
douwen,  ahd.  towan,  döwan,  döwen, 
douen,  töan  u.  tauuen,  teuwan  d.  i.  töwjan. 
tawjan  schwv.  dahin  sterben:  ptc.pr.  töudc 
/w>töunde,  töuwende:  ptc.pf.  adj.  tot,  döt, 
doit,  toud,  ahd.  taot,  töd,  död,  g.  dauth 
gestorben,  todt,  geteedtet:  seinem,  subst.  Tod- 
ler, Leichnam;  t.  nach  beinahe  todt  vor 
Verlangen  nach.  Mit  g.  divan  sterblich. 
afdaujan  abmatten,  as.  döjan  sterben  u.  ahd. 
dawalön  zu  gr.  ftitn-. 

Trabe,  Flufin.  Trave,  slav.  I.  Trabena,  Tra- 
vena. 
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tow  s.  tou. 

träc  adj.  sva.  traege;  stm.   Trägheit. 

trache,  tracke,  trakche ,  dracke,  ahd. 
tracho,  clracho,  traccho,  draccho  schwm, 
Drache :   l.  draco. 

trächeit,  träkheit,  träkeit,  drächeit,  ahd. 
trägheit,  drägheit  stf.  zu  traege:     Trägheit. 

tracht,  drachte,  trachten  s.  traht,  trahte, 
trahten. 

träcliche,  traecliche,  draecliche,  md.trec- 
lichen  adv.  sva.  träge. 

trädä  schwf,  trädo  schwm.  ahd.  Saum  des 
Gewandes;  Fransen  am  Saum. 

trädunc  ahd.  stm.,  pl.  translatio:  von  trädä? 
Übersetzung  eine  neue  Einkleidung? 

traege,  träge,  dräge,  ahd.  träki,  trägi  (vgl. 
träc)  adj.  trcege,  langsam,  verdrossen:  ver- 
neinender Ablaut  zu  tragen  wie  gr.  rorj^vg 

ZU    TQt%€lV. 

trägste?  traga  stf?  ahd.  arvum:  zu  tragen. 

trage,  trag  schwm.  Gefäß  zum  Tragen: 
(Sand-)Mafi. 

trage,  trag,  ahd.  traga  /.  gerula,   Amme. 

träge,  ahd.  trägo  adv.  zu  traege:  mit  Trceg- 
heit,  Langsamkeit,    Verdrossenheit. 

tragemunt,  tragamunt,  tragmunt,  trei- 
munt  stm.  langes  schnellfahrendes  Kriegs- 
schiff:  rn.fr.  dromon,  gr.  öqo^ioiv. 

Tragemun  t,  Trougemunt  npr.  eines  (länder- 
u.  sprachkundigen)  Pilgers  od.  Fahrenden: 
ml.  dragumanus,  drogamundus,  arab.  tar- 
gomän  Dolmetsch. 

tragen,  dragen,  ahd.  trakan,  tragan,  dragan 
stv.:  tragen,  getragen  zsgz.  trän,  geträn; 
tregest,  treget  zsgz.  treist,  treit.  Tr.  tragen : 
an  tr.,  üfe  tr.  am  Leibe,  auf  dem  Haupte 
tragen,  kleit  tr.  das  lange  Gewand  einer 
Frau  emporhebend  tragen;  bildl.  ertragen: 
refl.  Kleider  an  sich  tragen ;  im  Mutterleibe 
tr.;  besitzen,  haben:  für  sich  behalten;  zum 
Tragen  auf  sich  nehmen:  über  rücke  tr. ; 
herzutragen,  bringen  (vi.  dat.):  üf  tr.  dar- 
bringen, opfern;  hervorbringen:  an  tr.  zu 
Wege  bringen,  veranstalten,  einrichten,  auß 
tr.  im.  dat.  comm.)  durch  einen  Vertrag  zu 
Wege  bringen,  verabreden;  wegtragen,  fort- 


schaffen: üs  tr.  zu  friedl.  Ende  bringen, 
schlichten,  vür  tr.  fördern,  nützen  (absol.J ; 
refl.  eine  Richtung  einschlagen,  sich  fugen 
(m.  dat.),  leben.  Absol.  eine  Last  tragen: 
schwanger  sein  (gro^etr.);  Richtung  nehmen, 
sich  erstrecken,  reichen;  sich  benehmen,  leben : 
hohe  tr.  frcehlich,  stolz,  hochmüthig  sein.  L. 
traho,  gr.  rgt/w. 

tragen,  ahd.  dragon,  dragen  schwv.  refl. 
sw trag:  seinen  Unterhalthaben,  sichnwhren: 
vi.  gen.,  mit. 

trägen,  ahd.  träken,  trägen  schwv.  traege 
werden. 

trägheit,  drägheit;  trägi;  trägo  s. 
trächeit,  trasge,  träge. 

tragmunt  s.  tragemunt. 

trahen,  trahin,  drahen,  zsgz.  trän,  stm. 
Thrcene  (aus  dempl.  trähene,  trehne,  traene, 
md.  trene);  Tropfe;  trän  Strom.  Mit  zäher 
zu  gr.  daxQv,  altl.  dacrima. 

traht   ahd.  stm?  lat.  tractus. 

traht,  tracht  stf.  das  Tragen;  Holz,  das  bei. 
einer  Belagerng  zusammengetragen  ivird  um 
die  Graben  auszufüllen;  Belagerung. 

trahte,  drachte,  traht,  tracht  st.  (schw.) f. 
zu  tragen:  Gericht,  Speise. 

trahte,  ahd.  trahta,  drahta  stf.  das  Denken 
woran  od.  worauf ;  Erwägung ;  Streben.  Zu 

trahten,  trachten,  ahd.  trahtön,  drahtön, 
drahten  schwv.  Intr.  woran,  vorüber, 
worauf  denken;  streben,  trachten.  Tr.  be- 
denken, erwazgen.   Aus  l.  tractare;  vgl.  traht. 

trahtln,  drahtin,   trahttn  s.  truhtin. 

trakan  s.  tragen. 

trakche  s.  trache. 

träkeit,  träkheit;  träken;  träki  s. 
trächeit,  trägen,  traege. 

träm  s.  troum. 

tramolol,  besser  tramaiol  rom.  m.  feines 
L,einentuch:  ml.  tremagolum,  tremaelum 
Xctz,  von  trama. 

trän  zsgz.  aus  tragen  u.  aus  trahen. 

tranc,  tranch,  trang,  (Iranerin,  m.  Trank. 
Getränk;   Trinken,   Trinkgelage. 

transferieren,  transferieren  wshwv. 
übersetzen,  l.  transferre. 
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translati  8  a  schief,  Übersetzung,  l.  translatio. 

Trapesunt  Orten.  Trapezunt,  Trcbisonde, 
gr.  I.  Trapezus. 

trat,  ahd.  trata  stf.  zu  träten  :  Treten  :  Spur  : 
Weidegang ;   Trift. 

traut  —  st  trfit  — 

ilrauwe:  trau  wen,  trawen  s.  triuwe. 
trüwen. 

traz,  tratz  adj.  trotzig;  subst.  stm.  Wider- 
set-.lichkeit,  Feindseligkeil,  Trotz:  mir  ze 
tratze  od.  üf  minen  tr.  mir  zum  Trat-::  Aus- 
ruf:   trotz  (sei  dir  geboten).'     Vgl.  truz. 

trazmüetic  adj.  trotzig: 

trazmuot  stf?  ml   Trotz. 

trec,  treck,  drec,  dreck  stm.  festes  Excre- 
ment :  (.u 

frechen,  ahd.* trehh&n  str.  scharrend  ver- 
decken; scharren;  schieben,  stossen,  ziehen. 
Mit  tarchanjan  zu  l.  tergere. 

t rech tin  s.  truhtin. 

trecken  md.  sehwv.  intens,  zu  frechen:  tr. 
u.  intr.  ziehen. 

treclichen  s.  träcliche. 

treffen,  ahd.  trefan,  dreffan  stv.  treuen: 
tr.  vür  übertreffen,  absol.  vür  tr.  mächtiger 
sein.,  fürtreffend  vortrefflich;  tr.  ze  Ziel  u. 
Ende  worin  finden,  betreffen,  gehozren,  sich 
passen  zu,  gleichkommen:  tr.  an  betreffen, 
Wirklichkeit  und  Bedeutung  haben  für. 
Gr.  ttUptx). 

treffenlich  d.  h.  treffendlich  adj.  vortreff' 
lieh;  vorzüglich,  hauptsächlich. 

trehtin,  tr ehten  s.  truhtin. 

treie  s.  troie. 

t  r e  i  m  u  n  t  s.  tragemunt. 

trenke,  treu  che,  ahd.  trencha,  stf.  Träul.e: 

t  renken,  trencken,  treue  he  n,  ahd.  tren- 
can,  drenken  schier,  trinken  lassen,  trunken; 
■reff.  m.  gen.:  einem  ehe.  in  tr.  Midi,  ihn 
dafür  büsseu  lassen:  ertränken. 

t  renken  s.  trinken. 

trepeln,  tröpeln  schwv.  trippeln:  Vkleiner- 
gsw.  zu  draben,  traben. 

trSse,  trise  seinem.,  ahd.  tri1  so.  dröso,  triso. 
gen.   tresowes.    •■/«.    in.:    tresen.  tresem. 


trSsel,  trise!  stm.  Schatz,  gr.  I.  thesaurus, 

fr.  tresor:   mhd.  trisor. 

t lisch fis,  ahd.  trisu — ,  triso — ,  trisa — , 
trisi — ,  tresohüs  stn.  Schatzhaus. 

trösofaz.  ahd.  stn.  thesaurus. 

treten,  trotten,  dretten  ,  ahd.  tretan, 
dii'tuii  stv.  treten:  intr.  .B.  von  dem  pfärde 
tr.  steigen,  abe  tr.  ab-,  zurückweichen,  cn 
den,  m.  dat.  u.  gen.  einem  worin  weichen, 
nachstehn,  tr.  üf  fallen  auf,  fallen  an,  be- 
treffen; tr.  zB.  den  rcien  tr.  tanzen  (absol. 
treten  Beigen  tanzen ;.  den  reien  vor  tr.  vor- 
tanzen, abe  tr.  tretend  abnützen,  verwischen. 

treten,  ahd.  tretten,  tretton  d.  h.  trat- 
jan,  tratjön,  schwv.  zu  trata:  intr.  fest  auf- 
treten, stampfen;  tr.  treten  auf,  nieder- 
treten, zertreten. 

treubel  s.  triuhel;  treuwa,  trewe,  trew, 
treu — ,  trew —  s.  triuwe.  triuwe- 

treye  s.  troie. 

triben,  ahd.  tripan,  triban,  md.  driben  ■<!<■. 
(im  Kreise,  in  gerader  Sichtung)  treiben, 
wenden:  ptc.  pf.  getriben  umgetrieben,  geübt. 
zsgs.  ungetriben ;  absol.  (zu  erg.  Obj.  Vieh) 
hin  tr.:  antreiben:  Obj.  Boß  :u  erg..  sprengen ; 
sieh  fortgesetzt  womit  beschäftigen :  getriben 
pfat  vielgebrauchter,  betretener   Wieg. 

trieben  d.  h.  trüehen. 

triefen,    driefen.    ahd.    triufau    str.  trii 
tropfen. 

triegen,  driegen,  ahd.  triukan,  driukan,  fcriu- 
gan  sie.  trügen,  betrügen:  trüge  tr.  Betrü- 
gerei üben:  ab  tr.  durch  Trug  abnehmen. 

triegen heitcZ.  /<.  triegendheit  stf.  Betrügerei. 

triel  stm.    Unterlippe,  Lippe:  Mund:  Maul. 

Triendin,  Trient  Orten,  lat.  Tridentum : 
Trienttal  sin.   'Thal  von   Trient. 

Triere,  Trieri,  Trier  in  Orten. 
Treviri. 

triff,  trifft,  drift  st.  (schw.)  f.  zu.  triben: 
Trift,  Weide:  Herde:  trifften  weg  K'ty. 
auf  dem  man  das  Vieh  treibt:  Treiben. 
Lebensweise:  -m.  gen.  umschreibend. 

trinken,  trinchen.  trincen,  drinken. 
ahd.  tr  ine  hau,  trinkan,  drinkan,  md. 
tränken  stv.  Irinken:   m.  gen.  partit.;    Inf. 
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swbst.  etwas  zu  trinken :  Getränkmaß,  zwei 
Seidel;  ptc.  pf.  trunken  der  viel  getrunken, 
zsgs.  ungetrunken  der  nicht  getrunken  hat. 

trinkva?,  trinkfaß  stn.   Trinkgefäß. 

trinnen  str.  intr.  refl.  davon  gehn,  sich  ab- 
sondern:  vi.  dat.  entlaufen. 

tri p an  s.  triben. 

T  r  i  p  p  o  t  i  1 1  ersonnener  Ortsn.   Trippstrill. 

trise,  trisel,  triso,  trisor;  trisa — ,  tri— 
se — ,  trisi — ,  triso — ,  trisu —  s.  trese. 

T ristan,  gen.  Tristandes,  Tristrant,  Tri- 
stram npr.  Fürst  v.  Parmenie,  Schwester- 
sohn Koznig  Markes  v.  Cornwall,  Geliebter 
Isots,  tnfr.  Tristan,  Tristran,  Tristram. 

trit  stm.  zu  treten:  Tritt:  Weg:  vi.  gen.  u. 
adj.  zivischreibend. 

triua,  triuc,  triu  s.  triuwe,  triwi. 

triuaft  aus  triuhaft  ahd.  adj.  fidelis. 

triu  bei,  trübel,  treübel,  md.  trübel,  drübel 
st.  (scJtw.)  vi.   Traube:   von  trübe. 

Triucsichselben,  Trucksichselben  -erson- 
nenes  npr.  vi.  Betrügesichselbst. 

triufan;  triugan,  triukan,  driukan 
s.  triefen,   triegen. 

triure  stf.,   triurig  adj.  sva.  trure,  trürec. 

triuteltn,  triutli  n.  Vkleinergsw.  zum  subst. 
trüt. 

triu ten,  trfiten  scliwv.  zum  adj.  trüt:  lieb 
machen;  Heb  haben;  liebkosen;   beschlafen. 

triutin,  triutinne,  trütinne,  ahd.  trütin, 
drut'm,  drütinna/.  zum  subst.  trüt:  Geliebte. 

triuwe,  triwe,  trüwe,  driuwc,  triue,  triu, 
trewe,  trew,  trüwe,  drüwe,  ahd.  triuwa, 
triwa,  driwa,  truiwa,  treuwa,  triua,  trüwa, 
trüa,  g.  triggva,  vul.  trouwe,  trowe,  drauwe 
st  (schw.)  f.  Wohhnevnenheit,  Zuverlässig- 
keit, Treue:  llrtheurung  üf  min  tr. ;  gern 
plur.:  in  triuwcn,  cntriuwen.  andrauwoii, 
triuwen  in  Wahrheit,  traun;  Gelübde,  Ver- 
sprechen; Verlobung ;  das  Sinnbild d.  Treue 
und  die  Gebärde  des  Gelobens,  die  darge- 
reichte Hand.    Mit 

triuwe,  trüwe  (gewoshnl. getiimvc),  g.  triggv 
adj.  zu  triuwcn:    treu. 

1  riu  welich,  md.  trüwelicli  adj.,  triuwe- 
liclie,  trüwlieb.  treulich,   trewlich,   treü- 

Wörterhurh. 


liclien ,    md.  trüweliche   adv.  treulich,    in 

Treuen:  gewozhnl.  getr. 
triuwelös,  vid.  trüwelois  adj.  treulos. 
triuwen  stv.  zutrauen. 
triuwen,   tri  wen   scliwv.  s.  trüwen;    adv. 

s.  triuwe  /. 
triwan,  trowen  ahd.  stv.  crescere,  pollere; 
triwi,   triu  ahd.  adj.  hilaris  (Pflanzen):   g. 

triu  stn.  Baum,  Holz,  gr.  dove;. 
tröbi,  tröbt  s.  trüebe. 
troc    stm.  zu  triegen:    Betrug,   dämonisches 

Blendwerk. 
troc  stm.  Trog:   zu  truhe. 
trochnussi,  trocht  s.  truenüsse,  truht. 
trocken  s.  trucken. 
trcestelin    stn.    Verkleinergswort    zu    tröst; 

Troestelin,  Trösteltn  persoenl.  Zuname. 
troBsten,    dreesten,  trösten,   drösten  scliwv. 

zu  tröst:  zuversichtlich  machen,  ermuthigen, 

erheitern;   refl.  Mutli  fassen;   refl.  m.  gen. 

seine  Zuversicht  worauf  setzen;  Sicherheit 

u.  Schutz  geweehren:  m.  gen.;  helfen  von; 

als  Bürge  sicher  stellen;  absol.  Bürgschaft 

leisten  für;    m.  gen.  zusichern,  versichern; 

m.  gen.  trossten  über  den   Verlust. 
troester,  tröster,  tröstaere  stm.  Trozster,  pa- 

racletus;  Bürge. 
trösterinne /.   Trcrsterinn. 
trcestlicli,   droestltch  s.  tröstlich, 
troffo  s.  tropfe, 
trogenere  s.  trügena;re. 
trohtin,  trohten  s.  truhtin. 
Troyä,  Troie,  Troye,  Troyge,  Troy  Ortsn. 

Troja. 
Troiscre,  Troyare,  Troiäre,  md.  Troieri; 
Troiän,  Troyän  stm.  Trojaner,  l.  Troianus. 
t  r  o  i  a,  n  i  s  c  h ,  ahd.  tr 0  i  &  n  i  s  k  adj.  trojanisch. 
troie,  troye,  treie,  treye  schwf.  Jacke,  prov. 

traia:   zu  traire,  lat.  trahere. 
Troierinne  stf.  Trojanerinn. 
tröifen  s.  troufen. 
trokken  s.  trucken. 

trolle,  troll  schwm.  gespenstisches,  zauber- 
haftes  Ungetliüm,  an.  troll;  ungeschlachter 

Mensch. 
tröm,  trömen  s.  troumen. 

XXXVIII 
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trömettor  s.  trümeter. 

troii  stm.  Thron ,  ffr.  I.  thron us ;  Engel  des 
obersten  Chores;  sva.  Himmel :  r</Z.  himeltrön. 

Tronje,  Tronije,  Troneje,  Tronege 
Ortsn.  Tronia  (Kirchbercj)  zmPagusTronin- 
gorum,  demsüdl.  Theil  des  Elsüss.  Nordgaus. 

tr öpeln  s.  trepeln. 

tropfe,  ahd.  troffo,  tropfo,  dropho,  md. 
t  r  o  p  p  e  schwm.  zu  triefen :  Tropfe ;  Seh  lag- 
flufi,  ml.  gutta. 

tröpfelln,  tropf flin,  trophlin,  trö ph eil, 
tropheli  n.  Vkleinergsw.  zu  tropfe. 

tröpi,  tropjan  s.  trüebe,  trüeben. 

trör,  dror  stm.  n.  tropfende  Flüssigkeit:  Thau, 
Hegen,  Wasser,  Blut,  Saft,  Tropfe;  Duft. 
Mit  trüren  zu  g.  driusan  stv.  herabfallen. 

trören  schivv.  tröpfeln  tr.  u.  intr.:  vergies- 
sen;  hinabwerfen. 

tröst,  dröst  stm.  freudige  Zuversicht,  Muth; 
Schutz,  Hilfe  (pl.J;  perscenl.  Schützer,  Hel- 
fer, paracletus.    Zu  trüwen. 

trostsere,  troster,  trösterinne  s.  troester. 

Tröstelin;  trösten,  d rosten  s.  Troestelin, 
trcESten. 

trostlich,  dröstlich,  treestlich,  droestlich  adj. 
face,  frcestlien)  Zuversicht  gebend :  der  trost- 
liche Boecius  Boethius  de  Consolatione  Phi- 
losophiat;  zuverlässig ;  hilfreich,  helfend: 
m.  dat. 

tröstliche,  tröstlich  adv.  ermuthigend. 

trote,  trotte,  ahd.  trotä,  trutä,  trutta 
schuf.  Weinpresse :  mit  g.  trudan  unre- 
gelm.  stv.  treten,  keltern  u.  Trute  zu  treten. 

trotz  s.  truz. 

troube  s.  trübe. 

trouf  stn.,  troufe,  ahd.  trouphis?/.  Traufe; 
Träufeln,  Beträufeln:  zu  triefen  u. 

troufen,  tröufen,  tröifen  schwv.  triefen 
lassen,  träufeln. 

Trougemunt  s.  Tragcmunt. 

troum,  droum,  tröm,  träm  pl.  trem  stm. 
Traum  :  von  triegen  ?  zu  l.  dormire  ? 

troumen,  trömen  schwv.  (impf,  trounte)  m. 
dat.  träumen:  Hilfsw.  wesen  u.  haben. 

trout;  trouwe,  trowe;  trouwen,  trowen 
s.  trüt;  triuwe;  trüwen,  triwan. 


Troy,  Troye,Troyge;Troyeere;  TroyÄn; 

troye  s.  Troie,    Troifere.  Troiän,  troie. 
troz  s.  truz. 
trüa  s.  truhe,  triuwe. 
druaben  s.  trüeben. 
trübe,   troube,    ahd.   trOpo,   trübo.   drüpo, 

drübo  schwm.  (stf.)  Traube:  zu  ffr.  &qv71tü}. 
trübe  adj.  u.  stf.  s.  trüebe. 
trübel,  trübel,  drübel  s.  triubel. 
truchä,  druchä,  truche,  druch   s.  truhe. 
trucht;  truchtse^e,  truchsesse  s.  trulit. 

truhtsae^e. 
trucken,    trocken,   trokken,    ahd.  truchan, 

trucchen    adj.  trocken   (m.  gen.  privat.): 

eigentl.  ptc.  pf.  zu  trechen. 
truckenen,   truckenön,   trucken  schwv. 

trucken  werden. 
truckenen,  trücknen,   truckenen,  ahd. 

truchanan,     truchinau,    trucchinen, 

drucchinen,    trucchenön    schwv.   trucken 

machen. 
truenüsse,    trugnus,  trugnisse,  trügenisse, 

trugnis,  md.  truchnis,  aAd.trochnussi «(/".«. 

Betrug,  Einbildung,  Blendwerk  des  Teufels^ 
Trüdä  s.  Trüta. 
trüebe,  truobe,  trübe,  ahd.  truopi,  tröbi  adj. 

lichtlos,  glanzlos,  finster;  betrübt;  sinnlos. 

Gr.  xt-oQvßoc.  Tvoßy,  l.  turba,  turbo. 
trüebe,  truobe,    trübe,  ahd.  truobin.  truobi. 

tröpi,    tröbi  /.  Finsterniß ;   turbo;   Betriib- 

niji;  torpor. 
.trüeben,   trieben,    truoben,   druoben,    ahd. 

tropjan,  truopjan,  druaben  schwv.  tr.  trüben, 

verfinstern;   erschrecken,  turbare;  betrüben. 

Intr.  für  truoben. 
trüebesal,  ahd.  truobisal  stn.  m.  Betrübniß- 
trüen,  trüen   s.  trüwen. 
truganön,    truginön  ahd.   sclncv.   mentiri. 

fingere, 
trüge,  trüge  stf.  Betrug. 
trügensere,    trügnev,   trugner,     truge- 

näre,   ahd.  truganäri,  truginäri,   nul. 

trogenere  stm.  JlctrUger,  Heuchler:  zu  tru- 
ganön und 
trügene,  trugene,  trugende   stf.  Betrug. 

Betrügerei. 


drugenhaft 
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drugenhai't  adj.  betrügerisch. 

trügenheit,  trugenheit  stf.  betrügerisches 
Wesen,  Betrügerei. 

trügenisse,  trugnisse,  trugnis  s.  truc- 
nüsse. 

trügevriunt,  trugvriuut  stm.  falscher 
Freund. 

trügewlse  stf.  Trugin ittel,  Betrügerei ;  Trug- 
bild, Gespenst. 

truhe,  truche,  ahd.  truhä,  druha,  truchä, 
druchä,  trüä,  druch  schuf.  Lade,  Truhe; 
Sarg.     Zu  troc. 

truht,  druht  stf.  zu  tragen:  Last;  Frucht; 
Unterhalt,  Nahrung. 

truht,  trucht,  trocht,  g.  drauht  (gadrauht  stm. 
Krieger)  stf.  Krieg  er  schaar;  Haufe;  Volks- 
menge ;  kriegerischer  Angriff. 

truhtin,  druhtin,  trübten,  trohtin,  trohten, 
mÄd.  trohtin,  tralitin,  drahtin,  trähtin,trehtin, 
trechtin,  trehten,  trehten  stm.  Kriegsherr, 
Heerfürst:  Herr,  ahd.  meist u.  mhd.  immer 
von  Gott:   unsar  tr.,  min  tr. 

truhtsae^e,     truchtse^e,     truhtsäz,e,     mit 
Lauttilgungen  truhsas^e,  truchsesse,  truh 
sseze,   ahd.  truhsä^o,    trutsä^o,   trusä^o 
schirm.   Truchsefi,  dapifer,  discophorus,  der 
die  Speisen   (truht  von  tragen)  aufsetzt. 

truiwa  s.  triuwa. 

trüllen  schwv.  zu  trolle:  vorgaukeln,  be- 
trügen. 

trumbe,  t r u m m e ,  trumc,  ahd.  t r u m p ä, 
trumbä,  md.  drume  sehn:  (st.)  f.  tuba,  Po- 
saune,   Trompete;   Trommel;  traute. 

trumbunsere  stm.  der  die  trumbe  (ital. 
trombone)  spielt. 

trümmeter,  trümeter,  trümetter,  trö- 
metter,  trumpter  stm.   Trompeter: 

triimpet,  trümet,  trumeet  schuf,  tuba, 
Trompete,  Dromete:  fr.  trompette. 

trunc,    ahd.  trunch  stm.   Trunk. 

trunckvaß  stn.  sva.  trinkva^. 

Trunc,  ahd.  Trüna  Flufin.  Traun,  l.  Dnma. 

trunkenheit,  ahd.  druncanheit  stf. 
Trunkenheit:    trunken  s.  trinken. 

trünne  stf.  zu  trinnen:  laufende  Schaar, 
Schwärm. 


trunze,  drunze,  deutscher  (auf  drum  und 
drumen  bezogen)  drumze,  schief,  u.  trun- 
zün  stm.  (n.)  abgebrochenes  Speerstück, 
Splitter:  fr.  tronche  u.  trongon  aus  gr.  I. 
thyrsus. 

truobe,  truopi,  truobi,  truobin;  truo- 
ben,  druoben,  truopjan  schwv.  tr.; 
truobisal  s.  trüebe,  trüeben,  trüebesal. 

truoben,  ahd.  truoben  schwv.  intr.  trüebe 
werden  oder  sein. 

truosana,  druosana,  truosena,  truo- 
sina,  truosen  s.  trusana. 

truowen  für  trüwen. 

trüpo,  drüpo  s.  trübe. 

trüre  stf.  zu  trören:    Trauer. 

trüree,  trüric,  trürich,  trürig,  truorig, 
drürig,  trürc,    ahd.  trüreg  adj.   traurig. 

trürecheit,  trürekeit,  trüricheit,  trür- 
keit,  ahd.  trüregheit  stf.   Traurigkeit. 

trürecltch,   trürielich  adj.  sva.  trüree. 

trürecliche,  trürieliche,  — liehen, 
trüric bliche    adv.    traurig. 

trüre n,  drüren,  ahd.  trüren,  druren  schwv. 
die  Augen  niederschlagen;  trauern.  Vgl. 
tror;   l.  tristis. 

trusana,  drusena,  drusina  u.  truosana, 
druosana,  truosena,  truosina,  mhd.  drus- 
ene,  drusine,  drussene  u.  truosen 
stf.  Hefe,  Druse :  zu  g.  driusan  s.  tror. 

trusä^o  s.  truhtsaez.e. 

trüt,  drüt,  trout  adj.  lieb.  Subst.  stm.  n. 
Geliebter,  Liebling;  stn.  Geliebte.  -Zutrüwen. 

t  r  utä  s.  trote. 

Trütä,  Trüda,  mhd.  Trüte  npr.  f.  aus  adj. 
trüt 

Trutc,  ahd.  Trutä  npr.  f.  weiblicher  Dä- 
mon: truton  fuo^  Hruttenfuß,  Zeichen  wie 
die  Spur  eines  Gänsefusses.     Vgl.  trote. 

t  r  ü  t  e  n  s.  triuten. 

traütfreulin  stn.  geliebtes  Mmdchen. 

trütfrinnt  stm.  lieber  Freund. 

trütgemahele  schwf.  liebe  Braut. 

trütge seile,  trantgesell  schirm,  lieber 
Geselle. 

trütge spil,  trantgcspil  schuf,  liebe  Ge- 
spielinn, 


trütin 
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trütin,  drütin,  drütinna,  triitinnc  s. 
triutin. 

trütlich,  drütlich  adv.  lieblich;   liebevoll. 

troutliet  stii.  (pl.)  Liebeslied. 

drütmennisgo  ahd.  schirm,  lieber  Mensch. 

trütminnc  stf.  liebe  Liebe:  Anrede  einer 
Person. 

trütneve  schwm.  lieber  Schwestersohn. 

trutsä^o  s.  truhtsse^e. 

trütschaft,  ahd.  drütscaft,  —  scaf  stf. 
Liebe,  Liebschaft ;  persoml.  Gelieble. 

troutspel  stn.  Liebesgesch ichte. 

trütsun,  drütsun,  traütsune  stm.  lieber 
Sohn. 

truttä  s.  trote. 

drütthegan  ahd.  stm.  lieber  Diener. 

trüwe,  trüwa,  trüwe,  drüwe,  trüwe — , 
trüw —  s.  triuwe,  triuwe — 

trüwen,  truowen,  trüen,  troiiweii,  trowen, 
trauwen,  trawen,  triuwen,  triwen,  öfter 
getrüwen  usf.,  ahd.  trüwen,  trüen,  triu- 
wen, g.  trauan  schwv.  1.  Ln/r.  Zuversicht 
haben,  erwarten,  glauben,  trauen:  m.  gen., 
dat.,  gen.  u.  dat.,  NS.  m.  das;;  hoffen,  zu 
können  glauben,  sich  getrauen:  m.  inf.  (ze 
u.  inf.);  von  jemand  glauben,  ihm  zutrauen: 
m.  dat.  u.  gen.  2.  Tr.  (m.  dat.)  anver- 
trauen; ehelich  verloben,  trauen,  antrauen. 
Zu  triuwe. 

truz,  trutz,  troz,  trotz  stm.  sva.  traz;  als 
Ausruf  (Trotz  sei  geboten)  m.  dat. 

tsch —  s.  seh — 

t schier  s.  scher. 

tschieren  schwv.  fr.  faire  bonne  chere :  mfr. 
chiere,  ml.  cara  Antlitz. 

tschorfe  schwm.  Krüppel,  it.  storpiato,  fr. 
estropie? 

tua — ,  dua —  s.  tuo — ;  tuä  — ,  duä —  s. 
twä — 

tübe,  toube,  ahd.  tCipä,  tübä,  dübfi,  md. 
tfive  schwf.  Taube. 

tübel,  tübil  s.  tiuvel. 

tue,  duck  stm.  Schlag,  Stoß:  schnelle  Be- 
wegung; Kunstgriff,  listiger  Streich,  Tücke 
(aus  d.  allen plur.);  Handlung sweise,  Thun: 
gern  plur.    (Jr.  {riyyctvw,  l.  tango. 


tuch,  düch  s.  tuon,  tuoch. 

tuclit:  tüchtig,  tüchtig  s.  tuht,  tühtic 

tu  ekel  in,  dückelin  stn.  Vkleinergsw.  zu  tue. 

tue — ,  due —  t.  tw — 

tücchelech  stn.  schlechtes  tuoch. 

tücchclin,  md.  töchelin  stn.  Vkleinergsw. 
zu  tuoch. 

tüemen,  ahd.  tuomen,  tuommen,  dunman. 
duamen  d.  i.  tuomjan,  md.  dümen  schwv. 
zu  tuom:  Würde  geben,  ehren,  rühmen: 
m.gen.;  ruhmredig  sein,  pralen:  urtheilen, 
richten;  vor  Gericht  stellen. 

tuen  s.  tuon. 

tüfel,  tüi'el,   (liii'cl  8.  tiuvel. 

tuft,  dui't stm.  (f.)  Dunst,  Nebel;  Thau;  Keif; 

tuft  adj.  tief:  zu  tief  u.  touf. 

tugen,  tagen,  du  gen  unregelm.  Zvj.  (pr. 
touc,  touk,  toug,  ahd.  auch  taoe:  sehne. 
tougen)  wold  von  Statten  gehn:  m.  dat.; 
forderlich  od.  brauchbar  sein,  nützen,  die- 
nen: in.  adeerb.  acc,  m.  dat.,  m.  ze,  absol.: 
wa;  touc  geredet  wenn  geredel  wird;  ptc. 
pr.  dugende  als  Titel  vor  dem  Berufs- 
namen schriber  wie  tugenthaft  u.  tugent- 
lich;  schicklich  sein,  ziemen:  m.  dat.;  m. 
ze  und  inf  im  Stande  sein.  Gr.  rtv/<o. 
Tvyxdva},  Tvxn- 

tugeut,  tugint,  tugende,  md.  dugent, 
thogunt,  ahd.  tugath,  tuged,  tugid,  dugid 
u.  tugund  stf.  zu  tugen:  Brauchbarkeit; 
männliche  Tüchtigkeit;  Kraft,  Macht ;  Engel 
deszioeiten  Chores:  Eigenschaft;  Vorzüglich- 
keit; Tugend;  edle  feine  Sitte  u.  Fertigkeit. 

tugenthaft,  tuginthaft,  tugenttaft,  ahd. 
tugedhaft  adj.  tugent  habend:  tüchtig, 
wacker:  als  Titel  vor  dem  Berufsnamen 
schriber;  mächtig;  tugendhaft;  edel u. fein 
gesittet  und  gebildet. 

tu gent her  adj.  ausgezeichnet  durch  (eigene) 
Kraft. 

tugentlich  adj.  tüchtig:  als  Titel  vor  dem 
Berufsnamen  schriber;  tugendhaft;  edler 
feiner  Sitte  gemäß;  feingesittet 

tugentliche,  — licho,  — liehen,  — lieh 
adv.  männlich:  tugendhaft;  edler  feiner 
Sitte  gemäß. 


tue;  entlos 
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tugentlös  adj.  untugendhaft. 

tugentregula  ahd.  f.  Begel  der  Tugend. 

tugentrich  adj.  reich  an  edler  feiner  Sitte. 

tu  gentsam  adj.  voll  edler  feiner  Sitte. 

tuht,  tucht,  md.  duht,  ahd.  doht  stf.  zu  tilgen: 
Tüchtigkeit,  Kraft,  Geivalt. 

tühtic,  tüchtig,  tüchtig  adj.  brauchbar,  nütze; 
tüchtig;   edel  u.  fein  gesittet. 

tuillä  s.  tuollä. 

tuirde,  Uiire,  tuivel  s.  tiurde,  tiure,  tiuvcl. 

Tul,  D61  Ortsn.   Toni,  l.  Tulhim. 

tuld;  tuldan,  dulden  s.  tult,  tultcn. 

tüle  s.  tuole. 

tu  11,  tülln  s.  tille. 

tülle,  tulle,  t üll,  fcül  stn.  Pf ahlwerh;  Vor- 
stadt (die  ausserhalb  der  Mauer  hinter 
Pfahlwerk  liegt);  Zwinge,  die  eine  Eisen- 
spitze am  Schaft  befestigt;  Kragen. 

tulmätsch,  dulmetsch,  tulmatsch,  tul- 
metzen,  tul  matschen  s.  talmctsch. 

Tulnsere  stm.  Beivohner  von  Tuln;  T.  velt 
Tulnerfeld,  Tulnerboden,  die  Ebene  um  T. : 

Tulne,  ahd.  Tullina,  Tul  na  Ortsn.  Tuln 
in  Oesterreich. 

tult,  mit  Umdeutung  auf  dulten  (ml. passio 
Erinnerungsfest  der  Marter  eines  Heiligen) 
dult,  ahd.  tult,  tuld,  g.  dulth  stf.  (Kirchen-) 
Fest,  iooTt'i ;  Jahrmarkt.  Eigentl.  Ruhetag : 
zu  twclan. 

tulten,  dulten,  dulden,  ahd.  tuldan,  #.  dulth- 
jan  schwv.  (kirchlich)  feiern. 

tum,  dum;  tum;  dümen  s.  tump,  tuom, 
tüemen. 

tümere,  ahd.  tümäri  stm.  Gauller; 

tümerschin  md.  stf.  Qauklerinn:  zu  tumem. 

Tumiät  Ortsn.  Tamiathis  od.  Tamyathis, 
jetzt  Damijat,   Damiette. 

tftmon  ahd.  schwv.  circumire,  rotari. 

tumj),  tumb,  dumb,  duomb,  tum,  dum  adj. 
schu-ach  von  Sinnen  od.  Verstände:  stumm; 
dumm;  (jugendlich)  unbesonnen,  unklug, 
lim  r ich!  unerfahren  (jung \ :  ungelehrt.  Zu 
timbor. 

tumphe.it,  tumbbeit,  dumpheit  stf.  (ju- 
gendlich) unbesonnenes,  unkluges,  tharich- 


ies    Wesen;   (jugendliche)   Unerfahrenkeit; 
thmrichte  Handlung . 

tumplich,  tumblich,  ahd.  tumplih  adj., 
tumpliche,  — liehen  adv.  thecricht. 

tun,  dun  s.  tuon. 

tunc,  tung,  düng,  tünch,  tong  stm.  f.  un- 
terirdisches (mit  Dünger,  ags.  düng  stm., 
ahd.  tunga/.  bedecktes)  Gemach  zur  Win- 
terwohnung, zum9  Weben,  zur  Aufbewah- 
rung der  Feldfrüchte;  Gang  unter  d.  Erde; 
unterirdische  Hechle;   Abgrund. 

tünch—   s.  tunk — 

tunculle,  tuncculle  d.  h.  tunculja  ahd.  f. 
gurges:    von  tunc? 

tun  gen  seluov.  düngen:   vgl.  tunc. 

Tungrä  ahd.  Ortsn.  (nom.  pl.  des  VolJcsn.) 
Tongern,   lat.  Tungri. 

tunihhä  ahd.  schiof.   I.  tunica. 

tunkel,  tunchel,  ahd.  tunchal,  dunkal, 
duncal,  tunchil  adj.  dunkel,  trübe:  der 
tunkel  sternc  Stern  der  Dämmerung,  Abend- 
stern; dumpf;  schwer  verständlich,  rcethsel- 
haft.  Ahd.  subst.  stn.  caligo;  vesper ?  senigma. 

tunkel,  tunchel,  tunkli,  ahd.  tunchal i, 
tunchli  stf.  Finster nifi,  Dunkel:  Bmthsel. 

tunchelen,  tunchilen  d.h.  tunchaljan  ahd. 
schwv.  tunchal  machen. 

tunkein,  tunchelen,  tunchelön,  ahd. 
tunchelen,  tu  \\c\\\B\\schwv.t\irik&\ioerden. 

tuoch,  thuoch,  ahd.  tuoh,  duah,  md.  duch 
sin.   Tuch. 

tuole,  tüle,  tuol  (aus  tuohelc?  vgl.  tähele) 
/.  Dohle. 

tuollä,  toalle,  tuillä,  toille  d.  h.  tuoljä 
ahd.  schwf.  ablautendes  Vklcinergsw.  zu  ln.l. 

tuom,  tum,  duom  stm.  bischeefliche  Kirche, 
Stiftskirche,  Dom;  Domstift,  Colleg tatst ift : 
dorn  ahd.  domus,  as.  templum. 

tuom,  ahd.  auch  tom,  toam,  duam,  duom, 
md.  abgeschliffen  dünn,  tum,  tom  stn.  m. 
That:  Werk:  Macht;  Würde,  Stand,  Le- 
bensverhältnisse:  kristenlfcheg  tuom  Chri- 
slenthum,  fürsten  duon  Fürstenthum  u.  zahl- 
reiche eigentl.  Zsstzgen  (Würde,  Besitz, 
eigenlhüml.    Zustand):     Urtheil,    Gericht: 
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tfimis  tach,  töniis  t.  jüngster   Tag.   Zu  tuon 
wie  gr.   't>,ua.  0-iuu,  9-ifus  ~u  TiO-ivai. 

duomb  s.  tump. 

tuomen,    tuommen,    duoman,    du  amen 
8.  tiiemen. 

tuomherre,  tümherre  schirm.  Domherr. 

tuomo  ahd.  schwm.  judex,  dux. 

tuon,  thuon,  tuen,  duon,  ahd.  ton,  dön,  toan, 
tuan,  duan,  tuon,  duon,,  md.  dön,  ton,  thön, 
thöen,  dun,  tun  unregelm.  Zw.  (prces.  aus 
st.  prct.f  prazt.  aus  redupl.  Bildung):  ind. 
pr.  tuo  für  tuon;  cj.  tuoe,  tuS,  tuo,  tuoje, 
tüeje,  tüege;  imp.  tuch/wr  tuo;  md.  dcddir 
d.h.  tlede  er.  1.  Tr.  thun,  machen,  schaffen, 
geben:  das  face.)  tuot  das  macht,  das  kommt 
daher;  es  thuot  sein  nit  das  geht  nicht;  e? 
entaste  bewirkte  es  nicht,  wäre  nicht;  abe  t. 
abschaffen,  reff.  in.  gen.  sich  entäussern: 
au  t.  m.  dopp.  acc,  acc.  u.  dat.  (Kleid) 
anziehen;  äne  t.  m.  gen.  berauben,  be- 
freien; anewert  t.,  dan  t.  refl.  sich  fort- 
begeben; her  t.  herbeischaffen,  hergeben; 
hin  t.  fortschaffen,  fahren  lassen,  ablegen, 
zunichte  machen;  in  t.  einschliessen,  ver- 
bergen, ncethigen  sich  einzuschliessen  oder 
ZU  verbergen ;  under  t.  refl.  sich  verstecken ; 
üz,  t.  (maere)  ausbringen,  hervor  thun  (üz, 
getan  ausgezeichnet),  (Kleid)  ausziehen, 
(Licht)  auslöschen,  refl.  m.  gen.  sich  äus- 
sern, entäussern;  eine  rede  vor  t.  m.  dat. 
vortragen;  zuo  t.  (erg.  Thür)  zumachen, 
zinse  zuo  t.  Zins  auf  Zins  häufen,  refl.  sich 
an  jemand  hängen;  tuon  ze  versetzen  in; 
not  tuon  unpersainl.  s.  not.  Ttc.  pf.  getan 
geworden,  gestaltet,  beschaffen,  sich  verhal- 
tend: so,  also,  sus,  wie  g.  so,  ebenso,  wie 
beschaffen, solch, cbensolch,  welch:  wo]  (Comp. 
baz)  g.  wohlgestaltet,  scheen;  zsgs.  ungetan 
nicht  gethan,  nicht  zu  thun,  mißgestaltet.  Mit 
adj.  (ptc),  subst.  u.  verbalem  Pradicat  d. 
Obj.:  subst.  Prced.  m.  zi,  ze;  ze  wissen  t. 
kund  thun ;  ez.  guot  od.  wol  (baz)  t.  seine 
Sache  gut  machen,  rühmenswerth  handeln. 
Mit  acc.  u.  dat.  (zu  Leide  thun);  vi.  acc. 
(u.  dat.)  für  ein  einfaches  den  Begriff 
dieses  Subst.  oithaltendes  Zw.;  m.  inj',  (als 


Subst.)  für  diefl  Zw.  selbst:  dabei  der  von 
dem  Zu-,  geforderte  acc.  (perscenl.  dat.). 
2.  Vorhergegangene  bestimmtere  Zw.  ver- 
tretend: Bückweisung  mit  Obj.  ez.  od.  da?, 
m.  demonstr.  u.  relat.  Adr.;  gleich  dem  ver- 
tretenen Zw.  bekleidet.  Tuon  unde  bestimm- 
teres Zw.;  ohne  unde.  3.  Absol.  m.  Adv. 
(u.  dat.  od.  ze)  handeln,  verfahren,  sich 
verhalten;  t.  durch  um  jemandes  willen 
etw.  thun,  bei  seinem  Thun  auf  jemand 
achten;  m.  dat.  ein  Leides  thun.  Lnf.  subst. 
Verhällniß.  Gr.  rüt^ui.  S-axog,  ify'xij,  l.  facio. 

Tuonouwe,  Tuonawe,  Tönaw,  Thönaw. 
ahd.  Tuonowa.  Duonowa  Flufin.  Donau: 
Vmdeutachung  des  celt.  lat.  Danubius,  gr. 
ddvovßis. 

tuorn  s.  turn. 

tüpä  s.  tübe. 

tür,  türe  stf.  Werthschäfzung:  mich  nimt  t. 
m.  gen.  ich  lege  Werth,  achte  worauf.  Zu 
tiure. 

tür.  ture,  ahd.  turi,  duri,  md.  töer,  dorc, 
doir  st.,  ahd.  turä,  dura.  g.  dauro  schuf. 
Thür:  m.  tor  zu  gr.  &voa,  l.  foris. 

turbal,  turbil,   ahd.  stm?  n?  I.  turbo. 

t.urc  md.  stm.  Sturz. 

Türe,  Türke,  Türk,  Dürg  Volksn.:  der 
große  T.   der  Großsultan. 

tu  r  de,  türe,  tür  lieh  s.  tiurde,  tiure,  tiurlich. 

türen  schwv.  zu  tiure:  m.  acc.  u.  unpersanl. 
m.  acc.  u.  gen.  zu  kostbar  dünken,  dauern. 

Turheim,  Tureheim  Ortsn.  Thürheim  bei 
Augsburg:  Turhcimwre  stm.  Ulrich  v.  T. 

turiwart,  duriwart  s.  türwarte. 

Türkic,  Türcky,  Türkei  Landsn.:  die 
groß  T.  das  Beich  des  großen  Türken. 

türlin,  ahd.  turili  n.  kleine  Thür,  kleine 
Öffnung;  von  dem  Türlin,  l.  apud  Portu- 
lam  Zuname  eines  Geschlechts  in  Bcgens- 
burg. 

turn,  thurn,  tuorn.  md.  türm,  thorm,  torn 
stm.,  ahd.  turri,  turre  stn.,  turra  stf.  Thurm, 
l.  turris:  Turn  Ortsn.  Schloß  Thurn  im 
Wallis  u.  a. ;    s.  Turnis. 

turnei,  turney,  turnoi,  md.  torney  stm. 
Turnier,  fr.  tournoi:  aus  l.  tormis,  tornare. 


turnieren 


303 


ty 


turnieren,  turnyeren,  vid.  durnieren 
schwv.  das  Boß  tummeln;  turnieren:  fr. 
tournoyer. 

Turnis,  Durnis,  Turns  u.  Turn  Ortsn. 
Tours,  l.  Turonis. 

tu  ml  in  stn.  Vkleinergsw.  zu  turn;  von  dem 
Türnlin  Zuname  eines  Geschlechtes  zu 
S.   Veit  in  Kärnthen. 

turowart  s.  türwarte. 

turra,  turre,  turri  s.  turn. 

turren,  gewcehnl.  geturren,  ahd.  kiturran, 
gidurran,  md.  gedurren,  g.  gadaursan  un- 
regelm.  Zw.  (pr.  tar,  tarr  aus  st.  impf.; 
impf,  torste,  gidorsta)  mit  Inf.  den  Muth 
haben,  sich  unterstehn,  sich  getrauen :  Inf. 
von  Zw.  d.  Bewegung  ausgelassen;  Er- 
laubniß  haben,  dürfen  (Verviengung  mit 
dürfen).     Gr.  ,'htoaog,  Ü-dnnoc,  l.  fortis. 

turst  stf.  m.  zu  turren :  Kühnheit,   Verwegen 
heit. 

türstic,  turstic,  torstig  adj.  kühn,  ver- 
wegen. 

türstikeit,  turstekeit,  durstigkayt, 
torstikeyt  stf.  Kühnheit,   Vericegenheit. 

turteltübe,  türtel  —  ,  turturtübe  ,  ahd. 
turtula — ,  turtili— ,  turtiltüba  schwf. 
Turteltaube:   l.  turtur. 

tiirwarte  schw.,  ahd.  turi — ,  duri  — .  turo- 
wart stm.   Thürhüter. 

tüs,  düs,  tu?,  taüs,  daüs,  tau?  stn.  zwei 
Augen  im  Würfelspiel,  Daus  im  Karten- 
spiel: mfr.  deus  deux;  daus-es  zwei  u. 
eins,  Midi,  das  niedere   Volk. 

tusch  stm.  Spaß,  Gespött;  Betrug. 

Tuschän  Volksn.  zu  Tuschäne,  Tus- 
cäne,   Tusch käne  Landsn.   Toscana. 

tuschen  schwv .  sich  verbergen:  zu  tfi?en. 

tuschen,  tüsken  schwv.  tusch  treiben. 

thfisen  s.  tfi?cn. 

tösent,  tüficnt,  tfisint,  tüsunt,  tfisant, 
taüsent,  tausct,  md.  düsent,  ahd.  düsunt. 
tbüsunt,  g.  thusundi  i<l,.  h.  tlms  hrmäazehn 
Hunderte)  Grundz.  tausend:  subst.stn.  (m.) 
mit  gen.,  als  unfl.  adj.;  tfiscnt  tüsent  (zchon- 
stunt  hundert  t.)  tausendmal  tausend;  tü- 
Bentstunl   tausendmal,  fcüsenthundertstunt, 


hunderttüsentstunt   hundert  tausendmal:    s. 

stunde.     Ordnung sz.  tüsentste. 
tüsentvalt,  tüsantvalt  adj.  adv.  tausend- 
fältig. 
tusic  w.  tisic  ahd.  adj.  aus  twisic  (vgl.  ags. 

dysig  aus  dväsig)  hebes. 
t  u  s  t  e  r  stn.  Gespenst,  Kobold :  vgl.  celt.  (germ .  %) 

l.  dusius  Incubus. 
tut  rom.  adj.,  pl.  tutti,  l.  totus  toti. 
tute,  tntte  schwm.,  ahd.  tuto,  tutto  schwm., 

tutä,  tuttä  schiof,  tutti  stn.  Brustwarze; 

weibl.  Brust.    Mit  tote  u.  toter  zu  gr.  nr- 

&6c,  Tizth],  tvi&oi;. 
tutelin,     tuttelin,    duttelin,    tüttelin, 

tutli,     tüttel,    ahd.  tutili,    tuttili    n. 

Vkleinergsw.  zu  tute ;  ahd.  auch  Dotter :  vgl. 
tutter,  dutter  s.  toter, 
tüve  s.  tübe. 

tüvel,  düvel;  thüvellih  s.tiuvel,  tiuvellich- 
tüwer  s.  tiure. 

Tüwingen,   Tuwingen  Ortsn.  Tübingen, 
tu 7,,  tau?  s.  tüs. 
tft?en,    thüsen    schwv.    sich   still   verhalten; 

still  trauern:  vgl.  vertagen  u.  tuschen.  Ahd. 

dfi?en  s.  tiu?en. 
tuu — ,  tv —  s.  tw — ;  tw —  s.  auch  dw — 
twäle,  twäl,  ahd.  twäla,  duäla  st.  (schw.) 

f.  zu  twelan:    Verzug,  Zcegerung. 
twfden,  ahd.  tuälön,  tuälen  schwv.  intr. 

verziehen,  zcegern,  weilen. 
twalm,  dualm  stm.  zu  twelan:    Betäubung ; 

betäubender  Dunst  (Qualm)  od.  Saft;    be- 
täubendes Gewächs. 
twalmgetrank  stn.  betäubendes  Getränk. 
twcder  s.  deweder. 
twelan  ahd.  s/v.  sopiri;  cessari. 
tweln,  twelen  (impf,  twelte)  n.  twellen, 

tvcllen,  tuellcn  (impf,  twalte),  ahd.  twal- 

jan,  dwaljan,  twellan.  ducllen  schwv.  tv. 

verzögern,  aufhalten:    vi.  gen.;    intr. 

gern,  sich  aufhalten,  weilen:  vi. gen.,  vi.  inj'. 
twf'iif'  as.,  ahd.  zwi'm". 
twerc,  tucrcg,  querch  Stn.  (md.  stm.) Zwerg: 

gewcehnl.  getwerc. 
twörgelln,  twirgelin  stn.  Zwerglein. 
|  j        t.  ti     .  tj  — 
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ü  pron.  s.  du  u.  iuwor:   Jnterj.-s.  ou. 

ua  l)on  s.  üeben. 

uär  8.  war. 

üb  ,  ü  I) ,  übe  s.  iba. 

u bar,  ubari  a.  über,  libere. 

ubbig,  ubbich,  ubbik:  ubbikeit  e.  Uppic, 
Qppikeit. 

übel,  übel,  ubil,  ubile,  ahd.  upil,  lutbil, 
upili,  md.  obil  adj.  beese:  ü.  getan  beese, 
wenn  es  getjtau  wird;  subst.  stu.  Bases, 
Übel:  in  ubile,  in  ubil,  ze  übele  in  Beesem, 
beese.    Gr.  6<fthXu>,  l.  opera. 

übele,  ubele,  ubile,  übel,  übel,  ahd. 
ubili,  ubeli  stf.  Schlechtigkeit,  Bosheit; 
Erbostkeit. 

übele,  ubele,  übel,  übel,  ahd.  upilo,  ubilo, 
md.  obil  adv.  auf  baise  Art:  u.  sprebhan 
maledicere;   sva.  nicht. 

übelen,  übellen  schurr,  beese  werden  od.  sein. 

ü b eilte h ,  übelicb,  ubellicb  adj.,  übel- 
liche, —  lieben,  übelichen,  ubellicb, 
üblich,  ahd.  ubil  liehe-  adv.  sva.  übel, 
übele. 

übelreder  stm.  der  beese  von  einem  redet. 

übeltaete,  ahd.  ubiltäto,  -dato  schwm. 
l/belthieter; 

übeltretic,  übeltetig,  ubiltetig,  ahd.  ubel- 
tätig  adj.  Beeses  thuend,  verbrecherisch : 

Übeltat,  ubeltät,  ahd.  upiltät,  ubildät  stf. 
boese  That. 

ubelwillo  ahd.  schwm.  übler   Wille. 

üben,   vber,  über  s.  üeben,  üeber,  uover. 

über,  über,  ubir,  ahd.  upar,  ubar,  upir, 
uper,  obar,  md.  ober,  ober:  mit  ober,  <jr. 
b(pQu,  vnin,  l.  super  zu  obe.  Prcep.  m.  acc. 
1.  Bewegung  über  eine  Fläche,  einen  Zeit- 
raum hin:  über  al,  ü.  lanc  s.  al  2,  lanc; 
zeitl.  auch  nachgesetzt.  2.  Bewegung  nah 
an  etwas  unten  liegendes;  abstr.  Beziehung 
r.u  Beherrschtem,  Besorgtem.  3.  Bewegung 
aber  eine  Linie,  einen  Punkt  hinaus:  räumt., 
iL:    ubar   tac    ran  heule  an,    über    laue 


'nach  geraumer  Zeit;  abstr.  Bevorzugung: 
über  al  s.  al  2;  vor  Adj.  u.  adjectiv.  Adr. 
(Zusarameuset-.g'i  i  mehr  als:  überaus  (über 
lüt  s.  lüt)  u.  sva.  nicht;  Überschreitung. 
Verletzung  des  .Maßgebenden:  wider,  trotz. 

überaß  s/n.,  übersehe,  ahd.  ubarä^l  u. 
ubara^ida  stf.  :u  übore^on:  iibermcBSstges 
Essen. 

überblieben,  ubirblichen  stv.  tr.  gliiu- 
zend  bedecken:  mehr  glänzen  als. 

überbreiten  schwv.  tr.  breiter  sein  als. 

überch — ,  ubardr —  g.  überk — ,  übertr — 

über  drang  stm.    Überwältigung. 

übere,  ubere,  ubera,  über,  über,  ahd. 
upari,  ubari,  ubiri  Baumadv.  über,  hinüber, 
herüber:  da,  dar,  hin,  hara  u.;  dar  über, 
drüber  dazu,  ausserdem  (hin  über),  mit 
fortschreitender  Steigerung,  trotz  dem;  über 
ab  von  oben  herunter;  über  üs  über  das 
Gezveehnliche  liinüber  u.  hinaus,  überaus: 
über  setzen  hinüberversetzen,  über  werden 
übrig  bleiben,    m.  gen.  überhoben  werden. 

überec,  uberech  s.  überic. 

überez,z.en  stv.  zu  viel  essen. 

überf— ,  ubarf — ,  uparf —  s.  überv — 

übergän,  -gen,  über — ,  ubirgän,  -gen,  ahd. 
uparkankan,  ubargangan,  md.  öbergän 
uuregelm.  stv.  Intr.  übertreten,  überßiis- 
sen;  vor übergehn,  schwinden.  Tr.gehn  über, 
kommen  über;  in.  acc.  u.gen.  überreden  \  u  ', 
übertraten,  unterlassen. 

übergauckeln  schwv.  straucheln  u.  sich  wie 
ein  Gaukler  überschlagen. 

übergelich  adj.  m.  dat.  erhaben  über  du 
Vergleichung  mit;  m.  pron,  poss.  durch 
grozssere  Macht  ungleich. 

über  gelten,  -gel  den  stv.  über  den  Werth, 
über  die  Forderung  hinaus  bezahlen;  an 
Werth   übersteigen. 

übergenuht,  -gnuht  stf.  mehr  als  Genüge. 

übergimmon  schwv.  wie  mit  gimmen  be- 
setzen. 


übergrö/. 
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übergroß,   ybergröß  adj.   über  aus  groß. 

Überguide,  ahd.  uparguldi  stn.  Uber- 
goldung. 

übergülte,  -gülde,  -gulde  stf.  was  et- 
was übergiltet,    mehr  werth  ist. 

übergulden  schwv.  übergolden. 

übergülden,    -gülden    schwv.  übertreffen. 

überhant  stf.  Oberhand. 

überheben,  uberheven,  überhabben, 
ahd.  ubarhepfen  stv.  m.  schw.  pr.  sich 
worüber  erheben  oder  wegheben,  transire, 
prseterire;  verschonen:  m.  gen.  priv.;  nicht 
treffen,  verfehlen;  reff.  (m.  gen.  caus.)  über- 
müthig werden,  sich  anmassen. 

überher,  -here  adj.  übermüthig. 

überhere  stf.   Ubermuth. 

überheren  schwv.  als  Vornehmerer  und 
Stärkerer  (her)  od.  als  Herr  (herre)  über- 
wältigen : 

Überherren  schirr,  m.  acc.  (u.  gen.)  über- 
wältigen. 


ü  berherten. 


•  li  e  r  t  ö  n    schwv.    an    Härte 


übertreffen;  drückend  überladen. 

uparhladan  s.  überladen. 

überhcehen  schw.  tr.  hceher,  hoff  artig  er 
sein  als. 

überhoeren,  ubirhören  schwv.  aufsagen 
lassen,  lesen  lassen:  m.  acc,  m.  dat.:  nicht 
hceren. 

überic,  überig,  übrig,  überec,  uberech  adj. 
übrig;  übergroß,  übertrieben;  überflüssig, 
unnütz;  ü.  wesen,  beliben,  werden  m.  gen, 
überhoben  sein,  bleiben,  werden. 

uparkankan  s.  übergän. 

überkomen,  -chomen,  -kummen,  ahd. 
uparqueman,  obarqueman  unregelm.  stv. 
Jnlr.  ahd.  supervenire,  in.  in ;  übereinkom- 
men. Tr.  kommen  über;  in  seine  (lewalt 
bekommen,  erlangen;  überwinden;  über- 
dehn; ahd.  vituperare ;  711.  gen.  überführen, 
überreden:  (Meinung)  gegen  Widerspruch 
behaupten. 

Überkraft  stf.  Übermacht;  übergrosse  Falle. 

überladen,     ahd.    uparhladan,    -ladan    stv. 
ladend  überdecken  mit,;  zu  schwer  In  I  «den: 
in.  gen.;   mit  Essen,  mit   Trinken. 
WOrterbncli. 


überlast  stm.f.  überaus  grosse,  zu  grosse  Fülle. 

überlestec,  -lestig  adj.  überaus  groß; 
adv.  überaus. 

überliuhten,  ubirlühten  schwv.  tr.  be- 
leuchten; überblicken;  mehr  leuchten  als. 

ü  b  e  r  1 0  u  fe  n ,  uberloufen  stv.  tr.  bildl.  durch- 
laufen ;  laufend  überholen. 

überlüt  s.  lüt. 

übermse^ic,  -msez,ig,  -msez.ee  adj.  über- 
male habend. 

übermae^iclichen  adv.  zu  übermaez.ic. 

übermangen  schwv.  tr.  zahlreicher  sein  als: 
zu  manec. 

übermale  stf.   Ubermaji;   UnmcessigJceit. 

ü  b  e  r  m  ü  e  d  e  r  stn.  Leibchen  über  dem  Hemde : 
zu  muoder. 

übermüete,  ahd.  uparmuoti,  ubermuote, 
md.  ubermüte  adj.  zu  übermuot:  stolz, 
übermüthig. 

übermüete,  ahd.  uparmuoti,  ubarmuatt, 
md.  ubermüte  stf.  zu  übermüete  adj. 

übermüetic,  ubermuotic,  ahd.  ubar- 
muodic  adj.  übermuot  habend. 

übermuot,  übermuot,  ahd.  uparmuot, 
md.  ubermot  stm.f.  stolzer,  gar  zu  freu- 
diger, hochfahrender  Sinn. 

übernatürlich,  übernatiurlich  adj. über- 
natürlich; nicht  natürlich;  metaphy  isch. 

übern thant  Vermischung  von  oberen  haut 
(s.  hant)  u.  überhant. 

überrinnen  stv.  rinnend  ganz  bedecken. 

Überriten  stv.  tr.  worüber  hin-,  hin  aus  reiten; 
mit  Reiterei  überziehen ;  reitend  überwinden 
reitend  einholen. 

ubirriuhin  schwv.  überruch  (mehr  als  nn- 

lieblich)  machen. 
ubarscrichen,  uberscricchen  ahd.  schwv 

überspringen. 
übersehen,   -sechen,    ahd.    uparsehan 
stv.  hinabsehen  auf;  stv.  hinwegsehen  äl 
unbeachtet  lassen;  ungeahndet  lassen    ver 
zeihen:  m.  dat.;  versäumen:  refl. 
übersetzen,  ahd.  uparsezjan  schwv.  hin 
überversetzen  in;   übersetzen  trans  fluvium. 
überslahen,  überslahen  stv.  tr.  schnell  hin 
gehn   über;    ungefähr   berechnen;    hina 
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gehn   über ,    überragen ,    übertreffen ;    absol. 

iiberzcehlig  sein:  ptc.  pr.  uberslahente  (Zahl) 

u  n</erad. 

tiberschleichen  stv.  schleichend  überfallen. 

ubersloufe  ahd.  stn.  peplum. 

übers ti gen,  ahd.  ubarsttgan  stv.  tr.  hceher 

steigen  als,  hinausschreiten  über. 
überstreben   schwv.   mit  Gegenwehr  über- 
winden. 
überstriten,    uberstriten   stv.  im  Streit  u. 
Wettstreit  überwinden:  überreden,  m.  gen. 
übersüe^en  schwv.  tr.  lieblicher  sein  als. 
überswanc    stm.    über  grosse   Fülle;     Über- 
treffen. 
ü  b  e  r  s  w  e  n  ki g  adj.  übermächtig. 
überteilen,  uberteilen  schwv.  rerurlheilen ; 

übervortheilen . 
übertragen  stv.    Tr.  zum   Tragen   auf  sich 
nehmen;    übcrmüthig  machen;    überheben, 
verschonen:    m.  gen.;  hinübertragen;  über- 
geben; aufheben,  beseitigen,  (Streit)  schlich- 
ten; unterlassen.  Intr.  über  Ziel  u.  Maß  hin- 
aus reichen;  hceher  sein. 
übertranc  stn'?  m%  ahd.  ubartrunk  stm., 
upartrunchani  u.  ubardrunchida  stf. 
Betrunkenheit:   zu  übertrinken, 
übertreffen,  ubirtreffin,  ahd.  upartrefan 

stv.  überragen. 
übertreten,   ubirtretin,    obertreten  stv.  tr. 
treten    auf,   darniedertreten;    hinaustreten 
über;  übertreffen:  absol.  sich  auszeichnen; 
refl.    intr.    über    die  Schranken   der  Sitte 
treten,  sich  vergehn. 
übertrinken,     ahd.    upartrinchan    str. 
(refl.)   zu  viel  trinken:  ptc.  pf.   upartrun- 
chan  betrunken. 
übertür,  uberture,  obirture,  ahd.  ubar- 
turi,  ubarturri  stn.  Oberschwelle,  super- 
liminare. 
übervähen  ,  ahd.  ubarfähan  unregelm.  s/r. 

bedecken;  überragen;  praevaricari. 
ü  b  e  r  v  a  1  stm.  ein  Theil  d.  Kleidung :  Mantel- 
kragen ? 
übervanc,  -vanch,  ahd.  uparvang  stm. 
Decke,  Oberflüche ;  Umfang,  Umkreis;  Über- 
griff (auf  fremden  Grund  n.  Boden ). 


übervarn,  ubervaren,    ahd.  uparfaran 
stv.    tr.    worüber    hiaausgehn,   die    Grenze 
wovon  überschreiten  :    übertreten;  überwin- 
den; überführen. 
ubervengil  stm.  der  sich  übervanc  erlaubt. 
überfliegen,  ahd.  uparfleo?an.sa\ /tircausr 
fliessen  über;    in   Überfluß  da  sein;    über- 
flüssig sein;  m.  dat.  reichlicher  da  sein  ah. 
überflu?,  ubervluz,  stm.   Uberfliessen ;  über- 
reiche Menge. 
übervlü^zjc,  uberflu?ich,  -flussig  adj. 

überfliessend ;    überflüssig,  unnüt-:. 
überflü^eclich  adj.  überreichlich. 
überformelich  adj.  mehr  als  formelioli. 
überformen  schwv.  umgestaltend  erheben. 
Überfriesen  stv.  an  der  ganzen  Oberflürln- 

gefrieren. 
uberwahsen,  ahd.  uparwahsan  str. mehr 
als  recht  ist  wachsen:    tr.  hinaus  wachsen 
über. 
überwal   stf.   was   über    alles   Wa-hlen  und 

Wünschen  hinausgeht. 
uberwän  rtm.,  nberwftnf  stf.  ahd.  superbia. 
uberwäne  ahd.  adj.  superbus. 
Überwegen,  ubirwegen,  ahd.  uparwegan 
stv.  Übergewicht  haben;  tr.überiviegen;  mehr 
bezahlen  für;  ahd.  perpendere. 
uparwehan,    ubarwehan    ahd.  str.  über- 
winden. 
überwerfen,  ubirwerfen,  ahd.  ubarwe'r- 
fan    stv.    ahd.   transjicere;    im    Schwung 
umwenden;  werfend  übertreffen. 
uberwindäre  ahd.  stm.  convincens: 
überwinden,  ubirwinden,  ahd.  ubarwin- 
tan,  wohl  entstellt  aus  uberwinnen,  ah<l. 
ubarwinnan  stv.  (dat.  ptc.  pf.  ubaruun- 
nomo  aus  ubarwunnanemo)  stv.  überwältigen, 
besiegen,   überstehn;   m.  gen.  (XS.  m.  da/,) 
überreden   zu;    überführen,  m.  gen.:    ver- 
winden, verschmerzen. 
überwint,  ahd.  uberwint  stm?    Überwin- 
dung: m.  gen.  obj.  u.  subj. 
uberzimber,   Überzimmer   stn.   was    mf 
das  Fundament  gebaut  ist ;  Bau  über  die 
Grenzlinie  hinaus. 
ubtg  s.  üppic. 
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ubil,  ubil  —  ,  üblich  s.  übel,  übel — ,  übel- 
liche. 

ubir,  ubiri,    übrig   s.  über,  übere,  überic. 

übunge,  vbung   s.  üebunge. 

uder  s.  oder. 

iieben,  uoben,  uobin,  ahd.  uaben,  uoppan 
d.  i.  uopjan,  md.  üben  schwv.  zu  uop:  als 
Landmann  bauen;  pflegen,  hegen;  gottes- 
dienstl.  verehren;  ins  Werk  setzen,  ausüben; 
in  die  Gewohnheit  einer  Thcetigkeit  bringen; 
gebrauchen ;  refi.  (intr.)  seine  Kräfte  ge- 
brauchen, sich  thcctig  zeigen,  thatig  sein: 
inf.  uoben  subtil.  Geschäftigheit,  zsgs.  ptc. 
pf.  ungeüept  unthcetig. 

üeber,  vber,  ahd.  uobäre,  uoberi  stm.  Land- 
bauer; Bewohner ;  Verehrer  (gottesdienstl.) ; 
Ausüber,   Thceter. 

ü  eberin/.  Ausüberinn,   Tluvterinn. 

üebunge,  üebung,  vbung,  ahd.  uobunga, 
md.  übunge  stf.  Landbau;  gottesdienstl. 
Verehrung;  Ausübung,  Handlung,  Werk; 
Gewohnheit  und  Hegel  gewordenes  Thun; 
exercitatio. 

üechse,  üehse  s.  uohse. 

üesel  s.  üsele. 

üf,  ouf,  auf,  md.  up,  op  prozp.  m.  acc,  mhd. 
u.  md.  auch  m.  dat.:  räuml.  (bildl.)  auf, 
m.  acc.  u.  dat.:  üf  dem  Kine  am  Rhein 
(erhozhtes  Ufer)  udgl.;  m.  acc.  räuml.  u. 
zeiti.  Endpunkt,  bis  auf,  bis  hinab  zu:  unz 
üf  ( Ausschluß)  ;  abstr.  m.  acc.  (inf.)  Zweck, 
Ericartung,  Zuversicht,  Begründung:  üf 
da?  (,da?)  in  der  Absicht,  daß;  mit  ver- 
schobener Beziehg  statt  in  vor  subst.  d.  Er- 
wartung; zeitl.  Kachfolge. 

ü  f ,  üff,  üph,  ouf,  auf,  md.  uf,  of,  off  räuml. 
adv.  auf,  hinauf:  wol  üf,  woluff,  wolaüff 
ellipt.  Zuruf;  bei  Zeitw.  (üf  blasen,  pfifen, 
singen  anfangen  zu  blasen,  pfeifen,  singen, 
üf  werfen  über  sich  u.  so  hinaus  werfen, 
üf  wesen  aufstehn)  u.  demonstr.  Adv.:  da 
u.  dar  üf,  sync.  drüf  (llichtung  u.  Verwei- 
len), hin  üf  u.  üf  hin. 

üfartis  s.  üfwart. 

üfe,  üffc,  oui'c,  iud.  ttffepraip.  auf:  räuml. 
(bildl.)  vi.  dat.,  m.  acc;  abstr.  m.  acc  Zu- 


versicht, Begründung.   Als  adv.  hinter  war, 
da,  dar:  sync.  drüfe. 

üfe  md.  stf.  Hoihe,  Hoheit. 

üfen,  üffen,  üfin,  üffin,  ahd.  üfan  praip. 
auf  m.  dat.,   m.  acc:  aus  üf  in,  üf  an? 

üfen,    üffen,    ahd.   üfön   schwv.   erheehen; 
aufhäufen. 
]    üfenthalt,  üffenthalt  stm.  Aufrechterhal- 
tung ;   Trost. 

ufferstandunge  u.  üferstentnis  stf.  Auf- 
erstehung. 

uffin,  uffin — ,  uffen —  s.  offen. 

üfgang,  üfegang,  ahd.  üfeanc  stm.  Hin- 
auf gehn  ;  Aufgang  der  sunnen;  Vorrich- 
tung zum  Hinauf  gehn ;  Anfang. 

üfhaltunge,  aüfhaltung  stf.  Aufrechter- 
haltung. 

üfhengida  ahd.  stf.  zu  üf  hähan:  Auf- 
hängung. 

üfhimil  ahd.  stm.  Himmel  oben. 

üfin,  üfön  s.  üfen. 

uffmerekung  stf.  Aufmerken,  Aufmerk- 
samkeit. 

üfreht  adj.  gerade   aufwärts  gerichtet. 

aüffruor  stf.  Kriegsunruhe,  Aufruhr. 

üfslu?  stm.  Lazsung  eines  Bwthsels. 

üfwart,  üfwert;  üfartis  d.  h.  üfwartis, 
aüfwercz  adv.  auficärts. 

üfwartig,  üfwertig  ahd.  adj.  was  oben  ist. 

ugwer,  üher  s.  iuwer. 

uhse,  uhsina  s.  uohse. 

übte,  uochte,  ahd.  uobtä,  g.  uhtvo  schwf. 
Morgendämmerung,  Morgenfrühe ;  Nacht 
weide,   Weide. 

uirt  s.  wirt. 

Ulrich  s.  Uodalrich. 

ulmic  adj.  verfault:  mundartl.  Uhu  ver- 
faultes Baummark. 

umb —  s.  umbe  — ;  angeglichen  aus  unb  — 

umbe,  unbc,  umb,  ump,  umme,  ume,  umni, 
um,  ümbe,  ümme,  um,  ahd.  umpi,  umbi 
prozp.  m.  acc.  (abl.  wiü) ,  Wechselwirkung 
zweier,  Gang  und  Bückgang  bezeichnend: 
Tausch  (umb  das  dafür  daß);  Gegenstand 
n  ud  Ursache  actitriech-paesiv.  Geistesthcetig- 
keiteu;  Grund  u.  Ziceck:  u.  -willen.  Fügcw. 
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umb  das  (s.  v.  a.  durch  -willen,  durch  daz/), 
umbe  sus  8.  sus;  betheiligte  und  auf  das 
Subj.  zurückwirkende  Substanz;  räumt,  im 
Kreise,  in  Kugelform:  u.  eich  begrifen; 
zeitl.  kurz  vor  od.  nach;  bei  Zahlen,  unge- 
fähr. Um-bi  mit  gr.  cif^pi,  l.  amb-  zu  bt  u. 
be-de?    vgl.  jedoch   auch  nabcl. 

umbe,  umba,  umb,  ump,  umme,  iimbc, 
ümme,  ahd.  umpi,  umbi  räuml.  adv.  um} 
herum:  wol  umbe  ellipt.  Zuruf;  bei  Zeil  f. 
(u.  sehen  sich  umsehen)  u.  demonstr.  adv. 
her.  hin,  dar:  causal  bei  dar,  da,  her,  war. 

ummecreizjn  s.  umbekrei^en. 

umbef — ,  umpif —  s.  umbev — 

umbegän,  ahd.  umbicangan  uuregelm. 
stv.  tr.  rund  um  etwas,  überall  hin  in  etwas 
gehn. 

umbeganc,  -gang,  ummeganc,  umbgang 
stm.  Hin-  u.  Rückgang :  Umkehr;  Kreis- 
lauf;  Umkreis;   Umweg,  Seitenweg. 

umbegeben,  umbgeben,  ahd.  umbigeban 
stv.  umgeben,  circumdare. 

umbegurten,  umbgurten,  ahd.  umpi- 
curtjan  schwv.  umgürten. 

umbehaben,  ahd.  umbihaben  schwv.  um- 
stellt halten,  umstellen,  umgeben. 

umbehanc,  umbhanch,  ummehanc,  ahd. 
umpihanc  stm.  rings  um  die  Wand  oder 
sonstwie  aufgehängter  (Bilder-)  Teppich; 
Titel  eines  verlorenen  Gedichtes  Blikers 
v.  Steinach. 

umpihwurft  s.  umbiwurft. 

umbkeren,  ahd.  umbikeren  schwv.  umwen- 
den ;  umstossen,  widerlegen. 

umbekreiz.,  umbkreiß  stm.  umschliessender 
Kreis;  Inbegriff. 

umbekrei^en,  ummecrei^in  schwv.  kreis- 
förmig umschliessen;  Umschweife  machen. 
umbelegen,  \imblegen  schivv.  legend  um- 
geben; rings  besetzen;  umstellen,  belagern. 
umbendumb  d.  h.  umb  und  umb. 
umb  er    aus   ummer   s.  iemer;   umber   aus 

unbcr. 
umberede,    ahd.    umbireda   stf.   umfas- 
sende Besprechung ;  Bede,  die  um  ihr  Ziel 
herumgeht,  Umschtceife. 


umberinc,  ahd.  umbiring  Stm.  Umkreis 
(d.  Erde):  Kreislauf;  ahd.  adv.  acc.  (od. 
umbi  ring?)    ringsum. 

umbiritan  ahd.  stv.  reitend  umgeben. 

umbescriben  stv.  mit  einer  Linie  umzielten, 
umgränzen. 

umbesetzen,  -sezzen,  ahd.  umpisezjan 
schwv.  umstellen,  belagern,  umgeben. 

umbeslie^en,  umbschlie^en,  -schli« 
sen   stv.  umschliessen. 

um  best  ecken  schwv.  steckend  umgeben. 

umbesweif,  ummesweif  u.  umbeswaift 
stm.  Umschwung;  Herumkommen  (in  der 
Welt);    Umarmung :   Umgebung. 

umb  es  weifen  stv.  umfangen:  umarmen. 

umbeväch  stm?    Umarmung: 

umbev ähen,  umbei'ähen,  ummevahen,  ahd. 
umpifähan  unregelm.  stv.  umfangen,  um 
geben,  umschliessen;  umarmen. 

umbevanc,  -vanck,  -vang,  umbvangöVw. 
Kreis;   Umhüllung ;    Umarmung. 

umbevart,  ummevart,  ahd.  umpivart  stf. 
Umherziehen ;  Kreislauf. 

umbwandern  schwv.  umb  umbw.  um  v.  um 
durchwandern. 

umbewerben,  umbiwerban,  -wervan 
ahd.  stv.  sich  im  Kreise  drehen,  kreisen; 
tr.  gyrare;  lustrare. 

umbiwurft,  umpihwurft  ahd.  stf.  :.u  um- 
biwerban:  Kreis:  Kreislauf. 

umbi  8.  umbe;  umbi —  8.  umbe—  u.  unbe — 

ume  s.  umbe. 

umfro  s.  unvrö. 

umm,  umme,  ümme,  umpi,  ump  f.  umbe. 

umm —  angeglichen  aus  unm — 

ummer  aus  immer  s.  iemer. 

umpidarpi,  umpillich  s.  unbederbe,  un- 
billich. 

un,  ün  für  in,  en  s.  er,  ne. 

un — ,  on — ,  vor  Lippenlauten  gern  angegl. 
um — ,  Vorsylbe  für  subst.  u.  adj.  (jpte, 
namentl.  perf.,  auch  beim  Hilfsu:.  haben), 
Gegenthcil  oder  Verneinung  des  einfachen, 
Aufhebung  d.  guten.  Verstärkung  d.  bmsen 
Begriffes,    vor  ptc.  pf.   oft   auch   die    I  /< 


so« 


u  ii  d  e 


mwglichkeit  bezeichnend.  Lat.ia — ,gr.nv — ; 
vgl.  ä — 

ü  n  —  tonlose   Vorsylbe  s.  cn — 

unachtber  adj.  nicht  des  Beachtens  werlh, 
gering. 

unart  stf.  schlechtes  Bodenertragniß;  an- 
geborene schlechte  Natur;  nicht  passende 
Art. 

u  nartic ,  unertic  adj.  der  eigentl.  angeborenen 
Natur  nicht  entsprechend,  ausgeartet ;  bös- 
artig. 

unertikeit  stf.  Bcesartigkeit. 

unbärig,  umbärig  adj.  unfruchtbar. 

unbe  prcep.  s.  umbe. 

unpichwämi,  umbechäme  ahd.  adj.  un- 
zugänglich; unpäßlich:  s.  bequieme. 

ü  n  b  e  d  e  r  b  e ,  rud.  ii  n  b  e  d  e  r  v  e  ,  ahd.  ü  n- 
pidärpi,  angegl.  umbederbe,  ahd.  umpi- 
därpi,  umbitherbi  adj.  unbenutzt ;  unbenutz- 
bar, untüchtig :  unnütz:  adv.  in  umbed.  Zu 
biderbe. 

umbigebillich  d.  h.  unbigebinlich  adj.  un- 
ablässig. 

unbegriffen  lieh  adj.  unbegreiflich. 

unbehuotsamekeit  stf.  Sorglosigkeit. 

unbilibanlih  ahd.   adj.  incessabilis. 

unbeliblich,  unblibelich,  onbliblich  adj. 
nicht  bleibend,  vergänglich. 

unbereit,  angegl.  umbereit,  umbercyte 
adj.  nicht  bereituillig:  m.  gen.;  nicht  be- 
reit gemacht,  nicht  fertig. 

un  b er,  angegl.  umber,  ahd.  adj.  zu  beran: 
sva.  mhd.  unberhaft  unfruchtbar. 

unbescheidenheit  stf.   Unverständigkeit . 

un  bescheidenlich  adj.  unverständig. 

u  nbewegelich,  umbeweglich  adj.  un- 
beweglich;  unveränderlich. 

unbi —  s.  unbe  — 

unbilde,  unbilede,  unbilide  stn.  was 
nicht  zum  Vorbilde  tätigt:  Unrecht,  Unbill; 
was  ohne  Beispiel  i  t:    Wunder. 

unbilden  schwv.  Unr  cht  //tun;  m.  acc.  (dat.) 
Unrecht  oder   ZTnschi  klichkeit  (liiul.ru. 

unbillirli,  unpillcic  h,  angegl.  umbillich, 
umpilli'li  adj.  zu  unbildei  unrecht,  uu- 
tchicJclich :  unnati  rli 


unbillichen,  u  nbillich  adv.  mit  Unrecht: 
für  unbillich  adj. 

umbitherbi  s.  unbederbe. 

unblibelich,  onbliblich  s.  unbeliblich. 

unbris  s.  unpris. 

unc —  ;  unch —  ;  unca — ,  unchi —  s.  unz — , 
unk — ;  unk — ;  unge  — 

unce,  unci;  unce —  s.  unze,  unze — 

uncla  rom.  f.  aus  l.  ungula:  fr.  ongle. 

uneusgi,  uneusgi  s.  unkiusche. 

an  da  s.  ünde. 

undscre  adj.  unfreundlich;  m.  dat.  schmerz- 
lich; unansehnlich,  schlecht;  ahd.  undara- 
lih,  undharalih,  untharalih,  undarlih  adj. 
ex  latere,  agrestis,  peger,  vilis:  zu  dara 
(dära?)  ivie  ags.  thäslic  adj.  conveniens, 
dignus,  unthäslic  incongruus  zu  thäs  des. 

undanc,  ahd.  undanch,  unthank  stm.  Un- 
dank, kein  Dank:  u.  haben,  sagen  keinen 
Dank  haben,  sagen:  gen.  adv.  ungern,  un- 
freiwillig, gegen-  Willen. 

undanebsere,  undanchbere,  undank- 
ber,  ahd.  unthanebäri,  undanchpäre 
adj.  undankbar,  m.  dat.  od.  ze  für. 

u n dar  s.  under. 

undäre,  untäre  adv.  zu  undsere:  unfreund- 
lich; betrübt;  unansehnlich;  wenig,  d.  h. 
nicht. 

undät  s.  untät. 

undaz.  s.  unze. 

unde,  undi,  und,  unte,  unti,  unt;  ahd.  inti, 
inte  (int'),  indi  (ind'),  in,  anti,  and,  enti, 
endi,  ende,  aende,  end,  unti,  unta;  md. 
inde,  onde,  ont:  Bindete,  und.  Enger  ver- 
knüpfend als  Joch;  endi  joh,  unde  ouch 
und  auch;  unde  aber  und  doch,  dagegen, 
aber;  bei  Wiederholungen  desselben  Wortes 
(ientie  d.  h.  ic  unte  ie  je  u.  je,  umb  und 
dunibe,  umbendumb  d.  h.  umbe  und  umbe 
ganz  herum),  namentl.  eines  Compar.  mit 
ie;  nach  einem  Zwischens.  den  un/erbroch- 
nen  HS.  weiterführend;  den  Best  des  Gleich- 
artigen zusammenfassend:  und,  sonst,  und 
übcrhoujit ;  entgegensetzend:  und,  doch;  er- 
l.livrend:  und.  zwar,  ncemlich;  überflüssig 
vor  zeitl.  Nachsai-.c  m.  dö,  vor  NS.  ?/<.  der. 
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da?,  swer,  als,  wie,  vor  Fragen  u.  bedingen- 
den Sätzen  in  Frageform,  hinter  Fiigew. 
(die  wil  und  udgl.) ;  selbst  relat.  für  der, 
da?,  do,  so,  swie. 

unde  Baumadv.  unten;  hinunter:  vgl.  under. 

ünde,  unde,  ahd.  undea,  unda  st.  schuf. 
Flu/,    Welle;  l.  unda. 

im  den?/,  ahd.  und  en  an  Baumadv. unten -.vgl. 

under,  undir,  unter,  untir,  ahd.  untar,  undar 
prap.  m.  dat.  u.  acc.  1.  unter;  unten  an: 
u.-danc  den  guten  Willen  nicht  erreichend, 
wider-Willen.  2.  in  der  od.  in  die  Mitte 
zweier  (Wechsehvirkg),  zwischen :  vor  einem 
zweiten  m.  unde  angeknüpften  Subst.icieder- 
holt;  in  der  oder  in  die  Mitte  einer  grces- 
sern  Zahl,  eines  grozssern  Ganzen:  u.  stun- 
den, u.  wilen  von  Zeit  zu  Zeit,  inzwischen, 
u.  wegen  mitten  auf  dem  Wege,  unter- 
wegs,  untar  mitten  d.  h.  mitter  untar  in ; 
zeitl.  binnen,  wtehrend:  m.  adv.  gen.  des 
unterdeß,  demonstr.  u.  relativ.  Mit  unde, 
unden  u.  I.  intra,  infra  zu  nide,  nidene,  nider. 

under,  undir,  ahd.  untar,  undar  u.  untari, 
untiri,  undere  r'ävmil.  adv.  unten;  in  der 
Mitte,  zwischen :  dar,  da,  liier  u. ;  zeitl.  dar, 
dör  u.  inzwischen,  concess.  gleichwohl ;  nach 
unten  hin :  u.  gen  untergehn,  u.  wesen  unter- 
gegangen sein,  unterthan  sein,  u.tuon  unter- 
werfen, darnieder  drücken,  refl.  sich  ducken. 

under  —  d.  i.  uner — 

underbende  stn.   Verbindung. 

underbiegen  stv.  refl.  sich  beugend  unter- 
werfen. 

underb  ind  en ,  ahd.  untarpintan  stv.  unter 
einander  verbinden;  dazwischen  tretend 
trennen. 

und  erb  int,  -pint,  stn.  Verbindung;  Tren- 
nung, Unterschied:  äne  u.  ohne  Unterschied, 
ohne   Unterlaß,  ohne   Verzug. 

undcrbrechen,  ahd.  unterprechan  stv. 
interrumpere;  beseitigend  wozwischen  treten, 
verhindern:  m.  dat.  incomm. 

underb unt,  -punt  stm.  Trennung,  Unter- 
schied. 

underdän,untcrdän;underdäts.  under- 
tän,  -tat. 


underdrücken,  -trücken  schwc  unter  eine 
Last  beugen. 

undere  s.  under. 

under f — ,  untarf —  s.  underv — 

undcrgän,  -gen,  ahd.  untarkän  unregelm. 
stv.  tr.  worunter  gehn,  unterlaufen;  wo- 
zwischen treten;  den  Weg  wozu  vertreten, 
dazwischen  tretend  entziehen. 

undergang,   undergangk,    ahd    untar- 
ganch  stm.   Untergehen,   Untergang;  Zwi 
scheniveg;    vermittelnde    Dazwischenkunft, 
Schiedsgericht ;   ahd.  interceptus. 

under grifen  stv.  hinuntergreifend  erfassen; 
dazwischen  greifend  ablenken. 

underkennen  schwv.  recipr.  einander  er- 
kennen. 

underlä?,  ahd.  untarlä?  stm.,  unterlä^a 
stf.  Innehalten,   Unterbrechung,    Verzug: 

underlä^en,  underlässen,  ahd.  untar- 
lä?an  stv.  intermittere,  unterlassen. 

underlibunge,  -leibung  stf.  zeitweis  ein- 
tretende Schonung  u.  Buhe:  s.  liben. 

und  erlige n  stv.  m.  schw.  pr.  unterworfen 
sein,  m.  dat.;  nach  unten  zu  liegen  kommen. 

undern,  untern,  ahd.  untorn,  undorn,  un- 
tarn  stm.  Mittag;  Mittagessen,  Vesperbrot: 
g.  undauwiimat  stm.  aoiarop. 

underp  — ,  uuterp  — ,  untarp —  t.  un- 
derb  — 

underrihten    schwv.    mit    Wechselrede    w 
rechtweisen. 

underrichtung  stf.  Zurechtweisung. 

undersagen  schirr,  mit  Wechselrede  sagen. 

underscheiden,  ahd.  untarsceidan, 
unter — ,  underskeiden  stv.  (in  der 
Mitte)  trennen  ;  unterscheiden ;  in  Zicischen- 
räumen  schmücken. 

undersebeit,  underschaidt,  ahd.  un- 
tarskeit,  undarsebeit  stm.  f.  Trennung 
(in  der  Mitte);  Unterschied;  unterscheiden- 
des Merkmal,  char  acter  istischer  Zug:  von 
Ort  zu  Ort  abwechselnder  Schmuck. 

und  erscheiten  stv.  recipr.  sich  schimpfen. 

und  c r schroten  stv.  mitten  durchschneiden  : 
auseinandersetzen . 
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undersehen  stv.  m.  acc.  (u.  dat.)  Vorkeh- 
rung wogegen  treffen,  sorgen,  daß  jemand 
worin  gehindert  werde ;  recipr.  einander 
sehen. 

undersitzen,  untersitzen  stv.  (m.  schw. pr.) 
tr.  sich  wozwischen  setzen. 

unders Iahen,  -seh Iahen  stv.  darnieder- 
schlagen, neigen,  senken;  refl.  m.  gen.  sich 
unterfangen;  geivaltsam  mitten  abbrechen, 
unterbrechen ;  trennen ;  recipr.  einander 
schlagen. 

undersniden  stv.  Gewand  mit  andern  od. 
aus  verschiedenen  Stoffen  mischen;  Midi. 

u  nd  erspräche  stf.  unterbrechendes  Reden, 
Einspruch. 

understän,  -stön,  -sten  unregelm.  stv. 
sich  worunter  stellen:  über  sich  nehmen, 
unternehmen;  sich  wozwischen  stellen:  ver- 
hindern. 

understözen,  -stossen  stv.  unterstützen: 
vollstopfen;  unterbrechen. 

underst  riehen  stv.  mit  abwechselnden 
Farben   malen. 

undertsenic,  -tsenec,  -tenig  adj.  sva. 
undertän  (s.  undertuon)  m.  dat.,  m.  gen.; 
unterthamig . 

undertät,  -dät  stn.  Nasenknorpel,  eigentl. 
was  zwischen  den  zwei  Fächern,  den  Nasen- 
löchern, ist:  That  mundartl.  Fach  etwas 
hineinzuthun. 

undertrahte,  -tracht  stf.  Mittagsgericht, 
Mittagsmal:   s.  undern. 

untertrinnen  stv.  tr.  unterlaufen. 

undertrücken   s.  underdrücken. 

undertuon,  ahd.  untartuan,  mcZ.under- 
tün  unregelm.  Zw.  unterdrücken,  zunichte 
machen;  untergeben,  unterwerfen:  dazupte. 
pf.  undertän,  untertän,  -dän,  underdän  als 
adj.  (m.  dat.)  unterworfen,  untergeben,  m. 
dat.  u.  gen.  als  Untergebener  wozu  ver- 
pflichtet, st.  u.  schwm.f.  als  subst.  m.gen.  Un- 
tergebener, Unterthan;  verschieden  machen. 

underval  stm.  Niederfallen. 

untarfallan  ahd.  stv.  intereidere ;  tr.  wo- 
zwischen fallen. 


underviz    stm'i    od.  für  undervitze   stft 

Zwischenraum;    Trennung. 
undervlehten  stv.  abwechselnd  durchflech- 
ten. 
Underwalden  Landsn.   Unterwaiden,  d.  h. 

ob  u.  nid  dem  in  der  Mitte  liegenden  Walde. 
underwerf  ahd.  stm?  n?  interjeetio. 
underwerfen,     ahd.    untarwerfan     stv. 

subjicere;  niederwerfen;  unter  Anderes  (in 

die  Erbschaftsmasse)  werfen. 
under  wilent  aus  under  wtlen   s.  under  u. 

wile. 
underwinden,  ahd.  untarwintan  stv.  refl. 

m.  gen.  über  sich  nehmen  wofür  zu  sorgen, 

etw.  zu  thun  od.  zu  leiden;  in  Besitz  nehmen, 

sich  bemächtigen,  annehmen. 
underwlsen    schwv.   mit   Wechselreden   zu- 
rechtweisen, m.  gen. 
undi,  undir  s.  unde,  under. 
undeetlich,   undotltch   s.  untoetlich. 
undorn  s.  undern. 
undriuwa,  undrost,  undüra  s.  untriuwe, 

untrost,  untüre. 
undurft,  ahd.  undurfti,  unthuruftt  stf. 

kein  Bedürfniß. 
uneben,  unepan,  uneban  ahd. adj.  uneben; 

(Zahl)  ungerad. 
unebene,    unebne,    uneben    adv.   nicht 

zusammenpassend ;  unbequem. 
unedel,   unedele  adj.   unedel,    eigentl.   u. 

sittlich. 
unedeln    schwv.    unedel    werden:    ptc.  pf. 

g'unedelt. 
unedelichen  adv.  zu  unedel  oder  zu 
unedellich  adj.  sva.  unedel, 
u n e n d e ,  unente  stn.  Endlosigkeit ;  Unzahl. 
u  n  e  n  d  i  g  adj.  endlos. 

unerbe,    ahd.    unerbo    seinem,    der   nicht 
Erbe,  der  von  d.  Erbschaft  ausgeschlossen, 

der  Besitzer  keines  Erbgutes  ist. 
unere,    uneri,    ahd.    unera,    unhera    stf. 

Schmähung;  Schande. 
uneren    schwv.  in  unere  bringen:    g'unen't, 

3  sg.  ind.  pr.  u.  ptc.  pf. 
unerfoh tenltch  s.  ervehten. 
unerkomenltche  adv.  unerschrocken. 
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u  ne  rralilfcli    ahd.   adj.  zu   errachön:    un- 
aussprechlich. 

unertic,  unertikeit  s.  unartic. 
unf — ,  unfir —   s.  unv — ,  unver — 
unga — ,  ungaf —  s.  unge — ,  ungev— 
unganz  adj.  ahd.  ungesund;   unvollständig. 

unvollkommen. 
ungäz^  adj.  der  nichts  gegessen  hat. 
unge b «3 r de,  aAcZ.  ungipärida,  ungebärda,  u. 
ungebaere,  -gebere,  -gebäre, -gebär 
(stm?)    stf.  übles    (unfreundliches,  freude- 
loses, zuchtloses)  Benehmen  u.  Befinden. 
ungebeit  d.  h.  ungebeitet  u.  ungebadet. 
ungebite,  -gepit  stf.   Ungeduld. 
ungebürlich  adj.  ungeziemend. 
ungeburt  stf.  unedle  Herkunft. 
ungidiuti,  unkithiuti  ahd.,  md.  ungedute 

adj.  ungut;  barbarus. 
ungedult,    md.  ungedolt   stf.   Ungeduld; 

was   Ungeduld  erregt. 
ungef —  s.  ungev — 
ungehabe,  -hab,  ahd.  unkihaba  stf.  übles 

Gebairden,  Klage,  Leidwesen. 
ungehiure,  -hiur,   -heur,  -hewr,  ahd. 
ungahiuri,    unkihiuri,    md.   ungehüre, 
-hür  adj.  unheimlich,  unlieblich,  schreck- 
lich; schwm.  subst.   Ungeheuer,  Alp. 
unkihiuri,  md.  ungehüre  stf.  monstrum; 

als  Schimpfwort. 
ungehorsam,    -same,    -samt   stf.   Unge- 
horsam. 
ungelau — ,  ungalau — ,  unkalau  — ,  un- 

chilau —  s.  ungelou — 
ungelich,    -glich,    -glych,    ahd.  unkalih 

usf.  adj.  ungleich,  m.  dat. 
ungeliche,  -gliche,  -gellch  adv.  auf  un- 
gleiche Weise,  m.  dat. ;  unverhältnijJmwssig, 
beim  Compar. 
ungelicheit,  -glicheit  stf.   Ungleichheit. 
ungelinge   schwm.  stf.  stn.   Unglück. 
ungeloube — ,    gloube,    -gelaub,    -glaub, 
-gel ab,  -gläb,  ahd.  ungilaubo  schwm., 
«hd.  ungalaupa,    -gilouba,    -gelouba, 
-glouba    stf.    Unglaube;    Ketzerei;    Aber- 
glaube. 
ungelou  hhal't,  -haftig  adj.  s.  v.  n. 


ungalaubi,  -chilaubi  ahd.  adj.  nicht  glaiu 

bend  (m.  gen.).  ungläubig:    schwm.  subst. 

ungeloubic,     -geloubich,      -geloubig. 

-gloubic,     ahd.    unkalaupig,    -giloubig 

adj.  nicht  glaubend  (m.  dat.),  ungläubig. 

ungelouplich,  -gelöiplich,  -gloeblich, 

ahd.  ungloublih  adj.  unglaublich,  m.dat. 

u  n  g  e  1 1  stn.  m.  (lästige)  Abgabe  von  Einfuhr 

u.   Verkauf  der  Lebensmittel,   Umgeld. 
ungelücke,  -gelück,  -gelucke,  -glücke 

Stn.    Unglück. 
ungluckhafftig  adj.   Unglück  habend. 
ungelustig  adj.  widerlich. 
ungemach,  ahd.  ungimah  adj.  ungleich- 
artig,   ungleich;     unpäßlich;    ungeschickt: 
unbequem,  unangenehm,  m.  dat. 
ungemach,    ahd.   ungimah   stn.  m.    I 'u 
ruhe ;  Unbequemlichkeit,  Unannehmlichkeit) 
Ubelbefinden,  Leid. 
ungemache,     ahd.    ungamacho,    ungi- 
mahho  adv.    unpäßlich;    mit   Unannehm- 
lichkeit, leidvoll;  unwohl,  m.  dat. 
ungemeine    adj.    ungemeinsam,   getrennt, 
uneins;  nicht  mitg  et  heilt,  entzogen,  fremd: 
m.  dat. 
ungame^,  unkime^  ahd.  adj.  ungleichmces- 

sig;  mafilos. 
ungemüete,  -gemuote,  -gemüte,  -ge- 
muot,  ahd.  ungimuati  stn.,  ungamötT 
stf.  Mißstimmung,  Verdruß,  Zorn;  Betrüb- 
nifi;  Schmach. 
ungemuot  adj.  übel  gesinnt,  bosse;  übel  ge- 
stimmt,  verdriejilich,    zornig,  betrübt;    an- 
muthlos,  widerwärtig. 
ungenäde,    ungnäde,    ahd.   ungnäda   stf. 
Unruhe,  Mühsal;    Ungnade,   Ungunst,  kein 
Erbarmen;   Strafe  Gottes,    Unglück. 
ungensedic,   -na?dec,    ahd.  uncanäilic. 
-gnädig,    md.    ungenädich    adj.    un 
gnädig,  grausam,  m.  dat.;  unglücklich. 
ungenredieliche,     -gnaedieliche,     md. 

ungenedieliche  adv.  zu  ungenredie. 
ungenseme,  -neme,  -näme  adj.  (m.  dat. i 
unangenehm,     Widerwillen    erregend,    nn 
lieb,  hiißlich. 
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ungenande  für   ungenende  stf.  Muthlosig- 

heit,   Verzweiflung  ? 
ungenende  adj.  unfügsam  widerstrebend. 
ungenoz.  st.,  ungenosse,  -gnösse  schwm. 
der  nicht  seines  gleichen  hat;  der  nicht  von 
gleichem  Stande  ist;   der  nicht   demselben 
Herren  gehcrrt. 
ungipärida,   ungepit   s.  ungebffrde,  un- 

gebite. 
Unger,  ahd.  Ungur  st.  schwm.  Volksn.  slav. 

Ugr;  dat.  pl.  als  Landsn.    Ungarn. 
ungerade  adv.  in  ungerader  Zahl;  für  un- 

gerat. 
ungersete,  ahd.  ungiräti  stn.  Mangel,  Ar- 

muth,  Armseligkeit ;  Bathlosi gleit,  A'oth. 
u  n  g  e  r  a  t,  ahd.  u  n  g  e  r  a  d  adj.  unger  ad  (Zahl). 
ungereht,    ahd.    auch   ungreht,    adj.  unge- 
rad;  m.  dat.  undienstfertig ,  widerspenstig; 
bcese,  unrecht;  ungerecht. 
ungereht,  -recht  stm.  Verkehrtheit ;  Bosses. 
unger ehtikeit,  -gerech tikeit  stf.   Un- 
recht;  Ungerechtigkeit. 
Ungerlant  stn.  Landsn.  Land  der  Ungern. 
ungerne,    -geren,    ahd.    ungerno    adv. 

ungern. 
ungersch  adj.  zu  Unger:   ungrisch. 
ungeschuoch  adj.  unbeschuht. 
ungeslaht,  ahd.  ungislaht  adj.  degener,  übel 
geartet,    unartig;    nicht  von  derselben  Fa- 
milie. 
ungeslähte     stf?    n?    üble    Art,    niedrige 

Herkunft. 
ungeslehticlichen  adv.  unartig. 
ungespraeche,  -gespröche,  ahd.  unki- 
sprächi  adj.  unberedt;  mit  dem  nicht  zu 
sprechen  ist,  unfreundlich. 
ungestaltheit  stf.  Mißgestalt. 
ungesühte  stn.  rheumatisches   Übel. 
u  n  g  e  s  u  n  t  adj.  krank :  m.  gen.,  vi .  an ;  Krank 

heit  bringend. 
ungesunt  stm.,  ungesunthcit  stf.  Krank 

heit. 
ungetelle  adj.  adv.  plump,  ungeschickt. 
unkith —  s.  unged — 

nngetriuwe,  -triwe,   -trüwe,  ahd.  un- 
gitriwi,  -trüwi  adj.  (adv.)  treulos. 
Wörterbuch. 


ungetriuweliche,    -triwellche,    -trü- 
weliche,     -triulfche,    -liehen    adv. 
treuloser   Weise. 
ungeval  stm?  «?,  ungevelle  stn.  Unfall, 

Unglück. 
ungeverte stn. Reisebeschwerde ;  unwegsame 
Gegend;   übles  Benehmen,  beese   Umstände. 
ungevüege,   -vuoge,  -füg,  md.  unge- 
voge    adj.    subj.  unartig,    unheeflich,    un- 
freundlich,   ungestüm;    obj.    unanständig, 
unpäßlich;  beschwerlich  zu  handhaben,  über- 
massig groß  u.  schwer,  riesig. 
ungevüere,  -gevuore,  ahd.  ungafuari. 
-  g  i  f  u  o  r  i  stn .  Widerwärtigkeit ;  Schcedlich - 
keit;  Schade,  Nachtheil;  üble  L^ebensiceise : 
vgl.  unfuore. 
ungevuoelich  adj.  unanständig. 
ungevuoge,  -füge,  -vüege  stf.  Unhcef- 
lichkeit,    Unfreundlichkeit,    ZTngestüm,    Un- 
fug ;   über  grosse  Menge. 
ungevuoge    adv.  unheeflich,    unfreundlich. 

ungestüm ;  überaus  sehr. 
ungewalt  stm.  f.  Ohnmacht;   Unfcehigkeit . 
ungewaltic,  -waldic,  -weltic,  ahd.ua- 
giwol  ttg  adj.  der  Gewalt  beraubt  (m.gen.), 
schioach. 
ungewar,    unguar,   ahd.    ungiwar,    -waro 
adj.  adv.  unvorsichtig,  sorglos;  pass.  worauf 
man  nicht  Acht  hat,  unvermerkt. 
ungewerltch,   -gewärlich  adj.  sva.  un- 
gewar. 
ungewörlich    adj.   zu  we*rn:    nicht  auszu- 
halten. 
ungewin  stm.  Schade,   Verlust,  Niederlage. 
ungewis,  ahd.  ungawis,   -guis  adj.  uniois- 
send,  unklug;   ungewiß,  unsicher,   obj.  wie 
subj.,  m.  gen. 
ungewitere,    -wittere,     -witer,    ahd. 
ungiwitiri  stn.  schlechtes   Wetter.    Unge- 
witter,  Sturm. 
ungewon,    ahd.  unkiwon    adj.    ungewohnt: 

subj.  vi.  gen. ;   obj. 
unge wonlich  adj.  ungewohnt. 
ungizämi,   -gezäme  ahd.  adj.  unpäßlich. 

unschern;  m.  dat.  nicht  gefallend. 
ungi  -  -  s.  unge — 
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nngl--.  ungn— ,  ungr— ,  ungu—  *.  un- 
gel-,  ungen — ,  unger—.  ungew— 

ungüete,   -guote  stf.  zu 

unguot,  -guat  adj.  bozse,  unfreundlich; 
subst.  stn.  Bceses,   Übel. 

unguotliche,  -gütliche,  -gütlich  adv. 
■übel:  unfreundlich. 

Ungur  s.  Unger. 

nnheil,   -hail  ahd.  adj.  ungesund. 

unheil,  -hail,  onheil  stn.  Unglück ;  gen . 
Unheiles  adv.  unglücklich,  zum   Unglück. 

unhera  s.  unere. 

u  n h  6  c  h  adj.  niedr ig . 

unhöho,  nid.  unhöe,  -ho  adv.  nicht  hoch. 

unholt,  -hold  adj.  ungeneigt,  feindlich,  m. 
dat.;  seinem,  unholde,  ahd.  unholdo,  g. 
unhultha  Teufel;  schief,  ahd.  unholdä, 
g.  unhultho   Teufel,  mhd.  unholde  Hexe. 

unhövisch,  -hövesch,  -hubisch;  un- 
höv ischlich,  -hebischlich,  -hebesch- 
lich adj.  nicht  hövisch. 

unhr —  s.  unr — 

uninnig  adj.    nicht  im  Innersten    wohnend. 

unka — ,  unki —  s.  unge — 

unker  ahd.  gen.  dual,  zu,  ich. 

unkiusche,  ahd.  unchüski,  -cüsgi  adj.  un- 
enthaltsam: frech;  unkeusch. 

unkiusche,  -keusche,  ahd.  unchüski, 
-chüsgi  stf.  Frechheit;    Unkeuschheit. 

unkiuschekeit  stf.   Unkeuschheit. 

unkiuscheklichen  adv.  luxuriöse. 

nnkraft,  -chraft  stf.  (plur.)  Schwäche;  Ohn- 
macht; Krankheit. 

unkreftic,  -kreftec,  -chreftec,  ahd.  un- 
chreftig  adj.  kraftlos. 

unkunder  stn.  unheimliches  GeschÖ2>f,  Un- 
gethüm. 

unkündic  adj.  m.  dat.  unbekannt. 

unkunst  stf.  Unwissenheit;  Mangel  an  Kunst. 

unkunt,  ahd.  unchund  adj.  unbekannt: 
m.  dat.;  fremd;  fremdartig,  seltsam. 

unkun  tliche,  -liehen  adr.  ohne  Erkennt- 
niß;  für  adj.  unkunt. 

unchüski,  unchüski  s.  unkiusche. 

unkust,  -cust,  -chust  stf.  Bcrses,  Bosheit. 
/•  olschheit,  Hinterlist. 


unküstic,  unchustik  adj.  unkust  habend. 
unlanc,  -lang adj.  kurz  (zeitl.);  subst. nicht 

lange  Zeit :  m.  gen.;  gen.  adr.  unlauge- 
Jcurzer  Zeit. 

unlange,  -lang.  ahd.  unlango  adv.  nicht 
lange. 

unlasterlichen  adr.  nicht  schimpflich,  ehr- 
bar. 

unledic  adj.  unbefreit  von. 

unlenge  adj.  kurz. 

unlldelich,  unlitlich  adj.  nicht  leidend: 
unerträglich. 

unKdic.  -lidig  adj.  frei  von  Leiden:  un- 
geduldig ;   unerträglich. 

unlougen  stm"?  /?  keine  Läugnung. 

unlust  stm.  Mißfallen,    Unfreude. 

unmsere,  unmere,  ummaere,  ummer,  un- 
märe,  ummäre  adj.  (m.  dat.i  unlieli.  un- 
werth,  gering  geachtet,  zu  schlecht:  gleich- 
gültig:  unm.  sin  unpersoznl. 

unmaeren,  ummaren  seiner,  tr.  unmaere 
machen;  intr.  unmare  sein:  m.  dat. 

unmae^ic,  -me^ig,  -messig,  umme^ic,  ahd. 
unmäßig  adj.  zu  unmä?e:  unermeßlich: 
übermeessig ;  ungemeessigt. 

unmaht,  ummaht  stf.  (pl.)  Machtlosigkeit, 
Kraftlosigkeit,  Schwäche:  Erschöpfung  der 
Kraft,  Ohnmacht. 

unmanec,  -manic,  ahd.  unrnanag  adj. 
nicht  viel,  wenig. 

unmä^e,    -mäße,  -möfi,  ummäre,   um- 
mässe   stf.  Maßlosigkeit,   Unermeßlichkeit. 
Unmtrssigkeit,  Unziemlichkeit.    Dat.pl.  adr. 
ausserordentlich,  sehr;  als  adj.;  adje<ti. 
umgebildet  unmä^  maßlos,  ungemastsigt. 

nnmäzlich,  -m Beglich, -niedlich  adj.  maß- 
los, übermässig,  unermeßlich:  incomparabilis. 

unmä glichen,  -1  eich,  u m mä glichen,  un- 
m  schlichen,  -me^lich  adv.  maßlos,  überaus. 

unmegelich  adj.  sva.  unmügelich. 

unmenschlich,  unmenslich  adj.  un- 
menschlich; unter  den  Menschen  unerhört 
u.  unbekannt,  ungeheuer  groß. 

unmcnschlikay t  stf.  inhumanitas. 

unmi'?,  limine;;  ahd. ,  as.  ummet,  ummett 
stn.  Maßlosigkeit:  acc.  adr.:    Unmosttiykeit. 
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unmei;ig,  unmessig,  umme??ic  s.  un- 
msez.ic. 

unmöglich,  ahd.  unme^lih  adj.  ohne  Maß, 
unermeßlich  groß;  verschwenderisch. 

u  innerlich   s.  unmäzlich,   unmäzHchen. 

unminne  stf.  Lieblosigkeit,  Haß,  Feind- 
schaft: gern  plur.;  unrechte  Liebe. 

unminnen  schwv.  tr.  unminne  erweisen. 

unminnesam  adj. adv.  unlieblich ;  unfreund- 
lich j  unfähig  zu  lieben. 

unmüe^ekeit  stf.  Geschäftigkeit,  Beschäf- 
tigung : 

unmüezic,  -müezec,  unimüe^ec,  uhd.  un- 
muoj;ig  adj.  unruhig  bewegt;  fleissig,  be- 
schäftigt:  m.  gen. 

unmügelich,  -mugclich  adj.  unmoeglich ; 
nicht  zu  bewältigen,   überaus  groß. 

unmüge liehen,  -lieh  adv.  überaus. 

unmuot,  ummuot,  ummüt  strn.  Mißstim- 
mung, Zorn,  Betriibniji;  unmuotes  od.  in 
unmuote  wesen  oder  werden  mißmuihig, 
zornig,   betrübt  sein  oder  werden. 

unmuote  adj.  mißmuihig. 

unmuotic,  -mutec,  ummütig  adj.  miß- 
muthig, zornig,  betrübt. 

unmuote,  unmuo?,  ahd.  unmuo^a  stf. 
Unruhe;  Geschäftigkeit,  Beschäftigung:  Un- 
muo^e,  Unmuoz.  ersonn.  npr.  m. :  ahd. 
nefas. 

un nach,  -nä,  -nähen  ade.  im.  dat.)  nicht 
nahe,  entfernt:  unn.  gän,  ligen  m.  dat. 
unberührt  lassen,  nicht  kümmern;  kaum 
d.  h.  nicht. 

unnan,  unnen  ahd.  unregelm  Zw.  g'önnen, 
geweehren:  m.  dat.  U.  gen.:  vergönnen,  er- 
lauben: m.  dat.  u.  in  f.  m.  ze.  Gewcehnl. 
g'unnen. 

u  n  n  6 1  stf.  nicht  Noth :  unn.  wesen  m.  (dat.  u.) 
gen.  od.  NS.  m.  daz:  des  gut  unn.  m.  acc: 
vgl.  gän  u.  not. 

unnütze,  -nuze,  ahd.  unnuzzi,  u.  un- 
nützelich,  -nuzclieh  adj.  zu  niclits  zu 
gebrauchen:  zu  nichts  helfend;  otiosus. 

u  norden  lieh,  unorntlich  adj.  adv.,  un- 
ordenlichen,  -liehen  adr.  ordnungs- 
widrig,  unerlaubt. 


unp — ,  unpi—  s.  unb— ,  unbe— 

unpris,  -bris  stm.  Schande,  Schimpf,  Tadel. 

unprislich  adj.  mit  unpris  verbunden. 

unrät  stm.  schlechter  Raih;  keine  Hilfe: 
m.  gen.  für;  Hilflosigkeit,  Mangel,  Noth. 

unräwe,  ahd.  unräwa  stf.  (plur.)   Unruhe. 

unräwen  schwv.  in  unräwe  bringen. 

unre —  aus  uner — 

unreht,  -reth  adj.  unrecht,  unrichtig,  un- 
gerecht; subst.  stn.  Unrecht,  Ungerechtigkeit. 

unrehte,  -rechte,  ahd.  unrehto  adv.  zu 
unreht. 

unrechtigklich,  -rechtenclich  adv.  wi- 
der Recht. 

unreine,  ahd.  unhreini,  unreini,  as.  un- 
hreni  adj.  nicht  rein  (von);  nicht  gut. 

unreine,  ahd.  unhreini,  unreini,  u.  un- 
reinigheit,  -reinekeit,  -reinkeit  stf. 
Unreinheit,   Unrein igkeit. 

unreinen,  ahd.  unhreinjau,  unreinnen 
schwv.  unreine  machen. 

unreth  s.  unreht. 

unruoche,  ahd.  unruocha  stf.,  unruoch 
stm.  Sorglosigkeit,  Gleichgültigkeit,  Ver- 
nachlässigung. 

unruochen  schwv.  mit  unruoche  behandeln, 
unbeachtet  lassen. 

unruocheskä  ahd.  schuf,  (adj.):  in  un- 
ruocheskün  mit    Vernachlässigung. 

unruowe,  -ruow.  -rüwe  stf.  Unruhe. 

uns,  uns  s.  unser. 

unsselde,  -selde,  ahd.  unsälida,  -sälda 
stf.  Unglück,   Unheil  (pl.);  personif.  schivf. 

unsselic,  -selic,  -saelec,  -sälic,  -sälich, 
ahd.  unsälig;  zsgs.  unsieliclich,  -säl- 
ichlich  adj.  unglücklich ,  unselig;  als 
Verwünschung. 

unsäglich,  -segelich  adj.   unsäglich. 

unsanft,  -samft,  -sampf't  adj.  sva.  un- 
senfte. 

unsanfte,  -samfte,  -sanfto,  ahd.  un- 
samfto   adv.  zu  unsenftc. 

unsamfti  s.  unsenfte. 

unsäni  ahd.  adj.  deformib. 

unsar  ».  uuser. 

unscant  ahd.  adj.  ohne  Schande. 
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u i)  s  c h a d  e b as re  ad/,  keinen  Schaden  brin - 
gend,  Gewinn  bringend. 

u  nschamelich  ,  -schemelich,  a/td.  un- 
scamalih  adj.  ahd.  schamlos;  mhd.  keine 
Schande  bringend. 

unschoene,  ahd.  unsconi  adj.;  un- 
schöne,   -scone    adj.   adv.   unsehcen. 

unschoenen  seiner,  unschoene  machen. 

unschuldic,  -schuldich,  -schuldig, 
ahd.  unsculdic  adj.  pass.  unverschuldet, 
nicht geb ührend, ungehozrig ;  act. u nschuld ig : 
m.  gen.,  m.  an. 

unschuldigen,  -sculdigen  schtov. jeman- 
des Unschuld  darthun,  ihn  für  unschuldig 
erklären. 

unschult,  -scult,  -schulde,  md.  uu- 
scholt  stf.  (pl.)  was  man  nicht  schuldig 
ist;   Schuldlosigkeit. 

unsegelich  s.  unsäglich. 

unsel,  unselde,  unselic  s.  üsele,  un- 
sselde,   unsselic. 

unsenfte,  -semfte,  ahd.  unsemfti.  un- 
semphti  adj.  schwer;  unlieblich. 

unsenfte,  -semfte,  ahd.  unsamfti,  un- 
semfti stf.  Schwierigkeit ;  Unannehmlich- 
keit. 

unser,  unfier,  unser,  ahd.  unsar,  as.  üser 
pron.  possess.  aus  gen.  plur.  pron.  1  pers. 
unser:  üsere  liuti  die  Leute  bei  uns  da- 
heim. Ohne  die  Schlujlsylbe  uns,  unß,  uns, 
ünß. 

unsihtic  adj.  unsichtbar. 

uns  in  stm.  (pl.)  Thorheit,  Hauerei:  Bewußt- 
losigkeit. 

unsinnic,  -sinnig,  -sinnec,  ahd.  unsin- 
nig adj.  sinnlos,  thairichl,  rasend. 

unsite  stm.  (pl.)  Aufgebrachtheil ,  Zorn,  un- 
feines Benehmen. 

unsiten  schtov.  unsite  üben. 
unsorcllchen  adv.  furchtlos. 
unsprechlich,  -spreclich  u.  unsprech- 
cnlich  (zum  ptc.  pr,  sprechende,   unspr.) 
adj.  unaussprechlich. 
unst   ahd.  stm.fi   zu  unuan:  Gunst,  Gnade. 
unstfete,  -stset,  -stSte,  -stet,  -stäte, 
ahd.  unstäti  adj.  nicht  staete. 


unstaetc,  -stset,  -6tete.  -stet,  -sti 
ahd.  unstäti,  u.  unsta?tikeit,  -steti- 
keit,   -stäticheit  stf.  zu  unstaete. 
unstantbär   adj.  unbeständig. 
unstarck  adj.  schwach. 
uns  täte   stf.    (pl.)  pass.  Hilflosigkeit,     ' 

geschieh:  act.  schlechte  Hilfleistung,  Schade. 
uns  über,  -süver,  -sufer,   ahd.  unsüp- 

ar,    -sübar  adj.  unrein. 
unsüberheit,  -süberigheit, -süberkeit, 
-süvercheit  stf.    Unreinheit,    Unreiuig- 
heit. 
unsüe^e,  ahd.  uusua^i,  md.  unsü^e  adj. 

unlieblich,  u nfreundlich . 
unsuo^en  schwv.  unsüeze  werden. 
unß,  ünß,  unfier  s.  unser, 
uut,  unta  s.  unde. 
unt —  tonlose   Yorsylbe  s.  eilt — 
untar,  uutari:  untäre:  untarn  s.  under. 

undäre,  undern. 
untät,  -dät  stf.  Übelthat;  übles  Thun;  ahd. 

was  entstellt,  macula. 
untaür  s.  untüre. 
unta 3,  untazs,  unti  s.  unze. 
unte,  unti  s.  unde. 
unter,    untir,   untiri:    untern    s.  under. 

undern. 
unth —  s.  und  — 
untoedemlich  adj.  unsterblich. 
unteetlich,    -doetlich,    -tätlich,   -dotlich, 
ahd.   untödlih    adj.,    untötllchen  adv. 
unsterblich. 
ontogunt,   untogentlichen    s.    untugent, 

untugentliche. 
untregenlich   adj.  (zum  ptc  j>r.  tragende) 

unerträglich. 
untriuwe,  -triwe,  -trfiwe,  -trüw,  -trw, 
ahd.  uutriuwa,  -driuwa  stf.  (pl.)  Treu- 
losigkeit, Betrug. 
unt r oasten  schtov.  in  untröst  bringen. 
untröst,    -dröst    stm.    Muthlosigkeit ;    ent- 
hiuthigen.de  Bede  od.  Handlung  od.  Lage : 
persainl.  der  keinen  tröst  gewahrt. 
untuchtic,  -tüchtig  adj.  unbrauchbar,  zu 
nichts  nütze. 
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nutugent,  md.  ontogunt  stf.  Untüchtigkeit, 
Schwäche;  Sittenfehler;  Schandthat;  Man- 
gel an  feiner  Bildung. 

untugenthaft  adj.  untüchtig;  nicht  Tugend 
habend. 

untugentlich  adj.  tugendlos. 

untugentliche,  -lieh,  md.  untogentlichen 
adv.  ohne   Tugend;    unfein,  unfreundlich. 

untüre,  untür,  untaiir,  ahd.  undüra  stf. 
Nichtachtung,  Geringschätzung :  mich  nimt 
unt.  m.  gen.  mich  dünkt  etwas  gering,  ich 
achte  nicht  darauf. 

untz,  d.  h.  unt  daz.;  untz,   untze  s.  uuze. 

untzwei  s.  in  5. 

unüssprechlich  adj.  unaussprechlich. 

unvalschlich  adj.  redlich. 

unverme;?enleich  adv.  mit  Feigheit. 

unvernunftig,  -vornunftig,  -vernumf- 
tec,  ahd.  un vernumistig,  -firnunst- 
1g  adj.  unverständig,  unvernünftig. 

unverstentllch  adj.  unverständlich. 

unvertougenllcho  adv.  unverheimlicht. 

unvervenclich,  -vorvenclich,  -ver- 
fänglich adj.  unnütz,  bedeutungslos. 

unverwandellich  adj.  unveränderlich. 

unverzogenlich ,  -verzögenlich  adv. 
zum  ptc.  ff.  verzogen  :   unverzüglich. 

unvil  adj.,  n.  subst.  (m.  gen.)  wenig:  adv. 
nicht  sehr,  iron.gar  nicht;  zeitl.  nicht  lange. 

unvla3tic,  unfletig  adj.  unsauber,  sittl. 
unrein : 

unvlät  stm.  (n.J,  unvläte,  unvlät  stf. 
Unreinheit,  Unreinigkeit  (sittl.);  persoznl. 
unsauberes    Wesen. 

unvollckomenheit  stf.  UnVollkommenheit. 

unfride,  -fryde,  ahd.  unfridu,  -frido 
8t.  (schw.)  m.  Unfriede,  Unsicherheil,  Un- 
ruhe. 

unvrö,  umfrö,  ahd.  auch  unfrdo,  -frou, 
adj.  freudelos;  imfroh:  m.  gen. 

unvr ö u d e,  - f r 03 i d e,  -vreude,  -vroude, 
ahd.  unfrouwida,  -frewida  stf.  (plur.) 
Freudlosigkeit. 

unfruhtbacre,  -her,  -her  adj.  unfruchtbar. 

u  n  f  r  u  o  t,  ahd.  u  n  f  r  u  a  t,  -  f r  o  a  t,  -  f  r  ö  t  adj. 
brutus,   stultus:  für  unvrö. 


unfuoge,  -vuog  stf.,  unvuoc,  -fuog,  md. 
unvüc  stm.  Unziemlichkeit,  Anstandlosig- 
keit,  Rohheit:  personif.  frö  Unf.;   Unrecht. 

unfuoge  adv.  für  ungevuoge. 

unfuore,  -füre  stf.  üble  Lebensweise ;  Nach- 
theil: vgl.  ungevüere. 

unwandelbare  adj.  untadelhaft. 

unwär  adj.  unwahr;  subst.  stn.  Unwahrheit. 

unweib  s.  unwip. 

unwende  u.  unwendic,  -wendec,  ahd. 
un wendig  adj.  zu  wenden:  nicht  rück- 
gängig zu  machen,  unabwendbar,  nicht  zu 
ändern. 

un  werden  schivv.  Intr.  ahd.  unwerden 
sordescere ;  m.  dat.  verachtet  werden  von. 
Tr.  ahd.  unwerdon  indignari ;  verachtet 
machen. 

unwerdikeit,  -werdekheit  stf.  Schmach. 

unwert, -werd,  -  w  ä  r  t  adj.  (m.  dat.)  nicht 
geachtet,  verachtet,  unlieb,  unangenehm:  da? 
ist  mir  unwert  indignor;  iverthlos;  nicht 
würdig,  m.  gen. 

unwert  stm.  Geringschätzung,  Verachtung, 
Schmach. 

unwertliche,  ahd.  unwerdliho  adv.  mit 
Geringschätzung;  mit  Unwillen;  auf  un- 
würdige   Weise. 

unwiderbringlich  adj.  nicht  zu  ersetzen, 
nicht  zu  vergüten. 

unwiderleglich  adj.  unersetzlich. 

Unwille,  ahd.  unwillo  seinem.  Nichlirollen ; 
Ubehcollcn,  Feindseligkeit. 

Unwille,  ahd.  unwillo  schwm.  Ekel  zum 
Erbrechen; 

Unwillen,  angcgl.  unwüllen ,  ahd.  unwil- 
lo n  schwv.  unpersoznl.  m.  dat.  zum  Er- 
brechen ekeln. 

unwip,  -weib  stn.  die  den  Namen  eines 
Weibes  nicht  verdient. 

unwirde,  ahd.  unwirdi,  u.  unwirdek- 
heit  stf.  Geringschätzung ,  Verachtung, 
Schmach;   Unwille. 

unwirdeliche  adv.  (adj.)  nicht  geziemend. 

unwirden,  ahd.  u  n  w  Ird j  a n  schivv.  gering 
schätzen,  verachten;  indignari;  verachtet 
machen. 
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an  wir  die,  -wird  ich,  -wirdec,  angegl. 
unwürdig,  alid.  unwirdig  adj.  unwürdig, 
ii  icht  werth:    in.  gen. 

un wird ic liehen,  -wirdec liehe  adv.  mit 
Geringschätzung,  verächtlich,  unwürdig. 

unwirdisch,  -wirdensch,  -wirdsch, 
-wirs,  angegl.  unwiirdesch,  adj.  verächt- 
lich, schmählich;  unwillig,  zornig,  unwirsch. 

unwls,  -wlse  adj.  der  etwas  nicht  erfahren 
hat,  m.  gen.;  thecricht:  schwm.  subst.  Thor. 

unwise  stf.  schlechte  Melodie. 

unwitze,  -wizze,  ahd.  unwizzi  stf.  (pl.) 
Unwissenheit ;  Thorheit. 

unwiz.  adj.  act.  (ahd.  schw.)  nicht  wissend, 
unwissend ;  pass.  nicht  gewußt,  unbekannt. 

unwissentliche,  angegl.  unwüssentlich, 
adv.  (zupte.  pr.  wizzende,  unwissende)  ohne 
zu  wissen,  unbewußt. 

un  worthaft  adj.  ohne    Worte. 

unwüllen  s.  Unwillen. 

unwünne,  unwunne,  ahd.  unwunnä  stf. 
Unlust. 

unwiirdesch,  unwürdig  s.  unwirdisch, 
unwirdic. 

unzaillch,unzellich  adj.  unzahlbar ;  un- 
säglich. 

unzallichen  adv.  unzählbar;  ahd.  un- 
zalelicho   ungerecht. 

unze,  unee,  untze  stm.  I.  uncia. 

unze,  unce ,  untze,  ahd.  unzi,  unza,  as. 
unti,  aus  unt  (g.  und  i'tog)  u.  ze  wie  untaz, 
untazs,  undaz,  unz,  untz  aus  unt-  u.  a?; 
gehäuft  unza;,  unzan,  unzin,  unzen, 
unzint  aus  unzi  u.  as; ,  an,  in.  1.  Pro  p. 
bis,  bis  zu:  untaz,  u.  unzan  m.  acc,  unzi 
in.  dat.,  unz  m.  acc.  od.  dat.:  vor  Adv.  wie 
her,  war,  nü,  morue;  vor  Praij).:  an  \ [aus- 
seid iessend),  in,  üf  (ausseid.),  zuo.  2.  Füget». 
(vollständig  unzi  tlias,  unz  das)  bis;  so~ 
lange:  die  wile,  unz;  wahrend.  3.  Adr. 
so  lange,  wahrend  dieser  Zeit. 

uneeganclich,  -zergenglich,  ahd.  un- 
ziganchlich  u.  (zum  ptc.  pf.)  unzigang- 
anlih  adj.  unvergänglich. 

unzimlich  adj.  unziemlich. 


unzit,  -cit  stf.  nicht  die  gehörige  Zeit:  m. 
gen.;  dat.  pl.  ad'-. 

unzltic.  -zytig,  ahd.  uncitik.  -zitiy 
adj.  UHU  nicht  :nr  rechten  Zeit  geschieht: 
icas  noch  nicht  die  gehörige  Zeit  (d.  Reifet 
erreicht  hat. 

unzuht,  -zucht  stf.  Ungezogenheit,  Unge- 
sittetheit: sin  unz.  tuon  sein  Wasser  ab 
schlagen;  rechtl.  Vergehen:  Mangel  tm 
Mannszucht. 

unzuival  ahd.  adj.  in.-uspicabilis. 

unz uif lo  ahd.  adv.  unzweifelhaft. 

un  zu  Ivel  ig  ahd.  adj.  nicht  zweifelnd,  n 
zaudernd:  m.  gen.:  unzweifelhaft. 

uuzwtvelliche,  -liehen,  -zuivillichc 
adv.  ohne  Zweij'eln  u.  Zaudern,  mit  Zuver- 
sicht: unzweifelhaft,  der   Wahrheit  gemäß. 

uob:  uobäre,  uoberi:  uoben,  uobin: 
uobunga  s.  uop,  üeber,  üeben,  üebuiigc- 

uochisä,  uochs;  uochte  *.  uohse,  uhte. 

uodal,  uodil,  ödhil  ahd.  stm.  praedium : 
patria:    Ablaut  :.u  adal. 

Uodalrich,  Uodelrich,  mhd.  zsgz.  Uol- 
rich,  Ulrich  npr.  m. 

Uodalhilt,  mhd.  Uodelhilt  npr.  f.:  s. 
hiltja. 

uohse,  uochs,  uhse,  üehse,  üechse  schuf.; 
ahd.  uo  h  sana,  uohsina,  uhsina  st.. 
öchansä,  öchasä,  uochisä  schief. :  mhd.  auch 
uohs,  md.  öchise  sin.  Achselhcehle :  vklein. 
Ablaut  zu  ahse,  ahsel. 

uohtä,  uohternin  s.  uhte.  nüehter. 

Uolant,  zsgz.  aus  ahd.  Uodallant  (üdal- 
lant)  npr.  m. 

uop,  uob  stm.  Landbau:  (feierl.)  Ausübu 
Handlung;     Handlungsweise;     Gebrauch, 
Sitte.    Lat.  opus. 

uoppan  ä.  üeben. 

uor —  s.  ur — 

Uote,  ahd.  Uotä  npr. f.:  die  Mutter  Kriem- 
hilds  und  der  Burgund.  Kanige,    die  I 
maltlinn   J/ildebrands  u.  a.:    eigentl.    {Ali 
laut  zu  atte)  sva.  Mutter.  Ähnfrau. 

uo  vor,  md.  über  stn.  Ufer;   m  aber. 

up,  üph  s.  ftf. 

upa  s.  iba. 
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upar,  uper,  upir;    upari  s.  über,  übere. 

upi;    upil,  upil —  s.  iba;  übel,  übel — 

uppä,  tippe  ahd.  schwf.  Überflüssigkeit, 
Vergeblichkeit,  Eitelkeit:  zu  ob,  über. 

üppic,  üppec,  uppich,  üppig,  upich, 
uplg,  ubbik,  ubbich,  ahd.  ubig,  ubbig, 
uPP^g>  u-  üppiclicb,  üppecllch  adj. 
■überflüssig,  unnütz,  eitel:  in  uppich,  ver- 
geblich; unziemlich;  mit  Unnützem  sich 
beschäftigend ;  übermüthig. 

üppicliche,  üppeclicben,  üppeklich, 
üpekltch  adv.  zu  üppic. 

üppikeit,  üppekeit,  uppecheit,  ubbi- 
keit,  ahd.  uppigheit  stf.  Leben  in  Über- 
fluß;  Eitelkeit.  Nichtigkeit :   Ubermuth. 

u  r  pr.on.  possess.  s.  ir. 

ur,  ar,  ir,  er  ahd.  (mhd.J,  g.  us  prcep.  vi. 
dat.  aus  (von  innen  empor  oder  hervor); 
ringsum  weg  vom  Ausseren.  Gr.  lunio,  ooog, 
l.  orior.     In  Zsstzgen  betont  oder 

ur — ,  ür —   tonlose    Vorsglbe  s.  er — 

ü  r  aus  üwer  d.  i.  iuwer. 

ür,  üre  st.  schwm.  Auerochse. 

Ür  stf.  s.  üre. 

Urach,  ahd.  Ur-aha  stf.  Fluß-  u.  Orten. 
Aurach,    Urach. 

Urbän  npr.   Ui-banus,  der    Weinheilige. 

urbore,  -bor,  -bur,  -bar,  -war  stf.  n. 
zu  erbern :  Zins  von  einem  Grundstücke ; 
Grundstück,  insofern  es  Zinse  tragt. 

urborn,  -b'urn,  -barn,  -bern  schwv.  mit 
urbor  begaben;  ah  urbor  entrichten;  mit 
urbor  verzinsen;  als  urbor  inne  haben. 

urbot,  ahd.  urpot  stn.  zu  erbieten:  Aner- 
bieten ;  Behandlungsweise. 

urbunst,  ahd.  urpunst  stf.  zu  erbunnen : 
Mißgunst. 

urc — ,  urch —  s.  urk — 

urdeili  s.  urteili. 

urdrütze,  — trütz ,  ahd.  urdruze  adj.  zu 
erdrieijen:  Überdruß  u.  Unlust  erregend, 
m.  dat.;   od.  empfindend,  m.  gen. 

urdrütze,  -druzze,  ahd.  urdruzzt  stf. 
u.  urdruij,  -druz  stm. zu  erdrie^en:  Über- 
druß,   Unlust. 

üre  schwm.  s.  ür. 


üre,  ür,  ör  stf.  (gezcehlte)  Stunde,  l. hora;  Uhr. 

Üre,   TJry  Landsn.   Uri,  l.  Uronia. 

urf —  s.  urv — 

urgift,  -kift  ahd.  stf. zu  ergeben :  Einkünfte; 
Einkünfte  tragendes  Gut. 

urgiht  stf.  zu  erjehen:  confessio. 

urgül  stm.  alter  Eber. 

urhap,  -hab  stm.  n.  zu  erheben:  Sauerteig  ; 
Auflauf;  Anfang;  Ursache ;  persocnl.  Ur- 
heber. 

urhei^  ahd.  stm.  aufrührische  Rede,  Auf- 
ruhr. 

urhetan  as.  schwv.  zu  urheiz, :  herausfordern. 

urchauf    ahd.  stm.  zu  erkoufen :    redemtio. 

urkift  s.  urgift. 

Urkunde,  -chunde,  ahd.  urcundheo, 
-chundo  schwm.  zu  erkunnen :  Zeuge, 
martyr. 

urkünde,  -künd,  -künde,  chunde,  ahd. 
urchundii,  -chundi  st.  (schw.)  f.n.  zu 
erkunnen:  Zeugniß;  testamentum;    Beweis. 

Urkunden,  -künden,  -chunden,  ahd.  uy- 
chundön  schwv.  bezeugen. 

urchunder,  urchundäre  stm.  Zeuge. 

urlanti,  -lenti  ahd.  adj.  der  ausserhalb 
seines  Landes  ist. 

urläz.  ahd.  stm.  zu  erläzen:  remissio. 

urliuge,  -lüge,  -louge,  -löge?  -löge? 
-lig,  ahd.  urliugi  stn.  Krieg  (Gerichts- 
kampf vor  Gott),  entstellt  aus  ahd.  urlag 
stm.,  urlaga,  -läge  stf.  fatum  (Grund- 
gesetz) ;  an.  orlag,  ags.  orläg  stn.  Schicksal 
u.  Krieg,  an.  lag,  ags.  lag  stn.  Gesetz:  zu 
ligen. 

urliugefluht   stf.  Flucht  aus  dem  Kriege. 

urliugen,  -lügen,  -logen,  orlougen 
schwv.  kriegen. 

urlösi  ahd.  stf.  zu  irlösen:    Erloesung. 

urloup,  -loub,  -laub,  md.  urlöf;  urlup, 
-lub;  urlop,  -lob,  uorlop  stn.  m.  zu 
erloubcn :  Erlaubniß;  zu  gehn:  Verab- 
schiedung, j  Ibschied. 

urmscre,  urmäre,  ahd.  urmäri,  md.  ur- 
mere  adj.  stärkeres  mrare. 

urouge  ahd.  adj.  aus  den  Augen,  unsichtbar. 

urpot,  urpunst  s.  urbot,  urbunst. 
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urre,  ahd.  urrea  stf.   Thurm:  zu  ur? 
Ursache,  -sach  stf.  Ursache,  A nlafi :  ellipt. 
ursacli.  wann  deshalb,  weil;    Begründung . 
ursinni,  ursinnig  ahd.  adj.  dement, 
u  r  s  i  n  n  i  g  1  i  c  h  adj,  unsinnig. 
ursiaht,    -slacht    stf.   ahd.  aufwärts  ge- 
richteter Ausgang ;  Ausschlaglcranhheit;  ahd. 

ignominia? 
ursprinc,  -sprinch,   -spring    und  ur- 

sprunc,    -sprung    stm.   zu  erspringen: 

Hervorspriessen  ;  Quell ;  Midi.   Ursprung. 
urstende,    -stente,    ahd.  urstentl   stf. 

u.  urstant  stm.  zu  erstän:  Auferstehung. 
urstodalt     ahd.     stf.    Auferstehung:     aus 

urstödanl,  urstuodani  zu  g.  usstothan,  ptc. 

pf.  von  usstandan  erstehn  ? 
ursül  stm.  alter  Eber:  vgl.  swan. 
ursuoch,  ahd.  ursuoh  stm.  zu  ersuochen: 

Nachforschung,     Untersuchung,    Prüfung, 
Versuchung;   Versuch;  erstes  versuchendes 

Spiel  auf  einem   Tongercelhe,   Vorspiel. 
ursuoche  stf.  zu  ersuochen:    wonach  man 

forscht. 
ursuochenön  ahd.  schwv.  untersuchen:  zu 
ursuohni,  -suhni  ahd.  f.  examen :  zu  er- 
suochen. 
ürte,  urte  schwf.   ~\Yirthsrechnung,   Zeche; 

Gesellschaft  im    Wirthshause;    Wirthshaus. 

Zu  ort  Münzviertel? 
urteil,   -tail,   urteil   stn.   m.;    urteile, 

-taile,  teil,    ahd.  urteila   u.  urteilt, 

-teil  stf.;    ahd.    urteili,    -deili  stn.  ge- 

richtl.  Entscheidung,    Urtheil  (Gottes) :   zu 

erteilen, 
urteilde,  -telde,  ahd.  urteilida,  -tel- 

ida,  -teilda,  -telda  stf.   Urtheil:  zu 
urteilen,  -tailen,  -thaylen,   md.   urt- 

d eilin  schwv.  beurtheilen ;  urtheilen,  m.  acc. 

u.  inf;   verurtheilen;   dem    Urtheil  Gottes 

anheimstellen. 
urtriuwi,  -triui  ahd.  adj.  treulos. 
urtrütz  s.  urdrütze. 
urvar  sin.  Stelle,  wo  man  aus  dem  Wasser 

ans  Land  geht,  Ländeplatz. 
urföch    adj.  frei  von  Feindschaft,  unange- 
fochten:   vgl.  gevech. 


urvehe,  -fcch  u.  urvehede,  -vehte. 
-veht,  -f ficht,  md.  zsgz.  orvede.  stf.  (n.) 
Beendigung  d.  Feindschaft :  Verzicht  auf 
Rache  für  erlittene  Feindschaft,     Urfehde. 

u  r  war  s.  urhore. 

urwerf  ahd.  stm.  zu  urwerfan :  exsupe- 
rantia;    spado :  repudium;  adj.  abortivu-. 

Ury  s.  Ure. 

üsele,  üsel,  usel,  üesel,  unsel  schwf.  Asche. 
Aschenstäubchen :  ags.  ysel  st.,  ysele  schwf '. 

üser  aus  unser. 

fts,  fisz,  üß;  üss —  s.  üz :  üz — ,  üze — 

üt,  iitzit  s.  iht. 

uu — ,  uv — ,  vu — ,  vv —   s.  w— ,  wu  — 

üwer,  üwer,   üwir  s.  iuwer. 

üwila  s.  hiuwel. 

üz,  üsz,  üß,  üs,  ouz,  au?,  auß  pr<ep.  m.  dat. 
aus  (von  innen  hervor) ;  ringsum  weg  vovi 
Aiisseren;  hinaus  über:  üz  der  mäze  aus- 
serordentlich ;  ausserhalb ;  Ursprung,  Hei- 
math;   Wohnort;  Stoß';   Ursache;  Mittel. 

ü  z ,  üzs,  üß,  üs,  auß  räuml.  adv.  aus,  heraus, 
hinaus,  fort:  wol  üz  ellipt.  Zuruf;  bei 
Zeitw.  (üz  wesen  zu  Ende  sein)  u.  demonstr. 
adv.:  dannän  u.  dan  üz,  her  u.  hin  üz. 
üz  her  u.  hin,  üfihen ;  über  üs  s.  über.  Ahd. 
Bindete,  sed. 

üze,  üzze,  üsse,  ouzze,  auß  räuml.  adv. 
aussen;  nach  demonstr.  adv.:  dar  üze,  da 
üze,  zsgz.  duze,  dauß  u.  hie  auß  dr aussen ; 
heraus,  hinaus.     Prcep.  sva.  üz. 

üzen,  üzzen,  auzen,    ahd.  üzana,   üzzene. 
üzän,  üzzan  räuml.  adv.  hinaus,   aussen, 
ausserhalb:  ü.  singan  singend  äussern,  aus- 
wendig  singen;   düssen,    dauzen,   daussen 
d.  h.  da  üzen  draussen.    Ahd.  (mhd.)  Prozp. 
m.  dat.  aus,   m.  gen.    ausserhalb,    m.    acc. 
(dat.,    Fügew.  daz)   ausgenommen,   ausser, 
ohne;  Fügew.  nisi;  Bindew.  sed. 
üzen,    ahd.  üzon  schwv.    tr.  u.  refl.  m.  gen. 
hinausschaffen,    sich  fortmachen  von,    sich 
entäussern. 
ü  ze  n an ,  üzzenän  räuml.  adv.  von  aussen  her ; 
auswendig :  ü.  lernen  atme,  (so  daß  man  es 
wieder  äusserlich  machen  kann)  lernen. 
uzenwendic  s.  üzwendic. 
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üzer,  üz^er,  üzir,  üszei",  üsser,  ahd.  Ü2;ar, 
üz.z.ar  prcep.  (Compar.-bildg  zu  üz,)  m.  dat. 
aus;  hinaus  über:  ü^er  mä^e  od.  mäzen 
ausserordentlich;  Ursprung;  Stoff.  Ahd. 
Fügen),  nisi,  Bindew.  sed. 

üz.er,  üz^er,  üzfr,  ahd.  ü^ar,  üzser  adj. 
(Comparativbildg  zu  uz,)  ausser,  äusserlich; 
üzerhalben,  üzerthalben,  üzerhalp 
Adv.  u.  Prcep.  in.  gen.  auf  der  äusseren 
Seite  (halbe),  ausserhalb,  ausser  dem  Be- 
reich. Superl.  üzaröst,  üzoröst,  dzeröst 
äusserst,  entferntest,  letzt;  adv.  iz,  üs;aröst, 
ze  uz.zerest. 

össerkeit  stf.  Ausserlichkeit. 

üzerlich,  äusserlich  adj.  äusserlich;  ausser- 
halb der  rechten  Grenzen  liegend. 

özewendic,  üssewendig,  üzewendec, 
üssewenig  s.  üzwendic. 

üz.f — ,  üßf —   s.  üzv — 

üzganc,  -ganch,  -gang,  üs  — ,  ausgang, 
ahd.  üzkanc  stm.  Herausgehn;  Ausgang; 
Ende;  ahd.  dysenteria. 

üzgangan  ahd.  unregelm.  stv.  exire,  egredi. 

üzguz,  ahd.  üijkuz  stm.  Ausgiessung. 

üßhen;  üzir,  ü?oröst;  ft?6n  s.  uz,  üz.er, 
üzen. 


üzjäz.  ahd.  stm.  Ausgang,  Ende;  Endung: 
Casus;  Schluß:  syllogistisch  u.  musicalisch. 

üzoröstl  ahd.  stf.  zu  üzoröst:   extremitas. 

üzpulza  stf.  Hervorspringen  (des  Wassers 
aus  dem  Boden) :   zu  bulzen. 

üzreise  stf.  Lied  zum  ritterlichen  Auszuge. 

üzs,  üzser  s.  üz,  üzer. 

üzsetze,  üssetze  adj.  ausserhalb  des  rechten 
Sitzes;  schwm.,  ahd.  üzsazeo,  ü^sazo, 
als  subst.  u.  üzsetzel  stm.  Aussätziger 
d.  h.  (zu  setzen)  ausgesetzter  od.  (zu  sitzen) 
aussen  wohnender. 

üzsetzic,  üßsetzig  adj.  aussätzig. 

ü^setzikeit  stf.  Aussätzigkeit. 

Ü^treht,  -triht,  -tricht,  -triebt  Ortsn. 
Utrecht,  l.  Trajectum:    vgl.  Mastrieht. 

üzvart,  -fart,  ouzvart  stf.  Hinausgehn,  Weg- 
reise, Auszug,  (räuml.J  Ausgang. 

üßfüerung   stf.  Hinausführung. 

üzwendic,  -wendig,  -wende c,  md. üze- 
wendic,  üssewendig,  üzewendec,  üssewenig, 
üzenwendic  adj.  auswärtig ;  adj.  adv.  aut- 
wendig ;  als  Prcep.  m.  gen.  od.  dat.  ausser- 
halb. 
üzwerf  ahd.  stm.  Herauswerfen. 
Ü32; —  s.  üz. — 


V,  F 

V    Vocal    s.    U. 


va —  aus  var,  tonlose   Vorsylbe,  s.  ver — 

fabele,  fabel,  favele  st.  schuf.  I.  tabula: 
(unwahre)  Erzcehlung,  Meerchen;  Unter- 
haltung. 

fabel  sager  stm.  Mwrchenerzcehler. 

vach,  ahd.  fah  stn.  zu  vähen V  Mauer;  Was- 
serschicelle; Umschliessung •;  Inneres;  Stück, 
Theil;   Reihe  von  Fceden,  Bingen. 

fachen,  vachs  s.  vähen,  vahs. 

vackel,  vachel,  ahd.  facula,  fachola, 
fachala,  facchela  st.  schwf.  Fackel,  lat. 
facula. 

facultet  stf.  Fähigkeit,  lat.  facultas,  mfr. 
facultet. 

fad  s.  pfat. 

Wörterbuch. 


fadaer,  vader  s.  vater. 

vadem,  vaden,  ahd.  fadurn,  fathum,  fad- 
am  st,  vadme  schwm. Faden;  als  Längen- 
maji.  Zu  vähen? 

fadimön,  fadem  6  n  s.  vedemen. 

vsele,  vele,  vel,  faile,  väle  schw.  stf.  aus 
fr.  voile   (l.  velum):    Mantel. 

veelen,  velen,  veilen,  välen  schwv.  aus  fr. 
faillir  (l.  fallere):  sich  irren,  fehlen,  ver- 
fehlen: m.  gen.,  m.  an;  fehlschlagen:  m. 
dat.;  mangeln:  m.  dat.,  unperscenl.  m.  an. 

völer  stm.  der  worin  fehlt. 

vseren,  ahd.  färjan  schwv.  zu  vär,  väre: 
m. gen.,  m.  acc?  nachstellen;  wonach  trach- 
ten ;  absol.  täuschen. 

XU 
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f  a  g  a  r,  f  a  g  a  r  i  ahd.  adj.,  vagere  adv .  schien  : 
g.  fagr  gut; 

vagen,  ahd.  vagön  schwv.  m.  dat.  satis- 
facere,  willfahren :  mit  gevage  u.  feginön 
zu  gifehan. 

vagt  s.  voget. 

fah  8.  vach. 

vähen,  fachen,  vöhen,  ahd.  fähan  unregelm. 
stc,  zag»,  vän,  impf,  vienc  u.  vie,  pl.  vie- 
gen.  Tr.  fassen, greifen,  ergreif en, fangen : 
abe  v.  m.  dat.  fangend  wegnehmen;  anev. 
rechtl.  eine  Sache  durch  Ergreifen  u.  Be- 
rühren als  die  seine  ansprechen,  bildl.  an- 
greifen, betreiben,  zu  ergreifen  beginnen, 
anfangen  (inf.  ohne  ze) ;  fif  v.  fassen  u. 
erheben;  refl.  m.  zuo  sich  wozu  hinwenden; 
empfangen ;  gefangen  nehmen,  einnehmen ; 
wirken  auf;  umfangen,  einhüllen.  Jntr.: 
v.  an  die  Richtung  wohin  nehmen,  sich 
wenden  zu,  v.  nach  nacharten,  v.  ze  (m. 
inf.)  fassen  u.  an  sich  ziehen,  anfangen, 
wonach  greif  en  u.  dazu  gelangen ;  vähen,  ane 
v.  (inf.  m.  ze),  zuo  v.  absol.  anfangen.  Zu 
gr.  unaS,  näofiatf  u.  mithaben  zu  lat. c&pere. 

fäho  s.  pfäwe. 

vahs,  vachs,  md.  vas  stn.  m.  die  Haupt- 
haare :  ~ai  vähen,  gr.  nixv),  noxog.  I.  pecto 
u.  capillus. 

vai — ,  fai —  s.  vei— 

faid  s.  voget;  faile  s.  vsele. 

val,  ahd.  valo,  fl.  valwer,  valewer,  valawer, 
adj.  entfärbt,  bleich,  fahl;  gelb,  blond,  falb : 
gr.  ntkiog,  nu'kaioc,  nofaog,  l.  pallidus,  pul- 
lus.  Subst.  als  Volksn.  st.  schwm.  Kumane, 
l.  Flavus  ausslav.  Polowc  Flächenbewohner: 
dat.pl.  Valwen  Landsn. 

val,  gen.  valles,  stm.  Fall  (der  Würfel), 
Sturz,  Niederlage,  Untergang,  Tod;  was 
dem  Herren  eines  öutes  entrichtet  tcird, 
wenn  dasselbe  durch  Tod  (val)  od.  sonst- 
wie den  Besitzer  ändert. 

väl  stm.   Verlust:   zu  vselen. 

väl  s.  völ. 

välant  stm.  Teufel,  Satan:  des  tiuvels  v. 
ein  Satan  von  Teufel:  ptc.  pr.  zu  ags. 
feelan  schwv.  verführen,  an.  fela  schrecken. 


falanza  *.  pfalenze. 

falawisca,  falawisga  s.  velwesche. 

falcho,  falcke  s.  valke. 

vald,  -fald  ».  valt,  -valt. 

valde,  valte  st.  schuf.  Falle:  Zusammen- 
faltung ;   Ecke,    Winkel: 

valden,  valten,  ahd.  vald  an,  g.  falthan 
stc.  falten,  in  einander  verschränken.  Vgl. 
-valt. 

väle,  välen  s.  vsele,  vselen. 

valewen;  fale wische,  valewiak  ».  val- 
wen,  velwesche. 

valgen  s<?  schw!    Zw.  die   Erde  mit  Karst 
,oder  Pflugschar  umwenden,  hacken,  nach- 
pflügen :  ahd.  zsgs.  ptc.  ff.  ungafalgan  in- 
flexus.     Vgl.  -valt. 

fali,  valisk  s.  veile,  valsch. 

valke,  valk,  ahd.  falcho  schwm.  Falke, 
l.  falco;  npr.  des  Bosses  Dietrichs  v.  Bern. 
Valke  n  stein  Käme  zahlreicher  Burgen : 
Falckensteyner  stm.  einer  r. Falkenstein : 
Dichter  von  Trinkliedern. 

vallen,  ahd.  vallan  stv.  intr.  (refl.)  fallen 
(Würfel),  niedersinken  (todt),  rechtl.  ver- 
fallen, sich  versündigen,  sich  niederwerfen, 
sich  niederlassen,  plötzlich  kommen:  diu 
vallende  suht  Krankheit  bei  der  man  nie- 
derfällt, Epilepsie,  sine  venje  v.  auf  dit 
Kniee  zum  Gebete  f.  v.  an  verfallen  auf. 
v.  zuo  sich  beifällig  anschliessen  an,  an  v. 
daherstürzen,  m.  acc.  überfallen,  zufallen 
l  Erbschaft),  nider.  nidar  v.  niedersinken, 
sich  zufällig  an  einem  Orte  niederlassen, 
absteigen  (vom  Pferde),  zuo  v.  zusammen- 
fallen, in  den  Sinn  kommen,  einfallen,  ptc. 
pr.  zuo  vallende  zufällig,  aeeidens;  m.  dat. 
zufallen,  zu  Theil  werden  i  Gewinn  im 
Würfelspiel  u.  bildl.),  öfter  ge vallen 
ndkkw,  l.  pello. 

valo,  Falo  s.  val  adj. 

valscen  s.  velschen. 

valsch,  vals  adj.  act.  treulos,  unredlich, 
unwahrhaft;  pass.  unecht,  unrichtig,  irriy. 
Vom  l.  falsus,  mfr.  fals  fau.r. 

valsch,  valsk,  valsche,  valisk,  vals  stm. 
Treulosigkeit,    Unredlichkeit,    Betrug:  ge- 
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fälschten   Metall,  falsche    Münze,    Falsch- 
münzerei. 
valschaft  d.  i.  valschhaft  adj.  betrügerisch. 
valscheit,    valscheyt    stf.    betrügerisches 

Wesen,  Betrug. 
va Ischlich,  velschlich  adj.  treulos,  unred- 
lich, betrügerisch. 
valschliche,  velsch-, velslichen u. falsche- 
lich  d.i.  valscheclich  adv.  xu  valsch. 

falscön  ahd.  schivv.  refellere,  confutare. 

valsk,  falskjan  s.  valsch,  velschen. 

valt,  ahd.  vald  stm.  zu  valden:  Falte:  Fal- 
tung. 

-valt,  ahd.  -fald,  g.  -falth  adj.  in  Zsstzg  mit 
Zahho.  -fall,  -faltig,  -f alt  ig:  mit  valden, 
valgen,  vlahs,  vlehen,  vliehen,  vlehten  zu 
val  (zuival)  wie  gr.  dinaXrog,  dmXitaioc, 
dinkaS,  nhtxw,  l.  duplex,  plico,  plecto  zu 
d\nhoog,  duplus. 

valte,  valten  s.  valde,  valden. 

Valwe,  Valwen  s.  val  adj. 

val  wen,  valewen  schwv.  val  werden,  sich 
entfärben. 

valwisch,  valwiske  s.  velwesche. 

F am orgän,   Fämurgän  s.  Feimorgän. 

van  zsgz.  aus  vähen. 

fana,  fane,  fan,  van  preep.  s.  von. 

van,  vane,  vanne,  ahd.  vano  schwm., 
van  stm.  f.  n.  Tuch;  Fahne.  Gr.  tir^vog, 
l.  pannus;  zu  vähen? 

vanc,  vang  stm.  zu  vähen:  Fassen;  Um- 
fassen, Bezirk,  Inbegriff. 

vanenisse,  venenisse,  vanenüsse,  vanch- 
nusse,  vanenus  stf.  Gefangenschaft. 

vaner,  vanere,  vanre,  väner,  vänre; 
vänle  s.  venre,   fenlin. 

fang  s.  fenni. 

vanke  seinem.  Funke:  zu  vinc,  vunke. 

fannä  s.  pfanne. 

fannander  d.  h.  van  einander. 

vant  stm.  zu  vinden:  Natur  alertrtegniß  pon 
Grund  u.  Boden;  Habe  u.  Gut:  fant  stn. 
8.  pfant. 

v an z  stm.,  Vkleinergsv:.  v  ii  n  z  e  1  i  n  s/u.  junger 
•Schalle:  an.  fant  Fant. 

fao  s.  foh. 


var  stm.  s.  pfar. 

var  stf.  Zug,  Weg,  Bahn:  in  einer  var  auf 
einmal;  Aufzug;   Troß. 

var  stf.  für  varwe. 

var  stn.  Ort  zum   Überfahren;  Fcehre. 

var  s.  väre. 

var,  vare,  fara,  varh,  ahd.  faro,  flect. 
farawer,  varwer,  varber,  varer,  adj.  aus- 
sehend, gestaltet ;  farbig,  gefärbt:  mit  gen. 
(rösen  v.  rosenfarb)  u.  nach.  Gr.  ntnaotVv, 
l.  pareo. 

var — ,  far —  tonlose   Vorsylbe  s.  ver — 

faran  s.  varn. 

farawa,  varawe;  varawjan  s.  varwe, 
verwen. 

varbe,  varb;   värben  s.  varwe,  verwen. 

varch,  ahd.  far  ah,  farh  stn.  Ferkel;  l.  porcus. 

varchelin  s.  verhelin. 

varcht  s.  vorhte. 

väre,  vär,  ahd.  fära  stf.,  vär  stm.  Nach- 
stellung: Hinterlist,  Betrug;  Gefährdung, 
Gefahr;  Aufpassen,  Lauer;  Streben,  Be- 
gierde; Befürchtung.  Mit  g.  ferja  schwm. 
Aufpasser  zu  virina. 

vären,  ahd.  fären  schwv.  in. gen.  (dal.)  nach- 
stellen, Bosses  im  Sinne  haben  gegen,  ge- 
fährden; wonach  streben,  trachten,  es  ins 
Auge  fassen:  jemandes  willen  v.  ihm  will- 
fahren; fürchten. 

varewa,  farewen  s.  varwe,  verwen. 

farh;  varheli,  varhelin,  värhelin  t. 
varch,  verhelin. 

färj  an  s.  vseren. 

varm,  varn  stm.  Farnkraut. 

varn,  varen,  ahd.  faran  stv.  sich  von  einem 
Ort  zum  andern  bewegen  (pf.  mit  haben 
u.  mit  wesen):  gehn,  ziehen,  wandern,  zu 
Wagen  fahren,  sich  begeben:  varnde  liute, 
die  varnden,  diu  varnde  diet  das  wandernde 
Volk  der  Sänger  u.  Spielleute,  varnde  guot 
bewegliche,  unvarnde  g.  unbewegliche  Habe, 
varnde  bluomen  vergängl.  Blumen;  m.syn- 
on.  Obj.  vart,  wec,  strafe,  reise;  mit  Pra:p., 
mit  priepositionellen  u.  pronovi.  Adr.;  mit 
Inf.  d.  Zweckes.  Bildlich  Verlauf  u.  Fort- 
gang haben:  Obj.  vart;  verfahren,  handeln: 
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mite  v.  m.  dat.;  sich  befinden*  prägnan- 
tere* sein  od.  leben:  wol,  baz.,  übele,  wirs  v.. 
zsgs.  ptc.  pr.  unvarnde  sich  übel  befindend ; 
unpersotnl.  m.  Subj.  ez.  (u.  umbe  mit)  gehn, 
ergehn.  Gr.  ntgi,  migw,  nagu,  tioqoc:.  I.  per, 
peritus,  paro,  pars,  porta. 

faro  s.  var  adj. 

farra:  varre,  varro  s.  pfarre,  pfar. 

vart  stf.  zu  varn:  Weg,  Fazhrte  (aus  dem 
altengen,  od.  dem  plur.),  Zug,  Reise,  Gang, 
Verlauf:  hohiu  vart  hohes  Auftreten,  höch- 
vart;  an  od.  fif  die  v.  bringen  dahin  bringen, 
zuo  der  selben  v.  da  sogleich,  alle  vart  immer. 

fartig  s.  vertic. 

vartmüede,  ahd.  fartmuodi  adj.  müde 
von  der  Reise. 

v'ärwsere;  värwen,  varwen  s.  venvsere. 
verwen. 

varwe,  varbe,  varb,  abgek.  var,  ahd.  farawa, 
varewa,  varawe  stf.  zu  var  adj.:  Aussehen, 
Gestalt;  Farbe:  Schminke ;  Glanz  u. Schmuck. 

vas  s.  vahs,  vas;. 

v&sche,  väsch,  ahd.  väsca  stf.,  fäski, 
väske  stn.  Binde;  lindernder  Überschlag: 
l.  fascia. 

vase,  ahd.  vaso,  vasä  seinem,  f.  Franse; 
pl.  Saum  des  Gewandes.    Zu  vese. 

vasel,  phasel  stm.  der  Fortpflanzung  dienen- 
des männliches  Vieh,  Spielochse  udgl. ;  stn. 
Viehjunges.     Zu  fisel. 

faslintan  s.  verslinden. 

vasnaht,  -nacht,  vaßnacht,  vasenacht, 
umdeutend  entstellt  vastnaht,  md.  vastel-, 
vestelnacht,  stf.  der  lustige,  mit  allerlei 
Spiel  begangene  Tag  vor  dengrossen  Fasten : 
vas  zu  fisel,  vasel,  vesel. 

fasnachtnarr  schicm.  Fastnachtsnarr. 

vasnachtspil  stn.  Fastnachtsdrama. 

Vasolt  npr.  eines  Riesen  der  deutschen  Hel- 
densage u.  a.:  vas  (s.  vasnaht)   u.  walten. 

fassela   rom.  f.  Binde,   Windel,  l.  fasciola. 

fasßen  s.  va^zen. 

vast  md.  adj.  (mhd.  veste)  fest:  ehrenfest: 
:.u  vähen? 

vastc  adj.  für  veste. 


vaste,  ahd.  fasta«<.  tehwf.  ».  vasto  schwm. 
(pl.  vasten)  Fasten;  Fastenzeit:  Buomitter 

fasten    Mittfaslen,    Sonntag  Lirtare.      VgL 
vasten. 

vaste,  vast,  ahd.  vasto  adv.  zu  va.nt. 
veste:  fest:  enge  sich  anschliessend,  dicht, 
nah:  bis;  geivaltiglich,  schnell,  sehr,  recht: 
Comp,  vaster,  vester  mehr. 

vasten.  ahd.  fasten  schür,  zu  vast,  veste: 
fasten;  tr.  (mit  Fasten)  husten  für.  Goth. 
fastan  schür.  rijpaV  u.  r^artt'ttr. 

vaster  stn.  Fastender. 

fasti,  fast!;  fastjan:  fastinön  >.  ve*te, 
vesten,  vestenen. 

fastmuati  ahd.  adj.  festen   Muthes. 

vaßnacht,  vastnacht,  vastelnacht  *. 
vasnaht. 

vaß,  vasz  s.  vaz. 

fataro  s.  vetere. 

vater,  vatir,  vatter,  ahd.  fatar,  fadaer. 
vader  unregelm.  m.  Vater;  Titel  d.  Kloster- 
geistlichen; Name  d.  ersten  Einsiedler,  der 
s.  g.  Altvater.  Zu  vaton,  fuoten,  vuoter  wie 
gr.  TiaTqg,  lat.  pater  zu  ncaiouat.  pasco. 
panis,  pabulum. 

vaterlant,  vatterlant  stn.   Vaterland. 

vaterlich,  väterlich,  vätterlich,  veter- 
lich,  ahd.  faterlih  adj.  u. 

vaterlichen,  väterliche,  veterlichen,  vet- 
terlich, ahd.  faterltcho  adv.  väterlich. 

vaterlin,  veterlin  stn.    Vceterchen. 

faterlös  ahd.  adj.  vaterlos. 

faterro,  fatureo  s.  vetere. 

fathnm  s.  vadem. 

vaton  ahd.  schicv.  pascere:    vgl.  vater. 

fänht.  fäuhten  s.  viuhte. 

faut  s.  voget. 

favele  s.  fabele. 

fa  wo  ff.  pfawe. 

vaz,,  vasz,  vafl,  vaB stn. Gej  Schrein 

udgl.    Gr.  xäSog.  I.  cadus. 

fazet  afr.  fasse,  l.  faciat. 

va??a  ahd.  stf.  Last:  vgl.  vaz^en. 

väzzelin.  väzlein  s.  ve^zelin. 

vn  zz.cn,  fasßen,  va??«n  schvtv.  tueamu 
/lacken  u.  aufladen  :  wät  an  sich  v.  Kleider 
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anlegen;  bepacken,  beladen;  rüsten,  kleiden ; 
refl.sich  ansammeln;  zusammennehmen, fas- 
sen. Mit  vaz^a  zu  ve^el,  gr.  nid'rj,  lat. 
pedica  oder  zu  vaz,. 

faz^il  s.  vez.zel. 

ve —  aus  ver- — ,  tonlose    Vorsylbe. 

ve,  vech  s.  vihe. 

feara  s.  fiara. 

vech,  ahd.  feh,  g.  t'aihu  adj.  mehrfarbig, 
bunt,  die  Farbe  wechselnd ;  subst.  sin.  mehr- 
farbiges Pelzwerk.    Gr.  noixi'Aog,  l.  pingo. 

vech  aus  vehe. 

vechten  s.  vehten. 

fedach,  feddah,  fetah,  fettach,  mhd.  vet- 
ech,  vetich,  vettech,  vettich,  vitich,  vitech 
stm.  n.,  vedeche  schwm.,  veteche,  vitiche, 
vitche  schwf.  Fittich:  mit  vedere  zu  gr. 
nirofAta,  ndrccyog,  ■mtQÖf,  l.  penna;  vgl. 
fledera. 

vede  s.  vehede. 

vedel,  vedeler  s.  videle,  videhere. 

vedemen,  ahd.  fadimon,  fademon  d.  i.  fa- 
dumjon  schwv.  zu  vadem :  einfädeln;  ahd. 
auch  nere. 

vedere,  veder,  ahd.  vedara  st.  schwf. 
Feder;  Schreibfeder:  pl.  flaumiges  Pelz- 
werk: Fittich;  Floßfeder,  in  macaron.  Lat. 
federa.     Vgl.  fedach. 

vßderkil  stm.  Federkiel. 

vederspil  stn.  Vogel,  der  zur  Beize  abge- 
richtet ist;    collect.   Va-gel. 

vederwät,  federwöt  stf.  die  Tucher  zu 
Federbetten. 

veder  wisch  stm.  Flederwisch. 

vefluochen  s.  vervluochen. 

fefor  s.  pfeffer. 

vegen  schwv.  säubern,  putzen:  zu  i'agar. 

vegefiur,  fegfiur,  md.  vcgeffir,  -vfiwer 
stn.  Reinigungsfeuer,  purgatorium. 

veger  stm.  der  etwas   voget. 

feginön  ahd.,  g.  faginon  schwv.  sich  freuen: 
vgl.  fagar. 

Ich  s.  vech-,  vehe,  veh  0.  vihe. 

vehe,  vech  u.  vehede,  md.  zsgz.  vede.  ttf. 
Feindschaft,  Streit:    8.  vclien. 

Vchemot  stm.  Behemoth,  auf  \ ehe  bezogen. 


vehen  schwv.  hassen;  feindl.  behandeln, 
feindl.  angreifen  u.  verfolgen:  zsgs.  ptc. 
pf.  ungevehet.  Zu  fien,  g.  fijan  hassen, 
faian  schelten;  gr.  nixodg. 

vehen,  ahd.  vehjan,  vehen  u.  vehon  schivv. 
Bewirkgsw.  zu  vech:  mehrfarbig  machen; 
beflecken. 

feho  s.  vihe. 

vehtgere,vehter,  ahd.  f  e  h  t  ä  r  i  stm.  Kämpfer. 

vehte,  ahd.  f  ehta  st.  schwf.  Kampf. 

vehten,  fehthen,  vechten,  ahd.  vehtan 
stv.  kämpfen,  fechten:  zsgs.  ptc.  pf.  unge- 
vohten  der  nicht  gefochten  hat;  mite  v. 
m.  dat.  kämpfen  mit,  gegen;  m.  synon.  Obj. 
wie  udgl.;  sige  v.  den  Sieg  erfechten,  sige 
ane  v.  m.  dat.  siegen  über;  ane  v.  m.  acc. 
anfechten,  beunruhigen ;  die  Arme  hin  u. 
her  werfen;  unruhig  sein;  angestrengt  thee- 
lig  sein,  sich  abarbeiten,  mit  Mühe  u.  Eifer 
streben  nach,  ze.  Mit  l.  pugna  zu  pugnus, 
gr.  nv'i,  nvyftt'j. 

vei  —  s.  vi — 

veielich  adj.  todbringend. 

feie,  fei,  feine  schio.  stf.  Fee:  mfr.  faie  aus 
ml.  fata,  fem.  aus  pl.  von  l.  fatum. 

veige,  vaige,  ahd.  feigi  adj.  pass.  vom  Ge- 
schick zum  Tode  od.  zum  Unglück  bestimmt, 
der  sterben  od.  Unglück  haben  soll  u.  muß; 
verwünscht;  unselig;  der  hat  sterben  müs- 
sen, todt.  Act.  Tod  und  Unheil  bringend. 
Zu  g.  fijan  hassen,  faian  schelten? 

vei  gen  schivv.  tr.  tosdten,  vernichten,  ver- 
derben, verwünschen ;  intr.  sterben,  zunichte 
werden,  verderben. 

veihel  s.  viol. 

veile,  veil,  fail,  ahd.  feili,  fali?  fäliV  adj. 
käuflich,  m.  dat. :  wol  veile,  wol  veil,  wol- 
veyle,  wolveil  adj.  leicht  zu  kaufen,  wohl- 
feil, häufig,  Gegens.  übele  v. ;  preisgegeben, 
vi.  dat.    Gr.  moht«). 

veilcn,  ahd.  veilön  schwv.  käuflich  machen ; 
verkaufen;  preisgeben,  hingeben ;  erkaufen. 

v eilen  schwv.  sva.  vtelen. 

vc  im   stm.  Schaum;  lat.  spuma. 

Feimorgän,  Feimurgän,  Fämorgän,  Fä- 
murgän    npr.    Artus   zauberkundige  Stief- 
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1  Schwester,  mfr.  faie  Morgain.  it.  Fata  Mor- 
gana:  vgl.  feie;  mißverständlich  Landsn.u. 

Feimurg,  F&maro npr.m.baeser Geist,  Teufel. 

ve  in  8.  vin. 

feine  s.  feie. 

feinen  echtev.  jeicu,  durch  Zauberkunst  mit 
Zauberkraft  begaben,  mfr.  faier. 

v  ei  reu  s.  viren. 

feitiure  stf.  Gestalt:  Ausrüstung,  Putz:  mfr. 
faiture  aus  l.  factura. 

veiz.et,  vei^t,  veist,  fezt,  veiz,  veis, 
ahd.  feizit  adj.,  eigentl.  ptc.  pf.:  gemä- 
stet, feist,  fett  (nd.j ;  l.  pscdor,  gr.  niao. 

veizten,  feisten,  veizen  schwv.intr.  ahd. 
v eisten,  fett  Zierden;  tr.  fett  machen. 

vel,  väl  stn.  Haut,  Fell;  gr.  ntXXct,  l.  peius. 

vel  adj.  adv.  s.  vil:    vel  s.  vsele. 

fei  ah  an  ahd.  stv.  condere,  componere;  golh. 
filhan  y.QVTtTuv.  d-äntsiv,  l.  sepelire. 

feld,  fei  dt  s.  velt. 

Veldeggajre  stm.  von    Veldeke : 

Feldekin,  Veldeken,  Veldeke,  mnd. 
Vkleinergsw.  zu  velt.  hochdeutscher  Vel- 
dichen,  Veldiche,  Veldich,  au/ ecke, 
egge  Bergspitze  umgedeutet  V eidecke, 
Veldegge,  niederlünd.  Ortsn. 

fei  düng  stf.  Feldbezirk;  Feld  eines  Wap- 
penschildes. 

vele;   vele,  velen,    vel  er  s.  vil;  viele. 

veliesen  s.  Verliesen. 

v eilen,  vellin  schüre .  Bewirkgsw.  zu  Val- 
ien: zu  Falle  bringen,  niederwerfen,  stür- 
:en;   verderben,  teedten. 

feil 61  s.  pfellel. 

vels,  ahd.  felis  st. ,  velse,  ahd.  veliso 
schivm.,  ahd.  felisa  /.  Fels;  gr.  niXXa. 

velsch eitere  stm.  der  auf  besonders  ver- 
ächtliche  Art  die    Wahrheit  fälscht. 

velschcn,  velscen,  ahd.  falskjan  seiner. 
valsch  machen :  verfälschen  :  treulos  machen  ; 
für  valsch  erklären. 

velschlich,  -liehen,  vels  liehen  s.valsch- 
lich,  -liebe. 

velt,  feld,  feldt  stn.  Feld:  ze  veklc  ins 
Freie}  des  Würfel-  u.  Schachbrettes:  eines 
Wappens.     Vgl.  vlade. 


velwcn  echlOV.  val  machen,  entfärben. 
velwe.sche.      velwesge,     felwersche. 

vahviske,    EalewlBche,    ahd.  falawisca.    fa- 

lawisga  et.  schuf.,  vahvisch,  valewisk  stm. 

Asche,  Aschenstäubchen.    Mit  gr.  nd\i\,  lat. 

pulvis  zu  val  adj.  od.  aus  it.  falavesca  d.  i. 

favillesca  von  l.  favilla. 
vemanen  s.  vermanen. 
Femurc  s.  Feimorgän. 
vench  s.  phenich. 
venchel.  phenchil,  fcnechel.  i'enichel.  phe- 

nichel,   ahd.  finachal,    fenachal.    fenuhal 

stm.  Fenchel,  l.  faeniculum,  ml.  fenuglus. 
venenisse  s.  vanenisse. 
vende,  vend,  ahd.  fendeo.  feudo  tchwm. 

Fujigänger,  Fußkrieger;  Bauer  im  Schach- 
spiel.   Zu  vinden  u.  funden. 
fending  s.  pfenninc. 
vend  rieh  stm.  Fähnrich:  entstellt  aus  venre 

od.  :.sgs.  aus  van  u.  rieh? 
fenechel  s.  venchel. 
Venedje,  Venedi  Ortsn.    Venedig,    l.  Ve- 

netia;    ahd.  Venedjun.   pl.  von   Venedjo 

Volksn.  sva.  mhd. 
Venedipere,  Venediger  stm.   Venetianer. 
Fenegolt  npr.  m.  (appell.  Sumjifgoldj:  vgl. 

fenni  und  Fenja,    die  goldmalende   Magd 

K.  Frodhis. 
fenich,  fenichcl  8.  phenich,  venchel. 
Fenis  Ortsn.  untergegangener  Stammsitz  der 

Grafen  von  Neuenbürg :  der  Yenis  d.  h.  der 

von  V.  der  Minnesinger  Graf  liudolf  r.  Nb- 
i'enix,  fenis  stm.  Phönix. 
venje,    venige  st.  (schw.)  f.  Kniefall  zum 

Gebet,    kniefälliges  Gebet,   1.  venia:   sin  v. 

suochen    auf  die    Kniee  fallen,   nach  lat. 

veniam  petcre. 
venjen,  venigen,  venegen    schwv.  knu 

fällig  beten,  ml.  veniare. 
fenlin.  vänlertn.  Vkleinergsw.  im  van;  Fähn- 
lein. 
fenni,  fenne,  fang?  ahd.  sin.  Sumpf:  golh. 

fani  Roth:  l.  palus. 
venre.  vänre.  väner,  vanerc.  vanre.  vaner 

stm.  Fahnenträger.    Venner. 
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venster,  ahd.  fenstar  stn. ,  finesträ  scltwf.   j 
Fenster ,    l.   fenestra;    die    Vertiefung   der 
Fensterwände ;  senhr echte  Vertiefung  über- 
haupt: Öffnung,  Loch. 

fenuhal  s.  venchel. 

Venussin  npr.  f.    Venus. 

feor;  feorekki,  feorhahi  s.  vier,  Vierecke. 

ver,  vere,  verje,  verge,  verige,  verre,  ahd. 
verjo,  verigo,  ferro,  vero  schwm.  Schiffer, 
Fozhrmann.  Hierauf  bezogen  Vergen,  ahd. 
Veringin  Ortsn.  Vozhrhigenan  der  Lauchart 
in  Schwaben.    Mit  ferjan  zu  varn. 

ver  proclit.  s.  vrouwe. 

ver  adj.  (nom.  sg.  mhd.  schw.  verre)  fern, 
entfernt,  weit:  vi.  dat.;  fremdartig,  nicht 
hergeheerig.    Adr.  s.  verre.     Vgl.  virne. 

ver — ,  vir — ,  var — ,  vor — ,  vur — ,  vür — , 
abgeh.  ve — ,  vi — ,  va- — ,  syncop.  v  (s.  ver- 
koufen,  -manen,  -schämen,  -slinden, 
-vluocheii,  -liesen)  tonlose  Vorsylbe;  aus 
vuri,  vür:  in  nom.,  die  auf  einfachere 
Weise  zu  Zw.  mit  ver  gebildet  sind,  vüri, 
vür  wiederhergestellt. 

fSra  s.  fiara. 

ferah  s.  verch. 

verainen  s.  vereinen. 

verantwurten  seluvv.  gegen  eine  Anklage 
vor  Gericht  vertreten;  antwortend  erklären 
und  entschuldigen;  beantworten. 

verbannen,  ahd.  farbannan  st.  (schw.)  Zw. 
durch  den  Bann  absondern  und  Verstössen : 
mit  dem  Bann  bestrafen;  unter  Strafan- 
drohung verbieten  oder  gebieten. 

verbellen  schwv.  bescheedigen,  so  daß  eine 
Geschwulst  entsteht:  zu  bal,  balle. 

verben  s.  verwen. 

verbennen  schwv.  festbanw  d. 

forpeotan  s.  verbieten. 

verbergen,  -pergen,  fürbergen,  ahd.  far- 
pgrkan,  firbergan  stv.  verbergen,  verheim- 
lichen: zsgs.  ptc.  pf.  un verborgen;  in  Sicher- 
heit bringen,  auflieben:  vor  verb.  m.  dat. 
verheimlichen,  sichern  vor. 

firperjan   ahd.  schwv.  deterere,  atterere. 

verbern,  ahd.  farperan,  for — ,  firberan 
stv.  nicht  haben;   sich  enthalten,  unterlas- 


sen; verschonen;  refl.,  intr.  unterbleiben. 
Dazu,  füriburt;    vgl.  furiperan. 

verbezzern,  -beszern,  -bessern  schwv. 
besser  machen;  vergüten,  büssen. 

verbiderben,  ahd.  virpidirbin  schirr, 
aufbrauchen,    abnützen . 

verbieten,  -piten,  vorbyten,  ahd.  forpeo- 
tan, firbiutan  str.  vorladen:  dazu  für- 
bott;  gericht  einberufen;  spil  udgl.vb.  ein 
grazsseres  gebot  als  der  Gegner  thun;  ver- 
bieten (anacoluth.  für  gebieten)  :  m.  inf. 
ohne  ze;  den  Gebrauch,  den  Besitz  wovon, 
den  Aufenthalt,  die  Aufbewahrung  aneinevi 
Orte  untersagen. 

verbinden,  -pinden  stv.  festbinden:  den 
beim  vb.;  vb.  m.  dat.,  heim  ausgel.:  ptc. 
pf.  verbunden  dem  der  Helm  festgebunden 
ist;  rechtl.  verpflichten;  verpfänden  ;  weidm. 
eine  bestimmte  Sichtung  verfolgen;  bindend 
verdecken  od.  verschliessen ;  (Wunde)  ver- 
binden: zsgs.  ptc.  pf.  unverbunden. 

verbizen  stv.  festbeissen,  (Lachen)  verbeis- 
sen;  lodt  beissen. 

verbliben  stv.  verbleiben. 

verblichen  stv.  den  Glanz  verlieren ;  sterben. 

verbrechen,  ahd.  firprehhan,  -brehhan, 
forbrehchan  stv.  (zsgs.  ptc.  pf.  unver- 
brochen  zerbrechen,  zerstazren,  zunichte 
machen,  refl.  zunichte  werden ;  (Verbindlich- 
keit) verletzen,  brechen;  rechtl.  (Geld)  als 
Strafe  verwirken;   bergm.  anbrechen. 

verbrennen,  -prennen,  ahd.  für — ,  var- 
p  renn  an,  forbrennan  schwv.  durch  Feuer 
zerstazren,  verwüsten,  tordten;  m.  persienl. 
Obj.  durch  Verbrennen  schiedigen.  Be- 
wirkgsw.  zu 

verbrinnen,  ahd.  varprinnan,  firbrinnan 
stv.  intr.  verbrennen ;  tr.  für  verbrennen, 
varprennan. 

verbüegen,  -püegen  schwv.  zu  buoc:  bug- 
lahm machen;   ivi  Gelenke  leehmen. 

verb  u  n  n  c  n  unregelm.Ziv.  (m.dat.  u.  gen.)  m  iß- 
gonnen:  b'unnen  wie  in  cnbunnen,  erbunnen. 

verbürgen,  md.  virburgen  schwv.  ver- 
bürgen  ;  üß  vb.  refl.  Bürgen  stellen  u.  sich 
dadurch  aus  Gefangenschaft  befreien. 


vorbyten 


328 


ver  e 


vorbyten  *.  verbieten. 

verc— ,  furo  —  ,  forc— ,  vercb— ,  fircb— , 

farch —  s.  verk — 
v  e  rch ,  ahd.  ferah  stn.  Leib  u.  Leben :  Fleisch 
u.  Blut:  mit  rirahi,  nrahu  u.  g.  fairhvu  8tm. 
Welt  (s.  firuwizzi)  zu  href,  l.  corpus, 
verch  md.  adj.  adv.  an  das  Leben  gehend, 

tadlich. 
verchelen  ä.  verqueln. 
verch el in  s.  verhelin. 
verchwunde  schief.   Wunde,  die  ans  Leben 

geht. 
verchwunt,  verhcwunt  adj.  auf  das  verch 

verwundet. 
verdagen,  ahd.  firthaken,  firdagen,  fir- 
dagän  schwv.  (ptc.  j)f.  verdeit)  schwelgen, 
m.  acc.  d.   Pers.  seine,  gegen,  acc.  u.  gen.; 
verschweigen,  m.  acc.  d.  Sache,  dopp.  acc, 
acc.  u.  dat.:  zsgs.  ptc.  ff.  unverdaget jpass. 
nicht  verschwiegen  (m.  acc),  act.  adj.  nicht 
schweigsam. 
verdamnen,   -dampnen,   -damen,   -ta- 
rnen, ahd.  virdamnön,  ferdamön  schwv. 
verurtheilen,  verdammen :  m.  gen.  wegen,  zu. 
hat.  damnare,  dampnare. 
verdamnisse,    verdampnus    stf.     Ver- 

dammniß. 
verdamnunge,    -ung,   verdampnunge, 
-damenunge,    ahd.  verdamnunga  stf. 
Verdammung ;    Verdammniß. 
verdecken  schwv.  zudecken,  bedecken,  decken ; 

verdahtes,  vordacktes  geharnischtes  ros. 
virdeilin  s.  verteilen. 

verdenken,  -denchen,  md.  vordenken, 
ahd.  fardanchen,  firthenken  unregelm. 
schwv.  ganz  zu  Ende  denken,  bedenken; 
refl.  sich  besinnen  u.  entschliessen :  ptc.  pf. 
verdäht  adj.  besonnen,  zsgs.  unverdäht;  sich 
aus  dem  Sinne  schlagen ;  refl.  sich  in  Ge- 
danken verlieren:  ptc.  pf.  adj.  in  Gedanken 
verloren:  übel  von  jemand  denken,  con- 
temnere,  in  Verdacht  haben. 
verderben,  md.  vorderben,  vorderven 
(impf,  vordarf;,  verterben  stv.  unnütz  wer- 
den: zu  Schaden  kommen,  zunichte  werden, 
umkommen:  m.  gen.  caus.    Zsgs.  ptc.  pf.  als 


persaml.  Beiname  Un  — ,  unverdorben.    Mit 
darben, bederben,  dürfen, g.  thrafstjan  schür, 
trozslen  :.v  gr.Ttqnw.  I.  torpeo,  turpis. 
verderben  schwv.  Beicirkgsv:.  r.u  verderben: 
zu  Schaden  bringen,    zunichte  machen,   zu 
Grunde  gehn  lassen. 
verdiefen  s.  vertiefen, 
verdienen,  ahd.  ferdienön  seiner,  durch 
Dienstleistung,  überhpt  durch  angemessenes 
J  landein  etwas  erlangen  (an  verd.  m. dat.  vom 
od.  sichdessen  würdig  machen:  durch  Dienst- 
leistung vergelten,  m.dat.:    ein  lehen  udgl. 
Dienst   dafür  leisten:    m.    dat.  als  L)ienst- 
leistung  darbringen. 
verdiligen,   vordiligen  *.  vertiljeu. 
verdolken  für  vertolken  md.  seiner. ■verdol- 
metschen. 
verdoln,    ahd.   fardolen,   firtholen  schwv. 

ertragen,  geschehen  lassen. 
firdragan;    furdretan,   firdretan;    fir- 
driban   $.  vertragen,  vertreten,  vertriben. 
verdrießen,     md.    vordriessen    stv.    tm- 
perso.nl.  m.  acc.  u.  gen.  überlästig  od.  über- 
lang dünken,   Überdruß  od.  Langeweile  er- 
regen: nom.  statt  gen.,  ohne  acc,  ohne  gen.; 
ptc.  pf.  adj.  verdrießlich,   trage,   zsgs.  un- 
verdrossen unermüdet,  unermüdlich.     Vgl. 
dro^e. 
verdringen,    md.    vordringen    stv.   zusam- 
mendrängen :  wegdrängen,  verdrängen. 
\erdr033enlich,  virdro^enlich  adj.  be- 
schwerlich, langweilig. 
verdruchuuge    stf.    Überwältigung ,      Ver- 
derben : 
verdrücken,  verdrucken,  verdruchen. 
vertrucken,  ahd.  ferdrucchen,  md.  Vor- 
drucken   schwv.    überwältigend    darnieder- 
drücken, unterdrücken;  r erheimlichen;  zer- 
quetschen. 
firduan,  verdussen  s.  vertuon,  vertu^eu. 
verdünsterunge    stf.    Verdüsterung,     Ver- 
finsterung:   aus  verdinsteruuge  zu  dinster. 
vere  echtem,  s.  ver. 

vere  st.  sc/nef.  Ftchre:  au  varn  u.  g.  farjau 
schwv.  zu  Schiß  e  Jahren. 
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verebenen,  md.  virebinin,  viriffenen 
schwv.  ausgleichen,  schlichten,  berichtigen: 
zsgs.  ptc.  pf  unverebenet;  refl.  sich  ver- 
gleichen, übereinkommen ;  in  Ordnung  brin- 
gen, rüsten. 

vireinbören  md.  schwv.  einträchtig  machen, 
vereinigen. 

vereinen,  -ainen,  md.  vureinen,  voreini- 
gen (ig  aus  ableit.  j)  schwv.  vereinigen: 
v.  in,  ze  vereinend  aufnehmen  in,  vereinen 
mit;  intr.  einträchtig  sein;  mit  sich  vereini- 
gen ;  refl.  m.  gen.  in  den  Besitz  wovon  ge- 
langen: ptc.  pf.  vereinet  adj.  im  Besitz; 
in. gen.  worüber  belehren;  refl.  m.  gen.  (NS. 
m.  daz)  mit  Andern  oder  mit  sich  selbst 
übereinkommen,  sich  entschliessen:  ptc.  pf. 
vereinet  adj.  entschlossen;  alleinlassen,  ver- 
einzeln :  m.  gen.  trennen ;  refl.  u.  intr.  sich 
vereinsamen,   sich  absondern,  alleine  sein. 

voreinunge,  vereinung  stf.   Vereinigung. 

vereischen,  vireisken,  verheischen,  syn- 
cop.  vreischen,  vraischen,  vreisken,  vrei- 
schon  schwv.  (st.  impf,  vriesch)  vernehmen, 
erfahren,  kennen  lernen. 

vereiten  schwv.  tr.  verbrennen,  mit  Brand 
verwüsten. 

verellenden,  -enlenden  schwv.  in  das 
eilende  schicken. 

feren  s.  vern. 

verenden,  -enten,  ahd.  verenton,  -en- 
dön  schwv.  Tr.  ganz  beenden  u.  abtlmn, 
vollenden:  refl.  sich  endigen;  vollständig 
darthun  u.  gewiß  machen.  Intr.  ein  Ende 
nehmen;  sterben. 

verfemen,  g.  fra'itan,  gewcehnl.  syncop.  vrez- 
zen,  ahd.  frezzan  wie  goth.  fritan,  stv.  auf- 
essen, verzehren,  fressen. 

farf— ,  verf— ,  firf— ,  forf— ,  furf  — 
s.  verv — 

vergaffen  s.  verkapfen. 

vergähen  schwv.  durch  Eile  verlieren;  refl. 
sich  übereilen. 

vergän,  -g»n,  -gen  unregelm.  stv.  tr.vorüber- 
gehn;  m.  acc.  u.  dat.  hindernd  wovor  treten ; 
intr.  u.  refl-  vergehn,  kraftlos  werden;  refl. 
Wörterbuch. 


sich  verirren:  ptc.  pf.  vergangen  adj.  ver- 
irrt.    Vgl.  furigangan. 

verge  s.  ver. 

vergeben,  virgeben,  ahd.  forkepan  ,  -ge- 
pan,  für — ,  firgeban,  -gheban,  md.  vor- 
geben stv.  stärkeres  geben,  schenken:  ptc. 
gen.  adv.  vorgebens  schenkweise,  zsgs.  un- 
vergebenes  nicht  vergeblich  ;  die  Strafe  wo- 
für schenken,  erlassen,  vergeben:  m.  acc. 
u.  dat.,  ohne  acc;  absol.  m.  dat.  einem  etwas 
zum  Verderben  geben,  ihn  vergiften :  vg.  mit. 

vergebene,  -geben,  ahd.  fergebeno 
ptcip.  Adr.  umsonst:  schenkweise,  unent- 
geltlich, unnütz,  vergeblich;  zsgs.  unver- 
gebene. 

vergelten,  -gelden,  ahd.  farkeltan, 
vorgeltan  stv.  zurücker statten,  bezahlen:  zsgs. 
ptc.  pf.  unvergolten,  -gulten;  refl.  sich  be- 
zahlt machen;  entrichten. 

Vergen,  vergen  s.  ver,  vergän. 

virgetzen  md.  schtvv.  Bewirkgsw.  zu  ver- 
geben:  sva.  ergetzen  entschädigen. 

ver  gewissen  schwv.  m.  acc.  u.  dat.  gewis 
machen :  Sicherheit  wofür  geben ;  mit  Ge- 
wißheit kund  thun. 

vergeben,  -gössen,  virgez^en,  für — , 
vorgessen,  ahd.  firgez^an  stv.  m.  gen. 
(umbe)  aus  den  Gedanken  verlieren :  ptc. 
pf.  vergessen  lant  davon  Gott  seine  Liebe 
abgewendet  hat;  ptc.pf.  m.gen.  woran  einer 
Sache  vergessen  ist;  unpersoenl.  m.  dat.  u. 
gen.fnom.J  in  Vergessenheit  gerathen;  refl. 
in  Vergessenheit  sich  verfehlen:  ptc.  pf. 
adj.  gedankenlos,  zsgs.  Unvergessen  persoc.nl. 
Beiname. 

firgheban  s.  vergeben. 

vergift,  ahd.  firgift  stf.  (n.)  zu  vergeben: 
Gift. 

vergiftic,  -giftig  adj.  giftig. 

vergibt  stf.  zu  verjehen:  Aussage;  Be- 
kennlniß. 

vergiht  stn.  f.  Zuckungen,  Krämpfe,  Gicht. 

vergleichen  stv.  gleich  machen,  refl..  gleich 
sein. 

fergön  ahd. schwv. fordern,  bitten:  zu  vrägen. 

vergon  .9.  vergän. 

XLII 
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vergotten  schwv.  vn  a<itt  verwandeln. 
vergrabe  n  slv.  begraben. 
vergulden,  -gülden  schwv.  zu  gi>H:  über- 
golden. 

vergunnen,  vorgunnen ,  vergiinden  un- 
reyelm. Zw.  mißgönnen :  m. dat. u. gen.  face.); 
vergönnen,  in  Güte  gestatten:  m.  du/,  u. 
zc  m.  inf. 

verguot  d.  h.  VÜr  guot  für  gut,  als  gut. 

vorhaelen,  verfielen  md.  schicv. swhsele:  ver- 
heimlichen; refl.  sich  nicht  entdecken .  zurück- 
haltend sein. 

verhalten,  -halden,  ahd.  farhaltan  .s/r. 
verschlossen  hallen,  zurückhalten :  ptc.  pf. 
zur  ikl  haltend,  nicht  vorschnell ;  ahd.  far- 
haltaniu  euphem.  prostituta. 

verhandeln  schwv.:  reeipr.  sich  mit  ver- 
schränkten Hunden  fassen  (auch  verhend- 
eln  :  auf  verkehrte  Weise  Hand  anlegen, 
fehlgreifen;    handeln,  thun. 

v  er  harten  schwv.  ganz  hart  werden,  sich 
verhärten. 

verhawen  s.  verhouwen. 

verhewunt  s.  verchwunt. 

verheischen  s.  vereischen. 

ver hei en  s.  vorhaelen. 

verhelln,  värhelin,  verchelin,  verlin,  verle, 
verl,  varhelln,  varchelin,  ahd.  farheli  n. 
Vkleinergsu:  zu  varch:  Ferkel. 

verheln,  virhelen,  vorheln,  ahd.  farhel- 
an  stv.  verhehlen,  verheimlichen,  verbergen: 
m.  acc,  dopp.  acc,  acc.u.  gen.,  dat.u.  acc; 
vor  vh.  m.  acc.  u.  dat.  verhehlen  vor.  Adv. 
des  ptc.  pf.  verholne,  verholn,  ahd.  farhol- 
ano  heimlich;  zsgs.  unverholn,  unferholen, 
ahd.  unfarholano. 

verhendeln  s.  vei-handeln. 

verhengen,  vir — ,  fürhengen  schwv.  (st. 
impf,  fürhing)  hangen  lassen,  verhängen: 
zoum;  m.  dat.  rosse  (Obj. zoum  ausgcl.)  das 
llofl  frei  laufen  lassen ;  bildl.  nachgeben, 
zulassen  (Menschen  u.  Gott):  m.  dat.,  gen. 
(acc),  dat.  u.  gen. 

verlieren,  virh.  schwv.  verherrlichen;  mit 
Stolz  entziehen,  aus  Stolz  vorenthalten :  m. 
dat.  u.  zuo  m.  inf. 


vcrliern,  virherin.  vor  li  er  gen,  ahd.  fa  r- 
herjön  schwv.  mit  lleeresmacht  überwälti- 
gen u.  verderben:  besiegt  n ;  vertreiben:  wer- 
wüsten,  ausplündern}  m.  gen.  berauben. 

verherren,  -hern  sehne,  refl.  m.  an:  lieh 
jemand  als  dem  Herrn  ergeben. 

verherten,  ahd.  farhertjan  (vgl.  furiher- 
tan,  schwv.  tr.  herte  machen  ;  intr.  für  \  er- 
harten. 

verhoenen  schwv.  in  hon  bringen,  entehren: 
zsgs.  ptc.-jif.  unverheenet:   verderben. 

verheeren,  -hören  schwv.  anhören. 

verholn  schwv.  erwerben;    herbeischaffen. 

verholne,  farholano    s.  verheln. 

verhouwen,  -howen,  virhouwin,  ver- 
hawen, ahd.  furhowan  stv.  zerhauen, 
hauend  verwunden,  niederhauen:  zsgs.  ptc. 
pf.  unferhouwen ;  durch  unrechtes  Seh  neide  u 
verderben,  verschneiden. 

verhüeten  schwv.  behüten;  verhüten:  zsgs. 
ptc.  pf.  unverhuot. 

viriffenen  s.  verebenen. 

verige,  verigo,  Veringin  s.  ver. 

verirren  schwv.  Tr.  in  die  Irre  führen,  irre 
machen,  staren ;  m. gen.  berauben;  refl.  sich 
verirren,  sich  verfehlen.  Intr.  ahd.  vorir- 
ron,  irre  werden,  sich  verirren:  m.  gen. 

verjagen,  ahd.  forjagön  schwv.  in  die 
Flucht  jagen,  vertreiben;  über  Kräfte  vor- 
wärts treiben;  refl.  sich  jagend  zu  sehr 
anstrengen,   sich  jagend  verirren. 

ferjan;  verje,  verjo  s.  vern,  ver. 

verjehen,  -jeehen,  md.  zsgz.  verje n,  Stv. 
aussagen,  sagen,  erzeehlen:  m.  acc, gen.,  dat.. 
gen.  u.  dat.;  absol.  m.  dat.  Auskunft  geben: 
eingestehn,  bekennen:  m.  gen.,  gen.  u.  dat., 
acc;  refl.  sich  wozu  bekennen ;  versprechen: 
m.  gen.  u.  dat.;  von  jemand  etw.  sagen, 
ihm  es  beilegen:  m.  gen.  u.  dat.:  m.  gen. 
u.  ze  nennen. 

fork  — ,  fark —  s.  verg — 

verkapfen,  -kaffen,  -gaffen  schirr,  refl. 
u.  intr.  sich    in  starres  Schauen  verlieren. 

verkebesen,  -kebsen,  md.  vorkehesen 
schicv.  zu  einer  kehese  machen,  eine  k. 
schelten. 
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verkeln,  vcrchelen  &  verqueln. 

verkeren,  -cheren,  virkerin  schwv.  um- 
kehren, verändern:  Boeses  in  Gutes,  Gutes 
in  Bosses  (refl.,  intr.);  übersetzen;  eine 
falsche  Richtung  geben,  vom  Rechten  ab- 
bringen: refl.  sich  vom  Rechten  abtuenden, 
ptc.  pf.  verkert  vom  Rechten  abgekommen ; 
verdrehen,  übel  auslegen. 

verkeufen  s.  verkoufen. 

verkiesen,  -chiesen,  virkisen,  ahd.  f'or- 
chiosan  stv.  wegsehen  u.  nicht  erwcelilen  : 
nicht  beachten,  verachten ;  nicht  beachtend 
oder  verachtend  aufgeben,  verzichten  auf, 
verschmerzen:  m.acc,  m.  umbe,  m.  üf ;  auf 
Bestrafung  verzichtend  etwas  zugeben,  etic. 
od.  einem  verzeihen:  m.  acc,  m.  wider,  m.  üf. 

verklagen,  verclagen  schwv.  mit  Klagen 
hinbringen;  ausklagen,  vollständig  bekla- 
gen; zu  bekl.  aufhozren,  verschmerzen;  refl. 
sich  durch  Klagen  zu  Grunde  richten. 

v  erkleinen  schwv.  klein  machen,  erniedrigen. 

verkleinunge  stf.  Verkleinerung,  Ernie- 
drigung. 

verklüsen  schwv.  in  eine  klüs  verschliessen. 

fircnusjan,  firchnussan  ahd.  schwv.  ver- 
knütschen,  conterere,  allidere. 

verkoln,  vercholen  s.  verqueln. 

verkomen,  md.  vorkomen  stv.  vorüberge- 
gangen sein :  übereinkommen,  ein  Verkomm- 
nifi  machen  mit;  tr.  sorgend  zuvorkommen: 
vgl.  fürkomcn. 

verkoufen,  -choufen,  -keufen,  ahd.  für—, 
forcoufen,  firchoufen,  ficaufen  schwv.  ver- 
kaufen. 

verkrenken  schwv.  ganz  kraue  machen: 
schwächen,  vernichten,  herabsetzen,  be- 
schimpfen. 

vercristen  schwv.  mit  einander  statinen  oder 
schreien. 

verkünden,  -chünden  schwv.  kund  thun, 
Kunde  loovon  geben;  refl.  sich  nennen. 

verkunnen,  -chunnen,  vorkunnen,  ahd. 
firkunnan  schiv.  u.  unregelm.  Zw.  (ptc.pf. 
st.  verchunnen)  nicht  kennen,  nichts  wissen 
wollen:  tr.  verzweifeln  au,  absol.  verzweifeln, 
zweifeln;  m.  acc.  u.  gen.  einem elw.  nicht  zu- 


trauen; refl.  (intr.)  verzweif ein, m.  gen.  verzw. 
an,  verzichten  auf. 

fork — ,  fark —  s.  verg — 

verl  s.  verhelin. 

verlangen  schwv.  unpersoznl.  m.  acc.  (u. gen.) 
zu  lang  dünken :  inf.  subst.  Verdruß,  Kum- 
mer; sehnlich  begehren,  sich  sehnen,  m.  nach : 
inf.  subst.  Verlangen. 

forlaucnen,    verlaugnen  s.  verlougenen. 

verläsen,  virlä^in,  verlossen,  zsgz.  Ver- 
lan, ahd.  für — ,  fir — ,  farlä^an,  syncop. 
flä^an,  as.  furlätan  stv.  fahren  lassen, 
fortlassen,  loslassen,  entlassen :  ptc.pf.  aus- 
gelassen, frech;  refl.  enden;  erlassen;  zu- 
lassen; überlassen;  zurücklassen,  verlassen; 
übrig  lassen;  unterlassen;  lassen:  m.  acc. 
u.  inf,  m.  adj.  Prced.  d.  Obj.    Dazu  vürlä^. 

forlä^nessi  ahd.  stn.  Erlassung. 

verle  s.  verhelin. 

Verlegenheit  stf.  troege  Unthcctigkeit. 

verleiten  schwv.  (ptc.pf.  verleit)  irre  führen. 

verleitunga  stf.   Verführung. 

verlöschen  stv.  verlöschen:    eigentl.,  bildl. 

verleugnen,   vorleugen   s.  verlougenen. 

verliben  stv.  verbleiben;  fortbleiben. 

verliegen  stv.  verleumden;  verleugnen:  vor 
verl.  m.  dat.  verleugnen  vor;  ptc.  pf.  ahd. 
firlogan  adj.  lügenhaft. 

Verliesen,  -liereri,  md.  vorliesen ,  ahd. 
für — ,  forliosan,  farleosan,  firliasan, 
abgek.  u.  syncop.  mhd.  veliesen,  vliesen, 
ahd.  fliosan,  8tv.  dem  Verderben  hingeben, 
zu  Grunde  richten:  m.  dat.  incomm.;  un- 
nütz thun,  vergebens  brauchen;  nicht  thun, 
unterlassen ;  verlieren :  ptc.  pf.  verlorn  Gott 
verloren  gegangen.     Vgl.  los. 

verligen,  ahd.  für — ,  for — ,  farligan  stv. 
m.  schw.  pr. :  tr.  über  den  Zeitpunkt  einer 
Sache  hinaus  liegen  bleiben  u.  sie  dadurch 
versäumen,  verschlafen  ndgl.;  refl.  u.  intr. 
:ii  lange  liegen,  u.  dadurch  verderben,  in 
Trcegheit  versinken:  ptc.  pf.  adj.  vorlegen, 
zsgs.  unverlegen;  ahd.intr.,refl.u.tr.tadelns- 
werth  liegen  u.  beiliegen,  meechari:  ptc.  pf.fl 
farlegana  contarninata. 
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verlihen.  -lyhen,  virlihin,  fürlihen,  ahd. 

fir  — ,    farlihan  sie.  (ptc.  pf.  verlihen  u. 

verliuhen,  ahd.  farlihan  u.  farliwan :  goth. 

leihvan  leihen)  als  Darlehn,  als  Lehen,  in 

Uiethe  geben;  schenken. 

verlin  s.  verhelin. 

verloben,  md.  vorloben  schwv.  geloben  zu 
thun;  verloben;  geloben  nicht  zu  thun  (refl. 
in.  gen.);  zu  sehr  loben. 

verloffen,  verlogenen  s.  verloufen.  ver- 
longenen. 

verlor,  ahd.  farlos,  für — ,  forlor,  syuc. 
vlor,  stm.  zu  Verliesen :    Verderben. 

forlorjan  ahd.  schwv.  perdere. 

verlornheit  stf.   Verlieren,   Vergessenheit. 

verlornüsse,  ahd.  farloranissa,  for- 
lornissa,  zsgz.  floranussi,  floruussi,  stf. 
zu  Verliesen,  ptc.  pf.  verlorn:  perditio. 

verlossen  s.  verläsen. 

verloufen,  virloufen,  verloffen,  ahd.  fir- 
loufan  stv.  vorüberlaufen,  verlaufen;  tr. 
vorlaufen  (vgl.  furiloufan);  hindernd  vor 
etw.  laufen;  refl.  sich  laufend  verlieren. 

verlougenen,  virlougenon,  verlaugnen, 
virlougen,  ahd.  für — ,  for — ,  firloug- 
nen,  forlaucnen,  md.  verlogenen,  vorleug- 
nen, vorleugen  schwv.  m.  gen.  verlaugnen; 
m.  acc.  (u.  dat.),  gen.  läugnen,  verneinen; 
versagen. 

verlücchen,  ahd.  ferlucchen  schivv.  ver- 
locken. 

Verlust,  syncop.  vlust,  ahd.  forlust  stf.  zu 
Verliesen:   Verderben,  Schade;   Verlust. 

flustbsere,  uneigentl.  zsgs.  flüstebsere, 
adj.  vlust  bringend  oder  habend. 

flustlich  adj.  des   Verlustes. 

verlyhen  s.  verlihen. 

vermaßren,  md.  vermeren,  ahd.  virmären 
schwv.  zu  majre:  (etwas  geheimes)  kund 
machen,  verrathen;  berühmt  machen:  ptc. 
pf.  vermert  berühmt;   ins  Gerede  bringen. 

vermählen  s.  vermeinen. 

vermanen,  vemanen,  ahd.  firmanen,  -mo- 
nen.  md.  vormanen,  vermonen  schwv.  nicht 
woran    denken:    verachten,   verschmähen; 


ahd.    cerdammen;   md.  erinnern  um  f« 
ermahnen  zu. 

vermanunge,  md.  vormanunge,  ahd.  fer- 
m a n  u n g a  stf.  Verachtung,  Verschmaihu uj . 
md.  Ermahnung. 

vermäsen,  -mäsgon  d.h.  ahd.  virmäsjön 
schwv.  beflecken. 

vermäsung,  -mäsgung  stf.  Befleckung. 

vermeinen,  -mainen,  ahd.  firmeinen  d.  h. 
firmeinjan,  seiner,  tr.  zu  gemeine:  pro- 
fanare;  m.  gen.  beschenken  mit;  aus  der 
Gemeinschaft  ausstossen;  die  Gemeinschaft 
womit  aufgeben;    m.  dat.  benehmen. 

vermeinen,  md.  vormeinen,  ahd.  firm e in- 
nen d.  h.  firmeinjan,  schür,  zu  mein:  intr. 
perjurare;  tr.  durch  Fälchnng  verderben, 
mit  Misselhat  beflecken. 

vermeinen,  -meynen  schtov.  sva.  meinen: 
denken,  sinnen,  wollen. 

vermelden,  fermeldon,  ahd.  formel- 
den  schüre,  einem,  der  nicht  davon  wissen 
sollte,  bekannt  machen,  verrathen;  kund 
thun. 

vermeren,  ahd.  farmeron  schwv.  vermeh- 
ren: md.  für  vermaeren. 

vermeren,  -me^cen,  virm§;f  in,  md. 
vorme^en  stv.  ausmessen;  falsch  messen, 
verfehlen;  refl.  das  Maß  seiner  Kraft  zu 
hoch  anschlagen,  übermüthig  kühn  sein: 
ptc.  pf.  adj.  verwegen,  kühn;  m.  gen.  sich 
erkühnen,  kühnlich  sich  entschliessen,  an- 
massen,  behaupten,  anheischig  machen. 

vcrmez.?enlich  adj.  verwegen,  kühn. 

verme^enliche,  -liehen,  md.  vermez,- 
?enlike  u.  verme^enclich  adv.  kühn- 
lich. 

vermiden,  virmiden.  ahd.  farmidan,  md. 
vormiden  stv.  ausweichen,  vermeiden,  im 
/erlassen,  schonen:  ptc.pf.  vermiten  m.gen. 
verschont  mit;  refl.  m.  gen.  sich  enthalten; 
entbehren;  unwirksam  bleiben  auf;  absol. 
nicht  treffen,  fehlen. 

vermissen,  virmissin,  ahd.  farmissjan 
schwv.  (m.  gen.)  fehlen,  verfehlen;  über- 
sehen; ermangeln,  vermissen. 
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vermitteln,  -mitlen  schwv.  hindernd  wo- 
zwischen  treten. 

vermonen,  firmonen  s.  vermanen. 

vermüessegen  schwv.  refl.  in  einer  Be- 
schäftigung inne  halten. 

vermugen,  -mügen,  für — ,  vormügen 
unregelm.  Zw.  intr.  valere;  refl.  (m.  gen., 
ze  und  inf.)  Kraft  haben,  sich  verstehn, 
im  Besitze  sein;  tr.  vermozgen:  inf.  subst. 
abstr. 

vermüren,  md.  vormüren  schwv.  einmauern. 

vern,  ahd.  ferjan,  ferren,  feren  schwv.  zu 
varn:  intr.  u.  tr.  zu  Schiffe  fahren;  sva. 
faran  gehn:   ferit  üz,  gehet  hinaus. 

vernsejen,  -naehen,  md.  virnehen  un- 
regelm. schwv.  zuschnüren ,  einschnüren, 
durch  Anheften  der  Ärmel  usf.  beHeiden ; 
überall  sticken. 

vernames,   vernams  s.  vürnamens. 

v ferne,  ahd.  ferno  adv.  fern:  zu  ver,  verre. 

v ferne,  vern,  vfernet,  vernent  adv.  zu 
virne :    im  vorigen  Jahre. 

vernemen,  virnemen,  zsgz.  vernen,  ahd. 
furneman,  for — ,  fir — ,  farneman  stv. 
wegnehmen ;  in  Besitz  nehmen:  ptc.  pf.  fir- 
noman  besessen ;  vernehmen:  m. gen. d. Sache, 
absol.  m.  umbe  von ;  wahrnehmen ;  verstehn : 
m.  Prazd.  d.  Obj.;  intr.  m.  dat.  hccren  auf, 
anhosren. 

ver — ,  virnemes,    -nemis  s.  vürnamens. 

fernerig  ahd.  adj.  vorjährig,  ferndrig : 
aus  ffernjärig  ? 

vernichtunge  stf.  Fürnichtsachtung: 

vernihten,-niehten,  -niuten,  md.  vor- 
nichtigen schwv.  zunichte  machen;  für 
nichts  achten. 

verniuwen,  -niwen,  -neuen,  -newen, 
md.  ver — ,  vornüwen  schwv.  auffrischen, 
verjüngen,  erneuern;  als  ganz  etwas  neues 
hinstellen;  intr.  in  das  neue  Jahr  übergehn. 

ferno  s.  vferne. 

vernünftic,  -nunftig,  vornunftig,  ver- 
numftec,  ahd.  fernumestig,  -numst- 
ig,  -numfstig,  -nunstig  adj.  verstän- 
dig, vernünftig; 


vernunfticlichen,  vernunfteclich,  vor- 
nunfticlich,  vernünfftigklich  adv. 
zu  vernünftic: 

vernunst  u.  Vernunft,  vornunft,  vir- 
nuomft,  vernuft,  ahd.  fernumist, 
-numest,  -numst,  -numfst,  farnufst, 
vernumf  s(/.  Wahrnehmung;  Verständ- 
niß;  Verstand,  Vernunft;  geistige  Befähi- 
gung ;  Aufmerksamkeit. 

vernunstikllch  adj.  wahrnehmbar. 

vernutzen,  md.  vornutzin  schwv.  auf- 
brauchen; unnütz  brauchen. 

vernüwen,  vornüwen  s.  verniuwen. 

vero  s.  ver. 

vororteilen  s.  verurteilen. 

verp — ,  forp— ,  firp — ,  farp—  s.  verb — 

verpflegen,  — phlegen  stv.  intr.  m.  dat. 
u.  gen.  (NS.  m.  daz,)  zusichern,  versichern; 
tr.  verpflichten,  haftbar  machen :  refl.  m. 
gen.  sich  verpflichten ;  intr.  vi.  gen.  nicht 
gehosrig  pflegen;  intr.  u.  refl.  m.  gen.,  tr. 
aufhccren  zu  pflegen,  aufgeben. 

verpoppeln  schwv.  zu  Poppe,  Boppe:  als 
Fresser  durchbringen. 

verprisen  schivv.  refl.  sein  Lob  verscherzen. 

ver  quo  In,  verschmolzen  verkoln,  vercholen, 
ahd.  ferchelen,  stv.  sich  abmartern:  ptc.pf. 
adj.  leidvoll,  m.  an,  m.  üf  schmerzlich  woran 
hangend,  wonach  verlangend. 

verrsetnisse,  -rajtnüs,  -rätnisse,  md. 
vurretennisse,  ahd.  forrädannessi  stf. 
Verrath,   Verraztherei. 

f  er  rat  rom.  m.  Eber,  fr.  verrat:  aus  l.  ver- 
res. 

verrätsere,  -rätäre,  -raitajr,  -raeter, 
md.  verrätere  stm.   Verrather. 

verraten,  ahd.  forrätan,  -rädan  stv. 
verrathen. 

verre  s.  ver. 

verre,  verr,  ver,  ahd.  vferro  adv.  zu  vfer: 
fern,  entfernt,  weit,  m.  dat.;  sehr,  viel  (weit) 
bei  Zeitw.  u.  Compar.  (syntact.  angegl.  ver- 
rer);  so,  also,  alse,  als  v.  so  sehr,  demonstr. 
u.  relat.  begrenzend:  in  so  weit,  sofern, 
lucmlkh  so;  sva. 
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vcrren,  verrens,  ahd.  fcrrana,  fcrrano, 
f  e  r  r  c  n  ä  n  adv.  fernher,  von  fern :  von  v. ; 
nid.  vcrre  wie  ahd.  ferron  sva.  vcrro. 

veiren  schwv.  1.  ahd.  fBrren  intr.  fem 
werden  od.  sein,  sich  entfernen  oder  fem 
halten:  m.  dat.    2.  tr.  sva.  virren. 

i'crrcn  s.  vern. 

verrenken,  nid.  vorrenken  schwv.  verbiegen, 
herumdrehen,  Midi,  verdrehen. 

verreren  schwv.  dahin  fallen  lassen,  ver- 
schütten, verstreuen. 

verrigelen  schwv.  verriegeln. 

verrihten,  -richten  schivv.  zurecht,  in 
Ordnung  bringen;  fertig  machen,  ausrüsten 
(mit  d.  letzten  Wegzehrung);  zu  Endebringen; 
schlichten;  ausgleichen,  wieder  gut  machen, 
reß.  sich  versahnen;  m.  gen.  einem  sein 
Eecht  worin  angedeihen  lassen,  ihn  be- 
friedigen ;  verurtheilen. 

ferro  s.  ver. 

vcrro,  ferron  s.  vcrre,  vcrren. 

ferrolicho,  mhd.  verrleich  adv.  fern, 
von  fern  her :    zu 

verrolih  ahd.  adj.  zu  verro:  von  fern,  von 
anderswo  her  entnommen. 

verrücken,  -rucken,  ahd.  verrucchen 
schwv.  tr.  u.  intr.  von  dem  bisherigen  od. 
dem  rechten  Platze  wegschaffen  oderweggehn, 
vergehn :  zsgs. ptc.pf.  unxerrucktf eststehend. 

verruochen  schwv.  nicht  achten,  vergessen: 
intr.  m.  üf,  reß.  m.gen.;  ptc.  pf.adj.  acht- 
los, sorglos;  tr.  sich  nicht  worum  beküm- 
mern, verachten. 

vers  stn.  m.   Vers,  Strophe,  l.  versus. 

ver  Sachen,  ahd.  forsachan,  -sahhan, 
fursahhan  stv.  m.  dat.,  acc,  gen.  verleugnen, 
entsagen. 

ver sachen  schwv.  (eine  Person)  als  Sache 
dahingehen, 

versagen,  ahd.  für — ,  fir  — ,  far  — ,  fer- 
sagen  schwv.  aussagen,  ansagen,  sagen: 
m.  adj.  Praid.  d.  Obj. ;  verneinen,  nein  sagen  : 
vi.  dat.;  in. gen.  lossprechen  von;  abschlagen, 
versagen:  zsgs. ptc.pf. unverseit;  verleumden. 

farsaljan,  fersana.  farsanchjan  s.  ver- 
seln,  versen,  versenken. 


verschaffen  str.  anordnen;  vermachen; 
übel  ii iid   .um    Verderben  schaffen:  ptc.pf. 

verschamen,  fer — ,  vescamen  u.  ver- 
schemen  schwv.  reß.  in  Scham  vermuten, 
sich  schtemen:  ptc.  pf.  adj.  verschampt  ver- 
schämt; aufhozren  sich  zu  scheemen:  ptc. 
pf.  schamlos. 

verscheiden,  — schaiden,  -seeiden  md. 
vurscheiden  stv.  tr.  gerichtl.  entscheiden; 
intr.  von  hinnen  scheiden,  euphem.  sterben. 

verscherten,  firscerten  schwv.  verletzen: 
zsgs.  ptc.  pf.  unfirscertet,   unverschart. 

verschieden,  ahd.  far  sei  03  an,  ver- 
skie^en  stv.  wegschiessen:  reß.  m.  gen- 
mit  weggeworfenem  Halm  sich  eines  Gutes 
entäussern:  wegschieben,  ver—,  zurück- 
drängen: m.  acc.  u.  dat.  entziehen. 

verschl — ,  verschm  — ,  verschn —  *■• 
versl  -  ,  versm — ,  versn — 

verscheenen  schwv.  scheene  machen,  ver- 
herrlichen. 

verschoren  schwv. ver  schaufeln,  verscharren. 

verschrenken,  -schranken,  ahd.  for- 
screnchen  schwv.  mit  einer  Schranke 
versperren;  einschliessen  um  gefangen  zu 
halten  oder  wohl  zu  bewahren. 

verschrihen,  -schryben,  md.  vur- 
scriben  8tv.  aufschreiben;  von  einem  Ort 
zum  andern  schreiben,  schriftlich  mittheilen ; 
schriftlieh  berufen  ;  (reß.  m.  gen.)  Verzicht 
worauf  leisten:  m.gen.  verlustig  machen. 

verschroten,  -seröten  stv.  zerhauen, 
zerschneiden,  verwunden,  bildl.  verletzen: 
zsgs.  ptc.  pf.  unverschröten ;  fehlerhaft 
schneiden. 

verschulden,  -  s  c  u  1  d  e  n  schwv.  (ptc.  pf. 
verschuldet,  verscholt,  zsgs.  unverschult. 
unverscholt)  durch  Schuld  verlieren;  reß. 
in  Schuld  od.  Schulden  geraihen:  jitc.  pf. 
schuldvoll;  von  Gutem  od.  Bccsem  selbst  für 
sich  die  Ursache  sein,  verdienen ;  eine  Schuld 
abtragen,  vergelten. 

Verschuldung  Stf.  Beschuldigung. 

v  er  seh  w  —  s.  versw — ;  f  a  r  s  c  i  —  s.  verschi — 

ver  sc/,  zu  var,  pfar:   Kuh. 
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versehen,  fürsehen,  fürsehhen,  alul.  fir-, 
farsehan  stv.  intr.  von  oben  herab  sehen; 
tr.  verachten;  refl. vorhersehen,  hoffen, fürch- 
ten: m.  gen.,  NS.  m.  daz;  refl.  Zuversicht 
haben:  m.  ze,  an,  in;  tr.  vorher  ersehen; 
Ir.  vorsorgend  bedenken.     Vgl.  fürsehen. 

versehenlich  adj.  mit  Gewißheit  zu  er- 
warten. 

versehung  stf.   Vorsorge. 

verseln,  -seien,  -seilen,  ahd.  farsaljan, 
firseljan,  farsellan  schwv.  (als  Eigen- 
thum)  übergeben,  dahingehen. 

versen,  versene,  fersenna,  ahd.  fer- 
sana,  fersina,  fersena,  fersna  st.  schief. 
Ferse,  gr.ixjkqvu;  versen  gelt  was  jemand 
für  das  Zeigen  seiner  Ferse,  für  die  Er- 
laubniß  fort  zu  gelten  zahlt:  v.  g.  geben 
fliehen. 

versenen  schwv.  refl.  sich  in  Seelenschmerz 
vertiefen  und  verlieren:  ptc.  pf.  adj 

versenken,  ahd.  farsanchjan,  farsenkan 
schwv.  zu  Falle  bringen,  versenken;  refl. 
dahinsinken;  über  etwas  hinfallen,  es  ver- 
schütten. 

verseren,  virseren  schwv.  stärkeres  seren. 

versetzen,  — sezzen,  ahd.  farsezzen  schwv. 
hinsetzen,  -stellen,  -legen,  (Pfand)  ver- 
setzen, (Bürgen)  stellen:  dazu  fürsaz;  hin- 
dernd besetzen  oder  umstellen. 

versiechen,  virsiechin  schwv.  refl.  in 
Krankheit  vergehn. 

ver sieden  stv.  tr.  zerkochen,  todt  kochen; 
kochen. 

versigelen  schwv.  1.  versiegeln,  besiegeln. 
2.  segelnd  den  Weg  verlieren,  verschlagen 
werden. 

versiht  ahd.  stf.  zu  versehen:    Verachtung. 

fersina  s.  versen. 

ver  sinnen  stv.  tr.  inne  werden,  merken; 
refl.  seine  Gedanken  vorauf  richten,  be- 
denken: m.  gen.,  m.  an,  N8.  m.  daz  oder 
abhäng.  Frage;  ptc.  pf.  versunnen  adj. 
wohlbedacht;  seine  Gedanken  zusammen- 
nehmen, sich  besinnen:  m.  gen.,  KS.  m. 
daz,  ptc.  pf.  besonnen;  zum  Bewußtsein 
kommen:  zsgs.  ptc.  unvorsunnon  bewußtlos; 


wovon  erfahren:  unversunnen  unerfahren, 
unverständig. 

versitzen  stv.  m.  schw.  pr.  tr.  (vgl.  furi- 
sizzan)  über  den  Zeitpunkt  einer  Sache 
hinaus  sitzen  bleiben  u.  sie  dadurch  ver- 
säumen: m.  dat.  incomm.;  refl.  zu  seinein 
Schaden  zu  lange  sitzen;  intr.  übel  nieder- 
sitzen. 

versiuwen  unregelm.  schwv.  zusammen- 
ncehen,  einnähen. 

versk —  s.  versch — 

versläfen,  -slöfen  stv.  tr.  u.  refl.  ver- 
schlafen: ptc.  pf.  adj. 

versiahen,  -schlahen,  zsgz.  verslän,  ahd. 
farslahan  stv.  erschlagen;  zerschlagen: 
refl.  sich  von  Kräften  schlagen ;  umschmie- 
den, umprwgen;  adnectere;  verstecken,  ver- 
hehlen; versperren;  antieipare;  untersagen, 
weigern;  refl.  m.  gen.  sich  entschlagen. 

verslicken,  -schlicken,  -slichen  schirr, 
verschlucken. 

versliefen  stv.  intr.  u.  refl.  schlüpfend  sich 
verbergen,  sich  verlieren. 

versliezen,  -schliessen  stv.  zuschlies- 
sen ;  einschliessen. 

verslihten,  -suchten  schwv.  s.v.  a.  slihten. 

verslinden,  virslinden,  ahd.  für — ,  for — , 
fir  — ,  farslintan,  faslintan  stv.  ver- 
schlingen. 

versitzen,  -sleizen,  ahd.  fir-,  farslizan 
stv.  zerreissen ;  bis  zum  Zerreissen  abnützen ; 
tage  udgl.  hinbringen. 

versmaecheit,  -smächeit  stf.  Schmach, 
Beschimpfung,  Geringschätzung. 

versmseh  ed  e,  -smehede,  -smeda, 
-smehte,  -smsecht,  -smähede,  ahd. 
fersmäheda,  -smähidi  stf.  entehrende 
Geringschätzet ng,    Verachtung. 

v  e  r  s  m  86  h  e  1  i  c  h  adj.  schimpflich. 

verama'hen,  -schnui'hcn,  ahd.  varsmäh- 
jan,  fersmähen  schirr.  1.  tr.  smsehe  raacA- 
vn,  in  entehrender  Weise  gering  schätzen, 
geringschätzig  behandeln.    2.  intr.  für 

versmähen,  -schmähen  schirr.  1.  intr. 
smn-lie  werden  oder  sein,   verächtlich  oder 
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geringfügig  erscheinen:  m.  dat.  2.  //■.  für 
versma-licn. 

versmuhten  schwv.  verschmachten. 

v  e  rschm  eher  Stm.    Verächter,  Lästerer. 

vorschmehunge  stf.  Verachtimg;  Ent- 
haltung aus    Verachtung. 

versmelzen,  ahd.  firsmelzan  stv.  intr.: 
versmelzen,  ahd.  farsmalz.jan  schwv. 
tr.  zerschmelzen. 

versmorren  schwv.  verschrunipfen. 

fers  na  s.  verseil. 

versniden,  firsnlden,  ahd.  farsnidan  stv. 
zerschneiden,  zerhauen;  schneidend  ver- 
wunden od.  tozdten:  Midi.;  wegschneiden ; 
falsch  schneiden. 

versnien,  -schnien,  -sehnigen  st.  schwv. 
verschneien;  eingeschneit  werden;  ptc.  pf. 
versnit  entstelltes  Schimpfwort. 

versoln  unregelm.  Zw.  tr.  verschulden,  ver- 
dienen, umbe;  vergelten,  umbe;  einem  eine 
Schuld  entrichten,  ihn  bezahlen. 

farsonjan,  versoumen  s.  versüenen,  ver- 
sfimen. 

verspehen  schwv.  auskundschaften. 

versperren  schwv.  zuschliessen  (m.  dat.  in- 
comm.) :  zsgs.  ptc.  pf.  unverspart;  vor  versp. 
m.  dat.  zuschliessen  vor;  einschllessen. 

verspiln  schwv.  spielend  verlieren  od.  zu- 
nichte machen. 

versprechen,  ahd.  firsprehhan  stv. 
sprechend  vertreten,  vertheidigen,  entschul- 
digen (vgl.  furisprechan,  fürspreche,  für- 
spräche): m.gen.;  verloben,  m.  gen.  (mit); 
übel  sprechen  von:  zsgs.  ptc.  pf-  un ver- 
sprochen unbescholten ;  refl.  sich  zum  Scha- 
den sprechen;  refl.  sich  des  Sprechens  ent- 
halten; tcogegen  sprechen,  widersprechen, 
läugnen;  verbieten;  sprechend  ablehnen, 
verreden,  ausschlagen,  verzichten  auf. 

verspunden  schwv.  mit  dem  Sjiund  ver- 
schliessen. 

v  er  st  an,  vir-,  fürstän,  v  ersten,  firsten,  ahd. 
für—,  for — ,  fir  — ,  farstantan.  fir- 
standan,  zsgz.  firstän,  -sten,  unregelm. 
stv.  (ptc.  pf.  verstän  zsgz.  aus  verstanden) 
Tr.  jemandes  Stolle  vertreten,  vor  Gericht 


ihn  vertheidigen;  hindernd,  verberge»'! . 
schützend  wovor  hintreten:  m.  dat.  incomm. : 
rerstehn,  elgcntl.  hlusfehu  vor:  m.  acc.  u. 
inf;  refl.  rerstehn,  eigentl.  sich  hinstellen 
vor,  wahrnehmen,  merken:  m.  gen.;  refl. 
verständig  sein:  2}tc-  pf-  adj-  verständig, 
zsgs.  unverstanden.  Intr.  stehn  bleiben, 
stocken;  über  die  rechte  Frist  hinaus  steint 
bleiben:  Schuldner  u.  Pfänder,  di 
nicht  geleisteter  Zahlung  dem  Gläubiger 
verfallen;  sva.  refl.  verstun,  m.  gen. 

verstandenhe  it  stf.    Verständigkeit:     ' 
stand. 

verstantnüß     stf.,      ahd.    firstantni 
für  — .    vors  tan  tnessi,    mhd.   verstent- 
nisse  stn.   Verständnifl;     Verstand. 

v erstechen  stv.  stechend  aufbrauchen, 
brechen. 

v  erst  einen  schwv.  intr.  zu  Stein  werden : 
tr.  (verstainigen)  mit  Steinen  tadten. 

versteln,  -stelen,  ahd.  für — ,  for — , 
fir  — ,  farstelan  stv.  wegstehlen,  stehlen: 
refl.  unbemerkt  fort  od.  wohin  gehn:  ver- 
heimlichen: vor  verst.  m.  dat.  verhelni- 
heimlichen  vor,  adv.  ptc.  pf.  verstolne  ver- 
stohlener  Weise. 

verstendeclich  adj.  durch  den  Verstand 
geschehend. 

verstendic,   verstendig  adj.  verständig. 

verstentlich  adj.  verstehend;  verständlich. 

verstichter  stm.  Dichter. 

verstentnisse  s.  verstantnüfs. 

verstoßen,  virstöz.in,  ahd.  firsto^an 
stv.  Tr.  vorwärts  treiben:  verstecken;  weg- 
stossen,  vertreiben,  enterben:  m.gen.;  stos- 
send  beschädigen.  Intr.  anstossen :  sich  Irren, 
verirren. 

versu — ,  virsu —  s.  versw — 

versüenen,  virsuonin,  versünen,  ahd. 
farsonjan  schwv.  ahd.  richten:  sühnen,  gut 
machen:  Obj.  ez,  eine  Versahnung  schaffen 
zwischen;  versahnen  (refl.). 

versümen,  firsümin  (impf,  firsünde),  ver- 
soumen, ahd.  fir—,  farsümjan,  far- 
suumman  schwv.  ungethan  od.  unbeachtet 
lassen,  versäumen,  oerspeeten,  vernachla 


v  e  r  s  ü  n  d  e  n 


337 


vertröwen 


gen :  m.  inf. ;  refl.  saumselig,  nachlässig 
sein,  sich  verspäten:  ptc  pf.  adj.  der  sich 
verspätet  hat;  vergeblich  thun. 

vers  finden  schwv.  refl.  sich  versündigen: 
ptc.  pf.  adj.  sündig. 

versuochen,  md.  versuoken  schwv.  zu 
erfahren,  kennen  zu  lernen  suchen:  for- 
schen nach,  prüfen:  zu  erlangen  (an  von ), 
zu  thun  suchen:  Obj.  ev,;  refl.  suchend  sich 
verirren. 

versweihen,  versvelehen,  verswelgen, 
ahd.  v  arswelhan.  firsuelahan,  far- 
swelgan,  md.  verswelen  stv.  ver- 
schlucken,   verschlingen. 

verswellen,  -schwellen  stv.  :.u schwellen; 
übel  anschwellen. 

vers wellen,  virsuellen  schwv.  1.  zu  ver- 
swellen: anschwellen  machen.  2.  zw s welle: 
(  Wasser)  verdammen. 

verswemmen  schwv.  wegschwem m en. 

vers  wenden,  ahd.  firsuenden  schwv.  Be- 
virkgsw.  zu  verswinden:  bröt  verzehren, 
guot  aufbrauchen,  her  besiegend  vernichten, 
sorge  beseitigen,  sper  zerbrechen,  tage  ver- 
leben udgl. 

verswern,  ahd.  fir — ,  farsuerjan  stv.m. 
schio.  pr.  intr.  m.  gen.  u.  an  schwceren  von; 
tr.  schwceren  etwas  nicht  thun  od.  haben  zu 
wollen:  (refl.)  falsch  schwceren. 

verswtgen,  — sweigen  stv.  (impf,  auch 
schw.),  ahd.  firswiken,  versuigense/iww. 
mit  Stillschweigen  übergehn  ,  wovon  schwei- 
gen, verschweigen :  m.  gen.,  acc,  dopp.  acc, 
acc.  u.  dat. ;  ptc.  pf.  adj.  schweigsam,  zsgs. 
unverschwigen   nicht  zu  verschweigen. 

verswinden,  ahd.  fir-,  farsuindan  »to. 
unsichtbar,  unwirklich,  zunichte  werden,  ver- 
schwinden, umkommen;  ohnmächtig  werden. 

verswingen  stv.  im  Schwünge  fortwerfen; 
refl.,  intr.  fliegend  sich  verlieren,  verfliegen. 

vftrt  adv.  im  vorigen  Jahre:  gehäuft  indem 
järe  vert.     Zu  vor;  rgl.  verne. 

vertamen  *.  verdamnen. 

vor  tau  sc  n  schwv.  vertauschen:  zu  tüs,  taüsV 

verteilen,  -tauen,  virteilen,  -dcilin  schür. 
dissipare;   des  Antheiles   woran   berauhen, 
Wörterbuch. 


vi.  acc.  u.  gen.  (von);  durch  Uriheil  ab- 
sprechen, m.  acc.  u.  dat.;  Recht  u.  Unrecht 
zu  jemandes  Schaden  /heilen:  rerurtheilen , 
m.  dat.,  m.  acc. 

verterben  s.  verderben, 
irth —  s.  verd — 

vertic,  vertig,  ahd.  fartig,  fertig  adj. 
zu  vart:  gehen  könnend,  beweglich;  gehend, 
weggehend,  im  Gange;  zur  vart  (Feldzug) 
bereit :  gangbar,  fahrbar. 

vertiefen,  -tiufen,  md.  virdiefen  schwv. 
vertiefen:  ptc. pf.  tief  versunken,  gesunken. 

vertiljen,  virtiljen,  vertilgen,  -tiligen, 
-tilegen,  -diligen,  ahd.  fartiligen,  fir- 
tiligön,  -diligon,  md.  vortiljen,  -dili- 
gen schwv.  wegtilgen. 

vertragen,  ahd.  for  — ,  fir— ,  fartragan, 
flrdragan  stv.  vorwärts  bringen,  nützen  ;  ver- 
schieben; bis  ans  Ende  tragen:  ertragen, 
geschehen  und  sich  gefallen  lassen;  m.  acc. 
u.  dal.  sich  etw.  von  jemand  gefallen  las- 
sen, ihm  es  nachsichtig  gestatten;  absol.m. 
dat.  nachsichtig  sein,  verschonen,  unterlas- 
sen; wegtragen,  dahin  führen;  refl.  ver- 
gehn;  in  falsche  Richtung  bringen,  ver- 
leiten;  refl.  irre  gelin. 

vertreffen  stv.  übertreffen:   vgl.   fürtreffen. 

vertreten,  ahd.  für—,  firtretan,  -dre- 
tan,  md.  vortreten  stv.  Intr.  (refl.)  dahin- 
gehn,  enden.  Tr.  vor  jemand  und  so  an 
dessen  Stelle  treten;  (Amt)  verwalten:  da- 
zwischen tretend  verhindern;  niedertreten; 
verschmeehen ;  zertreten ;  zerstecren;  hinaus- 
gehn  über;    refl.  fehl  treten. 

vertriben,  -treiben,  ahd.  für—,  fir—, 
fartripan,  firdriban,  md.  virtrlven  stv. 
wegtreiben,  vertreiben,  Verstössen:  m.  gen.; 
verthun,  durchbringen;  zit  udgl. hinbringen  ; 
verkaufen;  übertreiben. 

vertreesten,  ahd.  fertrösten  schwv.  tr. 
mit  einem  Bürgen  Sicherheit  wofür  ge- 
währen; refl.  m.  gen.  über  den  Verlust 
wovon  sich  trceslen,  vergessen,  verzichten. 

vertrucken  s.  verdrücken. 

vertröwen,  -triuwen,  -treuen,  -tre- 
wen.    ahd.     fertröen    schwv.    Zutrauen 
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haben,  vertrauen  zuo  auf;  refl.  zuversicht- 
lich sein,  m.  gen.:  tr.  versprechen,  geloben; 
ehelich  verloben:  m.  dat.,  mit. 

verttiemen,  -tuomen,  ahd.  für—.  f<>r- 
tiuimen,  md.  vertfimcn  schwv.  verurthei- 
len,  verdammen. 

vertuon,  ahd.  für — ,  fir — ,  fartuan.  fir- 
iliian  unregelm.  Zw.  aufbrauchen :  weg- 
geben; wegschaffen,  benehmen;  verderben; 
refl.  sich  durch  Handeln  verfehlen  :  ptc.  pf. 
vertan,  firtan .  -dän  adj.  verbrecherisch, 
schuldig,  beese. 

vertilgen,  -tussen,  -dussen,  -tuschen, 
-tuschen  schwv.  zum  Schweigen,  zum  Auf- 
heeren bringen;  bedecken,  verbergen;  in 
Trauer  versetzen,  betrüben.     Vgl.  tfi^en. 

vertz  —  s.  verz — 

verunreinen  schwv.  s.  v.  a.  unreinen. 

verunruochen  schwv.  s.  v.  a.  unruochen. 

verurteilen,  md.  vororteilen  schwv.  verur- 
iheilen :  tödes  zum   Tode. 

vervähen,  zsgz.  vervän,  ahd.for — ,  fir  — , 
farfähan,  viel,  vorvähen  unregelm.  s/r. 
fassen  und  vorwärts  schaffen:  zu  Wege 
bringen,  ausrichten ;  m.  unperscenl.  Subj. 
u.  acc.  od.  absol.  nützen;  zusammenfassen; 
schriftl.  verfassen;  umfangen,  verhüllen: 
Beschlag  auf  ein  entfremdetes  Gut  legen: 
dazu  vürvanc;  refl.  m.  gen.  sich  unter- 
fangen, unternehmen  ;  fassen,  fangen;  die 
Witterung  in  die  Käse  fassen,  spüren; 
wahrnehmen ;  geistig  auffassen,  aufnehmen, 
beurtheilen:  m.  dat.  comm.  od.  incommodi ; 
refl.  sich  verfangen,  verstricken,  rcchtl.  m. 
gen.  sich  verpflichten. 

vervallen,  ahd.  farvallan,  md.  vorvallcn 
stv.  Intr.  hinabsinken,  versinken ;  zusam- 
menfallen; zu  Grunde  gehn,  verderben: 
in.  dat.  als  Eigenthum  zufallen;  m.dat.  u. 
gen.  schuldig  werden.  Tr.  fallend  ver- 
sperren; refl.  (Würfelspiel)  durch  schlech- 
tes Fallen  verloren  gehn. 

vervanglich,  vervenglich,  vervenge- 
lich  adj.  zu  vervähen:   tauglich. 

vervarn,  verfaren,  ahd.  für  — ,  for — , 
firfaran,  md.  vorvaren  stv.  Intr.  vorüber- 


gehn,  vergehn;  weggehn;  euphem.  sterben; 
■Im.    verderben;    falschen    Weg 
gehn.     Tr.  fahrend  verme'utt  i,  ten; 

refl.  sich  verirren. 

verv eilen  schwv.  zum  Fallen,  zu  Falle  brin- 
gen: '.u  Grunde  richten,  verderben:  refl.  ZU 
Grunde  gehn:  (durch  Fallen)  versperren. 

ververen.  vorveren  md.  schwv.  zu  vaeren. 
ervseren:  tr.  erschrecken:  ssgs.  jitc.  pf.  un- 
ververet,  unvorveit  unerschrocken. 

vervluochen ,  vefluochen,  ahd.  virfluo- 
cl)  ö  n.  firflöchän.  md.  vervlö  k  en  schirr. 
verfluchen;  intr.  m.  dat.  fluchen. 

vervolgen  schwv.  Intr.  m.  dat.  u.  gen.  wor- 
in folgsam  sein,  gehorchen.  Tr.  zugeben: 
verfolgen. 

vervüeren,  ahd.  firvuoren.  -vuorren. 
md.  vervfiren  schür,  vollführen,  ausüben: 
wegführen,  versetzen  :  zerreissen,  zerstören: 
verleiten;  durch  Führen  (Fahren)  ver- 
derben; zol  v.  fahrend  umgehn. 

verfüerer  stm.   Verführer. 

verfulen  schwv.  verfaulen. 

v  e  r  \v  <t.  n  e  n ,  md.  fir — ,  verwenen,  ahd.  v  i  r- 
wänen,  -wännan  d.  h.  farwänjau  sehne. 
Mhd.  md.  refl.  m.  gen.  vermuthen,  erwarten, 
glauben:  zsgs.  ptc.  pf.  unverwsenet  unrer- 
muthet;  refl.  sich  zu  hoch  meinen :  ptc.  pf. 
anmaßlich.    Ahd.  refl.  u.  intr.  desperare. 

verwahre,  värwsere  stm.  Maler. 

verwahsen,    -wahssen    stv.    zuwach 
überwachsen. 

verwandeln,  -wandelen,  -wandelön, 
wantelen,  ahd.  for  —  ,  firwan  talön, 
md.  vorwandeln  schwv.  Tr.  umwenden,  um- 
kehren, umändern;  in  das  Gegentheil:  den 
11p  sterben ,  den  sin  den  Verstand  ver- 
lieren, schaden  vergüten.  Intr.  des  libes 
aus  dem  Leben  scheiden. 

verwärc  d.  h.  vür  war. 

verwarten  schwv.  m.  gen.  Acht  haben:  m. 
dat.  erwarten ,  warten:  absol.;  m.  acc.  sor- 
gen für;  m.  gen.  verwahrlosen. 

virwartjan,  farwartten    8.  verwerten. 

verwaisen,  ahd.  for—.  fir — ,  farwä/,an 
stv.  (mlid.  meist  nur  ptc.  pf.     verdammen, 
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verfluchen;    verbannen    von;    zu    Grunde 
richten  ;  läugnen,  widerlegen. 
verwä^enlich  adj.  verfluclit. 

verwegen  stv.  tr.  überwiegen;  unpersaml. 
m.  acc.  u.  gen.  Gewicht  haben  für,  küm- 
mern; refl.  m.  gen.  1.  sich  auf  die  Gliicks- 
zoage  legen,  sich  (auf  Gerathewohl)  frisch 
W07.U  entschliessen  :  ptc.  pf.  adj.  frisch  ent- 
schlossen ;  2.  sich  wovon  fort  bewegen,  worauf 
verzichten:  ptc.  pf  (tdj.  der  tcorauf  ver- 
zichtet hat. 

Verwegenheit  stf.  Entschlossenheit. 

verwehsein,  ahd.  firwehselön  u.  far- 
wihsaljan,  firwihsiljan,  firwislen  schwv.  ver- 
tauschen, umändern,  umwechseln:  Jcaufm.: 
ahd.  fenerari. 

vc rweinen  schwv.  refl.  sich  von  Kräften 
iceinen. 

verwen,  värwen,  verben,  värben,  varwen, 
ahd.  varawjan,  farewen  schwv.  ein  Aus- 
sehen  geben:  ptc.  pf.  gevart,  gevärt  aus- 
gehend; färben:  malen:  schminken;  be- 
scheinigen. 

verwenden,  md.  vorwenden  schwv.  rück- 
gängig machen,  abwenden:  zsgs.  ptc.  pf. 
nnverwendet,  unverwant  m.  dat.  nicht  ab- 
zuwenden, nicht  zu  entziehen;  umwenden, 
verwandeln  :  unverwant  unveränderlich)  be- 
ständig; umlcelireu,  zerstozren:  widerlegen : 
auf  verkehrte,   brrse  Art  treiben:    Obj.  o//, 

,  anbringen,  xmterbringen  ;  ptc.  pf.  verwant, 
angegl.  verwont.  in  Beziehung,  in  Verbin- 
dung stehend,  angeheerig  (m.  dat.),  bethei- 
ligt in  m.  dat.  od.  mit:    zsgs.  unverwant. 

verwenen  schwv.  verweehnen. 

verwenen,  firwenen  s.  verwaenen. 

verwerden,  -würthen,  alul.  für—,  f'o  r — , 
fir — ,  farwördan  stv.  zunichte  werden. 
verderben,  verloren  gehn:  zsgs.  ptc.  pf.  un- 
verworden  unverdorben. 

verwerfen,  virwörfen,  ahd.  for  — ,  fir — , 
farwerfan,  -werphan  stv.  (yerwürff 
aus  verwirfe)  hinwerfen,  niederwerfen; 
hinabstürzen  absetzen,  uwerfen,  verschüt- 
ten; werfend  aufbrauchen:  wegwerfen:  ver- 
worfen kint   ausgesetztes;   Verstössen,   ver- 


treiben: zurückweisen:  ptc.  pf.  adj.  schlecht, 
verworfen  tag  dies  nefastus ;  abortire :  absol. 

verwerinne  stf.  zu  verwsere:  Malerinn;  die 
sich  schminkt. 

verworren,  md.  vorwerren  stv.  (ptc.  pf.  ver- 
warren)  in  Verwirrung,  in  Unruhe  bringen; 
unlozsbar  v  er  ivi  ekeln;  feindselig  entzweien. 

verwerten,  ahd.  virwartjan,  farwarttan, 
far werten  schwv.  verletzen,  verderben: 
zsgs.  ptc.  pf.  unfarwart,  unverwert. 

verwerthen  s.  verwerden. 

verwes sere  stm..  Stellvertreter:  vgl.  für- 
weser. 

verwesen,  ahd.  firwesan,  md.  vorwesen 
stv.  Intr.  zunichte  werden,  vergehn,  her- 
unterkommen: m.gen.  Tr.  zunichte  machen, 
aufbrauchen;  an  jemandes  Stelle  treten, 
vertreten:  m.gen.;  (Amt)  verivalten. 

farwihsalj  an,  firwihsiljan,  firwislen 
s.  verwehsein. 

verwilden  sclnvv.  wilde  machen,  entfrem- 
den; refl.  sich  in  die  wilde  Wildniß  ver- 
lieren. 

verwinden,  virwinden,  verwinten,  ahd. 
firwintan  str.fortgehn  machen,  entfernen; 
einwickeln ;  verwickeln .  Statt  verwinnen, 
virwinnen stv.  überwinden,  überstehn;  rechtl. 
überführen:  m.  gen.;  wozu  bringen;  ver- 
schmerzen. 

verwirken,  angegl.  verwürken,  -wurchen, 
md.  vorwirken,  vurwurken,  ahd.  firwirken 
schwv.  (ptc.  pf.  vei'warht,  vurwort)  durch 
Kunstarbeit  bringen  in;  vermachen,  cin- 
schliessen;  zu  Grunde  richten,  rerderben; 
durch  sein  Thun  verlieren:  refl.  durch  sein 
Thun  sich  verfehlen:  ptc.  pf.  farworaht, 
verworht,  -worcht  adj.  verbrecherisch,  bn  se, 
schirm,  subst.  Übt  Ithceter:  vgl.  g.  fravaurkjan 
sündigen,  fravaurht  stf.  Sünde,  fravaurhta 
schwm.  Sünder. 

\  erwischen, -wisken,  angegl. vertuschen, 
schür,  wegwischen;  vorübergehn  an,  nicht 
bekommen,  entbehren,  verlieren;  intr.jdötz- 
lich   verschwinden,  entwischen. 

verwi?en,  -wissen,  ahd.  firwi?an  stv. 
(md.  schw.  ptc.  pf.  vorwisset)  m.  dat.  u.  acc. 
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Rache  wofür  an  jemand  nehmen,  ihn  wes- 
halb strafen  U.  tadeln,  ihm  es  vorrücken: 
nhd.  verweisen. 

verwiegen,  ahd.  firwizan,  md.  vorwis- 
sen unregelm.  Zur.  refl.  bei  Verstandes- 
kräften sein :  ptc.  pf.  adj.  verwiz,z,en  vi  r- 
ständig ,  zsgs.  unverwizzin ,  unvorwissin 
dumm,  rücksichtslos. 

verwont  s.  verwenden. 

verwüesten  schwv.  wüst  machen,  unsehozn 
machen. 

verwunden,  -wundön,  md.  verwonden 
schwv.  (teedlichj  veneunden:  zsgs.  ptc.  pf. 
unverwundet  unverletzt. 

verwürken,  verwurken,  verwurchen; 
verwüschen  s.  verwirken,  verwischen. 

verzagen  schwv.  intr.  (refl.)  ein  zage  wer- 
den: m.  gen.,  m.  an;  ptc.pf.  verzaget,  ver- 
zeit,  zsgs.  unverzaget,  -zeit,  md.  verzagen : 
tr.  zu  einem  zagen  machen. 

firzeran,  ferzeren  ahd.  stv.  zersteeren,  zu- 
nichte machen. 

verzern,  -zeren,  -tzeren,  -zerren  schwv. 
(impf,  verzarte)  verbrauchen,  aufwenden; 
(Zeit)  hinbringen;  aufzehren;  refl.  zu  gros- 
sen Aufwand  treiben;  besitzen  u.  genies- 
sen;  mit  Lebensunterhalt  versehen,  ver- 
köstigen. 

virzichennisse  md.  stn.  aus  virzigenisse, 
virzihenisse  zu  verzihen:    Verzichtleistung. 

verziehen,  -tziehen,  ahd.  fir — ,  farzeo- 
han,  -ziohan,  zsgz.  fer.zien,  stv.  hin- 
ziehen, verzagern;  intr.  zozgern;  intr.  hin 
u.  her  ziehen,  sich  ausbreiten  ;  schlecht  er- 
ziehen; wegnehmen,  entziehen. 

verzihen,  virzihin,  vorzihen ,  ver- 
ziehen, verzien,  ahd.  fir  — ,  farzihan 
stv.  tcj.  impf,  verziige  statt  verzige  wie 
von  verziehen)  versagen:  m.  dat..  dat.  u. 
acc.  (zsgs.  ptc.  pf.  unferzihen),  acc.  u.  gen.: 
nicht  icovon  reden  wollen,  verzichten:  m. 
gen.  (acc),  m.  van,  m.  üf,  op  auf,  gegen- 
über:  refl.  m.  gen.  sich  lossagen  von;  ver- 
zeiht u. 

verzfhunge,  -zyhung  stf.  Verzichtung; 
Verzeihung. 


verzilu,  -Zilien  schwv.  aus  den  Augen 
verlieren,  versäumen :  zsgs.  ptc.  pf,  unver- 
BÜt  ungesäumt;   refl.  unterbleiben. 

verzücken,  fürzüken,  verzucken,  ahd. 
farzuchjan  seiner,  obdueere;  räuberisch 
oder  durch    Verzückung  entführen. 

vcrzwivcln.  -zwi  feien  schwv.  verzwei- 
feln: ptc.  pf.  adj.  desperatus. 

vescamen  *.  verschamen. 

vese,  vesse,  ahd.  fesä  schuf.  Hülse  des 
Getreidekorn*.  Spreu:  (mit  Verneiug/  das 
Geringste;  Spelt  und  Gerste  in  der  Hülse. 
Gr.  nTt'ooui,  nriodi'r,.  I.  piso,  pinso. 

f  e  s  e  1 ,  f  e  s  i  1  adj.  fru chtbar  (  Thierej  :  zu  fiscl. 

vesli  s.  vezzelin. 
!    vesper,    vespere,   ahd.   vespera  stf.  lat. 
vespera.  Gottesdienst  Abends  um  6   Uhr. 

vesperte  stf.  fr.  vesperie,  ml.  vesperia: 
Lanzenrennen  Einzelner  am  Vorabendeines 
grosseren    Turniers;  sra. 

vesperzit,  -zeit  stf.  Zeit  der  vesper. 

veste,  vest,  vaste,  ahd.  fasti,  festi  adj. 
fest,  beständig,  standhaft:  m.  gen.;  stand- 
haft tapfer:  unerweichlich:  sicher;  gewal- 
tig; ehrenfest.      Vgl.  vast. 

veste,  vesti,  vesty,  vestin,  vesten, 
vestin,  ahd.  auch  fasti,  /.  Festigkeit,  Be- 
ständigkeit, Unauflösbarkeit,  Unerweich- 
lichkeit ;  Sicherheit :  in  festi  in  Wahrheit  : 
Verahredung;  Trauung ;  Oef&ngnifi;  Sicher- 
ung, Schutz;  Grundfeste:  Befestigung ;  Burg, 
feste  Stadt. 

veste  adv.  für  vaste  fest. 
1    veste  dich   adj.  fest,  beständig,   standhaft. 

vestecltche,  -liehen,  vesteklich,  vest- 
igklich  ade.  fest ',  beständig,  standhaft; 
gewall  igltclt,  sehr. 

ve stelnacht  s.  vasnaht. 

vesten.  festin,  ahd.  fastjan  schür,  veste 
machen,  festsetzen,  bestätigen:  hanun  den 
unabänderlichen   Tod  geben;  fest  Italien. 

vestenen,  ahd.  fastinön,  festinön,  vest- 
cnön  schwv.  zu  veste,  vestin:  fest  u.  be- 
ständig intie)teu,j'csl  setzen,  begründen;  ver- 
sprechen, antrauen:  gefangen  setzen. 
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vestenungc,  ahd.  festinunga,  veste- 
niinga  stf.  Befestigung;  Bekräftigung; 
Festigkeit ;   Grundfeste. 

vcster  adv.  Compar.  zu  vastc. 

vestung  stf.  feste  Begründung. 

vetech,  vetich,  vettech,  vettich,  vet- 
eche  s.  fedach. 

vetere,  veter,  ahd.  fataro,  fatureo,  faterro, 
feter o,  fetiro  d.  i.  fatarjo  achtem.  Vaters- 
bruder, patruus ;  Bruderssohn. 

veterlich,  veterlichen,  vetterlich;  vet- 
erlin  s.  vaterlich,  -liehen,  vaterlin. 

veuer,  feür,  fewer,  fewr  s.  viur. 

vey — ,  fey —  s.  vi — 

fe^t  s.  vei^et. 

vez,?el,  ahd.  fa^il,  fez,z,il  stm.  Band  zum 
Befestigen  u.  Festhalten  des  Schwertes,  des 
Schildes,  des  Falken:  Fessel;  Theil  des 
Pferdebeines  zwischen  Huf  xind  unterstem 
Gelenk,  wo  man  das  Pferd  beim  Weiden 
anzubinden  pflegt.    Zu  vaz^en. 

vez^elin,  vä/^elin,  vä^lein,  vesli  n.  Ver- 
kleinergsw.  zu  va^. 

fi  Interj.  pfui,  fr. :  vgl.  pfiu;  t'iä  fi,  fiä  fie  s.  ä. 

vi  aus  vihe. 

vi  — ,  fi —  aus  vir —  tonlose  Vorsylbe  s.  ver — 

vtal,  veyal  s.  viol. 

viant,  vient,  viend;  vigand,  vijent,  vygent, 
vihint;  vint,  vindt,  veint;  ahd.  fijant,  fiant, 
fient  stm.  (ptc.  pr.  zu  fien,  g.  fijan,  fian) 
Feind;  v.  wesen  m.  dat.  feind  sein:  Comp. 
vinder,  Superl.  viendest,   der  Teufel. 

vi  antlich,  vientlich,  vintlich,  ahd.  fiant- 
lih  adj.;  vientliche,  vintlichc,  vintlich, 
ahd.  viantlicho,  fientlicho  adr.  feindlich. 

fiantscaf,  -scaft,  fientscaft,  mhd.  vient- 
schaft,  vigent-  ,  vigint — ,  vint-  ,  vindt- 
schaft  stf.  inimicitia. 

l'ianze  stf.  mfr.  fiance.  ml.  ficlantia,  fidentia: 
Qekebniß  der  Unterthcenigheits-  od.  Schuld- 
/  flicht,  das  der  entlassene  Gefangne  oder 
Schuldner  dem  Sieger  od.  Gläubiger  leistet. 

i'iar  s.  vier. 

l'i  ara, feara,fcra  ahd.  stf.  Theil, Seite: go/h.fara. 

i'iar  eil,  fieren  ahd.  schv:r.  distingurro.  va- 
riare;  bringen  zi. 


vic,  fich,  \ig  stm.  n.  Feigwarze  (Krankheit). 

ficaufen  s.  verkoufen. 

vieboum,    fichboum,  figboum,  ahd.  fic- 

poum,  fliebaum,  figpoum,  uueigentl.  zsgs. 

vigen  boum,  vigin  boim,  stm.  Feigenbaum. 
vich  s.  vihe. 
viezdom  s.  flztuom. 
videlaere,  videler,  fidlaer,  md.  vidilerc, 

vedeler  stm.  Geiger. 
videlboge  schwm.  Fiedelbogen. 
videle,  vigele,  phigele,  md.  viedele,  vc- 

del,  ahd.  fidula  schief.  Geige:  ml.  vitula, 

vidula,   mfr.  viele  von  vitulari  lustig  sein. 
videlen,  vidilin,  vidlön  schwv.  geigen. 
fidel  1  rom.  m.  aus  lat.  vitellus  d.  i.  vitulus. 
videren,   vidern  schwv.  zu  vedere:    befle- 

dern;   euphem.  erdichten,  lügen;  mit  flau- 
migem Pelz  besetzen. 
fieber  s.  biever. 
viehe,  vie,    vye;   viehirt;    viel  *'.  vihe, 

vihierte,  vil. 
viehte,     fiechte,      ahd.     fiuhta,     fichta 

(fuitha,  fietha,  fieta  /.  Fichte.    Zu  viuhte; 

gr.  Titvxri,  nirvg,  l.  pix. 
viehtin,  fiechtin,  viechtein  adj.vouFich- 

tenholz. 
fiel,  feyel;   v'iela  s.  viol,  vile. 
viele,  viel  s.  vil. 
fien  ahd.  schwv.  hassen:  g.  fijan,  fian;   vgl. 

vehen  u. 
vient,  viend,  vient —  s.  viant,  viant — 
vier  s.  vire. 

fier  adj.  stolz,  stattlich:  fr.  aus  l.  ferus. 
vier,  fyer,  vir,  ahd.  feor,  fior,  h'ar  Grund:.. 

vier;  als  grosse  Zahl;  iuwer  viere  vier  wie 

ihr;    elliu  vieriu,  alle  viere  nceml.  Beine; 

in  (cn)  vieriu,  in  viere  nceml.  Theile.  Goth. 

fidvor,  gr.  niavQig,  itruciiks,  l.  quattuor. 
viertle,    fyerd,    ahd.  feordo,  fiordo,  iiardo 

Ordngsz.  vierte;    vierdehalp    drei  ganze 

u.  das  vierte  halb,  3'  i. 
v  i  e  r  d  e  i  1 ,   vi e  r d  e  1  s.  vierteil, 
vierdic  Ordngszahhv. :  de$  vierdige  teil  den 

vierten   Theil:    ursprüngl.  Bildung  mit  dj 

ivic  dritte? 
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vir  rd  mir,  vierdung,  virdnng,  vyrdung, 
vier  ding  stm.  Viertel  eines  Mastes,  na- 
i,Ki,  iL  (Geldmaß)  eines  Pfundes. 

Vierecke,  -ekke,  ahd.  fcorekki,  feorhahi 
d.h.  feoraki  adj.  viereckicht. 

viereckecht,  -eckoht,  -eggöt,  -ecket, 
nul.  viereggechtich  adj.  viereckicht. 

viere,  vieren  s.  vire.  viren. 

vieren,  ahd.  fierön  schwv.  zu  vier:  zu  je 
vieren  verbinden:  vervierfachen;  unter  vier 
vertheilen;  viereckicht  oder  würfelförmig 
machen:  ptc.  pf.  bildl.  fest,  beständig, 
I  ]\'agcn)  vierrädrig,  zsgs.  ungeviert  rund, 
unbeständig;  in    Viererle  abtheilen. 

ficren,   vieren  schwv.   zu  fier:    zieren. 

f  i  e  r  e  n  ahd.  s.  fiaren. 

vierne,  vierre,  vierst  s.  virne,  virre, 
virst. 

vie  rschroc  ti  c  adj.  eigentl.  viereckicht  zu- 
gehauen (schroten  :  von  gewaltiger  Grcesse 
und  Stärke. 

vierstunt  adv.  viermal:   s.  stunde. 

viertac  s.  viretac. 

viertac,  virtag  u.  viert eg ig,  ahd.  vier- 
tägig adj.  vier  taigig. 

vierta?. ten  s.  firintät. 

vierteil,  virteil,  vierdeil,  vierdcl,  ahd.  fior- 
teil  stn.  Viertel:  als  Trocken-  und  Flüssig- 
keitsmaß. 

viervalt  adj.  vierfältig:  mit  gr.  Ttroa- 
■nfa'.oioc,   -nXovg,   l-  quadruplus  zu  valden. 

vierzec,  -zic,  -zik.  -zig,  ahd.  feor- 
zuc,  fiorzug,  fiarzug.  Herzog,  md. 
viertich  Grundz.  vierzig:  go/h.  fidvor  tig- 
jus  vier  Decaden  :  (/rosse  Zahl,  gesteigert 
vier  und  vz.  Ordngsz.  vierzigist,  ahd. 
feorzugöst,  fiarzegust. 

vierzehen,  ahd.  viorzehan  Grund:.,  vier- 
zehn. 

fietha,   fieta  s.  vielite. 

fifä  8,  pfife. 

Vlfiantz  s.  Vivianz. 

vig;  flgboum,  figpoum   s.  vic,  vichoum. 

V  i  g  a  n  d  ,  v  y  g  c  n  t ,  v  i  g  e  n  t  —  ,  v  i  g  i  n  t  — 
s.  viant,  viant — 

vige,  vig,  ahd.  figä  schuf.  Feige,  l.  ficus. 


figele,  figol.  figila  :  vigclc  s.  vile,  vidclc. 

vigern  s.  viren. 

figido  ro7n.  vi.  I.eber,  ital.  fegato,  fr.  l'oie : 
l.  ficatum  nceml.  jeeur,  die  mit  Feigen  ge- 
mästete Gä  nselebe  r. 

i'igicren  tchwv.  treffen  wie  mit  einem  Ge- 
schosse, l.  figere. 

figüre,   vigfir  67.  schuf.  I.  figura. 

f'ih  ala  s.  vile. 

vihe,  viehe,  vich,  md.  Ssgz.  vie,  vye.  vi.  u. 
vehe,  veh,  vech,  md.  vo,  ahd.  fihu,  fiho. 
feho,  g.  faihu  stn.  Thier,  Vieh  (collect.); 
peeunia.     Mit  l.  pecu,  pecus  :.u  vech. 

feyhel  s.  viol. 

vihehirt,  viehirt,  vihierte  slm.   Viehhirt. 

vihint,  fijant,  vijent  s.  viant. 

fiiebaum  s.  vieboum. 

fil  mfr.  s.  fils. 

vil,  vile,  ahd.  ftlu,  filo,  fili,  fila,  md. 
ville,  vill.  viele,  viel  u.  vele,  vcl,  defect. 
nur  noch  im  unßect.  neutr.  als  subst.  u.  als 
adv.  gebraucht,  adj.;  mhd.  zuweilen,  aber 
auch  dann  lieber  ßexionslos,  als  adj.  con- 
struiert.  Subst.  viel,  vieles,  perscenl.  viele; 
in.  abhäng.  gen.  sg.,  m.  gen.  plur.  u.  singu- 
larischem, seltner  plur.  Zeitw.  Adv.  in  Fülle, 
in  Menge:  gewoshnl.  zur  Steigerung  von 
adj.  u.  adv.:  sehr,  bei  Compar.  viel;  bei 
f'omji.  mit  doste  vor  dieses  gestellt.  Mit 
gr.  noXvs,  l.  plus  zu  vol.  Compar.  u. Super l. 
8.   mer,  meist. 

vile,  vili  stf.    Vielheit.  Menge. 

vile,  viela,  figele,  figel,  ahd.  fihala.  figila, 
fila  st.  (schw.)  f.  Feile. 

villän.  vil&n  stm.  Bauer,  fr.  vilain  aus 
l.  villanua :  s.  ville. 

vill  Ate,  villä  t,  ahd.  fil  lata,  fillädasl. 
schuf.  Geisselung,  Züchtigung, 

fil  1  o .  ahd.  filla  schw.  stf.  zu  villen :  Geis- 
seiung,  Züchtigung. 

ville  stf.  Dorf ,  fr.  ville.  I.  villa. 

ville,  vill  8.  vil. 

villen,  ahd.  filljan.  fillan  schür,  zu  vgl: 
schinden:  geissein,  stäupen,  schlagen  ;  nie- 
derschlagen: züchtigen;  peinigen,  quälen. 
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filleol,  fillol,  mhd.  philol  stm.  geistlicher 
Sohn,  Patkenkind,  l.  filiolus. 

fillihte,  villichte,   villihta  s.  lihte. 

fils,  fil  face.)  mfr.  m.  lat.  filius. 

filu,  filo  s.  vil. 

filusprähhi,  filo  sprach!  ahd.  stf.  Viel- 
sprechen, multiloqiiium. 

vilz  stm.  Filz;  Moor.    Gr.  niXog,  l.  pilus. 

fimf,   fimf —  s.  vünf  usf. 

vin,  fyn,  vein,  phin  ad),  adv.  schirm  fr.  fin 
aus  l.  finis,  finitus. 

finachal  s.  venchel. 

vinc  stm?   Funke:   zu  vanc  u.  vunke. 

finco,  fincho  s.  vinke. 

vindaere  stm.  Erfinder,  Dichter: 

vinden,  fünden,  ahd.  findan,  finthan,  fin- 
tan  stv.  finden:  in.  adj.  (partieip.)  I'rced. 
d.  Obj.,  m.  acc.  u.  inf.;  v.  an  finden  bei, 
erlangen  von;  wahrnehmen  (m.  gen.?): 
v.  an  vernehmen  von;  rechtl.  urteil  v.  die 
aus  der  ganzen  Verhandig  sich  ergebende 
Entscheidung  ermitteln  u.  aussprechen;  er- 
finden; dichten,  componieren. 

vi n dt  s.  viant. 

findung,  ahd.  findunga  stf.  experimen- 
tum,  Erforschung. 

finestra  s.  venster. 

finf,  finf —  s.   vünf  usf. 

vinger,  fingir,  ahd.  i'ingar  stm.  Finger : 
zu  vähen. 

vingerdröwen  zsgs.  inf.  subst.  Drohen  mit 
dem  Finger. 

vingerin,  ahd.  fingirin,  fingiri,  w.  vin- 
gerlin,  -li,  vingerl  n.  Vkleinergsw.  zu 
vinger:  Fingerchen;  Fingerring. 

vin  gor  zeige  stf.  Deuten  mit  den  Fingern. 

v  ingerze  igen  seiner,  mit  dem  Fing  er  deuten. 

vinke,    ahd.  fincho,  finco  schwm.  Finke. 

finön  s.  pinen. 

vinster,  ahd.  finstar  adj.  (Nebenform  zu 
dinster)  dunkel,  finster;  Finster  Stern, 
-StSren  ümdeutschg  v.  FiniB  terrae,  Vor- 
gebirge im  Kgr,  Galicien.    Subst.  stm..  sva. 

vinster,  vinsterin,  ahd.  finstari,  t'instri 
f.  Dunkel,  Finsterm 


vinstern,   ahd.  finstren,  finsträn,  fin- 

starän  schwv.  finster  werden  oder  sein. 
vinstern,      ahd.    finstarjan,     finstren 

schwv.  verfinstern :  ghifinstrit^«ss.  obscura- 

bitur. 
vinsternisse,  ahd.  finstarnissi,  -nessi 

stn.  f.  Finsternifi. 
vint  usw.  s.  viant. 
finthan,  fintan  s.  vinden. 
viol,   fyol,    veyol,    vial,  veyal,    fiel,    feyel, 

feyhel    stm. ,    fyole   schuf.    Veilchen,    lat. 

viola ;  büren  fyol  Dreclc. 
violrich  adj.  reich  an    Veilchen. 
violsprengel  stm.   Veilchenbüschel. 
v i  o  1  v  a  r  adj.  veilchenfarb. 
fyolfarb  stf.   Veilchenfarbe. 
vipper,  vippere  schwf.    Viper,    l.  vipera. 
vir  statt  ver  d.h.  vrouwe,  statt  vier  u.  vür. 
vir — ,    fir —   tonlose    Vorsylbe  s.  ver — 
firahi,   angegl.  firihi,  ahd.  stn.    Voll; 
firahu  ahd.  stm.,  gen. pl.  virihö?  fireö,  der 

Lebende,  Mensch:   vgl.  verch. 
firatag  s.  viretac. 
virdung,  vyrdung  s.  vierdunc. 
vire,  viere,  vier.  ahd.  fira,  firra  d.h.  ßrja 

stf.  Festtag,  Feier,  (festliche)  Buhe:  l.  feria. 
viren,   fyren,  veiren,  firren,  vieren,  vigern, 

ahd.  firön,  firrön  d.  h.  firjön  schwv.  tr.  u. 

■intr.  feiern,     einen    Feiertag    begehn;    in 

Buhe,  müssig  sein:  m.  gen.,  vor.    Zu  vire, 

lat.  feriari. 
viretac,  virtac,  feyrtag,  viertac,  ahd.  fira- 
tag,  virratag,  firrotag,    firtag,   md.  vire- 

dach  stm.  Festtag. 
virina,    md.    syncop.   virne,    stf.    Misset  Im/, 

Schuld,  Sünde:  vgl.  väre. 
firinAri    ahd.   stm.   Ankläger;    Missethceter, 

Sünder. 
virinlih   ahd.  adj.  grauenroll. 
firinlust  ahd.  *//'.  libido,  luxuria,  voluptas; 

syncop.  virnlustigo  adr.  luxuriöse, 
firintät,  syncop.  firntäd,  -dat,  ahd.  stf. 

sva,   virina;   mhd.    entstellt    vier  tat:    vier- 

besten  schwv.  Betrug  im   Würfelspiel  üben. 
virist   8.  vrist. 
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viriwizi,  viriwi  z,  firiwizzi.  firi- 
wizlih  8.  tiruwizi  ii.sf. 

firmen,  ahd.  firmon  schwv .  I.  iirmare:  be- 
kräftigen;  bewahren,  vor:  firmeln. 

virne,  vierne,  virn,  ahd.  firni  adj.  alt;  er- 
fahren preise,  klug:  m.gen.  Zu  vor,  gr.  noii'. 

virne  stf.,  virn —  s.  virina,  firin — 

l'irön,  firron,  firren;  firra;  virratag, 
firrotag  *.  viren,  vire,  vlretac. 

virre,  vierre  stf.  zu  ver:  Ferne,  Weite: 
was  sich   weithin   ausdehnt . 

v  irren,  ahd.  virrjan  schwv.  zu  ver:  ent- 
fernen, erdfremden,  fern  halten:  m.  dat., 
m.  gen.,   von,  fore. 

vir  sc  h  s.  vrisch. 

vir  st,  vierst  stm.  Spitze  des  Daches:  des 
Helmes;  Gebirgslamm.    Zu  ver. 

virtac,  ff r tag,  feyrtag  s.  viretac. 

firuwizi,  angegl.  viriwizi,  viriwiz,  syncop. 
firwizi,  mhd.  virwizze,  virwitz,  um- 
deutend entstellt  fürwitz,  adj.  neugierig  ; 
superbus: 

firuwizzi,  angegl.  firiwizzi,  syncop).  fir- 
wizze,  mhd.  virwitze,  -witz,  umdeu- 
tend entstellt  furwizze  stf.,  virwitz,  furwiz, 
vürwiz  stn.  m.  Wunder;  Verwunderung: 
f.  ist  od.  sint  m.  acc.  u.  gen.;  Wißbegierde, 
Neugierde.  Eigentl.  ums  alle  Welt  (goth. 
fairhvu  s.  verch)  weifi  od.  zu  wissen  strebt? 

firiwizlih,  firwizlih  ,  furewizlih  ahd.  adj. 
mirificus ;  formosus ;  curiosus. 

Viscaha,  Vischaha,  Vischah,  Vischä 
ahd.  Fluji-  und  Ortsn.  Fischach,  Fischa  in 
Schwaben,  Baiern,  Oesterreich :  aha  und 

vi  seh,  visc,  ahd.  auch  fisg  stm.  Fisch; 
v.  unz  an  oder  ftf  den  grät  s.  grät.  T.at. 
piscis. 

vischtere,  vischer,  md.  viscere,  ahd. 
fiseäri,  fisgäri  stm.  Fischer. 

vi  seilen,  fiscen,  ahd.  fiscon,  fisgon 
schwv.  fischen. 

fi  schieren  schwv.  mit  einer  Spange  be- 
festigend gürten:  fr.  ficher. 

fisel  Stm.  männliches  Glied:  Yldeinergsir. 
visellin  stn.  Gr.  ^üaihi,.  I.  pesnis,  pe- 
ius: vgl.  vasnaht. 


vi  sei  stn.  8.  pf'iesel. 

vi  sei,   vjsil  stm?  ?i  ?  Scher:. 

Vit,   Vytt  mir.  m.    Veit.  I.  Vitus. 

vitich,  vitech,  vitiche.  v  i  t  che  s.  fedach. 

vitzduom,  vitztumh  e.  fiztuom. 

vitze,  ahd.  fizza  /.  eine  beim  Hospein  ab* 
getheilte  und  für  sich  verbundene  Anzahl 
/'nden. 

viuhte,  fäuht ,  ahd.  füht  u.  fühti ,  fiuhti 
adj.  feucht :    vgl.  viehte. 

viuhte,  fäuhten,  fühte,  ahd.  fühti,  fiuhti. 
/.  u.  viuhtekeit,  fühtekeit,  md.  vfiehte- 
keit  stf.  Feuchtigkeit :  Feuchtheit. 

viule,  viult,   ahd.  füll  stf.  Fäuluiß. 

viur.  fiiir.  für,  feür,  fewr,  viure,  füre, 
fiuwer,  fiwer,  fewer,  veuer,  ahd.  nur, 
fyur,  fuir,  md.  vor,  vüwer  stn.  Feuer;  da.7, 
wilde  viur,  Sant  Antonjen  für  eine  Kranl- 
hei.t,  erysipelas.     Gr.  rfvg. 

viuren,  viuwern,  ahd.  fiurin,  md.  eu- 
ren schwv.  feurig  werden  od.  sein,  glühen. 

viuren,  viuwern,  ahd.  viurjan  schwv. 
Feuer  oder  feurig  machen. 

viurin,  fürin,  ffierin  adj.  aus  Feuer  be- 
stehend, feurig. 

fiwerram  stf.  Gestell  um  Feuer  darauf  zu 
machen,  Host. 

viurrot,  viwerröt  adj.  von  Feuer gerrethet : 
feurig  rotk. 

fürschirm  stm.  Feuerschirm. 

fiurstat,  ahd.  fuirstat,  md.  vürstat  stf. 
Feuerstätte,  Herd. 

fiutha  s.  viehte. 

vivaziu  rom.  adv.  schnell!    lat.  vivaeius. 

Vfvianz,  Vifiantz,  m/r.  Vivienz  npr.  Schwe- 
stersohn  Wilhelms  d.  Neil.:  lat.  Vivigenius. 

viwer,  fiwer  s.  viur. 

fiztuom,  vitztumh,  vizduom,  vitzduom. 
md.  viezdom  stm.  ml.  vicedominus.  Statt- 
halter,  Verwalter. 

fizza  s.  vitze. 

vlade,  ahd.  flado  schirm.,  flada/?  brei- 
ter dänner  Kuchen,  Fladen:  Honigscheibe. 
Mit  velt  zu  gr.  nXarve,  nXaravog,  l.  plautus. 
planus. 
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flseen,  fiten  u.  flöuwen,  neun,  ahd.  flawen, 
flewen  d.  i.  flawjan  schwv.  spülen,  waschen, 
säubern.    Gr.  n).ia),  -nkcSw,  lat.  pluo. 

V 1  sc  m  i n  c  stm.  Flamländer ;  appell.  ein  Mann 
von  feiner  Bildung  und  Bede. 

vlsetic,  vlaetec  adj.  zu  vlät:  sauber,  r.ier- 
liclx,  scha-n. 

vlahs,  md.  flas,  flaß  stm.  Flachs:  vgl.  -valt. 

flaisk  s.  vleisch. 

flamme  st.  schwf.u.schwm.  (flam)  l.  flamma. 

flammen  schwv.  (impf,  flambte)  intr.  u.  reß. 
in  Flammen  stehn. 

flannen  d.  i.  flanjan  ahd.  schivv.  ora  contor- 
querc,  nhd.  mundartl.  flenen,  flennen  weinen: 

vlans,   flantz,  flancz    stm.  Mund,  Maul. 

flaoz.  s.  vlöz. 

flas,  flaß  s.  vlahs. 

vlasche,  umgel.  flesche,  flesch,  ahd.  flascä, 
f  1  a  s  g  ä  schuf.  Flasche :  mit  ml.  flasco  aus 
lat.  vasculum;   Maulschelle. 

flastar  s.  pflaster. 

vlät  stf.  zu  flreen:  Sauberkeit,  Zierlichkeit, 
Schosnheit. 

flattertasche  schwf.  Plaudertasche. 

flawen  s.  flseen. 

fläz  an,  flazzi  s.  verläzen,  vletze. 

vle-  s.  vlShe. 

vlec,  vlech,  pfleg  st.,  flecke,  ahd.  flec- 
cho,  phlecho  schwm.  Stück  Zeug,  Lappe; 
Stück  zerschnittenen  Eingeweides;  Stück; 
Platz;  Schlag;  Beschmutzung,  Fleck;  Ger- 
stenkorn am  Auge ;  persanl.  Zuname.  Gr. 
7ikrjyri,  lat.  plaga. 

flechte  lieh  s.  flehtlich. 

f'löderen,  fledern,  ahd.  flediron  schwv. 
flattern;  fledirönte'r  discinetus.  Zu  viklere 
wie  nhd. mundartl.  Flittich,  md.  vlutachezw 
Fittich,  veteche  u.  gr.  -nhauyrl  zu  narayij. 

vledermüs,  vledramüs,  ahd.  fledar- 
müs  stf.  Fledermaus;   Motte. 

flegen,  flegare  s.  pflegen,  pflegsere. 

vlehe,  vlege,  ahd.  fleha,  flega,  md.  zsgz. 
vl§,  stf.  ahd.  Liebkosung,  Schmeicheln; 
schmeichelndes,  dringendes  Bitten,  Flehen: 

vlehen,  vle  gen,  ahd.  flehon,  fl6hön, 
flogftn,  fleön  u.  fleh.jan,  flehan,  md. 
Wörterbuch. 


zsgz.  vl6n,  schwv.  liebkosen,  Schmeicheln, 
ahd.  wie  g.  stv.  thlaihan  ivayy.aXi^taS-ai, ; 
schmeichelnd,  dringlich  bitten,  anflehen:  m. 
dat.,  acc,  acc.  u.  gen.  (umbe,  JVS.  m.  dazj. 
Vgl.  -valt. 

vlehsin,   md.  flessen  adj.  von  vlahs. 

vlehten,  ahd.  flehtan  stv.  flechten:  vgl. 
-valt. 

flehtlich,  flechtelich  adj.  dem  Flehen  ge- 
mäß: g.  gathlaiht  (s.  vlehen)  stf.  naorixkrjaig. 

vlei  — ,  flei —  s.  vli — 

vleisch,  fleisk,  flaisk,  fleis,  ahd.  auch 
fleisg,  flesc,  stn.  Heisch:  vi.  unz  an  daz. 
bein  Fl.  ohne  Bein  d.  h.  mangellos,  un- 
tadelhaft ;  Stück  Fleisches. 

vleischafti  d.  h.  vleischhafti  stf.  Fleisch- 
-haben,  sterblich-körperliche  Natur,  carna- 
litas. 

vleischel  stn.  Stückchen  Fleisch. 

vleisch  lieh,  fleisc  —  ,  fleisk — ,  vlesch  — , 
fleis — ,  vleischelich  adj.  carnalis, 
fleischlich,  leiblich,  sterblich-körperlich. 

flen,  fleön  s.  vlehen. 

f  1  e  o  —  s.  vlie — 

flesche,  flesch  s.  vlasche. 

flessen  s.  vlehsin. 

vletze,  vleze,  flezze,  vletz,  ahd.  flazzi, 
flezzi,  diphth.  fleizzi,  stn.  f.  geebneter 
Boden:  Tenne,  Hausflur,  Vorhalle,  Stuben- 
boden, Lagerstatt;  ebenes  Flußufer.  Goth. 
plati?  platja?  stf.  gr.  -nhaTint,  l.  platea. 

fleumaticus  aus  phlegmaticus. 

flewen,  fleun  s.  fiaeen. 

vliege,  ahd.  fliukä,  fliugä,  fleogä, 
fliegä  schwf.  Fliege: 

vliegen,  ahd.  fliukan,  fliugan,  fleog- 
an,  fleugan  stv.  (pf.  mit  Hilfsio.  wesen 
und  haben;  fliegen,  gleichsam  fliegen;  für 
vliehen.    L,at.  pluma. 

vliehen,  fliechen,  fliuhin,  flihen,  ahd. 
fliohan,  fleohan,  fliahan,  md.  zsgz. 
vlien,  stv. fliehen,  tr.u.  absol.  (pf.m.  haben). 
Goth.  thliuhan:  vgl.  vlehen  U.  — valt. 

vliesen,  fliosan  s.  Verliesen. 

vlies;  stm.  Fluß,  Strazmung; 

vlieze  stf.  Fluß,  Strazmung;  Schwimmen: 
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vliezen,  fliesen,  ahd.  fliozan,  flcozan 
stv.  flicssen,  strcemen,  herausströmen;  vi. 
m.  gen.  od.  von  roll  sein,  über/Hessen  ron 
Flüssigem ;  vom  fliessenden  Wasser  getrie- 
ben werden  (Fische,  Schiß'e  udgl.);  tr. 
schmelzen.     Gr.  w'kt(o,  lat.  pluo. 

flihen,  fliht  s.  vliehen,  pfliht. 

vi  ins  stm.  Kiesel,  harter  Stein;  Fels.  Gr. 
v'/.ii>&oc. 

flio — ,  fliu —  s.  vlie — 

vliz,  fliiz,  flyft,  flts,  fleiß  stm.  Beflissen- 
heit, Eifer,  Sorgfalt: 

vltzen,  ahd.  fllzan  stv.  fschw.  impj '.  flizeto. 
flirte)  eifrig  sein,  mit  Eifer  u.  Sorgfalt  ge- 
schäftig sein,  streben,  sich  befleissen:  absol., 
m.  refl.  dat.,  refl.  acc.  (ptc.  pf.  adj.) :  m. 
gen.,  an,  üf,  ze,  abhäng.  Frage,  NS.  m.  daz. 

vllzic ,  flissik,  vllzec,  ahd.  filzig  adj. 
beflissen,  eifrig,  sorgfältig:  m.  gen.,  ze  (u. 
inf),  über. 

vllzic — ,  vllzecllche,  -liehen,  fleis- 
sigklichen,  flyssenclich  adv. mit  Be- 
flissenheit, Eifer,  Sorgfalt. 

vllzllchen,  flislich,  vlizellche  adv.  sva. 
vllzicllche. 

float  s.  vluot. 

vlöch,  vlö,  ahd.  floh,  flooh  stm.  f.  Floh: 
zu  vliehen;    l.  pulex. 

vlocke,  ahd.  floccho,  flocho  sohwm., 
flock  stm. Flaum;  Art  Wollenzeug;  Floclce. 
Zu  vliegen. 

f  1 6  d  e  r  stm  ?  n  ?  fluor ;  Gerinne  einer  Mühle. 
Zu  flaeen,  gr.  nXioco. 

flogarön,  flokarön,  mhd.  floyeren,  flui- 
der n  schwv.  flattern,  hin  u.  her  schwanken; 
ahd.  auch  Umdeutschg  des  l.  flagrare.  Zu 
vliegen. 

floh  s.  vlöch,  vluoch. 

vloite,  flöite,  floy  te,  vloyt  schwf.  Fleete: 
mfr.  flaute  aus  l.  flatus. 

floitiersere,  floitierre  stm.  Flcrtenbheser : 

floitieren  schwv.  auf  der  Finte  blasen. 

flooh  s.  vlöch. 

vlor;  floranussl,  flornussi  s.  verlor, 
verlornüssp. 


Flore  npr.  der  Geliebte  Blanscheflurs,  mfr. 
Flores ,  acc.  Flore:  aus  fränh.  Flodhari 
d.  i.  Hlodhari? 

flöre  /.  Blume,  Blüte:  mfr.  flor,  flour  aus 
l.  flos. 

flören  und  florieren  schwv.  mit  Bin, 
mit  blumcnförmigem  Zierrat Jie  schmücken; 
schmücken;   verherrlichen:  fr.  florer,    ml, 
florare. 

flöt  s.  vluot. 

vloum  s.  pflüm. 

flöuwen  s.  flreen. 

floyeren,  floy —  s.  flogarön,  vloi — 

vi  6z,  ahd.  flaoz  stm.  zu  vliezen:  Stra>mung. 
Flut,  Strom,  Fluß:  Floß. 

flua —  s.  vluo — 

vluc,  fluck.  ahd.  flug  stm.  Flug;  eiligste 
Bewegung:  gen.  adv.;  was  fliegt ;  Flügel. 

flu  hin  d.  i.  iliuhin  s.  vliehen. 

vluht,  flucht,  fluchte  stf.  zu  vliehen: 
Flucht;   Zuflucht. 

fluhtsal,  fluchtsal,  flühtesal  stf.  m. 
Flüchtung,  Sicherung;  betrügerische  Über- 
gabe schuldnerischen  Gutes  an  einen  an- 
dern als  den  Gläubiger. 

vlühtic,  vlühtec,  ahd.  fluhtlg,  md. 
vluchtich  adj.  flüchtig,  fliehend. 

flüm,  flüme  s.  pflüm. 

vluo,  ahd.  fluoh,  fluah  stf.  hervorstehende 
und  j<eh  abfallende  Felstcand. 

fluobara,  fluobra  ahd.  stf.  Trost:  vgl. 
vrevel. 

fluobiren,  fluobren  d.  i.  fluobarjan  ahd. 
schwv.  trasten. 

fluoc  s.  pfluoc. 

vluoch,  ahd.  flöh,  fluoh,  fluah  stm.  Ver- 
wünschung,  Verfluchung,  Fluch: 

vLuochen,  ahd.  fluohhen,  fluachen  d.  i. 
fluochjan,  u.  fluohhön,  fluochön  schar, 
m.  dat.  verwünschen,  verfluchen,  fluchen. 
Gotli.  flekan,  impf,  faiflok  klagen,  eigentl. 
sich  schlagen:  l.  plaga,  plango,  gr.  niijyq. 

vluot,  ahd.  flöt,  float.  fluat,  tluot,  md.  vlüt 
stf.  m.  Uberschtcemmung ;  Sündflut;  Stroz- 
mung ;  Wasser;  überstnemende  Menge.  Zu 
flreen. 


vlust 
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vlust,  flust— ,  flüste —  s.  verlust. 

vlutache  md.  schwf.  Fittich:  s.  flederen. 

vlu^  stm.  Strccmung;  Ausströmung;  Midi. 
Einfluß;  Fluß,  Strom;  Schwimmen. 

fly—  s.  vli— 

fö  s.  föh  u.  vohe. 

foa —  s.  vuo — ,  vüe — 

födar  s.  vuoder. 

voder,  vodern/wV  vorder,  vordem. 

voere  s.  vuore. 

fogat  s.  voget. 

voge;   vögen,  voigen   s.  vuogen,  vüegen. 

vogel,  vogil,  ahd.  fugal,  fokal,  foga.1  stm. 
Vogel;  wilder  V.  als  Speise;  männl.  Ente; 
fliegendes  Insect.    Ags.  flugol:   zu  vliegen. 

vogelaere,  vogeler,  vogler,  ahd.  fogaläri, 
fogiläri  stm.  Vogelsteller ;  als  erdichteter 
Sectenname. 

vogelhüs,  ahd.  fogalhüs  stn.  Vogelbauer. 

vogelltn,  vogeltn,  vogelein,  voglin, 
voglein,  vögellin,  vögelln,  vöglin, 
vögelli,  vögell,  ahd.  fukili,  fugell  n. 
Vkleinergsw.  zu  vogel. 

vogelsanc,  vogllsanc  stm.  n.  Gesang  der 
Vcegel. 

vogelweide,  -waide,  -waid,  ahd.  vo- 
gilweida  stf.  appell.  und  npr.  aviarium, 
Ort  wo  wildes  Geflügel  zu  weiden  und  zu 
hausen  pflegt  od.  geliegt  icird;  Vmgeljagd; 
persaznl.  sva.  der  von  der  Vw. 

Vogelweider  stm.  Geschlechtsn.  der  eine 
vogelweide  zu  besorgen  hat  od.  einen  Hof 
dieses  Namens  bewohnt. 

fögen,  vogen  s.  vüegen. 

voget,  vogit,  vogt,  voit,  vout,  faut,  ahd. 
fokat,  t'ogat,  phogat,  md.  vagt,  faid  stm. 
aus  ml.  vocatus  für  advocatus:  Rechts- 
beistand,  Vertheidiger,  Fürsprecher;  Vor- 
mund; Schirmherr  eines  Gotteshauses ;  der 
reem.  Kirche:  Kaiser  od.  König  von  Rom; 
Kcenig,  Fürst,  Herr;  der  in  Abwesenheit 
eines  Fürsten  der  Hechte  desselben  vrnhr- 
nimmt,  Stalthalter ;  hieherer  weiß.  Richter. 
vogetdinc  slji.  sva.  des  vogetes  dinc  Ge- 
richt. 


vogetin,  vogetinne,  vogtiu,  vöget- 
inne,  vögtinne/.  Fürsprecherinn ;  Kos- 
niginn,  Herrinn. 

vogler  s.  vogelaere. 

vogtle  u.  vogteia,  vogtei  stf.  Amt, 
Pflichten,  Hechte,  Amtsbezirk  eines  vogetes. 

föh,  fo,  fao  ahd.  adj.  wenig,  selten;  l.  paucus. 

vohe,  vo,  ahd.  fohä  schivf.  Fuchs;  Füchsinn. 
Mit  vuhs  zu  gr.  nrdS,  nrcoS?  zwvahs?  gr. 
ci'/.M-nt]S  (ufacofxcu),  l.  vulpes,  vulpecula. 

vohen  s.  vähen. 

fohte,  fohten  s.  vorhte,  vürhten. 

voit,  fokat;  fokal;  f  öken  s.  voget,  vo- 
gel, vüegen. 

vol  acc.  von  vols  afr.  m.  Wille:  aus  lat. 
volle  d.  i.  velle. 

vol,  fovl  adj.  voll,  angefüllt:  m.  gen.;  als 
prozd.  st.,  schw.,  nicht  flectiert,  dem  gen. 
angeglichen;  gesättigt,  berauscht;  vollstän- 
dig: vür  v.  nemen  od.  haben  sich  genügen 
lassen;  unfl.  adv.;  vollkommen;  in  Fülle 
vorhanden.  Mit  vil,  gr.  noXvs  zu  nhtog, 
lat.  pleo,  polleo,  polluo. 

vol,  vole,  ahd.  volo  schwm.  männl.  Fohlen; 
Roß.    Gr.  nwXoc,  lat.  pullus. 

vol  —  ,  fola —  s.  volle — 

volc,  volk,  volck,  volke,  volg,  ahd.  folch 
stn.  Kriegerschaar,  Kriegsvolk,  Heer;  Die- 
nerschaft, Leute;  Haufe,  Menge;  Volk; 
Mensch.  Mit  slav.  polk  Kriegerschaar,  l. 
plebs,  populus  zu  vil  und  vol. 

volcdegen,  md.  volkthegen  stm.  Held,  der 
alles  volc  überragt ,  im  ganzen  volke  be- 
rühmt ist. 

volchelin,  völcklin  stn.  die  geringen, 
armen  Leute;  kleines    Volk. 

Folch  her,  mhd.  Volker,  Volker,  Vö  Icher: 

s.  her;  Volcmär:    s.  masre;   Folcnand, 

mhd.  Volcnant:s. nand ; Folhwine, F o  1  c h- 

win,  mhd.  Volcwin:    s.  wine.  Npr.  m. 

volcwic,  -wich,  -wig,  volchwich  stn. 

(m.)  Kampf  zzveier  Heere. 
vole;  vole — ,  fole —  s.  vol,  volle — 
volenden,  voll — ,  voileenden  schivv.  zu  vol- 
lem Ende  bringen:  vollbringen;  vollständig 
darstellen. 


volcwert 
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volcwert  s.  vol  wert. 

volf —  *.  vollev — 

volg  für  volc  u.  volge. 

volgrere,  volger,  ahd.  folgäri.  md.  vol- 
gere  st m. Nachfolger :  Anhänger;  Begleiter. 

volge,  volg,  volig  schwf.  Nachfolge:  Be- 
gleitung; (Heeres-)  Folge;  Verfolgung: 
(rerhtl.t  Beistimmung ;  rechtl.  Abstimmung, 
Stimme:  diu  meiste,  diu  minre  v.  Mehr- 
heit, Minderheit  der  Stimmen. 

volgen,  ahd.  folken,  folgen,  folghi'n 
8t .'  iov.  (pf.  7it.  haben)  folgen:  nach  v. ;  nach- 
folgen ;  speeter  sein ;  anhangen :  nachhangen ; 
(rechtl.)  beistimmen:  m.  dat.,  gen.,  dat.  u. 
gen.;  rechtl.  abstimmen,  stimmen;  folgsam 
sein,  gehorchen:  m.  dat.,  gen.,  dat.  u.  gen., 
acc;  (Forderungen)  erfüllen,  genügen;  be- 
gleiten: bi,  mite  v.  m.  dat.;  als  Eigenschaf t 
zufallen,  aeeidere:  mite  v.  m.  dat. 

volgesagen,  volgesingen  s.  vollesagen. 
-singen. 

volgroz,  adj.  groß  genug. 

Folhwine  s.  Volcwin. 

volig,   folken  s.  volge,  volgen. 

f 61  jan  s.  füelen. 

volk,  volke;  Volker,  Volker  s.  volc, 
Folchher. 

volkelech  stn.  Vkleinergs-  u.  Sammelte,  zu 
volc:  geringes    Voll-. 

volklagen;  volkomen,  volkom  «.voile- 
klagen, vollekomen. 

volkthegen  s.  volcdegen. 

folla  —  s.  volle — 

volläßen  stv.  vollständig  lassen. 

volle,  ahd.  follä  schwm.,  schw.  stf.  Fülle, 
Vollkommenheit,  Genüge;  adv.  den  vollen, 
die  v.,  bevollen,  envollen,  ze  vollen  (volle), 
vollen,  vollin  vollständig,  gänzlich,  roll- 
Icommen,  zur  Gen iige,  in  Fülle,  sehr.  V  o  1 1  a 
ahd.  Name  einer  Q'öttinn. 

volle,  ahd.  follo  adv.  zu  vol:  vollständig. 
gänzlich,  in  Fülle,  zur  Genüge,  sehr. 

volle,  ahd.  folli  stf.  zu  vol:  Vollheit,  Voll- 
ständigkeit, Fülle.      Vgl.  viille. 

vollebringen,  -breiigen,  vole — ,  vol — , 
vollen — ,  vollinbringen,  -pringen,  -breiigen 


tinregelm.schwv.   vollständig  bringen;  aus- 
führen, vollbringen. 
follechomen,  volleclagen  s.  vollekomen. 
-klagen. 

volle  dich,    ahd.    follegllh    adj.  volUt 
dig,  vollkommen,  in  Fülle  vorhanden,  reich- 
lich. 

vollecüche,  -licho,  -liehen,  vollek — , 
vollech  — ,  vollic-,  völlek liehe,  ahd. 
folleglicho  adv.  zu  volleclich. 

v olleenden  s.  volenden. 

vollef —  s.  vollev — 

folleglichi  ahd.  stf.  Vollständigkeit,  Fülle. 

volleist,  ahd.  auch  fulleist,  follest,  follist, 
follust,  stf.  m.  Vervollständigung;  Unter- 
stützung, Hilfe;  Bestätigung;  Erg'ötznng. 

volleklagen,  -clagen,  volklagen  schwv.  zu 
l'.nde  beklagen. 

vollekomen,  vol— ,vollenkomen,  ahd. folle- 
chomen unregelm.  stv.  vollständig  kommen; 
zu  vollem  Ende,  zum  Ziele  gelangen:  ptc. 
pf.  (volkomend,  volkom)  vollständig,  voll- 
kommen. 

vollekomenheit,  vollekumenheit,  vol- 
komenheit  stf.   Vollkommenheit. 

vollekomenlich ,  volkomenlich  adv.  voll- 
ständig. 

vollemez^en,  volmez^en  stv.  vollständig 
ausmessen;  in  Fülle  zumessen. 

vollemunt  s.  fundament. 

vollen  (ahd.  füllen)  schwv.  voll  werden. 

vollen,  ahd.  follön  schür,  füllen,  anfüllen, 
erfüllen;  sättigen:  vollständig  macht  u. 

vollen  adv.,  vollen —  s.  volle,  volle — 

vollenden  *•.  volenden. 

vollenfuren  s.  vollevüeren. 

f  ollere  cchen,  mhd.  volreckcn,  -rekclien. 
-rechken  schwv.  ganz  sagen,  vollständig 
erklären :  vollstrecken,  vollführen. 

vollesagen,  volsagen,  volgesagen  schwv. 
ZU   Ende,  vollständig  sagen. 

vollesingen,  volsingen  stv.  (impf,  volge- 
sanc)  tr.  zu  Ende  singen:  vollständig  be- 
singen. % 

follest  8.  volleist. 


vollestän 
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vollestän,  volstän  unregelm.  stv.  bis  ans 
Ende  stehn,  ausharren,  bleiben:  in.  dat. 
comm. 

volletuon,  voltuon,  md.  vollentün  un- 
regelm. Zw.  vollständig,  vollkommen  machen, 
-thun,  vollenden;  m.  dat.  Genüge  thun,  be- 
friedigen. 

vollevarn,  vol — ,  vollen varn,  ahd.  fole- 
varan  stv.  bis  zum  Ende  fahren;  zum 
Ziele  kommen;  rechtl.  seine  Sache  durch- 
führen; m.  gen.  vollenden,  ausführen;  m. 
dat.  Genüge  thun. 

vollevüeren,  volvüeren,  md.  vollenfüren, 
vollinvüren  schwv.  zu  Ende  bringen,  voll- 
stündig  machen,  ausführen. 

f o  1 1  e  y  n  s.  füll. 

folieziehen,  folla— ,  folazeohan,  -zio- 
han  s.  volziehen. 

follt  s.  volle. 

volliche,  ahd.  follicho  adv.  zu  vol:  voll- 
stündig,  reichlich. 

vollicliche  s.  vollecliche;  vollin,  vol- 
lin —  s.  volle,  vollen — ;  follist,  follust 
s.  volleist;    follo,  follön  s.  volle,  vollen. 

volloben  schwv.  vollständig  loben,  ausloben. 

volmezzen  s.  vollemezzen. 

volmunt   s.  fündament. 

volo  s.  vol,  vole. 

volpringen  s.  vollebringen. 

volrecken,  volrekchen,  volrechken 
8.  follerecchen. 

vols  s.  vol. 

volsagen  s.  vollesagen. 

volschriben  stv.  zu  Ende  schreiben. 

volsingen,  volstän,  voltuon,  v.olvarn, 
volvüeren  s.  volle — 

vol  wert,  volewert  stn.  volle  Standeselire. 

volziehen,  ahd.  folla—,  folazeohan,  -zioh- 
an,  folleziehcn  stv,  tr.  perficere;  in/r.  m. 
dat.  vollständig  Schritt  womit  halten,  ge- 
wachsen sein,  genügen;  ausführen  helfen, 
worin  unterstützen :  m.  gen. 

volzuc  stm.  Vollziehung ;  persanl.  collect. 
Vollbringer. 

von,  vone,  ahd.  fana,  fona,  fonna,  as. 
fana,  fan,  md.  (mhd.)  fanc,   van  prcep.   m. 


dat.  (abl.):  aus  af-ana.  1.  liäumlich:  Aus- 
gang, Absonderung,  Trennung:  gehäuft 
von  dan,  dannen,  hinnen  udgl.;  Ursprung: 
bei  npr.  vor  Orts-  u.  Landsn.  (got  von 
himele) ;  Stoß';  den  privativen  gen.  um- 
schreibend; den  partitiven.  2.  Zeitlich: 
Anfangspunkt:  von  kinde  seit  der  Zeit,  da 
ich  ein  Kind  war;  von  erst,  van  erist  s.  er. 
3.  Causal:  Ursache  einer  neutr.  od.  pass. 
Thcetigkeit  (von,  durch,  vor):  bei  intr.  Zw., 
bei  transit.  m.  Obj. ,  bei  j>ass. ,  bei  Cop.  u. 
Praid.;  ursächl.  wirkender  Gegenstand:  in 
Bezug;  Grund:  wegen,  aus  (föne  diu,  von 
diu  deshalb,  relat.  weshalb).  4.  Modal:  den 
prcedicativen  gen.  umschreibend;  von  wär- 
heit  der    Wahrheit  nach,  in    Wahrheit. 

von,  vone,  (md.)  van,  ahd.  fona  räuml.  adv.: 
m.  dat.,  gen.  bei  Ziv.  fern,  getrennt  von; 
dar  v.,  da  v.,  dervon  davon  her,  davon  ab, 
dadurch,  darüber,  deshalb,  relat.  iveshalb; 
frag,  wä  von;    s.  dan  u.  dannen. 

vonen  scJavv.  sich  entfernen,  fern  sein:  in. 
dat.,  von;  entfernen. 

fontäne  s.  funtäne. 

f o  o  z  s.  vuoz. 

vor,  vore,  ahd.  fora,  g.  faura  (vgl.  vür) 
prcep.  m.  dat.,  m.  gen.  (persanl.  pron.  u. 
des)  vor.  1.  Räumlich;  Vorzug;  bei  Wor- 
ten der  Befreiung.  2.  Zeitlich:  vor  des, 
vordes  vor  diesem,  zuvor.  3.  Causal:  bei 
inneren  (im  Hintergrund  liegenden)  Mo- 
tiven eines  äusseren  Thuns.  Md.  statt  vür. 
Gr.  lat.  nno. 

vor,  vore,  ahd.  fora  räuml.  u.  zeitl.  adv. 
vor,  vorn,  voran,  voraus,  vorher,  zuvor: 
die  for  die  vorher  genannten ;  bei  Zeihe, 
m.  dat.:  vor  sin  m.  dat.  vorstehn,-  dat.  u. 
gen.  (dar  vor)  jemand  worin  hindern;  bei 
Pronominaladv.:  du  vor  davor  u.  vorher, 
hie  vor  vor  diesem  Orte,  zeitl,  hie  vor. 
-envor,  -entvor,  -enpfor,  hintphor  vorher, 
zuvor,  zum  Voraus,  vor  diesem,  vormals, 
vor  dann  voraus,  v.  hin  vorher;  vor  an 
vorher,  v.  üz  vorn  heraus,  zu  vor  zuvor, 
im  Voraus,  bifora,  hevor  s.  bi  5.  Fügen-, 
bevor:  vor  und  ee.    Md.  statt  vür. 
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forna 


vor  —  ,  fo  r —  tonlose   Vorsylbe  t.  ver — 

fora—  s.  vor — 

forabodöxi  ahd.  schür,  prophetare : 

vorbote,  ahd.  forapoto,  -boto  seinem,  der 
im    Voraus  verkündigt,   prseco,  pra?cursor. 

vorbrenner  stm.  der  brennend  voraussieht. 

vorbüge  s.  vürbüege. 

fo  rebsam  s.  vorhtsam. 

vorebte,  forcht;  vorcht— ;  vorchten, 
förchten  s.  vorhte,  vorht  — ,  vürhten. 

forchte  für  vurch. 

vorder,  vordir,  voder,  ahd.  fordar,  an- 
gegl.  fordor,  forthor,  md.  vorthir  adj. 
Comparalivbildg  zu  vor:  räuml.  und  r.citl. 
vorder,  voranstehend,  vorzüglicher  (vorzüg- 
lich): v.  hant  die  rechte,  seinem,  subst.  Vor- 
gesetzter; früher,  vorig,  vormalig:  seinem, 
subst.  Vater,  pl.  Litern,  Vorfahr.  l\reiter 
gesteigert  ahd.  fordarör,  fordorör,  fbrderor, 
fordror;  Superl.  fordarost  usf.;  adv.  zi 
vordaröst,  ze  vorderist,  ze  aller  vorderst 
zuvorderst,  an  der  od.  die  Spitze:  m.  gen. 

vorder  adv.  s.  vürder. 

v  orderbiet  s.  biet. 

vorderllch  adj.  voranstehend,  vorzüglich. 

vordem,  vodern,  ahd.  fordarön,  for- 
deron,  fortharön,  md.  vortheron  schwv. 
fordern;  auffordern;  rechtl.  vor  Gericht 
fordern,  stellen,  bringen :  absol.  v.  fif  kla- 
gen gegen.    S.  v.  a.  vürdern. 

vorderunge,  ahd.  fordarunga,  forde- 
runga,  fordrunga,  md.  vorderinge 
st.  (schw.)  f.  Forderung;  rechtl.  Klage. 
8.  v.  a.  vürderunge. 

vor  des  s.  vor  prap. 

vore,  vore —  s.  vor,  vor — 

vorebel,  vorebil  s.  vrevel. 

fören,  vören  *•.  vüeren. 

forest,  t'öreist,  föres,  föreis,  förei?, 
föreht  stn.  mfr.  forest  foret,  ml.  foresta: 
(heiliger,  herrschaftlicher)  Wald,  ahd.mhd. 
vorst  stm. :  ein  llitterspiel  s.  v.  a. 

fö rösten  schwv.  sich  in  ein  forest  od.  sonst 
auf  die  Seite  begeben  um  auf  Bitter  zu 
warten,  die  stechen  wollen. 

vorevil,  vorcveüch  *•.  vrevel,  vrevelliche. 


vorf — ,  foraf —  8.  vorv — 

vorgäbe  stf.  G eschenk,  das  m an  vor  A  ndern 

voraus   hat;     Vortheil,    im  Krieg  vortheil- 

hafte  Stellung;  was  einer  dem  andern  im 

Spiele  vorausgiebt. 
vorgebüge  s.  vürbüege. 
vor  ha  nc  md.  für  hd.  vürhanc. 
forharen  ahd.  schwv.  proclamare: 
foraharo  ahd.  schwm.  praeco. 
vorhte,     vorebte.    vorht.    forcht,    varcht, 

vorte,  vort,  fohte,  ahd.  forahta,  forohta. 

forehta,  forhta  schw.  stf.  (plur.)  Furcht: 

m.  gen.  obj..  m.  an,  ze  vor;    Gottesfurcht ; 

was  Furcht  erregt,  Schrecken.    Gr.  mvQW, 

777ot'a).   I.  parco,  paveo. 
forahten,  forhtan,  vorhten  s.  vürhten. 
vorhtlich,  vorchtlich,  ahd.  forahtlih  adj. 

furchtbar ,    mit    Ehrfurcht   zu    betrachten: 

furchtvoll,  furchtsam. 
vorhtliche,  vorchtliche,  -liehen,  ahd.  for- 

ahtllcho  adv.  mit  Furcht. 
vorhtsam,   vorcht — ,   forch-,    vorhsam 

adj.  Furcht  erregend , furchtbar ; furchtsam. 
vorhuot  stf.    Vorhut,   Avantgarde. 
forich  s.  vurch. 
forjan  8.  vüeren. 

vorkau ffer,  vorkeeffer  s.  fürkoufer. 
Vorlauf  stm.  Vorspiel  auf  einem  Tongercethe. 
vorloufe,  ahd.  foralouffo  schwm.,   vor- 

louft,  -louf?  und  vorloufer  stm.    Vor- 
läufer;   Jagdhund,  der  auf  der  Spur  des 

Wildes  der  erste  ist. 
vormäles,  vorm 61s  adv.  vorher:  s.  mal. 
forme,    form,  formm,  furm  B*.  schuf,  lat. 

forma, 
forme  lieh,  formlich  adj.  was  die  äussere 

Gestalt  wovon  hat,  ein   Vorbildseiner  Art  ist. 
formen,  formieren  schwv.  I.  formare. 
formot   fofel  ahd.  zu  bessern   förinöt  fovet: 

förinon  schwv.  zu  fuora. 
vorn,   forn  zeitl.  adv.  zu  vor:  vormals:    bi- 

vorn,  bevorn  s.  bi  3. 
vornamenes,  -namens,  -names,   -na- 

mis,    -nams  s.  vürnamens. 
forna,   mhd.   vorne,   vorn    und    vornan, 

vor  neu  räuml.  adv.  vorn;  vor:  forna  bi- 
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lidon   ein   Vorbild  geben,   thär,    hiar  forna 

zeitl.  vorher,  hievor. 
vornseme  s.  vürnseme. 

forntc,  furnik  ahd.  adj.  zu  forn :   antiquus. 
forohta,   forohtan  s.  vorhte,  vürhten. 
forapoto  s.  vorbote. 

vorrede,    vor  red    stf.     Vorrede;     Vorge- 
schichte. 
vorritter  stm.  der  voraus  reitet. 
voresaga    ahd.  st.   schwf.  prophetia;    prae- 

fatio. 
vorsage,    ahd.   forasako,   fora — ,    fore- 

sago  schivm.  propheta;    Wahrsager;  prae- 

dicator. 
vorsenger,    ahd.   vorsangäre  stm.  pne- 

centor. 
vorspil  stn.  Vorspiel  auf  einem  Tongercethe. 
vorspreche,  vorsprech  s.  vürspreche. 
vorst  s.  forest:  vorste  s.  vürste. 
vort,    erweit,  f orten,    adv.  zu  vor:    räuml. 

vorwärts,  weiter;   zeitl.  fortan. 
fort  s.  vurt. 

voretanzer  u.  vortenzel   stm.   Vortänzer. 
vorte,  vort;   vorten  s.  vorhte,  vürhten. 
forateila  ahd.  stf.   brabium    d.  i.   ßnaßtiov 

Preis. 
vorther,  forthor;   fortharön,  vorther- 

6n  s.  vorder,  vordem, 
f o  r  ü  7,  ä  n    ahd.  prosp.  m.  acc.   ausser ,   unge- 
rechnet. 
vorvar  achtem.   Vorgänger;  (pl.)   Vorfahr: 
forafaran  ahd.  stv.  tr.  antecedere. 
vorwurde  md.  stn?  f?  vorangehendes  Wort. 
Vorwurf,  md.  vorworf  stm.  Object. 
fötar,  föten  s.  vuoter,  fuoten. 
foul,  vouel;   foust  s.  vül,  vfist. 
VOUt,  fovl,    VOZ.  s.  voget,  vol,  vuo^. 
fraballcho;    vrabel,    frabari;    frabari 

*.  vrevelliche,  vrevel,  vrevele. 
vrächi  d.  i.  wrächc  s.  räche, 
fradres  afr.  m.  frkre,  l.  frater:  acc.  fradre, 

fradra,   lat.  fratrem. 
fra;d,  vrsevde;  fraoen  8.  vröudc,  vröuwcn. 
vrsez,ic,  md.  vräz.ich  adj.  zu  vra//.  gcfraissig. 
frafali,    frafilt:    frafallihho   s.  vrevele, 

vrevelliche. 


frägsere,   vrägaer  stm.  der  Fragende; 

vräge,  vräg,  froge,  frog,  ahd.  fräga  st. 
schuf.  Frage,  Nachfrage,  Kachforschung: 
vr.  gewinnen  Antwort  bekommen;  Bera- 
thung ;  Ra-thselfrage  : 

v ragen,  vrägon,  fraugen,  frögcn,  ahd. 
fragen  schier,  (impf  vreite,  froite,  ptc. 
pf.  gevreit)  intr.  fragen,  forschen:  m.gen., 
von,  nach,  umbe;  tr.  fragen,  forschen  nach ; 
befragen:  m.  acc.  u.  gen.,  von,  umbe.  Mit 
g.  fraihnan  (s.  gafreginan),  frehida,  vregen, 
fergon  zu  l.  prex,  proco. 

vrai — ,  frai —  s.  vrei — 

vram,  ahd.  auch  fran,  adv.  räuml.  vorwärts, 
fort;  zeitl.  sofort;  ahd.  pnep.  m.  dat.  fort 
aus.    Mit  vrum,  l.  premo,  promo,  gr.  Tiqiv, 

TXQl'tV,    TIQU/Ltog,    TIQWV    ZU    VOr,    71QO. 

framadi,   fr a midi  s.  vremede. 

vrambäri,  -pari,  -bare,  bär  (ahd.)  adj. 
ausgezeichnet,  herrlich:    vgl.  gr.  noocpiotig. 

framchumft,  -eunft  ahd.  stf.  progenies, 
proles. 

framhald  ahd.  adj.  vorwärts  geneigt. 

framspuot,  franspuots(/.  Gelingen,  Glück: 
vgl.  lat.  prosperitas. 

framwort,  framort,  frammort,  fram- 
mert  aus  framwert,  gen.  frammortes,  fram- 
mordes,  ahd.  adv.  fortan,  sofort,  ferner. 

fran  s.  vram. 

Vranke,  ahd.  Francho,  Franko  schwm. 
Vollcsn.  Franke;  Deutscher;  christl.  Abend- 
länder: (dat.)  pl.  Frankenland,  Deutsch- 
land, christl.  Abendland.  Ags.  franca  schirm. 
Wurfspieß,  Vkleinergsw.  zu  germ.  latA'ra- 
mea:  framca  zu  g.  hramjan  s.  ram. 

Franko  npr.  des  sagenhaften  trojanischen 
Stammvaters  der  Franken. 

Franz c  Landen,  fr.  France,  ml.  Francia; 
französische  Sprache. 

F ranze  schivm.  Franzose. 

franzisch  adj.  franzeesisch. 

franzois,  franzoys,  franzeis,  franzeys 
adj.  franzazsisch,  franzois,  ml.  franciensis: 
neutr.  unfl.  subst.  franzms.  Sprache;  stm. 
(Französ)  Franzose:  auch  P^ranzoy- 
sa>re,  Franzoyser,  md.  FrantzoysArc. 
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Franzo ysinne  stf.  Frcmzcetinn. 
frao,  frao —  s.  vrö,  frö — 
vrast?    und  frastmuntt,    mhd.   vrast — , 
vrasmunde    stf.  Kühnheit,    Muth:    vgl. 
vrevel  u.  munt  Hand. 
vrau,     fraue,    frauw,    fraw,     vrauwc. 

fravwi,  frawe;  Frauenlop:    fräwlin 
s.  vrouwe,  Frouwenlop,  vrouwelin. 
i'rüud :  i'rauwjan;  frawalih.  fra  walicho; 

frawamuati;  fra wi  s.  vröude,  vröuwen, 
vroelich,  vrömuote,  vrouwe. 
f rangen  d.  i.  vrägen. 
f'rav — ,  vräv —  s.  vrev— 
vrä^    stm.    zu    vrez.z,en:    Fresser,     Vielfraß: 
Ensen,  Fressen:  Gefrassigheit,  Schtcelgerei. 
fra^a  ahd.  stf.  obstinatio;    fraz.ari,  fra^- 

uri  adj.  protervus  u.dgl.:   s.  vrevel. 
vräz.ich  s.  vrtez,ic. 
vrebel,  vrebil  s.  vrevel. 
vrech,    ahd.  fr  eh  adj.    (prccd.  schw.)    ahd. 

avarus,   avidus;     mhd.  muthig,    keck.     Gr. 

Ttoaaco). 
frede  s.  vride. 

fredig,  vredikeit  s.  vreidic,  vreidicheit. 
frefen;   frefene,   frefirin  s.  vrevel,  vre- 

vele. 
frege  stf.,  vregen  sehn:  sra.  vräge,  vrägen. 
frehida  ahd.  stf.  expressio:  vgl.  antfrahida 

und  vrägen. 
fr ebt  ahd.  stf.   Verdienst:   aus  fir-eht? 
frehton,  fr£htön  ahd.  schwv.  verdienen. 
vrei,  vrei —  s.  vri,  vri  — 
freide  s.  vröude. 
vreide     stf.      Treulosigkeit:     Gefährdung : 

Muth,   Kühnheit;   Wohlgemuihheit.    Zu 
vreide,    ahd.  freidi    adj.  aus  fir-eidi  eid- 
brüchig?    abtrünnig,    flüchtig,     geflohen: 

muthig,  kühn. 
vreidic,    freidig,  fraidig,   ahd.  freidtk, 

md.  fredig  adj.  treulos,  abtrünnig :  flüchtig  : 

leichtsinnig;   übermiithig,    trotzig;    muthig, 

Lahn;  wohlgemuth,  freudig, 
vreidicheit,  fraidicliait,  freidi keit,  freid- 

ekeit,  md.  vredikeit  stf.  Ubermuth,  'Trat:; 

Muth,    Kühnheit;    Wohlgemuihheit,  Freu- 
digkeit. 


freidltch   ade.  trotzig. 
vrcinkiscb  ».  fränkisch. 

vreischen,  vraischen.  vreisken,  vrei- 

schon  8.  vereischen. 

vreise,  fraise,  freis,  frais,  ahd.  freisa  st. 

s<-hwf.,  echtem.   Versuchung  (g.  fraisan  str. 

versuchen) :  Gefa  hrdung,  Gefahr.  Sehr»  I  m 

(  Windes,    Wassers);     Wuth,  Zorn:   Angst: 

Verderben;   Gericht  über  Leben  und  Tod. 

vreislich,     fraislich,    freischlich,    ahd. 

freislih     adj.,     vreisliche,     -liehen, 

-lieh  adv.  Gefahr  u.  Verderben  bringend, 

schrecklich. 

vreissam,  fraissam.  vreisam,  fraisam  adj. 

■  >.  vreislich. 
freiwe;    fr  ei  wen:    fr  ("lieh,    frei  lieb    s. 

vrouwe,  vröuwen,  vroelich. 
fremd ekeit,    frömdekeit    stf.     Wunderbar- 
keit, Seltenheit; 
fromdelinc  stm.  Fremdling: 
vremede,  fremmede,  vremide,  vremde, 
frembde  und  fromede,  fromde,  vrömede, 
vrömde,    frömbde,    frömd.     ahd.    framadi. 
framidi,    fremidi    adj.   (m.  dat.)  fremd: 
Gegensatz    zu  nah;    zu  eigen;    zu   einhei- 
misch (vremder  gast;;   zu  bekannt  u.  ver- 
traut; zu  gewöhnlich:  seltsam,  wunderbar, 
selten.      Von  vram. 
vremede,  vremde,  vrömde  stf.  Entfernung: 

Fremde;  Unbekanntheit,  Vnv  er  trautheit. 
vremeden,  v  rem  den,  fromeden,  fröme- 
den,  frömden,  ahd.  fremidan  d.  i.  frem- 
idjan  und  fremidön  schwv.  Tr.  entfrem- 
den, entziehen,  fern  halten;  sich  fern  halten 
von,  meiden.  Intr.  m.  dat.  fern  u-erdi  k 
oder  sein. 
Vröne  npr.  f.   Verena. 

frenkisch,  frenksch,  diphth.  vreinkisch, 
ahd.  fronkisg  adj.  zu  Yrnnke :  fränkisch  ; 
deutsdi ;     schwf.    frenkisgä     (erg.    zungä) 
deutsche  'Vprac/te. 
freosan  s.  vriesen. 

freüd,     vreude,    freuwidha;    freultn; 
vreun.   vreuwen,    fretiwen,    I'reuw- 
jan  s.  vröude.  vrouwelin,  vröuwen. 
freunt,   freund  s.  vriunt. 
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vrevel,  vrävel,  vrevil,  frefen,  vrabel,  md. 
vrebel,  vrebil,  gedehnt  vorebil,  vorevil, 
ahd.  fravali,  fravili,  fravele  u.  frab- 
ari  adj.  verioegen,  frech;  muthig,  kühn; 
in  der  Thiersage  npr.  des  Lcc.wen.  Mit 
vrast,  fra?a,  as.  fröfra,  frobra  stf.  Trost, 
ahd.  fluobara  zu  g.  thrafstjan  schwv.  er- 
muthigen;  gr.  noinav. 

vrevel,  vrevil,  vrebel,  vrebil,  vorevil, 
vorebel  md.  stm.  sva. 

vrevele,  vrevel,  vrevil,  vrävele,  vrävel, 
fravele,  vrävel,  frefene,  frefirin,  ahd. 
fravali,  frafali,  fravili,  frafili ,  frabari 
/.  Verwegenheit,  Frechheit;  rechtl.  Ver- 
gehen; Geldstrafe  dafür;  Muth,  Kühnheit. 

vrevellich,  vrävellich,  vrevelich,  frev- 
lich,  frevenlich,  frävenlich  adj.  verwe- 
gen, frech;  das  Hecht  verletzend;  ausser- 
ordentlich; muthig,  kühn. 

vrevellicbe,  -liehen,  -lieh,  vrävelliche, 
vreveliche,  vrevenliche,  frävenlich, 
md.  vorevelich,  ahd.  fravallihho,  frafal- 
lihho,  frabalicho  adv.  zu  vrevel,  vrevellich. 

vrevelheit,    frevilheit  stf.   Verwegenheit. 

frewl,  frewe;  frewelin;  frewen;  fre- 
wida,  frewidha  s.  vrouwe,  frouwelin, 
vröuwen,  vröude. 

Fregzant  perscenl.  Zuname:   Frefizahn. 

vre?z.en,  fre^an  s.  vere^zen. 

freyen,  frey  s.  vrien  und 

vrl,  fry,  vrei,  frey  adj.  (fl.  vrier,  vrijer, 
vriger,  frigger)  frei,  sich  selbst  überlassen : 
phys.  nicht  gebunden,  los,  nicht  besitzend: 
m.  gen.,  von,  vor,  äne;  rechtl.  nicht  be- 
sessen, frei,  edel:  schwm.  subst.  Freiherr; 
sittl.frei  von  Sorgen,  unbekümmert  (m.  gen. 
local.),  zuchtlos.    Lat.  privus,  pro-prius. 

Fria,  Frija  (fem.  zu  vri  edel)  npr.  Ge- 
mahlinn  Wodans,  an.  Frigg:  Friä  dag, 
frije — ,  frigetag,  mhd.  vrietac,  vritac,  -tag 
stm.  Tag  der  Fria,  Freitag. 

Friburg,  Frybnrg  Ortsn.  Freiburg  im  Breis- 
gau,   im   Uechtlande. 

Vridanc,  Fridang,  Frigedanc,  -dang  stm. 
angenommener  Name  des  Dichters  der  Be- 
scheidenheit: sva.  Freidenker. 
Wörterbuch. 


vride,  frid,  frit,  md.  frede  st.  (schw.)  m., 
ahd.  fridu,  frido  u.  fridasim./.  Friede, 
Waffenstillstand,  Ruhe,  Sicherheit,  Schutz: 
als  zweiter  Theil  zsgs.  npr.  m.  fride?  frid, 
frit;  rechtl.  Busse  für  Friedensbruch ;  Ein- 
friedigung, eingehegter  Bezirk.    Zu  vrl. 

fridebrief  stn.  schriftliche  Verordnung  des 
Landfriedens. 

vridelich,  friddelich,  fridlich  adj., 
vrideliche,  -liehen,  fridlich  adv. 
friedlich. 

Frideliep  npr.  m.  Friedlieb. 

fridelin  s.  friudelin. 

Vriderich,  Fridreich,  ahd.  Fridu — , 
Fridarich  npr.  m.  Friedrich. 

Vriderüne,  ahd.  Fridu — ,  Fridarön, 
Friderüna  npr.  f. 

frideschilt  stm.  schützender  Schild. 

fridhemede  stn.  schützendes  Kleid. 

vriedel,  md.  vridil,  ahd.  friudil  u.  frido  1 
stm.  Geliebter:  goth.  frijon  schwv.  lieben, 
friathva  stf.  Liebe. 

vrieltchen  s.  vrillche. 

vrien,  freien,  freyen,  vrijen,  vrigen  schwv. 
frei  machen:  m.  gen.,  von,  vor;  reff.  m. 
gen.  sich  entäussern;  eine  Jungfrau,  in- 
dem man  sie  dem  Vater  abkauft  (gr.  noia- 
ofheu)  u.  dadurch  frei  von  ihm  macht,  zum 
Weibe  nehmen,  heirathen:  m.  dat.  comm.; 
euphem.  sluprieren;  um  eine  Braut  werben, 
freien:  m.  dat.  comm.;  streben  nach;  pri- 
vilegieren;  beschützen. 

Freiermuot  ersonnenes  npr.  m. 

Friese,  ahd.Frleso,  Friso?Friso?  md.Frise 
'schwm.  Volksn.  (npr.  m.)  Friese,  germ.  lat. 
Frisius :  zu  vreise?  Dat.pl.  Friesen  Landsn. 
Friesland. 

v  r  i  e  s  e  n ,  ahd.  f reosan ,  md.  frtsen  stv. frieren ; 
l.  prurio,  pruina. 

vrietac,  frigetag;  Frigedanc,  Frlge- 
dang;  vrigen  s.  Fria,  Vridanc,  vrien. 

Frigisingä,  Frigisingun,  zsgz.  Frisingä, 
mhd.  Frisingen  Ortsn.  Freisingen:  nom.u. 
dat.pl.  eines patronym.  Frigising  von  Frigts : 
gls  sva.  gOr. 

XLV 
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vriheit,  freyheit  stf.  Freiheit;  Stand  eines 
Freien,  Edlen ;  Privilegium ;  privilegierte 
Ortlichkeil.  St.  (schw.)  m.  beruf s-  u.  herren- 
loser Landstreicher. 

Frija,  frljetag;   vrijen  s.  Fria,  vrlen. 

vriltch,  ahd.  frilih  adj.  frei,  unbehindert. 

vriliche,  -liehen,  -lieh,  frylich,  md. 
vrielichen  adv.  frei,  unbehindert,  unverhin- 
dert; unbekümmert;  freimüthig ,  rückhaltlos. 

Frimutel  npr.  Vater  des  Gralkccnigs  An- 
fortas. 

frlont  s.  vriunt. 

vrisch,  ahd.  frisg,  md.  virsch  adj.  frisch; 
keck.    Mit  l.  priscus  zu  vor,  pro. 

vrisch en  schiuv.  vrisch  machen;  reinigen 
von. 

frischgemuot  adj.  von  keckem  Muthe. 

frisching,  ahd.  frisking,  friskinch  stm. 
junges  Schaf  oder  Schwein  (Frischling); 
ahd.  Opferthier. 

frischlichen,   -lieh  adv.  kecklich. 

Frise,  Friso;  frisen  s.  Friese,  vriesen. 

Frisingä,  Frisingen  s.  Frigisingä. 

vrist,  ahd.  auch  gedehnt  virist,  stf.  m.  frei 
gegebene,  friedlich  gesicherte  Zeit:  Auf- 
schub; abgegrenzte  Zeit,  Zeitraum;  Grenze 
des  Anfangs,  des  Endes,  Zeitpunkt.  Zu 
vri  u.  vride. 

vristen  d.  i.  fristjan,  ahd.  auch  fristön, 
schwv.  aufschieben;  m.  acc.  u.  gen.  einen 
womit  hinhalten ,  ihm  es  einstweilen  vor- 
enthalten; erhalten,  bewahren:  m.  vor,  von; 
absol.  m.  dat.  längere  Zeit  geben. 

fristmäle,  frismäle,  ahd.  fristmäli  stn. 
Aufschub ;  Zeitraum. 

fr it  für  vride;  vritac,  vritag  s.  Fria. 

vriten  ahd.  schwv.  ut  delicias  fovere:  goth. 
freidjan  schwv.  schonen,  an.  frid  adj.  schozn, 
zu  vri  u.  g.  frijon  schtov.  lieben.    Dazu 

vrithof,  freithof  stm.  Freistätte;  Vorhof  eines 
Tempels;  Eichthaus;  Kirchhof,  Friedhof; 

fritlih  ahd.  adj.  fritliche  sachä  delicias. 

vrituom,  freituom  stm.  Freiheit ;  Stand  eines 
Freien;  Privilegium. 

friudelinne,  -in,  -in,  nach  vriunt  ge- 
zogen   friundclin.    md.  vrundelin,    ahd. 


friudilinna,  friudaltn,  md.  frideltn /. 
Geliebte;  Beischlaf erinn.    Zu 

friudil  s.  vriedel. 

vriundinne,  -in,  -in,  -en,  erweitert  fri- 
•\vendinne,  ahd.  friuntinna,  -in,  fruintin 
/.  Freundinn,  Geliebte ;  BeischUef erinn.  Zu 

vriunt,  freunt,  freund,  erweitert  vriwent, 
gekürzt  md.  vrünt.  fründ,  vrunt,  ahd.  friunt, 
fruint,  friont,  g.  frijond  stm.  (ptc.  pr.  zu  g. 
frijon  sehne,  liebenj  Freund,  Freundinn; 
collect.  Freundschaft;  Liebhaber,  Geliebter, 
Geliebte;   Verwandter. 

friuntlaos  ahd.  adj.  freundlos. 

vriuntüch,  freuntlich,  ahd.  friuntlih,  md. 
fruntlich  adj.  einem  vriunde  gemäß,  nach 
Art  der  vriunde,  eines  vriundes;  m.  dat. 
befreundet  mit. 

vriuntlich  e,  -liehen,  -lieh,  ahd.  vriunt- 
licho,  md.  frünt — ,  fruntliche,  -liehen, 
-lieh  adv.  als  vriunt,  wie  ein  vriunt. 

vriuntschaft,  friunschaft,  ahd.  friunt- 
scaf,  fruintscaft,  md.  fründ — ,  vruntshaft 
stf.  Freundschaft ;  Liebschaft,  Liebe;  Ver- 
wandtschaft. 

vrö,  flect.  vrouwer,  md.  froher;  ahd.  frao,  fl. 
frawer,  u.  frö,  /.  fröwer,  frouwer,  adj. 
froh:  m.  gen.  caus.,  ze  tt.  inf. ,  KS.  mit 
da?,  gen.  local.     Gr.  ngdig. 

vrö,  ahd.  frö,  frao,  as.  frö,  frao,  fröho, 
fraho,  fröjo,  g.  frauja  schwm.  aus  adj.  (der 
milde  gnädige)  Herr:  ahd.  as.  nom.  voc. 
sg.  fro  min,  frömin  (Körnig,  Engel,  Chri- 
stus), mhd.  vrö  herre  vrö!  gen.  pl.  ahd. 
frönö,  fränö,  as.  vränö,  mhd.  vröne,  vrön? 
(vgl.  vrön  adj.)  vor  u.  hinter  subst.  was 
den  Herren,  den  Göttern,  den  Heiligen, 
Gott  gehaart:  herrschaftlich,  'öffentlich,  hei- 
lig;  an.  Frey  npr.  eines  Gottes. 

vrö,  frö  s.  vrouwe,  vruo. 

froa,  froat  s.  vruo.  vmot 

Vröburc  Ortsn.  Grafenschloß  am  Hauen- 
stein. 

vröde,  froede,  froed,  froeide;  freeiwen 
s.  vröude,  vröuwen. 

froe  8.  vrüeje. 


vrcelich 
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vroelich,  freilich,  frölich,  ahd.  frawalih, 
frolih  adj.,  vrceliche,  -liehen,  -leich, 
-lieh,  frelich,  vroliche,  -liehen,  ahd. 
frawalicho,  fröliho  adv.  freehlich. 

vroeren,  froren  schwv.  Bewirkgsw.  suvries- 
en:  frieren  machen. 

froewen;  frcewde,  froeyde  s.  vröuwen, 
vröude. 

fröge,  fr 6g;  fr 6 gen  s.  vräge,  vrägen. 

fröi  s.  vrüeje. 

froide,  fröide;  fröiwen  s.  vröude, vröuwen. 

from  adj.;  froma,  frome,  from  stf.; 
vrome,  fromme  schium.  s.  vrum. 

frömbde,  frömd,  vrömde,  vrömede, 
fromde,  fromede  usf.  s.  vremede. 

fromekeit,  vromicheit;  vromeliche; 
vromen  s.  vrümikeit,  frumelich,  vrumen. 

fr 6min  s.  vro  suhst. 

Yrömuotnpr.f  u.  Personißcation  des  Froh- 
sinnes: vromuote,  ahd.  frawamuati  adj. 
frohen  Muthes,  frömuoti  stf.  hilaritas;  ffr. 
ngeev/urjus. 

vron    adj.  herrschaftlich,    'öffentlich,    heilig; 

vrone,  ahd.  fr  6 na  stf.  Herrschaft;  Herren- 
dienst; Herrlichkeit;  Öffentlichkeit;  gerichtl. 
Beschlagnahme;  Heiliffkeit:  zu  vro  subst. 

fronisc,  frönisg,  fraonise  ahd.  adj.  herr- 
lich, schozn,  heilig. 

frören  s.  vroeren. 

vrösank,  ahd.  frosang  stn.  Jubelgesang. 

vrosch,  umgeh  frösch,  ahd.  frosc,  frosg 
stm.  Frosch:  zu  vriesen? 

fr  6  t  s.  vruot. 

frou,  frouä  s.  vrouwe. 

vröude,  vreude,  vrsevde,  freüd,  fräud,  fröu- 
wede,  vroeide,  froeyde,  fröide,  froide,  freide, 
frcewde,  freede,  freed,  fraed,  vrouwcde, 
vrowede,  vröude,  vröwede,  vröde,frothe, 
ahd.  frewida,  frewidha,  frowida,  fröweda 
st.  (schw.J  f.  zu  frao,  frö :  Frohseiu,  Freude, 
Frfreuendes;  gern  plur. 

vröudebajre,  vreude — ,  freeidebsere  adj. 
Freude  hervorbringend;    Freude  habend. 

freeidebernde,  uneigentl.  zsgs.  fröudon 
bernde,  ptc.  adj.  Freuden  hervorbringend. 

l'rceidelin,  frcudelm  stn.  kleine  Freude. 


vröudelos,  frceidelös  adj.  ohne  Freude. 

vröuderiche,  -rieh,  vrsevde — ,  froeiderich 
adj.  reich  an  Freuden. 

frouen  s.  vröuwen. 

vrouwe,  vrowe,  vrauwe,  frauwi,  frawe, 
fraue,  frauw,  frou,  vrau,  fraw,  ahd.  frowä, 
f  r  ou  w  ä,  frouä  schw.  (st.)  f.  zu  vro  schwm.  : 
Herrinn  (als  Anrede;  min  vr.  von  einer 
dritten  Person;  unser  vr.  Maria);  des 
Herzens,  Geliebte;  als  Titel  vor  npr.  (ab- 
gek.  vrou,  vro,  ver,  vir) ;  Frau  von  Stande, 
Dame:  Gegensatz  zu  wip;  Gemahlinn; 
Weib,  im  Gegensatze  zur  Jungfrau. 

vrouwe,  vrowe,  ahd.  frowi,  frewi,  frewe, 
freiwe,  frawi  stf.  zu  vro:   Freude. 

fröuwede,  vrouwede,  vrowede,  fro- 
weda, vrowede  s.  vröude. 


vrouwelich,    frowe  —  ,    frou- 


fr  ö  u- 


jve — ,  vröulich,  uneigentl.  zsgs.  frou- 
wenlich  adj.  vröuwen  gemeef;  der  vröu- 
wen. 

vrouweliche,  -liehen,  vröuweliche, 
-liehen,  -lieh,  frouwenlich  adv. vröu- 
wen gemiefi. 

frouwelin,  frowelin,  vröuwelin,  fre- 
welin,  fröwlin,  fräwlin,  freulin  stn.  Ver- 
kleinergsw.  zu  vrouwe:  Mägdlein;  Magd; 
Thierweibchen. 

vröuwen  schwv.  zur  Herrinn,  zum  Weibe 
machen. 

vröuwen,  fr  Owen,  vreuwen,  freüwen, 
frewen,  fröun,  vreun,  freeiwen,  fröiwen, 
freewen, frseen, frouwen,  vrowen, frouen, 
ahd.  frauwjan,  frewen,  freiwen,  freuwjan, 
fr 6 wen  schivv.  vro  machen,  erfreuen:  zsgs. 
ptc.  pf.  ungevröuwet,  ungefröut;  refl.  sich 
freuen:  m.  gen.,  von,  an,  in,  über,  inf, 
NS.  m.  da?. 

Frouwenlop,  Frauenlop  stm.  Beiname  des 
Dichters  Heinrich  v.  Meissen. 

Frowenveld  Ortsn.  Frauenfeld  im  Thur- 
gau:   d.  h.  J/arienfeld? 

frowi,  frowida  s.  vrouwe,  vröude. 

vröuwin  adj.  aus  vröuwen  bestehend;  vröu- 
wen gehnrend. 

fröwlin  s.  frouwclio. 


frft 
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frü,  frua,  fruc;  fruat;  t'ruati  8.  vruo, 
vruot,  vruotc. 

vrüeje,  fr  liege,  früge,  vruoje,  fruoge, 
vruowe,  frue,  froe,  ahd.  fröi,  fruaji, 
fruoji  adj.  (mhd.  auch  adv.Jfrüh:  vr.  wesen 
früh  auf  sein.    Zu  vruo;  gr.  natoi. 

vruht  stf.  ausl.  fructus:  Frucht;  Gipfelder 
Vollendung;  Kind;  Menschenkind;  Ge- 
schlecht. 

fruhtbscre,  -bere,  -ber,  vruchtbere, 
-ber,  fruohtber,  frühtbör  adj.  Frucht 
bringend,  fruchtbar;  Nutzen  bringend. 

fruint,  fruintin  s.  vriunt,  vriundinne. 

vrum,  frumm,  from  adj.  tüchtig,  brav,  gut; 
ansehnlich,  bedeutend.  Mit g.  fruma,  frum- 
ist  nouiToc,  l.  primus  zu  vram  und  vor. 

frumahaft  ahd.  adj.  authenticus ;  benignus, 
beneficus; 

frumasam  ahd.  adj.  benignus: 

vrum,  frun ,  v  r u m  e ,  from,  frome,  ahd. 
fruma,  froma  stf.,  mhd.  auch  vrume, 
vrome,  fromme  schw.  u.  vrum,  frun  slm. 
Nutzen,  Gewinn,  Vortheil:  vr.  wesen,  wer- 
den nützlich  sein,  werden,  m.  dat.;  niht  ze 
vr.  nicht  zum  besten,  nicht  wohl;  froma  fol 
ahd.  adj.  benignus. 

frumeltch  adj.  nützlich. 

vromeliche  md.  adv.  als  od.  ivie  ein  vrumer 
Mann. 

vrumen,  vromen  schwv.  intr.  vorwärtskom- 
men; nützlich  sein,  frommen:  m.  dat.  (u. 
gen.),  m.  acc,  wie  belfen  und 

vrümen,  vrumen,  ahd.  frumjan,  fru Hi- 
rn an,  f  r  u  mmin  schwv.  tr.  befördern,  schick- 
en, vollbringen,  schaffen,  machen,  thun:  mit 
adj.  Frced.  des  Obj.,  m.  acc.  u.  inf. 

vrümic,  vrümec,  frumig,  frumich, 
i'rumec,  ahd.  frumig  adj.  beförderlich, 
nützlich;  tüchtig,  brav,  gut:  auch  vrü- 
mec— ,  vrumeclich;  adv.  vrümec — , 
frümk— ,   frumichlich,   -liehen. 

vrümikeit,  vrümekeit,  vrümecheit, 
vrümkeit,  frümcheit,  frumikheit, 
vroniicheit,  fromekeits*/.  Tüchtigkeit,  Brav- 
heit, Gutheit,  Gutes. 

frun  s.  vrum. 


viundclin;  vrunt,  vrünt,  fründ  *.  friu- 
delinne,  vriunt. 

vruo,  fruc,  frü,  ahd.  frö,  froa,  frua  adv. 
früh:  vr.  wesen  früh  auf  sein.     Vgl.  vrüeje. 

fruohtber  s.  fruhtbaere. 

fruoji,  vruoje,  fruoge  t.  vrüeje. 

fruonda  s.  pfrüende. 

vruot,  ahd.  fröt,  froat,  fruat  adj.  verständig, 
iceise;  schon;  mhd.  auch  gut,  edel,  brav  u. 
mißbraucht,  für  vrüeje  it.  vrö.  Goth.  frod 
verständig  zu  fradjan,  impf,  froth  (fnoriiv: 
gr.  (pnadijs,  tat.  inter-pres. 

Fruote,  Fruot  npr.  m.  zu  vruot:  an.  Frodhi. 

vruote,  md.  vrüte,  ahd.  fruati,  fruoti  stf. 
Verständigkeit,  Weisheit;  Schoenheit;  Fröh- 
lichkeit. 

vruowe  s.  vrüeje. 

i'r  v  s.  vri. 


vu  — 
f  u  a  ■ 


5.  w  — 
s.  vuo- 


vue- 


vüc,  fuchs,  vüchtekeit  s.  vuoc,  vuhs, 
viuhtekeit. 

vud;  fader;  fudern,  füdern  s.  vut,  vür- 
der,  vürdern. 

vüegen,  fügen,  fuogen,  ahd.  fokeu,  fogen, 
foagen,  voigen,  fuagen,  md.  vugen,  vögen 
schwv.  zu  vuoge.  Tr.  verbinden,  zusam- 
men— ,  an — ,  einfügen:  v.  zuo,  zuo  f. 
hinzufügen,  beigeben;  refi.  sich  verfügen, 
gehen,  kommen;  reft.  sich  ereignen;  paß- 
lich gestalten;  refi.  sich  passen,  schicken; 
machen  od.  zulassen,  daß  etwas  geschehe, 
beicerkstelligen,  ermöglichen,  gestatten:  m. 
dat.;  (zuo  f.)  m.  dat.  zufallen  lassen,  be- 
scheren, zufügen.  Intr.  zusammenpassen: 
mit  einander  bi  v.;  passen,  sich  schicken: 
m.  dat.;  gelegen  kommen,  m.  dat.;  sich 
ereignen. 

fttelen,  vülen  md.,  ahd.  loljau,  fualen,  fuo- 
len  schwv.  fühlen,  wahrnehmen:  m.  acc. 
(u.  adj.  Frced.,  inf),  gen.  Gr.  na'/.dfoj,  lat. 
palma,  palpo. 

vüeren,  fuoren,  ahd.  förjan,  foarjan,  fuaren, 
vuorran,  as.  fören,  md.  vören,  vuren  sehn -r. 
Bewirkgsw.  zu  varn:  fahren  machen,  :.u 
Wagen,  zu  Schiffe  usf.;  jemand  v.,  indem 


füerin 
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man  sein  Pferd  am  Zaume  leitet;  führen, 
leiten;  fortführen,  fortschaffen;  Iringen; 
mit  sich  auf  den  Weg  nehmen;  tragen  als 
Last,  Kleidung,  Rüstung,  Schmuck:  ane  v. 
an  sich  tragen;  besitzen;  ausüben. 

füerin  s.  viurin. 

fuez  s.  vuoz. 

füezel,  vüezlin,  füeßlin  stn.  Vkleinergsw. 
zu  vuoz. 

vüg;  vüge;  vügen,  fügen  s.  vuoc,  vuoge, 
vüegen. 

fugal,  fugeli  s.  vogel,  vogellin. 

vuhs,    fuchs  stm.  zu  vohe:   Fuchs. 

fuhszagel,    fuchszagel  stm.  Fuchsschwanz. 

füht,  fühti,  fühti,  fühte;  fühtekeit 
s.  viuhte,  viuhtekeit. 

fuir  s.  viur. 

fukill  s.  vogellin. 

vül,  foul,  vouel  adj.  faul,  verfault;  trage; 
schwach.  Gr.  nvov,  nv'&ttv,  l.  pus,  putere, 
pudere? 

vülen,  fülön,  vuolen,  ahd.  fülen  schwv. 
faulen,  verfaulen;  trcege  sein. 

vülen  md.  sva.  vüelen. 

füll  s.  viule. 

füll,  vüln,  folleyn,  ahd.  fuli,  fulin  n.  Füllen; 

vuli che,  ahd.  fulihhä  schwf.  weibl.  Füllen: 
zu  vol,  vole. 

fülida  ahd. stf.  Fäulniß;  Verfaultes;  Gestank. 

Vulkan  npr.  m.  Vulcanus. 

vülle,  füll,  ahd.  fulli,  md.  vulle  stf.  zu 
vol:  Fülle,  Vollheit,  Vollständigkeit;  Fül- 
lung des  Bauches,  Fraß;  Pelzfutter.  Als 
perscenl.  Beiname  m.  der  Füll.     Vgl.  volle. 

fülle  de,  ahd.  fulli  da  stf.  zu  vol:  Fülle; 
Vollstä  n  d  igkeit. 

fülle  ist  s.  volleist. 

fullemunt,  vulmunt,  fülment  s.  fünda- 
ment. 

viillen,  füllen  schwv.  Bewirlcgsw.  zu  vol: 
füllen,  m.  gen.;  refl.  sich  satt  essen;  bildl. 
erfüllen;  ganz  bedecken,  besetzen,  füttern: 
gevüllet  von  golde  aus  aufgetragenem 
Golde  gemacht. 

fülle  stein  d.  i.  fullemuntstein  stn.  Grund- 
stein. 


vüln  s.  füli. 

vumf,  viimf,  vümfte,   vümphte  s.  vünf. 

funche,  funcho  s.  vunke. 

fundament,  fündement,  fündiment, 
fündamint  stn.  lat.  fundamentum:  umge- 
deutscht fundamunt,  pfundemünte,  pfüm- 
münde,  fullemunt,  vulmunt,  fülment,  pful- 
munt,  pfulment,  vollemunt,  volmunt  stn.  m. 

funden,vundin  ahd.  schwv. gehn:  zu  vinden. 

funden  u.  fundieren   schwv.  lat.  fundare. 

fünden/wr  vinden. 

vünf,  vümf,  vinf,  vunf,  vumf,  ahd.  fimf,  finf 
Grundz.  fünf;  Ordngsz.  fimfto,  finfto,  mhd. 
finfte,  vümfte,  vümphte,  vünfte,  fünfte. 
Gr.  nifj.ne,  nifxnrog,  l.  quinque,  quintus ; 
zu  vinger? 

vünfzec,  -zic,  finfzich,  funfzic,  -zieh, 
ahd.  fimfzuc,  fimf — ,  finfzug  Grundz.  fünf  - 
zig  :  g.  fimf  tigjus  fünf  Decaden. 

vünfzehen,  fünftzehen,  ahd.  vinfzeheri, 
zsgz.  finfzen,  Grundz.  fünfzehn;  Ordngsz. 
fünfzehende,  ahd.  finftazehendo,  zsgz. 
finfta — ,  finfto — ,  finftezendo  w.funfzendo. 

vunke,  funche,  ahd.  funcho  seinem.  Funke: 
zu  vinc,  vanke. 

fünkelin,  funkel  stn.  kleiner  Funke. 

funs  ahd.  adj.  promptus:  zu  vinden,  funden? 

fönst  s.   vüst. 

vunt  stm.  zu  vinden:  Fund?  Erfindung: 
dichterische;   Kunstgriff. 

funt  stn.  s.  pfunt. 

funtäne,  funtanje  u.  fontäne  stf.  fr.  fon- 
taine:  l.  fontana  naml.  aqua. 

funtdivillöl  ahd.  stm.  Pathenkind,  l.  filio- 
lus  de  fönte  (Taufe):  vgl.  fillol. 

vuntgruobe,  funtgrüb  stf.  Fundgrube. 

vuoc,  md.  vüc,  vfig  stm.  Faßlichkeit;  pas- 
sende Gelegenheit;  Geschicklichkeit.  Ge- 
wozhnlich  vuoge. 

vuoden  s.  vuoten. 

vuoder,  ahd.  födar  stn.  Wagenlast;  bildl. 
Mit  vaden  zu  vähen? 

fuodermiize,  fodarmäzi  ahd.  adj.  einer 
Wagenlast  an  Grcesse  gleich. 

vuoge,  fuog,  ahd.  fuogi,  md.  vüge,  voge 
stf.  Fuge,  junetura,    conjunetio;    Paßlich- 
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keit ,  Schicklichkeit,  Wohlanständigkeit; 
Wohlgefallen ;  passende  Gelegenheit;  Ge- 
schicklichkeit, Kunstfertigkeit ;  Bewerkstel- 
ligung, Zuthun;  mit  adj.  oder  gen.  adver- 
bial umschreibend.  Mit  fagar  zu  gifehan 
oder  zu  gr.  nc(%vg,  nvxvog,  nivooco. 

fuogen,  fuogi,  fuolen,  vuolen  s.  vüegen, 
vuoge,  füelen,  vfileu. 

vuore,  ahd.  fuara,  vuora,  md.  vüre,  voere 
stf.  zu  varn:  Fahrt,  Weg;  ahd.  collect, 
persaznl.  Zug,  Gefolge;  was  varnde  macht, 
Unterhalt,  Speise,  Futter;  Art  zu  varn, 
Lebensweise;  ;juvüeren:  gestamen,  portatio. 

vuoren,  ahd.  fuorön  schwv.  unterhalten, 
speisen,  füttern. 

fuoren,  vuorran  s.  vüeren. 

fuorunge  stf.   Unterhalt. 

fuos,  fuoß  s.  vuo?. 

fuoten,  fuattan,  foaten,  föten,  md.  vüten, 
vuoden  schwv.  nechren;  mästen.     Vgl.  vater. 

vuoter,  ahd. fötar,  fuatar,  fuotar,  »nd.vüter 
stn.  Nahrung,  Futter;  Futter,  Überzug; 
Futteral:  g.  fodr  Scheide. 

vuotern,  fuoteren,  ahd.  fuataren,  fuo- 
tiren,  fuotren,  md. filtern  sclavv.  füttern, 
mästen;  Futter  geben :  m.dat.;  Futter  holen. 

vuo^,  fuos,  fuoß,  fue^,  ahd.  foos;,  foa?,  fua?, 
md.  V63,  vü?,  füß  stm.  Fuß:  ze  vuo^e, 
vuoden,'  vüegen  zu  Fusse;  ze  vuo?e,  zuo 
vuossen  vallen,  sich  ze  füelen  bieten  m. 
dat.  zu  Füssen  fallen;  als  Längenmaß: 
(einen)  vuo;j  einen  Fuß  breit;  Fuß  eines 
Berges;  metrisch.  Gr.  novg,  lat.  pes;  vgl. 
vaz.zen. 

Vuo^esprunnen  (dat.)  Ortsn.  Fussesbrun- 
nen  in  Niederozsterreich :  Brunnen  am  Fuß 
eines  Bergest 

fuoßknecht  stm.  Fußsoldat. 

vuoijscamel,  fuoßschemel,  ahd.  fuo?- 
scamal  stm.  Fußbank. 

vuo;jtrit,  fue^trit,  füßtritt  stm.  Fußetapfe, 
Fußspur. 

vür,  für,  füre  stn.  s.  viur. 

vür,  vir,  vur,  vurc,  ahd.  furi,  md.  vore, 
vor,  g.  faur  (zu  vor)  prap.  m.  acc.  vor, 
für.     1.   vor  etwas  hin;    entgegentretend: 


bei  helfen,  vrumen,  guot,  dach  udgl.,  für 

diu  dagegen;  zum  Besten;  Stellvertretung ; 
vor  subst.  u.  adj.  Prosdic.  d.  Obj.:  bei  er- 
kennen, ez^en,  gelouben,  haben,  klagen, 
nemen,  sagen,  sprechen  (verguot  aus  vür 
guot;  vür  war,  verwäre  ell'qrt.  Betheurung) ; 
vor  adj.  Prad.  des  Subj.  bei  intr.  Zeitw. 
2.  vorbei  an.  3.  vorwärts  über  etwas  hin- 
aus: vür  sich  vorwärts;  zeitl.  von-an,  seit 
(superl.  fürst):  vür  da^,  superl.  fürst  daz. 
od.  bloß  fürst  Fügew.  von  da  an  daß,  seit- 
dem, sobald;  Übertreffen  u.  Bevorzugung: 
mehr  als,  lieber  als,  vor,  über. 

vür,  vüre,  vur,  vure,  ahd.  furi,  md.  vore, 
vor  räuml.  und  zeitl.  adv.  1.  nach  vorne 
hin,  hervor,  hinaus,  voraus;  bei  Zw.:  vür 
Dringen  hervorbringen,  vollbringen,  m.  dat. 
bringen  vor,  v.  gän  hervortreten,  ins  Leben 
treten,  v.  komen  herauskommen,  ruchtbar 
werden,  v.  nemen  (refl.)  hervorheben,  aus- 
zeichnen, v.  senden  voraussenden;  bei  pro- 
nom.  adv.:  dar,  der,  da  vür  davor,  her- 
vor, voraus,  dagegen  (helfend),  statt  dessen, 
praidic.  als  das,  hin  vür  nach  vorn  hin, 
hinaus,  her  v.  (für  her,  har)  hervor,  heraus. 
2.  vorbei.  3.  vorwärts,  weiter  vorwärts:  vür 
baz.  s.  ba^,  für  u.  für  immer  vorwärts ,  hine 
vüre,  hinne  füre,  für  hin  hinfort;  Über- 
treffen u.  Bevorzugung :  da  vür  lieber  als 
das.     Compar.  fürer  weiter,  mehr. 

vur  — ,  für — ,  für  —  tonlose  Vorsylbe  s.  ver — 

vürben,  vurben,  fürwen,  furwen,  ahd. 
furpjan,  vurpen  schwv.  reinigen,  fegen: 
zu  viur  wie  l.  purus,    purgare  zu  gr.  tivq. 

furiperan  ahd.  stv.  sva.  farperan. 

für  bot,  für  b  Ott  stn.  zu  verbieten:  gerichtl. 
Vorladung. 

vürbüege,  ahd.  furipuogi,  md.  vorbüge; 
fürgebüege,  md.  vorgebüge  stn.  Brustrie- 
men der  Pferde:  zu  buoc. 

fürbündig,  — pündig  adj.  was  beim  Zu- 
sammenbinden aus  der  übrigen  Menge  her- 
vorragt, ausbündig,  ausgezeichnet. 

furiburt,  -purt,  fureburt  ahd.  stf.  zu  fir- 
beran  u.  furiperan:  Enthaltung,  Enthalt- 
samkeit; Schonung,  Duldsamkeit. 
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vurch,  furh,  md.  forich,  forchte  stf.  Furche; 

lat.  porca. 
furichweman  s.  fürkomen. 
vür  der,    vurder,   fürter,  fuder,  ahd.  fur- 

dir,   furdar,    furdor,  md.  vorder   adv. 

Comparativbildg  zu  vür:  weiter  nach  vorn; 

fortan;  fort,  weg. 
vürdern,    vurdern,    füdern,   fudern,  ahd. 

vurdiren  schwv.  fördern,  befördern ;  reß. 

eilen. 
vürderunge,  fürderung,  fürdrung  stf. 

Förderung,  Beförderung. 
vüre,  vure;  vüre — ,  füre —  s.  vür,  vür — 
vüre,  vtiren  s.  vuore,  vüeren  u.  viuren. 
fürf — ,  furif —  s.  vürv — 
furigangan  ahd.  unregelm.  stv.    prseterire: 

vgl.  vergän. 
fürgebüege  s.  vürbüege. 
vürgedanc,  fürgedank  stm.  vorhergehen- 
des Denken,   Vorbedacht. 
furh  s.  vui'ch. 

vürhanc,  furhang,  md.  vorhanc  stm.  Vor- 
hang. 
furihertan  ahd.  schwv.  sva.  farhertjan. 
vürhten,   fürthen ,    vurhten,   fürten,  md. 

fürchten,  vorhten,  vorchten,  vorten,  fohten, 

ahd.  furihtan,  forahten,  forohtan,  forht- 

an,   furtin   schwv.    (st.  ptc.  pf.  zsgs.  unge- 

forhten)   vorhte   empfinden:    intr.   m.   refl. 

dat.,  gen.  caus.,   dat.  u.  gen.;    tr.  (m.  refl. 

acc.J,  m.  acc.  u.  dat.,  m.  inf,  inf.  u.  refl. 

dat.,  NS.  mit  u.  ohne  da?, 
furi,  furi —  s.  vür,  vür — 
fürtn  s.  viurin. 
furiro,  furist  s.  fürst, 
fürkomen,  ahd.  furiqueman,  -chweman  stv. 

zuvorkommen,  verhindern:   vgl.  verkomen. 
fürkouf    stm.     Vorwegkaufen    zum    Behuf 

wucherhaften   Wiederverkaufs. 
fürköufer,  -keufer,  md.  vorkauffer,  -koef- 

fer  stm.  der  fürkouf  treibt,  Fürkäufler. 
vürlä?,  vurläz,,  fürlöß  stm.  zu  verläsen: 

Loslassen  des  Jagdvogels,   Vorlaß;  Lcessig- 

keit,   Unthcctigkeit. 
furiloufan,  fureloufen  ahd.stv.tr.  pr«c- 

ourrere :  vgl.  verloufen. 


fu mache  ahd.  Schmelzofen,  lat.  fornax. 

vürnseme,  fürnasm,  md.  fürneme,  für- 
n§mme,  vorneme  adj.  zu  vür  nemen:  vor- 
züglich, ausgezeichnet,  vornehm. 

vürnamens,  -names,  -nams,  fürna- 
men,  md.  vornamenes,  -namens,  -names, 
-namis,  -nams,  -nems,  vernames,  -nams, 
ver — ,  virnemes,  -nemis  adv.  ganz  u.  gar, 
gewozhnl.  eine  Verneinung  bekräftigend; 
ahd.  furnomenes,  entstellt  furenomes, 
furnomes  adv.  altius,  vorzugsweise,  eigent- 
lich, gänzlich:  gen.  ptc.  pf.  zu  füre  nemen 
hervorheben,  auszeichnen. 

furnik  s.  fornic. 

furp — ,  furip —   s.  vürb — 

furiqueman  s.  fürkomen. 

furrieren  sclucv.  futtern ,  überziehen,  fr. 
fourrer:   feurre  aus  g.  fodr  s.  vuoter. 

fürsaz  stm.  zu  versetzen:  Pfand;  zu  vür 
setzen:    Vorsatz. 

fürsehen,  ahd.  furisehan  stv.  vorher 
sehen:  zsgs.  ptc.  pr.  unfurisehandi  ex  im- 
proviso;  vorher  ersehen:   vgl.  versehen. 

für seher  stm.   Vorsorger. 

furesezeda  ahd.  stf.  prsepositio. 

furisizzan  ahd.  stv.  m.  schio.pr.  tr.  über  den 
Zeitpunkt  einer  Sache  hinaus  sitzen  bleiben 
u.  sie  dadurch  versäumen:    vgl.  versitzen. 

vürspan,  vurspan  stn.  Spange,  die  das 
Gewand  vorn  zusammenschließt:  zu  spanne«. 

für  spräche,  furspräch  stf.  Verteidigung 
mit  Worten;  persaznl.  sva.  vürspreche:  zu 
versprechen  und 

furisprechan  ahd.  stv.  defendere,  delibe- 
rare  d.  i.  liberare?  vgl.  versprechen. 

vürspreche,  fürsprech,  vorspreche, 
-sprech,  ahd.  furisprehho  schwm.  zu 
versprechen,  furisprechan:  der  jemand 
sprechend  vertritt,  Vertheidiger,  Sachführer 
vor  Gericht. 

fürst,  ahd.  furist  adj.  Superl.  (wie  furiro 
mehr,  grccsser,  besser  Comp.)  zu  vor:  vor- 
derst,  erst,  vornehmst,  hcechst ;  schwm.  subst. 
vürste,  vurste,  ahd.  furisto,  fursto, 
md.  vorste  Vorgesetzter ;  Herrscher ;  dem 
Kernige  an  Hang  zunaichst  stehender  Lehne 
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mann:  dine  fürsten  die  dir  lehnspflichtigen 

Fürsten;   leigen  f.    Fürst  weltlichen  Stan- 
des.    Vgl.  furistuom. 
fürst  Prcep.  u.  Fügew.  s.  vür. 
fürsten    schwv.   zum  Fürsten   machen,    mit 

Fürstenrang  bekleiden. 
fursthclid  ahd.  stm.  fürstlicher  Held. 
fürstinne,  -in,  -in  /.  Fürstinn;  Fürsten- 

tochter. 
vurstisön  ahd.  schwv.  Fürst  sein,  herrschen. 
vürstlich,  md.  furstelicli ,  uneigentl.  zsgs. 

vürstenllch  adj.  fürstlich. 
furistuom,  furstuom  d.  i.  furisttuom  ahd. 

stm.  principium;  principatus:  md.  uneigentl. 

zsgs.  vurstin  tum,  fürsten  duon  sin. 
vurt,  furth,  md.  fort  stm.  zu  varn:    Furt; 

Bahn,    Weg. 
fürter  s.  vürder. 

fürthen,  fürten,  furtin  s.  vürhten. 
fürtreffen,    ahd.  vuritreffan   stv.    emi- 

nere  ;  prrecellere,  transire :    vgl.  vertreffen. 


fürtreffenlich    d.   i.    fürtreffendlich    adj. 

vortrefflich. 
vürvanc,   für  fang  stm.  zu  vervähen :  Be- 
schlagnahme entfremdeten  Gutes;  Gebühr, 

die  dabei  dem  Richter  zufällt. 
furifaran,    furefaren  ahd.  siv.  tr.  prffi- 

cedere;  intr.  praeterire. 
fürwen,  für  wen  s.  vürben. 
fürweser  stm.  Beamter:   zu  verwesen, 
fürwitz    adj.;     vürwiz,    furwiz.     fur- 

wizze  subst.;  furewizlih    adj.    s.  firu- 

wizi  usf. 
vüst,  fuust,  foust,  fünst  stf.  Faust:  mit gr. 

nvyfM],  l.  pugnus,  pumilus  zu  nvS  u.  vehten. 
vut,  vud  stf.  der  weibl.  Geschlechtstheil. 
vüten,  vüter,  fütern  s.  fuoten  usf. 
vüwer  s.  viur. 
vüz,,  füß  s.  vuoz,. 
fuzze  s.  pfützc. 
vv  —  s.  w— ,  wu  — 


vy— ,  fy—  s.  vi- 


vt- 


vie  — 


w 


wä,  wau,  wo,  woe,  wu,  abgeJc.  aus  war, 
wor,  ahd.  hwär,  lautlos  wer,  räuml.  Frage- 
adv, wo;  hinter  sehen,  schouwen,  hceren 
abhäng.  Fragesatz  mit  wä  als  räumlich 
veranschaulichende  Umschreibung  des  acc. 
m.  inf:  wä  usf.  mit  ausgelassenem  sieh 
od.  sehet  hier;  ellipt.  wä  nü  v:o  bist  du, 
wo  ist  od.  sind  nun ;  vor  hin  u.  prceposit. 
Adv.:  wuhin,  wor  um,  wernöch;  irgend- 
wo :  anderes  war,  anders  wä  sonst  irgend- 
wo, anderswo,  wä  u.  wä  hie  u.  da,  so  war 
wenn  irgendwo,  wo  irgend  s.  swä;  für  swä 
Fügew.  wo  auch,  wo,  wenn. 

waa  —  s.  wä — 

wäban  s.  wäfen. 

wabe,  ahd.  wabo,  wabä  schwm.  f.,  Wa- 
ben stm.  Honig scheibe:  mit  lat.  favus  u. 
apis  zu  weben. 

wiiber  s.  weber. 

w  a  c  stn.  zu  wegen :  Gewicht. 

\v  I  c ,  wäk,  wäg  stm.  zu  wegen :  (bewegtes) 
Wasser;  heiles  w.  eva.  beilwa^ge. 


wäcgedrenge   stn.  Zusammendringen  des 

Wassers. 
wachar,  wacher  s.  wacker, 
wache,    ahd.    wacha    st.  schuf.   Wachen. 

Nachtwache. 
wachen,    wachön,    ahd.    wahhen    schier. 

munter  sein;   1.  vigeo,  vegeo,  gr.  iyfiow. 
Wächjlt    npr.   eines    Meerweibes,     Wittigs 

Urgroßmutter :    s.  hiltja. 
wachs,  wachsen,  wachte,  wachter  .«. 

wahs.  wasse:  wahsen,  wahte,  wahüere. 
wackc  schwm.  grosser  Kiesel,  Feldstein:  :n 

wegen    (Gegensatz  von  stein  zu  stän)  ? 
wacker,  wacher,  ahd.  wachar,  wakar  adj. 

zu  wachen,  gr.  iytiQtiv:    wach,  wachsam  ; 

munter,  frisch. 
wackerlichen,  -lieh,  weckerlichen,  -lieh 

adv.  zu  wacker, 
wadel,    ahd.  wadal  adj.  schweifend,   un- 

stait ;   egens.    Mit 
wadel  und  wedel.   wedil,   ahd.  wadol   v. 

wadil  stm.  zu  wogend    Wedel,  Sein" 
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Schweifen,  SchtvanJcen,  Wanderschaft;  Ab- 
uncl  Zunehmen  des  Mondes:    Vollmond. 

wadelen  u.  wedelen,  wedilin,  ahd.  wad- 
alön,  wadelon  schwv.  schwanken,  flat- 
tern, vagari;  in  den  zunehmenden  Mond 
eintreten  (Monat);  tr.  mit  einem  wadel 
streicheln,  anfächeln. 

waege,  w£ge  adj.  (m.  dat.)  zu  wegen:  sich 
neigend  zuo,  nah,  bevorstehend;  gewogen, 
geneigt;  vortheilhaft,  gut. 

wsehe,  wehe,  waech,  wähe,  ahd.  wähi  adj. 
adv.  zu  wehen:  scheen,  zierlich;  subj.  kunst- 
reich ;  gut. 

w  se  h  e  ,  wehe,  ahd.  wähl  stf.  Schönheit,  Zier- 
lichkeit; Schoznthun,  Ziererei;  Kunst. 

w sehen,  wehen  schwv.  wache  gestalten. 

w  ae j  en,  wacyen,  wegen,  wewen,  waen,  wen, 
ahd.  wäjan,  wähen,  waen  unregelm.  schwv. 
wehen;  tr.:  abe  w.,  an  w.    Gr.  «^ut. 

waenen,  wenen,  wennen,  ahd.  wälijan,  wan- 
nen, wänen  schwv.  (impf,  wände,  wonte, 
wonde)  zu  wän :  meinen,  vermuthen,  glau- 
ben :  m.  gen.,  inf,  ze  u.  inf.,  acc.  u.  inf., 
NS.  m.  da?,  indir.  Bede ;  ich  waene  mit 
geradem  Redesatze,  mit  relativ  gebautem 
conjunctivischem  od.  indicat.  (positiver  Aus- 
druck statt  des  negat.) :  wän  ih,  waen  ich,, 
waene,  waen,  wäne,  wän  parenthet.;  er- 
warten, hoffen,  ahnen :  m.  gen.,  inf.,  ze  u. 
inf.,  refl.  m.  gen. 

w  ae  n  1  i  c  h  adj.  zu  vermuthen. 

wjere,   ahd.  wäri  adj.  sva.  war. 

waerliche,  -liehen,  -leich,  -lieh,  wer- 
liche,  -licho,  -liehen,  -liehen,  -lieh,  wär- 
liche,  -liehen,  -lieh,  ahd.  wärlihho,  -licho 
adv.  zu  war:  der  Wahrheit  gemeeß;  in 
Wahrheit,  wahrlich. 

waeten,  waten,  ahd.  auch  wättan  d.i.  wät- 
jan,  schwv.  zu  wät:  bekleiden. 

waetlich,  ahd.  wätlih,  angegl.  wällih,  adj. 
zu  wät:  scheen;  schäm,  wenn  es  geschähe; 
leicht  lieh  geschehend  oder  werdend:  m.  dat. 

waetliche,  wätliche,  ahd.  wAtlihi,  angegl. 
wällthi,  /.  Schcsnheit. 

waetliche,  wätliche,  waetlich,  ahd.  an- 
gegl. wällicho,  adv.  ahd.  scheen;  mhd. 
Wörterbuch. 


leichtlich  ,  wahrscheinlich,  wahrlich:  aller 
wac.tlichest ;  iron.  (Zw.  im  Conj.)  schwerlich. 

waeyen  s.  waejen. 

wäfen,  wäfin,  ahd.  wäfan,  md.  (mhd.) 
wäpen,  wäppen,  wöppen,  as.  wäpan,  wä- 
ban  stn.  Schwert;  Waffe  überhpt;  ellipt. 
als  Hilfs-  u.  Weheruf,  als  Drohung :  wäf- 
en ä  s.  ä;  Werkzeug ;  Rüstung;  Wappen 
( W.  des  Herrn  das  Zeichen  des  Dieners) ; 
knappe  von  den  wäpen  Herold.    Gr.  onhov. 

wäfindor  stn.  Thor  d.  Schwertes,  d.  Waffen. 

wäfen  en,  wäfen,  wäphinin,  ahd.  wäfa- 
nen,  md.  (mhd.)  wäpenen,  wäpen  schwv. 
tvaffnen,  rüsten. 

wäfenhemde  stn.  sva.  wäfenroc. 

wäfenkleit,  wäpenkleit  stn.  an  den  Leib 
zu  legende  Schutzwaffe. 

wäfenroc,  -rok,  wäpenroc  stm.  über  das 
Panzerhevide  gezogenes  Oberkleid. 

wäpenschilt  stm.    Wappenschild. 

wäpentrager  stm.  Herold,  der  den  Wap- 
penschild seines  Herren  treegt. 

Waffelrfiz.  npr.  m.  aus  Wäfenrüz,? 

wafsä  s.  wefse. 

wäg  s.  wäc  u.  wäge. 

wage,  ahd.  waga  stf.  zu  wegen:  Bewegung; 
schvf.    Wiege. 

wäge,  wäg,  ahd.  wäka,  wäga  st.  schwf. 
Wage:  bildl.  an  od.  üfderw.  od.  enwäge 
ligen  od.  stän,  an  od.  nf  die  w.  legen  od. 
setzen  od.  geben  od.  lä^en  udgl.;  Wagnifl; 
Gewicht;    Yollgeioicht.     Zu  wegen. 

wagen,  ahd.  wag  au  stm.  zu  wegen:  Wa- 
gen; als  Sternbild. 

wagen,  ahd.  wagon  schwv.  zu  wage:  intr. 
sich  bewegen,  sich  wiegen,  schwanken;  tr. 
wiegen:    Ablautspiel  wigen  wagen. 

wägen,  wogen  schwv.  zu  wäge :  in  die  Wage 
legen,  aufGerathewohl  daran  setzen  od.  thun. 

wagense,  ahd.  waganso,  w ag in s o  schwm. 
Pflugschar:   zu  wegen? 

wagenweg  stm.  Fahrweg. 

wägidor  stn.   Thor  des   Wassers  (wäc). 

wnh,  wä,  mhd.  wach,  angegl.  woch,  woh, 
Inierj.  enge;  Ausruf  des  Staunens  u.  des 
Unwillens:  verdoppelt  wochriwoch,  woh- 
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riw.,  woch — ,  woh — ,  wörawoch.  Lat.  vah, 
gr.  oi'a. 

wälie,  wähi,  wähl;  wähen  s.  wsehe,  waejen. 

w  a  li  li  e  n  s.  ■wachen. 

wah 9,  wachs  stn.  Wachs:  aus  wafs  zu 
wßben? 

wah 9  ahd.  stn.  aus  lat.  va9:   Gefäß. 

wahs  adj.,  wahse/.,  Wahsmuot  npr.m. 
aus  was,  wasse,  Wasmuot. 

wahsen,  wachsen,  angegl.  wohsen,  wassen, 
ahd.  wahs  an  str.  wachsen;  bildl.  ent- 
stehen; erwachsen:  ahd.  zsgs.  ptc.  pf.  un- 
wahsan  unerwachsen;  zunehmen.  Mit  gr. 
(i£iog  zu  wachen. 

wahtrere,  wahtaer,  wahter,  wachter, 
wehter,  wechter,  ahd.  wahtäri,  wahtfire 
stm.    Wächter:  zu 

wahte,  wachte,  waht,  ahd.  wahta  stf.  zu 
wachen:  vigilia;  excubise;  Abgabe  anstatt 
des    Wachtdienstes. 

wahtel,  ahd.  wahtala  st.  schuf.  Wachtel: 
zw  wahte?  od.  aus  hwahtala?  ml.  quaquila, 
quaquadra  udgl. 

wahtelbrt  stm.  Brei  aus   Wachteln. 

wai  —  ,  hwai —  s.  wei — 

wäjan  s.  waejen. 

wäk,  wäka  s.  wäc,  wäge. 

wakar  s.  wacker. 

wal,  ags.  an.  hval  stm.   Wallfisch. 

wal  stm.  zu  wallen  stv.:  Aufkochen,  Wogen. 

wal,  ahd.  auch  angegl.  wol,  stn.  m.  f.  (wale) 
zu  wellen:  die  Todten  des  Schlachtfeldes 
als  die  von  den  Valkyrjen  erwählten,  er- 
korenen; das  Schlachtfeld  selbst,  Waldstatt, 
Kampfplatz. 

wal  stn.  m.   Wall:  lat.  vallum. 

wal,   wala  adv.  s.  wol. 

wal,  wale,  ahd.  wala  stf.  zu  wellen:  Wahl; 
besondre   Weise. 

Walah;  Walahfrid,  Walafrid;  walah- 
isg;  Walamund  s.  Walch,  Walfrit, 
welhigch,  Walmund. 

walbi  ahd.  stf.  volubilitas:    zu  weihen. 

walbluot,  -pluot  stn.  Blut,  das  auf  das 
wal  fließt. 

walbön  ahd.  schwv.  volubile  e9se:  zw  wölben. 


Walch,  Wa\h,ahd.  Walah,  Wal  eh  st.  (schw.) 
m.  Volksn.  Franzose,  Italiener,  Ramer; 
ahd.  in  Walhum  in  romana  (terra):  dat.pl. 
Walhen  sva.  Walhe  lant  Walilant),  ahd. 
Walhö  lant  Italien.    Aus  lat.  Gallus. 

walchan,  walchen  s.  walken. 

wald,  walde;  walden  s.  walt,  walten. 

wale  *.  wal,  wol. 

Waleis.    Wals  Landsn.   Valois. 

Wäleis,  Wälois  st.,  Wäleise,  Wäloi9e 
schwm.  Volksn.  von  Valois;  appell.  Mann 
von  ritterl.  hafischer  Bildung. 

wal  esc  s.  weihisch. 

walfart  s.  walle  fart. 

W'alfrit,  ahd.  Walahfrid,  Walafrid  npr.  m. 

walgen  schwv.  zu  welgen:  intr.  sich  wälzen, 
rollen;    tr.  wälzen,  rollen.    S.  walken. 

w algern  intr.  u.  refl.,  weigern,  welkern  refl. 
schwv.  sva.  walgen. 

Walh,  Walilant;  Walhmunt;  walihisc, 
walhisk,  walhesch,  waligeh,  wälh- 
isk  *.  Walch,  Walmund,  welhigch. 

walke  schwm?  Erker,  fr.  balcon  aus  ahd. 
balcho  schwm.  Balken. 

walken,  walchen,  ahd. walchan  stv.  zu  welc 
u.  wölken?  walken,  verfilzen;  prügeln:  e? 
w.  drauf  los  schlagen  udgl.  Für  walg- 
en: intr.  sich  wälzen,  rollen,  bewegen;  tr. 
schwenken. 

wallsere  stm.  Wandrer,  Wallfahrter;  Titel 
eines  verlorenen  Gedichtes  Heinrichs  von 
Leinau. 

wallefart,  walfart  stf.   Wallfahrt. 

wallen,  ahd.  wallan  st.  (schw.)  v.  kochen, 
sprudeln,  wogen:  zu  wellen  stv. 

wallen,  ahd.  w  a  1 1 6  n  schwv.  sich  umtreiben, 
wandern  (nach  heiligen  Orten  od.  sonst  zu 
Gebet  u.  Busse).  Aus  wadalön  od.  zu  wel- 
len stv. 

wällih;  wälllcho,  wällihi  s.  wsetltch, 
westliche. 

Walmund,  Walamund,  Walhmunt  ahd.  npr. 
m.  aus  Walahmunt,  angegl.  Wolahmunt. 

walpluot,  walpode  s.  walbluot,  waltbote. 

walrecke  schwm.  Held  der   Wahlstatt. 

Wals;  walgch,  wälsch  s.  Wälei9,  weihisch. 
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walstat,  entstellt  waltstat,  stf.  Schlachtfeld, 
Kampfplatz:    s.  wal  stn. 

walt,  wald,  walde  stm.   Wald:  zu  wilde. 

walt  stm.  f.  zu  walten:  Gewalt;  perscenl.  als 
zweiter  Theil  zsgsetzter  npr.  m.,  angeglichen 
olt,   abgeschleift  alt. 

Wal tb ach  Ortsn.    Waldbach. 

waltbote,  ahd.  waltpoto,  md.  waltpode, 
walpode  schwm.  stellvertretender  Abgesand- 
ter des  Herrschers. 

walten,  walden,  ahd.  wal  tan  stv.  (m.  gen.) 
Gewalt  haben,  herrschen;  besitzen,  haben; 
sich  annehmen,  wofür  sorgen :  m.  dat.  comm.; 
treiben,  üben.   Lat.  valeo,  validus. 

walte  sä  re  ahd..  stm.  Herrscher,    tyrannus  : 

walteson,  waltison  ahd.  schwv.  Gewalt 
haben. 

^  &\th  er,  entstellt  Walther  (s.  her),  Walter, 
ahd.  Walthari,  Waltheri  npr.  m. 

waldlütte  stm.pl.  Eimvohner  der  Wald- 
stätte. 

waltpode,  waltpoto  s.  waltbote. 

waltschrate  schwm.  Dasmon  des  Waldes, 
Satyr. 

waltsinger  stm.  Sänger  des  Waldes,   Vogel. 

waltstat  stf.  Ortschaft  im  Walde  (am  Vier- 
waldsiätter  See,  am  Oberrhein) ;  für  wal- 
stat. 

waltwint  stm.  Wind  von i  Walde  (Schwarz- 
wald) her,  zephyrus. 

waltwiser  stm.   Waldaufseher,  ml.  visor. 

Walwän,  Walwein  s.  Gäwein. 

walzen,  ahd.  walz  an  stv.  (sich)  drehen, 
rollen,  wälzen;  lat.  volvere. 

wambe,  wampe,  wamrae,  ahd.  wampa, 
wamba,  angegl.  womba,  st.  schuf.  Bauch; 
Stück  Bauchfleisch.    Lat.  venter. 

wambeis,  wambois,  wambis,  wammis, 
wambe?,  wanbesch,  wambasch,  wamas 
stn.  Bekleidung  d.  Rumpfes  unter  d.  Panzer, 
Wammes :  mfr.  wambais  aus  ahd.  wamba. 

wan  adj.  ahd.  mangelnd,  mangelhaft;  mhd. 
leer  (m.  gen.),  unerfüllt,  erfolglos :  mitwkn 
u.  lat.  vanus  zu  wrejen.  Meist  unfl.  adv.: 
Nebenformen  wane,  wanne,  wann,  wände, 
wand,    wen,   wene,   wenne,   wenn,  wente, 


wend.  1.  Fügewort.  Negative  Beschränkg 
eines  posit.  Satzes:  ausgenommen,  ausser, 
nur  nicht;  vor  NS.  m.  da?  fwan  für  wan 
da?);  m.  gen.;  ellipt.  m.  nom.  wcere  nicht, 
wozre  nicht  geicesen ;  nach  Coviptar.  u.  ander 
denn,  als;  niht  wanj>os it.  Beschränkg  eines 
posit.  Satzes:  nur;  wen  bi?  bis,  wenn  üf 
auf:  wan  bis.  Posit.  Beschränkg  einer  Ne- 
gation: ausser,  nur;  m.  gen.;  vor  NS.  m. 
da?  (wan  da?  sondern);  wan/«rniht  wan; 
Ellipse  des  negat.  Satzes.  Vgl.  niuwan. 
2.  Bindeiu.  sondern,  aber:  freiere  ellipt. 
Beziehungen. 

wan  caus.  Fragew.,  Bindew.,  Fügewort  s. 
wände. 

wan  zeitl,  Fragewort  u.  Fügewort  s.  wanne; 
räuml.  s.  wannen. 

wan  man  s.  man. 

w  an ,  wön  stm.  unbegründete  Meinung,  blosse 
Vermuthung,  Wahn:  nach  wäne  auf  Ge- 
raihewohl,  äne  wan,  sunder  w.  gewißlich, 
ahd.  edo  wän,  odo  w.,  edo  wäno,  odo  w. 
u.  vor  Frages.  ist  wän  vielleicht;  Erwar- 
tung; Hoffnung  (m.  gen.,  ze,  üf) :  üf  wän 
in  Hoffnung  auf;  Absicht:  üf  den  w.  in 
der. Absicht;  übhpt  Gedanken.    Vgl.yv&n  adj. 

wän  sva.  wän  ich,  wsene  ich  s.  wsenen. 

wanana,  hwanän  s.  wannen. 

wanbesch  s.  wambeis. 

wanc,  wank,  wan  ch,  wang  stm.  zu  winken: 
Seitenbewegung ;  Bückkehr ;  Seiten-,  Rück- 
weg;  Untreue;  Zweifel. 

w  an  cadj.  zu  winken  sva.  wankel:  wanker  muot. 

wanchal,  wanchon  s.  wankel,  wanken. 

wand  für  wan. 

w  a  n  d  a  ,  mhd.  wante  stf.  zu  winden :  turbo ; 
Weg. 

wände,  wand,  wante,  want,  angegl.  wonde, 
wanne,  wane,  wann,  wende,  wenne,  wenn, 
wen,  geuashnl.  wan  (won);  ahd.  hwanta, 
hwanda,  wanta,  wanda:  Fragew.  ahd. 
warum ;  wände  ne  (wan  niht)  warum 
nicht:  in  imperativischen  Fragen;  Nega- 
tion ausgefallen:  in  wünschendem  Ausruf. 
Bindew.  denn;  ellipt.  Bezeichnung  bloß  des 
Überganges.     Fügew.  weil. 
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wände/»?-  wan ;  wände  s.  wsenen. 

wandel,  wantel,  ahd.  wantal  stn.  m.  zu 
winden u. wanden:  Uückgüngigkeit;  Tausch, 
Änderung ;  Handel ;  Ersatz  eines  Schadens, 
Vergütung  eines  Unrechtes,  Busse;  Bosses 
statt  d.  geziemenden  Guten,  Makel,  Fehler; 
Gang ;  Lebensioandel. 

wandelbare,  -bere,  -ber  adj.  u.  wan- 
delbernde  zgsz.  ptc.  pr.  Bw.ses  an  sich 
tragend  oder  vollbringend,  bazse. 

wandelieren  schwv.  tr.  tauschen,  ändern, 
verwandeln;  intr.  wandeln: 

wandeln,  wandiln,  wandelon,  want- 
elen,  wantelön,  ahd.  wantalön,  want- 
olön  schwv.  Tr.  rückgängig  machen,  zu- 
rücknehmen; tauschen,  verwandeln,  än- 
dern; verhandeln;  Ersatz  wofür  leisten, 
vergüten,  büssen:  m.  acc.  u.  dat.,  ubsol.; 
hin  u.  her  wenden.  Intr.  handeln;  ivan- 
dern,  wandeln,  gehn;    verfahren  mit. 

wandelunge,  Wandlung,  ahd.  wautal- 
unga,  wandalunga  stf.  reditus;  Tausch, 
Änderung,  Verwandlung ;  Handel :  Makel, 
Fehler;  Lebenswandel. 

wanden,  ahd.  wantön,  wandön  schwv.  zu 
wanda:  drehen;  tauschen,  ändern;  intr. 
sich  wenden. 

wander,  wandern  d.  i.  wände  er,  wände 
er  en. 

wandern,  wandirn  schwv.  (im  Kreise)  lau- 
fen, wandern,  wandeln,  gehn:  zu  wanden. 

wane  s.  wan,  wände,  wanne. 

wänen,  wänjan  s.  wsenen. 

wanen,  wanön  ahd.  schwv.  zu  wan:  weg- 
nehmen; verringern. 

wang  s.  wanc. 

wange,  ahd.  wangä  schwn.  (dat.  sg.,  nom. 
acc.  pl.  auch  st.)    Wange;  Antlitz. 

wängel,  wängelin,  wänglin  s.  wengelin. 

wan  ich  md.  adj.  zu  wan:  gedankenlos, 
tharicht. 

Wanilo  s.  Genelün. 

wank  *•.  wanc. 

wankel,  ahd.  wanchal  adj.  zu  wanc :  schwan- 
kend, unbeständig. 

wankel  stmf  «?    Unbeständigkeit. 


w»nkelmuot  slm.  sittlich  unfester  Sinn. 

wanken,  ahd.  wancliön ,  w.wikön  schwv. 
zu  wanc :  ausweichen;  wanken,  schwankt  n. 

wanne,  wann,  ahd.  wanua  /.  Futter- 
schwinge,  lal.  vannus. 

wanne,  wane,  wann,  wan,  wenne,  wenn, 
wen,  ahd.  hwanne  zeitl.  Fragende.  v:ann . 
irgendwann:  so  wanne  s.  swanne;  für 
swanne  zeitl.  u.  condic.  Fügew.  wenn,  als. 

wanne,  wann  für  wände  u.  wan. 

wannen,  wanne,  wann,  wan,  wan- 
nänt,  ahd.  hwanän,  wannän,  wanna 
aus  hwanana,  wanana  ruuml.  Frageadv. 
woher  (von  w.,  nid.  wanave);  causal.:  wes- 
halb; irgendwoher  s.  swannen ;  für  swan- 
nen  Fügew.  woher  auch. 

wannen,  ahd.  wannön  schwv.  in  der  wanne 
schwingen. 

wannen  s.  wänjan. 

want,  bant  stf.  zu  winden:     Wand. 

waut  md.  stn.  sva.  gewant. 

hwanta,  wanta,  wante,  want  «.wände. 

wantal   usf.,   wantön  s.  wand  — 

wante  md.  Fügew.  bis:  wan  nur  u.  te  zu. 

wanunge  *■.  wonunge. 

wanz  rom.  m.  fr.  gant:  aus  deutschem  want 
zu  winden. 

wäpan,  wäpen,  Wappen,  wäpenen, 
wäphinin  s.  wäfen,   wälenen. 

wappi  s.  weppe. 

war,  uär,  waur,  w6r,  wäre  adj.  wirklich, 
wahr:  deiswär,  deswär  aus  daz  ist  war 
s.  der  5.  Subst.  s/n.  Wahrheit  (amen):  w. 
sagen  die  Wahrh.  sagen,  w.  haben  Hecht 
h.;  vür  war  (verwäre)  sagen  od.  sprechen 
als  etwas  wahr es  sagen:  ellij/t.  vür  w.  wahr- 
lich; in  war  u.  zi  wära,  zi  wäre,  ze  wäre, 
zwäre,  zwar,  zwör,  zewären,  zvären  in 
Wahrheit,  fürwahr.     Lat.  verus. 

war  Frageadv.  wo  s.  wä. 

war,  ahd.  wara  räuml.  Frageadv.  wohin; 
vor  preeposit.  Adr.:  w.  umbe,  zuo;  irgend- 
wohin: anders  w.  irgend  sonst  wohin,  so  w. 
s.  swar. 

war,  wäre,  ahd.  wara  stf.  vi.  Acht,  Auf- 
merksamkeit :  w.  ncnieu  m.  gen.  (üf,  umbe, 
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von)  mit  Aufmerksamkeit  betrachten,  in 
Erwägung  ziehen,  Rücksicht  nehmen,  Acht 
haben,  sorgen  für,  suchen  nach,  wahrneh- 
men; w.  tuon  m.  gen.  Acht  geben,  wahr- 
nehmen; Schutz.    Lat.  vereor. 

war,  mnd.  wäre  stf.    Waare :  zu  wem  tr. 

wära  ahd.  stf.  Wahrheit:  zi  wäru ;  Treue, 
foedus;    Huld,  Gunst. 

wara,  waraf,  warah,  waram,  wa'raplih 
s.  war,  warf,  wäre,  warm,  warblih. 

warb  s.  warp. 

warbe,  ahd.  warba  st.  schuf,  zu  werben: 
vortex;  Spannung  der  Saiten  durch  Drehen 
d.  Wirbels:  mal:  anderre  niuwen  warben 
zum  zweiten  Male,  thia  warba  damals,  da, 
then  warbön  dann;  Bewegung. 

wa r  b e  1 6 n,  w a  r  b  ol  ö  n,  warpalön  ahd. schwv. 
sich  im  Kreise  drehen;  conversari:  zu  warp. 

warblih,    waraplih  ahd.  adj.  vohibilis. 

wäre,  warcli  stm.  an.  varg  Wolf  d.i.  Wür- 
ger: s.  irwergen;  geächteter  Verbrecher; 
Teufel;  als  Schelte. 

wäre,  warcli,    ahd.  warah  stn.  Eifer. 

-ward,   warden  s.  wart,  warton. 

wäre,  warem,  wären,  wären  s.  war, 
warm,  wärjan,  wem. 

warf,  warpf,  ahd.  auch  waraf,  warph,  warp, 
stn.  zu  werfen :  Anfang  d.  Gewebes,  Zettel, 
Werfte.     S.  auch  warp. 

Wargberg  s.  Wartberc. 

wärhaft  adj.    Wirklichkeit  habend;     Wahr- 
heit liebend  u.   übi  nd. 
.wärhaftig,  wörhafftig  adj.  sva.  wärhaft. 

wärheit,  -haifc,"  worheit  stf.  Wahrheit; 
Bewahrung',    Wahrhaftiglei  it. 

wäri  s.  wsere. 

wari:  warid;  Warin,  Warinheri  s.  wer, 
wert,  Wernber. 

waripen  s.  werben. 

warjan  s.  wern, 

wärjan,  wären  ahd.  schwv,  probare. 

wärliehe  usf.  s.  wserltche. 

warm,  ahd.  waram,  warem  adj.,  warme 
adv.  warm. 

warmen  »einer.:  ahd.  w arm 6 n,, warm  wer- 
den', wärmen  s.  wermen. 


warn  schwv.  m.  gen.  aufmerken,  achten, 
beachten:   zu  war  stf. 

warnen,  wernjan  as.  schwv.  m.  dat.  u.  gen. 
weigern:    zu  wara  u.  werjan  wehren. 

warnen,  ahd.  warnon  schwv.  refl.  (m. gen.) 
sich  vorsehen,  vorbereiten,  versehen  mit; 
sich  in  Acht  nehmen  vor;  tr.  (m.  gen.) 
aufmerksam  machen,  warnen:  inf.  subst. 
Warnung.    Zu  war  stf. ;    l.  ornare. 

waarnissa  stf.,  wärnissi  stn.  ahd.  veritas. 

warnunge,  ahd.  warnunga  stf.  Vorbe- 
reitung, Zurüstung ;  mnnimen,  Schutz ;  War- 
nung. 

warp,  ahd.  warb,  md.  warf  stm.  zu  werben, 
werven:  vertigo;  (kreisförmige)  Stalte  des 
Gerichts,  des  gerichtl.  Zweikampfes ;  adv. 
mal:  manigen  warp  manches  Mal,  tösent 
udgl.  warbe,  warp,  warf,  werbe,  werp, 
werf  fausendm.,  ander  warf,  -warbe,  werbe 
zum  zweiten  Male,  wieder'  Bewegung ;  Ge- 
werbe, Geschäft. 

warp,  warpf,   warph  stn.  s.  warf. 

w  a  r  p  a  1  6  n  s.  warbelön. 

Warperg  s.  Wartberg. 

wärrachön  ahd.  schwv.  die  Wahrheit  dis- 
putierend beweisen. 

wärsage  seinem.    Wahrsager: 

wärsagen  schwv.  wahrsagen. 

w  ä  r s ag e r, « h d.  w  ä  r  s  agä  r  e  st m.  Wah r sager. 

-wart  s.  w6rt  adv. 

wart  für  wort. 

wart,  warto  ahd.  et.  seinem,  zu  wara:  custos; 
als  zweiter  Theilm&nnl.  Eigerm.  wart,  ward. 

W  a r  t  b  e  r  g ,  W  a  r  t  p  e  r  c ,  Wa  rp  e  rg ,  Warg- 
bSrg  Orten.    Wartberg,   Wartburg: 

warte,  wart,  ahd.  warta,  stf.  zu  war  sff: 
.  Ichig eben,  Spähen,  Recognöscierung,  Lauer; 
Acht  gebende  Mannschaf t,  Wache:  Gebäude 
zum  Spcehcn  (Orlsn.),  VI 'alz  zum  Auf lauern, 
weidm.  Anstand;  rechtl.  Anwartschaft. 

warten,  wartön,  ahd.  wartSn,  md.  war- 
den schwv.  Acht  haben  (als  Diener),  spähen, 
zuschaut  ii.  schauen  \  imp.  warte,  wart,  wartä 
s{ehe  I :  in. gen.  f/iee.  I,  dat.,  fif.  ,'ini'w.  m.  dal.; 
harren:  m.  gen.,  dat.,  auf;  für  die  Zukunft 
tcorauf  rechnen,    erwarten:    m.  gen.  face). 
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wartman    m.,    pl.    wartliute   stm.    Reco- 

gnoscierer,  Spwher. 
Wartung  stf.  Erwartung;  Anwartschaft. 
wartzeichen,  warzeichen  s.  Wortzeichen, 
warze,  ahd.  warza  st.  schiof.   Warze;  lat. 

Verruca, 
was,  fl.  wasser,  ahd.  hwas,  entstellt  wahs, 

adj.  scharf:    aus  hwatth,    an.  hvatt:    vgl. 

wetzen,  lat.  cudere,  cos. 
wasa  rom.f.Gefäß,fr.  vase,  l.  vas  pl.  vasa. 
wasal  ahd.  stn.  Regen;  gr.  vco. 
was  an  ahd.  stv.  pollere, 
waschen,  angegl.  waschen,  weschen,  ahd. 

waskan,   wasgan  stv.  waschen;  bildlich 

schwatzen.    Zu  wischen, 
wase,  ahd.  wasä  schwf.  s.  base. 
wase,  was,  ahd.  waso  schwm.  Rasen:  zu 

wasan. 
Wasge  u.  Wasigen  walt,  Wasechen  w. 

Wasken  w.,  Waschen  w.  stm.  Gebirgsn. 

Vogesen:    ahd.   Wasago,   ml.  Wasagus, 

Vosagus,  Vosegus  aus  celi.   lat.  Vogesus; 

mhd.  auf  Walther  v.  Spanien  od.  Aqnila-. 

nien  bezogen"}    vgl. 
Waske,    Wasche   schwm.   npr.     Walthers 

v.  Spanien  od.  Aquitanien  u.  Irings  Schwert: 

ahd.  Wasco  Volhsn.  Basice. 
waske,   wesche,   ahd.  wasga,   weska  stf. 

Waschen,    Waschung. 
Wasmuot,  mhd.  Wahsmuot  npr.  m.:  Eeld 

d.  Jlarlunge;  der  Minnesinger  Wachsmuth 

v.  Künzich. 
wasse,    wahse,    wachs,    ahd.    hwassa   st. 

schuf,  zu  was :    Schärfe. 
wasse,  ahd.  wasso  adv.  zu  was. 
wassen,  wasser  s.  wahsen,  wagger. 
waste  stf.   Wüste,  m/r.  guastine:   vgl. 
w asten  schwv.  venoüsten,    it.  guastare,   lat. 

vastare. 
wastiparn  s.  westebarn. 
wät,    wätt,    wot    stf.    Kleidung;    Rüstung. 

Zu  wüten. 
Wate  npr.  m.   Held   K.  Jletels  v.  Hegelin- 

gen  u.  a.:   :.u 
waten  st.  (md'i  echw.)  Zw.  waten:  gehn.  Lat. 

vadum,  vadere. 


waten,  wättan;  wätlih;  wätliche,  wät- 
lihi  s.  wseten,  westlich,  westliche. 

w ätsch ger  stm.  Reisetasche:  it.  viaggiaro? 
lat.  vestiarium? 

wätter  s.  wöter. 

w  aus.  wä ;  w  a  u  r  s.  war. 

way —  s.  wei — 

wag,  hwag  «.  wer. 

wäg  stm.  Geruch;  Nebel:   zu  wägen. 

hwazan  s.  wetzen. 

wägan  ahd.  stv.  anklagen. 

wägen,  wäggen  stv.  riechen,  duften.  Gr. 
ö'Cw.  lat.  odor,  oleo. 

wagger,  waggir,  wasser,  ahd.  waggar 
stn.  Wasser;  euphem.  Urin.  Gr.  vdcoQ,  lat. 
udor. 

waggerber  schwm.   Wasserbar,  Eisbeer. 

wassereht  adj.  wäßricht. 

waggersträge    stf.   Weg   auf  dem   Wasser. 

waggerwint,  waggirwint  stm.  Fahrwind; 
Wind  vom  Wasser  (Bodensee?)  her:  Süd- 
wind. 

we  aus  wie. 

we,  wee  adv.  weh:  we"  tuon  m.  dat.,  wS 
wesen,  werden,  geschehen  unpersoznl.  m. 
dat.;  ellipt.  Ausruf  d.  Schmerzes,  d.  Unwil- 
lens, d.  Staunens:  m.dat.,  m.  acc.  (u. gen.) ; 
m.  nachfolg.  Fragesatz  der  Verwunderung 
od.  des  Wunsches.  Subst.  stn.,  gen.  w&wes, 
]\'eh:  aller  wewigelich  s.  gelich.  Lat.  vse, 
gr.  oval. 

we  schwm.  s.  wewe. 

Wealant  s.  Wielant. 

webasre,  weber,  wäber,  ahd.  weberi  stm. 
Weber;   als  persoznl.  Zuname; 

webbi,  webbe  s.  weppe: 

weben,  ahd.  wepan,  web  an  stv.  weben: 
gr.  v<faiv(o,  lat.  vafer. 

webse  s.  wefse. 

wec,  wek,  wech,  weg  stm.  Weg,  Strasse: 
sinen  w.  varn  seiner  Wege  gehn,  von  dan- 
nen  g. :  in  w.,  enwec  fmd.  hin  wek,  gehäuft 
hin  wec  hen),  wec  weg,  in-weg  auf-  Weise, 
(in)  alle  wege.  alwege.  all — ,  alweg,  alle- 
wee,  allewegen,  all  —  ,  al wegen,  allewen, 
allewegent,   alwegent,  allewent,  md.  allir 
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wegin,  -wegine  überall,  in  jedem  Betracht, 
ganz  und  gar,  alle  Zeit;  under  wegen  s. 
under  2 ;  von-wegen,  v.  wegan  von-Seite, 
auf  Anlaß,  mit  Rücksicht  auf,  in  Betreff, 
wegen;  ze  wege  (wegen)  auf  dem  Wege, 
an  der  Strasse,  zur  Stelle,  weg,  in  den 
Weg,  auf  den  (rechten)  Weg,  zu  Stande. 
Zu  wegen. 

wecawiso  s.  wegewise. 

wech  Interj.  sva.  we. 

wech,  wecha  s.  wec,  woche. 

Wechsel,  wechssei;  wechselen;  wech- 
ter  s.  wehsei,  wehsein,  wahtsere. 

wecke,  weke,  wegge,  weck,  wekch,  ahd. 
weggi,  wekki  st.  schwm.  Keil;  keilförmiges 
Backwerk.    Zu  wegen. 

wecken,  weken,  ahd.  wech  an,  wecchan 
schwv.  (impf,  wahte,  wacte,  wagte)  Be- 
wirkgsw.  zu  wach. 

weckerlichen,  -lieh  s.  wackerlichen. 

w§danlih,  wSdenens.  weidenlich,  wei- 
denen. 

wedel,  wedil;  wedelen,  wedilins.wa- 
del,  wadelen. 

wedeme  s.  wideme. 

weder,  wedder  s.  weter,  wider. 

weder,  wedir,  ahd.  hwedar,  wedar,  as. 
huerdar  adjeet.  Zahlfürw.  welcher  von  bei- 
den; unfl.  n.  subst.,  (adv.)  im  ersten  Glied 
einer  Doppelfrage:  Auslassung  d.  zweiten 
Gliedes;  ausser  d.  Frage  vor  nachfolg,  oder; 
nach  Compar.,  anders,  nüt  sva.  danne;  nach 
nit  sva.  sondern.  Compar ativbildg  zu  wer; 
gr.  xoxtQog,  nortoog,  lat.  uter. 

weder,  wedir  für  neweder. 

Wedereiba  s.  Wetereiba. 

wee,  wSe,  wee —   s.  wo,  wewe,  we — 

wßfal,  wefel  s.  wevel. 

wefse,  webse,  wespe,  ahd.  vvafsä,  wefsä 
schwf.  Wespe,  l.  vespa:  mit  wabe  zu  wöben? 

weg,  wegawiso,  wege  s.  wec,  wege- 
wise, wsege. 

wegebreite,  ahd.  wegabreita /.  Wege- 
breite. 

Wegerich,  ahd.  wegarih  stm.    Wegerich. 


wegen,  ahd.  wegan,  uegan  stv.:  md.impf. 
wuoc,  wüc.  Tr.  in  Beiccgung  setzen,  rich- 
ten, bringen;  mit  sich  tragen,  haben;  wee- 
gen:  lihte,  ringe,  swaere,  hohe  w.  leicht, 
schwer  an  Gewicht,  hoch  im  Werth  an- 
schlagen, unpersoznl.  m.  acc.  d.  Person 
-dünken;  zuwaigen,  geben  (m.  dat.):  hohe 
w.  reichlich  dahingeben.  Intr.  sich  bewe- 
gen, die  Richtung  nehmen;  Gewicht,  Zahl, 
Werth  haben:  m.  acc.  d.  Hasses,  m.  dat.; 
vorhanden  sein;  für  schwv.  wegen,  wegon. 
Gr.  i'xtw,  'ixy°s>  °X°S>  ^at-  vehere,  veha, 
via,  vagus. 

wegen,  ahd.  wegon  schwv.  gewogen  sein: 
in.  dat.  (u.  gen.  gegen)  helfen,  beistehn. 

wegen  schwv.  wec  bereiten,  wec  betreten. 

wegen,  ahd.  wekjan,  weken  schwv.  Be- 
wirkgsw.  zu  wegen :  bewegen,  wiegen,  schicin- 
gen;  aufheben,  tragen;  erwaigen;  erdenken. 

wegen  s.  wsejen. 

wegereise  stf.  (Aufbruch  zur)  Reise. 

wegewise  adj.  des   Weges  kundig. 

wegewise  stf.  Weisung  des  Weges;  Weg- 
zehrung:   letztes  Abendmal. 

wegewise,  wegweis,  ahd.  wecawiso,  we- 
gawiso, wegowiso  schwm.   Wegweiser. 

wegge,  weggi  s.  wecke. 

wehe,  wehen  s.  wsehe,  wSwe;  wsehen, 
wewen. 

wehen  stv.  blinken;  (mit  blanker  Waffe) 
kämpfen:    wider  w.  m.  dat. 

wehhä  s.  woche. 

wehsei,  Wechsel,  wechssei,  ahd.  wehsal, 
wexsal  stm.  (md.  n.)  Wechsel,  Tausch; 
Kauf,  Handel;   Geldwechsel.    Lat.  vices. 

wehsein,  wechselen, ahd.  wehsalön,  weh- 
sei 6n,  w  eh s Ion  schwv.  tr.  u.  intr. wechseln, 
tauschen,  ändern;  aus-,   einwechseln. 

wechselrede  stf.  veränderliche,  ungleich- 
massige,  sich  selbst  widersprechende  Rede. 

wehter  s.  wahtrcre. 

wei —  s.  wi — 

weiben,  waiben,  ahd.  weipon,  weibön 
schwv.  schwattken,  schweben:   zu  weben. 

weich,  ahd.  weih  adj.  zu  wichen:  weich; 
milde;  schwach. 
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weichen  schwv.  ahd.  wcichön,  weihhen, 
intr.  weich  werden;  ahd.  weihhjan,  weih- 
han,  weichan,    tr.  wcicli  machen. 

weide,  waide,  weid,  ahd.  weida.  stf.  )Vaide, 
Fufter:  lildl.  ougen  w.;  wie  tag)  weide 
Weide  des  Pferdes  nach  einer  Tagereise, 
Tagereise  selbst,  Weg;  mal:  adr.  ander- 
weide, -weit  :.um  zweiten  Male,  wiederum, 
andrerseits;  Jagd:   Fischfang. 

weideganc  stm.  Gang  zur  Jagd. 

weideman  m.  Jager;  Fischer. 

weiden,  ahd.  weidön,  u.  weidenen, 
wedenen,  ahd.  weidenön  schwv.  neiden, 
tr.  u.  intr.;  jagen;  ausweiden. 

weidenlich,  weidelich,  ahd.  wedanlih 
adj. ;  w  e  i  d e  n  1  i  c  h e,  w  ai d  e  n  1  e  i  c h,  w  e i- 
deliche,  waydlich  adv.  nach  Art  des 
Jagens,  jagdgemafi;  frisch,  heck,  tüchtig, 
stattlich. 

weidevverc,  w a i d e w e r g  sin .  Jagerei. 

weien,  waien,  weigen,  waigen,  ahd.  hwai- 
jön,  weijön,  weigön,  weiön  schwv. 
wiehern. 

waif  ahd.  stm.:  g.  vaip  Kopf  binde. 

weih;  weihhan,  weihhjan,  weihhen 
s.  weich,  weichen. 

weinec,  weineg,  weinic,  weing  s.  wenec. 

weinen,  wainen,  wenen,  ahd.  weinön 
schwv.  intr.  weinen:  ptc.  pr.  weinde,  zsgs. 
alweinde,  pf  ungeweint;    tr.  beweinen. 

weiniglich  adj.  weinend. 

weinleich  stm.  Melodie  des   Weinens. 

weipon  s.  weihen. 

weis,  weise,  weiß,  weiz.  s.  wis,  wisc. 

weise,  ahd.  weiso  schw.,  weis  stm?  Waise: 
bildl.,  m.gen.priv.;  der  nicht  seines  gleichen 
habende  Edelstein  der  deutschen  Itoznigs- 
kröne;  diese  Krone  selbst.    Zu  wisan. 

weisse,  wei^e,  weisse,  ahd.  hweisji, 
weiz,i  st.  (schw.)  m.    Weizen:   zu  \\\/,. 

weisen  ahd.  schwv.  Bewirkgsw.  zu  wi^en: 
zeigen. 

wek;  wekki,  weke,  wekch;  weken, 
wekjan  s.  wec,  wecke,  wecken  u.  wegen. 

wel  adj.  rund:   zu  wellen  stv. 


Wöl,  wela.  wela:  welaga,  welago  s. 
wo],  wolaga. 

WS  laut  s.  Wielant. 

weihen  md.  stv.  sich  in  die  Jlande  aus- 
dehnen. 

weihen  schwv.  Bewirkgsw.  zu  weihen:  bo- 
genförmig gestalten,  wölben. 

wi'lc.  welch,  weih  ahd.  adj.  feucht;  weich; 
milde;  seh  /räch  :   /reih.      Vgl.  wölken. 

welch,  weih,  wöleh,  weleh,  welich.  wi'-l- 
lich.  abgek.  wel  it.  w&ler,  welre,  weller), 
ahd.  hwelih,  welih,  welich,  md.  wielieh, 
wilich.  wileh,  wil,  adj.  Fragefürw.  aus 
hweolih,  wiolih,  wialih.  wiclih,  wieolih  nie 
beschaffen,  /reich;  subst.wer;  m.  gen.  je- 
der; irgend  ein:  so  hwelih  s.  swelch;  für 
swelch  Fügew.  welch  auch,  welch.  Gr.  n>;- 
Xixog,  lat.  qualis. 

weide  s.  weilt. 

w  c  1  e ,  ahd.  weli  stf.   Wahl. 

weif,  as.  ags.  an.  hvelp  stm.  n.  Junges  von 
Hunden  u.  von  wilden  lliiercn;  persoznl. 
und  Gescldechtsname. 

weigen  md.  stv.  wälzen,  rollen;  gr.  ilxtw. 

weigern,  welkern  s.  walgern. 

weih  s.  welc  u.  welch. 

weihisch,  wälhisk,  welehisch,  welisch, 
walhisk,  walhesch,  walisch,  zsgz.  walsch, 
wälsch,  welsch,  weltsch,  ahd.  wajahisg, 
walihisc,  walesc  adj.  zu  Waleh:  italienisch, 
französisch,  romanisch,  lateinisch;  schuf, 
(erg.  zunge)  u.  stn.  subst.  italienische  usw. 
Sprache. 

hwelih,  welih.  welich;  welih  s.  welch, 
wewilich. 

Welisunc  s.  Welsunc. 

welle,  ahd.  wella  st.  schwf.  Welle;  Walze; 
walzenförmig  zusammengebundenes  od.  ge- 
rolltes (Meiser,  Tuch).    Zu 

wellen,  ahd.  well  an  stv.  runden,  wälzen: 
gr.  iXXtiv,  li/.iir.  ti'/.vtii'. 

wellen,  angvgl.  wollen,  wollen,  wullen,  un- 
regelm.  Zw.  'pr.  wen.  went.  weml,  wond 
aus  wellen,  wellent:  impf,  welta,  weite. 
weide,  wilde,  gcwasJt/d.  an;,"  gl.  wolta,  wulte, 
wolde)  beabsichtigen,  wollen:  m.  acc,  inj., 
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acc.  u.  in/.;  impf.  m.  inf.  perf.  (beabsich- 
tigte, aber  nicht  ausgeführte  Thtxtigheit) ; 
Hilfsw.  d.  fut.  ;  Inf.  eines  Zeitvi.  der  Be- 
wegung zu  rerstehn:  zuo  w.  m.  dat.  sich 
machen  an:  verlangen,  wünschen:  ÄS.  m. 
daz,  dat.:  wola  w.,  wol  w.  Gutes  wünschen, 
das  Gute  wollen;  in  Anspruch  nehmen,  be- 
haupten: NS.  mit  u.  ohne  daz.  Mit  wal  u- 
wol  zu  lat.  velle. 

wellen  refl.,  ahd.  wellon  intr.  schwv.  Wel- 
len schlagen. 

wellen  schivv.  Bewirhgsw.  zu  wallen:  ir.  u. 
intr.  schmelzen. 

wein,  wellen,  ahd.  weljan,  wellan  schirr, 
zu  wal :   wählen. 

wellich  s.  welch. 

welsch,  weltsch  s.  weihisch. 

W  e  1  s u  n  c  Eigenn.  von  Dietleibs  Schwert :  ahd. 
npr.  m.  Welisunc,  an.  "Völsüng,  patronym. 
zu  g.  valis  adj.  yvr'taioc,  anserwa'hlt. 

weit,  weite  s.  werlt. 

welzen  schwv.  Bewirhgsw.  zu  walzen:  wäl- 
zen, drehen;  gleichsam  abrollend  erzählen. 

wen  s.  wan,  wände,  wanne ;/«rwan  d.  i.  man. 

w§n  s.  waejen. 

wenac,  wenag,  wenc,  wench;  wenac — , 
wenagheit  s.  wenec,  wenicheit. 

wenchen  s.  wenken. 

wend  s.  wan;  wende  s.  wände. 

w en  d e,  wente,  ahd.  w  e  n  d  i,  wenti/. n.  Bück- 
wendung,  Rüchhehr:  äne  w.  unabwendbar, 
unläugbar:  Ende,  Gr'dnze;  Seite;  Him- 
melsgegend; Wendung,  Richtung,  Weise, 
Handlungsweise  •  Geschieh. 

wendelmer,  wendil — ,  wentol — ,  wentil- 
mere,  ahd.  wendelmeri  sfn.,  u.  Wend- 
el s  £ ,  ahd.  w  e  n  t  i  1  s ffi  o  stm .  das  Meer  rings 
um  den  mittigart.  oceanus:  zu  winden. 

wenden,  ahd.  wenten  schirr,  (went  d.  h. 
wendet;  impf,  wantc.  wände)  Bewirkgaw. 
zu  winden:  rückwärt«  richten,  zurückfüh- 
ren,  rüchgängig  machen;  hindern,  wehren: 
m.  dat.;  m.  gen.  verhindern  an:  beenden; 
verwandeln:  heitren,  richten:  refl.  m.  an 
sich  hehren  an,  sich  richten  nur/,:  w.  ze 
auslegen  als;  für  w.  vorbringen  ;  verirr  n 
VTOrtei  buch. 


den,  anwenden;  ptc.  pf.  gewant  (m.  dat.) 
ausschlagend  ze,  zu  Theil  geworden,  je- 
mandes Verhältnissen  angemessen,  sich  ver- 
haltend, beivandt:  so  g.  so  beschaffen,  solch. 
Intr.  für  refl.  (od.  erg.  ros)  sich  wenden  : 
wider  w.  zurüchhehren ;  sich  enden. 

wendic,  wendig,  wendete,  ahd.  wendig 
adj.  rückgängig ;  abwendig:  w.  machen  m. 
gen.  (da^  für  des)  zurüchbringen  von:  be- 
er, Jet;  veränderlich ;  gerichtet. 

wendilmere  s.  wendelmer. 

wene  s.  wan. 

wenec,  wenic,  wenik,  wenich,  angegl.  we- 
ninc,  wening,  sync.  wenc,  ahd.  wenac, 
wenag,  weneg,  aus  weinec,  weineg,  wei- 
nig, adj.  zu  weinen,  wenen :  zu  beweinen, 
erbarmenswerth,  unglücklich:  ahd.  weing, 
mhd.  wenc,  wench,  weng  nach  andern 
Interj.  Ausrufung  des  Leides  u.  des  Mit- 
leids; gering,  klein;  unfl.  n.  subst.  (ein  w.) 
wenig,  nichts:  m.  gen.;  adv.  wenig,  nicht: 
neben  ne. 

wenegheit   s.  wenicheit. 

wenen,  ahd.  wenjan,  wennan ,  giwennan 
schwv.  Bewirhgsw.  zu  an.  adj.  van  gewohnt 
(zu  wine):  geweehnen,  m.  gen.,  ze  u.  inf. 

wenen  aus  hwenjan. 

w§nen  s.  wsenen  u.  weinen. 

wenescafton  ahd.  schwv.  den  Schaft  (üpeer) 
schwingen:  von  einem  stm.  wenescaft  Speer- 
schwinger:  s.  hwenjan. 

weng  s.  wenec. 

wengelin,  wängelm,  wänglin,  wenglein 
u.  wengel,  wängel  sfn.  Verkleiner g  sie.  zu 
wange. 

wenic,  w&nich,  wenik,  wgninc,  w£- 
ning  s.  wSnec. 

wenicheit,  wenigheit,  ahd.  wenac — , 
w£nag — ,   wenegheit  stf.   Unglück,   Elend. 

Wenilo  s.  Genelön. 

wenj  an  s.  wenen. 

hwenjan,  hwennen,  wenen,  wennen  nhd. 
srhu-r.  schwingen ;  gr.  y.uth'.  lat.  eunte. 

wenken,  wenchen  schwv.  einen  wanc  thun, 
weichen,   wanken:    m.  dat.,  m.  gen.;    wen 
den;  sich  wenden. 
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wennan,  giwennan  s.  wenen. 
wenne,  wenn  s.  wanne,  wände,  wan. 
wennen,  wennen  t.  hwenjan,  wenen. 

wen  te  für  wan. 

w  e  n  t  e  ,  w  en ti ;  wen t el  — ,  wen til  — ; 
wenten  s.  wende,  wende]  — ,  wenden. 

hweo,  weo:  hwcolih:  wen —  s.  wie, 
welch,  wie — 

wo pa n  8.  weben. 

w  e  p  f  e  n,  w  e  p  h  e  n  seiner,  h  üpfen  :  vgl.  wipfen. 

wephäre  ahd.  stm.  Springer,  histrio. 

weppe,  wepp,  webbe,  ahd.  wappi,  wcpi, 
weppi,  webbi  stn.  zu  weben:  Gewehe. 

wer  ahd.,  g.  vair  stm.  lat.  vir. 

wer,  n.  \va?,  ahd.  hwer,  hwa?,  abl.  n.  hwifi, 
Wifi,  hiö  (ziü  aus  zi  hiü),  md.  nom.  pl.m. 
wi?  subst.  Fragefürw.  wer,  was:  Vmschreibg 
der  Negat.;  wer  m.  gen.  pl.:  waz.  m.  gen. 
sg.  u.  plur.  was  für,  wie  viel;  waz.  wirdet 
min?  waz  wil  er  min?  was  wird  aus  mir, 
was  will  er  von  mir:  waz  adr.  v:ozu,  wie- 
fern, gen.  wes  weshalb;  waz.,  obe  ellipt. 
wie,  wenn — ?  vielleicht;  waz;  dar  umbe,  w. 
danne  udgl.  ellipt.  (sollte  ich  Idagen  ?J  meinel- 
halben! Wer  jemand,  waz;  etwas:  anders 
waz,  sonst  etwas:  so  wer  wenn  jemand  s. 
swer;  wer  für  swer  Fügew.  wer  auch,  wer. 
Lat.  quis,  quid  u.  qui,  quod ;  gr.  Tic.  ri. 

wer  stf.  zu  wem:    Währung,  Dauer. 

wer,  were  schwm.  zu  wem:  der  gewahrt: 
der  Gewahr  leistet. 

wer,  were  stf. zu  wem :  Gewährung;  Gewohr- 
leistung ;   Werth,  Preis. 

wer,  were  stf.  zu  werjan:  Besitz;  Besitzrecht. 

wer,  were,  weri,  ahd.  wart,  weri  /.  zu 
wem:  Verteidigung;  Kampf;  Vertheidi- 
gungsm ittel:  Waffe, Brustwehr, Befestigung : 
Wehr  in  einem  Flusse:    Weigerung. 

wer —  s.  wo. 

werac,  werah,  weraheh  s.  were. 

wer  agelt,  weralt,  weramotes.  wergölt, 
werlt,  wermuote. 

werbe  s.  warp. 

wßrben,  werven,  werfen,  ahd.  hw erbau, 
werban,  wervan,  hwerlan  stn.  Intr.  eine 
Kreislinie  beschreiben:  zurückkehren;  sich 


iimtliini.  thatig  lein,  handeln,  verjähren : 
sich  bewerben:  in.  umbe,  nach,  dat.eomm.; 
-in.  Adr.  eva.  unpersa-nl.  ergehn.  Tr.  in 
Bewegung  setzen;  betreiben;  sich  bewerben 
um;  ins  Werk  setzen,  ausrichten ;  erwerben. 
Gr.  xoQvtptj,  xvgßis,  l.  curvus.  Cucurbita. 

werben,  ahd.  waripen,  wereben  Bewirkgsw. 
\ii  warben:  umdrehen;  (Saiten)  drehend 
spannen :  bewegen. 

were,  werch,  werich,  wi!rg,  ahd.  werah, 
weraheh  stn.  Arbeit;  Gemachtes:  goldes  \\ . 
was  aus  Goldgemacht  ist  udgl.;  Werk.  Thal. 
Handlung :  w.  unde  wort;  Stoff;  Werg: 
(Belagerung*- 1 Maschine.    Gr.toyor,  (i/£w. 

werchen,  werchön  *.  werken. 

wereklin  stn.    Verhleinergsw.  zu  were. 

wer  cm  an,  werch  — .  werg — ,ahd.  werac — . 
werah  — .  werhman  ra.,  pl.  wercl  iute,  ahd. 
werhliuti  stm.  Arbeiter;  Handwerker, Künst- 
ler ;  (Belagerungs-)Maschinenmeister. 

weretae,  w e r c h t a g .  angegl.  werttag.  md. 
Werkeltag  stm.  Werktag. 

werd  s.  wert. 

hu  er  dar  s.  weder. 

werde  od?-,  cm  wert:  herrlich,  zu  Ehren. 
Freude:   m.  dat. 

werde  stf.,  werdecheit,  werdeclich 
ms/,  s.  wirde,  wirdikeit,  wirdielich. 

werden,  ahd.  werden,  werdhan.  werth- 
an,  md.  werthen  stv.  (pr.  würd  aus  wirde. 
wirt  u.  wfirt  aus  wirdet:  ptc.  pf.  warden 
statt  worden)  eine  Bichtung  einschlagen  : 
w.  ze  gelangen  zu,  kommen  in,  enein  w.. 
über  ein  w.  m.  gen.  übereinkommen,  mit 
sich  selbst  eins  werden;  m.  dat.  zufallen, 
zu  Theil  werden;  in.  dat.  u.  ze  so  beschaf- 
fen sein  oder  handeln,  dafi  etwas  für  je- 
mand der  Erfolg  ist,  ausschlagen  od.  ge- 
reichen ztt;  zu  sein  beginnen,  werden:  subst. 
Prced.  (m.  ze),  adj.  Prad.(flect.),ptc.pras. 
(abgeschliffen  in  die  Infinitivform),  ptc. 
perf.  tflect.,  Einschreibung  des  Pass.),  adr. 
(unperscenl.:  vgl.  wol):  geboren  wen' 
wachsen;  gemacht  werden:  vor  sich  gehn. 
geschehen:  Umschreibung  mit  werden,  daz. 
Lat.  vertere :   vgl.  w;;rt  adv. 
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werder  md.  stm.  Insel:  zu  wert. 

werdicheit,  werdieliche  usf.  s.  wirdi- 
keit,  wirdieliche. 

werdon,  werthon,  gewoshnl.  ga  — ,  gi— ,  ki- 
werdön,  geworden  a/td.  schwv.  zu  wert: 
appretiare;  m.  inf.  dignari;  venerari. 

were;  were;  w  ereben;  weregelt;  weren; 
weren,  weren  s.  wer,  wer,  werben,  wer- 
gelt,  wem,  wem. 

werelt;  werelt — ,  werent —  ,  weret- 
lich   s.   werlt,  werltlich. 

werf  s.  warp. 

werf,  gen.  werves,  stm'?  sva.  gewerf. 

hwerfan  s.  werben. 

werfen,  ahd.  werfan,  werphan,  as.  wer- 
pan  stv.  werfen,  in  schnelle  Bewegung 
setzen;  absol.  schiessen,  wärfein:  an  w.  m. 
dopp.  acc,  umbe  w.  tverfend  umwenden, 
fif  w.  über  sich  u.  so  hinaus  werfen,  zu- 
geworfenes (Loch)  od.  verschlossenes  (Thür, 
Zimmer)  offnen,  aufschlagen  (Buch,  Au- 
gen), erheben,  113  w.  austreiben,  ausspeien, 
ausschneiden,  absol.  (Baum)  ausschlagen; 
granen  treiben;  gebaren  (Thiere) ;  werfend 
treffen  od.  tozdten.  Lat.  verber,  gr.öinuo. 
S.  auch  werben. 

werg  s.  were. 

wergelt,  weregelt,  ahd.  wera — ,  werigclt. 
wirigeld  Stm.  n.  Geldbusse  für  Todschlag, 
eigentl.  Mannesbezahlung. 

wergen  aus  werjan  s.  wem. 

wergin  ahd.  as.  Baumadv.  (ans  goth.  acc. 
hvarjana  welchen?)  irgendwo:  ahd.  io-w. 
überall;  vgl.  iergen  d.  i.  ie  wergon,  und 
niergen,  as.  nie  wergin. 

wergot,  werigot  s.  got. 

werh,  werich  s.  wSrc. 

vveri,  werid,  wo  rigolt,  wSrilt,  wöri- 
muota  s.  wer,  wert,  wergölt,  wSrlt,  wör- 
muote. 

Wer  in.   Wcrinhari,    — hcri   s.  Wernlier. 

we ringe  s.  werunge. 

werjan  ahd.  seiner,  bekleiden:  zsgs.ptc.pf. 
nngauerit.  Goth.  vasjan  ivthhallm,  vastiV 
vastjaV  stf.  i'vdvfia  (vgl.  westebarn),  lat. 
vestis,   gr.  i'vrviu.  i'o&og. 


werjan,  werjen  *.  wem. 

werkeltag  s.  weretac. 

werken,  werchen,  ahd.  werchon,  werkön 
schwv.  intr.  arbeiten,  handeln,  loirken;  tr. 
machen,  erzeugen,  thun. 

werlich  s.  werltlich. 

werlich  adj.,  werliche,  -liehen  adv. 
tuehrhaft,  streithaft. 

werliche  usf.  s.  wasrliche. 

werlt,  werelt,  werilt,  werlit,  wernt,  weit, 
werlte,  werlde,  weite,  weide,  «/<J.wer- 
alt,  werolt,  worolt  stf.  Alter  d.  Menschen 
(s.  wer  stm.):  Leben:  Menschenalter;  Zeit- 
alter; Menschheit ;  die  Leute;  Wohnsitz  d. 
Menschheit  (Gegens.  zum  Himmel,  zum 
M^eere) ;  irdisches  Leben:  personif.;  Laien 
u.  Laienleben  (Gegens.  z.Geistl.);  die  ganze 
Schöpfung:  Ausruf  al  die  w.! 

wcrltaffe  schtvm.  sva.  werlttöre. 

weralteht  ahd.  stf.  Gut  dieser    Welt. 

werltlich,  -leich,  werelt — ,  werlet— , 
werent — ,  wernt — ,  wäret  — ,  wert — ,  wer- 
lich, weltlich,  ahd.  weralt — ,  werolt—, 
woroltlih  adj.' weltlich;  w.  man  udgl.Mann 
auf  Erden,  die  werblichen  Kite  die  L^eute 
aus  aller   Welt  her. 

werltliche,  -liehen,  ahd.  werltlicho 
adv.  weltlich. 

werltlust,  woroltlust  ahd.  stf.  Freude 
der   Welt. 

werltman,  ahd.  wSralt — ,  werolt — ,  wor- 
oltman   m.  Mann,   Mensch  auf  Erden. 

wSroltröhtwls  ahd.  adj.  vor  allen  Men- 
schen  u.nach  aller  Menschen  I  'r/heil  rechts- 
verständig. 

werlttöre  schwm.  den  die  Welt  bei  Zurrt  hat. 

wörltwlse,  wßltwtse  adj.  rar  allen  Men- 
schen u.  nach  aller  Menschen  Uriheil  weise. 

\v  Srlt  w  u  n  n  e  stf.  Freude  dieser   1 1 relt. 

w  ö  r  1 1  W  n  09 ti  n  n  e  stf.    Wüste  dieser    Welt. 

wörltzage  schirm,  den  alle  Welt  als  Hasen 
1 1  n ui. 

wermede  Stf.  zu   warm:     Wärme. 

wenn en,  ahd.  warmen  <l.  i.  warmjan  schirr. 
pf.  warnde)  warm  machen. 
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wermuote,  we'rmuot,  ahd.  weramöte, 
werimuota,  wermuota  stf.  mt  Wermulh. 
wem,  weren, gewcehnl.  gewern  (gwern),  ahd. 
weren  schwv.  tr.  m.  dat.  d.  Vers.  u.  acc.  d. 
Sacke  (ahd.),  acc.  d.  Fers.  u.  gen.  d.  Sache 
od.  mit,  in/.,  XS.  vi.  da?:  leisten,  gewahre?, 
bezahlen,  beschenken :  zeinander  wol  gewert 
einer  mit  dem  andern  wohl  bezahlt,  zsgs.ptc. 
pf.  ungewert;  absol.  geben,  zahlen:  wert 
got,  were  g.,  weri  g.,  wergot  s.  got;  Ge- 
wahr leisten,  bürgen:  ptc.  gewert  wofür 
man  Gewahr  leistet.  Eigentl.  zum  Herrn 
(wer  Mann)  wovon  machen® 

wem,  weren,  wären,  ahd.  weren  schwv. 
intr.  dauern,  wahren,  bestehn,  bleiben,  le- 
bendbleiben: transitiv  bezogen;  unpersanl. 
m.  acc.  u.  gen.    Zu  wesen. 

wem,  weren,  weeren,  werren,  wergen,  ahd. 
warjan,  werjan,  g.  varjan  schwv.  tr.  zu  war 
stf.:  schützen,  vertheidigen :  m.  dat.  incomm., 
gen.,  von:  wehren,  hindern,  verhindern: 
m.  dat. 

werna  ahd.  f.  varix;  Xoth:  Hungersnot h. 
Zu  werren? 

Wernher,  entstellt  (vgl.  her  stn.)  Wem- 
her,  Werner,  md.  Wernere,  AVirner, 
ahd.  Warinheri,  Werinhari,  Werinheri  npr. 
m.  Werner:  warin,  werin  (npr.  m.)  mit 
Varinus  germ.  lat.   Volksn.  zu  wem. 

wernjan  s.  warnen. 

wernt,  werolt  s.  werlt. 

werodheoda  ahd.  stf.  aus  weroddheoda 
(as.  werod  stn.  Menschenmenge  von  wer 
Mann)  exercitus. 

werp:  werpan,  werphan  s.  warp,  werfen. 

Werra,  Wirra  u.  Werraha,  Wirraha  aus 
Wisara,  Wesera  a/id.  Flufin.   Weser,  Werra. 

werre  stf.  schwm.,  ahd.  werra  st  schwf. 
Argernifi;  Zwietracht:  weibl.personif.;  }'er- 
wickelung,  Verwirrung,  Störung:  männl. 
personif.  (Werra);  Schade:  Angriff:  schwf. 
curculio,  coluber? 

werre  11,  wirren,  ahd.  wer  ran  stv.  tr.  in 
Zwirlracht,  in  Verwickelung  //ringen,  ver- 
wirren:  reß.  sich  veruneinigen    mit:    intr. 


w  cc  rwörtliu 

m.  dat.  si,,  ,-/■„.  hindern,  schaden,  verdries- 
sen:  unpersanl.  (Subj.  e$).  Z«  wirs? 
werren  sehne  e.  wem. 
w  e  rt,  werd  adj.  m.  gen.  in  Besitz  genommen  od. 
zu  nehmen,  gekauft  od.  käuflichfün  unß.  n. 
subst.  was  um  so  u.  so  viel  kann  gekauft 
werden  (zwei  hundert  mark  w.  u.dgl.:  vgl. 
pfennewertj:  würdig  zu  besitzen,  m.  gen.: 
des  tödes  w.  der  den  Tod  verschuldet  hat;  ab- 
sol. (m.  dat.)  ron  hohem  Wcrthe,theuer.  lieb, 
herrlich,  ausgezeichnet,  vornehm.  Zu  wem. 
wert,  gen.  werdes,  stn.  Kaufpreis,  U'erth; 
die  durch  das  wergelt  abgeschätzte  Stan- 
desehre: vgl.  volwert;  Würdigkeit.  Herr- 
lichkeit,  Ansehen. 
wert  stf.  zu  wem:  Lebzeil. 
wert  u.  (md.)  wart  adr.  (adj.;  warte:  ge- 
gen, nach,  ze  —  w. ;  hinter  prapositionel- 
len,  pronom.  u.  substant.  Adr.:  ana,  hinder. 
in,  nider,  üf,  ü$,  fram,  vür,  wider,  zu  w.. 
dan,  danne,  dannen,  dar,  her,  hin.  hie  w.. 
anderw..  heimw. :  gen.  ana,  in.  inner,  ni- 
der, üfwertes,  heimwartes:  angegl.  fram- 
wort;  esgz.  u.  gekürzt  frammert,  frammort, 
frammordes,  hintarort,  nidarort,  üfartis. 
ufort,  widarert,  -ort,  -ortes,  heimort.  tharot. 
westerot,  ostert.    Zu  werden. 

wert,  gen.  werdes,  ahd.  warid,  werid  stm. 
Insel:  trockne  Erhöhung  in  wäßrigem  Lande. 
Zu  wem:  geschü/Jes  Land. 

werten,  ahd.  wartjan  schwv.  schadigen,  ver- 
derben: zsgs.  ptc.  pf.  ungewertet.  Goth. 
fravardjan  äcpavi&w. 

werthan,  werthen  s.  werden. 

wertinne  s.  Wirtin. 

wi:rtlich  adj.  «»«.wert  absol.:  sca.  wcrltlich. 

wörtsam  adj.  sva.  wert  absol. 

werttag  s.  weretac. 

wörunge,  ahd.  werunga,  «id.  weringe  stf. 
Bezahlung:  Gewährleistung  des  Besitzrech- 
des  Münzwerthes;  ahd.  dispositio. 

wörvan.  werven  s.  werben. 

AVer  wort  stn.  pl.  Übergabsformel ,  die  für 
das  Besitzrecht  Gewahr  leistet. 

weerwö  rt  lin  sin.   Wortlein  zur    Vertheidi- 
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wesche  schwf.  zu  waschen:  Wäscherinn; 
stf.  s.  waske. 

weschen  s.  waschen. 

wesche r  stm.   Wäscher,  Schwätzer. 

wescherinne,  weschertn ,  «n^e^Z.wösch- 
erin  f.    Wäscherinn. 

wescrei,  weskrei  ahd.  stm.    Wehgeschrei. 

wesen,  ahd.  wesan.  1.  stv.  manere:  vgl. 
wem  wahren.  2.  von  wesen  nur  inf.,  cj. 
u.  ptc.  pries,  (ahd.  auch,  ind.,  mhd.  wise  , 
impf.  u.  ptc.pf.  wären  zsgz.  wän,  pf.  md. 
auch  schw.  gewest  u.  Ililfsw.  haben) ;  von 
einer  Wurzel  b-  (gr.  cpx'no,  l.  fui,  bin,  pin, 
ahd.  pim,  bim,  u.  pis,  bis,  bist,  pist  (pl. 
ahd.  pirumes,  pirum,  birun,  mhd.  birin, 
biren,  birn,  bin  u.  birut,  birt,  birent,  birnt, 
bint,  pint;  imp.  bis,  biß);  von  einer  Wur- 
zel -s  od.  s-  (l.  est  n.  snm)  ist,  is  (An- 
lehnungen u.  Verschleifgen  nu'st,  er'st,  est 
udgl.:  s.  der  5),  pl.  ind.  (3  pl.  ahd.  auch 
sintun,  sindun,  auch  der  conj.  (sige,  sigge 
usf.),  pl.  imp.  u.  inf.  pr.  sin  (ptc.  pf.  ge- 
sln,  gsin).  Bestand  haben:  sin  lä^en  so, 
wie  es  jetzt  ist,  sein  lassen,  genug  woran 
sein  lassen,  nicht  mehr  ihun.  Geschehen: 
daz,  läz,e  ich  sin  meinetwegen!  ist.  daz,  u. 
ez,  ensi,  da;?  umschreibend  in  Bedingungs- 
sätzen. Sein.  Mit  adj.  (ptc.)  u.  subst.  Prced.: 
adj.  ptc.  ßectiert;  mit  ptc.  p>r.  (ptc.  in  den 
inf.  abgeschleift)  Umschreibg  des  einfachen 
Zeitw.;  mit  ptc.  pf.  transitiver  Zeiiio.  Dm- 
schreibg  d.  pass. ;  bei  Anfangsw.  Ililfsw.  d. 
per  f.  Mit  gen.  Theilung,  Eigenthum,  Ei- 
genschaft (adv.).  Mit  dal.  possess. ;  euphem. 
zu  Leide  geschehen  sein.  I'u}>ers<rnl.  mit 
adj.  u.  dat.,  adv.  u.  dal.  Mit  prtepositonel- 
lem  Subst.  (adv.):  w.  sich  begeben  fit',  vür, 
ze ;  mit  ze  ».  inf.  Umschreibung  <l.  pass.. 
passiv.  Möglichkeit  od.  Nothwendigkeit.  Mit 
adv.:  ana  v.  b!  w.  m.  dat.,  dan  \v.  fortge- 
gangen sein,  hina  W.  euphem.  sterben,  länge 
w.  lange  wegsein,  nahen  w.  m.  dat.,  rohte 
w.  sich  nach  Recht  verhalten ,  under  w. 
untergegangen  sein.  m.  du/,  wnterthan sein, 
Mw.aufstehn,  bin  \\v,  w.  hinausgehn,  vor  w. 
m.  dat.  vorgesetzt  sein,  schützen,  m.  dat.  u. 


gen.  worin  hindern,  vruo  w.  früh  auf  sein, 
wider  u.  widere  w.  m.  dat.,  wol  w.  wohl- 
thuend  sein  ;  adv.  auf  liehen  für  adj.  auf 
lieh.     Inf.  als  subst.    Sein,   Wesen,  Leben. 

wesentheit stf. zum, ptc. pr. wesende :  Wesen. 

wesentlich,  wesenlich  adj.  zum  ptc.  pr. 
wesende:    Wesen  habend;  über  mehr  als  w. 

wesent  — ,  wesenlichen,  ahd.  wesan t — , 
wesentliho  adv.  essentialiter,  dem  Wesen 
nach. 

weska,  weskrei,  wespe  s.  waske,  we- 
screi, wefse. 

we3tebarn,  -parn,  westerbarn — ,  parn, 
ahd.  wasti — ,  westiparn  stn.  Kind  im 
Tauf  kleide:  g.  vasti?  vastja?  s.  werjan. 

westen,  ahd.  w  est  an  stn.   Westen; 

Westen,  westin,  westent,  ahd.  westa- 
n  a  adv.  von,  in,  nach    Westen : 

wester,  ahd.  westar  adv.  tveshvärts:  adj. 
westlich.  Lat.  vespera,  gr.  laTitfja;  ags- 
vest  westwärts. 

wester  stf.  Taufkleid:  aus  westerbarn  s. 
westebarn. 

Westerriche,  -rieh  stn.  westliches  Reichs- 
land: Westrich,  Theild.  Rheinpfalz ;  Abend- 
land. 

westert,  westeret,  westerot  d.  h.  west- 
arort,  westarwert  adv.  westwärts. 

westnordroni  ahd.  adj.  westnördlich:  W. 
wint  chorus. 

westroni  ahd.  adj.  westlich:  w.  wint  ze- 
phyrus. 

westsundroni  ahd. adj.  wests üdlich :  w. wint 
africus. 

Westväle,  ahd.  Westf älo  schw.  U.  W 8 S t- 
väl,  -fäl  aus  ahd.  Westfalah  (falah 
mit  flach  zu  velt:  Bewohner  des  Flach- 
landes^) stm.  Volksn.  Westfalen  dat.  pl. 
Landsn. 

wet  s.  wette. 

Wötareiba,  WSter — .  Wödereiba,  md. 
WSderowe,  Widerowe  Landsn.  Wetterau', 
Wetereiber,  Wötterobe    Volksn. 

WÖten,    wetten,   ulid.    \v  e  t  n  11   str.   (ins  -loch 

binden,  zusammenjochen,  verbinden:  zemit. 
Lat.  vitta,  vas  vadis. 
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wetcr,  wetter,  wätter,  ahd.  wetar.    md. 
weder    stn.   (gutes,  botses)    Wetter:   plur.; 
freie   Jjuft.     Gr.  ai&iJQ.   —   Wetereiba, 
-eiber,    Wetterobe  s.  Wetareiba. 
wette,  wete,  wet,   ahd.  weti,  wetti  stn. 
f.  zu  weten:  Zeichen  einer  llechtsverbind- 
lichkeit:    Pfand;  Preis  eines    Wettstreites ; 
Wettstreit;  (wechselseitige)  Erfüllung  und 
Aufhebung  einer  Rechtsverbindlichkeit,  Be- 
zahlung einer  Schuld,  Vergütung  eines  Scha- 
dens; sva.  gewette. 
wettelouf  stiii.  Lauf  im    Wettstreit   u.  um 
einen  Preis. 

wetten  sclncv.  zu  wette:  m.  dat.  Pfand 
geben;  m.  gen.  u.  mit  wetten;  m.  dat.  ge- 
wette zahlen.     "Wetten  s.  weten. 

wettü  as.  d.  h.  wet  Tiu  weiß  Ziu  (ahd.  ? 

wetzen,  wezzen,  ahd.  hwazan  sclncv.  was 
inachen:  wetzen;  Midi,  reizen,  den  Bin  mit 
Begierde  richten ;  uz,  w.  intr.  schnell  heraus- 
sjiringen. 

Wetzerant  Imperativisch  spottendes npr.  m . 

wetze  stein,  ahd.  wezzistein  stm.  Wetzstein. 

wevel,  wefel,  angegl.  woffel,  ahd.  weval, 
wefalsfri.  zu  weben  :  Einschlag  beim  Gev.ebe. 

wewe,  wee,  we,  ahd.  wewo  u.  wewä, 
md.  wehe  seinem,  f.  zu  we:  Schmerz,  Leid. 

wewen,  md.  wehen  sclncv.  schmerzen;  für 
w;rjen. 

wewigelich  s.  we. 

wewilich,  welih  ahd.  adj.  schmerzlich, 
leid  voll. 

wewurt  ahd.  stf.  schmerzliches  Geschick: 
s.  wurth. 

wex  sal  s.  wehsei. 

wey  —   s.  wi— 

wezzen,  wezzistein  s.  wetzen,  wetzestein. 

wi,  wia — ,  hwia —  s.  wie,  wie  — 

wiäre.    wiäri  s.  wtwer. 

wib,  wy  b  s.  wlp. 

wiberin  /.  zu  weher:    Weberinn. 

wi  bilde  s.  wichbilde. 

wie,  wik,  wig,  wich,  wih  stn.  m.  tu  wigen: 
Kampf,   Krieg,  Schlacht. 

wicbgcwffifen,  ahd.  wiggewäffene  stn. 
Bewaffnung  zum  Kriege. 


wich,  as.  mnd.  wie,  ags.  vic  stm.  Wohn- 
stätte. Stadt:  g.  veihs  stn.  Flecken:  l.  vicus, 
gr.  oueog. 
wich,  weich,  ahd.  wih  u.  wihi  adj.  ZU  wilien 
slv. :  heilig ;  ze  wihen  naht  od.  nahten,  zuo 
wichen  nachten,  zsgz.  ze  winnaht,  wei- 
nacht,  winnahten,  wihenächten,  wienechten, 
winachten,  weinachten  zur  Weihnacht  ,/dur. 
d.jcehrl.  Wiederkehr)  od.  in  den  12  Nächten 
zwischen  Weihnacht  u.  %  Körnigen:  erstarrt 
als  Zsstzg  (stf.)  wihennaht,  wynachten,  gen. 
wienachtis,  winachtes,  pl.  winachte.  Weih- 
nacht. 

wi  ehalt,  wighaft  adj.  streithaft;  im  Kriege 
;./(    brauchen. 

wichbilde,  -pilde,  weichbilde,  -pilde,  -bild, 
wiepilde,  weycbylde.  wipilde  md.,  mnd. 
wicbelethe,  -bilede,  wikbelde,  -bilde, 
wibilde  stn.  heiliges  Bild  (Kreuz)  zur  Be- 
zeichnung d.  Grenze  d.  Stadtgebietes:  Stadt- 
gebiet ;  Stadt;  Gerichtsbarkeit  über  Stadt 
u.  Stadtgebiet:  Recht  d.  Stadt .  nach  Stadt- 
recht besessene  liegende  Güter:  bischöf- 
licher Sprengel. 

wichbrunne,  wihbrunne ,  weichbrun 
schwm.  sacer  fons,    Weihwasser. 

wichen,  wychhen,  ahd.  \x  ich  an  stv.  seit- 
wärts oder  rückwärts  gehn:  m.  dat.  cur: 
Richtung  nehmen.     Schwr.  e.  wihen. 

Wicher,  entstellt  Wikher,  ahd.  Wigheri 
npr.  //(.:    Held,  Dieterichs  von  Berti. 

weichpfinztag  u.  weichsamstag  stm.  der 
heilige  Donnerstag  u.  Sonnabend  t der  Kar- 
woche). 

wich  pilde,  weich  pilde  8.  wichbilde. 

wicht,  wichtlin  s.  wiht.  wihtelin. 

wiehtuoni  stm!    nf    Weihung. 

wichüs,  wik  — ,  wighüa  stn.  für  den  Krieg 
festes  Gebäude,  Festumgsthurm  udgl. 

w 5  c hwa??er,  wihcwaz.z,er  stm.  heiliges  ]l~as- 
ser,    Weihwasser. 

wicleise  schwm.  u.  wicliet  stn.  Kriegs- 
lied, Schlachtgesang. 

wigman  ahd.  m.  Kriegemann;  als  npr.m.: 
mhd.  Wicman,  Wichman. 

wiepilde  s.  wichbilde. 
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wies  tat  ahd.  stf.  Kampfplatz. 

wid  s.  wit. 

w  i  d  a  i- ,  Widder;  w  i  d  a  r  i ;  w  i  d  a  r  6  n  s. 
wider,  widere,  wideren. 

wide,  ahd.  widä  schuf.   Weide;  gr.  itia. 

Wide,  ahd.  Wito,  Wido  npr.  vi.  zu  wit: 
ital.  Guido. 

widembuoch  stn.  Aufzeichnung  des  wid- 
emen; 

widern  diu  ahd.  stf.  maneipium  dotale : 

wideme,  widern,  ahd.  wittemo  u.  widemo, 
widimo,  widomo,  md.  wedeme  schwm.  stf. 
(zu  weten?)  was  bei  Eingehung  d.  Ehe  der 
Bräutigam  der  Braut  (ursprängl.  als  Kauf- 
preis ihrem  Vater)  zu  eigen  giebt,  Braut- 
gabe, "Witthum ;  Dotierung  einer  Kirche  mit 
Grundstücken ;  Grundstück,  daseiner  Kirche 
gehart;  Pfarrhof. 

wider,  ahd.  widar,  widhar,  widir,  md.  wed- 
er stm.    Widder. 

wider,  widir,  widr,  ahd.  widar,  widhar, 
withar,  wirdar,  wirthar,  md.  wither,  Wid- 
der, weder,  wedder:  Comparativbildg  zu 
ags.  vidh  bei,  vor,  gegen.  Prcep,  m.  dat., 
m.  acc,  m.  adv.  gen.:  gegen,  eigentlich  u. 
bildl.;  zeitl.  Annäherung:  gegenüber;  in 
Vergleichung  mit:  Tausch,  Abwechselung, 
Gegenseitigkeit:  w.  einander,  w.  ein  gegen 
u.  unter  einander.  Ad7\  bei  Zw.  u.  Pro- 
nominaladv.: gegen,  entgegen:  w.  unde  dan 
hin  und  her:  Vergleichung ;  zurück,  zeitl. 
wieder:  wider umme,  widerumb,  widrumb, 
widterumb  zurück,  wieder. 

widarpeini  ahd.  stn.  Gegenbein,  Knochen 
der    Wade. 

widerbieten,  — pietens^.rescribere;  durch 
Botschaft  aufkündigen;  absol.  Krieg  an- 
kündigen. 

wider  1)  lue  gen  unregelm.  schwv.  wieder  in 
ßlü/e  treten. 

widerbot,  —  pot  stn.  Gegeneinsatz  im  Brett- 
spiel: s.  bieten;  Kriegsankündigung:  s. 
widerbieten. 

widerbrechen,  wid arpre hh an  ahd.  s/r. 
fr.  retorquere;    intr.  repugnare. 

widerbrehten  schwv.  m.dat.  hreliten  gegen. 


widerbringen,  ahd.  widarbringan  un- 
regelm.  Zw.  iviederbringen;  ersetzen,  ver- 
güten ;  zurückbringen  :  in.  gen.  von,  m.  an  zu. 

widerbruht,  ahd.  widarpruht  stf.  zu  wider- 
brechen :    Widersetzlichkeit. 

widerbruht  u.  widerbrühtic,  -bruht- 
ich,  ahd.  widarpruhtic  adj.  widersetz- 
lich :    m.  dat. 

widerch — ,  widirch—  s.  widerk — 

widerdrie?,  -driefi  stm.   Verdruß. 

widere,  widiri,  ahd.  widari  adv.  sva.  wider. 

wideren,  widern,  ahd.  widarön,  widirön, 
widorön,  wirdron  schwv.  Tr.  sich  wider- 
setzen, weigern:  refl.  m.  gen.;  zurückneh- 
men; rückgängig  machen,  auj 'heben ;  zurück- 
weisen, verachten.  Intr.  zuwider  sein:  m. 
dat.,  dat.  u.  gen. 

widar  ert  s.  widerwert. 

widerf  — ,  widarf —  s.  widerv — 

widergelt,  ahd.  widrigild  stn.  m.  Vergelt- 
ung, Rückerstattung,  Schadenersatz;  recht}. 
Strafe  für   Todschlag. 

wider  gelten,  —  gelden  stv.  zurückzah  len ; 
absol.  m.  dat.  vergelten. 

widerglast   stm.   Wiederschein. 

widerker,  ahd.  widircher  stm.,  wider- 
ker e ,  ahd.  widirchera  stf. Zurückgehn, 
Rückkehr ;  Hin-  u.  Zurückgehn. 

widerker en,  — cheren  schien,  tr,  zurück- 
wenden; erstatten,  vergüten;  intr.  m.  gen. 
abstehn  von. 

widerlegen  schwv.  erstatten;  rechtl.  der 
Gattinn  als  äquivalent  ihres  Mitgebrach- 
ten zusichern;  absol.  sich  widersetzen ;  um- 
legen, umbiegen. 

widerme^unga  ahd.  stf.  Vergleichung. 
Glcichn  iji : 

widermii^en,  ahd.  widarme^an  stv. 
messend  vergleichen ;  messend  zurückgeben. 

widermüete,  —  muote,  ahd.  w  i  d  a  r- 
möti,  -muati,  -muoti,  md.  wider- 
mute, -mücde  stf.,  mhd.  md.  auch  stn., 
u.  widermuot,  ahd.  widarmuat,  -muot, 
md.  widermüt  stm.  injuria;  Widerwärtig- 
keit ;  Unmuth:  :><  widarmuati,  mhd. 
widermuot  adj.  injuriosus,  widerwärtig. 
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wid  er  ii  b.  wideren. 

wide  rn  n  t  fi  rl  i  ch  adj.  unnatürlich. 

widarort,  widorort,  -ortes  s.  Wider- 
wert. 

Widernwe  s.  Wßtareiba. 

Widerparte,  -part  st.  schvvi.  Gegner:  st. 
schwf.  Gegenpartei;  Feindschaft. 

w  i  d  e  r  p a  r  t  h  e  y  s  c  h  adj.  feindlich  en i 'gegen- 
gesetzt 

widerp — ,  widarp —  s.  widerb — 

widerraten  stv.  wovon  abrathen. 

Widerrede  stf.  Gegenrede,  Antwort. 

Widerreden  schwv.tr.  widersprechen;  wei- 
gern. 

widerrüeffen  sc/t?/-.,  widerruofen  str. 
widerrufen ;  widerlegen. 

widersache,  ahd.  widarsahcho,  wider- 
s ach o  schiff  und  Widersacher,  -secher 
stm.  Gegner  in  einem  Rechtshandel:  der 
Angeklagte ;    Widersacher,  Feind. 

widersagen,  ahd.  widersagen  schirr. 
Tr.  das  Gegentheil  wovon  sagen,  wider- 
sprechen, xoiderrufen;  m.  dat.  absprechen, 
abschlagen,  versagen.  Infr.  m.  dat.  Frieden 
u.  Freundschaft  auf — ,  Krieg  ankündigen, 
Feind  werden. 

widersaz,  -satzstai.  Widersetzlichkeit ( pl.J . 
Hindernifi;   Gegenpartei;  Gegner. 

widerschinen    stv.  entgegenglänzen. 

widersecher  s.  widersache. 

widersinnan  ahd.  stv.  zurückkehren :  s. 
sinden. 

widerspene  u.  widerspenic,  -spennig 
adj.  widerspenstig ;  widerwärtig:  s.  spanen. 

widersprechen,  ahd.  widarsprehhan  str. 
intr.  widersprechen;  tr.  das  Gegentheil  wo- 
von aussagen,  verneinen :  ablehnen. 

widarstän,  -st£n,  widderstän,  ahd.  wid- 
arstantan,  -stän,  -sten,wirtharstän,wird- 
arsten  vnregelm.  stv.  tviderstehn,  vi.  dat.: 
sich  widersetzen  (ptc.  pr.  sclmm.  Gegner). 
widerlich  sein. 

widerstich  stm.  Gegen-,  Zurückstechen. 

widerstö^en,  ahd.  widirstö^an  str.  tr. 
wogegen  stossen;  zurückstossen:  ropnngerc, 
hehetare :   intr.  vi.  dat.  auf  stossen.  begegnen  . 


\vi  (1  erst  rü  hör  stm.  zu  widerstreben:  Gegner. 

wide r str tt,  -streit  »tm.  8i re it  gegi  n  'gen.) ; 
Wettstreit  ■  adv.  mit  v.  ohne  in,  en — ,  ze 
in  die    Wette. 

Widerstrtte  sehn-.,    widerstrit  stm,  Geg- 
\    -    ncr.   Feind: 

widerstriten,  ahd.  widarstritan  stv.  vi. 
dat.  streiten  gegen,  sich  widersetzen :  m.acc. 
u.  gen.  einem  etwas  weigern. 

widerteilen,  -tailen  sehwv.  tr.  m.  dat. 
(durch    Urtheil)  absprechen. 

widertrihen,  ahd.  widartriban  st»,  zu- 
rücktreiben: refl.  keinen  Fortgang  haben, 
mißlingen:  hindern:  widerlegen:  vi.  gi 

widertuon  unregelm.  Zw.  tr.  das  Gegen- 
theil wovon  thun:  rückgängig  mach/u. 
wieder  gut  machen;  ptc.  pf.  widerthän. 
-thön  entgegengesetzt ,  feindselig;  zurück- 
geben, vergelten. 

widerumb  s.  wider. 

widerfanc  stm.  entgegengesetzte  Bewegung. 

widervarn,  ahd.  widarfaran  stv.  m.  dat. 
in  den  Weg  kommen,  begegnen,  entgegen- 
treten; widerfahren,  zu  Theil  werden:  absol. 
geschehen. 

widervart  stf.  Bückreise.  Bückkehr:  adv. 
gen.  rückwärts,    acc.  umgekehrt,    hingegen. 

widerwegen  stv.  (impf.  7»d.widerwuoc,  cj. 
wwüege)  das  Gegengewicht  halten  od.  ge- 
ben, aufwiegen:  wagend  zurückgeben,  er- 
statten. 

widerwerfen,  ahd.  widarwerfan  str. 
zurückwerfen;  zurück  — .  umwenden:  ver- 
werfen, widersprechen. 

widerwerfe r  stm.  disputator. 

widerwert,  -wart,  ahd.  widarwert,  -wart 
adj.  (s.  wert  adr.)  entgegengesetzt,  feind- 
lich, zwieträchtig:  st.  schwm.  (angegl.  wi- 
darworto)  Gegner,  Feind:  widersinnig. 
Adv.  widorwört.  -wart,  ahd.  widarert,  -ort. 
widorort,  gen.  -ortes,  entgegen,  zurück. 
widarwerti,  -wart!,  md.  widerwart  .stf. 
Gegensatz ;  Feindlich]. 

wi derw ertic,  -  w e r ti g,  - w e r t e  c.  -wer- 
tech, -wartec,  -wartik.  -wart ich,  ahd. 
widerwärtig  adj.  entgegengesetzt;  wider- 
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setzlich;  feindlich;  zwieträchtig  ;  wider- 
wärtig. 

widerwertikeit,  -wertekeit  u.  ahd.  wi- 
derwärtig! stf.  Gegensatz,  Widerspruch  ; 
Widersetzlichkeit ,  Feindlichkeit ;  perscenl. 
collect.  Feinde ;    Widerwärtigkeit. 

wider win den  stv.  refl.  vi.  gen.  wogegen 
streben;  tr.  zurücktreiben;  intr.  sich  um- 
wenden, umkehren,  m.  gen.  wovon  zurück- 
kommen ;  das  Ende  finden. 

widerwürken  unregelm.  schwv.  tr.  das  Ge- 
gentheil  wovon  würken. 

widerzseme,  -zäme  adj.  obj.  unziemlich ; 
mißfällig,  verhaßt,  m.  dat.;  subj.  gehaß, 
feind,  m.  dat.:  schwm.  subst.  m. gen.;  wi- 
darzömi,  -zoami,  wid  harztinmi  ahd. 
adj.  absurdus,  adversans,  horridus,  asper: 

wid  er z  fernen  stv.  m.  dal.  mißfallen. 

widewe  s.  witewe. 

w  i  d  h ;  w  i  d  h  ajr ,  w  i  d  i  r ;  w  i  d  h  a  r  — ,  w  i  d- 
i  r  —  s.  wit,  wider,  wider — 

widimo,  widomo  s.  wideme. 

Wido  s.  Wide. 

Widolt  s.  Witolt. 

widr,  widrumb,  widtrumb;  widor  — , 
widr — ,  widri —  s.  wider,  wider — 

widve  s.  witewe. 

wie,  wige,  wig,  ahd.  wijo,  wio,  wiho,  wigo, 
wiwo  schwm.    Weihe. 

wie,  wye,  wi,  we  (wie'cli,  wie'r,  wie's, 
wie'st,  wies'  aus  wie  ich  usf.),  ahd.  hweo, 
hueo,  weo,  wio,  wieo,  angegl.  wuo,  /(.  wea, 
wia  (g.  hvaiva)  adv.  Frageiv.  auf  ivelche 
Weise,  wie:  wie  getan  welch;  Frage  im 
Sinn  einer  Vgleichg  m,  als;  vorindir.  Hede 
sva.  da^:  gehäuft  wie  da^;  m.  cj.  wie  wenn, 
als  ob;  auf  welchen  Anlaß,  warum;  in 
welchem  Grade:  wio  manag  wieviel:  in  Aus- 
rufungen: wie  sehr,  wie  gut,  wie  übel;  err.a  h- 
lender  Ausruf ;  irgendwie:  alles  wio  anders- 
tvie,  so  wio  wenn  irgendwie  8. 8 wie;  försv/le. 

wiege  s.  wige. 

wiehen,  wiehi  s.  wihen,  wihe. 

Wielant,  ahd.  Wölant,  Weo—,  Wio — , 
Wea — ,  Wialant,  ags.  Yeland,  Völond,  an. 
Velint,  Völund  npr.  vi.  (Ptcpialbildg  zu 
Wörterbuch. 


ags.  vela,  veola,   viola  schwm.  Schatz?): 
sagenhafter  Schmied. 

wielich,  wielih  s.  welch. 

wielihhi,  wiolichi,  hwialihhii  ahd.  f.  zu 
wielih:  qualitas. 

wien,  wienacht  s.  wihen,  wich. 

Wiene  Ortsn.  Wien:  dat.  Wienen,  Wienne. 

wieo,  wieolih  s.  wie,  welch. 

wter,  wiere  s.  wiwer. 

w  i  e  r  für  wir,  aus  wie  er ;  w  i  e  r  d  e  für  wirde. 

wiere,  ahd.  wiara,  wiera  stf.  geläutertes 
feinstes  Gold;   Schmuck  aus  solchem. 

wieren,  ahd.  weorön  schwv.  (Gold)  läu- 
tern; mit  eingelegtem  Gold,  mit  goldgefaß- 
ten Edelsteinen  schmücken. 

wierr  s.  wirre. 

wif  s.  wip. 

wifen  stv.  im  Kreise  drehen,  zum  Kranze 
winden:  g.  veipan  bekränzen;  l.  vibrare. 

wig,  wig —  s.  wie  u.  wie;  wie — 

Wigalois,  Wigolais,  Wygolays,  Wi- 
goleiz.  npr.  vi.:  mfr.  Guy  aus  ahd.  Wido; 
Galois  d.  i.  Walensis,  von   Wales. 

wige  u.  wiege,  ahd.  wiga  schwf.  zu  wegen: 
Wiege. 

wige,  wigo  s.  wie. 

wigen  schivv.  zu  wige  (Ablautspiel  zu  wa- 
gen) wiegen. 

wigen,  weigen,  ahd.  wihan  u.  wigan  wie 
g.  veihan  u.  veigan  stv.  ahd.  bellare;  mhd. 
an  w.  u.  antw.  (g.  andveigan)  kriegerisch 
angreifen: plc.pr.  wigant,  weigant  (npr.) 
st.,  md.  auch  wig  an  de  schwm.  Krieger, 
Held,   Umdeutschung  des  l.  gigas. 

wigen  schwv.,  wig  er  s.  wihen,  wiwer. 

wigosälig  ahd.  adj.  glücklich  im  Krieg. 

wih,  wih—,  wihan  s.  wich,  wie;  wich—; 
wigen. 

wihe,  weihe,  ahd.  wihi,  wiehi  stf.  swwich: 
Heiligkeit:  Wciliung,  Segnung,  (Priester-) 
Weihe. 

wihen,  ahd.  wihan  stv.  machen;  zu  Grunde 
richten,  vernichten.    Gr.  t'ixw,  l.  vinco. 

wihen,  weihen,  wichen,  ahd.  wihan,  wiehen 
■d.  i.  wihjan,    md.  wigen,    wien   schwv.  zu 
wich:   heiligen:  weihen,  kirchlich  segnen. 
XLVIII 
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wihennaht,  wthenüchten;  wihewa^er 
s.  wich,  wlchwa^er. 

wihi,  wihi  *.  wich,  wihe. 

wihiri,  wiho  s.  wiwer,  wie. 

wihnassi  ahd.  stf.  zu  wich,  wih :  Heiligung. 

wihrouh  s.  wirouch. 

wihstuom  s.  wistuom. 

wiht,  wicht  zu  wihen:  sin- Geschöpf ,  Wesen, 
Ding,  etwas:  vgl.  iht,  niwiht  (ein  wiht), 
niowiht;  ahd.  stn.  (wihti),  mhd.  stm.  n. 
persce.nl.  Wicht;  D(emon;  mhd.  s/m.  Docht. 

wihtelin,  wihtelen,  wichtlin,  wihtel  stn. 
Vhleinergsw.  zu  wiht:  Kobold;  Puppe  im 
Pupp;:nsp>iel;  Ziverg. 

wiis  s.  wis  u.  wise. 

wijo  s.  wie. 

wik,  wik —  .9.  wie;  wie—,  wich — 

wil  s.  wille;  wil,  wilch  s.  welch. 

wil,    hwil,    weil,   wila,   hwila  s.  wile. 

wiläri,  wilare  s.  wiler. 

wilde,  wilt,  ahd.  wildi  adj.  unangelaut, 
nicht  vom  Menschen  gepflegt  (Pflanzen 
udgl.J;  ungezeehmt;  sittlich  unsteet,  sitten- 
los; unbekannt,  fremd,  fremdartig,  wunder- 
bar, unlieimlich:  m.  dat. ;  doimonisch.  Mit 
wild,  wilt  stn.  zu  walt  u.  goth.  vulthus 
stm.  Herrlichkeit. 
wilde  stf.   Wildnifi;    Wildheit,  wildes,  irres 

Wesen. 
wilden  schwv.   (m.  dat.):    intr.  fremd  wer- 
den od.  sein;  tr.  entfremden,  entfernen. 
wildensere  stm.  zu  wilt  u.  wilde:   Jceger. 
Wildenberc  (dat.)  Name  mehrerer  Schlösser. 
Wildonje    Ortsn.   Wildon   an   der  Mur  in 
Steiermark,  Sitz  d.  Dichters  Herrand  v.  W. 
wile,  weile,  weil,  entstellt  wiler,  stm.  (Non- 

nen-j Schleier,  lat.  velum. 
wile,  wyle,  weile,  (adv.J  wil,  weil,  ahd. 
hwila,  wila,  hwil  stf.  Zeitpunkt:  adv.  gen. 
zu  der  Zeit,  dat.pl.  (entstellt  wilent)  zu- 
weilen ,  wilen-wilen  u.  acc.  sg.  eine  w.  - 
die  andere  bald-bald;  bi  wilen,  bewilcn 
sva.  wilen;  under  wilen,  underwilent  in- 
zwischen, von  Zeit  zu  Zeit,  zuweilen;  fa- 
talist.  Zeit  d.  Geburt,  d.  Todes:  Schicksal; 
Stunde;  Zeitraum,  Zeit:  bi  einer  w.  nach 


einiger  Zeit;  adv.  gen.  der  w.  w/ihrend 
dessen;  acc.  wile.  ju  wila  in  früherer  Zeit, 
eine  w.  eine  Zeit  lang,  alle  w.  allzeit,  die 
w.  'diwil,  doweil,  dwvlo.  dwil  ,  nl  u.  alle 
die  w.  die  Zeit  hindurch,  wo  hrend  dessen, 
als  Fügew.  solange,  washrend,  indem,  caus. 
da,  weil;  dat.  pl.  wilem,  wilin,  wllont  (aus 
ahd.  hwilöm) ,  wilunt,  wilent  vor  Zeiten, 
weiland,  gehäuft  w.  e,  e  w. ;  lungere  Zelt-. 
adv.  acc.  wile  längst,  sunder  w.  ohne  Ver- 
zögerung. 
Wile,  Wyle,  Wil,   ahd.  Wila  Ortsn.   Weil, 

Wyl:    vgl.  wiler. 
wilen,  ahd.  wilön  schwv.  velare:  zu  wile  stm. 
wiler,  wilere,  ahd.  wiläri,  wilare  stm.  aus 
l.  villa :    Weiler,  einzelnes  Gehcfft,  kleineres 
Dorf;  ein  f.  u.  zsgs.  als  Ortsname.    8.  auch 
wile  stm. 
Wilhalm,  Wilhelm  «.  Willehelm, 
wilich  s.  welch, 
wilin,    hwilin   ahd.  adj.  zu  hwila:    tem- 

poralis. 
wilkome,  wilkomen  s.  willekome. 
wille,  willa,  will,  wil,  ahd.  willjo,  wil- 
leo,  willo  schwm.  zu  unregelm.  Zw.  wellen: 
Wollen,   Wille:  adv.  acc.  minan  willon  mit 
meinem  W.,  durch  od.  umb  willen  s.  durch 
2  u.  umbe;    Geneigtheit,    Gunst:    mit  wil- 
len gem.     Als  npr.  m. 
wille,  angegl.  wülle,  schu-m.  zu  wellen  stv. : 

Ekel  zum  Erbrechen. 
willec  usf.  s.  willic. 

Willehelm,  Wilhelm,  Willehalm,  Wil- 
halm,  Willalm,    ahd.  Willa  —  ,  Willi- 
helm, -halm  npr.  ?«..-  -halm  aus  afr.  Vil— 
lalme  Guillaume,  healme  Helm? 
Willekin  mnl.  Vkleinergsw.  zu  Willem  d.i. 

Willehelm, 
willekome,  -chome,  -cume,  willkom, 
wilkome,  ahd.  willicomo,  -cumo  adj.  (npr. 
m.)  zu  wille  u.  komen,  mhd.  meist  ptepial 
umgebildet  willckomcn,  -chonicii.  wil- 
komen, nach  Willen,  nach  Wunsch  gekom- 
men: wk.  (her  in  m.  acc:  m.  dat.:  gote 
wk.,  gote  u.  mir  wk.,  WM  Z*st:g  gotwüll- 
kom,  mir  gotwk. 
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willekür,  -kur,  -kure,  Willkür  stf.  freie 
Willenswahl,  freier  Wille,  Gutdünken,  Ent- 
schluß, rechtl.  autonomisches  Statut. 

willelos,   willös  adj.  willenlos. 

willen  schiuv.  sva.  willigen;  refl.  m.  gen. 
Willens  sein:  ptc.  pf.  gewilt  geneigt  ze. 

willen,  angegl.  wüllen,  wullen,  wollen,  ahd. 
willön,  wullön  schwv.  zu  wille,  wülle :  un- 
persoznl.  m.  dat.  zum  Erbrechen  ekeln. 

willic,  willich,  willec,  ahd.  willig  adj. 
act.  {geneigten)  Willen  habend,  eifrig, 
freundlich,  dienstwillig:  m.  gen.,  dat.,  gen. 
u.  dat.;  pass.  gewollt,  gewünscht. 

williclich,  willeclicli  adj.  sva.  willic  act. 

willicllche,  -liehen,  willig  —  ,  wil- 
lih  -  ,  willecliche,  -liehen,  willenclich 
adv.  zu  willic  adj. 

willicomo,  -cumo  s.  willekome. 

willigen,  ahd.  willigön  schiuv.  willic 
(act.)  machen. 

Willihelm,  -ha Im  s.  Willehelm. 

Williram,  Wilram  ahd.  npr.  m.:  willjo 
u.  ram  s.  raben. 

willj  o,  willo;  willkom;  Willkür  s.  wille, 
willekome,  willekür. 

willon,  willös  s.  willen,  willelos. 

willus,  willös  ahd.  stm?    Zotte,    l.  villus. 

wilön  ahd.  schwv.  zu  wila:  manere.  Zu 
wile  stm.  s.  wilen. 

wilont  s.  wile. 

wilt,  wild  stn.  (collect.)   Wild:  s.  wilde. 

wiltbrät,  -prät,  -braete,  -pra>te,  -prset, 
-pret,  -prett,  -wilprait,  md.  wilt- 
brede  sin.  zum  Braten  bestivimtes  od. ge- 
bratenes   Wild. 

wiltnisse,  wiltnufi  stf.    Witdniß. 

wiltwerc,  -werch,  -werg  stn.  Waid- 
werlc;  Pelzwerk. 

wilunt  s.  wile. 

Wilz  st.,  Wilze  seinem.  Volksn.  slav.  Lju- 
tiez,  ahdlat.  Welatabns,  Wrelctabus. 

Wimen?  wimen?  diphth.  wiumman  d.  i. 
wiumjan,  md.  wimmen,  und  wimidon, 
wiumidön,  mhd.  wimmeln  schwv.  sich  leb- 
haft bewegen  (wie  an.  hvima),  wimmeln, 
voll  sein. 


win,  gen.  winnes,  md.  stm.  sva.  gewin. 

win,  wyn,  wein  stm.  I.  vinum.  Als  zweiter 
Theil  zsgsetzter  npr.  m.  aus  wine. 

winacht,  wynacht,  weinacht  s.  wich. 

winber,  -jbere,  ahd.  winperi,  -beri  stn. 
(f.)    Weintraube. 

wlnc-;  wine-,  winch-  s.  wing-,  wink- 
wind s.  wint. 

winde,  ahd.  wintä  schtvf  zu  winden :  Winde, 
Rad,  in  Nonnenklöstern  die  wagerecht 
drehbare  Vorrichtung  zum  Ein-  und  Aus- 
lassen d.  Dinge;  Kreisel;  Art  Kleid;  Zelt- 
tuch; Pflanzenname.    S.  auch  winnä. 

windemänot,  ahd.  windumemänöth,  win- 
dumänöt  stm.  October: 

windemen,  ahd.  windemon  schwv.  I.  vin- 
demiare. 

winden,  binden ,  winten ,  ahd.  wintan  stv. 
Tr.  (refl.)  winden,  drehen;  umwickeln;  ein- 
wickeln; wenden:  zurückbewegen,  fortbe- 
wegen. Intr.  sich  umivenden;  das  Ende 
finden;  sich  tuenden,  richten:  ane  w.feiudl. 
angreifen,  angehecren. 

winden,  ahd.  wintön  seluvv.  zu  wint,  winta: 
ventilare,  icorfeln. 

winder  s.  winter. 

Windesbecke,  zsgz.  Winsbecke,  schivm. 
Herr  v.  Windesbach  (zu  Wint?)  in  Franken. 

win  die a  rom.  f.  Binde:    von 

windinga,  wintinga  ahd.  f.,  windine. 
wintinc  stm.  zu  winden:    Binde. 

windisch,  windisc,  wintsch  adj.  zu  Wint: 
slavisch,  windisch,  wendisch;  unfl.  n.  die 
slavische  oder  windische  Sprache. 

windischen  adv.  zu  windisch. 

windumemänöth,  windumänöt  s.  win- 
demänot. 

w  ine,  ahd.  wini  stm.  Freund,  Geliebter,  Gatte; 
als  zweiter  Theil  zsgsetzter  npr.  m.  mhd. 
mißdeutet  win.   Lat.  venia,  Venus?  veneror. 

wine,  winje,  winige,  winege,  ahd.  winjä, 
winigä  schwf.  Geliebte,  Gattinn. 

Wined  *.  Wint. 

w  i  n  e  g  a  r  t  o  s.  wingarte. 

wineliedel  stn.  Verkleinergsw.  zu 
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wincliet.  ahd.  winileod,  -liod,  -lioth 
ulii.  ,  /'/.!  Lied,  das  der  Geliebten  u.  das  von 
liebenden  Mädchen  gesungen  wird,  Liebes- 
lied des    Volkes. 

win e man öth    s.  wuiinemänöt. 

winen?  winjan?  ahd.  schwv.  dcpascere:  vgl. 
wünnc. 

wineschaf't,  -scaft,  -skaft,  -scapht, 
ahd.  winiscaf,  -scaft  stf.  Freundschaft, 
Liebe,  Bündniß. 

w ine star,  winistar;  Wlnetre,  Wi  ni- 
tre s.  winster,  Wintere. 

Winethere,  Winidheri,  -hari  ahd.npr. 
m.:    s.  Wint. 

wingarte,  ahd.  wincarto,  -garto,  wi- 
negarto  scJno.  u.  win  gart  slm.  Weingarten. 

wini,  winjä,  winigä,  winjc,  winige; 
wini —  s.  wine,  wine — 

Winid,  Winit  s.  Wint,  Winet— 

win jan  s.  winen. 

Winkel,  winchel,  ahd.  winchil,  wincil  slm. 
Winkel,  Ecke:   mit  l.  angulus?  zu 

winken,  winchen,  ahd.  w  i  n  c  h  a  n  st.  seine  v. 
sich  seitwärts  bewegen;  trinken:  m.  dat.; 
sich  von  einer  Seite  zur  andern  bewegen, 
wanken:  im  Schlummer. 

winman  m.,  pl.  winliute  s£m.  Weinschenk: 
Geschlechtsname. 

winnä  ahd.  seine,  f.  Streit,  persoinl.  (anyegl. 
wunnä  Wiithende :  g.  vinna,  vinno  Schmerz ; 
mhd.  entstellt  winde  Schmerz:  adverbial 
mir  wirt  w.  u.  we\ 

win  naht  s.  wich. 

winne,  winnemänoth  s.  wünne,  wuiine- 
mänöt. 

w innen,  ahd.  winnan  stv.  in  heftiger  Er- 
regung sein:  wüthen,  heulen,  streiten,  sich 
abarbeiten;  (nid.)  für  gewinnen. 

winperi  s.  winher. 

Winsbecke  s.  Windesbecke. 

winster,  ahd.  winistar,  winestar,  win  star 
adj.  Unk  (euphemistisch:  gehäuf te Steigerung 
zit  wine);  seine,  stf.  (erg.  haut)  Linie: 

winst'-rbalp  zur  linken  Seite:   s.  halbe. 

winstnck  stm.    Weinstock. 


wint,  wind   ahn.   Wind:  winden  brüt  s.  brüt: 
bildl.  etwas  nichtige« ;  freie  Luft-.  Geruch; 

Windhund.     Mit  l.  ventus  zu   wirjen. 
Wint,    ahd.  Winid,    Winit,    Wined    Vollen. 

(npr.  m.)  Slave,    Winde,    Wende,  l<it.  \'r- 

nedus,  Venetus. 
winta    ahd.  f.   zu  wint,  wintön:    flabcllum. 

ventilabrum. 
win  tä;  win  tan,  w  inten,  wintön  ff.  winde, 

winden, 
winter,  winder.  ahd.  wintar  stm.   Winter: 

zu  wint. 
winterbutz    seinem.    Vogelscheuche   in    den 

lieben:  winter  wie 
W  intere,  Winitre,  Winctre  ahd.  Ortsn.  \  l 

nigswinter)  aus  g.  veinatriu  sin.  Weinstoek. 
winterlanc  adj.  lang  als  im    Winter 
winterleit  stn.  Leiden  des    Winters. 
w i n t e r m ä n 6 1.  - m ä n e t,  - m ä n t,  -mändc, 

uhd.  wintarmänöth  st.  schwm.  Januar. 

mhd.  auch  November  u.  December. 
Wintersteten,    ahd.  Wintirsteti  Ortsn. 

(dat.  u.  nom.  pl.  :u  stat    Schloß  u.  Stadt - 

lein  in  Schwaben. 
Wintertüre,  -tür,  ahdlat.  Winturdüra, 

Wintardürum,   Wintertüra,  -türum 

Ortsn.    Winlcrthur.  cell.  lat.  Vitudurum. 
winterzit.  ahd.  wintarcit  stf.  Wintert 

Winter. 
wint  ine,  wintinga  s.  windinc,  windinga. 
wintsch  s.  windisch, 
wintschaffen,    -seafen    zsgs.  ptc.  pf.  je 

nach    dem     Winde   beschaffen,    wetterwen- 
disch;  was  sich  an  der  freien  Luft  krumm 

gezogen  hat,  verdreht. 
wintschüfel,  -schüvele,  ahd.  wint scü- 

valä,  wintscüvelä.  -scüvla.  -scfiflä, 

-scüblä  schuf,  ventilabrum,  vannus. 
wintsprüt,  -sprawt,  -sprucht  s.  brüt. 
winwahst,    -wahs,    weinwachs    stf.    n. 

wo   Wein  wächst,   Weingarten. 
wio  ff.  wie. 

win,  wio — 5  wiolih  s.  wie,  wie  —  ,  welch, 
wip,  weip.  wib,   wyb,    md.  wif,   wiph    stn. 

Weib:  Gegensatz  ZU  Mann:  '.u   Jungfrau; 

Gemahlinn;  Gegens.  zu  vrouwe:  geringeres 
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Weib;  Dienerin».  Zu  weibcn,  die  beweg- 
liche, geschäftige? 

wipcunne,  md.  wifcunne  st»,  weibliche  Nach- 
kommenschaft. 

wipfen  schwv.  intens,  zu  wifen:  hüpfen, 
springen. 

wiphurre  d.  i.  wiphuore  /.  Hurerei  mit 
Weibern,  Ehebruch. 

wipilde  s.  wichbilde. 

wiplich,  weiplich,  ahd.  wiplih,  wiblih 
adj.  (dat.  wiplier,  wiblien)  von  Weibesart ; 
einem  Weibe  geziemend;  des  Weibes,  der 
Weiber. 

wipzierda,  wibzierda  ahd.  stf.  Weibes- 
schmuck. 

wir  pl.  zu  ich;  vor  enclit.  wir  das  n  od.  en 
der  1  pl.  des  Zw.  abgeworfen:  wirche  wir, 
si  wir,  schied  wir. 

wirbig  adj.  zu  werben :  dem  so  ist,  als  gienge 
es  mit  ihm  im  Kreise  herum,  schtvindlig. 

wircen,  wirchen;  Wirci —  s.  wirken, 
Wirze — 

wir  dar  s.  wider. 

wir  de,  wierde,  ahd.  wirdi,  wirthi,  md. 
werde  stf.  zu  wert:  Werth;  md.  mit  Adj. 
Umschreibung  des  Adv.;  Würde,  Ansehen; 
Achtung,    Verehrung. 

wirden,  ahd.  wirdjan,  wirthjan  schwv. 
Bewirkgsw.  zu  wert:  schätzen;  ehren,  aus- 
zeichnen, verherrlichen;  lieb  machen. 

wirdhriä  ahd.  schuf .  Ersatz  (für  gestcrrte  Ei- 
genthumsbenutzu» g ) :  zu  wirdhar  d.  i.  widar. 

wirdic,  wirdich,  wird  ig,  wyrdig,  wird- 
ec,  angegl.  würdig,  würdig,  ahd.  wird- 
ic, uirdic,  wirdig,  wirthig  adj.  w8rt 
habend;  würdig:  mit  gen.,  inf,  N/S.  m.  daz.. 

wirdiclich,  wirdeclich  u.  wördeclich  adj. 
sva.  wirdic. 

wirdicliche,  wirdecliche,  -licho,  -lieh- 
en, -lieh,  wirdechlichen,  angegl.  würd- 
ecliche,  u.  wcrdccliche,  werdieliche,  -lieh- 
en  adv.  zu  wirdic. 

wirdikeit,  wirrlecheit,  Wirdekeit  >nul. 
werdecheit,  werdekeit,  wördieheit,  wördi- 
keit  stf.  Ehre,  Würde,  Herrlichkeit;  was 
würdig   ist,  sich  geziemt. 


wirdrön  s.  wideren. 

wirf  fei  s.  Würfel. 

wirigeld  s.  wergelt. 

Wirint,  Wirizinburg  s.  Wirnt.  Wirzeburc. 

wirken,  wircen,  wirkan,  wirchen,  geu-aihnl. 
angegl.  mhd.  würken,  würeken,  wurken, 
ahd.  wurchan,  wurchen,  schwv.  (imperf. 
worhta,  worahta,  worhte,  warhte,  ptc.  pf. 
giwurchit,  gewürket  u.  kaworaht,  geworht, 
gewurht,  gewort)  zu  werc:  ins  Werk  setze», 
bewirken,  schaffen,  machen,  thun;  ptc.  pr. 
wurkend  practisch ;  nahen,  wirken  (Artd. 
Wcbens)  ;    absol.  thaitig  sein,  handeln. 

wirklich,  würkelich  und  würkenlich  (aus 
würkendlich)  adj.  iheetig,  wirksam,  wirkend. 

wirklicheit,  würklicheit,  würglicheit  stf 
Tha-tigkeit ,    Wirksamkeit :    Werkthceligkeit. 

wirknnge,  Wirkung,  würkunge,  wurk- 
unge,  wurkung  stf.  Belhadigvng,  Ausübung, 
praxis;    Wirken,    Wirksamkeit. 

Wim  er  s.  Wernher. 

Wirnt,  ahd.  Wirunt,  Wirint  »pr.  m.  aus 
wisunt? 

wirouch,  ahd.  wirouh,  wiroh  aus  wih- 
ronh  st».    Weihrauch. 

wirre,  wierr  adj.  zu  werren:  verwirrt  u. 
verwirrend,  gestarrt  v.  stccre»d. 

wirren  s.  werren. 

wirs,  angegl.  würs,  defect.  Comparativ  zu 
übele ,  adv.  übler,  schlimmer,  schlechter: 
thiuuirs  d.  i.  thiü  wirs  desto  übler;  wirs 
danne  we  noch  scldimmer  als  we.  Davon 
adj.  (auch  adv.)  wirser,  ahd.  wirsir, 
u.  Superlat.  w  i  r  s  c  a  t ,  w  i  r  s  i  s  t,  zsgz.  wirst, 
angegl.  wärst.    Zu  werren. 

wirserunge,  ahd.  wirsirunga  stf.  Ver- 
schlech  terung ;  A  rgern  iß. 

wirt,  uirtj  angegl.  wärt,  slm.  Mann  des  Wei- 
hes, Ehemann:  wirtos  wip  Eheweib;  das 
männliche  eines  Thierpaares;  Hausherr; 
Landesherr;  Bewirther;  Inhaber  eines 
Witthshauses.  Beste  Wirt persosnl.  Zuname. 
Zu  wer. 

wirthar,  wirthi,  wirthig,  wirthjan  s. 
wider,  wirde,  wirdie,  wirden. 


Wirtin 


382 


wissan 


Wirtin,  Wirtin,  wirtinne,  ahd.  Wirten, 
w  irtenna,  md.  wertinne  /.  Weib  des  Man- 
nen, Ehefrau;  Hausfrau;    Wirthinn. 

Wirtina,  Wirtcna,  Wirtinne  ahd.  Ortsn. 
Verdun,   l.  Virodunum,  Vereduna. 

W  i  r  t i  n  i  s  1j  8  r k,  mhd.  W  i r t  e  n  e  b  e  r g,  W i  r t- 
en  — ,  Wirtcmberg  Ortsn.  Schloß  Wür- 
teviberg :   ahd.  Wirtin  npr.   vi.  zu  wert? 

Wirtschaft,  -scaft,  -scaf,  würtschaft 
stf.  Thwtigkeit  d.  Hausherrn;  Beivirihung ; 
Gaslmal,  Gasterei;  Schmaus;  Fest. 

Wir  mit  s.  Wirnt. 

Wirzeburc,  -bürg,  Wirzburc,  angegl. 
Würzebure,  Würzburg,  ahd.  Wirizin — , 
Wirzinburg,  Wirzi — ,  W'irciburc, 
-burch,  -bürg,  angegl.  Wurziburg,  Ortsn. 
Wiirzburg :  ahd.  Wirinzo,  Wirzo  npr.  in. 
Verkleinergsw.  zu  WiruntV 

wis,  wiis,  wiß,  wyß,  weis,  weiß,  weiz.  u. 
wise ,  ahd.  wisi  adj.  verständig,  erfahren 
(alt),  kundig,  gelehrt,  weise:  in.  gen.;  w. 
wesan  verstehn,  icissen,  kennen,  w.  werdan, 
w.  duan :  in.  gen./.  schwm.  subst.  Weiser, 
philosophus.  Superl.  wisöst,  weisöst.  Mit 
gewis  zu  wiz,en. 

wis  subst.  adv.  u.  wisa  s.  wise. 

wis,  wys  für  wi*;,  wisag  für  wi^age. 

wisa,  wisala  s.  wise,  wisel. 

wisrere,  wisajr,  wiser stm.  Führer;  Lehrer. 

wisan  ahd.  stv.  tr.  ausweichen;   l.  vitare. 

wisant,  wisät  s.  Wisent,  wisöt. 

wisbalön  s.  wispeln. 

wisch  stm.  Strohwisch. 

wischen,  wiscen,  wisken,  angegl.  wüschen, 
wütschen,  u.  wissen  (impf,  wista,  wüste, 
wüste)  schwv.  tr.  wischen,  abwischen,  trock- 
nen; intr.  sich  leicht  u.  schnell  dahin  be- 
ivegcn.    Zu  waschen. 

wisduam  s.  wistuom. 

wise,  wiß,  ahd.  wisa  sc/m:  stf.  Wiese:  mit 
wase  zu  l.  virere. 

wise,  weise,  weyfie,  wis.  weis,  weiß,  weyss 
St.  (seine),  ahd.  wisa  schw.  stf.  Art  und 
Weise:  adv.  abgek.  wis.  wiis,  wiß,  weis 
(stn.  vi.) :  einic  w.,  deheinen  w.  auf  irgend 
eine,  auf  keine  Art,  regena  w.  wie  liegen, 


in  od.  en  od.  ze  (adj.,  gen.)  wis  in,  auf, 
nach- Art.  in  zwei  w.  zwiefach:  besondre 
Erscheinungsform;  Melodie:  wort  u.  wise 
Text  u.  Melodie;  Lied;  Anweisung, 

wise,  ahd.  wiso  schwm..  u.  wisel,  wcisel. 
stm.  Führer.  Oberhaupt:  Bieuenkozniginn. 
Weisel. 

wise  adj.  s.  wis. 

wisel,  ahd.  wisula,  wisala,  wisila/.  Wiesel 

wiselös,  wislös  adj.  zu  wise  schwm.:  ohne 
Lenker,    irre   gehend,    verwaist;    zu    v. 
stf.:   ohne  besondre  Erscheinungsform. 

wise  11,    wißen,    weisen,    ahd.  wissan  d.  i. 
wis  ja  11  seine,  (st.     Zu-.  Bewirkgew. 
anweisen,  belehren:  vi.  gen.  (des  rechten  : 
anzeigen,  zeigen:  leiten,  führen  ;  begleiten: 
berufen;  w.  von  abmahnen,  warnen. 

wisen,  weisen,  ahd.  wisön  schwv.  in.  gen. 
(acc.)  sehen  nach,  besuchen,  heimsuchen, 
aufsuchen,  sich  annehmen;  m.  dat.  bei festl. 
Besuchanlaß  (der  Braut  bei  der  Hochzeit) 
ein  Geschenk  bringen.  Mit  wis  zu  wiz,en 
wie  l.  visere  zu  videre. 

Wisen  bürg  s.  Wizenburc. 

wisent,  wisint,  ahd.  wisant,  wisunt  stm. 
Bisonochse;  npr.  in. 

wiserin/.  zu  wissere,  wiser:   Lehrcrinn. 

weiset  s.  wisöt. 

wisheit,  weis—,  weiß  —  ,  weizhait  stf.  Ver- 
ständigkeit, Erfahrung,  Wissen,  Gelehr- 
samkeit,   Weisheit,  Kunst. 

wisi,  wisila  s.  wis,  wisel. 

wisken  s.  wischen. 

wis  lieh,  ahd.  wislih  adj.  sva.  wis. 

wisli  che, , -liehen  ,  -lieh,  weißleichen, 
weißlich,  ahd.  wislih  ho  adv.  zu  wis. 

wisi 6s  s.  wiselös. 

wiso,  wisön  s.  wise  schum.,  wisen. 

wisöt,  weisöt,  wiscede,  wisöde,  wisät, 
weiset  Stn.  f.  ZU  wisön:  Geschenk  Abgabe) 
zu  Festzeiten  an  Braut,  Kirche,  1!> 

wispeln,  ahd.  hwispalön,  wisbalön  schür, 
zischeln. 

weyss;  wiss— ,  weiss  —  ;  wissan  s.  wise, 
wiz, — ,  wisen. 

wissan,  wissen  s.  wiz,z.en  u.  wischen. 
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wissci  verschrieben  für  wizzic. 

wissprächön  ahd.  schwv.  disputare. 

wist  stf.  zu  wesen:  Sein,  Wesen,  Ding, 
substantia;  Nahrung. 

wistuom,  wihstuom,  wystumb,  ahd.  wis- 
töm,  -duam  stm.  n.  sva.  wlsheit;  zu  wisen: 
rechtl.  Urtheil,  Bechtsbelehrung,  Weisthum. 

wisula,  wisunt  s.  wisel,  wisent. 

wiß  s.  wise;  wlsz,  wiß,  wyß,  weiß  s. 
wiz,  wis  u.  wise;  weyße  s.  wise ;  wißen 
s.  wisen. 

wit,  wid,  ahd.  auch  with,  widh,  stf.  Strick 
aus  gedrehten  B eisern;  Reis  zum  Flechten: 
zu  weten.    S.  auch  wite. 

wit,  witt,  weit,  wyte  adj.  von  grosser  Aus- 
dehnung: m.  messendem  gen. ;  weithin  wirk- 
sam u.  bekannt. 

witaipan  bcehm.  wjtey ,  pane  willkommen, 
Herr  ! 

witan,  giwitan  as.  stv.  gehn. 

Witche  s.  Witige. 

wite,  wit,  Witt,  ahd.  witu,  wito  stn.m.  Holz: 
zu  weten. 

wite,  wit,  ahd.  wito  adv.  zu  wit. 

wite,  weite,  witen,  ahd.  witin,  witt  f. 
Weite,  Breite. 

witen,  witene,  witini,  ahd.  witeno  adv. 
weithin;  weither;  weit. 

witeren,  witern,  wittern  schwv.  zu  weter: 
m.  Subj.  ez.  (u.  dat.)  Wetter  sein ;  Wetter 
machen;  ir.  zum  Gewitter  machen;  weidm. 
an  w.  m.  acc.  als  Geruch  in  die  Nase  kommen. 

witern,  weitern,  ahd.  witerön  schivv.  er- 
weitern. 

witewe,  witiwe,  witwe ,  witib,  ahd. 
witua,  wituwa,  witiwa,  witawa,  wi- 
te wa,  md.  widewe ,  widve  schiv.  stf.  lat. 
vidua. 

with;  withar,  with  er  s.  wit,  wider. 

Witige,  Witege,  Witche,  ahd.  Witigo 
u.  Witucli  npr.  m.  zu  wite:  Held  K.  Er- 
menrichs  u.  Dietrichs  von  Bern. 

wito,  wito —  s.  wite,  witu  — 

wito,  Wito  s.  wite,  Wide. 

Witolt,  md.  Widolt  d.  h.  Wituwalt  npr. 
m.:   Biese  im  Gefolge  I\.  Rüthers. 


weit r eiser  stm.  der  weithin  einen  Kriegs- 
zug macht. 

Witschart  npr.  m.  mfr.  Guischart,  Gui- 
chart (als  adj.  scharf 'sinnig  wie  an.  visk). 

witsche  schwf.  Zwetsche?    Weichselkirsche"? 

witt,  witt,  huitt  s.  wite,  wit,  wiz. 

wittemo,  wittern  s.  wideme,  witeren. 

witu  s.  wito:  witumänöth,  witomänöth 
ahd.  stm.  Monat,  ivo  Holz  gefüllt  wird, 
September. 

witua,  wituwa  s.  witewe. 

wit  weide  adj.  weit  umher  weidend. 

witze,  wizze,  ahd.  wizi,  wizzi  stf.  (gern 
l>lur.)  zu  wizen,  wizzen:  Wissen,  Verstand, 
Klugheit,   Weisheit. 

weitze  s.  wize. 

witzic,  wizzic,  witzig,  witzec,  ahd.  wizic, 
wizzic  adj.  kundig,  verständig,  klug,  weise. 

witzielichen,  witzecliche,  -lieh  adv.  zu 
witzic. 

witzigen,  wizzegen  schivv.  witzic  machen. 

wiumidön,  wiumrnan  s.  wimidön,  wimen. 

wiwer,  wiwere,  wier,  wiere,  wiger,  ahd. 
wiwäri,  wiäri,  wiäre,  wthiri  stn.  Teich, 
Weiher:   lat.  vivarium. 

wiwo  s.  wie. 

wiz.  ahd.  adj.  (schwm.J  zu  wi^an,  wiz,zan: 
gnarus,  sapiens;  wiz.o  wesan  m.  gen.  wissen. 

wt^,  wtsz,  wyß,  wis,  wys,  ahd.  hwiz,  wizs, 
as.  huitt  adj.  weiß:  daz.  wize  im  Ei;  glän- 
zend; schorn. 

weiz.  s.  wis. 

wissagertn  /.  Brophetinn,   Wahr  sagerinn; 

w  i  z  a  g  0 ,  wizogo ,  w  i  3  e  g  o  ,  wizigo ,  ent- 
stellt wissago,  mhd.  wissage,  weissage, 
wissag,  wisag,  schwm.  (adj.)  zu  wizen: 
Brophet; 

wi^agon,  wizogön,  wi^egön,  wizigön, 
mhd.  entstellt  wizsagen ,  wissagen,  weis- 
sagen, schwv.  zuw\?>Sigo:pro2jhezeien,  wahr- 
sagen. 

wiz,an,  wi^en;  wizan  s.  wizzen,  wizen. 

wize,  wizze,  weitze  stf.,  ahd.  wizi,  wizzi 
stn.  zu  wi^en:  Strafe;  Hülle. 

wiz, e.  ahd.  wlz.1  stf.  zu  w*/, :    Weisse. 
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\vi/,en.  \\i/;/,en,  ahd.  wizan,  wiz.zan ,  wl- 
z,in,  as.  witan  stv.  beachten,  bemerken  : 
ptc.pf.givn^eLn,  gewi?z.en  gewußt,  bewußt, 
bekannt  (vi.  dat.),  act.  wissend,  kundig, 
verständig,  zsgs.  ungewißen  ungeuußt,  un- 
bekannt, act.umcissend,  unkundig  (m.gen.), 
unverständig,  tho  rieht;  animadvertere  in, 
strafen;  m.  acc.  u.  dat.  jemand  einen  Vor- 
wurf tuoraus  od.  weshalb  machen ,  ihm  es 
Schuld  geben,  ihm  es  verweisen.  Vgl.  \x'v/- 
z.en;    lat.  videre,  gr.  idtii'. 

wi^en  sdncv.alid.  wi^QW,  weiß  werden;  ahd. 
hwizjan,  weiß  machen. 

wi^ensere,  ahd.  wiz,inäri,  wiz,en*äre 
stm.  ultor;  Scharfrichter ;  Büttel.    Zu 

wi^enen,  ahd.  wtzjnön,  wiz,enön  schwv. 
zu,  wiz,e :    strafen,  m.  gen.  caus. 

Wi^enburc,  Wissenbure,  Wlsenburg,  ahd. 
Wisjünburg  Orten,  (dat.)   Weissenburg. 

weiz,hait  s.  wisheit. 

wizi;  wi?i,  wl?l;  wizic;  wiz.igo,  -6n 
s.  witze,  wi?e,  witzic,  wi?ago,  -ön. 

Wizlän  nyr.  m.:  Kcenig  von  Bcehmen,bcehm. 
"VVäclaw    Wenzel. 

wi^nüwe  md.  adj.  neu  u.  deshalb  noch  weiß. 

wi?öd  s.  wiz;z.öt. 

wi?ogo;  wi^ogön,  wiz,  sagen  s.wizago,-ön. 

wizz  —  s.  witz — ;  wizs,  wi^z. —  s.  wi?,  wiz. — 

wiz,z,ede,  wiz^ende  stf.   Wissen. 

wissen,  wi?en,  wissen,  wissan,  angegl.  wüs- 
aen,  ahd.  wizan,  wi^an  unregelm.  Zic. 
(pr.  weiz.,  as.  wSt  impf,  zu  wi?an,  witan 
tvie  gr.  oidu  pf.  zu  E'IJSl;  3  p.  waißt  für 
waifi;  impf,  wissa  wisse,  wessa  wesse, 
wista  wiste  u.  angegl.  wüste  cj.  wüste, 
westa  weste;  ptc.  pf.  mhd.  gewist,  gewest : 
8.  wiz,an)  wissen:  zsgs.  ptc. pr.  unwiz^ende ; 
wizze  Christ,  weiz.  got,  got  wei?  (s.  got  u. 
wettfi)  ;  vi.  acc.  u.  refl.  dat.,  adj.  Pried.  d. 
Obj.,  acc.  u.  inf.,  in  f.,  Nebens.  mit  u.  ohne 
daz,  abhäng.  Fragesatz  (ohne  eigenes  Subj.), 
Fragewort  u.  inf.  ohne  u.  mit  ze,  blosses 
Fragew.  (parenthet.):  vgl.  ne  1,  2;  danc  w. 
m.  dat.  u.  gen.;  m.  acc.  u.  dat.  einem  er- 
kenntlich 7cofiir  sein:  absol.  w.  mit  tva. 
kunnen  mit:  kennen. 


wizzenheit  aus  ahd.  wizzent—  ,  wiz7?ant- 
heit   stf.  tum  ptc.  pr.  wiz/anti:    W\ 
Bewußtsein;  ahd.  dat.  adv.  mit  Bewußtsein. 

wizzöt,  wixöd  .  wizzud  stm.  n.  zu  wi/t-n: 
desetz;  altes, neues  Testament;  Sacrament ; 
Abendmal. 

wn —  *-.  wun—  :  wo —  s.  wuo — 

w  6 ,  woe;  w  o  c  h  ,  w  o  c  h  —   s.  wä,  wall . 

Woche,    woeä,    wache,    angegl.   aus    ahd. 
weeha,  wehha.  echw.  stf.  Viertel  des  Mond 
laujes,    Woche:    zu  wach,  wahsen. 

Wo  da  n,   Wo  den  s.  Wuotan. 

woff'el  s.  wevel. 

wogen  s.  wägen. 

woh,  woh  — ;  wohsen  s.  wah,  wahsen. 

wol  angegl.  aus  wal  stn.  vi. 

wol,  woll,  wole,  woli,  ahd.  wola,  an- 
gegl. aus  wala  od.  wela,  wel,  md.  wale, 
wal,  adv.  zu  guot:  gut,  wohl;  w.  tuon  gut 
handeln,  m.  dat.  wohl  thun:  wela  toandi 
ahd.  benefactor;  unpersaenl.  w.  wesen  m. 
dat.,  w.  werden  m.  acc,  acc.  u.  gen.;  in 
eüipt.  Ausruf g  wol,  so  wol  glücklich  prei- 
send, segnend:  m.  dat.,  dat.u.  N8.  m.  da?, 
acc,  acc  u.  gen.,  acc.  u.  KS.  m.  da?;  w. 
wohlan!  wala  nu  (wolne),  wol  üf,  umbe, 
üz,  her,  hin,  dan:  woldan  stm.  Losbruch, 
Angriß',  Plänkelzug,  Kriegshaufe;  sehr: 
suie  wole,  wie  wol  wiewohl,  obschon;  leicht- 
lich :  vgl.  veile ;  fast.    Zu  unregelm.  wellen. 

w  o  1 ,  ahd.  wolo  schwvi.,  wol  a,  welä  st. schwj . 
Wohl;  Wohlleben,  Schmauserei;  Gut,  Beich- 
thum. 

wolaga,  wolago,  wolge  aus  welaga,  wela- 
go  ahd.  Interj.  zu  wola:  euge,  o. 

Wolahmunt  s.  Walmund. 

wolatät,    woladät  s.  woltat. 

wolawillic,  welawillic  ahd. adj.  benevolus: 
8.  wolewille. 

wolawilligi  stf.  benigna  mens. 

wolcan,  wo  Ich  an,  wol  eben  s.  wölken. 

wöleh  8.  welch. 

woldan  stm.  s.  wol. 

wolesj) rechen,  ahd.  wola  sprechen  str. 
m.  dat.  benedicere. 

wol  et  a  t    8,  woltat. 
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wolewille  schwm.  guter   Wille. 

wolf  stm.  Wolf;  wolf artig  er  Mensch;  Wolf?t. 

ahd. schwm.  Wolfo  npr.m.;  als  zweiter  Theil 

zsgsetzter  npr.  m.  olf.    Lat.  lupus,  gr.  Xvxog. 
Wolfbrant  npr.  m.:  Held  Dieterichs  v.Bern. 
wolfchunni  ahd.  stn.  Art   Wölfe. 
wolfeil  s.  veile. 
wolfgruob  stf.    Wolfsgrube. 
Wolfhart  npr.  m.:  Held  Dieterichs  v.  Bern. 
W  o  1  f  h  e  1  m  npr.  m. :  Held  Dieterichs  v.  Bern. 
Wolfram,  Wolveram  aus  ahd.  Wolfhrab- 

an,   Wolfhram,   Wolfharam  npr.  m.: 

der  Dichter   Wolfram  von  Eschenbach. 
Wolfwin  (s.  wine)  npr.m.:  Held  Dieterichs 

von  Bern. 
wolge  s.  wolaga. 
wolgemuot,     wolgetän,     wolgezogen 

s.  gemuot,  tuon,  ziehen, 
woli  s.  wol. 
wölken,    wolchen ,    ahd.  wolchan,   wolcan, 

wolkan    stn.,    md.    auch    wölke,    ahd. 

wolkä  schwf  Wolke.    Mit  welc  u.  walken 

zu  lat.  algeo. 
wolkern  schwv.  mit  seiner  Bede  wie  in  den 

Wolken   umherfahren:   ahd.   wolchenön 

schwv.    Wolken  machen,   voll  Wolken  sein. 
wölk  um  sva.  willekome. 
woll,  wollaüfs.  wol  u.  üf. 
wolle,   ahd.  wollas?/.  Wolle:  mit  lat.  vel- 

lus  zu  wellen, 
wollen,  wollen  s.  wellen  u.  willen. 
Wollust  stf.m.  Wohlgefallen,  Lust,  Freude; 

Wolkist. 
wollustec,  -egadj.  Wohlgefallen  erregend, 

anmuthig. 
wollustikeit  stf.    Wollust. 
wolne  aus  wala  nu  s.  wol. 
wolo  s.  wol  seinem. 
wolreden  s.  reden, 
woltät,  woletät,  ahd.  wolatät,  -dät  stf.  gute 

That,  Outthat,    Wohlthat;  gutes   Thun. 
woluff  s.  wol  u.  ftf. 
wolveile,    -veyle,   -veil,  -veyl  adj.  s. 

veile. 
wolveile  stf.   Wohlfeilheit;  Feilheit. 
Wolveram,  Wolvincs.  Wolfram,  Wülfinc. 
Wörterbuch. 


womba;  won,  wonde  s.  wambe,  wände. 

won,  wonde  s.  wän,  wsenen. 

wonder,  wonnder  s.  wunder. 

w  o  n  e  stf.  Geivohnheit. 

wonen,  wonnen,  wunen,  ahd.  wonen 
schwv.  (ptc.pr.  wonde  aus  wonende)  bleiben, 
sein:  w.  bf,  bi  u.  mite  w.  m.  dat.  bei  jemand 
ausharren,  an  ihm  festhalten,  ihm  nahe 
sein,  ihmzugehozren ;  sich  auf  halten, wohnen; 
vertraut  werden:  ze  mit;  gewohnt  werden 
oder  sein:  m.  gen.;  zu  thun  pflegen.  Aus 
wanen:  vgl.  wenen  u.  wonunge. 

won  haftig  adj.  wohnhaft. 

wonheit,    ahd.  wonaheit  stf.  Gewohnheit. 

wonsch,  wonschen  «.wünsch,  wünschen. 

wönte  s.  warnen. 

wonunge,  wonung,  ahd.  wonunga,  md. 
wanunge  st.  (schw.)  f.  Bleiben,  Aufenthalt, 
Wohnung. 

wootnissa  s.  wuot — 

w  6  p  p  e  n  s.  wäfen. 

wor,  wörheit  s.  war,  wä;  wärheit. 

wörawoch  s.  wah. 

worbele  stf.  zu  warbelön  (angegl.)  worum: 
sich  etwas  als  um  seine  Achse  dreht. 

woreze,  wor  fei  s.  würze,  Würfel. 

wor  gen  schwv.  intr.  ersticken,  erwürgt  wer- 
den; Laut  von  sich  geben  wie  ein  Er- 
stickender; sich  abqucelen.  Md.  tr.  für 
würgen.     Vgl.  irwergen. 

Wormeze,  Wormize,  Worm?e,  Wor- 
in ez,  Wormz,  Wurmez,  Wurmiz,  ahd. 
Wormasza,  Wormi^a  Ortsn.  Worms: 
wie  ml.  Wormatia,  Warmatia  aus  celt.  lat. 
Borbitomagus. 

worolt  s.  werlt. 

worphozen  aus worphazen,  worphazjan ahd. 
schwv.  intens,  zu  werfan,  werphan:  jaetare. 

wort,  word,  wart  stn.  Wort:  wort  (pl.) 
unde  wise  Text  u.  Melodie;  Rede;  m.  gen. 
Rede  von,  Ruf:  guotez  w.  guter  R. ;  Ver- 
teidigungsrede, Verteidigung,  Entschul- 
digung: m.  gen.;  Verabredung,  Bedingung  : 
(in)  den  Worten,  daz  unter  der  Bedingung 
od.  in  der  Absicht,  daß.    Lat.  verbum,  gr. 

IQIO,    IQlOTCtÜ). 
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wörtclin 
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wunderlichen 


wörtelin  st7i.  Verkleinergsw.  zu  wort. 
Worten    schiov.    intr.     Wortwechsel    haben, 

zanken;   tr.  in   Worten  ausdrücken. 
wortheide  stf.  Haide  der   Worte. 
wortspähe,  -spägewid. adj. sva. redespsehe. 
wortwise  adj.  sva.  wortspähe:  seinem,  subst. 
Wortzeichen,    -zeichin,    worzeichen, 

auf  warn  oder   warten   umgedeutet  war- 
zeichen, wartzeichen,  stn.  Zeichen,  das  durch 

ein  Wort  gegeben  wird:  Erkennung sw ort; 

Beweis;  Beispiel;   Merkmal,  Kennzeichen, 

Wahrzeichen. 
wöscherin  s.  wescherin. 
wöt  s.  wät. 

wr —  s.  wur — ,  wür — ,  r — ,  vr — 
wu  für  wä. 

wua —  s.  wuo— ,  wüe— 
wuche  s.  woche. 
wücher  usf.  s.  wuocher. 
wue —  s.  wuo — 
wüefen,     ahd.    wuofen,    wuoffen,    wuafen 

schwv.  Beivirkungsw.  zu   wuof:  jammern, 

klagen,  weinen. 
wüelen,   ahd.  wuolen,  wuollen,  md.  wülin 

schwv.  wühlen;  aufwühlen. 
wüere,  wüer  s.  wuor. 
wüeste,  wuoste,  ahd.  wuosti,  wuasti,  md. 

wüste  adj.  wüst,  leer;  unschozn,  unsauber ; 

act.  verschwenderisch.    Lat.  vastus. 
wüeste,    wüesti,    wüest,    wuoste,   md. 

wüste,  ahd.  wu  ostin,  wuosti,  wuastt  /. 

Wüste ;   Wust. 
wüesten,  md.  wüsten,  ahd.  wuostan,  wua- 

stan  d.  i.  wuastjan  schwv.  verwüsten:  einen 

w.  sein  Land  vw.;    ausplündern. 
wuostinne,  ahd.  wuostinna,  wuastinna 

stf.  Wüste. 
w  ü  e  t  e  n ,    wuoten ,    ahd.    wuaten ,   wuotan 

d.  i.  wuotjan  schwv.  zu  wuot:  wüthen,  rasen. 
wüetic  u.  wuotic,   ahd.  wuotlg  u.  wuatag 

adj.  wüthend,  toll. 
wuhin  d.  i.  wo  hin,  wä  hin. 
Wulfilo  ahd.,  Vulfila  goth.npr.  m.:   Ver- 

kleinergsw.  zu  wolf,  g.  vulf. 
Wülfinc,    Wulfing,     entstellt    Wülffin, 

ahd.   Wulfinc,     Wulvinc   u.   Wolvinc 


patronym.  zu  Wolf  od.  Wolfo:  npr.  m.  u. 
Name  eines  sagenhaften  Geschlechts  der 
Gothen. 

wülin  s.  wüelen. 

wülle;  wüllen,  wullen,  wullon;  wüll- 
kom  s.  wille,  willen  u.  wellen,  willekome. 

wüllin,  wullin,  md.  wullen  adj.  von 
wolle;   in   Wolle  gekleidet  (Bußgeicand). 

wülpe.  ahd.  wulpä  schwf.  u.  wülpin, 
wülpinne,  ahd.  wulpin  /.  zu  wolf: 
Wölfinn;    Weib  von  wölfischer  Art. 

Wulvilingä,    mhd.  Wülvelingen  0/ 
Wülflingen,  Dorf  bei  Winterthur :  nom.ii. 
dat.pl.vo7iWu]vi\inc,2)atro7iym.zu  Wulfilo. 

wun  schwf.  Loch:  zu  wan. 

wunde,  wunte,  ahd.  wunta,  wunda  sehn-, 
stf.   Wunde.    Zu  winden  umwickeln. 

wunden,  ahd.  wuntön  schwv.  verivunden. 

wunder  stm.  zu  wunden:    Verwunder. 

wunder,  wndir,  wunter,  ahd.  wuntar,  md. 
wonder,  wonnder  stn.  Verieunderung:  mich 
nimt,  hat,  ist  w.  m.  gen.  (nom.  das\  umbe, 
NS.  m.  da?;  w.  nemen  m.  persmnl.  Subj., 
refi.  m.  gen.  pl.  wunder;  Gegenstand  der 
Verieunderung:  That,  Ereignifi,  M 
Ligenschaft  von  aussergewozhnlicher,  über- 
natürlicher Art,  Wunder,  Neuigkeit;  aus- 
ser gewöhnlich  grosse  Menge,  Unmasse,  Un- 
zahl.   Mit  wünsch  zu  wine. 

wunderaere,  wund  er  er  stm.  der  Wunderod. 
wunderbare  Thatenthut,  der  wunderbar  lebt. 

wunderalt,  wundernalt  adj.  sehr  alt. 

wunderbalde,  wundernb.  adv.  sehr  schnell. 

wunderbalt  adj.  sehr  kühn. 

wunderdieff  S.  wundertief. 

wunderen —  s.  wundern— 

wunderenge,  wundernenge  adj.  sehr  enge. 

wunderharte,  wundernhart  adv. gar  sehr. 

wunderküene,  wundernk.,  wunderen- 
kuone  adj.  sehr  kühn. 

wunderlich,  -leich,  wunterlich,  ahd. 
wuntarlih,  wundarliih  adj.:  obj.  wun- 
derbar, seltsam;  mhd.  auch  subj.  sich  leicht 
verwundernd,  reizbar,  launisch. 

wunderliche,  -liehen,  ahd.  wuntar- 
ltcho  adv.  wunderbarlich ;   sehr". 


wundern 
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wuon  t 


wundern,  ahd.  wuntarön,  wuntorön,  wun- 
trön  schivv.  m.  acc.  od.  ubar  sich  verwun- 
dern über,  bewundern ;  refl.,  m.  gen.;  un- 
perscenl.  m.  acc.  u.gen.  (nom.  das)  od.  umbe, 
NS.  mit  da^  od.  wie:  wundern;  absol.  Wun- 
der thun;  auf  wunderbare  Weise  thun  od. 
machen. 

wundern,  wunderen  in  Zsstzgen  (s.  wun- 
der— )  adj.  zu  wunder,  ahd.  wuntarin, 
wunderbar? 

wunderscharpf  adj.  sehr  scharf. 

wundertief,  -dieff  adj.  sehr  tief. 

Wundertier  stn.   Wunder thier. 

wndertiure  adj.  wunderbar  herrlich. 

wundervindel  stf.  Erfindung  ausserge- 
lucehnlicher  Dinge. 

wunderwerck  stn.  xounderbare  That. 

wunderwol,  wundernwol  adv.  sehr  wohl. 

wunen  für  wonen. 

wunnä  angegl.  aus  winnä. 

wünne,  wunne,  wnne,  wunn,  ahd.  wun- 
na  und  wunni,  angegl.  aus  winne  ahd. 
pastus,  g.  vinja  od.  vini  vofxtf  (vgl.  winen 
u.  wunnemänöt),  stf.  Wiesenland:  Gegens. 
w.  u.  weide ,  bildl.  ougen  w. ;  Augen-  und 
Seelenweide,  Freude,  Lust,  Wonne.   Npr.f. 

wunnebiere,  uneigentl.  zsgs.  wunnenbär, 
adj.  u.  wünnebernde  zsgs.  ptc.  pr.  wünne 
hervorbringend  oder  besitzend. 

wunnemänöt,  wunnimänöth,  winne — , 
winemänöth  (s.  wünne)  ahd.  stm.  Mai,  als 
in  welchem   das    Wiesenland  bestellt  wird. 

wünniclicb,  wunnikleich,  -lieh,  wun- 
niglich,  wünneclich,  wünneklich, 
wunneclich,  angegl.  wünnenclich, 
syncop.  wünklich,  adj.  mit  wünne  ver- 
bunden, w.  erregend,  wonniglich. 

wünnieliche,  -liehen,  wunnicleich, 
wünnec  — ,  wnnechlichen,  -lieh  adv. 
zu  wünnielich. 

wünnesam,  wunnesara,  ahd.  wunni—, 
wunnosam  adj.  sva.  wünnielich ;  Wunn- 
sam  persoznl.  Zuname. 

wünsch,  ahd.  wunsc,  wunsk,  wunsg, 
md.  wonsch  stm.   Vermccgen  etwas  ausser- 


gewcehnliches  zu  schaffen :  personificiert  (vgl. 
Oski  an.  Beiname  Odhins);  Mittel  hiezu, 
Zauberstab,  Wünschelruthe ;  Begehren,  in 
Kraft  dieses  Vermag ens  ausgesprochen: 
nächw.;  Segen,  Glückwunsch;  Inbegriff  des 
Schansten,  Besten,  Vollkommensten:  ze  w.; 
Annahme  an  Kindesstatt,  adoptio.  Mit 
wunder  zu  wine. 

wünschen,  wünschen,  ahd.  wunscan, 
wunsken,  wunsgen,  »id.  wonschen  schwv. 
(impf,  wunste,  wünste)  einen  wünsch  thun 
(fle  "w.  flehendlich  wünschen):  intr.  m.gen., 
gen.  u.  dat.,  tr.  m.  acc,  acc.  u.  dat.;  ze 
kinde  w.  m.  gen.,  an  wünschen,  zuo  w.  m. 
acc.  adoptare. 

wunschleben  stn.  das  scheenste  Leben,  das 
meeglich  ist. 

wunschlich  adj.  face,  wunschlien)  was  ze 
Wunsche  beschaffen  ist;  des  Wunsches. 

wunt,  wuont  adj.  verwundet:  m.  gen.; 

wunta,  wunte;  wuntön  s.  wunde, wunden. 

wuntar,  wunter;  wuntorön,  wuntrön 
s.  wunder,  wundern. 

wuo  d.  h.  wio  s.  wie. 

wuo —  s.  wüe— 

wuocher,  wochir,  ahd.  wuochar,  wuach- 
ar,  md.  Wucher  stm.  n.  Ertrag  des  Bodens, 
Frucht;  Nachkommenschaft,  Kind;  Ge- 
winn;   Wucher.    Zu  wachen,  wahsen. 

wuochersere,  wuocherer,  ahd.  wuoch- 
iräri,  md.  wücherßre  stm.  Wucherer. 

wuocherhaft,  ahd.  wuacharhaft  adj. 
fruchtbringend. 

wuo  ehern,  wuocher  cn,  ahd.  wuocher  ön, 
md.  wuchern  schwv.  Frucht  bringen;  tr.  als 
Bodenertrag  bringen:  Gewinn  haben;  tr. 
gewinnen,  ericerben;    Wucher  treiben. 

wuof  u.  wuoft,  ahd.  wuaf,  wuaft  stm. 
Jammergeschrei,  Klage: 

wuofen,  ahd.  wuof  an,  wuafan  stv.  jam- 
mern, klagen,  ivcinen;  tr.  bejammern,  be- 
ireinen.    Vgl.  wüefen. 

wuol lache  achte/.  Pfütze,  ivorin  die  Säue 
wühlen. 

wuont  s.  wunt. 


wuor 
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zäbern 


wuor  atm.  f.  und  wüere,  wüer,  ahd.  wuori 

/.  Damm  im    Wasser,    Wehr:  zu  war  stf. 
wuorlache  schwf.  Pfütze  bei  einem  wuor. 
wuost  stm.  sva.  wüeste /. 
wuoste  usf.  s.  wüeste. 
wuot  stf.  heftige  Gemüthsaufregung,   Wuth, 

Raserei.     Zu  wsejen,  gr.  r/ü/o?? 
wuatag,  wuotic,  wuotig  e.  wüetic. 
wuotan,  wuaten,  wuoten  *.  wüeten. 
Wuot  an,    Wodan,   Woden    ahd.  npr.  des 

obersten  Gottes,  an.  Odhin;   appell.  tyran- 

nus.     Zu  wuot. 
wuataren,   wuatarjan   ahd.  schwv.  jubi- 

lare:  mit  gr.  d&votiv  zu  wuot. 
wootnissa  ahd.  stf.  dementia, 
wuraht,  wuruht  ahd.  stf.  meritum:  zu 
wurchan,  wurchen  s.  wirken, 
wurce  s.  würze, 
würdig  usf.  s.  wirdic. 
Würfel,   wirffei,    md.  wurfel,   worfel  stm. 

zu  werfen:    Würfel. 
würfelspil,   wirffelspil  stn.    Würfelspiel. 
würgen,    ahd.   wurkjan,    wurgan,    md. 

würgen,  worgen  schwv.  Bewirkgsw.  zu  wor- 

gen:  würgen;  zusammenpressen:  ersticken, 

erwürgen;  refl.  sich  abquaäen. 
würken  usf.  (würglicheit)  s.  wirken, 
wurm,  wrm,   uurm,  wurn,   ahd.  wurum 

stm.  Wurm;  Schlange;  Drache;  einePferde- 

krankheit.    Lat.  vermis. 
wurmchunni  ahd.  stn.  Schlangenart. 


würmel,  wurmel  u.  würmelin,  wurm- 

cliii.  würmlins/vi.  VTdeinrgaw.  Würmchen. 
Wurme?,  Wurmiz.  s.  Worme^e. 
wurmläge   stf.  Ort,    wo  gehegte  Schlangen 

liegen,  Schlangengarten. 
würs,  würst,  würt  angegl.  aus  wirs,  wirs- 

est,  wirt. 
wurth.  wurdh,  wurd  as.  stf.  Schicksal;  Tod; 

Stunde,  Zeit:  an.JJrdh 7ipr. einer Norne.  Zu 

werden, 
wuruht  s.  wuraht. 

würz  stf.  Kraut;    Wurzel,  wie  g.  vaurt  u. 
würze,   wurce,    ahd.   wurzä,    md.   worcze 

schw.  stf.   Wurzel;  gr.  (>iZ,u,  lat.  radix. 
würze,  würz  stf.  zu  würzen:  Gewürz. 
Würzeburc,     Würz  — ,     Wurziburg    s. 

Wirzeburc. 
Wurzel,  wurzele,  ahd.  wurzala,   -ula, 

-ola,  -ela,  -ella  schv>.  stf.  Wurzel:  zu, 

würz,  würze. 
Wurzel  kraft  stf.  Kraft  der  Wurzel  od.  zu 
wurzeln,     wurzelen,     ahd.    wurzellon 

schwv.  wurzeln. 
würzen  schwv.  zu  würze:  wurzeln. 
würzen,  ahd.  würzen  schwv.  zu  würz:  mit 

(wohlschmeckendenu.  -riechenden)  Kräutern 

bereiten. 
wüschen    (wüste,    wüste,,    wütschen, 

wüssen  s.  wischen  u.  wiz^en. 
wüste  usf.  s.  wüeste. 
wy—  s.  wi— ,  wi— 


X 

xpc,    xpc,    xps,   xpist,   xrist  s.  Krist. 

Y   *.  I. 
Z 


za,  za —  (tonlose   Vorsylbe)  s.  ze,  ze — 
zä,  zäoh,   zäh  Interj.  Aufmunterungsruf; 

Lockruf  für  Bunde :  za,  fr.  <ja  ? 
zabel.   ahd.  zapal,  zabal  stn.  aus  l.  tabula: 

Spielbrett ;  Brettspiel. 


zabelen,  zabeln,  ahd.  zapulön,  zabolön, 
zapalön,  zabalön,  schier,  auf  dem  Brette 
spielen;  mit  den  Gliedern  hin  u.  her  fah- 
ren, zappeln;  ruhelos  thmtig  sein. 

zäber,  zäbern  s.  zouber,  zoubern. 


zäch 
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zartheit 


zäche,  zäch  s.  zeche. 

zae,  zaehä  s.  ze,  zehe. 

zsehe,  zaech,  zähe,  zäch,  md.  zehe  adj. 
zcehe:  was  sich  ziehen  laifit;  nicht  leicht 
brechend,  geschmeidig ;  was  sich  fest  an- 
hängt.    Vgl.  ziehen. 

zagä  ahd.  schwf.  Hcesinn:  nur  als  Schimpf- 
wort ,  Feigling;  ebenso  zagün  sun.    Zu 

zage,  zag,  ahd.  zago  schwin.  Hase:  nur 
als  Schimpfioort,  Fe  igling,  verzagter  Mensch ; 
adject.  Sleigrg  zager,  ahd.  zagör,  zagost. 
Bozhm.  zagic;  mit  g.  tagl  (s.  zagel)  zu  gr. 
daoiic;,  daOvnovg,  6uvX6g. 

zagehaft,  zaghafft,  zsgz.  zähet,  u.  zag- 
h  äfft  ig  adj.  hasenmassig,  feige. 

zageheit,  zagheit,  ahd.  zakaheit,  zaga- 
heit  stf.  Hasenherzigkeit,  Feigheit,  Ver- 
zagtheit. 

zagel,  zagil  stm. Schwanz;  Stacheid.  Bremse 
udgl. ;  männliches  Glied;  bildl.  Ende.  Goth. 
tagl  stn.  Haar:  vgl.  zage. 

zagilih,  zägelich,  zäglich,  zägleich; 
zagalicho,  zagolicho,  zageliche  s. 
zegelich,  zegelichen. 

zäh,  zähe  s.  zä,  ziehe. 

zäher,  zahir,  zsgz.  zär,  ahd.  zahar,  u. 
zäher,  zeher  stm.,  cehere  f.  Zahre;  Tropfen. 
Goth.  tagr :  mit  trahen  u.  gr.  dctxqv,  l.  la- 
crima  zu  goth.  tahjan  schwv.  reissen,  gr. 
tiäxvuv. 

zähet  s.  zagehaft. 

zahiu,  zehü,  zeheu,  zsgz.  ziu,  Interj.  aus 
zä  m.  hiu  hui. 

zai,  zahl,  zahy  Interj.  heissa:  aus  zä  uA. 

zai—  s.  zei— ;   zaimen  s.  zöumen. 

zakaheit  s.  zageheit. 

zai,  zale,  ahd.  zala,  czala  stf.  Zahl;  ge- 
sammte  Menge ;  Zahlung,  Berechnung,  Auf- 
zahlung; Bericht,  Frzcehlung,  Bede.  Zu  zil. 

zäle,  zäl,  ahd.  zäla  stf.  Kachstellung,  Ge- 
fahr: mit  l.  dolus  zu  zil. 

zalmesser  stm.  arismeter  d.  i.  arithmeter, 
Rechenkünstler:  zai  messendi  kunst  aris- 
metria  (nach  geometer,  geometria)  Rechen- 
kunst. 


zaln,  ahd.  zalön  schwv.  zahlen,  rechnen, 
berechnen,  aufzahlen;  berichten,  erzählen, 
reden  von. 

zälsam  adj.  gefahrvoll. 

zam,  zan  adj.  willfahrig:  m.  dat.;  zahm; 
vertraut,  wohlbekannt:  m.  dat.    Zu  zemen. 

zamen  schwv.  Intr.  m.  dat.  vertraut  werden. 
Tr.  ahd.  zamon,  zahmen:  refl.  sich  be- 
zähmen, enthalten  von. 

zamen  adv.  aus  ze  samen. 

zamjan,  zamen  ahd.  s.  zemen. 

zan  aus  zam  u.  zant. 

zange,  ahd.  zanka,  zanga  stf.  Zange; 
Lichtputze ; 

zanger  adj.  beissend;  scharf;  scharf 
schmeckend,  riechend,  klingend.  Zu  goth. 
tahjan  schwv.  reissen,  gr.  dctxvtiv. 

zanswer,  zant — ,  zandswer  schwm. 
Zahnweh. 

zant,  zand,  abgeschleift  zan,  stm.  Zahn: 
l.  dens,  g.  tunthus,  gr.  6Sov$. 

zapal;  zapalön,  zapulon  s.  zabel,  za- 
belen. 

züipfe,  zaphe,  ahd.  zaphosc/wm.  Zapfen; 
Fruchttraube.    Zu  zipf  u.  zopf. 

zapläen  s.  zeblaejen. 

zar —  tonlose   Vorsylbe  s.  zer — 

zär  zsgz.  aus  zäher. 

zarge,  ahd.  zarga  stf.  Einfassung :  Seiten- 
wand eines  Gefässes;  Gefäß  als  Maß; 
Schranke :   Mauer,   Wall. 

Zaringä,  Zaringon  s.  Zeringe. 

zart,  zartt  adj.  lieb;  schan,  fein;  zart, 
schwächlich ;  weichlich. 

zart  stm.  Liebkosung,  Zärtlichkeit;  Lust,  Ver- 
gnügen; persanl.  Geliebter,  Lieber;  Zierlich- 
keit, Schanheit ;  Zartheit;    Weichlichkeit. 

zarte,  zart  u.  zarteklich  adv.  mit  Liebe; 
weichlich. 

z  arten,  ahd.  zartön  schwv.  freundlich  sein, 
liebkosen:  vi.  dat.;  weichlich  sein;  tr.  ver- 
zärteln. 

Zarten  Ortsn.  Dorf  bei  Freiburg  im  Breis- 
gau, celt.  lat.  Tarodunum. 

zartheit  stf.   Weichlichkeil. 


zärtlich 


3U0 


zecken 


zärtlich,  ahd.  zartlih  adj.,  zärtliche, 
-liehen,  ahd.  zartlicho  ade.  liebevoll, 
zcertlick;  zart;  weichlich. 

zascon  ahd.  schivv.  rapere. 

Zatzichoven   s.  Zezinchoven. 

zau — ,  zäun  s.  zou — ,  zun. 

zaw — ,  czaw—  s.  zouw — ,  zow — ,  zw— 

Zaz.amanc  npr.  romanhaftes  Land  in  Africa. 

zc —  s.  z — 

ze,  ce,  ahd.  za,  zi,  ei,  ze,  ce,  zas,  as.  ti;  vor 
Fürw.u.pronom.  Worten,  mhd.  auch  (doch 
bis  zum  14  Jh.  seltener)  vor  Subst.  u.  Inf. 
das  eigentlich  adverbiale  zuo,  zue,  czue,  zu, 
vid.  zu,  zo,  as.  tö,  gehäuft  zuo  ze,  zu  ze, 
zö  ze;  apocopiert  und  ver schleift  z'aller, 
z'einem,  z'ende,  z'im,  z'iu  udgl.,  z'himel 
zimele,  ziü  aus  zi  hiü  d.  i.  hwiü,  z'wiü, 
z'wäre,  z'sammen  zamen  zemne,  z'mitten, 
z'den  zen,  zemo  zeme  zem  für  zi  demo  usf. 
Prcep.  m.  dat.  (abl.  diu,  wiü  u.  acc.J,  Ver- 
bindung mit  einem  zweiten ,  als  Yorsylbe 
von  Zw.  Trennung  in  zwei  bezeichnend: 
zu  zwene;  vgl.  az,  l.  ad,  gr.  du<,  -dt,  dt. 
1.  Bäumliches  Ziel  der  Bewegung  (acc.J, 
Ziel  unräumlicher  u.  unsinnl.  Thcetigkeiten: 
dar  ze,  hinze,  hinz  s.  dar  u.  hin;  Uinzu- 
fügung:  sammt,  nebst,  ausser;  vor  adj.  u. 
adv.  Hinzufügung  zu  dem  rechten  Maasse, 
Übermaß:  niht  ze  gar  nicht;  md.  vor  Com- 
par.  um  so,  desto.  2.  Punkt  des  Vericeilens : 
vor  räuml.  Subst.,  appellat.  wie  npr.  (diu 
stat  ze  Röme  die  Stadt  Born,  ze  Rine  am 
Bhein) ;  bildet  mit  Yolksn.  den  Landsn. ; 
vor  persccnl.  Subst.  (bei) ;  da  ze,  daz  s.  da. 
3.  Zeitlich:  Zeitdauer  (bis zum  Endpunkt); 
Zeitraum,  Zeitpunkt:  vgl.  biz,  unze;  vor 
zugleich  räumlichen  u.  zeitl.  Subst.  4.  Ab- 
straktere Verhältnisse :  Erfolg  oder  beglei- 
tende Wirkung  d.  Thceligkeit  od.  begleitende 
Umstände ;  vor  dem  Prazd.  des  Obj.  od.  des 
Subj.,  vor  Inf.  nach  Zeitw.;  Zweck:  zithiü, 
thaz,  damit,  ze  wiü;  vor  Inf.  nach  Zeitw.; 
Betreff,  Bücksicht:  zithiü,  ziwiü;  vor  Inf . 
nach  Subst.  u.  Adj.  namentl.  ein  Genitiv- 
verhältniß  umsclireibend ;  Art  u.  Weise:  ze 
metre  metrice,  ze  stride  im   Wettstreit,  ze 


vli^e  mit  Sorgfalt,  ze  wäre  in  Wahrheit; 
Bangordnung:  vor  adverb.  Superlativen 
räumlichen,  zeitl.,  r.aJilenden  Sinnes. 

ze— ,  za— ,  zi— ,  zo— ,  (md.)  zu— ,  zue— , 
czue —  tonlose  Vorsylbe:  aus  der  Brap.zc. 

z  e  -  a  r  —  tonlose  Dopjpelvorsylbe  s.  zer — 

zeari  s.  ziere. 

zebar,  cepar  ahd.  sin.  Opfer;  gr.  dinug. 
dtinvov,   lat.  daps. 

zebi^en  stv.  zerbeissen. 

zeblaejcn,  zeplsen,  zerblaejen,  ahd.  zi — , 
zapläen  unregelm.  schwv.  aus  einander 
blasen;  aufblasen:  refl.  inflari. 

zebrechen,  zubr. ,  zuprechen,  zerbrechen, 
-pr. ,  ahd.  zi-,  zaprehhan  stv.  (ptc.  pf. 
zsgs.  unzerbrochen,  unzubr.)  Tr.  entzwei- 
brechen, brechen;  zerreissen;  zerkratzen; 
zersteeren ,  zunichte  machen.  Intr.  zer- 
brechen, brechen. 

zebreiten,  zerbr.,  ahd.  zipraiten,  -preten 
schivv.  aus  einander  breiten,   ausbreiten. 

zebresten,  zerbr.,  ahd.  zi — ,  zaprestan, 
zarpr.  stv.  intr.  zerbrechen,  zerreissen,  zer- 
bersten. 

zeche,  zäche,  zech,  zäch  st.  schwf.  }'tr- 
richtung,  die  in  einer  bestimmten  Folge 
unter  Mehreren  umgeht;  Beihenfolge,  Ord- 
nung: ze  z.,  von  z.  der  Beihe  nach;  An- 
ordnung, Einrichtung:  Beitrag  des  Eiir.el- 
nen  zu  gemeinsamer  Zehrung;  Gesellschaft, 
die  auf  gemeinsame  Kosten  zehrt;  Be- 
ivirthung ;  Geld,  das  für  sonst  einen  ge- 
meinsamen Zioeck  zusammengeschossen  und 
-gehalten  wird;  Yermozgen  einer  Kirch- 
gemeinde;  Kirchgemeinde,  Zunft,     Verein. 

zechen,  cechen  schivv.  tr.  anordnen,  ver- 
fügen, schaffen,  machen:  intr.  sich  verja- 
gen; seinen  Beitrag  zu  gemeinsamer  Zeh- 
rung geben. 

zechen,    zechend    für    zehen,    zehende. 

zechen  für  zeichen. 

Ceciljen,  Ceciljcnlant  a.  Siciljen. 

zecken,  zechin,  zocken,  ahd.  zechon, 
diphth.  zeikön,  d.  i.  zacbjön,  schwv.  stinm- 
lare,  pulsare;  necken;  2'länkeln.  Mit  zicken 
zu  g.  tahjau:  8.  zange,  zanger. 


zed — 
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cid  eilen  s.  zeteilen. 

zidenjan,  mhd.  zerdenen,  -dennen,  -ten- 
nen  schwv.  ausspannen;  aus  einander  ziehen. 

ceder  stf.  u.  cederboum,  ahd.  cedar- 
paum  stm.  Ceder,   gr.  lat.  cedrus. 

zedrennen  s.  zetrennen. 

z£en  s.  zehen;  ze-er —  s.  zer — 

zef — ,  zif — ,  zaf —  s.  zev — 

zegän,  zugän,  cegen,  eigen,  zergän,  zer- 
gön,  ahd.  zakän,  zigän  aus  zigangan, 
zeirgän  unregelm.  stv.  aus  einander  gehn, 
zergehn;  vergehn,  Ende  nehmen:  unper- 
scenl.  m.  gen.,  gen.  u.  dat. 

zergancllch,  -ganklich,  -gänelich, 
-gencklich,  -gengklich,  ahd.  zir — , 
zurgänlih  aus  zurganganlih '  adj.  ver- 
gänglich. 

zegegen  s.  gegen. 

zegelich,  zägelich,  zeglich,  zäglich,  zäg- 
leich,  zägelich,  zaglich,  [ahd.  zagilih  adj. 
hasenmozssig,  feige;  des  Feiglings. 

zegelichen,  zeglichen,  zageliche,  ahd. 
zaga — ,  zagolicho  adv.  als  od.  wie  ein  Hase 
oder  Feigling. 

zikirätan,  zoakarätan  ahd.  ptc.  pf.  (s.  ge- 
raten) ungünstig  gestimmt,  erzürnt. 

zehant,  zuhant  s.  hant. 

zehe  adj.  s.  zaehe. 

zehe,  ahd.  z&hä,  zsehä  schwf.  Finger; 
Zehe :  vgl. 

zehen,  zechen,  ahd.  zehan,  zeen,  zsgz.  zen, 
cen,  md.  ein,  Grundzto.  zehn  (grosse  Zahl); 
zehenstunt  zehnmal  s.  stunde.  Mit  lat. 
decem,  gr.  ötxcc,  &uxivXog  zu  zihen,  zehe. 
Ordngsz.  ahd.  zehanto,  zöndo,  mhd.  ce- 
hente,  zehende,  cehinde,  zechend: 
z  eh  enteil  stn.  aus  zehende  teil,  Zehntel; 
schw.stm.  (erg.  teil)  suh st.  Zehntel,  Zehnten: 
Abgabe,  Landtheil. 

zehen,  ahd.  zehon  schwv.  reficere;  tingere: 
vgl.  zowjan. 

cehentbuo^^e  stf.  Busse  für  Vers'dumnifi 
des  Zehnten. 

zchenzic,  -zieh,  cehinzic,  zehenzec, 
-zeh,  ahd.  zehanzug,  zehenzug,  -zog, 
abgel;.   zehanzo,    zsgz.  zeinzich,    cfinzeg, 


zenzech,  Grundztv.  hundert:  zic,  zug,  zog 
goth.  tigus  stm.  Decade;  zeinzichstunt 
adv.  hundertmal:  s.  stunde.  Ordnungsz. 
zehinzigist,  ahd.  zehanzugöst,  zeh- 
inzegost. 

zehenzicvalt,  zsgz.  zeinzich — ,  cenzecvalt, 
ahd.  zehenzuc — ,  zehanzofalt  adj. 
hundertfältig.   . 

zeher,  cehere  s.  zäher. 

zahlaufan,  zihlaufan  s.  zel — 

zehowen,  zerhouwen  stv.  zerschneiden,  zer- 
hauen; (Gewand)  aus  verschiedenem  Tuch 
zusammensetzen;  bergm.  (Gang)  gänzlich 
aushauen. 

zehü,  zeheu  s.  zahiu. 

zeichen,  zaichen,  z eichin,  zechen,  zeihen, 
zeigen,  ahd.  zeihan,  zeihhan,  zeichan 
stn. Zeichen,  Merkmal;  Feldzeichen,  Fahne; 
Wappenbild;  Feldgeschrei:  Bild  des  Thier- 
kreises;  Wunder.    Vgl.  zeigen. 

zeichenen,  zeichen,  ahd.  (zeihanjan) 
zaihinen,  zeihnan,  zsgz.  zeinen,  u. zeih- 
an 6n,  angegl.  zeihhonön,  zsgz.  zeinön, 
schwv.  zeichnen,  bezeichnen;  anzeigen; 
Wunder  thun. 

zeige  st. ,  ahd.  zeigä  schwf.  Weisung  (des 
Weges),  Anweisung;    demonstratio: 

zeigen,  ahd.  zeigon  u.  zeikjan  schwv. 
zeigen:  üz,  z.  auswcehlend  anweisen;  absol. 
deuten,  m.  dat.  den  Weg  zeigen,  Anweisung 
geben;  anzeigen;  bezeichnen,  bedeuten.  Mit 
l.  digitus,  dignus  u.  zeihan  zeichen  zu  zihen. 

zeiger,  ahd.  zeigari,  zeigärc  stm.  Zeige- 
finger (  z  a  i  g  e  1 ) ;  Erklär  er. 

zeikön  s.  zecken. 

zeil  s.  zil. 

zeiraäl,  zeimöl  s.  ein  u.  mal. 

zein,  zeyn,  zain  stm.  Reis,  Ruthe,  Rohr, 
Stab;  männliches  Glied;  Rfeilschaft,  Pfeil; 
Met  allst  obehen. 

zeinen,  ahd.  ceinjan,  zeinnan  schwv. 
(Metall  in  zeine;  sclimieden. 

zeinen,  zeinön  s.  zeichenen. 

zeinzich,  -stunt,  -valt  s.  zehenzic. 

ze-ir —  unbetonte  Doppelvorsylbe  s.  zer — 

zeit  s.  ztt. 


zek  — 
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zak — ,  zik —  s.  zog  — 

zekratzen,  zerkr.  schwv.  zerkratzen. 

zalaosjan  s.  zelcesen. 

za  lauf  an,  za — ,  zihlaufan  a/td.  stv.  discurrere. 

zelden  s.  zelten. 

celebrant  stm.  fabelhafter  Fisch:  aus  gr. 
I.  chelydrus,   /.  coluber,  colubra? 

ze legen,  zulegen  schwv.  dissolvere. 

zelle,  zell,  altd.  ci'-lla  stf.  I.  cella:  Zelle; 
Wohngemach. 

zeln,  zciln,  zelen,  celin,  zellen,  ahd. 
zeljan,  zellan  schwv.  zu  zal:  zahlen,  be- 
rechnen, rechnen:  zsgs.  ptc.  pf.  ungezalt 
unzahlbar :  in  Eine  Zahl,  Ein  Verhültnifi 
bringen :  z.  ze  vergleichen  mit,  z.  an  abslr. 
setzen,  begründen  auf;  betrachten  als,  er- 
klären für,  ernennen  zu :  mit  Pradic.  des 
Obj.,  ze,  vür;  z.  von  einer  Sache  untheil- 
haft  erJdceren,  abe  z.,  hindan  z.  absetzen; 
zuzahlen,  als  Antheil  geben;  aufzählen; 
erzählen:  überhptmündl.  mittheilen,  sagen, 
sprechen,  nennen. 

zeloesen,  zerl.,  md.  zurlösen,  ahd.  zalaos- 
jan,   zilösen  schwv.    auflasen,   lasen;    los 
sprechen;  zertheilen;  aus  einander  setzen, 
erklären;  zer  Staren. 
zeit  stm.  Paßgang:  aus  hispan.  lat.  thieldo. 
zeit,  celt  sin.  (pl.  schw.J  Zelt; 
zelte,  tzelte,  ahd.  zelto,  celto  schwm. flaches 
Backwerk,   Fladen:    ags.  beteldan  stv.  be- 
decken. 
zelten,   zelden    schwv.    (ptc.  pr.  zelde    aus 
zeldende)  den  zeit  gehn:  zeltenpferd  u. 
bloß  zelten  aus  zeltendpf.;  perambulare. 
zemäle  s.  mal. 

zemen,  czemen,  ahd.  zeman.  öfter  gezem- 
en,  ahd.  gizeman,  stv.  ziemen,  passen,  ange- 
messen sein,  eigen  sein  dürfen:  Subj.  Sttbst. 
od.  Inf.  (m.  ze),  unpersanl.  ohne  Subj.,  m. 
dat.,  acc.,  m.  an,  in,  üf,  ze,  ze  u.  Inf,  ze 
als:  geziemend  dünken,  Wohlgefallen:  m. 
dat.,  unperscenl.  m.  dat.,  m.  acc.  u.  gen.  (inf. 
m.  ze,  iVaS.  m.  da-/,);  unperscenl.  m.  acc.  u.gen. 
eines  Inf.  müssen ;  m.  acc,  m.  dat.  dünken  : 
parenthet.  zimbt  scheints;  m.  Inf  .geziemend 


finden,   magen;   m.   dat.   sich  beschränken 
auf.    Zu  gr.   di/uco.  dauetot,  lat.  domo. 

zemen,  ahd.  zamjan,  zamen,  zeman,  zem- 
man  schwv.  zu  zam:    zahmen. 

zemne  aus  zesemene  s.  samen. 

zen,  cen:  zen—,  c&n  —  s.  zöhen,  zgben— 

zendal,  zendel  s.  zindäl. 

Zgne  npr.  m.  Zeno,  der  Schutzheilige  Veronas. 

zeohan  s.  ziehen. 

zep — ,  cep— ,  zip—,  zap—  s.  zeb— 

zepter  stm.  gr.  I.  seeptrum. 

zer,  zere  stf.  zu  zern:  Aufzehrung;  Nah- 
rung: Ausgaben,  Aufwand. 

zer—,  zir — ,  zar — ,  (md.)  zur —  tonlose  Vor- 
sylbe  aus  ze-er — ,  ze-ir  — ,  ze-ar— ,  zi  u.  ur; 
wechselt  gleichbedeutend  mit  ze —  :  *.  zo- 
blaejen  usf.  In  nomin.,  die  auf  einfachere 
Weise  zu  Zeitw.  mit  zer —  gebildet  sind, 
zur —  wiederhergestellt.  Vgl.  gr.  tfvg — ,  lat. 
dis —  u.  dir — 

zeran,  zeren  ahd.  stv.  zer  Staren,  auflasen: 
vgl.  zerzern.    Gr.  dtonv. 

zerböz.en  schwv.  zerklopfen. 

Zerclaere,  Zerclär  s.  Zirclsere. 

zerdinsen,  -tinsen  stv.  hin  und  her  ziehen. 

zureissen  s.  zeriz.en. 

zeren  s.  zern. 

zerf — ,  ze-irf — ,  ze-arf —  s.  zerv — ,  zev — 

Zeringe,  Zeringen,  ahd.  Zaringä,  Zarin- 
gon  Ortsn.  Zahringen  im  Breisgau:  nom. 
u.  dat.  plur.  von  Zarinc  (vgl.  Tarodunum? 
s.  Zarten).  Zeringaere,  Zeringer  stm. 
Bewohner-  u.  Geschlechtsname. 

zerinnen,  zerrinnen,  ahd.  zi-,  zarinnan 
stv.  zu  Ende  gehn,  ausgehn,  mangeln:  un- 
persanl.  m.  gen.,  dat.,  gen.  u.  dat.:  ahd. 
bacchari. 

zerisen,  ahd.  zirisan  stv.  aus  einander  fal- 
len, zerfallen. 

zertz.cn,    zureissen  stv.  zerreissen. 

zern,  zeren  schwv.  tr.zn  zeran:  verbrauchen, 
(Zeit)  hinbringen;  aufzehren:  sich  nähren 
von;  absol.  für  Essen  u.  Trinken  Aufwand 
machen. 
zerp — ,  zarp —  s.  zeb  — 


zerren 
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zerren  schwv.  tr.  zerreissen,  zerspalten:  zsgs. 
plc.  pf.  ungezerret;  abreissen:  abe  z.  ab- 
reissen, los  reissen.  Aus  zarjan  zu  zeran 
•wie  gr.  öaiQUv  zu  d'tQtw. 

zers,  cers,  zersch  stm.  männl.  Glied. 

zerschrenzen  schwv.  tr.  zerspalten,  zer- 
reissen, zerbrechen. 

zerspaniien  stv.  aus  einander  spannen; 
dadurch  zerstarren. 

zerten  schwv.  tr.  zu  zart:  liebkosen. 

z  er  tonnen,  zertinsen  s.zidenjan,  zerdinsen. 

zerunge,  zerung  stf.  Ausgaben,  Aufwand. 

zerütten,  zuriitten  schwv.  zerrütten,  zer- 
steeren:  zsgs.  ptc.  pf.  unzurütt:  (Jungfrau) 
schwächen. 

zurrüttung  stf.  Zerstc&rung. 

zerflockeren  schwv. hin  u.  her  u.an  einan 
der  flattern:  s.  flogarön. 

zerzern,  zerze  rren  stv.  zerreissen:  s.  zeran. 

zisamane,  zesamene,  zesämen,  zese- 
men  s.  samen.  • 

z  es  ehr  in  den,  ahd.  zascrintan,  zescrin- 
den  s/r.  in/r.  u.  tr.  zerspalten,  zerritzen. 

zese,  cese,  flect.  zesewer,  zeswer,  entstellt 
zesem,  zesm,  ahd.  zeso,  zesawer  usf. 
ad j.  recht:  az,  zeswtin  halp,  mhd.  zeawent- 
lialben  ('«.halbe)  zur  rechten  /Seite;  (schw.) 
/'.  zi;sawa,  zeswa,  zeswe,  zesme  (erg. 
hant)  Rechte;  stu.  zeso  rechte  Seite.:  in  zeso, 
zi  zesue.  (loth.  taihsv :  mit  gr.dt&oc,  lal. 
dexter  zu  zlhen,   zeigen. 

zeslahen,  czueschlän,  zerslahen,  ahd. 
zi  -,  z  a  s  1  a  h  a  n  stv.  aus  einander  schlagen, 
zerschlagen. 

zeslifen,  zuslil'en,  zersl.,  zursl.,  ahd.  zi — , 
z  a  s  1  i  f  a  n  stv.  zerfallen,  aus  einander  gehn  : 
verschwinden,  vergehn. 

zesnlden,  zusn.,  zersn.,  ahd.  zi — ,  zasni- 
dan  stv.  zerschneiden,  zerhauen;  (Gewand) 
aus  verschiedenem   Tuch,  zusammensetzen. 

zestoeren,ze — ,  zustö  ren,  zorst euren, zer — , 
zirstören,  ahd.  zi — ,  zastöran,  zi — ,  zar- 
störran  d.  i.  zarstörjan  schwv.  zerstreuen; 
von  einander  trennen;  in  Zwietracht,  l'cr- 
ir'nritnij,  Verfall,  Verderben  bringen,  zer- 
ta  pi  n,  zunichte  macht  n. 
Wörterbuch. 


zestozen,  zustoßen,  ahd.  zistozjan  stv. 
zerstossen,  slossend  zerstozren. 

zeströuwen,  zustrowen,  zerströuwen, 
-streeen  schwv.  hin  u.  her  streuen,  zer- 
streuen. 

zestunt  8.  stunde. 

zeswa,   zeswe,   zeswenthalben  s.  zese. 

zeswellen,  zusw.,  ahd.  zisuellan  stv.  bis 
zum  Zerspringen  anschwellen. 

z  et  al  s.  tal. 

zet eilen,  zut,,  zert.,  ahd.  zatailjan,  zi- 
teilen,  md.  cideilen  schwv.  in  Theile  zer- 
legen: /rennen,  uneins  machen;  zerstreuen. 
veriheilen ;  aus/heilen. 

zeter,  zether,  zetter  md.  Interj.  Hilf- 
U.  Klage-  ti.  Erstaunensruf:  hochdeutscher 
ziehter,  ziet  her,  ziehent  her! 

zetragen,  zotr.,  zertr.,  ahd.  zitragan  stv. 
dift'erre;  refl.  sich  entzweien:  zerreissen; 
zunichte  machen. 

zet  rennen,  zertr.,  ahd.  zi — ,  zatrennen,  ze- 
drennen  schwv.  zertrennen;  auf  trennen ;  zer- 
reissen;  verletzen,  brechen. 

zetreten,  zutr.  stv.  zertreten. 

zetreten,  zutr.,  zertr.  schwv.  zerstampfen. 

zetriben,  zutr.,  zertr.,  ahd.  zitripan, 
-triban  stv.  aus  einander  treiben,  zer- 
streuen; breit  treten;  flüssig  machen:  ab- 
nutzen ;  vernichten. 

zetuon,  zertuon unregelm.  Zw.  aus  einander 
lim n,  ausbreiten. 

zeu —  s.  ziu — 

ze vallen,  zuv.,  zerv.,  ahd.  zi— ,  zafallan 
stv.  ans  einander  fallen;  (fallend)  zer- 
brechen; verfallen. 

zevarn,  zuv.,  zerv.,  zeri'aren,  ahd.  zi  , 
zafaran  stv.  in  Stücke  gehen,  zerbrechen, 
zerfallen;  vergehen. 

zevellen,  civellen,  ahd.  ze-arfellan  schwv. 
Bewirkgsw.  zu  ze  vallen :  dissolvere,  zer- 
legen; subruere,  zerstozren. 

zevüeren,   zel*. ,   zervüeren,  zerf.,  ahd.  zi- 

vuoren,   zef.j    ze-irfuoren,  md.  zuvureu 

schwv.  (zsgs.  ptc.  pf.  unzefüeret,  unzerv.,  un- 

zuvürt)    aun  einander   bringen,    zerreissen. 

erstreuen,  auf  lotsen;  m.  gen.  trennen  von. 
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btrauhen;  in  Unordnung  bringen,  verwir- 
ren; zerstozren,  verderben,  vernichten,',  reß. 
ein   Ende  nehmen. 
zew  —  s.  zw — 

zewäre,  zewären  s.  war. 

zewerfen,  zuw.,  zerw.,  ahd.  zi — ,  zawer- 
fan,  zarw.  stv.  hin  und  her  werfen,  zer- 
streuen; reß.  u.  intr.sich  entzweien,  streiten, 
zanken:  zsgs.  ptc.  pf.  nnzerworffen  ein- 
miithig;  werfend  zerbrechen,  zerstören,  zu- 
nichte machen.     Vgl.  zürwerf. 

zewg  s.  zLuc. 

zewirken,  zerw.  schicv.  zerlegen:  zsgs.  ptc. 
pf.  unzerworht. 

zey —   s.  zei — 

zezerren,  zerz.  schw.  aus  einander  zerren; 
zerreissen. 

Zezinch  oven,  Zezichoven,  Zatzichoven, 
Zezinchön,  Zezicön,  ahd.  Zezinc- 
hovum  u.  Zezinchovä  (dat.  u.  nom. pl.) 
Ortsn.  Zetzikon  im  Thurgau:  Zezinc  pa- 
tronym.  zu  ahd.  Zazo,  Zezo  npr.  vi. 

zi,  ci  Prozp.,  zi  —  ,  ci —  tonlose  Vorsylbe 
s.  ze,  ze — 

zia—  s.  zie — 

zic  stm.  zu  zicken:  Neckerei;  unredliche 
Handlung. 

-zic,  zieh,  zig,  zec,  zech,  zeg,  hinter  &v\  des 
vocal.  Auslautes  wegen  z,ic,  z,ec,  ahd.  zuc, 
zug,  zuch,  zoc,  zog,  zoch,  zoh  (ahzoh),  ab- 
gekürzt zo  (sibunzo,  ahtozo,  zehanzo)  u.  ze 
fsehze  ,  Schlufisylbe  der  Zahlw.  von  20 
zweinzic  bis  100  zehenzic:  goth.  tigus  stm. 
Decade.    Zu  zehen. 

zickel in  stn.  Zicklein:  durch  ziki  gehäufte 
Verkleinerung  zu  zige. 

zicken  schiov.  stossen;  z.  für  hinausgreifen 
über.      Vgl.  zecken. 

ciclope  schivm.  gr.  lat.  cyclops. 

ziehen  aus  zihen. 

ziehen,  ziechen.  zihen,  zsgz.  zien  ipr.  zie 

für  ziuhe),    ahd.   zeohan,   ziohan,    ziahan, 

zihen  stv.  Tr.  ziehen,  führen,  richten  :  Kleid 

an  sich  z.,  an  z.,  jemand  an  z.  mit  d.  Kleide, 

Kleid  :il)(>.  z.,  jemand  Uv,  d.  Kleide  ■/...  ihn 


üz.  ■/..,  reß.  vi.  gen.  cleyder;  z;  an  sich  einer 
Mache  wegen  berufen  auf,  appellieren  tut: 
reß.,  intr.  m.  gen.:  z.  üf  zurechnen;  z.  ze 
jemand  in  Bezug  worauf  bringen,  ihm  die 
Schuld  daran  beimessen;  reß.  den  Weg 
nehmen,  sich  begeben :  ze  höhe  z.  zu  hoch 
streben,  hoß'wrtig  sein;  reß.  sich  beziehen 
üf;  reß.  sich  verhallen:  wider;  reß.  ?n.  ze 
Anspruch  machen,  gehozren,  passen;  reß. 
an  z.  vi.  acc.  für  sich  verlangen,  von  sich 
behaupten;  herbeiführen,  bringen:  geziuge, 
ze  geziugen,  zi  urchundi  z.  Zeugen,  als 
Zeugen,  zuvi  Zeugniß  tan  den  Ohren)  her- 
beif.,  vür  z.  vorbringen;  fortführen,  ver- 
zuckert; zurückziehen,  anziehen:  Zaum, 
Puder  (absol.,  z.  an  riemen) ;  bogen  z. 
spannen,  pfil  z.,  sträle  in  oder  üf  z.  die 
/Sehne  anziehen  und  den  Pfeil  auflegen; 
emporheben:  IVaße  /..,  üfz. ;  auf  der  Wage, 
telegen,  Gewicht  haben:  absol.;  groß  ziehen, 
•erziehen:  ptc.  pf.  wol  gezogen,  piaign.  ge- 
zogen, zsgs.  ungezogen;  belehren:  ernähren, 
unterhalten;  womit  umgehn,  behandeln. 
Intr.  (pf.  vi.  haben ;  Obj.  wec  udgl.J  ziehen, 
einen  Weg  einschlagen,  sich  begeben:  ze 
töde  z.  dem  Sterben  nah  sein  (od.  ziehen 
hier  sva.  Athevi  holen?  vgl.  zuc);  in  z. 
eintreten,  beginnen;  mite,  nach  z.  vi.  dat.: 
zuo  z.  herbeiziehen ;  sich  erstrecken,  reichen  ; 
z.  ze  ausschlagen  oder  gereichen  zu,  sich 
beziehen  auf,  gehozren  zu,  ein  Zeichen  sein 
von;  an  z.  m.  acc.  zugeliaireu,  in  ein  z. 
zusammengehören,  übereinstimmen;  m.  dat. 
zukommen,  ziemen,  zufallen;  absol.  schick- 
lich sein,  2)assen  •'  WCÄ  zutragen,  sich  be- 
geben. 31it  lat.  decere,  docere,  ducere, 
gr.  doxtiv  zu  zehen,  zaehe.  zihen,  zehe. 

zieht  er  s.  zöter. 

zien  s.  zihen;   zien  s.  ziehen. 

zierde,  zierd,  ahd.  ziarida.  zierida.  zie- 
re da,  zierda,  md.  zirde  stf.  Schmuck; 
Sehanheit,    Pracht,   Herrlichkeit:    :.tt 

ziere,  zier,  ahd.  ziari,  zeari.  zieri.  md. 
zire.  zir  adj.  schmückend:  geschmückt : 
schon.  Mit  lat.  decor.  decorus  zu  zihen, 
ziehen? 
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ziere,  zier,  ahd.  ziari,  zieri,  md.  zire, 
zir  stf.  sva.  zierde;  adv.  gen.  hübscher  zier 
hceßscher  Art :    vgl.  tier. 

zieren,  eieren,  zyeren,  ahd.  ziaren,  zier- 
ren  d.  i.  ziarjan  schwv.  schmücken,  scheen 
machen,  verherrlichen ;  z.  in  worein  kleidend 
schmücken. 

zierheit,  md.  cirheit  stf.  Ausschmückung: 
Schoznheit. 

zierlich  adj.  sva.  ziere;    adv.  zierliche. 

zierlicheit  stf.  Geschmücktheit,  Schcenheit. 

zierung  stf.  Schmuck. 

ziestac  s.  zistac. 

zige,  ahd.  zigä  schuf.  Ziege:  mit  geiz,  zu 
lat.  ha3dus. 

ziger,  cyger  stm.  die  festere  Masse,  die  sich 
beim  Gerinnen  der  Molken  ausscheidet, 
Quark. 

cigere  schwf  Butter. 

zihen,  zihen  aus  ziehen. 

zihen,  zyhen,  ahd.  zihan,  angegl.  ziehen, 
md.  zien  stv.  m.  acc.  sagen  von;  m.  acc. 
u.  gen.  (was  für  wes;  etwas  von  jemand 
sagen,  ihn  dessen  beschuldigen,  zeihen.  Mit 
zehen,  zese,  zehe,  zeigen,  heilen  u.  ziehen 
zu  l.  dicere,  gr.  6'ttxvvfuL. 

ziidh,  ziit  s.  zit. 

ziki,  zikke  n.  Vkleinergsw.  zu  zige  wie 
kizzi,  kitze  zu  gei?:    Zicklein. 

zil,  eil,  zile,  zyle  stn.  Ziel  des  Laufens, 
Schiessens,  Angreif ens  udgl.;  Festsetzung, 
Bestimmung ;  festgesetzter  (abschliessender) 
Zeitpunkt,  Termin:  in  mangem  z.  vielmals; 
Ende:  halbe?  z.  Hälfte;  Grenze;  abge- 
grenzter Baum,  Entfernung :  Stadium;  ab- 
gegrenzte Zeit,  Frist:  Zahl;  Art:  in,  nach 
(gen.)  zil.     Zu  zal,  gezal,  zäle. 

zil,  zeil  stm.  n.  Dornbusch,  Hecke. 

zila  ahd.  st.  schief.  Studium:    vgl.  ziln. 

zile,  ahd.  zila  st.  schwf.  Beihe,  Linie. 

ziln,  eiln,  ahd.  zilön,  zilen  u.  ziljan, 
zil  an  schwv.  zu  zil.  Lntr.  ahd.  m.  gen., 
m.  refl. gen.  sich  beeilen,  beeifern,  bemühen: 
nihd.  zielen  nach;  in.  dat.  (an  einen  Ort) 
bestellen.  Tr.  mhd.  als  zil  aufstellen ;  fest- 
stellen, festsetzen:  m.dat.:  (an  einen  Ort) 


bestellen;  z.  gegen  womit  zusammenstellen, 
es  so  nennen ;  abgrenzen ;  bewirken,  machen: 
kint  m.  dat.,  mit  d.  Waffe  z.  ze  machen  zu, 
enzwei  z.  zerhauen,  refl.  üf  z.  auffliegen. 

zilunga  ahd.  stf.  festinatio,  adnisus. 

zimbel,  zimmel  stm.  kleinere  (mit  einem 
Hammer  geschlagene)  Glocke,  gr.  I.  cym- 
balum. 

cymbele,  cymbile,  ahd.  cymbala  /. 
Becken  als   Tongerazth,  gr.  I.  cymbalum. 

zimber,  zimmer,  ahd.  zimpar,  z im  bar,  stn. 
Bauholz ;  Stoff;  Haufe :  40  Stück  Beizwerk ; 
Gebäude  (von  Holz) :  Bau.  Vgl.  slav.  dub 
Eichel 

zimber,  zimbere,  zimbre  schwf.  aus  fr. 
eimier:  Rückenstück  des  Hirsches;  Ge- 
schlechtsglied desselben. 

zimbern,  zimmern,  ahd.  zimperren,  zim- 
pren,  zimbren  aus  zimbarjan,  u.  zim- 
baron,  zimborön,  zimbrön,  zimpron 
schwv.  bauen,  erbauen. 

zimberwant,  zimmerbant  stf.  Hauswand. 

zimele  d.  h.  z'himele,  ze  himele. 

zimelich,  zimlich,  zymlich,  zimmlich, 
ahd.  zimilih  adj.  (adv.)  zu  zemen:  ge- 
ziemend, pajilich,  angemessen. 

zimen,  zymen,  zimmen  schivv.  sva.  zemen. 

zimiev  stn.,  zimiere,  zimier,  zimiure  stf., 
z  im  i  er  de  stf.  n.  aus  fr.  eimier  von  eime: 
Helmschmuck ;  sonstig  er  ritterlicher  Schmuck 
von  Mann  u.  Boß. 

zimieren   schwv.  (einen  Bitter)  schmücken. 

zimmel;  zimmer,  zimpar  usf.  s.  zimbel, 
zimber. 

zin,  ein,  gen.  zines,  stn.  Zinn. 

ein  s.  zehen;  zyn  s.  zinne. 

cinco,  cincho  ahd.  schivm.  weisser  Fleck 
im  Auge. 

zindäl,  cindäl,  zendäl,  zendel  stm.  u.  zin- 
dät,  ahd.  zendäta  stf.  Art  Taffent,  it. 
zendale  u.  zendado. 

zinke,  ahd.  cinko  schwm.  Zacke,  Sjntze. 

zinke,  zingge,  zing,  ahd.  zinco,  zingo 
schwm.  fünf  Augen  im  Würfelspiel:  ital. 
cinque,  fr.  cinq  aus  l.  quinque.     Vgl.  sc». 

zinne,  zyn,  ahd.  cinna  schw.  stf.  Zinne. 
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zin.s,  (.in.s.  zinl>  rfm.  aus  £.  cenBUB:   Abgabe, 

Tribut,  /ins. 
Binsen  schwu.  t,r.  ahd.mil  zin.s  belegen;  mhd. 

als  zins  geben,  zins  icovon  od.  wofür  geben, 

absol.  vi.  dat.  zins  geben. 
zinsfrei  ad/.  /»-ei  von  Abgaben. 
zinstac;   -tag  Stm.   Tag,  an  welchem  Zins 

bezahlt  wird;   s.  auch  zistac. 
ziohan  s.  ziehen, 
zipf  stm.   Verhärtung  der  Zungenspitze  des 

Federviehes,  Pfips. 
Cipper,  griechischer  Kipper,  Kypercii,  Kip- 

perlaut,  Landsn.  Cypern,  fr.  Chypre,  lat. 

Cyprus,  gr.  Kviiqoc. 
oipperwin.  ciperwin  u.kipperwin,  -wein 

stm.  Cyperwein. 
cipres     u.     cipresboum,     cijierbouni, 

-pawm,  ahd.  cuprespoum  stm.  Cypresse,  lat. 

cypressus,  cupressus. 
zir —   unbetonte    Vorsglbc  s.  zer— 
zir,  zire  usf.  s.  ziere. 
Zirclsere,  Zirclär,  Zerchere,  Zerclär,  ml. 

ital.  Circlaria,   Cyrclara,   Cerclaria   Ortsn. 

vormals  i>i  Friaul. 
Cirill  npr.  Cyrillus:  Sant  Cirillen  tag  9  Juli. 
zirkel,  cirkel  stm.  I.  circulus:  Kreislauf;  Be- 
zirk; goldener  Reif  als  Hauptschmuck  der 

Fürsten  u.  der  Königinnen:   cirke  schient. 
zisamaue  s.  samen. 
zise  schivm.  f.  u.  zisel,  cisel  stm.  f.  Zeisig; 

Vkleinergsw.  zisli,  cisli,  md.  zisieh  in  u. 
zisel  stm.  männl.  Glied:  Mischung  von  zers 

u.  fiselV 
zyselwerck  8tn.  Pfuscher  arbeit:  nhd.mund- 

artl.  zlscn,  zeiseln  eilfertig  sein. 
zisemüs,  ziselmüs,  ahd.  zisi  — ,  cismüs 

stf.  Bilchmaus. 
Cisiojanus  d.  h.  Circumcisio  Christi.    Ja- 

miarius,  t'alender  in  lat.  Hexametern   aus 

den  (abgekürzten)  Kamen  der  Monate  und 

der  hauptsächl.  heiligen    Tage. 
eist  afr.  i>ron.  demonstr.  ecl,  ce:  l.  ecec  iste. 
zistac.  cistac,  zistag  stm.,  zsgz.  aus  ziestac, 

Ziwes  tac    (ags.  lüves  iläg)    Tag  des  Ziu, 

dies  Martis;   entstellt  zinstag,  md.  dinstag. 


zit,  cit,  ziit,  zyt,  zeit,  rzeit,  zite.  ziidh  stf. 
n.  Zeit  (gern  plur.J:  adv.  gen.  eines  zites, 
acc.  sg.  die  zit,  alle  z.,  altzijt,  pl.  allö  ztti: 
lieben,  Lebentverhältnn 
Ewigkeit:  Endlichkeit,  Dasein  hienieden; 
Zeitalter;  Jahreszeit;  Stunde;  canonische 
Höre,  'Tag  .cit:  z.  beten  die  für  die  Hören 
i  o  ige  sehr  iebnen  Gebete  thun;  musical.metr. 
Zeitmaß;  (vi.  gen.,  ze  u.  in/.)  Zeitpunkt, 
der  sich  wozu  eignet,  in  welchem  ncetkig 
ist  daß  etwas  geschehe:  ich  hän  zit,  mir 
ist  z.  es  ist  für  mich  die  hojchste)  Zeit  zu; 
adv.  enzite,  enzit  und  bezite,  beezeit  bei 
Zeiten  ('s.  in  5  u.  bi  b)  ,  Vompar.  beziter. 
beezeiter.  ziter,  Superl.  allerbeczeitest 
;  Zitcls,  Zitiäs,  Zitel,  Citel  Orten.  Cis- 
teaux)  Oileaux  in  Burg  und.  Mutterablei 
des  Cistertienser ordeus. 

zitelöse,  zitlöse.  zeitlos,  ahd.  zite- 
lösä  st?  schuf,  m.  Zeitlose.    I.  citamus. 

Zither  ön,  Cytheron  Citharon:  für  Cythera. 

zitic,  zitig,  zytig,  zyttig,  zeitig,  zitec, 
ahd.  zitig,  ziteg  adj.  Zeit  habend;  was 
die  rechte  Zeit  erreicht  hat,  reif;  zur  rechten 
Zeit  geschehend:  was  eben  noch  zur  rechten 
Zeit  kommt,  spa  t. 

zitigen,  zytigen  schwv.  reifen. 

zitlich,  zytlich,  zyttlich,  ahd.  zitlih  adj. 
der    Endlichkeit  angehe  read,   zeitlich. 

z  i  tte  r  stm.  Zittern: 

zittern,  zyttern,  zitern,  eitren,  ahd.  zit- 
terön  schwv.  zittern:  zsgs.  ptc.  pr.  1111- 
zytterd  für  unzittornd. 

Zitverlies,  -verlie.se  erfundenes  npr.  m. 
Zcitv  er  derber,  -Verlierer. 

Citza  Ortsn.  Zciz. 

Zin  npr.  des  Kriegsgottes,  an.  Tyr:  igl. 
zlstac  u.  wettü:  gr.  Ztvc.. 

ziu    fnterj.  s.  zahiu. 

ziü  d.i.  zi  hin,  zi  hwii'i :  s,  zc   n.  wer. 

ziue,  zi  uch,  znich,  ziug,  ziugk ,  sttg,  züg, 
zeug,  zewg,  zeuch  stm.  n!   Stoff  und  <•■ 
rceth  :u  einer  Arbeit:  Ausrüstung :  gerüstete 
Kriegersehaar;  Zeugfliß;  Zeuge.  Geaahnl. 
geziue. 
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ziugen,  zügen,  md.  zügen  schwv.  ausrüsten; 

machen  lassen,  die  Kosten  wovon  bestreiten; 

m.  an  od.  üf  sich  auf  jemand  als  den  Zeugen, 

auf  etwas  als  das  Zeugnifi  wofür  berufen : 

vgl.  ziehen  an. 
ziunen,  zeunen,  zünen  schivv.  mit  einem  zun 

umgeben. 
ziw — ,  ciw —  8.  zew —  u.  zw — 
z mitten  s.  ze  u.  mittemo. 
z  6  ,  z  o  —   (tonlose  Vorsylbe)  s.  zuo,  ze  ;  ze — 
zoa,  zoa — ,  zöä  s.  zuo,  zuo — ,  zöhe. 
zobel,  zobil stm. Zobel;  Zobelpelz;  russ. sobol. 
zobelin  adj.  von  zobel. 
zöber  s.  zouber. 
zoc,  zok,  zog,  zöge  stm.  zu  ziehen:  Zielten, 

Zug;    Appellation;    Anziehen.  Spannung; 

Kriegszug.     Vgl.  alzoges. 
zocken,    ahd.   zocchön    schirr,    mint*,  zu 

ziehen:  ziehen,  lochen;  zerren,  reissen;  weg- 

reissen,  rauben. 
zocken  s.  zecken, 
zoegen,  zögen  s.  zöugen. 
zogen,    ahd.   zoeön,    zogön  schwv.  intens. 

zu   ziehen.      TV.    zerren,    zupfen,    raufen; 

ziehen:    für  z.  verzosgern ;    hinziehen,   hin- 
hallen; refl.den  Weg  nehmen,  sich  begeben, 

lammen  (an  ;  behandeln,  umgehn  mit.    Tntr. 

(/)/.  m.  wesen)  eilen,  laufen,  ziehen,  gehn: 

ahd.  in  zuei  z.  titubare:  unpersoznl.  m.  dal. 

in.  gen.  womit)    eilig  sein,    eilen:  z.  läz,en 

m.  refi.  du/. 
zöhe,    ahd.    zöhä,    zöä    schwf.   zu    ziehen: 

Hündinn;  zöhen  sun  als  Schimpfwort. 
zöigen,  zöimen  s.  zöugen,  zöumen. 
zok  s.  zoc;    zök  s.  zuog. 
zol ,  zoln  stm.  u.  Zoll  als  Abgabe ;  Begabung. 

Ans  gr.  I.  teloiiium. 
zol  stm.  If:  zolle  schwm.  f.)  cylinderformi- 

ges  Stück;   Baumklotz;   Knebel;    Fimgerge- 

lenkl   Längenmaß. 
zolch  stm.  Klotz:   als  Schimpfwort,    Zu  zol. 
zollen  schien.  Zoll  zahlen. 
zöln  s.  zeln. 
zopf,   zoph  sim.  Zopf,    topfformig  gefloch 

tcurs   Backwerk;  hinterstes  Ende.    Zu  zipf 

und  zapfe. 


zoraht  u.  zorft  ahd.  adj.  clarus,  purus, 
prteclarus,  conspieuus;  gr.  dtnxa). 

zorftel  stn.  Helligkeit. 

zorn,  zoren  stn.  m.  Zorn,  Erzürnung,  Be- 
leidigung: z.  tuon  u.  (unp>erso?nl.)  z.  wesen, 
z.  werden  m.  dat.  erzürnen,  z.  wesen  läzen 
'in.  refl.  dat.  sich  erzürnen :  zorn  adjeeti- 
visch  u.  adv.  mißdeutet  (vil  zorn,  swie  zorne, 
Gompar.  zorner);  Zank,  Streit.    Zu  zeran. 

zornec,  zornic,  czornig,  aW.  zornag 
adj.  zürnend,  erzürnt. 

zornecliche,  -liehen,  zornic — ,  zorn- 
ik liehen  adv.  zu  zornec. 

zornelin,  zörnelin  stn.  Vkleinergsv:.  zu 
zorn;  Zornlin  ersonn.  npr.  m. 

zornen  s.  zürnen. 

zornlich,  zornelich,  ahd.  zornlih  adj. 
sva.  zornec. 

zornliche,  ahd.  zornlicho  adv.  zu  zorulich. 

zouber,  zöber,  zäber,  ahd.  zoupar,  zoubar, 
zouver,  z ou f e r  stn. Zaubergesang,  -spruch ; 
Zauber, Zauberei.  Gr.  dovntw?  od.~Mzebar./ 

zoubersere,  zouberer,  zoubrer,  md. 
zouberere,  ahd.  zaubaräri,  zoupiäri 
stm.  Zauberer. 

zouberlist,    zoubirlist    stm.  Zauberkunst. 

zoubern,  zäbern ,  ahd.  zauberön,  zou- 
prön  schür,  zaubern,  durch  Zauberei  be- 
wirken. 

zoubernisse,  zaubern üß  stf%  nt  Zau 
berei. 

zauber salbe,  -salb  stf.  Za/ubersalbe. 

zauberwerck  stn.  Zauberei. 

zöugen,   zöigen,  zoygen,  zeegen,   zöugen, 

in d.  zögen  schu-r.  rar  Augen  stellen,  zeigen; 

ii  Stande  bringen:  golh.  ataugjan  (atahd. 

az,  u.  augo  Auge)   vnoStixvvvai,.     S.  auch 

zouwen. 

ZOUm   Stm.  ZU   Ziehen:    Zaum:     Wurf  rinnen. 

zöumen,   zöimen,  zahnen,  zöumen  schwv. 
amen;  jemand  z.  sein   Pferd  am  Zaume 

fahren:   :.n   Pferde  fortführen. 
zoun  s.  zun. 
zoupar,     zouver:      zoupr—     8.    zouber, 

zouber 
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zouwen,  zowen,  zauwen,  zawen,  czawen, 
zougen,  ahd.  zawen  schwv.  gelingen,  von 
Statten  gehn:  m.  dat.,  unperscenl.  m.  dat., 
dat.  u.  gen.;  mhd.  z.  lä^en  (refl.  dat.)  eilig 
sein, eilen;  mhd.mitpersmnl.Subj.  (u.gen., 
refl.  gen.)  sich  beeilen.     Zu 

z  o  wj  an ,  zaw  j an  ahd.,  g.  taujan  schwv.  (ptc. 
#/'.gizawet,gizaot)  machen,  bearbeiten;  ahd. 
tingere:  vgl.  zehen.  Gr.  dVw,  Mdw/ui,  lat. 
in-duo,  do. 

zo  w —  s.  zw — 

zoygen  s.  zöugen. 

z  6  z  e  s.  ze. 

zu,  zu,  zua;  zu —  <  tonlose  Vorsylbe)  s.  zuo, 
ze;  ze — 

zuä  s.  zwene. 

züber,  zuber,  ahd.  zupar,  zubar  auszwi- 
par,  zuibar  (zu  bernj  stm.  Gefäß  mit  zwei 
Handhaben. 

zuc,  zug,  zuog  stm. ^ziehen:  ductus;  liechts- 
erholung ;  Appellation;  Verzug,  Aufschub; 
raptura;  Verzückung;  Athemzug:  an  den 
(letzten)  zügen  ligen;  Zug  des  Netzes,  des 
Ruders,  Schwung  des  Schwertes,  Strich  des 
Fiedelbogens;  Unterhalt,  Unterhaltungs- 
kosten; Wanderung,  Zug  gegen  den  Feind; 
Weg  (vgl.  alzuges);  Bereich,  Landstrich. 

zuc,  gen.  zuckes,  stm.  zu  zücken:  Zucken. 

zu  cht  usf.  s.  zuht. 

zücken,  zucken,  zuchen,  aJW.zucchen, 
zukken  schwv.  intens,  zu  ziehen:  mit  Ge- 
walt u.  Eile  (empor,  heraus,  zurück,  fort) 
ziehen:  furez.  vorziehen;  schnell  ergreifen, 
an  sich  reissen:  an  z.  refl.  m.  gen.  An- 
spruch worauf  machen,  sich  etwas  aneig- 
nen; rauben,  tcegnehmen,  entführen,  ent- 
reissen:  m.  dat.;  intr.  ziehen:  hin  z.  von 
dannen  ziehn. 

zucker  stn.  wie  ml.  zucara,  zucura,  zucha- 
rum  aus  arab.  shuker. 

zuckerviolet  stf.  mit  Zucker  angemachter 
Veilchensaft:   ml.  violeta  sva.  viola. 

zue,  czue;  zue — ,  czue —  (tonlose  Vor- 
sylbe) s.  zuo,  ze;  ze— 

zue —  d.  h.   zwe — 

züfart  s.  zuovart. 


züg,  züg:   zügen,  zügen   s.  ziuc,  ziugen. 

zügel.  zugel,  ahd.  zugil,  zuhil,  zsgz. 
zuol,  stm.  zu  ziehen:   Zügel;    Wurfriemen. 

zügelbreche  schwm.  der  wie  ein  wildes 
Pferd  den  Zügel  zerreißt. 

zügeliet  stn.  ipl.j  Lied  mit  besonders  langen 
zügen  des  Fiedelbogensl 

zuher  s.  zuo. 

zuhiling,  zugiling  ahd.  stm.  der  gezogen 
worden  ist  oder  wird :  s.  hantzugiling; 
zuhalinc  Stiefel. 

zuht,  zucht,  zühte  stf.  zu  ziehen:  Ziehen: 
Erziehung:  Züchtigung,  Strafe;  Gefäug- 
niß;  Wohlgezogenheit,  Artigkeit,  Höflich- 
keit, Anstand  (plur.j;  Ernährung,  Unter- 
halt; Kind,  Junges,  Junge,  Brut,  Nach- 
kommenschaft; Ort,  wo  Junge  groß  gezogen 
werden,  Brutplatz. 

zühtic,  zühtec,  zuchtic,  zuchtig,  ahd.  zuh- 
tig  adj.  wohlgezogen,  artig,  ha  flieh,  an- 
ständig; was  Junge  geboren  hat;  trächtig. 

zühtielich,  zühteclich,  zuchtigklich 
u.  zuhtlich,  zuchtlich  adj.  sva.  zühtic 
wohlgezogen  usf.;  adv.  zühteclich  e. 
-liehen,   züchtenklichen. 

zühtigunge,  zütigunge,  zühtegunge  stf. 
Züchtigung : 

zuhtjan,  zuhtan,  mlid.  zühtigen,  zuh- 
tigen,  zuchtigen  schwv.  Bewirkungsw.  zu 
zuht:  ahd.  erudire,  nutrire;  mhd.  castigare. 

zuhtmuoter  stf.  Sau,  die  geworfen  hat. 

zui —  s.  zwi — ;  zuich  s.  ziuc. 

zukken  s.  zücken. 

zu  mm  er  d.  h.  so  mir  s.  so  2. 

zun,  zuun,  zoun,  zäun  stm.  Hecke,  Gehege, 
Zaun:  durch  den  neünden  z.  zuo  wegen 
bringen  mit  Übersteigung  zahlloser  Hinder- 
nisse bewerkstelligen.    Zu  zwi. 

zünden,  zünden  aus  ahd.  zuntjan  schwv. 
entzünden;  absol.  m.  dat.  leuchten.  Goth. 
schicv.  tandjan  anzünden,  intundnan  inlr. 
brennen:  zu  ad.  zand,  g.  tuuthus  Zahn' 

zünen  s.  ziunen. 

zunft,  ahd.  zumft  stf.  zu  zemen:  Schick- 
lichkeit,   Würde;  conventus;  Zunft. 

zungal,  zunkal  ahd.  adj.  linguosus: 
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z  u  n g e,  ahd.  z u  n g a  schw. stf.  Zunge;  Sprache : 

Volk;  Land.     Lat.  dingua,  lingua. 
züngli  n.  Zünglein. 
zuo,  zue,  czue,  zu,  md.  zö,  zu,  as.  tö  Prap. 

s.  ze;  tonlose  Vorsylbe  s.  ze — 
zuo,  zue,  czue,  zu,  ahd.  zoa,  zua,  md.  zö, 
zu,  as.  to  räuml.  Adv.  zu,  hinzu,  herzu: 
vor  ze ;  bei  Zeitw. :  ellipt.  Zuruf;  hinter 
her,  hin,  dar,  war,  vorangestellt  zuo  her, 
zuher,  zuo  hin ;  zeitl.  inier  zuo,  immer  mer 
zuo  immerfort:  s.  iezuo. 
zuof —  s.  zuov — 

zuog,  zoag, zök stm. «., zuogo,  zuoko seinem. 
ahd.  Zweig :  vgl.  zwic.    Zuog  für  zug,  zue. 
zoakarätan  s.  zikirätan  unter  zeger — 
zuokere,  -ker  stf.  Einwendung. 
zuokunft,    -kunfte,     -kuft,    ahd.    zuo- 
chumf  t  stf.  Herzukommen,  Ankunft,  Kom- 
men. 
zuol  *.  zügel. 

züpflicht  stf.  hingebender  Eifer. 
zuoschneider    stm.   der  das  Gewand  zum 

Nahen  zuschneidet. 
zuspilunga  ahd.  stf.  allusio. 
zuovart,    züvart,   -fart  stf.  Zugang,    Ein- 
gang; Ankunft;  Herbeiziehen. 
zuoversiht,  züversiht,  -sieht,  ahd.  zuo- 
firsiht  stf.  gewisse  Ericartung,  Hoffnung; 
worauf  sich    die   Zuversicht   bezieht    oder 
gründet,    Zuflucht,     Ausrüstung,     Unter- 
stützung. 
zuofluht,    -flucht,    ahd.  zoa — ,    zuafluht 

stf.  Zuflucht. 
zuowart,    -wert   ahd.  adj.  venturus,  fu- 

turus,  zukünftig:  md.  zfiwart  adv.  herzu. 
zuewart  stf.  Gegenwärtigsein,  Aufenthalt. 
zuoze  s.  zuo  u.  ze. 
zupar  s.  züber. 
z  üpflicht  s.  zuop  — 
zupr  —  s.  zebr — 
zur —  unbetonte   Vorsylbe  s.  zer — 
zürnen,  zürnen,  md,  zornen,  ahd.  zurnan 
aus  zurnjan  schwv.  zu  zorn :  tr.  zürnen  über; 
absol.  zürnen;  refl.  sich  erzürnen, 
zürwerf  ahd.  stm?  zu  zerwerfen:  repudium. 
zusehen,  zuschiii  s.  zwischen. 


zuspilunga  s.  zuosp — 

zütigunge  s.  zühtigunge. 

zuu —  s.  zw — ;  zuun  s.  zun. 

züvart,  züversiht  s.  zuov  — 

zuw —  s.  zw — ;  zuwart  s.  zuowart. 

zv —  s.  zw— 

zwacken  sclnvv.  zupfen:  Ablautbildung  zu 
zwicken. 

zwahen;  zwähel  s.  dwahen,  dwehele. 

zwai,  zwe;  zwai—  s.  zwene,  zwei  — 

zwäre,  zwar,   zwären  s.  war. 

zwec,  zweck,  ahd.  auch  gedehnt  ziwech, 
stm.  Nagel  von  Eisen  oder  Holz ;  Bolzen ; 
euphem.  Dreck;  Nagel  inmitten  der  Ziel- 
scheibe; Ziel. 

zwe  hei  s.  dwehele. 

zueho,  zueo,  queo  ahd.  schwm.  Zweifel; 

zuehön,  zueon,  zoweön,  queön  ahd.  schwv. 
zweifeln,  zaudern:   zu  zwene. 

zweien,  zwaien,  zweyen,  zweigen,  ahd. 
zweion  schwv.  in  zwei  Theile  zerlegen, 
sondern :  ahd.  carpere ;  refl.  zwiespältig  sein, 
sich  unterscheiden,  sich  entziceien:  ge- 
zweite  bruoder  Brüder  von  zweierlei  El- 
tern her;  intr.  verschieden  sein;  refl.  sich 
zu  zvieien  vereinigen,  sich  paaren. 

zweinzic,  -zig,  -zieh,  -zec,  zwenzic, 
-zig,  -zec,  zwentzig,  ahd.  zueinzuc, 
-zug,  -zoch  Grundzahhc.zicanzig:  subst. 
fg.  tvai  tigjus  zwei  Decaden)  m.  gen.,  adj. 

zweiunge,  zwaiung,  zweigunge  stf.  Zwie- 
spalt, Entzweiung;  (unter  Brüdern)  Ver- 
schiedenheit eines  der   Eltern. 

zuelif,  zuelef,  zwelf,  zwölf,  zewelif,  ze- 
welf  Grundzahlw.  zwölf,  g.  tvalif:  s.  lif. 
Ordngsz.  z weifte,  ahd.  zwelifto,  ze- 
welfto :  der  zwelfte  tag,  der  zwelfte  nach 
Weihnacht ,  Epiphanien ;  der  zw.  böte 
Apostel:  vgl. 

zwelfbote,  -bot,  -pote,  -pot,  zwelif- 
pot,  zwölffbote,  -bot  seinem.  Apostel:  sing. 
aus  plur.  die  zwelf  boten. 

zwelfja;ric  adj.  zwölf  Jahre  alt. 

zwelifelnig  ahd.  adj.  zwölf  Ellen  lang. 

zwene,  zwen,  ahd.  zwene,  as.  tuemä, 
eigenil.    Distributivform:    g.    tvai;   fem.  g. 
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tvos,  ahd.  zuo,  zuä,  mhd.  zwo,  angegl. 
zwiw,  zwü,  us.  tuö,  fcuä;  neutr.  g.  tva, 
amhd.  zwei,  zwai,  zwey,  quei,  md.  zwo, 
as.  tue;  Dehnungen  zewene,  zewenä,  zi- 
weni,zowene  usf.:  gen. pl.  zweiger.  (Jrundr.tr. 
zioei;  in  zwei  (Thcile),  enzwei,  enzwu'i, 
entzway,  enzwein,  md.  untzwei  enmitten- 
zwei  s.  mittemo) :  wie  adj.  als  Prcedicat. 
Gr.  ovo,  lat.  duo ;    ryl.  ze. 

zuenele  *-.  zuiuele. 

zwenzic,  -zig,  -zec,  zwentzig  v.  zweinzic. 

zueö,  zueon  s.  zueho,  zuehön. 

zwerch  *•.  dwerch. 

z  w  e  r  g  stn  ?  m  f.  z  w  e  rg  1  i  n  stn.  sva.  twürc, 
twergelin. 

zwey,  zweyen  n.  zwene,  zweien. 

zwi,  zui,  zwey  stn.  Zweit/,  Heia;  Pfropf- 
reis, Setzreis.    Zu  zwene. 

zuibar  *.  züber. 

zvibel,   zwibeln  s.  zwivel,  zwiyeln. 

zwic,  gen.  zwickes,  stm.  zu  zwicken:  Biß 
am  Haar!    Schlag,  Schmiß? 

zwic,  zuic,  zw  ig,  zuig,  zwyg,  ahd.  auch 
gedehnt  ciwig,  stn,  tu.  sva.  zwi:  mit  zuog 
;:u  zwene. 

zwicken,  ahd.  zwicjan  schwv.  r.u  zwec: 
mit  Ncegefoi,  wie  mit  Noogeln  befestigen. 

zwicken  aus  ahd.  zuigön,  z  wigen,zwiön, 
zwien  d.  i.  zwigjön  r.u  zwic?  schwv. 
zupfen,  rupfen,  zerren;  aus  einander  ziehen. 

zwien,  zw  igen  schwv.  zu  zwi,  zwic: 
pfropfen. 

z w i e r ,  zwyerist;  zwierm  s.  z wir,  zwirm. 

zwif— ,  zwif —  8.  zwiv  — ,  zwiv — 

zwigebele  adj.  zweizachicht  wie  eine  gabele. 

zwigehit,  zuihit,  ziwibit  s.  zuirobiwit. 

zwigenge  adj.  zwiefach  gehend,  doppell. 

zwijärig  ahd.  adj.  zwei  Jahre  alt:  zui 
iarisuin  d.  i.  zuijärig  suin. 

zwilich,  zwilch,  ahd.  zwilih,  zuilich 
adj.  ztceidra-tig,  l.  bilix  :  stm.  schwf.  subst. 
Zwilch;  zwiefach;  adr.  zweimal. 

zuinele,  zuenele  ahd.  adj.  gemellus. 

zwingen  aus  twingen  *■.  dwingen. 

/.  w  i  6  n  s.  zwicken. 

zwipar  s.  züber. 


zwir,  zwier.  zuire.  weiter  abgeleitet  aw im, 
zwirunt,  zwirent  (angegl.  zwflrent), 
zwirnt,  zwirt.  zwyerist,  ahd.  zwirn, 
quiro,  ziwire,  zwiron,  zwiront,  ootn- 
parativisch  zwirör,  adr.  zweimal;  xtoü 
fach.    Gr.  &i$,    lat.  bis. 

zwirn,  zwirm,  zwierm  stm.  zweidratiger 
/•'(•den,  Zwirn. 

zuirnen,  quirnen,  zuirnön  ahd.  se/twv. 
torquere,  retorqucre. 

zuirobiwit,  quirohiwid  u.  zuihit.  ziwi- 
bit, zwigehit  ahd.  zsgs.  pte.  pf.  tva.  zwiro 
gahiwit  doppelt  verehlicht. 

zuisc,  zuisk,  ziwisk  und  zui.ski,  qui>ki 
(ahd.)  adj.  zwiefach:  in  zuiski  vrechsel- 
seitig ;  pl.  beide:  uuder  zuisken  in  der 
Mitte  beider,  untar  zuisgen  ad  iiivicein. 
unter  iu  zuisk  zwischen  euch;  in  zuiskön. 
in  zwischin,  enzwischen,  entzw.,  angegl.  en- 
zwüschen,  entzwüschent,  md.  in  zuschin.  u. 
z  wis  eben,  z  wis  cha  n,  z  wüschen,  zwusch- 
en,  zwi  scheut,  md.  zusehen,  tuschen  als 
Pravp.  in.  dat..  acc.,  gen.  zwischen  :  zwischen 
naht  u.  tage  binnen  Xacht  und  Tag:  adr. 
(Buhe  it.  Bewegung)  da  enzwischen,  da—, 
darzwüschen. 

zwischel  u.  zwischelisch  adj.  zwiefach : 
acc.  sg.  zuislenV    oder 

zuisele,zuisle  adj.  zwiefach  1  r.  n  /.wir.gr.  di  s' ; 

zwisele,  zwysel,  zwisell,  ahd.  zuisila, 
zuisilla,  ziwiselle  stf.  Gabel. 

zuisillochti  ahd.  adj.  bit'urcus. 

zuispreho,  zuisprehho  ahd.  schium.  I'op- 
pelzüngiger. 

zwist,  quist  ahd.  adj.  sva.  zuisc. 

z  w  istilavinco  ahd.  schwm.  carduelis:  no, 
zwiscilavinco   Bastardjinke't  vgl.  zwischel. 

zwisteessig  adj.  in  Streit  mit  einander. 

zwiü  d.  h.  zi  wiü,  ze  wiü  g.  ze  u.  wer. 

zwival,  zowival,  zwifal  ahd.  adj.  aneeps, 
dubius;  gr.  u"ni'/.6o£.  I.  duplus.     \'gl. 

zwivalt,  — falt,  ahd.  auch  quivalt,  — lalt. 
adj.  zwiefach,  doppelt:  zu  valden;  gr.  i)V- 
naktog,  d'i7ikdaio<. 

zwivel,  zwivil,  zwifel,  ahd.  zui val,  zui- 
lal.  zewif'el,   md.  zvibel  stm.  n.  (vom  adj.) 
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Ungewißheit,  Zweifel :  betheuernd  äne  zw. ; 
Verzweiflung. 

zwivelsere,  zwifeler,  ahd.  zuifaläri 
stm.  Zu  zwivalon:  dubius;  Ketzer;  Ver- 
zweifelnder.   Zu  zuivaljan  :  ahd.  hypocrita. 

zuivelen,  zuivaljan,  zuifaljan  (zuifelon) 
ahd.  schwv.  tr.  zu  zwival :  ungewiß,  zweifel- 
haft machen:   m.  gen.;  fingere. 

zuivelig,  ziwlvilig  ahd.  adj.  act.u.pass. 
ungewiß,  zioeifelhaft. 

zwivellich,  zuivillich,  zwifelich  adj. 
act.  u.  pass.  ungewiß,  zweifelhaft;  verzwei- 
felnd; zum   Verzweifeln. 

zwi  v  ein,  zewiveln,  zwifeln,  ahd.  zwival- 
on,   -olön,    -ilön,     -elön,    zewivelon, 


zowivlön,  zuifalön,  -olon,  -elön,  zuif- 
16 n,  zawiflon,  ziw.,  zow.,  quifalön,  md. 
zwlbeln  schwv.  intr.  zu  zwivel :  in  Ungewiß- 
heit sein,  zweifeln,  zaudern:  m.  gen.,  dat., 
an;  tr.  bezogen  m.  acc,  acc.  u.  inf. 

zuivilin  ahd.  adj.  angegl.  aus  zwivalin: 
zweifelnd. 

zwo,  zuö,  zwuo,  zwü  s.  zwSne. 

zwölf,  zwölff—   s.  zwelf. 

zwör  s.  war. 

zwürent;  zwüschen,  zwuschen  s.  zwir, 
zuisc. 

zwy —  s.  zwi — ,  zwi — 

zy— j  cy—  *• zJ— 5  zi— 
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S.  19  a  Z.  14  von  unten:  schnell;  gern;  als- 
bald 
S.  34  a  Z.  3  v.  u.:   auslegen;  gestalten: 
S.  42  a  Z.  17:   Bodemen,  Bödmen 
S.  46  b  Z.  14  (3)  v.  u.:  brod,   ahd.  prod, 

prot  stn.  Brühe:  zu  brüejen. 
S.  54  a  Z.  19  v.  u.:   abgek.  hein,  kein, 
S.  90  a  Z.  22:  Ezelenburc,  Etzelburc, 

Etzelburg 
S.  105  b  Z.  2:   schw.  stf. 

Z.  5  v.  u. :    Wohnung;  Lager;  Be- 
lagerung. 
S.  111   a   Z.    16:     Macht;     Vollmacht,    Er- 
mächtigung. 
S.  117  a  Z.  21:  geben,  wahrnehmen,  wonach 
S.  123  a  hinter  Z.  7:   hsere,  hserre,  häre, 
ahd.  hära,   härra,   hairra  d.  i.  härja  schw. 
stf.  zu  här:   sagum,  cilicium;  decipula. 
S.  126  b  hinter  Z.  9:  härra  *.  haere. 
S.  146  a  Z.  11:    stn. 
S.  155  b  über  Z.  20  v.  u.:  caste  *.  quast. 

Z.  17  v.  u. :    schahtelän,   tschach- 
S.  156  a  Z.  19:  s.  dehein  u.  nehein.    [tclän, 
S.  158  b  über   Z.  19   v.  ».:   Kipper,   kip- 
per —   s.  Cipper. 
Wörterbuch. 


S.  162  a  Z.  20  v.  u.:  kocke,  koche,  ahd. 
kocho  schivm.  f. 

S.  163  b  über  Z.  5  v.  u.:  koste,  choste, 
kost  s.  queste. 

S.  167  b  hinter  Z.  22:  quast,  chwast  st. 
(mit  Tilgung  des u  caste  schw.?)  m.  Büschel: 
vgl.  queste. 

S.  168  a  über  Z.  11  v.  u.:   quei  s.  zwSne. 
b   hinter  Z.  20:    queo,    qu§ön    s. 
zueho,  zuehön. 

hinter  Z.  26:  queste,  quest,  an- 
gegl. quoste,  koste,  choste,  kost,  ahd. 
questa  schw.  (st.)  f.  u.  schwm.  zu  quast: 
Büschel;  Laubbüschel  um  beim  Baden  die 
Haut  zu  streichen  u.  die  Scham  zu  decken; 
Tuch  zur  Bedeckung  der  Scham. 

S.  170  b  über  Z.  12  v.  u.:  kuntliche, 
—  liehen,  kundlich,  kuntliche  adv.  ver- 
ständlich, deutlich,  bestimmt. 

S.  192  b  Z.  2  v.  u.:  trecken 

S.  202  a  Z.  16  v.  u. :    mör,  meere?  stm. 

S.  204  b  über  Z.  12  v.  u.:  Mundrachingen, 
ahd.  Muntrihhingä,  Mundrichingä  Ortsn. 
Afindraching  bei  Regensburg  ?  nom.  u.  dat. 
pl.  von  Muntrihhing,   patronym.   zu   ahd. 
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npr.  vi.  Muntarih.   Mundrich  (/.  i.  handge- 
waltig, Schutzherrscher. 

S.  209  a  Z.  1  v.  u.:   Nantwln,  Nentwtn 

S.  213  b  Z.  4  v.  u.:   schw.  stf. 

S.  225  h  über  Z.  11  v.  u.:  phin  s.  vin. 

S.  226  a  Z.  11:   phlecho,  pfleg 

S.  230  a  Z.  14:  stm.  (dat.  sg.  auch  f.  rsete) 

S.  249  a  Z.  13:   (Obj.  ausgelassen,  mit 

Ä.  263  a  Z.  11  f.  m.:   suche. 

/?.  270  a  Z.  15:    Falken;  Speer  eisen;  mit 


8.  299   £  #.  15   v.  u.:    Geliebter,    Freund, 

Liebling ; 
S.  3 16  a  über  Z.  2  V.  u. :   uns  t,  uunst  aA<£. 

stf.  Sturm,    Ungewitter. 
S.  320  b  hinter  Z.  14:   uunst  s.  ünst. 
&  340  b  Z.  5   v.  u.:    geben;    antrauen;  fest 

halten. 
S.  360  a  über  Z.  9  v.u.:  wä  Interj.  s.  wah. 

6  «5er  Z.  20  v.  u.:   wach  s.  wah. 
S.  368  o  Z.  22  v.  u.:   stm.  zu  wlfen: 
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